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* vang.: Neujahr. 
Montag: Sn; zum Ir. J Januar 1866, 


An einem fo entſcheidenden Wendepunkte, wie kr Schluß eines 
daß es auch dem fharffihtigiten 5 olitiier, dem robteften Klüg, 
ler nicht beifommen Dürfte. ald Prophet bepügend ber Zukunft v6 
gemeinfamen Baterlandes aufzutreten. 


die bomehnfte Pflicht eines jeden wahren Patrioten darın beftche, 


rer als das 5 i i iten, h 
he mdere; indefien dürfen die Schtwiergkeiten, melde au üble ul m fefligen dur unobläßigen Bibeln a nr 


dem Septeren anfleben, nicht abfehredten von der Erfülling der Pflicht 
—A gefaßten Entfhlüfjen ſich der Zukunf —9 x 


Wen 
ſchaftlofes Anrtbeil über die Dedeutung und den Characer des Jahres 


fürlich weit Weniger gefchidt zur ‚Abgabe ei ichti ild J n R 

ae iger er Ahge — Ne ee geflattet zu fein, eim neues Kleid an, in welchem fie einer neuen 
onaten Gefchehenen; p dürfte Menigftend fo vid behauptet | Zeit defto beffer Rechnun fragen zu fönnen glaubte, und ſchon 

werden, dak das Eigenthümlichfte des "yer angenen Jahres feine it if fe zu dem Entfchluffe gefommen, abermals mit einer ähn- 


mehr erfennen wir ein Ningen und auen, ein —— u neuen 


eete Dürgfcaft für eine mögli f umfänglide und 
äfung von | fie ee reine möglig glich 


gedeihlich ung unferer Aufgabe liegt. 


ahres 1865, das Ende 
r unferer hauptung 
m i i fteis gefunde Kraft, redliden Villen und nachhaltige Ausdauer 9% 


Nug befigen, um einem Berufe, deffen Schiwierigfeiten mit jedem 


man fchon vor Jahres friſt mit ziemlicher Beftimmtpeit zu erkennen, 
und mad bie Hauptfade iſt: das Ende des Kriegs iſt eken nur 
die —— Grundlage, anf tweldyer ſich ein tiefenbaftes Neubau 
erheben foll und wird, eine ſtaatliche Neu “ftaltung, Deren ganze 
Bedeutung erft nah Verfluß längerer Zeitabfehnitte sur Erlenntniß 
und zum Bewuftfein fommen fann. Eonjt aber, und zumal in 
— — — 














und dann, wie von drüden e befreit, laut aufjaudzend mit 
einem jubelnden „Proft Neujahr I" meinen Lieben um den Hals 
fiel! Die Guten, wo find fie und was ift aus mir, dem heitern, 
lebensfrifchen ungen, deſſen warmes, — * Herz die anze 





von Aug. Shsnwald. 
Elf Uhr! Wieder die Be Stumde eines entfchwindenden Jah: 

es! Kine lurze Spanne, ein Rundgan des Zeigers nod und es 

ift hinabgefunten in den ewigen, unergründlichen und uner ättlichen 

Strom der Zeit, uns nichts mehr übrig laffend, als ſchwache Grin: 

nerungen vergangener S inden, “a 

nen Ölüdes, erduldeter Leiden. In uner 


ih, fo horchen wohl Zaufende und aber Zauſende momentan dem 
Geräuf der fich fchnurrend abwickelnden Kette, bliden — 
voll auf das langfome Vorrüden des metallenen Zeitenmejjerg, N h⸗ 
len jede Linie, die er auf der oft durchmeffenen Babn zurüdlegt, 
aufhen bang und fürmeigend den dröhnenden, ver ängnißvollen 
Glockenſchlagen, dem ernften Grabgeläute eines erfterbenden Fahreg, 
um mit einem gegenfeitigen erleihternden, Freunng boffnungavoilen 
„Proft Neujahr!“ mit neuen Wunſchen neuen Wwartungen dem 
neuen ——— ir —8 eben. — Proſi Tor 
Ihe Welt voll rofiger Ho ngen, 
mis i ? in diefen beiden Worten! Mit welh h ber 


vücht und ich, ich felbft fie bier mit erfultetem Herzen, mit :e ör: 
ſe —— Vertrauen, ernüchtert, einfank, is 


Zukunft! Zurüc, weit zurüd in fängt entfchmundene Zeiten; da 
leuchten mir helfere Bilder, gleich fernen frabfenden ternen in 
dad Dunkel meiner Macht und üllen mein Herz wieder mit län 

entwöhnten Empfintungen. Wieder iſt es Cylvefter, Wieder eilt 
Jung und Alt voll der frobeften Hoffnungen dem neuen Jahre ent 
egen. Die Strafen find troß der fpäten Aben nden belebt, bel. 
1 Lichtſchein fällt aus den enftern auf das chneebedeckte Stra, 
Benpflafter, auf die AuoPbetoegten nächtlichen Wanderer, die aneinan- 
der vorübereilend, » wenn auch fremd und unbekannt, doch mit 
dem alten, Alles berbrüdernden Kroſt Neujahr!« begrüßen. Auch 
ich bin fung und frohbewegt in dem bunten trafienleben, die volle 
Bruft in zlichen Anfäen erleichternd. Da ftodt mein Fuß 
meine zu & fiebern, wie ein electrifcher Strom dur udt- 8 mein 


in den verfchiebenen erioden und geljenben M —I — dem trunkenen Auge zeigt 
n N 






end mit mir felbft dorgegangen ! : n 
ie, wie i 18 Junge mit offenem, | gunaen und berzlihen MWünfchen dem jchönen enbild dort 
find iu a en Ka — ge (un, nn an pen“ — a Ep Ein oe 
gr ; eſchloſſen au und fli f 
in — Meiner Gftern, umgeben Fon oren meines — fm und felig empor: Prof Neujahr! 
⸗ a * 





en des Grabe g 


wiftern zu feige Stunde den de 
er Spannung mit heiligem Schauer Tau chte 


Unter folgen Umſtänden drängt fi die Ueberzeugung auf, dag. 


Mweimal zwölf Monaten erft don fie, um aud äußerlid beifer aud.. 


® TER“ 
, d 
f 5 —S 
li cd. 
n he en! Mas 
ſoll uns finden al nher und 





en Baterlandes, bereit zu jedem 


a ar 
von und erbeifien tönnte: 
Deutſchland. 


u jeder That, 


der Außzahlung der. Schnguldendividende der öſterreichiſchen Eredit- 
anftalt Yat hier im allgemeinen und namentlich bei den zahlreichen 
Betheiligten, den nieerihlagendften Cindruck herpprgerufen. Dan 

t feit langem gewußt, daß die Adminiftration der Greditanftalt 
ehr viel zu würden übrlg laſſe, daß es aber bei den verhältnige 
mäßig günftigen Geſchaͤften derfelben bereits fo weit gefommen fei, 
nah niemand glauben. Dan kann nicht begreifen, daß die Re 
aierung fih nicht um die Sache angenommen bat, da doch ihre 
finanziellen Intereffen durch diefen Fall nicht unbedeutend befchädigt 
werden. (Die Regierung läßt jet in der äfterreich. Generalcorres ⸗ 
pondenz erflären, daß die geſetzlich gebotene Richtigftellung derBilanz 
mit dem unmittelbaren Intereffe der Aftienbefiger möglihft in Ein» 
lang gebracht werden folle — ein ſchwacher Troft.) 

— In bürgerlichen Streifen hat nachftehende Thatſache mit Recht 
zu bittern —— Anlaß gegeben. Am vergangenen Dienſtag 
war De gefammte Yandwehr der Haupiſtadt in die il re 
Räume des Gladyalaftes kommandirt, damit Prinz Adalbert Revue 
balten und dabei dem au, Oberft und —————— Stö. 
ber einen Orden auf die Bruft ſteden konnte. Mancher Landivchr- 
mann wäre wohl froh geivefen, wenn er nad den Anftrengungen 
der dein MWeihnachtöfefte vorauggegangenen Woche hätte einmal aus 
ruhen können, ftatt poei Stunden lang im falten Raum dazufichen 
und zu frieren. 

— Geftern Abends predigte der Pater Guardian im hiefigen 
Bürgerfaale gegen die ſchlechte Preffe, wobei er ſich derart ereiferte, 
daß er mehreremale wũthend mit der Fauſt auf die Kanzel fchlug 
rt ohnmähtig von der Kanzel heruntergetragen werden 
mußte, 


Bapern. ade hg 29. De. M 3) Die Unterfagung 


— Mie lange neh erden in Bayern die öffentlichen Intereſſen 
den Rüdfichten auf die Privatvünfce, die Bequemlichkeiten und die 
Grillen hochgebotner —— untergeordnet? Was faſt 5 
ſchien, iſt geſchehen: die Richtung der a ahn 
mußte auf Koſten des allgemeinen Jntereſſes dem igenwillen des 
Schloäbewohners von Nymphenburg anbequemt werden. Der hobe 

lann das Pfeifen der Locomotive nicht hören, welches auch dem 
een nicht gänfie fein mag. Statt, daß alfo die Bahn 
nah Gern und Nymphenburg geht, macht fie den —— Um» 
weg hinter Nymphenburg herum und wird die erite Haltftelle in 
Laim errichtet werden. _Trogdem daß Bogifmt, Regierung und 
oberfte Baubehörde ſich im ntereffe der Bevölkerung der Hauptſtadt 
für die erfte Linie ausgefprechen und trokdem die gefammte Mün- 





och vor Allen ftrahlt im Glanze reiner unſchulds⸗ 

voller Jugend die Hebe der Geſellſchaft, die ſchöne Tochter des Hau- 
. Da tönt_e$ ernft und feierli Ihurme durch die 

4K. Die je verftummn, — das leichte Geplauder jihweigt, 
Alles erhebt ſich, greift nach den gefüllten Gtäfern, die feterlice 
Stunde ded Zahreitvechjels Hingend zu begrüßen. Da hat cs aus 
gellungen draußen, do «8 rechts und links von bligen> 


r 

Ki Heitere Geſprache, Leichte — würzen das Mahl, erheben 
ie Gemülher. 

32 


vom nahen 


hier Bing 1 
immernden Groftallen. itten in der allgemeinen Bewe> 


den, 
ung fühle ich mich plöglih berührt, meine Hand verftohlen erfaßt, 
het und eine ok nie vorber und auch nie wieder nachher jo 


ef und rein empfundene Himmelöluft durchitrömt meinen ganzen 
Körper und treibt mir wie glühente Flammen, das aufgeregte Blut 
nah Kopf und Herzen. Mir x es, ale mügt' ich vor dem heiß 
geliebten Wefen in ftwmmer Anbetung zu Voden ſinken. Dein 
ganzes fühlen und Denken liegt in meinen Augen und fagt ihr, 
wat der Mund nicht auszufprechen wagt und vermag. Da. trifft 
ein langer, mir bis ing Innerſte dringender warnender Blick mein 
teunkenes Auge, der tofige geigefin ex berührt einen Hüchtigen Mo ⸗ 
ment: lang die ſchwellenden dippen, dann kliugt ihr Glas wie Sphä- 
venharmonie an dad meine und es flüftert mir wie Jöne einer an: 
dern höbern Welt zun „Proft, proft Neujahr!" .. 
iter, weiter!.— D warum find die hödften, göttlichen Mo, 
mente deö Cebens gleichzeitig die vergänglichten, Rüchtigften? Warum 
folgt.fo oft auf die wärmite und. innigfte Hingabe, auf. Das auf 
———— fte Meinen unjered Herzens die  bitterfte, ſchmetj / 
fe Enstäufi dad graufanfte.Sertrümmern ‚unferer innig 
Hoffnungen und Sllufionen? Bem ſind wohl, diefe 
1 Diele, Stunden des unfäglichften Wehed ind der heißeflen 


Aoränen .erfpart? — Dir iurden, 
Be Dergangembeit ka bee ie 


reichiten, N 
A 3 te eiltige 
AMD Strebeya „an ;fü a ec 
















heren_begeguet wird, (Das i 
der Statuten, die vom Minifterium Schmerling über deſſen Dauer 
hinaus verzögert wurde.) 


ih mich im fröhlichen reife, an freundlicher, reichbededter Zar 


then Fe ! 


— 





2 £ . 2 RBRB Wort 

4 sn ‘A af a 9 einen 

— D——— 
—— neh — Pribatperfon! . 


— Die dem Nürnberger Korrefpontenten gemachte Mittbeitung, 
als fei in den hiefigen Saft: und Kaffeebäufern die jüngfte Nummer 
des Kladderadatfch konfiezirt worden, entbehrt allen rundes. 

Dcherreig. Bien, 26. Der. Der Kaiſer bat dem hiefigen 
Journaliſten · und Schriftftellerverein „Boncordia® ven Betrag von 
1000 fl. gefpendet Die „Debatte" erinnert bei diefer Gelegenheit 
daran, dap das run ſchon das zweite Mal fei, daß der Coñcordia 
von der jepigen gr ganz anderer Weife, al$ von der frür 

5 erſte Mal war es bei Genehmigung 


Bien, 9 De. A. 3) Das Zuflandelommen des Han: 


delsvertrage zwiſchen dem Zollverein und Jtalien if, bie 
her gelangten oficiellen Mittheilungen zufolge, gefichert. Der Abr 
ſchluß erfolgt deſer Tage, nachdem die (Florentiner Regierung fich 
dazu veritanden bat, denjenigen deutfchen Staaten, deren Handels 
verkehr mit Itclien ohnehin ganz unerheblich ift, die Form zu über» 
laffen, unter velder fie die Ratification bed Vertrags und Damit 
die factiſche Arerfennung des Königreichs Stalien vollziehen wollen. 
Unter diefen Serhältniffen find nun aud Württemberg und Hans 
nover dem Vertrag beigetreten. Sachſen gegenüber beftand übrigens’ 


& 


dad Florentinx Kabinet auf der ausdrüdlichen und regelmäßigen 
Anerkennung. . 


Ausland. 

Sranfreib. In une nimmt die beſſere Prefje einen Uns 
lauf, gegen ne alle Grengen überfteigende Entfittlihung der Gefell- 
ichaft , gegen das Lorettenthum nicht nur, ſondern ah gegen die 
lage Moral der Familien, worumter namentlich das Iminut der 
Haudfreund für die frauen und ‚rer Maitrejfen für die Männer 
zu vechnen ſt, angufämpfen. Es iſt diefer Verfuch höchſt anerken» 
nenswerth, wenn auch bei der_ in Paris von oben herab fuftematifch 
gepflegten Entſittlichung vorerjt fein befonderer Erfolg zu erwarten 
iſt. Chorateriſtiſch im diefer Beziehung iſt ein Schreiben, welches 
der Pariſer Theaterfchriftfteller Bariere, deſſen neueſtes Stüd von 
der Ceuſur verdammt worden tft, in den Soumalen veröffentlicht. 
Es lautet: „Ich hatte ein Stüd verfaßt, welches den Titel: „Wehe 
den Beflegen“ trägt. Es wird darin von Treue, Tugend und Ehre 
gefproshen. Aber auf den Theatern wird nur Heitgemäßes zu⸗ 

elaffen, und mein Stüd wurde verboten. Ich uchme mir die 
hre, Ihaen Dieb mitzutheilen.” 

— Di France bringt folgende merlwürdige Mittheilung: „Das 
Antiverpmer Journal meldet in feiner-Brüjieler Horrefpondeng, der 
KaiferNapoleon habe an eines der angeichenfen — — 
des belgihen Parlaments einen Brief gerichtet, deſſen weſemlicher 
Inhalt fo lauter: „Ich danke Ihnen, daß Sie auf der National: 
Ränder uud Br Verbältnifje van “ —— —— 5* 
lichteit griff oft vernichtend in die heiligſte Traumwe ug · 

trat och mitten J allen Drangfalen und Müben, in allen 
Kämpfen und Dulden, leuchtete mir ein hohes Bild aus weiter 
Ferne, ld leßtes. heures Ziel, ald Angelpunkt afl meines Denfens 
und Handelnd. Sie war e$, die mir in jeliger Stunde der Sympathie 
des Herzens geftanden, die mir den Schwur der Treue ald ermulhi- 
genden Zalidmann mit in die Welt gegeben, die ich mit allen Kräf- 
ten, durch alle Stürme des Lebens zu erringen, zu erlämpfen firebte. 
Sie war ed, der mein erfter Gedanke galt; die ih, ale ih mid) 
dur alle Hinderniffe und Widerwärtigeiten hindurchgearbeitet hatte 
und.nun die Bruſt voll der füßeften Hoffnungen, der herrlichſten 

Pläne wieder der Heimath zueilend, als deglüdte Braut endlich 

umarmen hoffte. Wie ſhredendaft langfam kroch mir der dahin 

breufende Zug von dannen! Wie flogen meine Gedanken voraus 
dern theuern Haufe zu und verfentien fh in ein Meer der ſußeſten 
Träume! Endlich war ich zur Stel, Es war am Beginne ee. 
Jahres, alles Tag fo heiter im Sonnenglang ber Ho I * 
des Gtüdes vor mir, Ich flieg aus, ich flog, die wohlbetann 
Strafen entlang, id füllte fie endlich, endlich. wiederben Br 
lopft ed mir auf die Schulter, ein lautes, — re ie 
japr!“ — mir entgegen. Gin alter Jugendſreund 11 wiberd. 
mih erfannt und mir den Weg verfpentt. NH t verfinfterte fih- 
„gu ihr!” ruft er und fein offenes. heiteret EVER HE 
So weint Du, nicht?" ruft. ex ee nt in meinen Adern-s 
Deine Ida Fonnte —— 


was Du ii an apden HA — = 
i vr nen — 2 
en —* 


zu 
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ibune de len, die i Belgi eeng * 
Ein a ante, mt ST 4 Mu ae an hie Dann alte Bro Io Mn 
DB ae Me ing nd rtmady | SCHE — 
moge. = N ange di der „ Oleonsfpielt wird Nicht Fe m aitch dag” ion 
und Berker, Iubufrie mb Sandiwtrihfbnft, ls Mäffirten arten gr * eh fi 





* — — ————— 
Handel * nt; Begembari ft eine Reihe yon Unrerfukkn 
Augdburg,. 28. Dee) Biebmarkt getrieben, yourben | Gaumen, Soden od — ‚uud. Mann a 
9 — Grohieh, 206 Stüd Miller 189 a Ritt Saale an ange s RER: er Orielen: En» 
a im Dt Pol Grofvieh iurden 108 mug#burg, ‘30, Der, (Y, z) Dem biefigen M won 
ſcheint die Men —* theilweiſe Mu der jetigen 
en * J 


bei-eitem Umfap von 8316 f, verläuft. wette Oxhfen Fofte, 
ten 149—150 fl Das ‚Kleinvich na leder fehr raſch ab, Die — 
Mittelpieife des Ralbileifches Per Pfund AH"/s fr., des Schweine, denn wie berlaufet. falls? Bari Gıis . 
e j dieſe mikitärift Organifation, ſowie die Kafernirung-ver- 5 


fleiſhes per Pfund 16 fr. 2 
mannfhaft;au die Maunfaft felbit vedugirt und diefer ein 


maulbeuzen 28 Dec Sem 13,4. if (ai #1. 6fr.), Roggen 
12 1.8 ie dom. — m. 30 I), Gere he it. (ge. — Rn 
v : . p \ Q - 
Männern wird auch außer einer Dienftmüge tpeifere Uni tmigmng, 
ung ni 
dem Polizeigebälde in here 


Bader fr. (gef. — ES m) 


B ch 

Münden, 28. Der. Vayer, Ztg,) Münden wird mehr und 
mehr" von der norddeutichen Gaunerkiitur beledt!_ So wurde im 
neuefter Zeit dad im Norden unter dem Namen mdie neue Fahrt“ 
bekannte Gaunermandver, unerfahrene Lein Winſch) zum Ha- 
jerbalel zu verloden und mittelft deöfelben aus; uplündern, in ſolchem 
Imfange praftizirt, daß die Poliei förmliche Naysien egen diefe 
Spißbuben zu beranftalten genothigt wude. Zur arnung 
namentlich, der Befucher der Haupfftadt aus ländlichen Kreifen möge 
die von den Gaunern beliebte Diethode bier näber erörtert werden, 
Vor Allen handelt es fih darım , einen bemittelten „Wittifchen“ 
ind. Ne zu loden, zu „treiben“, Zu dem Ende poftiren fi auf 
fentigen Bläpen, meiſt an den Bahnböfen oder in deren nd 
Nühe, bei Yin unft eines Zuges mehrere falfche Brüder”, "und 
fuchen ſich ohne ihre gegenfeitige Bekam daft im Geringften zu 
derratben, an einen Ankömmlıng, deſſen äußere Erfheinung Ginfalt 
und Wohlhabenheit verrät, anzufchliehen ; in der Regel frägt einer 
der fauberen Genofjenfcyaft , ih als in München gänzlid unbe: 
lannt und eben angefommen ellend, das auserfehene Po er nach 
einem. guten Quartier, worauf ein wie fällig dazu Eommendes 


N | %. Am Donnerita 11. i 
1566 wird vor dem biejigen Vesirkögerichte vn — — 
polit v, Klenze, dormaliger Oberſten wegen Vergehen — Zwei⸗ 
kampfes, verhanden (Betreff des Duells mit dem Oberftlienferiant 
Srafen v. Froberg) Poftztg,) 


Neueftes, 
” Kempten, 31. Dee. In Münden hat der Stadtmagiftrat 
nun au die Anordnung getroffen, dag von den ftüdfifchen. ier⸗ 
Ärzten Shweincfleifhwaaren miftosfopifh auf Trihinen unt 
werden. — Nach einer Meldung. des Dresdner Journals: wird dee 


J 


anderſeits unterzei net werden. — Der geftrige Jahrestag der Ans 

funft des Herzogs; iedrich auf bolfteinifchem 830 —* in den 

meiſten bolfteinifchen Städten durch Slaggenfcimud und Zufammens 

efeiert, Bien efannte und belichte Mit. 

glied des Puratbeaters veinrich Anf Hüß geftorben, — Dad: neue 

Vorfchlag, fich die Zeit durch ein Kürtenfptel zu fürgen, und ats; | Halenifche Do 
bald ıft das fogenannte „Dreiblätt: oder "apoleond-Epiel“, vorerſt 


bei Heinen Ein en, und während der Pointeur bald verliert, bald | AG ein Herr Scialoya gefunden. — Die Dinifche Prinzefjin Dag- 


mar hat ſich mit dem Nunmehrigen ruffifchen Thronfolger verlobt; 
befanntlid, war Ne die Braut feines verflorbenen Bruders. s 


Brieffaftem 

1. Benn in Kcmpten am 26, Dee. 1. 30.9 illags 8 
fommandirtes Briefpaiet anf der E Wop Sue fi cn 
VoRiuge von Sier nad Atrang au uoch abyedt, warn muß es in Unter 
— eintreffen? DoY nicht erfi am 29. Pittsgs wie geſchehen, fondern 
om 27. 


erratben fol. Das Spiel ift fo einfach, und unterhaltend, daß der 
„Wittiſe beinahe ausnah meolos bald daran Theil nimmt, um übri- 


g doß er froß aller Aufmerkfamkeit den Plag der enticheidenden 
fie nicht zu errathen dermag. In der Regel iſt freilich bei Ge 
winnung diefer Erfahrung bereitd 


mir und. zufammen 
Ia_Proft Reujahr!n — 
Und wieder hwanden die Jahre, Die ‚Khönfte Brüthe meined 
Lebens war verdornt und abgefallen. Mein liebeglühendes Herz 
war. von eifigem Frof umzogen. Mein Sinn und mein Wefen 













> aus Weiter Ferne; Ne 
jahr! Proft Neujahr! du armer, armer BVerlaffener!a ı „of y 


— 
hear Bermifehtes, 
(Ein Frübrei er) a Wien erfi ri 

der funfgebnjährige Nealfhüler — * — 
nögliäer tern. Derfelbe hatte fih in eine 14jährige Schau. 
foielerstochter verlicht und als die Item des Mãdchens hiebon 


den.” Sch dane die Heimatb * war wieder binau czogen 


id, für immer a eſchloſſen, aber der Freundſcha oͤffnete ich mein 
a —— 39 ihr Flammerte ich mid I 1 
desfelben, in ihr wollte ich fan für meine Leiden, für meine ver- 
lorene ‚Jugend finden. Keine Wü 

1 * — — * e 
Mein Wefen ging in Dem Seinen auf, id glaubte mich | ſuche bei ihnen einzuftellen. Mbenda 7 Übr begab fidh der ver, wei· 
felnde Anabe mit einem geladenen Terzerole zu dem Haufe feiner 
Geliebten , fahritt bie zur Stiege und ſchoß ſich dort die Ladung 
durch den Mund!! Gr fant mit 3erfihmettertem Haupte ſogleich au 
Boden, in der Hand frampfhaft einen Zettel baltend,, auf dem 


— * verlaſſen ohne Gruß und Abfhiedswort: und war | h am) 
6 lefen war: „Dies meiner theueren ,”, zum paſſenden Weipnachis, 


ei ni glüdtlicheren Sterne gefolgt! — Ich war allein wieder allein! 
u 


ea ich jahr!" Hang mehr Dreumdehtnort, f # ihte Über die Erpeditlon des Sit Fopa, 
richtiges , Proft- Neujahr)? lang imebt in meine Ginfäreit, eh Ed. Ver. Staaten“ ift-in. tden.. 
kein. ' : k dem „ . s der 
— ich and, —— ernten Manne — er a te8 von Kapitän Ak feine ———— 
in den arftifchen Meeren zur Ausfuhung Sir oh rantlins an. 

gelangt. Demnach hat Hall” die gefcheiterten hiffe befucht 4 


die erfrorenen, und ‚vVerlümmelten Leichen eines Theils der Bemanı 


vorgefimden, "Die Gäfimos haben fü alles Wenhvol⸗ Alfa 
— ‚in den Chiffea Bo nach a 














Ki ai N bewahren, Ya, | 9 FAND \ U), 
fürs umSinieber halte oft Kapitän Hall noch einige Speilnehmer, jener, Gpeition 
Kim non begimmentent * und die ernfteh Tone Fam NAUFÜRBEN zu föhimen, ">. i Be * 
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Die unterfertigte Mminiftration bringt diemit zur ffentlihrn Kenntniß, daß vermöge Eristakı) zu Bon frifher Raͤuderung forben ange= 
deso Banl-Direstoriums von den durch Rehnungs-Abfchluß des IT. Semeſters 1365 fih ergebenden Er-|fommen eine Partie delicate 


trägniffen al6; Gangfiſche 


Dividende und Superdividende: Carl Wagensell, 


24 fl. auf jede Bank» Aftie (6 beim Raibdauo. 
erhoben werden Fönnen, deren Nutzaflung vom 2. Januar 1866 anfangend bri diesfeitiger Caffa IT., 
dann bei den Filtatbant-Caffen in Augeburg, Lindan und Kempten gegen den betreffenden] 2ederlack, 
Coupon fattfindet. Rängen, tm R. re 1865. Bo] ;um Ladiren aller Pferdgeſchitte, damit folde 
Die Bank- Adminiftration. elegant hergeftellt werden fonnen, empflehit befleng 


Leopold Eberhart 
Be in Dinvelany. 


Billigſtes iluſtririts Zamtlienblatt! 



















* son * Sam ſchone R 
Ö 3 n 22 BETON, = = lagerbafte Bruchſteine 
A 2 = tiefere fortwäprend zur billigften Preifen IL 
Ss. E2| of. Gabler in der „Ah. 
= ? se 8 59” Cine pübihe freundlihe Wohnung 
—* 23 ift ſo g leich oder bis Lihtmeh zu vermieiben. 
Eu 5 2 Näderes Im 3 €. [66] 
85 le SHtadt- Theater in Kempten. 
a ER Montag den 1. Januar: 
©. = I. Vorstellung im Abonnement. 
g: Nacht und Morgen 
oder 
ei 2:9 Die Fafchmänzer. 
& m Skaufpiel in 4 Abtdeitungen und 5 Alten. 
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Viertelfährliche 54 fr. Mühe per Bogen nur ca. © fr. Papiere: Wechſel: 
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ade aestieben find, den wir au Fünftig unbeirrt und treu unferm Banner — Bollobifeung und; „ Bantatiien 840.) Bien 100N.5.8. 1114. 

— veriol In Ereb+B-A8.1654:| Bold und Gilber: 
2508.-2.0.54 725.| Gold um 

pi d kim 9. 12-3 Ir. 














werden. z 
ufer den trefflicpen Beiträgen eines @od, fr. Gerfiäder, Hermann, Schmid, Eyulze- 
Deligis, Ludwig Steub, Karl Bogt, Lupwig Walesrode, Franz Wallneru |. w. 


riedrn. 9 fl. 544-5öh fr. 
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mb [2 zo L i w 21 o 2 
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Agent der Banıın kebrnenrehgerangt-sfegfgaft 


un Bereimmigign erideilt, 


-upısa, ol Verember 1965 weiisıe auet 





83. Jaßrgang, 
ad ron Bir ib dreiſach gefbaltene Petitzeile ober deren Raum 2 kr.) 
! Bel Wiederholung billiger. 





Erſcheint t&g lich, den Montag ausgenommen. Abonne ⸗ 
mmteprels in ganz Bayern 2 fl. balbjährtih, 1 fl. 
vierteljährlich, Auswaris beftellt mar Bei ben Poſtanftalten 
odet Landpoſtboten. 


Mittwoch: zu: ins, 





Tr. 2. 





Imferate, ME Bi6 Borsiiiege 10 Upr +inlaifen, 
Bnmem noch an demſelben Tage Hufnapme finden, Gebüße 


g Yanıat 1866. 





Renjahrswänfde. 
Geſundheit, Glüd und Ian 
zum neuen Jahre; wir wiffen 


zu Glück und langem Leben gedeihen möge. Zur Erlangung 

Diefer is erde Zuftände wünfcen wir daher unferem großen deut 
Then Baterlande bundesftaatliche Einigung und vor Allem 
die ———— deutſchen Parlamentes, damit es die 
Machiſtellung nach lußen und die geficherte Freiheit im Innern 
erlange, auf welche eine große und gebildete Nation nicht verzichten 
Tann. Wir wünfchen namentlich, daß die fhleswig-hofjtein. 
ide Frage ihre endliche Erledigung finde durch eine “Freie Ente 
ſcheidung der gejeglichen Bertreter der Herzogthümer. 

, ... engeren Vaterlande wünfchen wir vor Allem die bal⸗ 
dige Einberufung des Social-Ausfhuffes umd die Bor: 
Tage von focialen Gehepen, welche dem in der Sigung der Kommer 

Abgeordneten vom 5. April 1865 gegebenen feierlichen Verſpre⸗ 
hen gemäß geeignet find: ’ 

„die. Gemeindeverfaffung . auf neuen, wejentlich vereinfachten 
Grundlagen aufzubauen, dem forporativen Leben eine freie, natur 
gemäße Entwiclung zu fichern,. die Oberanffiht und - Einwirkung 
der Staatsgewalt auf das wirklich Ro wendige und. Fruchtbrins 

de und eben darum auch Unveräußerliche zurüdzuführen, anderer« 
eits aber zugleich die Schranken zu bredhen, welche dem Judividinm 
in freier Berwerthung der Arbeitötraft und Begründung des eigenen 
häuslichen Heerdes zur Zeit ſich entgegenftellen und auf diefe Weiſe 
den organifhen Kräften des Landes auf foztalem und hafionalöfo: 
nomiſchem Gebiete jene fruchtbringende Entjaltung zu fihern, deren 
der Landbau und die Gewerböthätigkeit in unfern Tagen mehr ald 
ie bedürfen, ſoll Bayern nicht unterkiegen in dem arofen . 


Tampfe, welchem es ſich in Folge der neueften handelopolitifchen 
Phaſe nicht länger entziehen Kann,” 

Mit. der neuen Socialgejepgebung möge. aber auch recht bald 
bie neue Givilprogenge 

ergiehen. 


ung ihre Segnungen über das Land 






* Don einem Stamm. 
Novelle von C. Riffel. 
I 


Das Leben iſt der Güter Res nicht, 
Dir Uebel gröpiee aber I pie Ba 
Shilier. i 
Des Miniſters Miene umlagerte eine Zomeswolte und mit gra, 
vitätifchem Anftande färitt er der fih eben öffnenden Thüre zu, 
durch welche mit tiefem Bückling ein Kammerdiener eintreten wollte, 
aber vor dem Zornblige feines Herrn zurũdprallte. Diefer lieh 
die Flügelthüren weit offen ftehen, weldhe die Ausfiht in einen gros 
Ben, hellen, einfach doch geihmadooll verzierten Saal gewährten, 
und fagte ftrengen Tones zu dem Diener: 2. 
8 wollen Sie? Warum flören Sie mih? Sie wiſſen ja, 
daß “ zu diefer Zeit für Niemand zu fpreden bin !* 
zeellenz haben mir jegt Ausnahmen geftaftet," verfepte devot 
der Diener, „und da ein ſolcher Fall eingetreten, fo Dachte ih — 
„Ber wünfdt mid fo dringend zu. fprechen ?“ 


x Dr. sel,” 

an Kelten? m! Schiden Sie mir fofort den Geheimfefre 
tär Weiner, in zehn Minuten den Wels.” ; 

Der Diener entfernte fih. Der Minifter ſchritt nah kurzem 
Befinnen in den Saal, welchen zu gleicher Zeit durd eine Seiten. 
tHüre ein bleiher Mann betrat, mit einem ſcharf marfirten intelli. 

enten Geſicht, der älter ausſah, ald er wirllich fein mochte. 
Sn Minifter ſchloß die Thüre Hinter fh und ſchritt zu einem Liſche. 
der mit Büchern und Papieren bededt war, während feine Augen 
auf dem Ankdmmling fragend hafteten. , 

Creellenz haben nadı mir verlangt?" fügte diefer, 

Und Sie ſcheinen ſich darüber. zu wundern. Haben Sie Gr- 
kundigungen eingezogen 2“ j 
r Wbärtice, war die ruhige Antwort. Eine furchtbare Auf 
vegung hat fich aller Gemüther bemächtigt und ich fürchte, daß auch 
bald and. unſerer Ruhe aufgerüttelt werden,“ 
„Das fürdte auch ic. Doch ih will Sie von dem Grunde Fhred 











ge Leben wünſcht man dem Freunde 

E einen beſſern Wunfch für unfer en⸗ 

rd und weiteres Vaterland, als daß auch es durch gefunde Zur 
n 


Die Berfaffung ift das Palladium, unter deſſen Schuß 
Bayerne Bohlen tt und innerer {Friede gedeiht. Aber äuch fie bee 
darf wie jedes Menſchen Werk der Verbeſſerung und des Ausbaues 
auf den gegebenen Grundlagen, darım wünſchen wir: Reform 
der Kammer der Reichsräthe, »ie in, ıbrer jegigen Zuſam⸗ 
menfegung ſich als fteter Hemmfchub der gefunden Staatsentwidlung 
erwiejen a ride der z —— Ted 
mer. durd Abſchaffung der Erfagmännerwahlen,; Abkürzung 

iodem und gefeglidhe Feſiſtellung der Wahlbegirte; - 

des Geſetzes über die inifterverantwortlidfeit, fo’ daß 
ede Kaminer für ſich berechtigt iſt, wenn erforderlich, Anklage zu er» 
—* Zugleich aber wunſchen wir, daß unſere Miniſter den Ruth 
nden möchten, jeder unverantworilichen Kabinetsregierung zu. op⸗ 
poniren, und die Einſicht. daß nur ein Gefammtminiterium 
gleiher politifher Richtung die Geſchicke des Staates in 
gedeihlichet Weiſe lenken und das. volle Vertrauen. der Staatöbürger 
erwerben Tann; endlich, day man. bei Minifterentlaftungen die Gründe 
derjelben nicht verhülle oder verſchweige. — Volle Gewiffen® 
freiheit, damit nicht länger durch das religiöfe Belenntniß. ‚info- 
ferne daſſelbe den ftaatsbürgerlihen Pflichten feinen Abbruch thur, 
der Genug der bürgerlichen und Naatsbürgerlihen Rechte. ber 
dinge oder bef—hränkt werden dürfe. Nejorm des Preß⸗ und 
Vereinsgejepes durh Vefreiung von polizeiliher Bevormuns 
dung. Ein aa nnd Fgen‘ töhof zur Eniſcheidung von. 
Berwaltungsfachen. Ein Geſetz, welches die rivattechtliche Stel 
hung. der auf Selſthilfe beruhenden Srwerde und Birth 
fhaftsgenofjenfhaften erzielt, da mit der Regelung di er 
dringenden Angelegenheit nicht dis zum endlichen Zultandelommen 
des Givilgejepbudes gewartet werden fann. Gin & ulgefeg 
auf dah dem bayerifchen Volke die gefunde geiftige Entwidlung fer. 
ner Jugend geroährleiftet und die An wichtiger Unterrichtögegen 
fände nicht ferner verfümmert werde. Reform der 6 eeresver- 
taffung durch allmälige *1 dee ſtehenden Heeres in ein 
Volksheer, zu dieſem Zivede — Vorlage des verſprochenen Mis 
Kitärftrafgefegbuches und Berchrän ung der Militärgerihtefar 
tert auf militärifche Ungelegenbeiten ; gefegliche itwirkung des 
momentanen Hierſeins unterrichten. Stellen Sie fih bint j 
Tapetenthüre in das Ihnen bekannte Verſteck umd AL, Ei ih 
das Bemerfenswerthefte and dem Gefprädy, weldyes i jegt mit dem 
Dr. Fele führen werde. Die Aufregung wird ———— aber 
wir Bleiben. und unſer Gedachtniß ift das Echo Gr. Durchlaucht.· 

Ich verſtehe!“ ſagte Weiner mit jeltfamem Lacheln und fchlüpfte 
— in En ee an —— rn Niſche, die Raum 
um Eigen und das .nöthige um Schreiben hot. i 
Stomente betrat Feld den Saal? iR — 


— 
— gehre, Excellenz Gin Wunſch ſetzt ei i 
— — Bf fann ich 38 San" 8 
er im ge Vieler, deren Forderun i 
Er en ent bereite u... an 
„Ste ſollten fih dergleichen Miſſionen nicht unterziehen, denn 
man Fann die Folgen nicht immer vorausfchen, “ ini 
das dargereichte Bl nehmend, 190" Yoga da Dünen, 
Es gibt Entfhlüffe, die gewiſſermaßen in und emporreifen, ge 
naͤhrt von unferer Weberzeu ung," war die _furze befiimmte Gnt- 
gegnung. „Ein folder Enlſchluß ift diefer Schritt,“ 
‚ Dur Minifter schritt einige Male im Saale auf und nieder, ala 
zinge er mit einem GEntfchluß, denn die Art und Weife des Dr. 


Feld ſchien Eindruck auf ihn gemacht zu haben. Dann warf er 
einen Bli auf das erhaltene reiben und verſetzte mit ie 
ſchem Anfluge: 5 rſetie mit Tatort 


Ada, das alte Lied! Rechte und Freiheit derlangt man, als 
ob Died Kinderfpielseug wäre. Das Bolt befigt fo vie Rechte J 
Freiheiten, als es ohne Gefahr befigen kann und darf,” 

‚Die Rechte und Freiheiten, die das Volk bis jeht n bat, 
haben eine unverkennbare Achnlichteit mit gewiffen —V 
man in Spiritus aufbewahrt, doch feine = —— darf, 
fonft gehen fie in Derwefung über. Pflichten Dingen Rechte, je 





Fun 


linfhen wir die Bervollftändigung 






Eifenbabns 


Re € erfteren 

abe auf 

x — 
i i 

i ollte; Betreff des ziveiten “ wollen 

wir, Herrn v. Neumayr zu° Ehren, gerne annehmen, daß er noch 






i ifch 

el opehäung vo Oitape: in olünıc ish | bel’ On: fr, in Eelahurlnnh ta Aa ke 
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OD TBeWUNE. IR Belgrepaun: Bun Elan re leicht bald in den Stand, gefept,. diefe Brände ‚au enfhüllen? Dad 


Beftrebungen die energijchite Unterftügung und Foͤrderun 

rn Iafles daß fie endlich das She 1a, damit vr $ 
andelönerträge möglihft auf 

mit allen Nationen ſchließe. 1 

. Binden diefe Münfhe im Laufe der nähften Jahre ihre Erfül- 

EM fo wird —— Macht und Anſehen —— 

dem Valerlande zu Theil werden, und Gegenwart und Zukunft wird 

den König und die Staatsbürger preifen, die dabei mitgewirkt. 

G. Nadır.) 


ollverein 


Deutfhblaub 


Frankfurt, 28. Dee. (R. Fr. Ztg) Biber fand die An 
nahme von monatlihen Zeitungsabonnementd durch die 
deutſchen Poftanftalten tbeild gar nicht, theild nur unter. Erhebung 
der Boftfpeditionsgebühr für dad garıe Quartal ſtatt. Wie wir er 
ahren, ift durch einen Beſchluß der deutfchen Poftfonferenz die Aen- 

rung eingeführt, daß bereitd vom J. Januar 1866, ab, die 
Poftanftalten ein, und zweimonatliche Abonnements unter Berech⸗ 
der Speditionsgebüht für 1 und 2 Monate annehmen werben. 

&s 9F außerdem au erwarten, daß die Pofkfonf eine nicht 
wabeträchtliche Herabſehung der Speditiondgebühr befälichen werde ; 
Diefe dürfte jedoch erft im zweiten oder dritten Quartal f. J. zur 
Einführung gelangen. 

Bayern. Durch Eniſchlichung des Staatsminifteriums des In 
nern pe 17. ne ift an worden, daß im folge der 
allerhöhften Verornung vom 19. Mai v. 8., Die verfuchötveife 
Aufbebung des Biertarifs betr,, die im $. 2 Nr. VIIL. der allerböc. 
fen Entfoliegung vom 18. Mai 1812 erlaffene Anortnung, Daß 
die Bifitation ded Lager» oder Sommerbieres in den 
Lagerfäflern und Kellern biö zum 30, April eined jeden Jahres vor- 

nehmen fei, dann die Beſtimmungen über die gefeglihe Bier 
Fudaeit ald verſuchtweiſe aufgehoben zu betrachten find. 

— Dffizidfe Stimmen in, der Allgem. und Bayer. Zeitung er 
Hären die —— daß eine —— — Batal 
den unmittelbaren Unlah zum Rüdtritt des Minifterd v, Amon 
gen habe (vgl. Kemptn. Itg. Nr. 306) für ralfg. Es bleibt 

ei. zweifelhaft, ob diefer Widerfpruch fih auf den Vorgang felbft, 
oder nur auf den. urfächlichen Sufammenhang deöfelben mit dem 


forwerer jene, je größer diefe. Das ift das Einfache umd Murge der | 
rtigen- Situation." 
















Publieum wird ihnen für eine poftive Mittbeilung dankbarer fein, 
auf dem Prinzipe des Freifandels | alt für alle möglichen Ableu un die um fo leichter wiegen, 


il man weiß, daß dem — ft Betheiligten der Mund verſchloſſen 
ortichr. 


ft. Go henſchr. d. F Bart.) 
— Die Münchener „NR. N.” vom 1. Ian. enthalten in dem 


ein unterzeichnet ift: „Um dem ‚berühmten Romponiften Richard 

agner bei feiner Nüdtehr nah Münden einen würdigen 
Empfang zu bereiten, lade ich biemit alle Freunde und Berehrer 
beffelben zu einer Befprehung bei mir ein, und —— an irgend 
einem der Tage vom 2, bi6 5 Yan. infl. in den Mittagäftunden 
von 12 bid 2 Uhr.” 


— Der Pfalli. Kur. fügt in feiner Japres-Rüdfhau: une Bayern 
> aud viel von ſich reden gemacht. Die Wagnerfhe Affaire, das 

binetöferretariat, die Minifterkrifts, alle diefe Dinge hielten und 
halten noch unſer Land in Athem. Herr Wagner ift abgereidt, Hr. 
v. Koch ift zum Minifter des Innern ernannt, allein das Gabincte- 
feeretartat Fi noch und der Hauptanwalt diefer Einrichtung, 
Here v. d. Pordten, ift noch immer — Minifterpräfident, 
und gerade in diefer Präjidentfhaft liegt alles Andere, nur nicht 
eine jolide Garantie für die freiheitliche Entwicklung der öffent- 
lichen Zuftände unfered engeren Paterlandes. 


Säleswig- . * Um die&chleswiger für das ihnen entzo- 
Ber Pe.itiongrecht zu entjhädigen, hat Gouverneur v. Manteuf- 
tel denſelben wöchentliche Audienzen — in welchen ſie ihm 
ihre Wuͤnſche und Anliegen vortragen koͤnnen; es gelüftet aber die 
Schleswiger nicht fehr, den 7 7 langen Landvogi von Angeſicht 
zu Angeſicht zu fchauen und feine claſſiſchen Redeübungen anzu: 

ten. 


bö 

eußen. In Berlin erzählt man ſich folgende Weihnachts. 
—— Finanzmann, der in Staatspapieren und guter 
Geſinnung macht, wurde von einem feiner Freunde am Fi igen 
Abend em Nußlnader een. der dad mwohlgelungene . Vorträt 
des Grafen Bismarck ‚darftellte, Das Geſchent erregte in der 
fehr patriotifden und fehr Ddiplomatifhen Gefenfhaft größten 
Jubel — man fand den Witz vorzüglih und wollte vor Rachen 


dein un folgende Einladung, welche von Hrn. Dr. Witt 


Nach diefen ftolgen Worten entfernte ſich Fe, deifen Abfchieds- 
uß der Minifter ziemlich fühl exwiederte. Diefer ſchritt zu dem 


h X 
&s at eine Menge Phraſen und Schlagwörter, die dem Berfted Weinerd und öffnete die Tapetentbür. 


Dre der gedankenlofen ‘Men 
ften Füllen nur der Declmaniel 
mütbige Bolt lift ei von feinen Berführern als Drohmittel ge 
brauden, und mi in der * dad Bad ausgießen. Co auch 
bier. Sie haben eine ſchwere Berautwortung er jo geladen, der 
Mn, 1 na EEE Bi m 9 
ns, fo ſchmeiche mir die orge für meine PBerfon 
—* — ge ih 8* N 5*— — ie 
18 mit einem Anfluge von it und Stolz. „Wenn 
—— und Beiden eine Verantwortu " 
Diefe Scheu nicht auf meiner Seite zu finden fein. Ro ) 
Wetter im Steigen, und man weiß mod nicht, wohin feine Blige 


Fre doch Sie wiſſen, daß die höchſten 
Zielpunfte gu fein_pflegen.“ j 
„Mein ‚Herr, Sie feinen zu vergeffen, wo Cie fich befinden?” 
fuhr der Minifter entrüftet auf, 

°  „Gpeellenz. ich 
Ton dei 
Supplicanten und erbärmlicher Stellenjäger gemöhnt find und daß 


# angenehm flingen, aber in den meir 


der volle Tom der Wahrbeit hier wohl noch wenig Cchos gefunden liegenden dumflen Augen, in deren H 


Einen durchbohrenden Blick ſchleuderte der Minifter auf den 
jungen Daun, denn Derartiges ſchien ihm noch Niemand gefagt zu 
en. 


weiß nicht, welde Rückſicht mich hindert, Sie für dieſe 
—— uweiſen.“ J 
reg gg de gt Sa oft * — Gehörsſaiten,“ 
e kurz der or. „m e ih nur meine icht ers 
A Sir nd das Organ des * 
mittelbar von Ihnen aus. Es hängt alſo lediguch von Ihrem 
Gerchtigfeitsgefühl ab, ſich in der Gunſt des Volles zu 
Ein unmvürdiged Spiel ift mit der Menfchheit getrieben worden, und 
der Baum der Pietät iſt vermorſcht und bri t zufammen, wenn 
zman feine Wurzeln noch mehr bloßlegt,” 


{ perfönlider Gelüfte find. Das gub | Ser 


u fchenen bat, fo dürfte | geworden, doch befigen Sie ja noch die 
u ach it das Ahzumenden.“ 


enftände die erflen | will ich auch diefe beſcheidinen 


& weiß, daß Diefe Wände nur an den friehenden } Kiefern Sie mir den Dr. Feld ind Garn, fo er 
meidhlerd, am die überzuderten Lügen beushlerifher | würde und Mechthilde wird Ihre Gemahlin,“ 


„Haben Sie Alles vernommen?* fragte er den beraustretenden 


tetair. 
Alles ;* war die gleichgültige Entgeanung. 
Und Sie find —* — noch entrüftet?* 
„Worüber? Ich möchte die Worte des Dr. Fels noch fehr be> 


— Worte? Die chen gehörten? Daum freilich muß 


«3 fhlimm_audfehen.” m we 
„Die Situation ift allerdings eine m. für Ew. Egeelleng 
acht ın Händen, um Alles 


„Sie follen mic, nicht vergebens daran erinnert haben, doch 


orte nicht vergeffen. Einſtweilen 
muß und das Berfprehen ausbelfen und Fels und Seinesgleicen 
unſchaͤdlich gemacht werden. Kopflos, tönnen wir mit der Menge 
nach Belieben fhalten. Dabei rechne ich anf Ihre eifrige Mithälte 
Iten Sie die Rath 


Weiner maß den Minifter einen gr Moment mit feinen tief 
i ntergrunde eine Maſſe Ger 

heimmiffe zu ſchlummern ſchienen, ‚dann fagte er: 
„Einen ſchaͤtferen Sporn fann es für mid unmöglich geben, 
© will verfuchen, IE Zufriedenheit und mein Glüd zu erringen,” 


arauf entfernte er ſich. 
Auch ber Miniſter zog fi iu fein Gemach zurüd, in weldem 
eine junge, blühend ſchoͤne Dame befand, a deren Augen In 


—— lagerte, die Damengeſichtern einen eigenen Reiz verleiht — 


eſten, alle Beſchlüſſe gehen un Sättigung aber feine Befriedigung. 


„Sie haben gelauſcht?“ Die Frage des Minifters war nicht 
ohne Argwohn. j . 

„Und Sie haben Über meine Zukunft verfügt, ohne mich zu fragen“. 

„Weiner befist vielleicht alle nn. um Sie glüdlih zu 
madsen, Gr iſt ein ebenſo geſchidter als. talentvoller Mann, der 


— 


drachtwo em uß trr An Pe) 

nigen r eswig,Holfktin — auf ewig lebender icher uR. FrobL* eg 
. eilt! ‚eg — —A fuaden!“ xief, der | fer um die —* haben, in Zukunft 
feli des, MmD fiahe da, der Ainangier faßte an die Hölzer | licher Rath“, führen zu. dürfen... Ym nähften 
nen ' 9 mit flarker Hand, brüdte und | er, den Beſcheid Bund, den Titel eines fa 
drüdte — bie die Fi⸗ e abbrachen und Die gemarterte Nuß auf | zig weilieren, wi’ A 2 
‚den. Tiſch rollie. verſtummte. man ſah ſich verlegen an, | , — — 

—— der pein⸗ -Üusland 
t 


ie, wie 


Denßerreich Wien, .26. Der. 
verdoffentlicht den 


& BD) Die Wiener Zig. 
Staatövoranfchlag 1866 


weniger ald im Borjahre. Die Gefammiſumme der 
after fih auf 491 
den, während dad Deficit des verflofienen Jahıa 76% Mill, beträgt, 
Für 1867 wird das Defizit auf 281/e Mill, veranfdlagts -- 


Bregenz, 21. Dee. - Auf dem Landtage für Vorarlberg 
Fand geftern eine Diecuffion Über die Schulfrage ftatt, welche bald 
in Konfordats-Debatte überging, Am Cchluffe forad Bifchof Am- 
berg von dem göftliden Hacke der Kirche auf die Alleinberrfchaft 
in der Schule umd gegen „die ſich vielfältig — machen wollende 
Vreie Bewegung.“ Nun conjtatirte der Abg. Ganahl die Thatfache, 
daß die Volloͤſchulen Vorarlbergs und namentlich jene auf dem 
Lande, ſchlecht beftellt find... So lange die Hinderniffe der Entwid- 
lung der Voltoſchule nicht befeitigt werden, fo lange werde all unfer 
Sireben_vergeben® jein. Ein Feldes Hinderniß tft nad des Med» 
ners Anfiht dad Konkordat; das Konkordat fei einer jener Krebs: 
9 äden, welche zur Miſore unferer Zuftände wefeniuch beitragen. 

iſchof Amberg: muß um das Wort bitten! Da das Kon.’ 
kordat, welches allen Katholilen nicht nur heilig fein muß, fondern 
dem entgegen auch Fein Katholik ald „Unterthan" und treued Mit- 
ae Kae Kirche 56 erheben Tann, da es die Bereinbarung der 
Air 5 —— alten, der nt ni —— Pi 

ire ich feterli egen diefe dem Konkordat z ach, 
und fordere alle Rätbolffen auf, die mit mir ala denen, Ddiefen 
Proteft mit mix zu erheben.“ dv. Sevffertig. läßt 
* unentſchieden, ob der Beweis berftellbar fei, daß der Kirche wirt: 
lich nach göttlichen: das Recht zuſtehe, auf die materiellen 
Fugen des Unterridted einen confeffionellen Ginfluß zu nehmen; 

Kirche gu von’ der Schule auszuicließem, davon fage der 
Eomiteberiht kin Wort. —— des bifchöflichen Appells an das 
latholiſche für das Kontordat enig Baron Seiffertig, 
daß diefer Appell‘ dann ereigt wäre," wenn das Konlordat ein 
Dogma toire. Dies fei e# j er glüdlicherweife nicht, «8 
ei ein blobes Gefep, und als foldes diökutirkar und der Abän- 


fi noch zu hoben Aemtern aufihwingen wird, Außerdem verehrt 
er feinen, Gürften zu jehr, um auf danfelben eiferfüchtig zu fein.” 


m diefen Worten Geheimuip enthüllt, wel 
a flig die — ——— goß. (fe 
eßle 








NS aus ihrer Bruſt und eine Ihräne funteite in ihrem 
uge. Der Minifter gewahrte dies und verfepte, einen leichtfertigen 
foottenden Ton aufhlagend: 
„Die Schlauheit \ die Herrfcherin der Welt. Das was die 
euben des Vebend verbittert, find Dämme für die ummeiifende Menge; 
ideß en Sie die ganze Sache g nur als ein Spiel. 
Sie Fund einftweilen nur der aufgeftelte Preis und Preife werden 
ja ‚nicht er — sn 6 N 
‚ Sie e Ah einen Augenblick fefter im ihr leichtes Gewand, 
8 überfime fie ein Froft nn Fri . — 
3 halte Weiner für einen gefährlichen Meuſchen, und bedaure, 
ru ie im fine hine das Schidfal Anes Mannes gelegt, dem 
uldig bin.“ 


„Wie das? 
ander Dr, Fels rettete mic geſtern beim Sturze des Wagens 
vor dielleidht großer Gefahr,“ 
„Davon erfuhr ich nichts, Alfo er wars? " Exlifam! Er 


" 


tonßte ſchwerlich wem er feine Dienkeiftung bot. Inden ändert das 
SU.dEr Sache nichts, Borlänfig if mir Feld gefährlich und Meiner 
müplih und das Wohl des ündes geht über Privatrüdjichten und 


enbfhwärmereien. Nebmen Sie Vernunft an, ich will ja.nur 
x . Legen Sie ihre Tranermiene ab und. feien ‚Sie heiter, 
d, Liche, mheit und Genuß liegen vor Ihnen, ein auf 
gefälagenes Puch in dem Gie nach Belieben blättern dürfen. Sie 
‚gewinnen auf alle Falle.“ Sr 
— Manier füpt fe mac dieſen Worten auf die Sim und 
wa, ich gewinne nur um Alles zu verlieren,“ fagte Mathilde 
dumpf vor na Hin „izür den Eiuen zu gut und für den Andern 
ſtieg aus de VBiuſt. — „ber no 










een a 3* berief fich 32 
do knacken ei und bern auf die patrio 
e, Die das von oe ie 4 


. Dad Gefammt: 
erfordernif wird auf 531, Millionen angegeben, alfo um 3 et 


llionen ; das Deficit auf 40,139,146 Gul- 









7 — 
bald vergehen, ald man bei auerer Beſichtig derun 
beſagter Nußfnader * —2* — —— laſſun 


+ Au dieſem Grunde könue ſich 


Redner der Aus 
“anter keiner Bedingung anſchließ : 











gut Metternich Ag dem Staifer.dad * 


ten von dem: aufrictigen Intereſſe überzeuge, welches der Ra 

— —— werde. "Louis, tin 
efgerühlten Dank aus und Fafugr ber " 

ſich ſets dieſes hoben Berveifes von Aufmerkfamteit von Seiten 


a erinnern, dem fein Dater in aufrichtiger —S 
n ſei. 


Italien. Nach einer Korreſpondenz des „Temps“ find bereits 
über 2000 Franzoſen und Schweizer für die meue päpftlide 
Armee in. Hom eingetroffen, nn una —* 


Haubel und Bertehr, Induſtrit aud Beupmirthiäeft. 
Karlörube, 30. Dec. Bei der hente ftattgehabten Getwinn- 
ziehung der badifhen 35 fl.-Coofe find folgende 10. Nummern mit 
je 1000 fl. Gewinn gezogen worden: Nr. 41,572, 44,126, 44,127, 
101,975, 126,049, 129, 65, 129,096, 221,808, 244,438, 398,548, 
af eilung u ld — re die 
ürjungen und Quetihungen zu heilen, welche u 
der Brain e auf dem Rörper der Thiere, baupffächlic Bere 
bervorbringt, beftcht darin: durchweichte Gompreffen ndftüde) 
mehrmals des Tages mit Schweinsgalle getränkt: aufjulegen. 
e älter die Galle, deſto wirfiamer ſie und in allen Fällen 
brt fie eine ſchnelle Heilung herbei. 
Die Viehſeuche in England) Bir leſen in der „Ti 
mes: Die Biehjeuche fdhreitet mit fcredlicher Stetigfeit und Stäm- 
it vorwaͤrts. Woche um Woche wähst die Zahl der Falle mit 
af regulären, Additionen. Der erite in biefem Monat gemiidhte 
eberjchlag wies beinahe 4000 Ereankungen nach, ver zweite über 
5000, der dritte über. 6000. Bor Jahresfhlug Lönmen: wir auf 
8- 9000 gefaßt fein. 





— 15), 
A. 17 ko), 10 8.33 &. (gef. — k 
21 k.), Gerfte 10 8. 17 fr el, [2 ar, Salz 58. 35 te. (gef. 


Verantwortlicher Revarteur: &. 9, Shahenmaper, — 






liegt die Zutunſt vor mır, 
die Wunden der Seele.” *25 

Sie glaubte ſich unbelauſcht. aber dem war nicht fo, zwei tief · 
liegende Augen hatten Wache gehalten, zivei ſcharfhörend Dhren 
jedes Wort erlaufät. 

Bermifchtes. 

R Lonsheim bei Darmftadt ſoll dem Vernehmen 

fen Tagen ein ernſtliches Kinderdunell — 
—— glüdlicherweife nur eine geringe etzung des einen 
Duellanten zur Folge hatte. Die Vetpeiligten waren 2 Gymnaftaften 
in dem Alter von 13 und 11 Jahren. Diefelben hatten Übrigens 
nur eine einzige Piftole auftreiven Tönnen, jo daß das it 
ſcheiden mußte, wer den erften Schuß haben follte. 

Der große frangöfifche Schraubendampfer Voryſthoͤne“, mit b 
Gem Konig Ludwig I. vor 1° Jahren feine Rüdteife don ir 
nad Marfeilte gemacht hat, jſt vor einigen Tagen an der afrifani- 
ſchen Küfte untergegangen. Bon den an Bord befinblich geweſentn 
300 Perfonen fonnten 52 nicht gerettet werden, . 

(Ein theurer Chriftbaum) Der im meiteften Kreifen 
bekannte Wiener Lebemann Hr. v. X. welcher erft vor Kurzem eine 
berübinte Schöndeit geheirathet, war genäthigt, ſchon am ofen 
dem Ghriftabend feine junge Gemahlin mit einem fehr toflfpieligen 
Ehriftbaum zu fen. Das theure Bäumen. war auf allen 
feinen Zweigen mit vielen ſchmalen Streifen Papiers bebängt, welde 
—— Unlerſchrift der ſchönen frau trugen, Wehhſei und 

onds auf ziemlich, bedeutende Summen repräfentirten und fümmt« 
lich den 23. Detember als Verfallstag trugen. Her v. X blieh 
nur die Wahl, entweder feine Gemahuͤn in den Schuldenarreit wan · 
dern zu feben oder die iere alle eingulöfen — er enlſchied ſich 
ir Reptered. Diefes Chriſtbäumchen di tfte wohl das fo Tieinße 
r Refidenz geweſen fein, denn ed foftet circa 25,000 fl. af, W. 


in Dies 
n, das 
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Anzeigew | 
Todes-Anzeige —— eirnge 


perlaufe 
Abends billigfien —— e Herrn 
’ Uben Laer, meine —— Oele ed © ] hre Ar Side zum Fällen ju Te 


"Aofalia Reichl, Johann Schnitzer 


jum grünen Baum. 
aeb. Hipp, mom Oberfdarf, | 
37 Japre atıy berffen mit 8 killen Eicfetumenten, zu. ia Me Namiifgen Auf Lichtmeß ift eine 


Befnunger zu rufen. ——— Wohnung 
j : 2. zu vermie- 
⸗ Um aan sat * Rense ni Br 1. Yanmar.- 1866. 




















im 
tbem. Näveres im B.-€. DI 

















der —— Gatte hi —— Reicht, R — R 
un. Wogusrmeider, —— — * an * wen efir 
fammt —* unmündigen Kindern. | . mit einander verbundene Sch vers 


garen. Man bitte um Zurädgabe gegen Belo) 
ng im 3.-E. 2a 


in Ge but Neufahrsabend 
k — Rirhe er 
— 

den 31, Dec, wurde 


—* — an 
BE, ber R ule ein Basen 


Ijeräi a eg Der revlice Bu- 
— edge dasielbe gegen Erfenntlichteit 
Erpebition dieſes Blattes abzugeben, 


ime große Mafie Kies — unentgeld- 
Ti den Winter dindutch im Rrensaars 
ten abgeholt werben. [381 


03:3 erung. 
2. Balvriärid Sholfenwald, der F Neskr Bör- 
8 Wang, werben am Dienflag den 3 Januar 1866 Bo 

» mittags 11 pe im —— zu Günzab, folgende Hölzer 


Wen et = 


gen, 





































De : 
—* — eriger Einfichtnahme dieſes Materials an den k. Forſtwari Stadt- Theater in Kempten. 
Dertmanı Be N — Ben Bewer Bere. — Nutvpod den. 3. Januar; 


U. Vorstellung im Abonnement. 
Zum erflen Mate: 


Hobe Politik. 


Driginal · Lufifpiel s ? Kufzlgen von Julius 
olen. 
Rafjaeröfjnung 7 Fa Anfang Halb 


a afts⸗E Sm lung. 
„Pie 5 Werkflätte und "Dampf- Sägmühle 


RR. Gutekunst & Comp.; 


L aid —— —— 17, Kunsamajhin 
Ye —6 Eine große Auswahl —— 
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—— ern wit Sülf nach Bildern unierer bei 

Yabdten — und — we — er hi olien Dimenfionen ur iR per Stöd A:9 Ar. zu haben in der 

» Auf ven Seiorn Sã Tobias Dannheimeriäen Duch · 


und Kunfbandlung. 
werben; af ver Arei 
SE Bet Tobias Dannpeimer im Kempien 




























Ki se — — brauer N; 
Yaritie Trubiä er etrofftn umd hie ich biefelben ‚ben Perren ine 
Dierbrauern, unter Zuficperung rerler und billigfier Tr. geneigter Abnahme, [6f) tum —— rg 8° {= 
L Worfter, Seilermeifter, trägen in gefelligen —A— geelgneten 
e⸗ am Samtesylag in. Memmingen Sumorififchen Aufiäge und Gedichte, 36 er. 
ntral- Bureau Bir empfegfen diefeg als deſondere Brändse ünferes Geſchãfto Börsen- Course; 
für im Jahre. 18855 *8* Iußtiut zur Sermliulung von Anzeigen Frankfurt, 1. Jatıtar 1866. 
a n serate aa Art, und finds: im Stande die Sans wie. die größten Huf» piere: Wechſel: 
in — ————— —* — — en ent ln 58 Mar. “au. 013. Ar 100 f. 99 
‚ 14 7 
ge ne male pen F fr. france gegen rer e Wo = u: 5 1 F 
Jaegerſcht Bu4- vo. und Lanbfarten-Pandlung, Domplag Nr. 8, 843. | Wim 1001 5.8. 11 
Rranffurta. M. -d.-alt. 168. 
£ nd gi 2.0.54 74 — — 
— —— — — I Dr. Sauters _ Isländische Moos- | I Reto: 9 H-sajSöp ir 
F P astillen, änd. f. 





"Leopold ı Eberhart” 





” — 
—— 5 
N Bayer. ORb.AR. 118 ——— 
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Jangenehmen Geſchnads, vortreffliches Tittel 
für dals · und: uftfeidende, per Schachtel 18 fr. 
emrfichlt die alleinige Niederlage für Kempten 
E14] 3. Brigelius, Apotheker. 


ine Wiege , cine Minderbettftatt Y —* 
u dat bi 


iterle und einmNollfchlitten Thermometer, 
zu verfaufen. Wert fagt das 3.-€. 1 Mora S.: 0,,° Kälte sNbm. 2U.: 1,0 Wärme 

















I» 
Befer Dual! ds Andr. Huf in Kugs- 
fowie ger Winlzteim zum Aüttern, 
in bus En — 
een in der Bälergaffe 


— —— der Eisenbahn vom 16. October en 
















R eine — — Upr cr N: hen von Aug 2. Ei —— er ne 
anne Pa 3, BR 1% Ge; — Bo gu. ka A 2; 
er ajäg: 5 94 —— Ara he bon 2indau: Nam. —— 
—* a Güter abe: “4 eg alu. = mM; Suterjäge: Rasm. 1.5 5 Be. F 
—— ——— vom Ulm: Borm. 8 a a —— 





— —* eg 
—— — ten: np —S— 30m 2* woßeurle swifchen Abthenbach und Jeuy: 

— ⏑— ν 
———— Kem pen: von 3 Morgens 8 U. 35 M.; von Altus- 2 der aus 5 zu Say: Morgens 5 M. und Abende | Bahrarit 17 Stunden. 


iedb und Kimratshof en6 8 80.25 Sem. von R A 
an 20 , eſſer 








.. ine 
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Erſcheint täglich, den Montag ausgenommen, Mbonnes 
mentspreid In gang Bayern 2 fl. halbjäkrlih, 1 fl. 
vierteljährlich. Auswärts beſtelli aan bei den Poflanftalten 
oder Pandpoflbeten. 


83. Jasrgang. 





Iuferate, ‚die bis Mormittage 10 Ihr einlanfen 
könne no an demſelben Tage Hufnafme finden. Ge 
für ‚die dreifach) gefbaltene Betltgelle ober deren Raum 2 Ir; 
Bei. Wiederhelung Billiger. 





Donnerftag: gu yace 


Jr. 3. 


4. Sjanuar 1866. 





Ginladung. 


Nachdem bereit? in mehreren Städten unſeres Landes aus Anlap der jüngften politifchen Ereigniſſe die wahre Gefinnung des 


bayerifihen Voltes einen ebenfo entſprechenden al& berechtigten Auddrud in öffentlichen Verjammlungen ; 
völferung Des Algaus_das gleiche Bedürfnig ſich geltend macht, glauben die Unterfertigten nur einem allgemein ——— — 
bends 6!/s Uhr zu einer im Adlerſaale der 


in der 
t PR ſi f Id. 
— indem fie auf »7 — — 


einladen. 


gefunden hat und da namentlich 


enftadt abıu: 


fammſluunug 


Gegenſtand der Berathung ſind zunächſt die von den Verſammlungen in —— Augsburg bezüglich der innern Ange 


legenheiten Bayerns gefaßten Beſchluſſe und namentlich die Tr ae — an ee ee ig 
re mmung Volle 


gegenüber den Umtrieben einer vollsfeindlichen Partei der wa 


putation an Seine Dajeftät den König, um 


Wir forechen biebei die zuverfichtliche Hoffnung aus, daß alle — denen die Landesintereifen am Herzen liegen, die 
gruͤ 


ihnen gebotene Gelegenheit zu offener 
empten den 2. San. 1866. 


ax Schnehzer. 3. M. Schnecke. Wilhelm 


8 66 
Ep Br, — 
iar 


er. 
Hei 


efundung ihrer Geſinnung mit Freuden 


* * 
ih Willma 


Ben werden. 


. Doble. Yun M. Mug. Fun, Sl. Hendn. 
. dhenmaner. 3. &. £ 
u Er han 





Deutfbland. 


Das alte Jahr bat und aljo nody den Abſchluß eines Handels 
vertragd zwifchen dem Zollverein und Jtalien gebracht. Es 
ift ein Sieg der Volfsinterejfen über legitimiftiiche Bolt Wer 
den wohlbegreiflihen Widerwillen berückſichtigt, der an verfchiedenen 
Höfen gegen den neuen italieniſchen Staat noch vor wenigen Mo— 
naten befland, und wer dabei den Has der Ulttamontanen gegen 
dieſen Staat würdigt, wird mit großer Befriedigung dieſe Nachricht 
vernommen haben. Am wie viel ſchwerer bielt es nod vor went 
gen Jahrzehnten, die Anerkennung der Königin Iſabelle in Spanien 
von Seiten der deutſchen Grokmächte zu erlangen, obwohl durch 
diefe Zögerung der Handel Deutſchlande mit Spanien faſt ganz zu 
Grunde gerichtet wurde. 

Bayern. Münden, 1. Jan. (M. 3.) Se. Mai. der König 
empfieng dieſen Mittag die Nujahrsglüdwünſche der tgl. Prinzen, 
und begab ſich hierauf unter Boraustritt des großen Dienftes nad 
dem Ihronfaale, wo Sr. Majeftät unter dem Thronbimmet die Huf 
wartungen der Herren der drei Hof-Rang-Glaffen, der Officiercorps 
der inte und der Landischr und der Hof» und Staatebeamten der 


‚verfhiedenen Kategorien entgegen nahm. — Ber Staatsminifter 


v. Koch bat, nach Beendigung eines kurzen Urlaubs, geftern Abends 
die Portefeuillis der Staatäminifierien ded Innern und des Eultus 
wieder übernommen. Es darf num wohl zunächft einer thunlichſt 
raſchen Beendigung der vielberatbenen Entwürfe der focialen Geſthe 
nn werden, jedenfalld aber wäre im höchſten Grad 
erwünſcht, wenn Aber ten wirflihen Stand diefer Ar 
beiten recht bald eine beftinmte officielle Erklärung 
erfolgte. — In dem eben ablaufenden Jahr wurden in unferer 
Reſidenzſtadt 1751 Bürger und Infaffen neu aufgenommen; um 
58 weniger ald im Vorjahr. In Anbetracht der Erleichterung der 
Anfäffigmabung in Folge der neuen Gewerde ⸗Ordnung und bei der 
Größe der Stadt und ihrer Borftädte erfcheint die angeführte Zahl 
als eine verbältniimägig nicht große. Wie viele Anfilfigmagunge- 
uche von den Gemeindebehörden im Berlauf des Jahre Wir g 
ich beſchieden wurden, iſt in der betreffenden Sipung des Magiftrate 
nicht mitgetheilt worden. . 
— Un der Hiefigen Univerfität find im laufenden Winter: 
femefter 1061 Studenten immatrifulirt und zwar 113 Theologen, 


- darunter 27 Nichtbanern, 517 —7— darunter 42 Nichtbayern 


31 Kameraliften, danınter 8 Richtbayern, 6 orftfandidaten, 216 

Mediziner, darımter 44 Nichtbayern, 2 Chirurgen, 65 Pharmazeu- 

ten, darunter 12 Nichtbayern, 311 Phrlologen, darumter 67 Rıdt- 
. Die Zahl der auswärtigen Studenten beträgt fomit 200. 

I — Semefter waren im Ganzen 1053 Studenten imma- 
i 


— Der Biener „N, fr. e” fchreibt man aus Münden: 
Der junge Fürft, deifen —— — — Naturell man von gewiſſer 
Seite ſeht gerne eine andere Mi tung geben würde — wir fönnten 
Über die betreffenden Verfuce fehr intereffante Anekdoten erzählen 
und wollen nur an die famofe Miesbacher Gefhichte erinnern, wo 


ſich ein hochadeliges Münchener Fräulein ald Bauernmadchen ver 
Heidete und dem König ein Bouquet mit einer Anrede überreichte, 
um — Emdruck au machen — der junge Fürſt iſt augenblidlich 
gänzlich ifoltrt, Dan bat befanntli jogar den Reittnecht verbafter, 
der ihm auf jeinen einfamen Spagierritten zu begleiten pilegte und 
ein fehr vertrauter Diener war, Diefe —3* Spuierritte waren 
den Höflingen ſehr unangenehm. Als der junge König den erfien 
unternehmen wollte, fand ih ungerufen ein Flügeladjutant (Prinz T.) 
ein und fagte: Euer Majeſtät werden nicht allein reiten. Als der 
König fragte, warum der Adjutant gefommen, erflärte Ticisz feine 
Begleitung aus Gründen der Gtifette für nothwendig. und nur der 
hejtimmte Befehl des Königs zurüdzubleiben, brachte ihm auf andere 
Gedanken. Es ift das eine Fleine Probe von der Urt, wie man 
den König zu bevormunden und vom Volle abzutrennen ſucht. — 
Unter den manderlei Mitteln, deren_ man fi gegen den jungen 
König bedient, fpiele auch die Verſicherung eine Rolle, dag im 
Bayern eine preugenfreundlihe Stimmung um ſich greife und man 
daber alle Wünfce des Volkes befriedigen müſſe, um nicht Gefahr 
zu laufen. Als „Wünſche des Volkes” werden natürlich alle For« 
derungen der Partei — Heute die Entfernung Wagners, 
eftern die Entlaffung Nenmayrs, morgen vielleiht die Abfepung 
Stejebrechte. Mit der „breußenfreundliben Stimmung" aber hat 
es ganz eigene Wege. Wer nad Münden kommt, wird nichts dar 
von bemerten. Er fann mit Bürgern, mit Officieren, mit Pro» 
feitoren verfehren, Alles ift gut bayerifch, mehr als abfolur nöthig. 
Ader man trifft bie und da Männer, die mit bedenklidem Gerichte 
verfichern, es berrjhe große Ungufriedenheit, man hätte gar nichts 
dagegen, preußifh zu werden u. f. w. Und wer find dieſe Män« 
ner? Mitglieder der ultramontanen Partei, nebftbei Staatsbenmte 
und — Werkzeuge des Heren v. Mfiftermeifter. Das Kabinetd- 
fefretariat läßt die Unzufriedenheit durch feine Agenten ausftreuen, 
um nachher damit fihredten zu können. Und es ıft fehr die Frage, 
ob einzelne mit den Ultvamontanen lürte Herren nicht vollitändig 
doppelted Spiel jpielen und Veziehungen mit Berlin unterhalten, 
die keineswegs ofmeell find. So ftellt fih unfere Lage in diefem 
Augenblide Demjenigen dar, der hinter die Gouliffen bliden Tann. 
Die Gefahr fehen wir deutlich, aber den Mann nicht, der fie ber 
fhwören fönnte. 


— Der Augẽb. Abdztg. wird aus München aefihrieben: Das 
Gerede von einer Dürgerverjammlung, die einen Gegendruc gegen 
die großen Bolfsverfammlungen in Nürnberg und Augsburg bilden 
ollte ift nun wieder verftummt, und zwar wie es ſcheint, weil man 
ch nicht vollfommen ſicher gefühlt Haben foll, ob die Gegendemon- 
ftration gelinge. 

— Das Wiener „Baterland® theilt eine Depefche mit, in wel- 

r der er Bertreter Franz U. von Neapel am bayerifchen 
Er Graf de Caftro, gegen die Anerkennung Jtaliend 
durch Bayern protejtirt bat. Der Herr Graf ift fo artig. 

iemlich unverblümt in Ausfiht zu ftellen, daß aud Bayern ein 
ähnliches Schidfal in Ausſicht ſtehen Fännte, wie dasjenige, welches 


- 10 — rn 








\ it 
Rap der kleineren gviet> Birgit gefheitet ft Die, Frage iſt IAlſo: Ob 
Staate anne 3* Yen feftgeft jr ob —— in 
ale ſtaatbürger;Pder Mili e Bau en iſt. Sollte dies wieder micht der 
der 2 hört in der Sbnt jede Autdficht auf, daß eine Verſt 


—— en a das Budgel überhaupt 'erlanjt werde, d ei hen 
an.’ (ar. Kur) Di ird | digung über Bu berhaupt erlangt werde, da ed den 
ah —A Abgeerdneten abſolut unmöglich . Gelter für die große Ver— 
—X ation abpehen, welde. dem önig Ludwig II die Tage und | mebrung der Armee durd die 
ung IE Landes filtern foll. Aus Nürnberg würden, nad twilliger e Vermehr 
dem Hert Crämer von Docs abgelehnt haben foll, die Herren Dr. | Melt if. Fuͤr die conferafive Partei gibt der 
Kreitmaht und Aug. Sharer, aus Fürth Dr. Morgenftern und | Derr Wagener, einfüd bie Losſung au: „Dictatur des Rö- 
Landtagsabgeordneter Meyer, aus Augsburg Dr. Wk und Hr. b. [nigd“ d. b. Aufhebung der Berfaffung, alfo einen Dr 
An ii feifen. Melde andere Städte fih diefer De, | und die Partei, wenigftend im Verein, nimmt das an, ohne ben 
m wirden, iſt zur Zeit noch unbefannt. ar 
Ing orſtadt 20. Dei. MA) Bei ver vorgeſtern Abends * 
dadier wie alhwöchentlich zur gegenfeitigen Beſprechung über gemtind. h Fr AR “ nis € ...8 dlichfeit) Gin Danziger 
üche und öffentliche Angelegenbeiten Natıgefundenen Berfammlun ufmann, der diefer Tage nad Wartſchau reifte, hatte das Unglüd, 
i Bürger der fortfchrittficen Richtung famen a dem ae des —V — Gtenjortes Alexandrowo zu miß 
die meueften Ereigniffe in München zur Sprache, «8 wurde hieber ſalen, elbe lieh ıhn 
. en, von Abhaltung einer Volltverfammlung Ines m » 
Dagegen jofort den Veſchlüſſen der Nördlinger und Kür TR m pel Fe R tt ort wurde cr zwar am 
berger Berfammlungen beizutreten und deshalb auszuſprechen. dag | KMeiten ä age wieder fir * erhielt auch bie ihm abgenommenen 
die Erklärungen der Nördlinger, Berfammlung von 17. I, M. dem genft ude Wieder, od glaubte der Stadtfommandant, General 
angen Inhalte nach Yusdrud der Uebergeugung und Gefinnung | TPOW, vn iger „Störrigteit” gegen den Offizier vorwerfen zu 
tlicher Auweſenden ſtien, — daß zur Unterflüßung der ander müſſen. weh en” fügte der weneral wörtlih , „ſchon fo oft 
Amärtd in. gleicher Richtung erachenden Örtlärungen ald des wahren | die Herren Au — erfucht, den Offizieren etwas barſches De» 
a arte 7 ——— u N eherreih erg Nie { ei a, Journaldruckereien 
—— «1; .© 
rei — in naͤchſter Derlammlung wweitere Veſchlußſaſſung iſt durch die Polizei der Druck an Feiertagen verboten wor 
— Auf der Kanzel der Franziöfanerfiche in Würzburg donnert nn Di U heutige Etſcheinen mehrerer Blätter 
Ver Lckannte Jeſuit Pater Roh gegen die Zeit und den fort: iR de d Bde 9 — des Koniarei iend Sei 
fhritt, namentlich im der Natunmiifenfchaft. Die Sprade jeiner — Daß die Anertennung des Koͤnigreiches Jtaliend Seitens der 
Vorträge erinnert ‚aber allzufehr an feinen Namen. Was hilft es en bar ri mn Bien veriept hat, wurde ſchon früher 
ihm und was fchadet ed feinen Gegnern, dab er Männer wie Mo: heworgehoben. f & betätigt fih nun, was anfänglich geleugnet 
kidott, Vichew, Humboldt, ‚al der falſchen Wiſſenſchaft⸗ —— un hp air der a von der 
"hennt und ihnen fludt? Die Welt weiß, was fie den unermüdli» ee ae nicht ohne ſatyriſch ht bie Form 


: N . 7 Bl fopirte, deren ſich das Wiener Kabinet bei der Bekanntgabe von 
——— * welche den ewigen Geſeten des Geiſtes in der | per Anerfennung des Hellenenkönig® Georgios in Münden bedient 


hatte. Nicht unintereftant dürfte and folgende Thatfache erfiheinen. 

. —— el erfer Claſc Matthäus Jodlbauer ware | Der Dberfi deg den Namen des Könige der Belgier ad öfterr. 

———— in .,, | Regiments wollte nach feiner Rüdtehr von den Brüffeler Leichen 
* Berlin, 31. Dec. Alle Parteien rüften ſich jeht [ekeliäteien ein Requiem für den verftorbenen König veranftalten. 

für fion did Landtags, In den verffiedenen rat | Die eiftlichteit proteftirte dagegen, und bis jegt war 

tionen der fiberalen Partei findet Inter den einzelnen Mitgliedern | “4 unmöglich, die Grlaubnig zu erwirfen. 

ein lebhafter Verlehr ftatt, im weſchem vertraulih die Meinungen! ar Sa 

über die bevorftehende Seſſion auegetauſcht werden, Die Frage ift 

ie: foll das Budget in der alten Weife dnrchberatben werden, and AUnsland. 

wenn die Regierung feine ſolche Veränderungen in demfelben vor Frautteich. Bari, 1. as (Tel. Ber.) Ueber 

‚genommen bat, daß eine Bere: zu erwarten ift? Der |. den heutigen Neujahbrdempfang in den Tuilerien ‚berichtet die 

Zärerpuntt hegt natfirlich in dem Militairetat. an dem feit | Prejfe: Der Kaiſer hate das diplomatifhe Korps lange bei ſich 


o ” Bon einem Hamm fo trauriger,, weil fie dem Ganzen Nachthen bringt. Stellt Euch 
e von C. Kiffen, eine höhere Aufgabe oder tretet nnd weuigftend aus dem Wege”. 
(Bortfegung.) „Und wer iR denn nun Der Egoiſt?“ j 
* n. „Den Vorwurf will ich mit Rube ertragen. Wohin mein We 
* Der Freiheit dient man mit dem Herzen nur. | Führt, wird die Zufunft lehren. Gin Ziel Kellt fi Jeder, je n 


—* 2 Freifeit — ——* inen Kräften. “Yuch ich habe das getban.“ 
** ee rn diem Mn re an die Thür geflopft, und auf das 


- E ‚ . iu” de8 Dr. Feis erfchien ein Mädchen, ziemlich elegant ge» 
— Feld gleichgültigen Tone, der nur die letz⸗ — Pine Ri Runmenöft einer Meran ne . 


blieb, als fie zwei Perſonen erblidte, ein wenig befangen am Ein» 





Welse Frage? Um die glänzende Eroberung, die Du jeder fteben. 
zu du —* verfegte der Aſſeſſor Waldburg, eiu Freund des “nun —— Sie? ‚int ibr Fels etge in 
Dr. a ‚ . en . ad Mädchen zog ein Billet hervor un reichte es ihm. 
53h habe feine gemacht und will — feine derartige machen. „Dies fol ich an. feine Adre e beforgen, und vn se bier: 


"habe die Dame vor einem (alle gerettet, der fie vielleiht uf | her "emiefen worden. 
ae das iſt Alles und giebt nur müßigen Shwäpem | ° „der u — min: fie und nahm das Billet aus 
a aaa : — a: N des end Hand, die ſich ſofort entfernte, 

„u ülber die Pflegelochter eines allmächtigen ats —— von ———— Patientin, die an Herjbe - 
a Ah yo hi 2 => fann ein Mann mehr begebren, en fat: ei — — 

under — ollen fehen!“ 8 enlfaltete das Billet. Sein kurzer In · 

„Und 5* die Gelichte des Furſten! Auch eine nicht zu halt“ Tautete: „Mein Herr, ſuchen Sie ſich fänell duch % 

unterjdhäpen e Eigenfhaft. —— Amt und Anſehen Flucht zu retten, es drobt Ihrer Freiheit die größte Gefahr. Näheres 

„Gewiß, „denn man kann durch diefelbe zu Am ann ich dem Papiere nicht anvertrauen. Wenn Sie richtig ahnen 


gelangen. ® BAER . . und Aufſch chluß wünfhen, fo fommen Sie beute um 7 Uhr in die 
„Schweigen wir davon, es langweilt mid bereits, Bir haben | Nähe des Önigähofes. Dort wird die Ueberbringerin dieſes Billets 
jeht an Wictigeres zu deuken.“ harten, um Sie zu einem Wefen zu geleiten, dad gern fein Leben 


if mir das jeige Treiben in den Tod verhaßt ift, | für das Ihre bingeben würde,” 

— ae Erbendfreuden. und bat felbft im beften Falle Keine Unterſchrift. Fels lächelte bitter, als er geleſen und ließ 

no feine erfrenlichen Refultate geliefert. Deine übertriebenen An | das Blatt fallen. 
fichten werden Dich unglüdlich machen“. „Eine Tugendfalle für einen unerſahrenen Juͤngling. "Das 
„So feid Ihr Egoiften alle”, entgegnete Feld, um deſſen Mund | lobnte die Mühe des Schreibens nicht und wäre chuas für Dit 
ein intlleidigee Oseln fpiete, „Wenn auch der Ton der Zeiten; | nesgleihen,“ . 
‚glode au Euer Obr klingt, fo wißt Jr doch nie, welche Stu de „Du maqhſt mich neugierig,“ ſagte Waldburg, das Blatt auf 
efhlagen. Ihr ſeid vnderbeſſerlich. hr huldigt dem Gotzen des I nehmend und lejend „Sch würde os unbedingt nicht von der Hand 
Selbſtgenuſſes. und wos Euch dabei ftört, feindet Ihr an, und gleicht | werfen, denn es verspricht mindeitens ein Abenteuer. Rabıf heine 
fo dem Huubde, der den Mond antellt, Das it dine Wahrbeit, um [lich aber it es ermt gemeint, und ich würde der Aufforderung 


— — — 


-. 
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Bei ſich gebabt und an jeden Geſandten eini —— Beim 
— des Grafen Walewstki ald Pr en des geſeßgeben ⸗ 
en Körpers, ſagte der Maier, er Mehme mit Bergnügen die Blüd- 
Toimfce entgegen als Zeugnüffe der ‚Eintracht, welche —5* dem 
gtoßen Staatötörper deſtehen ſoll und das Gluck des Paterlands 
usmade. — Man verfihert, der gefekacbende Körper werde am 
22, oder 29. Januar eröffnet werden. bh 
"Belgien. Weber die feftlichen Tage in’ Brüffel laufen eine 
Menge Aneldoten um, unter andern folgende vom Ginzuge des 
unpen Königs in die Hauptſtadt. Der König war mit‘ feinem 
folge faum auf dem Krautermarkte angefommen, ald ein wahrer 
Plapregen von Blumenfträugen vor feinem Pferd niederfiel. Die 
Bouauts lagen fo hoch, dag, wenn der Konig fich nicht aufhalten 
Wollte, er fein Pferd fie entnieder miebertreten oder darüber bin 
fpringen laſſen mußte. Gr wartete, bie jeine Leute fie aufgefammelt 
hatten (fie find feitdem mit allen übrigen unterwegs aufgelejenen 
in einem der großen" Säle des Palafter aufbewahrt). Inzwiſchen 
nahm die verfammelte Menge dieſe kurze Naft wahr; die Bürger 
wehr, welche Spalier Hildete, wurde durchbrochen, und im Nu faben 
fih.der. Koͤnig und fein. Bruder... der Graf von Flandern, mitten in 
einem dichtgedrängten Snänel won Uniformen, Bürgerlleidem und 
Bloufen, deren Träger um die Wette ihnen die berbaeen enthu · 
ſiaſtiſchen Lebehochs entgegenſchallen keßen. Der Graf von Flan 
dern ließ die Zügel feines Pferdes füllen; unfähig, feine Nührung 
zu bemeiftern. Thränen in den Augen, vermochte er kaum eim Wort 
zu en. Der König war nicht minder ergriffen. Herzlich drüdte 
er die ihm entgegengeſtreckten Hände. Sire, rief ihm ein "Bürger 
ei u, beute wie immer find wir für Ste und: die fFreibeit! 
ohlverftanden, beute und immer! wiederholte der König mit er 
hobener Stimme. 
Hallen, Florenz, 1. Januar. (Lel. Ber.) Die offüielle 3. 
ſchreibt: Geftern empfing Se. Maj. der König Victor Emannel 
den Gefandten Bayerne, Grafen Dennis welcher feine Ber 


ag tg überreichte und ım Namen des Könige von. 


ayern Wünſche für das Wohlergehen Sr. Maj., der Königl. Fa⸗ 
milte und Nie Moblfahrt Italiens ausdrückie. Der König drüdte 
in feiner Erwiederung diefelben Wünſche in Betreff. Bayerns aus 
und fagte: Cie werden mich immer zu Allem geneigt finden, was 
Dazu beitragen fann die widerergeftlen Bande zwiſchen zwei Lan ⸗ 
dern, welcht in Freundſchaft zu leben berufen find, fefter zu knüpfen. 


Saubel und Verkehr, Inbußrie und Landwirthſchaft 


Ueber die Modalitäten des Poſtanweiſungö verfahrens, wel» 
ches demnaͤchſt im ganıen deutfchen Pofiverein, außer im Verkehr 
‚mit Defterreich, eingeführt wird, erfährt die „N. hy 3.”, folgendes 
Nähere: Die Zablungen werden durch die Briefpoft im Betrage bis 
‘zu 50 Thlr. (87 fl. 30. kr, ſũdd.) vermittelt, Die Einzahlung des 
. Betrages erfolgt durch den Abfender bei der Poftanftalt des Auf: 


nabfommen. Denn, dab man Dir nachftellt, ıft ohne Zweifel. 
Und ich würde jedenfalls an meine Retuung denken.“ 

. Das. wäre Feigheit, und wer. feinem Gegner Feigheit zeigt 
ſchãnde das Brip Für daB er fümpftr 0 — 
Lieber in der Ferne frei, als in der Heimath im Kerker.“ 
erker und Kette machen den Selaven noch nicht, nur die Ge— 

finnung.® 

Fels Enwiederungen waren im Lapidarſtyl, kurz, aber überaus 
“treffend. 
Du biſt und bleibſt ımverbefferlich,” verfepte ein. wenig gereizt 
Waldburg. „Willft- Du diefe nung wilklich gang unberüdjich- 
„tigt laſſen?“ 
23 habe «8 bereits geſagt.“ 
- u fur heute Goti beſohlen.“ 

Woeldbung entfernte, ſich. Im Gehen murmelte er: 

„Das Billet kommt: von ihr und verheißt entweder eine füße 
‚Stunde oder die Mittel zur Flucht. Gutwillig ſind fie ja Alle, wie 
Schiller fagt. Wohlen, wagen wir den Verfuh und treten an feine 
Stelle. Vielleiht lohnt ed der Mühe. Schlimmften Falles giebt 
8 eine intereſſanie Scene und die Anwartſchaft auf zukünfngen 
Genugtz.“ 


I. 
—— daiſch wie treulole Wellen 
Waldburg ſchlenderte in einen weiten dunklen Mantel gehüllt, 
Tangfam an der Gartenmauer, die den diatz vor dem Kömgshofe im 
rfe-begrenste, auf. .und.ab und muſterte bald die gegenüber- 
Veg Sänferreitien, bald warf er beobachtende Blicke nah den 
‚Straßenausmündungen. Der Plap war wenig belebt. Einige Obft: 
mund DBictualienbandlerinnen hatten fih hie Und da poflirt, einige 
Drofeten; Deren, Pferde im. Halbſchlafe nah des Tages Mühen 
anden, ein gefcäftiger Müffingänger und Tab ein Dienftbarer 
eiſt, der auf Hüchkigen- Sohlen vahmeilte. Sonft nichts. Unrus 
Ei durchmwfterte Wildburg den Raum, denn bereits batte die 
e Stunde geſchlagen. 2. 










fungen wird ‚don Mbfender, fobald-derfeibe zu ermitteln .it...g 
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Bayeriſches. Be 
In Baffau ift der Wafferftand der Donau fo nieder, dah ſſh 
eine huftige Geſellſchaft auf den fog. Schufterftein beaab, der feit 
feit 1842 nicht mehr ſichtbar mar, und bei Bier und Brod ein Kar 
tenfpiel veranftaltete. In früheren Ye ließ ſich auf diefem Stein 
er Schuſter nieder, der bier ein Paar Stiefel foblte, daher der 
Name, 

Bei Winzer (unweit-Deggendorf) wurde dieſer * von den 
Fiſchermeiſt ern Rösl und Rapunger in der Donau ein feltener, fehr 
reihliher Fiſchfang gemadt; auf 2 Züge wurden im Neh_20 
Zentner, in Anzabl 103 Stück der ſchönſten Waller, von 10, 40 
bis SO Pd. gefangen. 


-Sefjenilige-Berbanblung bes f. Bezirksgerihis Rempten. _ 
Donnerftag den: 4. Januar 1366. 
Borm. Sa Uhr: Unterſuchun en Ottmar Bürliuger von 
Rürmlingen wegen Dee 8 
Borm. 9 Uhr: Unterfuhung gegen Ludwig Raumer von Eggen« 
felden wegen Diebſtahls. , 


„Colite ich erfannt, oder das Gange nur eine Moftificatio 
ſein?“ 


Das waren die Fragen, die ſich ihm aufdrängten und nicht 
ohne Berehtigung, doch die Beantwortung ——— ihm * 
ſpart, denn ſoeben erſchien ein Mädden auf dem Plahze, in welcher 
er die Billefüberbringerin erfannte und die auch fuchend nach auen 
Seiten ſchaute. Ent ir trat Waldburg auf fie zu. Sie gab 
ihm einen Wink und jchlüpfte burtig durch: eine Heine Pforte der 
Gartenmauer, die fie hinter dem eingetretenen Waldburg flo. 
Es war ein ebenfo [höner, als forgfältig gepflegter Garten, den «er 
betrat, . Inmitten deſſelben befand fih ein von ſchattigen Daumen 
umrahmter Bavillon, im fernen Hintergrund ein ftattliches Wohn» 
gebäude. Nach dem Pavilion bedeutete ihn die Zoe zu gehen und 
utſchwand durch einen Seitengang. Ohne tange-gu --überlegen, 
fhritt er die Stufen hinan und betrat ein ziemlich dunkles Vorge- 
mad. Gine weiche Hand erfaßte die feine und zog ihn in ein reich 
ausgeſchmücktes Kabinet, durch deifen nach Meften [öauende Im 





die jinfende Sonne Burpurflutben goß. Nun galt c& ieh 

Mantel fallen zu laſſen. Waldbur that Died mi thekrat n 
Anftande. Mechthild, denn fie war e8, lieh raſch feine Sand üb» 
ten und pralite mit einem. leichten Aufſchrei zurüd. Cort. folgt) 


Vermifchtes. 


n Göttingen erhielt. det Student Derpen aus Medlenb 
im Duell eine leichte Kopfwunde; bald darauf nahm. er ——— 
Commaers feiner Verbindung Theil, ehe die Wunde geheilt war 
holte ſich die Kopfroſe und ftarb nach acht. Tagen. 2 


Ein ungariſchet Volfövertreter, der_ zur Softafel in der Burg 
Dfen geladen war, rief grade, als der Ratfer Pag nahme Majeftäf 
ih wünfe Ihnen beften Appeht! — Der Hofmarfhafl erfäprat gm 


Tode, der Katfer aber werneigte fich.lächefud und jaats: X ini 
Ionen desgleihen! tagte: Ih ange 





u A) 


— Kempten; | ten wolle, konnte der Schluß werden, als ſtehe die baldi 
als bes ft. ; lau ifteh üfteh kt Enuntn ns — bevor ; 5318 jedoch 
verlautet hierüber auch ni EM & 
Rusı zuge 2 —9 —7 — el, 2. Sn el; Ber.) Bei = Bo öfterreihifhen. Statt- 
R 24 Ur Ki —* — Schöll, Bauer von halter geſtern dargehrachten Neujahrsgratulation- theilte diefer ‚mit, 
* * neh Sig 8 i Mil * —* ien her —— —— ger —— — * e 
ön ö er von | von achrichten mitgebracht, welheibmebenfo.erfreulid feien, 
—* Uhr: ige ac dat, * nz als fie kenn k EN — * erfteuuh a ie * — 
J— um heraue damit! 
















1 , eue 
ENT TORE "di ® 3 With Dad ag Rom, 2. Jan: (Tel; Ver), Der Tapft ‚empfing, die Gluͤck⸗ 
DER, wünjche * franzöfischen Offizierkcorps. von Seiten des e.V. 
t dei —— gedeifert, Montebello, und Para & fein era m Wohlwollen und —* anf 


* —D Ex. Mojeftät "immer 5 s barkeit ce 
55 gen die —— aus, indem. ex hinzufügte: „Di 
—* en ‚Ak Nr SEE mal “ fpreihe a meine Danfbarteit aug, u viellei t 
F —956 wa dus legte Jahr. ift, wo. ih. Sie in diefer Weife fegnen kann. Na 
Blaft melde ferner: Deritalienifähe Handelt an MaRdt Banse der —— und des pänftli- 
— 53 un nach dem 
— —* 3 Mts. dur) Bayern, Sachſe n und Br im — Se honig che 55 für die Kiferhe Dh 
\ r an 
ut ER, ——— —— e.-Stalien Be 
Rihard Waancer ba jeiner Berantmwortiiber Mebacteur; 


ð arme, don jo vielen Uebeln 


. Ohdabenmaper. 









‚kranken - Unterstützungs - Verband 
für den Stadtbezirk Kempten 


im —— 





Danksagung. | 
— ee ee BR ee D6 Roc 
{ m 
—— Sonntag den 7 ds. Mts, 
Nahmittags 2 Uhr: 


Sibyla Volf —— Hauptverjammlung. 


im Raum meiner Geſchwiſter und Brrwansien den wärm« ij ih: 
törembag, tn 9: Sanzar 1666 $ Rechnungsabiehlun ı vom IL, Semefter 
— Wolf. $ 

, jung der Sta 


—— — A 1, Boiu (Ämmilige PRügliver HAI eingeladen 
— Der Aus ai — 


— 


—A Verlangen franco und uaeutgeltlich di · Ihe der Särift: Zuſam ammentunft 
4 fe für on — nee Bungenäbetn, Mühe, Waftertudt; Foltpfk, ten ra 8 
1 ach ang sofort, 1 man Berkopfung, Dämsrrhoiven, weißem Fluß, — — one e 


lien und anderen Uebeln 
Bofrald Dr. @b. Brinfinaier in Brawfbwetn. Ein Aeiſchſtoch (groß) für einen Meg» 















































er — wird ſo⸗ 
Sfoliwerck’fi - ar) De faafen gefudt. 8 3% wein? fagt Yes 
Bruſt 
6 wurde von der evangeliſchen Kirche ur 
Lin Bäer ie rranergafie rin Buton verloren, De 


redliche Er zu: erfucht, dasfelbe gegtu DBe- 
a € \ F boung im abzugeden 
brand; Kempten ; - 
I / bei — Pr — Dal inGrönen- > / V 
bach bei Mpoißeter Baier; in Immenstadt / Buchbandlung Bis zum Baflpaus zum 
Müller; in Hindelang bei \ eine Bamnölene Haube mit Goleirr. 
esse! bei * Nährres im. IE 


Oneberaer © Apätpeler Anus; in a bei Apo⸗ Splorfe Kal von der tatbolifhen 
u im Sonthofen bei Ye Re MWnzensberger. 333 is * Rofenau ein goldener Yin» 


Waſſerkraft feil! erring verloren. Man bittet den redlicen Ain« 


Ber) feiben gegen. Belohnung im 3.«E. abzugeben. 

„N Ser edlen ig Ar Verlauf einer beprubenden Wafferkraft antorifirt, und bietet folde Kaufs- ergangenen Wittwohd wurden vom Keks 
diemit am. Diele Bafferlraft, , Das ganze Jahr, Hindurd. fiets Aber. GO Viernetraft Nart, garg 

ae — BE RER R * mn Be — ch ru AT angren. U Ehe bi in Herrm Örnöoe gwei beutihe 


erforen wurde von ver Dammpeimerhen 























mit einander verbundene Schlüffel ver 










— Kine, fo vier SR 40 — — — — Adern werben Tann, |{oren. Dan Wu um Zurdfgabe gegen Befop- 
‚Anlage einer Babrif — * andertt Bezie {6 ar u Mi IE [2] 
—* Deintich Andreä, Coosmilfienhr in Memmingen. n Hr. 1855 ver Gonnenfraße ver MeuRakt ik 











für einen Herm ein Zimmer mit Möbel for 
ann a un lei ermi 

Auftrage des. 1. > J —3 A der fnfergeiönete in ver Bräurrel — _ —— m 

ft zum cher der Alıftadt ren S, Janttat 1866 Feüh 9 Uhr und Machmite Heute, gibt 88. feige 


angefangen ganz neue Mickder und Teanzöfifchen Suekstin wegen fofortige. haar I; FR D>. —— —— u. Des 
® zerfiänittene e ſchöne 


ns — Schlafröcke, wollene, 2 Stü 
—— ——— Stüf Chaget von Paar Beinfleider, 50 Stũd Gravatt 


— Drldans, 17. Stüd — —3— 33, Ellen zerjhnittene 9 


tin, 
ef 
Ranfalichpaber werben blezu (rum * Wiubelm Scxlerx, geſhworner Räufle 


Hbonnements.: Einladn 81 ae — — 
ute u erwiürft, 
—53* Zenuar 1866 beginnt: wer zweiss Jahrgang des —5* var am u win Friedr. — 
die Augsburger — * * —— Stadt⸗ — 


ud Biten ir Daher unfere —2 24 H 5 ee 
———— Ernst Brunhuber, 
In een [£7 Pätbenmeßaer: 


io an, — 
Mora SU: 2,49 Röfte ———— 
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ME EBIIES 8 





Gefteinl tAgLiG, dem Mentes ee ng ni 1 —  Jmzinn 5 
mntöpeeis In ganz Bayern 2 A Halbiählih, If... 83. Jähr gänge 





Werfeljäfnlih, Anovans befellt man bei Den; Boßankalten ehe 5190307 5,5. Flae bei gefalimnMelglle er Deren Ras 2 ba 


dru be Witderholang billigee. ı.17 schlag 2058 


























a Sandpsftbeten, } 
Freitag: Autpıl.; Erteapjerns: — a — fir. 4, & 1 0, Januar 1866. 
— u | Bi denn der. Hbfaffung des Nar’fchen Eitwucfes muß eine Det, 








Die fozialen Gefege: ı. ı. h 

x Aus Bayern. Es yibt-ir dieſem Augenblid für Bayer 
auf dem Gebiete des innem olitiſchen —8 feine wichtigere Ans 
gelegenheit als die, fozigle f arım wird ‚auch, die 


ung, 
offizielle Zeitung entichwldi J wenn wir, ungetührt durch 
*3 — Auf dieſes Kapitel — ist jur 
omm ; 

Man hatte beabfichtigt, wie * v. Neumayr in. der Sipung 
der Abgeordnetenfummer vom 5. pril 1865 erflärte, die * 
würfe ſchon dem damals vertammelten Landtage vorzulegen. j 

dem dieſes Vorhaben durch „umabrvendbare Sioifchenfälle“ vereitelt 
war, wurbe die Vorlage 3. den Spätherbft 1865 in Ausficht ge- 
flellt und die Wahl der befonderen Ausfäffe vorgenommen , deren 
Einberufung auch nad dem Schluffe des Landtags erfolgen “Tann, 
Der Herbff femit einem guten Theil des Winters iſt verſtrichen, 
obug deß ein Ausfhuß berufen und ein Gejegenhourf vorgelegt 
worden Wäre. Wenn nicht alles trügt, ſtehen die Dinge noch auf 
demfelben Punkt, wie im Frühjahr 1865. Schon damals waren 


Ändigung mit dem damaligen Miniſter in Betreff der Prinzipiens, 

eu vorhergegangen, fein. Es bleib: alfo dabei, daß die ganze: 
Gr —A Agent während der en 7—8 Monate; 
er g afigen um. feinen. wefeutlihen Schritt vormättd ger, 
cadı if ; 


. - r DIET CHE ] 
Ben die Hauptfhuld diefer Berfhleppumg trifft, iſt nur den in 
'geweihten ‚befannt ; auch. über das Dat derfelben laſſen füh hoch⸗ 

end Bermuthungen aufftellen. Der Lefer erinnert fih aus unfern 
zübern Mittheilungen, daß in den Ru on Entwürfen der Grund» , 
der — und Vercheli — zur Geltung ; 
gelommen, dagegen die Gemeindeordnung enticieden burenufratifi 
behandelt ift. Gaben die. Widerfacher der bürgerlichen (Freiheit ihren 
Einfluß aufgeboten, um die an jener liberalen Grund», 
füge zu binsertreiben, oder hat ſich umgelehrt die Regierung über: ' 
zeugt, daß fie mit ihrer illiberalen Gemeindeordnung fihon an tem’ 
Widerfpruch des Ausfhuffes gern würde? Beides ift moͤglich, 
dje beiden entgegengefeßten Motive fönnen auch meben einander 
winſam geweſen fein und gemeinſchaftlich dazu beigetragen, haben, , 

‚ Horkgang der Gefepgehungsarbeit zu hemmen, SinnrunN nach 

Außer Zweifel ſteht nur die Ihasfache, daß eine beflugensieribe , 
Hemmung wirklich eingetreten iſt; Remand kaun füge, :wie lang : 
diefg noch dauern wird umd ob die Gefepe in ‚verbeifertem oder vers: 
ſchlimmeitem Zuftand aus der Krifid bheroorgehen werden, Es darf’ 
aber kein Mittel, das nd darbietet, unbenügt bleiben, um der pein 
— nat ein — machen und von der ſozialen Ger 
‚fepgebung in Bahetn das Schidful der Juſtigreform abzumenden, 
die dor einem Menfhenalter begonnen, frit 18 Jahren in Gang’ 
‚und Heute noch nicht zum Abſchluh gebracht iſt ’ 


Deutſchland. 

Bayern. # Münden, 2. Jan. Am geſtrigen Reujahrsiage 
— wenige Orden vertheilt; unter ben Decoritten befindet, 
fih Herr —— Effner, sen., ein langjähriger treuer Die, 
ner des Könige auſes: er erhielt den Micaeldorden L El. — Abends 
ug der König der muftergiltigen Vorftellung ‚von ‚Natban. 
dem Weifen” bei. Leider war auch da wieder, weil ein klaſſiſches 
Stück auf dem Repertoire ſtand, das Haus nur gang ſpärlich ber. 


überwiefen worden. Diefe an und für ſich unwahrſcheinliche, ob⸗ 
wohl von den offigigſen Federn niemald widerſprochene achricht 


deſtens/ wie «din 
Minifterialtommiffion — 
Rei Pefunrunn Dee u 
5 e in ihrer jepigen m n en des jepie 
en Mini im — — der. 
ehalt fehundärer Aenderungen ald brauchbar angenommen find? 
a dieſe Frage kann ber der unbeftimmten Faltung deö er 
ürzlidy gebr 
"Durhaus nicht bejaht werden. Angenommen aber, % Gepten 
Doraudfegung verhielte jüh in Nichtigkeit, fo wäre damit doch nur 
exwiefen, daß die Sache nicht fhlımmer ald: im Fruühjahre 1865 I-fept und vorzüglich glänzte der Adel, der den Hofrang einzunehmen 


" Don einem Siamm, Ein unmwiderftehliher Zug von Hoheit bedeutete Maldbur ih. 
Be von €. — wortlos zu entfernen. i ni 





. Bortfegung.) „Sch nur bin,” flüfterte fie verächtlih; „Du Di N 
2 Ber find. Sie und was wollen Sie hier ?« fragte’ fie nach der | mir — ber Du haſt — der Sir meiner ann in ie 
Glocke faſſend. fühl, ind Daſein gerufen, ohne ed zu wollen, ivelhes mir Scuiten 


„D bitte, laſſen Sie das und erfhreden Sie nicht vor einem oder Tod bringen muß. Wie der Sonnenftrahl durch dunkle l 
Menfchen, den nur der Drang feined Herzene zu der ande verleis } fen verflärend über die Exde gleitet, fo Be e8 verklärend durd 
tete, unberufen-am der Stelle eines Anderen hier gu erſcheinen der | die Wollen, die mein Perg umnachten, um mir eine Ahnung von 

Gtüst won fd wies. Und id hoffe in. diefem galle Ber- | dem zu geben, was mit dem Een Namen Siebe getauft wirt, 
au erhalten, denn wer nicht den Augenblid zu erfaffen ver | „Aber ; verdiene es nicht.” -Sie fenkte-den Kopf ei feufäte tie 
ührt ein verlorenes Leben.“ FERN und Hwer. Diefe Stimmung twurde ihr durch den Eintritt Wi 

ii” verfepke Mecthild,: ihm: fhari. firirend. Alſo der Drang | Minifters von Hoheneidhen und Meiners zerſtort. Auf Weiners 
= Herzens verleitete Sie zu einer Doppeljümde? Freilich, das Herz * malte ſich ein Etwas was nur: dem 5* Blide des der 


für viele Verbrechen einftehen: aber: wer find Sie? obachterd nicht entgangen twäre.: Zuweilen hufchte e8 wie ein Bii 
„Aſſeſſor Waldburg.* , i um feine feinen Rippen und gab won dem Sturme in feinem Bd 
AUDI neigen, und Banden Sie zu dem Dostor eldt* I nern Munde. Weiner näherte fih Mechthild und verfepe, 


: ; ; Gnädiges Fräulein, Sie kennen ohne weifel die Sage: d 
14608, und-hat meine gutgemeinte Warnung nicht bea ur Re - ge: daß 
Fe 
‚vw f „a : ege 
3 Fri Omi Sg, Tan cr Tamm ne Tan 
— id miöht hier fände, wenn Gele: die Warnung, nicht nicht Tonderdar ?* ente in ben Sinn. Finden Sie 
ie Dioments, um ihr Gefühl nigdergulämpfen. |; Der wohlbereiämete Gedantenpfeil hatte fein Ziel nicht verfehlt, 
Es follte nur ein, Gegenbdienit ng ek geleihete ie die: [hmersgudenden Lippen Mechtgilds begeugten dies, feldft ven ir 
fein,“ fagte fie dann mit gepreßter Stimme, aber e8 ift vie eiht nifter füblte ‚eine feltfame Anwandlung, obgleih er feinen Argwohr 
Et r Sie, mein Herr, habe ich jedoch micht einmal einen jgegen Meiner hegie. Meiners fharfem Blide —X Beides niht 


u obgleich fein Zug; feines Antliges verrieth, was in feinem nnerk 

es * vorging. Nach einer Weile peinlihen Schweinmd & s 
Weibung nA een; Fate iaftne wertäft, her eine fh | Sal. beinlihen "Schweigens. ing Pohen 
„Doften Sie nihta ĩ Teben- ie-mohlt” „Sie haben mir durch Ihr thorichtes Geplander Mechthild ver, 
































nt 
* 
Jo d- 
bid tiefsin die Nächt hinein im Uebermaß genoſſen wurden. — 
x Aus Bayern, 3. Jan. Was diefer Tage von einigen Kreifen in Wien unangenehm be» 


Blättern über die dtigte Deputation am den König det | rührt ifer Franz eine Krönung in Prag zuge 
worden üft, beruhte auf der Verwechelung gen Ka ed i \ geftändnig an die eraltirte tfi 

mit einer. definitiven rebung, en wird die Gorrefpon- i Schwähung der jr 
deng Iwiſchen den — —— mite'd in Nürnberg, ur Botge haben 
} goͤdm Ö m 





q erft — wurde, wohl zum Ab⸗ wud 
oımmen. ——— — —* 
bie Nchticht von der igung der Buͤrgermeiſter⸗ ichs entſchieden eiten müffen, im n Inlereſſe .a 
X des kauen 


ementes in 





|. Granteei,. Paris, 31. Dee. (Köln. Zig.). Heute Nach 
tu mittag fand in den Tuilerieen der große Zapfenftreih Statt, den die 
— Bir wiſſen nicht, ob «8 ernftlich gemeint ift, wenn | Trommler und Muflcanten der Nationalgarde und der Armee von 
Bein in München don der hevorſteheüden Rüdtehr Rich, |. Paris jeden 31. December dort aufinführen. Ws der Kaifer, die 
Samen) ſpricht. Für wünfhenswertb wird aber im jepigen Au» | Raiferin, und ber se Ein auf dem großen Balkone erſchienen 
endlid Riemand dieſe Rückkehr balten, auch diejenigen micht, die | waren, wirbelten alle im Zuilericenhofe verfammelten Tambours 
ber die Vorgänge, welche die Entfernung Ric, Wagners Veran, | während ganzer fünf Minuten. Es war in der That ergreifend und 
taten, mit Recht empört waren. erinnerte an den Juni 1848, wo die Tambours der Nationalgarde 
Bayreuth, 1. Januar. (fr. Kun) Nach dem Borgange an, | von Paris ähnliche Wirbel auf den Boulevards aufführten. Zedlip 
derer Städte beabfihligt auch hie eine Anzahl adıtbarer Bürger in | Fagt, „die Trommel hat einen gar jeltenen lang“, und dies fan 
den nächten Tagen ee Bolfsverfammlung in der Turnhalle | Man auch von den Trommeln, tele man heute in den Tuilerien 
zu veranftalten und fih den Nürnberger Refolutionen anzufcliegen, | Dörte, fagen, denn fie verfehten fogar ganz confervative Nerven in 
Damit der Mönig die Bolfsftimme vernimmt, tevolufionäre Zudungen. Nachdem dad Trommeln beendet, fimmten 
.Bom F. Staatsminiferium der Jufliy wuree unterm 30. Decembge 1865 | De Mufildanden der Nationalgarde das „Reine Hortenfe” an. Hier- 
bet geprüfte Rectspraltifant Anton Mihinger von ber Aunction ded auf tirbelten die Trommeln wieder, worauf die Muſilcorps der 
Staatsanwaltfsafte-Bertreters am t᷑ Etabt- und Lantgeriate Liadau fer | regulären Armee ebenfalls das „Reine yon e“ anftimmten. Dann 
nem Mufuhben nemöß, entpoben ; an bas }. Gtadt- und Yandgeriät Eindau | fam die Reihe an die Zurcos, die bekanntlich zu den Lieblingẽtrup⸗ 
ber bisherige Gtaatsanwaltfgaftsvertreier am. Sanbsgerite ‚Rebts: | pen des Kaiferd gehören. Sie fpielten ebenfalls di i * 
—— ——— N — Kg 
— — am 1. Landgerichte Lanſen, Regisprakiilant ed mit Kannibalen zu thun. Glüelicher Weife fpielten die Muflt- 
Preugen, Berlin, 2. Jan. florentiner Nachrichten zufolge banden der regulären Armee nochmals nad den Turcos, Der Ein 
werden Negierung und Parlament von Italien die Ausführung | OU wäre fonft ein gar zu afeifanifher gewefen. Der Kaifer und 
des Handelövertrages krinedwrgs Jugeftchen, fo lange nicht — TH pen a Der Kaiſerin fhien bes 
ämmtliche Zollvereindregierungen zugeftimmt und Ztafien anerfannt | ſonders die Mufi urcos zu gefallen. 
ba Gerade deßwegen wird die Beftimmung des Schlußproto - 
olld, daß der ut) der Ratifieationen die Anerkennung Sta 
liend bedinge, von Stalien als Gegenbedingung aufgeftellt. 
Berlin, 3. Jan. el. Ber) Die „Prov.Gorrefp.? fat: «3 o t { 
fei angunehmen, ” der König nicht perfönlich den —SE lich und richteie an jeden Gefandten einige höfliche 
men werde. Die Beſetzung Schleöwigs durch Preußen wırd um { 
6 Bataillone verminderten. In den Beziehungen Preußend zu ven] Paris, 2. Fan. Nach dem Moniteur fagte der Kaiſer in 
fremden Mächten und in deren Stellung zur Sade der Eibherzog- | feiner Anfprache an das diplomatifhe Corpo beim ar —— 
B 


lichen BI Seitẽ ur — Ueb 
v age zur on eber den fang 

nichts Beſonderes i h . ; 
— — Def zu berihten. Der Kaifer fprach auf: 
orte. 


ümer fei nicht das mindeſte eingetreten, wae geeignet wäre, die Folgendes: „Alle Jahre werfen wir zur mämlichen Reit ei 
Brent Regierung in ihren Sielpunkten und in ihrer biöherigen = F auf die Bergangenheit, einen Bit vorwärts In ee 
Handlungsmweife ſchwankend zu machen. ohl mögen fir e8 preifen, wenn toir heute und gegenfeitig Glhe 


fiimmt, Bitten er — ab, ſonſt fürdhte ich, iſt un. er fanfen fie wieder zufammen, um bleihen, büftern 
fered Kommend Zwed v a F made. 
ichens Worte führten die durch das Fenſter ſtarrende eine Mutter,” flüfterte fie umd ſchauerte. „Ob fie lebt! 
Min de Birflic ci zurüd, s Gef Doqh wein, nein! Sie würde ſich doch fonft einmal um a. bit. 
{ ift gang auf meiner Geite,“ Yißpelte fie, „aber eo | (al Yhred Kindes gefümmert haben, fie würde Alles von mir 
„Das Unrecht ift ganz auf ‚“ Nöpelte fie, „ wendet und meine Unſchuld gefchirmt haben! Ci 
eg ESSLSCRE U, un | ne rn Sr a an 
ed u Se u | En ara u 88 Sin 


„Sie find angegriffen, Mechthild! Diefes Zuden fibrirt aus dem ie flarete eine Meile vor ſich nieder, der Tramf aus biefem 
Herzen." 








Becher war zu bitter. Es war ein heißer Ki it i 
Gefühl beftand, heiß um» lange, — at he na es 
ia © fid, gewiffermaßen neu befeelt und 308 die Glode 
I. Je en Rey Sagt ” der Herrin fehlen, 
" u nd i eſpau 
Niemand fpreiben,” — — 
8 Sof blidte m * ftagend an, 
iſt mein obglei in Blick dar— i 
N 
Hr br he Dr g 5 n wir Eins! Bir hat 
„Er würde m t i 
— —— gut gefallen haben, wenn er nicht gar zu 


„Diefer Weiner ift neh’ gefährlidher, als ich wähnte!“ fagte fie. er Be acht mit io men umd- 


„Dann wollen wir Sie allein laffen, das wird beſſer fein,“ ver 

fegte der Minifter in dem Tone — Beforgni bie . 
Vermuthlich haben die neueften Ereigniffe fo auf die Nerven 

1) ae —XX eingewirki, daß fle der Erholung bedürfen.“ 
age \ fürdhtete, fo würde ich Sie ditt 
Wenn ich nicht zu verlegen ete, fo würde t e bitten, 
mix heute * —88 zu gönnen,” flüſterte fie, nur mit Mühe 
Die Aufregung ihred Innern verbergend. 

Der Minifter und Weiner empfahlen und entfernten ſich. 

Mechthild athmete bang auf, ald wäre eine Laſt von ihrer Vtuſt 





Bermifchtes. 
— London, 2. Jan. Geſtern Abend iſt im Katharinen ⸗Dock ein. 
sine Minute des inneren Kampfes, doch mur eine Minute, dann furhtbarer Brand ausgebrochen. G f 

i ä i i in . lbarer > ben. Es find ungeheure Werthe an 
Sn ee 38 vor ihrem inneren Auge empor, durch Schäulichfeiten und Waaren. zerftört worden. . 
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BER E SRN IT TE Et 
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} i in Afgerien geführt wird, | der und war glei ofo de — 
TH, we aus der The {} — has in Ai ale Feſtfeier wohl nicht erde erden, indef weiß man-au vu ü 
ie ilten ach ganz einfach gefagt ift: „Die in | was man ſich mehr wundern foll; über die 2* — w 
die Hände der anzofen aefallenen Stämme wurden von den Trup« | oder über die Gäfte, die einer ſoichen Schkächtetei ‘ ig zuſe 
pm und den Gum's nad) dem Norden a — — tonnten ! 
men angewiefenen Lagerpläpen untergebracht.” — Ganze \ 
— de sus ine Deine fortgefähleppt und nad, andern Ber | re An —— 
genden gelerxt nt Er Benedift Weder von MWaltenhofen erhäft die Yeroiffi gr 
winifter hat Me * — — De N — — te Fe al m. en — * 
— ige . Mr. — 
auf neuen Beichl fuspendirt werden folt. (Mut Or Fries in Kottern, feine in der Stadt Kempten mohnenden  Arbeis 
fparungsrüdjichten ?) . von Pa De a. Gefe ben 2 n 1050 
Fr -: B £ : j terortd eingeführten Unte unge, und en» Derpflegum, 
Oanbel uud Bertehr, Yubufrie mad vaudwirihſhafi. Beiträge zu Ude, fann - in 1* eine Folge wicht pe n 
Wien, 2. Januar. Bei der heutigen 23. Berloofung der St | werden, ala * von Seite der Fabrik gegenüber der Stadtgemeinde 
rien des o ſeani e he n vom Jahr 1854 wurden nachſtehende Kempten, die rpflihtung- dahin-- eingegangen -fein wird, -alle-und 
20 Serien gejogen, und zwar: Nr. 139, 220, 394, 452, 786, 1539, | jede Hilfe und Ans Hung; tweldhe = aßgabe da Art, 2 und 
1551, 1570, 1672, 1683, 2114, 2122. 2108, 2“, 2003. 2922, |5 —— limit Yin vouabe 
. 3686. Die Verloofung der in adrıtarbeitern geleiftet werden muB, durch eigene. Mittel ober aus 
re Men wird mi. April 1866 Pt ihrer — EN The. Rn: t 
ftättfinden. — Bon der ältern Staat oſch uld wurde heute gezogen: | meinde, wenn fie dem ungeachtet in die Rage käme, dem einen ober 
Y A. ta um ee u ja | none Os in ee, oe 
ae —— —— def Teit 9” Jahren r Güterpreife (hen BeileRamaekinn q Sollen aus der In Midchenflaff —— 
fi preußifchen Staate und in den nördlichen fruchtbaren Gegenden ülerinnen befleidet werden: Magdalena Mefel, Gtuismaderd- 
Deutfhlands überhaupt über 350%, geffiegen find, während die | tochter, Magdalena Denk, Büchfenmagherstohter und Magdalena 
e g der Getreidepreife eine Erhöhung von 60% noch nicht midt, Schlofferätochter. — Die dv gelegt H ae Blife 
erreicht Balke: en efel' hlhätig- 
e 6. 

Jg Bom Urf prung der Stter,® San. Ein Met der Rob | Hei, Fidler om Bier rät De Ge ung 
* unh ba a ——— — ——— biegen Stadt: — Die definitiven Baufoften- 
ige ãchtem eat und Komm, wurde in der vorigen Spl« an über He 
veiternacht um die smöffte Stunde eine Büchjenfugel in * Haus a A ee are über See . 

eſchoſſen. Dieſelbe drang durch ein Fenfter des oberen Stodes in Brunnenteicelleitung in diefer- Straße mit opt 8 — * 
N: fang * — PH * efüberehende Oel * —— der —XE der Altftadt en Roften 
opfende des und n ger „[ aufmande von 1412 fl. 46 fr. und über Kanalifirung diefer Stra 
ein. Hätte ſic Der Sehrjunge - an 5 ri mil 336 fl. 22 fr. Koſten wurden zur Kenntniknahine a ki 
“ I allen Ainfacın ah ——— er von fen auf's | Und dieſe Baufoften zur u genebmigt. — Die Bleche 
Be enommen wird, tmenigflend wurden demfelben fon einmal, —ãe — ke — und ohne 
und * in der erften Sal des bergangenen Monats Detober, | 5 —— ER tg h eg Pr * 

iben — nãchtlichet Weile — gerhrümmert, Xealarmenpfleg 7 ‚51 fr. fol eine 
mehrere Fenſterſcheiben a. i " Tagblatt“ bringt folgende Gemeinde / Umlage gededt, diefe Umlage unter die ſaͤmmtlichen ftener- 
nenn Kir —* — Se ücherlich nur ie jeis | Pflihtigen Einwohner, fowie unter die fteuerbaren Befgungen des 
erg g' * von * aus dene bagerifihen Wald zurüct, | el. Yerard, der Stiftungen, Gorporationen und Inftitute tebartirt, 
ned gl — De ürdigen Meifenben berichtet. In einem nahe bei und ald Maßſtab zur Repartition diefer Gemeinde - Umlage die ð 
es Dorf fr —* — efttane wea ſchon lange ſammtſumme aller ararialiſchen Steuern de einzelnen Steuerpflich ⸗ 
—— Per Der mn annen bald | figen, nämlih die Grund, Haus, Gewerbe Ginfommen- und Ka 
weiche im Wirthähaufe —— no; ewalt aus | Ptalrenten-Steuer nach ihrem einjährigen Berrage angenommen ud 
ner A * *— 4 gi Nas enife Im Hofe drei. zur Dedung des En De —— Fre Gulden einfacher ärarialie 
sl Stunden fang fr um Asch (m (rn ae. | ca, Brcen98:37 Fr Si Bei mag ade 
— dr —— Hip erzählte, aus 27, der andere aus Bag ge werden. — Verſchiedene Baugefuhe mmurs 
-ald 30 Wunden biutete. Riemand traute ſich einzugreifen. 
Geht famen bie beiden Burſche felbft wieder ind Zimmer, ſehten Berantwortlider Redacteur: 


Anzeigen, 
Banerifche Hypotheken · und Wechfelbank. 


unterfertigte & bringt piemit zur öffentlichen Kenutnif, daß vermöge Deſchluſſe 
Des eh rt —— FRA AH des IE. Setmeſters 1965 ſich ergebenden Er- 
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Feine Ghampagner-Beine 
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m Dividende und Buperdividende: J. A. Steinhauser, Wateridik, 
24 Fl. auf jede Bank» Aktie — Ein Sleilhfok un für eg F 
erhoben werden Können,“ 2 1866 anfangen diesfeitiger Caffa IL, f . ereignet 
dann bei ven ———— ia Bugeburg» Sinnen und Bempten gegen deu beireflende vo — ae fudt. Bon wen? jagt das 
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Coupon Ratifindet. Münden, den 3. . 
Die Bank- Adminiftration. 
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geirgen fein, auch ifrerfelts ihren gereiten Wünichen und Forberunge im 3 .€. de 
auf neichliäne Yusbras 2 5 und zu biefem Zwede die Abfaſſung usd Einreichun in orventlihes Yıadden Tann dio Kıcımep 
einer g ü on am Plahe fein. &6 ergeht num alle hiefigen . Arbeiter und Rreunde in Dienft ireten. Mäprres im Zeitungde 
ber Arbeitetſache Einladung, am & ag 6. Janune Abends 6 U Komptofr. (8a) 
e des Baf um „MoHrTen“ dabier zu einer Wefprechung und ref. Beil Ein Wädwen, weinre Tedt guf Then 
Faflımg bleraber . , (34 tann und in allen yäusligen Arbeitet sur 
— — Im Namen mehrer Bürger und Arbeiter: unterrichtet {R, fuct bis Lihımes einem Pak, 
Engelhardt. ham tiebfien ald Röhim, Wäp. im 3. 7 (be) 
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19 Sıhd gerfänittene slöine yunen, 8 Stüe Söte, molar, 2 6 (Plenar - Versammiu 
— —2 aar Beinfleider, 50 Stüd Grabatien,|Dobri Aechnungs-Ablage und Ausſchu 
57 Ellen en Deleans, 9 Stüd fie — 33 Ellen —— Ref el ei ec  . 
feinen Budstin, äör Ausnikads. 
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iu Wilhelm Kerler, geihworner Häufler, MWiderrn 
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Erſcheint täglich, dem Montag ausgenommen. Abonnt ⸗ 
mmtspeeis in ganz Bayern 2 fl. dalbjahrlich, 1 fl. 
»erteljährlih. Musiwärts beũellt man bel den Bokanflalten 
oder Landpofboten. 


Samftag 


« Gvang.: Ericeinung Epriki. 
° Rasbel.: Heil, 3 Aöaig. 


x die anfehnliche Zunahme unferes Beferfreifes im net | 


be ——— freundlich dankend, bemerfen wir zugleich, dah 
auf die „Kemptner “no fortwährend mit I fl. abonnirt 
werden fann und daß die bereit# erſchienenen Nummern, foweit der 
Peine Reſt der Auflage noch reicht, nachgeliefert werden. 


Eine Alpenftraße. 
(Aus der „Wartenfaube”.) 


Rod immer ſchleppt fich der Weltverfehr zwischen dem weſt · 
lichen und mittleren Deutfchland und Stalien auf den gemohnten 
Straßen mit Hülfe des Poftillond und Fubrmanns träg fort, nur 
einzig im füdöftlichen Deutſchland, in Defterreih, Stetermart und 
Sliyrien Überfpringt das ſchnaubende Dampfroß die Alpen, um auf 
dem Umtege über Trieft nadı Venetien zu gelangen und fo Land 
und Leite anf eine dem modernen yorlihritt angemeffene Art zu 
verfnüpfen. Die Technit fand rathlos vor den düftern Schluchten 
der Tyroler und Schweizer Alpen und ihren fteiten Päſſen, endlich 
jedoch raffte fie ſich auch bier auf, um biöher unbezwungene Ge» 

iete dem raftlofen Verkehr zu erfhliehen und die Bölfer mit eifernen 
Fäden au verbinden, die ftärter find als die fegitimen Bande ſterb ⸗ 
iicher Dynaftien. 

Der Brennerpaß, viertaufendfehöhundert Fuß über dem 
Meer, ift ein tief eingefchnittened Hochthal im Tyrol, faum eine 
Waſſerſcheide; faſt jheinen auf der öden Flaͤche die Sill und die 
Eiſack zu zweifeln, welche Richtung jie einſchlagen follen. Der Brenner 
ift der wiedrigfte Paß Über die Alpen in ihrer ganzen Ausdehnung 
von frankreich bis zur ungarifher Grenze und daher allerdings 
für den Bau der Eiſenbahn günftiger, als die Alpenübergänge der 
Schweiz fein werden und die über den Semmering und Karſt ger 
weſen And. Freeilih mus die Bahn, bis fie die Höhe erreicht, auch 
bier mande fühne Biegung machen, manchen Felſenvorſprung 
durchbrechen, über Schutthalden und Abhänge Flettern, fo daß dem, 
welder von ebenen Gegenden fommt, bei dem Blick in die Echlucht 
ſchwindelt; wehe, wenn bier ein Waggon entgleiät, er reißt den 

anzen Zug viele hundert Fuß tief ohme Rettung in den Abgrund! 

o mird immerhin die Brennerbabn, wenn fle demnächit vollendet, 
zu den 'großartigften Straßenbauten unferer Zeit gebören. Erfordert 


— 2 einen Stamm. 
ovelle von C. Niifel. 


(Rortfeßung.) 
IV 


Die Freiheit if eim goltgebornes Wefen, 
Auf deſſen zaride Aeiberſchwingen fih 
Darnieverpriidend lagert Ervenflaub. 

Der Frühling des Jahres 1848 hatte ſich bereits dem Sommer 
in die Arme — die zu es gezeitigten Früchte barrten der 
Erndte entgegen. Auch in der Duodez Reſidenz L. fluthete diefelbe 
Strömung, die faft ganz Europa durchwogte, zum Schreden der des 
potijchen Regierung, die nicht gewillt fehten, den gemachten Forde- 
rungen nachzugeben, doch aud nicht wagte, energiſch aufzutreten 
und deshalb zu kleinlichen Mitteln ihre Zuflucht nahm. An einem 
km Sommerabende, kurz nad der Einfegung der deutfchen Gen- 

algewalt und den Parifer Junifämpfen, batten fi in einem ber 
befuchteften Kaffeehäufer eine Menge Gäfte eingefunden, die ziemlich 
laut und heftig die Tagesereigniſſe beſprachen. Es war ein Meir 
— der feltfamften Art, der alle Geiſter in Flammen 
verſetzte. 

„Gott ſei Dank, daß —— eſiegt.“ ließ ſich ein Confti- 
tutioneller vernehmen, die damals noch zu feinem rechten Bewußt⸗ 
fein ibrer politifchen Stellung gefommen waren. „Wenigftens hat 
er wieder in die Bahn der Orbmung eingelenft, denn eine qute con 
——— Regierung iſt auch für Frankreich nur das einzige Beil- 
mittel. 


„Mit einem gefrönten Haupte an der Spige?“ fragte mit einem 
—7 — ie Da ber dem Epreiher ge 
af. 


Allerdings, obaleich Ihre Frage anzudeuten ſcheint, daß Sie 
der Republik den — er — 


83. Zahrgang. 


tr. 5. 





Infert ate de bi BVormittege 10 Uhr einlaufen, 
können nod an drnfelben Tage Aufnahme ſlnden Gebuht 
für die dreifach gefpälterie Pelitzelle oder Term Raum 2 fr.; 
bei Wiederhelung Billiger. 


6. Januar 1866, 


fie doch nicht weniger als — von denen ders 
Itnigmäßig die meiften auf die furze Strede von Innsbrud bid 
tſch fallen, der längfte, der bei Aft ım Pflerſchthal, über zweitaus 
d Fuß lang, der dur den bekannten Berg Iſel bei Iunsbrud 
aber nur um Weniges kürzer ift. Außerdem ſind über die, verfchies 
denen Ihäler, Schluchten, Abgründe, von den Eleineren ganz abge 
fehen, fünfunddreigig größere Vrücken zu ſchlagen, von weiden fieben- 
n aus Gifen conitruirt werden. 


Dieſe Alpenbahn endet ſüdlich bei Bogen, nördlich bei Jnnsbrud; 
die febiehn Meilen, welhe zwiſchen diefen beiden Städten liegen, 
führen bergauf, bergab, über Sümpfe und Wildbäche, durch Schluch⸗ 
ten und Zobel, dap wohl, mie ein Baͤuerlein meinte, die Hennen 
felbft Steigeifen anlegen müßten. Geben wir einmal zu Fuß dem 
Bahnbau entlang und ſchauen nah, ob nicht bald nun das 
Dampfroß gerüftet werden kann, über die alte Brermerftraße in’s 
Walſchland hinab zu ſauſen. Unfer nächſter Weg führt hin zur 
Sullſchlucht, an deren Seite ſich der Berg Iſel hebt, wo ber 
Tyroler Frankreichs Kaiſeradler rupfte, daß die Federn ſtoben 
und der Herjog von Danzig von Bauern das Laufen lerute . . . 
plöglidh dröhnen dumpfe Donnerſchläge aus dem Boden; regt ſich 
die Hölle und die in ihr verdammten Franzoſen, weil wir ihrer zu 
ipotten gewagt? Der weite Schlund einer Höhle gähnt uns 
enfnegen, wir feben in der jömagen Tiefe Lichtchen hüpfen, vor 
wärts! Mit eurem freundlichen Glüdauf tritt und ein Bergmann 
ug — er geleitet und, doch müjjen wir von Zeit zu Zeit vor 
den. tarren ausweichen, welche das im Tunnel losgefprengte Go 
fein — Thonſchimmerſchiefer, wie uns ein Be fügt — zu 
Zap Eden, Der Gang unter der Erde nimmt fein Ende, es ıft 
der längfte Tunnel des Baues, aweitanfenddreihundert Fuß! Wir 
fleben an der Nüctsand des Stollen; legen wir das ın’8 Ges 
jtein, fo hören wir duch den Felſen ein leifes Tie, Til, Tik! die 
Manhvürfe auf der Gegenfeite haben auch. ſchon wader vormärts 
gewuhlt und in wenigen Tagen können die hüben und drüben ſich 
die Hand reihen. Ein Meines Feſt wird diefed unterirdifche Ereig⸗ 
niß verberrlihen. 

Foh, wieder oben zu fein an Gottes freier Luft, fteigen wir 
am Rrakbrunnen vorüber gegen Sonnenburg. Don hier überbliden 
wir eine große Strecle der Schlucht, in deren Tiefe die Gill hin« 


Wohl möglich," war die ruhige Entgegnung. „Wenn ich die 
Wahl zweifchen dem Guten und dem Bejjeren babe, fo greife ih um 
bedingt nach dem Beſſeren.“ 

"Dann wäre es noch immer fraglich, welches das Beffere fei,“ 


warf ein Dritter dazwiſchen. 2 i 

Für den Herm Doctor ſchwerlich,“ meinte der Erftere, „denn 
derfelbe hätte ohne Zweifel ireude an dem Siege der rothen Res 
publik in Frankreich gehabt." R 

„Und zwar mit demjelben Rechte, wie Sie über den Sieg Ca 
daignac’e, der der Gefellfhajt nur momentan genügt, aber dauern⸗ 
den Schaden zugefügt hat.“ 

„Sie machen alfo Ping für die Anarchie," fagte ein Bör- 
fenfpeeulant mit Bitterfeit, Gott jei Dank, dag Ihre Meinung nicht 
Viele theilen, wir würden fonft dem Veiderben dircet in die Arme 
tennen.* 

„Ja, Gott fei Dank,” fügte der Erſtere fo recht aus voller 
Bruft hinzu. 

„Man bezeichnet heut zu Tage Alles, was nicht in dem alten 
ausgetretenen Geleife wandeln will, mit dem Namen Anardie,# 
nahm der Doctor wieder das Wort. Es ift dies jedoch nur ein 
lächerlicher Schredbopanz für die unverftindige Menge. Deren giebt 
es genug, die jede Volfserhebung begierig für ſich auszubeuten trade 
ten, ſich jedoch ſtets wor der That verwahren und den Schild ihrer 
Loyalität vorhalten, binter dem fich der Erafiefte Egoismus birgt. 
Was nügt die Renommage mit reiheitsideen, wenn man vor ihren 
Verwirklichungen zurüdfcredt. Die Freiheit eben nur für ſich wol 
fen, iſt der grellſte Egoismus, aber zum Genuß braubt man nur 
wohl bewacht zu fein, und das ift das Eldorado aller derer, deren 
Nervenharfe die jebige Stimmung nicht vertragen kann und bie für 
ihren ee h mehr aber für ihre biäherige — fürdten. 

te Freiheit mit der Humanität verbunden, dh das Endziel alles 


— — 
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han Sprüngen yoltern- Felebl 
haufe! den Schutt in das Woſſer, Arbeiter winden die 
90 “am der Kurbel empor; «im — Sälagster ſich in 
ee und ein Pfahl iſt wieder etliche Schube 
eingtrammt. 
Diefe wingigen Menſchlein, die an den Felſen kleben mie Flie 
en, wollen die gewaliſge Natur der Alpen dezwingen? Ja, fie 
ingen fie, und wir bewundern hier den grohartigen —55 — 
Straft, welchet bie ſchwacht Hand ftählt, und riefiger ! len 
Stoffes, deren träger — ritt vor Schritt verffün. 
Dig geleiteter —— erliegt. Dieſer Kampf erheiſcht aber auch 
Opfer! Wehgeheud dringt am unfer Ohr. Auf fleilem Pfad fiet- 
term Arbeiter empor und fhleppen eine Vahre, ein Dann legt dar- 
rn ut vor Schmerz, von feinen Gliedern träufelt Blut, 
nebenan Ruft ein Weid und ringe die Hände, gelbe Kinder mit 
tuppigem Haar flimmen ein in die laute ag anderer, Minm 
den Bat ab, das ift eim Märtyrer, der bei der fauren Arbeit für 
den Fortfchritt der Menſchheit, ala Pionier der Givilifation von einem 
Stein zerfhmettert ward, Ya, es fordert Opfer, diefer Bau, aber 
nicht fo viele wie der Kampf — — Eroberer, Opfer, denen wir 
eine reinere Theilnahme witmen Lönnen, als den Dieneın des Abfo- 
Autiemus, welche «8 für Standetehre halten, die freiheit der Völker 
di fneten, oder einige Quadrafmeilen Landes zu gewinnen, von 
en fie Schließlich nichts haben, ald ein Grab für den gefhundenen 
und zerfepten Leib. 

Die Leute, die wir hier beſchäftigt fehen, find großentheils Jta- 
liener. Die Unternehmer miethen fie gern, denn was ſich von Deut, 
ur mit Ausnahme der Etoltenarbeiter, verdingen will, ıft nur zu 
häufig aufammengelaufen«s Proletariat der fhlimmften Sorte. 


. Wir man mir erzählte, fah die deutliche Bevölferung ded Wipp 
thales der Ankunft fo vieler Jtaliener, binter deren jedem man einen 
a Diavolo vwitterte, mit Angft und Sorge entgegen, die Vefürdy 
tungen erwiefen ſich jedoch ale falſch. 6 erwarben 
fih dieſe Welſchen dung durch ihre Arbeitfamfeit, Nüchternbeit 
und Beſcheidenheit. Städter begegnet ihnen viel lieber, ale 
manchen Bauetnburſchen aus der Umgegend, denn jene find ſiete 
höflich und artig, bei diefen ift man nicht gar felten rohem Schimpf 
oder Inſulten audgeiept. Es ift Überbanpt gar lomiſch, wenn fich 
die frommen „Alttgroler" fo gem ihrer Tugendhaftigkeit rühmen 
und, um bdiefe jungfräufich zu erhalten, Freimaurer und Proteſtanten 
ausſchliehen möchten, während folhe, die Land und Leute genau 
tennen, mit den flatiftifchen Tabellen in der Hand für Tyrol eine 
ji große Anzahl zum Theil fehr vaffinirter oder gemeiner Ver, 
tehen nachweiſen. So erfehen wir aud hier, sy religiöſer 
Fanakemus, den eine berrfehfüchtige und cigennügige Kaſte pflegt, 
m umgekehrten Verhältaiß F wahren Sittlichteit ſteht. Uebrigens 
pa im Tyrolewolle ein tuͤchtiger Kern, und die chernen Bande 
Finfterniß, welche ihm eine pfäffifhe Eligue um die Stimm ge- 
legt, loern ſich zum Entjegen aller Ziondwäcter mehr und mehr. 


Strebend ımd Aingens der Meuſchen, das fogenaunte Paradies, der 
Wepte und höchfte Breid, Db und warn ie dad Ziel erreichen? 
Das ift eine andere Frage, aber darnadı ringen muͤſſen wir Alle 
und dazu brauden wir vor allen Dingen Tıcht. Man. gebe und 
alfo volles Licht und wir bedürfen keiner anderen Waffe mehr, felbit 
bie Staatöform ift und gleichgültig, wenn fie uns freien Spielraum 
gewährt. a verfuche ich das, was meinem Streben Hinder- 
ae in den Weg wirft, zu befeitigen.” 

Fels denn kein Anderer war es, erhob ſich nach diefen Morten 
und ging. (Einige Männer, die den Doctor genau beobachtet, ver⸗ 
ließen mit ihm gleichzeitig das Kaffeehaus und folgten ihm auf dem 

er im die nach feiner Wohnung führende Straße ein ⸗ 
08, bertraten fie ihm den aben ſich als Diener der öffent 
lichen Sicherheit zu erfennen und forderten ihn im Namen des Ge 
feßes auf, ihnen au folgen. Anfangs flupte er, doch das Unfinnige 
eines Widerſtandes worausfehend, gab er ſich darein und folgte Tits 
big feinen Vegleitern. Fragen, das wußte er, waren hier am uns 
vehten Drte und fein. fütlihes, fein Rechtsberoußtfein dünkte ihm 
der befte Schuß zu fein. 


h Fr) fu wear mb Fade mer 
einer war die Triebfeder von des Doktor Fels Verhaftu 
&r hatte des Dostors Papiere mit Veſchlag kei und Daran = 
dah derfelbe ein Freund es Arcor Waldburg jei, was er 
edod; darin mit Gifer gefucht, hatte er nicht gefunden, die Beftir 
Faung, daß Fels Mehthiid Liebe, umd dies hoffte er mun von Wald 
pe zu erfahren, ben er zw ſich entbieten lich. Unter fheinbar 
may Doerfläche barg der Rath eine glühente Seele. Gr 
ee I Sem Mimi und Mechthild belaufaht, 
leidenfaftliden Mauren in der Mage ——— u 


\ gel der ‘ 
greifbare Gegenſtand alle anderen zurüdgedrängt, alle Kombinationen 


— And 

Stäbchen audnchmen FF 
‚ Minen krachen und f 
—F müblt, die J 
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wide Eifen- 
J 


ud Hier erden die a  M 
m {m herrlichen Mipenlande ehıleitet, nicht ausbld 
’ we | (Saluß folgt ) 
Deutfblanb. ’ 
Bayern. Münden, 3. Jan. (2.3.) Der König von Preupen hat 
dem Generalcommandanten von München, Generallieutenunt Frhtn 
vd. Tann unb dem Major E. ilianı vom erften-Ublanentegiment 
das für die Theilnapme am dem Sturme der Düppier-Schangen am 
18. April 1805 gefiftt f. preußifche Srengeicen verliehen. Für 
die im Jahr 1849 erfolgte Erffürmung der Düppler Schangen durch 
die Bayern und andere Reihötruppen ıft betannilich ein Ehrenzeichen 
noch eſtiftet worden. Es iſt dieſer Gegenſtand 63 oftmals 
in der fe angeregt worden, man hat aber noch nie beflimmt er 
fahren, warum den dehfallfigen ſicher berechtigten Wünfchen umferer 
braven Truppen nicht entfprochen werden kann. £ . 
Dem „Fraͤnk. Kur.“ wird aus Münden gefhrieben: Die 
durch alle, vermöge ihres felbftitändigen Bürgerthums und ihrer 
vollswirthſchaftlichen Bedeutung hervorragenden Städte Bayerns ge: 
heude Bewegung wird hier .in-mapgebenden Kreifen durchaus nicht 
unterfhäpt. Andererſeiis iſt es auch gang richtig, daß Taufende 
und aber Tauſende mit dem, was in Nördlingen beſchloſſen und 
in Nürnberg, Fürth und Augsburg nahdrüdliht gutgeheihen mor- 
den ift, im Herzen — —— und Vollsbote“. 
„R. B. Kurier” und derlei Gelichter ſteht vereinſamier ald man 
auswärts Hausen möchte. Gleichwohl ift man bier der Anjicht, 
eine Öffentliche Kundgebung zu unterlajfen: Dünen ift und wird 
von Tag zu Tag mehr eine große Stadt und zwar eine von denen, 
in welpen der materielle Genuß fo recht Das ang treibende Gle- 
ment ift, — Dane unferer Kryebung und Dank den ſpeziellen 
Lotalverhältniffen. Man nimmt an Allem flüchtig Antheil, man 
verlacht die fervilen Adreffenwühler, man (Himpt eine Zeit lan 
hinter dem Mapkruge, man verfäumt es auf der anderen Seite 
teht gerne, energiſch zu demonftriren. Sum ift ſchon wieder ein 
gut heil über die jüngften Ereigniffe binweggegangen und — ge- 
ftehen wir ed nur ein — eine Stadt, deren Gcmeindevertretung 
Jahr aus Jahr ein mit den wichtigften Intereffen nur Berftedens 
fvielt und in der die Theilnabme an öffentlihen Dingen jedes 
Wortführerd in bürgerlichen Streifen entbehrt, — eine fol tadt 
ift nicht würdig und nicht fähig, eine entjcheidende Meinungsäuße- 
tung von fich au geben. 

Shleswig-Halfein. Der „Rreuzstg." fhreibt man aus Kiel: 
„Daß die Preußen bier doppelte — Preife bezahlen mũſ · 
yn ift motorifh, und ed fällt taum noch auf, wenn man einen 
Holfteimer Käufer, fobald ihm ein bobır Pieis abgefordert mird, 
zu dem Verkäufer fagen hört: Sie halten mid wohl für einen 
Preußen !* 
Preußen. 





— 2. Jan. Das Jahr 1865 iſt zu Ende, 
das u:ue Jahr 1866 iſt da und heut über 14 Tagen guch der Land- 
tag. Da fommt Einem natürlich die Frage, welde Refultate unfere 
Regierung errungen hat, um durch Anführung derſelben den Land. 
tag au überzeugen, daß feine Oppofition nicht gerechtfertigt ift, und 


momentan aufgehoben. Noch hatte ex feine Ahnung von einem 
Berhältnijfe des Fürſten zu Mechthild, die er mit ganzer Seele 
liebte, fo liebte, daß ihn jeloft feine ſcharfe Menſchenkenutuiß im 
Stiche lieh. Geheime —— des Haſſes hatten ihn im des 
Ministers Nähe getrieben, fein Talent ibm Bahn gebrochen, aber 
die tief in feiner Seele fihlummernden Entſchlüffe hatte der Anblid 
Mechthilds zurüdgedrängt. Er war — dad eraehene Werk 
zeug deſſen geworden, den er haßte, bis er eben das verbängnißvolle 
Gejpräh belaufht und meben der Giferfucht auch der Ar 

feiner Bruft RR erwahen begann. Waldburg lieh fi 

wurde mg liclich vorgelaffen. Weiner 

Moment ” 

ner Steele 


ohn in 
melden und 
ejjor einen 
nern fei> 


i irte ‚den 
a, und ducchdringend, ale we in dem 


"36 babe Sie zu mir beſchieden, weil Sie mix empfohlen wor« 
* ind zu einer gerade offenen Stelle, die ——— * 
us — Dorauögefept, daß Sie überhaupt Neigung da 


für empfi 
„Es war dies fogar längft der ſehnli i 5 
gend, und id bin Dam Der mi eher nen Ba ine Bere 


ſchuldig. 


Er, foll_itm empfangen. Doch erlauben Sie mir wohl die 
Tage, wie Sie zu der jeptgeitlichen Bewegung fiehen? Sprechen 
te ofen! Es erwächst Ihnen daraus fein Nachtheil, nur iſt es 
— SenBwerth, die Gefinnung meiner Leute auch kennen zu 
Offen geftauden, babe ich für das Treiben der Gegenwart feine 
Spmpatbieen, c8 erfcheint mir eben fo umberehtigt als erfolglos, 
und macht ur Unglüdlice . So ift aus dem Kreife meiner Der 
kannten iner in de Sa ——— worden, ——— 
en und ſitzt auch bereits im iB, meine den 

Doctor Sie, Rn — (Hort. folgt.) 
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daß er ſich von jetzt amı nur der Potitik des Miniſteriums f im Jahre - die Cafuhrr die Ausfuhr: 
a ſchliehen Ha Bir find 2 ſo eingeweiht in die * —— *8 ak und yon Din die in * rei 
. x Ktafchen rt und 
imniffe der Diplomatie, um da Erfolge J wo fie das in Gäffeen:“ um Mrulem: _ im Aäfem: ep er f 
der gewo lichen nicht zu erbliden vermag, und A Zofzeatner; . 
depdalb wiſſen ir auch nicht, weldhe Meberrafgungen und das Mi- 1836 3730 0. 104: 32,954 66" 
sifterium in ebung noch bereiten wird. Wir können und | 1841 5983 127 u "7 
autürlih nur an das_balten, was offenkundi vorliegt, und da— 46 -g357 7 193° 42,0 991 
müſſen wir, - werin wir. im Angenblid nur auf die deutfche age 1851 8607. 5 1m sn R 
fehen, fagen, tab wir herzlich — von Erfolgen wahmehmen. | 1556 41759 a 82.609 Pr 
Selbſt flatt einer, Anba nung” einer Umgeftaltung,, wie die Diplo» 1861 10817 278: 148.004 EHST 
matie der neuen Aera ſich ausgudrüden liebt, ſehen wir die Partei 1864 14704 N. 3 * 


in Deutſchland mit —— bedroht, welche Preußen an die 
Spige Deurfchlands bringen will. . . 

Berlin, 4. Jan. Die „Spener'fche Zig.“ meldet: Die Bun · 
desliquidationgeommifiton zur Keftftellun 8 Entſchaͤdigungen für 
die holfteinifhen Exekutlondtoſten annovers und Sadı 
fens bemilligte aus politischen nenn auch die Mehrfoftenfor- 
derung Sachſens von 60,000 Tplr. den Ummeg, den die füh- 

Truppen auf dem Rüdmarfch aus Holftein nahmen, (um 
nicht preußiſches Gebiet zu berühren.) 


ER 27 209,988 : ©... 362 

Die Einfuhr fremder Biere aus„dem Zollvereindaudlande nah 
Zollvereinsftaaten hat alfo innerhalb 29 Jahren um das vier, die 
Ausfuhr aus dem. Bo vereine nach dem Ge nhtuktande aber 


jetö jene Quantuaten, iwel aus dem freien Verkehr, do Zoll, 
d. Br een, de und Hu A 

des Tranfits 26) ıft eiwas Brößer als die angegebenen. 

betrug 5.2. im 3. 1864 du gefammte Dierausgang 230,781 int 

Das meifte Zollvereingbier geht nach Frankreich (13.138 tar 


3 , ‚ Nach. Hamıblrg 
(32,155 Ztme,), nach Belgien (28,118), de i 24 
Ser) uf. w. 2* neuen — „Der baeckde & Ser 





Yusland. 


tanmien. Die „Army and Navy Gazette” meldet eine 
— ſtarle Berminderung der britif Ar ae e8 follen 
850 Officiere und 18,000 Mann entlaffen werden. 





Bien, 2. Jan. Bei der borgenommenen 31, Derloofung des 
Prämien-Anlehens per 42,000,000 fl. der Rreditanttatt 
für Handel and Gewerbe wurden nachftehende 15 Serien gexogen, 
und zwar; Nr. 1, 249, 458, 934, 952, 1102, 1210, 1448, 1886, 
2037, 2480, 2755, 3014, 3104 und Nr. 3670. Aus diefen -15 
Serien wurden nachflehende größere Treffer en, und zwar; 


ge 
S. 158 9. 34 gem. 250,000 AL; & 1886 9 
20,000 fi; &. Solar. 9 gem. 5 en 


‚000 k i 
und 63 get. je 3008 MS 1102 N 50 6, 2480 Nr. 4 
ew. je 6; T. 30 ge. 150 3 S. 
1. 7, ©, 1102 Me 78, ©. 1049 Ir a0 fl; ©. 952 
©. 2480 Rr. 93 gem. je 1000 fi, 


Handel und Verkehr, Induſtrie und Sandwirigiäcft, 

* Münden, 4. Jan. Das „Probeblatt einer nenen Zeit, 
färift” liegt und. Au techniſchen Jeitfhriften, die der Induftrie 
unter die Arme greifen, war bei und fein Ueberfluß, ja die bedeu- 
tendfte Induftrie Münchens, die Bierbrauerei, fand biäher wenig 
fiterayifhe Unterftäpung. Gs ift deßhalb nur erfreulich, daß diefem 
zur Fabiil· Induſtrie gefteigerten Gewerbe eine foldhe Hülfe in der 

ehr Der bayerijhe Bierbrauer“, redigirt von Dr. 
nn Mrofe or an der Gentrallandmirthfchaftöfchule und Leiter 
der damit verbundenen Brauerſchule in Weihenſtephan, im Verlag 
von E. 9. Gummi in München, gefchaffen wurde — Die wir 
vernehmen, ift die Leitung diefer Ef chrift in den beſten Händen 
und es haben bereits die angefehenften und intelligenteften Iheo» 
retifer und Praktiker bier und auswärts ihre Mitwirtung Augelagt. 
Wir wollen aber die Herren Brauereibefiper und Braumeifler tr 
fonder& darauf aufmerffam machen, daß die Redaktion gerne bereit 
it, gefchäftliche Anfragen über Borkommniffe im Brauweſen 4 bes 
antworten, was um jo beffer gefhehen fan, weil der Herr Redat⸗ 
teur in Weihenftephan in der gl dlihen Lage ß daß er neben 
einer großen Brauerei noch eine Heine Bude. rauerei für feine 
Brauerfchule zur ide bat. — Es läßt ſich erwarten, daß die- 





theater treffen. Zur Aufführung famen 235 Schau iele (darum 
ter 13 MNovitäten und 20 neueinſtudirte —S Dh 
und 7 wieder 


jes Unternehmen, weldes für die bayerische Bierbrauerei von Bo 
deutung ift, auch allfeitig Die nötbige Unterftügung finden wird, 
Deftellungen auf dieſe neue in rn Nummern von i—1!/s 
Gran erfcheinende Zeitfchrift, welche or L fl. 45 fr. 
toftet, beforgt die Buchhandlung von Tobias annheimer in 
Kempten) ® 
Bir teilen nachſtehend eine Heine Zufammenftellung der Bier 
Ein. und Ausfuhr des Zollvereins während einer Reihe von Jahren 
auf Grund der vom Gentralbureau des Bollvereing veröffentlichten 
GCommerzialnahweife mit. Es ift dabei, wie man fieht, der Verkehr 
mit Bier allein nicht genau angegeben , indem auch der Handel ın 
Meth u „fe einer und dert en Rubrik beigefügt ift. Es be 
nämlı 


Möge das. neue Jahr diefe Rüden —* und dem Hof uud 


L uſteranſtalt für das 
Sand fein foll, die Kräfte äuführen, welde zur —E 






Beraatwortlichet Redacteur: T. A. Schachenmaber. 
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Die ächten: Kiefernadel oder Waldın.- Erizaci»Seife, 
Riefernadel oder Waldwoll · Oei, = ” Balt-Eriract-Brufi-Bonbons, 
ie P) » Spiritus, = . „ Ertract-Bruf-Baft, 
u ” „ Ektrac, in > ”  Xiqueureffenz, 
” “ u Dart-Pomade, ® »  Balfam, 
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te Unterkleide für Damen Derren, dergleichen geſtridte und gewirkte Strämpfi 
Kenden Größen, Arm⸗, Anie-, Bruf- und Ridenwärmer, Zapnliffen, Einfegefohlen, Broft-, und 
— anell- und damaftoffe zu Unterfaden, Balbıwoll ar und vergi. Yädelgam, Wald · 
wol-Batte zum Umpällen trankpafter Blieder, Polher-Waldiolle-ju Kiffen und Watragen, 
empfiehlt allen Denen, welde an Btcht und Nheumatismus leiden, jur geneigten Berüd 
umd Konafıme beftend. Husmwärtige Beſte lungen werden promptefk beforgt T 
4 Friederich. 


ugust 












Ein Maͤdqchen, weldes ſcht 
fann und in allen käuslihen Ar 


riet if, fukt bie Tat 
Nam Tiebhien als Köchin. Rip. im 3..€, 


Stadt · Theater in Kempten. 


Samfag den 6, Januar: 
II. Vorstellung Im Abonnement. i 



















y Samſtag, den 6. Ja- 
24 mar if er Rahmittane ® 








an, Hintern Locat * 

Musik bei felnem Som- Martin Kluftinger, die Sochter des Urgiments, 
merbier. Silamebott ¶bvaudedille in 2 Anlbeitengen und 3 Acten nad 
ma Sun: in orbentlire — —— 7 imepjbei Sranzöfigen, 1a a du Regiment von 

Paulus Pfeiffer in- Dienft Areten +6 + 5 . . 
zur Stadt. i Compiok, " "sel ſtaſſaerõffnung Uhr. Anſang 7 uhr. 
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Februar: 
— e hninen prtimer sein 1olortte Sa erben ie 7 1» So; 
$ "9 Januar Bormittags. i Gaftpirt —* fl. Loose; 
ee mel ih Sega nahfiehemies Holzmaterial öffentlih wet: Gewinne: — 12000, 20000 26, 2%. 
1227 Crime Bihlen-Säg- und a —— auf Berfangen vortoftei bei 
2312 Bihienflangen —— — wormier citca 1000 Gebrüder Schmitt in 
do e8 :17 Yanf- umd Besiel- Gelkäft, Asterfroie Li 
a und a ar Weiblider 





—* — nyr enfnjon  Wetekih. Boaler in Kim] Kranken - Unterstützungs „Verein 


; Sonntag den 7. Jannar achmittng® 
= — woranirt eisca 1550 Hopfenfiengen, ler 


— Au 
— — Aceheten und eh a Sie. 
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Vasoid, Nebierförfter. ars ever £ 
Lied ! 1 aba n 
— ichen. 
Bene — 
wind a B d f f Schiehen anf laufenden 
1 SHirich 4 


im Candbaus-Ssaale. 


E 7 Uhr. 
asken haben deren Angehörige Datritt. — 
2 * — a Diner die freundlich· Wittbeilung , daß vasielbe 
6. ds. Mit 4 Uhr beginnt. 


Das Vetten⸗ und Auskener- Gefhäft "Louis Schnauffer. yur „Rrone“. 


Zur Nadrict] 


Den Herren Tpellnepnem am Dreikö 







mit Zimmer ſtug eu. 






















von Martin Abrell in Kempten Verpachtung, 
f FR von; — Ein Delonomicanweien mit 
———— — BERN, Yen 
Möbeln, Mö! stoffe, Be tuch- & Fussteppiche, Pers, Barchent, tigen und benm-] BER g Inventar vayu, wird inter annefine 
Im, Bet im $ uns $ Weit, wollene und gelernte Bettdecken, Vorhenge, fomielÜBEBESE deren Beringungen auf. mehrere 
ab Sennaeh ae ES Bei —— 6 ung bei Einfäufen und Jahre I — — —— 55 
a 
————— Brad. Sr um aülae Beradhalg EN I Ch. Doppelbauer, Kommilfionär. 
— "Martin Abreil, neben dem Gtadiwirth —— Verkauf. 
A Gin (danwefen mit neuer- 
F Betanntmacbung könete in ver Befnereil Ang pantem Pauie un 64 Zagwer& 
Buftrage veb Döttor Kicth a ie 9 pen RacmitW f Srunditöde Dazu if unter annehm- 
irtbichaft zum —— der Altftadt-den 8. Januar 1866 nd Nachmits baren Bevingungen vertäuflid, Indem Ne 


zu 4 Uhr angefangen gang near Kleider und Tranzöfifchen Budstin wegen fofortige baarelıny 1090 ?. Anzahlung dazu erferderli [2 


däbere Huokanft eribeilt 

3 Stüd Shlafräde, wollent, 2 —* 
—A farbi —— denne, 338 * Bein cher, 50 Stüd ld Grant Eh. — Comnnſonar. 

Busen: Dei euge, en veric ene f erfau 
SR 37 608 ——8 tin. . Ein ‚Detousmieanweien * 
au * 

"" Ranfotirbpaber fordern hitzu ſreundlich — Welm Serler, gefäwomer PR 

faheniffen in um 12,000 fl, vertänflich. Au- 


oprderunmg, 
iĩ 4000 A. Näpere Auskunft eripeilt [da 
boman. dr ia Erfah fi@ bexcie vor 6 Moden RE Eh. Doppelbauer, Tommifficnär. 3 


über feinen Aufenthalt. ia Brtogen fonnte. 
feinen Aufentbalisort — * ur Wochen belannt Fafnadıts - Arapfen I 
dag er nicht zurkdjufehren brabfigfige md d - 
— veranfaflen würde, ” * — a peute am tägtie — — 


Wiener — -Krapfen, 
—lempfiedlt auf Heute is und Sonntag beflens 
Mots, Eonvitor. 


En Meiner Ihwarzer Pudel bat ſich elugeſtellt 
Es kann scan uttergeld —— werden det 


tob- Baut Beitenteller, \ 
/ nebſt Ketonomienntweien en Berael 6 Kühe und 1 Pferd gehalten * * u RUE e 


Safih, und könn Ein öfterreihiiher Pan aut den Io» 
—— Ale ve Yes — auf dem en Fr 3 De Reden Du Bigele, Döfhändier von Zprof, lau · 
Miehere Maslunft eripilt ver mit dem Berkeaf beanfır [3a —* Belodnuung bei Herm Schmid 3; Mater. 


sad, wurde verloren. Man bittet um Zurädgabe 
Irapie 
Sommiftonit Eb, D in_Rempten, R Börsen -|Course. ı 
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In einem an einer Eifenbapnftatton gefegtien Narktfeden if. cine 


frequente Wirthſchaft 
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Hlerbergs-Versteigerung 34. 8m. "ürantfune i3. Jam. Se I 
„arentan 5 5. ee r 1. Yo Wormittane, 20, et un he ver Pa Mapierer 4 echter: 
* Ren * 58 — Be 21 anf dem 90 6 3 bPe 58 Nat.-Hal. 614] Augebu 19 100 R. re 
1 Stisge {m 2 vi —— Ziamern Küche, — Haus] » RR a at ———— 
* 
eigeurd Ahtritt ‚unten eigenen daiden Keller “Ein 1008 5.8. un 


Dezimol arten, 
—— grmefnfhkfttihen Hofraum. Die Herberge tanı — em] » Zanfattien ' 
em werden am Steigerungstage bekannt g l Bor. — at 74 Gold und Silber: Y 
I 
| 
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Matthias Steichele, Gommiflnd. 
at — le 


—— a. 1502. — 
apsr. DAb.UM. Fe 
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Iorora. zu⸗ ——— : 99° Bärme, 





Kemptner 
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Grſcheint täglich, den Mentag ausgenommen. Mecnner 
mentöprels in gang Banern 2.8, halbjährlich, 4 Fl. 
xiertelaͤhrlich. Auewario beflellt man bei den Bofanflalten 
ader Landpeſtbottn. 


Sonntag: Ku aal" 






ME Für die anjchniiche Zunahme unferes Refeufreifed.im neu 
begonnenen Quartale freundlich dankend, beinerken wir zugleich. daß 
auf die Aempiner Zeitung“ nod fortwährend mut hf, abonhirt 
meiden ‚Tann und daß Die bereits erſchienenen Nummern, ſoweit der 
Heine Net der Auflage noch reicht, nadpgelirfert werden. 


Eine Alpenſtraße. 
nut 36 (SaLu$) 
Bleiden wir jedes verläufig bei unſeren Welſchen. . Schön 
find fie eben. wiht. die Meinen Burfchen mit den zerzausten Haaren, 
der ofjenen Bruft und dem fehlampigen Gewand, aber luſtig trällern 
fie cam Liedchen und es ift recht gut, daß es das Mädchen, weiches 
dort fiber die Stuafe geht, nicht verfteht, fonft müßte es erröthen, 
Sie fauern oder fteben um Das Feuer, die Polenta iſt gahr ger 
docht und auf ein Brett geſtrichen, ein Aller zerfchneitet fie mit 
dem Faden, der wie die Sehne eines Bogens an einem Hafelr 
fräpchen auegeſpannt iſt. Willſt du toten? Sich dem Alten er 
ige Kreuier. 
„Da, Alter, gieb mir ein. Stüd." i - 
&r reiche Dir eid Stüd, Du beigeit hintin und vetſachſt davon 
ni fhluten. a, eber Freund, das ift Fine Polenta, wie ſie an 
ex Table D’HÖte zu Derona oder Mailand mit einer Garnitur 
von Wachteln ‘oder Lerchen ſervnt wird. Unſere Arbeiter rühren 
und kochen den Teig; das iſt ihr rühftäd, Mittagsmahl und 
Abendeſſen! Nur dieſe außerordentliche Wäßigkeit macht es den 
armen, Leuten moͤglich, von den zehn bis füntzehm Silbergroichen, 
die fie als taͤglichen Lohn erhalten, noch etwas zu eiſparen. Dicke 
Moͤßiglejt it es aber auch, weldye ihnen am der Erfäs im Kampf 
gegen das Deutſchthum das Uebergewicht verleiht, jo dab deeſelbe 
immer Weiter 86 Rorden zurädzedrängt wird. Ein Gitichen, auf 
welchen cine Peuiher Bauer nicht mehr forttommt, währt noch immer 
zwei bis drei welſche Familien ganz gut. “- 
Mittlerweile find wir an, dem Bremer ſelbſt gekommen, über 
deffen Vaß der Eiſenweg gebolmt wird. Es ift allmäplig Abend 
een. Rofige Wöollchen spiegeln ſich in dem düſteren Ste, det 
en Eingang des Pafied verengt. aus der Dämmerigen Tieft tlininit 
Die Straye ie Mie viele Wanderer find darüber bingeihritten! 
Dort krauſeln ſich Nebel zwiſchen den Tannen, oder find es vielleicht 
die Schatten derer, die vor und diefen Meg betraten? Zuerſt ſchwe ⸗ 
ken m faltigen Gmmändern Gtrudfer worüber, dann die römtfihen 
Kaionen im fhweren Teräreh, Ihnen folgt der xömiſche Architeft 
und. baut Städte und Caſtelle, daran ſchueßt ſich der‘ Kaufmann 
mit feiner bunten Wanre. Pighlich Andert fih die Scene: mit hrei⸗ 
ba En 7 —* — und Ausjehen, kommen die Ger- 
manen und erglepen . im wiüften Schwall der Bo t 
über die blühenden Gefilde Itallas, Alles — ir le 
Wildnig zurüd, Durch. melde von da sin Mönch schleicht, um 
din zerftrauten Baydalen Das Evangellun zu predigen. N Sahı- 
hunderten. beginnen ‚Die — — wir ſchauen in Stahl gepamgert 
die, hertlichen Geftalten der Ddeutfhen $ fen Nah den "rältiiich, 
deutſchen Kaiſern zog in Raifer im Neid, der Geifter, zog ein 
Goethe mit dem Hammer des Beognofteh diefer Weg, dann der 
Anderl von Baffeier. mit, feinen Schägen, dann die Franzofen. Es 
iR eine unalle Wettftrage, auf der unfer Fuß ‚dahımfchreitet! 
Möge die Gifenbatn, was gefäylätlice Zwietracht gefrtenem, 
aneinanderfetten, dag der Deutfde und der Staliener, DIE por lien 
Voltern auf, einander gewieſen find, ſich meht und erh; fich 
lieben und verbrudern! ei Ne 
übt bläf der Wind bier auf der Jochhohe es fällt ‘ver Thau 
fanden air im Bofthaufe Unterlunft, ‚wo bald Niemand‘ mehr ein⸗ 
ehren wird. Mit dem Morgen eiten wir nad Steing binlinter. 
Es geht ſehr fteil hinab, die Gifenbahn muß rinen Bogen machen, 
defien Radius fait eine Meile beträgt, um den- jähen Abſtieg zu 
itiden. Die: Landſchaft ik hier entzückend, überwältigend, im 
Krößten: Alpenftple, * Von dem Nen grauen Siadichen deh 
nen ſich bunte, üppige Wieſen Nun. da fih den Bau dad, 
feine Hinderniſſe entgegen? wi Diefe Wiefen, dein Fuß ver- 
1 mit ſch 


finft im Wa z leimigen Algen glopen Dich uns 
eat an. ee. Matir der Bahn Dan I verfperren. 
— e “in. weichen Boden, nur —*2 ** 
‚Ben Damit zu’ n.’ Taufende von fleißigen Welſchen füb- 


8: Jasrgang. 


fir. 6. 


ren Steine herbei, welde der Sumpf verihlingt, | 
felbft fie das Spital. Wir fteben ‚vor dem berühmten oder ber 
rüchtigten. Stergingermoofe, anf welches die ungalante Bolsfage,s 
alten Jungferm verbannt. : Auf Dem Wege Gegen Shide, cute 
ichneetveren Kerrlichen Marmors; wie kann mau das foftbare Dix, 
sernal aus Garcara. au Wädkterhäwschen verſchwenden! ruft Wohl 
Wander, Dort in . 

fieht wie angefchneit aus — ein Berg von weißem ‚Marmor, aus 
dem man Wälder von Bildfüulen meipein und ganze Städte, bauen 
könnte. Hier ift er. ein werthloſer Stein, wie jedex «andere, hoffen 
wir auch dabei Das. Beſte von der Gſenbahn, welche die prächtigen 
Blocke nad Norden führen fall. 











L nenn von 
wurden, ſonſt nicht ‚paffiren laffen. Der. Steär, der Dort ge 
wird, ſimnu; f y —*2 

—6* betr. Ka —— — überein, daß man einen dramatifirten 








Yuferate, die bidiWermittägs 10. Nr einlaufen, 
Pönisen aoch am demſelben Tage Aufnahme Anden, Geböhr 
für dIE dreifäch gefpältene Prtitgeile oder deren Ratım 2 Fei5 
bet Witberholung billiger. ! 


7. Januar 1866; 


und füllen danız 
atfhinged erhebt Aid, cin ganzer Berg er 


Wald verengt fih das Tal wieder zur waltigen Sihluht, mo 


der Fluh Plag steh, find Wieſen- und Einödhöfe. Das Gehange 
it mut Granittrümmern. üͤberſtreut, wie, won einer Titanenſchlacht, 
Nur mit ‚Trauer. betritt. der Demſche die „Sachſeptlemme“ bei 


Dberau⸗ Hier wälgen 1809. die Schuͤhen Sieinlawinen auf die uns 
laͤdlichen Sachſen. welche als Aheinbündler im Troß des modernen 
ttila_fodhten: 1 6 — 

Wir ſchreiten durch das hertliche Thal, der Eiſak vonwätls. 

Das enge Städtchen Klaufen mit ſeinen Cayunnern lodt.und nicht, 

ynd binter- Klauſen werengen fid Die berüchtigten Schluchten Des 


Kuntuerweges. Dit rafendem Ungeflüm zwängt ſich der Fluß duch 


die Worpbyrblöde, die iglanten dei Verges find aus großen Stein: 
broden; welcht die üppige Begetalion des Südens trügeriih umgeht, 
——6 der Regen lost die ade and überfihütte die 
Strahe mit Geröli und Zrümmern. Weil hier nirgends feiter Fels 
anftebt , durch welchen ınan ‚Stollen und Tunnels ſchlagen Tönnte, 
fo fößt der Ba der: Eifenbahn auf Faft; unbsamingliche Hinderriffe 
und muß oft über ‚das Bett des Fluſſes gelegt werden.. An den 
fhanerlihen Abgründen. kleben ‚die Gerüste, ‚auf, den. Ei. :dlöden 
boden. ritterlich die, braven Welfchen: und bohren die Mine, Die 
mandmat fie ſammt dem Steine in ‚Die Kuft ſchleudert. Dennoch 
find ‚fie guten Muihes und von raſtloſer Rührigteit, —** 

Tald braust der Dunn durch Diele Schluchten. fein 
Menſch denkt ‚an die decoiſche Anitrengung,. die +3 brauchte. ihm 
den Meg au ‚brechen, und wet mag ſich dann an. die zahlreichen 
Opfer erinnern, welhe ohne Kreuz und Grabſteln auf dem Friedhofe 
von Bogen modern? ; 

Docs wir wollen nicht mit traurigen Worten vom Sfer fh: 
den, wis-aufen-Ihm eine-berzliche Ciuladung nach Tytol zu. Ben 
audy die Glaubeneeingeit/er manchmal wie Ubhus dreinfhanen, Tin 
fie doch nicht fo ſchlimm, ſelbſt nicht der grimmige Richler und der 
dide Scharmerz; — den Freunden in Tyrol, welchen wir fo manche 
Mittheitung für diefen Auffag ſchulden, Handſchlag und Gruß! 


Dee ut ſchland. 
— # Münden, 5. Jan ‚Das Attieuthegtet genießt 
befanntfich noch alle die Annehmlichkeiten, welche Gne poltgetliche 
Genfur einem Theater bieten ‚Tann, Mährend Die Er — in 
den Wirthobaufein wumſchräntte Freiheil beſigen, wit aflcit mög⸗ 
lichen Zoten ihr Auditorium zu Hakllken, werden die mauen Gtüde 
und Gouplets des Actientheaters, an deſſen Spige ſich doch ihren 
werthe,, Wohlgebitdete, an Ajtbetifbem. Willen, die IN ipeenferu, 
felbftwerm diefe auch hie umd da in Artikeln, für die Allgemeine 
machen, weit: überragende -und ihnen an Takt und Schidiileitäge 
fütyt ſicherlich nicht nachſtehende Männer befinden, mit zer Ns 
küngft, vergangener Zeit beiruͤhtenden Genzur beläftigt, und. dad Thun 
und Zreiben des Theaters ıft einer beſ— ieiten Much unterwsts 
tm. Es ſcheint aber, dah wur: neue Stüde dem Urtkeil des Gen» 
ors vorgelegt gu werden Brandhen, denn jiherlich hätte Diet „die 
oderich Venedig, welche geſterd da 
ert 
d genau mit,der jüngit in Babetn angeregten Tdgt 





eitartifel aus diefen Tagen vor fid zu haben Ben Das Pu 


ilum nahm natürlich. fofort Partei gegen, den Präfibenten,, der ſich 


dli 
le Volk und art drängt und ſptach feine. Dleinung oft und 


jeder: paffenden. Gelegenheit durch „lauten Applaus aus, Das 


waͤre eigentlidy fo ein. Stüd, in welches babe Herren gehen ſollten; 
es gäbe da immer noch viel für fie nn : 


— — 


— — 


* 





bat ge 

v. > fi r — 

mußte 35 

ei An rad geifteöfran? in das Serenpaud gebracht 


“= — Da Augsb. Tagbh. bringt: Folgendes als eingefandt: 
yEHrlih währt am längften!- Wir möchten dieſen Sap denjenigen 
ins Gadachtniß rufen, welde gewiſſe Borgänge auf politifden Ser 
biet zur Erregung confeſſionellen Haders auszubenten ſuchen. Die 
Boltsverfammlungen- in Nürnberg, Fürth. und Augsburg. Haben. — 
heile in eiwas derber Sprache — gegen den Wins 
‚Rh die ultramontane Partei in Münden 
wieder zu üben begonnen hat. Der Ultramontanismusift , 
ten die Liberalen befämpfen, und jeder vernünftige Menfc weiß, 
was man unter Ulramontanidmus veiſteht. Es ift Daher. unehrtich, 
Denn ultramontane Blätter ihren Leſern erzählen, der Kuthvitzis- 
werde von den Liberalen -befämpft, und wenn fie behaupten, 
er den Wlteamontanen ſeien Die-glänbi gen Katholiken verftanden. 
, die ſolches berichten, wiffen ſeht gut, daß fich die Sache 
Ani derhalt, daß ed ſehr glaͤubige Katholiten. gibt, die gar 
Kar. Hülnontan find, und hinwiederum maucher heißdlätige Ultra» 
tonfane die religiöfen Pilihten eines Katholiken gar gerne vergißt. 
Dit ultramontane Partei will die Religion zur Erreichung von 
Zwicken werwertben, die mit der Meligion nichts zu fihaffen haben; 
der wahrhaft fromme Katholit dagegen achtet feine Religion viel zu 
och da er fie auf die Stufe eimd bloßen Diikteld zum Zwede 
h ht 


n möchte, Wenn man den. Uitvamontanismus angreift, 

man dadurch den Kathollken eben fo wenig zu nabe, ald 

man dann die Proteftanten beleidigt, mern man den Pietidmus. bes 
Umpft, Ultramohtanismns und Pietiömus find unge 
‚Anötüchfe, die den Organismen, am welche fie ſich anfepen, 
kaden bringen und 28 liegt dabier in der Ratur, daß der Ultta⸗ 
mentanismus von Katyolifen , dab der Pietismus von Proteſtanten 
Kinmipit. — Zn talienifhen Parlament fipen nur Katholifen 


& den Ulkramonfariemus; in den belgiſche 


reifen Gegenfahe zum Ultramontanismud. — Die Ultramon ⸗ 
wünſchen, daß alle Katbolifen mit ihnen gemeinfame Sacht 


in feine gefährlichen 


ch am tängften!” 
u Kempten, 6. Jan. Die nn lenäleue, ge 
Ka) a 


J dahier im Saale ded Baflkaufes zum „Adler“ 





—* — on einem Stan, 
REP "le sone I Ach 


(Bortfegung.) 


Leichter konnte Meiner nicht auf fein eigentliches Thema ge 


btacht werden. 
e fannen den Doclor igetarm ° = 
t haben zufammen Audirt,“ - 
„. en Sie nichts über feine Familienverhaͤltniſſe? Es ſchein 
Ein Geheummiß darüber zu fahlweben.® ' © 

Et iſt der natürliche 
RS armen Candidaten der Neiste 


ww * — 
Abgeordneten 
+3 —* bgeordue 
u erfter d din Arme, General Fi 
ha betroffen; er 


einer hodgebotenen Dame und ei | Herpegung war in ihm 
Ehe. |... „Pie Ta An 
fein. Fels ge : 


22 — 8: 
i we dern? tengkinen_ er 
aldın Bag he eilu ahme Er n. Bere 
: t Ba 
er N F 


aufmann r, Vo — hit wies zur 
Er F das (dern B —* aber 
nur jehr felten bemügte Hecht Hin, ſich in öffentlichen Berfamme 
lungen über feine Intereffen zu beratben, und verla® ſodann die 
befannten Erlanger Refolutipnen, welche er Namens des Ausſchuſſes 
zur Annahme empfahl.” Nachdem ſodann Herr J. M. Schneßer 
in einem längeren Borttage dargelegt hatte, wie die innere Politik 
in Bayern, die zur Wohlfahrt des Landes cine Zeit lang einen 
freieren Aufſchwußg genommen, feit 1!/s Jahren mehr und mehr 
wieder in den Kiebegang verfallen fei, welche Ginflüffe ebenſo 
unberechtigt als unheitvoll hiezu mitgewirkt, hätten und noch fort» 
wãhrend datan ardeitelen, das bayeriiche - Volt wieder unter-die 
refhaft der Ultramontanen zu bringen, wurden die Nörd inger 
efolutionen felbft mäher erörtert, weicher Aufgade ſich —2 
Dr. — Bih, Süneger und der Rebacteur der Kemptn Zig. 
unterzogen, Sämmeliche Redner, wie verſchieden auch Ihre Ausführungen 
waren, age ſich doch in dementfchiedenen Droteft gegen die im 
Sisftern ſchleichende, mit den Mäffen der Lige und Fee) 
Impfende Pattern, die es darauf atgefelen bat — den — 
Konig zu umgarnen, den Unabhangigkeitsſinn in ihm abzuſchwaäͤchen 
und jene dvolföfreundlichen Abfichten zu durchlreusen; fie betonten 
daß der König getäufcht worden, und Daft cs daher Dringend geboten 
fi, ihm über die wahre Stimmung des Volkes zu unterrichten, ihm 
zu jagen, augen wen in Wirklihfeit eine Dipftimmung im 
dande bersfhe. — Als dann am Schluffe der Vorfigende an die 
Verfammlung die Frage richtete, ob fie mit den Nördlinger örtia 
rungen einverftanden fat, ertönte ein allgemeines lautes $ a, Zugleich 
wurde dad Gomite, von welchem die Einladung zu der Berfamms 
lung angegangen war, ermächtigt, dafür zu forgen, daß Kempten 
” Igor einer Deputation an den König entfprechend ver- 
eten werde, 


wurde ihm, als er verbgert. er fei nur der deutfchen Sprache mäch- 

tig, bedeutet, daß die Deu ‚zu 

Böhmen“, lernen in Sr. Biſchof verlieh hierauf 
Ser 


verdankt, gegen ein ſolches Vorgehen von Seiten der en 
ngelegenbei 


des Kaifers beizubehalten. Nur werden überall auch die — 


Te meinen Sie das?” ftägte der Rath. 
"Di läßt fig, Kiel errathen, als ausfprechen,” verfegte Wald» 
burg (ähelnd. „Die —JJ deö Gürften zu dem Fraulein würde 

hon genügen, jeden Funken —* in, der Bruſt des Dr. 

ld ausjlälchen. Gr huldigt in dieſer jiehung einem fehr be> 





| ennad Allbefanntem aipden haben, Meiner, bedutfi 


Ben fie? "Datan halte ie ac 


nenrben feine Clern noch 2% & . —J a 
fl jhon dor Kätigerer Zeit geſtorben jede ng geiprehtm. „Man ſprach aber doch von einem Ren 
r ei ofl ſchon dor baugere Amt dem ‚Bruder —— 6* * — 


in vater it. im Dudl mit 
Mutter gefallen, Die Bat dm ich: nicht erfah 


ren, 
utelt man, daß die Mutter die Schwefter einer unferer Höchft 
En Perfonen genen fein foll amd- das. könnte Ptiumapen at Diefelbe 


gen ! oo de ift guk, mei ercı 3a inte rei.“ Bir sderben lit 


teren.” 


% t intereija 
auf —ãS 


RFT 


—58 dem Döttor Stand 

: Sb erröthete, ä f ; * 

KA Einladung dazu bat allerdings ſtattgefunden aber, gele 
ieſen.“ ur TATEN); 


sd 


5 "Feis hat das Träulein gerettet, aber: fe if-ähen mehr | „So ſtehen wir aljo?“ murmelte Weiner, der and allen feinen 






1 1; ’ 30 1 
horchte auf. ra 
“ er Sie ſicher die Geheimniſſe ſeines Harye 
en, den er ſoll das Fräulein wirklich Lebe u 
Zw Das tft rein unmöglich, ja, es ließe 
ET Seyaupten, denn in Sachen dis 
ner der jerupwlöfeften Menſchen.“ 


nd wen 


densifann "3. u splar almud iM 
ee Sragapins. Mir ini Ei 
TR ——— 
* lit dinge nut am auoendta 
Des Günftings Glud doͤng urie ehrt 






immeln ee war. „Mir waren nur cin Wertgeug. aber Au 
das gefährlich. wer 


viel ehet das Gegen ⸗ 
A telleicht ei· «: ini hoheneichen par. eben, von Hofe :# 
" 4 en ern * regen Yon Zimmer au, Zimmer eilend, um jegeud 


93 — 


tila angefertigt, welcher beftimmt if, von 
bevo Senden Einzug bemupt zu werden. N 
mit 5 Ba! d * und kommt auf 4000 Gulden zu 
eben. "Die r Do HB Gratulationd-Adreffen aus An 
DE Sahteötvechfels am Räifer, ünd Riferin erlaffen. ı In jener 
an die Faiferin. heiht 8: „ or Freude zgitternd, ewarten wir 
Auer Mojejtät in den Mauern vi er uralten Hauptftadt, denn vor 
dem Beige weiblichen Zaubers und weiblicher Milde werden ſich Die 
Finitern Welten der Zwietracht und eh verziehen und füße 
te’ werden Yeifen aus det duftigen Blüthen der Irene und 

iebe, der allgemeinen Wohlfahrt und der Zufriedenheit. * 


; Ausland. 

ien. Madrid, 4. Zanuar, Mittags, (Militäraufs 
—— in Aranjnez und Ocaſia in Shmifen ltegende un: 
vollzählige Gavallerieregimenter ‚erhoben ſich heute Morgen unter 
General Prim. Drei Stabsofficiere , wie überhaupt die Mebrzapl 
der Dfficiere, blieben bei der Bewegung unbetheiligt. - Der- Marine 
miniſter @) brach fofort mit einer. ſtarken Eolonne zur Far 
der bs auf, die & in Unordnung zurüdgogen, wahrſcheinm⸗ 
A um die Berge von Cuenca lin’ NeusWaftilien) zu gewinnen. 
Man legt der Bewegung. die keinen Anklang bei der Bevölferun 
Findet, keine Bedeutun - 9 as und, die Proningen find, 

tommen ruhig. (Ic. d. 9. 3. . 

—— Dar Bericht. welchen Karl Schur 3 dem Präfiden- 
ten über die Zuftände im Süden erjtattet bat, ſchildert die Bevoͤl⸗ 
terung der ehemaligen Rebellenftaaten — ald im Allgemeinen 
unterpürfig, jedoch wider Willen gebor 
fie nicht, noch Anhänglichfeit an die Vereinigten ‚Staaten. „Die 
Meger feien ın einen Aufland thatfächliher Sklaverei berabgedrüdt. 


Handel und Wertehr, Induſtrie nnd Bandiwtetbfihnft; 

= k Die deulige Gelreideſchtanne enthielt im ı 
a SH. en und 4523 Scqh. Guarfent wurden. 
Mitteipreiie: Weizen 13. 8. 26 fr (gef. — fl. 8 Me), Kom 10f. 5. 
(gef. — Pi * 10 fl. 17 fr. (gef. — fl. 4 fe), daber 5 fl, 
fr. (af, ⸗ f s ö 
Das Bremer Handelsblatt bringt einen ——— tiber die 
deutfhen ebensverfiherungsgefellfhaften, dem mir 
‚folgende intereffaute Zahlen entnehmen. Bei den 30 deutfchen Le, 
bensverfüheriingsanftalten' find ;iept 235 Millionen Thaler auf das 
Leben von 230,000 PBerfonen ‚verfihert. Diefe Summe wird alfo 
binnen einem Menfchenalter beim Zode der verfiherten Perfonen 
zur Auszahlung fommen , die pünfttiche Fortfegun der Verficher- 
ungen vorausgefeht. An Sihresteihägen haben im Sr 1864 die 
Nerficherten a A Thaler eingezahlt; für 3852 Sterbefälle find 
24 Sin. Thaler audgegeben worden. Die Fonds aller Anftalten, 
abgejeben vom den Altienfapitalien, ‚betrugen 34, Mil, haler, 
etwa der 'drikte: Zheil ‚bievon, wämlih 124 Mill Thaler, kommt 
auf die Gothaer Bank allein. Die Berwaltungäfoften bei allen Ans 
ftalten fchmanften zwiſchen 4 Procent (Botha) und 30 Procent (Ger 
mania in Stettin) der reinen Jaahretennahme. 30 Procent Ber 
waltungdfoften nennt die Abhandlung egorbitant theuer ımd auf bie 
Dauer nicht zu ertragen. Das muß wahr fein! 


einen Ableiter feines Unmuths zu finden, 

felben der Rath Weiner Kae 
Gut; daß Sie-jept gerade treffe! Wie 

:» Er ift verhaftet,“ war die lakoniſche Antivort. le 
8 — Hat man brauchbare Papiere bei ihm gr 

funden?” wind D Ä 

‚a Bapiert?* In Weiner flieg ein Gedanke alif der immet klarer 

und er a „Ja, und fein, Fels iſt zu beliebt bei der 

J— 


a eher.ein Sporu, als ein ‚Hinderni für mich. Aber 
was wollen Ste mit dem Ja und Rein fagen? an 
Es könnten unter des Dr. Feld Papieren ſich compromittirende 


ei d gg Familien befinden, denn er foll zur 

Me lern le entftammen. Man muß deßhalb ſehr forgjäl- 
„Das find Mir’ lauter Weiie- Dinge, die mid) Abrigens wenig 

fünmern.® wand Kern 

8 das nicht ſo genau wifjen, denn Fels ſoll fogar' den 

rem mr Am — nicht fern. ſtebth.⸗ 


ra 7 Mi ifter. wurde blaß. sup? ar 
= di iere zur Elnſicht.“ 

se Ben He —RA Fr * einen Befehl, kurz und 
—— eiprochen. 


obel vyert 












trat ihm in einem ders 


ver Majejtät bei dem , 
as Album — 


nd; Nationalgefüht zeige 






ficht &8 mit dem Dow | & 








wir 


Deffentl —X des L. Sezirkagerihis Rempien. ' 
j HE, sta? den 4. Januar 1866, 
1) Ludwig Raumer, Chirurgens obu von Gagenfelden , ſchon 
wegen Di veſtra Kine dem Trödler Guftan Wagenfeil 
daher. eine“ Kapuze im Wenhe zu 7 fl. entioondete, tmurde eines 
Dergehens de Diebffahle fi ſchuldig erfahpt und zu einer ein» 
monatliden 8 ngniäftrafe benimbeilt, BR 

2) Ditmar Birlin er; Taglöhner" von Bürmlingen;'Hfapre 
wegen Diebſtahls beftraft.chkuendete dem —— — 
Stüper in Lindau eine Holyarf im Werthe von. Ag fr... 


) ‚wedha 
er ein Vergehen Ded Diebftable mit Imonatlihem Befängnig 
zu büben bar. 


Oeffenllie ah Bes 1 eich igth Rempten 
hart din, üfterer rät 1. She in un 
th richts m = 
Tr ! ⸗ 


udlung au Andreas Hengeler Zu einer Arreftftrafe von 6 Taden 
verurtheitt, Hiergegen ergriff derfelße die Berufun worauf ber 


L i Diedſtahls freigefproden, jedoch 
wegen Mißhandlung des ‚Andreas Gengeler-zu einer Arrefitrafe 
von 3 Tagen verutbeilt Winden 
2) Seraphin Schöll. von Obertitfenbach wurde durch Urtheil 
Rand enſtadt wegen Ehrenkränfung an De 
Mapr in. Füchen in eine Eeloduße on 'd FL, umd. dir: die sb n 
Diergegen ergriff der Vertreter dei Ku 
worauf heute weitere ausg en wurde, daß Das obige Urtheif 
auf Koften des Serapbin SH im Immenftidter DWocenblatte zur 
It 
3). Johann Geon 


veröffentlichen fei. 28 

9 König, Müllermeliter von- der Grelhen · 
mühle, wurde durch Urtheil des £, — Weiler ich der 
Klage wegen Ehrenfränkung des Bierbräuerg Benedikt Reitemann 
in Scheidegg von, Schuld und Strafe freigefpzochen. iergegen er» 
xiff der Vertreter des Kägerb die —— eute ausge» 
prochen wurde: 1) Benedut Reitemann un Jobann Georg g 
find gegenfeitiger Ehrenkt nkungen ge und werden dieſe Ehren« 
fränfungen jür tbeilweife, he en ertlatt. 2) Johann Georg 
König wird Überdiep in «ine eldſtrafe von 5 fl. verfällt. 3) Die 
Koften I, und IL. Inſiom werden ter lichen, i 


eueites, J 
Muͤnchen, 5. Jan. E. Mit tiefem Bedauern babe ich 
eine ſchwere Erkrankung 5. f. Hob. der Frau ‚sau in Sophie in 
Bayern zu melden. Die erften ymptome ten ſich ſchon ſam 
legten Dienſtag ein, und heute Mittags erſchlen das erfte Bulletin 
folgenden Inhalts: J. * Hoh. die Frau —— Sophie in 
Vahern wurden Dienflag den % d. — am zehnten Tage des Wo⸗ 
henbetts — plöplic von jehr beftigem Fieber mit At 
fallen und A uftand dauert zur Zeit noch fort Mür 
n 


ers die Berufung, 


worauf 


1866. Dr. v. Fiſcher Auf Anordnung der antvefe 
v. Sadıfen (Mutter der Jungen Herzogin) ift von 

Walther berufen worden. — Ein Abendbülletin vo 
Zuftande der Herzogin Sophie hat ſich nichts Wefentliches geändert. Kies 
ber und Athmungsnoth beftehen in bisheriger Beife fort, Dr.v; Fiſchet. 


Veranmwortiier Meparteur: ‚4. Soagenmaper. — 


Werth bat, fo würde ich mir daitelde als Entichädigung ausbitten. 

Sie ‚tunen es ja auch als Diltgi für —— rien, 

ein Ton Berricth was in der Bruft des Rathes vorging. 
„Unerhärt, vollfommen unerhört fagte Hoheneichen. 

Richt fo ganz, Excellenz. Wir verſtehen den Werth unferer 

Leiftungen genau au tariren und mein Preis iſt überdies noch ein 


fehr mäßiger,” . j 

"Bad wollen Sie denn mit Friedenthal anfangen ?«. 

„Dielleicht meinen Kohl bauen und meinem: Weibe ein fried- 
liches Ay bieten,“ 

„But,” agte der Miniſter. „Sie ollen Friedenthal hab 
Die” betrefenben Documente Feten" 9 a * 
ſein. — verlange ich jedoch die 
tor Fels.“ 

„Es foll fein Blätthen daran fehlen,“ . 
„Sie Tonnen“ das geheĩme Sabinet! werde dort die D 
mente en Se * —— 

? 








hen Diefelben “gegen die apiere aus, 

Auf diefe Meije macht a Sache am —— in — Sir 
fehen zu erregen.* 
"+ „&inverftanden.“ 

„Adieu fe ge entfernte ſich. 

Weiner athmete fief auf, Gun 

Wit verftehen und,“ murmelte er. „Die: Papiere. folten heute 
nos in Deine Bäpde’ gelangen, aber erfl milk ich mich ihres An 
Saft derfihen um woht Nathber mann" Bean, Adi Im 


Schuld Haufe 
—5 — Wer ſagt nur noch daß die Tugend auf | 
— Gortf. Folgt.y” 


— q— 


—— 


— — — En 
— —e — 


Ba Ele RER 
—— n⸗ fis- Eröffnung. "Einf er Pajtillen, 


u mie mir Sn * 5 Angeipe pn fe. $ 40 anf Hicfgem Plage in 1 (ham Re hi 
Bechlel-Hefdäft 










Ihelicht, find Arts vorrätdig in Kempten dei Dr. 
Re. Bet, Anotheker zur ‚„‚Arome”. 
udnfteie-Papieren, Palin werden mus in ttiguriticten Shobteln met« 


1) 







— win, * ———— m a de ” Geldforten alleı Hauft, ‚Preis ver Eadiel loro Kemyien 36 Er. 

"Art, unter Inden —* m 8 deiens cmp:oplen. Herzaglich Naſſauiſche Brunnenver« 

w.ulung zu Bad Ems. 
Masslacher. 


an! Hugmärtige Aaft: + fGleunigt. Aug ssurg, ven 2. Januar 1866. „_, 
öinan! Hs Pr ermann Hirſch. 
Fomptate: Stesm habinengähen. B. 15. 


N} 017 
Geihung” der Brüche, jofortige Linderung ! EINER 
" Mene anatomiſche Leibbruchbänder, ’ 
wo..alle andern Bruhdänder unwermögehb find, um alte ud umfangreiche ober ein rm den = Januar Abends gibts 
big in * je Dame — A P= Lv Bl. Unterzelaniehnm 
ten, alo⸗ ni zen, mer die { 
— eine — goldene und victx ſuberne And „gefelehte Fleiſchknoͤdel 
— Regierung find tem Pelokg, querfonnt worten.in eng a & ———————— dalbes Gul· 
aemich Au kr aa fe Heifang liegen zut Einhit "Sereit, Carl Lichtennteizer, yır Rofenaur, 
ibögürtel, J Fin’ prakt und tpeoreii@ gedil= 
Hate die Sentung der Gkhärmatter um.verhianerd, chen ebenfalls aur Verfügung. OR siert ei 
Bere Being in m ecccoen im Gatibof, jum „Strauß“ Poflkıc Eine 
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Saſtnachts · Krapfen 
ren deutt an er Ka Krit zu haben 








































Mr. 9 17, Januar d8. Is. in guter Lage Schwan, Würıtemb d 
— a am Bon befindet fh" m Rartorndy im Danfe Kt. 6 dei ver Baslabkil, Wo hkranbene, erte. ſrauco a bie Erpräii 5* 
— e 


lid, beforat werben, [30]IRcmutner Zeitung 


Goerjes, Bergmann d& Comp, 
LIE. ——— And Eiſengleßerei in Reuduih bei Leipzig: 


ihre ——— befich Mer 2ocomobilen und Drefchmafchinen, 
ee Söhne, Elanton m d, Ranfömes und Gimmes :r. in Stettin, Coõlu 


te den Meeeill son 
re Spereremafginen. Mähmnjcinen, Seuwender, 


er „der. in. Dreseen erhaltenen großen goldenen Medaille Er. fan und in allen käudlichen Arbeiten gut 

ar —6 — 5 Dad tie Yuhlicum. zu unterrichien, Daß 3. D.juttte: ht AR, fagı bie Uhfmes rn * 

a Budan bei Mapedern alte weniger als auf feine Scomobiten und Dreichmalbinenjam fiebiten ald Röbin. ‚Räh. im 3.-T. ,(6e) 
in odentlichrs Wiädben lann bis vichtmes 


goldene Waraide ‚ fonvern vu baranf Sefomımen Hat, vag er ven englifsen Maſchivendau .. 
"Des ıaland —— — — — 6 in Dienſt treten. Näheres im. Zeitungs · 
Komptoir. (de) 


R | 
* * Waſſerkraft jeil! Stollwerk’sche Brust-Bonbons 


tiven Waherkraft antorifirt. und bietet folde -Kanfsı 
He —— De ee erhal x ae Japr bir ns freie über CO.Piersekraft fort,” nad der Eompofltion des Königl Medielnat-Eolle- 
een Trendel und fpäter aud au einer Mapimüste benägt, fan mit zunähft an, n.|[alums unter Borfig — — Profefior Dr. 
at ae Pi Yitl-old 902,40 Tanmerlen kelichign if, abgelafiın Merten. arlef, ſind eur au ba * ir. pr. Pater mit 
Grfenikaßn neigen eignet ſich dieſe Wa trtraft, Die au no Serärtt werten kann, 2 — toah in Kempten del Ehr 
U Made cine a I vortfeitbaft aud it anderer Beriebung. * —— al e ja —— We 5 
— Heinrih Andreä, Sommiffionär. in Memmingen, et? — 0 


theter Woneberger ; in Obergünzburg bri 
m Abonnement auf Die 
* in nened Duarrat:Abonnentent auf die mit Ausnchme Montard er Ele ie 5 » N 
: ‚‚Zligemeinen Binzeigee von at gar Un — { 
ri gan titemberg daurch bie Po 
Ko vu yohlauft Klage. — Beftellungen bitten wir Htadt- Thea er in Kempten. 


Ei Sonntag den 7, antar: 
Valın Yondmcra, lonrein sand del alın * IV. Vorstellung My —A 


Der Sobn der Wi i 
— {n. 5 Acten * 
j Kaferröfinung 6 Uhr... Aufang 7 uhr. 


Montag ven Januer: 


Zum Penefiz deo Annikers 3. Eifenmann. 





ei Interzrichnetem i& bid,i, Acdruar ein möb» 
Kirtes Zimmer nedk Kabine, zu dermieiden. 
Stoller, Kürkhner. 


Eu; orventliger Zunge, mwelder Luß bat bie 
Bädereizu erlernen, fann — in bie Lehre 
treten. Bo Lau ertranem Inder Caro [3a] 


u} 3 






















Ein Madsen, welbes fehr gut Tochen 




















































































Weißer 
Kräuter Bruſtſhrubp 


aus, der für dad Köntgreih Baotra con- 

















Soda; Aeinft, sfionirten Aanit — in verrückter Bert 
nn Bode —“ Hoftieheranten. B- h Bockius — 
nr won Stärke; fein f un er er. | Der Talismann. 
— ae en gelten Zu dief — (a % Na rugee 
——— —— HA Ada RR is Mi MR &r 


ſowie alle dals· J 


— lee —— 
Keen FRE 
* —— ifen, 3e us Fe } Fr 
"neo uktnent Kae Acker Ce Be gr 7 —— 

an | Imers:sn.: ——— — 


a * 7 Zu“ fang * 






nter - Fahrt an "der Eisei X vom 16; October 1865. 
* * BR Radm.. 4 an BE Sam: ulm ? — in Benpien of wgz/äbende 
26 Fi br 3 Eu R Si ah era oee Bord. Hadm. 400 
am. 


35 M. 

Eitzug: Borm. 91. 48 ——n en 6 
nad —— AH NR Au Bde M. Ihn 
nach u ulm: Morgens 5 U, Mittags 12 U, Ahyn * | "so 





von Pinday Ra maus, BAHR Born 8 IL 
— A = 
im) Bor 


Au chlugſe in Woßeurſe zwiſchen Nsthenbach nud 
—— ini — | — morgen zu 2 * —— 


Abend 
fine 3 Sn 7 —— Ron Kitas. | Ubgan % Se * * ke 


eier uns — — — Morgens 8 U. 25 Am.z von R el.) NERLIT 
wang und Rüfien Borgme-S-H.40 N, ; ® Zen \ rt Iodtinaai 


Shuelpreftadiud dee Berlegers Tobias — te Rempiem 















2—· —f 


m». 


ne 


—. 


Bateru. 





Eeſcheint täglich, ten Montag "ausgenommen. Abonnes 
mentspreis in ganz Bayern 2 fl. halbjährlih,, 1 fl. 
vierteljährlich. Auswärts beftellt man bei den Poftanftalien 
syer Bandpofiboten. 


Dienftag : Sun: Sams 


83. Jahrgang. > li 


ir. 7. 


F— 
Ja e bu Vormittags. 40 Uhr: einlaufen 
nun jelben Tage Aufnagme Änden, Gebühe 
für vie dreifach gefpaltene Vetitzelle ober deren Raum 2 Ir.; 
bei Wiederholung billiger. 


9. Januar 1866- 





für die anjehnlice Zunahme unferes Leferkreifed im neu 
begonnenen Quartale freundlich dankend, bemerken wir zugleich, daß 
auf die Kemptuer Zeitung“ noch, fortwährend. mit 1 fl. abonnirt 
werden kann und daß die bereits erfibienenen Nummern, ſoweit der 
Beine Reit der Auflage noch reicht, nachgeliefert werden. 








Deutfhland. 
j 85 Münden, 6. Jan. Je mehr durch die Ein- 
ftimmigfeit des Yandes in Anerfennung der „Nördlinger Beſchlüſſe“ 
die Sehafr mwähft, unfern jugendlichen König bezüglich der Täu 
fhungen, deren er bei der Ausweiſung Wagners audgefegt war, 
aufgeflärt zu feben, um fo mehr erhigen ſich die confervativen und 
ultramontanen Blätter. Wir würden es aber Ichhaft_ bedauern, 
wenn, wie man bört, die Abjicht, dan König durch eine Deputation 
diefe Aufklärung zu verfhaffen, aufgegeben (2) werden wollte. Jene 
Partei würde einen neuen Sieg darin zu erbliden glauben. Sie 
will nun aud Durch eine Sejuitenmifiton die Bevöllerung der 
Hauptftabt, deren Kanzeln ohnehin in letzter Zeit vielfach au ge⸗ 
häffigen Aufreigungen mißbraucht wurden, in ihrem Sinne bearbeiten 
laffen, um die Ruckkehr des Antichrift Wagner unmöglich zu ma 
hen. Wie fehr aber der König die muſikaliſche Richtung Wagners 
feſthält, hat er jo eben durd die Berufung der Frau Schnorr 
v. Carolsfeld, der trefffihen Darftellerin der „Iſolde“, als Kam- 
merfängerin mit einem Gehalte von 2000 " dewieſen. Diefelbe 
wird demnächft hieher überfiedeln und aud als Lehrerin der drama- 
tiſchen Gefangstunfti wirken. Eben fo will der König zur Leuung 
der an Steffe des eingegangenen Gonfervatoriums zu begründenden 
„deutſchen Muſilſchule“ Herrn v. Bülow berufen. Die Eröffnung 
diefer Anſtalt iſt aber in die (Ferne gerſickt durch Hofintriguen, melde 
Herrn v. Bülow zu befeitigen und Baron v. Verfall an die jenem 
augedachte Stelle zu dringen beabſichtigen, obwohl über Die größere 
oder geringere Berähigung der genannten beiden Perſönlichleilen für 
jene Stelle Niemand in Zweifel ift. Leider will unter jolden Ber 
ältniffen in diefen wie in andern Dingen bei und Nichts vor 
mwärts geben. 
ji Münden, 7. Jan. Die Augsb. Poſtz. bradıte vor eini> 
en Tagen eine Erzählung von dem Beſuch mehrerer Bürger, die 
einestwegs Wagners ger find, bei dem Profeifor Wittitein. Ich 
bin in der Lage, dieſe Erzählung zu vervollftändigen. Im Refekr 


ed von heißſpornigen Ultramontanen, die ſich in neuerer Zeit vor 
Allen durdy ein ganz ungefepliches Benehmen, durch Drohungen von 
einem Durch fie zu —— Krawall (fiehe N. Bayer. Kur. 
vom 3. Jan,) audzeihnen, in Gegenwart unbetheiligter Gäfte feier 
lich beſchloſſen dem Dr. Wittftein auf die Stube zu riiden und „ihm 
eine Obrfeige zu geben!" Siet gingen im feine Wohnung, 
machten dort Scandal, wurden aus der Stube gewieſen und Die 


folgende orficiöje Erklärung: Ein Theil der. bayerifchen Preſſe bes 
Big! ſich angelegentlihft wit der. dermaligen Lage der Arbeiten 

r die neue jociale Gefeggebung und fnüpt hieran Beforg- 
niſſe einer angeblich: beſtehenden Hemmung, deren weitere Dauer ſich 
jeder Berechnung entziche. Wir find. ermächtigt, duch einige er- 
läuternde Worte über den Stand. der Sache möglichen Migdeutungen 
uvor zu kommen. Die Gefepentwürfe über Gemeindever 
fajfung, Anfäffigmahung und Verehelichung find nah 
mehrmaliger gründlicher Durcharbeitung zur definitiven Feſtſtellung 
bereift, und der Minifter ded Innern bat fogleih bei dem ntritte 
ſeines neuen Amtes beftimmt, daß dur eine von ibm berufene 
Minifteriakommiffion unter feiner Leitung die legte prüfende Hand 
angelegt werde. Mit diefer Ihätigfeit wird alsbald begonuen, une 
unterbrochen fortgefabren und es tft zugleich für eine fo raſche Ber 
bandlung des Gegenftandes geforgt, daß die Einberufung der ber 
fonderen Ausſchüſſe zur Prüfung und Berathung der Ente 
würfe no im Monate April !. 3. wird erfolgen fönnen. Nicht 
zu bezweifeln ift die gleichzeitige Borlage des Entwurfes eines 
neuen Gewerbögefekes. Hiernach entbehrt wohl die. laut ge» 
wordene Beforgniß einer In ihrer Dauer unüberfehbaren Hemmun 
jedes ausreichenden rundes. Wenn auch die allerdings nur fer 


torium eines hiefigen durch fein gutes Vier befannten Klofterd wurde I kurz zugemefiene Zeit für den neuen Leiter ded Diinifteriums des 
m 0} 


— Don einem Hamm. 
. von €, Riffel. 
(Bortiegung.) 

VIL 


, Die Furcht iſt die Tochter der Sünde. 
— dem geheimen Cabinet des Miniſters begann es bereits zu 
ein, als möglichft geräufchlos eine Tapetenthür geöffnet wurde, 
durch welche Mechthilde hereinshlüpfte Sie wußte, wo die Schlüſ⸗ 
[ zu dem Schreibtifche des Minifters fih befanden, öffnete den 
(isn und fing an, feine vo zu durchſuchen. Es geſchah dies 
lles in fliegender Haft. Aufgeregt wie fie war, erfahte fie das 
Gefühl der Bangigkeit, zumal_da ein Geraͤuſch wie von ——— 
wen Thüren und fnifternden Tritten ſich zu nähern ſchien. Ihre 
Pulſe flogen fieberhaft. Sie lauſchte einen Augenblick mit verhal- 
tenem Athem, ihr Gehör hatte fie nicht getäufcht, ſie mußte an 
ihren Rüdzug denken. Eben wollte fie die Fächer ſchließen, als fie 
an eine Feder ſtieß, worauf eine verborgene Thür auffprang. Du 
sin lag, was fie fuchte, die Papiere des Dr. Fels und aud noch 
andere, Zu der Eile ergriff fie, was fie ergreifen konnte, ſchloß das 
It und entfernte fih rafch mit der Beute, um ungefehen einen 
eugen der Dinge, die da fommen follten, zu fpielen. Saum war 
e durch die Tapetenthür gefchlüpft, als eis moͤglichſt geräufch- 
08 die der Tapetenthür gegenüber befindliche Thüre des Cabinets 
son Außen erfchloffen wurde, durch welche anf leifen Sohlen der 
Rath Werner eintrat. Cr fah fih bedächtig und ſcharf nad allen 
Seiten um, fhritt dann zu dem. Schreibtiih und ſchloß denfelben 
vermittelft eines Nachſchiuffels auf. j 
„War mir's dody," murmelte er dabei," ald ob ich das Rau- 
er eines Gewandes und Tritte gehört. Ih muß mich getäufcht 
en." 


ihm eine Brieftafche aus der Brufttafche, ohne daß er darau 





er verdrießlich. 





Gr ſuchte von Fach zu Fach, aber vergebens. In der Saft e 


ne au 
chten ſchien. 
„Zenfel! Ohue die Papiere komme ich nicht zum Ziele! Ich 


muß fie wieder haben, fofle es was es wolle!“ murmelte er, ver« 
drießlich die Thür fchließend und das Zimmer verlaffend. Wie ver 
Geier auf jeine Beute, kam Mechthilde herein und auf die Brief 
taſche losgeftürgt, die fie mit freudefunfelnden Augen aufraffte. Schon 
näherten: jidy wieder Tritte. So raſch fie es vermochte, enteilte fie; 
roch. aber vernahm der Wieder eintretende Nath den Federdrud der 
Thür und pP 


„Bin i nn heute zum Gefpenfterfehen aufgelegt,” murmelte 


Er fuchte, die Brieftafhe war verſchwunden. Gr fland einige 


Minuten nachſinnend da. 


„Bas ift dad? Die elende Sündenverfchreibung war mir zwar 


nicht wichtig, aber meine Notizen, der einzige Haltpunkt im fchlimme 
ften gr Es war alfo Jemand hier, Re genau au iſt mit 
n 


ãumlichleiten und much belauſcht hat. Dann muß noch eine 


geheime Thür vorhanden fein." 


Taftend ſchritt er am den Wänden hin, da war eine Feder, ex 


drüdte darauf, die Thür öffnete ſich und er ſchritt hindurd. 


Mechthilde eilte indeß wie von Furien gepeitfht von Zimmer 


zu Zimmer, Hinter fi glaubte fie den eilenden Fuß des Perfol- 
ger, das Schließen der Thüren au hören. Faſi athemlogs a te 
fe —— ſchloß die Thür und ſtellte noch einen Ti ch 
a 

leftüre, und zündete in einem Kamin euer an, in weldes fie ohne 
Zögern Weiners ——— und die aus dem Schreibliſch 5 di 
nifters entnommenen | 


utzwehr davor, ergriff einen Stoß Papiere, Unterhaltungs« 


apiere warf und mit einer gewiſſen Bier dem 


mern die Summe der, Schivierigfeiten vermehrt, „die fegiälativeg 
vbeiten für die Socialgeſetzgebung bis zum Sandtüge 1867 zu för« 
dern, fo bildet doc dieſes engere Maß von Zeit fein abfoluted Hin« 
derniß, unter erhöhten Anftrengungen einer Plicht zu genügen, deren 
* Gewicht der Miniſter erfennt und für deten ausrich⸗ 
ige Erfüllung er eintreten wird. — 

— Dir , Vollsbote“ wütbet in feiner belannten —— gegen die 
Fortfhrittspartei und die beabfihtigte Abſendung einer Deputation 
noch Münden. Huch gegen die „rotben Kemptnet“ führt der 
ultramontane Dudelfadpfeirer einen Lufthieb. D. Ned.) Die Deputation 
werde die Schwelle der Reſidenz nicht übertreten, weil dies Sache 
der verantwortlichen Nathgeber des Monarchen fei. Wir denken, 
das ift cher ein Grund für die Bejabung der (frage. Die verant- 
wortlichen Ratbgeber, falld fie ed find, die eine Aunahme der 
Drpntation hindern, würden beim nächſten Landtage unmöglich Mo: 
tive für die Handlungen finden fönnen und Daß fie darüber zur 
Rechenſchaft gegogen würden, unterlugt feinem Zweifel, — Das 
Dr. Mtttein‘ e Inferat wegen der Empfangsfelerlichteiten“ für 
Richard Wa gast gibt dem „Bolföboten" \ dagſer zu der 
apodilnſchen Srflärung: „Seine (Richard Wagner's) Role für Bay 
ern Äft audgefpielt und muß audgefpielt bleiben. Wie ihrer Zeit 
die fpanifhe Tänzerin, fo ift dieſer Zukunftämufiter in Bayern eine 
Unmoöglichteit geworden." Der „Neue Bayer. Kur.“ aber ftellt für 
den Fall der Rüdtebr Wagners „bellagenswerthe Auftritie® in 
nähfte Ausfiht. Die anderswo in Aaürkı em Sinne offerirten und 
Dennoch fo fehr angefochtenen „Sihläge auf den Schädel“ ſcheint 
man alfo in Münden in natura in Porrath zu halten. Man 
würde in betreffenden hauptſtädtiſchen Streifen um des Friedens des 
Landes willen gut thun, fih etwas zu mäßigen. 

* Kempten, 8. Jan. Wir haben neulich (f. in Mr. 309 der 
Kemptner Ztg.) einer bei den bayerifhen Arbeitervereinen in Ume 
Lauf befindlichen Petition an den von der Abgeordnetenfammer 
niedergefegten Ausfhup für Socialgefepgebung Ewäh,- 
mung gethan, im welder diefem Audfhuffe die Bitten und Wünſche 
der arbeitenden Klaſſen binfictlic der auf diefem Gebiete zu er- 
wartenden neuen Gelegeövorlagen kund gaden werden. Unbedingte 
Gemwerbefreibeit und Freizügigkeit, Regelung der ger 
fepliben Stellung der Arbeitergenoffenfhaften, Gemäb- 
zung des allgemeinen und directen Stimmredtes — das 
I die baupffächlichften Begehren, welde der Arbeiterftand Ange ⸗ 

8 der gänzlihen Ummandiung unfers focinlen Lebens in Aud- 

t genommen hat. Fur Befprehung diefer Petition fand dabier 
am vorigen Samftag Abend im Gaſthauſe zum „Mohren” eine 
von Bürgern und Arbeitern ziemlich zablreih befuhte Berfamm- 
. Statt; diefelde erflärte ſich gr der Borfipende, Herr 
Tuchſchterer Engelhardt ımd Herr W. Schneger die Petition 
begründet hatten, nad Form und Inhalt mit letzterer vollfommen 
einverftanden, worauf fänmtliche Anwefenden ‚die ‘Betition unterzeich⸗ 
teten. Damit aber auch noch andere freunde der Urbeiterjuche ſich bethei⸗ 
Ligen Lönnen, wurde deſchloſſen, dab die Petition noch 8 Tage lang zu 
Sedermannd Einſicht aufgelegt werden folle. (Der Redaction der 
„RKempiner ——— zu dieſem Behuf ein Egemplar einge 
v worden; eine Unterzeihnungälifte liegt bei derſelben 
gleichfalls bereit.) 

In Nördlingen erlehen eine Anzahl angefebener Bürger einen 
Aufruf zur Unterzeichnung emer Beitrittserttärung zu den Noͤrdliuger 
efchpigen Elemente zuſchaute, bis fie in Atome zerftäubten. Da: 
al vermeinte fie fortoährend die Tritte des Berfol nn Taften 
nach einer Thür zu vernehmen. Haſtig fich fie de halbverbrann⸗ 
ten Reſte in die Ölutb, da erblidte fie anf einem Stüd Papier den 
Namen Mecthilde. Shnell rik fie Dies aus der Flamme, zu fpät. 
—— Tochter —" eine Brandlüde — ner Zutunft — 






as war dad Ganze, Bor den verfchloffenen 
vielleicht wichtigen Geheimnifjes ftebend, abge 


forten eines für fir 
mnt von der Auf 


— 


Meſolutionen mit dem in Augsburg beſchloſſenen Zufahe Der Auf- 
ruf fließt: „Eine zahlreiche Ya igung durdy Unterfchriften ſcheint 
um fo mehr geboten, als der „Volkdbote” RR. 8 Land fei 
mit den olutionen nicht einverfanden.“ — Auch in Fmmen- 
fadt ſteht ein Anfhluß an die Refolutionen gu erwarten. / 

Nürnberg, 5. Jan. (Abztg.) Bon Seite der Regierung von 
Mittelfranken ıit die Genchmigung det ftädtifchen Zufpuffe von 
2000 fl. zum bewigen deutfchen Turnfeft eingetroffen, Ueber 
jlüffigerweife bemerft genannte Behörde hiebei, daß felbft diefe ge- 
ringe Summe nit erforderlich werden würde, wenn die eftlich- 
feit auf ein verftändiges Maß befchränft bliebe, 


— Von der Loiſach ſchreibt ein Rorrefpondent der „N, Augsb. 
tg.“ einen Stlagebrief Über die „Freiſinger Bauernzeitung”, die 
im ihren fortfcrittlichen Anmandlungen zur Aufftellung des Sapes 
jih habe verleiten laffen: von der Bildung ift Heil zu er 
warten, Der Mann an der Loiſach erklärt, er werde gegen die 
Bauernzeitung“ agitiren, wenn fich Diefe auch im neuen 5— er · 
frechen follte, von der Bildung Hril zu erwarien! ! 

‚ Kurhefien. Der „Nat-Ztg." fehreibt man von Kaffel: Ginen 
bitteren. Cindruck bat es bier gemacht, daß die Abgabe von is 
aus den lurfürſtlichen Eiöfellern, feibft zur Benupung für Krane, 
verboten worden ift. Die Stadtbehörde bat darauf bin fofort Ein 
leitung zur Errichtung eines Mädtifhen Eiskellers getroffen, um in 
Notdfaͤllen Hilfe leiften au könneu. (Am kurfürſtlichen Hofe braucht 
man eben das Eis für Küche und keller.) 

. Schleswig Holflein. Es beißt, die „wichtigen und erfreulichen“ 
Dinge, weldye —æ Hofmann aus Oak nad) de — 
bracht hat, beftehen, wie ſich jept aufklärt, im nichts Weiterem als 
in Beförderung und Drdendverleihungen. 

— Dos „Rendöburger Wochenblatt" vom 30. v. M. bringt 
folgendes die politiſchen Verhältniſſe kennzeichnendes Kuriofum : 
wir in Erfahrung gebracht, das viele Eremplare im Schleswi hen 
erſcheinender Zeitungen (welche mit preußiſchem Gelde begabt für 
preußiſche Zwede arbeiten) wegen Mangel an Abonnenten gratis 
vertheilt und doch nicht angenommen werden, fo machen wir die 
reſp. Redacteure darauf ann daß wir folche Zeitungen als 
Mafulatur per 100 Pfd. 7 Mark S Sch. faufen. Schleswig im 
December 1865. 5. Nathan und Comp.” 

‚ Drflerreig. Wien, 7. Jan. Der Berwaltungsrath der Gre 
ditanftalt (uöpendirte in feiner beutigen Sitzung den Director 
Müller Hr. Breftel führt die Gefhäfte weiter. (Es ſcheint da 
alfo etwas faul zu fein.) 


a — 
YAuslanb 
Fraulte Die kurze Anfprache des Kaiſere an das in den 
Tuilerien verfammelte diplomatifche Corps lautete allerdings fehr 
friedlich, mag aber bei den Zuhörern manches unterdrüdte Rächeln 
veronlaßt haben. Oder fol man bei einem Blide nach Mexico ni 
lächeln, wenn von bejeitigten Befürchtungen, von Greigniffen die 
Mede ift, weldye Jahre des Friedens verheigen, oder von dem En— 
gerfnüpfen der Bande auifehen Fürst und Volk, während in Krant- 
reich felbft die berrfchende Unzufriedenheit täglich gröher wird und 
die Regierung ihren Unmutb duch Mafregelung der Preffe, Ver— 
bote der unſchuldigſten ——— und ſonſtige Unterdrüdung 
jeder freien Regung fundgibt? on einer Anfpielung auf die 
an ein ftilles, heimliches Gnde*einen Augenblid beben. Aber ſGon 
als ſich die mächtige Gifenthür öflnete und der Schein einer len 
Iaterne den Raum erhellte, war diefe Regung niedergefämpft. Cine 
verhülfte Geftalt betrat den Kerfer, jo leife, als _berühre ihr Fuß 
den Eſtrich nicht. Mit feftem Blicke ſchauie ihr Fels entgegen, fie 
f — auf ihn zu, gab ihm einen Wink und fagte dann mit leifer 
mme: 
„Folgen Sie mir, doch fonell! In wenigen Minuten müſſen 









zegung und Angft, zum erften Dale ihren aufgegwungenen Stond» | Sie die Luft der Freiheit athmen. 


unft vergeffend, i des Meib, in der jeder unlautere 
& — — — Vewuhtrfein einer guten That | erwartet, aber er ahnte eine Falle. 


Gedanke vor dem 


berflogen {ft wie ein Hauch, angegriffen wie noch nie, umganfelt von 


lieblichen Bildern, fant fie endlich, trafttod aufammen. 


Weiner, der die Richtung verfehlt, hatte indep ven Rüdtug un. 


verrichteter Sache angetreten. nz. 
Do, er in Mark und ſtolz und frei, 
Bo immer er auch welle. 


n einer der feften Zellen des Staatsgefängniffes ſchmachtete, 

auf willünlihe Berbaung des Minifterd Hobeneiden der Doctor 
J F 25 wegen mangelnder Beweisſtüde hatte aufgeſcho⸗ 
* werden müjien. Cr hatte ſich eben auf ſeine Yagerftätte bin. 
geſtredt, ala er ein Gerãuſch an der Thür vernabm. Anfangs glaubte 


„deſſen 


&r, man revidire die Schlöffer, als es aber fortdauerte, pprang er 
haflig ampor, irgend einen Gewaltſtreich vermutbend. Zum eriten 
Male überfam ibn eine gewiffe Bangigkeit, nicht Todesfurdt, ſon 
dern ein Gefühl fo ſeltſamer Urt, das ihm ſchwer wurde, niederzu⸗ 
Lmpfen. Obsleich fein Herz gegen empfindſame Gindrüde jeder 
Art von Jugend auf geitäblt war, fo machte ihn doch der Gedanke 


Jels war überrafht, denn eine folde Wendung hatte er nicht 


Bas wollen Sie?“ fragte er ziemli i 
u 
Sie ven)“ fragte er ziemlich kaltblũtig 
va babe nichts zu furchten.“ je 
„Wer weiß? Zaudern Sie nicht länger!” Der Ton der Stimme 
flang jo mild und flebend, jo fieblich weich, Daß Fels ſich agcfen 
fühlte. Der grefle Schein der Blendfaterne hinderte Fels, der. Ber 
ſtalt in den unverbüflten Theil des Untlipes zu hauen, 
„Ber find Sie?" 
„Sie follen es erfahren, wenn Sie in Sicherheit.“ 
„Wohin wollen Sie mich führen 7” 
„hen aus diefem entfeglicden Kerler.“ 
„Nur für den, der ihm verdient, iſt der Kerker ein Schreckens ⸗ 
ort. Was bewegt Sie, mich zu retten?“ j 
„Mein Gefühl — das Bewußtſein des an Ihnen verübten Un- 
rechis — Ah — Forſchen Sie nicht nach gleirhgältigen Dingen, 
Sondern lafjen Sie die koſtbare Zeit nicht verrinnen.“ 
„Eugen Sie mir erft, wer Sie find? Damit ich mir den An- 
theil, den Sie an meinem Geſchick nebmen, erflären ann.“ 


— 


Worten nichts herauszulefen. Die Weli wird demnach wohl iu 
ihrem Unglauben bezüglich jener Nachricht verharren. Es liegt fein 
und vor, zu Seymefeln, daß man in Paris augenblidlih yünfti- 
ger gegen Oeſterreich geftimmt fei, damit iſt man aber noch weit von 
einem förmlichen Bündniffe entfernt. Schr glaubwürdig erſcheint 
die Angabe, daß man in Wien dem günftigen Fahrwind benugen 
möchte, um mit Fraukreichs guten Dienften den Abſchluß eines 
commerciellen Uebereinfommend mit dem Konigreiche Jtalten zu er- 
möglichen, Die bezüglichen Andentungen, die durch den äfterreichi- 
fen Handelöminifter angeregt wurden, fol man in Paris mit nicht 
eringer Genugthuung aufgenommen haben. Der Herr Minifter 
Fol — durch den bevorſtehenden Abſchluß des Vertta 
zwiſchen den Ländern des Zollvereines und Ralien zu dieſem Vor ⸗ 
eben bewogen worden fein, da er. mit Recht fürchtet, dann. für 
ange Zeit die üfterreichifche Induſtrie vom ilalieniſchen Märkte 
verdrängt zu fehen, den fie fo. lange als ihre Domäne hatte betrach⸗ 
ten dürfen. Bund.) 


— Ad Nachtrag zum Neujahrsempfang in Parts erzäbfen die 
Blätter folgende Meußerung des Kaiſerd zum ruffifhen Gefandten, 
Baron v. Budberg: „Ich hoffe (mach Andern: ich wünſche), daß 
dieſes Jahr für Ohr Kegierung ee ausfallen wird, als das 
verfloſſene.“ „Gewiß, Sire,* foll der Baron ftotternd geantwortet 
baben, „int noch viel zur thun übrig.” Diefe Anrede, über die man 
fih im diplomatifhen Korps die Köpfe zerbrechen dürfte, erinnert an 
den berübmten Neujabrögrug an Baron Hübner, ohne daß Jemand 
an Ähnliche folgen denfen würde, 


Schwer. Schaffhauſen, 5. Jan. (MR. 3. 3) Das Loos 
ift aefallen: Schwyz ift zum Feftort für das nächte eidgensffifche 
Freiſchießen bezeichnet. 

Uri, 4. Jar. Die Regierung bat dem Landrath den Entwurf 
zu einem revidirten Ariminalgefep vor mix in dem feine Pri 
gelftrafe vorkommt. (Der mißhandelte Schriftfeger Rynifer 
ward alfo für die ſchweizeriſchen Urkantone indirecter Schöpfer eines 
neuen Regierungsjpftems mit Zugrundlage vernünftigen Rechtsbe 
griffes 

Italien, Aus Rom wird dem „Monde” Giniges über das 
Weidnachtsamt gefhrieben, Dad der Papft in eigener Perfon ge 
halten bat. Die neapolitnifche Königsfamilie, fowie alle aaa: 
tigen Diplomaten wohnten demfelben bei. Die Kraft und driſche 
der Stimme, wie die Geſichtsfarbe des Papſtes zeugten für deſſen 
treffliche Geſundheit. Wie jedes Jahr, weihte der Bapft bei diefer 
Gelegenheit einen Hut und einen een die einem der regierenden 
Färken Europa’s, der ft als Verteidiger ded Glaubens’ audgepeicy 
net bat, zum Geſchenk gemacht werden follen. Allein, fügt der 
Mondekorrefpondent_bei, da feit mehreren Jahren But und en 
feine Beftimmung finden konnten, fo Wandern fie jedeömal im die 
papſtliche Möbellammer wieder zurüd, 


Spanien. Bayonne, 6. Ian, (Fe. d. A. 3) Au Mu 


drid vom geftrigen wird gemeldet: General Prim, an der Spige. 


von 600 nfurgenten, befindet fi auf dem March Tarrancon 
(einem füdlih vom Tajo in der Serrania von Cuenca fehr ge Br 
gelegenen Bergftädihen). Die 300 Mann ftarfe Garnifon von Anila 
(Hauptftadt der gleichnamigen Proving von Altcaftilien) hat eben 


Die Geftalt feufite. 
86 biete Ihnen die Freiheit! Laffeu Sie fih das für jept 
gen 








en,” 

: der Wahrheit willen befinde ich mich hier, Darum wird mir 
der Rerker wicht zur Laſt. Dem Hohne des — weiche ich auch 
wicht cher, bis ich weiß warum.“ 

Einen Moment kämpfte die Geſtalt mit ſich felbft, daun entgeg« 
nete — * bebender Stimme: 

eiſen Sie wi Wen bartnädigen Beharreu, im Kerfer zu 
Bleiben, der leidenden J 


aht | . 

„D Gott! Und wenn man Sie wie wieder das fihöne Licht der 
Sonne erfchauen liche 2* . 

Jeder Märtyrer ift ein Samenlkorn der Sache, der er dient." 

„Und haben Cie Niemand, an dem Ihr Gefühl hängt? Der 
um Sie Sorge tragen fönnte? Bater? Muster? Geſchwiſter? 

demand. Doch machen Sie mich nicht weich, denn ich behalte 
Be Stätnerzen." (Fortf. folgt.) 

Kladderadatich bringt folgendes: „Anfrage an die bayerifche 
gekrung: Wer hat Senne Bier umg’fhättt? Die Mündyener 

ker, — 

Von der Dlaubeurer Alb, 3. Jan, Die legten Tage des 
bgelaufenen Jahre baben zu einer eigemhuͤmlichen, moch nie dage- 
welenen Befhäftigung Veranfaffung acgeben , bei der das Eprüch» 
ort: „Noth macht erfinderiich" feine dollberechtigte Geltung erlangte. 
Einen ungewöhnlich jtarten Duftanbang an den- Bäumen glaubten 





27° — 
öfterreihifh-frangdfifhe Allianz if aus den kaiſerlichen 


falls die Fahne DE Aufftands erhoben. Madrid ift rubig, wurde 
aber vorfihtshalber in Belagerungsitard erklärt. 





Handel und Verkehr, Induſtrie und Sandwirihſchaft. 
Die Thatſache, dah Preußen den Franzofen ungeheure Maſſen 
von Kohlen aus dem Saarkohlenbeden vertragsmägig verkauft, 
wird im Weſten und Sübden Dentichlands bitter empfunden und 
übel ausgelegt. Der Schwäb. Merkur bittet den preußifchen Staats · 
anzeiger, befannt zu machen: wie viel Saarkohlen —*— 1865 
an die vereinigten Pariſer Gaswerfe abgegeben worden — zu 


welchem Preife, und wie viele Beftellungen deutſcher Tonfumenten 
deshalb abgewieſen werden mußten. ö 2 x 


(Eine Säriftfegmafhine) Wenn Radftehendes fih Me 
—5 — fo wäre das Pıoblem des Shriftfepeng ae A 
gelödt. Gin Herr F. Galori Gefi veröffentlicht nämlich in einer 
ütung von Modena Folgendes: Geftern am 5. Der, Pormittags 
oigte ich einer Einladung, um eine bon dem Mechaniker DR. % 
Safolari erfundene Mafchine. in ihrer Arbeit in Augenfapei du 
achmen, MWußer mir waren noch der Syndikus und andere Pet- 
fonen anweſend. Zu unſeret großen Ueberraſchu faben wir ver- 
mittelft jenes Apparates Verfe von Dante nebil einen gelehrten 
Lommentar in neun Secunden fegen, die Linie von Ddreifig v 
ftaben. Wir Hr haben unſere Ramen vermittelft Zaften, = 
die Maſchine lenken, geſetzt. Der Erfinder und leicht die Ue⸗ 
derzeugung beigebracht, daß man mit biefer Mafchine eine Rede 


fegen fan, während fie gehalten wird. j 


\ 


Bapyerifdbes, 


Aus dem Algäu, 5. Jam (A. T) Die in gefegneten 
Umftänden befindliche ledige ren Veronita Bihler & Tr 
bofen, f. Bezitkdamis Lindau, mußte nah Berlauf von 18 Stun 
den unter fürdterlihen Schmerzen ibren Geift aufgeben, weil fir am 
31. Dee. d. Is. eime micht unbedeutende Dofis Arfenit einnahm, 
Ir * 33 — — Als intellectueller 
Irheber wird ein Bauersſohn von Ebratähofen bezeichnet u 
hierwegen Unterfuchung eingeleitet jein, rn nr 


Im Müncyener Actienthrater werden demnaͤchſt die „Flollin 
Burſche“ zur Aufführung gelangen, diefelben haben einem" 
in Wien 50.000 fl. Genie a | ——— ‚ai 


Aus Candähnt wird gefchrieben, daß das auf dem 
en Regierunge yon ‚las Standbild 44 Elan er 
Bayers in der Neujahrena 3 Schwertes und des 

Neidydapfeld beraubt — “— " —— 


Straubing begab es ſich vor einigen a, daß bei 
Aufn des Schaufpieled: „Der Glödner = wie: 
der Darfteller des „Glaube Fretloe den „Duafimodo” mit einem 


Theaterdolche wirklich in die linke Bruftfeite ſo l 
einige Tage das Bett hüten mußte. Die —2 en Pa 
rigene, wie dad „Straub. Tagblatt bepeust, durchaus nicht auf ge⸗ 
fpanntem Fuße, und dürfte daher der Unfall lediglich in au großem 
Wfer, die Sache recht natürlich darzuſtellen. feinen Grund haben, 
die Leme micht beffer aumügen zu Fönnen, al® benfe 
m fhmelzen. Daber ganze Schaaren hinau a ni" auafler 
übern, ja jelbft Badtrögen, um in bähigern etteifer dieſes Sutre 
in ur die an eine lohnende; —8 
ubren en einge » Gewiß ein Beweis, wi ie 
umd Walter eisen . mes, wie hoch die ot 
glich wurde in Königäberg ein Kind mit drei 
geboren, Bon dem —*X ‚unnüßen Ueberflufe Bo aloe 
un — — efreit worden, Ohrö * 
atte nd nämli in normaler Mei i 
Hg ae tut. eife nur ziei, Die dritte 
"Bari, 4. Jan. e der „Soleil” ; 
Tuiferieenbällen aufwartenden Dienerf en * 
8 * * uſtecken, = —* an Alle übri den 
ind feſt zugenäbt. T neue Haushofmeiſter Dupnis 
* Finfall gekommen, und «8 —— — * 
olhen feſtlichen Abenden weit weniger Zrüffelhühner ſonſti 
Delicatefjen und füberne Tafelftüde. Wie gut wäre es, wenn men 
au mandem der Eingeladenen die Taſchen zunähen Dütefte fügt 


Thu echt, ſieh' feſt, kehr' dich nicht d° 
Wenn dich andy tadelt mancher Ham; 
Der ſoll noch fommen auf die Melt, 

Der'® macht, wie's Jedermann gefällt.” 





— — 


— — — 
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Auzeigen. 
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Joſeph Blank, — — 


penſ. b. Ficuteuaai and nachherigen Anfflagoverwefer in Fandsberg, Geſellſchaft * eiterkeif“. 


dom feinen fangen umd ſchwerea Leiden zu erlöfen und au fi im ein beferes Ien- fR) Mittwoch den 10. Jamnar: 
1 ‚(tits aufzunehmen, Er farb in Weilheim ven 4. Janzar 1866. Um fille Theil» % General - Versammlung. 
nahme bittet Yllm recht zahlreihes Erſcheinen eriucht 

Xaver Blank, | Der Ausschuss. 


für fh und im Ramen fünımmilicher Berwandten > 
— eds "HH  Gefchäfts: Empfeblung. 
ISIFGSSFSSIFEFIFIFSFFSIFDB ST Die —— beehrt ſich Pr m 


— —— —— 
Vundeviſitation pro L. Semeiter 1866. [Hart ala apveohlete Schanme —* 
3 var un 14 na re adgelegten 
1. und IL. Viertel: Donnerftag Bi —— Vormittags P12 Uhr. Pre — en * * a] 
U. und IV Biertel: Donnerftag den 11. Januar Nachmittags 2—5 Uhr, in_ter — Bas: Neo. 400. 
I. Altstadt: Ball: Dandichube und 


viertel A:: tag den 12. Januar Vormittags 9—12 Uhr. 








——Bieriel-Bi:- Freitag den 12. Januar Nachmittags 2 — 5 Uhr. . Gravatten, 
Birtel O.: Samftag den 13, Januar Vormittags 9—12 Uhr. ganpfäube von 33 fr. an, 
Birrtel D ſtag den 13. Januar Nachmittags 2—3 Uhr. BR BEER Eravatten von 21 fr, an, 


Kempten, dan. 8. Januar 4866. 1 


Stadt:Magiftrat. 
Der rehtslundige Bürgermafter: Urnold. 
Befauntmachu 


s ng. 
Sparkaffen-Tontine eo einem Warkte mir 2000 Eeetm iR cine 
ale Me 6 
der Bayerischen Hupatheken» und Wechfelbank — 


ſen · Tontine wird blemit er-]lichen Yorafität 
Den Bethelligten ver Zehnjährigen Gefellichaft der Saue 6 a aD en. Dem MEAN 
; . I. die Dauer derielben abgelaufen und alsdann zur Liqu Aeht für den Sommer aub eine Witgrube mente 
Öffnel;!dap mit dem 31. December v. I8. die Da ldlich zur Verfügung nnd findet Yin tüdtiger 


eV. i natfammelten Bermö uns geiwritten wire. 
des Se Haid: —— ee — beigenendien) % 2 > N — A 
der Sparlaffen«Zontine wersen tie Berecptigten erfugt, bie Lebensatieik Man BE gen jur oränbunglericeaen im 3:6. 
ker — bei der Eerthellung des sekitäaktiigen Srrmögens dienenden Papiere immerhatb ver 
Hr e Musjahlung seleig) am 1. guide 1866 gegen Asgulttirung der Irefienden Beträge und Eis —* von er — im Kreuggor⸗ 
em 4 nt werden. * 
gabe der Kinlagſcheine und erg dem 31. December d. 36. die Efmyaplungen zur fünfzehn: Bed 


Id geben wir. befanut, 3 — —— — — 

Sale ven und das Einlage-Capital;von da an bie zu der im Zabır Du“ Huf Lichtme ein 
a — on Ah — dem UAnwacs durch die kapitelifsien Zinfen überlaffen Bleibt, 458 * ge un : 
 Bageaga Ardın vom A. Januar 1866 an ra zur XL. Serie der erſten zwanzig] ip erften Stoc® — zu vermie- 
; eu Gefellfchaft, melde alsrann mod 10 Japre, fowie jur VL Grrie ver zweiten wan ⸗ ben. Näberes im 2.6. (31 

. ke en Gefellichaft, wweihe noh 15 Jahre zu beftehen Hat, Annapme, und es vertein für > » 2 
—* —— 8— ñſere die Stelle einer gehmjährigen, lehtete die einer ſunfzehniährigen Arfeüfcaft. 29 Eine Hübihe freunslihe Wohnung 
Ktmen au —— 


[ta 
David Gering, Sädier, 
an der vorderen Steig. 
























ine große Mafle Kies fann unentgeld- 












enjenigen, welche Ab für eine Jängere Weide von Jahren zu beipriligen twünigen, die @rle- 
F —* Bieten, wid mit 2m 1. Iannar 1866 tine dritte ztwanzigiährige Gefell: —— — * Be dc 
haft, weldhr von da an volle 20 Japre zu befirfen fat, mit der I Serie eröffort, und man —— — 
bei den ungmeifelpaften Bortpeilen, welde Die Syarkaffen-Zomfine zur Anlage von Erfparniifeniggaine Wiege, eine Minderbettfzatt „ein 
bietet, der Hoffnung Hin, daß Diefelbe eine recht zahlreiche Betheiligung finden werde. Sitzer ie und tinen Mollfchlitten bat bill 
Grundrfi umd Erläuterungen  fomte blare zu Ürtlärungen werben von BDermm| " zu verlaufen, Wert font das 3-E. J 
Aug. Leipert in Kempten unentgeltlich verabfolgt. Münden, 11. Decemder 1865. {36) —— — 


Die Adminiſtration der Bayeriſchen Hypotheken. und Mechfelbant. Morg 8U.: 0,6%, Wärme Ahm.? U: 2° Wirme- 
Spmelpreffendrud des Beriegs Zodiad Dannheimer in Kempten. 
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"(69)" derlpren. 


«€. 


him "3. 


Jam liebnen lt Föhtn 


"auch in den im Gefchäfte pi Anwendung zu dringenden Ferligkei⸗ 
sfeglicher Mangel befieht, 





Eſqchehnt tagtich, ven Montez ausgenommen. Mboimer 
mientepreis in gang Bayern 2 fl. halbjahtlich, 1 fl. 
oder Sanbpofiboten, 


Weittwoch: tes: zer, 





Ausgerüfteten — mei di 
beſucht haben, — ñ muß —— ——— 
jeden m l 


und ertigfeiten im «allen Arten der gewerblichen Rechnungen, in 
der ‚gewerblichen Correſpondenz und Buchführung, in der mie, 


Cumma: 6 Stunden wocentlic. 
U. Abtheilung. 


Gehhäftsauffäpe: 1 Stunde (Sonntag Borm. von 11-12) 
Geometrie, gewerbliche® und 

geometrifhet Rechnen: 2 Stunden (Montag Abend von 6—8) 
Linearzeichnen: 1Stunde (Sonntag Vorm. von 10—11 
Freihandgeichnen : 2 Stunden (wie in L) - 


Summa: -6 Stunden wöchentlich. 

n DI. Abipeilung. 
Gewerbliche ——— 1 Stunde (Sonntag Vorm. von 11—12) 
Die wie en ehren der, 


Dont, emie und Ge» 
smaterialientunde: 2 Stunden (Montag Abend von. 6-8) 
Projectiondiehre (Körper: 


“zerchnen): inte 
Freibandzeichnen: 2 Stunden (wie in L) 
’_‚iorbs Summa: „6 Stunden wörentlid. ? 
An Feiertagen ſowie — der (Ferien an der Gewerbs · 
ſchule wird kein Unterricht € si, j 
Dan fieht leicht aus diefem ‘Plane, wie in der That ein Rehr- 
ling während eimer dreifährigen Lehrzeit ſich vom elementaren Schrei 
ben, Rechnen und Beiden: 0m mehr und mehr im Wiſſen und 
‚Können emporfihwingen Tann. - il 
Die oben vor eiragene —— mag wohl verbeſſerungefaͤhig 
“fein, der Eine möchte vielleicht ein Mehr,. der Andere ein: Weniger! 
aufgeführt fehen — aber das Zeitgemäße des Unternehmens, Die 
Rother igfeit einer Fortbildung ‚oder Bildung der Lehrlinge und 
— wird wohl Niemand in Zweifel ziehen. Wir und Andere 
wifien, var Material ein großer Theil der in der’; gewerblichen 
Fortbildung Ne Aufgenommenen repräfentirt — eine unbegreiflich 
zu nennende Umiffenbeit trat zu Tage. Gine langjährige Erfah: 
bin: ald Eommiffionsmitglied bei den Gewerböprüfuugen hat und 
weiterhin gezeigt, wie nicht blos an allgemeiner Bildung, fondern 


1 Etunde (Sonntag Borm. von 11—12) 


ten im Zeichnen, im gewöhnlichen Rechnen und Schreiben. ein ent- 
Das ift nicht Schwarzfeherei, ſondern 
pure Wahrbeit , und. die Urfache der Ceſcheinung iſt au finden in 
der Gile, mit welcher die jungen Leute, die dumpfe Luft der Werk 


83. Fahrgang. 
vierteljährlich. Auswärts beſtellt men Bel den Pollanflalten N 


I Beruonni mann on nn 









" Inferöte, die Bis Bormiitage Hg Finke, 
fönsen noch am demfelben Lage dlufnahbie Anden, Gebaht 
5 bie dreifach geſpaltene Petitzelle oder deren Raum 2 fe} 


ng Billiger. 34 


‚10. Januar 1866, 
4 Hätte verlaſſend die Getwohnheiten umd Bergnügungen der Dläns 
ner — ſuchen, flat an den Schreib» oder Zeichentiſch 
zu eilen. „Fi ; ET RR 
Den Beſuch der gewerblichen Fottbildungsſchule anlangend, ſo 
gu bemerten, daß in der-E Motbeilung 30 Lehrlinge, in der 
—— Sebrlinge, in der II. "eiiung 5 Lehrlinge — 
dann ın der II, und dibeilung zufan, sn 23 Gefellen be · 
finden; die Geſammizahl der Schüler ıft demnach 88. 
Wenn man bedenft, daß die Inftitution -meu iſt und ſich -erft 








über ja Lehrling. Daß auch der Meifter die Verpflichtung hak, 
für die prachfi * — Ausbildung ſeines —5— J 
iſe zu ſotgen, davon hat mancher ‚Reine Ahnung 
und wenn auch, fo erachtet er ed nicht in feinem Intereffe. Wie 
weit der 59 einiger Lehrherten geht, darüber ſind und ına 
ittheilungen jugegangen, und fann es nicht anderd fein; 

* Lehilinge nach vollendeler Lehrzeit 


und humane, in jeder — für die ihnen amvertranten Sehe 


Lehrlinge leben in 
Meinung, man dürfe nur das Geiwerböfcjulgebäude betreten um 7 
fort Veiſtand, Wiſſen und Können in größten Duantitäten zuge · 
ſromt zu ſehen. Da kommt Giner daher, der weder Bleiftiit no 
Zirlel zu halten verficht und will fogleih, winn er ein Shloſſet 
ft, „em Schloß oder eine Rohrdurchoͤringung! iäptten ; {ft er.eim 
Wagner, „eine Chaiſe“. Wieder ein amderer liedt- im Stundenplanz 
„gewerbliche Buchführung“. Daß dies für jeden Gefdäftsmann. eine 
degehrenswerthe Kunft fei, begreift jofort- Geber ; daf man aber alte 
vor wenigitens annähernd orthographijch ſchreiben lernın mürfe,-ba& 
ſehen Wenige em. Ein Dritter mödte in ein paar Stunden Fläs 
hen und Körper berechnen lernen und iſt nicht im Stande zw-fagen, 
wie viel Gulden 5 Bereinsthaler find; -er begreift nicht, - wie. man 
uerſt die verfpiedenen Mühe kennen fernen, mit Decimalbrüchen 
vadrativurgeln u. ſ. w. redinen lemen wmüfje, ebe zu höbern > 
nungen übergegangen werden fann. Um etwas -Tüchtiaed erreichen 
zu fönnen, fei &8 in der Theorie oder in der Prayis, gebört Fleik, 


| Ausdauer und — Zeit dazu; Fein Bau iann mit dem dritten 


Stodwert begonnen werden — zuerft kommt der Grund 

guter Grund muß es fein," foll "dag ‚Gebäude ‚den Skknmen open 
— und. dann erſt iſt es moͤglich * um Schichte aufzuführen. 
peihthen Gntwichung er Lenerkhen BartmÜÄNdE einer rät ;g> 

n 
Fa müffen —* vn: ei; nooſchue entgegein 
. ns. und wWeitend: der. Egdismus vieler ‚Re iſtet 

driftend: die 5 die Einbildung —— 


* groben | A — ringe, 
edentt man, welches Intereſſe eine Stadt befipt, eine intelti 
gente, ſtrebſame Gerieration von eerbömännern, -einen gebildeten 
sürgerftand zu haben und.heranguziehen, und wie eine gut einge 
— m — —— eng das * — Btio 
gen fan, fo en ie Frage: waı n, wie den 
———— g i stehenden 
ie Antwort auf dieſe und ähnliche Fragen ift nicht oe 
finden.. Bor Allem follte die Gewerbd ns PAR ber 
und insbeſonders nachhaltiger beſucht werben; mindefteng zwei 
Curſe derſelden durdgumasen ift dringend anaurathen. Die ge · 
werbliche Fortbildungeſchule mit, wochemlich 6 —— iſt und 
bleibt eben doch nur ein ſchwacher Erfap für den ergiebigen Beſuch 


— 3 


— # 





$ Eu ausz;unügen gewöhnt find — ober ob er 
iu bu gewiſſenhaft dentenden und handelnden.SKlaffe gehört. 

mn ſtelle man ais Bedingung und füge fie dem Lehmertrage bei, 
daß cd dem Lehrling geſtatiet fein müfe, während feiner Lehrzeit die 
gereerbliche Fortdildungafhale zu beſuchen. Dan überzeuge ſich aud, 
os ner te Bedingung in Ausführung gebracht wird und wenn 
nicht, ob dang der Bebrberr oder der vielleicht faule, unftrebfame 
Lehrling die Schuld trägt. 
Nur wenn Eltern und Lehrherren der gewerblichen Fortbilduings- 
Thule und den an ihr wirkenden Lehrkräften helfend und” rathend 

Seite ſtehen, tönnen wünſchenewerihe Reſultate erzielt wer- 
I — und fänden die in Borfiehende — Winke hie und 
da Anklang und Darnachachtung, fo wäre der Zweck diefes Auf: 


— 1773 





1 m 
3m) 
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‚ 





—A 





Bayern bat zur Ebidenz dewieſen wie übertaſchend klein ah Zahl 
Eee Barte in unſtem Lande ift, zugleich ſiellte ſich 
heraus, dag eine eigene konſervalive Partei, wie ſie in anderen Lan⸗ 
dern unvermifht mit der ultramontanen gekannt wird, gar nicht 
eriftire, Man ſah aber auch, daß die einft gefürhteten ſpißen Fe⸗ 
m der Ultramontanen Goͤrred, Laffaulg u. a. in den plumpen 
ien ihrer jepigen Parteiichriftfteller, wie Zander, Peter Roth: 

auf und andre After diefed Schlages, Längft ganz abgeitumpft, und 
wirkungslos jind: der begabtefle aus ihrer Reihe, Prof. Dölinger 
it, ſeudem ex feine belannte Rede über die weltlihe Herrichaft des 
Bapftes bielt, feiner. eigenen Partei ie geworden und er hin 
Wieder twird ſich hüten für Diefelbe das Wort zu führen. Dem eben 
falls nit talentlofen Schriſiſteller der Ultramontanen, Dr. Jörg 
‚auch der Mund verfhloffen, weil fein Name lebhaft dabei im 
Eoi war, als — A dem — 
Wagner glänzende Anträge machen lieh, wenn. er um Wert: 

! er s * hergebe. P raumten die berufenen Schriftſteller 


Ber um 


heit und Zalentlofigkeit das {Feld und diefe hat die Mei. 
nung wier am, Gröbften beleid 


it, toer am Särmendflen fhreit — 

hat geficgt. Aber der gefunde Geiſt des Volles fingt am ſich von 

* Neöodelle von C. Nifſe . 
SSortetuus . 

4 &8 lag. eine wehvolle Reſignation ‚in 
orten. 

J „RUN, fo will ich Ihnen denn die wahre Geftalt Ihres Retters 


"Mantel und Hut fielen zur Erde und Mechthilde ſtand vor 
18, Ueber ihr er ſchones Antlip hatte tiefes Weh feine 

Schwingen gebreitet, Thraͤnen perlten in ihren Augen, a 

1, „zögern Sie nun nicht länger !" bat fie dringend. Denken Sie, 

e8 fer eine liebende Schweſter, die Ihnen des Kerters Pforten ev 

ſchlöſſe.“ 

7, (Einen ** ih —X2 —— 

Hrãulein von eichen Sie hier! 

ke um a ri ald des in ter N 

ih in dieſem Augenblicke vor ——— — 





An⸗midon 


ms Mu 
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dieſen weichklingenden 


5* 














ehe ENT 23 wer 
Nah in Die Uhre Wtekriir is | 
zu denen gehört, "die inge nicht gen 


Bapern. 4 Münden, 8. Jan. Der legte Parteientampf in ſtiſch 


hr 


Sun She 


5 lim, An von da au® in einige a 
ungen verbreitet, durſitt das "Gerücht, als deſſen U 
9 bezeichnet wird, dag unfer König beabſichtige, aus 
efundheitsrüdjichten abzudanten. Da diefed Gerücht 
den Stempel der Unwahrheit, wir wollen nicht fagen der abficht- 
lien Erfindung an. der Stine trägt, hätten wir von demfelben 
gar nicht Notiz genommen, würde ihm nicht von anderer Seite doch 
ufmerkfamteit gefhenkt worden fein. Es mag vielleicht Leute ger 
ben, deren Wuͤnſche einem folden Greigniffe nicht ferne ſtehen, we 
ſich von einer durch dagſelbe nöthig werdenden Negentfchaft viel 
Ahre Sache verfprechen: daß, wohl mit kaum nennenswertber Ausnahme 


0 — 


\r B 
— 


das baheriſche Volkfi Gedanken fremd und unzugänglich iſt / im 
Ge kei das erwähnte Greigniß auf das Tieffte ** — 
Das auf e Feierlichſte zu | 


‚ dagu glauben wir berechtigt zu 

— * eine (cn Aufl 
efgäfte 

ir 
ihr Gericht aber Dagegen: ſtemmen; es mag allewdings einem ideali- 
i * fein wohlthuender Eindruck geweſen fein, 


bote der Jeit und ihrer Verhältniſſe iſt ein füßer und großer, er iſt 
in feinen Thaten felbft ‚begründet und wird erhöht Bund die gg 
Liebe und das hingebendfte Vertrauen eines giücklichen Volles Mit 

mgt Bayerns Volk an feinem König, ein foldes 


oldyer Liebe haͤ 
auen bringt es ihm entgegen. 2 
* Kaufbeuren, 8. San. Im biefigen Anzeigblatte 
madyen heute 19 der angefebenften Bürger befannt,, daß ſie, um 
au den biefigen Bürgern Gelegenheit zu geben, ihre Stimmung 
and ihre Geſinnung frei ausfprechen zu können, die in Nördlingen 
und Augsburg gefakten Refolutionen in dem nächſten en circu · 
lien laſſen werden, „im Voraus uberzeugt. daß dieſer Schritt von 
der überwiegenden Mehrheit ihrer Mitbürger gutgeheitzen nnd durch 
zablreiche Unterſchrifien beftätigt werden wird.“ 
. benefichm in Schwarzenberg, Bezirkeantts Kempten, 
—— —— — Srieher Fran ee 3i.al, verliehen. 






lang die Pforten diefes Kerkers öffnen. Dann werde ich, die Schwe- 
fer vor jedem Ungemache firmen und des Bruders Herz foll ihr 
anz zu eigen gehören, Achten Cie heute meinen Willen und ver 
affen Sie mid. Mein Dank, bleibt Ihnen. 

Gr fühte fie a Stirn 5 — den Mantel um und fehte 
ihr den Hut auf. Ein mildes, — enes Lächeln hatte ſich über 
Vechthilde s Antlip gebreitet, fie fühlte fih_tiefinnerlichkt aufgerich- 
tet ua XV8 des neuen Bruders feiten Willen chrend, langfam 
den Kerfer. 





IR. 
j _ Gebrochtn iſt die Zeit ans ven Gelmten. 
Die Straßen der —— wurden von aufgeregten Menfchen- 
— 357 — welche Abſetzung des Mi ums und Frei⸗ 
aſſung aller politiſchen Gefangenen begehrten. Weiner durchſchritt 
mit eſnnem getviffen Wohlbehugen daran die Maffen, um fid nad 
dem Palafte des Minifters zu begeben. Unter dem Portale ange» 
langt, fah_er, wie der Thür * einer zwar nur einfach, aber doch 
fauber getleideten Tram, die fhon ziemlich bejahrt-war, den Meg 


i i vertrat. 
SEE tlang ‚aus dieſen on; nicht | der Dan e in * bier?* fragte ſtrengen Tones 
en n ‚gerade um Ihrewillen kann — — — * — —— — Se. Exeellenz zu ſprechen, ohne 
—— Be vn, Ah Gh cn ahtchn mar 6 er br Der Ma enge rn Bf habe. ' 
Se ae cn ht Helm, mi mp 
a hei, > — we —— Rügen um mich — — — der deſcheiden zuruc · 

—58* Pier * ringen. De peiligenbe nr des Bruders —* — aſ⸗ * Minifter durchaus felbft forechen zu 

ee  zuetie Qefh Wr. | fir fü Dar Dann Ne "0 SH Sch, hat 
re —8 Po — Niua Geftalt. Hätte er dem gun — Wichtigkeit %% 3... 

* na „Kommen. Sie!“ >) 


nern eben, fo wäre er Mechthilde gefulgt, 
Auge, feincd höhere Pic. 


; ih will Sie ald meine Schweſter betrachten? ver 

— Heiden Hände 'erfaffend, die fie ihm Kite überließ. 
iger ih dringe, auch auf Erfüllung meiner_erften Bitte. ordern 
is mid nicht mehr auf, Ihnen gu fölgen! Entreigen Ste mie nicht 
Yan Sieg des Rechtes und gonnen Sie meinen Feinden nicht den 
eiummb des Berratbes! Man wird, man muß mir über fur oder 


Er ea 
Mein i tft ei ME ya 
bendkrante Zodtle a. Te eigentlich weniger mich, als 


„Dann Löst. ſich Freilich 


müfjen bier noch eine Weite 
blidlich wicht zu Sprechen,“ 





ER EIER I 


meine ſter ⸗ 


manched dunkle Rüthfel. "Über Sie 
harren, denn der Minifter- iſt augen · 


at 


— —— 
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EI FI 2 


.- ne. - 
















handotdens am 
Dem Kind von Defter- 
tä { wur 
ie gion, fondett auch 


n ke, Bi der — als Neujahrsgeihent ver 
ie) 








ſcaft. 





Mr ‚Mon aumten ei 


t * — ſeien. Bu mi 
Ger Ki auf ne —* du di 
ra en’ " Bay er or — m ai 


ss binführt, fl -garn ichten, ‚die bat 
5% # — omate zu jr mit der 






8 
othelenbank babe ſchon 
‚gabe neuer Pfandbri Fe * re vom we en Rönate 
Auguſt an, wo die en Pfandsriefe erſchõ 


Berkehr bidjept die Summe eher SM. Gulden zum ſturſe 
won 96 wohl au jenotmmtent jegt eine weitere Audgabe ftatt, 
a 14 Tagen auf den Markt 


Aber auch ein 
16, TR —— dem jef; jeigen trüben Anblide 

otheten- und Wohfelbant 
nige fie Die Schritte zur 
rung die Pfandbrief · «Softentd. — — Die,am Oxctoberfefte ver- 


‚Ereiteru 

Se Abhandlung a * hat * ———— 
a + und 

‚in fett jung. jan 30 Mi Fear - 


einer ausreichenden 
‚Dem nen nicht laſtig wer 7 
— 
=D Weib war — eworden. 

„Sind. Sie mit dem Herm Minifter bekannt?” 

— br genau, mir, nd ſogar feine Geheimniſſe ‚st, ‚aang 


BR Barfich mir Wohl eine Frage erlauben?” 
ur 
* „ehe ih in der Umgebung des Minifters eine junge 


Weiner ts te überrafht 
* mi — arg ee rem 


Kor 
‚des Kredi 
Sen. Dant dei. Bandes ersibee * 






„Dame 
Miegerodter gu 


. a woh —* * 
1) „Die des Kindes vom Ha un, 


fei Dant!“ fagte das Weib, wie erleichtert aus voller 
a) 


ließ, eitten langen forfchenden Blick auf. dem: Weibe af 
ten, als wolle, er. in be Seele leſen. Dann er ex la 


und ſchwer 
BE: —— Tochier? 
dal 5 weh errathen, aber Sie werden mich nicht unglüdlich 


— ein. Berubig en, Sie ſich Darüber, ih denfe eher dad Gegen 
Yen u ae Tommi — da ee Mutter, fid) 
fo ua, um ihre Tochter gekümmert hat ?* — 

Imnifje traten dazwiſchen.“ 


liniſſe?“ Weiner fan eine Weile nad: 


de nicht ei t 


Darmftadt, 6. Yan. Es 
spellrat R kin er if ER, eines ii —R 


——— 
"dis wi: hut, in ih 





Fi: äge auf Er a 2. 
tung. — — Seit maps | * a —— meten. Bi 
Monaten. Darlehendju . —6 ” 
Abefen von- ſtatt Geld die gebr 1 


Sbaceıt, mit | 
deren: Weiteren Ausgabe ruhig ferigefabren worden, ſo 7hätte ber, 3% 


„Sonder |; 


Ei Die Be 
* Und Nr — ib jept — und fehnt ſ nadı |. 


hi ochter ?" 
ai 5 gem hal aber was bürgt, mir für die 
a jagen 2“ 


enein-Händen, die jeden Zweifel löfen. Hier 
— — 66 don einem. — Kreuzbande 


ehäftenes Padchen Papiere aus einer wor und 

——— ae der Ai tobt BU yoarf And” 
N ‘ 

kore "Gefthtähte hinter 


De 


SS Mölne Seite Mr tra. Er mar früh Witte und hatte 










eine Grmeite 8 m$. vielmehr 
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Frankreich und Amerika, 

Unter den ſtehenden Heeren Eutopa's iſt feines, welches 
dem jrangöfischen gleichgeachtet werden könnte. Kein Wunder daher, 
daß die Kabineite, weiche ihre Stärke nur in der Armee ſuchen, mit 
Beſorguiß jedem der Neujabrötage entgegenfeben, die fo fonderbare 
Glüdwünfce bringen können, Während aber den Höfen - der euro⸗ 
päiſchen Großmächte vor Napoleon bangt, — fühlt Er ſich feibjl 
von Bangen erfüllt gegenüber der gropen Republik jenjerts des 
Drrand. — Nachdem Yudivig Napoleon die Republik“ in Krank 
reich vernichtet, glaubte er die Dauer der „Monarchie“ überhaupt 
zu erhöhen, wenn er dieje Regierungsform auch nad Amerifa in 
ene Länder verpflanze, welche ich als Freiſtaaten organifiet hatten. 
In den Wereinigten Staaten galt die Monroe -Doctrin längft für 
ein politiſches Zogma. Schon in jener Zeit, in weicher die Union 


‚noch ſchwach war, hatten ihre Staatömänner das Gebot der Kiug- 


beit erkannt, die Umwandlung irgend eines amerikanischen Breiftauts 
europaiſche Macht nicht zu 
dulden, fondern auf's Aeußerſte zu befämpfen, Als aber die Union 
durch den furchtbaren Bürgerkrieg, der fie von dem traurigen Erb 
theil aus der früheren monarchiſchen Zeit, dem Skaventhum, erld- 
fen follte, momentan zerriffen war und zu zerfallen drohte, da wähnte 
der franzöſiſche Herrfiper Die _Berbältmitfe günftig für feine Plane; 
ex entblödete ſich nicht im Hohn auf die vielbefprodene Monroe 
Dochrin, fogar hart an der Grenze der Vereinigten Staaten, ihnen 
unmittelbar zur Seite, — eine Republik zu vernichten nnd einen 
neuen Kaifertbron zu gründen. Beides war ihm in Europa geluns 
gen, fein Herrſchaftgebiet follte ſich nun auch. über die neue ‚Welt 
ausdehnen, Es galt dort feiten Kuh zu faſſen und gleichzeitig das 
vepublifanifche —— heraudzufordern. und ihm Trotz 
zu bieten. — Doch wie nunmehr? Die Vereinigten Staaten ſchlu⸗ 
gen Die Rebellion, wenn auch erft nad, laugem und ſchwerem 
Kampfe firgreih nieder. Und jept, da fie fih mächtiger als je er 
heben, foltten fie die Eziſtenz eines, nochmals ſei «8 geſagt, zu 
ihrem Hohn errichteten, dem Grundfage nah ihre Fundamental 
Inftitution ſtets bedrobenden Ihrones dulden? Daran if nicht zu 
denken! — Wollte der franzöſiſche Hetrſcher dem freiheitlichen Brin- 
ip in Amerika Irop bieten, fo mußte er weiter gehen als ex that; 
sr mußte die rebelliichen Cüdftaaten förmlich anerkennen, ja offen 
mit bewafueter Macht unterftügen. Glüdlicer Weife ward der 


* Bon einem Hfamm. r 
Kovelle von &. Niet. 
(Borifegung.) 

Das Weib feufzte und ſchwieg bewegt einige Augenblide. Wei- 
ner horchte mit fihtliher Spannung der Erzählerin. „Sie gebar 
ihm ein Mädchen. Eichen war plöglich verſchwunden und über 
andte uns eine Summe Geld, zugleich aber auch die jehr eruſtliche 

eifung, tiefes Schweigen zu beobachten, er werde uns micht ver 
laſſen. Wir konnten auch nichts Anderes thun. Marie war une 
tröftlih. Sie. hatte ein zu ſchuldloſes Herz, darum war es dem 
Verführer auch fo leicht geworden. Doch deſaß jie Geſchidlichkeit 
und J genug, um ſammt ihrem Kinde von ihrer Hände Arbeit 
leben zu fönnen. Das Kind nahm freilich einen großen Theil ihrer 
Zeit in Anſpruch, aber fie widmete jih mit Mühe feiner Erzier 
ung. Mir waren mittlerweile von dem Orte des Kummers und 
Schmerzes in die Nähe der Nefidenz gezogen, weil uns dort beifere 
und einträglichere Arbeit geboten wurde, So — Monate 
und 28* Eines Tages führte irgend eine Beſtellung eine ſehr 
vornehme Dame zu und. &ir äußerte große Theilnapme für und 
und erkundigte fid genau nach unjeren Verhältuijfen. Sie war 
fertis beimegt und betrachtete ſich das Kind meiner Tochter mit 
ejonderer Aufmerkſamkeit. „Vertrauen Sie mir das Mädchen,“ 
fagte fie, „es foll umter meiner Obhut ftehen und von feinem ei⸗ 
genen Vater erzogen werden. Er wird ganz beftimmt meiner Bitte 
willfahren und fo unbewußt feiner heiligen Pflicht nachkommen. 
Sie find dann der Sorge überhoben und des Kindes Zukunft ift 
dereinft gefihert. Es wird Ihnen ja wicht ganz entzogen, doch mül- 
fen Sie unverbrüdliches en geloben.” Anfangs wurde es 
meiner Tochter ſchwer, auf dieſe Worderung einzugehen, aber die 
Zufunft des Kindes vielleicht glängend gefichert, feine Jugend ger 
ſchitmi zu wiffen und noch dazu von dem eigenen Vater, das über 





Augenblid verfänmt, in dem dies mit Erfolg sehen fonnte, So 
überlegen die Tanjeapg® Kriegsmacht jedem ebenden Heere der 
Weit ıft, fo kanun doch fein Zweifel fein, daß Napoleon einen 
Kampf mit der glüdlich wieder vereinigten Union in Amerika nicht 
wagen darf! Er jelbft gibt fih Beinen Täujhungen darüber bin, 
Gerne machte er die mericanifche Kaiferfarce ungeſchehen! Zum 
Kriege kann er es nicht kommen laſſen, denn feibt die materielle 
Niederlage wäre gewiß! Und doch, wie ſchwer iſt der Rücug und 
wie groß die moralifche Miederlage, welche derſelbe mit ſich 
brähre! Napoleon ift nun einmal den durch ihn zum Kaiſer erhos 
——— eine nachhaltige Unterftügung ſchuldig; die franzö- 
fir rmee wird fib, fo ungerne fie * Mexico zog, dennod 
tief verlegt fühlen durch eine ſchnelle Zurüdberufting, die offenbar 
nur ——8 um einer Gefahr ſich zu entziehen: die Kapitali— 
fen in Kanes endlich haben ihre Gelder gegeben im Berirauen, 
daß der Karfer feine Schöpfung auch zu erhalten euiſchloſſen fei. 
Und doch hängt ed nur von jener Republik, deren Grifteng an der 
Wurzel angegriffen werden follte, ab, ob dem flogen Herrfcher am 
der Seite, der die freiftaatliche Verfaffung im eigenen Lande ver» 
midstet und der die mächtigſten andern Serrſcher gebeugt, fo viel 
Friſt gewährt werden will, um den Rächzug feiner Truppen aus 
Amertie ein wenig zu befhönigen. Amerika wird wohl den offenen 
Kampf wmterlaffen, wenn es die Gewißheit beiigt, ohne ſolchen 
zum Ziele gu gelangen, Für das Nopoleoniſche Syſtem aber wird 
das mexicaniſche Unternehmen der Wendepurilt des Glückes fein! 
MR. Fr. Zta.) 


—Deutſchland. 


Bayern. 4 München, v. Jan. Es iſt rũhrend mitanzuſehen, wie 
ſich der Vollsbote und ſeine Heljersbelfer gebärden, wenn Te immer 
wieder die ihnen unangenehme Nachricht von neuen Vollksbetſamm⸗ 
lungen in Bayerns Städten bören. Diefes Mittel hat die ultra 
montane Partei noch immer nicht in Bewegung fepen können, um 
für ıhre Aueſprüche die Beiſtimmuug des Volles zu erzielen, noch 
immer jind ihr darum Vollsverfammlungen ein Dorn im Auge, 
weil man ſchließlich doch fragen muß: Warum veranftaltet”denn die 
ultramontane Bartei nicht auch Bolföverfammlungen, wenn fie gar fo 
zahlreiche Anhänger bat? Es wird immer kloxer, daß fie nur der Fuchs 
it, der dehwegen ſchimpft und-lärmt, weil ibm-die Trauben zu hoch 


wand alle Beforgnijfe. Ste übergab mit biutendem Herzen dag 
Maͤdchen den Händen der Dame. Diefe hielt Wort. Sie wußte 
es nicht nur zu veranlajfen, daß wir Das ind oft zu fehen befas 
men, fondern jie ließ uns auch reichliche Unterftügung zufließen. 
Aber die Freude war von. Eurger Dauer, Mechthilde kam in eine 
jerne Grziehungsanftalt und ſchien uns nach und nad zu vergeffen. 
So verging wohl ein Jahrzehnt, ohne daß wir unjer Gelöbnig, zur 
ſchweigen. gebrogen. Da erhielt ich vor nicht allzulanger Zeit von 
unferer Wohlthäterin ein Schreiben, worin fie und zunähft mit- 
theilte, daß jie hoffnungslos damiederfiege, daß wir aber um Mech« 
thilde feine Beſorgniß begen dürften, fie fei eine blühende Zunge 
frau geworden, der eine blühende Zukunft bevorfiche. Sollten wır 
und aber einmal nah Ihrem Anblick fehnen, fo möchten wir ung 
nur an den Minifter von Hoheneichen wenden, er fei Mechthildens 
Vater, und zu uuferer Beglaubigung ihm feine Liebesbriefe am 
meine Zodyter vorzigen. Sie entdeikte mir ferner, dag fie die 
Schwefter des Minifters und die Geliebte meines Sohnes gewejen, 
defjen Angedenken fie treu bewahrt, Daß fie aber nie babe erfahren 
fönnen, was and ihrem Kinde geworden, da man. ihr daſſelbe graue 
fam entriſſen. Wir wurden durch diefe Nachrichten ſchmerzlich über« 
raſcht, wagten aber nicht, und an den Minifter zu wenden, ſondern 
hofften pn die Vermittelung der Dame, erhielten jedoch fein Zei» 
sen mehr von ihr und nahmen darum an, daß ſie geſtorben ſein 
muͤſſe. 

„O, was haben Sie verabſäumt!“ unterbrach ſie Weiner mit 
—— Betonung. „Doch ſprechen Sie weiter,” fegte er ru⸗ 
iger hinzu. 

„Meine Tochter wurde plöplih fehr frank, Sehnfuht und Sram 
hatten ihr Herz zernagt. Noch einmal will jie ihr Kind fehen, here 
en und fegnen, darum übergab ſie mir die Briefe und fandte mid) 
terher, um von dem Vater die Tochter auf eine kurze Zeit zu er 
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Feht ben te dem Vollabolen u. C es die Amtel der Yayerifchen ja füft immer bedingen, eine Abferti- 
J en a n Tann man Fer mg. ' eier. gerade aus den Worten der Bayer. 
En Om \ fe and gegenfeitige Ge⸗ * auf das Unzweideutigfte, daß die; koͤnigl. Canzlei ein zwiſchen 
dabei ind Spiel donuen. aber aller Weit | den. König: und die Minijter geſtelltes Negierun —* if, 
was man denkt und was man will, it ſchon viel fahre» | was fie nicht fein ſoll umd nie fein darf. „Der König”, beißt es 

x bo das offene Wort ift nie Sache der im Dunkeln arbeir | in der Wochenſchr, „faßt feine Eniſchließung auf den anfangs münd- 
ultramontanen Partei gewefen, Wer es mit anſah, wie und ] lichen, Dann ſchriftlich motivirten Vorſchlag eines Miniſters und. be» 

‚en die Btermeifer Mreffe ind Reben trat, wie fie folppw | aufttagt feinen Sekretär, diefelbe „miederzufchreiben“, (Darin ſoll 

AR Tonrde, wie man die Leute prete ſich zu unterſchreiben, der be, | nämlich mach der B. 3. die einzige —2 ung der Gabinetd- 
dab ed da Matbäi am Leiten iſt, mo man zu folchen | fehretäre beftchen!) Dabei wird die Cache, nachdem fir zuvor zwmir 
itteln greifen muß um. öffentliche mn zu maden. Das | fihen dem König und feinem Minifter befprocen war, nodh einmal 
ton Ben Ultramontanen belichte Berfahren, die heronrragenden Fwiſchen dem König und dem Sekretär befprohen. Dabei ergibt 
Aberalen Männer zu verleumden und die ihre Meinung aus: | Hd von felbit, dah der leptere fein eigenes Dafürbalten ehtfurchte 
ſprechenden Städte zu verhöhnen, will auch nicht meht derfau⸗voll entwielelt. und-jo-im-tiepten, -mn-eigentlich -antfcheidenden Aus 
und daher erklärt fih die . und die Dip: mit ‚der, | genblid, in Abweſenheit des, Minifters, der feine Sache nicht mehr 

F fleine ulttamontane Partei im der Preſſe auftritt. Es it fogar | vertreten klann, auf Die Ertſchneßung des Könige beſtimmt einmwirft 
‚aller Grund vorhanden anzunehmen, daß and bad Gerücht won;|und dadurch wird der -befcheidene „niederfihreibende” Sekretär that- 
einer Abdantung des Königs, aus der — die Gründe hiezu Ligen’) fählich ann einflugreichſten Negierungsorgan, ganz befonderd, wenn 
genug — nur die ultramontane Partei Nupen ziehen, kaum, rt einen jungen Fürſten gegenüberfteht, der mit Verhältniffen und 





; ö fie erfunden und verbreitet wurde, um hintennach, Petſonen noch wenig vertraut iſt. Das Sefretariat ald Negterunge- 
I kein Menſch daran glaubt, auch wirder abgeläugnet zu werden: | Dtäam betrachtet, leidet eben am drei Kapitatfchlem: 1) e8 nimmt 
oir ein ähnliches Berfabren erft jüngft bei der Wagner⸗Affaire, de facto Antheil an der Stantsleitung, während es doch fein Stante- 
ö wo fie basfelbe Baukelipiel, durch den Literaten Albrecht | amt, fondern ein Hofamt ift, 2) feine einflußteiche Wirkſamkeit ift 
in, geſetzt, aufführte, Und wer einmal luͤgt, dem glaubt man | in feiner Weife gefeplich geregelt, Ka in ben Organidmns 
; nz f N j der Staatöbehörden eingefügt, 3) diefe Wirkfamkeit entzieht ſich je- 
or Der König vitt heute unter firömenden Regen ganz ohne | der Gontrole und Berantwortung. Die Wochenfchrift meint, es 
‚ale Begleitung und Bedienung wieder aus und wurde — erſt. | wäre Pflicht der Miniſter, dahin zu wirken, daß der „organiſirte. 
ald er vorüber war, erkannt; dad rüflige, jugendlich friſche Auss | regelmäßige, tägliche Einfluß des Cabinets wegfalle“ und beantiwor- 
ya erfreute allgemein, ihm felbit aber jah man feinerlei Abs | tet die Brage wie denn nun geholfen werden Bönne, in folgender 
anfungegedanfen an. , ‚ Weiſe:  „Entwerer durch Aufhebung des Gabinetöfekretarints (der 
a Der „Boltöbote” iſt in feinem Cynismus bereits jo weit | „Röniglichen Kanzlei") und Verſchmelzung desfelben mit dem „Hof 
ardichen, daß er die Intereffen des Königs ald gefährdet hin-⸗fekretätiat“. oder, wenn man das erſtere beibehalten will, Purd 
yRellt, falls derjelbe dem Willen jener Partei entgegenhandle, welche] Ausſchließung ber in feinen Wirlungdfreis gezogenen Staatsgeſchaͤfte. 
wuinberblümt mit Crawallen droht, um ihre Abſichien dundzujegen. | Werfallen müßte demnach vor allem das oben beſprochene „Nieder 
Den König diefen Nepen zu entreißtn, iſt die Aufgabe des_bayer. | fehreiben® der fönigl. Eniſchließungen auf die Anträge des Minifter. 
Bolfes; deßhalb tagen: Die Watrieten in allen Theilen des Landes, | Diefe Anträge mögen wie bisher, unter dem Vorbehalte mündlicher 
halb fell eine Deputation vor den Königethron treten, um dort | Motivirung fhriftlib an den Köni re aber der fönigliche 
echtem Freimuth die Wahrdeit zu fagen. Hier fei noch als Beſcheid müßte ohne Dapmifcienfunk des Cabinetsſekretariats un 
ichen der gemeinen Geſinnung des Bolksdotenthums unge | mittelbar den Miniſtern eröffnet werden. Auch dieß kann ſchriftlich 
Führt, daß er mit haͤmiſcher Miene mittheilt, es möge vielleiht den | gefchehen, durch einfaches Ja oder Nein von der Hand des Könige, 
tehrern (Wagners) — Troſt gereichen, zu erfahren, daß durch | oder durch eine —— zu wiederholter mundlicher Berichler⸗ 
eine Mündener Handlung von — —— zwei große Kiften | fattung, mern die Ftage noch zweifelhaft erſcheint. Iſt im letzteren 
voll zu MWeibnachten nad Genf geſchick orten find, die gemiß | Falle der König abweſend und die Erledigung der Angele er 
Tein armer Framiekaner ihm zum Präſent bat fenden laffen. — 9 unverfchiebbar, * wird regelmäßig ein —* an den Aufenthalts⸗ 
aus ift —— daß die Handlungen des Königs fort umd | ort des Hönigd zu berufen fein. Dadurch wird bieiemige Einrich 
it beſpionirt und mit Hintanfegung der einfachften Pietät mit | tung befeitigt, aus welcher ſich der politiſche en des Sefretariats 
in die Welt gefandt werden, ſowie, daß jene Partei zur Ab | cntwidelt hat, Mit der Burüdweilnng des Cabineteſelretariats 
lung Statt in in ihrem gewöhnlichen Pfuhl auch in dem Zümpfl | in die en Schranken würde fih daher ein Perſonenwechſel 

des Neides ſich nn von felbir ergeben.” : 
— Auf den auch von und ſchon enwähnten Artikel der Vayer. Zeitungswefen in Bayern. In Bayern erſcheinen im 
Itg. der den unglüdlichen Berfuh gemadit hatte, das Gabinets« | neuen Da 339 Beitfähriften und zwar 09 politifhe und 240 
estetariat weißzuwaſchen, 7 die menefte Nummer der MWochen- | nichtpolttiice. Bon den politiſchen erſcheinen 21 in Schwaben und 
[rift der Fortſcht. eine umfaſſende Entgegnung, ader vielmehr, wie | Neuburg, 19 in der Pfalz 19 in Unterfranken, 13 in Mittelfranken, 


bitten, das dft Allee. Au wiſſen Sie meine Gefcrichte und mein Baer wiederholte Weiner mit höhniſchem Nahtrut. „Ras 
T 


nie ode 

= „Gutfeplich! ſtohnte Werner, des Weihes 1 orten nur Sie find ein Betrüger! Gin Berräther !* 

tbed Gehot Ar „Seine Todyter!“ eu — in dem "Und 9 wundert Si, der in der Schule des Verrathes nnd 
one diefer Worte, das Furcht erweden konnte „Bier ift Geid für | Betruges mein würbiger Lehrer war? — 

die Kranke! Die Papiere bebatte ich hier. Heute noch wird die „Habe ich Sie darum aus Ihrer Niedrigfeit emporgezogen,“ 

Zothter an dem Krankenbett der Mutter erfiheinen! Bringen Sie | fhmaubte Hoheneichen „daß Sie an mir zum Schurken werden 

a“ Torhter Befen Troft und verlaffen ie fich fe ‚aut mein a L — Pr u teures Pilegefind Ihnen zum Weibe 

. te A . i 13 uvor immt. — 

Min: Bags e arten Orr Wr DA „Bas?“ fragie Faltblütig. der Rath, 

Das Weib reichte dem Rath eine Karte und verſehte mit Freu- „Satan !" knirſchte Hyheneichen. „Aber noch ift es Zeit! So 

Bentbränen:: fepnell, wie Sie emporgeftisgen, follen Sie in Ihr altes Richt zur 

» gr wird und mu en Segen brin 


en.” 

wer lieh eine Vörfe in ihre Hand Seiten und ‚geleitete fie 

dann Sig auf den Vorplaß des —2 fehritt er haſtig zu 
€. Gin neues, Feinigendes Element. hatte ihm durchgofſen und 

anprte mit dem Rachegefühl um die Oberhand. 

#2 öfewichter reifen und geveihen im Strahle dev Färftengunft! 

Bo find’ ich ein anderes, ein zweited Beifpiel, diefem gleich,” Er 
ehte beide Hände an die Saudke, als wolle er irgend einen furdte 
en Gedanken in feine Behaufung einfehliegen. / „Wer bat nun 












en Ge ve 1 
y ich? Ölaubten Sie, daß ich Ihren Morten jemals ver 
trante ? Halte ich doch die ftete Gewißheit vor Augen, rn Sie ge 
wohnt waren, Verſprechungen zu halten. Ober glaubten Gie, daß 
doß ich mid ‚mit Dem Abhub von Sr. Durchlauht Liebesmahle ber 
gnũgen würde, nachdem ich erſt die Gewißheit deifen hatte?“ 
3 J —— 
hr affen kommt viel zu frühe! Ich habe ja kaum eine 
y leichte Stelle in dem Berzeichni A . 
Die Bande der Natur gefprengt? Wer tat den Schöpfer -im Ges | tete der Rath, „Oder rg — nn Alk 9* 
EEE GE ln Je ae nn |. re a gr An 
Kind: a dem so ſeiner da, „Mir ‚een vor * er hip * a Fe ja a, —ã 
Ich will hin zu ibm! Diefer ugenblick it] des Wolfes 7» ] ! ee 1706 Test 
N AR „Us ob id jemals das Urtheil des Voltes der Grinmerung 
Worte —2 ats —— er Weiner diefe | wert eahtet,” verſetzte Hoheneihen in ruhigerem Tone. u 17% 
ee re rin, Papiere des. Doctor Feis geftchtente | Nenknn. nn Aber €9 fommen oft Stunden, die ung eine andere 
ke ote ‚der Minifter den Rath an. „Heraus nie ch — Neberzeugung aufnöthigen greilich dameſe ale Sie cin betrogenes 
Eh 2002 ua ihr u ER mis. ſogleich! | WBeiberherz mit dürzen Worten abferligten, als Sie den Frieden ei, 
ı. ner Seele höhnend unter die Füße traten und Ihr eigenes Blut 


.w. - 
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9 in Oberbayern, 7 in Oberfranken, 6 in der Oberpfalz 5 in Nie⸗ 


derbayern. 


“er nicht befragt worden war, zu militaͤriſch etſchien. Jene Dienſt⸗ 

männer durften daber von der Hofverwaltung oder auch nur von 
Hofbeamten nicht benupt werden, Mit dem heutigen Tage ift num 
ein zweited Dienftmannsinftitut ind Leben getreten, das ſich anders 
zu ftellen gewußt bat, indem die Uniformirung vom Kurfürften nad 
grämdlicer Prüfung gutgebeiken worden iſt. (Ein netter Zeitvers 
ıtreib für einen Nandeövater!) 


.-. Preußen. Berlin, 6. San. Nach deu Meußerungen der mir 
nifteriellen Organe werden wohl die verföhnungsfüchti * Vermiti · 
ler begreifen, daß in der Militärfrage irgend cine tebigfeit der 
Regierung, etwa durch zweijährige Dienftzeit oder erhebliche Nedul- 
tion ded Urmecbeftandes, nicht entferne in Ausficht ſteht. „Armer 

-Reductionen mögen überall möglich fein, raifonniren die Junker; in 
:Breußen find fie unmöglich; denn Preußen braucht ‘den mititärifchen 
Abfolutismus und wir brauchen die Offigierftellen”: — da endet 
ibr Katechismus! Die Confervirung ded brennenden - Berfaffungd- 
Eonflictö iſt nach wie vor die Lebensbedingung für die Herrichaft 
der „conjervativen“ Partei. Weber die Dauer der Qandtag&Seffion 

-Iäßt ſich unter obmaltenden Umſtänden natürlich gar ‚nichts fagen. 
Sie wird von dem Berbalten des Haufes abhängen”, fagen dis 
Dffiziöfen mit jener Frechheit, welche fie neuerdings als „Lühle Bor, 
nehmheit“ zu bezeichnen angemwiefen find. Natürlich werden fie durch 
alte diefe Winke und Drohungen nicht das hintertreiben, was fie 
eine „aufreigende Seffion“ nennen; denn das Aufreizende liegt nicht 
in den Reden der Abgeordneten, fondern in den Thaten der Res 

gan. — Ber fann über den ſchweren Berfaffungsd » Eonflitt und 
ine umbeilvollen Folgen, über das willfürlihe und gemwaltthätige 

Regiment mit feinen t ai unfittlichen, die Juftig corrumpirenden, Das 

Volk demoralifirenden Mitteln, über den machfenden Mebermutb des 

bobnlahenden, den politischen Kampf mit Fügen, Berläumdungen, 

Beſchimpfungen und Denunziationen aller Art a unter 

ans veden, ohne aufgeregt zu fein und feine Zuhörer aufn 

reigen? 


—— Wien, 8. Ian. CTel. Ber.) Dex niederöſterreich. 
Landtag beſchloß die Vornahme der Reihsratbswahlen ai 
‚allen gegen 5 Stimmen. Die Wabl foll in der Mittworhafipun 
seen (Es fragt fih nur, ob die Gewählten je in. den Fa 
men werden, von ihrem Mandat Gebrauch machen zu können.) 
— Die Kaiferin empfing heute ee die Deputation deẽ uns 
garifchen Landtags unter — des Cardinal⸗Primas. Sie er 
widerfe auf deſſen Anſprache in ungariſcher Sprache, indem fie für 
die Beweiſe treuer Anhänglichleit und berzlicher Huldigung dankte, 
und ftellte ihr Erſcheinen in Peſth an des Kaiſers Seite in Aus. 


ei Die Erwiderung der Kaiferin wurde mit enthufiafifhem Zu- 
aufgenommen. 





nerläugneten, damald glaubten Sie nicht an die Möglichkeit folcher 
Stunden." 


Der Minifter glitt auf einen Stuhl nieder. 


Regt das wirklich Ihr Herz? D, wie muß es dann erft das 
meine erregt haben, deun ich ſpreche von meiner Mutter, deren 
Sterbegeläut Sm Liebeöbetheuerungen waren. Gie ftarb gelinei 
tig mit dem Ihnen geborenen Rinde, an dem Schmerz über Ihre 
Herzlofigkeit." 

„Ihre Mutter? — fragte der Minifter mit einem leiſen 
Schauet. 


„Meine Mutter,“ war die feſtbetonte Antwort. „Sie war fein 
Mädchen, aber eine junge Withve aus dem Bürgerfiande, aus dem 
Sie ftetd die Dpfer Ihrer Lüfte zu wählen _pflegten. Mix hinter 
lieg Sie nichts, als den Schmerz und dad Gefühl der Ma 
diefes furchtbare Gefühl pflangte mein Erzieher feſt in mein fchuld» 
Yofes Kinderherz. Und diejed Gefühl hat mich auch über alle Hin- 
derniſſe himmveggeleitet, ift immer. wieder aufgetaucht, wenn ich es 
verſunken wähnte und nun ift es an feinem Yielpunkte angelangt. 
Nun ftebe ich bier, um Abrechnung zu halten.“ 

Soheneichen ftand ftumm und. regungslos. Das Unerwartete 
hatte ihn übermannt, 

u. »Cie wollten den Doctor Fels nach Form und Recht ald Hoch ⸗ 
derräfher verurtheilen lajen, weil er Jhmen gefährlich zu werden 
Brohte-und-ich. war Thor genug, Ihnen daber Behtilflich zu In 
Die Papiere, die ih Ihnen einbändigte und dafür Fbre Verſchrei⸗ 
sungen in Empfang nahm, tmären zu feiner Verurtheilung binreis 
KHend geiwefen, aber fie find auf ratbfeibafte Weiſt verſchwunden. 
Sch felbit wollte mir-diefelben wenige Stunden nach der Abliefe 
rung ſchon zurüdhoten, aber fie waren fort. Zropdem Sie dadurd 
den Beweis für die Schuld des Fels verloren batten, ließen Sie 
enſelben dennoch, einem überfübrten Verbrecher glei, in die Kir 





>- Kaffel; 3. Jan. Man erinnert fih, daf dor go. 
aaumer * die Einführung = Dienftmannihaft dabier ben ale 
des Kurfürften erregte, weil ibm die Kleidung derfelben, worüber 


während qut. 


{ft gegen einen ambulanten Prediger dei Ftancislaner- Ordens 
der geiſtlichen Behörde eine Unterfuhung eingeleitet, weil er ſich 
einer Rede and Volk ungiemlich 
(Er wird unter Anderm besichtigt, von ihm set j 
endi perniciem causa venit in mundum, (Er fam, um Berder- 
ben zu bringen, in die Welt.) i 





Fonen beſſer ftebt, fo find 


fommen.* 





Rache, und 





22 Auslaub. 
Weantecil, Paris, 9. Jan. (el, d. 3) Das 
Entoafn d Interni ** ordnet, di 
die, und Internirung der Spanier angeordnet, die 
auf — Gebiet —* würden. — Eiuem Gerüchte 
folge iſt ane Convention bezüglich der Räumung Mexicos 
abgeſchioſſen. — Der heutige Moniteur bringt folgendes 
ramm d. d. Madrid, 8. d.: General Prim ift in den Bergen 
oledo angelommen, und wird vom Marineminifter 3 
verfolgt. Concha hat bei Manganares (einem Städtchen der Dlandya) 
Stellung genommen, um Prim den Weg nad Andal » 
legen, pr Infurgenten von Avila haben die portugiefljche Ürelige 
übderfhritten. Die Nachrichten aus den Provinzen 








Italien. Auf Antrag des franzöffchen Polizei-Präfekten in 


tiber den Kaiſer Napoleon au 
u haben: 


Öweben. Aus Stodbolm mird folgende Anekdote mitge · 


theilt, die auf Wahrheit beruhen ſoll. Bei der erſten Hoftafel nach der 
Annahme der belanntlich vom ſtönig auegegangenen Refornivor⸗ 
fdläge erſchien Graf Atvid Poſſe, einer der 

felben, im ſchwarzen Frach jta 
Mit Märtyrermiene cutſchuldigte er ſich bei dem König, 
nun der 
forın —2 geworden ſei.“ König Karl antwortete gang ruhig: 


j der heſtigſten Gegner der« 
att in der üblichen fi age 
day, da 

del fein leztes Privilegium verloren, auch die Üpelsuni- 
Lieber Graf, geniren Sie fi gar nicht! Glauben Sie, dab Weg 
h ie mir auch im weißen Schnippel will- 





Neuefted. . 
* Kempten, 10. Jan. Noch Privatnachrichten, we der 


Augsb. eug zugegangen find, ſoll der gegemmärfig in ‚ 
burg über die Sü 

Roh aum General der Befellihaft Jeſu (an Stelle des verftor- 
benen P. Behr) erwählt worden fein. — In Schwei nfurt- bat 
eine zahlreich befuch!e Volfkverfammlung, bei welcher die Herren 
Advocat Dr. Stein, Dr. Emmert und der frühere Landtagsabgeord⸗ 
nete Schad ald Redner auftraten, die Nördlinger Nefohutionen nebft 
dem in Augsburg beichloffenen Zufape einmäthig angenommen. — 
Wenn man den offiziellen Nachrichten Glauben ſchenten darf, findet 
der Militäraufftand in Spanien beim Bolfe feine Sympatbie; 


ndhaitigkeit der re donnernde Jeſuitenpater 


General Prim werde in Urbeda hart in die Enge getrieben. — Aus 
Peteröburg kommt die überrafchende Nachricht, daß ſich den be 
reits angebahnten großen Reformen im forialen und politifchen Le» 
ben nun aud eine ſolche im Heere anreiben fol, nämlich eine voll- 
fommene —— ded bisherigen Militärgerichtsverfah— 
rens nad liberafften Grundſoͤtzen. 


rantwortiiwer Kedacteur: £. M. Saabenmaper. 








tadelle werfen, um ſich feiner bei gelegener Zeit zu entledigen. Das 
wäre im Ganzen nicht auffallend, aber jept hier?“ (Fonſ. folgt.) 


Bermifchtes. 

Stuttgart, 8. Jan. Biel Sfandal macht ne En ne 
Güterbändlerd Netter, der etwa 2 Millionen Paſſtven binterihffen 
fol. Die gutmütgigen Glaͤubiger, die demjelben Wanne, der mit 
Schäfer Fraſch zuſammen fhon einmal in ähnliche Rumor- erze- 
gende grope Gautgeſchichte verwideli war, fo viel Geld bergten, 
werden indeg wenig bedauert, da man ein ſolches Ende woraud« 
teben fonnte. ERVEER: j 

Aus Wien fommt die Mittheilung , daß em Pak er Calle, 
Ubhrmadyer aus Bayern, den leßten Haupttreffer der Kreditloofe von 
250,000 fl. gemacht hat. ir 

London. Die. Weihnachtözeit iſt die Zeit des Jahred, wo 
binter Gartenzäumen die meiſten jener unheimliden x don; dar 
Polizei aufgehoben werben, die in Qumpen oder in die „Eimes" H D 
veidelt — teggeworfene Kinder enthalten. Es liest ſich fürchterllch, 
aber es ift die Wahrheit. Ein Blatt fihreibt: „Das BWinfeln der 
Säuglinge, die nicht leben follen, Mingt überall im Lande durch das 
Betöfe des Verlehig“. Im Jahre 1864 betrug diefe entfepliche 
„Auflefe” 3000, und fo eben veröffentlicht der Coroner (Zodten- 
ſchauer) der Graffhaft Middeleſſex, Dr. Lancafter, feinen offizielten 
Weihnachtsrapport“ in welchem es heißt: „Der Kindermord in 
London hat fo fürhterliche Proportionen angenommen, daß ich nicht 
im mindeften Unftand nehme, zu behaupten, wie unter je 30‘ Ber 
fonen weiblichen Geſchlechis denen twir begegnen, eine Mörberm — 
mit andern Worten — dab 12,000 Weiber in London find, denen 
jenes Verbrechen augufchreiben iſt. Meine Todtenfihau erſtreckt fih 
unaufhötlich anf todte Kinder, die in die Gärten geworfen, in 
veriaffen, auf Bahnhoͤfen verftett worden. Auch Verheirathete find 
oft. desſelben Verbrechens ſchuldig“. 


— 6 


oe Anzeigen 
DANRSAUUNG, 


Für ‘die biehteltige ſo wodliducude Tpeituahme während bem 
Tangtn Rronlı ;fowie für die ehremvolle zahlreide Begleitung 
aus feten: Ruhsätte. iunferes. simvergeßlichen Gatten, Bater, Sofa, 
gt Brurer, Schwager, Tochtermaun und Schwirgeraier, 


- Herrn. Johannes Bachthaler, 
Bäcermciller, 


? 
= erflakten wir blewil allen tprllnepmenden Rreunden und Belannten, 
fomie einen’ Mitbärgern und beriseregafisen Bäder - Junung, unfern 
tiefgefählten innigärn Dont , bitten. dem theuren Berbligrerm ein 
ferundiiches. Nubenten zu bewahren. Heute Donnerftag den 24, d6. Abends: 


Die tiefirauernd Hinterbliebenen. ansviertel- Sarthie, 


5 Bei vielem Untafe zeige zugleich an, Bao ih das Bäder-@ejchäft meines feligen Mannre Jvozu bönthR einfadet 
mit —— ———— fortführe, uns embfedfe mid 7 em Bopimollen drflend, P. Pfeiffer, zur „Stadt”. 
a) Regina Bachthaler, Biderswitte. 






Gefchäfts: Empfeb e 
1. Die "Unterzeichmete dechrt ſich Hiermit dan 
serebrien Yublihim anzuzeigen, ‚daß fie ihr Ge- 
ichäft ale approbiete Sebamme ausüben 
darf und bittet mach ihren abgelegten Proben 
ihe weiteres Zutrauen zu i&enten. (2%) 
MHegina Born, Hebamme, 
In ner Brennergafle Haus“ Rro. 400. 


I Ball-Soiffüren & Hãubchen 
| mpfiedlt in reicher Auswahl [2a] 
Nannette Kaudenbach. 






































Mal; $ Farbmalz 
oerfanfe im veridiedenen Duantitäten und, zu ben 






Sundeviſitation pro-M. Semeiter 1866. — — 
ti Johann Sehnitzer 









Kg 1 3. Neustadt: 
ee und — — 18 9— annar —— s —— J r. 
W. und‘ al: Donnerjtag den U. Januar Rachuittags = lan ichöne 7 
—* —* 11. Altstadt: 28 Bruchſteine 
I Biertel AL: ag den 12. Januar Bormittags 9-12 Uhr. liefert fortwährend —VW Preifen.. (2) 
Wiehl Be: itag den 12, Januar Nachmittags 2— 8 Uhr. Xof. Gabler in der „ih“. 
 Dhertel ©: Camitag den 13. Jannar Vormittags 9—12 br. 
"Biel D.: Samftag den 13. Januar Nachmittags 2-5 Uhr. 
Kempten, den 8. Januat 1966. 4 
——— Btadt-Magiftrat. = 
De feitsfundige Bürgamafter: Arnold, — blaubhwürit, Frant fur⸗ 
— im dem ehemele Deimelften Eafkpaufe vor bem Setagıbaufe Stattifer —— — ur 


— Feuerverficherungsbank Tür Beutfhjland in Gotha. — Martin Kluftinger, 
NT E — —— — en in Goiha wird biefelbe mac {17 Hlfgmegner- 


vorläufiger Brrehnung:idren Tpelinehment für 1865 Prate Donnmerfag nibte feif 
eirca 63 Procent Blut· u. Leberwürfl rend 


— als Griparnih zurudgeben. Sant, fomle ver vogfänpigeRed: wirft! bei [15] 


zum gtiinen Wan. 





















Heute gibt es" ftifhe 
ſchu einene Blut⸗ un Les 
berwürſt Schweine 

wirft, ſowie auch Auo⸗ 


— * 










Berrduumg der Auıpeild für jeren Thelaehmer der ——— Friedr. Ninttenloch, 
derfelben für 1965 velrd am Ende des Monats Mai Rn ia iedergeit bereit, Mebgermeifer. 


(3a) Deute Donnerfiag früb gibts 
gute iweinene Bluts und Leber · 
würft, jomieaud gute Schweins« 


würſtel bei 







u * i von Hohe nn F die dea vericerangodant 
Kempten, ven annar 1 
. } IQ. von Jeniſch 
—5 Gerhatts-Empfehlung. 
"N Pie Mafhiuen-Werhlätte und Dampf- Sägmühle 
— e Com 
R. — — D. * ee * — im Thrater 
. — — — upiſtãtterſtro Dur 2 einen Negen cm anmaßte, wird bemerkt, 
empfiehlt 1 Anfertigung er "Sorzbearbeitnngsmafchinen, — u inen, lieibigen be Expedition zu aberſtaden. Keim 
. Hirata menfabriten , verbefierten > — tn, CHlindrirf;ans der Name öffenilih befannt gemacht wird, 
euitsenen wit Fülfe der Tre A rahl im An Sn rafeurs 204 7 Einen volländigen und im beften Zu 
N a x * 
———— und Michtplatten , * ken often ım vieles Mac einfhlagenten Arbeiten. ande dendien Handwertsjeug ——* 
ammmacher ne au verfaufen. 


often, Supports u. Ü. Wer 5° Fü o i i 
1 z sis zu 50° Länge, ſowit die färkften Eiaen nefanitter[st 
den beiden —— töunen Srämme Schreiner, Gisſer Wonner ıc.. ie mab Beitelung. ’ cdhnattinger, 
in Altentadpt (Illerbabn). 


werben: anf ter Areiaiäce Ihroächere DölE fü 
n +0 2 1 t 

der Brüde, jofortige Linderung ! SR ee 

Wein Logis bis 1. April zu -vermieihen, be» 


tomifcbe Keibbruchbänder, 












117 
Ernst Brunhuber, 
Yöwenmegger. 


Yuiforderung. 

























































— — Neue ana 
Rdllee, mo alle andern Be der ftedend icı a beigbarın Zimmern, Rammer, Bolge 
Geſchlech lege und Waſchlüche. [3 9 


eig! 
ra die * in au ‘ 
röbterma 
tm des Kronen fein mögen. Eine Brieftafhbe mit 5 Banknoten 
Benin der franjo 
— amtlich BeRätigie b ; 
Maria Weinftein, Gemüfehändlerin, 


um be Senfun fit 
1% 8 eföuden wurde ein Diopter (Buderle)- 
301 fagt zus 3.€. 













inttiib beforas werden, 
TODE Wateifon’s @ichtwatte Iimdere joforz und“ petit 


Gicht. und Rheumatismen 









Hcheiten gut 
Inen P 
Im de. Thermometer. { 
Morg SW: 1,40 Kälte, Nim. 2 U.r 0,,° Wärme. 
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Grein? täglich, dem Mintag audgenonmmen. Möchte: 
mehtspteis in gang Baherm 2. Halbjähriih , fl. 
vierteljährlich. Auewaͤrto beftelli man Sei dem Pollanflalten 
ober Landpoſtboten. 


Breitag: an 


& Ein — für den Vollzug des deutfch: | 
italieniihen Handelsvertrage. 
Am Iepten Tage des vorgen Jahres hat in Berlin die Unter« 

eihnung des Handelsvertrages- zwiſchen dem Zollverein und Jtalien 

—* Preußen, Sachſen, Bayern und Baden haben den 
ertrag in ihrem Namen und im Namen des. Zollvereins Untere 
hrieben. Man follte nun denken, daß diefe Angelegenheit bis auf 


die Zuftimmung der £etreffenden Volksvertretungen geordnet wäre. 
Bei der traurigen auf weitere 12 Jahre feftgeftellten Ginricptung 
‚des Zollvereind iſt dem jedoch micht jo. Zwar haben die genannten 


Staaten ald Vertreter des Zollvereins die Verhandlungen geführt, 


„aber damit ift noch keincewegs gefagt, daß auch alle Dütglisder des 


Bereind nun die Refultate diefer Verhandiungen annehmen müſſen. 
m Gegentbeil,, jedes einzelne Mitglied des Zollvereind hat das 
echt, feine Souberänität dadurd zu beiveifen, daß es dem abge» 

floffenen Bertrage feine Zuftimmung nicht ertheilt, und in einem 

folgen Falle wird dann aus dem Bertrage für den ganzen Verein 
nichts. Diefer Fall’ droht nun jept bekanntlich durch die Weigerung 
der Hannoveriſchen Regierung. das Königreich Italien anzuerkennen, 
einzutreten. Der — des Welfenreiches, deſſen Glanz nad 
feiner perfönlihen uffaffung frablen wırd bis 'an das Ende aller 

age, kann fich offenbar nicht mit den Gedanken vertraut machen, 
daß die Reiche der Kürften- von Toskana, von Modena u. ſ. f., ja 
fogar des maͤchttgen Königreichs beider. Sitilien nicht eriftiren jollen 
bis am das Ende der Tage. Wenn auch die Welt, die nach feiner 

Rede an die Oftfriefen fo „arm an Glauben ift“, wıcht mehr an 

das Beſtehen diefer Etaaten glaubt, er wird daran feftbalten und 

darum die Nichtanerfennung des Königre Unter dem 


ichs Statıen. 
Druch · dieſer teaitimiftifcken Anſchammgen — Hannover 


leidet nun der deutſche Handel und tie demſche mare, welche ſich 
dadurch vom italienischen Markte ausgeſchloſſen ſehen. 


Deutſchlaunud. 

Bayern. München, 9. Jan. Der Dichter Hermann Lin g hatte 
heute Nachmittags die Ehre, Sr. Maj. dem König Ludwig v den fo 
eben im Gotta’fchen Verlag erichienenen eiſten Band feiner „Völter- 
wanderung“ in Audienz ft en zu ‚dürfen. 

„# Nünden, 10. Jan. Der König bat dem biefigen katho⸗ 
liſchen Geſellenvereine als neuen Zuſchuß zu dem Gründungskipital 
besfelben die Summe von. 1000 A. geſchentt. Wir nehme von 
dem Privatacte der königlichen ———— Notiz, ohne uns darü⸗ 
ber weiter auszulaffen. Bei -diefer Gelegenheit machen wir nur 
darauf aufmerkſam, mit welchem Aufwand von Mitteln, mit welcher 
Ausdauer und Aufopferung die ultramentane Parteı für ihre Ge— 


fellenvereine forgt: fe baut ihnen Hänfer, reicht ıbnen Unterftiükuns 


gen, gith ihnen Lehrer, fhafft ihnen Gelegenheit, ſich au amüftren, 
mit die Mitglieder gerne bleiben und ihre Kameraden zum Ein 
tritte anloden und pflegt und nährt den Geiſt, aus dem jie zu 
alien Zeit fters bequemes Kapıtal macht, Anders iſt es mit 

n Arbeiterbildungsvereinen, den Schöpfungen der libera- 
len Partei. Letztere begnügt ſich meift damit, den Berein in’s Lehen 
gerufen R haben, überlägt ibn dann ſich felbft und die Arbeiter, 
ungefhidt und unerfa,ren in Bereintfachen, müjjen eben ſehen, 
"wie weit fie mit ihren unzureichenden Kräften kommen. Die jolge 
davon ift, daß verhältwigmäßig nur wenige Arbeiterbildungsvereine 


ein entſchieden Fräftiges Gedeihen nahmeilen können, und wo fie 


ch in günftigen Umftänden befinden, da iſt Durchgehends anzunch- 
men, daß die liberale Vevölferung des Ortes die Intereſſen des 
Vereines mahrt und fördert, Aber für. die Erziebung gejhtebt von 
Üiberaler Seite immer viel zu wenig und wir möchten Dringend das 
Augenmerk unferer Partei auf die Bequemlichkeit, Gteichgülsigteit 
und Dangel an Opterfäbigkeit hinlenten, womit fie den Arbeiter: 
bildungsvereinen gegenüber auftritt. Da thut ein any Em 
gen noth, wenn wir uns micht ein Mittel; aus der Yand“twin 
den laffen, weldes unfere Gegenparter beffer ausjunügen und zu 
verwerthen verteht. Wir denken, daB es nur dieſer kurzen Unter 
gung bedarf, um-die möthigen Schritte, welhe zur Kräftigung 
x Arbeiterbildungsvereine als dienlich wid geeignet erjcheinen, au 
veranlaſſſeäe. 
37 7990 





83. Jahrgang. 


Inferate, die bis Bermittags 10 Uhr ’elnlanfen, 
Tonnen noch an demſelben Tage Muıfnahme finden, Gebühr 
für bie dreifach gefpaltene Betijcile oder deren Raum 2 I; 


‚bei Wiiderhelung bilkger. — 





Kt. — I nz wart Sana 866, 


— Ueber die abenteuerlichen Gerüchte, welche in. Münden it 


| PUmtauf gefept wurden, wird dem „Augsb. Anzgbl.“ von dort ger 


ſchrieben: So groß in gewiffen Kreiſen die freude über das Gelin- 
gen. der gegen Richard Wagner angefponnenen Intrigue war, ſo 
unzujrieden wurde man bald, ald die weiteren Grfolge, welche dem 
Vorjpiele ſich anreihen follten, nicht raſch genug fich zeigten. - Wagner 
war. offenbar nur der Vorwand, hinter dem die wahren Abſichten 
verjteat wurden. Die Unzufriedenheit wuchs, als die Entlaffung 
Lerchenfelds klar machte, wie wenig es noch gelungen) war, den 
König zu umſtricken. Damals fell, — fo fügt Das Gerücht, — der 
Pan -eusftanden fein, im äußerften Fall den König als „an Aus« 
übung der Regieruug gehindert” zu erklären und eine Regentfchaft 
——— Van nannte ſogar den Arzt, der ein ſolches Vorgtheu 
medizmiſch zu rechtfertigen bereit fei. Nicht nm die Eveniwalität 
eines frenvilligen Aodankung des Königs handelte es ſich alſo, ſon · 
dern um sine Palaft-Nevolution, welche dem Könige die Regierungs · 
gewalt entreigen follte. Sie fehen, das Gerücht iſt fo abenteuer 
hc, daß ich wohl Urſache hatte, davon zu jhweigen: Wie man die 
durch Tit. U. g. 14 der Verf⸗Utlunde vorgejchriebene Zuſtimmung 
der Kammer zu der rechtlich nicht. motivirten Einſetzung einer Re⸗ 
gentſchaft ermirfen wolle, darüber gab das Gerücht feinen Aufſchluß. 
Betrachtete man vielleicht einen die Verfaſſung bejeitigenden Staats 
jtreich als jeldftverftandlih? — Auch dachien Diejenigen, welche dem 
Gerüchte Bedeutung beizulegen. jihienen , wohl nicht daran, wie das 
Kand mit dem Daufhen von Hochverräthern umfpringen würde, 
welche die Ftechheit hätten, einen an Geift und Körper Die Hi 
tigen König als „an Ausübung der Negierung gehindert“ erflären 


zu wollen. — Da einmal don der Sache öffentlich geiproden wird, 
mit zuOh 


habe ih All es gitgetheilt. mad ren lam, weil ich glaube 
dieſes Verſahren ſei am geeignetften, den angeblichen Plan ala das 
zu fenngeichnen, was er. Yff, nämlich als Hirngefpinnft. 

— Der „NR. Fr. Preife” wird von ibrem mit einem befonder® 


‘| feinen Gehör begabten, Munchener Korreipondenten mitgetbeilt, daß 


das.Gerüht von dem bevorftrbenden Nüdftritte des Freiherrn 
v. d. Pfordten ftark verbreitet fei. As Pfordten’d Nachfolger 
werde nude bayerifihe Gefandte in der Schweiz, Hr. v. Dim 
niges, bezeichnet, f 

— Der pfalziſche Landtagsabgeordnete Herr Berirfspräjident 
Wernz, der ji, wie die „M. Fr. 319.” ſchreibt, als Freund den 
Herren Hobe und Schmitt von feinen jümmtlihen pfälzifchen Collegen 
iſolirie und jeinen Sitz in der Kammer nach Rechta verlegte mufte 
ſich ın Folge jener Beförderung zum Dberappslltionsgerichtsrath 
einer Nemvahl unterzieben, wober er durchfel. An fenie Stelle 
— jagt das genannte Blatt — tritt als nächfter Erſazmann Herr 
Gerber Pasquay von Annmeiler, ein zwar ſchlichter aber verftändiger 
Bürger, durch deſſen Eintritt in die Kammer die grundfägliche Ueber» 
enftimmung der ganzen pfälzifhen Deputation wieder bergeftellt ift. 

Freie Städte. Frankfurt, 9. Jan, Die N. Fr. Ztg. ber 
richtet, man habe von Seffen aus an den biefigen Senat das Er 
ſuchen gejtellt, Johannes *5 nah Mainz auszuliefern, wo der⸗ 
jelbe im Jahre 1864 wegen „Beleivung des Biſchofs Ketteler“ in 
eontumaciam zu einem Jahre Korreftionshaud verurtheilt worden; 
der Senat aber habe mit allen Stimmen gegen eine die Ausliefer« 
ung abgelehnt. m ug Id 

Preußen, Berlin, 10. Jan. Die Provincial-Eorrefpondeig 
meldet, daß Graf Bismard den Landtag eröffnen wird, welchem 
der Plan des Nordoſtſee · Kanals und die unveränderte Heeres 
reorgantjation vorgelegt werden. — Das preußiihe Marine» 
Etabinjement wird defimtiv zwiſchen Friedricheort und Holtenau ans 
gelegt. — Der Papſt prüconifirte nad vorheriger Ginigung mit 
der preußifhen Regierung ohne Wahl des Kölner Kapiteld den Bir 
{hof von Dönabrüd, Paul Meichers, zum Erzbiſchof von Köln. 

— Während man in Preußen, nach der Ausdrucksweiſe des 
tapfern Genetals von Manteuffel, „heidenmäßig - viel Geld“ bes 
fügt — fire Unterhaltung eines viel zu großen „herrlichem Kriegs 
berred," fehlt es an den nöthigen Mitten um die trefflichſte, wiſſen ⸗ 
ſchaftliche werthvollſte Zeitſchrift, melde von Behörden im jenen 
Staaten biäher. herausgegeben worden — fortzuhalten. "Die J 
zeitung. fehreibt: „Dem — nach hört die bisher dem Sta 
anzeigen, beigefügte, vom Geb. Regierungsrat) Engel’ herausgegebene 
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dernor, daß unter allen Umftänden. ein fehr beträchtlihes Des 
abrfceinlich von 73 und einigen Millionen Gulden, ad im 
1866 vorhanden if, welches nur Durch .ein need Anlehen 
ebedt werden laun. Das fo chen gemachte Anlehen von 
140 Mil. Gulden, welches zu fo ungünfligen Bedingungen abge: 
ift, daß es laum 90 Mill. baar eingetragen hat, iſt näm« 
von den ſchwebenden Schulden des Jahres 1865 ganz 
"ja hat nicht einmal afle Taufenden Forderungen zu befrie 
digin vermodt. Top diefer Nothwendigkeit eines neuen Anlehens 
vermindert der Finanzminiſter die Grumdftener, und ziwar, wie die 
Miener Blätter annehmen, den Theil befonderd, der auf die gro- 
den Grundbefiger füllt, Man fieht, wenn diefe Herren dem Staat 
a * erweiſen, ihn zu regieren, fo laſſen fie ſich's auch gut 
zahlen. ’ So s —18 


* 





Aͤuslaude— 
Br ih. Paris, 8. Jam. (Köln. Itg.) Die „Preffe ent- 
hält heute ein Schreiben, dem ich folgende, wenn begründet, wichtige 
Nachricht ıntnehme: „Die paͤpſtliche — bat durch den Nun« 
kind Herm Drouyn de Louys eine Mote überreicht. Sie wurde 
nur worgelefen, aber der Minifter verlangte doch eine Kopie, indem 
!er vorgab, er verftebe das Italieniſche nicht gang. Die päpfttice 
Megierung beisricht darin die Gefahren, denen fie fi durd das 
Burüdzichen der Franzoſen auögefept fehen würde, und fragt an, 
ob der Tuilerien Hof die Garantie für ihre jepigen Beſihungen 
übernehme, im anderen Falle würde der Papft ſoſort eine Ent ⸗ 
Abliehung treffen, die geeignet wäre, feine Intereffen zu wahren, 
Diefe Entfluegung gebt, wie ich Ihnen fagen kann, auf eine An 
rafung der Fatholifhen Mächte. Die franzöfiihe Antwort wird 
ohne Zweilel längere: Zeit auf ſich warten laffen, der Entſchluß 
ded Papftes ſteht aber feft. Auf die Bermidlungen , die ein fol- 
ber Schritt Kervorrufen mühte, brauche ich Sie nicht aufmerffam 
‚zu machen. 

Schweiz. Gidgen. Schüsenfeft) Al die Nachricht in 
‚Schwyz; anlanate, 5 Shıffbaufen habe dag Roos —3 Sdwyʒ 
als eidgen. Schuͤhenfeſtort für 1867 entſchieden, kannte der Jubel 


"Bon einem Hlamm. 
oorlle von C. Riſſel. 

{ ges iR eng (Fortkegung.) 

FF35els iſt ein Hochverrätber, denn ich habe die Ueberzeugung deir 
fen,” verfepte der Minifter mit fefterer — — 
Wielleicht bat fib dabei irgend ein außergewöhnliches Gefühl 
in Ahrer Bruf Gehör verfhafft und Sie wollten Feld nur hinter 
— undurchdringlichen Wänden vor moͤglichen Unfällen be⸗ 
wahren 


Der Ton dieſer Worte drang wie die Spitze eines ſcharfen Dol⸗ 

— Die Sprache des Blutes äußert ſich oft auf ſonderbare 

iſe. 

Die meinen Cie das?” fragte mit halblauter Stimme der 
Minifter. 
Wie? Mein Gott, das ift fehr einfach, wenn i nen jage, 
wad vielleicht son Ihre Ahnung —5 daß N I \ 
der leibliche Sohn Jhrer Schwefter ift." j 

Hoheneichen ſchnellte von feinem Sig empor, wie von einer 
Schlange gebiſſen. 

„Richt möglich!“ verfepte er. . ‚ 

„Sein Vater wor ein armer Student, der an einer Piftolenfu- 





—— die ihm der Bruder feiner Geliehten ind Herz geſchict. 
eicht erinnern Sie ſich diefer Geſchichte noch, bie ohme ufie- 
hen zu erregen, vorüberging ? Sie war immerhin bedentungövoll ge 
ute klingt das Echo derſelben jept mahnend an Ihr 


„Sie binden mir ein Mährchen auf,” verfepte der nach Faſſung 


ug und 
Eepi en.” 
riugende Minifter. 
mi rer i isgrauen 
einem eisgta 

en * a. Doc das Beſte kommt noch. 

Eeraamen 
n menden 

zahmen ſich des Kindes an. Das Madchen reifte zur blühenden 


an und der Erzieher wollte wicht unbelohnt bleiben. Mas 
File als einem I eben, entfaltenden: Gemüthe das Bift der 


einzuimpfen. den Strom ber Bern 
Mas ii Kite, ald dem roheſten Gelüfte ben Mer des heilig 
a 
j ihre 
Gürft Febte das Schöne lohnte ed Hl — 
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Wahrheit Cie eben durchſchauert. D ja, es iſt ein 

Sünder den legten Bintötr 
Kir Sn en dre Ehne bonnerte 
. Sie ahnten wahr 
tigen Bluthenlelch und 


e 


5— 
der Bevo keine Grenzen. Die r Zig.” geht hierüber 
— Schilderung ur balb — das ent- 
ſcheidende Telegramm Und wird nicht ohne Bangen ‚eröffnet, Als 
dan Aber die Soil der Berabredurig zutrifft und eine Arnd» 
Ihe Prüfung jeden Zweifel befeitiat bat — da braust aus der 
Berfammlung der Schutzen und Echüpenfreunde ein unbeſchreiblicher 
Jubel, Und auf den Pia fillen Gaſſen wird es plöglich lebendig. 
„Mer bendi” — erſchalits an allen Gden und Gnden. Kanonen 
beraus! Und mie der erfte. Kanonenſchu der gejpannten Bevöl- 
ferung zu Berg und Thal die Siegeöbotihaft in die Ohren don- 
nert, miſcht ſich ein_lanter Freudentuf des fih anfammelnden Volkes 
in dad nachdonnernde Echo. Freudenſchuſſe antworteten im Ru vor 
Brunnen, Artb, Lauerz, Steinen, Steinerberg Sattel, Rothenthurm 
und-ab den Höhen des Mohr und‘ des Haggenberges und, um das 
ebenfo eigenthũmliche ald>grofartige. Konzert volltändig zu machen, 
ertönen dom „Horn“ bein Stock Dufftlän e in's {_ binab, 
ein Gruß von „Berg hund Thal”. Auf der Höhe des Stooß lodert 
ein en Freudenfener und die Mönigin der Berge et ein 
flammendes, mach allen Gauen der Schweiz leuchtendes Riefen- 
bouguet-aufgeftedt: Auf dem Haupiplaß von * wogte eine 
große, fteudig erregte Volldmenge. Die Schwyz. Brunner Muſik 
fpielt das „Rufft du, mein Vatetland“, in das die Verfammlung 
in mächtigem Chore einflimmt. Darin organifirt fie ſich au einem 
Zug, wu in dichtgeſchloſſenen Reiben, en und Mufit 
voran, die Hauptftrapen. Ein Banket in den arogen Räumlichkeiten 
zu „Drei Königen“, fo — wie der Feſtzug. gibt Anlaß. den 
Befühlen der freude und Begeifterung in zahlreichen Toaften Aus- 
drud zu geben“. 


Spanien. (Der Militär-Aufftand) Man weiß, daß feit 
Jahren die Revolutionen in Spanien aus der Armee hervor» 
gehen. Einige Regimenter machen ein Pronunciamento, ein nam» 
bafter General ftellt fih an die Epige, fucht Anhang zu gewinnen 
und zieht fich zu diefem Ende vorläufig in die Berge a” . Findet 
das Unternehmen feinen Anklang, bleibt namentlih Madrid ruhig, 
fo flüchten die Führer in’d Ausland; gelingt der Berfuch, fo wird 
auf Madrid marſchirt. Auf diefem Wege Ad Narvarı, Eöparters, 
Prim und der jegige Minifterpräfident D’Donnell ſelbſt an's Ruder 

efommen. General Prim, der an der Spipe der gegemmärktigen 
ewegung ftebt, beabſichtigt nach den Einen ih zum Diktator pro» 
tlamiren au loffen, nach Andern afpirirt er nur auf die Regentſchaft 
bis zur Volljährigkeit des jept neunjäbrigen Prinzen von Afturten. 
Daß Ifabella, wenn die Borpegung einen nur einigermaffen ernſten 


„Halten Sie ein! Sie verläumpen !“ Pa 

Ich bin noch nicht zu Ende,“ verfepte mit eifiger Kälte der 
Rath. „Der Umftand ftand dazwiſchen, daß ich Mechthilde liebte, 
liebte mit der ganzen verhaltenen Gluth meined Herzens. Um 
ihretwillen hätte ich vielleicht meine Nachefendung vergeffen, mir ein 
Eden in ihren Armen gegründet — da belaufchte ih — DI — 
Ein convulfivifches Zittern und Zuden überlief den Körper des 
Raths. 

Vomels ahnte ich nicht, daß ed eine Hoͤlle in der Menſchen⸗ 
bruft gebe! Nun bin ic von ibrem Daſein überzeugt. Aber was 
war dae für einen Minifter, der nach der Herrfhaft ſtrebte, Befon- 
deres? Der Fürft fand an der Schönkeit, und diefe an dem fürft- 
lichen Glanze Gefallen.“ 


nee wre alltäglich. Das Pilante Fommt nod. Der Zug 


Lippen. 
Vi? Das nimmt mich faft Wunder, Ihre Mutter hieß 
Marie Kranz umd war die Schwefter jenes armen Studenten, der 
von Sbrer ifelentuge —* 
„Unmöglich !* fiel ihm Hoheneihen in's Wort 
„Warum unmdzlih? Was unmöglih? Daß Sie eine gange 
Familie in Schande und, Elend ftürten? Das Fi freilich laumn 
glaublih. Aber noch wiſſen Sie den Namen des Baterd nicht, der 
in diefem Yugenblide vor der Nennung deffelben zittert,” 
„Sie lügen." f 
Vergeſſen Sie nicht, daß ich als Michter vor Ihnen ftehe !” 
einer mit erhobener Stimme. „Der Bater bieg Hohen ⸗ 
eihen! und ift in diefem Augenblicke a erg bemüht, aus 
ringe Labyrinthe feiner ſchuldbeladenen Seele einen Ausgang zu 
nden.“ a 
Der Minifter faß tine Weile ſtill und regungslos, vor ſich Den 
entſetzlichen Weiner, der ihn in den Bereich feines Blides ge * 


zudimmen? — | hielt: In Goheneichens Innern kämpflen zwei befreundete Elemen 


um die Oberhand, Wuih und Liſt. Die erftere war orienbar A 
fährlicher, aber wie den Händen. diefed Mannes entrinnen, wie 6 
nen Mund verſtummen machen. Es galt bier entweder — 
und fih jo dem Willen des Rathes zu unterwerfen, oder EINE 


Charafter annimmt, abdanfen müjfe, um ihrer Don 
— iſt allgemeine ie „Horrefpondeng 
" 


denfliche Sihilderungen der im ganzen Landerhei 
dert bösen On a Aerferung gegen die 
ihre Ga ar öln. A « > DWSUREN 
— Barcelona dom 7. d. Abends wird m. 
„Habe ftärke Zifammentottunge sfattgefutben, biefelben ‚murden 
durch die Truppen gerftrent. Die Brvöl eu unruhig. „1... 
use id.9. Janzıwizd gemeldet: „Einem Gerücht zufolge 
bat: Prim den deneral Pt a. geſchlagen —— —1— ut, 
l angen. e 
re ae Pt Madriv fagt? „Ju Ko 


e .} 
von Manifeftationen haben die Truppen Befehl erhalten, an J 


open zu ſchiehen. Die Ortung“ IE Yoteder herge⸗ 
4." zw. N 





Bayerifides t 

Münden, 9. Jan (Abditg.) Am Mpende des Feſtes der 

b. drei Könige (6. Jan.) bat dh in dem „beiläufig. drei nden 
von bier entfernten Grünwald Fin bluhges Drama volljogen, weis 
hes niuerdings von der bodenlofen Kohbeit Und Berwilderung mt» 
ſetzr altbayerifcen. jungen Sandbevöiferung Zeugnis gibt. — Am 
enannten. Tage Srasmttage begab fi) eine Anzahl von. neun 
uiſchen aus dem Dorie- rhabing nah Münden zur Dult. 
68 ward in’ verfdsiedenen Wirthebäufern zugeſprochen und fo eine 
jemliche Betrunfenbeit fertig. In dieſem Zuſtande beſchloſſen die 
urſche auf dem Heimwege, uoch einen Abſfecher nach dem Wirther 
hauſe zu Grunwald zumachen. Dieß ward ſofort ausgeführt; in 
dem Fhrıyshauf zu Grümwald aber, woſelbſi nur ältere, geichte 
Bauern von dort anmefend Waren, artete ihre robe und ercefiwwe 
———— weit aus, daß die Bauen dom Wirthe die Entfer- 
nung der Siörenfriede verlangten. ‚Statt zu folgen, ieigerten ſich 
m zu geben umter obligatem Hinhauen der Diaffrüge auf die 
ifhe, Drobungen u. f. w.; endlih, als die Bauern mıt Hinaus · 
werfen für den Fall weiterer Renifenz drohlen, wichen die Bu he 
doch aus dem Haufe. Aber. faum draußen angelangt, ward fotort 
eine gewaltſame förmliche Grftürmung des Wirtbehaufes begonnen. 
Unter dem wüften Gefchrei: „Pin müffens werden die Kerle da 
drinnen! "ward .mit Prügeln gegen Fenfteriäden und Ihüren geſchla · 
gen und mit Piſtolen in den rm ang geſchoſſen, wober ein Bauer 
ch em Schrotforn in den Unterleib geiroffen tourde. Ms alle 
diefe Manipulationen ihren Zwed, die Bauern zum Berloffen des 
irtb&baufes zu bewegen verfeblten, ‚drohen die Burfche, den Sta« 


Unthat zu begehen. Das lepte Mittel fihien ihm das befte, aber 
noch war er um das wic? der Ausführung verlegen. > 

„Die Erzählung hat Ihnen ohne Zweifel gefalten 7° fragte Wei⸗ 
ner nach einer Paufe peinlichen Schweigens, „Sie ift frahıch nicht 
für fentimentale Gemüther! aber das hatte ich bei einem Charakter 
wie der Sr icht vorauszuſetzen.⸗ 

„Die ( sältung zeugt don Erfindungsgabe!“ nahm der Mini» 
fler mit jenem zögernden Ausdrud das Wort, der von dem Rin 
‚gen nad einem Entſchluß Kunde gab. „Seere Worte find immer 
—— aber ich bi durch dieſelben ploblid überrafiht 
worden. 

„Ich habe hier etwas Beweisaͤhnliches“ dabei jeigte Weiner die 
von dem. Meibe erhaltenen Briefe, auf welde Hoheneichen einen 
funtelnden Blid warf. „Glauben Sıe, ih wäre meiner Sache 








nicht gewiß? Ihnen gegenüber war ich ja ftets mit Beweiſen aus- 
 gerüfter." 


er Minifter machte einen Verſuch, Meiner die Papiere gewalt: 
fam zu entreigen, aber diefer war fchon darauf vorbereitet und 
rn ibn zurüd, 

«ser bürgt Ihnen für die Echtheit diefer Papiere ?* 

„Der Schreiber derjelben. Jh erhielt fie vor furzer Zeit von 
Mehtbildes Großmutter, welhe von dem Water die To hter auf 
einige Zeit erfichen wollte, um fie an das Herz der fterbenden Mus 
ter zu führen. ch habe die Erfüllung Diefer Bitte zugefagt, weil 
Ah weh, dag der Segen einer Mutter heiligende Wirkung bat. 
nun fleiten Sie zuerft einen Freibrief für den Sohn Ihrer 
‚Schweiter aus, das fei die erſte Sühne!“ Meiners Stimme * 
nen zümend erhobenen Ton angenommen. „Id gelobe Ihnen 
auch, bob Mechthilde der Name Ihres Baters fremd bleiben joll, 
um die Flüche und Berwänfdungen und tbr das Gefühl des 
Abichens zu erjparen. Sie fehen, daß ich Mitleid für Sie hege! 
Aber ohne Zaudern an's Werk. Hier ift Alles vorhanden, was zur 
Ausfertigung eines Freilaffungsderretes erforderlich tft. Und wenn 
Ur — enva zittern jolfte, jo bringen Sie Ihr Blut mit dem 

ten -zuE Ruhe, dab es für Ihr eigenes Bint geſchieht.“ 
Wei a min bei diefen Worten auf einen nahen geöffneten 


Chr 

 „Sthreibeht Sie ſagie der Minifter, deſſen Serle ein Heer von 
Plänen durchzog —* —* es — in. Aber zuvor muß 
———— ben und die Papiere oil. Bir werden ung 
dann fehon verftändigen und die Hleihe isharmonie Befeitigen. 
Daß ſuch hierbei verfchiedene unangenehme Dinge berühren, ift Zur 






5 gina 


bremen md die Kirche anzızünden. Zur Vermeidung 
Ein Inge Sat nun die Bauern beraus, 


un itzlied der Gemeinden Grünmad, 
Portenlänger, erhielt: einen Mefferftich ins Genid 

— väpnten, Dita den Stzus 
— verwundeten Bauein aber wurde ein Schlag mit einem Mi 


beigebradt , daß die game re 

auf die Shibeltnogen "in ai | Ida mai A nd per 
einen Kındern, ı r fchi 

Bei: ag Allgemeinen wobl —— d die ein« 


turpfälgifne ®Pringeffin, weldye ats une ein. * —* 
— Fakınatäen Sof: Dura ir meräleieg Serie 
gen gg 
wig auf Ihren Umgang gropen Werth legte, , Leider gaben ihren 
fprüde auf die Verlarfenfdart ihres Bruders Ludwig dem $ ch 


den Vorwand zu den furhtbaren DBerbee en. der Rhein 

(1685—93), bei welden auch das herrliche — An pain 

wurde. P. Hepje läft nun in feinem Drama die Prungeffind b 

Serie gewiſſermaßen ald das verlärperte Berpijfen u 
n 


ig wegen jener ruchloſen Thaten unau Ur und qu · 
kgt zum Abſchluß des Ryewijter — — nr ae e 
Aufführung dieſes Stüdes darf im Ganzen wie um Einzelnen als 
eine gelungene bezeichnet werden, Die Titelrolle ‚wurde Don Fau 
Rürhlıng treffuͤch gefpielt; befonders gefangen ihr jene Szenen 
mit dem Eurpfälzifchen Abgefandten, in weldyen fie Dem, Id» 
gefpielen gegenüber ſich in dem ade ungegvungenem und Uber» 
Iprudelnden Ton vergangener Zeiten gehen. lüht.. Mit der Rolle 
der gemüthlich derben Jungfer Kolbin * ſich ee Ev aut fur 
vet; ebenfo jügten ſig dr. Fuffer (Eurwig XIV.) Hr, Meier 
(Graf v. Wied), Zriul. Köhler L (Gräfin v. Wied), Serr Dir 
fterloh (Chevalier de Corratte) recht befriedigend in das Ganze 


Kin; bei lepterem wirtte nur die allzu lebhafte Mimik eihwas Rörend. 
Das Haus war gut befept. | 






Beranmorsider Neracteur: L. 4, Shabenmaper, 


— —— und ſtellt mich völlig fhuldtos bin. Ih halte die ganze 
ngelegenbeit noch für eine adgefeimte induftrielle Speculati 






u 
‚teren Ausführung man in ie die geeignete Perſon gefunden .e 


haben glaubte. Wenn die Papiere von mir fein follten, „ag , im« 
merhin möglich iſt, denm Jedermann hat „ugeritbarbeiten — 
gen, jo will ic, um auch den Schein des Unh von mir a zu⸗ 
wenden, Ihrem Begehren willfahren,“ 
Weiner biidte den Minifter mu einer aus Verwun und 
Staunen gemifchten Empfindung au, ak wollte er jagen: „Das 
hätte ich nicht erwartet,“ 

„Beben Sie mir alfo die Briefe zur Durchſicht, damit wir zu 
Eude kommen, * ne Hobeneichen. ‚ 

„Die Flamme üt freilih Der verſchwiegenſte ve amd 
überhebt aller Verantwortlichfeit !* SS; mit bitterer nung 
Weiner, den Deinifter zurüdweifend. „Sie follen die Papiere eı- 
hatten, doch dann erft, wenn Sie meine Forderungen 1... Id 
eg jelbft jhreiben !* damit. fegte fih Weiner an den Schreib- 
tijch bin. 

Hobeneihen nahm von einem Pulte einen blinfenden Gegen- 
fand, den er hurtig in der Brufttasche feines Modes verbarg, obne 
daß der im Schreiben begriffene Weiner es merkte. Bon der Strafe 
ber Drang „verworienes Getöje und Stimmengewirr aufpereger Mai- 
jen. Weiner lauſchte. Diefen Moment benugte der Mintfter, um 
ſich auf feinen gefährlichen Gegner zu ftürgen, Schon langte feine 
wierige Hand nad, den vor Weiner liegenden Papieren, ais der alh 
würbend auffprangg 

Alſo auch noch deſſen find Sie fähig ?“ ſchnaubte )et Hohenei · 

van. \ 

„Ölauben Sie vielleicht, daß id meine Standeschre Ihnen preis · 
geben würde? Geben Sie die Paptere her! oder —? 

„Standeschre‘* der Rath flieh ein gellendes Hohngekächter ne: 
„Run denn, jo wollen wir jept feben, wer den Steg davontragen 


wird." h Y 
Und nun begann ein wütbender Kampf. Edluß or 





Bermifchtes. { ne 

Giltig auf vier Jahre. Da Htimaiſchedi einer Dien 
magd, vzlchet von einem fteierifchen Gemeinde Amte ausgeferugt 
it, fohliept mit folgenden Worten: „Bejondere Kenmeichtn. Inge 
fegneten Umftänden — gültig auf vier Jahre”, — 
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Domeapitular in Augsh ür — beſſet Dnalität, empfeble. Ga 
v0 rin Augsburg, N 




















% ” Br - Wagenseil, beim Rathaus 
| — — — 
Brei — den 10, Januar 1566, | jeit empieptt Unterjelgue. 
a nidrn, Die: tiefirauernd Hinterbliebenen, 


ter ‘feine ‚große Auswap 
defanntmwabung. 






„non 


Slasken- Anzügen. 
Bd | u 2 Wilhelm Kerler 
Man Miflenrien .. Ban sam: Johann, Mehger in Kempten wegen 3 a] ee 
08 Randyetigis Keutpien Yertafe ih Br Medrere neue Au· und, aweiiyännige 
 Dommerftag den 18. Janıar, Vormittags 10 Npr mM Schlitten, | 
des Belagen 98. Rr. 371 am der Brrmnergaife der Aliſtadt Kempien derſchieden owle rin — dat zu verfatfem 
Jan: Mäne Korn Be Mag an den Teiähicienpen, wWobet feet bemerie kin 30) Seinrich Fifcher, Sattler. 
—— — Sa — das Meißgebot drei Bieriseile des Schögungswertpe Ar , meiße a — — teen, 
she hr empt bedienen e i be & 
Tr ©». Lang, k. Notar, ben Bruft » Bonbeus, " Diefriben —— 


u 17-7 ompoßtion des. Könige. Beh, Dofrathes und 

BF” Seidenden und Kranfen a —— iM Boan, bereitet uno 
J — Haben ur: 

Hortofreice Berfaräen franco und unentgeltkig die 21. Auflage der Schrift: nem fo" aber den ar 0 10-20 Yapıen 


o auferordentli ur erlangt, daß bir 
se an Unterleipäbefnerren, Fungenübeln, Mihma, Mofferfucht, Epirepfie,fieiden mit Het 39 ehr ER HR 


’ pimeh, Edreinnel , Verflopfung, Pähorrfoiden,, weifem Biup, Rheuma is jept bekandte Hakemittel gegen Hals- und 

len uud maboren Utdeln Leitende, h [6 ®zuRleiden, modenen Reigtuhen, role überhaupt 

. IL dem Hoftaid. Dr. @p: Vrimkmaier in Braufßmweig. gegen alle ratarıhaliiaen Affektionen auf das gr- 
atffe: 


= enbaftefte iu empfehlen find, 3] 
fteigerung. Schubkarren if fleben geblicben and 


in 
Unterzeichneter iſt Hefommen aus freier dv Mittwoch den 17. ds. Gi; gegen Jufertiond ebühremiabgebolt wer= 
Ms. üh 8 Uhr Sei feiner Sehnen —— 209 gegen fogleid den bi 9. König, Hutechsg. 

haare. subringen: 1) Die Mobiltarichaft. 
u € Chaifen. 4 8 Stücd Vod. 5 


























































































Bel 


E wird ein ordenlichee Kiudswmiſdchen 
geſucht, das auf Lichmeß einsreten fann. Nä- 
deres im 3.-.€, [20] 


m orpeutlides Mädchen. finret dauernde 


PBeihäftigung mit Dandarbeilen und zugleich 
Bernhard Lechleiter. T ats Aasdeheein —* dr. Nik. [34] 


Du]: Haus - Verfleigerung in Memmingen, —— sr Sach 


um ittwoch den 24, Jaunar Ragmittags 2 Uhr anfangend wird das Haukfsirer um Aurddaabe im 3 +C, [36] 

RER derdeigert. Diejes Haus Redı in.der fregwatehen Strafe und ift zu jedem SD: ertaufen —— 

> Geihäftsbetrieb geeignen befonders zu einer Grospaadfung oder Gafbaus, indem «4 G 8 ed eu Beanerfdden paffeabr Sun 

nF ifben eimmat ein Gafdaus war nu N% Torin ein grober Saal befinde. Huch Fann Are —* ER ET 

; AN und ——— ein’ Kauf EHER ———— vo 3 

Mes gtider Zeu wird aud das tergebände 96,-Nr. ’ h 

—— tum Sjakkl, Shupfe_ und Te 25 Die Verſteigerung in ordentlitee Yk Adden, weldes foben Tann 
ÄRA vor fi ä n> ficb allem Hänsfihen Krbeiten- unterziedt, 

Mlletre dis Kihımes in Dienfk zu uehmen gefücht. 

G. Adolpb Zoller. sg, + fagı vas 3.6. [36] 


| {rd kaufen geiubt.] sr F Pr 7] ; 

‚ Inden mütleren | Ein Efel Räperes im 3+€. [3a] Stadt. Fheater Feunwlen 

| "ine ————— gr — —— 

— 5 | Dune funden md kann abgeholt wer Die Zodter des Rootieh. 
318 yenädft der Danpiisare 15 | 


Br a R Shaufpiel Io 4 Aufjdgen von. Belier, 
bie, April 30 vermieiden, Bes Maria MWeinftein, GSemüfehändlerin, afjaeröffnung holb 7 Uhr. Aufang Halb 
fehend in 5 Heijbaren Zimmern, Kanımer, Hol | 8 Uhr. 









Bremer und werden die Drrren Bor- 
machen, 











































































in. orpensliher Junge, welder ur hat Me 
Gednnbindere; zu etleınen, faan gegen 


































BE BR <} e Behr Thermometer. 
R i © (“ o 
— u | ehe Helen In Behr: TEN 
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3 Vom Sonntag ben 14. Jan. bis incl. Samfla; 
Fre. | ana: | Srtaste] Im Re den 20. Januar, 
cu 59% th 
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— fe in · den legten Lagen, ‚von Bine Dana, um frag 2 
—* —* — 3 ee —— | 
v Q —* € “ 

erte ih — die a ne 


— —————— einen ber, d' er Ben. ‚sam dei ——— u 
und — die —— Iebbapsen Ver] 


-MWahrkei bis“ meinem 
jo-fürge Zeit «fie au) bier derlebte,-durh | MOM — * eine ——— je hir * 
na fund‘ ln fpruhslofi keit vitle — gemacht: en} Su Grfläi 68 Sn y Er ehe LG ** 
te era 


Geſtern * dad Schaufpiel Band Lange” von en Dee 
I Bir Fegen meine worden, 
43 der J En re Dale-gegeben. ‚Tig,Nativiften , den, Bu Dreaden, den ven 9, Januar td Bir "as 


h — Fa ara M ! he 





dureh ein in g 
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in gebornen, Dichter“ ad. mit um Dont BE er "Mr baden Naßtihkr if * 
ne] gi Gulfusgemeinde, iin 


dae Nülterkreug 
abe ördend vom bl, — * 
fe — then — dete Bi — age 
der Hr. Rabbiner Aub der telfe des A 
94 Gufttisgehteimbe Habier Thon ’feit Fi * "pe 
jeinen 70 Geburtstag feiente, — 
— Der „Bayr, Mut.” eäll die Rüti 
—F —— —J—— an © Bun 
Kadinetafeftttariat für durchaue 
a TEE — Di Bund dB dern 1 
Mi 





er A 
h ee N A 1 Her Stel, 38 oa * 
er N aniomu in Munchen, ser) 
‚Dichter, Bu gerufen, u u BE ze 
Beh 11. Januar. 3% den mahderlei Mitteln, ie 
Melden den Angriffen auf das Kabinetäfeeretariat b egnet Se 
dllke, z Eh Ka dor Fe andern, it un ah dir Be 

ine Angriffe, um von einen U ‚gemorden. 
ven. anai F Magier — eh — 


echt, vie ri —5 oelꝰ fein 
6 — Gi ee ——J dabe —— — 





ei 


A Dt [ei —— mo 6 t Mäfe AR RIP 
ii rl * un — Bi —— glaubig a * — — etefii eh Boa m 
feine, * 9 reiteten Lugen ſo großen ayenn Uſener, deſſen Ausgezeichnete ung gebt eine Nr 
dr, Und ersäfe fo hadıkältige Empörung — und ah hat went u 


nd Anerfennung ‚aefunden war. vom, Senat. der Nweiſttat 
9 als. Nactolgeı Döberleins vorgeſchlagen orden. 
tusminiflerium. ‚billigte ‚Diefen Borjchl lag, allein. dag ‚Kabine 
Sekretariat. hatte —— Sandidaten,,.ins, Yuge;.gefat, und 


— —V Bevoltetung alle Ehe 
die ‚mit ‚er Kun Kent ‚Entrü ung: gegen „den rar ar: te Nadıs 
diefem wurde-dent nach langen Verhandlungen, die mit Lei 


richt de soten“, die natürlich von dem ganzen E tus, der 
ee Blätter" wurde, da 










agners rau, 












Ba Fr on einem Stamm. „. „Unmsgucht Meite Pflicht gebietet —". 
3 * a son E. * RU, rn u — “fiel ibm Heiner in's Wort, SRafaie Ei nis 
—*— (St mis diefeom Marne allein. Mir haben gefpich tumd ex bat du 
PATER, Hınismads x. Spiel, verloren. Der Augenblick dräng t! Sehen. Sie und“ fuer 
DRS * + Das eben if ber Fiud der, böien Sie Meäthilde auf und fü van Cie —J an das Sterbebett 
PR) ia me Dat He lorigeugeap Bölıs 1] och + ihrer Matter, deren Adreſſe Sie in Händen haben.” 
> ShHilter. Meiner’erbob fich ein wenig, Inden Fels feine Wunden ie 


638 die tödilich waren. Der Minifter war auf einen Sefj 
periita glitten, auf dem er ‚abgefpahnt, dunipf Hingrütend ne und 
the zu ſein ſchien. 

Sie —3 gemen Tod natürlich finden,“ fuhr Weiher mit 
mafter Stumme for M ud Veſe Dlutipuren befeitigen. Ich fühle, 
daß co zu Ende acht und Cie Werden das auch — haben. 
Darum jäumen, Sie nicht ns „Sie Bi, Ah, * Da 
hen ke nett ift,* 


eite ſte mit anderen auch den 
detor Fels geöffnet” ‚Bei diefer Geldgenbeit war sun 
nit, der einem Ikupp VBewäfmeter, den Weg gezeigt, 


— des —— Bir hudeneree nicht, ‚der Plög* 





—1 dektagen 60 mußte. Wels begab fi fteheu- 
ers ‚Do 3 Gr 
Bet feer ud hir und — derlaf- 

is ein jeltfames Seriufch und Geftohne feinen 
NR lieb er an der Thür eines Zimmers ſtchen, aus zudrugen wagte. Ye * 
„Aber darf ich denn nicht willen, was fo eben hier vorge 


2 Ein Nätbfel, deſſen Loſung Ihnen zufallen „wird, Sotgen Sie 
mir, Dafüs, daß fein Renſch dige Minme_ betritt, als big dies ohne 
Vachtheil für die Ehre des Haufes gefheben fan, Noch ee 
Brage: Hat das Volk gefiest?” ehe 

Rolftändig und gen vohne Blutvetgießen. Dr — er: 
Dinf für diefe Worte. Doch geben Sie nun! Cie Haben to 
eine, wichtige Miiton zu, erfüllen.” 

Faſt mechaniſch gehordte Fels den an v8" todfipumden 
Nathes. Die Eindrüde, des Tages waren 3 ge a Mn 
elbft das zubigfle Semüth Kalk Daftung sr t fi 
orridor umd beftelfte eine Mache davor, nn —5— er, Ian Isle 
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{ Minifter Hohe 

Redheit — Und verſuchte mühfam das atıs eier Brufte 
wunde guellende Blut zu ſtillen. „Wuhten Sie nicht, daß Aus je» 
dem Sündenfeie.ein Macher eit en un Wußlen Sie tricht, daß iu 
I jeder Schuld die Strafe ruht? Sie Warst freilih ftet! ein ‚guter 
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q un —* fügte ‚der | eier rocenen Außa ebenen der Vorlag 
Hamu ‚Fanügen wird. Diſe Marie beiveist, was freii kaum, “ 
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—— Fig —5 — An. feige F bieten. lit auf die ix ein Saum oh 
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Kon — 75. Mom e | nach der — des grie gerne Vreußen Kid fon, 









— 















Mar 





el, Rein Geld," Und’ der 
find | ift es ir ftilf “über Kiel” geworden und das Ka Halprojett ve sm 


der Nord« und ie das einem’ folhen De a feinen Hat 
he dentu mi 
BEN ng u 














PVieferkehre niät ahgemihen. Mber| Schön, ben 
— ie * und un: | 5 
er fan tobt zurüd. 


Schoͤn war eg, 
v en voheneichen I änen * Blic umhecſchweifen Hann erhob 











n Gängelbande leiteten und 
Rt ‚a vd ne ür Am nt reggleihien ein» | er fich, fehritt auf die Leiche MWeiner's zu, betaftete fie und mur- 
— nit, a bat einer Buhlerin | melte dumpf: „Todt!" Dann endete er den Kopf feitwärts und 
Steinheiligleit eines Made Lügnerd — 5 ließ ſeine Augen auf dem Todten haften, darauf fahte er denfelben 

IE red fen vorzubeu er ald man Petrug zu Vetrug-häufte, | unter den Kan fhleifte ihm im ein Nebenzimmer, drüdte ihm 
acht ju werden, als jebe Share eine | das bfufige Meffer im die eraffete Hand, fhlid auf leifen Sohlen 


Mr — il nun — Und wir ſſehen jept Beide am — und. betrachtete die Blutfleden. Ein Schauer fiberlief feinen 
. Tper. 
heneich Kin Wort vennoch eine Vergeltuiig? Wäre das’ Gilſen ki 
cha Jr ae ante Sikae gin Ph ig muritelte er wieder. „Es brennt umd — ER: th, ib 
zu plößlid aufammengebrocktn, 36 t an mit gtüpenden, 2 Aangen, aber das tft nur die Folge 
| ihm f: ef a — Furcht * din In ss jien Be F ED ieh in en, 5* 9— J 
Inn breiher. ‚muräteh, ift er auch Immer rettung nd n nr a ein Bea — ‚boten, —* — dar 
der Tod ift nun⸗ | tum W mein, Leben 
ar di au ne” beige Senrung if erfüllt, Bel "Er zog, aus dem geheimen, Sl —* S vänteh. ‚ein, Keiftäll- 
Tupac, hielt den farklofen Inhalt gegen dasPicht und verfhlang 


lichen an! oder Menſch, doc echffeh ihn nicht Alle. nie 
Eine Deile noch und mir pwei Leichen 5 Mr 
Drt —— 
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tiſchen Vereine in Mädrid und den Provinzen find durch Eönigli 
Ordonuanʒ anfgelößt worden. Den uud eine * 
Ver sus ‚ZWEL BE : - ' 
Uusland 

Italien. Floxenz, 16, Jan. (T. B) Ein 1, Dekret ven 
tagt das Barlament auf den * d. M. Dieſe Maßregel, ſagt der 
Becicht. ſei ergriffen worden, um die Dorjchläge des vofigen Mis 
nifteriums gewiſſenhaft ſtudiren ju’tönnen. 


In Piatenza war ein wegen feiner toleranten Gefinnung beim 
Volle fehr beliebter Priefter mit Namen Pizza noch kurz vor feinem 
de ercommunieirt worden. Die dB Ah 
anla ** du Demonftrationen gegen den Klerus I 
ber ‚zeierlihfeit in der. Kirche, 9 das Bolt in „Bor den — 
ſchoflichen Palaft und rief: „Nieder mit der Intoleranz, nieder 
u |. w.!” Man wollte mit Gewalt vom Bifhof Aufflärungen, 
warum Pizza noch auf dem Zodbeit extommunicitt worden fei u. |, 1. 
Auf die Ermabnungen angefehener Männer unterblieben aber weitere 
tungen, nur mußte ein Priefter, weicher in Mitte-der. Menge 
einige unfluge Aeußerungen geihan hatte, wor der allgemeinen Er 
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meldet. Das mag. wohl au ald ein erfreulicer Beweis, dienen 
deibe iR. — Me 


der „M, 2.” vernimmt,-beabfihtigt der Kö alter vou 
dans Sachs und die daran ſich fnüpfenden 


diefe Beflellung dem Hiftoriennater ad. J ügen. 
Die neueften Arztlihen Bulletins conftatiren eine —5 Er 
rung in dem Brfinden der an der Rippenfell-Entzündung darm 
liegenden. Hetzogin Sophie. Athembeſchwerden und Fieber felen 
vermindert, das Allgemeinbefinden befriedigend. — Der Rürnber⸗ 
‚ger Anzeiger ift zur Abwechslung wieder, einmal confideirt wor» 
den, * Ein Leitartitel mit der Weberfäprift: „Die fittlihe Derpeftung 
des Volles durch die Jeſuiten“ und eine Münchener Rorefpondenz 
über Gern v.'dı Bfordten ſollen dazu Anlaß gegeben haben. — Jr 
Bremen haben ſich mehrere Bürger erboten, den größten des 
Deficits am deutſchen Bundesſchießen zu decken, wenn der Reſt durch 
das Gentralcomite und den Schlipenverein —— werde. 
— Der öͤſterreichiſche Statthalter in Holſtein Herr v. Gablenj. 
hat ift einem Schreiben ‚an, die holjteinifche Randeöregierung ‚die A 
nahme * —— welche a —— Er he 
teinijhen Stände gerichtet: find,. entfchieden abgelehnt! 
licher die aus Deſterreich —* „angenehmen“ —E 


wird noch immer Siillſchweſgen beobachter — 






Spanien. Madrid, 10. Jan. Abende. (T. 3.) Die ent 
mutbigten Jufurgenten haben ſich nach den Bergen von Toledo zur 
—— Die Generale Zabala und Echague verfolgen fie, man 

aubt, daß fte die —— — zu erreichen ſuchen Concha 

mmt nah Madrid zurüd, Sertano *R ihn. (Beil er yaen 
Prim eine Niederlage erlitten_bat 2) au arcelona ward die Rube 
nicht: mebr-geftört. Ueberall herrfcht Ruhe! 

— Als Beweis, welcher = wieder in den fpanifchen Klerus 

abren, wird gemeldet, daß der Pfarrer einer Gemeinde in der 
WProving Madrid don. der Kanzel herab unter Beobadtung aller 

ormaltäten einen Lehrer egfommunicirt hat, weil er Abonnent 
einer liberalen Zeitung fei. 


— Den neueften „Blättern entnehmen wir, daß in Madrid 
die De ernft genug genommen wird. D’Donneli war 
während vier Tagen not and den Kleidern gefommen. Alle poli- Berantwortliher Rebacteur: 7. 4, Schahenmaper. 

„Das eben verfüpt mir die legten Stunden, denn nun weiß | zu rubiger Beſonnenheit gelangen konnte. Noch dazu fand ihr 
id, daB Du die Meinen befhügen, dab Du aber auch ein unbes.| geld, trog feines findlichen Entgegenfommens, ü fremd, weil fein 
ſtechlicher Wächter der Wahrheit und des Nechtes fein wirft.“  -- weniger den unlicheren Eindrüden offen fand und dieſe nur 

Beides iſt Die Aufgabe meines Lebens.“ in einer faft ausgelebten Bruft Anklang finden. Als fie ei 

"SR, ich weiß es wohl, Ad, es wird mir fo leicht, fo kuormig [war und wortlos daftand, ergriff er janft ihre Hand ‚ fügte 
amd wohl! Die Wunde brennt garnicht mehr! Es ift Seligkeit, | tröftend: he — 
vom —A der Liebe umweht zu ſtetben. Und. fleıben mußte „Weinen Sie nicht! denn diefe bier ind-ja nur für den irdiſchen 
ih, denn Dad Grab ifE meiner Sehnſucht Ziel,” fagte & mit einem | Dioment von ung getrennt, Die Auferftefungdglode einer befferen 
kief die Suiten des Gefühle durhbebenden Tone Go iſt ja doch | Zeit laͤutete au ihre und zwar ungeflörte-reiheit ein. Bei mir 
mur ein Moment —— und Grab und wohl dem, dem | ut fortan Ihre Heimath.“ 

vertiingt. 


ver lehie Ton rein er warum ſeid i il? wie Das Weib fültete andächtig die Hände, 
geht e8 meiner Mutter?” re „Das Leben flieht ja nicht die Ewigkeit ab, fondern Reben 
„Sie fhläft;" antwortete Fels, fließt in Leben, mie Strom in Strom zum göttlichen Ziele! Darum 


Iſt ed nicht Herrlich, der itdiſchen Wonnen höchſte im Iepten | ift der Tod, und namentlich der Tod. im etot tfein einer guten 
‚Augenbtidt Se ben en ? Nicht ur dieſes mei befeligende That nur ein Moment des höchſten reinften Blüdes!” nt 
in meiner Bruft ift das munderbare Band, welches das ; ray 
Zeitliche mit dem Ewigen berfnüpft?* R 
els war zu ergriffen, um auf diefe Frage eine Antwort geben . Vermifchtes. a 
u konnen. Die Mutter von Marie rang hatte ſich meinend und Verbrecheriſcher Uebermuth ded Berliner Pdhehs, 
hi betend über die im Zodesfchlummer liegende Tochter niederge | Die Berliner „Dontagszeitung* beriihtet: Berlin beſtht — vielleicht 
eug deren mzuge immer leiſe wurden. in reichtret Anzahl als irgend “eine andere Stadt — eine Utt von 
Nitechthiſde ſhwieg einige Minuten, eine unbeſchreibliche Heiter· | Pöbel, einen Plebo im gehaͤſſigſten Sinne des Wortes, der es 
teit, ein füßes Lächeln, zwar nur eben merklich amgedeutet, breitete | angelegen fein läpt, jeden groben Tag, jeded Berborragende Greigni 
fih, über ihre Züge. SSH mit dem Schmup ſeiner Derworfenbeit zu bejubeln; der fein Mei- 
„Sieh nur, fagte fie und ihre Augen leuchteten in jenem Ganze | ferftüf bei der Einkolungsfeier, :beim Humboldt -Begräbnik, beim 
auf, den mon Verflärungdglang nennt, „wie ed. fih vor mir io Schillerfeſte u. ſ. w. machte, der [RE Ofernacht und jeden er⸗ 
wundervoli entfaltet! Ab! abend durch feine Ruchlofigkeit fhändet, and an diefem Ta 
Ibr Athem wurde ſchwächer, der Glanz ihrer Augen verlofh, Fe | abend fein Unmefen trieb, und es abermals, dahin bradte, daß ein 
ſank zurüd. Mutter und Tochter waren von allen irdiſchen Schladen | harmlofer Mann, einer unſerer Mitbfrger, fein Beben ienigftens 
gereinigt und vereint, Te mittelbar durch des "Pöbeld-Brutalinät--enbühte, Herr v. 
luchgend. verlieh Die Alte: das Zimmer, | ein. Berwandter des General + Intendanten „der königl. Schaufpiele, 
„Ein ſchönes Bermähtnig haft Du mir binterlaffen,-armed,nun--fehrte -in-der — feiner ‚Fran: aus einer Geſeliſchaft 
erſt glagliches und dennoch mit einer Tauſchung dintergangenes heim, Auf dem e zu einer Drofchke wurden ſie von a 
Mädchen“, fagte Feld, in deffen Augen eine Thräne als leuhtender | Mitgliedern jened Poödeis gröbli anf OH, ein Shih 
M wabthaften ‚Schmerzes perlte, „Du wurteft um Deinen Une } licher, kränkliher Dann, konnte feine Enleuſtung nur in ermahnenden 
theil Lenz umd „Leben graufam. betrogen und. -mußteft -flerben ehe | Morten Fundgeben  tropdem fiel das vüde : @elichtersüber ihm har: 
dad Bewußtſein deifen ın Dir aufdämmerte.* _" . dv, 9. ſank unter ihren gen zuſammen und ift am Bonner: 
= Die Aite i nden Augen’ zwar, aber.) ſag am den Folgen eines dabel erhaltenen Knültelhiebes Aber den 


e E erein, mit 
er, Die Erelgnie Gehen ie zu mächtig exgn en, Und deren | Kopf geitorben! 
zu gewaltig. ihr ragt daß fie jchnell · 


— 4 — 


2 Ks 0m Inu e- i 8 
—3 IE 3. 9 ua, zes Berein. 


Kannar Abends ag 
. Hat ai 
— 


n Dr 


"1 * 





















) 


air me Poren heizung bet dem Pe: unferer 


R ann 
“ Fran Stifabelh Sagen, 


teten, 
















i BT neh De Sonntag den’ 14. dr: 
| Bo Meran Sag 1BB. 1) 0 > N bs Jammenkunft, 
DIELR die tranernd Minterbiiebenen, uiet 8 a ia ‚der „I e I mn € hi. 








. "U — ee 7 


ch del oder Wal ttaci« Seife, 
3 i —— Bewine: fir seo 1 21€. 


x Erıract-Bruf- Saft, Berlopiuugspläne. auf: Berlangen Dortöfrei beit) 
aaa Gebrüder Schmitt ın Bone Lehe 
uud en 10 7 efhant« er Ses ſet · Weitäft, Hoierfrage L.. 
le di irtie Strümpf 
eig Cini Sehe) Bal-Gpifiren 2 Sauhden, 
rin m 


horn, —S draht 


BerH 
u aan 2 * Sion . Nähnette — 


Be Huf Lichtmef iſt 
(RER, tur Sic 82 
— im erſten Stocd == zw nung 
theu. Naberes 3:65; [4] 


F—————— — 
isn —* and ſreundlige Wohnun os 


M —* Magenfeil, bein —* 
ss Cie Hübihe freunpride Wohnung 


Kieftrmarel —— —— 
ing neues | — ——33 
SE, raue —W * — 













— 







up, 
nf BT pr —R 
NEE *22 


— er Preis — Mengen, - 
velqches in vr band zum, goldenen Hirfh in der Alifası dapier 
BE Sm Donnerfiag. ben 18. ds Mets, 






















uc — 























min, Begen dem Arrangement rn = a FR. ———— bio di ch cue h zu — 
0, „Da Be i in ordentlicher Junge, mweiher Lu hat bie 
“Re nafenen ieler, 36 ft, Datdn wird nad Hope Eassereie SEHR NETBTELS 
Li 3 ber ‚erfie —* eine ſeidene dahne Darlireien. Wo r Au seriragemdim-3.rE, B#] 
26 a, ven 18. —— Ein orpenttiger Junge vom Lande, 


—* A 15 Johre alt /miird er 
* haft geſucht, und fönnte fogteih einfteben. — 


ſagt cas 3.-€. [35] 





Georg Beige, a zum —— Hirſch, datſtant 


Merſte 10 ug 
$ geru in „Mettingen. Je wird ein orpenlihed Kinbemäd 
sen 3 An, Ragmittags 2 2 Uhr aufangend wird das erucht, ‚das “uf 1 eintreien — 
hau Re) Rept. iu En irequentefien Sttaße ump if, * here im Ko 
tiguel EL, bitr toßhanbfma ober Wa Pau, Te 
a wir Be Felt ein großer Saat befindet Much — * ee — A— findet "dauernde 


"Berfteigerung abgeſchloſſen werden. Beitäftigung mit Dandardeiten und zugleik 
Su slige u * aus das Glutergebãude Ds.:Nr. 308, beſtehend aue alt -Ausgeherin. bi Eoe Ri b 4 


er — und. wall a, Stalkingen, verfieigert. Die Berfieigerung 
It tm Haufe, vor on nä Bedin ik werben u N öpWen, weldes Foren lan 
— Fben Am Brrfelgsrungstag drlannt gemadı N. ki allen päueli@en Arbeiten unferaleet, 


v 
* ee A 6G Adolph Better wird bis Udimer — A erg u nehmen ge 


Bot ſagt das 3... — 
— llierbergs „Versteigerung; 6: — — — 
Mountag den 5. Janmar I. Ars. Bormittagd KO 18 Uneber- {m BYudanrlıung 'berioren)‘ Man 
——n— ih p4 —5—— des —— in ber Söpremien feliderjditter un‘ Zurädnade' im ı3.-GC- nn 
erge im Paufe Ar 2140. auf dam Hoföfble,befichend Aber 

1 Eines nam md, 2. mmprigbaren Zimmern, Mücke, gemeinfhaftlihen Hans: „re — EXHBL dalb 6 uht 

ein bttikt, unten ‚eigenem. Halben: Reller, 2 Derimo Wurzgarten, 9 
eryparcl und gemeinfgafllihen Hofraliin. Die Derberge fan täglich, eiu- . Dampf-Bürftt 
Vngengen Berben am Sieigerungstage befannt' gegeben. —— „Martin X 
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Erſcheint täglich, den Mohlag ausgenommen. Abenme · 
wenfevrcia In ganz Bayern 2 fl. dalbjaͤbrlich + fl. 
vierteljdhrlich. Musiwäris bedellt man bei den Voftanfaften 
oder Landpoſtbeten. s 


Sonntag: R sie 


83. Jahrgang. * 


TIER 





— 10 1 
Pie Fiferäte, die 606 Worntlkiagk 40 pe einfaufen, 
Bann neh an bemfelben Tage Aufnahme firten, Gebühr 
für die dreifach gefpaftene Peiitzrile cter teren Raum 2 fr; 
Bei Wiedethelung billiget. N, o 


4. Januar 1866, 


Männer des Algäu's! I: 


1 
In allen Theilen unſeres bayeriſchen Staates hat-ſich die Ueberzeugung Bahn gebrochen, daß da, wu die Liebt eines et 
Volles ihren fhönften Hort fuct, Einflüſſe der ſchlimmſten Art feindlih dem Volle und feiner freiheit ſich geltend gemacht haben fi 


nody geltend machen und dab dadurch 
hohem Grade gefährdet erfcheint. 


bie Gntwidlung unjeres ftaatlidien Lebens, der fo. nothivendige FortjKuft unferer Geſeßgebung im 


Männer unferes Vertrauens, die dem Ausſchuſſe der Fortjhrittäpariei angehören, haben in Nördlingen den Auſchauungen 
des größeren Theils der Bevölkerung ‚in ‚der unten beigefügten Erklärung *) den richtigen Ausdruck gegeben, und grope Bolkdverfammlungehe 
in mehreren Städten baben ſich bereits auch angeſchlöſſen und beſchloſſen: durch eine Abordnung an Se. Majeftät den König i 


Stimmung des Landes Ausdrud zu geben. 


Auch wir im Agäu. dürfen nicht zurüd bleiben, für Wahrheit und Recht unfere Stimme zu erheben, 
Seite behauptet wird, das Land theile nicht die in der, Nördlinger Erklärung ausgefprodene Ueberzeugung. 


umal von gegmeriftier 


‚Wir Unterzeicneten haben und daher heute dahier verſammelt und dahin geeinigt: „die erwähnte Grflärung an verſchiedenen 
Orten bed Algäu aufzulegen, und. laden hiedurch Gefinnungsgenofjen cin, ihre Zuflimmung zu derfelben durch Unterfhrift reht zahlreich 


zu befunden. : } 
Dberftaufen, am 10. Januar 1866. 
fadler. Gemeindevorfteher von Bruck und Landtagschgeorbneter. 
. Simben von Wilhams. 
13. 9. Kaslach 
ö 


ef. Paul Markhart von Immenftadt, 
dolf ars 
. Do 
. Dof.. Herz von Humbach. r 
eier, Borfteber und 9. ©. Hauser von Lindenberg. 






Wieder einmal rn ſich die Blide nach der iberifchen Halb- 
infel, die nach furzer Unterbrechung abermafs ein wenig in Aufruhr 
gekommen ift. Zwar läßi ſich in diefem Augenblide noch gar nicht 
mit einiger Gewißdeit fagen, welches die eigentlihen Zielpuntte des 
Aufftands find, und ebenſo wenig, ob die Auftübrer Glück genu 
haben werden, ihr vorgeſtecltes Ziel zu erreichen; tropdem aber i 
die Sache in mebr als —— intereffant genug, und eine 
nähere Betrachtung ſchon depbalb nicht ohne Nußen, weil, wenn 
auch das jepige Unternehmen mißlingen ſollie, eine neue Auflage 
desſelben fiherlih nicht lange auf fih warten laffen wird. 

Das Eigenthümlichite an den zahlreichen Aufftinden in Spanien 
ift, daß fie regelmäßig vom. Mititir ausgehen oder, wenigftens wirt 
— der Armee unterftügt werden. Seit dem Jahre 1808, wo 

wiz und Bolardo, Dffisiere der Artillerie, fib an die Spige des 
Volkes ftellten, um die Fiemdhertſchaft Napoleons abzuſchutleln, His 
zu dem laufenden Jahr 1866 find gut und gern Kin Batsse 

undert gröhere oder fleinere Nevolufionen au& der, Mitte ded 
banifchen Heeres hervorgegangen. Diefe Thalſache iſt bezeichnend 
ür das Geſchlecht der Iberier und ohne Gleichen in Europa. Liebe 
um Vaterlande und zur Freiheit, Theilnahme für jeden politifchen 

rundjaß, den fie für richtig hielten (wenn er äuch falſch fen 
mochte), wog ſchwerer in dem Gewiſſen der ſpaniſchen Offiziere und 
Soldaten, ala die Mannezucht und der blinde Gchorfım gegen den 
Befehl. Wir find uun zwar weit entfernt, alle aufftändifchen Ber 
wegungen zu rechtfertigen, welche durch die ſpaniſche Armee anger 
fangen und unterftügt wurden; aber denfrürdig bleibt die Thatſache 


ugen, ‚fondern aus Bürgern befteht, deren politifche Ueberzeugung 
den »affiven Behorfam Kt Kriegszucht überwiegt. 


rat dem Throne immer näber, Wir wiffen nicht, wie viel von den 
5* Enworungen lediglich zur Ausführung gebracht worden 


ruhe | om Sonthofen, :, —— 

ve Bl 17 28 143 
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*) Wir haben biefe iepden A in Rr. 300 der Kemriner Zeitung vom vorigem Yahre ihrem ganıen Wortlaute nad abgebrudt; Ihr Inhalt ik 











nimmermehr Heil und Segen erblübe,, fo. lange noch cin Sproffe 
des unglüdfeliaen Hauſes der Bourbonen inmerbalb -feiner 

mweilt, und eriüllt von dieſem Glauben ; ſchauen fih längft alle 
Patrioten nach einem glüdbringenden Erfage um, welcher an Die 
Stelle der früher oder fpäter doch zu vertreibenden Dymaftie hre⸗ 
ten fol, * 


Vieler Augen find auf das Herrſchethaus von Porlugal Haren 
Die Erhebung desjelben auf den Thron von Spanien würde nicht 
nur diefem Lande eine Fürftenfamilie geben, deren Mitalieder bid- 
ber den redlichen. Willen bewährt haben, echt conſtitutzonell zu re⸗ 
gieren, fondern es wiirde dadurd auch eine Aufgabe gelẽet, werhe 
von der Natur felbft vorgezeichnet ift, nämlich die Vereinigung beider 
Königreiche zu einem einzigen Staate. Die iberiſche Hal Inf. die 
dadurch eine Macht erſten Ranges wide, bürfte dann. wein beſſer 
als jegt im Stande fein, dem Einfluß — das Gegengewicht 
zu balten! denn Spanien und Portugal haben zufammen eine Be— 
völferung von 22 Millionen auf dem Feſtlande und den nahe ges 
iegenen Inſeln. und diefe Zahl ehdhi fih um mehr als die 
meh (35 Millionen), wenn man die Bevölkerung der Colonien 
mitrechnet. 


Der früber ſprüchwoͤrtliche Reſpelt der Spanier nor: ihrem 
Throne iſt ſchon lange einer umfäglichen Verachtung desſelben ge 
wichen. Schriften aller Art, welche die Mepublit predigen uud mit 
ganz unglaublicher Derbheit gegen die Königin Iodgieben ,. erben 
—— unter dem Jubel DE Publilumg von den Geſchworenen 
fteigeſprochen wen überhaupt noch ein Staatsanwalt fih die un 
dankdare Mübe nimmt, fie unter Anklage zu ftellen.. Gine Stelle 
aus foldy einer freigefprodenen Fwaferif lautet 3. B.: „Glüdlicher 
Meife bat die Stunde. der Getechtigkeit für dieſes — I 
Undantbaren und Verraͤthern Bourbonen) geichlagen, für dieſes 
gtauſame Geflecht, welches ohne eine Miene zu verziehen, fpanie 
ſches Blut in Strömen hat: fließen feben, um in feiner gemeinen 
Hand ein Srepter feftzubalten, das cd entehrt. .. Die — der 
Bourbonen in Spanien fortregieren laſſen, hiehe das Volt zwingen, 
immer auf farer Hut zu fein, denn die Bourbonen find immer und 
Überall: die gefchworenen Feinde. der Frejpeit und Unabhängigteit 
der Völker geweſen.“ Menn erft in diefem. Ton von. dem „ange 
ſtammten Herrſcherhauſe“ geſprochen wird, dann ſiehl's wohl zuvere 
lälfig mit dieſem — —X am lepten! \ 












a @® A — 4 
an X s 
tIcht * 
I ur fi, Die ultramontane 
ge die Tragcin der chriftfatholifchen 
5 Menfige ugerirt, PN einmal ein; 
E zu dem befaunten Thema geliefert: \ 


ET y Hört ihr Herren, fo foll «8 werden: 


lern son. cldokt im — wir auf Erden, 

is And der König abſolut, 

Wenn er unfen Willen thut.“ 

Wehe ihm aber, wenn er diefen Willen nicht thut; dann entdlöden 


Fih die Organe diefer Partei nicht, mit dem Unwillen des Pöbels 
tligen Hauptftadt zu drohen, dann wird die Gyifteng der 

je in Gerabr erklärt, dann müſſen — en 

die Wimſche aueſprechen, welche man in München ſelbſt 

nicht laut werden zu laſſen ſich getraut. — Wohl hat es bishet 
mande Stadt und mander Ort, welder kleineswegs mit den Ber 
ebungen der Ultramontanen. einverftanden iſt, unterlaffen, öffent- 
durch Derfammlungen die wahre Willensmeinung des Volkes 

Di tonftatiren, weil man es nicht für nothwendig hielt und weil 
man den Schein vermeiden wollte, ald ob man au Gunften einer 
‚genannten, Perfönlihkeit demonftrire, allein die ultramontane 
Hufht fd jehr, wenn fie aus diefem Schweigen auf eine 
piedenbeit der Meinung zwifchen den biöher, faftgefundenen 
mdgebungen und den Anfchauungen der — Mehr: 
g ie Urt und Weife, wie der 


enölterung ſchließt. — 
agnerd bewogen wurde, hat bei allen, 


t 

KH zur (entfernung, 
welche nicht, mir Leib und Seele der ultmamontanen SBartet 
Serkauft find, Entrüftung hervorgerufen, obgleich bei den wenigften 
eine Sympathie für Wagner vorhanden ift. — Die ultramontane 
Martei und mit ihr die Ghorführer der Reaction aus dem reife 
Des Adels und der unverbeſſerlichen Bureaufraten zittern vor dem 
rg wo fie auch vor dem Angeſichte did Könige als ger 
wöhnlihe Rügner dafteben werden. Diefer Augenblid wird den. 
en nicht erfpart bleiben. Die vom „Neuen dayer. Kurier“ in 

udficht geſtelen „beflagendwerthen Auftritte" für den Fall der 
Nüdtehr Hagners werden vielliht morgen ſchon auch Pi den Fall 
angedroht, wenn der König ſich nicht dem Willen der Partei fuͤgt, 
Deren Organ der „Neue bayer. Kurier” iſt. — 8 iſt amar mit 
Grund zu hoffen, daß die „beflagenswertben Auftritte”, falls fie 
wirklich jollten in Seene sein werden, ihten Theilncehmern und 
Namentlich ihren Uthebern bimreigende Utſache zur Klage geben 
würden, wie ſchlecht der fein erdachte Streich gelungen, allein es muB doch 
eonftatirt werden, wie ſchnell dieſe Partei, welche ſich font en des 

nes nennt mie Diehungen der der Bandit, weiche jede Bezeichnun 

Merfläffig- machen, wenn ed im ihren — —— —— 


ine Sulveflergefhiäte, 


Bon Bellermanu-Tallwig, 


Spätabend war's. In den abfhüjigen Gaffen und an den 
Be nen ded —— in welchem unſere Erzaͤhlung 
spielt, hatte Sturmwind den Schnee hoch zu Hauf geſchichtet. Jept 
ward ruhig geworden; ganz ftill und heimlich mur geht der Cie 
Bau, und golden blinfen aus tiefblauen Fernen_ die ſchon Aromen 
Wandelnden Lichter herab, — juft, ald wollte Dutter Natur mit 
Kl legten Stunden einer Spanne Zeit, die den Meufchen- 





ein Jahr bedeutet, " 
5 SR war die frühe Dämstering vorübergegangen. Wie lic. 
, jo Tauter wurde 66 in allen den Häufern und Hütten, je dunk⸗ 
Ar die Sgatten wurden, in welche die Nacht fe huͤllte. 
Es iff ja Eylvefter! Jeder wartet des Augenblids, der das 
altgewordene Jahr degtaben und ein neues auf_ den Thron jepen 
fol. Der freundliche Genius des menſchlichen Lebens: die vol 
wung, fie tritt ja in diefem Augenblide mod freundlicher als for 
an jedwedes Menfhentind, wie elend und ihr entfremdet auch im⸗ 
zmer es fei; am Jedwedes tritt fie mit ihrem immergeünen Zauber 
be heran: zu Jaben mit dem Nectar, welder von ihren ewigfti⸗ 
w und-fo gem gefüßten Sippen perlt. Jeder blidt froh auf zu 
‚ der —* Schwehter des flillen Tranmes; und wem nicht 
e und d dad Herz feſt zugeſchnuͤrt hält, der lacht ihr ent- 
Face wenn fle naht, die — Änzte, mit dem ernten Sylve 
en Verlobten, im weigen Talar. — 
3 lveftert'.. Hier aud den geſchloſſenen Fenſtern di 
dee a un den a läßt walten", aus anderem 
Senke: die hüpfenden Tacte einer Polka; hier Bereit] aft zu feier 
cher Bealähwänfhung — dert zum Austheilen von Wipfarten — 
da 9 idjalbefragen;, hier aus der Kapelte fangbegleitete Or⸗ 
eitötte, dort aus. heilerleuchteten Fenſtern mit worüberjagenden 
ttenbildern das * hen der Tanzinuſil. Stilles Leben, wir 
Ted Treiben, Beten und Yodeln, alles. durheinander. % 
Mancher vielleidht, Dez weder jodein noch beten, niht lachen auch 
— tonnte, Emer gewiß. — ale er 
Exuno Ridkter, ‘der Sohn des Alteften Ar trte 
Ziellos durd, di Straßen. on der Untiberfität- zur einem Befuche 
wach Haufe gekommen, fand er die Differenz, weldye zwiſchen feinem 
Bater und dem Gommerzienrath Brandt wegen einer im Wenh 






En 


Drkes, nge heryet prrurlfen And’ Die dffentliche Mnung zu 

br T. u ng? a er —— 

e i uwerfen, fehr 

ontan ei wiedergumerfi Beh de ater 
diefer Partei gibt es feinen ) Tann 
den, weil ihre Grundfäge wit, den Prineipien eines ‚geordneten Staa · 
Red unvereinbar find, weil diefelbe eine Feindin jeder freien Ber 
wegung iſt und eine ſolche nur fo lange duldet und benüßt, ald 
fie nicht zur Herrfchaft gelangt if. — Nur ſchwaͤchliche Seelen 
laffen ſich durch das wohlberechnete Geſchrei. welches Die katholiſche 
Kirche für angegriffen erflärt, wenn der Jeſuitismus ie [mp 
raliſchen Bloͤße der Welt gezeigt wird, irre maden. Der Frieden 
unter ‘den Gonfeffionen wird gefördert, wenn eine Wartet politiſch 
vernichtet wird, deren Sieg gleichbedeutend wäre mit dem Untergange 
der politifhen und veligiöfen Freiheit. 


— Die Berliner liberale Correſpondenz ſchreibt un, 
term 10. ds. aus Bayern: Die Bewegung gegen die Kabinctd- 
vogierung hat ſich auch auf das Alyäu — und hat dort 
einen jehr energiſchen Ausdruck u einer Volköverfammlung in 
Kempten: gewonnen. Es haben fih nun alle Lalidestheile, in 
welchen die Itberale Partei die Majorität hat, an der Bewegung 
berheiligt, mit Ausnahme der Pfalz, welche fich früher immer an 
der Spipe der liberalen Bewegung befand. In der Pfalz bat ſich 
die liberale Partei immer nody nicht vollftändig won der Neaction, 
welche der revolutionären Bewegung von 1849 folgte, erholt. Sie 
bat zwar bei den Wahlen. feit einigen Jahren wieder die Majori» 
tät erlangt, aber" noch lange wicht ihre frühere Strebfamfeit und 
Ihätigkeit wieder gewonnen, 

— Im „Augsburger Anzeigeblatt” ſchreibt ein „alter Augöbur- 

er" unterm 10. Jan.: Heute find es 13 Wochen, feit wir ein 
Amis unfern Bütgermeifter gewählt haben, und noch immer be- 
liebt e8 den Herren ım Münchener Minifterrum nicht, davon Notiz 
zu nehmen. Früber ſaßen unfere Bürgermeifter- neben den Fürſten 
im deutſchen Rathe und beute müffen wir geduldig warten, bis ein 
Münchener Minifterialratb Zeit findet, ſorgſam ausjutechnen, ob der 
enflimmig en: Bürgermerfter auch wirklich die erforderliche 
Stimmenzahl erhalten hat. Sollen wir denn mit Grwalt gegwun- 
gen werden, immer wieder an den Janmar 1806 uns zu erinnern! 

Kurheſſen. Raffel, 6. Jan. Um_20. Auguſt v. J, dem 
Geburtstage des Kurfürten, batte der Oberſt v. Biederfeld auf 
offener Straße einen Wortftreit mit dem Major Berner, weldyer 
groies Auffehen Das Hriegögericht- bat heute bierüber ver- 
handelt, und nah dem „Mainzer Journal” dabin erkannt, Daß der 


offenen Bruce gediehen, Jeder Theil war gewillt, fein wermeint- 
liches Net bis aufs Aeuperfte zu vertheidigen, herüber wie hin« 
über waren Belelb gungen efallen, ſchwer genug, die ehemalige 
Freundfihaft der beiden Nadıbarn in sußgefproßene eindlichkett 
umzuwandeln. Bruno Richter, der ald Knabe im Brandt’ichen 
Haufe faſt ſo gut daheim gewefen war, ald im väterlichen, hatte 
un einen Bermittelungsverfuh beim Gommerzienrath gewagt. 
bgleich indejfen bei dieſem Verſuche unterftügt durch den heute 
mit Agnes Brandt verlobten Lieutenant Stein, hatte Bruno den 
Gommerzienrath doch jo erbittert — daß ihm auch nicht die 
gerinafte Hoffnung blieb, für die Bitte: den alten Grou nicht in's 
neue Jahr Hinübernehmen zu wollen, noch Gehör zu finden. Schroff 
wrücgaviefen mit der Bemerkung, dag die Streitfache in ein Sta- 
ium getreten. Ir welches die Mögſichkeit einer priwaten Wergfei: 
hung ausichliehe, und in unböfliher Weiſe durch eine Handheme- 
wegung entlaffen, war dem im Tiefiten verlegten jungen Richter 
nis übrig geblieben als, fo laut auch Fi Herz fihlug, ſich 
ſchweigend zu verneigen und das Haus zu verlaffen, dad mit feinem 
Herzen verfponnen war durch die goldenen Fäden der Liebe. 


Run irtte er durch die Straßen. Unter feinen Sohlen knirſchte 
dad ſtarre Brocatgewand Sylveſters; im feinem Herzen war's nicht 
Splvefter, aber +8 knirſchte auch darin — knirſchte, daß die Zähne 


object ER ——— ſeit Jahren obwaltete, zum 


ſich darüber luſtig machten, 


An’s vaͤterliche Haus gefommen, durchſchritt Bruno die Flur 
deffelben, trat in den Garten nnd aus diejem im den. des feindlichen 
Nachbars. Im Haufe des Commerzienraihs berrichte reges ‚Reben, 
Aus den Fenftern des Saales fielen die Schlaglichter hellbrennen- 
der Kerzen auf den blikenden Schnee, in -teldhem Se an einen 
Baumſtamm ge ſtand. Erblidte unverwandt binauf, faue 
ſchend ob unter den am ge vorübergleitenden Schatten nicht 
vielleicht der Emilie Brandl's zu erhaſchen fei. Wie lange er fo 
geftanden, ‘dad’ wußte Bruno nicht. Cr wußte nur, da er truͤber 


neh Fein ldefter erlebt, "während er nicht wußte, ob Emilie :ger 
lernt habe, nnungen en Baterd zu theilen ober 
* fefter bauen dürfen: auf die Zuneigung, welche das 


hätte 
ihm als Kind bi : 

—— ba 6 Seren ne. — Jungen * 

Emilie hatte gehofft, dag’ iht Bater den jungen Richter nicht 


D 


Herr Dberft fih einer Amteüberſchreitung ſchuldig gemacı 
da i i 
—* —— _ irn n A 


miederöfterreich 








»ör, 
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5 
in Wien nahm 


zb Deſterrrich Der: et ” 
am 10. Jan. eine Er —— — den Reichdrath vor, trop: |: 


des Einfprihe der Resterung. Es ielt: 3 Mitglieder 
„Der. Ubfimmung; 8 * ——— tal Baur wid 
Biſchef/ fehler —* 


—Aus 
IR WMParid, 10, i H 
i beute einen Stillſſand in ſeinem Fall, und jwar in 


{ge einer Nachricht und eines Gerüchts. Der Moniteur gibt 


aus Florenz die Nahriht: DefterreicMerdenin 
anf alle Provinzen des Känigreihd Italien 
den Handelsvertrag abſchließen, welcher in jeder — den 
Atalienifhen Hamdelövertrag mit dem Zollverein an Wichtigleit über: 


Mreffen wird. Das Gerücht betrifft eine Stelle in der Throntede, 


welche die Löfung der römiſch- italieniſchen Frage als geſichert in 
Aus ſicht ftellen werde. — fi IE 

anien. Aus Madrid nom 11. d8. bringt der Patiſet 
Moniteur folgendes Telegramm: Prim wid fortwährend von 


Bubala und Echague verfolgt. Abends batte eine Zufammenrottung, 


"uf dem Plage der Puerta del Sol ftattgefunden, doch war durch 
die getroffenen Maßregeln jede ernfllide Störung der Ruhe verhin 
Bert worden. — Nah der Patrie herrſchte am 10. d. ın Barce⸗ 
lona Ruhe. Die en hallen in der Nacht auf den Straßen 
-<ampirt, Es waren Verſtärkungen eingetroffen. , 
— Die „Indep. beige” “bat direlte Nachrichten aus Madrid’ 
vom 9, do. die ſich von dem offiziellen Berichten ſehzr weſentlich uns; 
tetſcheiden. Hiernach fände Prim in Folge der erhaltenen Berftär- 
ungen bereits an der Spige von 6—7000 Mann, die, in ee 
Korps eingetbeilt, von ihm felbft und dem Brigadegeneral Miland 
de Boſch geführt werden. General Zavala & feiner Truppen nicht 
ficher , wehwegen er einen Angriff auf die Inſurgenten nicht tage. 
Die Aufftändifchen zögerten mit ‚einem Angriff auf Madrid nur, 
weil fie den Husbruch der. in ganz Spanien eingeleiteten Erhebung 
erwarteten. Die Generalfapitäne von Burgos und Balladolid hät. 
ten der Regierung erflärt, jich auf ibre Truppen nicht. verlaffen zu 
können. Endlich habe das Bataillon von Noila, das nicht nur won 
— Kommandanten. ſondern von dem Oberkommandanten der 
ovinz feihft geführt werde, weit entfernt, ſich nad Portugal ge · 
flüchtet zu baden, einfach den nn Eftremadura eingeſchlagen, 
am den dortigen Anhängern den Anſchluß zu ermöglichen. Zr 


werde leiden laffen "unter dem feindlichen Verhäliniß zum Mater 
dejfelben. Sie wußte, daß Bruno feine Schuld hatte am Ahbru } 
der alten Beziehungen, und fie war dunch die ihr unſäglich peinli 
hen Vortommmije nur mehr zu dem Bewußtſein gelangt, ya 
nes namenlofe Gtwas,: weiches, — obgleich noch durd fein. Wort 
offenbart — feit lange in ihr lebte, und jept in Thränen hätte aus⸗ 
Frömen mögen, nichts anderes. war als heller Wiederſchein der Liebe, 
weldye ‚im Herzen Bruuos ‚für-fie-glühte. Sie hatte vom Bermitt- 
—— des Freundes gehört und konnte das Reſultat diefes 

uches errathen. Ihrem Vater mit einem Wort zu Gunſien 
Brunos zu kommen, durfte ſie nicht wagen. Eine heftige Natur, 
und ein ſfrenger, unbeugſamer Character, der im ſeinem Haß noch 
conſequenter war als in ſeiner Liebe, wäre Braudt durch ſolche Für ⸗ 
ſprache nur mehr erzümt, nicht beſaͤnftigt, ja in feinem Rechtebe ⸗ 
“wußtjein, begiehendlich-in-feiner Mechthaberei, beleidigt toorben. So 
mußte Emilie denn ſchweigen und ji Zwang * ein Geſicht 
gu zeigen, das nicht das mindeſte verrathe von dem, was im Ser: 
zen vorging. — 

Die Geſellſchaft, welche mach Aufhebung des Souper's ſich aus 
dem reichgefchmüdten Saale in anftopende Germäder zerftreuts und 
in diefen wieder ſich zu Meinern und größern Gruppen vereinigte, 
Murde durch Benußung der ambulanten Buffets mit dampfenden 
Bläfern und fchäumendem Saft von Trauben Sillery’3 nadı Grar 
Den in erhöhte Stimmung verfekt und we ſich heiter in Unter» 
—— der verſchiedenſten Art. Selbſt Emilie wurde auf Au 
‚gendtide von der allgemeinen Heiterkeit ins Schlepptau genommen. 

€ Unterhaltung ſprang bier und da aug dem Hunderfften in's 
Zaufendfie — um Sanejeläbefrogungen dreht fie ſich in einer 

tuphe von -meift ungen die einen Halbfceis gebildet har 

ben um die in eier Fenſiernifche ftebetide Chalse-longue, in weh 

kher Frau Brandt nid_eine Freundin Derfelben lehnen. Es wurde 

gefpronhen von den verfciedenen Arten das verfhtiegene Gchichal 
a Offenbarun en zu veranlaffen: vom Dfeigiehen, Sat 

at toiebeltheifen, ml en, Zaunrütteln, Spiegefftagen ud 

eichen Mehr. Die "beiden ter vom Haufe Hör 
den Freundinnen Rn au, ebenfo Frau Brandt, cine, fahr 
& ftreng Rirhengläubige nnd dabei wirklich fromme Kran, die 


70 Tores eröläubifeh nannte, ohne Damit ſagen zu wol: 


ſelhſt 
daß die in der Gegend ana und näben ud ihe anhän, [TUT 
Gerber — — —— —E —— 









es porgezogen, der Sihung fernzubleihen. 


i anb.n . \ —T 
an. (9. 3) - Der italienifche dire, 


Ab im: andern Gegenden Bayernd, 













en Bayerifheb..h r 
Donauwörth, 14, Jan. Yugsb. Tagbl.) Hente Bir 
muyde,wor den hiefigen Bezivtögericht gegen Den ehemaligen D 
Se— Verhandlung gepflogen: Ver 

diger wär Hr. Gotthelf, Tal. Advocai aus Münden. Befannkd 
24. Sept. v. Jessen Bi u 


und- “ y F 

burg ſtatt. Nach der Zeugenausſage waren die Bedingungen :län 

5. Sonıtie — sngul Rügeln u wär 8 
v. Klenze der Beleidigte war (es wurde: ihm Bruch des Ehrenilpr- 
tes vorgeworfen), folg ich nicht anders fonnte, ald zu fordern ſo 
beanträgte ‘der Hr. Stanfdanwalt 15 Tage Grfä 6 auf eh 
Geltung zu erftehen, nebſt Koftentragung., Das ürthen 'entiy 
dieſen Auttage. mr —— 

u MBöding bei Moffenhofen ift in einer der jüngften:N 

ein Wolf in einem Schafpferch en und hat darin 9 
Unheil angerichtet: Als der Schaffueht and feinem Schlafe % 
twachte, fand er von feiner Heerde von 240 Stüd nur noch 50 
nerpalb, der, Umgäugung,; , etiva 180 Stüd waren in die benacht 
ten clan verfprengt, m IA ſich In al 2 —— 
g “aber lagen an der Landſtraße zerfleifcht und Angefreifen 
; ee bei a 

Yundırara) 


u» 


follen ſich Wölfe gezeigt haben. 


vorrüdend, haben die Anfftändifchen gegungen, aus den en 


Berantwortiider Rebackur: ER. Shabenmäyer. 


oder nicht wirffam ſeien. Sie war wie Mutter geworden, ohne, 
in Sorge nm RAU Zes Kindes, vor Allem nachſeben zu 
laſſen, unter Hintimelögfichen dies geſchehen; fie hatte im» 
mer ernſtlich darüber. gewacht, daß tein Kind unter ſechs Wochen 
„über den Wechſel“ getragen ‚werde, d. h. über die Stelle, an wel, 
her vor ber —— die ———— find, Und 
was nicht Alles noch hatte je als Mutter Zu beobachten gehabt, in 
treuer Befolgung der von Grofmutter, und Waller wieder ihr über 


‚tommenden Tradition. Auch das Ehezlück. deſſen fe ſich 


durfte, hatte fle, wie fie meinte, wefentlic ber Füuͤrſorglichkeit ihrer 
Mutter zu danken, welde ihr am Hochzeitstage heimlich ein, Stk 
Brod in die Taſche und ein Stück Geld unterıdas Futter DE SE: 
hes geſteckt. und die durchaue nicht gebuldet haben: würde, nt 
Trauung zur Zeit abnehmenden Mondes flatthabe, oder, da die 
Braut mit Schinmmeln zur Kirche fahre, ‚2, (Fortj. folgt.) 


Vermifchtes. 
Frankfurt, 11. Jan.y. Der. heute Vormittag erfol k Ein 
ſturz eines neuen Haufes auf dem fogenannten np 
wober der Berluft von 9 Moenſchenleben und 8 Rermundifgen iu 
betlagen Find, het-um fo größere -Beftürmmg--rrent, als ar Mar 
eftern Nacht ein zu Lagernüinmen beftimmter Neubau zuſammenge · 
rochen ift, und als man bioher mit winem gewiffen Sioige von 
der Solibität der Frankſurter Bauten ſprach. e — an 
wetter noch länger anhalten, fo ſteht zu befürchten, daß noch a 
Neubauten, die nicht unter Fach und Dach fehen, darumter fei» 
— — laͤt ſich eben hier durch den Winler nicht abhalten, 
ortzubanen. sur? 
Bern, 11. Januar. (Alpenckub) Am 27. Dre. wink das 
aulhorn von Grirtvelmald aus erftiegen, Während man in 
‚an diefem Tage Morgens früh um 7 Uhr — 10° Gels, und 
Mittage um I Uhr — 1°,7 beobachtete, hatten die Vergfleiger 
Mittags um ft/e Uhr Auf tiner Höhe von 6800 Fuß bei gang 
leihtem Wing aus SSW eine Temperatur von 49°C, im Schat 
ten, — ur der Sonne und vor dem Wirtöshaufe ſogar 140 
Die Spipeides Berges war zum Theil von Schriee enthlößt, die 
Ausfiht durhand frei. . Das ganze Panorahid, befoßbert aber das 
der a en * art Ayo 4 „ tie au edd 9 . Sommer 
en .—— Am 30. DE, ! ne 
u Morgenbergbom.: 474, — RR 


— — 


Schaffner aut Bafel 
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Angtan Katlin Kerbuirger WB. u era, Male: 


| teilt, heunatlide und. dronifge 
im einem aue son mür 105 Japren mac Mhrjem, aber, ‚ (dmgrapefiem a — forsie aue Sl. 


3 kl er a “ in 68 —— — a ug —ã 
— * br ——— —— | Es befinden ſich Loger vieles. feiner N 
=: m — am 18) Januat 1966. Rdn air ' Mtriflichen Tigenfhaften "megen, ‚so beliebten 
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aa a aa, * yo Hm3] ‚ * — lei: Frey. [4] 
ee —— Hotkaerbitmeifter und 
RR re —— erburger, dein Gattin, T\rubfäde, 


fs Berkrausr, befr-Duatktät, empfrftt [66] 
©. Wagenseil, beim Ratbbans. 
——— Dave 5 nlieder Des 

= ers ngdsVereins werden 
Rı 9 der Brüde, ſo ortige NDETUNG T. Ketcı, MRontao rc 15. Jannar'Mbenss 
—V— iR — — Seibbruchbander, Atze um Veteige· Kocal, Benaupt. iu ax · 
elqe in aa, *— anders Bruchänder undermägskp. Finn; um>alse und ninfanprsideoder-eim, een, 
Isgellemuite Brüde,inie‘ *25 die Geſchliotstpeile —— 4 beägntig und ‚opue ‚Undequemlickct: Auf Bunſch iichrerer Mitglieder. 


en, fie exprob * Be Hi Heilen,: al6 ob ſit gat nict sriäiren, wellies immer die täglichen Faschin 
nn gs· Krapfen, 
a Konten —— Die giede Ctiedeollle else zweit goldene und vier filberne, Sirfch- Hörnchen nad Mesa Erapfan 


Erfintungspatent ta Regierang find Tem Erfmder, Hm. Delvim, zuerfannt 
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Eiſcheint täglich, den Mentag ausgenemmtn. Abenne ⸗ 
menterꝛeis in gang Bayern 2 fl. balbjäbtiich. 1 fl 
viergeljährlich, Auewaͤrte beftellt man bei den Pellanftalien 
oder Laudpofboten. 


Dieaflad "Sa ae 


Zur Erweiterung des P randbrief:Inftitinte. 


Die Regierung” ſewohl wie die bayer. Hypotheken · und Wedſel⸗ 
fandbrıeAnftihute im 
Febmar 1864 den angetheilrem-umd unbehristenen Dont des - Died« 
ſeitigen Bayırnd erworben. Wenn man bedenkt, daß bie vor Kurs 
Eumm: des von der Bank gewährten Realtredits fich zur 
günſtigſten Zeit auf eiwa 25 Millionen Gulden. belieh. meiſt aber 
weit hinter diefer Höhe zurüdbtich, fo wird man ſich unſchwer davon 
überzeugen, daß Diefer Betrag für ein Land wie Dad diesſeitige 
Dirfem Mangel abzubelfen, 
war das Ziel des Pfandbtichänftiluts.:- Leiter aber fonnte die gute 
Wirkung des Inftituts nur eine tr Die Reaieruug bütte 

lillionen: Gulden befhränft,.- 
und dreißig Millionen verſchwinden in einem. Koͤmgreiche gleich 
Bayern wie der Rauch eines Schoruſteinte in der Luft. Rachdem 
dag Juſtitut 15 Monafe geöffnet war, mußte «8 feine Ihiren den 


banf bat ji durch die Erweiterung des 


zem die 


Bapern gänzlich unzureichend ‚war: 


do, vornherein Die Ausgabe auf 30 


Darlchengiucern ſchon wieder ſchließen, obfchen die Malte Der. Bes 
völferung erft jept anfing, allgemeine Notig von dem Daſein der 
Anftalt zu nehmen. . Am 17. Juli 1865 war bereits über Die ganze 
Eumme von 30 Millionen verthat Auf Den bäuerlichen Grund 
befip waren nur ehva über It Millionen (Hulden gefallen, wähzend 
08 im biesjeitigen Königreich nabezu 12 Dllionen Iagwert land: 
wirtbihaftlih benügten Areald.gibt. Die 16—17 Millionen Gulden, 
welche in Piandbriefen der Landwirthſchaft zugefloifen, ind, fommen 
enva Naja Procent des Grundwerthes gleich, In Sachſen nimmt 
man. an, doß 40 Procent des Grund und Bodens. bybothefariich 
verfchuldet find; rechnen wir Die Verſchuldung im Dirhiänitt bie 
zur Hälfte des. Grundwerthes der verbypotbezirten Bruniftüde und 


übertragen‘ wir ohne nähere Prüfung dagjelbe Berbältnik auf 


Dayeın, fo würde ji ergeben, daB etiva 3 recent aller, laut 
wirtschaftlichen -Sypothetor- Schulden in Pfanddrief· Schulden defte- 
ben. Rechnen wir ferner, daß noch weitere Drei Prozente in andern 
amorkifirbaren nnd unfündbaren Schulden beftehen dürften, ſo wär 
ten nur 6. Prozent aller land wittdſchoftlichen Oppotbefen- Schulden 
in Bayern in der Form contrabirt, in welder allein dem Oandiwirtt 
eine Schuld fo wenig als mõglich drüdend und ſchaͤdlich ſein Tann. 
Und J Weſenthichſie hierbei iſt, einmal, daß die Schufd von Sc 
ten DR Gläubigers unfündbar gemacht ‚wird, damit dem Schuld- 
ner Die Derlegeubeiten erfpaut werden, worein, ibu eine belichige 
Kündigung fait Immer virjegen muß, und dann, daß der Schuldner 
zu jeder Zeit die Schuld ganz oder theilweile abiragen fanıt, in 
dent Maße, ald feine Erträgnufe es ihm erlauben, und daß er all 
mälig adtragen muß, jedoch in einer Weife, welche ihm dieſe Has 
pifalsfilgung nicht fühlbat mabt. Wer bei dem Pfandbrief Inſtitut 
52. Jahre Lug Sprocennige Zinjen gezahlt bat, bat in diefen Zinfen 
Iglaſch fein Kapital: zurlictbagablt, Diefe beiden ‚großen Portheile 
der Unkündbarkeit von Seiten, des Gläubigerd und der Amor 
tifation kann man aber nur von einem gröheren Inflitute, von 
einer Bank erwarten, umd hieraus erflärt und hierin techtferttgt ſich 
das Beftreben, den banfmänigem Kredit möglichſt zu erweiterh, 
Es fommen hierbei noch ein weiterer Puntt in Behadt. @3-fann 
viel Geld im Lande fein, und dennoch ift es dem Daͤrlebensſucher 
oft unmönlich, ein Anlehtn zu machen. Warum? Der Darleben& 
ſucher werh nicht,’ wer Geld audzudieten hat, und der Befiker 
des Geldes wird nicht gewahr, wer gerne ein Darlehen aufnehmen 

te. on 
EB fann Jemand die beften. Speifen vor ſich ftehen und den 
begierigften: Diagen babeir,. diefelben ın ſich aufzunehmen; fehlen 
aber: Die. Hände, fie: dem Mumd zuzuführen, verfagt das Gebiß ſeine 
Dienfte, fo wird der Magen trop der Fülle der Speifen.verhungern. 

© sole Dermittlerin nun; ‚wie, Hand und Mund:.bei der Er« 
nährumg,, ſt die Bonf für den Aredis. Die Bank zieht das Kapital 
des Landes an fi, welches. -fonft feine Verwendung finden fannte, 
und, fie, gewährt Senem Darlehen, der ein ſoiches bei Pravatperfonen 
Lange. Detgeblic fuchen: müßte. Eine Ban thut noch mehr, Wo 
in einem Tamde die Kapitalien nicht zahlreich jind, da wird es dem. 
trrbitiwürbigften inatmann meift unmöglich fein, frembländiihes 
Kapital zu erhalten. Mas dem Privatmann jchmer ift, Yoırd eüner 
Bank leichter fein. ine öffentliche Bank, deren Kreditwürdigteit 
auch im Auslande bekannt fein void, und diren Schritte und Mad 


83. Jadrgang., 





Inferete, die De Vormittags. 10 Ube einläufen, 
könutu nech an demſelben Tage Aufnahme Anden. » Webähr 
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Kapitaliften dazu bewegen ihr Gliubigri zu werden. Und jo-fann 
eine arögen Banf sem einbeimifhen Aa -ıtalömangek leicht mit, frame 
ten Geldern. abbelfen.. Dieſer Punkt iii beionders ‚für Bahern von 
Nichtigkeit. Die Anbäufuna bayeriſchen Kapitals iſt kenegnegs 
‚eine, ftarke und der rafıhe wortichritt, der, fi in allen pre 
gen der Jnduftrie und der Landwirthſchaft fund gibt, bewitkt 
ein jo lebhaftes Bedürfniß nach immer neuen Kapitalien s Daß ı der 
Begehr das Ungebor weir hinter fih_zurüdligt. Das Eutgegenge⸗ 
fehte findet in Belgien und Holland ftatt; bier iſt man fo verlegen 
um eine rentable Anlage des Kapitals, dab vielts in die ungd ö 
Länder gewandert ift, Wäre ed nun night wünfdendwerik, Daß, and 
VBayem einen Theil diefes: Vermögens an IR u DAB. 
fann aber nun dadurch geſchehen, daß ein: gröhered;: ala ferdit 
bekanntes Bantınftitat ſich zum Schldrier des aufländifsen MR H 
taliften macht. Und hier verdient ver Vorf „seneB. verdienteit 
Regierungẽebeamten, wie Jodlbauer, alle Berddf f 
den neu auszugebenden PB fandbriefen‘ zigleich eine, fr 
guette mitgcben fole, um fie auch aͤndern —— 9 
® 





machen. 2. 
Deutfhlandb.- 

Bayern. Die „Bayer. Ztg.* brinak folgende Etklärhng: „Unfer 
Artikel über dad Kabimetefekretariat bat einige Organe der 
Preffe veranlaßt, die Eriſtenz oder Giltigfeft der von uns andeführ- 
ten aflerb.. Verordnung vom 15. Mov. 1848 über die Tal. Nangle 
au bezweifeln; weil dieſelde nicht im Regierungöblane publigirt ei. 
Wir erwidem hierauf, DAR Diele Werörimug; don Sr. Maj. dem 
hoöchſtſel. Könige unterzeichnet, von dem Atteften Miniiter kontraſig · 
zir, an das Staatemniſterium des Akuätrn ergongen und-von Las 
{em den übrigen: Minifterien abfehriftlich mitgetbeilt -woıden, fe. 
Fine Publikation dreier, lediglich den Gefchäftsgang betreffenden 


Verordnung war nicht erforderlich,” sel Hi R 

Der Nürnb. „Kor.“ meint dagegen , und ti" ſchließen uns 
feiner Anficst voltfommen am: „ER häte Teht Mithfchenfwertk, ja 
es darf als eine berechtigte Fordernug bezeichnet werden, daß die 
von der Bayer. Zt. angeführte zweite Verordnung nachträglich 
publizirt würde, c& würde ſich darm vielleicht manches fhäpbare 
Moment zur Beurtheilung der gegenwärtigen fonfroverjen - Frage 
über das Kabineloſelretatiat“ finden. Auffallen muß cd aber unter 
allen Imftänden, daß fie nicht gleichzeitig mit der erften Verordnung 
vom 15. Nov. 1848, deren Ergänzung fir, wie ſich ua Yerauöftellt, 
bildet, verlautbart worden ift.* 

Memmingen, 13; Jan. Die diejigen Blätter. bringen heute 
folgenden Aufruf: „An die Bürger: und Einwohner von Memmin 
gen! Gegenüber den bekannten ‚auffallenden Serpängen in Münden 
erahten die unterzeichneten Wahlmänner andy in Memmingen eine 
Kundgebung, aller, Derjenigen für nothwendig, welche wollen, daß 
der König über die wahre Stimmung. feines Volls anigeffärt und 
doß die Bag | ebung, Über Gemeinde / und Gewerboweſen, 
Anſaßigmachung Verbelihung u. f. w. nicht. länger zurüdgchalten 
werde. Gleich wie an andern Dıten des Vaterlandes fchlagen wir 
" dieſem Zwecke vor: 1) dap der Anflug an die vier Nördlinger 

efolutionen vom 17. Dec, 1865 ‚mit einem durch die. veränderten 
Berbältniffe ſich ergebenden Sufah V. durch Unterſchrijt erffärt und 
2) daß für den Fall des Zuftandrfommens. der von-mehreren Städten 
beabjichtigten Deputation an den Landesheren der Herr Abgeordnete. 
Vebringer gebeten werde, ſich derſelben ald Vertreter von Mems 
mingen anzufbließen. Die Unterziihuungen Lönnen bie hächſten 
Montag —28 Memmingen, 10. Jan. 1866. Friedr. Atnoſd. 
Dr. Baumann. Andreas ——— Friedẽ. Kerler. 
Schmidt. Heinrich Flah. Roed. Ehrhart. Fuggs. J. 
Feher.“ Der oben erwähnte Zuſaß V. lautet: „Die erſolgle des 
finitiwe ‚Befepung des Miniſtegums des. Innern und das Verdleiben 
der hiäherigen Leitung des Minifteriums für Kirchen» und Schul» 
angelegenheiten, ſowie „die erläuternden Worte*Zin der dayeriſchen 
Zettung vom 7. Januar find geeignet jene zuverſichtliche Hoff ung 
zu fördern, foferne die Gefepentwürfe, welde. dem im Monat pri 
diefes Jahres zufammenkommenden Social» Ansihuffe - vorgelegt 
werden, auf,der Grundlage der freien Bewegung des Individuums 





segeln man tänlich verfolgen fan, wird leicht den audländiſchen und der Gemeinde beruhen.” 
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tel — Dir 3 Monitehr fhreibt in feinem Bulleuun Die 
hat Ordnung it in Spanien nirgends mehr geflört worden. Die 
— jofext ) Regierung, nochdem ‚fie auf verſhiedenen — des KHönigreiche, 
* ie Unterloms | Truppenabtheilungen bat entwaffnen, und mehrere Dffisiere verhaf- 
ten 98 aflärt.n 66 Ar zu fein, ihre Autorität aufrecht 
44 12 Jan. ai, April wird: die I zu halten. "Die — ‚ fordert bom Sinat die Ermähtigung, 
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im vor Gericht lien. (Das bekannte Sprüchwort von den | 
ürnbergern wird er men Spanien gelten." Die Red) 








— Nach einer Madrider Kortefpondenz des Adenin national 
Rheint die Königin des. Sie esüber Prim nicht ja ewiß. * 
nad hat O Donell bereits feit fünf hr. En erin eb: 
lich aufs dringendfte erfucht, durch ein "Dekret den eral Prim 
aller feiner Aemter, Titel und Würden zu en gen. Die Königin 
hat ihm geantwortet: „ habe Dir das Alles im Jahre 1854 
genommen und act Tage fpäter haft Du mid) geswungen es Dir 
wieder. zu eben. will mich nicht noch einmal diefer Unan« 
mehmlidhteit aus epen. UÜebrigens ift es mir auch u gar nicht. er 
wiefen — gegen mich und meine ®ynaftie gerichtet iſt.“ 


Handel und Verkehr, Juduſtrie und Landwirihſchaft. 
- Yugsburg, fi. Jan. Biehmarkt.) -Heutiger Gefammt- 
utrieb 507 Stüd, darunter 136 Stüd Groß» Rindvich. Verlauf: 
35 Stüd, Umfapfumme: 7005 fl. Der Durchſchnittspreis des 
Kalbfleiſches beträgt 11%, fr., jener des Schweinfleiſches 15% fr. 
j Hi ürnberg, 12. Jan. Während im DBerlaufe ber, Saifon 
Die Preife gi : ittel » er & Inge D 2 J 25 bis — 
efallen ſind, ehaupten fü were Lagerbierqualitaͤten immer noch. neuſtadtiſchen Schranne aufgenommen; = Der in Folge einer Re 
die elben wurden in den lehten Tagen bie 117 fl. bezahlt. Der en: =, 2 
\ € Donnerftagsmartt solun: meift —2 Waare zu ge Kate — Beſuch der \hiefigen  Bierbräuer, 

a Preifen von 80—60 fl. MM 


ebung des —— CAN betreffend rt; 

icht tsurde feinem ganzen 
Die be mGifenbahnactien, die allen andern in Deutfch- erigt Toude. einem * 
— den Rang ablaufen, find die Rürnberg-Fürther; fie — — — 
ehen jetzt 356. Das Reueſte aus Spanien i heute folgende Proflamg- 
A re An de ae a a — tion, welche General Prim, das Haupt deögegemmwärtigen Militäraufe 
Mittelpreiie: Weizen 13H 23 fr. (gef. — A. 2 kr Korn ig — fr. | anos, erlaffen hat: „Spanier! Der furchtbare Augenblid-Äft ge⸗ 

—* 







— MH), Bere 10.R. 26 Ir. (gef. — fl. 6 Ir.), Hader 5 fi. | tommen, mo die Revolution das eingige Hülfämittel der Nation 
De ef ‚585 — 


ee ——— —— un! Ich * mid af 
— — ie e einer detraͤchtlichen Macht von Soldaten “un waffneten 
Bayeriſfſches. Landleuien geftellt, — —— 


i ſch en gef vou allen Seiten berbeieilen um unter mei 
Münden, 12, Januar, Die Trihinenfurdt Hat den Eonfum | nem Befedl für Freihen und Vaterland zu flreiten. Deine Fahne 
des Schweinefleifhe® in jeglicher (Form dahier fo ermindent, daß | iR das jüngfte Dianıfeft- des progrefiift hen Gentralcomite's, und 
fih, Die färmtlichen Köche in einer Eingabe an den Magiftrat wandten, | mit der Gnergie, die i f 
er möge ihre Waaren ala Re goefunbgeit nicht fhädlich erklären ; | emporbatten gegen die Regierung, die ung im Ausland entehrt u 
dieß wurde natürlih vom Magiffrate nicht getban, aber erklärt, daß tn Jaland zu Grunde richtet, au und d 
die bisherigen mikroſcopiſchen Unterſuchungen das Vorhendenfein Völter gemacht und 
von Trihinen in feinem einzigen gade conftatirt hätten, und dag | Solpäten! Die id Befehlen gekämpft habt, ihr wit, 
die von den Trichinen drobende Gefahr durch vollfommened Sieben daß ich euch niemald im Slich lie mein 
oder Braten-des Schweinefleiſches vollig gehoben werde, Beginnen * ich euch auf den Weg des Siege führen umd 
—Das Würzburger Abd.-BL, fhreibt: „Große Entrüftung eure Mühen belohnen werde Ehrbate Bürger! Pelft mır eine po⸗ 
a don sinem in den jüngften Tagen dur einen | Atij Nevoldtion glũcklich durchführen, durd welche die fehredfliche 
dem Militärftande angehörigen hungen Mann auf der Fahrt von | fortale Revoluiion unmöglich gemacht werden foll, die euch bedroht, 
bier nach Ripingen in einem Gifenbahncoup6 degangenen unfittlis | Spanier! (58 Iehe die ijreiheit! -4&8 febe das Programm des pro« 
hen Attentat, deifen Opfer ein viegebmpähriges, der biefigen Stadt | grefüftifchen Gentralomies! Es Teben die conftitinrenden Gortes' 
Mn. Der Täter wurde fofort verhajs | (5) Juan Prim, 
tet und geftern Abend von Sipingen hieher eingeliefert. Seranwoirliges Kevacıur: L, 3 San Geamayern. - 
Das fann ich nicht jagen. Aber ih fürdte Schwänfe, die im Geladenen unter dem fühlen Rafen’t ürden ! 
Sy Das h en sajen Tuben würden! Sie waren bald 
eignen Hirn Gefpeufter zeugen fönnen.* darauf franf geworden und unter a 
„md was denn foll +4 Gefährliches haben , Keim Schlag der ** Alle meine Velaunten und en HR 
wölften Stunde_in ein finfteres Zimmer zu gehen und. darin wor | die Schuld und lebten in dem jedenfalle verzeihlichen Wahne, unfer 
barmlofen- Spiegel zu treten? . Wırtd babe und vergifteten Mein gegeben. MS die Sache vor die 
Dr. Eich fepte in längerer Rede und In. zum guten Theil der | Obren des Gerichts tum, wurde der Gaſtgeber 58 lich eingezogen; 
Gelehrtenſprache angehoͤrenden Morten - auseinander vie fo leicht J enıfprang aber der Haft umd machte fd aus dem Staube, indem er 
* vielartig Sinnestaͤuſchungen vorfommen könnten, und wie dad nach Umerifa ging. - Seine Flucht beitärkte - und mr in unferem 
Dielen Innern und Au a ieteten abhängige Mefultat | Wlauben, dag er des Verbrechens ſchuidig fei, Erft vor einigen 
einer: fogenannten Schidfalsbefragüng -auf den don der Phantafie | Wochen üft-mir die 83 Sache klar geworden. Auch ich war von 
gefangenen Geift einen Einfluß zu üben veimöge, welchen zu neu jenem Abende ber Tränklich und litt baͤufig an Benfen auf 
traliften die — tmmer ſtarlk genug ſei. Armen, im Genick u. f. w.; die confultirten, Aerzte fchnikten mit 
= hatte dem Doctor, wie-die Uebrigem, fheinbarfaufmertfam felbe aus und nannten fie Starbunkeln, Wis ich Fürglich: jedoch eine, 
en; nach Schluß der Rede lächelte er werftohlen und als fen | enwa wie ein tüchtiges Hühnerei große Beule über dem Auge her 
Dh. dem ſchallha Fragenden Blicke feiner Brauf begegnete, brach | Lam, ging ich nach Berlin zu Dr. Langenbeck der mur dieſelbe aus⸗ 
er in lautes Lochen aus. Lachen in bekanntlich eine der anfiedend- ſ hnitt und mir nach Rurzer Unterſuchung mittheilte, fie ſtecke voller 
5 nn an 7 — je —— * — Ich habe * ſelbſt davon überzeugt. Wos ift alfo 
onnte ‚nicht umhin, an ber. auf feine Koſten ftatthabenden | wahrfheinti et, als ba meine vier Freunde in ichi 
Seiterkeit n seheiligen. * ae e od 
— 





















Fr = 5 ſeit yarker Iadkent Wurft geftorben find! ’ 
‚Die jehen, meine Damen, er muß fe arliber lachen? — R . _ , 
T N r . n einem vor 3 Wochen erſchienenen lär tel 
BR Ks? Ggperiment beiveifen, Daß man am Spiegel. ——— — ER sei * gie * nd 
ich beantwortete diefe Frage des Lieutenants mit Teifem Achſel. | DR derfucht, daß das Schwein, durch deffen Schladtung die ‚unkeil. 
1 A en | Pole ataſtrophe in Hadersiekeu erbeigeführt wurde, nicht . 
— und folgte dem am ihn ergangenen Ruf nad einer andern fondern vun Pa genen fti; a keah —— —* 
— u: 75 auf ivel, | FUNI mehrerer flarken Männer bedurst, bis dag zafende 470 Pfund. 
Pr Ben tungen Deitupen gm an ein — 25 auf wel en Thier babe getödtet erden Linnen. —8 But ae 
Ngen zum — — N babe „tohljctarg“ ausgejehen; felbft das Fleiſch fei „ganz ſchwatg 
> re ſepung folgt, geworden; Der Fleiſcher Veger und feine rau —* lediglich von 
— J Bermifchtes. A dem Einathmen des Keſſeldunſtes uud —— erkrankt und 
Pr Ein Gulsbeſiher aus der Provay Pofen zählt folgenden geförben ('); von dem Schweine felbft hätten fie nichts genoſſen. 
Dorfall: „Mor zwei Jahren Winde ich mit din anderen Gutebeſi m I DEMehrabt [69] der enrayirten Trichinen⸗· Doctoren ſei iſtaelitif het 
cin ah  Prugmithitaf ummeit Poſen zu einem Rurftpienid Abkunft; dadurd) erkläre c$ Sich, daß fte- das Schwein ausſchließſich 
pi aßen friſc 5 i 


ſchöne Wurſt, tranken einen guten | auf das Korn mehmen; ber dad Wefen der Tribi 
ngariein dazu und.verlebten einen tet vergnũgten Abend... Mer- 9 


Gelehrt ter fich jfelbft noch unvini uen fein ja die 
—* en unter elbſt noch unsinig ac. 
+ damald-daran; daß fihon nad Wochen und Monaten vier der gi oe SRunlg 


— — 


u ER — 
Sau : 3 8 ß - Err mit Recht röte Rorberum 
up an die feng Bertiorbene wei 
Elifaberhan Schwayer 


ig Amar Won Tod er Unze | — m” 
8 ve Kümähtigen hat 14 gefallen, unfen arkiebien Enter... Shubmaherswittwe dahier; nad 


G . ‚ maden dat, wird döflihft erfucht, ſelbige laͤng · 
doſeph Hauber ans —3 Wod en bei. Uotereictten 
— 5 Br B\krlufih abzugeben. 18a] 
0 pente.igmi TO, Lebensjahre ,smit.den Heiligen Sterbfälramenten verfedem dl Rempten, den 15. Yanırar 1868. 

iq ein ke Split abzuguſen " r 


= Mid. Schwayer, 
Tragerkande wirmen fümmilihen Berwandien, Ärenaden und Orhannien —— auf dem. prägte 


.. . ie .. . 
' * 14 




























































9 —D— non ae hg Hinterbliebenen. | „;, — aut, (han) Min 
M J een IT, Januar 55 * di 1866 ab, Bi ilch Yon 60-7 en, teg 
BR sn nes rd * ea 00 ie inet, Nolte, Krlier, Küde, In- 
. mern 13 F dentar, Wodaung — — für Kr —* 
Ve Ar * i Schweine, a Ile per Maas, ja verpachten 
a de * voe Sparkaſſen ontine Aäheres im 3.8 [dal 





Am 
der Bayerischen "Hupotheken - und Wechlelbank. 
N Berhiitigtenn b i en Gefen ter Eparkafien-Tortine wird hiemit ſet · 
i ah te en Shgeraufen no» alddunn jur Seas 2 ste T Bynötdet lauf! en 
DE I verik— Vi Serie’ (1836 414, 1860 arigefämmelten Vermögens gelhrütten wire. e 
a en a En RE eg Rn 
t 7 D Z ‘ ) 
Mn ie Prripei be, * oftiigen Bermögsne. diemenden Papiere Inmerhatd ver Matb. Steichele, Kommifjionär. 
te I Beihubringtn. A — 
A rer ——— — gegen Abquiuttung ber treffenden Beträge umt Mal » 
sefer Düatirät, oo · Herin Audr. Hap in Aitgs · 


d Duitinngen. * —** 
—— — uam. Dertinber d. Je die Eimaflungen iur fünfzehnel,, Fowie ichr guter Matzbeim zum Rüttern, 
jährigen Gefellichart: geidlefien a umd bas Finlags-Gapital von da on bis zu der im Jabır Bas Domätig aus Br re 

er pam Brribeifung Lediglich dir Umwalge durc bir fapitelifirten ’Binfen Überlaffen bleibt |, “®. Mich Endres, 
w“uh 


de lin 












































weis, Msrann(mor 10 Jabte, tomie zur VE Gtrie' ver zweiten zwan:]l>] 
t, 


an Se an a 10 ak er Ehe ver weiten Awan, jept wodadon fin der Bädergafie! 

‘t, wwelde mom, 15 .dahre ga befishın Yat, Nauapıne, und cs vertrit für 
we, en re pie er un zehnjährigen, lediere Die riner Shnfzednjährigen Geſellſ cwaſt 
u Era werde ſich Tür Einf, 


Bädrenn der Carucval · 


fernen, ähgete Neibe von Jadren:zu beibtitigen wüniden, vie Gelee 
von zu bieten), yotrb wit Tem 4. Zanıtar 1966 cine dritte zwanzigiährige Geſel 


— zeit empfichit Unterzeiööne 
j 1er Jeine ‚große Auswahl 
von 
mie von’ da-an bolle 3) Japre gu beitegen har, mit te; I. Zerie eröfinet, un? man ib, 
fe nen Bortbeilen ‚weile die Syarfaffen-Zortine zur, Anlage von Orfvarufe 
en 


Masken - Anzügen.. 
daft Dieleibe einestegt zaditeiche Berheiligung finden werde. 


m hlısmangen ums Erlänterangen Sowie Aormufare zu Erilärängen werden von Perrel wiibeim Kerler. 
Aug. @eipert in Kempten umengeltiid stiabfofgt, Münden, Il, December 1865. 731 62] Shneipermeiler 


Die Anminiftration der Bayeriichen Sypotheken - und Wechſelbank. 
go ag. Turm-Verein Kempten, 
—J— — den 20. Januar: 
Ball 
im Landsaus-Saafe, 
Anfang 7 Uhr, 


— — — 


wu Mehrere neue ein und zwriſdännige 
Schlitten, 
'owie ein Kinderchaischen , dat au verlaufen 
eiurich Fifcher, Zottler, 
Dienfrag-den 
16. 58.3 


ER Schlacht- 
A Parthie, 


woʒu ergebenft einladet⸗ 
——-#riess— 
sum „Btorsen". 


“wın baldıs Hans an eier gangbareı 
neue der. Juhadı geirarn, tft ang Ireier 


7. 1 ife and zu verlaufen Mor ſagt das- 
Senat und auberen Uefeht Selrende [ — (48). 
aderen Uebeln Sehrinde, 
\ un Hofraib Dr. Ed. Brinkmaier in Brawfaweig. Ci Scan’ or 
Pre in, Stadel oder Schupfen 
’ 


| mo wörtih freifesen®, wire zu Tanfen geſuchte 
Auslanft stheilt: das 3.r€. R Y [295 


A Eine dübıce, ırcundiite Wohnuug 
ffogleih one bie Yihrmei - 
übers m 3 7 eh iR DermleNgNe 



















—J Anmeige für Gartenfreunde. 
“ Metınenrfted Verzeichnissüber Blumen-, Gomüsc-, Fold- & Waldsamen {fi er/&ienen 
und. wird auf Franco Berfanget ra ıtco zugefandt. Deſonders mabr i& auf meine Astern, Lev 
Boyen, p halmeıtiam, weige (how auf mehreren Ausfielungen reife erfielten. Meine 
Wermba ——— Agaven Cacteon wurden, sbsufalls (dom mit großen Prrifer 


Ya Soltaändtge Berrihnung meiner dirma wird doßichſt gebeten, 
x 886 


Er i im Jauuar 1 
Fiedrich Molph Gange jun. | ! — — 
fer! ümgebung 
eineältere golden Mepefiruben, 
Der redliche Finder wird erfucht,) 
aablung oder Harsaud, indem 14 i — * — 
a ae “auf dem Fabnt 


Comptoir in Möttern ab 
ebanb = \ zugeben. 
nl a 5 Ubrenmacher nnd "Goldärbeiber 


erffam? gemacht und’ vor⸗ 
Er um gefällige Anzeige er> 





















































4 larımhl im Ordenfff rg 
dh is ; —* ber Junge Kelh fl * 
‚Dix ahnen * {Ram Berfanf gi j PP LLITE reden Luft bat, die 
ei — einer r Belek —* Bafkrrfraft anterifirt, und bletet ſolche Mran. ein Wo? iu eriraaen tm Big litLehre 
senden Pl eo det um fpäter And ; game ——— Hets Über CO Pierdetraft Hart Wr : [3€ 
Der Rh Die als yon. dir einer ablınübfe ben; ta aft Bart, J ermietden Die 1, Februar 
zur Anlage er Ehenbape wegen elgara geelih ift, * nut dunäca augen ach im Zr... un) b 
Babrif, 3 J— tl 
ab. ang As —— in — ud noch derftärtt erden kann 





rich Andrei, Commiffionär in; ; 
—— — ‚in fh 
_— _ Gsnellpreifensen dd Verleg ——— 


ecto cob⸗ Oa a 


[&el ;, 





| 
| 
| 





2* il» 
Rare, 


cs 
derge. 








: tm ad, ; R Ip 


u 5304 He eng m 
Erjgeint tägl, den Meniag auszrnommen. Abenne 
mentspeel6 in ganz Bayern 2 d, halbiähtlih, FA... 
Vierteljährlih,. Muswärts beſtellt mon bei den Poklanftal * 
oder Laudvoſt boten. Ar, . 


DUO 2 Rau Arterien. 









ne, weldye ihm ſonſt Aushilfe gewähren könnte, bat ja 
©) 


Ba Die Mfandbrief-Inftitut der Gnpotbefen und Mecft- 
fein N Meinere Bank wird‘ viel weniger im Stande 
lg Diligationen fo nahe an Pari zu halten, und die 
su fumgstoften werden um fo größer im 
dr Fingern Und alles diefes berübrt in Iehter 
Prozent eine An ihe madyen % h : 

nnen, noch mit weniger ald *a Pro 
eent Verwaltungstkoſten fh begnügen fünnen. — Wir führen nur 





'88, Jahrgang 





Zuferate die bis Motmitiagd 10 Up, ‚eine 
fäunem noch an demfelben Tage Mufnahme ficden, ‚eb 
* für bie dreifach gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 2irn 

bei Wieberfolung billiger, t1y 3 n 


47. Januar I 
17. Iat 




















ft. 
dod tragen die Piandbriefe der yp und 
Waſſerzeichen, welches den audern meiſt 
ig re der Anftalt betragen . 
Summe dürfte erforderlich fein bei det 
Hopothefenkanf. Gin fernerer Grund, der für 
rößern Anftalt mehr Spricht, ‚als für die Grid 
einen, ift der, daß eine größexe Anftalt viel she 
Kapital wird herbeisiehen können, deſſen das Kapd ‚fo,feht‘ 
und dazu kommt Me daß der Nothfland DE seredlkitlan 
drüdend ift, dab möglihft bald abzuhelfen ift, md für, Diefen 
ift die Errichtung neuer Baufen eiwas weit außiehend, | "Beitadite 
man auf der andern Seite die Bertheilung der —— 
einzelnen Theile des diesſeitigen Röntgreiches, ſo Fegt lich, 
daß die Nähe der Bank auf die Belebung des Ktrehils ſeht Wirk 
und man kanır daraus ſchließen, deß auch eine kleinere Provinſia 
dank auf ihre Umgebung eine fehr günſtige Wirkung ausüben dürfte, 
Bid der ganze diesfeitige Theil des Königreichs durchaus in dem 
Grade wie Oberbayern mit dem heilfamen Banftredit beglüdt ift, 
der dem Schuldner Unfündbarkeit und allmälige Tilgung gewährt, 
bis dahin ift das ganze Mönigreih noch ungeheure Summen von 
Pfandbriefen in ns aufzunehmen im- Stande. Und wer fünnte 
fügen, daß felbft in einer Gegend in Oberbayern ſchon eine Sätti« 
guug eingetreten ift? Noch täglich ftellen ſich Darlehendfucher auf 
dem Pfandbrief⸗ Inſtitute perfönlip ein, und doch ſind dieſes im⸗ 
mer Leute aus der Umgebung Münchens, men: Landſtuch gerade 
am meiften bedacht iſt. Hoffen wir, daß die Regierumg auch jept, 
wie immer, das Bedürfnig des Landes nicht unterfhäpen und dem 
Nothruf, der zwar gilenſhalben gefhan wird, der aber leider fo 
oft m den Wänden der Bantfluhe verbaflt it, ihr Oht nicht vero 
ſchließen wird. (Abdztg.) * x ae 


Deutfhland 


Bayern. Münden, 15. Jan. Die „Bayer. Ztg.” veröffente 
licht heute eine die Ihätigkeit der Diftriftspoligeibebörden 
betreffende fehr — Entſchließung des Staatbminiſteriums des 
Innern dd. 11.0. Mis. . 

— In feiner Freitagdnummer denuneiet der „Volkabote“ die 
Städte Nürnberg, Fürth („Zudenbühl*), Schweinfurt, Nördlingen, 
Kempten u. ſ. 7. ald die „Hauptpunfte”, wo Das „Revolutionds 
treiben“ im Jahre 1848 am „tobfüchtigften® war. Allen, denen 
ihr Grähmig noch nicht abhanden‘ gekommen, müffe dieß erinner« 
lich fein, meint er. Ber den Alten, die den Gebrauch der Weiche 
bilder noch nicht hatten, galt die Sitte, den Jungen am betreffen 
den Plap eine tüdtige Ohrfeige zu appliciren, damit fie nie were 
gäßen, wo die Grenze ihres Rande ſei. Das auf folge Weiſe 
unterftügte Gedächtnig bildete dann eine gleichfam geitigt, unver» 
wůſtliche Grengmarfung. In ähnlicher Weife wurde aud das Ges 
dachtniß des , Volloboten“ gejtärkt und darum verfolgt ihn ſtets eine 
jo lebhafte Grinnerung an die Vorgänge aus jener Zeit; diefer 
felben Erinnerung entſtammt aud die trrige Auslegung. twelde er 
ee en BERN: Hieber fer jedoch ber 

tt, e olfsboten” jene icht in ei threi 
Ian: Gegend widerfahren. 7 ee 

ürnberg, 13. Jan. Die Borbereitungen zum 

Turnfeft aber bereits begonnen. Am Fey Ian. HE Te 
der deutſchen Turngeitung eine Unfprache des Biefigen Zurverein® 
an die deutſchen Turner erfcheinen, welder cin Einladungoſchreiben 
folgen wird. Der Budgetentwurf ift in Borbereitung; derfelbe wird 
ein fo vernünftiges Maß halten, daß Jeder dem Feſteomité ohne 
—— den bisher ublichen perumiären Zubußen, in welchen 
der Katzenjammer der nationalen Feſte feinen bezeichnendſten Aus⸗ 
drud fand, beitreten fann. 

Erlangen, 14. Jan. (gr. Kur.) Heute wurde in dem hie- 
figen großen Nedoutenfaat eine von mehr ald 800 Perfonen bes 
ſuchte Unvählerverfammlung gehalten, in welcher die befannten 


Produftiondtoften bei der Nürnberger Dank 30 ft. der Brief. Uny 





3 — — ehe futerefanten 
Br gegen Frtedri —— der * 
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—*78 die Ana ie ei en 
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ein ee A ee Gibae am 
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Ber der uf ecliche Reacti 
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tungövertrags in ' beluftigender 
Tpoflem Rıiferlichen Ornat vor ihr — Napoleon’ fen * der 
Wand hängendes Porträt aus dem Fahre 1848 AN es ; 


Gentleman. ätte ich — müſſen, wenn —— — 
6 Deutu Ihre g 


ht —* ſein Urthell gefällt, Es en — Eh due — ih mit “fhieren Brit 
tand.der RR und. der — und ſcheint ni i nnen. 
richte al ‚anders zu an war, auf 9 Madrid. 15. —** "Abende, wird gemeldet : 


ng —— begriffi — it l 
er Auflöfun rffen. nnell babe befo 
im nach Mortal Es A —* ihn * zu nehmen, ji 
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an sin Ben th ER PAR AR 
RN ICRET wur 


\ y ——— * ae 1 * A⸗ 
Be dene IM ren) Da’ttach den Ad Grbebüngen Sie Sabhaftmerdum m 
er zu fein Ye —B—— 
—* Au —9* Wiedereinli — era ai * entre San 


yactellı vorzugew 

Mauer dd Gendärmeri A A Sebajtian Burtn 

u Schwabhauſen, der Brigade Dadau, gelungen „it ar we 

— 16 hielben ad — der E Megierum * —— Yen fir naeh 

BE 10 pen, es Bad 
Verhandlung des T Be des £. Besirfögerihis Kemptt 
A 11. * 1866. * 


h 18 < 
Kenn und b Bauch * 3 air * San 





den Ziegelarbeiter 3 Schufter in Ober 
5 ja warfen und durch Schläge mißhan⸗ 
en RX "aan — find delten .. tpurben eines Nergebend ber Rötperverlehung für fchuldig 
















1. Die Perfonen, der Feſtgeſellſchaft beglüchtwünf ten. fih ge enfeir 

Ri tig. Das beftürgte Geſicht Chniliens veranla ei ned zu. den‘ ; 

art a * — —* 5 ihr denn ja Emilis, ftatt aller Een. Kin Ma ein —X 
——— ei hin. 









und. 8, ertönten die et jener Glodenſchlage weld« das „Emilie behauptet, dies, bier. ftelle einen Sar —R 

N e.eined De hi u find, Stein öffnete rafcı eine | eine der, Damen. „Wir he Ihe ne dab due nme 
— Er ich ind Schloß. Diefem Geräufhe | Ding vich.eher noch einem Neifekoffer ähnlich ficht !4 

alle ‚die Leden der Flammen am den Lörfeln ho Wenn Du. diefen Klumpen für einen Sarg erHlärft, "Gmite 


en ‚lieh, welbE die Züchter des Haufes in Händen, hielten. Gmilie dt, i 
%, Thür, durch * verschwunden 5 — äft — * —D Balken folk en 


aus meinem Gruß. gevorden ? D 
et, Fan un fünnen 
ft ü en Aue anne Beforgn aus unglüdt if, daran, find- Sie fchuld, Her. vor Stein! Nun können 


Sie mir: mein Blei au 
ae hl. ehe diefelbe geräufchlos, blieb Harn "ie: Agues fand. cher — are anuter den Auf —5 
Kae F a föpen und fürgte hen — | gende Bleimang v. Als ae diefelbe ‚betrachtet, nahm ihr G Ur 
Aefunfen ro ek her y fee in.e | einen — den: Augdrud von; mit Schred gemifcht Nie D 
BE a an u DORT | (np on Ta van sand ern me 
9 in hen nik zu befreien. wat, ge Dieflhe eniging den Bliden Enikene ebenforoenig, ‚als Die. Hchne 
une rabcten in Aid) mil {oben lichkeit des, Guſſes ihrer Schwefter, mit, dem ihrigen, 
—3 at Dies auch. ein. Meifeloffer 4" fragte fie mit leife- aittemda 


la auf 83 Stuhle; ſeine Hand glitt zitternd über Wen obgleich nicht fo audgeſprochen als der Deinige, Bar 


N ederholte di ter. hat JR ge bon; tiner-gem 
— don Ag 19 antwortete ber Gefragte mad ei- ee 1 daß er ———— * 


el mic iguſchen ‚Bewig!,Sie haben etwas im Spie- ante I rag fe ‘ober war zu Iejen,; da fe 
eutung ‚ihrer 


v N u we 
u — — PETERS TA ein ® tr ur, n hi —* Den jo in ve * ſondern 


— ae = der That € * berftüdten, in ‚diefer, Stodim bon. Bra wi 

— SEA, Pe, wieder mg fg J 
t, War. a in das ; \sober. Nor | 

—— wil das such, vol \ 


feine Berep eı 
alten, Ber ur 
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ri gu einer vierzehntägigen Gefängnjäfttgfe yer- 
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1225 3 an 4 So Een 
Berjanblung: des ?. Brzirksgeriät Kempten: 
Don ne rſta g den 18. Januar. 1866. 1% 
Dorm, Ss Uhr: Unterfuchung gegen Joſeph Aichele, Vauerd 
‚john von, Wangen , und i A in — der 
BIT nix PENTTWEL T Baum are 
Nahm, 2 Uhr: Unterfunh egen Ignag Schieber, Taglöhner 
von Neuburg a. Free Diebftapls, > = 


2 Pr) 


ir wer 
ung 
D., wegen 





sd 2 yon 


In > Neueftes. 
Berlin, 1b. Januar. Der preuhiſche Landtag iſt heute 
durch den Minifterpräfidenten Graf Bismard eröffnet worden. 
der GEröffnungdrede macht dir Regierung dem Randtage das Zur 
etändniß, daß ſie betreffö der Heeresorganifution, had mebt- 


igen fruchtlofen Verhandlungen. ed beiden geltenden Gew] 


epesbeftimmungen über die Berpfli um - Kriegdie 
{nfnelten belaffen müfe. Die Mn bedaue 
abgedrungene Entſchließung, bleibt aber von der Nothwendig · 
Zeik.durchdrungen, die jepige, praltiſch bewährte, ig beftehenden 
Geſetzen —8— Hrenwefenseinrihtung auftecht zu halten. Die 
rg, hält feft an.dem Beftreben eine ſchnelle und Präftige Ent ⸗ 
widiung der Macht Preußens zu fördern. In der Herzogthümer 
vage erklärt die Regierung: Ju Folge des in Gain und Sal 
urg abgeſchloſſenen Vertrags jei das Herzogthum Yauenburg mit 
der Krone Preußen vereinigt. Die ——S— über Die Zur 
Zunft der andem beiden Elbherzogthümer fei — weiterer 
Berftändigung norbehalten. Breuen habe aber in dem Beſitz Sähles- 
und ber in Holftein gewonnenen Stellung ein Pfand, daß 

die dung nur den deutfchmationalen Sntereffen und Preußens 
a Anfprühen gemäß erfolgen werde; welches Pfand 
der König, geflüpt auf eigene durch das Gutachten der Kron- 
ſyndiei €) beitärkte rechtliche Ueberzeugung. bie zur (Srreihung des 
angedeuteten Ziel® von der Zuftimmung feines Bolts getragen, 
r en werde, Dei Erwähnung der Vorlage über Die Ausführung 
ed Nord» und Oſtſeecanals fpricht die Gröffnungerebe die Ueberzeu⸗ 
ung der Regierung aus, daß, in Erwägung der Bedeutung dieſes 
für die Entwidlung.der vaterländifhen Seemacht, für Preu- 

gend Stellung und deren Verwerthung im Gtfammtintereffe Deutfcy 
Iands, die Randtagsbäufer der Krone einmüthig und rechtzeitig die Hand 
bieten werten zur Loͤſung der nationalen Aufgaben des preußiſchen 
Siaats. Zum Schluß beißt 68: die Regierung ijt überzeugt, daß bei ei» 
net. leivenfchaftslofen fachlichen Prüfung des Grreichten und das mit 
ülfe der Landrövertretung noch zu Erſtrebenden genug Zwecke und 
Ziele zu finden- find, in denen alle !Barteien fih eins wirfen. — 
In der erften Sikung des Abgeordnetenhauſes ſprach Hr. Grabow 


fürdtung zu knũpfen, darzuthun. Agnes ſpottete über die Meder 

ſchlagenheit und den „Aberglauben“ ihrer Schweſter; insgebeim 

—* onnte ſie der Bangigkent ſich ib wicht erwehren. 

.. Lieutenant von Stein umd Dortor Eich ſchritten ſpäter meben 
einander unter flüfternd geführten Geſpraͤch im Saale auf und ab; 
Der Exftere entjprah der Aufforderung des Letzteren und erzählte, 
einmal ſich durch lautes Lachen unterbrechend und herzhaft gefti- 
eulirend, Dann wieder Falten des Grubelns auf der — eu 
in den Mienen. Geheimniß · im Ton. — 
ESonderbat doch immer!“ jagte er jetzt. „Die Thür öffnen, 
auf den Spiegel zu tappen — Nebelmajjen durcheinander ſchiwim⸗ 
men, fie.zurücdweichen, den Rahmen des Spiegeld immer weiter 

toortretem,; den — ſich zu einem Sarge geſtalten und in die- 
em Satge meine Braut liegen zu ſehen — fo zu ſehen wie heute: 
‚Im weißen Faltenkleide mit grüner Schärpe, Blumen im Haar, die 
goldne Uhrkette über die Bruft herabfaltend... noch immer fcbön, 

aber... doch fonderbar !"- = i , . 

Nicht, daß ich wüßte, Herr Lieutenant! Wie fhon gejagt: Sie 
ftanden etwas feitwärts vor dem Spiegel, flanden vom Wein er 
vom Moment und der Ewartung aufgeregt und verwirrt.” Sie 
nicht, daß die Thür geöffnet wurde, wußten nicht, daß Ihre 

ut regungslos laufend auf der Schwelle derjeiben fand, jahen 
mir deren Spiegelbild, und dies zwar beleuchtet von den durch bic 
bunten Rryfalle gebrohenen Lichtern des Kronleuchters im Saale 

Am deften,. wir machen: ftatt aller Grflirungen einen - practifchen 
Verfud; Sie werden fehen, daß auch, was. den vermeintfichen Sarg 
betrifft, —— orm die Spiegelfläche angenommen, dad Ganze auf 


2 


einer optifchen beruht.“ 
—5* # — $ aber nun die Kirchhoſſcene ans 
So ift 28 der: Phantafie “ein Kleines, fich blipfchmell eine ‚ganze 
Flucht von Schredbildern zu fchafren,-gefchweige denn ein fchon em ⸗ 
angened_ ſich weiler auszumalen. ic a den Kirchhof haben 
Te ım —— fen r leu ie a 
* „Und doch lieber Doeior doch! Dichte und immer dichtere Re 
el hullten den Sarg ein; ehr Schlag zertteitte fie und — ich ſtand 
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1 drfundenen Refewen. 


Bo ltomyung, i i ed um 
dem fon nr Dale eigen Bhrebuge ei gln 


Y bebarrlicher Aug afungsmähigeh 


Rechte pieberberpueien und zu Köleftig — # von d 
W 1 


8 das Ganze Vaterland beſeelend uf, ſſeen Sie uns 
einem Heil und’ en arb “und mit dem Auf De 
Hoc, lehe ‚Se. Majeflät der König 1*  Madyeinem Zel. d. Allg. 3 


> en; 5, San. MER 3) Mover unterzeid 
nete 347 vertrag 668 * * und Stalien, ji 
> * fich berüfend auf die früher zuläff 


# Kempten, 16. Jam. — Die eftrig — 
von Schiller's Jun — 


vollem Hauſe vor ſich, wozu theilweiſe auch die Belie theit vo 


ſiz 
bat auch geſtern (in der Titelrolle) gezeigt, daß ſie Pie dramätifche 
Kunft aud ein cren ae — — 


Das Publikum erkannte die audgezeihnete Leiſt * haͤnfigen 
ö RN ürhlin, 
, 


t ling 

(Agnes Sorelj xxwarb fih gleichfalls die allgemeine Anerfei 
AN — 8 teile 
dem Baftard von Orleans, das 
ran- fehlte, daß fie ihre Yufmerkfämkeit zu ſeht zwi derOber · 


eſcheidene Auſprüche von dem Krönungézuge mehr ald gebolen 


wurde, erwarten, 





Kempten, 16. Jan. Eine ſoeben erlaffene Bekannt 
mochuñg des hieſigen Stadtmagiſtrats conftatirt, daß in jüngſter 
Zeit in der Umgebung von Kempten ein unzweifelhaftet Fall von 

undswuth vorgefommen iſt, und daß heute ſogar ein hieſiger 
Hund, nachdem er unter auffallenden@ymptomen der 
Wuthkrankheit mebrere Sunde-abgerauft und felbft einen 
Menihengebiffen hatte, abgefangen. undpolizeilich fontumagırt 
toerden mußte; auch ſei ſicherem Dernebmen nad aeftern im Rot— 
tah-Stadttheile ein fremder wüthender Hund beobachtet und verfolgt 
worden. 


Serantwortiibte Redactenr: T. A. Sbabennasen. 


auf dem Kirchhofe bor einem friſch aufgetvorfenen Hügel, "Wie ic 
da fand, kamen die rau Commerzienratb und jyräulein Emilie 
den Gang daher umd ih — ich brach fterbend am Grabe zur 
fammen. . i F 
„Sie ſchwanlten vom Spiegel binweg in den Stuhl; es war 
Nacht geworden vor Ihren Augen, doch aber weiter hinein im die 
düstere Trammwelt geriſſen padte der Schmerz, weldyen Die lodge« 
laſſene Phantaſie Ihrem Herzen bereitete, Sie ſo gewaltig, daß Sit 
das Gefühl des Fallens und Grftidens hatten... 4 
„Man träumt wach und ſchlaſend manch verrücktes Zeug; Taf 
fen ‘wir. das!” Damit brach Stein das. Geſpräch ab und. trat auf 
feine Braut gu, die fheinbar in Unterhaltung begriffen, ıhım. immer 
näber gefommen und des Aufhorchens verdächtig geivorden war. In 
Wahrheit hãtte Agnes gern gewußt, ob und was Siein im Spiegel 
efehen. Da diefer be — ablehnte, -bierüber - etwas zu ſagen, 
fa in übermüthigen. Scherzen über alle die „Narretheien” erging 
und bald wieder m-offenbar zwanglos heiterſier Stimmung war, fo 
feiftete Agnes Verziht auf die Mitwirfenfhaft. - (Fortſ. folgt.) 


— 


j Vermifchtes, 

(Die großen Städte Deutihlands.) In ganz Deutſch- 
land, einfötieh id _der michtdeutfchen Laͤnder Defterreihs und Preü⸗ 
Gens, gibt es 91 Städte mit mehr ald 100,000 Einwohnern. Die: 
* haben nach der neueſten Vollsaufnahme vom 3. Dec. 1864 
olgende Einwohnerzahlen: Berlin 632,749, Wien 578,525, Ham⸗ 
burg. 175,683, Münden_167,054, Breslau 163,919, Dresden 
145,728, Prag 142,588, Peſth 131,705, Köln 122.162, Venedig 
118,172 und Königsberg -101,507 . Einwohner. Außer diefen gibt 
8. noch 24 Städte mit mehr ald 50.000 Einwohnern: 

(Sewitter im Jannar.) Am Montag Abend hat ein Gr 
witter in einern großen Bogen feinen Weg über den wetlichen Theil 
von Rorddeutſchland genommen. Es entlud Ach Über Bremen, 
Dönabrüd, Hameln, zu Hildesheim; Magdeburg, und ent⸗ 
widelte, jeine größte. Stärke in Goslar; „der Himmel”, heißt es in 
ginem Bericht von dort, „ſchien ein Feuermeer und der Donmer 
rollte ununterbrochen." e 2 
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Beutihtend in Gotha wird diefeibe nablanrr zonis in bebaulidem Zufande) ne 
Warjgarten von 14 Deeimalen aus freien Hand 
verkaufen. Das Nähere zu erfragen, bei . [dal 
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| Dr, Sauters- Isländische Moos- 
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Vreis-Tarok⸗ Wennen, 
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der — 2 v * 7 — PER EINGABE X der erfie Preis eine ſeidene dahnt Da- 
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Georg Beigel, gaſtgeber zum goMenen Hirfch, (AMMadt.) — 


Befaunntwabun 9; fin zu verfaufen in der Stadtiäge. 
FIN Die Erben eh tadier verhorbemen Perrn Profeſſors Dr: Dam 
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ba Nachloffes des Drfuncten betraut und wird; jur Berfitigesung der dor» 
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Inferate, die bie eeirlaufen 
meateyteis in. ganz Bayern 2 M, Halbjäsrlih, 14. 8, Jahrgang. —2— demſelb DET — 
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Die Verorduzingen dom 15. Nodember 188, ipeitereh und grünblichen- eröftenm —— 











































— Beyızv. Der _ Mer der De 

das fol; Kabımetöfefretariat fagt, wörtlich : ri aller 

Verordnung vom 1. hr 1848 ift dad Nabinetsfetretariat Te ale 
Angelegenheiten, weiche nicht unmittelbar zur Privatdispofition des 

Önıgd gelangen, aufgehoben worden, indent in leich die ganz oder 
thellweiſe n entgegenſtehenden allech. Entſch * guter Kraft 
gefe t wurden. (&8 In nun behanptet worden, daß dieſte Önigliche 

prechen nicht erfüllt worden fer. weil die Minifter fortwährend 
ihre Berichte an das Kabinetöfetretariat gefendet. ‚haben und das 
Berta) derſelben aus der Staatötaife fo bezahlt worden iſt“. Die 
ver. Bi. fucht hierauf die Rechtmäßigkeit des angefochtenen Ver 
brens darzuthun, indem fie In ufügt: In der That hat König 
HM. durch eine zweite, € nal minifteriell gegengezeichnete 
Verordnung vom 15. Nov. 1848 aus Anlaf der Aufhebung des 
Kabinets verfügt.! daß zur-Beforaung der Geſchaͤfte der Löniglichen 
Kanzlei dem König die freie Wahl der fie bildenden Beamten aus 
der Klaſſe der Staatödiener vorbehalten bleibe, daB. die Gewählten 
zur ausichlichlihen Berrügung dee Königs ſtehen, -denfelden - ohne 
allerb, Bewilligung feine andere Veihäftigung im Staatsdienft 
Übertragen werden -Dürfe, und daß die- für — Perſonal erfor- 
derliche Perfonal» und Regierzigenz tie biäher aus Staatsmitfeln 
beſtrillen werde. Diefe alterhödfte Verordnung, gleichzeitig mit der 
Auibebung des Kabineto erlaffen, iſt der Grund, warım feit jener 
Zt unverändert inter allen Munifterien Diejenigen Einrichtungen 
beftanden haben, welche nunmehr angegriffen werden,“ " 

Die in der Baer. ig. zuerft angeführte Verordnung iſt durch 
dad —— — von 1848 verfündigt und durch den damaligen 
Minifter des £, Hauſes, Graf Bray, gpgengegeichiet Ihren Inhali 
gidt das offizielle Blatt richtig an. Die aweite Verordnung, an 
geblih von gleihem Datum, ift niemals publiziert worden 
dat wir fennen ihren angeblichen Inhalt nur aus der obigen Mit: 

ifang. 

Es drängt fih nun ein Weifaches Bedenken auf: Iſt diefe Ber 
ordnung: obwohl nicht xubligirt formelt gültig. und ſteht fie mar 
feriell mit Ver Berfaffung im Einklang? — ° - 

Was den erften Punft etrifft, fo gilt der Grundfag: afle Pers 
———— müſſen, um tehtäverbindlic zu fein, in gehöriger Art 
berfündigt werden. (Pözt, Verfuf. Recht $. 146). Cine Rerords 
nung freilich, die nicht Darauf berechnet iſt, den Staatsangehörigen 
Hechtoverbindlihfeiten aufulegen, Bedarf Bienadh der Verfündigun 
nicht. Darauf jcheint fich die Bayer. Zig. zu flügen, indem fle au 
eine ihr a Ei e antwortet: eẽ A feine Publikation nöthig 
gewefen, weil die fragliche Berordnun „lediglich den Befchäfte: 
gang betreffe.” Hiemit ſchlagt fi) aber dus offizielle Blatt ferbft 
auf der Mund, den in feiner früßeren Anseinanderfepun to 

behauptet, auf die fraglihe Verotdnung gründe fih die Pflicht der 
Sfaatsfaffe, die Perfonal- und Negieefigenz der tönigl. Kanzlei zu 
beftreiten. It das eine Sache des „Sefhäftsgangs” Mus nicht 
dielmebr zugegeben werden, daß diefe Verordnung der Staatskaffe, 
den Gteuerpflichtigen und den Vertretern derjelben, den Kammern 
ſeht beflimmte Rechtsberdindlichkeiten auferlegen will, dah fie mithin 

me gehörige Publikation ungültig war und ift? 

; -Dinfichilich des zweiten Punktes ſteht foviel feft, dag der Erlaß 
don Derorbnungen, welde mit einem Gef Ss in Widerſpruch ftchen, 
au. Aungstoidrig iſt. Nun find nad dem eg vom 1. Juli 1834 
alle Hoften des „Löniglichen Hofftaates und Haushaltes“ aus der 
Sat u au beftreiten. Daß aber die „Aal. Kanılei” dem Haus 


8 die Aufgabe des offiziellen Blattes Iram, ven ʒvwery uch zur Föfer, 
x zroifchen feiner erften nnd seiten Neukerung veitebt, den, \ıbes 
nnten Text zu veröffentlichen , und mit beſſern Graben unfene 

Fimoürje.zw. entfräften. ebenfalls tar den Mintitern,bierim 

—— 1848 am Ruder Waren *) keine gefliffentiche Verfaffungs · 
idrigkeit zugetraut werden. — 

In den Kammern if die ganze Frage, ‚wie es ſcheint, Bisher 

niemald zur Sprade gekommen, mas ſich zum Theil wenigſtens 

daraus allen läßt, daß im Boranfihlag‘ der range wel · 

cher der — dirch den Landtag unterliegt, ‚die Foſen der 

‚fönigl, Kanlei⸗ ang unſichtbar bleiben. Wenn einer ber Kanıldr 

Bramten S ein zweitet Oberappellationsratt ift, fo etſchei⸗ 

nen die Gehalte derſelben im Etat des Staatsralha und des ober. 

ſten Gerichtähofs ; unter welder Rubrik die Regiefoiten, deren die 
nicht publizirte Verordnung gleichfalis Erwähnung ihut, unterges 
bracht find, wüßten wir nicht zu fügen. — 

denfalls wird ſich diefe Angelegenheit, nachdem fir einmal zum 

Gegenſtande der Diskuſſſon geworden üb, wicht mehr ſtillſchweigend 

beferfigen laſſen. Wenn Miparife und Unregelmäfigkeiten vorge» 

kommen find, ſo möge man 9 entſchliehen, fie für die Zufunft 
abzuſtellen. 





Deutſſchland. 

Sahern. # Münden 15. Jan. Wiederum iſt es mit der 
Gröftnung des hiefigen ———— für Mufit nichts gemwefen, 
odgleich man allgemein gehofft, hatte, dag mit.dem. neuen Jahr die 
Reorganifation der Anftalt eine vollendete Thatfache fei. Der neue 
Umftand, welcher mun bemmend auf das Geſchaͤft wielte, war 
Wagner's Entfernung von Münden. Diefe hängt aber mit der 
Sache dadurch zufammen, dab Daus von Bülow, den der a 
und ‚der Minniter prolsgiren und ihn für einen tũchtigeren Mufiku 
und Direktor halten als den zuerft in Auẽ ſicht genommenen Baron 
Perfall, ein Freund und Anhänger Waguer's iſt. Auch die befannte 
Shmweinchundgefhichte, Die von - ibn einſt in Scene-gejcpt ‚wurde, 
glaubt man noch nicht verduftet und da fürdhtet man eben, c& fönnte 
der Volksbote und Con, mit gewohnter Wulh und Gemeinheit 
über dad neue Diteftorium herfnllen und 8 beichmugen. Wir 
dächten aber, auch hier fei jene die befte Antwort, weiche Minifter 
Koch jüngft den Verdächtigungen des Bolfäboten, der einen. Minis 
fterialfekretir Riedel als einen erflärten Freund Magner’s Dentmtie 
ren tollte, gegeben: er bat dieſen Sefretär zum Aſſeſſor beförderk 
und der Efftet mar im ganzen Rande ein ungemein günftiger, 
Sollte hier, wo fih noch dazu fein beiferer Direktor für die lange 
verwohrlosie Anftalt findet, ‚nicht. ein Ähnliches Verfahren zu em · 
pfehlen ſein? — 

Münden, 16. Jam (A. PN Er. Maj. der König hat die⸗ 
fon Mittag den Gefandfen des önig® von Italien, Märchefe Die 
doini, in feierlicher Audieng empfangen umd deifen Beglaubigungs · 
ſchreiben entgegen — — Mit groößtem Bedauern verneh · 
men win dag der Staataminiſter Hr. v. Koch ſeit geftern neuere 
dings erktanit und genöthtgt ıfk zu Bette zu Ljegem. 

— 7Wir haben unlängft der Rote erwähnt, mit welcher der F 
malige neabolitaniſche Geandte in München, Graf Gito, die Hne 
erfennung des Königreiche Ftalien von Seite Bayerns beantwortete, 
Das „Mainzer Journal“ dringt nun auch die beiden im diefer An⸗ 

elegenheit von: dem baberifchen Staatsminifter Freiherrn von der 
% drdten an den erwähnten Gefandten gerichteten Noten, und da 
Yin obwohl jhon: zwei Monte alt, doch noch mehrfaches ns 
tereſſe darbieten,- laſſen wir fie nachſtehend abdruden, Die erite 
Note des Frhrn. v. d. Pfordten an den Grafen .. läutet : 

„Be af! letzlen ahre hatte: bie pteu Regkrung bei den 
ver ne ———— mit in Assigrrlie Stalin 


würde. Die töniglidh,,‚bapeeifche. Me —J glaubte fi der Iehieren damals 
t 
& 


te des Könige angehört,. unterliegt nad der erflen, puhlisirten 

erordnung vom 15. Nov, 1848 feinem Zweifel; denn Hier ift das 
f. & efariat, d. h. die F. Kanzlei, Ausdrüdlic auf Hejenugen Gr 
fopäfte beishräntt, welche zur „Privafdispofitiou des Könige belan 
gen“. Auch Anden wir in jedem Hof und Staatähandbudh füwohl 
das k. Sekretariat als das fogen. Hofſekretariat unter den Hofr 
Amtern aufgeführt, 


mnach wäre Die zweite nicht publigiete Verordnung, infoweit 


aber ‚bie politiſche Lage in Curopa 
man aus derfelben Verdindligkeiten für die Staatdlafie ableiten | 


und ganz beſonders In Deusfeglard Wefenilid geändert; und Bayern fann Itas 
kim ee nit mehr: Hänger Helirt bleiben, ohne bie Lantesinterefien zu be⸗ 


” nam 1. December traten Abrigeng einige Miniſter aus dem 
Aut, 5 14, Tage fpäter auch Brfr. v. Lercheneid folgte, 5, 


will, formell ungültig und materiell verfaffungewidrie. Mir wüns 
fen jedoch mit diefen, furgen bean ix ihren Gegenftand 
um fo Weniger erſchoͤpfeud behandeln Fonnten, da ja der Wortiaut 
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—7* an, Eine mit ahlteichen ümerfbri 
— —D re a ei EESETE 
| A mc 3 * ei mind — EINEN u 
Habe „moin Mes | 13 * ‚Kempten , 17. Ian; , Die Familie; Des hor 3: Monaten: b 
i Bertram | ge geftorbenem ‚Quiche, Nechtöratbe —— Wai b eb iſt wor; reinigen 
beifügen, durch die — eines Widmungsblaties aus Anteritaucer« 
* worden, deſſen Inhalt auch für die Leſer unſers Blaites 


— Sin | von Sn in Wir he beten ibm, daher im Montiaute 








—X mit wie 
EN) ge 5 * Na ewidutt er ilie — 1% Drtoter ses 
Se Mr ke in "Remptau verftorbenen Patriot Bam ———— ehe mals 
* vi Nedacſtur der Kempter — echtsrath Admnſttator 
" — a = EN und Landtagsabgeordneter des —— Kempten in Bayern 
2) 
— — m “or Rauadhe fanft Du, treuer, Freund, des ‚Bald, ‚Du ‚haft Dir in 
Ren &po — Ka 1 ei e —3— der ‚alten wie in der neuen Welt ein. bleibendes Denkmal seht 
die — ötfentligen Nude umd| , Mit Kreimuth;und —— Du auf der. Bahn 
Sie ha u ein. Es wird darin mäms | ,, Nechtes „und. der Wahrheit nur chaffen. Wenn. 
Ad den Diftriftspo — —8 durch den | ) auch um deſſentwillen vieles gelitten * DE baft, und.ge 
nmmittelbären. d Staatlänksät- | rade weil Du mit Siolz und. Selbftarbtung. das SKinderfpiel der 
‚wit den Orfſepo⸗ In Br der —— ein — Drden und die Aemler der Großen und Mächtigen. dicfer (Erde 
Material von Notizen” zu Gebote ftebe, aus dem ſie genügende verſchmähteſt, ſo up die Nachwelt „mit, Lebe und Hohahtung 


Renniniß von den 5 naen und’ Sn en Ihres alt ed Deinen Namen nennen 
innen Rönıten. Die ae Ei t ferien aß, Rur der Freiheit und dem Bolfe au: dienen war Dein erhabenes 
4 "ud N der Sicherheit und Ordnung zu treffen, werde | . au So wie fih, unfere tapferen Schne für. die Erhaltung der 
x eibehörden nion und —58 der Menſchenrechte in ‚die, Schluchten 
Kap ——— dee Aolslige Mehr der vor |  geftürzt, fo gingeſt auch Du ſtets muthia in den geiftigen Kampk 
ar om RR un en Sm ihnen in’ Bezug auf Pieile der Wabcbeit augen ein ts Mark Beinen, ln. 
are Si neh: br umfajfene fett fänbige Toattafei terdrüder, daber der. bittere Da Deiner Geqner, ven Du ‚immer 


er nun en jede — bin ri © mare mu Ri — Ahlen 
en und ermeuerte. fein ot in cn enſter Weiſe tein 
‚Son — Zarimig. Bi wieg, aber old.der Urzt fi Wieder ent ka hatte, machte er fl 
ur ‚dRortegung,) an das Paden von Effecten und Ordnen feiner, Papiere, Bon 
aus Erin ‚in er nach feiner Gamifon —— ligem, diuch ſede — noch geRigertem, eräklopfen geplagt, 
— wirllich fon vergeſſen. Sollte doch | firrieb: er unter, Müben bi in die Nacht, hinein. Dann, au 
noch in —— Jahre die Hoheit folgen. Hodr | ermübet, „als, dan; er länger, fs alte aufrecht FE fönuen, 
sur ae * "hend ble pahten wohl: diefe ante | ex fich.auf’8 Beit, um einige Stunden zu, ruhen. ‚Die Abfyannıı 
Sn eine außerordentlich große, * auch, der Arzt. mußte ‚bedacht 
aivefen fein, ‚jeinem Gebehe mil A Ife ‚eines. Fa Folge 
em ⸗ gun, Stein 1 m kn — fi Dingemunne 
— 
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a Sen Ara 2 
ar ein geiftig ſehr bedeu⸗ 
x. wie ale Fed a | Ramen: 
Kat Ma 1, Kal wi enfte leitete n Be Br 


— Unten wenn; keine donfeſſionellen a 


— „Die Gau: len 
Berlin, 15. Yantı ed, \ — 
Een eh ı Si ı N 


— an —* 
Schweiz B 1 lan d Die geftrige Volts Es ehr —— Au 9 — 
ern, an. wM,) Die geftrige Bolt gefunfen ange ap 
— der (id —J enfchaft über die Bukdertenifion | Di Se 9— un alt ift aber, daß Miemand 
iſt fiberalt —— abgelaufen! Betanntes Ergebniß von a ran mer Häufer oder Grund und Boden geben will; mans 
auf: chva ein Diehr Yon ‘etwa 45,000 35,000..(2)-fü — Haug a Grundbefiper wird daher außer 
Annahme 'aller Acht, auegenommen das —— ewiſſer ————— lbſi müht einmal zu hoben 
aiten. (Piiigelitrafe, Zodedftrafe), welcher Artikel na er verworfen auf aufzubri N lid B,. u — Sonia Kaya 
wird. Große Mebrheit für Annahme in: Zürich, Glarus, —— ‚alibern ! jilommehJ Drünatbanıt ein € 
ea So lothurn Echaffbauſen Aargam T 5* n, Maadt, 4 er —— fo it ” * Br das aupfonlihe Eide, web a 
uenburg ; für: Derwerfung in Quzern und Appen⸗ —8 wie) alein Mad Eher inen Theil Feines‘ 

St. Wallen, — ker Eine Ei an verliert „, weil das Amefen meift um EN Preis los · 
a ‚N halt 8 af Iftadt, —77— geſchlagen wird, fondern ah. die Vypolbeken nicht felten zu Ders 
air Na d.r A 3." hatte Brim ſchon bei Beginn der | luft, fommen‘; Die, ” eittwärfige, wie es fcheint, wieder zi is alls 
ital: Alien. — in den Kopf geſegt, daß & X* auser. | gemein, ——— en An hoftenttig, bald borübeige Gs 
feten fa. Benmale aleanit der Gäribaldi_feirtes. Altes und-f traxt_jih_nur._ wer jie auszubolten vermag —_— — 
er doucboniſchen RE in, ‚Spanien den ug] = a 


ER Abm ga gar je jeltfam zu nn Mupte er gerade 
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"Stüpe, obne fie zu ı finden, .. ein beilrother Strom ftürgt aus de 
Munde hervor — Hugo Yon Stein’ bricht lautlos zufantmeh 5 am 
Grabe ſeiner Braut, — . 








m Ihore herein Bei am das. der gem Trauer hauſe 
führte? Er-ta-m zudem d ore hinein und er a 
gs m hei ich, sid einem Shlafwandler ging er ihn, Die am andern Tage vorgenommene Section’ ergab, daß de 
into ungen en, und Das Madchen, weldes ihn frayend | Tod Stein’s in Folge plöpliher Zerreifung. der großen Schia 
— ale von Stein 2” — das Mädchen mit Kränzen im Arme: | erfolgt fei, und die bald * aus der Gartifon eintreffenden R 
—5* — Es ſſand mit den Krangen an einem friſch auf | richten ſtellten außer Zweifel, daß ſchon länger Goch cite f 
And nicht? zur fragen brauchte Stein) wer denn | terung Diefer Ader vorhanden geweſen — eint ta. beide 

* len Belt. — end üuberſchritt er nie ſchmale —* eringere Fig 4 als, ‚die, Sträpaze eife und 
uni Fu er. auf et grünen Raide des dinklen Ga abe der Braut gehabte Shrek genügt 1 Baben eu 
San auf die: Bruft hinatgeientt,, die Augen an den Man berbeizufübren. — 

ſtand⸗ amseitten nahen Srabftein’gelchnt, er thrã⸗ 


Vermiſchtes. 
nbar — Doch nein, nicht theilna mios! In 3 at die-Spiveflernacht Beranla ä 
IM ordernde, Hampf im Herzen hatte ja fein’@eftcht er: | _ Prag b ranlaffung zu. einer feltfanm 
dien llnd in diefem Gef, wie unheimlich jegt | 1er gegeben. Belapntlich iſt am Atftädter : 


f altertbiinliche> Kumflübr, an welche ſich mande Sage Mi 
ea Ki sie war Yatein die Schrift ter Schmerzen und ir die. ſchon feit —— — fand, weil Kun 5 
Stande war, das finnreiche Werk wieder in Gang zu bringen, 
Berges it Fern 3, Sin ct ndi um * — 8* heutigen in der nl iſt nicht unmö Wü gebliche 
Gh? Re Fe die kegt ja da drunten EN hend, und vielleicht trau. | Der Der Irager adtrath bat dns Uhrwerk "Taffen, u 
* von eier ſeligen — Sind es Schritte des Zufalls, a erſten Mınntz des neuen Jahres haben Die, jo lange Mille ae 
en ie ‚bed, erh han ar D, mein ort!" ſtandenen Zeiger ihren reislanf wieder begonnen. Die 12 Apoftel 
Kein — in NW; fein Flüftern, fein Angftiehrei, — in [haben wieder ıhre Funktionen übernommen und erfcheinen ftündlich 
ihren; ſte Borte-üter die Kippen Stein’s | vor den —5— des Puhlltums an den 95 — Denke. Petrus 
— Kopf Renee erheben amd nur halb gewandts hebt die Hand gegen den Himmel jun ae 3 Schwurd um: 
bof und: auf ihm derfelbe@üigel, da ift der fchmale | Perbrächlicher Zraue, Johannes ertheilt, dieſe ler en 


den en, Thomas fhüttelt zum N bes Zweifels den Mi 
— NR zen — FR, — der Tod wieder en Stunde‘ Klent Zur —* 


Phallung hatte eine zablrei d erregte Volko funden 
als: Zee Dual, or den 4 gu Dis geheifen, mir dies ‚Gefiht Er ng 1 f AM SE un A — einge 


s ee — r die firlen, erſcholl Ag 1:8 Serum 
Dugd Stein! — ie‘ Augen flarr auf die ann ang —— die ie Uhr he noch. mehr — Fri um-k2-Whr 5 


bl - ſam ge Dod zIn lauten, die Uhr u ſchlagen —* Ann, die andern Figuren 
Kr al * — * au, —— Wieden] petmegten und die Apoft ana Ser em derr Ba 
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itte6 Roos im Kaufe ver Berloolungen mut sinem größeren oder Heineıen 
raus detvorgeht, daß Hierbei vie Einlage niemals ver- 
fogar mit Zinſen aurhdbrjahlt, da fi die tleinſten Be» 
en, nad und nach auf fl 15 erhöhen. 5 
‚melde jäpılib Zmal gejogen werden und immer zum Börfenfurie 
tionen fi ‚vater nicht allein zu Kapital» Anlagen ,„ ſondern es find * | 
bie gänfligfien, Auslihten auf Gewing eröffnet, da vieles Anlepen folgende 
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Haus Verſteigerung in Memmingen, 
den 24. Janııar Ragmiltogd 2, Uhr anfangen wird dad Gans) 

Rr. 321 verfieigert. Dirieo.Paus fiept ‚in der freauenteich Strafe und if Ar jedem 
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Ericheint täglich, den Montag ausgenommen. Abennt ⸗ 
mentsyrtis in ganz Bayern DM. Halbjänlih, 14. 
viertljährlih. Auswärts beilellt man bei den Potanftalten 
oder Landvoſtbeien. 
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Preis von 1000 Gulden für die Löfung einer böchſt 
wichtigen ſtaatsrechtlichen Frage. 

In einem Artitet der Ka ie Ztg.* mit obiger Weberfchrift läßt 
ſich Der alte Welder, bad. Gcheimratb in Heidelberg ,,vernebmen 
wie folgtı > 

"Das Privatredt begründet: für: Bürger, welche ihr eigenes oder 
awertrautes Dermögen für fie felbit, für ihre Familien und das 
Gemeinweſen verberblich verwalten, mobitbätige Turatelen, Inter - 
dictionen, Nichtigkeltserklaͤrungen. 

Es wäresein Armuthezeugniß für die Staatéwiſſenſchaft, wenn 
fie gegen die fo unendlich unbeitvolfere Mißverwaltung eines ganzen: 
Staats keine wirfiamen- Schupmittel begründen, wenn fie alſo die 
Bürger mit ihren heiligen Pflichten, Ehre und Recht der Ihrigen 
und ihres Barerlandes zu ſchützen und zu reiten, auf. gewaltfamen 
Thronumſtutz, als das unentbebrlihe Shhutz und Rettungsmittel, 
verweiſen wollte. Deßhalb jei bier ein Preid von 1000 Gulden. für 
die KCöfung der nachfolgenden Frage ausgefept, ſofern dieſe Löſung 
in 6 Monaten der jur ſtiſchen und der ſtaatswiſſenſchaftlichen Fotul 
tät in Tübingen eingefendet, und von beiden. gemeinfhaftlic ala 
befriedigend und ald die beite anerfanut wird. ; 

Die Preidaufgabe verlangt: Ragtswifenfhaftlice Begründung 
zehiliger und in unfern beutihen Jufländen wirfamer Mittel 
einer nicht reboiutionären Brjeiligung der Verwaltung fals 
Regierungen, welhe bie Berfafjungsreite zum Schutz gegen 
Migverwaltung — machten, und bie i anderiranie 
Staatsregierung für Recht und Ehre des Landes verberblih 


Der gemaltige,. nun bald bundertjährige, europäiſche Freiheite ⸗ 

und Umgefialtungskampf bezwectt bekanntlich. die Zeritärung der: 
feudal-ariftofratiihen und deſpotiſchen Herrſchafts— 
verbältniffe, welche feit dem Fauſttecht des‘ Mittelalters die 
europaͤiſchen Völket und ihr altgermanifches freies Staatsrecht unter: 
drüdten, jowie Herftellung nationaler freier, ftaatsbür 
gerliber Berfaffungen. 
— jr Deutichland batte Die Unterdrüdung- nicht blog. die Bolkix 
rechte betroffen, fondern auch die nationale Einheit immer mehr zerriffen, 
endlich) aber auch ebenfo für die Fürſten wie für das Volk die furcht- 
barften Niederlagen und Srniedrigungen herbeigeführt. 

Durch die großherzigſte allgemeine Bolfserhebung im Jahr 1813 
erfolgte die Rettung, und vor und nach derfelben wurde die Wie: 
derberftellung dernatisnalen Volfsfreibeit.und Reichs 
ein heit durch Die wiederholteſten fürjtlicdhen Zuſagen neu aner 
kaunt und —8 und ber rechtliche Friedene zuſt and zwi⸗ 
ſchen dem Volt und den Fürſten auch bei der neuen allge 
melaen Bolterhesung im Jahr 1848 anf diefer Gruublage neu be 

egeit, 

Obwohl nun aber das Volk nach der doppelten Rettung der 
Throne dem nationalen Friedensvertrag treu bie, und obwohl ber 
reits ‚überall auch ehrenwerthe und verftändige, Fürfien und Adelige 
den. Gedanfen, die neue freie Entwiclung hemmen zu wollen, als 
Frevel und Wahn hetrachten, fo erbeben ſich doch, worzüglid in 
Deutichland, noch immer, aus der bejiegten Feudal-Arıftofratie und 
Mikrärdefpotie treue ie Rebellen, und fuchen in Geiſtesſchwächen 
oder in der feudal ⸗ ariſtokratiſchen — und Umgebung. der 
Fürften Mittel umd Wege für das meue Fauflreht und für Die vers 
derblichftie Mißtegierung. _ ; 

Durch fortdauernde falſche Bericterftattung.der Berfübrer; welde 
den Furſten umgarnen, und feine Leidenfhaft - jo zu nähren wiſſen, 
daß ihr gegenüber fein Widerſpruch ehrlicher Männer mebr au: Wort 
kommt, kann endlich feine Selbfttäu dung völlig —— werden. 
Vereinbarung mit dem Bolt und Witwirfung feiner Vertreter bei 
den wichtigen, Regierun @berhlüffen vergchtend, wähnt er einen 
felbfitändigen antehtatifhen ürftenwillen ‚und deſſen ne. 
nen-äu befeftigen — und. en Jäft feinen Willen beſtimmen und 
felbft beinahe zum Belten halten durch eine verachtete Hofpartei und 

ende Gabinete, untergräbt jo Achtung und Bertrauen ſogar gegen 
alle fürftlihe Negierang, und fördert felbjt den Nadicalisnus. Yis 
berfaffungs- Und eidgetreu und für das Wohl feined Volles lebend 
will er gelten — und er zerftört gerade dag Wefen der beihwor 
renen confti tulionel ten Derfaffung, nämlich die gerechte 
und Heilfame Mitwirkung den Bolkövertretung bei der Beftimmung 


nig und, dur ‚feine Vertreter: gur allſeitigen 





der gemeinſchaftlichen Angelegenheiten und die we fürſtlichtr 
Alleinbeftimmung , welche anerlannt meiſt veiderblich iſt und von 
Unwüuͤrdigin beat wird; er verlegt ebenfo weſentlich das 
Doltswohl dur die Untergrabung der Heiligkeit der Eidſchwüre. 
der öffentlichen Treue, Sieht und Gerechngleit, durh Gorrups 
tion und Willkür der’ Vendaliung. Mit feiner befhränkten Weide 
beit und Kraft mwähnt er .fo dem gewaltigen Geift des Jahrhunderis. 
der fiegreich fortfhreitenden Boltsentwidiung Halt und. Uncehr 
bieten zu Bönuen!. JInmitten ‚aller durch den — Wahn bereits 
umgeſtuͤrzten Stühle des ſchon dem Bolfäfpott..verfallenen deſpoti⸗ 
ſchen Gottes znadenfürſtenthums vermeint er den velalteten Goöhen⸗ 
dienſt wenigſtens in unſerm wegen a ee: aldfeig 
und einfäktg verachteten deutſchen Volke wiederherſtellen äwifönnen, 
ihn tg: su durch. Saͤbelhertſchaft, durch die Bajonelte der‘ 
Söhne und Brüder gegen die eigenen Väter und VBräberk „x u. 

Der unermeßlich wahſende Verfehr- umd der gewaltige: : 
ſchwung auch der untern Klaſſen der Bürger führt fie jet m 
mit den andern Völkern prasn. Sie fühlen 8 nich emipfihd«- 
tih, daß ſelbſt der einzelne Vürger des eidbrüchig mißhandelten 
Volls beſchimpft und ſchußlos gegenüberfteht allen andern Völkern, 
welde ihre nationale freiheit und Ginheit zu behaupten ‘oder zw 
erringen wußten. Nicht länger’ erträglich iſt ihnen“ mm die, durch 
die Duldung wmtwürdiger Zuftände hervorgerufene Verachtung um» 
deutihen Volts, die Verachtung felbft-- von weit geringerm 
Bölfern: 

Auch ſchon bisher aber, wenn frevelnder Nebermuth einen deute 
Then Mann durch Yanftihläge ins Geſicht, ja ’nur-durh Rafenftls 


‚ber persönlich erniedrigen will, fo weist ex alabald, ohne alle zw‘ 
aͤngſtliche Nüdficht und Beredinung möglicher folgen, die freche 


fetmpjung tapfer und thatkräftig zuräd, Und die Gewißheit fol -⸗ 
den Nichtduldens, fie fehüpt am beften und zum voraus alle gegen 
diefe Veſchimpfungen. Sodald alfo nur wieder, jet bet allere 
freien Völfern, fo and bei uns jeder chrenmertbe ! ürger des Var 
terlandi® Ehre und Schande als feine eigene empfindet, alddanız 
gewißlich verhindern auch hei uns nicht ferner die Übertriebener 
Ru g ſichtene eine männliche Schüpüng_ unferes Boltsreagte ger 
gen die fredhen Inſulten der Eidbrecher, "der Junker. und Säbel- 
erren, welche leider bis jept bei ums hänfiger Haren und unwür— 
non geduldet wurden ald bei irgendeinem der edleren europäifchene 
Völker, 

Nur mit der endlichen männlichen Zurüdweifung unferer un⸗ 
würdigen iFreibeitsunterdrüdung wird auch das Haupthinderniß une 
ierer Mationaleinigung gehoben, und unfer Nalionalrecht auf bie 
endliche Einführung unferer Reichsverfaſſung (mit, zeitgemäßer Ne» 
vifton und Regierungsbetiummung) durch das freie, merftändig fi 
einigende Voll firgreih errungen werden... Nur mit ihr wird au 
ein doppelter neuer rmvabu verſchwinden: der eine: die würdige 


befriedigende. Freiheit Fönne in einzelnen Vollstheilen geficert be— 


ftenen ohne Vollseinheit; der andere: der grofartige Bau 
deuticher Nationaleinheit laſſe fi gründen ohne Mitwirkung, ja 
mit Verhöhnung, der: ftärkften deutſchen Nationalkraft, der deutichen 
Rechtfchaffenbeit und dtechtsachtung, er laſſe ſich gründen in ſchimpf⸗ 
licher ſteiwilliger Unterordnung ünter eidbrüchige, Recht und Volk 
verachtende Junkerei und unter eine Säbelberrfchaft, welche offen die 
deutſche Natıomalität anfeindet, welche in ihrem rohen Treiben uns 
jere Nationaleinigung . unmöglich macht, und uns mit polniſchen 
Theitungen bedroht. . . 

Bei” alledem aber‘ foll und kann die wahrbaft tüchtige Rechter 
vertheidigung ihrerfeit® Nevolutionsbefhlüffe und ewaltjame revo» 
Iutionäre Angriffe vermeiden. Der Bruch des Vollorechts wird fi 
nicht hervorwagen und felbjt dem Fortſchritt nicht hemmen, wo da: 
Volf in der Geſinnung patriotiſcher B hanphung feines Rechts ei⸗ 

Vertheidigung orga · 
niſirt, dieſelde energiſch durchführt, und ‚oo des eingedenk bleibt der, 
nicht etwa bloß engliſchen, ſondern naturrechtlicen und urdeutſchen 
und römiſch rechtlichen Fundamentalgrundſaͤtze jeder. Rechtsordnung. 
welche aller Verfaſſung vorausgehen und ju Grunde liegen, un 
welche bei und vur Unterdrüdung und Feigheit vorübergehend dern 
dunteln konnten. „Rechtlos ehrlos und ebrios vehtlos!" So lau» 
tet ihre ernfte Mahnung und daran ſchließt fih der Satz: „Gegen 
jede rechtswidrige Gewalt alle zur. Abwehr nöthige Gegengewalt zu 
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si orin der fie! Die mon daran zu liegen, vorerſt die eidenſchaften aufzu · 
i en das Recht und ihre Gite heilig, halten, oder fie | ſtacheln und aus diefer Äuffegung ihren Brofit zu zichen. Jeden⸗ 
“lm zu regieren! „Recht um Recht, Tetie- um Treue !* | falls ſteht ein Kampf bevor, der wichtiger ift, als die meilten früheren 
3.18 das urdeutſche —* für jeden: rechtlichen Verein und | und es gibt und Vortheil, wenn wir denſelben genau überwachen 


gegenjeitige Verpflichtung, Co lange aljo der Fürſt feinerfeits umd und gerüflet halten, | 
ine DEM en Pilichten.zu erfüllen ‚verweigert, jo lange ift Memmingen, 17. Jan. Wie wir vernehmen, hat der Herr 
dor Gott und Menfchen aud das Voll jene — — zurüd- | Landtagsabgeordnete Behringer, dem der Aufruf „an die Bürger 
d, wo_0d zur Behauptung Did_Voilörchts] und Einwohner von Memmingen“ nach München geichickt worden 
up) B% ut, aud heilig verpflichtet. 15 Smart, Die Antwort ertbeilt,, daß er dein ausgefprodhenen Wunſche 
‚ob und welche neue und bejjere, dielleiht mil I nachfonmend, ſich als Vertreter von. Memmingen „der. brabfichtige 
ur © tel" ungu nahteist.Tten Deputation an Se. Maj. den König anfdliehen werde, im 
—— wahrlich, guter Schugmmittel zur Befreiung von Fölle diefelbe' zu "Stande fomme. ' Xx 
ärtiger Rath und Schmach, zur Rettung in ber nachſten ſichet Dem Dirigenten der wechaniſchen Baumwolle⸗ Spinnerei: u Bapreutb, 


























zig ſeruen gefährlichen Krifislfs 0 ‚, NT Zatt Kolb, dem Kaufmanu Anten Pummerer zu Pollan und dem Broß- 

RM 1236 i Uwe 3 TE EIER dant ler Grorg Neuffer zu ... u) wurde bad Rlitetfreu erſter Elaffe 
az er 2 u er ruinsı dest. Berbienftordens vom Heiligen Micarl verlichen. 

ah ehrt De ut i»La n d Fr TFT FR. — en era ern rer Memmingen eg 

2 — nn} sein: t tedtotandigte Magiftratsrarp Julius Geiler wurde bur e · 

4 Münden, 17. Jan Rob iR bie frage wegen | gierungseniigiizsung com 12. Yan: d. 3. in feiner bisderigen Dienktt- 


Dur conftitutionellen Berechtigung des Kabinersfefterariats nicht vöUig | eigenfaaft neuerlich betätigt. 

«uögetrogen und ſchon Achen wir wieder am Borabend eines neuen Der von dem Shullehrer Jodann Nepomud Shafitel zu Ober» 
Kampfrd. der jedenfalls viel fiefer in unſtere Verhältniſſe einfchneir | dorf, ? Bezirksamte Sonthofen, mit dem Schulfehrer Nitolaus Waibel 
den wird, als die leptaufgeworfene Sıreiffrage: wir meinen den | In Feſſelwang eingelsitere Dienfltaufcp erzielt vie vachgeſuchie k. Regierunges 
Kampf um die fociale Gefepgebung. Jeht, wo es darauf an, | SFMehmigung. BER 

tommt, daß ein Theil auf feine ihm nicht zuitäindigen „ aber durch | Yaden. Karlörube, 11. Jan. Wie die „Bad. Landesztg.“ 
Berjügrumg und Zollfhug ihm. jahrelang aeficert geivefenen | vernimmt, iſt der Entwurf des Gefeges über den Volksſchül— 
Rechte vergichten fol, wind fich die Yofung, welche biäber nur die | Unterricht nunmehr feftgeftellt. Ueber die wejentlichften Deftimmun- 
zwei Schlagwörter fannte „liberal: und ulttamentan“, in das feld» | gen deſſelben erfährt man: Für Errichtung confeifionell » gemifchter 
geigrei umandern „Hie Freunde, hie Gegner der jocialen Geſehz⸗ Schulen find die Vorfhläge der Knieo'ſchen Ihejen angenommen 
gerung”. Das wird jedenfalls einen. heftigen Kampf geben, einen | worden. Der Lehrer joll fortan nurnoch zu höchſtens 6 Stunden 
am ſo heftigeren, da Neid, Dummheit und — in demfelben | R 


| —— wochentlich verpflichtet werden. Zur Annahme 
wielfache Vertretuug finden werden. Auf die naͤchſte Zukunft dürfen | ded Organiftendienftes ift er gegen angemejfene Bezahlung verbuns 
wir alkrdingd mıt Vertrauen und Zuverſicht bien, da die Freunde | d 


en; die Annahme der Mefnerdienfte, der fog. höheren wie der nie 
Der Humanität und des yortjhritted auf der Babn acfunder (nt. | deren, ift ibm verboten. Der miederfte Betrag der Lehrergehalte 
widlung des ſocialen Kebens im Geſchgebungsaueſchuß wie in der | TO 300—425 fl, fammt freier Wohnung und Schulgeld fein; von 
mer felbt. die überwiegende Diajorität nen, Anders aber | Tünf zu fünf Fahren tritt bei Hauptlchrem, die auf derfefben Stelle 
It ſich die Fage, wenn der nächte Yandtag, wie es höchſt wahr, | verblieben find, eine Perfonalzulage von 20 fl. ein. Perſonalzu⸗ 
ich iſt. die Aufgabe nicht vollitändig löſen und vielleicht einen | lagen aus der Gemeindetaffe -blerben unbenommen. . Eine weitere 
— heil der Arbeiten, einem daranffolgenden nenzumwählenden Vauptheſtimmung des neuen Geſetes iſt aber die, doß Gemeinden, 
andtag uͤberlaſſen muß. Dort und bis dahin werden die Zünftler | Die auf einen Staatszuſchuß zu ihren Schulbedürfniſſen verzichten, 
und ihre freunde alle möglichen YAnftrengungen maden und dag die freie Wahl ihres Lehrers aud drei vom Oberſchulrath vorge» 
Land bearbeiten, um ibnen günftige Vertreter zu wählen und ihren - ſchlagenen Kandidaten erhalten. 
Sonderinterejfen den Sieg; zu Ahern, Schon haben einige Provin- Oeſterreich. Feldkirch, 19. Jan. (Tel. d. „Bund“) Laut 
... die „Kandöd. Zig.“, den Kampf eröffnet und ihrem-| Telegramm aus Innsbruck vefüfirte der Kaiſer die Vorarl- 
Herger Ausdınd gegeben, indem ſie gegen den Minifter Koch zu Felde | berger Sandtagsadreffe mm Zurücknahme des September- 
zogen und ihm zum Vorwurf machten, doß er nun fon zweimal | Batentes und verordnete ihre Nüdfendung an den Landeshaupi · 
an der „Vayer. Zig.“ die moöͤglichſte Beſchleunigung der VBorarbei: | mann von Vorarlberg. 





** sine Spiveflergefdicte, werhalb eines gewiffen Zeitraums, jo können Gie in Folge diefes 
Bon en — Glaubens Frank werden und wirklich auch ſterben. — Sc) 7 
alimwig. Sie, Fräulein, fügte Eich nady einigen Minuten im wärmffen Tone, 

(Schlug.) welcher ihm zur Verfügung ftand, hinzu, „ich bitte Sie, lajfen Sie 


Emilie Brandt, als diefe Erlebniffe ibr mitgetgeilt und erläne | ji nicht vom Wahre morden !* 
tert wurden, gab nur zur Antwort, daß jie nie meint habe, ber „Und Agnes? Hat auch fie der Mahn aemordet 7 
— in —— Weiſe erfolgt fein. — I * — Denn ſoviel ich werk, dachte fie nicht mehr 
en jab, daß ihre Mutter ernftliche Beſoraniſſe ihre an das Sylve ei und ihre Krankheit, ob ji 
machte. {o-war fie bedacht, "bier — a RER zu 9% | mußte den Aubgang — welchen” jie —— X * 
Kg Per dem wenig Rückſicht Übenden Sausarzte re Pr be er —— denn mußte gerade ſie, die blühende Braut, einer 
rd E 1 - * — ig wire ler > a vergallen, and warum gerade einer unheilbaren Arank- 
hf BR nd VL N von S ) An —— 
—— — Steins herbeigefuͤhrt a en r — Fraͤulein, warum muß der Bli gerade einen kxäf⸗ 
gam -Agneh’ dieſen Musqang dene durch agen und ſchönen Baum ſpalten? Warım mud die Cisdeae eines 
en ja! Und doch 9 Docto je mebr man ſich bemüht, dt ehe or — . a > 
ES IR I » BETT Doctor u ; a n N ein Kitchendach niederbrechen, ger 
an — —— deſto ee hau ereilt es —— die —— zum Gebete verſammelt ſind? Veſt 
J*t ge in eiwas ungehaltenemn | gen —— dieſe ragen — und id) will Ihnen duch die Jhrir 
12m’ N ü grauen, | * 1: : 2 } DE ; 
——ãA * bei nd — —ã——— a — ann zb Si ferner ſchweigend. Eich aber wußte, 
Dur from Wer wider befimmter, al6 bei guet” aubgebroien demefene, Sermeintiihe 
. - idi i \ . ° e iche 
DaE Gmilie durch diefe Aeuherung ſich beleidigt fühlte, verrieth | Shigfatspropkezeihung Ti aud an i S Y { 
ſich in der Art, wie fie zum Fenſter gehend, gniangs balblaut, dann erfüllen werde. : A br vor diblauf bed Jahres nerh 


deife vor fih.him, die Berfe ſproch aus Goethes me: Vur noch wenige Wochen fehlten zur Erfüllung des Jab» 
Daran erfennt man die led ‚td, und je näher Die Gefallen ih 5— Mack ® te 
ERS ihe nicht toftet, jteht meilenweit, > Emilie dahin, und -uim fo bedenklichere Form habın- das räthfele 
Wat ir nicht faßt, * Km an - — haft verworrene Rrankheirsbild an, für das Gich vergeblich nad) «ie 
Mas ihr it a. r für-encı. Kein Or ur nem Ramen ſuchte und dem entfprediend wieder die Todesgedanfen 
Was ihr nicht wiegt, 5 n Gewicht immer größere Hertſchaft erhielten. Es wurde Als aufgeboten;' 


Mas ihr nicht mine, Dad meint ihr, gelte. nicht * andere Nerzte weiter zu Hathe 1 i ESyl· 

Fauſt pat nicht gang Unrecht, Fräulein; aber gerade hierher | weiter — über ber —* 4 Fint Nö, Aber — ibr 
palfen, die Verſe durchaus nicht Zifferblatt und Uhr dürfen wir Ende nicht verſchiebbar war, defto tiefer griff die — ihres 
un einmal * eng vreiltä aber, wollen Sie, was Sie | Mervenlebend um fich Kraftgebroden, lag fie tbeitnäbmelod und 
. ug n —— verha ngnißdoll machen, jo ſchweigend ftill oder wild phantafirend, meinend der au ihre Rutter 
eg in Ihret vand. Trauben Ste feit, ſterben zu müffen in-⸗iroſtend da. uͤnd eine ſo fehtvere —X die Krantpeit Emiliens für 
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f „BR 
12. Kantonfimmen, ‚für-Art. 2 der YBundedrevifton (Gi 


Genug der San) oenäest uamentlid von Zürich, —— — mi eſſe Und Schritte manlofer 


, fen,‘ Nargan, "Thurgau, Zefftt 
Waadt, Neuenburg, , und’ halbe Stimme Obwaldend.. Wallis 
und, Bern fönnert noch Artitel  und-6 (kintöhales Stimmrecht der 
Niedergelaftenen und Glaubendfrziheif), reiten, da die Bolfäme 
dort ußzweifelhaft daflir Die übrigen Punkte (Maß und Ge 
wicht; fommunaled Stimmrecht der Niedergelaffenen ; Befteuerungd- 
verhälmiß derfelben ; Prügelverbotz Schuß des geiftigen Eigenthumd; 
Aufhebung der Lotterie) find ünrettbar verloren. ° 
Spanien. Die fpanifhen Injurgenten, die feit zehn 
Tagen von vier Benerälen mir Infanterie, Tavallerie, Artillerie und 
Genietruppen verfolgt werden „ befinden, ſich fortwährend auf der 
eiligften Flucht nach der —æS '&renge,, von der fie kaum 
20 Meilen entfernt ſind! rd Mr 
Baverifbeßı .» 

‚ Münden, 17. Jan, vs Bayr. Zig. ſchreibt: Wir hatten 
eben Gelegenheit, den Plan der neuen Singipielbalte, weldye 
für die Borftadt Au profeftitt wud, eingufehen, und können nichts 
anderes jagen, ald daß uns felten etwas Zwedentfpredenderes und 
ugleih MNettered vorgefommen iſt. Das Gebäude iſt eine voll 
see Rotunde, und kann vermittelft eben fo cinfacher, alss ſinn⸗ 
reicher Vorrichtungen als Theater, Circus und Ballſaal benupt wer- 
den. Das ganze Gebäude wird zumeift aus Eiſen befieben, und 
fol nur ca 70—80,000 fl, koften. Geld und rege Theilnahme iſt 
für das Unternehmen auch fon da, und fo dürfte, falls die Eon 
effionderlangung auf feine Schwierigkeiten flößt, ſich bald iu der 
—268 An ein neues Volletheater erheben, 


a Neueſtes. 

Münden, 17. Jan. A. 3.) Das heutige Bulletin über das 
Befinden des Stagisminiſters v. Koch, unterzeichnet von dem bes 
handelnden Arzt Prof. Dr. Lindwurm, welcher aud den Obermedi⸗ 
einalratb Dr. dv. Pieufer beigezogen hat, lautet nur dahin, daß in 
deſſen Befinden heute keine Verſchlimmerung eingetreten jei. Leider 
flöpt aber feine ſchwere Erfranfung — am Typbus — nody im 
mer lebhafte Beſorgniſſe ein, und wird unter den gegenmärtigen 
Umftänden als eine wahre Galamität. für Thron und Land ve 
trachtet. 

Berlin, 17. Jan. (Tel. d. A. 3) In der heutigen Sitzung 


— 


ts Abgeordnetenhauſes wurde Die Präfidentenwapl j 
). 


vorgenommen. Sr. Grabow erhiett 192 Stimmen gegen 20 
In feiner Untittsrede Spricht derfelbe-jeinen Dank jür die Wiedere 


7°) Bon 352 Mitgliedern Seh Baufed wären alfo, dielleicht cinige f 
zerolhterane Eiimmer abgerscnet, itſt 221 onwefen> gewefen. — 


Frau Brandt war — die Prüfung fand ein wchtes Weib, eine mit 
opferfäbiger Liebe, Geduld ud Ergebung gewappnere Mutter, 
Trop alledem war Emilte aufgegeben. Und da mun fonft feine 
Hoffnung mebr war, fo wurde nach jedem Schimmer einer foldıen 
gegrinen. Die Kranke, fo virt auch ſie in anbaltenden-Delirien 
gelegen, halte doch noch immer bie Tage richtig abgerählt und mit 
hartnädigem Eigenſinn darauf beftanden, daß eine Uhr mit trand- 
parentem Zifferblatt vor ihrem Bett aufgeftellt erde, Eich fam 
endlih-auf den Gedanken, die Kranke über die Zeit zu täufhen und 
den Zeiger der Uhr um Stunden vorzurüden. Das war ein glüd- 
Ucher Gedanke; noch glüdliher aber der, Bruno Nichter berbeiju- 
zufen, mut dem Cwilie im Phantafiren fich fo viel befchäftigte. 
Bruno Fam, und traf allein an das ſtrankenbett, nahdem Emi⸗ 
lien, obgleich das Jahr noch nicht abgelaufen, eingeredet worden 
war, NR bereits, drei. Stunden des’ neuen | ahres verflofjen jeieit. 
Als Bruno die Hand der alten Freundin ergriff, ur diefe zu⸗ 
fammen; lag, ftarr in das zu ibr binab gebeugte Geſicht blidend, 
einige Minuten erſchreckt Aaıend, froh, erregt; fühlte labend ihre 
Lippen warmen Lebendhaudr berühren und- ihre erblaßten Wangen 
—— Glut überftrömen. © Sie wolite ſprechen, doch ihre Zunge ver, 
jagte den Dienft. Sie wollte ſich auftichten, aber fie anf kraftlos 
äurüd, Bruno trat; dem Doctor Eich Pla machend, zurück. Die 
Kranke fiel in lethargiſchen Schlaf. . 
Navifchen ward Mutternacht geworden. Die von kalter Win 
terluft durch die Stadt getragenen Töne eined Ehorald riefen alle. 


Erinnerungen anf, -welde ſich an die erſte Stunde des num der | 


Dergangenheit gehörenden Yeitabfchnitts fnüpftem. Frau Brandt 
{auf ok nat jedem Athemzuge der Tochter, Es hat etwas 
wenn gleifhzeitig auch den Geiſt beihwichtigendes, fo doch die Seele 
heim men machendes — etwas über allen Ansdrud furcht⸗ 
t Grhaberies, am Bette eines Menfchen zu lehen und zu fühlen, 
wre unſichtbar eine eifig alte Hand an und vprüberftreifte, um ei» 
nen Augenblick fpäter das Menfcenauge für immer zu fchliehen. 
Und wenn num diefed Auge eim uns. Hebes, MenN_tS das und 
lieb — weh” ſchreguch großer, entfeplih bangen, uniäglic 
weher Moment! Der Mutter Emitiing wars”in fundenianget 
















über prei 
eben zu haben’ Nachher wurden die 


lich zum. Sullftand gebracht. Bergeblich hofft das Yand aufdıe G:jchh, 






die Winifterverautwortlipfeit. betreffend und_Die- Befugaiiie, der Dbgh 
—— ehe Beide Ne Sram . Mahrheit 

Die Staatsverwaltung iſt der freuihngg, Grunpfäpe aͤnzlich ent« 
Aeider, Nümmerwiehr aber. Werden, ‚das ‚preuhuihi BAR Alan. feine 


einen Freifinnigen Entwdlungsgung einichlagen, 
erreich über) 


freudig in den Händen der preußiſchen Könige Weficherf fehen, —, 
3 ae pteußiſch geſchett feben, ID 
165, Stimmen zu Bicepräfidenten gewählt. 


London, 17. Jan. Mel. Ber.) "Der nah Melboume abge 
gangene Dampfer „London“ -ift am 11, Janıar untergegan 
gen. Von 289 Perfonen, die fih auf dem Schiffe-befanden, ſind 
mir 19 gerettet worden und in Piymouth singetroffen, 


"Kempten, 19. Im. Bei der geftrigen Aufführung Ber 
Rider’shen Poſſe Dex arteſiſche — — 
Eifenmann und Flaͤulein Nabler durih draſtiſche Komik ſehr 
erheiternd; ebenſo fand das muntere launige Spiel von Fräuiein 
Sommer beifällige Anertennung, Leider sreignet ſich am Schluß, 
des zweiten Aeteo der Unfall, daß in Folge des tollen undorfichtte 

en Sgicheno das Bühnenmitglied dr. Meter nicht unbedeutend am 
Schulterblatt verwunder wurde! Mit Rücrict auf das ſchöne Ber 
— —JF — beim Scriehen etwas mäßiger verfahren 
erden, 10 heftige Detonationen gehören gerade ni . 
nehmlichkeiten —9 Thealerbeſuchs. ’ rigt EA 


> Weranmwor tiber. Metatienc: ı R. a, Eoawcamayeı. 





Ewigleit, als ob folder Moment ſich na ; fie Iegte die gitternde ! 
auf die kalte Stimm Ihres Kindes! als 5 fie —8* — * 
mit heiligem Mutterſegen. 

Erſt am Morgen. bes andern Tages nahm der Kampf des Lebens 
mit dem Tode eine Wendung, die hoͤffen hieß, daß Das Leberr-fiegen- 
werde. Und Bald mehrten jids die Sieges eichen. Hatte doch die 
durht aufgehört für den Tod zu wirken! Und hatte doch das Re 
ben eine gar zgudermaͤchtige Verbündxte gewonnen in der Liebe, 


” + » 

Dret Jahre fpäter war Emilie Brandt die Gattin Bruno Ric- 
ters, der inzwiſchen fih mit gutem Grfolge dem Staatsdienit ger 
widmet ‘hatte. Daß fie lediglich durch die fire Idee, fterben zu 
müjjen, ſich dem Tode nahe gebracht gehabt, das wollte Emilie_nie 
augeben, von ji enanusen Shrfnlöbefragungen aber wollte fe auch 
nichts mehr wiſſen. Sie Jah reiht wohl cin, vie leicht in die Kette 
unerbittlich beftimmender Naturgefege noch eine fhlimme Zufällig, 
teit haͤtte eintreten und fie dem. Tode. überliefern können. Sie jah 
died ein — unbeſchadet der feften Zuverſicht, daß in allem und 
Aberalt ſich der Wille eines heiligen Gottes wollziche, N 





VBermifchtes, 


(Waffermangel in Wien) Don allen Seiten ber wird 
über Waffermangel geklagt: In BWien-find der Leopoldſtadt 
alle Brunnen gelpernt md werfiegelt, und anı Baffins- And Wächter) 
anfgeftellt, um den „Walrerdiebffapf” zu berhindern.  Achnlihe Be⸗ 
richte kommen aus Böhmen und aus der_ohttedies wafjerarmen 
zauben Alp in Württemberg, . PER BEER 
‚(un jäpanefifhen Kulturgefhichte) Mir entnehmen 
der —— „Hoßgeitung“, den Monſteur des blduen Reiches“; 
folgende merkwürdige und ın ihret Art einzige Verordnung: nie 
jungen —5 ded Landes werden aufgefordert; zu wachfeu— 
Diejenigen, welche 20 Jahre alt werden,-. ohne das vorgefihriehene. 

erreicht zu haben, werden fo lange -die "Baftonnade erhalten, 
bis fie wachen.“ —— 
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enbigun Anmelendor 3 berfhiesene Gaftwirthichafta: 
— — Bänke, Stäyie, u —— — 3— — h. Biechteler, 
Ei, und Anderes Iffentlih an den Meif einbtetenven ge toforfige —— tigert, wobe 
J nur erfolgt; wenn drei Blertel ‚des Gapungheruins geboten as; ichöne ig, 
i den 12, — J — — —— sich eine 
SE liche a Otto Gombart. | liefer: forhmöprihb zu bilfigfien Preifen [3] 
(| en 19. Januar: 3 of: Gabler in ver-zeih®, 
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* Im — menflart iß 
A eine Bäckerei, wo bus fee 1'* 
{ fieben Schäffet Setrelte nebaden merken, 
mebft gut rentirendem Wobnpaus 7 4 He 

bate Logis im befiballigem: Zuflanve) me ONE 
Burggarten von 14 Derimalen aus Arrien Danp 
vu perfanfen. ‚Das Nähere gu,erfragen bei [db] 
— Ben. ——— Ulrich, Sommifionär in Immenitadt. 


Gicht und Hbemalismeh s wonb em orbentithen Mädchen, mas gut 


foten-Tann und fid, allen hausliden Arb 
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ine Hübihe frenmenihe Wohnung mit 3 
beizbaren Zimmern, Shlafjimmer, Kammer, 
Küche, Heller, Walhfäse mad * Se 
—— — if —— au — Atem 
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Per — Wahre nn in Me 2 en und 
gern Bruder zur 


Reinheit, zu em A Cart begennete'f 
Se he UHR dann —— n —* auten Rath zu 
re u © il pro ei und Abends legte 
mit dem — Bewußtſein nieder, daß er nicht fo 
—— -und verfchwendertfche, Geld nicht aende 
5* warmem! Er und * ütbigen Herzen. ‘a, 
Fannte'die Höfen Mate Welt bis I ihre geheimiten er 


fait ungen, oder er —J 
ich gleid N RR 
m 189.27 —J 








und als einen Einfaltspinfel lächerlich 3 u maden; und’ 

auf niemals ehivas zu feiner erben, eiibieberte, fo salat 

Carl, das. er ſchon bedeutende. Kortihritte bei * ini 

gemacht babe, 
Er-erlangte die E Erlaubniß ‚feines ee 

Leptere Dachte, daß fie, 

durch Spar Hjomteit einad 


ihrer Gegenwart als einen —— Drenfchen ; J T 






u e fe „ap ia ju: kennen, wag giem⸗ 
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emübung ein jedes Mal, 
Baum |, Be MB Puitte war, —5 
mäbte für ihn, befr ielt ihn chvas ‚Anbeihr iblich 

in Jiller und beſcheid⸗ In ſowen selbftfüchtige — 3 
Hee ſie wenig; er. he Sarl wirklich Alice, umd ihre bartndt 
ine an -umd dachte nie daram, ob fie Hülhfah | t -gegent feine nee machte ihn fat mabnfi tunig. 


lich, —* audı —* im Geringſten aus Kuga 
eſhickt/ licben@oürdig oder nicht jet. war ihm nicht mög =Shre: 

Eee Er ande J Eee und, he. Inn ta en Im 

ng Pi ng dd ch —— Be ae, IM; fimnie denselben ruhigen Zon, ohne daß feine 
— 2 er se Bu fo ie sis, orte und ‚Möiperungen auch mir“ die geringfte Einwirkung 
nd 


darauf hatten, , 
—* Sohu Garl, oder, vielleicht: feine lange \ ! übe Sohn, und meinte 
* 6 — gerade: um Alice Dean Der alte randon, a . Mi 7 feinen. "N. 


j würde’ dag en eſpomen umd ( gefreit baben, 
N RR 


uh ) 
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- - Joh. Biechteler, 
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.:# Das preußifche Bolt und- feine -Wertzet 


Die Thronrede ift gehalten, der mar be et, beide Haͤuſer 


der preußifchen .Boltövertretung beginnen ihre 
bafter Erwartung blidt —— nach 


faſſung mit 
Dieferm 


genüber einzunchmen gebenft, und au erforfchen, "wie beide lekt 
nannte am beften ihre Stellung au ee hätten, um wirkungenel! 
und mit fiherer Ausficht auf & 

tigen Regiments anzubahnen. i . m 
| befeben ift die Ihronrede des Grafen Bismard: einiger 
maßen Nu und flau. Im vorigen Jahre, als der König. ſelbſt den 


Landtag eröffnete, da ſprach er unter dem nicht. bios üben, fondern. 


auch dir Doikövertretung befeeienden Cindrucke des alüdlichen Kriege 
Ansgange, „gehoben durch die Gen huung, ai welcher injer 
Bolf auf dieſen, Preußens würdigen Erfolg ‚zurüdblidt”; , Damals 
legen die föniglihen Worte am die Kandeövertretung nur % 

und Mobfiwollen erfennen und aben den dringenden Wunſch zu 
exiennen, der. Gegenſatz zwiſchen Regierung und Landtag möge feine 
ey finden. Dieſer Wunſch ift, wie wir Alle wiſſen, nicht 
in üllung gegangen , und ſo war ed. denn nur natärhäh, wenn 


diedmal der Koͤnig nicht jelbft den Landtag eröffnete, fondern feinen. 


eriten Minifter beauftragte, der Förmlichteit in fo fühler und ats 
meffener Weife, wie nur immer möglich, zu genfiden: Und. fo That 
denn der edle Graf geſprochen, „tübl bis an’8 


——— geneigt daß ſie viehnehr den augenbli ihen geſth 
v 


d ganz angenehm finder md-fich im das Syftem der 


Budgenoffgleit mit mmer größerem Vergnügen einzineben beginne. 


a8 bar num dem gegenüber die Molkeuertretung, d. h. das 


Haus der Abgeordneten zu thum? Die Ginen fagen: jept müſſen 
die Vertreter der Nation einfach und unumwunden erflären, daf 


unter folden Fr und einer ſolchen Regierung gegenüber 


jede ernftere und ein ehendere Behandlung der Vorlagen über den 
Staatspawsbatt unnöt ty Mei. ia fogar unrecht fei, und möchten 
ofle Deziebungen zum Miniiterium furz abbrechen‘, den Mitgliedern 
desjelben die Berantworttickeit für alle daraus enfftebenden Kolgen 
aufchreibend. Dagegen fagen Die Anderns c& ift mcht blo® ein Hecht, 
fondern auch eine heiltgs Pflicht des Abgeordnetenhauſes, das 
Ding in verfaffuiitgemätg worgefchriebener 
Darüber zu befehlieen ; vorm diefer Areiten umd- fehten Grundlage 
darf das Haus nun und nimmermehr meichen, aus dieſem Boden 
Kugt es gleichſam immer neue * und frifche Lebenofäfte, und 
diefe Baſis aufgeben, hieße dem Gegner die gröhte reude und 
fiheren Triumph bereiten. Dadurd if aber nicht ausgeichfoffen, 
die Berathung des Budgets, im zur auf ibre thatfächliche 
olglofigfeit, möglıchft abgekürzt -werbe, 

Die — * hat jedenfalls. das Meiſie für ſich. Schon 
die alte Klugbeitäregel, daß man nie tbım folle, was dem Keinde an 
genehm if, möchte fie empfehlen, ganı abgefeben davon. daß 
durchaus nicht abzujehen it, welchen Nupen ed haben folte und 
fönnte, weun die Abgeordneten jept - die inte ind Korn mürfen, 
und dadurch auf lange Zeit hinaus das Feld dem willfürlichen 

n und Walten der regierenden Zunkerpartei überliegen. Der 
Volfsvertretung wird wohl fin anderes Mittel bleiben, "als 
Gewehr heim Fuß unerfchütterlih ausgubarren, bit dem Rechte zum 
Sieg verholfen werden kann; dem Volfe felbit aber möchten mir 
eine Aufgabe zuertennen, welche fehr weſenlich dur Unterftäßung 
ferner er beizutragen geeignet wäre. Wo fein von der Volls⸗ 
beeung gutgeheiben Budget vorhanden ift, da ift auch fein Mecht 

Moe, weiches der Regierung die Beſugnih verleiht, dem Bolfe 
Steuern. abzufordern. In Preußen freilid gilt diefer :Grundfag 
nicht in feinen vollen Umfang, und eine allgemeine Sieuerderweige ⸗ 
zung wäre daher dort ein wirkliches Berbredien gegen die Befepe; 
doch aber Lönnte in Preußen felbft ohne Werweigerumg. der Steuern 
Großes erreicht werden. Jeder einzelne Steuerzahler müßte namnch 
von Kr an, lediglik aus Patriotidmus, in eine gewiſſe Gedäct- 
nisihwäcr verfallen und. beharrlich Die Apführung feiner Staatd- 


3 | z bei Miederfolung Billiger. 


haͤfte. Mit leb⸗ 
in, wo ſoeben der 
ernite Kampf wiſchen einem alles Recht umd die. beſchworene Ber 
ußen tretenden Junkerthume and. den erwählten Hüterm: 
der . des Volles von Neuem beginnen fol, Es itdaher im 
— son höchſtem Intereſſe, zu erfahren, welche Stel 

lung das Minifterium nummehr dem Lande und dem Laudtage nei 


olg die Beſeitigung ded gegenwãr · 


erz binan*, und: 
aus dem, wae er R Y geht berwer, daß die Regierung atı keinerlei 
u, 


eife zu berathen und 


1 









Hr 21, Januar 
lern ‚wergeifen,, bis-ihm er 


. die Eperuhon ‚in's. Bar 
Dann mühte der gute Staatsbürger plöglih fih an feine 
feit erinnern und: die drohende Kom durch Bezahlung, 
treffenden Summe abwenden. © auttnsud sun unwingreni® gg 
„Das ift aber eine läppifche, kindiſche Mafregel,? höre ih Man« 
gerne. Darauf antworte ich aber, wie einst Die Herren von 
mberg: mit nichten! Stelle fih nur Jeder vor, wie ſich die 
Dinge in Wirklichkeit geſtalten müßten, wenn jener Vorſchlag zur 
Ansführung käme. . Die einedälfte Des preußifchen Belle 
'müpte in Die Jade des Steuew,Epecutord geftedt mer« 
‚den, um die andere 33 auszupfänden. Glaubt; 
‚mand, daß ein König von Preußen eine ſo ich e Lage — ein f 
Alleinſtehen unter allen Fürften der: civilifirten Welt ertragen terbe% 
Zweifeht- Jemand daran, :Dab auf diefem Wege der Starrfinn. der 
fen Kreiſe am früheften und: fherften m werden könne? 
‚db nicht; und deshalb bleibe ich dabei: pieu Dolf muß 
[> aus 'zeiner Baterlandsliche eine gewiſſe Gidaͤchini aus 


let 
“A ’ 


Deutfbland. — —* 

Bahern. 5 München, 19, Jan. Heute Morgend 5 Uht tft 
Staateminifter v. Koch am — jängfter Zeit aus allen 
Ständen und Alteröflajfen der hieſigen Bevölker —5 nalich 
ahlreiche Opfer fordert, verſchieden. Längere —5 leidend 
Meint er feinem Zuflande die nötbige Aufmerffamtett nicht 
u haben, und. bie in den leiten Tagen aufgetretenen Krank 
Phelnungen hießen einen günftigen Verlauf des Uebels kaun mehr 
‚erwarten, Die Nachricht von feinem Tode wurde von ber gungen 
bieftgen" (wie ſicher auch. der auswaärtigen) Verölfetung mit lebe 
hafter_ ſchmerzlicher Theilnahme vernommen, mam fühlt, dat der Vers 
luſt diefes Mannes gerade in dem — Zeitpunkte für 
Bayern ein bedeutendes folgenſchweres (reignig werden kann. Herr 
v. Koch war, wie es feiner Zeit die Speyerer Angelegenheit bewieſen, 
fein Fteund hierarchiſcher Webergriffe und die jümgften Grilärungen 
der Bayeriferen Zeitung über die Soztalgef ns laſſen er- 
fennen,; daß die - Förderung und der endliche. Abichluß diefer 
fo wichtigen Angelegenheit van "feiner Seite mit Emft erſttebt 
wurde, ir glauben nun zwar wicht, daß in beiden bezeichneten 
Richtungen ein abſoluter Stiltftand, oder gar ein Umſchwung Ir 
Gegentbeil ftattfinden werde, namentlich wenn das bayerifche Volt 
auf der Erhaltung des religiöfer Friedens und dem freifinnigen 
Ausbau unferer inneren ſocialen Verhältniſſe mit 5281 
aber das ploͤßliche Abtreien v. Roche vom politifcen uplag 
wird doch das Signal zum Wiederherportreten kaum zurückgeſcheuch⸗ 
ter bierachifcher und reactionsrer Prätenfionen fein, Die bei der ges 
genwaͤrtigen —* zur Vetmehrung des Vertrquens kaum bei⸗ 
itagen Kürten. ehr als je bei einer andern ähnlichen Gelegen- 
beit iritt fomit an das bayerifche Volt die Nothwen« 
digkeit heran, feit und einig die liberale Entwid 
lung unferer inneren Ber nr zu erftrebem. Mors 
anf man in ultramontanen reacfionären Lager in diefer Beiiehtn 
abzielt, haben Die Vorgänge der letzten Wochen bereits gejeigt, m 
deutlichere —15 Ürften mit v. Kochs Tode wohl ſofort 
rg Borichern kommen. — Um Sterbebette dv. Kos m. ich 
is zum „legten Augenblide Schr. von der Pfor dten. Die 
weſung des Guitußminifteriume bat Staatsrat von. Ringel 
mann übernommen, — feine glüdfihe Wahl! — Btat ı 
umbra! 


# Münden, 19, Jan. Die Nachticht von dem Tode des‘ 
Miniſters v. Koch, der en Abend ſchon vorauszuſehen war, dar 
ſich eine ganz außerorden F Schwãche eingeſtellt — erregt, ob» 
wohl erwartet, überall in allen Schichten der Bevölferung die tiefite 
Senfation; feined Beamten Tod in‘ ganz. Büyem würbe- in dem 
gegentärtigen Augenblick vom Volte aufgenommen’ worden fein, wie 
der feines liberalen Miniſters des Kultus - und des Innern. Alles 
Vertrauen, alle Hoffnungen Des Landes tonzenträrten fih in ber 
Berfon des Hm. v. Kochz fein Vorgehen in der Speyer' ſchen Se ⸗ 
minarangelegenheit "hatte ihm dieſes Vertrauen: errungen und jeht, 
wo er eben zu einem Wirkungsfreis guten worden war, der Fer: 
außen tebbafter ſich fühlbar machen fann, erwartete das Volk no 
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mehr 9 iner ® en ie, feinem WER *. und ſei ob | Fadeln in Die dunfeln 
Ik —— AR der Sob 5 en —* i und über 
Akt m 3ßs DE man anl ins Rah jepte, werden Freligt itifgpe it D da \ get, geätend 
mit fei abe 9 feht Au termarigm, daß der Ben“ E> 9 u N 
vn ga‘ y macht die Entdfung von fih redem, 






















i Volke wach bleibe und wieder Feen Ruf erhebe, au ß un i — denkfaulen und denfunfähigen 
anfolger des Hrn. v. Koch dad ausführe, was das Land | Theil unferer Arbeiter für ihre Zwede zu bearbeiten fucht. Daß in 
Soden emmantebahatteis v4 „294327 eipʒꝛig und Dresden die Laſſalleaner ihrer Zeit, ebenſo wie in Ber- 
or Rodytoar am 21. Februat 18006 zu Fulda geboren, Plin eine gewiſſe Stühe fanden, war befannt, daß es aber möglicy 
iie ſmach an Aller von ‚nahezu 60 Jahren. Er binterläßt gemefen, n einem zu Grimma vor Kurzem: erfchienenen. Arbeiter 
eine trauernde Witwe und 9-Kinder,)...4m ; atechismus gegen die Perfaffung und gegen unfere Kammern bie 
Das Porlefeuill iſterium ded Innem iſt dem ihigſten Anſprüche abjudrucken⸗ zeigt auch noch von einer an⸗ 
her,ıjened des Kultus * dm Staalarath den freifinnigen Beftrebungen entgegenwirkenden Strömung. 
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ertragen, N, 
m Satire des baheri· [7 





f b un die nicht unbefproche 
n bꝛſuchie Vollevetſammlung ſtatt, in welcher die | und w 


bensjahr der a Proreltor am dortigen | der großen Majorität begleitet. 
Gpmnafum, Prof, Nödiger, in weiten Je befannt ala Med» 
* uf dem Martburgfefte 1817. In Keil's Geſchichte des jenaiſchen 

udentenlebend, Leipzig 1858, heiht 08 darüber (©. 395): „Dug| d 
Schwert. in der, Linken und mit ‚der Rechten feine Rede begleitend, 


ee Fergeltung — 
aim : Bon & Du Bois, 
mid ox * J 





wenfirablen, und ald Garl ſich iht näherte, fhrien «3 ihm, ald wenn 
fie errötheke. re diefe Tuſhung 26 bald, — er über 


te fih, da der \ " 
An fallenden Skrapl ran eines durch die rotben Beafer 


e leſe. 
j uhes. 
— * Budh einen Yugenbiid bei Seite legen 
\ ſagle er. 7 
Sein Ton war fo, dis wollte er ü ie iche Augele, | Mannes bezahlen ? j 
gebeten td, dern — HA eritt häusliche Ange | „Unfinn, Alice, das find Befchäfte, das verſtehſt Du night, 
_ ie los indes Bid am das Ende der angefängenen Seite und | war die theil6 verbriehliche, theils verlegene Antwort 
able dann das Buch, zu, blicte. ihm gerade Ind Geriht und | ' „Dänn habe ich von der@elegenbeit, die mir hier geboten wor« 
Ri 5 L sd) st den if, einen ſchlechten Gebrauch gemabt, denn ich Habe ier von 
‚Ka Ran änge lich, wi be, ging mehrere Dale im ante De "ya 5 ——— ne. a der ih 
N erlih mit de uße, gin v , Better Garl, Fran ü 
* — und. ab, Fam endlich Dh us hehe ch gerade vor |-ich —— für Dice u werftehft don der iebe nichts, und 
Fein. fchtnaces, iehte um Aicen’ | Marken i’@r Aare ht Robert, am den Gettelkäften, einfätti 
Sa dene Sm / en icen Hat # ——— * nie in — he er sit 
m rufe, — Du ſelbſt, Alice! Weißt Du, das ich Dich feit ; T, erifcher Menſch, der Di 5 
REN er ec 
in erftaunt, Better Carl! date, Du wä gen! As Du, Carl, i i 
wänfüiger, — ich bin ja. feine Dita 1% — fie — feiner Hand zurüd.“ 1 id ſcaudere mie vor dem Drud 
= Da is — ee 9 »Shauberft, Du denn bor der meinigen zurüd 2" 
rt t 1m i — € 
ig mit dem Guße Hampfend. wiederholte &c von Reuem, def 


nen, daß er ir die Mittel befige, dag er ein krantes Weib und 
viele Kinder habe, und dennoch wiederholteft Du Deine Drohung 
und ſchickteſt ihn fort. Carl, Du Haft Meberfluß am Geld, ‚wenn: 
ich 68 jeptızur Bedingung machte, — würdet Du die Schuld des 


„39 


i n Eindrud i 
Sn der Luft färmehendes: Geinikter, dad — 


“Die Augen des Mädchens fentten in nid Di . 
Verfhaftlichen Geſichte bi8 auf feinen —— A I leis | Robert — —5 —* a au, Die 
— mir des mM I a \ (4 


„Earl,“ verichte fie mit em { 
— 
38 8 gar die en Hatteſt Du 8 mir ed $fag * Du fo fage ich 
a je Rufe mh mn ect Hufe Dr Dig nun |1iht über Sun 6 { 
ee rt 


Ein, wie viele Wefen fie en nich lt mir dann wmpillfürlide 
m 


y s t 
eniger“ „Du: giebft-mir eine jahr, immte Artwork a Bee 
7 geſtern Abend 6 u mir, ich folle ftets % Allem, 
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59 ſt Sn ya —— noch immer außer“ 


— Dort, 6. Jan. ipkomatifche Sorufpon: 
it Frankreich, wenen Mer 8 —— t 

a — Sefandte * Hr. Bi re Be Fragt 
worden, bie Aufmerffamkeit des Dee Drommn de” be anf 
Die | enge Moyimilians zu lenten welche, das Exfehlegen der 







ix Eorderenhaufes Brantagke 
nungerede abgegebene Erklärung „de 
Lauenburgo mu der) preußifchen 


Bertin, 49 a — Be 5 Situm ) 
dann h — 10 

— — 
—— fa Bun Ai 





je 
mit: ffen Satgefaßten Republitaner b ht. Am 28. Nov, 
—— wenn die Gerüchte ven dem -republitam. | Köln. Mhiden- 


der O —— fo Bad: Frankreich, wie „De Are aa al den ER re ee er 
mihtngen. Bien m ln round —* em — gi dlung desfelben, wird: aͤuf den aus. Gra- 
Rarım reklanıi Wer. Staaten Hit we — kon die Ueberweiſung des Etats an die ?  Budgeitommi ſſion be · 
tn? nl nn Bär die Regierung ee wir waren. gen: 
mach Merifo zu geben, um unfere-Antereffen. zu fchüpen; wir. 


me ih thite, practifh fein. 3 It bin Ran ic 
nu. — Geſchichte weiter lefen 
f feine Antwort, und fie nahm deßhalt Tag Buch wic der 


Mi fund mit dem Rüden gegen das Fenſter uud blicte auf 
ii ruhiges Geſicht hinab, - ** eh ihm in dieſem Alu 
99 ats je, Ihre Vowife epten s nicht im Ge⸗ 





















— ——— EM Soa denmader. 


den, toerm it Mi nur den roten Weg finde,“ dachte et, ſtellte fi, ale 
wäre er durch ihre Worne —39— niedergefehlagen, umb verlieh lang» 
De das Zimmer, um ſich ‚geraden Best. u. — — 
en. IE aa ken 
k Glaubſt Di, Vater, Dat obere J— —8* 
ſagte ‚hr, er thäte es nicht.“ J 
Sie wußte es beſſet als Du, — 9 lachte Die, als einen 

ner. aus.“ 
ia „Sie lachte keinen Augenblic entgegnete der Sohn bh er 
ns auf die Lippen biß und einen finfteren Blick auf feinen Bater 

Er konnte nicht begreifen, dar Alice feinen Bruder Kite, 

vi er haßte, und der bei weitem nicht ſo buͤbſch — und ge⸗ 
achtet war, wie er ſelbſt. Robert wurde, allgemein gelie ‚hr 
Carl geachtet, weil er eine Stellung, Geld m an einen 1 
technenden Kopf hatte. Der ‚alte random "et erannte ‚de * 
feines Sohnes 

„Du, bift ein fonderöhter Mehf, Sarl s nit. er lachen 2, „El 
{had daß Alice Dir nicht zewogen it, "oder "da nk nicht" 
gung- zu einem anderen Mädihen baft. Als Se in Deinem Alter 
war, ließ ich mir nicht ſo leicht den were men, Deine Mut« 
ter hatte mindeften® fünfzigutal Nein gefagt, jie *— ſagte.⸗ 

lies iſt auders. Du würdeſt mir wicht, rathen, ein⸗ 
al’ kei br zu re u Du gehdit{Pätteit, mie * vor 

nuten abgemic 










Si, feiner Meinung nah, hur ſhwach und ee 
N aber — en Of en, wie dem —— —8 und er fonnte 


+, „Alice; Taste ‚er darauf höhnifdy,, „Di hift nicht weniger ala 
prachifch,, denn’ Du ver vernißt, Du ein A abhängi ee Mid 
chen Eat und daß ein ni von Mir zu’ meinem, Vater Dich mor ⸗ 


machen wer 
— iſ recht edel won Dir, Carl dah Du mich doch daran 


7— ‚Uber Wi wahr. Bei mit würdet Du Rang, Geld, Befelt.| 
af, Mh sim Ks Du Feine 36 bin 1; mein Pater 
Zeich und ait/ — er Fam midst lange mehr leben. Ich Würde 
dazu verftchen, an Robert einen Theil feines Erbahtheils 
ES er mit Recht durch feine Verſchwendung ver- 
u — 


„Sal,“ unterbrach ſit ibn, un. — > bis — 


Qu eben fo 
eine Ir De ändern I Du nr wie, fer ae \ ty will fie Micht, im Haufe Behalten,“ wenn 
— die Bohn Geld zu erlangen fin Was mie betr f ER Sprich, und fie Toll ‚morgen zur 8 a # 
‚Arbeit verrichten und fir Nadh einigen Ron eh wird fie Techt SER, Br „rider 
—5* als Deine: * fein, — die fe " matt surücktommen, * 
* 3 bethn und dann bis an ihr ebendende vernachia igt werden ' Barl's Sefiht & iterte ſich. 


fer ask⸗ ‚Dort würde Robert fie * er. ner 
—— Auce BE * 


Warum nicht Wenn er ſie ebt, Winde er * in. der 
ee de, Kom ein Müh) jet ge nicht nut Ua finden. Über Du * uff: ihm — — mußt auf- 
me ich mich au Ber | mil Geſchente! 


6» fie, In ihr ſchmticheln. Maceihr ‘do 
fo würde ih,Die Mi "Br Dein Se fein, benn Du 8 nidıt ver- 
r Haben An mit einander — un, —9 


ht. Sch mich —* feben, ob fie ‚sum: Ontet ‚Dramen, auch 
ne me us es * ker] 
ein infes, Fe 


Fe jagen würde ! 
von Marmor ae NR un 
ie ETW ‚IIE 
d \ Sie Yan 0 mein wer· 
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7. Die Schulrefornfrage. 


Zu den brennendften fragen unferer Zeit gebört ohne Zweifel 
die Frage über die Neform des Voltsfhulwefens, und dap fie nicht 
eine gemachte oder fünjtlich bervorgerufene ift, beweist ſchon der Um⸗ 
ftaud, daß fie nicht wie andere hie und da auftauchende fragen, 
faum entitanden und die Journale eine. Zeit lang befhäftigend, 
wieder verſchwindet. Man hoffte dad von einer Seite, von welcher 
man nichts unlieber vernimmtals den Ruf nach Reform des Volloſchul⸗ 
wefend und behandelte die Sache ald einedurch eine Parteihervorgerufeng, 
der man einfach Dadurch ein Ende mache, wenn man den Schullehrern, 
die fich zu weit vorwagen und ſich wicht willig und bedingungslos unter 
das geiftlihe Scepter beugen, gebörig auf die Finger Hopfe. Allein 
tuogdem bat ſich Die Schulreformirage oben erhalten, und wenn auch 
die Wellen ‚der. politifhen Begebenheiten jie für Hugenblide ver 
ihlingen oder bededen: fie erhebt ſich ftet$ von neuem und gewinnt 
mehr und mehr an beftimmter Geftaltung, wie an innerer Kraft und 
Bedeutung. Man bat jich alfo getäufght, wein man glaubte, die Schul⸗ 
frage fer eine küuſtlich berworgerufene, die man durch etliche geift- 
ihe Machtſprüche befeitigen könne; man wird fid auch fernerhin 
täufhen, wenn man diefe Frage etwa todtſchweigen wollte, denn fie 
beſteht wicht ausfchlichend Ahr jih, jondern fie hängt mit allen ira 
gen auf dem weiten Gebiete des Volfslebend aufs Innigfte zujams 
men.. — Wahre, vernünftige Volksbildung iſt darum eine jebr wid: 
tige Sache, denn ift nicht fie Die Vaſis und gerade fie vorzugeweiſe, 
auf welder -jeder nachhaltige Fortſchritt im — und polniſchen 
Leben tuht? Gleichwohl aber finder das Volloſchulweſen noch nicht 
überall denjenigen Grad von Theilnahme, der ihm mit Nüdjiht auf 
deffen Wichtigkeit und rg Ba zufommt, oft ſeibſt in 
denjenigen Kreifen nicht, die für den Fortſchrint im Boltsteben und 
für eine freiheitliche Entwicklung unferer ſtaatlichen Verhältniſſe in 
den Kampf getreten find. Und doch fcheiterte ſtets umd überall 
das Ringen nad diefem Gute an der Indoleni und Theilnahms— 
lofigfeit ded Volkes, Politiſcher und getftliher Despotismus kann 
nur da Wurzel ſchlagen und zum mächtigen Baume werden, der 
jede Freiheit in feinem düftern Schatten begräbt, wo die allgemeine 
Bolköbildung auf niederer Stufe fteht, wo das Volk daher nie die 
Fäbigkeit erlanate, über feine böcfien Güter nachzudenken und ſich 
diefelben zum Vewußtſein zu bringen.“ Zu allen Zeiten bat Dre 
potismus in_jeder Geſtalt eine ſchwere Hand auf die Volfsbildung 
gelegt und fie nisdergebrüdt. Wo dagegen Dieje Pflege und Uns 
t — gefunden, da war auch der Eniwickelungsprozeß im Leben 
des Volkes ein TüBiger; der Kampf der“ verfchiebenen”Dleinungen 


”»* Bergeliung 
Von 8, Du Bois. 
(Bortiegung.) 


U. 

Margarethe Pilfinaton war eine Frau, deren Knochen wie von 
= und deren Blut eifig war, — ein ſchleichendes, herglofes Weib, 
das nie eine qute That verrichtete, nie einen guten Gedanken. heate 
und in ihren Zügen nichts als eine Mifhung phariſaiſcher Heus 
chelei und miedriger Selbitfucht ausdrüdte. Sie war Brandon’s 
Muhme, — fein weibliches Gegenftüd, aber ohne die ibn zierende 
äuperlihe Schönheit. Er war ein hübſcher alter Mann, md fie 
abftoßend haͤhlich; allein in Gemüth und Gefinnungen, waren jie 
gartz.. gleichartig, Margarerhe Pilkinaton wobnte in Bedford, un 
weit. London, in einem finfteren, majjiven Gebäude, das eine Auss 
ficht auf einen freien Plaß und eine Reihe ſchlechter Hütten ges 
wahrte, welche ihr Gigentbum und vermietet waren. Von dem 
Senfters ihres Wohnzimmers aus fonute fie alle ihre Melbsleme 
beauffihtigen, die fie, wie ihre Dienftboten, mit rüdiichtslofer Will, 
für beberrfchte, emjelten Regimente wurde Alice unterworfen, 
obald fie zu ihr fam. Wetter Brandon hatte ihr gefagt, daß das 

chen eigenfinnig und hartmädig fei, und daß es nur zur Vers 
nunft gebracht werden müjfe, und Mubme Pılfington übernahm 
dechald das Gefhäft mit felbitgefälliger Vereitnlfigteit. 

Hatte Alice Luft, am Ufer des ufjes fpagieren zu geben, jo 
mußte. ‚fie zu aut bleiben und zur Erbolung Strümpfe. ftopfen. 
Blied dagegen der Nordwind, fo erhielt fie den Befehl, ihrer Ges 
fundbeit halber, einen Spaziergang zu machen. Hatte fie Kopf 
ſchmerzen, jo wırde es Verteilung genannt, und fie mußte aus ır 






Tr. 9. 


ale Inferate, die 86 Dermillags. 10 life, einlaufen, 
833 Jahrgang, Lönnen neh an bewfelßen Tage Kufnahase Kane. da 
Br für die ‚dreifach, gefbaltene Betitzeile oder deren Raum 2, fx.5 


Ki Birderpolumg billiger, < in 
— — 


bewegte ſich in dein Bette der Diseufflon und Belehrung; Wahrheit 
und Recht jelmatın nach und wa fiher zum Siege; während im 
anderen falle geiftiger und phyſiſcher Z ud zwar oft lange ausge 
übt werden konnte, die unvermeidliche Gegemirfung aber dann in 
derheerender Weife fih fund gab. 


Wenn nun fon eine wahre und vernünftige Boltöbildung für 
die freiheitlihe Entwickelung der politischen und focialen Verhält⸗ 
niffe des Volles won intenfiofter Bedeutung if, fo ift fie das auch 
noch in anderer Hinſicht, ſowohl für den Einzelnen wie für „die 
Gefammtbeit. Wir verftehen nämlich unter Bolfsbildung nicht etwa 
blos die Uneignung von bejtimmten Kenntniſſen und Fertigkeiten 
weiche für das Leben, namentlich heut zu Tage gang unentbehrlich 
find, ſondern wir verftehen unter Voſtsbildung aud die Erziehung 
desfelben zu richtiger Erkenntniß, zu vechtem Wollen und. zu freis 
bewußtem, felbftftändigem Handeln. Die Mittheilung der_ erforder. 
lichen Kenntnife und Fertigkeilen für das praltiſche Leben iſt 
allerdings unerläßlich; aber fie iſt nicht, wie das bidher in der 
Pratis vieljah geſchehen, als Selbſtzweck, fondern als Mittel für 
deu höheren Zwed zu behandeln, und der iſt fein anderer, als Er 
gehung zur freiheit und Selbjtitändigfeit in der bürgerlichen "und 
jitlihen Welt. 3 e : 

Bon diefem Standpunkte aus betrachtet, iſt das Volksſchulweſen 
fo recht eigentlich eine Sache dee Volkes, an weldyer ſich nah und 
nach alle Stände Seen beihelligen ollten,. Dann wird es fih 
fiter auch auf den allein richtigen Standpımft-erheben, auf welchen 
ıhm die Erfüllung feiner eiaentlihen Aufgabe möglich if. Nament ⸗ 
lich aber follten die Gebildeten im Bolte fich gegen das Volksſchul⸗ 
wesen wicht indifferent verhalten, denn gerade dieſer Indifferentis ⸗ 
mus bat uns fchlimme Krüdte gelragen. Alle Diejenigen, weldyen 
die Entwidelung unferes Boltölcbens zu wahrer Freiket und zu 
einem vernünftigen, gottgewollten Dafein Zweck und. Ziel ibrer 

Thaͤtigkeit ift, follten eh ür das Vollkoſchulweſen intereffiren. Wo 
diejes Jutereſſe da iſt umd fich thätig Äußere, trägt es aud die bes 
ſten Früchte. So ift ed, um nur eim Beiſpiel anjuführen, 
in Hamburg, deffen Volkoſchulweſen im ſchönſtet Blüthe ſtedt. Der 
dort beſtehende wiſſenſchafiliche Verein, der feine Thätigkeit na» 
mentlih auch der Bolköichnle zumendet, zählt außer 194 Mit 

liedern 291 Beförderer diefer Sache, die in regelmäßigen Ber 

— die Sache der Volksbiidung micht nur theoretifch 
bebanteln, fondern es fich auch angelegen fein laffen, außerbatb der- 
felben die Theorie zur praktiſchen Durchführung au bringen. Das 
Volksſchulweſen erfreut- ſich in Hamburg wie in Bremen der forgr 


hide 


gend einem alten Gebetbuche vorlejen; war fie aber einmal bei 
einer ſie intereffirenden Yertüre begriffen; fo wurde ihr befohlen, das 
Bud bei Seite legen. Mit einem Worte, Muͤhme Pilington 
verftand die Kunft, einem jeden Menfchen ftörend und hinderlich 
Y fein, und zwar in einer jo ruhigen, freundlichen Weife, dafı marr 


‚Nic nicht einmal beſchweren fomıte. Ein einziges Dal hatte- Alice 


ihr widerfproden, aber dadurch einen jtundenlangen und fo beftigert 
Sturm von Worten hervorgerufen, daß fie nie wieder cine ähnliche 
Nebertretung wagte. Str durdfhaute zwar die Verftellung der 
Muhme und verachtete je aber fügte ſich dennoch den Geſchen ihrer 
Gefangenſchaft, jo gut fie fomıte, 

Als Alice zehn Tage dort war, — lange genug, um einer fol 
hen Behandlung müde zu werden, — fam Garl Brandon eines 
Morgens in der beiterften Laune nad Bedford, Er hatte eine 
glüdiite Speeulatton gemacht und fah dies ale ein günftiges Vor⸗ 
eichen für den Erfolg feiner Brautwerbung an. Alice empfing ihn 
herzlich ; jede, auch die grringfte Abwechslung in diefer traurigen 
Lebensweife war bejjer als Leine. 

„Nimm mich mit nach Haufe, Carl,“ flüfterte fie ihm in dem 
früheren vertraulihen Tone zu, ohne an die Scene zu denken, die 
kurz vor ihrer Entfernung aus dem Haufe zwiſchen ihr md ihm 
ftattgefunden hatte, 

Gr {dien darüber erfreut zu fein. 

Iſt Dein Herz weicher gegen mich geisorden, Alice ?“ frägte er 
in fanftem Tone. 127 

Augenblicklich richtete fie ſich ſtolz auf, ſah ihm ‚gerade ind Ge 
ſicht und ſagte; he e 

„So, alſo zur Strafe bin ih hierher gejchit worden ? Gut, 





Ige Aberglaube, Rohr 





gen zu finden v. Neu⸗ 
en legtefer tonver- 
firte tli 0 oldhe 
Rräftg, die in wicht mpla 
nicht aus frivolen Gründen von der Reglerung ferne gu halten, 


fondern das Wiſſen und Erfahrung derfelben zum Vortheil des 


Ye hie gegen alles Höhere namentlich nodh um einen | Landes in Anfprud zu —3 — und durch Die, Einfügung folder 


ebildet bat, zu durchbrechen. Der Ul⸗ 
bh einmüthig vers 
end aus allen Kräften zu bin 
um nichts Geringeres, 
die nur auf Die Une 
ründet und ın der Uns 


Ih der’ anbbenb ung 


dern, denn ed 
dus 
il 111] 


oltärehte und Volksfreiheit durch⸗ 
Igen baten, wenn ein 
würde, wenn ed nicht 
echte erfünnte, wenn 88 


iffe, lüd, dad man mit aller 
aft verhindern muß? Sicherlich nicht! Denn es kann fein Un⸗ 
glüt fein, wenn der Menſch zu dem erzogen und herangebildet wird, 
was er feiner Beflimmung nach fein foll: ein denkendes, vernünfs 
Higed Befen, das feinem pfer durch Bernunft und fittliche Ft 


beit ähnlich wird. Sollte es nicht auch die hödhfte 


‚Bertrauendmänner in fein glacı dad Veitranen einiger 

mieberherzuftellen, von dem die Übrigen Mitglieder bißker'noch keine 
—— Proben Seitend der bayeriſchen Staatebürger erhalten 
aben. m 


— Die Stimmung ©r. Maj. des Köuigs, welche ſchon in Tep« 
terer Zeit eine beitere feineöwegd genanut werden konnte, ift durch 
das unerwartet ſchnelle Ableben des Miniſters v. Koch noch eine 
weſentlich trübere zen. — An die Wittwe des verftorbenen 
Minifters reichtete König Ludwig folgendes Handſchreiben: 

* Miniftesin von Koh! Mit Kerzlichfter Theilnahme Habe von 
dem dinſcheiden Ihres re ——— — von 0, 2* 
Den ft, welchen nicht blos feine Familie, ſondern te Krone 
und dad Vaterland buch deſſen frühen Tod erlitten Haben, weiß ich in 
feiner gangen Bedeutung zu würdigen. Sch ertannte ehr wohl die guten 


Throne gleichwie Mir ſelb 
—— ——— 


aller Vaterlandofreunde genoh, einen wirkfamen Troſt finden. Mit 
den —— beſonderer Werthſchaͤrung verbleibe Ih Ihr gnadiger 
g.* 


— Bon den Staateminiſtetien des Innern und der Juſtiz find 


en, die ihrer | dem Bernehmen nach vor Kurzem Weifungen an die Berwaltungs- 
v eben dep. | bebörden, refp. die Staatsanwälte, ergangen, die Ra fir 


in, ſolche Menſchen zu regieren, Dienf 

ihrer Rechte zwar ſich bemußt find, a 
wegen ſich auch in felbftbewußter Fieiheit dem Geſehz unterordnen? 
hl Rute, die das alled nicht gelten laffen 
inde jeder vernünftigen 


Es gibt nun 43 
und die r natürliche 
“ ten "ÄR jebe 


fer gu beauffichtigen, und die dur das Geſetz gebotenen 
Mittel gegen Aus Arekun en mit Energie in Aumserbum 


zu 
bringen. So viel wir mie wurde feiner Zeit vom ——— 


9 | v. Muißer den Staatdanwälten und vom Minifter des Innern, Hrn. 


{hm de Aeuderung in der biöherigen‘ Art um 
og, fo unbaltbar diefe aud den Beitver- 

gegenüber ift, gleichbedeutend mit Entchriftlichung des 

Volles und mit Revolution. — Doc darüder ein nächftesmal. 








bier bleibeu, als Dein 
ih Dich nicht vorher hinreichend 
* noch zu Derfolgungen gegen mid Deine Zu 


Karl, 
Meib werden. Blau 


v. Neumapr, den hit eibehörden die Weifung gegeben, nur 
dann gegen ein Preher 2 einzuſchreiten, wenn deſſen Verur⸗ 
— mit Sicherheit zu erwar⸗ 


ihdellung vor dem © 
ten ſei. 





Fürnehmi 


Mein Bruder ift ein ar er Schelm, ich erde — 

als meinen Bruder anfehen!? rief = ihn nicht mebr. 
Alice wußte jedoch recht wohl, daß er auch mit fei 

gende Se Bene aa far ar hear gen 








iejen Worten wandte fie fih vom ibm, mit der Würde | Gedähtniß; für Beleidigungen, und flat auf Garl’9 Liebe zu Alice 


fe eined niedrigen, ber 
x nicht den Muth, ihr die 
bracht hatte, jon- 
ift und Galle im 


nigin. und ließ ihn mit dem Gefüh 
n ſtehen. Jetzt hatte e t 
e angubieten, die. er für fie mit 
in der 5 und kehrte mit 


nit, wie fie fagte, hau 


en fang in einer immer, fleigenden 
ie fih endlich in ihr 


ruft freien Athem, fe 


tgaretbe Pillington 


und nachdem fie mehrere Stun 
üblen Laune zugebracht . hatte. zog 1 
ü “a Pe a — 
ice e aus tiefer r 
auf und — an das Ufer des Heinen Stromes. 
rühmter Forellenbach. Rihtd war da 


natürlicher, als dag fie 
bei einer Biegung des Ba 


aierfüchig zu fein, hielt ex fie für die natürlicfte Sadye von. der 


Robert befah; eine volle Stimme, aber er ko is 
zum leifeften Fiſiſtern finken laffen; und was N, — * 
en die kleinen Vögel in den nahen Baumeipfeln laum 

„Babe mich lieb,” Alice," flüfterte er, „und werbe mein Weib, 
Ih babe Dich fehöjehn Jahre lang geliebt, von den Augenblide 
— F 29 * ein ſcheues „oe Defen, das kaum gehen 

mnte, zu und brachte und zwi mich und Earl mi 
wir Dich ald Brüder lieben ne . Ede . 


Alice war nicht kofett, aber I ee ein ſchallhaftes Ri« 
e: 


einen Mann an-cheln auf ihren Tippen, indem fie fag 


und. daß biefer Mann ih t 
ar I Br, dab fie über dieſe zufaͤlli 
derfeits. große Freude ansdrüdten und dann d 
Mege des nahen Wäldchens wandelten und von allerlei 


ge Begegnung beis 


Und am folgende i 
meiſten lieb en a Tage fälugt iht Ga) Daum, 1 mich am 


„Ja, und ich beſiegte Garl, antworte Robert, willſt Du mich 


ingen | tieben 2“ 


rachen, die nur für fie Intereffe hatten, 
F te Robert, „dab Du 


Run, ih glaube, Du Haft dur; Deine Treue eine Belohnüng 


hier feieft und der | verdient,“ ermwicderte fie lächelnd und erröthend. 


idt, meine liebe Alice 2 


„Dann verfprich mir, daß ich fie haben fol.“ 


m einen Theil deffen, ad vorgeaflen iwar, und — ſtredie feine Hand und fie legte die übrige binein, und'd& 


Den Reſt errieth er. 


anderer Zeuge gegenwärtig ivar, ald der andbewohner, fo Tie 
fie das Verſprechen mit ihren Hunter, warmen Lippen befiegehn. i 


—— — — 


— — — — on 
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Hier‘ ge 1. Si 
8 —* 
die — nn va jugend · 





iſt dem gutem 


Baterlandes! 8 Satt befohten! 


— „il an, 
weilt Ro *5 der I * 


n der neueſten Zeit ver⸗ 
m e des Babienus,in die | 
e Zufchrift von, q 
— ert jr foeben durch einen Rei⸗ 
enden, id cu ale en en untergei —* 2 
att € It. nee —— — Dieſes 
ſtũck in das Wert ein — von 
er? Manöver De um Kenn 1 —2* le 


nuar 1865 
Ka ee 1 San. (Zel. Ber.) Nah der * 
Morgenztg. das Dbergericht den Dr. Detfer wegen 
<herlnahme am Nationalverein zu dreiwöchiger Feſtunge- 





Rare * 20 Thr * —— (Unab ke — Fan 
ide w, t [3 
Be m —* — oe an — das Sf 4 


* unbefannten Verehrers di nr Babe erregte im 
—— ſchen häuslichen Kreiſe, vielleicht im Hinblick auf ihre 





t.geringe Freude. mit er ſſen eier 
* De en ‘ ak welche Ue en e|s 
— — age gefällt mit 1 Gpenplan der von 
ogthum Schleswig verbotenen 
zungen.! 
sland. 
In der "Boch Dnrtenfikumer hat ein Abgeordneter 
dus * interpellirt, welche Nachrichten daſſelbe aus Spa- 


nien * habe. "Die Mutwort lautete: «8 fehlten alle direkten 
Nachrichten über den Aufftand. — Demnach berubte auch die Att« 
gabe, daß das infurgixte Bataillon von Wvila fih über die portu⸗ 
558 — be und hier entwaffnet worden fei, auf 

nmwahrbtit. ie t bei der eben hezeichneten Gelegenheit. 
die portugiefifche A —— wie es ſcheint gemlich eitir 
hellig fund eben, daß Portugal von —*— Beteinigung mit 
Eyaniin ats Aderifcher Sant note wiffen will. an bat 
leine Luft feine Autonomie aufzugeben um — in den Strudel jpar 
nifher Zuftände zu gerathen. 

Amerila. New-Mork, 10. Jan. ar Eine Dexreſche 
Sewards am Bigelow erllärt: — ————— Haftsbeziehun 
mit Frankreich feien im Falle der ihträumung 

ic0"8 bedroht. Amerifa werde Marimilian felbft im Falle = 
äumung. miht-anertennen. Amerika ftehe in feiner Reife 
varakeh die Eonfolidirumg des Kaiſerreichs Merico 
nicht hindern zu wollen. (Das ift wohl ſchon der Anfan 
vom Ende des megicanifhen Kaifertraums!) Dem Gongreß liegt 
ein; — vor zur Tilgung der Schulden Goldbonds mit vier- 


& trafen, wor es wach. der Mittagsftunde, und 

“u Pi — trennten, — — — In 
fice eilfe nadı dem Haufe der Ba ailingten * wäh. 
vend’ ſie fich auf alle Ausbruche der übeliten Laune gefapt machte, 
und Mobert fehrte nicht minder glüdfich beim. Che fir ſcieden, 
bat Letzterer noch um die Erlaubt, die grimmigeMubme in ihrem 
eigenen Haufe auffuden und mit ihr reden zu Dürfen, allein Alice 
— an FH feinen Preis —5 Gr verſptach ihr Deshalb, 
Tage en von Morgen bis Abend an berjelbeu Stelle 


ein, Kon verfteben gab, daß ſie im Yaufe des Tages 
a t au einen —S dahin machen werde. Gorif folgt.) 


Bermifchtes. 
. Die Nummer 1 des neuen Sahıgan & der deuiſchen Wehtzet- 
ber ern unter der Ueberſchri Bonbonriſter“ eine in⸗ 








ern des braun * chen Offixiercoms, in welcher 
Ri, Anderm. als J Beweis 16 bei ——— dies 
Ir Sf mich wi. a e fi) für den Hoftonditor 
m Bra 9 photo iten laffen, der dann feine 
Bonbong Er er ie —2* Hülle verfieht. — Die Braun 
{hweiger Da — ganz entzüdt von den Bonbons, zu⸗ 
mal die —3 der Bonbons⸗Lieutenants 
enthalten, ſi alſo —8 Bu: Se oder den anderen dieſer Helden 
—— nen, 


Logiſcher Schi d in der Kirche St. 
fi I Kan: Be dan den. “ein fan Bruns * 
Er chte gegangen. x Brä "AR 
dem Belenn ner — erlig; dagegen 
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* er Er ' - 
J — — 55 
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30 t a ngen ® 
bereitö eine Warnung — 3— — 
Hu in die Nähe von Kempten —— 


u bufeln. 

3 haufen! hat ſich am 19. de. Abends ein bevauerlid 
Bo all ereignet: gun a in einer andern Gemeinde bebienfteter Oet 
— — Magd des —* Wirthes in Lechhauſen 
— ‚ame u Bye medien, 

— ROH Hin Bet durch a; Bi am be 
— ſich Ban * er Arügel und eat, n Fenſterln · 
ſon 
1 — — u. ber ek 






Kurt 2 1 025) 






* Ne See tr > 


at de ich von dem Brgräbuif 
des ae v. m &8 war ae firbevoller ol. „an dem ſich 
ein ungemein gran Date Ne Se, En Ch * 
ize der Geiſtlichteit bi i in welcher 
CH Denten Berlebten mit 
nergabe ſchilderte; er —* ein getreues Mär’ und N 
ee Bild der reichen raſtloſen des Hin 
dor und indem er inte was das Land Zn v. a — 
erregte er zugleich die Trauer und die Furcht — 
nr 


mio: sh: mraht NUT: ein um — — Sl 


dan De Me Wie ſich Herr. v. ehr — Da air 
audes genicht, wie tunte, 
Führung ge auf allen Umſtehenden. Unter denjeitigen, welche den 


Zodten zu feiner Ru Ver —— Bean wir den Stantsrath 
Bfftermeifter, den f. nn ofiß, die Generale von der 
Tann, Ad gm intliche Minifter, die —— her, 
Darenberg er il, & beiden Minifterien, deren Ch 
Kon Keen, ai die hößeren Lebianjtalten, die FE de Haie 
tung und der Ma —5 — waren. zablreich wertreten. Sie hatten einen 
Staatsmann zu Grabe geleitet, Deifen einige Richtſchnut ım allen 
feinen Gandlungen das fen des Staates und der Menjclichteit 
war, einen edlen, rechtſchaffenen Character, einen ebenfo. Sie ihm 
ald aufrichtigen hun 3 Mufter eines Boamten. Möge ihm 
die Erde leicht fi 

Paris, 21. Jan. (Te. Ber.) Der Monitehr ie Eine 
heute Morgen bier angelommene Depefche meldet, daß eftern 
um 2 Uhr Nachts in Nortugal angefommen iſt, und feine Pferde 
und Maffen dem Alcalden von Encinaſola audgeliefert bat, Aus 


Varcelona find fine neuere Nasbrichten —— 
anmmortiber Hebacteir! vadenmayer. _ E 


e Stu jie nad) lang 








Braut mobl eine Stunde ıı im n Beihtftuhle zu. 
ter Abfolution freudefirahlend in des liehten. Arme eilen 
weist dieſer fie entrüftet mit dem Worten zurück: „Nie, Madame, 
werde ıch mich entſchließen, eine rau zu nehmen, die eine volle 
Stunde zum Bekennen ihrer, Sünden braucht!“ und verließ fie zur 
jelbigen Stunde, 


Tatıher-Arbeit. Die außerordentlihen Schiwierigfeiten, wel 
dem Taucher in bedeutenden Mafferkiefen — — — * 
lich zu Tage getreten bei dem Verſuche, die Werthoolle nd 
— Golumbian*, der am 17. Januar 18680 in der 
der — Küfte bei Breit, unterſaul, retten. Ein Taw 

t flieg an einer, von dem an Ort und Stelle anfernden Dampfen 
binabhañgenden, unten mit Eifen_befihwerten Stricleiter 156 Fuß 
engl. tier hinab. Die eleftrifche Rampe wurde durd das Waffer 
platt gedrüdt, die Röhren der Buftpumpe barften und der Tauder 
am mit genauer Noib and Tageslicht, Gin zweiter Verſuch war 
ebenfo erfolglos und der Taucher * erft nach halbſtündigem Br 
mühen wieder in s Leben zu bringen. Gin weniger ftarfer als die 
fer wie ein Herfuled gebauter ? a würde Die Strapage überall 
wohl nicht überftanden haben, 


In Baris bilde eine. große Landätnehtpartie, die in einem 
Klub gefpielt wurde, das Tagesgefprädh. Ste br Sonntage * 
Uhr und endete Montags Abends um T. 
—— un und — Ein Hum — 0, 000, 
ein Engländer O-and ein Frangofe.30,000 fr. verloren haben. 
Mehrere: gewannen 40-80, —— un 


— 


Bag EN eh a 


—— ** Wertach, A 


1 


— aliermeiſters ⸗ Gattin, 
en Sterbfatramenten , jan "ehem ‚Slkec: 00848. Dateen 
Km — taticdls ftu I 
— dem —— Gebete un bittet um I 
am 


Battle: 
— ‚Jos. Ant. Berktold ’ 
2 mit fünen 7. umıtündigen "Rinder. 5 Skate. ——— B+1 
yore u ledie * Bntupchich a om nähen Perla ben 5 vs. BAAR: ob. Mid. © ) 
a - — Shubmahermeifier alf_dem Piägle- 
= IT für yarber 
ich — ei du Bänden iA wegen Ahleben des Befipen 
f ie ! eine FJärberei wir inriiung mit einer 
Kerensm 2 ei an in Dürnberg —55 — von * A fl. F verfaufen, —* 
ancriannt beſte Lind ci fir —* und Dahenichrube v, in’Heinen, diden golden per Autiateten bef im berlen- Zuftande, 
ne TAN anti mie, en all 
—— — Beat in —— jaitfündbar,.. Rädre ‚Auskunft ertheili auf ‚franco 
E zeige u ung. Infrage ” 
'& — aa Piel Jam Bergungen, einem ‚geeprtrn Fublitum die ergebene Anzeige zu machen, M. Gehmapr, Eommiftiohär 












* ſih meine in Rottbälmünfter, 
KENNER AMunſtmühle Avis. 
en Co Du mern re eg a — ————— 8 ur 
Een — — Wesiphäl. veiat ur 
J Er — 
“ılı — — u: 
h Bi Atarginm- Werkfät und Danpf- Sägmühle — 




















tiupfie dli beſien⸗ [6b] 
9 R. Gutekunst 4 Comp., ©. Wag — beim Rithhaus 
—9* a Er Ih > Keue Lagerbierfaiier 
erifgung ‚non earbeitungsmaichinen, Bert ** chinen, von irottenem Eichendolz, 
engen für Mafchinenfabriten , verbefjerten Schmideiten, Wü ‚ Eplindeis ganz 
Se ——— —— Pälfe ver in, vebbeierten —— Ra —5* ke, * mit — — 


Kat Giesen Bub Plichtpiätten, in Onpeifen und tan. ee Du a RR. En — hallcud, find um billigen Preis 
— —— u. 1. m., fo wir in allen in dieies Rad einihlagenden Arbeiten. |\ F., Mayer & Vochetzer. 

uf ven —5 Stämme. bis: zu 50 Länge, fowie die färkften Eichen geſchnitten z Küi y fer In Kempten hi 
werden; ‚af ger * ſchwãgere doljer für Schreiner, Gtafer, Wagner ic., je nach Beitellung. ee 


| = d f )) Rediug den 
Hübner € Comp. in Augsburg, |,s:ttaetie See 
= A, 425 vis-A-vis der obern SMlehg, 
He ‚ erlanben ſich hiermit ihre mit den —— Hilfsmitteln ausgerüftete 


BB N ätte — 
iat ü d beſonde A N 
* Bean er a J a * en 18 aur —D von Maſchinen für 


zei umd Siwirnerei, welhe Mafhinen wir — — 
im-Stand-find-unter-darantte-und-bihliger zu liefern; als wie feitber die-Ausländer.| —— S 1 (oo KERaF — 
ernen —* en wir unfere — — Triebfraft erfordernden Svdroextraeteurs 9— er oren! 4 der Wege von 
Becken, — —— bbãubte rc. ſowie unfere kleinen Damnpfmaſchi ver Reufadi nech 
nen; 2. — bortheilhafte en mit größter Solivität bisher noch wicht erreichte 


























J über bie Wicie sine goldene 


—8 verbinden, blaugenbroche und an einem 
ER =) . 
Preis nen! Damyfmajcine von — — ———— fl. 2 ‚BR —— ug He 

fr 7 v ” — | " 







ihen bon Glee in Boldeinfattung- 















—:ı N 175. Toplaper! eire Belohnung. Mbzugeben im 


Vraſchi en bei en tete zur "Auficht und Beste] Bis « — 

und Lan —* — alle fi dafur ‚Intereffirenten ergebenft zu deren Beſicht ı om Epcafer bie zum Sıanımlıd wurde ang 
[66 ten Bag ee Pelztragen verloren. 

F re BE € er ‚echäls elae — 

erung in Memmingen, — 

us? zu 2 eigenung Nachmitiags 2 Uhr anfangend wird das Haus Aka ah — —— 
— ts Hans Aeht In ter en Straße und if zu jeremlacdt. Des bittet... um urüce ei ütze ge· 
— —— gtei R —E zu elaer Großzasdlung orer Gal baue —* tad 9 ändere im 

— fon tinmal ein’ Bahdaus war nnd ib darin ein grofer Saal befindet. Mu Ta - 1 

, mo. vor der Berkeigrrung sin Kauf « eiplofien Werben. —— uget 

Zu gleicher Zeit wird aus das Hintergebäube Ps.-Rr. a befichenp au m antiken. Geräten, Im Ale 
irn Sräbel, Spuyfe md mehreren Stollungen, verfieigert. , Die Berfieigeruug ; ter von 5 zeichnet 
geht im Haufe jeibft vor ich. Die nöfrren — werden am Berfteigerungstog bekannt gemacı] „RAS — — Bruft 
ad Tann“ jeden Tag’ tingefehen werren. Raufslufige iadet hiezu ein ©. Mdolph Fol VJ— und weißen, Yotem;ichat fd 
. oller. x * 









































————— 
Fü Pörir at ¶ ntbindungen fm gina Fonwt man um —52 

fein dem relzeud iind ſſolitt gei Sglöſqen sine Meine IR o 7 — 
ste — — —* löschen Scheitliugen ber um von] E ee ms wg F — 


ESS 5* Seharst, ep a n {2a} 
—— — — a ; A * 
— ren — der Untergeigmete für MM "ober OR — Das 3.6 ir — — 

r, 


hneider. Mora. sl: 
Säuelpreffendiud dee Berlegere To bias © aunheimer in K 


er F 
Teilen und € —— wit gah 
eine Stelle. Worms, am R 









12, "Rälle Ram. 21.3 6,,8\ BA 
sinpten, 


sl 


ET. Zu zu 





Weflfrint 1AgLiG, dem Menleg aubgenommen. Mbonner 
mentöpreid in ganz Bayern 2 A. halbjähelih, 1 fl. 


vierseljäßrtich. Auswärts beſtellt man bei dem Poſtanalten 
aber, Sanbpolboten.; ; ;; 12; 


Mittwoch : Kay: Zinsser 











u. Sur Leutfchen Frage. 


In den Hergogthütmern herrfehen noch immer der öfterreichifche 
doppelföpfige und der preufifche einköpfige Adler, von welchen erftes 
ter duch feine beppehlngige Politik fih ebenfo vortheilhaft auss 


zeichnet, ald-lepterer durch bomirte. Gewalithatigkeit. 


Die kaͤhne Anneriongpolitif Bismards, weile mit Dampf ihrem 
Biele —5* ſchien, beginmt merklich langſamer zu operiren; die Trom⸗ 
e der rothen Leibtrabanten Biomarcke — Lothar Buchers und 


peten 
Genoſſen — find ſeltener geworden, fogar dem Kreuzjeitungs Wagner 
beginnt e8 deutlich zu werden, daß die Durchführung der neupreufis 
ſchen Politif troß des herrlichen Kriegsheeres wicht fo glatt, wie 
man vermeinte, ablaufen wird. 

Die Dppofition der Verdlferung der Hetzogthümer ge die 
Dergewaltigung ihres Rechtes ift durch die meupreugifche Kunſt, in 
Annegion zu machen und die den Dünen abgelernten Mittel, Sym« 
patbien zu erobern, nur ftärfer geworden. Der Gedemüthigte von 
Gaftein bereitet ſich zu, einer auägiebigen Revange vor und wird 
dem lieben freund und edlen Bundes enojjen in. diefem Jahre die 
Treude_ bereiten, die Khlchnig-holfeinifhe Frage bei einem europdi« 
then — neuerdings zu ſtudiren. 

WMoͤglicherweiſe werden ber dieſer Gelegenheit die Wünſche der 
wirklichen Particulariften vollftändig erfüllt und“ ſogar diejenigen 
Zugeftändniffe an Preußen unmdalich, welche die Schlesmig-Holfteiner 
und ihr Herzog im Deutfhen Intereife nahen wollten. 

Ein ſolcher Migerfolg auf politiſchen Gebiete, welder das 
naberu vergejfene Wort „der Erarfe weicht zurück“ in Grinnerung 
bringen wird, — ſteht Dem Abgon der  deutfihen Reolpolitiker in’ 


iemlich ficherer Ausfiht. Vielleicht gehen dann auch den Ve ne 2 — ———— 
WElwvile une Korn men. at aber ſelber bie Kircht au 


chen Piberalen, welche, wenn auch mit innerem Wwerſireben, wm 
iemarcks Erfolgen ſich imponiren liegen, die Augen auf. 

Die Einigung Deutſchlande auf dem Wege des preußiſchen 
Einheitsſtaates welche jetzt von gewandten Profeſſoren, z. B. 
en ald ——— gepredigt FR mit den Grundfäpen 
im — elshe bisher in Deutſchland den Freunden ‚des 
Palerlandes_ mit Raı AT — 

Ein Aufgehen Preußenẽ in Deutſchland, 34 aber ein N 
Deutfchlandd in dem freineitäfeindlichen preußiſchen Staate iſt das 
anzuftrebende Ziel. Da Preupen den natürlihen Beruf hat, für 
Deutfhland zu werden, mas das Königreich Sardinien für Jialien 


—* it, — wird nicht —— Allein dieſe Anſchauung 


ann nicht hindern, daß dieſes Preußen dieſen ec we Beruf 
nicht erfüllt, daß der preugiice Staat, wenn er feinen Beruf fort: 
gejegt_ nicht — will, als das größte Hiuderniß für die natio- 
nale Einigung betrachtet werden mup. 

Gerade jo wie cim eingelner Menſch fein Glüd, feine ganze 
Zukunft durch Leichtſinn, Charakterlofigfeit und Unvernunft ver- 
Fherzen kaun, fo muß aud ein Staat, welcher feinen natürlichen 
Beruf fortgefept verleu net, zu Schanden werden. — 

Soll das deuifche Volk vielleicht noch hundert hr auf jeine 
Erlöfung warten, bis es einem Monarchen aus dem Haufe Hohen 
zollern gejedi ift, ihm die Einigkeit ald Neujahrsgeſchent zu_geben? 

Wahrlih, die Entwidlung der deutſchen Frage, wie fie diefe 
Profefforenweisheit in Auaficht ftelft,, ift ein Spottgedicht auf die 
Hoffnungen und Wünfche des deutfchen Volles. 9 

Heute Schleswig-Holftein annexirt, in — Jahren Braunſchweig 
terbt, in zwanzig Jahren Hannover und Kurheſſen arrondirt, in 
Ha Jahren über Norddeutſchland dies ſeits des Rheines und 
enſeiis des Maines und Ergebirges die ſchütenden preußiſchen 

ittiche gebreitet, houte diomarckiſch, morgen in neuer Wera, über— 
morgen patriarchaliſch je nach den perfönfihen Launen eines Hoben- 
— regiert, — eine folche Entwicklung wird Süd: und Left: 
eutfchland zu allem früher machen, als zu einem Theile des große 
mãchtigen Preufienreiches. 





Buy a a — 
ern. ortfchritt" fagt: Die Nachricht vom dem Ableben 
ded Hrn. ———— v. Pi ift eine erſchutternde Trauerkunde 
für dad Bayerland. War Herr dv. Koch auch fein Minifter im 
Sinne der Demokratie, fo befahen mir in Ihm wenigſtens die eine 
Bürgfhaft, daß fein Ohr verfehloffen hilch dern Geflüfter des Ultras 






— ET 
88. Jaßrgang. 















ia: ame u Dr ner ———9 —X 
Inferare, bie bis Vormiitage 10 Ur, einkaufen; 
Lonmen noch am-demfelben Tage Aufnakee Anden. Bebüße 
für die drilfach gefpaltene Betitzeile oder deren Raum 2 112 
‚bei Wiederholung billigen; chjt 7 ‚ariglstk 




















“ - r RE TALEIGG 
montanidmus und den Berlodungen jener Miactiöndhärtel, die im 
unferm Konigshofe wieder ihre Mike sußjifpeinen seat. , 
Mas foll nunmehr aus —— ung werden? "Nut 
mit Aufgebot der hoͤchſten el glaubte Herr von Koch die 
Vorlage bis zum Jahre 1867 vollenden au iwsier md nah ers 
ledigt der, Tod den für die inneren ragen... .guen RN 
— und wir haben fein Abfehen, wann und von wem berfelbe wies 
der befegt werden foll, Don all’ den Minifterrfandidaten,; bie, bis 
vor Herr v. Koch dad Portefeuille des Innern übernahm, 
Ei alle Kr der Garantie böte, day af Fi dr 
mit gleichen Fleiße, und geleitet von den gleichen 
führen werde. Dur, —* Tod des Herrn v. Soc, find khoek 
nifterten erledigt; die Gefahr iſt alſo eine doppelte Ip : 
dringend neboten, daß die beabfichtigte Pa Aation noch wäh“ 
rend der Zeit der. Kriſts zu Stande komme, um dein jungen Könige 
die jept mit erneuter Kraft atiftauchenden Beſorgniſſe des Landes 
darzulegen? Bir denken, ed wäre geboten! 

Dem Heute im der Baper. Fig. erfihienemen fepr umfoffenden Vofl⸗ 
atmecbefchl.entnefmen wir ‘folgende Notizen: een in 
Nurnbeeg wurde der biaherige Bahnamis: Berwalter in Lindau, Karl Haas, 
ernannt, and auf die ſich iedurch erfevigende Bapnvermalieräftelle in Lin⸗ 
dau der Officlal Joſeph Enyler in Nuffteln befördert; der Offichal Franz 
Syumer! in Kempten twirde zum Obervefl- und Bahnamı "München, 
der Official Anton Bauer in Lindau zum Oberpofi- uub Bapnamt Augs- 







burg verſetztz zum Difieian IV. Claſſe im proviſociſcher Eigenſchaft wurde 
"der Affißent Augufin Möller zu Landshut bei dem Pol- und Bapnamt 


Kempten beförtezt, Suamlenr Afftent Jofeyh Carr in Kemplen wurbe 
zum Abtdeilungsingenicur Bel —— und Auer Augsbnrg ernannt. 
Großh. def Ber Jefwit Hudenbroih bat- ın "feinen 
ating Die ſchlechte Preffe, dad -Iheater und die 


einem “ Pe Theater gemacht; denn er“ fehildert Die Mine 
keuſchheit auf eine Weile, daß fede Zeitung wegen Verlegung der 
Schamhaftigkeit verurtgeiff- werden Mirde, mern fle des Predigers 
Schilderungen abdruden wollte. a 


— Fr Biel, .22. Jan. Aulaßlich der auf 
morgen, Dienftag, zu Altona. auberaumten — 
der Schleswig · Hoſſtein· et eine ‚veröffentlicht das Verordnungsblatt 
für das SHerzogthum Holſtein einen Erlaß der Landesregierung, 
worin mit Berug auf das Refeript des Statthalterd vom 11. d, 
die beftimmte Ertoartung ausgefprohen wird: daß die in der Preffe, 
in den Vereinen and Vollsverfammlungen auftretende Agitation 
für eine Maßregel aufgegeben merde, welde im gegenmättigen 
Augenblid, abgefeben von der Erfolglofigfeit, nur neue 
Brfahren beraufjubefptodren geeignet. ſei. GBange machen gilt 
nicht! Uebrigens erficht man hierand dag das Betfpiel des preu⸗ 
hifhen Gouverneurs in Schleswig auf den oͤſterreichiſchen Statthalter 
auftedtend zu wirlen beginnt: * die Stimme des Landes foll jegt 
aud im Holftein ſich nicht mehr öffentlich und laut vernehmen 
laſſen! D. Red.) 

Altona, 20. Jam. Gegen den Redacteur May ift cine 
neue Unterfuchung, in Perleberg anhängig_ gemacht. Die Bor 
fadung lautet auf den 26. ds. und im Fall des Ausbleibens 
it zwangsweife Stellung angedroht. Da _ der. Dperfläätd 
anwalt gegen bie frühere Freiſprechung des Perleberger Kteis» 
erichts appellirt, iſt eine weitinſtanzliche Berhandlung wegen Maje- 

Ätödeleidigung vor dem Berliner Kammergericht auf den 23. d6. 
angeſetzt. 

Preußen. Berlin, 22. Jan. Gel. Ber) Der König von 
Hannover hat vorgeftern ‚die Ratificationsurkunde des italtenis 
ſchen Handelövertrags unterzeichnet. Was Hai nun das 
Sträuben genügt?) Der Austaufh der atifationen mit Italien 
wird in Berlin ftattfinden. 

— Die Kreugzeitung sfhreibt: „Uns der Thatſache, daß 
die Negierung es nicht mehr der Mühe werth gehalten Sat, auf 
die Grabowfche Rede irgendwie au antworten, iſt wie man ung 
derfichert, nur der Schluß J ichen, daß dieſe Rede nur dazu bei» 
getragen haben dürfte, die uffaffung der Negierung zu beftitigen, 
daß diefem Abgeordnetenhaufe gegenüber rechtzeitiges Handel 
angemöffener ift, als ein Streit mit- Morten, Diefer Auffaffun 
Tönnten twir nur volltommen beipflihten und haben nur den un 
zu wiederholen: je eber, je lieber.“ (Und was dann? ie 





— sefannt gemacht 






Aniefagt worten I Daß Romtte bat RB rtgen Die 
olizeilih ünt orden iſt. Da fh 
|’göheren Orte ——— 


ar 


Ark ** fer —* 
len. Dex König Leopold hat feiner er, der Kaiferin 
aien. „Des Rönig feiner Zodier, 3 


1 : hintertaffen, doch aber 
und’ wit das Kapital. Der —— bat vielleicht vorhergefehen, 
dah-rd- feiner Tochter eines Tages i jened_ Kar. 
ypital in Europa voxjufinden.. 
Jlallen. Das nun im Draf erfhienene Gefeh über die Auf 
hebung der öfter und Die Eingehung des Kirchenvermögens hat 
in der. Heritalen Preife einen Sturm der Entrüftung hervorgerufen, 
weniger des diveften Yield halber, welchen das Sc anftrebt, ald 
des Art. Od desfelben wegen, in welchem das Verbot der Samm⸗ 
lungen des Peteröpfennige in Ausiicht geſiellt if. Derſelbe lautet 
indep ziemlih undefimmi: „Die Kollskten und Almpjen, fowohl 
inbare ald wirlliche, zu Gunften des Kultus und der Religion 
mveboten,” Es fragt ſich nun noch ſehr, ob diefer Artikel auf 
n Peteräpfennig, feine Anwendung finden kann. Diefer Iweifel 
bindert indeß die „Unita Gattolica® wicht, jegt- fihon fig den 
Bitterfteun Wehllagen hinzugeben. . Sie ie die Gläubigen 
durch Furbitten beim heil. Joſtph, welcher Chriſtum vor Herodes 
zettete, ſo die Rettung der Kirche aus den Klauen des neuen Kul- 
tuöminifters de Faleo zu eiflehen. Zu gleicher Zeit erlaubt fih das 
fromme Blatt — in der Fam dap. dad Gefeg aud diesmal, 
wie ſchon mehrmals; auf, Si i 
Rüdöhd; daß als dasſeibe oder ein ähnliches Aoſter / Aufhebungs · 
gefep "in Januar des Jahres 1855 der Kammer 7 Berathung 
vorlag, dem König innerhalb, 14 Tagen die Mutter, die 
Gattin, derdruder und ein ind hinwegftarben(), und 
Bus Zeter über die Minifter, welche durch Wiedervorlegung dieſes 
feged die Dynaftie Savoyen neuer Dezimirung (!) ausfegen. (A. 3.) 
Turin, 16. Jan. 8.) en Morgens um’ 5 Uhr ent 
in feinem 


dlicf nach längeren Toded affimo D’Uzeplio, der 
„Saga“, Yalieng, cin Ritter ohne h in fei 
6% jahr Turin iſt in Heffter Trauer, tiefer, inmiger ſelbſt 


Just und Tadı 
ald bei Eansurs Hinſcheiden, denn Maffimo d’Ay.glio war eine 
ß befannte und. allbeliebte Perfönlichkeit, wie feine zweite in Turin, 
k vr die Herzlichleit und wirklich antile Einfachheit ſeines Charak⸗ 
tere hatte er ſich in allen-Ständen Fleunde verihafft. Faſt alle 
ournale find heute mil Zrauerrand erſchienen. Der „Oraf Cavour“ 
liegt feinen. Rahruf mit folgenden Worten: 


EEE FETTE 
air ‚Bon 8. Du Bois, 
it mer Gortlotues. 

Aa a 3 Gurikanie Woh Muh 
u ice in, uritaniſche Meine immer der Muhme 
trat, nahm ſig ihre Erfäpeinung jo een dagegen aus, tie 
ungefähr Dad Vild einer Hebe in einem Keller. Auf Wangen und 
Lppru blühten Rofen, fhöner als jemals im Garten, und aus 
ihren, —* luchtete nach der Schein von Amor's Fadel. 
ai B —VF faß_auf dem TR das Geſicht J hip 
eridet, und mit. der fin iene. Si Alte mi 
«ink — S —— — ie 

„Du biſt am Forellendache geweſen,“ ſagte fie zornig. „Ger 
fern Garl, beue Robert — —F —* egẽ zu Dei⸗ 
nem Onkel zurüdkehren.” 

f Alice erröthete im Bewußtſein ihrer Schuld und bat bleiben zu 


08 gefällt mir bier auf dem Sande,” fagte fie, „Bediord ift jo 
ion. Fapt mich en — —2 — es ift hier viel 
huͤbſder ald in Condon.* ; 
„One Zweifel, aber mit Mobert Brandon und mit dem Bir 
fenwald in der Nähe, micht wahr ?* — Miſtreß . 
an, „Dü bilt ein undankbares Geſchöpf. Doc weiß ich nicht, 
Mohin Du *8* wirft, wenn Du ftirfl. Hat Onkel Brandon 
aricht hie ein Bater am Dir gehandelt?" 

„Ran 


Nein?“ Was meinſt Du?" Hat er Dich nicht ernährt, geflei- 
wet Di ſechẽ zehn Jahre lang; ein Dbdach gegeben und Dich gut er⸗ 
zegen 


Robert hat. mich Alles —5 was ich — 
Und nun muß die Schülerin ihre Dankbarkeit dadurch bewei · 
He, —— fie den Lehrer liebt, nicht wahr?“ 

„Allerdings.* j 

„Aber der junge Mann“swird durch Dich, thörichte Nänin, Alles 
serlieren.® 

„Alles verlieren 7% 


„Wenn Du Carl heiratheteſt, jo würde er den Vater mit Ro 









7 — \ 







‚| feines ganzen Lebens atıch micht 


indernilfe oben werde — din böötpilligen | 


„Bürger! Morgen | ordnen. D. 


| es nam 






sie 


Schriftſteller, von dem 
.. . WMiſchen diefen vier Brettern rubt derjenige, 
einmal im Shen 
0. - j 





welcher während 
eine Rüge fagte 
.. . der Ritter Maffims i 
Spanien. And Madrid, 20. Jan., wird (über Bayonne) 
gemeldet: In Reus (Catalonien) und Valencia find Unruhen 
Ueber die Provinz Valencia ward der Belagernugs⸗ 

d verhängt, FIT: 
Handel und Verkehr, Anbufrie uud Landwirihſchaft 
‚Rürnberg, 20; ‚Ian. Der hiefige — bat beſchloſſen. 
dag alle bier geſchlachteten Schweine auf Koſten der Schlächter 
mittoſtopiſch in Bezug auf Trichinen zu unterſuchen jind. —* 
ie Times“ deſpticht die aus alleu Theilen der Welt, und 
nah und fern, laut gewordenen Klagen über die ſchlechte Befchaffenbeit, 
im welcher die englifhen Baummollenwaaren am Orte ibrer 
Beſtimmung angulommen pflegen, Die Hındelöfummer von Man- 
&efter hat den Hal unterfuhen lafjen, wobei ſich beransftellte, das 
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15970 Sg, wovon 10.896 Sch. 
Mittelpreie: Weigen 14. fl 15 fr. (gef. — fl. 13 ir), Ron 9 fl. 59 fr. 
— it. Serſte 10 fe: (gef. — f. 9 tr.), Paber 5 fl. 


(gti. Lk e. tr 
IT ker (ei — fl 9 Mr) Umfapfınmme 149,248 fl. 
Bayeriſches. 
Augsburg, 22. Jan. Geſtern Nachmittags ſtarb dahier wach 
langem Leiden am Typhus, der in diefem Winter fo viele und 
[were Dpfer fordert, im fräftigen Mannesalter der (abrikbefiger 
Hr. Julius Forſter. 
Nürnberg, 18. Jan. Geftern Vormittägs würde das Gjähr 
tige Kind des Bierwirſh Kedel zu Lichtenhof auf der Straße von 
großen Hunden , welche Leider ungeachtet der ortöpolizeilihen Vor ⸗ 
Ihriften wieder ohne Beißkörbe gelaufen find, obihon der Gigen- 
thümer ded einen dieſer Hunde erft vor es furzer Zeit durch das 
biefige k. Stadtgericht wegen — feines Hundes ohne Beiß · 
torb mit der Geldfteafe von 3 fl. belegt wurde, angefallen und jo 
jämmerlich zerfleifht, daß fofort ärztlige Kur in Anſpruch genom- 
men werden mußte. (Da ähnliche Fälle ih auch in Kempten 
ihon einige Mal ereignet haben, wire es wohl an der Zeit, für 
die größeren .. das Tragen der Maulkörbe ortöpoligeilich anzu · 
ed.) : 


dert verföhnen, und der Verſchwender würde nad dem Tode des 
Baterd fein Erbtheif erhalten. Wenn Du aber Robert heiratheft, 
8 befommt er feinen Schilling. Ihr koͤnnt Beide verhungern, und 

u wirft fehen, daß die Siebe zum Fenſter hinaus’ fliegt, fobald die 
Armuth zur Thür berein tritt. 


Alice beachtete jedoch diefe Warnungen nicht. , 
„Wir werden nur wenig bedürfen, und fo viel können wir leicht 

den,“ antroortete fie rubiae 3 
—— een ap au die ihr eigenthũmliche widerliche 
Weiſe. 1). 
3 auch in meiner Macht fände,” fügte fie, fo würde ich 
Dich — von Deinem Vorſatz nicht abhalten. Was geſchehen 
joll, geſchieht, wenn ich auch nod fo viel darüber rede; aber ih 





will mich deshalb nicht mit Vetter Brandon veruneinigen. Gebe 
und pade Deine Sachen, morgen’ frühe verläßt Du dann mein 
Hand.” 


Rubin iltington duldete feinen Widerſpruch und Alice begab 
ſich deshalb ſchweigend und gehorfam in ihre Kammer. 


Ungefähr drei Wochen nad ihrer Zuſammenkunft am Forellen - 
bache —5 — Fee — beim- alten Brandon, als dieſer 
mit Carl beim Fruhſtück ſaß. 

Vater. ——— — ſagte Robert, mit ſeinein Weibe 
an der Hand, feſt und ernſt vor ihn hin ttetend. 

D, in der That, verheirathet 2" wiederholte der alte Mank. 

Garl's Geſicht war während der leßten abjchligigen Antwort 
og finfter und mürriſch getvefen, und die eben vernommene Neuig« 

eit Em nicht dazu bei, e8 aufzuheitern. Muhme Pilkington hatte 
lich nicht für noͤthig eradtet, dem alten Brandon angugei« 
ge daß der ihrer Sorgfalt anverfraute Schügling ibre Wachſam ⸗ 
eit getäufcht habe und eines Morgens verſchwunden ſei. Robert 
ee das Glüd,: diefe Nachricht feinen Angehörigen zuerft 
mitzutbeilen. Hoggıs a u „u: 

Der Vater empfing ſie zwar ohne —— und Unwillen/ 
und blieb dabei gang kalt; allein, wer den alten Brandon fannte; 
—— dieſe Kälte, denn ſie weisſagte in der Regel nie etwas 
Sutes, 
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mir 
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ıtbe, Bernbart 
Anton Cup, Bauer 
de dei 4. Drtober 


desh Joſt H £ — 
Ben, Berubard Hauber mung: 
; ne men Befängnib Ku 
Kae er, Rrämersfohn von Ober | befi 
‚tn. erhobenen Anfhuldigung. der Zeil Je re, haben Feind 
eb von Ma D.,. welcher | ıw& * Das Landı.bat im.-ibnen afen —— 
in Ib — Sierbeit, gefunden, ‚die feine; videlt Haben, 


rden eines Bergeheng 










' Drdnung 
ei 9 SMENVE 008 LE ı X eit ‚ Pülftaue en nt 7) 
fmendete, B t, & on wegen Sn Hat oh Granfrrih 1.auf.77. m 
a an A Ann 
Sep ebitian ihre ih 

———— — —— Sin — 
Borm Be Sr: Unter —— PER den, u dern eg me mean Feen Hu 

en and” 

er 


ere 

Dingen, toegen abrden,: zu deren Sch > Tvit andgegogen- Bereinigten 
Bon dp uhr — no — Seilerge⸗ Staaten von ara ——— einem irrt 
elle in Lindau, wegen fahr iftung, Aa — ‚18 Haben. Non wieder 
el tue ai Joh, Unkler: Maurer. | gefellt, und: in feierl ® ‚die Ab ; 









in; irt. Srankreich heat die a ü 
efelle: von Kaufbeuren, wegen Yintschrenbeleidigung.  [eemirt. Frankreich & 2 re n 
Botm. 11 Uhr: — ‚Engelbert £o cher von Witd- —A— — —— J—— 
berg und Benoffen, Wegen tebftahls, f Die dort duich die ana nad as Mericanifi 
R —* lung des f. hi u Kempten Boden —— Aufregung wird. fü — dor der 
Nachm. ee gegen Ferdinand Happ von Kleſterhof — — nicht ga * Ken einfer 
3A en A ⸗ N ; N T 
Raymasım Uhr: Rlake gegen" Anton Mögel von MWildberg, Unabkanaatnconen, bie beide eiten: fo ** 


— i 
wegen ki der; 


Säritf „bet, 
Spiel Ye RBat, — 
‚ver 






2 — \ I Winde und Ihre 
Rahm. A-Ubr;-Beihuldigung gegen Monika Rößle in Stötten Kaifers een der ‚inneren Reife nad Algerien, 
wegen iebſtahls — -der Muniei und des — — 
— — 3 erlaube „Die Biederberftellung der gulben 
— — 22. Jan. (el dA. 3) Graf Platen war Habmen ver ürat, Duush die — — — Be 
N 1 


ich in Berlin, und Hatmover bat den ktalienifhen Gandels. 
vertrag Hat rin die Hauptfache, nicht ftörenden ——— ———— 
net, i £ t , 
end = * ME A 3) Das Walliſer Abſtimminge⸗ —* * fernen eine — 
tefultat iſt eingegangen. Wallis werwirft alles, Spmit jind, mit 3. 


Ausnahme des Judenartifcte, fümmtlide Revifion Sartifel er ee EG 
von Volk und Kantonen verworfen Worden, Berantworticer Redacteur: X, 9, Shayenmäper, Re 
Onteh; fei-micht um meinetiwillen böfe mit Robert, Bat Alice Auf der Marıfet Weit, Austellung Wird. dad Wunder 
mit Tanfter ee fie die drohende fahr in feinem Geſichte Kaſchnirfhabie aus eſtellt kan dad jeht in eine: j 
—— gehn) F Fo FR Soſte geben ſehen ıfi, * er “ * toben —— Ara k 
„Böfe in ımie,böfe. Sehe Dich, er erh, | mie geſehener Pracht gearbeitet: und mist etres in der Qüng 
frinfe eine Tafe Kaffee! de "ob Deinem Bıuder ner PH 6 — "Brei * 
din?” ſagte der Breis mit. feinen pruäiterifejen Lächeln, indem er | 10 Jahre lang auf dem Webjtuhle und urfpränglich von der Rd 


nen. defonderen Nacdrud auf Alicens veränderte Stellung ala] gin von Audd noch lange vor der Sipoysrevolte und der Belag 
Htinmehrige-Tohter legte, Früher hatte, er fie Immer ‚nur Nichte, & = 
die aber Ki fhrem Namen genannt, welcher zugleich der feiner ver, Aub eine Ucberrafhung) Bei Pbilippeville (in 
Ö Frau gensefen war, } gerien) ercignete ſich Diefer Tage ein eigener 4 Ein Gufsb⸗ 

Moben der uicht den eutfernteſten Verdacht gegen die Aufrich | in der Rade diefer Stadt ik gie de bendd 
tigfeit feines vater⸗ hegte und fi von der Freund ichfeit deifelben: | Schatten um 
verleiten lieh, — bioher beobachtete falte Zurüdbaltung ab | 
FH; fih mit ihm in ein Geſpräch über feine Abfichten und 

merci ‚ep; 

«Wo Haft» Du denn Dein Zelt aufgefchlagen, Robert, wo wir 
Du wohnen? Natürlich, Dur fängit Jept einen eigenen Haushalt 
“ua Wahr 7" fragte der Vater mit ganz ernſter Mient 

































„Allerdings, eumiederte der Cohn arglos und heiter. Können 
Sie mir dielleiht eine Wo nung, empfehlen 2“ 

Ru, da ift ein fehr Ichönes Haus in Howard Street zu ver 
en; zu Mein würde cs wohl midt für Dich ein. Der ar 
hat längere Zeit darin: gewohnt: und der Mietbzing beträg 

ungefähg- vierbunde Pfund. Hier, meine Liebe, ba | Du einen 
Da ‚Deinen Haushaltungsfoften,“ fagte der reis, am Alice 
g , tt ihr mit feht gmäpiger — eine Fünf 
Nindiote, überreichte, die er während. der ie Worte-prableriich-t 
aus feiner. Brieftafche bervorgezogen hatte: Gyortf. folgt.) 

‘ —— ui; BG 


o dria 
folgende Dereſche „Auf der) großen indifchen "Halbinfel-:Ba 
bull Ghaut bat ein a Unglũck —— a 
Zueriu, der durch eine Station Hindurdrollte, einen 70 yus hohen 
Damm binabftürite. —— — wurden ‚getödtet, Locomolibe 

mmert, 


g > ae 
Die Hindumeiser Tonımen doch nad und nach zu der Grienni 
daß ed weit an nehmer fei, anſtatt ſich mit —3 er 


IE IE TE verftenneh su laffen, einen goeiten, lebendigen gu nehmen, 
„Den Pärifer —— wieder einmal ein. intereffantr‘ Hinduwittwe in ombay bat zum erften Male den Wr 
tr, Jrrthum —* 





— ‚Hinduoittne uch gemacht 
., ung DE in „und hat, nadderh fie ihren erſten Wann Begtaben ud de borges 
in zu gründenden Mau, in, weldem Merke' des | Thriebene Bäit deweint einen eingeborenen HostSanmalt gehende 
ach Seräß ! uögeftellt werden, bricht | Bei der „Hodgeit a febr Tuftig zit und. foll Aber t dag 
das gelehrte Bat ee weg if ! „So fann der ‚&pptriment in allen Zheilen fo gelungen fein, dah «8 an achah⸗ 
mung nicht fehlen wird; 
garen, ohne Rauch betreten ® : 
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————ozeige————— ro 


Gesellen - Verein. 
— den 27. Januar, 1866: 















| — —.— 
— ‚ unfern 
aldi au — — — 


"Term Joh, Georg. Steichele, - 


quiese. dandoerichis fer, T Nuergelöndier sertaufe: 
Heat — 24 Uhr — Lebensjahre nay kurzem ranenfäge J— pr, Etür, 2f..W Er. 


Freunden umb —— — Befannten widmen biefe Trautr · — —— Ctur. 21. 


air bitten im files. veileid 42 
u. ten, am 22, Januar 1566, Mänden, Pfaſſendauſen, Memmingen, dauiagen, Stoffentied. töggenfuttermebl pr. Ent. 2 fl. 
45 Er. _Ragrifch Hewicht. 


3 die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
—— — ⸗ 


— — 


—— ‚haben —* — 















* ar Die —* findet Donuerflag Ragwittans 3 Uhr vom Zraperhaufe ans Statt. 


aan er ET -Verfleigenn 1... MB} Mattih; Fischer. 


And den Kt ald, d ! ie 
ne Re — „ne Berti Anzeige und Empfeblung. 







Ste dm — a; Dörwang ua erzeichnetel. ‚Der Unterzeichnete zeigt zen ergeben an, 
—* ihm . R 


————— öffentlich derſeigeri * 
IS Stöd Birken- wad ——— rg * Spinnerei < —— herr * 
De HAB ur übertragen wurde. Zudem id dieſes zur Senn 
s — — 216 Etüd zigen· Vauheln —S— des Publitums bringe, empfehle ich milch 
Yard an on star —— von Flachs Werg und es 
—35 ahlre trä tgegen. 
m —— 3— Bi j — emu viele Hopfenfangen, — —33 —55 + & 
— 14 a r - i mon Mascher, 
anf t iter, , \ y ns f 
ang zur 1 Sa dowes: m - — —— 
Nih Aula Klafter Ripten-Prägel, ) erbergen, 
mann n3f 3) Safe Brote E-- zu 1000, 11200 ms 1600 1 find 
— ha AD: % ‚Bteden, im Kempten verlauflic, , Näperes 
sat ‚a2 he er Bapen- Bird fd x, 8. Dükr, amtifflondr. 
"Yaufsriebhaber wollen fi wegen — Einfihtnahme dieſes Materials an ven Unterfertigten 
eh 'Sofm. nn, tat Mebie: Wert Schmidwerkzenge, 
— * —* —— — ___Inämfis: T Wentilatoe zu ein ie ju zwei 


meer eittgerichtet , Thwerer Mınbos, Sangen; 

Hämmer, Gejente, Befchlageiien _ 2c. 

Rad billig au ‚verlaufen. Mäberes durch 3b 
Math. Steichele, Eommilfiondr. 


| Ball: Sandfchube und 
Gravatten, 
Handihube von 33 fr. 'an, 











an bem — neuen Augsburger Stadte⸗Lotterie⸗ Aulehen be- 
„bei welhem jedes Loos im Laufe der Berloojungen mit einem Ößrren oder Ueineren 
me jun Zuge Tommen muß, Worans berborgept,, daß hierbei die Ginlage niemals ver- 
Hoten gefen Tann, denn 19: wird Liste foga« mit Zinfen gurädbezatt, da ſich bie kleinfien vB 
— welche jegt fon fl. S keiragen, wach und aach auf A: 15 erhöhen. 

Disie Hnfeprns-toeie, 1 melde i drlich Imal gezogen werben und immer zum Börfenturte 









1 Gravatten don fr. art, 







gu 1d; nich allein 70 RapHar- Ant ‚ fondern es find au 
Irehmemn vie gänßighen — J Gentan etöflnet, —— Anlepen folgende empfiehlt — —* 
1 an ber vordern Biet 
— — — uee — — — 
1200, St 1000 x x Dr, Sauters Isländische Moos- 
J— Die nach eht ſchon am Affen Februar d. I. vor fich, nnd dal) ’ l 
—— a Au an — 2 fo —— vodie he mod vor- MI Pastillen, 


angenehmen Geſchmads, vortreffliches Mittel 


Kin, ſeht Bald Fen fein, weehalb man ſich mit Eripeilung Aefälliger Aufträge 
R. 13] ‚für dais und Bruffeidende, per Schachtel 18 fr, 
Bm empfiehlt Die alleinige Nrrerlage für Kempten 


direlt zu. wenten beliche, an 

Isidor Bottenwieser, wrigelius, Apoijet 
36 Bant und Staats-Effecten-Geſchäft — — — ii 
2; ) ‚m in Fraukfurt a. M. | Im vielfeitiger — zu 


— a — — nd wirber ge= 
ingen * — erte > 
sus: 9 Yerfleign erung, „u „Nemming anfangen wirb das Seren Stocfifche 










































och den 24. Jamıar Raymit haben. bei 1 
R us ficht In ve N erouentehen Straße und If am fedem]" J [4a] 
arena, — ww eins &rospanblung oder Gafdaus, indem e# Joh. Mich, Endres., 
ihen einmat, ein Bafpaus wor und fib Darin ein groger Saal -brämdet. Auch fanın Anmadt/ Bädergafer ier⸗ 
D no Bor der Berfielgerung tin sau —— — —— viß - Ar vis dem — 
J da ergebände HI.-Nr. end and 
AUS inte nur mepeeten Stolingen, verfieigert. Die Berfeigerung Börsen - Course. 
gebt im — feld vor fi.’ Die näheren Bedingniffe werden am Berfieigerungstag bekannt gemech 22. Zar. PBranffurt., 20. Zar. 
hei Tann seven Tag eingeiehen werden. S— ladet hiezu ein [10] Papiere: r Wehiel: 
G, Adolpb Boller. \oek, Ska 33 burg 1004. 1008. 
* © bie 50 ine: Heine bis 1. März a0] „# B 8, Berlin —8 105 8. 
Pe; ——— 2m — Das Wäpere in Rro, 154 beim " — — a er or F 91. 
per Rlafter,9: fi. 12 ei Er Gred..D.-At. 169 en 100 ‚111F- 
ia. Be — *8 —— J in J If ji. vermitipen, = un So 2.0.54 ar Gold uud, Silber: 
E18 im Wenden: nn —— 5 — — —— 
—* — — = Stadt- Theater ın „Kempten. Bir. * —— 
redfiche sun wird ge j * pe gute nr —* dem iu Abe nuar: — — 9 — fr. 
. oratellu, nnem 6 
a Aut Betfongen EN 59 * o 


m einer = ae — Tann, xin @i 3 le 3 FR sı-sst. 
N a rast € Maufmann.kem.ges @.u, 6 Dei. Born 2.26.77. 


/ Zunfpiel, 
meudiicıed Zimmer mi © - Kab: 5 n 
einen Deren IR ya ‚Dermiet Y AH | Aufeerfrung Hal 7 Ahr, Aufn hat = 4 
a Mora. Sit; 2, —— — 


im 3 €. 
 Sohtüpreffendud des Berlegerd Zobias Daunpeimer in Krmpien, 












dad 


ergeht täglid, ‚dem Montag audgenammen. Mbeune: 


wentöpreis ‚in ganz Baysrn 2,5, 
nlerteljößrli. Muswärts ‚befellf man beiden 
ober Landpeflboten. Er 


AN 


G 


Donnerftag : Amel hal 3 
*> Zur Münsfrage. 
’ I 1 


Es iſt geringe Ausfiht vorhanden, daß Deutſchland bald ein at ge“ 
meines Münzfyftem erbalten wird, Die Neigung, die Silber 
währung; welde fich überlebt bat, bei ad. ift noch viel zu 
grob. Preußen hofft namentlich ud ıbebaltuug der Eilber- 
waͤbrung den Übrigen deutfchen Staaten fein unpractiiched Thaler 
foftem auforingen und dadurd die Einheit det Münzfyftems obne 
finanzielle Opfer von feiner Seite durchführen au fönnen. Im Ins 
tereffe der deutfhen Staaten , melde. ven 52:4 Guldenfuß haben, 
liegt es aber durchaus nicht, eine Aenderung des Münzſyſtems im 
Sinne Preußens vorzunchmen. . 

Wenn. diefelben zu einer Reform ihres Münzweſens fchreiten, fo 
müſſen fle ein Münzfpftem aufftellen, welches voraussichtlich feiner 
Anderung mehr bedarf und den Verkehr mit den außerdeutichen 
er ee erleichtert. Folgendes Syſtem würde diefem Zwece 
enitfprechen » 

n die Stelle der Silbermährung tritt die Goldwährung „ es 
wird Daher Gold das gejeglihe Zahlungsmittel, während die Silber 
miünge ale Sceidemünze mar "zur Auegleichung folcher Summen 
dient, welche feiner find, als der Werth der kleinſten Goldmünze. 

Münzeinbeit wird der Goldgulden, welcher nach Feingehalt 
und Legirung vollitäindig dem franzöjiichen ——— eniſpricht. 

Der Goldaulden wird getheilt ın- 10 Mark, 100 Groſchen, 1000 
Pfennige, wobei ſelbſtverſtaͤndlich die Mark dem Franc, der Pfennig 
dem Gentime entſpricht. 

Es würde folgende Münzforten geben: 
— I. Goldmünzen. 

Goldthaler = 2 Goldgulden = 0 Marf oder 20 france. 

Goldgulden — 10 Marf — 10 Franck. 

Halbe Goldgqulden = 5 Marf = 5 France. 

ur Grleichterung des Verkehres würde anf diefen Goldmünzen 
der. Wertb in lateiniſcher Schrift auch nach franzöfifcher Bezeichnung 
audgedrüdt werden mũſſen, 3.8. Goldaulden 10 Marf (10 Francs.) 

U. Silbermü ar (Scheidemünze). 
2 Marfitüfe — 20 Groſchen = 200 Pfennige. 
1 Mafitüide = 10 roten = 100 Pfennige. 
1%, Marfftüde = 5 Groſchen = 50 Prennige. 
2 Grofchenftüde = 2 Brofhen = W uiee. 
Groſchenſtücke = 1 Grofhen = 10 Pfennige. 


* ergeltung. 
on 2. Du Bois, 
(Zortfegung.) 
II 


8 


Earl ſchien ſich innerlich“ über die.bittere Ironie feines Vaters 

u freuen, aber er wandte fein Auge von der in feiner Hand ber 
— Zeug. ab, ausgenommen in dem Momente, als der alte 

randon jeiner Sihiviegertochter die Banknote überreichte. Es ge 
lang ihm jedoch nicht, den Betrag zu erkennen, und er war Ded« 
balb- beforgt, daß fein Bater beim Anblickt des von Freue ftrab« 
lenden Geſichtes - feines jüngeren Bruders einen Anfall von Groß 
muth belommen habe. Robert, der ſich in derſelben Ungewißheit 
rüdjihtlih des Vertrages der Note befand, dankte dem Vater in 
berzlihen Ausdrüden; allein Alice war verlegen und fühlte ſich fehr 
erleidstert, als die Uhr zehn fen und Beide, der alte Brandon 
und Carl, aufftanden, um in das Gomptoir zu gehen. 

Eaß mich wiffen, Robert, "wo. Du Deine Wohnung nebmen 
twirft, damit wir Dich von Zeit zu Zeit befuchen fönnen; Du weißt, 
idy Hebe keine Uneinigkeiten in. der Familie. Alfo, guten Morgen!” 
iR der alte Brandon, indem er ud Alice mit flüchtigen 

ndedrude zum Fimmer binausdrängfe. 

Carl nicte feinem Bruder kalt zu, ließ Alice ganz unbeachtet, 
und eilte jo ſchnell aus dem immer, als wenn ihm die wichtigſten 
Gefchäfte riefen. 

— Beide einige Schritte vorn Haufe entfernt waren, flüſterte 
e: 
Es war nur eine Fünfpfundnote, Robert.“ 

. g terer ſchien eine nö überrafcht zu fein, brach aber 

dann in ein herzliches Lachen aus, 


i zu, 18 | 83. Jadrgung. 






| Fir. %. * 


4 , ! 7 Ay) U 47) 
Inferate, de bie Wormittazs, 10 pe einlauftn, 
Mbanen noch an dergfi'*= Tage Aufnahme finde.) Gehüge 
für de derlſach grins. Setttgelle abet bern Hadın 2 Feiz 
bel Wieecholung-  :? on ru 
Mania - 
25. Januar 1866, 
BT * — —— — — 
„BE Kupfermhezen. er 
bi it 6 Pfennigtüde. 
PBiennige. 
‚Auf den Zweimark⸗ und Markftücten koͤnnte namentlich gut Er⸗ 
leichterung des Grenz / und Klein ⸗Verkehrs mit. der und 
Frankreich. die Werthsübereiuftimmung mit dem Ztveir uud Einfrans 
tenftüct angegeben merdenz es erſcheint aber dieſe Angade nicht 
nothwendig, da. die. Scheidemünge im MWefentlihen dem Berkehe 
im eigenen Sande dienen fol, und deren: Abflug in das Ausland im 
größerer Menge ebenfowenig.wünfcenswerth ift, als ein Eindringen 
fremder Scheidemünzen in großer Menge. ’ 
Staatöverträge mit Frankreich, Italien, der Schweiz und: Belgiene 
über die gleichmäßige Ausprägung der Goldmünzen And der-größerene 
Silbermünzen würden eine: gegeufeitige Gemät Haft gegen. einfeitiger 
Verſchlechterung namentlich der Siübermüngen bictenn.. 
i Banfnoten und Papiergeld. dürften nur in Stüden von-5, 10; 
50, 100 und 1000 Goldgulden nusgegeben werden und müsten dere 
Wertb nad Goldgulden, Mark und Francs ausdrüchen 4.2. t 
Dentihe Banknote; Fünf. Goldgulden.: Fünfzig Mark; , 
(50 Frances.) Bee, ‚ 
Diefes Mũnzſyſtem Firinte- auch‘, falls: Preußen deffen Einfüh- 
rung aus altgewobhntem Pärticulariömus jept noch verfagt, von den 
Staaten des 52%4-Guldinfußs einfettig’ eingeführt. werden—und 
würde bald allgemeine Geltung Ar Deutfehland ſich verſchaffen. 


Deutſchland. 

*5* Münden, 22. Jan. (Korr.) Die vom Hrn. Abt 
Haweberg bei ber Beerdigung des Gm. Staatöminiſters v. Koch 
gehaltene Grabrede wird durch den Druck veröffentlicht werden 
und jo der würdigſte Nekrolog des Verlebten zur allgemeinen Kennt 
mg fommen, — Durch die jüngst erfolgte Wiederbefegung der: feit. 
längerer Zeit erledigten Stell» eines Diveftors des hiefigen: ftäbtifchen 
allgemeinen Krankenhauſes ift zwifchen der Kreidtegierung und unfenn: 
Fr ein Konflikt entitanden. Der Magiftrat hatte Herrn 

of. 


Rothmund sen. zum Direktor gewählt, die Kreisregietu 
aber hat Hrn. Prof. Lin dw ur m dazır ernannt Der -Bagi 
verſagt nun Letzkerem die Anerkennung als Direflor,und'da er ſich 


weigerte, demſelben die Dienſtwohnung im Nebengebäude des Kran⸗ 
tenbauſes einzuräumen zu laſſen, ſoll die Kreisregierung den Mas 








„Wir konnten nichts Beſſeres erwarten,” fagter er. Es ſhut 
nichis, Alice; ih. werde mich als Photograph oder als Pottraitma · 
ler etabliren. Komm’, laß' uns das kleine Haus im Augenſchein 
nehmen, das geſtern in der Zeitung angekündigt war; es Ppoßt ge⸗ 
rade für umfere Verhältnife.® en s 

„Ich ‚werde „dort. fo glücklich fein. wie eine Königin,“ verfepte: 
Alice fo beiter, als wenn ihr fo eben eine ſchwere Laſt vom Here: 
zen abgenommen worden wäre;. denn fie freute: ſich in der That, \ 
daß ibr nabes eheliches GlAE nicht durch Abhängigkeit vom Ontel 
geftört werden jollte,. Arm, aber befreit von ſeinem Drucke fein; 
war ibr lieber als eine üppige Sclaverei 3 

Das fragliche Haͤuschen lag entfernt genug. von London, um ein: 
ländliches Ausfehen au baben, . Es war eim altes Gebäude und 
lag innerhalb eines Meinen Barteus,'der vou den angrenzenden Fel⸗ 
dern und der vorüber laufenden Landſtraße durch eine: Dichte Dede: 
getrennt wurde. Das Portal war fo mit Epheu überwachien, daß 
8 faft wie ein rieſiger Bienenſtock ausfabz die Kenfter waren fpig, 
und die Zimmer eimas niedrig und unbequem, allein Alicens Phan« 
tafte fand bald die Mittel, fie zu verſchönern. Das Wohnzimmer,. 
jagte fie, folle eine blaßgrüne Tapete bekommen, rinen gothen Fuß 
teppich und Vorhänge von derfelben Farbe. Dort follten. auch Nor 
beris Bücher flehen, ‚deren er eine große Auzahl hatte, nebſt dem. 
Piano; und die Beinen Marmorftatuen, die er ihr gefchentt hate, 


ſo wie die hübſche Stupubr, follten den’ Kamin verzieren: 


„Es wird reigend fein!" rief das: junge Weib, „Wenn wir 
auch noch zwanzig Häufer anfehen, fo können wir feines; finden, 
das jo ganz paſſend für ung ift, wie diefed.“ j 

Robert ſtieß ſich zwar zweimal an den Kopf. als er durch die 
niedrigen Zimmertbüren ging, allein dies gab Alice Gelegenheit, auf 
die Zehen zu treten und feine verdrießliche Miene hinweg zu küſſen 
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un % — 2 
ie ) Nachdem der 
eped Wohl im Oberfihulrath, ala 
hen- worden, war in den ur Ne ‚und i 
ern der beiden Kirchen Gel —8 ehauptung des Miniſterins in der Thronrede billigten, daß bie 
F zu — een a ür — Fran Der 
calwutfo .| mehru re ‚immer gefeßln et fi.  ,, , 
Kirche haben. Es geſchah dieß innerhalb einer Kommiffion, melde Deierreid, Wie aus —— tötbigten die hef⸗ 
aus Mitgliedern ded Minifterumd und des Overfchutratbs, ſowie ge i 
aus den beiden Delegirten der dalholiſchen und ebangel. Kirche, 
Ronvitiödisektos--Kübel-und Oberfichenrath--v. Langedorff, beftand. 
haben die Berhandlungen, wenn auch da und 
Füge traten, doh im Allgemeinen au einem bes’ 
digenden Grgebnite geführt. edenfalld kann die Kurie diep- 
mal der Regierung den Vorwurf nicht madyen, den fie in Betreff 
des Schulauffichtegeſetzes fortwährend erhob: daß fie nämlich vor 
ber nicht daruͤber gehört worden fei. 
Preußen. Berlin, 22. Januar, Die Debatte im 
bi ee auf die fih die miniferielten und. feudalen 
Blätter ſchon fo lange gefreut haben, nämlich die Debatte über die 
Art der Behandlung des Budgets, ift num vorüber, ohme daß die 
offnungen, welche die Herren daran gefnüpft haben, auch nur ım 
erfüllt find. Es iſt dabei jo wenig cin Zwieſpalt in der 
zu Zage getreten, daß vielmehr die Einheit der großen liberalen 
artei in den Hauptdifferengen. mit der Regterung, in ihrem Ur⸗ 
il über den Berfaffungsconflict, über die Bupgetlofigkeit u. ſ. w., 
ſich felten fo beſtimnit ausgefprohen hat, ald gerade in dieſet Der 
batte. Du war fein Unterſchied der Meinung zwifchen allen Frae⸗ 
tionen der liberalen Partei vom Grafen Schwerin an biä zu Walded 
und Lõwe · Calbe, und auch fein: Zweifel darüber, daß das Hans aus 
feiner Stellung bei den Bertbeidigung der verfaffungsmäßigen Rechte 
nicht weichen dürſe. Diefe Hoffnung wäre alfo den Herren Feu— 
dalen ‚wieder ein Mol vereitelt, Wir werden nun fehen, ob die 
andere große Hoffnung, uämlich die, die Majorität zu überzeugen, 
Preaben beſthe jehtRtel und könne jegt Geld dort verbauen, beffer 
begründet iſt. Wir glauben es aber nicht, 
Der Zufammentritt des: preugifiben Abgeorbnetenbaufes (jagt 
die N. Ranij 3 bringt jedes Jahr den Berliuer Junfern eın 
* Hetzeleid. So fehr es ihnen dis jegt gelungen it, das Voll 


tigen Stürme der leisten Tige den — Admiral Vacea 
mit zwei Kriegeſchiffen im Hafen von Pola Schußtz zu ſuchen 
Hieber ward dem Admiral nicht nur Gaſtfreundſchaft, fondern auch 
"der Salut zugeftanden. Er fragte.nämlih an, ob er die öſterrei 
giapge jalufiren. durfe und ob der Salut erwidert werden würde. 
er Hafen⸗Admiral ſah ſich veranlaßt, in Wien telegraphiſch anzu · 
fragen. Der Kaiſer lieh bejghend antworten. Politiſche Tragweite 
hat dieſe Courtoiſie wohl nicht, denn die Farben Italiens find die 
nämlichen, wie_die Sardiene, aber bezeichnend iſt fie doch für die 
gegenwärtige Situation. } ni 
— (Bürenufratennotb) Aus Wien berichtet der Cor 
sefpondent eines preußifchen. Blattes: - Als gewiſſenhafter Berichter - 
flatter muß ich auf die immer mehr zu Tage tretende Gereistheit- 
unjers Beamtenthums gegen das neue Minifterium, befonderd 
gegen den Grafen Beleredi, aufmerkfam machen. Die höheren Bes 
amten find wo möglich noch aufjäjjiger, als die niederen. Erftere, 
die gewohnt waren, ihre Arbeiten unter Hülfe jüngerer Kräfte in 
aller Mupe anzufertigen, ‚erhalten nur Auftrag zu gang jelbfiitindis 
gen Entwürfen, zu Neformvorfhlägen und zu Sritien folder, 
und da ihnen das ftrenge Amtögeheimni zur Pilicht gemacht iſt, 
fo dürfen fie feine fremde Kraft benügen und müffen nun in zum 
alten Tagen auf eigene Fauſt geiftreich und erfinderifch fein. Daß 
in Folge deſſen mancher von ihnen der Verzweiflung nahe ift, föne 
nen Ste denlen. = 









Ausland. 

Italien. Ylorenz, 23. Jan. (Tel. Ber.) In der geſtrigen 
SEE I DHRB gab Minifter Scialoja eine Audeinanderfegung 
der Finanzlage. Gr erflärte: Anleihen und andere außerordent« 
liche Mittel wären bedenflih, man müſſe das Gleichgewicht des 
} e J Budgets mit Steuern und Erſparniſſen herzuſtellen ſuchen. Er pro⸗ 
und ſeine Vertretet um jedes —— —— Recht zu verkürzen, | teftirte gegen die Gerüchte von einer Herabſehßung der Zinſen der 
b fönnen fie doh der Ahnung nicht fos werden, day died nämliche |öffentlihen Schuld. Die Erſparniſſe belaufen fi auf einen Ge 

ollshaus dem fie jedes Recht abftreiten und für das fie ſich ſteis | ſammtwerth von 55 Millionen. Das Defieit von 211 Millionen 
zu einem Lächeln der Verachtung zwingen, die umfehlbare Beſim⸗ | wird durch Erköbung der beſtehenden Steuern gededt werden. Blei⸗ 
mung bat, der Militär und Kabinetöregierung und dem Bettelftolg | ben noch 80 Millionen, welche durch die Einführung neuer Steuern 
des dom Sold lebenden Kanbjunferthums ein trübes Ende zu ber | zu deden find. . : 
reiten. 28 hilft nicht das trunkene Vornehmthun, das ſich Ru . Das „Diplomalifhe Memorial” behauptet, die bes 
ſchen bis zu belannten Frechheit verirrt bat, „ein Lieutenant | fannte Scene zwiſchen dem Papſt und dem ruſſiſchen Geſandten E 
hoͤher im Rang, als der Präfident deö Abgeordnetenhaufcs“. | von diesem Leßtern mit Vorbedacht herbeigeübtt worden, Diefelbe 
) n ſchũtzt eben fo wenig der alberne Spott, den das Lieb» ı hänge mit dem Projekte zufammen, den Katbolt ismus in Rußland 
lingoblatt des Grafen Bismarck auöjhüttet über die Perfönlichteit | audzurotten und die orihodoxe mit der protejtantiihen Kirche zu 


und ihm, ed. was fie für ein reisendes Fleines Paradies Der arme Mann ging mit niedergefhlagener Miene im Zimmer 
aus dem esmahen wollte. Es wurde alfo gemietbet und aus | auf und ab, wie Jemand, der fich plöglih don alen Hülfsquellen 
möblirt, en ert und fein junges Weib nahmen Befip davon, an fieht. Mit etwas unfiherem Zone fagte er nad einigem 
noch eſinnen: _ , ö : 

d der mächften jede Monate folgte ein müßiges, forglo- | IIch will es mit der Photographie verſuchen; jeder Menſch 
g durch nichts geflörtes Leben. Als die Spaziergänge an den ſieht je gern fein eigenes Bild. 
{ „Aber wer wird je weit bis hierher gu ung kommen, um fi 
Abendſtunden fam, pilegte Robert aus irgend einem neuen Buche | aufnehmen zu laſſen ?* bemerkte die junge Frau, indem fie fi ums 
vorzulefen, während Alice mit Nähen befcpäftigt war, fo Daß die mervoll in dem bübjchen Yımmer umfhaute. 
Heine grün und rothe Wohnftube in der That ein feltenes Bild „Ratürlih, Niemand, mein Herz, —— Robert; aber höre 


—— Glückes war. — ch het 2 — — a u — a ge 
Eines Abends ſagte Robert, fei iederlegend : gen helfen yollft, „Im ber Stadt muB ih ein paſſendes Local mier 
R u Abrlicher MWedyfel | then, und kann des Morgend mit dem Omnibus dee und Abende 


iſt ſchon langſt fällig. Das if d ? 5 ich den Bahr | wieder heraus fahren“ 
Lunge m babe cn laffen. Morgen will ich „Nein, nein, Nobert.!* rief-Alice. „Dann wäreft Du den gan⸗ 
San . . en Tag entfernt von Mir, und das könnte ich nicht ertragen. Du 
‘ Alice, die gerade mit der Anfertigung einer Heinen Kindermüpe | mußt jedenfalls eine Wohnung miethen, wo wir beifammen fein 
beichäftigt var, bemerkte lähelnd, daß es ihr fehr * ſeintoönnen.“ 
Tagen einer Robert kühte ſie. ; . : 
zuneige, „So wäre es mir auch am liebſten,“ jagte er. „Aber ſchade 
Am folgenden Tage ging Mobert nach der Stadt und begab ſich] ift ed doc, dab wir unfer hübſches Haus verlaffen follen.“ = 
“dem Bankier feines. Vaters. Derfelbe empfing ihn mit fteifer „Uber wir find ja gestoungen, Robert !* ertviederte Alice‘ ganz 
jonateı und fagie, daß er von feinem gefhäpren Freunde, Mr. | ruhig. i 
amdon sen.,. feine Unweifung jur — erhalten uud im Ge» Der Umzug wurde alfo bewirkt, und zwar nicht ohne Bedaisern 
gentheil gehört habe, dab ber Sohne bisher ausgejehte Jahr | von Seiten Beider. Der Stadftheil, in melden ihre neue. Wob⸗ 
tesgehalt mit ‚dem Tage der Verheiraihung defelben für immer | nung lag, war den ganzen En von einem umaufbörlihen Gewühl 
gef@äftiger Mensen erfüllt. An der Thür des Haufe wurde des 


n unansfpreplicher Beftürgung febrte Robert nach Haufe zurüd | halb ein Metallfhild befeftigt, weldes allen Vorübergebenden ans, 
an eilt einer (rau, welchen Erfolg der Weg zum Bankier ge» | fündigte, daß ein pbeloerenbifger Rünkter feine Mobhnung bier, 
babt_habe. aufgeſchlagen habe, und neben demfelben wurde ein Glaskaften ar 


Sıe erfhrad. — ebracht, der ei ; itä Schau 
& ba en wir ao gar fein Einkommen mehr 7” fagte jte, —* er eine Anzahl photographiſcher Porträts zur Scha 


Und feibft,diefe Möbel find noch micht bezahlt! Mein Gott, was Alice fonnte von ihrem Sihe am Fenfter aus genau beobach · 
fotlen wir thum, Moberi 2" ten, wie die Leute jtehen blieben, en Bilder a” betrachten. 
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&glih, ven Nonteg ausgenommen. Mbonner 
I gan Bayeın 2 halbiäbrlich, 1 fl. 
Auswärts beellt man bei ben Moflanflalten 
(boten, . 





» Bathibe, 
* Ratbel.: Pelmkaruk. 


Auf die Kemptuer tung“ Tann für die Mo⸗ 
tuar und Mär ne bei der Expedition 
‚ bei allen Poftanftatten und Landpoſtboten mit, 45 fr. 
en noch Beſtellungen für dad ganze Quartal mit’ 1 fl. 
ien. 





* >” Zur Münzfrage 


— Goldwährung; und das angedeutete Mü 
te 9— en — nicht zu ——— da 
der eftaltung ded Münzwefens unverhältnigmäßi 

i Iürden, ald bei Einführung eines neuen Bine 
baltung der Silbermährung. erfolgte die Zurüdziehu 
aufenden Scheidemünge füddeutihen Gepräges möglich 
würde die neue Münge ſich fehr ſchnell bei der Bevölkerung 


ien. 

füddeutihe Staat wäre felbftverfländlih nur verbunden, 
hm ſelbſt oder von Müngberrn, deren Territorien ihm ein. 
urden, ausgeprägten Sceidemünzen einzuldfen. 

m folde Sceidemünzge iu ten größeren ſüddeutſchen 
chf im übergroger Menge vorhanden ift, fo müßte bei 
Hung auch nur neue heidemänge ausgegeben werben, 
yni Im r fo. viele Peine Scheidemünge, mie, biäher 
t würde, > 

—— der umlaufenden Silberhandeldmünge würde 
ondere Schwierigkeiten noch beſondere Koften verurfachen, 
der Werth des Silbers hoch ficht, umd ein Theil der zus 
nen Silberbandelmünge wieder als Zweimart- und. Mark, 
at ale Siberfiheidimünze d. h. nit bedeutend geringerem 
alte audgeprägt werden würde, 

Finführung der Goldwährung zunächſt in Süddeuiſchland 
pl eine Meine Steigerung des Preifes der Goldbarten zur 
ben, jedoch kleineswegs einen folhen Einfluß auf den Gold» 
en, daß daraus ein merllicher ſinanzieller Nachtheil für die 
yon Staaten entſtehen könnie, welche die Goldwährung an 
! der biäherigen Silberwaͤhrung fegen wollen. ; 

beſtehende deutfüe Münzvertrag kann in einer Zeit fein 
} fein, in welcher Berträge faum den Wertb des Papiereé 
uf welches fie geichrieben find, foferme ſie micht den wirt 
terefjen der contrabirenden Staaten entſprechen. 

eich bat bie heute den Münzvertrag von 1857 noch nicht 
a, zur Ausführung gebracht und kann ficher ebenſowenig 
tſicht Seitens der ſüddeutſchen Staaten erwarten, ald 


then von einem diplomaliſchen Federkriege würde ein ein⸗ 
orgehen der füddeutfchen Staaten in der Münzfrage. feine 
Nachteile haben, nachdem die allgemeine Zuftimmung. der 
ng ihnen ficher fein würde, i 
en hat, abgefehen vom Zollverein, welchen es ſelbſt nicht 
m, welcher aub nur auf dad außeröfterreichifche Deutjc- 
met ift, confenuent jeden Verſuch vereitelt, gemeinfame 
ven für gang Deutfchland herzuftellen, Gine Einigung 
yeutigen Preußen ift mur möglıd durch eine unbebingte 
ing a feinen Willen, gegen welche materielle und poli— 
ade ſprechen. rt 4 
eich offerirt bei folder Gelegenheit einen guten Willen, 
der That ſich nicht bermährt hat und fich auch namentlich, in 
bei der troftlofen finanziellen Sage des Raiferftanted nicht 
n. 


Kin 

gem guten Willen der Staaten des 52 jo Bulbengapeh 
Yen 18 zum Sabre 1870 die neue Währumg und der 
us vollftändig eingebürgert fein. 





"Deutfbland 


Münden, 24, Januar. Der Rede, welche Hr. Abt 


y.am Grabe des Minifters v. Koch hielt, eninchmen 
%, auf die Spenerer Angelegenbeit bezüglihe Stelle: 
Pflicht jüggfallen ift, Das, beftehende Befep und bie über 
en Normen nach Kräften aufredhtzuerhalten, der muß ſich 


Ir. ®. I 





Iaferate, Ne bie BVormiltags 10 Uhr einfaufen, 
Tonnen aoch an demſelben Tage Aufnahme Enden, Gebühr 
. Pr die dreifach gefbaltime Petttyeile oter deren Ran 2 Fr; 

bei Wirderhelung billiger. 7 
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Br höchſt fchmerzlichen Zufamm 


enen ev, abgejeben von jeiner amtlichen Stellung, vor 
Hochſchaͤgung erwieſen baben würde. Es fei von mit big 
an diefer Stätte, in diefem geheiligten Afyle des Fri ‘und 


Wiffen zu erflären, dab ihn andy hiebei das veblihe- —*9 

an le 

Normen feines: Amtes grobe Dpfer gebracht bit Rdenſalls ift'ed 
n 


= ra rtei zu verderben, über Deren legte Ziele doch wahre 
i 
... > Aus Bayern. Neue Miniſter.) Maucherlei — nungbe 
äußerungen über die Wiederbejepung der erledigten Miniſterien lie⸗ 
en bereits in der Preſſe vor. Der Münchner „Boltöbore” hat ſich 
eeilt, jeinen Gandidaten für dad Minifterum des Innern in. der 
Perſon des Minifterialratbs v. Schubert zu präfentiren. Hert 
v. Echubert. it. dem ungeachtet rin chrentwertber alter Herr. In 
der „Allgem. Zig.“ und — and anderwaärts bat man von einem 
Wiedereintritt ded Herrn v. Neumanprt gefproden. Ultramontone 
Blätter rümpfen bei dieſen Namen die Nafe, während einige Kor 
tejpondenten liberafer Wlätter ib beräuchern. Daß die Fertiärit- 
partei diefen Entbufiadmus nicht theilt, ift binlänglich befannt, muß 
aber, folden vereinzelten Aenßerungen gegenüber, zur Vermeidung 
alter Mikverftändniffe, beftimmt Tonftatirt werden. Eine Partei 
würde fi lacherlich und werächtlich gugleich machen, wenn fie den« 
felben Minifter, der in den michtigften gel iu ihr ſchroff 
entqegengetreten ft, als ven Mann ihres Berzens proflamiren wollte. 
Uebrigens wifjen wir nicht, ob Herr v. Neumayr "daran denkt, die 
Kaften des Amted noch einmal auf fich zu nehmen. Er’ hat feine 
Entlaffung unter Umftänden: erhalten, die es ihm jedenfalls zur 
PBilicht machen würden, folide Garantien für die Zukunft zu fordern, 
In der „Augsb. Abendzeitung” wird hekvorgehoben, daß das ganze 
inifterium auf ſchwachen Füßen ſtehe. Weder durch Gemeinfam« 
feit der politifchen Grundfäge verbunden, noch durch das Vertrauen 
des Landes unterftügt, zeigt ſich diefes Minifterium in der That den 
ierigktiten der Lage wenig gewachſen. Um fo Ichhafter,. meint 
die erwähnte Rorrefbondeng, müſſe es das Bebürfni empfinden, ich 
„two möglich dur einige Glieder zu verflärten, denen aufer der 
technifchen Dualification auch das aufrichtige Vertrauen des Landes 
und ter Kammern zur Seite ſteht.“ Merfönlichkeiten mit den % 
fchilderten Borbedingungen — wird hinzugefügt — feien wohl leid 
ter in den Sreifen der Abgeorbnetenfammer, ‚ala unter den Beamten 
des Staates zu finden, deren. politifche Richtung im günſtigſten Halle 
das Land nicht fenne So pieles auch an diefen Bemerkungen 
ridtig iD. fo wird doch der Leſer fragen: wie geist der Gtüdliche 
oder-Unglüdlibe, dem das Vertrauen beider Kammern zur Seite 
ſteht? Und felbft von der Adelöfammer abgeſchen; iſt es möglich, 
bei der jegigen Stellung der Parteien eine Perjönlichteit u finden, 
welche das politische Derirauen des Eentrumd und der Linken zu 
gleich genießt? Die Verneinung diefer gu e führt und zu dem Saß, 
daß in einem Sande, wo das politifhe Leben. einigermaßen ent» 
widelt.ift, auf Ernennung von Miniftern verzichtet werden muß, 
welhen dad allgemeine Vertrauen entgegen fommt, Mat muß 
















ge y Ru 
fnafenverfällt Haben und di Sei me Üen Bibdinflälbürger, 
IE — ” en 2. ln aihı} er Refiden; geborgt 
and (Schw. M.) Nachdem der [wurde 9 die Abgeoröndten ie freundliche 
wohl im Oberſchultath. als beider, he Alt gefunden Haba, wenn 
d Weniger n 5 hielten, u n fie bie 


hoeräthen worden, war in den d ivenn fie di 
der beiden Kitchen Gele —— Behauptung des Miniſteri onrede billigten, daß die 


mehrung ded Heeres für e yefepli ellt fei. 

ci AR) ee Kiigten die hef⸗ 

and Mitgliedern des Miniſteriums und des Oderſchulraths, fowie | tigen Stürme der letzten Tage den —— Peg —* 
a Shug zu fuchen. 


digenden @ gebnifte 
mat der Regierung den 


Preugen.. V Berlin, 22. Januar, Die Debatte im 
Abgtordnetenhauſe, auf die fih die minifteriellen und feudalen i \ „N 
Blätter ſchon fo lange gefreut haben, nämlich die Debatte über die | tefpondent eines preußiſchen Blattes: - WS gewiſſenhafter Berichter . 

Art der Behandlung des Budget, ift nun vorüber, ohne daß die | ftatter muß ich auf die immer ‚mehr zu * tretende Gerteiztheit 
—— welche die Hetren daran geknüpft haben, auch nur ım | unſetes Beamtenthums gegen das neue Miniſterium, befonders 
Yingften- erfüllt find. Es ift dabei J wenig cin Swiefpalt in der | gegen den Grafen Veletedi, aufmerkfam madyen. Die höheren Ber 
gu Tage getreten, daß vielmehr die Einheit der großen liberalen | amten find wo mög noch aufjäjfiger, als die niederen. Erſtere, 
ttei in den Haupftifferengen. mit der Regierung, in ihrem Urs | die gewohnt waren, ihre Arbeiten umter Hilfe jüngerer Kräfte in 
ib über den -Berfaffungseonfliet, über die Vudgetiofigeit u. f. w., | aller Muße anzufertigen, erhalten nur Auftrag zu ganz felofftindie 
ſich felten fo deſtimmt ausgeſprochen hat, ald gerade ın dieſer De» | gen Entwürfen, zu Reformvorfglägen und zu Sritifen folder, 
batte. Da war kein Unterjchted der Meinumg zwiſchen allen frac | und da ihnen das firenge Amtögeheimuiß zur Pilicht gemacht iſt, 
tionen der liberalen Partei vom Grafen Schwerin an bis zu Walde | fo dürfen fie feine fremde Kraft benügen und müffen nun in ie 
und Lowt · Calbe, und auch fein: Ztweifel darüber, dah das Hand aus | alten Tagen auf eigene Fauſt geiftreih und erfinderifch fein. Daß 
feiner Stellung bei der Bertbeidigung der verfaffungsmäßigen Rechte | in Folge deifen mander von ihnen der Berzweiflung nahe ift, fön« 
nicht weichen dürfe. Diefe Hoffnung wäre aljo den Herren fyeu- | wen Ste benfen. ? 
dalen wieder ein Mal vereitelt, Wir werden mun ſehen, ob die —— — 
andere große Hoffnung, nämlich die, die Majorität zu überzeugen, Ausland 
Preußen befige ip Kiel und könne jept Geld dort verbauen, beſſer alien. Ylorenz, 23. Jan. (Tel, Ber.) In der geftrigen 
begründet iſt. Wir glauben 28 aber nicht, Kammerfigung gab Minifter Scialoja eine Mötinanderfetzung 
un Der Zufammentritt des preußifchen Abgeorbnetenbaufes (jagt | der Finanzlage. Gr erklärte: Anleihen und andere aufjerordent- 
die N. Franff. St) bringt jedes Jahr den Berliner Junkern en | liche Mittel wären bedenklich, man müſſe das Gleichgewicht des 

a Hezeleid. So fehr ed ihnen bis jept gelungen ift, das Bolt | Budgets mit Steuern und Erfpamiffen berzuftellen fuchen. Gr pro 

und feine Vertreter um jedes verfaffungsmäßige Recht zu verkürzen, | teftirte gegen die Gerüchte von einer Yerabfepung Der Zinfen der 

b fönnen fie doch der Ahnung nicht fos werden, daß dies nämliche | öffentlichen Schuld. Die Griparniffe belaufen ſich auf einen Ge 

olfahaus, dem fie jedes Recht abjtreiten und für das fie fich ftets | ſammtwerth von 55 Millionen. Das Defieit von 211 Millionen 
zu einem Lächeln der Verachtung zwingen, die unfehlbare Beikim | wird durch Erhöhung der beftehenden Steuern gededt werden. Biel 
mung bat, der Mititäre und Kabinetöregterung und dem Bettelftolz | ben noch 80 Millionen, welche durch die Ginführung neuer Steuern 

ar vom — — ——— in trubes Ende zu * zu decken find, 6 

reiten. gegen hilft nicht das trunkene Vornehmthun, Das ſich u See as „Diplomatifche Memorial” behauptet, die be 

ſchon bis zw der befannten Ftechheit verirrt bat, = Lieutenant | fannt a in 

> höher im Rang, als der Prafident des Abgeordnetenhaus“, | von dierem Leptern mit Vorbedacht herbeigeführt worden. Diefelbe 
agegen ſchuͤtzt eben fo wenig der alberne Spott, den das Lieb» | hänge mit dem Projekte zufammen, den Katholizismus in Rußland 

lingsdlatt des Grajen Biomarck ausſchüttet über die Werföntichleit | auszurotten und die orihodoge mit der. proteftantifchen Kirche zu 


und ihm. guguflüftern, was fie für ein reigendes kleines Paradies 
aud — ẽmachen wollte. Es wurde aljo — und aus 
möblirt, und. Robert und fein junges Weib nahmen % 

noch der erfte, fühe Liebesiraum fie umfing. 

Während. der nächften ſechs Monate folgte ein müßiges, forglo- 
28, duich nichts geftörted Leben. Als die Spaziergänge an den 
ommerabenden aufhörten und der Herbft mit feinen längeren 

Abendſtunden am, pilegte Nobert aus irgend einem neuen Buche 
vorzulefen, während Alice mit Nähen befchäftigt war, fo daß die 
feine grüm nnd rothe Wohnftube in der That ein feltenes Bild 
banslihen Glüdes war. 

Eines Abends fogte Robert, fein. Buch niederlegend : 

" „Ich hätte «8 bald vergefien, Alice; mein balbjährlicher Wechſel 
ift fhon längjt fällig, Das if das erfte Mal, daß ic den Zube 
lungsta unbeachtet babe vorüber gehen laffen. Morgen will ich 
au dem antier gehen." \ j j j _ 
Alice, die gerade mit der. Anfertigung einer Heinen Kindermütze 
beichäftigt war, bemerkte laͤchelnd, daß es ihr ſehr — ſein 
werde, da ihre Wirthſchaftolaſſe ſich ſchon ſeit wiergehn Tagen einer 
tiefen Ebbe zuneige. 

. —— Sage ing Robert nach der Stadt und begab ſich 
u dem Bankier feines. Baters. Derſelbe empfing ihn mit Rohe 

öflifeit und PR: daß er von feinem gefchäpten Freunde, Mr, 

andon sen, feine Anweifung zur Zahlung erhalten und im Ger 
ibigehört habe, daß der dem Sohne biöher ausgejehte Jah. 
tesgehalt mit dem Tage der Verheirathung defjelben für immer 


anfhöre fr 2u 
un echlicher Beftürzung lehrte Robert nach Haufe zurüd 
* Frau, welchen — * der Weg zum Banfier ger 


habt habe. 

Sie erihrad. — 

&o haben wir alfo gar fein Einlommen mehr ?* Fig fie. 
Und fetbft:diefe Möbel find noch nicht bezahlt! Mein Gott, was 
follen wir tbum, Robert 2” 


Der arme Mann ging mit niedergefhlagener Miene im Zimmer 
auf und ab, wie Jemand, der ſich plögli von allen Hülfeauellen 
re fieht. Mit etwas unficherem Tone fagte er nach einigem 

efinnen : 
_ 0b will es mit der Pholographie verfuchen; jeder Menſch 
ſieht ja gern fein eigenes Bild. 

„Aber wer wird fo weit bid Hierher zu und fommen, um fi 
aufnehmen zu laſſen ?* bemerkte die junge Frau, indem fie fid) kum ⸗ 
mervoll in dem bübjchen Zimmer umfcaute, 

„Ratürlih, Niemand, mein Herz,” verfehte Robert; aber höre 
nur. Ich habe einen Plan im Kopfe, den Du mir vervollftändis 
gen helfen jollſt. In der Stadt muß ich ein paſſendes Local mies 
then, und fann de3 Morgens mit dem Ommibus binein und Abends 
wieder beraus fahren.“ 

mRein, nein, Robert.!® rief-Alice. „Dann wäreft Du den gan« 
jen Tag entfernt won mir, und das könnte ich nicht ertragen. Du 
mußt jedenfalls eine Wohnung miethen, wo wir beifanmen fein 
a füßte fi j 

obert Fühte fie. Ä 

„So wäre es mir auch am liebften,” sagte er „Aber Schade 
ift es do, daß wir unfer bübſches Haus verlaffen follen.” 

„Aber wir find ja gezwungen, Robert !? erwiederte Alice ganz 


rubia. | \ F 
us Umzug wurde alfo bewirkt, und zwar nicht ohne Bedauern 
von Seiten Beider. Der Stadtteil, in welchem ihre neue Mobs; 
nung lag, war den ganzen Tag von einem unau hörlihen Gewühl 
efebäftiger Menſchen erfüllt. An der Thür Des anfes wurde des · 
16 ein Melaliſchuld befeitigt, welches allen Vorüben chenden ame; 
fündigte, da ein photographifcher Künſtler feine obnung bier, 
aufgefchlagen habe, und neben Demfelben wurde en DB 
ebracht, der eine Anzahl photographiſcher Porträts zur 
ar ihrem Si beobadh ⸗ 
Alice konnte von ihrem Sitze am Fenſter aus genau 
ten, wie die Leute ftehen blieben, um die Bilder zu betrachten. 
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Auf die, g“ kann für die Mo⸗ 
nate Februax und Mäyz abonuirt werden: bei der Eppedition 
mit 40 kr., bei allen Poftanftalten und Landpoſthoten mit, 45 fr. 
Arch werden noch Beftelhingen für dad gange Quartal mit‘ 1 fl. 
angehonmen. 





* >” Zur Münzfrage. 
IL 


Die —— Goldwährung; und das angedeutete Münz- 
ſyſtem hätte Se; en weiteren nicht zu verachtenden Vortbeil, dan 
die Koften der Umgeftaltung des i 
xinget fein würden, ald bei Ginführung eines nenen Munzfußes 
mit Beibehaltung der Siüberwährung.  Erfolgte die Zurüdziehun 
der umlaufenden Scheidemünge , —3 Gepraͤges möglich 
xaſch, fo würde die neue Münze ſich ſehr ſchnell bei der Bevölkerung 
eingewöbnen. 

Jeder füddeutfhe Staat wäre felbfiverfländlih nur verbunden, 
die von ihm felbft oder von Münzhern, deren Territorien. ihm ein ⸗ 
verleibt wurden, audgeprägten Scheidemünzen einzulöfen. n 

Nachdem jolde Sceidemünge in den größeren ſüddeutſchen 
Staaten nicht in Übergroßer zug vorhanden ıft. fo müßte bei 
der Cinlöfung auch nur neue Scheidemünze auögegeben werden, 
wenn auch nicht mehr fo. viele Pleine Scheidemünge, wie bisher 
ausgeprägt würde. . / . 

Die der umlaufenden Silberhandelömünze wide 
weder befondere Schwierigfeiten noch beſondere Koften verurfachen, 
nachdem der Werth des Silbers hoch ſteht, und ein Theil der zu 

‚x apelogenen Silherhandelsmünze wieder als Zweimark und: Mark. 

B e jomit .ald Süberfpeidemünze d. h. mit bedeutend geringerem 

ilbergebalte ‚auögeprägt. werden würde. 

Die Einführung der Goldwährung zunächſt in Süddeutſchland 
würde wohl eine Heine Steigerung ded Preiſes der Goldbarren zur 
Folge haben, jedoch keineswegs einen folden Einfluß auf den Bold» 
merth..äben, Da&.Daraud..ein.merkli nanzieller Nachtheil -für die 
fündeutfchen Staaten entftehen könnte, welde Die Goldwährung an 
die Stelle der bisherigen Silberwährung fegen wollen. 

‚Der beſtehende deutſche Müngvertrag kann in einer Zeif fein 
—— fein, in welcher Verträge kaum den Werth des Papieres 
sefigen, auf welches fie geſchrieben find, foferne fie micht den wird 
lien Jutereſſen der contrahirenden Staaten entfprechen. 

Dejterreich hat bis heute den Münzvertrag don 1857 noch nicht 
vollſtaͤndig zur Ausführung gebracht und kann ficher ebenfowenig 
im — Seitens der ſüddeutſchen Staaten erwarten, ald 

reußen. 

‚Abgefehen von einem diplomatifchen Federkriege würde ein eins 
feitiges Vorgehen ‚der füddeutfchen Staaten in der Münzfrage feine 
olitifchen Nachtheile haben, nachdem die allgemeine Zuftimmtng. der 
evölferung ihnen ficher fein würde, 

Wreußen bat, abgefeben vom Zollverein, welchen «8 ſelbſt nicht 
miffen dann, welcher auch nur auf das außeröfterreichifche Deutjch: 
land berechnet iſt, comfeanent jeden Verſuch vereitelt, gemeinfame 
Inftitationen für ganz Deutſchland berzuftellen. Cine Einigung 
mit dem heutigen Mreufen iſt nur möglich durch eine unbedingte 
Unterwerfung unter feinen Willen, gegen welche materielle und poli- 
tiſche Gründe ſprechen 
_ Defterveich offerirt bei folder Gelegenheit einen: guten Willen, 
rd in der That fich nicht beroährt hat ımd ſich auch namentlich, in 
Vendhe — der troftlofen finanziellen Rage des Kaiſerſtaates nicht 

r nn, 


ti einigem uten Willen der Staaten des 52%/..-Guldenfußes 
ne 8 Dis zum Jahre 1870 die neue Währimg md * 
vollftäudig eingebürgert fein. Re. 
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guf manchen harten Strauß gefeht machen. Wirklich kam bem Sei 
tigen ſogleich beim Eintritt in das veranttworfungsvolle Amt eine 
Frage enigegen, welche faſt unlssbar fhien. Die Shivierigkeiterr, 
welche in ihr lagen und noch liegen, hatten einem gewiß für ihn 
fin höchſt fehmerzlichen Zufammenftoß mit Mänteru zur Seige, 
nen er, abgejehen von feiner amtlichen Stellung, jede Art port 
Hochſchaͤzung eriwiefen baben würde. Es fei ferne von mir, hier 
an diefer Stätte, in diefem geheiligten Afyle dis Friedens und der 
Perföhnung, aud mr durh em Wort in das Innere jenes’ Shrei- 
#8 einzutreten. ° Es genüge, zur Ehre ded Seligen- nach beftem 
Biffen zu erklären, daß ihn an biebei dad veblice Beitreben lei⸗ 
tete, feine Pflicht N; tbun, und daß er der Hingebung an die 
Normen feines Amtes große Opfer gebracht bat. Jedenfalls ift'es 
kaum möglich, Daß irgend ein Stantsbenmter in hoher oder wiederer 
Stellung den Eeligen an unerfchütterliem Sinn für Gef eplics 
feit übertraf." k 
— Mi aus München berihte wird, werde dafelbft 
auch Profeifor Pözl ald Kandidat für das Portefeuifle des Mini, 
ſteriums des Innern bezeichnet. Da auch der Wiedereintritt des 
Hm. d, Neumayr in das Miniferium empfohlen wurde, fo findet 
hierin die reactiohäre Pfälz. Ztg. einen Grund für „Nichtfortfhritt 
ler", zu wünſchen, daß Sr. v. Neumapr feru don den Gefchäften 
Beibe. „Lisder möhten wir — fügt dad Pfälzer Platt — einen 
wirfligen und erklärten yortferittler zum Minifter, da man doch 
wüßte, woran man wäre. (Darin pflichten wir der Pfälz. Ztg. bei.) 
Bayern braucht zu jenem Poften einen geraden, offenen und has 
ractervoflen Mann, der den Muth hat, es nötbigenfalls aud mit 
der re er zu verderben, über deren legte Ziele doch wahr 
lich keine Täuſchung möglich tft." 
Aus Bayern. Neue Miniſter.) Mancherlei Meinungs 
aͤußerungen über die Wiederbeſeßung der erledigten Miniſterien lien 
em bereits im der Preſſe vor. Der Münchner „Volksbote“ hat ſich 
eilt, feinen Candidaten für dad Minifterum des Innern in. der 
Perion. des Minifterialratbs v. Schubert zu —— Herr 
v. Schubert iſt dem ungeadiket cin chrenwerther alter Her... In 
der „Allgem. Ztg.” und dann auch auderwärts bat man von einem 
Wiedereintritt des Herrn v. Neumapr geſprochen. Ultramontone 
Blätter rümpfen bei diefem Namen die Nafe, während einige Kor- 
refpondenten liberaler Blätter ihn beräuchern. Daß die —— 
partei dieſen Enthuſiasmus nicht theilt, iſt binlänglich befannt, muß 
aber, folchen vereinzelten Aeußerungen negenüber, zur Permeidun 
aller Mikverftändniffe, beftimmt- Tonftatiet werden. ine Partei 
mürde ſich lächerlich und verächtlic zugleich machen, wenn fie dere 
ſelben Minifter, der in den toichtigften Prineipienfragen ihr ſchroff 
enfgegengetreten “ft, ald ten Mann ihres Herzens proflamiten wollte, 
Uebtigens wifjen wir nicht, ob Hert v. Reumapr daran denkt, die 
Laſten des Amtes noch einmal auf ſich zu nehmen. Er bat feine 
Entlaffung. unter Umftänden: erhalten, ‚die es ihm jedenfalls zur 
Prlicht machen würden, folide Garantien für die Zukunft zu ‚fordern, 
In der „Augsb. Abendzeitung“ wird hefvorgehoben, daß Das ganze 
Dinifterium auf ſchwachen Füßen ftehe. Weder dur Gemeinfam« 
feit der politischen Grundfäge verbunden, nod durch das Derfrauem 
bes Landes unterftügt, zeigt fi diefes Minifterium in der That dert 
Schwierigkeiten der Tage wenig. gemachfen. Um fo Ichhafter, meint 
die erwähnte Korrefpondenz, miife es dag Bedürfnig empfinden, ſich 
„wo möglich durch einige Glieder zu verftärfen, denen außer der 
iechniſchen Dualification aub das aufrichtige Vertrauen des Landes 
und der Kammern zur Seite ſieht.“ SBerfönlichkeiten mit den ge= 
ſchilderten Vorbedingungen — wird binzugefügt — feien wohl — 
ter in den Kreiſen der Abgeordnetenkammer, als ‚unter den Beamter 
des Staates zu finden, deren. politifche Richtung im günftigften Falle 
das Land nicht fenne, So ‚vieles: auch an diefen Bemerkungen 
richtig ift, fo wird doch der Leſer fragen: wie — der Südliche 
oder Unalüdtise, dem das PVertratten beider Kammern zur Seite 
fiehf? Und felbft von der Adelslammer en ift es möglich, 
bei der jepigen Stellung der Parteien eine Perfönlichkeit a finden, 
melde das politifche Vertrauen des Gentrumd und der Linfen zus 
gleich genießt? Die Derneinung dieſet Frage führt und zu dem MM 
daß in einem Sande, wo das politiſche Leben. einigermaßen ent- 
wickelt if, ei Ernennung von Miniftern verzichtet werben muß, 
welgen das allgemeine Vertrauen entgegen kommt. Dan muß 
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dabingeftellt fein, zweifeln aber art an ver Geneigtheit des Abg. 
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da er fih in eine, folche 


der 
9* Pplochen und in der verſchiedenſten Weiſe ausgelegt wird, 
In 
Hakan Bere lafjung im einer daran Debatte, in wels 
t. 


ans v. Stetten und’ die 

eindebenollmähtigeen Keller, Wirth und Hertie dem all, 
gmeinen Unmuth und den Befurchtungen über die unertlärlicht Ber: 

Yen u wichtigen Angelegenheit jt{BU jenen Ausdrud 
aben, Das Gollegium nahm fodann einſtimmig einen mottwirten 

ntrag an, mit dem Petitum: Stadtmagifteit wolle unter Vorlage 

vorftehender "Grörtetüng geeigneten Ortes die Bitte ftellen, die Ber 
flätigung ber Wahl des IE. Bürgermeifterd nicht mehr länger zu verzögern. 
en, Berlin, 21. Jan. Das Krönungs, und Orden 


Preu 
feſt dat heute unter ‚dert gewöhnlichen Zeremoniell ſtattgefunden. Blic auf die Vergangenbeit weift, fo Tatın ich mit froher 


ne ““Bergelfung. 
"N Bon ?, Du Bpis. 
ans „(Bortlegung.) 
N IV. 

Bier Monate waren verfloſſen, und im. Laufe der trüben Min, 
tertage gab Alice:einem Sohne das: Leben. - Mangel hatte ſich fchon 
vorher in Roberrs Haushalt eingeftellt, ‚denn das photogtaphiſche 
Geſchaͤft ging nicht und_brachte im hoͤchſtens dann und wann, eine 
Gutinee ein! Allein. deſſen ungeachtet bewwahrte das junge Ehepaar 
die bisherige, Heiterkeit, 

Fo ale ſich en 8 era iu Kan > 
um Fo ung” au ten Jahrge u bitten. 
—— —— eineẽ Dosen nr —* Gomptoir des Sep 
teren; “Earl war dort und empfing ihn mit weräctlücher Förmlich⸗ 
Beit. Als jedoch; Nobert mit feiner Bitte herausrüdte und der Dar 
ter nicht ganz: abgeneigt fchien, trat Garl’mit Hohn und Drohun ⸗ 
en —— ein Streit: entſtand, in Folge deſſen der 

ere die Weifung erhielt, fichmidt wieder vor feinem Bir 
ter ſehen zu laſſen 
_ Am Abende deſſelben Tages’ ja der alte: Brandon mit feinem 
Sohne länger ale — beim Wein. Nicht daß ſie viel 
Anunten, hätten; im Gegenteil, Beide woren fehr enthaltſam; a 
Ir jütte ſeine eigenen "Gedanken. Der Vater war durch bie 
tie Im Comptoir heftig ergriffen worden, umd in’ ſeinem Geft 

— Augſt und‘ weile aus, während feine Band zu inter 
—— alen immilffürlich nach dem Kopfe fuhr. 7 © 
„Karl ſchien ſedoch von dieſem Anftande ſeines Vaters nichts ; 
dneil Kahl ah: 


en. dich ſtand der alte Mann, auf, und aing mit um 
hritten ng em Kamine, am den er na Der Ton 
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Frantfreich. Nachdem die, franzöfiigerThronrede,nun in 
ihrem ganzen Wortlaute vorliegt, tragen wir zur Ergänzung des 
telegraphiſchen Auszugs aus derfelben folgende Schlußftellen nad: 
FJumitien dieſes ſtetẽ wachſenden Gedeibeno möchten untuhige Köpfe, 
unter dem Vorwande den freilinnigen ‚Gang der Regierung zu ber 
fchleunigen, diefelbe im ihrem Fouſchritt hemmen, indem jie ihr jede 
Kraft umd jede Initiative rauden." Sie bemächtigen fih eines von 
Mir: dem’ Kaifer Napoleon I" entiehnten Ausjpruchs, und ver 
wechſeln die Unbeftändigfeit mit dem Foriſchritt. Judem der Katfer 
ſich für die Nothiwendigkeit der allm Iligen Bervolltommnüng der 
menſchlichen Einrichtungen erklärte, wollte er fügen, daß die einzigen 
dauerhaften Veränderungen die find, welche mut Hülfe der Zeit durch 
Verbeſſerung der öffentlichen Sitten erfolgen. Diefe Berbefferungen 
werden fih aus der Beſchwichtigung der Leidenſchaften uud nicht 
aud unzeitigen — in unſern Staategrundgeſchen ergeben. 
Welcher VBortheit kann in der That darin liegen, morgen das rieder 
anzunehmen, was man geftern verivorfen bat? Die Berfaffung von 
1852, welche der Genehmigung des Volks unterbreitet wurde, unter: 
nahm es ein vernunftiges umd nach dem gerechten Gleichge⸗ 
wicht zwiſchen den verſchiedenen Staatsgewalten weislih, abge 
wogenes Spftem er gründen. Sie hält fih gleich weit von 
beiden äußersten Gränzen entfernt. Mit einer Kammer, weldhe 
dag Saidtel der Minifter in Händen bat, iſt die Geetutivge 
malt ohne Autorität und ohne nachhaltigen Zufammenkang , fe iftohne 
Controle, wenn die aus der Wahl Hevaraäh eng Kammer nicht 
unabhängig und im Bofige der ihr gebührenden Vorrechte ift, Unfere 
conftitufiönelten Sormen, die eine gewiſſe Aehnlichkeit mit deren der 
Vereinigten Staaten haben, find dehhalb nicht mangelhaft, weil fie 
fihh von denen Englands umterfcheiden, Jedes Wolf muß die feinem 
Geift und feinen Üeberlieferungen en enden Einrichtungen ha- 
ben. Gewiß, jede Regierung bat ihre Fehler. Aber wenn (onen 
enug · 


Der Alte fuhr in demſelben Tone fort: 

„Ih werde meinem Bankier fagen laſſen, er foll fie ihm zah · 
len. Der Junge ſchien heut ſeht miedergefchlagen zu fein, — und 
Alice ran, — umd dazu noch das Kind! Sollte Marfton wohl 
noch im Gomptoir fein 2" 

Carl fprang auf. Marſton war feines Vaters Buchhalter und 
von jeber Roberts Freund geweien. 

„Warten Sie bis morgen, Bater," fagte Carl kurz; „morgen 
werden: Sie anders Darüber denken.” 

Der alte Brandon that einige Schritte, firedte feine Hand aus, 
a etwas fagen, und fiel, plöglich vom Schlage getroffen, zu 
Boden. t 

Eine PViertelftunde fpäter kam ein Bote athemlos nach Roberts 
Haus gelaufen und zog heftig die Glocke ” % 

Fur photographiſche Gefhäfte war es ſchon zu fpät, allein Ro ⸗ 
bertgir uk ef um zu fehen, was Feilangt Werde, und 
hörte, daß fein, Vater einen Schlaganfall gehabt babe, und daß der- 
felbt dringend nach ibm verlange und wahrſcheinlich die Nacht nicht 
überleben werde. ’ f 


Nachdem er feiner eh gefagt, das fie nicht, auf ihn warten 
folle, da_ en möglicher Weiſe die ganze Nacht ausbleiben, Lönne,. ber 
dx: fich, mit; dem. Voten eiligft nad dem Haufe) Teinss.todtkrans 
en Vater Ir sd udn ) 
Als er eintrat, befanden fih Carl, der Buchhalter Marſton, ein 
t und die! Haushälterin ‚im Zimmer. Der Krauke machte ges 
tige: Anftrengungen, ı um zw ifbreden, aber konnte Fein deutliches 
ort bervorbringen. DieferrZuftand dauerte einige: Feit;' dann 


ſchien völlige Obnmacht einzutreten. — 
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Ant ten and Mert a 
Am 90. November kamen, Juatez,, (ine *7* und Beamten 
in Chihuahua an und wurden: vom̃ ungebeurem Jubel 
em ; der Miniſter des Innern ah 4 21. an Sul an 
die @oumernenre, ar & fie in Kennlmiß fepte, da Sig der 
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eb alſo allein im Zimmer zurück und nahm feis 
Ben ap em: a um str wachen. GE war das erfte Mal, daß 
ex ſich ir einer fo oldyen Lage befand und ein ſolches Amt zu ver⸗ 
richten hatte. Die im Houſe berrfchende nächtliche Stilfe pueäte 
feine Vruſt zuſammen, wie lpdrudenn Gute Gedanken hatte die 
ſer Menfch nie, aber seine geheime, eifige Furcht befchlich ihn zur 
weilen iR s are Stunden. Sie fam auch jest. Er ſtand auf 
und uftervorbang bei Geite, Auferhatb War helles Ster. 
Da er im’ Zimmer" brannte, eine. trübe Schirmlampe. Auf 
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Einen Augenblit lang blieb Carl vor Ei m ftehen. und era» 
tete die fchmerzhaften Verzerrungen des Geſichts. Daun er N 
ein Meinglas, füllte & halb b mit Waſſer und goß einen. 
zulept verfihriebenen Arznei hinein. Einmal Red e feine —— — 
aber ſchneil goß er weiter, bis das Glas gefüllt war, * —* es 
an die Lippen rd alten Mannes. Der-Krmte leerte 
fih,.vom Arme-feined Sohnes ‚gefläßt, auf das 
nige Augenblice ſpäter zog Carl langfam feinen 
fort, trat an das Fenſter und ſchame mit geiſterbleichem 
nach dem geſtirnten Himmel. 

Als Robert einige Stunden fpäter wieder kam, Bern egnete ibn 
fein Bruder in der Thür mit der Nachricht, daß der Vater einen 
zweiten Schlaganfall ——— ie und focben geftorben. Rh 
(Forif. folgt.) 


I: ;1 76, 179 
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Bermifchtes, 

In Stuttgart iſt feit neuerer Zeit eine neue Stragen 
teinigungsmafdine im Gange, weldhe den Moraſt in — 
Zuſtande zur beiden Seiten der Straße in die Gräben a 
Sie iſt von Wafferbauinfpektor v. Martens _fonftruirt. Die M 
ſchine wird von 3 Pferden gie — und arbeitet anttelſt vieler ar 
aebradhter Befen in fchiefer tung den Moraft von. ber halben 
Strafeubreite in Die rechts und uͤnks befindli Gräben; ſomit 
fann-bei mehrmaligem Hederfabren der Straße, z. B--ineinem- 

Tage bie Straße von Stuttgart bid Berg viermal Sefaßren werden und 
ift damit fo gefänbert, ker fie eben fo rein it wie von Hand 
wozu 50 Mann nöthig waren, die einige Tage Damit zu ars 
beiten halten, 

@Briefmarder in Zürid.) Auf dem Poftamt Zürich tft 
am 18. Januar ein Bureaudiener, weldyer ſchon feit langer 
ahreiche! Untetötägungen von ——— verübt hat, 

Kl ‚dem I eines rerommanpdirten, Briefes eutdegt und vers 
baftet worden. Man fpricht von ganzch Mörben voll geftohlener 
enflände, wi man in der Wohnung des Diebes noch augen 





























’ u 88 — 
sa arg dan siledaf Hirt A wg > 34 — 8 en. 
is Eh) Be 2 { * 
le TS efanntma reh . — 2— — Sek 
— en "Sa eiar —— — — TA, 













Iulins Red — Machirte —* Aueipe 


ge he — Bein wie 2 Arch and Son 4 
— * “si 1 a gi Be en t) | Pi, Alla Ah — 






















— Pa Bürgermeifter: * —— an Ausschus . i 
* Kan 103 * —— einer. $ Ä * Fe dr er 
—— a Staufen durch war era Stehte ee ai aus Rei] | Dirt a — 
— — — matt en Beiammitäe a ıyuomie, mi, 28 here 
m Fi 1 
Ba Bett f rn Ken, is ze A a 5 Bat, 
——— an il un Baia ‚5 bieraufls — ion Dita Blhmene 






das Meif: iR, der 
RN: ; ——— rend — 


eigerungstog 
‚ladet 
n —— Er > Nefer — ſenndige 






J Et ie? denen. sieben. er 


 Bebbard Beute.” Dadeheizung Sin Zöning den, 29. d. dam. 


bon fräh m,Ixhe vie Macht IM. 






— er Stadt⸗ Potteries Antchen u. Eine Parthie leere Korb- 
—* — Fear 5 ann Be m a gib vo rm Senn 
Pemian au ergeht er! age niemals.»er- ” * umBerfen 
25 t u —— bleſ⸗ — * age zahlt, 1, r die Heinften Or» Wi — * aha ir 
ii und na au —2— 

ul ge oft, wei jaͤhrlich mal gerogen werden 8 imume Börfenkiri 
Set en Rd bader. nit allein 15 Rapliat Halogen , (oudern «4; End seh | Scnachenmayr. * nt 
ü aſtighes * ar f Stiwian rtöffnel, da dieleo Unleden folgende ü she, nd wieder ge- 

[43 


— wo 
Stoekfiiche 
iu Haben bei [367 
J. roh. ieh Endres, 
tb, Bädergaffe, 
vis-ä- I 8* o warzen Adler“. 































ä te 
Isider Bottenwieser, ® Ka lha nad Ten MilerFahden vom 
Bant und Staats -GEffecten.Gefhäft gahfe 1685. in "Danben yat , „Wirp ep 





Unsöld. um „Kreuz, 





iu Frankfurt a. M, Herta, dieſelben zurüd zu ſchiden 


















— Breunde, melde ee 
— ———— „gehranfart mit Fenfonal ———— — 
Mãdqheu mir dicjt —— be digft zur m 
Sr Bun am Selen ati ar r ee A — t haben, eine —— * Joh. Geer nsö 
ge- und Yebren-eräreden fich —— ẽ 
bau und Blumen ucht, E — Cine # Guten N pen v Mbone3 Kan ee > Bruch teine 
Tchaft mit prattifgen Uebungen,, 6); die ——— een 7) Bus-| mern Re eg der „Nic“, 


faing, 8) dheitspk.rge und Erzie — endlich 4 Viterarur mad Aehderil, Das Semeiier der 


xxud and baneıt bis 1 t 
— ver — * FR Pi Kap Oefammuponprar ik —E und Pen 


—— beren wendt manıfld gefälligẽe an 






ar Lichtmefi ift eine 
freundliche Wobnung 
— im erfien Stock — zu v vermie- 

then. Näheres im 3.6 {67 


WR: jur In der Althadı fogleib oder bis 
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hrantgenehmen Befhmads, ‚per Srhauhtel 8 Ir,/afıia für seRegend aus 2 Zimmern, oder 1. Zimmier, 
Uber die Moos + Petillen fagt rin ee tee 073 gräperes im 3 
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27. Januar 1866. 


Bu Auf die sfRemptner Zeitung” kann für die Mo- die von Eurem Beifpiel lernen müjfen, wie ſie's madıen, und nicht. 


mit 40 fr., bei allen Poftanftalten und Landpoſtboten mit 45 fr. 
Auch werden noch Beftellungen für das ganze Quartal mit 1 fl. 
angenommen, 





Die BPreffe und die Sittlichkeit. 


Es denkt gar mander, wenn ihm der Bote feine Zeitung in's 
Haus bringt: Da ift halt wieder ein Blatt vollgedrudt, und bat 
man's aeielen fo hat man fo viel wie vorher. 

. Sieber Mann, wenn. ih Dir auch jugehe. daß Dir niht jedes 
Blatt eiwas gutes Neues: bringen Tann, umd Du vielleicht in 
Jahren nichts darin findeft, was für Dich befonders, für Deinen 
Erwerbäzweig Nupen bringt, jo mußt!Du doch Zweierlei bedenken 
und ein Drittes Tennen lernen,.um Dein Urtbeil zu mäßigen und 
den Werth jedes neuen gedrudten Blattes beffer zu würdigen. 

Erſtens muß man ein rechter Leſer fein, d. b. man muß das 
Blatt nicht bloß ın aller Haft durchfliegen, um nur ganz geſchwind 
eine ganz befonders ergreifende Neuigkeit berauszufifchen, und dies 
hauptfählib, um im Wirthehaus was Grftaunliches” erzählen zu 
Tonnen. Gin rechter @efer wird im jeder Nummer ine Zeitung 
Etwas finden, das ibn zum Denken und zum Vergleichen mit feinen 
—5 Verhältniffen und den Zuſtänden feines eigenen Staats- 
lebend ame er wird etwas Erfreuliched, das zur Nachahmung, 
oder etwas Abſcheuliches. das zur Warnung auffordert, im Der Fremde 
finden, oder eine lage and Der Srimath, die er zu prüfen hat und 
der ein richtiger Monn, wenn fie wahr ift, ſich fofort theilnehmend 
und tbatfräfttg anjlicht. Wer mit diefem Geift und Herzen feine 
Zeitung liest, wird fie niemals leer-finden und folglidy auch allemal 
&imas davon haben, wenn er fie aelefen hat. 

Ein folder Lefer iſt dann aber Zweitens gewiß gern auch 
ein Schreiber an feiner Zeitung; denn das gibt ja einem jeden 
Dlatt erft Dad rechte Gewicht, dad das Bolf in allen Lebensfrei« 
‚Jen feine Meinung felbft darın ausſpricht. Und wenn er nod fo 
eine ſchlechte Handfehrift verführt, das macht nichte aus, dazu iſt 
nachher der Zeitungsichreiber da, daß er Die Sache in den richtigen 
Styl bringt. Bedenit nur, wie oft Ihr im Wirtböhaufe oder in 
der Familie ganze Abende über einen Vorfall in Eurer Näbe, ein 
ſchweres Unrecht, das Einem geſchehen, oder etwas recht Gnfes, dat 
Einer gethan, oder eine Noth, die man in einer ganzen Gemeinde 
Jühlt, und dergleichen verplaudert, aber Niemandem fällt es ein, Das 
in ein Briefchen zu fchreiben und dem Zeitungsfhreiber zu fchiden. 
Die mandır fipt in * Werkitatt oder ſteht auf ſeinem Ader 
und grübelt hin und ber über ein Hindernig, das er nicht über: 
winden kann, aber öffentlich anzufragen, das fällt ibm nicht ein, 
und doc fügt vielleicht im nächften Ort ein Anderer, der da aangf 
Ei mit einer Erfahrung, Gntdetung oder Erfindung geholfen 
ütte, aber er behält das auch für fi. Wer ift denn da Schuld, 
wenn die Zeitung Euch nicht immer das Rechte bringt, als Ihr 
ſelber, Ihr Lefer die Ihr nicht das Rechte mit Eurer Zeitung an 
zufangen wißt? 

- Und zum Dritten, Wer mit dem eben angedeuteten Ernſt feine 
Zeitung dest, wird nie nur nach Neuigkeiten jagen, und das wird 
er bald ala einen fittlichen Fortfchritt an fich jelbft verfpüren ; denn 
wer dor Allem nach Erſtaunlichem ſucht, wird fehr bald allem 
Skandalöfen den Vorzug geben. Das liegt fo in der Nachtfeite der 
menfhlichen Natur. Danfen wir Gott, dag wir in einem Lande 
leben, wo noch fo viel Preifreiheit ift, dab feine Regierung und 
befichit, nur Das nachzudruden, was ſie hat vordruden laffen, wie 
in Sranfreich, und wo dann das Bolt aus Widerwillen gegen ſolche 

machte und befohlene Nachrichten feine Lefeluft nur a; an dem 

Sfandaldfen üben mag. ie arg dadurch, wenn erſt die öffent 
lie Scham verſchwunden ift, die Sittenlofigkeit bis in die Far 
milie und befonders die hohe Gefellichaft dungt, davon gibt das 
Porifer Leben die franrigfien Beifpiele. 

Ihr feht jept gewiß ein, mie wichtig nicht nur die Preffe im 
Allgemeinen , fondern gan befonderd die freie Zeitungepreife 
und ihre richtige und ** nutzung iſt. Handelt nun aber 
auch datnach, thut s Guch zu Liebe und vor Allem Enren Kindern, 


„RR. N.“ auf eine nicht unwürdige Weiſe 


wie fie'd einmal nicht machen follen. 


Deutfblanb. 


Die Anerkennung Italien’® von Seite. Der deutſchen 
Zollvereindregierungen ift im. Schhußprotofoll des Handelövertrages 
in folgender Form 'auögefprochen: - „Der- italienifche Bevollmachti 
erklärt, daß er von feiner Regierung beauftragt. fer, feinen Zweifel 
darüber beftehen zu laffen, daß die italienifche Regierung die Aus- 
wechslung der Ratififationsurfunden als Akt ‚der Anerkennung des 
Königreichs Italien anfehe. - Die übrigen Unterzeichner theilen diefe 
nnd. Der König von Hammover bat- fih Testen Samſtag hei 
beigelaffen, die Ratifikationdurfumde zum- Bandelövertrag. bed.ins 
gungslod zu unterzeichnen. — 

Bayern. # Münden, 26. Jan. Wie man uns verſichert, 
fehlt dem Minifterium des Innern die Summe ,. mit welcher der 
Gehalt feines Minifters beftritten werden könnte: die dem ern u. 
Neumayer zugefprochene Penſion und ‚die . Gehaltdaufbefferungen, 
mit welchen die Beamten diefes Minifteriumd jüngft überrafcht wur⸗ 
den, follen die Urſache von dieſem Defizit fein. — Sie haben in 
der „Kemptmer Zeitung" vom 1. Januar-mitgetheilt, daß ſich unter 
einzelnen Sandivehrmännen Münchens in Folge der am Weihnachts 
tage befohlenen ers | der Landwehr, um dem Hintergrund 
eines Bildes abzugeben, auf dem eine Ordendverleihung: an ihren 
General ftattfindet, eine — wegen folder Lapalien, 
zu denen man die Landwehr gebrauche, kund gethan habe. Gin fol- 
her Landwehrmann gab diefer Mißſtimmung ın einem Juferate der 
NR.“ 0 druck und dafür ber 
urtheilte ihn das Kriegsgericht der Münchner Landwehr zu zwei 
Tagen Arreft wegen „Inſubordination“. Gegen diefes Urtdeil fan, 
wie der Zettel befagt,- feine Appellation ftattfinden. . Dem. Manne 
aber bereitete man vorber eine andere Blamage, indem: ibn ein 
Arzt ın Gegentwart feiner (des Landwehrmanns) familie und Bes 
dienung — mußte, ob er nicht geiftesfranf fei!! Das iſt 
doch far! — 

er Die Munchener Neueſten Nachricht en bemerlen über 
den Antrag der Gemeindebevollmaͤchtigten von Augsoburg in der An⸗ 
gelegenheit des Bürgermeifters Fifcher: Wir find gleih den Ges 
meindebevollmächtigten Augsburgs der Anſicht, dag die Veftätigung 
ohne Verlegung verfajfungsmäßtg. garantirter Rechte nicht verfagt 
werden könne, aber ‚wir find nicht frei don der Befürchtung, daß die 
Beftätigung trogdem micht jobald erfolgen werde. Etſchien es ſchon 
böchft- auffallend, daß die Minifter Neumayer und Koh mit der 
Ertheilung derfelben zögerten, fo ‚darf man fie um ſo weniger wäh« 
end des Proviforiums erwarten. Wir willen nicht, wie Gene 
Staatsrath v. Fiſcher in diefer Frage. denkt, ob er nicht vielleicht die 
Anfichten des Hrn. v. Ringelmann theilt, der mit ibm in's Provis 
forium berufen ii und der ja, wie befannt, unter dem Minifteriumg 
Pfordten · Reigersberg der Erfinder des verfaſſuggswidrigen Grunde 
fapes von der ftaatsrechtlihen Nothmwendigfeit war. 

— Das DVoltsbotentbum jammert tagtäglih, „daß mit dem 
„Fortſchritt“ das Berderben der Menſchheif immer mehr einreige, 
Nun finden wir aber die ganı abjonderlihe Eiſcheinung, daß in Ge- 
genden, wo der „Fortſchritt“ feine „verderblihe" Bahn wandelt, 
von all’ der Nobheit, die jich den Ferſen des Volksbotenthume ans 
beftet, Nichts zu finden ift. Da ſich diefe Thatſachen nicht weg« 
diputiren lajfen, fo fommen wir auf den nothwendigen Schluß— 
daß der LH Le die Geſittung, nicht aber das Derderben der 
Menſchheit im Gefolge hat. Läßt fi aber mit Grund vermutben, 
daß J das Voltsbotenthum Obren zum Hören und Augen zum 
Sehen hat, fo drängt fih und leider Die Neberzeugung auf, daß jene 
re die Gefittung mit dem Verderben der Menfcbhrit 
wentifcirt. 

Griangen, 24. Jan. (Wie der Bolksbot' neue Kor 
refpondenten befommt!) In der Mufenftadt Erlangen er 
regte es nicht. geringes Auffehen, als der Vollsbot' in feiner Nums 
mer vom 20. d. Mis. zwei ——— über die hieſige 
Bolköverfammlung vom 14. d. M. brachte, Dan fragte fi, wie 
es möglich fet, daß dieſes Blatt hier zwei Korrefpondeuten baben 
könne, Siehe da, das Blatt war noch uiht Large in den Cocalitäten 
der hiefigen Geſellſchaft Harmonie“ aufgelegen, als ſich das Räth- 


— — - 


3 ug fen 9 W N, A Btg.: Was die Thronrede über die mericanifhe Angele 













B 
wi h Ad dat Säle 
8 4 Mitbefigen di uch feiner 
sen umd in Mi ei in-Maffer- 
zum Ich iz ) tig ? . 13 die. 
Baufen dort ein Mal der in 
nehmen und wir haben dann mit demfelben abzufinden, nicht 


ft wie 
F i ae 
at die Eröffnungsrede nur ein Berubigungsmittel und zwar, _D 
m den Degen ſchl da und halten, es als 
es nicht‘ eher wieder 
Troft und-jedenfa 





















verſichert daß Schreiber-Tein — nur la 
‚windemit einigen ‚ obligaten, Schreib — 66 feine heſonders glückli tellung,. Bewundern müſſen wir nur 
anterzeichnet mıt dem Namen ,„o, Werber“. — Unter den Anwe-ach ſolchen Exklärun Eh Aikifeeiie alledem und alledem 
ae Bene num die — emacht, daß der Volföbote zu ch fir Kiel fordert n.der borigen Seiten. ebrauchte der Mi⸗ 
erieben wäre, um tergehen gulofen. Andere I nifterpräfident, ‚als es fh um ein Aulehen handelte und als ibm 
Fehaupiten s Schrififtüc | der Mangel eines” Befiptitels für Kiel entgegengehalten wurde, dei 
ing ad Nach einigen ‚GEnpartung ‚erfreute der Volls | feitbem fprüchwortlich gewordenen Ausdrud: „Kein Kiel, fein Geld!” 
— —— enen mit ———— un Haben — — — — — — 
‚(oder y Een gegangen, um Oeſterreich Bregenz. Dem Landes ann von Borarl- 

wird heute, getrunken. — | berg, Sebaftlart —— if pl — "die Znn ⸗Zig.⸗ 
te füt die * t Jhnen mein | ſanibt, in. feiner Gigenfhaft als oroiſſ voraribergiſcher Statthal- 

} tereivath mit einer Penfion von zwei Driftheilen des Gehaltsbetrags 


mania 
. Anz) zus — (*) iu den, bleibenden, uber — — 
sv. uer bere 
e Benfionirung ift um: fo auffallender,: ald © Eu Bohen Bid 
16) mit 
dem bekannten, Schidjal der Porarlberger Londtagsadrejje in Zw 
ſammenhang. 





Sr ey id me dt — malcor · 
— die augenſcheinlich eine — My 


für umfer Berbältui ja Sihleivig-pel un al Ds 
| »Seöffn lſchwer 
= * vor Me * ae in Schles⸗ 
g en zu unferem © 
Feierkich proteftirten, Dapı fie gewiß nicht Schleswig von Dänemark Ausland. n 
—— Se Ausführung der De Shi ankrei. Uebet die frangöfifhe Throure de bemerkt. die 





«of m ; U Bon & Da Bois, jest war, 
a (Bortiegung.) Lange hatte er ſich danad) gefehnt, Pläne entworfen, was er 


IRt vr in } AM V. 

Das Begräbuig des alten Brandon war vorüber, die Fenſterlä-⸗ dacht, wie geachtet und mächtig er alsdann fein werde, Deutlich 
den Kae wie töffnet und die Vorhänge — Tach] erinnerte er fich dieſer Pläne, allein jetzt erſchienen ſie ihm fo leer 
befand ſich allein ind , jept in feinem Haufe, und die Dienft- | und reizlo®, wie die auf dem Rofte liegende Aſche. Ruhelos wandte 
boten in der Küche fpraden von ded „Herm Bater“, von dem „als | et fö in feinem Lehnſtuhle von einer Seite zur anderen, uud jein 
ten gem, der am demfelben Morgen beflattet worden war. Der | fonft fo falted, gelafjenes Geficht, das jept von einer graubleihen 
won ihm im Leben dewieſenen — getren, enthielt das | Farbe überzogen war, hatte einen fo entfeplichen Blick da Die 
Teftament des Verftorbenen viele Heine Legate zu wohlthätigen Zrve- | Dienftboten, als fie frifhe Kohlen in das Zimmer braten, Davor 
den; die Sauptmaffe des Vermögens ging jedoch auf den Betas erſchradeu und in der Küche davon erzählten, 
ſohn Carl über, und Robert erhielt — nicht einen Schilling. Ob⸗ Banz gegen feine Gewohnheit trank er ein Glas Wein nach dern 
zus bitter getäufcht, machte — dennoch weder dem Andenfen | andern, und ftand daun auf und ging ſchweren Trittes durch das 

eines Vaters Vorwürfe, noch beflagte er fich über die Habfucht jei- | Zimmer, ald wollte er abſichtlich durch Schall feiner eigenen 
ed Bruders. Alles, was er fagte, wars „Wenn er leben geblieben | Fußtritte die grabesähnlice Stille des Zimmers ftören. 
wäre, jo würde er fein Teſtament geändert haben; denn als wir | Plöplich Hand er in der Mitte des Zimmers fill, und feine 
das Ichte Mal mit einander ſprachen, war er geneigt, ‚mir zu verr | Blide hafteten auf dem großen Spiegel über dem Kamine. Es 
—— und würde es geidan haben, wenn Du, Garl, nicht dazwi ⸗ war ihm, als ſaht er im der. Tiefe deſſelben das Bett mit den 

hen getreten wäreft — das weißt Du." chweren rothen VBorhängen, in welchem fein Vater ftarb, und als 
Earl wußte das allerdings, und da er nicht geneigt war, das | ftande zwiſchen demjelben und dem Lichte eine Figur, ibm ſelbſt 
egentheil u werfihern, fo fchieden beibe Brüder Pe kalt don —— die aus einem. Flaſchchen irgend eine St feit in ein 
bald nachdem ürerer Schein 


«inander, die übrıgen Leihengäjte alle fortbegeben Glas Waffer go. Allein es ſchwebte ein trüber, 
in. i über dem piegel, fo daß alle Gegenftände darin nur fchattenartig 
Der Tag & langfam. Endlich kam die Ejfendgeit heran, | herwortraten und allmälig ganz verfhwanden, worauf er nur fein 
wen ya zum einfamen Mahl nieder, wobei der alte | eigenes bleihes Gefiht Darin gewahrte. 
ipropnige 


usmeifter, der dem alten Brandon feit deſſen Ber Es ift nichts als eine Ruſchung!“ 

Yerathung gedient bank ei feinem Stuble at, an | feine Glieder bebten und das % (al h m — eh 

derer Diener aufwartete. Es war nicht Pruntfucht, weöhalb Carl | Er fihellte und als der Diener erh het er ihn im Gefpräche 
auf diefe Weife bedienen ließ, fondern weil er ſih fcheute, | Über ganz steißgültige Dinge fo lange feſt, daß —* ſich endlich 

ber ui a "and Den Ecnher | for anb Aha naoern begann, Wa mit Kinem Bet nörfegngen 

> ur , i —321 

ap ion Rn in Se hin die Bien, —— wůnſche. n fragte, ob er vielleiht jeinen Bruder Robert zu a 
; olte fie m, ald wollte er eine Kaft won feiner Bra ein, ibn nicht“ 2 ; 

Sn, Th dA an, a Kt ae mm ep han lc Yen, ss, menge de 


— |. 


zede war nothiwendig, um auf das leider Unverm a 
— Kg he - als fre ——— a 4 * en, Was 

Bepublit fer —— 
vr —— muß Merico räum Bam; hie ei darf. den Grun 
u darf Nicht fagen, dah er einer Mofe von Se! 
ti rauimt — nur in’ Ige m Dertändigiun 
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mit dem * Binden! 
nachdem; jein, Dur dab bj enfpiel_de# er 
pas Hameln in % Fe — ucht hat locken la 

t der Nebel Kaifertgumd dazu dienen, «Daß? 


. den Ernſt * nordameritaniſhen AL da 
dahinter "verberge, und den Auf feiner Selb — 
her und Kriegefürft über die Brüderiner meine 
inüber reife! Napoleons Ehre if jept in 
wenn ebd ma laut vor «den Weltverflärt, 


aus — uſe Bonaparte A: 
Eindrud, den di ER wi Theil. 30 ge 
innerhalb und — —— hervorgebracht :derfelbe: 
Napoleon UI. weicht zurüd, Ropoleon ILL ift auf — 8 
ſchlagen, das et teishtfertig — auẽgeſucht. Es iſt nun an 
Bien III. der Welt zu zeigen, ibm der snft ausgeſpro · 
unwa J DR ein — de hr ift ein Bona- 
sn ” bald fall⸗ 


— 24. gi, Abende. "Dar. groge Rath hat in | nad ungeld 


feiner heutigen Sigung nad zmölfftündiger Berathung die 
veution.der Gott ehe mit 111 gegen 77 Stimmen tinft- 
weilen abgelehnt. 


& Madrid, 24. Jan. Die Minifter find im. das 

lo gerufen worden, da. fi bei der Königin die erften Geburts 
wehen eingeftellt haben, «Dort müfjen fie ausharren bis der große 
Staatdact vollendet ift.) 


Handel und Bertehr, Inbufirie und Laupwirtgfihaft 

Münden, 25. Ian, Dem 6. Gefhäftöbericht der Direclion 
der bayerifher Oſtbahnen pro 1864/65 entnehmen wir, daf 
dad Uetiencapital zu m 60 Mil, bis auf 1,859,510 fl. einbezabit if. 
ER genannten Jahr find bekanntlich auch die neuen Bahnlinien zur 
ollendung gelangt.. Bon dem Actiencapital zu 60 Millionen vers 
bleibt nad Yolendung und Berollitändigung aller Bauten und 
Einrichtungen ein noch verfügbarer Neft von 5 Millionen in run 
Summe. Die twirflihen Ausgaben "für den Bau und die 
Ausräftung der neuen Babnlinien, 21,41 Bahnmeilen, ‚betragen 
11,500,000 fl. und trifft durchfchmitttich 537.000 fl. auf die Meile, 


be 
—— — sah “47 Dee 


ing. au 


827% Meilen h 
Dede. ‚ ein 
—— Bon ll Darunter Un Heel 
deẽ Unternehmens, w —— nur au dem 7 von 3, 0 


(etwa 97/10 Proc.) het rt dermaliger 
J— REISE 
fin N 


55 SEHE nase Ku, 


——“ — — ar 
ihn des Mr Kr mit 400,000 fl.) und der 


nfonscaffe (mit, 2000 his) dann der dem Baufonds für Ber 
ung der neuen inien au lefftenden —— ein reiner 
en von 844,601 fl. 32%/8 Fr., über 


1 rath zu verfügen hat. (Die Beine, foll “auf rY #80 fr. per 


— feftgeftellt‘ —** demnach eine Gefammtverginfung von 5'/a 
— 


—— 
— Bayerifcbes, 

Münden, 23. Jan. Die prãchtig ® quögetotteten „Hotken 
Burſche“ baten rn im Actiemtheater, wieder das gut befegte 
De amfirt, Grohe Heiterkeit erregten, zwei. lokale ar 

er Stiefelpußer Fled_bemerkte a einer diplomatiſchen 
wie alle "au Anftände in Megico und reg Cm ich 
———— wär EMr die u der Ingolftädter Gifenbahn 
und. der Wirth zum As drobte 
— Beier, er — ihm ein Gebräu machen, gr er ſich 
auf 14 Tage nad "Münden verfeßt glaube, nn 

Der jüngfte Bericht des Bezirks. und Stad jarzted "Di. 
Frank in Münden über bie im Dee. ftatt; ewegung in 
der Bevölkerung der Refidenzftadt weidt I —2 Zahl von 
575 Sterbeläflen auf. Die_meiften Opfer. waren der Dart 
ſucht verfallen (100 gögen 84 im Det, Des Jahres 1865); an Dy · 
‚pbus Waren 68 (im entſprechenden Monäte des Vorjahres 34); 
‚an — — 21; an Lungentubereuloſe 57 Perſouen ges 
3 — AH er ‚allgemeine Geſundheitszuſtand — äußert der amt. 

ıft demnach für den Monat December leider in 
38 der a Typhuovorlommniſſe kein — geweſen. Mit 
Dach des Monats Februat 1864, in welchem 69 Typhusfters 
befälle bier eintraten, waren nur in den Dionaten Januar, Febraar 
und März 1858 jeit vielen Jahren noch zablreichere Tuphusfterbe: 
fälle bier vorgefommen, und Mb ai bis jegt in dem * 
wärtigen Monate Januar noch Feine Abnahme der Typhusvo 
niffe flat. An Cholera ift Niemand geftorben, 


Berantwortiider Redacteur: €. U. Sbabenmaper 





Allıg. Du fannft gehen, aber Tage Blundel, ich wolle mit ihm | fale, dag nur auf die rechte "rahte Stunde wartete. Cie ertbeilte ihm bei 


ſprechen.“ 


jeder Gelegenheit förmliche Befehle, und maßte ſich vollſtäudtge 


Blundel, der grauhaarige Hausmeiſter, kam und ſtand mehrere | Herrſchaft an. Wollte er widerſprecheu. fo drohte fie ihm, und dar 


Minuten lang in der offenen Thür, ohne daß Garl ihn zu bemerken 


chien 

Hs derfelke endlich den Kopf erhob und feiner gewahr wurde, 
br er vergebend nad dem, was er hatte fagen wollen, und ent« 

den alten Den Ay ihn ſogleich Inleber zurüd, verlangte 
ein Rachilicht und begab ſich in fein Shlafylmmir. Der alte Mann 
äußerke, er. habe nie A Menſchen von einem Todesfalle fo ers 
griffen gefehen, wie ſeinen $erm. 

Dei Tage, im Gomptoir, wo er von Geſchaͤften umgeben war, 
er fih Garl etwas, aber an ki ih we diefe entfeßliche 


14 daB ein Mann reich „und gechrt, 
umd — * Ko di fein Fönne; gern würde er jept 
— ja ſogar mit feinen 


in — ie oder mehr — in — au em ⸗ 


m mochte jedoch. fein Haus nicht verluffen und feine andere 
—— als die 20 Muhme Pilkin bit. Er ließ fie alfo 
tommen. : Fepk hatte er Hinreichende Gefellſchaft. 
glütlihes Haus, In dem Muhme Pilkington herrjähte. 
Range wenn es nicht, jo empfand Carl mebr Furcht vor, feiner 
Keieren Geſellſchafterin, al& er Female vor fih felbft und vor der 
infamkeit empfunden hatte. Shre Augen beobachteten ihn fort · 
während unverwandt, als ware fie die Perfonifieätion feines Shit, 


D, es war ein 


bei lag in dem Kalten Blige ihred Auges _ein gewiffes Etwas, Das 
ibm fagte, er thue wohl, ſich in feinen Streit mit ihr einzulaffen. 
Earl vermied aud jeden Streit, allein, nachdem er zwei abe lätg 
diefe Thrannei ertragen 2. — wurde Margarethe Pilfington ei. 
— Morgens todt ın i Bette gefunden. Nun war er wie 


r frei. 

— dieſem Ereigniß wurde das Haus verkauft und niederge ⸗ 
riſſen und an ge Kar eine Wöhtt ——— etbaut. N 
Brandon gab Dad Geld daju ber und legte den Grundftei 
ter; ging er auf Reifen. ohin er ging und ** er im — 
that, iſt nur unvollfommen bekannt geworden. Bon Zeit zu 
kamen Gerüchte, daß er Katholik und Mitglied eined firengen 
deus geworden fei; danmn-ieder, daß er eine Pügerfabrt 6 
—— unternommen habe, — mit einem Worte, die verſch 

Gerücste kamen, von derten feine — ftobriefe an Mar» 

fe fein Wort —3* fo daß lepterer von Allem nichts glaube. 

nahm au, daß fein Herr das Reifen liche, und gönnte ihm.den 

Genuß, indem er le daß derfelbe bei feiner Nudkehr das Ge 
fhäft in befter Ordnung vorfinden werde, (Fort. folgt.) 


Vermifchtes, 

Wie das „Genfer Joumal® mittheilt, wurde vor einigen Tagen 
der (hen feit” 50 Jahren tn Rom lebende berühmte Blldhauer 

mboF cein Schtorizer) um 7 Uhr Abends in einer der belebten 
tragen Roms von 3 Banditen überfallen. Einer nahm dem — 
ler die un und ſchickte ſich an, feine Taſchen zu leeren, als es jenem 
elang, ſich lodumaden- und um Hülfe zu rufen. Bei feinem 
vülfẽ N, a ohen die Räuber, gaben ihm aber noch zwei Meffer- 
fiche, von welchen einer tief in. den linkeu Arm dran Imhof 
lehrte blutend, aber —X8 Weiſe nicht gefährlich verwundet 


* Hauſe. 


— 192. — 


RER WERT 
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Ma in 5 De P, 6% u 27. de. 
ls 'D chten * ieferaadel oder Balıw.-Ertraci-Seife, ” 
Kiefernadet oder Waldwoll-Dei, —5 Bald-Erttact-Bruft-Borsons, Bürgerball. 
’ ”-- ” N} Spirlius, v ” " —— — "Anfang 7 nhr 
ch, * eurtſſen 
ef 5 — ———— Pa ” —* Zu recht zahlreichen Beſuch 
und Untertleiver für, Damen und dergl⸗ und gewirlte Strümpfelfadet etrgebeu ein 
ir —— oen, Arme, 2 Braf- and —— ———— Bruß⸗ umd Caspar Fischer, jum Mohren. 
binden, Alanell- und Lamaroffe zu Unterjaden, Waldwoll-Stridgarn und vergl. Hädelgarn, Bald- 
moll« zum Umfälken krankhafter Glieder, Polfer-Barsıwolle zu Kiffen und Darin, Avis. 
empfiehlt allen Denen, * an Gicht und Mhenmatismus leiden, zur gemeigten Berü Soeben von frifher Räuchtrung angelommen : 
Abnapıne befrns. Auswärtige Beftellungen werden promptefk beforgt Gothaer Servelat-Wurft, 








Westphäl. Schinken 
mit und ohne Knochen, 
Blafen - Schinken, 

ungen W urft, 

Scher - Wurf, 

ehie ded mit und ohne Truffel, (69 

empfiehit beſtens 

2 ©. Wagenseil, beim Rathbaͤus. 


AVAS. 
Flaum & Vettfedern 


in ganz reiner Waare und großer Auewa eMie 


Fichtennadel - Zuder 
aus der dadtil von 
I 8 Boß in Nürnberg, 
antrlaunt deſtes Li mittel für Bruf · und Huftenfelbende, offen, in Heinen, biden Stüdchen per 
j Pfand 1 Kr Same & 6 Stangen per Paquer 7 Tr., ift eis friſch vorräthig bei Be) 
Sonditer I. FSleinknecht in Kempten. 


Anzeige und Empfehlung. 
* Fr ug mir diemit zum Bergnögen, einer geehrten Publifum vie ergebene Uuzeige zu marhen, 
e 


Sununftmühle 


























f im befindet und empfeSfe mei I d ineren bis zn den niedris|pfiedit beden⸗ j [6%] 
gen Sorten Siligen Beim has Aha . % . . : [3«) Carl Wagenseil, beim Ratbbaus. 
un e dlocdtau Der Ingolfla - F 25 > 

von W. Mod). Dadeheizung Zönntae zen 29. Jan. 


von früh 9 Uhr bis Machts bei [36] 
Dürr, Badinhaber. 


z Auf dem Spitaldof bei 
; Kempten find 2 fette Och ſeu, 
A 3 fette Kühe und 8 fette 
IV Schweine vem Berlauf 
ZATEIS-L zausgefegt. [2al 
Spitalyof, ven 25. Januar 1866. 

in Betttiſch, ein Blumentiſch und eine 


Es aminfalle find zu verlaufen. Bor fagt 
Bas 3..€. [3a:] 





DEE Leidenden und Kraufen WE 


xude id auf portofreies Berlangen franco und umentgeltlic die 21. Auflage der Schrift: 
Untrügliche Hflfe für am Unterleibebefihtwersen, Lungenübeln, Aha, Bofferfucht, Epitenfi, 
bein, Broker, Kopfweh, Schwindel, Berftopfung,- Hämorrhoiden, weißem Fıus, Rheuma. 

und anderen Uedeln Leidende. J 
Hoftalb Dr. Ed. Brinkmaier in Braufhtwein. 


Geihafts-Empfehlung. 
Pie Mafhinen- Werkflätte und Dampf- Sägmühle 


R. Gutekunst & Comp., 















— 











[4] SHauptftätterftrafe 77, Stuttaart, r 7 br 
empfiebte ſich k Anfertigung von Bolsbearbeitungsm.rätain, Wertzeugmaſchinen, ee ine ae 
Werkzengen für Mafchinenfabriten , verbefferten Schmidejien, Müttern, CHlindris — Würfel 
Hein and anderen Lreren wit Huͤlfe der, Meimafbine dis. auf 145 Milimerer genau gearbeitet, ge- ampf⸗Wuürſtl. 

dien Linealen und Nichtplatten, in Gußeifen und Stahl in allen Dimenfionen nad Martin Kluftinger, 
engliihen Rufern, Supports u. f. tw., fo wir in alen in dieies dach einfhlagenden Arbeiten. Dildniepger. [22] 


gattern können Stämme bis zu 50° Länge, fomie die Aärkften Eichen gefchnitten 
ne fhmwächere Hölzer für Schreiner, Glafer, Bagner ꝛc., je nad Beitellung. 


Derfleigerung einer Hennalpe. 
Der Unterzeichnete FäRt am Samflag den 3. Februar 1. Jrs. Vormittags 9 Uhr beim 
Löwenwirth in Staufen dur Herrn Borfieher Steble vafelbf eine Sennalpe aus frei 





Auf den beiden Si 


werden; auf der Kreioſ Heute Samftag von 4 Uhr an gibts 


warme Kreuzerwürſtel bei 
yes &hr. Kluftinger, 


beim Schwanen. 




















Hand öffentlich verfteigern, Börsen - Course. 
Diefetbe Itegt im Landgerichte Immentadt, Stenergemeinte Ach, und mfast eine Geſamniſ cht 25. Jan. Frankfurt. 24. Jan. 
don 125 Zagw. 18 Dec, M.-Rrı 584, 585, 586 mebft der Seanbäite am Idberg, P-Nr. 580 0, Papiere: Wechſel: 


e Berfteigerung birier Alpe, auf weldder 36— 38 Rüge gehalten werten lönnen, Andet zuerf 
nad Walden Statt, wobet ſedoch nicht weniger ald 3 Walden zufammen zum Yuffirich fommen; hierauf 
wird Die Alpe insgefammt ausgerufen; two das Meifigebot if, erfolgt der Zuſchlag. 

ehe re en ** . ee zungstog defannt gegeben. 
au er. la edurch zu dieſer Perfteigering freundf 
Zhalhofen, 24. Januar 1866. — —* 
tejenigen Arcunde, welde von mir Zorns i i 
ae Ghronif orer PAR Ger Eine Partbie leere Korb. 
diqte aoch in Handen haben, werden erfuht, | _  _ Hlafchen, ” 
mir ditſe Bäder daldiga zurüdzugeden. (2b) | (Salzfäure-Ballons), Sefonders achzumBerfenden » #8 
Joh. Georg Unsöld, re te von Petroleum geeignet, hat zul —— n 
rlaufen 'z 


te von meiner in» over auswärtigen Privat .. [26] div. Berb -E.-. 1524 
lundchaft noch leere Bierfüßschen vom Schachenmayr, Papierfabritunt, —— ban 1155| preuß.R.- Sp. 


Dei, 55 Pat.-Anl. 624. Augeburg 100. 1008. 
52 Metall. 585. Berlin 60Thlr. 105 B. 
44 3 Metall. 52.| Paris 200 Sr. 94. 
ann .- Rim I00R 6.8. 111 

—— 23 Go und Silber: 


500 1.-8.0.60 811. 


aan. 


B9 

Gebbard Feurle. . Diofen 9 fi. 44-45 Mr. 

„ 100.-%.0.64. 57. Friedro. 9 fl. 56-57 fr. 
Bayer. 443 1jähr. 101.| Polländ. 10f.- 

488 ziähr. 1024.) Städe 9 fl. 0-51 Ir. 
Dulaten 5 f. 36 ir. 
WRr.-81.91.27428} kr. 
ESovtreigns 11.51.53 fr, 
Doll, jn Gold 2 1.26-27 Ir, 




































wii Be 05 I —— wird iemit &ia Bendwägelchen mit Aedern Amerifan. 704.| 19.443465 fr, 
n. 7 9 — —— ——— —— ——— — 
nsöld. aum graue — bereits nen, iR billig zu verlaufen. Thermometer. 





beres im 3.-G. Mora. S1l: 1,,° Kälte Abm. 2U,: 7,,9 Bärme 
— — 


(Winter-Fahrplan der Eisenbahn vom 16. ®etober 1865.) 


Abfahrt von Kempte ; 
; . n | Unfunft in Kempten 
nah Augsburg: Eilzug: Nam. 4 Ur; Pofzug: " 
; : Ha jug: Borm. 9 1. Augsburg: Eilzug: Vorm 9 U. 43 M.; Pohzyug: 

SM Obıträäge: orgens 3, WM iktags 12 M. 50 m. 2 @dterzüge: Borm. 9 U., Kadm I U. un 
nah 4 Nachis 11 U. 25 M. de 

N Sirenen: 2 884 Loſtzug; Abe. 61, von Lindau: Eilzug: Nahm. 3 U. 55 M.; Pohzug: Borm. 8 
nach Him: Morgens 5 U, Ric „u D., Mi. 120.50. | 55 M.; Güterzüge: Naym. 3 1. 5 M., Nadis 10 U, 35 M 

„ts 12, Abrads 5 1. 10 mM. | von Ulm: Borm. S U. 50 M, Rahm. I U.5 M,, Rayıs 9 U, 25 M. 


Poft» Unichlüfie in Kempten yo 
TE Er ne Sen Borat 105.100 Boßenfe zwifen Rötpentah u Janp: 
mang und Büffen Bormitt 1 gr ZU. 0 M-; nah Abgang ane.& Zub Ent Morgens 7 U. 45M. 
ubgang u: Morgens 5 MR, umd Abenns | Fahrzeit 13 Stunden. 






Nam. 













nah 
Ref 


in Remmpten: ven sup Morgens 8 U. 35 M,; von Aftus- 


zied und Rlmrats 
Bang ved Füfien en Yyg = 25 wRın.y von Reffel- 











Sornelprefendent des Berlegerd Tobias Danunpelmer in Kempien, 


EST’ 


z.ıa 
























Erſcheint 18 ‚Lich, den Montag ausgenommen. Mbonnes 
ee Gang Bayırn 2,8 belbjateich, iM, 
pierteljäßrfih. Muszoirtß beſtellt man bei dem Roflanfalten 
oder Santpofibeten. ’ 








» Gvang.! Karl. 


Sonntag: auyeL: Au der eo. 
Auf die „Memptner Zeitung” lann für die Mo 








der Bürgerfchaft Wegen. Entlaſſun 


{ 5 it Bi gen, Citlaffüng der X. Kefknlu — 
d März abonmirt werden? bei der Expedition | 8 heist, die Magsituatsmit 8 Are 
Bas. 2 "bee Allen Woftanftalten und Randpoftboten mit 45 fr, | wohnen zu —* itgticder euflätte, Yin Sl de 


+ 


Auch werden noch Beſtellimgen für das ganze Quartal mit 1 fl; 
angenommen, j 
—— — ——— —— 
*Die franzöſiſche Thronrede über Deutſchland. 
Am der Thronrede begnügt ſich der Kaifer.in Bezug auf Deutſch⸗ 
fand feine volltommene „Neutralität, zu werfihern, die ihn zwar 
wicht werbindere,, fih über die Vorgänge zu „erfreuen“ oder zu ber 
trüben“, aber die, dad jede active Ginmifhung fern halte. Was 
n in Deuſchland „erfreut“ und was ihn „betrübt” hat, darüber 
meigt der Perrfcher Frantteichs. Poſitides erfährt man alfo gar 
wichts,, und doch iſt digſer Paſſus über, Deutihland. gerade dadurch 
intereifant, vielleicht joger wichtig, daß er; fo vollftändig. über. die 
wirflihen. Verbältnijfe ſhweign. Troß des ‚Umerbens, das ‚dem 
anzoſiſchen Kabinet durch die diploniguſchen Vertreter der deutſchen 
ech von Deſterreich an, zu. Theil geworden ift, jcmegt 
die Thronrede von den Regierungen vollftändig. Sie ſchweigt von 
Defterreich und feinen Schwierigkeiten, jelbft von der Hülfe, die der 
Karfer Oeſterteich Durch das Anlehen geleitet, ſie ſchweigt trog der 
Bemühungen des Fürften Metternidy ; fie ſchweigt von Preußen und 
feinen Beitrebungen, trog des Beiuces des, Grafen, Biemaick, und 
fhweigt cbenfo über die andern Regierungen. Sa, Ai bricht nicht 
aa vom deulſchen Bund, den die framäfhe olitit fonft jo 
fehr im ihr Herz geiteffen bat, Sie foriht mir von „Deutjde 
land“, it dad der Anfang einer neuen ‘Polittt? Glaubt Louis 
Ropoleom die deutſchen Megitrungen, beſonders Deiterreih nd. 
Preußen weit genug ‚von den Herzen der deutſchen Nation entfernt, 
ſchon ſtatk genug in Widerſpruch mit den Intereſſen der deuiſchen 
Nationalität, DaB er jegar ſchon an eine Spienlation auf Das 
deutiche Rationalgefühl gegen dre Negierumgen denkt? — 
Agenten find, fo wiel-wir wiffeng ſchon vor Jahren thatig geweſen. 
dieſe dee zu verbreiten. Jebder Verſuch iſt bis jeßt jedoch ammer— 
lich geſcheitert, umd zwar geſcheitert an dem —* Nationalgefühl. 
Wir zweifeln auch nicht daran, daß er ebenfo in der Zukunft fcheis 
tem wird. Uber Ditfer immer wiederkehrende Streit wiſchen 
Deſterteich und Preußen, in_dem man in den leßten drei Jahren 
bis zur Drohung mit dem Schwerte gefommen ift, fie eben ned) 
vor Gaſtein, dan die abfolute Haltlofigfeit der deutfchen Vundes⸗ 
Be) welche gerade die beiden Großmäcte in Wort und That 
elundet haben, feiner das unglückliche Verſchleppen der fahleswig- 
holſteiniſchen Sache und die Nichtbeftiedigung aller, audy der be- 
ſcheidenſten Wünfhe der Nation, das find wahrlich wohl zu beach 
tende Umftände, wenn man ſieht, daß die franzdiiihe Thronrede fo 
abfihtlich von Preufßen imd Defterreich und allen deutichen Regie 
zungen ſchweigt und nur noch von „Deutſchland“ ſpricht. Louis 
Napoleon verfichert feine Neumalität in deutichen Ungelegenbeiten, 
fo lange „franzöfiiche Intereifen nicht engagirt” find. Das ıft ein 
ſhwacher Trofl. Dem dies Interöffen engagiren in’& Dentiche 
überjegt, beiät doch nur, er werde neutral bieten, jo lange & ibm 
paßt. Alſo vorgefehen Deutfchland! 


eu i j Das 
lich, dab man fich bei ‚der Betradbiln eint gas. naar 
wert ber der Yuiftellung Salben, vI Sr Dach fi gr 
weldye ‚das Abgeoıdnesenhaug m _ vorigen ‚Ja * ber vgt find, 
Devatte in Bezug auf die Grundädge, woche für Din. MAEhender 


Ab ebend. ſein ‚ Aabering 

Kir Icon eine pberfläpliche Betrachtung par ar KTRBE bat, 
alter Weiſe aufgeftelle. af, eh, 
eng jenen Hefolutionen w 

‚daB der Ylrlitäretat gi ann — 
und Grmäsigung dedürfs., Stark einer, (den a", U 
DIE Eine, Steigerumg,diefed, Shenkeh. der usgaben 
Millionen, und cs ift no, feine: Audfiht * — 


Grenze für die Höhe Desfehben erreicht ifk. - ei 
‚ mebr, daß diejenigen Recht butten, it fi; ‚ammer. 
hauptung aufellten, bet Durchführung, der Miliken an di Ben 
würde der Muliticetat mindeitens “auf 50,000,000 Anneoganakior 
So weg nun die Unfichten des Haufes in Means ar IC, 

gie sit Das Det ac hr et a Se Ba 
ebenjomenig find die Anfichtenn über molßivendige Erhöhung der 
Ausgaben jür- produstive Zwede und für Behälter; won * 
und Zupaltern Bedmten, iwejeuttih berüdjichtigt, ad, alleriigs- 
feine Erklärung ‚it, det ftarken, Grhöhu der ‚Ausgaben, für das 
Militär. findet, Woas nun die im jenen efolulipnen gemünfdyten, 
Grmäpigungen der Einnahmen änbetrüfft, jo läßt 4..9, die Herabe, 
Iepuag be» Buieſpottod nody ummer auf jich warten und bon. der fo. 
dringend notbwendigen Aufbebung des Salimonopold jheint dar. 
feine Rede zu fein. Die Beihränfung der Gebäudefteuer- auf ‚die. 
urſpruͤnglich veranſchlagte Höhe, von 2,343,200. Ihlr, ‚it gleichfalls. 
uhr eingelreten, fordern die Einnahme aud.diefer Steuer übers. 
ſchreuet ım Etat die urjprüngliche, Summe um mehr als 1, Mill, 
Das Abgeordnetenhaus wird voraudjichtlich wisder Beſchluͤſſe faffen, 
welche weſentliche Cinſchrankungen befonders im Militäretat verlane 
gen; da aber bei dem Standpunkt den die Regierung eingenommen, 
feun Budger zu Stunde kommen lan, wird fie fi auch nicht daran 
kehren, jondern in gewohnter Weiſe jornvirtbicdaften. 

— Die preußiſche Junferrotte erfennt in den Anträgen Virchow’ 
und Beder's zwar Sturmeolonnen, die den Feind im Teutrum au— 
greifen. Die „Krenzjtg.” ſchreibt: Sie rüden vor und fangen 
diesmal zeitig genug an, das Gefecht zu eröffnen. ı Umd awar gleich 
mit [hwerem Geſchütz.“ Mad einigen platten Phraſen über 
die genannten Derren und ıbre Anträge jagt dann das Junkırbiatt 
am Schluſſe ſeines Urnkels: „Sieben Monate lang. bat das pres 
hiſche Volk in Ruhe und mit Befriedigung zugefebeu, wie Recht und 
Gerechtigkeit gehandhabt wird im Laude und wie die Wohlfahrt deſ⸗ 
feloen ſichtlich fortfhreitet. Amer Tage Kammern und — wei 
Schädigungen der Landeswohlfahrt, zwei „Berfaffungsiwiprigfeiten“ 
md flügs entdedt, Und mer weih, was noch weiter kommt! — 
Aber dennoch — warten wir's aetroft ab und nehmen für heute nur 
furge Notiz Davon, wie fie ihr Werk anfangen. Als ob fie wüßten, 
daß es der Anfang ihres Endes wäre!" — Diefer verdammte Par 
lamentarismus it freilich fehr unbequem, teil er eben deßbalb da ift, 
um die „Berfafftngswidrigfeiten® zu entdeden und der Henierung 
tüchtig auf die Finger zu feben, wenn fie’ die Landeswohlfahrt 
ſchadigen will. Wer eigentlich am Anfang des Endes ftebt, dürfte 
auch für Die „Areigzeitung* fein Geheumniß fein. Das conftitutiv. 
nelle Leben bat fih in dem kurzen Zeitraume feines: Beftandes in 
ganz Europa von Jahr zu Jahr auf Untoften der einst privilegirten 
Serricherfaften entwidelt und gefräftigt und wenn auch da und dort 
das Geſpenſt des Apjolutismus auftauchen möchte, fo wiſſen Wir 
nah ganz jüherer Berechnung, daß fein Spuck nur ein vorüber 
gehender fen fann. Es liegt darin fhon ein biftorifiber Fortſchritt, 
daß das Volt, wenn ac materiell oft machtlos, wenigitens die eine 
Möglichteit bat, von Zeitraum zu Zeitraum den Abfolutismus, den 
Eidbruch, die Korruption einer ſich Mberbebenden Kafte, moralifch 
zu brandmarken und ihr die Masle herabzureißen, dahß ſte in ihrer 
Häßlichfeit vor den Augen der cipilifirten Menfchheit auf dem Pran⸗ 





Shlr., ad fen. 


Deutfhland 


Bahern. In einem Münchener Briefe des „Nürnb. Korreſp.“ 
Wird die Angabe verichiedener Blätter, dak Herr dv. Neumaper das 

inifterium des Innern wieder übernehmen werde, ald eine u 
haltloſe Konjertur" hezeichnet. Wie „man hört", fei Prof. Bözl 
für das Gultusminifterrum „in's Auge gefaßt" und „Mande wollen 
wiſſen“ es fei nicht unmwabrfcheinlich, daß Dr, v. Pfiftermeifter 
das Minifterium des Intern übernehmen werde. 

— Gegen die Redaction der „Allgemeinen Nundfhau“ 
wurde egen eines in Nr. 2 derfelben enthaltenen Artifels, „Die 
Abdanfung des Konigs“ betitelt, Unterfuhung auf Dlajeftätsbeleidi- 
sung aut Anfreizung eingeleitet. { 

Schleswig · Holſſein. Nach der Hımb. Ztg. bat der Proich ger 

m die ——— Zig. im Altona in der Angelegenheit 
——** (Kieler Depefchenverrath) begonnen; Barmann wurte 


verhört, — Aus Tönning meldet dasfelbe Blatt: Die Erbitterung 
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Ba ufriedt 
jie Mit dem bexchtigten Wort: 
IE n) bes be⸗ 
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entlich N 


















— R Anntfid, gejpred ut. als x Aaifer geräbe mit der Einleitung 
ihr Scherginalicdihen fingen Tann?" (ge des —2* beſaffige war In den ar — 
Oehßetreich Wiens, 26. Jan. Für: den: verftorbenen Sobu man ol F — efrain des Elſahiſchen Spo tliedes auf Lou 

> 1 2 — sy „ 0 x au —* 
——— beſttanus angeodnethn Gehelenn der NE er thut, das fügt et nicht ©! 


Und mas“er jagt, "das tif er nicht." 
— — Inder Thronrede Louis Napoleons kommen die Franzo⸗ 
jen ſelbſt am ſchlimmſten weg, denn es wird ihnen ‚darın der 
— auf die „Arönung des Gebaͤudes“, auf eineifreifitmigere 


Regierung a ten Dte-Bergleidyung derfrangöfifchen 
— Kit der —— und d's 


Aus Feldrirch es wird der“; folgende über» 

rafhende Mittbeilung telegraphirt#„; Biene Digest werden 

dir-Borficher- mer Wemeinben Dre irles Feldin ch welche dem 

en votirten, nacheinander vom voii 
mÄinguiriet‘, D 

Iterei in Vorarlberg wird 


t üterium und der Gtattba 
du I&arf verurteilt „ e& Hat’ m ber That allac- | v. ation, ja. 0 um. 
9* effe, Kar et, — — ae, | ED bon, Prevop-Parddal in“en „ DESatd* ik feier A 


urnalift — mur in einem, Puntte eine Mebereinftimmung, unferez 
onftitution mit der Verfaſſung der Vereinigten Staaten: die amerir 
kaniſchen Minifter bilden, wie die unferigen, fein homogenes (gleich. 
artiges) gabinet/ fie · handeln unmittelbar unter der — des 
Präfidenten und-geh HH An, die Kammern, Dagegen wird dann 
aber der Präfident Alle vier Jahre nem gewählt und 
in Minifter treten mit ihm ab; die Kanmern fönnen diefen 
räfidenten anklagen, und weun fie «3 nöthig finden, felbſt 
abfegen. Wir haben. daher, mern man une anf die ameritanifche 
Berfajfung verweſſen till, derfelben wohl einen Artifel entlehnt, 
u un — — ——— —— Fe ui 
Om ARE Ar ee ite gelaffen. In glei eife haben wir den En r 
Dont? — lt ei reis zut Der | yieserh be Mondahie * die —— des Staatsoberha 
N IE BERN Mi Et her torier Höhen, wo die | gg entlehnt, aber auf die Minifterverantwortlichfeit u 
mt; töeht burch daß Vorarlberger Gebiet; ‚De Männer | pas parlamisutariläe Regiment versichtet,, welche jene Erb 
fgeftäeg And poliifd; gebildet, fie achten eine moderne lichteit und Unabfepbarfeit begleiten. Mit einem Worte: tvir haben 
al8 Dit Grundoefte der Bersiffend: umd ber bürgerlichen | qua beiden Syſtemen Alles gewählt, was die Macht der erecutiven 
hg Stufe, welhe fie mit ebenſe viel Weiß | Gewatı verflärtt, umd Allee ferngebalten,. was diefelhe Befchränft, 


tion berbo £ 
freitet, Daß das Gemeinde-Gejep irgend eine Beftimmihng enthalte, 
— UARN —— 
Ad. erinnert darani, as man’ in Tprol die Adreffen an den Cand- 
ig "Proteft 

arlbeig Vertrauens .QUD 


Sean Sprehenden  getehtt.. „Mir ‚finden. — jagt der ‚ge 







A 
Anfer hoher Landiag bat'bierelben”i I Seffion über: 
—— Ei Be ee Be fen Mr 





Saale als od Lepteres mit unferem Temperament -und mit unfern Sitten 
unvertäglich wäre.“ 


Handel uud Wertehr, Induſtrie und Landwieihſchaft 

Die Regierung der Oberpfalz bat die proviforifche Freigebung 
der Fleiſchtaxe in Regensburg wieder aufgehoben. 

Kaufb , 25. Kern, 13. fi. 21 K, f. — fl. 3 fr), Roggen 
I Bro 
Paber 5A Sr (Al) 

Te 
ern A * —4. —9 © r ? — De 
3 ke), Berfe 10 fl. 20 Ir. (gef. = f Am, Haber 5 fl. (gef. 


5 un 





—— 


A c a u d. 7 
" Hranfeiig. A Paris, 25. Jan, Die Throntede des Kaifers 
— in Paris am der Borfe eitten ungün⸗ 
fen, ndruc tmadıt. Det Widerfpruch, den fit der freiheitlihen 
t ih pnenn tgegenfeßt, befondere Der blafirte Ton, in 
Dem iebt, bat fehr verftimmt. re ——— damit hat 
a an — über die auswärtige Politit 
ebenfatte heunrühigt. Man fagt, wenn das Benfil im Innern 
Alan den foll, fo ‚man es nach Außen öffnen und 
De. ame Fe difionen Nicht popular find in Frankreich, fo wird ea | _ pr. 3 Mr) Umfapfumma 35,905: M..15 
— Bergeltung arbeit aus. Der ältefte Amabe hatte fh in die Einfamkeit. unter 
ap, il BR. de denn. [den Tiſch zurüdgesogen, um —A— defto ruhiger betrachten 
pe di He — zu Maui nahen der ziveite ie dem — 
—2 un —3 4 anegeitredt lag und die einzelnen Theile aufzufteflen bemüht war. 
Ein Frohe | und ein heiterer Ginn ähren den Menfiben | Alice fah mü tg, — was felten eſchah, — ei bliclte 55 
leicht durh ale —5 und Befchiperden diefes mübfeligen Res | ins Feuer, als ſchwebte ihrem R e dort ein befonders kikin 
bens rend: ein Anderer, dem dieſe geiſtige Spanufraft fehlt fh | Bild- vor. Vielleiht war c8 dad Kid einer glüdlihen Zukunft für 
trüben «Gedanken und Schiwermuth bingibt und ſich von feinen | ihre ‚Kinder, oder eines rubigen, flillen Cebeusabends für fie. ſelbſt 
8 ganz behertſchen läßt, ä und Robert. Endlich begann fie zu fprechen: 
“ Kobert Brandon und feine Frau waten ſtets arm, hatten immer „Afo Gart it nah England zurüdgefehrt ? Ich wollte Robert, 
au impfen, Ünber verloren. den Muthrumd die Hoffnung nicht; fie | wir" wären auggejöhnt mit ibm; denn es iſt unchriftlich,, Jahre 
anumte —— auf, und in demfelben Grade, im’dem lang zu groflen.* 
re Familienforgen vom 9 Tau a hruchmen, flieg auch ihre — 8 iſt es das, liebe Alice, Aber wie kommt: Du ger 
ar warf feinen großen Ge | rade jeht au diejen Gedanken 2" i 
wein ab, allein Robert: twuhte fich H helfen. Wenn die Zeiten „sn dachte zufällig an ibn, Wenn er nurseinige Mongie zu 
















Naht waren, ſo fchämite er ‘fich, nicht, such Titelblätter für Mus | und kommen wollte, aeimin wurde es recht wohltbätig für ihn fein, 
lien pder: Rehnungsiormulare: zu lithographiren., Altes, | Jh glaube, er bat Yen Kb des Waters nie tet verſchmerzen 
was in dae des Beichneng ſhlug konnte er unternehmen, und Pönnen.* | u 
er thati ed. einen drei Lodentspfhen und ihren fee blauen „Es ift doch fonderbar, daß unfere Gedanken, in begegnen, 
Augen, Die‘den Gänden des’ Vaters ftets zufhauten, was diefe auch | enwiederte Mobert; „gerade daffelbe wollte ich in diefem Augenblide 
hun mochten;)und.: hei feinem gefunden Kopf und bergen, onnte | jagen. Aber horch!“ was war das?" ER B 
se unmöglich, mißig: bleiben und der Aufträge warten, Die uan Es war ein langes, — Klopfen an die Hausthür, 
—* bringen kolirde, ı Alice war eine geitene Helferin an feiner Nobert bligte feine erfihredte Frau an, und ſagte: 
Sie wär fies ee Mei lem sub ihre es ift ‚dert und kein. Anderer! end 
‘ \ ofen. Ungeachtet tigen Ginfommens $ war Carl. HUHN. 69 min fu 
— ein gluclicher Mann in einer alülihen Haͤuslihten Beblendet — den ploͤplichen Wechſel aus der * der 
ichen waren eht feit dem Tode feines. Baters verflofien, | Straße in. die Helle des Zimmers trat er unfigenen Sährittes im 
Cm) „ersfeitsjenem Greignig in feinem Berfehr mehr ges dajfelbe. £4 il — — 
Manden‘ hatte, toar fon Länger old fünf Jahre abweſend; die Ju: Robert ergriff ihm herzlich. ‚bei der. Hand. und hieh ihn willfom« 
Robert befeffen, ‚hatten N. zerftreut, und nichts men; aber Garl blieb, ohne: zu antworten, eine Minute ftehen 
— mehr, als der Kreis feiner Häuslichfeit, Fr —— Bon mu auf die andere; Be 
2 - j \ aͤngſtlich mit der Hand as tfuhr ale” 8— 
— iobte ein ſigrmſches Wetter, der Wind Nebel vertreiben, der ihn am ——— * ne 
Zain an Zbürmfpigen und Schomfteine, und der Regen fchug | geſchlagenheit dructe be in feiner Erfcheinunglans. „Sri Hei» 
dir: Kan te, Benfter, aber Defto. behaglicher und. glücklicher bite, Bang, war vom Regen Durhnäßt und dag Dar Wie — 
Sun — misgte das jüngte | Streifen über feine Stln ‚berab Dad Gefiht war kleid und abe 
rubte nach einer feligen Zagess || gelebt, ;. als wenn ‚et von. er langen und — Krankheit, eie 











anten meiter ai * 
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— —— und wage Mr 
ame Münden, 28. Ian. Um dem landwiribſchaft | Tja näffe, ind { 
I i — a ml Hilfe J — hat ſich die Der 


m) der bayer.' Oypotbelen« md Wechſelbant auf Antrag 
des: landwiribſchaftlichen Beneralcomites entihloffen, um weitere 
30Mi HionemGulden Pfandbriefe ausjugeben. Aus diefem 
—— Laude zum Vortheil kbommenden — ver⸗ 
—5 er Bank inſoferne zuigrofitiren, als ſie als Bedingung ſtellt, 
nehreretjener .! isre Operationen hindernden/ vom Staate 
aufgeftellten Schranfen fallen müjen, So verlangt fie,’ daß ihr 
Privilegien) Banknoten’ auszugeben, erweitert * fie verlangt 
einen Zinsbeifhlag von "/s'plt. auf Die Hypothelen und die Auf- 
bebung ‚der bisher beſtehenden Zwangspflicht zur Uebernahme don 
Pfandbriefen in eigener ang u. ſ. wm. Es dürfte aber ſehr 
unmwabrfcheinlih fein, daß da nanzminiſterium auf dieſe Bedin ⸗ 
gungen eingebe, während andrerfeits die neue Gmtiffion vom gan ⸗ 
en Lande mit wahrer Sehnſucht erwartet, wird. — ‚Ueber die Be⸗ 
la der. beiden, .bacanten, Minifteriem, .brägt, man ſich hier ‚niit 
vielfachen ‚Gerüchten; dvch ſcheinen und die angeführten Namen alle 
eigentlich mehr oder. minder: nur die Wünfche einzelnen Kreiſe zu 
zepräfentiren. "Bon ultramentaner wird Minifterialrath Schi 
Bertb als Gandidat für rag 'Dkimiftertiim des Junern, genannt, während bie 
liberale Partei iminer noch ‚glaubt, e& werde ‚üb ein Standpunkt 
ausfindig mahen; von dem aus es Herr v. Neumayer möglich werde, 
te, dad er nicht · auf die ehrenvollſte Weiſe wegzulegen 
gezwungen war, mit Ehren wieder zu⸗ übernehmen. Für das Hub 
tugmintjterium nennt man Prof. Poͤtzl. Die Gandidatenlifte ıft ſeht 
tnapp und die Auswahl ſcheint feine große zu fein. Doch wir wer ⸗ 
den ja ſehen ⸗Wie man nnd mitteilt ſuchen die, heute dabier 
eintreffenden Deputationen yartienweife mm Audienz beim König 
nah. Dan ift darauf ungemein gefpannt, ob der König dieſelben 
alle ;oder thetlweife "empfange oder ob cr das Odium, Das, cine 
vollftändige Verweigerung der Audienz mit fich bringen mitrde, auf 
ſich laden mag. 

— Die N, Nacht. fihreiben: „Die Landeedeputation, 
Welche auf Grund der bekannten Nörolinger Befchlüffe gewählt wurde, 
Hrifft beute bier ein, um Sr. Maf, dem König Zeugnig abzulegen 
tiber die gerechten Erwartungen und die wahre" Stimmung“ des 
Landes gegenüber den ultramontanen Berdächtigungen. Wit be— 
Der as Eintreffen ‘der Deputafion mit großer Freude, und 
offen, daß ed feiner Jutrigue, don wem inmer fie ach fom» 
men möge, gelingen wird, den König zu hindern, die Wahrheit 
zu bören, Bayern L in tiefer Unrube darüber, daß «8 einer Mei 
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beiden Gemeindecollegien einitimmig und gleichmäßig gefahlen De- 
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Magiftrat —* 
ſtaͤt von dem Ge 
lich Kenntnig erhalte, fand man es ſchließlich allgemein zwedmaßig 
eine Vorftellung unmittelbar an den König zu richten. y dem 
d. Hr. dv. Komdran berfaßten Berichte Entwutf wird befonders bes 
tont, dag Magiftrat die Bitte der Gemeinde-Bevollmächtigten auf 
das Dringendfte empfeßlen müjfe, ımd um die Nichtigkeit der An⸗ 
ſicht der Gemeinde-Bevollmädtigten zu unterfiüßen, wird" bemerkt, 
wie viele wichtige Gefchäfte dem na VBürgermeifter obliegen, em 
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der, fie Mllgemein erivartete — ein Königsmort fanın diefe 
Ant € zerfteeiien. Diefes Königewort für das gan e Cand in Em- 
Bing zu nen, it Die überaus ehrenvolle Aufgabe der Landes 
deputation, ' Kart en fie daher für uns und im’ Namen aller 
Gefinnungsgenpffen in Münden,“ a 
.— Gmem im der Bayerifhen Ztg. erfhienenen Netrolo 
— — Hr. Fiſhet mit eben fo gewiſſenhaftem Fleiße, als mit ansgezei 
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Ing Interimäzuftandes, wird bezeichnet, dan fi Hr. Filher in den 
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x EYE 26. Sant. Ne Dein Mtitel, Au8 Dein —* dieſe Konftituirng von der — — des Landtages 
ai Kit in u „Bolfeboten‘ gegenübet findet män fh] abhängig, * gleichbedeutend ift mit der ufhebung Diefes u Sie 

au et, ia ie am zwei Orten dabier zig Unter | denn da der Landtag, in dem. der: diems das entfheiden 
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Rirverfhlag im Ber | auf feinem Grknte f ** die 
Bellen Dal von —— — wären | — Re Ieremiabe —— ber Hain —* 
— 61 fant ex ftöhmend-in- feinem Stubl zufammen und barg das Geficht 
Bon & Du Bois. k in den Händen. 
Alice führte die Kinder zum Zimmer hinaus und brachte fie zu 
I} —— Als fi ei urüdta fam, erzäblte Earl feinem Bruder, mie 
N Fu Roberts Ratur 1 sch 8 1 empfangene, Keäntunge u nach⸗ holt t.bab — RN RIESE 
d — &r beim Anbſicke des jammervollen Znftandes, „Du fiehft,*-fügte er hinzu, „ich babe ein trauriges Leben ger 
d, eine Art ihn Genugthu uug ent | führs, 0, mein Gott, was für ein elendes Leben ! 
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Bien, Und MUke okglk Der plöhlice Tod unferes Vaters war ein harter, Schlag für 


ig ſie ihn mie gelicht Hatte, Fonnte- Ah | Dich,“ Hemerkte Alice mit fanfter Stimme. 


der, Thränen r t, fondern LER mehrere Minuten lang in 
| „Carl Ni t8 u" Tu das ——— De plötzlich 
NT —— Bi. immer weich, Nice, aber — fein Mit, h' ‚hinaus, Alice, ich habe Robert eiwas zu fügen. Geh 
eid an mir 


u fiehft einen Menfchen, der feit acht F kei · 
1} mem ‚Bett gef li hat. A Ex 7 rn —— ri die Thür ſich hinter ihr gelätofien hatte, ‚meigte ſich Garl 
| nach * hofe zurüdfehren,? feinem Bruder. hinüber und flüft 
| g ey heute, ann, Wei eh nicht. verlajfen „Mobext, ich habe — — ——— und — Mühme 
|| van, Cat! — Sika u gu 8 A Rob hr erhredt zurüd;, ihre Blicke Begequeten fich. 
R willfonmen, und mußt Node re Bli gegueten ſi 
R) jeden, all hier bleibe fi a, — ich gab Beiden Gift und fie ſtarben — flachen — 
| Pe EN A ein, Zimmer fir Dig ftar BB — * bin — ei Ar audfichft, Br was 
—— — ei!" awiedere Carl, Ih will dieſe Nacht Euer | fehlt Dir?” 
, und morgen * br can „Höre auf mit Deinen albernen Geſchichten !« rief Robert hef 
Züge gr Ku au ingteif „Kiuen Kap Fer der Mutr ti „So biel — wirt Du doch fiber Dich haben, um 
safe DOntel wieder ale geitellt, den. er | fo .“ "Rügen u Yiesan Un 
a ni und findiücher Neugier betrachtete, —25 ie A rznei in * Glad, und er ‚nah && aus 
an ex mit bebächtigem. Tone * haft auf au hf arl fort, „Wenn ich nur drei Stunden län 
F 5* — bt, — Fra Du us Geifter gefe gr gewartet hätte, ſo wate meine Seele nicht verloren; denn der 
Die Mutter je IB ae ladend fort, jhalt ihn, und er F folle | Arzt — „gr ‚hätte nicht länger leben Können. Aber der Zeufel 
* Onkel un nger quälen an der Bi der die, ermübet. fei. — Mubme, Pilfington entdedte Dein ni 
ie a ee 1 meint der inabe? — Geifter, was —* am erften Abend, und als fie “u mir Kam, md 
Beijter 2% ef Cal AA it kidenfafliher Seite an: Deinen Kai — an A malen. iR U ei a 
| v — weiß | drohte fie mir, und, 
— Sau 1 follte ich Bei Teen? —— Sort, gehe fort, | habe —* Bes —* geh Habt a, 8 hieß, 
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'Amerite. Man erſchridt ordentlich in der Seele feftländifcher Offi 
en tie ſchnell ſich die Generale und Oberften der Union in die Des 
häftigungen des Friedens hinteingefunden haben. -Burnfibe iſt 
Eifenbahn-Agent von dem Oelbezitle Pennfplvaniens: Butler 
abrifant in Maſſachuſetts; Karl Schurz der wafhingtoner Rorrer 
pondent der „Rem ort Tribune"; Sigel Herandgeber-eined--dei 
den Blattes. in. Baltimore; Franklin Inſpector in Colts af 
fendepot in Hartford; der Reitergeneral W. ©. Smith Kat einen 
u in Chicago; M. F. Patrid,. früherer Generalprofos 
in Grant’s Armee, , bewirtbfchaftet eine Pachtung bei Nem-Nork; 
errero iſt Tangmeifter, Perry Wynd ham Fechtmeiſtet. Bon 
Füdftaatlichen Generalen it Budner Redacteur in New-Orleand; 
Bardiner, von. Port Hudfon her berühmt, ein Localberichter- 
Patter; G. F. Anderfon war zuerft Mepger und hält jet Auktion 
ab; D. M. Thomas iſt Schreider auf einem Miſſiſſippi-Dampf- 
boot; Forreft betreibt eine emühle in Tenneſſee und Whes 
ler hat in Augufta (Georgien) ein Commiſſionsgeſchäft gegründet. 


Handel und Bertehr, Inbuftrie mub 2 
Das „Schweinfurter Tagblatt” macht auf die Menge 
nefter an Obſtbäumen und ae aufmerffam, und ermahnt zur 
fofortigen Abnahme. Much die en in Ben rt dat 
angeordnet, dag bid zum 1. März alle Obftdäume von den Raupen 
) 


neſtern gereinigt fein müſſen, 


er er Kt Strafe erfolgt. 
Münden, 27. gen 16 fi 17 fr. .—f.2 KR), "| 


Of. 52 Ir. (gef. Ir tr.), @erfte 10 fl. i7 (gef. — fl. — in, 
Daber 5 A. 14 fr. (ge. — HM Ir) Umfopinmme 169,488 fi. 


Tan — Frau ſaß! Aber fein Wort darfſt Du Alice ſagen, — 
wäre! : 
Er jprang auf. und’ legte feine Hand Auf Roberts Schulter. 
Diefer aber ſtieß ihn in feinem Stuhle zurüd und hielt ihn mit 
eifernem Griffe fe. 
— biſt toll, Earl!“ fagte er, Du weißt nicht, mad Du 
Ich weiß wohl, was id ſpreche, — laß mic los!“ rief Carl, 
indem er fih von Roberid Hand zu befreien ſuchte. Allein —** 
loderte feinen Griff nicht, denn in Carls Auge lag ein gefährlicher 
—. wollte er auf ihn lodfpringen und ibn erdrofieln. 
ade in diefem Augenblide wurde abermald an die Hausthür 
m. Carl Fauerte ſich bleich und zitternd — ‚ale ob er 
verbergen wollte. jemand kam die Treppe herauf, und Alice 
nete die Stubenthüre, worauf ein großer Mann von ausländifhem 
eußeremn in das Zimmer trat. 3 
9b; Herr Garl Brandon ifl bier!“ fagte er und fiüflerte dann 
Blobert zu, daß er unter vier Augen mit ihm u fhreien wunſche. 
Sie-bleiben bier, Herr Brandon," fügte er, Carl mit dem Finger 
Brobend hinzu; „Madame wird Ihnen Gefellfhaft leiſten, bis wir 
gurũdtommen.“ 





gu Fre HE hat er Ihnen auf feine thörichten 


—— er ; 
Sr ;” verfeßte Mobert und flodte, während. der Fremde fein | Fuß 


aufmerkfam beobachtete. 

ER ich unfinni Getepentlagen, nicht wahr? — dh fehe, 
er Hat Sie erfehteit, "RO Be feinen Nm Glauben bingunel- 
gen, daß er wirklich feinen ehrwürdigen Dater und jene rau er 
mordet habe; aber es ift wohl nur eine fire der. Ich habe ihm 
8 alle dieſe Umftände mit einem wunderbaren 







warten,” fagt man, —— 


7 Ara Ya. 


RT den auf diefe Angelegenheit noch n 


Scheine vontt 


ayperifbeß j 
j , 3. Raum ift die 
———— 









Ind mehr ald 4 5 g wer · 
i * eſhwang 
ie 





der legten Zeit ſollen hiet von Der 
Artillerie nach einer neuen ndung Brandbomden angefertigt 
worden. fein, welche ein fuͤrchtbares Zerftörungdmittel abgeben. 

Bombe wirft beim Zerfpringen SO bis 100 und‘ mehr Brand- 
Runen Anm. die fo intenfiv brennen, daß fie. felbft unter Waſſer 
m ve * — L 








— Ie.. ya. 
Fürth, 27. Fan. Die Fuͤrtb. Abdztg, fhreibt: Wir —5 — 
den Bertreter unferer Stadt bei der Landeodeputation, Hm. Rechts ⸗ 


wie }-sath Aldinger, bereits den Wege nach der = 
da wird und orben die — daß demfelben der 
nachgeſuchke Urlaub Don feinem Amisporftande, Hrn. 


Bürgermeifter John, verweigert wurde, weil das von 
dem Hrn. Rechisrath übernommene Commiſſorium mit ve dienft« 
liher Stellung unvereinbar. ſei und die gegenwärtige Geſchaͤftslaſt 
Sp Entfemung auf Tage nicht wünfhenswerth erfheinen laſſe. 
ieſer letgenannte Grund ift formell und materiell ohne jedwede 
Bedeutung und wir haben in dem zuerſt angegebenen Grund die 
prinzipielle Wichtigkeit diefer Urlaubsverweigeruna zu fuchen, zumal 
wir fajt mit Beſtimmtheit vermuthen fönnen, dag Hr. Johns Hand» 
lungsweife die Folge einer höhere Ordre if. Wir bäften font 
den erjten Schritt, der direct gegen eine Volksdemonſtration gerich- 
tet iſt, wie fie loyaler nicht Ar — werden kann. Wir ‚mer« 
n ber zurüdtommen und Beimerfen 

für heute nur noch, das an Herrn Aldingerd Stelle der Grfapmann, 


err Magiftratöraih D tt, nad Münden abgereist ift, obwohl dem« 
ungen nde je triftigften Ratur im Wege en 5 
„mehr Anerfennung zollen wir dem patriotifhen Sinn dieſes un⸗ 
red Yen J * 5 


Verantwortliser Hevackeur: 2. 4. Smabeamapen 





„Aber wie va es, Daß er fih in Ihrer Obhut befindet ?* 


n 
„Ih bin Arzt,” erwiederte dieſer. Vor ungefähr zwei Jahren 
ii * 35 * * x 
, ihn. gegen elbſt zu fügen. Seine ugenblide 
nur In sam kurz. Geſtern früh fchien er ziemlich tool und 4 


⸗ 


tlingt. — Verdacht erregen könnte. Ich glaube, ed iſt am 

egte der Arzt. 

„Lajjen Sie und hören, was er ſelbſt ſagt!“ ſchlug Robert vor. 
yer ende, mährenb. fe mit einander I “ Sim = 

geanete 2 end fie mit einander in das Zimmer zu⸗ 

rüdfehrten. ( folgt) 


Vermifchtes. 

Bekanntlich hat man auf der Spige des St. Theodul, zwiſchen 
dem Matterhorn und dem Monteroſa in einer Höhe von 11—12,000 
eine meteorologifche Winterftation. errichtet. Die drei -Dafi 
etablirien Männer ind jept natürlich tief ei und von jeder 
Kommunikation mit der übrigen Melt abgeſchnilten. Die Iepten 
Nachrichten, die man von ihnen erhielt, waren vom 28. Nov. Im 
September, ald in den Thälern das fhönfte warme Wetter hertſchte, 
fiel — Hochwacht der Thermometer bereils auf 16 Grad un 
er 


ahrhelt erzäßten Hören, allein amf ganz diefeibe Weife hat er auch 4- 
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um den — — ungefünftelten Husdrud der Ueberzeügune 
"enden deutſchen Volfsftämine Und dieſer Ausdnt 
Kun &, die feine Rihdentimg zuläßt,‘ „Wir wollen 


ys Mchten & ale — der fin eits der Reith au va. 
dãchtigen“, 449 die faiferl. Sanktion beſiegelte Rechte 
giltigteit der — bttont, deren Siftirung einen Bruch 
diefer Faifsrlicdgen Sanktton in ſich fihfie e, uud agt, daß die 
Sie thrlo8 gemacht Ad um, Magyären und — 
Oberberiſchafi un * zu verſchaffen). 

Peſthe 29. "pi Ankunft vi ee: und der Maiferin 


te 

und über die ga Br Nation, wo und in ve ji von Gen 
Monaten nun fihon } 
Theil wird, die nebeiligte Perſon Eurer k. kapoßtoliſchen Mafehät v 
Angeficht zu Angeſiqt w'verehren und —— ‚je ch die fehnlihh * 

wartete Erfüllung unieres. beiien. Wanſcheo — a — —— Br 
digende Verehrung der durch Tngenten und Relze: gie 
munter, unferser erhabenen Fran Königin, — zur u er —— 
alt Worie um das Map des lieffien Dankes genden bereißten, da 
wir er Mujehdt für dieſe — — Derad aa: ander: ae 










a um, den ng utiferer Stände, wir ford, ern fie als — id er —— — = * das Bee 8 (m 
t, 132 u ea tthöch rauen Fein unverbiented war, un) c 
«8 Necht Ar ‚10. Dre fi die Stimmung: {mmer une ses ne auch ‚ferner, als unferen: toflbarften Schap ? 


— Dub, die nie Verfammiung gab ftet$ in ruhiger 


lebereinftimming Rund. Bon dem beiligne Aufgabe crachten werben. ‚ic. as (du Siem rare Sin 
— — 


geht ec noch sine a ) 


Kanada 
%2, Ian. CR. 3) Soden verbteilet 1 
* — der allg —F her ut: AN des ri. Charles de la Gueroniere, tt» 
Sa 5 find Barleh * Opfer | ten des” ae der. tr De el Pal anıer a 
Man .fpriht „von ‚einer Depefibe des Wr an den i⸗ 


are der” A ropniääie ir „Deftet “| fer, worin die. gene Wabıkat 8 — a ur w 


5 3 


denten: D Mur ing [verbeimlichen alle "möglichen Anſtrengungen t worden 
— Abende * nis re Fu Di ann — | berichtet. ‚werde. . Drüdende Schulden jolen d nglädtichen au 
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Marſcho beiingefehrt fein und heren Kreifen de romantiſche End 
Sl 4 Lee: f ſich —— GE Wer ige, Miet de 4 gang „Fiefet Zragito- 
SE ik Winde —— ödie. Weitere Mitkheifun —34 ei N | feinestoegs 
‚Jnbep, Helge“ glanble dit Gründe Anführen dr Lön- Pour die Schwierigfeit desigalles veranläßter Unterfuchungshaft des 
Kaifer zu der Erflärung veranlaßten, DaB Franke | pie Molle des Entfü vers, Mfp. Entführten, fpielenden Lieutenant 
— nidt ertragen Fönme Die zwei | Mitten v, Traiteur, Fand end vor einigen Tagen die Schlufver- 
welche und vzumeift mit der nem Fe DE | handlung des ad hoc conffifuirten —J— ftatt, und murde 
;s follen: dem Kaifer It haben, dab den | der Genannte, wie man vernimmt, zu 11 Monaten gefimg verut⸗ 
ande der doffnung auf weilert Congeſſionen it lie eilt jedoch mit Anrechnung der Unterfuchungshaft. Als Meat wurde 
ame die Agitation-im-Stubentenviertel, das anftößige | einenmächtige Entfernung vom Dienfte, nicht Defertion, angerom- 
Auftreten der. Studenten in ‚die Tühnere — | many da durdy Briefe-feftgeftelft vbe daß, ale der Entfühtte die 
u ten Wabhlniederlagen der & wohl „&utführende* verlaffen wollte, weil fein Urlaub abgelaufen, fei, 
der iefelbe--ihm in dieſein Falle drohte, ins Waſſer zu fprüngen, oder 





Kai den Brtüı 
zogen, ‘Er 


‚die man 


sn zwbü eis ‚der Tronnide beweife 
EBEN er enifhtefen fe We echng zu unterdrüden, 
0 ie zu Riten k Y A Pe 7 — v7 14 a 


> Bunde aab Bereht, Jndufrie und Senbmiriiiset 


Da ſich die unlerudiſche Luftdrud: + Batet iſche 
a ae Seesen BE Sl 


Auch zwi Liverpool und Birlen · 
—— Safe Die durchgeführt 
auf .300,000: 2. veranfhlagt; man 
st. Dividende zu ergielentz die Gefchwindigfeit würde‘ ein 

en ming ae hen nn f. Str.) 
4 2 ” * ER —— r. 

— art 77 —* ar Sehe ti i: fe. (gef, — fl, 

fe. (gef. — 3 ir) Dane Berlauföfumme 
eiayerifhes 

3 —— * 29. Jan· Bei der — im. „Baper. Hofe“ 


Shaker had Daburg wur ——— 
Mt eur Jahr, 
N. fr. nur 1. 30 fr. old onorar an die in 


B em zu. len; 2) 
— ornen zu bezahlen ln 


u 


dee von 3 fl. 30 en 
deu Statuten es zu belaſſen 


Auf der Geſqaflsreiſe. 
Ass dem Englifhen von A. ©. 


IREHREFRIGE —6 

Ich ging fogleih in die Kajüte und legte mich für eine Stunde 
nieder, dann fand ich 2 und is mich um. An einem der Meie 
nen Tiſche fagen ein Halbdugend der Taffagler, einſchließlich des 
indifhen O Mb und meines ——— llegen. Sie tranken 
Porter und ſchienen ſeht vergnügt. ch geſellte mich zu ihnen und 
Bi Bergen einige Bemerkungen über dag Unangenehme einer Str 
zeife bei Nacht. 





daß id e nicht eher au defo ’ : 
anhält, —* Ba ei ſehen befommen werde, bio das Boo 


u at Leviſon, „Sie werden J 


maa Tann 
elt iſt Alles Betrug. 
Da ſind die — von Galais ! rief Jemand in dieſem Aue 


Geſprãch SB Major entgegnete: „MWahrhafe 


36 


als Militär he ein dürfte, Wo fh zur 


Kwornen » Bereind, von | Bo 





in 
das Leben 


zu nebmen; dephalb wurde er auch feiner 
ier nicht verluſtig erflärt, viewobl in der I 


ie 
feine Rolle 
eit die Heldin’ 
der Geſchichte aufhalt ift in myſtiſches Dunkel gehüllt. 
Aus dem Laudgerichtobezirk Notthbalmünfter wird der „Paff, 
—— Das ſtehende Redeihema bildet allerorts in die, 
m Gerichtöbegirte ein Defecrt von 14,000 fl. bei der 
otthalmünfter, weldser durch Diſtrikts umlagen erfegt werden muB, 
und der eine Zinfenerböhung von */s Proc. bei deu Schuldnern 
der Sparkaſſe berbeifüh 





Meneftes 

Die Inrühweifung der Sandesdeputatioit. 5 3 
.. 88 Münden, 31. Jan, Die „Bayer, Zig.“ bat heute die 
—— der. geftrigen Benin rung —* Iie für die Lan 
deodeputation gebracht, nach welcher der König diefe nicht enipfans 
en. zu Fönnen glaubte, weil er nur in der erwählten Londebvet ⸗ 

etung ‚dad Drgan erblicken kann, durch welches. das Volt zu ihm 

zu reden habe. ‚Das ift eine vollfommen conftitufioneller und fomit 
vollftändig berechtigter Grundfag, dem wir aus vollem SHerjen bei⸗ 
fimmen, fönnen, — inter einer Vorausfegung, der nämlich, daß 
er gleihmäßig gegen — — werde 
Wenn man ſich aber durdy Einflüfterungen einiger weniger Per 
fonen; welche diefe für die allgemeine Volksſtimme auszugeben 1ö 
erfrechten, au Asußerungen und Handlungen bat beiwegen laffen, Die 
tiner Berichtigung und Aufklärung der wahren und. ungefälfchten 
Uemeinung dringend. bedürfen, fo ſollte die Billigfeit: es erfordern, 
daß auch dieſer andere Theil ‚gehört werde, namentlid) , men jenes 
einzig. berechtigte Organ nicht verfammelt, alfo aud nicht im Stande 
ift, feine Stimme zu erheben. Daß ed den Miniftern und der fon« 
fligen Umgebung des Königs gelang, deffen.Obr der Stimme einer 
Abordnung zu werfiblichen, die aus den angefebenften Perſönlichkeiten 


genbiid; und wirklich faben wir gerade vor uns die tröftlihe Helle 
über das dunfle Waſſer herüberfhimmern. \ 

2 dachte nicht mehr an meine Reifegefährten. In Parie trenn⸗ 
ten fid) unfere Wege vollendd. Der Major ging auf Beſuch nad 
Dromont bei Lyon, dann wollte er ſich über Marfeille nah Alexan⸗ 
drien begeben. Mr. Leviſon ging auch nad Marjeille gleich dem 
Major und * aber ut ar EINER Zune — wenigftend fürd« 
tete ex 03, er hatte in Paris zu viel zu tbun. 

Ich hatte meine Berhäfte in der „Ftanzöfjhen Hauptftadt been⸗ 
det und war mit Monfieur Lefebre Sohn, einem intimen Freunde 
don mir, auf dem Wege nad dem Palais Royal. Es war unge 
führ fechs Uhr und wir gingen gerade durch bie Rue St. Honor6, 
als ein ag an uns vorbei fam, in dem ich Mr. Leviſon erfannte, 


Er faß in einem offenen Miethwagen und hatte feine vier Kiften 

bei \ . Ich grüßte ihn, aber er Ahlen mich nicht zu — 
„Eh bien! wer war dad?“ fragte leichthin mein franzöflfcher 
u 


nd. 

Ich entgegnete, daß es nur ein Mitpaffagier wäre, mit dem i 
in der Nacht über den Ganal a e In derjelben A 
lief dem Major und feiner Frau im die Hände, weiche ſich nad 
dem Babnhofe begaben. 

— Stadt das!" ſagte der Major, „ſtinkt fo mach Zwie⸗ 
bein. Wenn mir das Neft gebörte, würde ich e8 Haus um Haus 
ausräudern, «8 ift ungejund, auf meine Ehre, es ift ungefund. Fu 
lia, meine Liebe, das ift mein weriher — — bon voriger 
Radıt. A propos ſah gerade den Handelsreifenden! in reihe 


ter Geihäftemann, fr. t nichts na erfwürdigfeiten. — 
und Bank find ihm Yes, ind a Milionär —— 
meine Ehre !? i 


fi u Se 0 
BIN Re BE or ehe Bi 
I avi gerne, an 

mein Beſter.“ > — Ste werben fehen, 
den Transport meins & — an rg 


„Wen von Ihren ee werden wir noch zu fehen bes 


bedarf einer Reformas 


— *214 — 


in deren Intereſſe, namentlich im Intereſſe des Minſters ge 

haben, gegen welden dieſe Aboxrdnung ein Mißtrauensvotum aueju⸗ 
ſprechen deauftragt wat; im ei! des Könige und des Landes 
lag 'e8 a nich! —“* Iwar daß die Popularität des 
jungen Konigs auf zu feiter Grundlage ruhl, als das ſie durch Die 
Zurudweiſung der Deputation, die gerade der Ausdruck des 
Vertrauens eined —— 18 der Bevölkerung hatte ſein ſol⸗ 
len. — leiden lonnteg et aber wird ſie 
Ir em fei_aber, wie ihm wolle, es bat nunmehr _der König 
jelbft der Landesvertretung die Pflicht auferlegt, ihre Stimme zu 
erheben. Und dazu wird hoffentlich goch in diefem Jahre —— 
beit fid) finden, wenn anders das Miniſterium die Vetfaſſun 

flimmung, welche Die — des Landtages alle drei Sabre 
fordert und deren Aufhebung es felbit verhindert hat, nachdem die 
Einführung, 8* er Budgetlandtage dieſelbe überflüffig gemacht 
hatte, gewiifenbaft_ einzuhalten zeſonnen iſt. Dann wird das 
ee Drgan des Volkes auch nicht verhindert werden können, 
dem Könige das zu fagen, was ausjufprechen die mißglüdte Depu- 
tation durd einfeifigen Rat gegenwärtig verhindert werden konnte, 


# Münden, 31. Jan. Die Beantwortung des Audienzge 
fuches der Deputation aus Franken und Schwaben tt —— * 
ſchaftei, Beruhigung im Lande zu verbreiten. Man gibt eine Aus- 
rede, man verweist auf den Landtag, der das Organ Ki durch wel · 
chen das Volk mit dem König * aber früher, da andere Leute 
mit dem König verhandelt, ihn beeinflußt und ihm vorgelogen har 
ben, fie feien die Stimme ded Landes, da hat man fie nicht ſchnell 
abgefertigt, fie nicht auf den Laudtag verwieſen; nur jegt, wo es für 
viele jo bequemer und ungefährliher iſt, wählt man dieſe Phrafe, 
jegt fertigt man auf eine ſolche Weiſe kurzweg ganze Provinzen ab. 
Es ift beunrubigend zu bemerken, daß die Stimme des Volke zu 
ſchwach geworden, um über den Minifterrath hinaus vernommen zu 
werden ; das Volk darf freifidy jept nur mehr in gewiſſen Perioden 
forechen, die übrige Zeit ift Schweigen fein Theil. Doh wenn dem 
Volke Schweigen geboten ıft, fo wird der Landtag, der doch dem- 
nähft (und das iſt im Augenblid der einzige Toſt des Volkes) 
einberufen werden muß, defto lauter, deutlicher und wernehmbarer 
fprechen und feine heiligste Pflicht wird es fein, mit den Perſonen 
— welche die Aufregung im Lande veranlagt haben. Wenn 
wir nicht auf's Neue eine —X Reaction, die allen Zeichen 
nach vorbereitet wird, ertragen, wenn wir nicht die ſchöne Saat, die 
König May mit Liehevofler Mühe audgefäet, zerftört jehen wollen, 
müffen wir die Augen offen behalten und das Volk muß feine Apas 
tbie, die es in politifdhen Dingen fo oft an den Tag legt, für um 
mer abfchütteln, damit ibm nicht das tüdifche Nep Übergeworfen 
werde. Der Landtag wird nur dann eine ganz entſchiedene Sprache 


Engländer den Kutſcher in gutem —— hieß, ihm auf ein 
Funffrenlenſtück herauezugeben. Es war Leviſon, aber ich verlor 
ihn aus den Augen, da ich von der Menſchenmenge vorwärts ge» 
fhoben wurde. Ich kam mit zwei anderen Perſonen in ein und 
dafjelbe Eoupe u fien, — zmer Maffen von Mänteln und Neije 
mügen, — jwei®Bären hätten «8 nach dem, mas ich von ihnen fa, 
eben_fo gut fein fönnen. 

Sobald die Lichter von Paris verfhwunden waren und ich 
durch die ſtoddunkle Landſchaft fuhr, ſchlief ich ein und träumte von 
meiner lieben Kleinen frau und unferem Steben tleinen Häuschen. 
Dann kam eine plöplihe Beängſtigung über mic, Ich träumte, 
dag ich die Wörter vergeffen hatte, mit denen die Buchftabenfchlöf- 
We zu Öffnen —— durchſtoͤberte in meiner Erinnerung Ur 
ed, was ich Yon hologie, Geſchichte und Wiſſeuſchaft mußte, 
aber vergebens. Dann war ich im Banfcomptoir Mr. 172 Toledo, 
Neapel, und war mit augenblidtichem Tode bedrobt, wenn, ich nicht 
die Worte enthüllte oder geftand, mo T die Geldkiſten verborgen; 
denn aus einer umerflärlichen Urfüce hatte ich fie verſtect. In 
diefem Augenblid erjchütterte ein Erdbeben die Stadt, eine Feuer⸗ 
maſie fluthete am Fenfter vorbei, der Veſuv fpie feine Flammen 
auf und aud. Ich fihrie in Todesongft auf: „Gerechter Himmel, 
weun ich nur die Wörter wühte!* und ermachte. h 

„Dromont!Dromont! Zehn Minuten Aufenthalt hier, meine Herren.” 

Halb-gablendet von der une Helle flolperte ich in die Ne 
aurafion und. verlangte eine Taſſe Kaffee, ald drei oder vier Tann 
mit. einem. fleifen, ältlihen ‚Handelsreifenden ebenfalls 
hereintamen, Die jungen Leute lärmten, der Aeltliche, jedoch war 
die Ruhe felbft,, Es war wirklich wieder Levifon, der im Triumph 
bereingeföhleppt wurde. Die anderen riefen nad Champagner, 
„3a! jal” rief der Anführer. „Du mußt Champagner haben, 
altes Hand. Wir haben drei Mal gewonnen und Du. hatteſt ſoich 
gute Karten, Wach auf, Bargon, verfluchter Burfäe mit der Schlaf« 
müge und gieb und ‚Gliquot, vom beiten! Du-jollt Deine Revande 
haben, ehe wir kommen, alter Knabe.“ 

Levifon plauderie gemütbhlich über das lepte Spiel und trank den 

— In — nuten waren die jungen nr mit dem 
ner fertig und gingen mit ihren Gigarren u8. 


einer frattlichen Reihe von Stäbten des Landes beſtand, mag de 





* ar nen o⸗ 

e Meinung des Landes vertrete. Die. wird ige 

ſhun dem Wolter I) guau u, itutheilen 

“und es auf Se Glen, made * ——— 
em N 


ch der Si 
— S. Move Ronig hat iin im 4* Bürger 
— iſte dev Stadt burg wied ähl i i 
üben [bie e igafaan shi. Bir —A— a — — 
udn Ele ee 


gu führen im S ee wenn er weiß, daß er dh die allge» 
meine Zufimmängigefragen werde 


Dem Pit ri muß‘ 


bleiben! 


welchem, utation zum Könige 

vorgelaffen -murde:- Sollte dieſe Beftätigung vielleicht gu 
—ã— gt in "hie Aufiien Anh Farperingen- der 
Saaldtegierung nü ie 
Mehrheit DaB er olles regieren wert! — © 

Wie die Bayerifche Zeitung mitteilt, iſt it Münden feit 
Mir ** ao An 1 * —— en 30 
et n.die ununter ortge en en 
Grundwahfers ergeben, daß dasfelbe — ‚ ten a —* t der 
deutend im Steigen begriffen iſt. Die geniale Theorie aloe 


erhält dadurch eine neue weitere Beftätigung. ; — 

— Bom Schwutgericht in’ Münden wurde der Bergarbeiter B. 
Baft aus Füffen wegen Raubmordes zum Tode, und der. Tag 
löhner Endrich aus Pera in Tyrot, 'wegen Raubes zu fOjähriger 


Zuchthausſtrafe verurtbeilt, 


Berlin, 31. Jan, - (Tel. Ber.) Die Propincial-Gorrefpombenz 
dußert: Vorgänge wie * Alonaer Berſammlung, und das Ver⸗ 
halten der — en; Landesregierung überhaupt liegen Zweifel 
entfteben, ob, die. nehmung der dur den Wiener Frieden von 
Defterreih und Preugen erworbenen echte nach Vorausſetzung des 
Gafteiner Vertrags ir Holftein ſeitens Deſterteichs wirklich jtattfinde. 
Die jüngfte Gnthheldung des Dbertribunald über die Verfolgbarkeit 
der Abgeordneten ar ihrer Kammetreden fei geeignet, der pare 
lamentaifhen Zügellofigkeit einigermaßen zu ſteuern. 

Paris, 31. Januar. Der Patrie zufolge ift dis 6. Bataillon 
des Fremden-Regiments nach Merieo abgegangen, welches den Effec⸗ 
tivftand desfelben Regiments auf 7000 Dann bringt. ah 


l 





V Das Trottoi 7 —— — Shadramaprr iR 
vottoir längs der Papierfa d erte 
feit haus der Kadrfraße ein förmlicher Koth und für Außgänger wer 
paffirbar geworben, Eine Mbpülfe ift bei dem dortigen großen Berkeär 
deisgende Nothwendigkelt und würde fih wohlösl. Magıftrat ben Dauk des 
ub verdienen, wenn er has Eclatdetliche, nãmlich Etdõhuug des 
ottoits nud Aulage ciner Abzugstinnc, bald veranlaſſes wollte, 


Berantwortlicher Redacteur: T. A. Sachtumader. 


— fg er, „er hätte Das gedacht! Es freut mi 


fehr, Sie zu jehen. 
srinten. &a e tafche Cham — 
ehe wir nach € 
u fahren. Ich habe diefe laͤrmenden jungen Leute fatt. Ueberdies 
—* ih nicht gern hoch, aus Grundfag. 

. * wie der Kellner den Champagner brachte, nahm Leviſon die 
Flaſche. 

„Nein“, bemerkte er, „ich uf: wienald eine Flaſche von einem 
Anderen für mich aufmachen.“ Er nn mir den Rüden zu, um 
den Draht lodgumaden, lieh den Stopfer herausfnallen und wollte 
mein Glas füllen, ald in demfelben Moment ein großer ftämmiger 
Mann auf mich zurannte und mir die Hand ſchüttelte, dies aber fü 
ungefchictt that, daß er die Flaſche umftieh, welche beim (allen ger 
brach. Kein Tropfen Wein wurde gerettet. Es war der Major, 
lebendig wie immer und in fürchterlicher Geſchäftigkeit. 

Wahrhaftig, Sir, ed thut mir leid, fehr leid. Laſſen Sie mi 
— Sie beſtellen. Wie gebt 8 Ihnen Beiden? ed 
recht gluͤdlicher Zufall, Sie wieder zu Weiten. Julia ift beim Be 
Dir können sh eg beifammen fein. Noch mehr 

hampagner hierher. Was heißt Flaſche auf Franzöſiſch ? Une 
hämte rn! Dieſe franzöfifchen Freunde meiner Frau find 
ort nah Biarrig und haben hinterlaffen, fie hätten nicht geglanbt, 

5 wir Jaͤmen, nahdem fie ehe Wochen ber und in Sonden ge 
teen! Recht feribig, nicht einmal eine beffere Ausrede zu erſinnen 
Wahrhaftig ed Küutet- ſchon. Wir gehen Alle in denſelben 
Dir befommen den Champagner nicht mehr.“ F 

Levifon ſah verdriehlih aus. „Ich werde Sie erft nad ein 
paar Stationen twieberfehen,* ſagte er, „ich muß zu den jungen Rey. 
— m. a nehmen. Fragen ai F 19. Gute 
nen a ar noch. nie fo unvorſichtig, ſeit ich auf Reifen bi 
Adien, Major Barter! — —8 Mr. Blompre Is 18 ha 

ch wunderte mich, wie diefer refpectable alte Herr, der fo 
RN fpielte, meinen Namen wiſſen konnte, — es 88 
gleich ein, daß er ihn auf — — geleſen haben mochte. 
. folgt.) 
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Der Vorstand, —— RER Sakkreı ai ge 


= Zngwerlen Grund md Bo 
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—35 ———— Franſten. — Gommitfoner — 
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— gef aa ”. Prottht ei * auf DIA Rategorke erzfet. We ren Pi — a, 
— en Bermögen für bie lit ihrer Verbind, fi ink - 
nr —3 gen Bestdlorien Prämien find-bilfig' und fönnnen, je nach 8 afen -$ eh 
fm, u TR halbläpıliarn, —— läpriihen und fogar monatlichen 2 ua en, Wurf. 
— ediagunta And Abtraus gönfig ‚und geflatten 
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achtung eglebich ‚bie 
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.5) Anton elek, Nele —— von Burgberg‘, * 
eines ae Kong 9 umbung an dem Simmermeifter P Reonbard 
ch chuldig erkannt und zu einer. Amonatr 


Looſe Mn sung gende Nummern 
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Bbdet oſtert. —* folgende 551 Serien & 20 Sted | 1) Jofcpb. d. Po Fur nig ac in 
— Auf der Hefhäftsteife. endlich — + Pipe un dem nady Marfeılte gebenven Zuge genommen 

* a0, * — 5* Sn 1.08. ; halien. chſte was wir zu erwarten haben, wird ein Ru 


nenn rt I Schiff 


AL | Mi fin 
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* a" Sir, fi Sek N elke ‚plumpe Karren 7%. „sohn, Du gottlofer Mann, male den Teufel nicht an die 
fr indem „in ce — tete, welche per Band,“ ſchalt feine Frau, 
vn vr arkın m Bieten gejogen I ale dicht beim Bah Sevifo m wonede wieder tedfelig Uber den Prinzregenten, feine 


übertreffliche Gravatten, aber ich. hörte 
—6 Pl er Age — dos eintönige Raffeln ‚der 


In an? J pr Magen und zuleht vernahm id gar nichts mehr. 
—* en * Ik une at er Pat eder — meine Traume beangſtigend. ei bildete mir ein, 
w mir jedoch, einige Beruhigung iu feben, daß, meine | id) fei in Kairo und gin durch enge —— * die tür 
‚Wagen F wunden, toenn..auc | meele mich bin Mnd het —— und ch bedro oplehe 
getvah 7’ Fire Spur | wo die Luft no Moſch 24 ie hi N ee Selen pi 
* le dem 9 —— Fenſtern na at —— Me en or 
verten! 14 
— — —*— a; ‚tt * nur mit — ein tiumheiben = * einer Antilope, 
eile auf — In dieſem Dioment kamen vier Mames 
{, wie ein Signal, Die | In J die 8 — Hg ** mit —— auf 
d mich ein. " © hatte ih nur ei nung der Re 
Sen Ai a * A ae a; ; | ımd_das war. die‘ taliemaniſchen Worter meiner Buchflahen henſchl 
eihnen 


finde n war ich unter de der Mamelu 
es lehnen Brauden, fogar — I& a u RR yore 
nn en —— fen Bormurfs * Ö one. von —— derben "as war der Major, der mich Mrng 
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hr \ der 
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—— — worden, ergriff hiergegen die Berufung, worauf 
€ von der Biber fe erhobenen Anſchuldigun ieh 
« di 24 Ark 1 des — —— 
ieen u order 
* Bernaluung Seilene der Hear nicht erfolgt it. 
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— —7—— an —— * 1865. ) 
— Br = ER 


kt) — was dort 
Bin ‚ak 8 udem hi aud noch RR Yan 
eb 3 
Belarber Theewappe zugemutbet, en 


er Hadernnehe begangen, —* aller. 

Fr ab m ke on n daven daß. ed faum anzunehmen-ift, en je 
mit - Inſchalung oder Eindtckung Pre Arbeiter 
ch Be einmal zu beobachten, was dor —8 
dioenter auch, dern Baugegenftänden immer Mt 
rg: ift, 1, mini — orten von 958 Dimenſionen der 
Dit * —— Er San und — * 
ebergange mit dem Schröpphobel ent 
Ban — es nen ‚breite Schalbretter. nicht we⸗ 
eines "eingt den. Bieten“ mit dem Handbeil in zwei 

Yen —— fpalten, ‚nörhigenfalld‘ bei — Brettern: mit 
hleiſen rin wenig machzubekfen s_ferner Be frische Bretter 


ans Meer niemals eingefchlafen war, ehme waß-th beim Erwachen 
mich entiveder don —A jor ‚oder a ran beobachtet fand. 
Lepiſon hatte die vier Stunden unaufbörtich 


ii N damit — —— 


ungen —— anch —— techt "garfliged KT 
A 44 ———— Rst, Daher —— 
— 3* 33 Dir 


unter dem Scheine der Sonn«“ ‚dort aufgeſ 
ten ybnfifchen, uunmEsplgen — gan; I 
= i Kit U, 
ngedecke N o zie 

aber Sa garnicht 6 
Eine Garantiegeit vor 1 bie 2 dan if für einen Haupttbeil 
eined Gebäudes eben mandem eine urze; — fotsie die Des 

Ka Ka Körper ſolches —E genug charattert· 


iewohl en Me chedem. als Verkäufer —J Bauunterr 
ae mit heigem Sande beffteitte, äußerft gut geh Dach · 
Mlächen geigle mit — „Berfteinerte, fel — 
tu ſt e“ — was es andy war, fo waren doch ſelbſt de 
et — — nicht im Geringften den hi . 


nur einer ordinären Dachung entipreend. 
Serautwortlicher Redacteur: T. A. Shabenmayen 
Tund-einem Billard am. anderen Ende. eintcaten, fügte 
der Majett mich waſchen und Tea anzieben und 
Ta fen armen, abe Anne Me | Pr 0 ee ne 
ren € weigfam geworden, aber bei {fe ] fragen ch’ zuerft hina ulich un 
Kine ; an * 9 Fi 2 se „Bir ER Frauen an ih als Sklaven,“ “meinte 
— Londrest ötel de Univers! Hötel Imperial ie Barter,’ald fie aus dem Salon fegelte, 
Aalen die Kohnbebienten, als tsir bei ner Gepäde ftanden y „Und ich,“ fagte Levifon, indem er feinen Plaid hinlegte, „will 
"Rahel Ta ufammenzubleiben. autiehen, um wo möglich: noch einige Gefchäfte zu. maden, ehe die 
naturlich, Nſagte der Major, es iſi das befte | Laden geſchloſſen werden. Wir baben unfere Agenten 
Nur ziwer Zimmer mit zwei ei jedes," ſagte der Einäus 
—— aus drängte fich zu ung, ar > Ss et war und * —5* Gepãck 


1er ji — vom Udtel Imperial, enge —5 und mit begreiflichem 
ande Deich; mt —* zu haben, Monſieur, ganz — — Aerg⸗ & gi le in Iren — geht mit dem 
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Nachtboot weiter und ſchläft As ur Sen Gepack fann in mein 
* erdammt Das Nächfte wird · fein daß das Dampfboot nicht | Zimmer er werden und er fann den une eine im Fall 
abge er nuert eimtömmt.* 


Sir Yaripfboot,” bemerkte der Einängige, „bat einen Unfal Sp wäre denn Alled fo weit reiht und in ma fügte 
Automat Wohnen und wirb debhald vor ‚hal ein Ubr heute | der Major, (Schluß folgt.) 


ar pl gehen 70° fragte ich, ih an ma E) Bermifchtes 
en wir mit ud nach meis 
Auf dem nach Genug gehenden Dantpfer wollte ein Herr feine 
—FF —J ffen ande, oh 5 Lg: Bm * Dame In die ffir Diefelbe genienet Privatkujüte führe fand ei 


ten egramm daß eine Engländerin bereits Befig won dieſer Kajate ergriffe 
Eur: — EN * ge Der, Herr bat fie ſehr artig, a er ihr a“ —— Bill 
"3% Holt Ste nad" einem Meinen aber auftändigen Hotel drum, | Yortdies, einen durd  reibum eingenomntenen Pag räumen zu 
afe — es san on, „öntel Kb “| wollen; allein die Todhter Albions amttortete ihm: „IH bin ein. 










— maf dir. Dr vie — — ——— großem w 
— ** wande v ichleit die Engla n davon au Kon. 
die Drofäte Mien * indem x Br: eine Gigarıe anzũndete und in üe im Unnbt Ki. Derac u, die Dame ind 1a m ni =r 

Koh tcfete fh Reif auf, wEiR“ fapte er, „daB Sie | Mahn iafe mich in Mühe cher Ad bee —— 

ellage mich dei meinem ‚Ger 

* an a würde ich 8 Ihmen-nicht umpfohlen aim. 68 —— * übrig, * un — zu — 
Su, la ete der Der Make und: füftete feinen weißen breiträn- Bill tet * fe hiefer Ye iderfpertige en au] Degen Ir 
Ben. Su, ‚mid „bitter „weht fi febr um Vergebung, Ich wußte Das ——— —* he Si we ER Med, * vg m u mır 
pricht, fo bin i Geigt ver Bitte nachzugeben und dieſe Aa 

lebte Mo; ® — — — — füte zu verlafjen. EN and ‚entferne, Ach nit ndrdepilem 
—— wi In da fühlen Salon mit. einer Tafel im der Mitte | Anſtännde. 
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in; — in NEUN, ELLE ne art. inacanen 
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‚der Alterogenoſſen des vorigen Fig 
. Moitad uf 5.28. Abende 7 Uhr 
—— ft „Krems. ; 


—T a n einer Zuch- und Mo 
Pech, OR —— weh 
Einladunm 8 Gommid gefucht, der in ähit- 
Die — —e— in der Neuftadt „Traube gibt Dien lichem Geſchäfte ſchon conditionirte oder feine 
ftag bruar ein Kenn IR SR —3 — Ron re Sr 
2 intrit nnte Mitte April geſcheben. Su 
U— 1 ſt— 9 ch Le ß €, I... ‚em gleichen Geſchaͤfte Voten; ei en Zehrling 
a Perfom mit 24 I Einlage: und ladet hiemit: jämmtliche Schüpen x.Imit ‚genügenden. Rorkenniniffen - gefucht und 
> der —* Kempten‘ und. Umgebung —*— ein. fönnte der Eintritt des Leptern fogleit ftatt- 
Ubr. 





Dis Schiehen beginnt Abends 4 [2allünden. Gefällige Offerte beliebe man, an das 
"Die Schäbengefelchaft Reuftadt: „Traube“. 3.8. gelangen zu laſſen. [Aal 
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Stadt- 3 enter in R empich. Green Dovn o% een a 
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"ünier Direction von Fritz Müthı RE 1566: alt Im 310 almachen wen nu 
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Iſaura. * —— er 
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ie,& Pas Tabahshe — 3—— 
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— a * * u. | Kafjoeröffuung hen Alan zu Giant Baretbti abzugeben, 
| Theater : Motiz-;, 
Mn fer. Baitillen, nzjeige & Empfeblung. Frau Bietorine Leo wählte, pe Bin; 
mei lien, Wirkungen — befonnerg —— * zeigt diemit EN en das —— 
en feionnngen u, 1. w. — fo fehr | *% ‚alle Arten vom old, IRRE 5 eye dad anıdım.g —— au —* 
vorrätbig im Kemptem bei di. Großen ar ———— eh Kent Beilane gegebene ect Sant: opfuind 
Die | em jch.ergebenfi —— — a 
— ——— ——— ver * e, empfehle 8 * ex faifers * —— — Stü- 
k.\ Yielb prriehaßlel Ice Kempirm 36 dr. |,9109ı9 Atnalnn MAR er. Dimmermann * es 
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‚malt un zu Bad Ems. 5 Tchen wurde gefunden und Tann * Ber a 
asslacher: —5 —e Ahaphalt... ie Sen en mn. — 
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forben teieder angelommen : a — 7 — A, E 1. * rere — zu 
Ach, wie dumm gebt ed in ayern 
zu. 
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— we — — Eat 
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J Die Reform der⸗ Bolksſchule uns 
"he * die G Be der —5 näher kennen —* 
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und ie Art und Weife ihres Kampfes einer — Kritit 


interzieben, müffen wie dieſe R bit fa en, Brock 

und Biel da un Behr —— on — 

Die Volte —* 4 a jenige Amt, in "7 weitaus‘ ber 

— Theil de Grad —* ang erhalten fol, 
—— 


en, — * im 


unferem erſten —F darauf hingewie · 

OR, dal Sie ah —* — fondern 

‚ * nftale ade | fei und_fein ie le 
— entſp — —— 


em —2 
F ei — 5 


re N jede ar ae tirft — 
und eben deßbegen In — toten des öffentlichen Leben 
ein ausfchliegen — auf die Bolleſchule * der Sfaat für ſich 


noch auch Die Kirche für allein , das meifte Anrecht an fie dat at 
immer die Familie beriehun smeife die Gemeinde und ba d 

milien unb Gemeinden im Yakimnitem Neditsverhältnig zur Ge⸗ 
fammtbeit, zum Staate, ſtehen, fo bat diefer dafür zu forgen, daß 
der: Bolksfchule die eh ng ihrer Aufgabe: möglich gemacht wird 
und dieſe beſteht in der Bildung für's Yeben, Daraus folgt, daß 
die-Boltsfhule-fihran das Leben und zwar an das Leben der Ger 
genwart/ (dad leintswegs fo tief ‚gefunfen m ald' man es dem Volke 
—* ill; —** —— Non scholae, sed vitae 
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EM i& im Teiegraphenbiream anfant, fand ich ein Telegramm 
für mich von 'Zondon. Zu meinem Entfeßen enthielt es nur die 
Worte: „Sie find in großer Gefahr. Halten Sie fih feinen Augen 
biid am Ufer anf Es if ein Komplett, gegen Sie im Werke, 
Berlangen Sie vom‘ . eine Wache.” 

Es munte der Major fein und ich war in feinen Händen! Seine 

üthige:ungenixte Manier war ſchlaue Verftellung. Sogar jept 
— er mit am Ende meine Kiſte weg. —— — aus 
Sicher in Marfeille. "Dis jept-Alles in Drdnun 

am den Ruin’ unſeres Haufes, wenn i beftobfeh Wäre, 
ae meine liebe Minnie, uud’ rannte in o Hote welches 
im 5 5 engen Straße am Ha mich lag. Wie ich im die 
kam, fhoß ein Mann aus auf pl 

ackte meinen rm. Es war Giner der Stellner. Er fagte 
— Schnell, ſchnell, Monſieur; Major Boxiet 
—— im’ Salon. Es it feine Seit ju ver 


ie ins und: in den Salon. "Der Major ging in 
anfertdentlicher: fregung int, "Zimmer auf und ab; feine * 
ab ängftlidy zum 3. Bride waren ganz verändert in i 
Der Major Fam 'rafdyı auf mich zun und ergriff meine Sa 
9, &be bim/ein SPoligeibsamter und mein «Rame tft Arhott,“ fa 
Eeviſon er Dieb, Er ift in diefem gene 


eu iſt 

in ſeinem Zimmer und —* eine Ihter Gelbfiften. Sie müffen 

mir beifen, ihm fe de Ich kannie feine Abfiht und wer 

mir daran, a auf der That zu erfappen. 
Blamyre und ich’ die Anger 


—** "nt, der auch * — Geltung. für) ie‘ Tolfl- 
I: | eig; wi — 
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er SET * 5 — 
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und. fo vo um ngen —— 
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wahrhaft menfhenivürdiges 
In der Volloſchule num muß ſchon der Grund elegt werden, 
auf. welchem das fpätere Leben, will fagen, auf, wel alle Kort- 
bildun 15 welter bauen Können; fe muß im einem ag: der 
auf du der Entwidlung baflrt 9 — nd das 
ber —* fon Mtntioneilen nn der Fall fein — die Au 
kalıcen. Bildumg ‚abgeben; , „Da , aber 13 eine ‚grobe Anzahl z 
antöbürger die. Bildung fsbon in der ibren. 
findet, ſo muß diefe denjenigen Grad von’ Bildımg, dasjenige 
von Et en und Können gewähren, dad von dem praltiſchen 
erfordert Wird, Zur rreihung dieſes Zweckes muß — 


legenheit abmachen Sie haben einen Revolver, im En 
wehrt? Ich meinerfeits ziehe dies vor“. Er zeigte ſeinen nd 
Stod. 

ker ha meinen Revolver im Schlaftimmer gelaffen“, entgegnete 


ih a 

“ u Slimm; aber gleichviel — er wird und in der Aufre 

aung vicht fo treffen. Biellei erg er &inmal an die 

in F Sie müffen geicheitig mit mir gegen die Fe rennen. 
e franzöfi ſcheu Sqhlöſſer taugen nie viel. Es iſt Ar. 15, Jept 


Be famen an die Thür umd —2 einen Augenblick. Wir 
hörten das Gellimper don Geldftüden. Dann ein kutzes trocenes 
Lachen, mit dem Levifon über das Wort —— 8* er mid im 
Schlaf hatte ſprechen bören.. Cotopaxo — 

Der Major gab dad Zeidpen und twir Han —* die Thür. 
Sie gab nach und wir waren im Zimmer Leviſon ftand vor der 
geöffneten Kiſte mit dem Goldftüden, den Token Guck bei Revolver 
in der Hand. Er hatte bereits einen n Gurt gefüllt, den er 
um den Leib batte, und eine Hurtertafche, die an feiner Seite ing: 
Eine andere Tafıhe Tag halbgefüllt am Boden und ald.er fie: 
fallen ließ, um den Fenſterriegel aufzufchieben, rollte ein * 
Goldſtrom heraus. _ Er ſprach kein Mor. Es waren Strſcke am 
Fenſter ale ob er Säde in die Seitengaffe hatte hinunterlaffen wollen 
oder ſchon binuntergelaffern hatte. & pfiff und man hörte einen 
Wagen raſch wegfo 34 

Ergieb Du Galgenvogef ih kenne Dich !* Tief der Mifor, 
endlich habe ich Dich eingefangen !” 
hn des Revolvers ſpannte, 


Levifon’s Antwort 9 en er den 
aber die Waffe verfagte. „Auf den verfluchten Ding iſt kein Zünd- 


hüten,” ſchrie er, „aber da it Eine für Did, verwunſchter Spion!" 
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nicht ain — 
Br nt beiltunfäbiger, harafterlofer Menſch aus 


— er ef vieb fere 
d befinden Tb in feiner geringen Berlegenbeit: Ähre 
v0 a: ein Denfh, der da weiſh was er im Sollen haben die Loſung oc 3 wie man zu 
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Nürnderg, 3. Fehr. „ Der „aränf, Kurier“ if, heute, weg 
eines-Artifels, „Die Abweifung der, Deputation?, , auf Antrag, 
Stsattannaliiguft, mit Beichlan belegt worden. — Die Nummer 34 
des „Nürnberger Anzeigerd" ıft wegen eines Nejume's aus einem 
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> fprang, binaud,.. Kin In nah — eẽ Wwar.ebener Erde Tante mid Fr Died war ‚meirt erſter Feldzug feit lange gegen 
ie Baliet den ke je Ana blieb als Wache bei dem | diefe Corte von Schurfen. Nun, den haben: wir jept los und dar- 
Ei über innen wir froh fein. ' Jetzt, ‘Kameraden, bringt den Körper 
Feen ugenblic Reine —F ige, Menge, Sol: | ans Land. Wir müſſen ihm das Geld: abnebmen,; das er auf-fi 
dalet trofen 5 — — retend und Lärmend | hat und Das: dazu gedient hat, ihn auf den Grund zu ziehen: Du 
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we leuchteten Straßen vor, uns. Bauflob. underte Spgar im- Tode ſah das — Geſicht noch — und reſpee· 
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und Krone: 4 —— — — der König * war und Nachmittags N chörchn Semeinde-Ausfchüffe —* dem a. 
habe -die Verfügung--über e-Kriegdmadt, und dorfteber won Hard. wegen der dem Worariberger Landtag 
Groberungen J derſelde — zu Fit Antorporation hr ten Bertrauendadreffe verbört wurden; man verhandelt, * een 
R ‚Hand, „bitte, die Lauenbürger wollen keine; vielleicht gr Pr.” geſchrieben wird, dies Sache als Verbrehen nad $. 65. 
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Bin r gegen Die Per onalunion ſprechen —7— /mäßveiftehen® 771 un N €. 
ewig? aber ſie ſchwe ie Rel Wien, 4. Sehr. = RN 1.3) Öfterreichifche_ Ben 
—— ——— LITER 9 über die re mächtigte bei her — gileruhe beankragte, inter d 
e ni: der te ehman “den Landtag a be: Eſuchen um ındgl Beſch 8 der Eutfherdung, den Ein ⸗ 
der große Kur fürſt ſtets die Meinun * Fr eine | tritt Holfteind in den SFR ya — — ereins —* 
If was’ wäre aus der Provinz geworden pi welcher die Mor 
1 * — Gueiſt: politiſchen Standpunft aus Berantwortlicher Nevarteur: EU, Shahenmaper. 


den Willen babe, fie vor Unonhebmlichferem fiber zu i - 
Dem gegenüber haben he Verbindungen erflärt, an nm folchen 
Gafino nie Theil zu nehmen. 

2 In Berbit (Anhalt-Defau)iik der Borfehußverein von feinem 
Kafiier. Partheil, um ie lex, betrogen worden. Der Bor 


ser DIS gABı une mn 
z 
— 
” 
ai 




























® — * ter De m und fehr günfigen 
a murer e 
, San a vn, aaa un. da ll — 


nd T — 2 








ftand bat die Sache ein 
den Berlu er 
entrlohen und der ir bat Banferott angefagt. Die Au 
Unter, den, betrogenen ka par —* * und e wãre 


Fr 


Fey ——— PR wie 5— ee “ erzählt, unter der) 
a en 5 aug * en, der Bereits in einer gehar⸗ 

a an —S hingen Burfchenfchaft feinen 
n Hr Der 55 iſt in Sürze folgender: Wenn 


. E — in Tübingen fludirenden Bringen die dortigen Ueber den Selb nur dub, Biken 18 Dr. .- Rreupe 


in Grap berichten öfterreichifche Wlätter; „Sreuger hat“ 
Mittags, als-eine I je edifton feinter MR Ei 
bei ihm erſchienen war, gih And deren Empfang e 
| die dem Lefefaale geaenäket efindlihe-Rammer be * * dit 
hinter ſich abge offen. Eine halbe Stunde dara u we & 
——— üre todt gefunden. Bl derbelebungenerhihe He 
ca frůchtlos; er Batte fh, wie man vernimmt, mit Chanten ver. 
tet, (Bie verlaufet, fell er nadhden et erft vor 14 Tagen mit 
wein M. R.:& getraut Sex bei 4000, nad) Adern dern 6000 Hl, 
welche zur Anfchaffting der Bücher‘ beftimmt waren, „nterfehlagen, 
a, ie andere werthvolle Bücher verlauft Haben 
erfien Es bitterer- Winter, ‚die ſchlanten Cypreſſen drechen 
unter der Laſt des Schnees und des Froſies Balh. an und 
Er Micgen aug dem Gebirge in Die Niederung und der 
h ftelte zur Verzweiflun feines vor Froſt Uappernden F 


meBälle heſuchen und Fangen wollen, fo engagiren fie nicht 

age Kinn oh der, die eine’ Able Mung. durch eine bereits 

—— f} —— ihre Ehre ristiren, ſondern fie, 

—— fdie Dame ihrer Wah und ftreihen a = 
an A den Namen“ des vorhen: eingezeichnetem 

‚und-damit kann" fi" der Student auch ftreihen. Dieh 

en nicht yejallen, fie wandten fib um 

v am: den Vorſtand des Bien — * —— 

find" diefer verſprach auch wittlich. der Vefähiverde, die 


ürli (53 
— nn 


—— 
r trei! n⸗ 

i des 
at die Eine | S 


tte auf dem Inte 8.08 





it in der, bi lges den | 
in arme Bogna me Fe ne gut h eimgefä Aid > * mu. * — Ran vom Winter 
am nicht bloß die Mittel, auch 





rer; 





— 


— 14 — 


Anzeigen. ' — 


ud tmachung. 
T Todes-Anzeige. | En —— 


te Mare, — a8 fHmerlihem Stantenfager ————— 
—— Seen, Bat, Sal, Bra: Men 1 Bear 1066 Mn Beleg * 
ug Et sl — 
Herr August Lelmzauer, €. A. Bienk, Yartanı 
i rt Nector der Gewerbſchule, N N t 
Rah 1 54. Yedent Hg 
3. Mr — 4 weh in Zraurrfunde a ——— und Brlannien des theuren An wirthſcha * „gerein, 
——— ——— mtttpeilen, dnen ver um Kiste der ee 
* ame dem 3. Bebruar 1866, Mänsen, Mibling, Dilingen ud Gundelfingen. Ren mi ‚Baurratany“, in welchet u auein au» 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen: Inder a ! 
Sr Die — fiodet Dienflag, deu 6. Februar, Nadmitteps 8 uhr vom Lei dem werißehen 0 
Bekanntmachung. 


mm ST Cih Bürg Ball’ 
TODB3- ANZBIUNS | im „goldenen Ropr im der AR 


Im- Goltes- une:forfhligem Rathfeluffe mar «8 gelegen, unfern r Moti 
‚‚Annigfgelichteg, Gatten, Bater und Schwiegervater Der ARE ii wopnt jr Arfang Hefeo 


Serra Friedrich Lindner, ei — Mäpe des Eilenbabnilationd- 


( Gaftgofs Befiger zum „Seehof?, 
Heute Mittag. t Upr im 64; Lebensjahre plößlich in ein beffered Sin 
—* — d — Bel i leſe Trauerb 
runden und ihellp 
rast Bon Hitee km Re annfen feidmen dieſe Trauer et- 
‚Lindau und PP ” 4. Bedruar 1866. 


die ——— Minterbliebenen. 





























‚wer- 
ine. 

























a 
Di 





* 










- V i S, 
1 : Saeben von frifper Räucherung OmmER ;., 
Gothaer en 

j|W estphäi, —— 
Re mit und ‚ohne Ruochen, 


STE —— 


ie, Seridernge@eäiän| en 


pfiehtt befinde [6 
©. Wagenseil, beim Rothhaus 


Ale Tag gidie Friihen 





















* Bemittung von drängen gegen Alto zn | an Mobiliar 
‚ Babrifeinrichtungen, Waaren ic xc,, fowie von 










a Menten- und ' Ausiteuer-Berfiherung ernpfiebit * Leberpreſtſack 
Ronpten vn 2, Febrnar 1866 pe 36769 I LEE ERDIRE 
omepner 










Kempten. 


BLUE ampfehlung 


Raydem ih den Gasthof „Allgäuer-Hof“ user 
EFTRISUEIG an mic gebrant, ae ib Piemit_folden eiarm Mirulkhe 
een Hiefisen als auswärtigen Publikum zu geneigten 





— 24 en van 


* 
beim grünen Baum. 





Walch zum waſchen 
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Auf die — ! eitung” tank für die Mo · 
nate Februar und März —— bei der Erpedition 
mit-40 Er, bei allen Poftanftalten und Landpoſtboten mit 4b fr. 
Anh merden noch Beftellungen für das ganze Quartal mit 1 fl. 
Angenommen. 





< Die Reform der Volksſchule. 
Bortiegung.) ; y 

Treten wir nun in uniere Schulen felbft ein und jehen au, ob 
der Zuftand derfelben in Unterricht und Erziehung diefen Ylnfor “ 
ungen entfpricht und ob eine Reform des. Schulweſens überflüffig 
iſt oder als geboten erfcheint. , i 

Nicht in allen tritt und eim ſchönes Bild erziehlichen Wirkens 
und Strebend entgegen; nicht in allen iſt das Ziel wahre und ver- 
nünftige Volls⸗ und Denfchenbildung. Dagegen herrſcht noch in 
vielen Schulen, troßdem jet Peſtalozzi das Licht der fe Fir 
auch in die Echulräume gedrungen ift, oft noch der allergewöhnlichite 
Mehaniämus, das —— * und dad Handiverfömäßige ın 
allen Eden und GEnvden. Solche Schulen verdienen freilich nicht 
den Namen „Bildungsanftalten“; es find Perdummungsanftalten. 
Dazu hängt «8 tro aller Verordnungen von dem geiftlihen Hr. In⸗ 
fyeftor ab, ob die Grenzen des Unterrichts etwas meiter oder enger 
gezogen werden follen, denn ſeht häufig reiten diefe — irgend 
ein päbagogifches Stedenpferd und der betreffende Lehrer iſt ger 
wöhnlich gerne bereit dasjelbe, fo bald er es fennt,. bei der Prüfun 
———— weit in einem ſolchen Fall alle Ausfiht auf Zend 
Prädikat der Schule vorbanden it. Der praktii erfahrene und 
tiefer blickende Dino. F den — vom erziehlichen und fo 
nur vom wahrhaft bildendene Standpuntie in feiner Totalität auf 
fagt und die Leiftungen der Echule nach diefen —— beur · 
theilt, würde daher das gute Prädikat bei dergleichen Ümſtaͤnden 
teinesimegs gelten lafjen. 

Die nun der Unterricht alle Seelenkräfte gleihmäßig anzufaffen 
und F entwicleln hat, ſo muß auch ſchon in der ganzen Anordnung 
des Unterrichtöftoffed innere Harmonie herrfchen und überall dad 
richtige Verbältnig p Zage. treten. Dad iſt bis jeßt keineswegs 
und all der Fall, vielmeht hertſcht auch da mehr oder weniger 
Welltür-und rein ſubjelnved Ermeſſen· — Wenn nun 
Religions⸗Unterricht als. dem wichtigſten Unterrichtsgegenſtand die 
erſte Stelle gebührt, fo muß doch auch darin das rechte Maß und 
Ziel beobachtet werden, denn durch recht vielen Religiönsunterricht 
werden die Kinder deßhalb nicht ‚religiös. Außer dem Katechismus 
und der bibliſchen Gejcichte wird den Kmdern noch eine Maffe 
religiöfen Bere eg an Sprüchen, Geſangbuchs ⸗Liedern, reli⸗ 
giöjen Denkiprüchen, Erklärungen des Katchıdmud x. aufgebürdet, 
dag nicht nur alle anderen Unterrichtögegenftände voliftändig im den 
— —— treten, ſondern auch die geiſtige Kraft der Kinder die 

aſſe diefed Stoffes unmoͤglich —8 und gehörig verarbeiten 
kann. Zwar bebauptet ein_jog. Mädagog aus der hypetorthodoren 
Säule, das Lernen eines Sprucdes ſei jepedmal eine fittliche That 
des Kindes; täglich nur ein Spruch gäbe in der Woche * fitt · 
liche Thaten, im Jahr aljo 52 X 7 — 364. ſutliche Thaten und 
fo.tommt der Mann mit der Geſammtmaſſe des religiöfen. Exdächt- 
nißfloffes für, die gange — wohl zureht. Es iſt dagegen nur 
das zu erinnern, daß das Kind Sprüche, dogmatiſche Saͤpe 2. auch 
dann lesnen muß, wenn es diefelben nicht verjteht, nicht in ſich auf. 
nehmen und in fid geiffig verarbeiten kann, die alſo den Geiſt, 
jatt ihn au weden und zu bilden, abftumpfen, Das ift dann feine 
itliche That mehr, fondern eine unfittliche, denn Alles, was geeig> 
net ift, den Kindlichen Geift abzuftumpfen, Teer und hohl zu laſſen 
und zu verdummen, ift in der That unfittfich, Oder ift es nicht jo? 
Hören wir nicht gerade aus jenem Lager, aus welchem die Schule 
ſtets mit neuem Stoff zur Förderung (2) der Neligion verjehen wird, 
die immermwährende Klage, das fortdauernde Lamento über 1er 
mende Sittenlofigkeit und Derderbniß der Jugend und der Menſch- 
eit überhaupt? — Würten die Herren Ei und ohne bobl ge 
liffene Gläfer, die immerwährend eine optiihe Täuſchung hewor- 
bringen, beobachten, gewiß, fie würden die Quelle des Uebels bald 
finden , ohne is der Schule und dem Lehrerſtand außudũrden; 
He würden ſich überzeugen, dag Vieles, was man Religiondunterticht 


nennz, jpurlos an dem Geifte des Kindes vorübergeht, und dep der | 





IRTERTCTEUT I CPL RENTEN zu ai Fgaliyze ur; — 














freute” ir” Berg 10 fe ein 


JMloiꝰ sr a : 
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gehen dieſe gar oft nur ſtiefmütterlich behandelt nebenher, zumal Pa, 
too der Lehrer ſich Damit begnügt, blos für die Prüfung zu ar 
in der Liebergeugung: iſt der wigie Kernfiofi „gehörig Ling 
dann wird'3 bei derjelben nicht fehlen! — Die Atem Jh, 
handlung haben namentlid; die deutfche Sprache und “mie 
gebärige Uebung und Ferfigkeit im mündlichen und 
edanten » Ausdrude, die Fächer, die den ‚Naturmtffe 
entnommen und heut zu Tage fo immenfe Bedeutung für das prac« 
tiſche Leben re haben und’ ein dem- jugendlichen Alter: Tuge · 
meſſe ner ‚Gefdjichtöunterricht zu erfahren... So aber wird ber. Unler⸗ 
richt und Die ganze Schuibildung einfeitig und Aüdenkaft und kann 
—— Anforderungen der Zeit euntſprechen. Die Zeit, und 
mit ihr se aller ‚Lebensformen. fchreitet -unaufhaktfen 
vorwärts, die Volloſchule aber, die ſich von -dem--Fffentlichen Reben 
muß -tragen laſſen, hat; Wennaud nicht: geraden rikte ge⸗ 
Mmact, jo doch fih gegen das fortfchreitend entvidelnde Enitrietene 
Donftändig "tegaftu verkauften: und datum eſt eine Reform. des ges 
farnmtenBoltefhulwefens unabweisbar nothwendig. 


— 


Deutſchland . vn” 
Bayern. Münken, 4. Febr. (Kor) - Auf: eine baldige 
Miederbefepung der durch den Tod des Herrn v. erledigten 
Minifterpoften wird ſchwerlich ſchon in der ee. Zeit: zu 
Eh: fein. Es find der Märmer, welche Dazu geeignet: wären, 
nicht fo gar viele, (vielleicht weil man ſie blos In den höchſten Bes 
amtenkreifen zu finden glanbt!? D. Red.) und unter deren Zapf 
find gar manche wieder, die es nicht danäch gelüftet, ein Amt an« 
unehmeu, welches der Mühen und Unannehmlidteiten fo viele mit 
ko bringt, Anerfennung und Dank aber. felten. Wie ich höre, find 
die bis jetzt gepflogenen Unterhandlungen noch nicht jo weit gediehen, 
daß fih aud nur ammähernd eine begründete Dermuthung über die 
PVerfönlichkeiten —— ließe, welche ‚berufen fein werden, die va, 
tanten Portefeuilles zu übernehmen; 

— General Grant, der ‚große Führer im ee amerifas 
nifchen Kriege, ift in Münden angelommen und im „englifchen 
Hof" abgeftiegen. 

Würzburg 2. Febr, Diet, Sanction unferer Bürgermeifter« 
wahl fäßt auf jich warten. In Erwägung. daß Hr. Zürm ein ſehr 
loyaler Mann iſt, gewinnt ed faſt den Auſchein, man wolle im 
Münden die lange —— der Beſtat gung der Augsburger 
Wahl nicht vereingelt fein laffen, und fomit den tendengiöjen Cha 
rafter wegnehmen. : Auch aagt ein folder Auffhub von ftaıfem 
Gefchäftsdrang der oberften Sielle. 

Oberftaufen, 31. Jan. *%) Mit Vezuguahme auf das von 
Herm Pfarrer Sinz am vorigen Sonntage auf der Kanzel, welche 
er eigens au diefem Zwecke nach der Predigt beitiegen. Geſagte, fin- 
den wir und veranlapt, zu erflären, daß das Gerlicht, er habe die 
Nördlinger Refolutionen unterzeichnet, gewiß wicht bier eniſtanden 
ift, wo man weiß, daß er dem hiefigen Schleitwig-Holftein-Vereine 
nicht beigetreten, two man weiß, daß er an dem Tage der vor einigen 
Sabren bier wie an andern Drten begangenen Feier der Befreiungd- 
jhlacht abgereift ift, um derfelben nicht beiwohnen zu dürfen, (zwei 
Angelegenheiten, bei melden jeder Patriot ohne Unterſchied des Stan« 
des und der politifhen Meinung fih betheiligke), wo man dieſes 
weiß und daher ſchließen fonute, dag Herr Pfarrer ein die Volks- 


*, Bon % Gemeindebärgera einzrfandt. Die Rebaction, 
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den Ente mit Se 8* |: 
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een ae at Sb I — a di m 

im-Neich“ haben im «und ai vor i 
Ser mio — voraus. Wir. haben eo uch no au 
weiter. als bie ;; i i “ bis. zum Abſolu · 


zum un ) . 
tiemus mit dem eigenblait“ — —— — 
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tthei 5 in 
ntuerding ne * ae t. 4 bie Ichte te-Hül 

ae, vielberufene en oo 

* abgeftreift. worden und 


Mi, mn m = u ala 
Of Qenpen ei Diane Bat) 


Das ſe richti 
er — — 


Wie FAR wi atf der Wind auch oft geweht 
eo De Die a 

t e e auch gedr 
a Lauf der ern die Hl 

A von threr Schindeln 
Ind Land dee Müllers Wörtlein m 
Und mahnte immer nen an ihn: 

Es gibt noch Richter in Berlin! 


Es 5 der Friß zu feinem Ruhm 
Refpert ört kin bezeugen ; 
64 * des Vürgerd Heiligthum; 
—* Recht laͤßt 9 nich ee N 
Kein Machtſpruch und fein tn Griff, 
Kein Dräu’n, fein Advocatenkniff 
Kann unfrer Bruft den Troſt entziehn: 
Es gibt nod Richter in Verlin! 


ae en im Sand ein Leid geſchah, 
36 Recht zu wahren: 

FR —* M bie ftcht noch da, 

Seft wie vor hundert Jahren; 


2 en * * 
au Schu — Staat Er u 
Be er Kane 58 — 
— er — — 
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— Ge 
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Lowe · Calhe mit Injurien eſſen bange zu machen? Und 
er es wirklich zu einer en mo ä — en 
j rafe gegen ‚bieten und a ‚Abgeordneten, bringk.: was — 
en wir — bat ‚er damit Sen — Mi 
vielleicht beneidete Men a hrlich = el hen 
gner, die es von jeher enn "© ter und Scheiterhaus 


‚fen die lebendige Rechte — 8 der 
ji — * ER Brain — 
iſſt wahrhaftig auch nicht vermögen: Die Guſche — des 


bumals- will uns ſonach diel- are als eine ſchwere 
beit, denn als ein Sieg. u preufif egierung: vorfommen — 
ald eine Berlegenheit, der a die 5* je Mai ie 

” Fe Kom in aber Graf ei Sana nicht Diet 

ei um en-wir ihm zum Schluffe wenig —* 
nen nee ar! eben dann mag Ya ieber Y 
eines neuen amentäbenieh sin neues fo 
fortables Zubtbaus in Berlin bauen taffen m 
dm die Abgeo ihre varlamentariſchen Bügellofigkei 
Bequemlichkeit verbißen fönnten. Das würde menigitend der au⸗ 
—5 politiſchen Lage der Dinge in Preußen —“ 


— den Eiudruck * jüngften Obertribunals a ah 
kei man aus Bel Gegen die wäfferige Milch der 
nd die Gefpräche Privatfreifen und "in Sfenttichen * * 
idewaſſer. a haben in den legten Tagen Dale 
ren, die 
und beim Gedanken an die F 101 und 102 des Strafgefek 
wie eine Sehnſucht nah 3 bis 6 Monaten Gefangniß Ken 


Drflerreih. Wien, 31. Jan. Die Nachrichten über die Aufnahme, 

. [weite die Majeftäten, der önig und die Knien von Ungam, in 

Fi r Nationaltrecht, bei.ihren getreuen Ungarn finden, lauten 

A Kan: Re 5 * Bienen ei pen 1% gehen In 
ten an br au der Aufrichtigfeit dieſer 

gigungen nicht zu zweifeln, aber auf die Saltung des um garten 


ndtages, der, jeine Sißungen audgef nen fie ei 
fluß an Aben, ie — Pak — Deal ſe duhi 
cuße wird envartef.. - 


Yusland, 


Paris, 1, Fehr Der Temps fa 
die neueften Streiche, welche ER preußifhe ar are de 
Fl ffung führt: „Das Problem, welches man gegenw * 
Preuhen verfucht, farm man etwa dahin formuliren: fuchen, bis zu 
weldyem Grad 4 einer end ER it, | Ion —* 

ung zu verhöhnen; zu en, zu quälen und ſelb en 5 
[rg * die — des Volkes zu erfchöpfen." 


Und wird, fie lang’ beſtehn, 
- Und ae urn Aha 

Muß vor dem Müllerwort entfliehn: h 

68 gibt nod Richter in Berlin! 


Wenn ich die alte Mühle jeh* 
Dort bei dem Rönigefipe, 
Da wird mir, ah! fo wohl und — weh! 
ch der an den Kae rige, 
H dent — do 3 een nein, nein! — 
Mühle laß fe FR en fein! 
Ich Nat anz fill mim fi mich. bin: 
Gibt e og Aigle, Richter in Berlin? 
(Kladderadatich.) 


€ dumme Vngen 
Juſtizrath Ce har in "oe oe vom Geift": „Alt 
erben ift weiter nicht, als eine dumme Angewohnbein· —* 
N diefer — erſcheint, fo viel Wahres enthält derfelbe; denn 
werden und alt werden ift ein Unterfchied. — Worin Außen ſich 
denn eigentlich das Altwerden beim Deinen Nun dur ee Glieder 
der Haare, durch die ſich vermindernde bag der Glieder, 
Ra Erfhlaffung des ganzen Körpers und Stumpfwerden der geir 
figen Fäbi ie. Diefe Berändenun en treten allmäblig bei dem 
meiften Menfchen ein; je mehr fie Jahre aurüdgelegt haben, defto 
ftärfer treten diefe Unannehmlicfeiten des Alters hervor, 

Es wäre nun ein gar prachtiges Ding um das Jungbleiben, 
— * Verjungungsmaſchine gibt es leider nur im Fabelreiche. 
$ jun erhalten und ſich fortwährend verjün en, das fann 

«u Bl Et nur einmal ind Denienrei ort in jenem 
Garten fteht ein uralter Obftbaum, der tropdem noch ganz gefund 
it und herrliche Früchte bringt. Woher fommt das? Fragt nur 
n Gärtner, und der wird Euch fagen, was er alljährlih mit dem 
— vornimmt. Er J— die alte loſe Rinde ab und beſtreicht 
Stamm und Aeſte mit Kalk. Der Kalt frißt die todte Rindenfchicht 
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KRemptem * Der "orpand d des Aush u Otto Rist. *iß forie ice guter Mhalzteim zum Bültern, 
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Endnes. 
— Verſteigerung in Walenhofen 18] jegt wohnbeft in ber Bädergafe, 


g den 12. Febr 1866 wird beim Bahwirif ; > 
— ——— Uhr Bormitiags angefange — pe — 
hr dem —— Obereo — Ki Balteahofen * Go g 
= gendes aterial öffentlich verfiigert mmis gefucht, der in ahn⸗ 
‚928 Sehe id Bihten-Sägbäume und Ks Sin Stüd 1 Bitten Baupätte ichem Geſchafte ſchon —— oder fee 


125 Harte, 88 mittlere umd 68 (made Kichtenftangen, fowiejlchre in einem ſolchen beftanden hat. je 
— 7 — RB. dc vie, BietensYräget Eintritt fönnter Bitte: April: geſchehen. 
1m I al * Stehen uno 26 Parthien Fihtenzeifn in daufen. den: gleichen Geſchafte wird ein Be brting 
j;faftaßie, ma ie te Paterial vorser einichen wollen, Tönnen ſith an dem f. Foriwart Manı —— genügenden Vorkenntniſſen geſucht u 

— Ferner. 
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Montag deu 12. ar Dd6. Irs.: — — 

Mr pr. Sauters’ Islähdische Moog- 

A: FAR CHINGS-BALL |" "ren mr 
BL } ange men ma vo 

fuhr ? n % Schachiel t 

u Mi b AR, u usr —— 6e. 26 IM vie — Klinge gehe 


Marten Jaten telacn Butrite. } £197 J. Brigelius, Apoipeter. 
g1 


‘s > - — — 


Der Ausschuss. 


— —— Sruchſtein⸗ 

wen # ; Gesellschaft „Heiterkeit“, — u ruchſt [6] 
Samftag den 10. Februar: f. Gabler in der „Aich®, 

ei Paar Se innere und äußere Cadenthüren 

8 ang- Unterhaltung | See 

im Adler «Saale der Neufladt. Nähere [2a] 


Anfang: Abends 7 Uhr. ei orventlides Mädchen ſucht als Kellnerin 


Der h ober auch in einem — ſegleich einem 
ag Masten Haben bis 9 Uhr Zutritt und Können Nie en en Dienft. Räperes im 38 (2b) 


Graf; Polvarbeiter, und-Perrn-Stepdan- Zorn, Kaufmann, in Gmpiang genommen werben. » or 14 Lagen ıf em —* Mieid liegen 
A — — 3 


— geblieben. Wot fagt 

tene® — At br 
Smpfeblung Eh ey Der 2 
em ich von dem doqchlõbl. Magi · 


5tadt - Theater in fen. ' 
Handlungs-Eonceifion — — 


Mittwoch ben 7. * 18666: 
erhalten habe, um dag an mic lãuf ich ges 


Zum, ® * für Ar mu; 

ung Se ur 8 

A: branhte Specerei - Geschäft ber Arau ® storine Zen, 
 Biime Laufder in meinem Namen fort- 


um Ay 
- el jo emistehfe ih mich dem neehrich Schwert 


































































if beftens, mit ver Berſicherung, ſteis aufs reeüße au & 
hollegium drich Wi 
3a] 5 In tn Zeten von — 
Carl Robert Brigelius, Moeröffnung Hal .. 2, Apr. Anfang Halb 


lin * vormals Tauſcher. 





— * rse, 

3. Bebr: Frautfurte 3. Bebr; 

Papiere: Wechſel: 

3 Yalıkı Hof En Auge bu 100. 4 

. u nu a Een * ne 
P\ 

nn 

10.58 ui old aud Eis 

3 v si. Piftoken 9 A. en: 


a ».04,87 
8 no tr. 


Empfe h 1 une- 
ur user ‚erlaubt ſch 8 db e « 
* ‚pe wit —— * —* ten Siadt- uns Landbewodnern zur Anzeige zu bringen, da 


erriäiet „AR R s h € F 2 ® y Bit — 


empfiehlt jur jur geni ten Abnatme prima, röber . 
BL een sn San no dr Fran 
un u r,, 
at feinen Serehrten Abnehmern % errabrel an — TER OR — 
SHeinridy Silfinger, jun., Prinzenbäder und Fabrifant, 
an ver Ficher ſieig. 













au 2 3» 










x Ad Wlevrestrtäuie —* angemefienen Rabatt. ⸗ Pi wlähr, 101g ir fl. Ast I. 
* | Dufaten 
Htenuadel Zucker — * ZUR: * — 


Sorere 
and. der Fodru von Ludwh Bus * — —— 
auierkammt 3. d- Bo in Pürnderg, zaper., Dfib,Sf, Si — —— — 
Vans 1fl im Poyarı 26 Olamamm offen, {m Heinen, ‚Nten Gtadgen —— 01 — 
leinknecht in Fempten, 


Shnrüprelfentrug ved Berlegets Todtad Dannheim 






Sonditor — 


No 2 
9. n 2 Märme. Nam 2144 Wärme: 
er Achapien, 


— — 


2* 





— — kagtıg,. ‚dem Benteg) 





vi J 
ln nr — * ARTE Yen. 


Beta ren Bermttagt 0 —— 


MM EA J ———— Lege: Rufnäfant Finden" Bebäe 
— — Ir diei dreifach, ——— 


——— 
—— re en Bayern)? Mipalbjäbrtihr,' 
eins A nen 1a den Ben 


IE 





2®* 


ärz. abonniti werden bein der: Upper 
9 8r., bei, allen Poſtanſtalten und Landpoſtboten mit, 45) Er: 
Au wen nody Beftellungen — das gange — mitt fl. 


nate 5 und 





Die franoſiſche Thronrede über Merico, 
Die Eppedition * — A 


in. fFranfreich ſelb —— nie Irop 


der -arö \ hler 
Pr at te — 


"der Unterdrüdung dex 
uungen, * Ri: —— 


ma u SE Br 


Han. ch am Die — 598 
eh nüpfen, beäng: Ben ſchon ſeit ‚lange 


ne nun ‚dadı ar! 


der Kaiſer Dia frei-umd offen 
* eingeſtehen, und ohne Rüdiihr auf, den Schein aus 
berau dyulommen. fucen, um frine;, volle. Kraft, für, Die: 
— Molitif wieder zu gewinnen. Schon ‚fürdtete man, daß | 
er dann die Niederlage durch * Aare Krieg in Bergeffen- 
—* u ed fudhen mürde, 2 leider die deutſchen 


ha en und, 1% le: 
de a —— 

Richt einmal fo weit bat 
erger über die Kritik, 
Mir — *— hi 7 an F die — und im 


fen und lic über a 
Ka das hilft zu Nichte, 


wie nur je ein —— ** 
ſ darüber erheben De Min”. 
die Der —— t 


Prattiſcheẽ —— das iſt die 


a Verninft gud Wi 
— SR, Kraft. ah 


feiner — 


find, in ve un 
= mi Wi der Beni 


ei —— der Sen 





ifche: mitglieder um Stande ⸗ Einbetufung mit. 
mit Ausnahme enter 
Inden. Händen der Abon⸗ 


, — Die 2 ga 
De Kurt H ie Ban. Ben PN Fr — 
feidmet ihn ACH, * FR mt Ei; ze ih s 


Mh 
n ae or ai 
ie — ee 5 Haan 
Auf taatstoften unt Ir, 

Worte: „Eine Folhe Lindt 

mid 









madht,.ald es ihn 4 a 


während vie Au ke Fon 
Preffe voczugoweiſe da 3 
‚ihrer neu en Herzens ii en 
ſich Bei uns in Bohern ET ver Dahfon, Mi 
tat, Rodenpierre, der Sanstufotten ermenemtt« "Ein 
Rorrefpondenz ang. Saffrrirg am Inn verdunfen wir ebenda 
bi folgende Yoirfjame Sciilderung F aha und‘ farm 
en Bolksverfammlunge Berja eg die 
; ja been — rt 63 Hontultair, Wmilß Abt und 
folechten Preffe und‘ der. Thaler 
1 Sram min Kanal Kl 


a — Er Fit ri die Beftätig ung 
ver — Hi AR — Herrn Lndwig 4 
"al Stadt — worden Pat geftern Aben a 
usdrud in einem großen B an €, das, von mei ” 
gern veranftaltet, tele fetlich = Ken Sc ale de om 
opfes“ ftattfand.  Dbgleidh eine 7: en. dem 
nicht: ergangen: war, ſo hatte och ern fo —— ‚von 
Burgern und Siemens ei 86 —— unter nit wir die Mite 


lieder. der beiden Ge Üegien; mit 5— — 
Sen, ander Spike, —* er Jen, De ber, Sa * 


dele von 0646 und Kun dag. —*— 
* den, beiden Nebenjälen kaum, —— die enge 5 
aufzunehmen... Der Geftierie wijrde bei feinem Eiſcheinen Fa 
vr fr afteften: und freudigſten Hufen. 36 und, Bierauf. 
einer. herzlichen. Anfprache von Fe eier he 3 Fefta auf 
Namens der Berfammlung begrüft. £; Rede, in wel 
Ba Eat rate. hi Buhele 
wieſene Liebe und. An eit.. dankte, folgte eine, 
aften, mıt denen Oefänge ber Sa ie Be und Rift 
füde der Koch ſchen Kapelle are elten, 
feiner Bedeutung wilrdigen tind M nen Pal, ih ne wu, 
unfere Giedertahe dem Herrn Bürgermeifter Fi 
"| dringen” und morgen findet zu Ehren deöfelben ein —— 
dem ‚die beiden Gemeindefolle Yin fi beteiligten, bei J 
‚mann zum „grünen Daus* cAbdztg.) 
few. Leipzig, 2. Febr. Die zu-einem — 
A ſaͤchſiſchen en. Di ch Oh en 
"|in einen am 28.0, au, Zroidau gehaltenen Berfammfung ihrer 
—— 5* Verband wieder hai ar Da die 
£ 


gegen Be Brcine fteht in einem — —RX zu ker 
Er och immer - gegen, die, Wortführer Br al 
ſable ſchen) Ar —8 ‚geübt wird, AR 
Schleswig Holftein: «Kiel. k ie eler 
I die an r Ehatthalır —— — — 
reſſe weiſt au 
mm iche die —— in di * 
—— — Aber ver ‚Mrorlamation an * ak: 


Hi‘ ——— Bert, Dap une] v. Je. worin er zufagte,; dahß er nach den Kandesgefehes regieren 


— — — 


— 


na men — 


2 — — 


— ge 





— = ie 
"= ai — wear 
1), er 
ist ege St. dur jeine Ber deögtengen der gr on den — 
vn = Hat: eränderten verhau— 





179 N u. Die Geſchgebung 
wird t, F dat babe je 5 ya ugegogen wird; 
über des Finanzen wird. ve dit, ohne urn Ss Ständen 
beiden ® lung Rihoirkang gewährt-ift. Diefem Allen gegen. 
ee An eine wohlmollende Berwaltung, welche dankbar'ans‘ 
erfannt wird der Wunſch und die ruf Erwartung nicht 
aurüdgedrängt werden, - Statthalter. werde die holfteinifhen Stände 
iu ruhen, Su ordentlichen. Berfammlung.- berufen.“ — 

e&.der preußischen Regierung gelungen, durch das 

badordneten zur VBerantwortlichfeit 

mind berlie ein. Hagt Die Nat io. nach der 

erantior — ver Miniftern Die Berfafſung enthält 

einen. Artilel NEN), welchet Tantetr" Die Minifler Fremen Such — 
* Kammer wegen des Merbrediens! der —— 

ves Ban ar der * 
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r ren‘ Seit if, bat es bis zur Stunde 

—— {finden Lönnent. As in der erften Seffion 
i ah bon,einem Abgeordneten einge» 

Iwein (de,damardie Regirtungdagegen. 
min ifter eitlärte: Die bon ihnen Ritt: Ha HobteBkoh, 
jaſſung habe ein — sfüße fh, 
perjönliched Gerot In Das heit der Befdishte und die Ausjicht 
pie. Söllenitrafen,; A {a die bier befuaten Jnftan- 
PH zründete Sr.d. Bidmarct die Ablehnung eines 
—3 * —7— aus, daß im ae 
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naht, ehr. In der. heutigen Sigum 
— die — Aber. die abe Y 


d die Bildung a er Pfarrgemeinden oder yillalen in 
un Bien Br Hg al3 Be 

Bildung ‚einer kath digen 
— Silke — ſte —— augeburgiſchen oder 


de uguſ nnd die graue Viqueſche. 
* Coil Auguſt von Wamar, der fremd’ Gäthes, ſtarb 
befamt; daß ſih der „alte herre nirgends: twohler 
FR den. fhattigen Gängen von Meimar. Er 
örtenhänschert und tm römiihen Haufe gern auf längere 
ie A * ſeht ihm dieſe Cinſamleit behagte, Davon 
rended Feugniß ab. So ſaß er det auch 
* —— —* vor dem roͤmiſchen Haufe 
NN. dern‘ — der 1:0 — In Stadt führte, den 
! Bu, ohn lich Tehnte er im 
— * — in — 
und ing ihm au 
— und’ ei all * Pi und dem 













Ri 9 Rn Manni nicht demertte, der vom 
ihax daht am. Es war ber Sattlermeifter 9. der 
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mit der fig u | 
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ee erüimodiefem: Moment 
felben Aügenblide wurde der zum 
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—* 
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wie — ve Are fh) zuſammen und are —* 
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‚133 gegen 17 Stimmen angenommen. 


1 er Sanbtag wolle beſchliehen: 


— a user man: & anf a 


ndtages bewilligt 
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In dem —J usſ * 
gleichzeitig Goran GEntwurfe Biefer Adreffe folgt. nachdem für 
die heurige Megierungsvorla — Dank ausgeſprochen wird, der Aus⸗ 
nicht noch ein Wunſch dieſes 
af: erfült fei, jener; ar die — un we & 
eit der Nichtkatholiken in Zyrof- Dann f 
— ne der That, wenn den Nichtkatholifen * —— 
—* die Anfähigmahung-in Tyrol voͤllig freiſteht, fo a — 
bobe Glüd der Glaubense inbeit in diefi Ranpe.de 
affen dem aufalk reis —7 — Eine Toten — ung 
nen wir mit inſerm Gewiffen nicht vereinbaren. Das B — 
Tyorol hat feinen Willen; dab Nationalgut der Glanbensein 
bewahren. mit allen Mitteln fundgetban , die einem: loyalen 
i Gebote fichen. Es Hält dieſen feinen Wunſch für einen —* 
ommen berechtiglen und es wird nie begreifen, wie und auf welche 
Weiſe es ein Recht ſollte verloren haben, deſſen ſich feine Väter ser 
freuten und für-das-fie-Gut-und-Bint-geopfert- baben. ¶Durch die 
dem Lande ſtets zu ‚Theil, gewordene Huld; er utbigt, uaben wir 
daher erttäendehN dem erbaßenen Throne Elirer M —5 ven 
Gefahr abzuwenden, welche in dieſet Hinſicht dein Lande dr 
Dieſe Bitte des treugehsriamften Landtages wird zwar den ice 
fin Mifdentungen und Verun impfungen begegnen. Mir‘ find | 
darauf gefaßt. Denn wir leben tn-einer Zeit, welche auf die —— 
uf die Säfulariffru "&in 
um Arbeismus (1!) hinarbeite Einet 


er I des — 
wurde ohne weitere Dreher on bei Namentlicher Abftimmung mit 
‚39 gegen 11, die Ziffer II ſammt der ——— Adreſſe mit 


u " slanb. * 
Parid, 3. Febtr. Ein eigenthämliches wird: au 
——— keiten, die man, fich 3 der Preffe —79 dur “ | 
Fe Flugſchrift geworfen, die bei Dentu unter dem Titel “ | 
fäprift ‚für 6000 Bittfteller, die. man verhindert, ein, Blatt zu "haben, f 
von einem Gemeinderath der Stadt Laon“ erſcheinen wird. Es wird N 
darin die einfache Geſchichte, die auch z. B. im Narbonne und | 
—— ſich Men zugetragen hat, erzählt, daß die Präfelten fi | 
berauenehmen, ohne Weiteres zu, erfläten,, diejer ober jener Bezirk 
habe. fein Brdürfnig nach ‚einem ,. politifchen, Blatt, und auf Grund 
deffen die Heraudgabe eines folchen zu verbieten. — (Dagegen darf, 


Di du,“ rief Carl Auguft, „Iommheraus, ein verfluchter Kerl 
hat mic durchgebläut. Lauf hinterdrein, fieb nad, wer es iſt!“ 
Der Kammerdiener fürzte, aus dem Haufe und dem Miffetbäter 
nach. Als er aufer Athen zurüclehrte, berichtete et den Namen 
3 ein) > Un — 75 A Ihre a — * „Er bat 
obeit für mich gehalten, weil i re abgelegten Riquefhen Fragen 
darf. Und ie % arın bin, will er mir feine Tochter „et erst 
obgleich wir ums fehr lieb haben, uud er alaubt —9 ich 
heit beredet, ihm nicht zum Hoffattler zu machen. Karat —* 


l llen. 
min Du Sg, — noch immer ‚den Rüden. Alſo for Lieb 
r Eu 





habt Ih Hm! Freilich von Deinem Einfommen können 
trau und Kinder nicht fatt werden Aber höre, “es iſt mir doch 
N eber, wenn Du meine alten Rock nicht mehr angiehft, Solche 
Berreechfeluug tönnte fih am Ende wiederholen. * 

Am mächiten Morgen trat der Mämnterbiener mit dein 9 84 in 
die Wertſiati der Meifter Hſolle —3 — —— ins Kate 
‚verfügen. Laden mußte er d eideweißen S 


mit ſlotternden Knien daſtand und A Frau md Tochter A * 
Wetie — —— Daß er in der Naht fein Auge AN * brau 
er nicht erſt he und fheuer zu verfichern, aber da f por 3 
‚der Sonntagstod mußte Lk werden und fort N 
‚Meifter glaubte, «8 3 an, den Pranger; F 
Ku anaın {don im 3 

En mer Fa Fl * t lange zu warten der 9 
ließ In rufen. Da 58 Karl uguff mit — 
flammenden Auges. — „Weiß Er, was Er 


ı "Der Sünder fhürgte auf feine Kniee und lebte um 


‚Earl Auguft rief: „Aufftehen — Er foll ſich feine ee ſel um 
‘wählen. — 


— — der Mei eng nad einer langen 
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EEE KR ee 


un. ee 


— ur TTERREFA BETT SETZE ANSAr 


— — —— — 





— 1 — 






=3 
= 
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Irre in_dene Shonf: und De de harten. Apaler in diE,G% Moosbac, Yen fun we 
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IN SET gm Ber gen vorgenommen 
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mit einer neuen Balgmafätne ber die „ M: Hg tert 
Mibelm. Cie bhaber muiE Altınftadt (weiber in —— |} 
bein landwirn u ein ſinnreich Fonftruirtes Modell zu 











einer Recomobile aufgetellt hatte, die won Men * e⸗ des allgemeinen Tri 

Bun —S eh *— mit dene dern den und. —— ——— 
erfigten Wafdıim afchimeneinfachfter Tonſtuch onen und ——* 
kun des ‚Gafthofbefihers et —— Mit genannter a * re Ueber 
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Mifine wurden inn nerbalb 5 Stumen 100 Stüd Waſche verihier — u duch — —— 
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aufs Beſte — ta (Wie a und mike, ans 
Fable side am en 


ein dieſer Mafchine orale ie mai 
den Hausfrauen x, — 





und beiden Sa wid 

“ Engel fige Mortheife dringen, °" erkter „erwähnt, a HE 

gr an fi en t. Hiebei Neratn wir, da a Maſchine, 
rch Er fe ru ng a * nn Holz inf. = durch ae ae Sn wei Rrengee, —— — elgen 
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ch es 
4 Augsburg, Se here) Die erſte dies 
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Erd A ABER a —— 
mit gro» | tie ; iDeder 4 ine Spu es geraubt 
—S Oo diefes Schild Rahr Er an are —— ir, he 2 
e an oh — fui (im: dich du bift.Gattler-desl-« Wien. — Graf AuderfQusge 33 Sohn bes; us na 
und) haft Erften an diefem Hofe den Mix rathe en bayeriſchen Ströme. und 


ft 
din’ ——* (im ——— marſt — Haufes Antonianifdher inte iR diefer a Eier 













top der. — fofortigen Rad 













er ;gefommen, dag wußte iener Landesgericht wegen Kontrabi 
er na ih na * ‚older An, — om „lieben &hwic- den zu wei Sabıens —— — un I uft des Adels verur- 
gerfohne —— ſich Mar, daß alles fein Traum u t Kg in Andetracht mildernder Umftände —* dem Oberlmdasge- 
** mit fhritten nach Sera Daß er am A Gt zu einer Milderung der Strafe embfe en AS ähn. 
iel über den Durfttranf, war er erflärlic, denn er * ja | lichen Vergehens ſteht deifen Bruder er 
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Ceſchelnt täglich, der Montag ausgenommen. Abonne- 
mentövreis in ganz Bayern 2 dalbjahilich, 14. 
vierteljährlich. Musmärts beüellt man kei ten Bollanfalten 
sder Landpefiboten. 

Freitag: 


Grang.: Apstenie. 
Rotbol.: Kpellzuis, 


er Bei 


83. Jahrgang. 


Nr. 34. 
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Inferate, die bie Wormiltags be 
Ernen noch an bemfelben Tage Aufnahme, fnben; , Gebüge 
für, tie, dreifach gefbaltene Petitzeile chen deren Maum 2 Ars 
bei Wiederholung billiger. 





9. Februar 1866, 


Auf die „Kemptner Ze * taun für die Monate Februar und März abonnirt werden: bei der Erbe 
1 ze mit 40 kt. bei — 


Quartal mit 1 fl. angenommen, 


ten und Sandpoftboten mit 45 fr. Auch werden noch Beitellungen für das ganze 





Die Langeweile ein Erfordemiß der guten 
Gefinnung. 
Bir wiſſen nicht, ob die machftchende Mitteilung ſchon weitere 
abreitung ‚gefunden hat, jedenfalls aber iſt fie jo intereſſant und 
originell, dag wir uns nicht — können, unfere Leſer an dem 
Genuffe Theil nehmen zu laffen, den und ihre Lectüre bereitet bat. 
— Im legten December wurde eine Generalverfjammlung der Con ⸗ 
fervativen der Probinz Sachſen in Magdeburg abgehalten, in wel 
her ein Graf — dad Publikum mit 
mer Rede beglücte, die fih den hervorragenditen Leiſtungen eines 
Grafen Marteneieben und Schultath Wantrup in jeder Bezie⸗ 
— würdig anſchließt. Im Eingange dieſer claſſiſchen Rede 
ißt es: 

„Wenn die alten Könige von Frankreich ein Privathaus beira, 
ten, dann ſchlug die Schweizergarde den Diiflammen · Marſch und 
man pflanzte das Lilienbanner vor dem Haufe auf, zum Yeicben, 
dag das Haus und Alles, was darinnen war, Eigentbum des Königs 
fi. Se, m. H., bitte idy heute, wo wir das königliche Panier 
aufgeworgen haben, mir Jbr ganzes Herz zu ſchenken; denn nicht 
anders fann ber zündende Funke in die 


theilwerfe räthfelhaft gewordenen Wappendevifen j 
ich meine nun, meine 
jeden Gonfewativen. 


enes Jahrhunderts; 


ſei 08 perfönliche Ueber 1 
meine Herren, denken Sie daran: ich dien‘, erwenn ich Sie 
langweile mit dieſer meiner Rede, fo denken Sie: ich 
dien, denn ed gehört mit zur confervativen Tugend, ſich 
mit Anftand Sangweilen zu laffen. Meine Herren! Wir 
find fo confervativ, wie die liege, die durch glüdliche 
Umftände ben Winter hindurch confervirt worden iſt: kaum erfcheint 
Me Frühlingsfonne, fo fühlt fie fih ganz befriedigt, fih in den er— 
wärmenden Strahlen zu fonnen; ich meine nämlich, kaum erftarkt 
das fönigliche Regiment, fo lajfen mir und genügen, uns in den 
Strahlen desfelben zu fonnen, und bedenken nicht, daß wir ung 
doch in einem — —* Kampf bewegen müſſen. Uebethaupt die 
Läffigkeit der confervativen Partei kann nicht oft genug getabelt 
werben. Wenn Du ſagſt, mein Freund, 3— bin dazu nicht ge Net, 
öffentlich aufzutreten, fo ift das feine Entihuldigung. Du Huf 
wirten durd Dein Erfcheinen und befonderd auch an die Herren 
Paftoren muß ich die Bitte richten, nicht müde zu werden im öf⸗ 
fentlihen Wirken. Wenn man fagt: „Ab, Junker und Pfaffen 
wollen wir nicht hören“, fo ift das eben Beweis der Rraufheit des 
Bolled. daß es di gaigen nicht hören will, Die vorzugsmeife 
ur gührerfhaft berufen find.“ Zum Schluß jagte der 

: „Wir Alle,‘ die wir bier find, wir haben auch dem 


nig woren, und einmal wird dieſer Eid eingelöst werden. 
Ich zeige Ihnen damit, meine Herren, einen yaden, der binaufreicht 
vom Ardifhen zum ewigen Baterlande; der Appell macht Alles le 
be und darum iſt 3 aud ganz nothwendig, daß ich meinen 


za hab'; da wollen wir ıhn nehmen, vdiefen Mantel der 
—3668 mit all’ den Löherh darin, und in dieſem 
ſoll man uns zur Ruhe tragen,” 


Deutſchland . 

Bayern. Münden, 7. ehr. Se. Mai. der König hat die Stelle 
ded Borftandes. der en Wilfenihaften dem Univerfitäte- 
profeffor ‚und: Geh. Rath Zehn. v. Liebig nah Ablauf der.lepten 

ı riode. auf weitgre drei Jahre, verliehen , und demfelben auch 
die Funktionen des Generalconfervators der wilfenfgaftlihen Samm- 
lungen: des ‚Stants auf die gleiche Zeituauer wieder liberfragen, 



























unfe Me Gluth der Königb 
liebe fallen. Ich dien’! fchrieb jener ſchwatze Prinz von England 
auf ſein MWappenfchild, es gehört dies au den finnreichen und ums 


erren, dies fei ein — aͤhlſpruch n 
ch dien’, und wenn auch nicht mit dem 
Schwerte, fo verfuch’ ich mit dem Worte zu dienen. Wir fommen 
fo oft in die Lage, daß wir Died oder Jenes hören müſſen, wo «# 
und ſchwer wird, darauf zu erwidern, oder wo es und jcheint, ald 
—— den — abzuwehren; dann, 

d 


..— Ein Mündyener Korrefpondent des „Mainzer Journals“ iſt 
im Stande, einiges Nähere aus dem noch vom Kultusminifter von 
Koch bearbeiteten Shulnormativd, deifen Einführung in Aus 
fiht ſtehen foll, mitzutheilen: „Es werden eigene Präparandenſchu- 
len für Knaben, welde den Schulfehrerftand ergreifen wollen, errich⸗ 
tet. Sie bilden einen dreijährigen Kurs, Einer der tüchtigiten Schulr 
febrer foll Hauptlehret ‚fein, ıhm zur Seite Hilfslehrer. Gin Grift- 
licher gibt Religionsunterricht. Die Knaben wohnen in feinem Ser 
minar; os iſt das fogenannfe Externat belicht, Dagegen bleibt bei 
den an diefe Schulen ſich eng anſchließenden Scullehrer-Seminar 
rien, mit —— Aurſe, das Internat als Regel, von der aber 
in mehreren Fällen dispenfirt werden kann. Der — und 
der Praͤfelt dieſer Semmarien find in der Regel Geiſſuiche, während 
früber allezeit Geiftliche diefe Stelle einnehmen mußten. Ein drits 
ter Lehrer (Laie) und Hifsiehrer find Beiden beigegeben. An die 
Seminarbildung fliehen ſich zur igortbildung Konferenzen der Schuls 
gehilfen an; dieſe Konferenzen leben unter der Leitung eines ri 
rere. Der einfhlägige Diſtrilts ⸗Schulinſpeltor (zur Zeit noch Geift- 
licher) beaufjihtigt fe, wıe auch die Präparanden-Schule, falld nicht 
am Orte, wo lchtere beſteht, ein Schulreferent (Laie) ſich befindet — 
was in arößeren Städten der Fall iſt. Denn da RE die Präpar 
randen · Schule unmittelbar unter dieſem Referenten. Der Eindrud, 
den wir aus dem Normativ empfingen, ift kurz folgender: Die neue 

X bildet. eine Brüde, um. ohne Schwierigkeit — 
auf die Forderungen der Denlſchrift des „bayeriſchen Volloſchulſe 
tervereing? hinüberzukommen. Der Einfluß der Laien iſt erhöht, 
der firbliche Einfus ehvas —— und nad dem ganzen 
—— ohne weſentliche Aenderung leicht noch mehr zurüdzur 
rängen.“ 


tet. D. Red.) 

— De des Dbertribunals zuft Allen die Aeußerung 
Tweſtens am 26. Mai’ 1865 in der Kammer ind Gedachtniß, wel 
lautet: „Bei dem Müdtritte des Juſtizminiſters Simons habe ein 
preußifcher Minifter. — es feien Zeugen diefer Aeußerung im Haufe 
anweſend — geäußert, Herr Simond habe viele Cünden begangen, 
aber eine fei unverzeiblih: dies jei_die fyftematifche Gor- 
xuption ln Gerebnis) des Dbertribunals,* Diefes 
Obertribunal hat jept geantwortet. Man möchte die Richter ft 
gen: wißt Ihr, was Jr ‚geihan ? —, Der 29. Januar wird ein 
verbängnißvoller Tag werden; denn er hat den Glauben an die uns 
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Derfdiedenen  MWicner Gorrefpondenzen nad au 

die Benehungen zwiſchen Wien und Berlin wieder 

vorgafteinli 8 —— ne ah dplomatiſchtn Hüffsmitteln von 
—— a cp ümerfrage zu” erpreffen, bevor 

dieſie it! Anger Mich aucgeglichen hobe. LL; 


ee, u unsland — 
— Paris, bi Fahr.i G n nicht — zu 
—8 daß ad Die frauznſche Vreſſe ſich mit dem Staate 
Bayern bejhäftigt, Der, ns — wehllagt ſchon in 
mehieten⸗ —— M ge „ur Seil der. 
geüſchen Ände, denen ſelbſt die eb nnung Ri nerd 
ho fönnen ! ae h ih Ynfhsuung! — 


Aemacıt,, 
‚nuöniide dene ” ie N ten unter» 
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Ba 

——— realen der Heite 
Vormittag. bei fter Deffenttichtäit durdgefübrten, 
wurde der ſedige —— Fohann Georg Waffer 
Laufen, welcher ein Sjühriges Mädchen fortaetegt geſchlech 

uAjäbriger Zudtbausftizafe —— 
mittags.) Der ledige Schweizer Joh. Bergtold von Dragingen, 
ſchon ftüßer wegen Dbnehe betet wurde m 81 ger 
Zuctbausftt af verurtheilt, weil er am 29, DOftober dv. dem 
Vauern Johann Statteumilller, an Bayersried aus einem ‚umper+ 
Iperrten ae Heidungeftüde im MWerthe, d gi 62, % ne 
47. Febr. Die „heutige, Verhandlung Bahtst „tin Werbre Ih 
Kinbömardk, begangen, don Der, fouft auf, Bileumundetet 
Jahre ‚alten [ek a. Dienitmadd Gertuud Bebbakd von ie 
beim, — J ei, dag fie ihr am 2L, Septeind h 1.3 







Alp, wie N im deren. Jutereffe Iiegt, was fie | beimlicherweife ferteftalle ihre Dienfiberrn geborenss And. 
König bitte alfo — Austunft ne mit Ka er ‚gefüllten, Kübel, erftidt Bin angebli 


Schamgejühl darüber, daß ein berheiratbeter Mann der Vater Is 
aan Das Mh Hi rn jährige Zuhtbauk 
tafe } 

h Oeffentliche — des Magiſtrais. 
Freitag den 19. Januat. 
Genehmigt 8 Sıfuh des Jofepb Yulı um Brei 
aufre Betrieb, des Drotchten-Jnitituts dabier;. des Frauchkleider. 


—— J * Bir) 0 28 gẽ 
kt aefitigen Patlament ng ei, Punfles Somit 
md din Ste ai Während ug ordfanzler die 
rede nn Ham die Königin unbemeglich. Are Staats 
geisttet Ihr auf u 55 Ri Dorrhaus ſch der Mar 
il Ne Ho Tee Vor, N a Reis befhuldigen 


egieru üglidg der Viehſen Der Herjdg I m Elias Lerner um Gonceilionim als Schueidermeeifter Hi 
3 —— an ( aut verboten Bra — ng al 









b. Nut Graf d. | des Banmictbichaftsbefigers Leonhard Friedrih Dürr um Bewilli 
Gra iville, die N bei "th erflärt ein Vichausfirbr: u ftellosrtretenden Ausübung jeher Boyrttihät. — Ginem S kn 
ot fit für unm A „se EN II Auge Stellen. der bedienftiten der Aliſtadt wird der Handel it Getreide bei Ver- 
—28 rc — Fnedene — ——— 7 — Der Abbruch Ber, 
eundenje Begulge, vn 9— x Bene DH mir Orfterreih, ta | thares zum Aue der Emweiterung der dortigen Paſſage fol, .nuh« 
—u— — do 2 tit bertibt; gerwi in Klinftier in Borgeong Lage beföndere 

ign “ — am ei : — 


Urſacht bat, fole Bettachtungen anzuſtellen. Nachgerade en 
Pe alle feine Bedenten am’ a und ſchnoll genug Mar der Ent 
Ant: aefaht, den Sothülttns mit Den Soteus zu wertaufhen, | 
Don Zige auf bole Rorgebit die Fabigken deſeſſen, Die Heute 
tihfelten der Menſchen mit Leichtigkeit Madızuabmcn, und ein fol 
Nahaktmungstalent wird’ dem Komiker ſteis mehr, als dem. trogiſcheu 
Schauſpieler von Nutzen ſein, da dieſet im geyleinen bin. reg 
Gelegenheit findet, gerwalfipf Leidenichaften und Ne Mertmale, aros 
Gbaratiere und ihre igentbümlihkeiten kennen zu lernen imd A 
beodaghteu, Während der Komiker ün täglichen, Berti. oft geyng Ha 
bildegn für ara Darftellungeit ‚begegnen wird. Unſcrem Go 
fanı fein Talent ‚trefflich zu statten, md mit Hilfe, einer ges —J— 
Feftalt, einer gefhmeldigen Stumme und cn —— 
ists "hatte ee ſich mach, wenigen Monaten ſon 
ublltums erobett. Und che das dritte Jahr vollends van 


ih mich rede erinnere im Führe 1849, daß der 
m —— Gotacoh, deffen Geſchichte ich hiet erzählen will, 
Baier. —— zum fen. Dal in cine eaen eoß⸗ 
Ar Bi; trat. !ein Sänftler ohne Seld-und Gönner wird 

dm h J arg fich eröffı ie und Gorgeon wat 
Velbüger und tunde inter den 
eh — 595 en ef we wollten, gitterten 
et. He 5 vet m di fee Ceifiung Feines: 
X ntlich war, Peg PA: Km ik Be "Mitten fehkte," gewiſſe 
l tem, "die im” Parterrk und auf den-Gallerien ihren 
t nfluß geltend Dun EN ermahen günstig für ſich au 
Hi, 10 Feniffte % noch von ©) aa fo, Baker der drohenden 
abr, “anibaepfiffen au Aerden, Mi he ſauer Noth zu entfchlünfen 
v Ki Ara btich fein "Auftreten völlig unbeahtet und nach 






fein hi feier I N! und in Mame in | ſein Name chen gefetsrten Klang uhb wurde eben d 
er Soap u Kin a je — 5 me | "Sn een — Bi 
ten ſchlinme Tage, Die'er mul utmpfen hatte; a ir u feltener m ühfel“ en a 
Hu ik turen {him ik Em wohl ein, | auf uairen Gharaktır At: Enflug bleidt ce era He 






dap er sich. ii IN r dihrfe, iin feinem Fache in Band eu | ganz und gar nicht an“ feine neue Lage ju finden. Sr J 
Errgagknent, — in ar ge Nath 9 ohren m fonnte er ‚all fein Sn band ir ih eine, st ai: 
i —28 aid lachtet Mühe in's fünfte, Stodivert tragen, bene 
Anal einer pra tigen Wohnung AUeE was cr anfarfen a Sa 
thym, ‚und eine Nolle Gold wog Trichter in ut) ' 
Hals et Meines Silberftüg. Ehe sr rent J kr: E 
er in einen Strudel von Zerftregingen und, ‘ n a ‚torte 
uifet. Und mügige_ Stu) ih fiißtteit ihn. SEN ja z - 
J— einem Ungiüf 4 ardde. dad; Spt Ki {u 
ür ihn. umd Die Hatürlihe, hr Sn 50 ‚daß erh 
Monsten feine. "Gtändiger, Wetiger —J— ent 
u her 
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dem von den Sudferibenten die gezeichneten freiwilligen „Beiträge 17, 


» Friedrichs 
eingehoben find, im heurigen Fruhjahr ſofort in A genommenren in Bei * große Lederfabrik der HH. Hünt u. Comp. 
werden. — Dep Forſ ulun · Voranſchlag füt die Spi dungen hier abgebrannt. 


im Forſt · Revier Vehigau pro 186866 und die Forſſcultur⸗ und. 
Neger 4864/65 Genehmi⸗ 
gu. Die ung der Penfond» und Unterftügungsfaffe der: 
chrannenbedienſteien der Altſtadt pro 1864/65 wurde abgehört und 
ohne Erinnerung. befunden. .— Zu dem im Fahr. 1866 dahıer abzu⸗ 
haltenden Sängerrfefte des — Sängerbund:s ger 
nehmigt der. Wayiftrat, zur Dedung des bei” Abrechnung der Ko⸗ 
te ſich allenfalls ergebenten Deficits einen Beitrag and Mitteln 
der Communal⸗Caſſe pet 600 Gulden — zur Ban: pro 1865/66 
und zur andern Hälfte pro 1866/67 zahlbar.) — Mafhinenmeifter 
Fobaun;Graf erhält auf Anſuchen nachträglich die Bewilligung zur 
Ausübung der: Schenkwtribichaft zur Stadt „Hamburg- unbefhadet 
der Untrennbarkeit dieſes Tafernrechts bon der Brätiereigerechtfame. 
nr in * 

tat Vreitag den 26. Januar, 

Bezüglich des Antrags des Spitalhoſpaͤchters Zöpprig um Ber 
twilligung zur Bergrößerung und Aenderung des Ställe und Stadel: 
gms tm alten Spitaldofe und um Zuſchuß au den Baukoſten 

fließt der Magiſtrat unter Anerkennung der Zweckmäßigkeit der 
beantragten Baus Beränderungen: Es fei dem genannten Spitalhof 
päcter. für die Dauer Der wählten. 8 Pachtjahre von 1665/66 bis 
1872773 ind. ein Pachtſchilingonachlaß von 100 fl. per. Jahr zu 
gewähren, wenn Antragiteller die im Plan vorgelegten Bauveränderun- 
gen an der Stallung. uud. Stabel mit cinem Koſtenanſchlag von 
2350 fl-und am Kamin und- der Feuerung des Küskefels_ und 
Dadofend müt einem Koſt envoranſchlag von 270 fl. noch im Laufe 
dieſes Jahres in Angriff nimmt und bis aum Schluſſe des nächften 
ze genau in: Ausführtng bringt und ſei demfelden das zum 

tadel» und Stallpau benörhigte Baubolz, in jo weit biegegen feine 
orihoirtbichaftlihen Bedenken im Wege ſtehen, nach der jeweiligen 

orfttage aus den Epitalwaldungen abzugeben. — Dex ſpilaliſche 
Baupla im Freudenthal ſoll öffentlich in Parzellen oder im Gan- 
zen verfauft werden. 





{ Neueſte s. 
Fürth, 6. Febr. Die Fürther Abent ztg. meldet: Gegen den 
veraftfivortlichen Redacteur unſeres Blattes ıft unterm heutigen in 


Antrags der kgl. Staateanwaltihaft auf Grund zweier die 
bweifung der Qandesdeputation befprechender Artikel ſtrafrechtliche 
Unterfubung wegen Majeftätsbeleidianng eingelettet worden. 


waren die föjtlihen Stunden nicht felten, Die eine Welt von Hoffnung | 


md Erwartung vor ibm erfbloffen und ihm für allen äugeren 
Mangel den rexhiten Erſaß gewährt hatten, Wenn au feine Hläu« 
Biger nicht ſo Wäufig mıf grobem Ungeitüm ſeind Thür befhlemt 
hätten, der Gedanke, einen Bahättnffe eiut undere Feſtaltung zu 
geben, waͤre idm Doch. ‚gefommen, ‚denn ex füblte wohl, daß ihm 
überall. etwas. feble, „Das. durch Geld. ſich nicht erbandeln läßt. 
Die Launen ded Zufalls und unfere eigenen fpinnen die taufend 
fernen Fadchen, aus denen das Gewebe uniered Schichſals gepeim: 
nißvoll und unldolich fir verftingt, und bleibt es ewig wahr, dab 
Bir zum großen Theil ſaAbſt Urheber und Schöpfer unſeres Geſchickes 
fiw. Ware Gorgeon in argend einem Falle ım Stande gewefen 
mit en, — —c nenbert zu handeln, er hätte 
wiifel Anen —*88 Hug gifaßt; manchetler Gedanken 
veugten ‚fhrm durch den Sopf°nap der, auf, den er immer. wieder 
ꝝ*irũdtan teil er, ihn ‚für, dan weiſeſſen hielt, war gerade der ge · 
voageie ee Br n ee tam auf den Bin N er zu 
nehmen. Gr fopnte ũch als einen ſchlechten Wirtb und Haushälter, 
und hoffte voꝛ ir 6 he Auge, Kebendgefährtin der tbeuren 
Unordnung feines Hausweſens feuern follte; ein eiisiger Freund: 
Ben it us ‚wär ier!auth nicht, da ‚er. ofi mitten in. der lauten 
gefelligen Luft ſich einfamfübfte und ftumm ward, und fo mögen es 
denn mancherlei Gründe geweſen fein, Dura Die er vor ſich feibit 


zur Gpnüge Kir A zehtfertigen — 


außandı \ a folgt.) 
[6 TE TE N r i B EN Be 
aan —— 
Man -{heink lich im Audlande zuweilen ga übertriebent: 


orftellungen über die Ergiehung der jungen Mädchen in 
———— "dir An ji darüber uf Atem 


Ex verbr Blatte Folgendes Die. Kochlunſt ‚bildet 
einen twejentlichäh- ha ing der Sram m Druigktont: 
Der reihe Kaufmdhın wie der Handiverker Bi, BL olg data, 
daß feine Töchter eiwas von der Küche verfteien, zu, dieſen Behuf 
wird das junge Mäbchen, wenn es die Schule verläßt. umd-cinges 
feänet iſt — was im Alter von 14 Jahren zu geſchehen ‘pflegt — 
bei anem Landpaſtot oder beit ainer ſtarken Familie untergebracht, 
wo fie ein oder ziset Jahre die Dienſte eifter Magd verrühtet. Es 
wird dies als eine Art Lehrzeit für. die Lünftige Führung des Haub · 
halis betrachtet. Ste unterfheidet ſich jedoch dadurch weſentlich von 
einer Magd, daß fie feinen Lohn empfängt; im Gegentheil begahlen 
ihre Eltern oft noch für Die Untenweifimg, die man iht ertprilt, 
und die Muhe, die. man ſich mit ihr gibt. Don hier aus fommt 


(Wenn aber die dichterliche Gewali auf Übwege geräth!?) — 








afen, 7. Febr. Heute Naht ift die feit 6 Jah · 









v« Berlin, 7. Febr. (Tel. Ber.) Die „Provinzial-Lorefponde 
fagt: Das Abgeordnetenhaus dürfte baldigft Gelegenheit haben, fi 
EIN Stellung zu der Herzogthlmerfrage beftimmt und umſchw 
93, ſich außzufprehen. ‚Bezüglich der beuorftehenden Debatte ü 
den Beſchluß des Dbertribunals fagt das. offiisfe Organ: 
Geſeßgedungsgewalt der Häufer des Lundtagd dürfe ebenſowe 
wie die Krone in die richtertiche Gewalt eingreifen; es wäre 

geradezu ein revolutionäres Beginnen, ein verhängnißvolles Beiſp 
der Auflebnung gegen die dur) die Berfaffung geordneten 


—D in Holſtein riefen Verhandlungen zwiſchen Defterreih u 
Preußen. hervor, das Wiener Cabinet mbilligte die Vorgänge 
ſchiedeun = - — 

Newyort, 27. Jan. (Tel. Ber.) "General Grawford (von der 
Armee der megicanifipen Republifsner) wurde auf. Sheridaus Ber 
jcht in News Orleans verbafter.. umd in dem. Fort Jackſon gefan 
gen aejept. Briefe aus Brownsville vom 7. Januar. melden: Die 
Groberer von Bagdad, hauptfächlih aus Abenteurem und Müßtg 
'gängern’beitehend, haben den Angriffsplan ohne Wiſſen der libera- 
en Fuͤhrer entworfen und ausgeführt, N — 





er. 


® Kempten, 8. Febr. (Theater) Trog der Faſchingezeit 
erbält ſich der Theaterbeſuch fortwaͤhrend auf gleicher Höhe; dieſe 
Thatſache liefert gewiß einen untrüglichen Veweis, daß das hieſigt 
Vublikum reges Iniereſſe am der Dramatifhen Kunſt nimmt, wenn 
die dargebotenen Leiſtungen billigen Anſprüchen entſprechen. Daß 
dieß ber der Geſellſchaft des Henn Rutbling bieher der Fall war, 
wird allgemein anerkannt. Auch der geftrige Abend, an welchem dad 
hintoriſche Luſtſpiel don. Gupfom „Hopf. und Schwert“ aufge 
wurde war geeignet diefe gute Meinung, zu erbalten. Richtige Bere 
tbeilung der Rollen und —— Studium — rg ben um 
allen Stenen die- gehörige Wirkung zu verſchaffen; wir“ heben von 
den Darftellern namentlich Fraͤulein Rütbling. a Leo und Frau⸗ 
tein Kohler U., ſowie die Perren Rüthling sem. jun. Meter md 
Füuͤſſet betvor. Kegterer? hoſte ührigens als Hütter Hptbam feine 
Schbaftigleit etwas mäßigen dürfen; er zeigte mehr ftanzöſiſches als 
eugliſchte Naturell, ' 


 Berannvorfiider Nerartene: LH. Sbabenhaper. 





fie unter gleichen Bedingungen in die Küche eines —15* und vor 
nehmeh Saujed oder auch in die eines guten Hotels. Dort hat fte 
das Müchenmefen und die Dienftboren unter fh; man tihlirt fie 
Sräulein nnd behandelt fie mit aller-Nädficht und Achtung. Viele 
Töchter aus reichen Familien maden einen ähnlichen chrfurfüs 
durch, nur dag fie in“ fürftlicben oder königlichen Häuſern placirt 
werden, Es gibt fogar eine Königin im Deutfehland, welche auf 
dieſe Werfe erzogen worden ift: "Die N davon iſt daß die deut⸗ 
ſchen Hausfrauen wahre Muſtet von Orduung und Sparſamkeit 
find. Die reichſte Dame kennt den Preis der Marktwaaren eben 
to genau wie die Magd, und es iſt in Vergnügen, ſie durch das 
Haus laufen zu jeher, um bald ein Auge auf Die Kinder und ihrt 
Sitten zu werfen, bald in der Küche nachzuſehen, ob die Köch 
auch a! und ülled fauber und in Ortung if. 
"Wenn ed dody To warel? wird mancher Ehemann denken und 
einen’ Seußzer micht aniterdränten können 5. > 5; 

Paris, 30. Yan. Man — wieder haͤnfiger von Leichen⸗ 
hertcubungen vVermuudlich weil cd wieder viehi Sitte — ift, 
Frauen mit ihren Schmudiadgen und namentlich in toftbaren Ger 
tmändern zu begraben. „Man erzählt fids.eine-fthauerlice Gejchi 
von einem Marine , welcher eine Dame. in der‘ ibn an gewi 
Verfmafen kenntlichen Robe feiner vor Jahresfriſt verftorkenem BH 
mahlin auf einem Bade ſah. "Er. wußle genan, dab Fe Anl ’diefer 
Robe begraben. worden war, ließ das Grab öffnen amd, fand Hit 
Leiche beraubt... Es wird aljo yardcı mit den Gewändern - der 
Tedien zeliichee. — 

Ben des Brgerfrieges bar die Regierung der Vereinigten 
Staaten 40,000 engl. Meilen Eiſenbahn zu ihrer Berfiigung:. , Di 
GtowahBrüde, 625 Fuß lang und 75 Fuß hoch, —— nur. 6 
Tagen, die Brücke über den Chattaboochte gar in vier Tagen gobauf 

Grauts Armee befanden fih 2,140,102 Pferde tınd 550,818 
) A ker, deren Unterhaltaföiten Fi monatlich auf TONN, 
Dollars beliefen. . Die Pfetde und Dlaulthiere der A 
ten wãhrend Des Rune 23,008,000 Bufhel Maid , .79,000,000 
Buſhel Haber, 1,500,0) Tonnen Heu und 21,000 Tonnen Shob, 
welche 155,000,000 Dollars koſtelen. Und-. wieviel Tonfumich 
die Urmeelieferanten 2.2 D. — Woͤhrend, des ;lekten Jahres 
des ‚Krieges wurden 105,019,400 Dollars für Meidıhg und“ Yun 
eüftung bezahlt. Unter Diefe Mubrit famen 400.000 Falın, 
zn ee un Flanellbemden, 1,746,034 ob. 
ene Decken, 4,000, eldflaſchen, 6,000,000 ü 
2.000,006 Tomiſter x, a . Dr Strümpfe, 
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Anzeigen. 


I en Danksagung. 

PN, Sir die bei vem f&nellen Hinfheiden meintw tbeuren Balieu allgemein 

bewinene Thellnahere, dir fich namentlich durch zahireihe edrende Beipeiligung 

an dem Leichen iffe und den Tranergottesdienfie des dpruren Berblichenen 

amd gab, Ratteih im Namen jämmrlicher. rieftranero Dinterbiiebenen all yuterzolibräde bei Jamenflabt, 0 

f® Geitig en innighen Dank ab, .insbelonterr aber din Til Herren Beamten 3 int 1 { 
und Difisieren, den verehrlicen. der Öcmeindslollegien, den Herten Pr n — * 


. Berloren und, SE der Sewerbihule ‚und tes Opninahums, fowie dem 
talın \ Geld. Gejuhe: 


Eiern Driver , 
Möge das dv efiehrnen ſo vielſeſtig bezei -Bla Pe.) 
2 na br — amtiie 36 - 9 dezeigte Bohl-ie2500 fi. — auf ein Gut im Werther 

1000 fl. auf zweite Stelle, aber fehr gut, 


> wollen tragen: 
fl. auf zweite, Stelle, ‚auf Gebäude, 1 f 





| Pact-Anerbieten. 
Hi Ya führe für meine Sbridſhafe 
— und Bäderei einen ſoliden lautiond- 
tädigen Pächter und „Tann derfelbe beide Ge · 
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a ET wollen fih sieriwegen an deu Unserzrihmeten cher direlt an die Befiptrinfgelhmeivig erhält; in ‚fortwährend zu haben bei 
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erren Nerzten und Mifrosfopitern Leberpreßſack 
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das opfifche Inflitut Don Michael Baader in Münden. [3<] Hirkmepaer. 
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Trfgeint täglich, den Montag ausgenommen. Mächte 
menispreis in ganz Bavern 2, Halbjährlih, 1 fl. 
Herieljährlih. Auswärts beftellt man bei din Poflahfalten 
aber Lantpoübsten. - 









Soang.: Schataftite, 18 
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88. Tadrgang. * 
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: Auf die, „Remptner Zeitung‘ Tann für die Monate Pebruar und März abonmirt werden bei der Erpe. 
nr 2 dition mit 40 fr, bei allen 







7 Halt mini rl — > 
Inferate, Se 56 Vormittags "IO Ur einlaufeh, 
Tönen goch an denfelben Tage Aufnahme finden. Gebühe 
für tie dreifach gefpalfene Petitgeile oter rum Raum 2.16; 
bel Wiederdolung billlaer. N ee AB 
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Voſtanſtalten ımd Landpoſtboten mit 45 fr. Much werden noch Beftellungen für das ganze 
: . N 197 wiridonisaua th 


Duartel mit 1 fl. angenommen, 


















Die Blafirten.: > Ä 
X Aus Bayern. Es taucht neuerdings ine’ bifündere Gat- 
fung von nationalgefinnten Pupligiften bei ung auf, fenntlih an 


der unermeßlichen Verachtung unſeres Meinftaatlichen Dafeins; welche 


fie zur Schau tragen. Ihnen ift das politische Neben, das ſich in 
den Grenzen eines Kleinftaatd bewegt, nur ein Schattenfpiel, ein 
Zeitvertreib für die reifere Jugend. Was-der Kleinfiaat wirflid zu 
leiften vermag und zu erftrcheu das Recht hat, iſt eine leidliche Po 
Hzel, die feine Spipbuben im Zaume hält, und ein -befcheidenes 
‚Quantum bürgerlicher ‚Freiheit, ſoviel flir den Hausgebrauch des 
nationtalgefinnten Patrioten unentbehrfich ſcheint. Wenn eine Re— 
gierung, wie in dem leinftantlichen Baden, ‚höher ‚hinaus ſtredt 
und ibre Affentlichen Einrichtungen im Geiſte der Zeit. auszubilden 
trachtet, fo zuckt unſer aaa = Patriot halb mitleidig halb 
geringihägig die Achfeln. Wenn es Tich in Bayern um die Bes 
ſebung eines Minifteriums bandelt; fo ſchreibt er: „Befinnt euch 
doch nicht lange, wer in einem fo winzigen Stüdchen Welt das 
Regiment führen fol. Probirt es doch getroft- mit dem nächſten 
beiten Regterungs Präfidenten oder Director, der die Verfaſſungsur- 
‚Funde gelefen und niemats_füberne Löffel geftohlen hat, auch feine 
Inſtruchonen nicht vom Munchener Bolfeboten empfaängt. Mit 
etwas Ranzleierfahrung, Nedlichkeit und gutem Willen’ wird ja wohl 
in dieſen Sedezſtaaten ein Minifter zurechtlommen ** 
* it re nn ſich — Ag} Der —— 
Aiſche Phil iſtter höheren und niederen Grades ſtimmt ſchmun- 
zelnd in. denn „feine. Ruhe will er. haben“, mnd dieſem 
ee fommt der nationalgefinnte Patriot ſo förderlich 
entgegen, dah ibm ein ..boshafter Seitenhlit auf die Kleinheit 
des engen Vaterlandes gerne verziehen wird. Ebenſo wohl» 
tbätig fühlt fih der Kanzleimann berifhrf, denn auch im 
ihm lebt ein redlicher Mille, ‚cine erprobte Kanzleierfahrung; fein 
‚füberner Löffel ift während feined Medenlofen Verufölchens in Frage 
‚gelommen ‚und den ultramontanen Beftrebungen, bat er feit mehrẽ 
ren Arien die vorshriftsmägige Abneigung gewidmet. Somit find 
alle —— deren ein. bayeriſcher Mimifter bedarf, auch in 
— on vereinigt und es wird nur Bosheit des Zufalld fein, 
‚nicht Mangel an Berdienit, wenn die allethöchſte Wahl auf einen 
Anden. fallen follte. * 

—25 wird unſer nationalgeſinnter Patriot nicht: ermarten 
dürfen, daß feine Anfchanungen auch außer den Kreiſen der Kanzlei: 
ſtube und des Philijteriums Anflang finden. Am wenigften "bei 
denjenigen, die ſich mit und neben ibm eines gesiffen Mapes von 
nationaler Gefinnung berühmen, Je Isbendiger diefe Ge 
finnuug, um fo entihiedener wird fie ſich von einer Doftrin abwen- 
den, üelche der nationalen Sache den ſchlechteſten Dienft Leiftet. 
Die Nation befteht doch wohl aus der Gefammtheit ihrer in zahl« 
zeichen Einzelftuaten gerftreuten Glieder. So lange das fefte Band 
nicht, geſchaffen ift, das, fie alle zu einem gemeinfamen Leben einigt- 
muß die politifche Entwicllung der Nation’ entweder in den einzel. 
Roatlihen Schranken vor ſich gehen, oder vollftändig toten. Es 


‚und, auf eine, noch nicht herechenbare Reihe von yahren I en 
ton Tb 


a feiner, beifem Zufunft. behufid darin, verharreudes 

Da onen Butind | 

va ha t Alert fähig if. Es gilt. an der Stelle zu arbeiten, 
hg 


dem Vorwande einer, 
—E——— Au N 


r. ‚einen bayeriſchen Minifter feine höhere Aurgabe fennen, als dem 
—— einem probaten 
anjleiteccpt 


atll;f TÄTIG 


‚die Erfahrung machen, daß mit folchen Miniftem in Bayern wicht 


mehr. gebt, . Es iſt im Volk ein Entwicklungstrieb erwacht, ein 
Verlangen wach Durdsgreifenden ‚Reformen; : das. entweder befümpft 
und überwunden oder befriedigt fein will. Zu dem einem wie 
dem andern Gefchäft braucht man. einen -gewilfen Fond von Geift, 
Umfiht ‚und Gnergie an der Spipe ‚der. Derwaltung, und dehhalb 
mochte ſich der Borfhlag, bei-Vefepung der, Minifteritellen Die Gon- 
feription uͤnd Loosziehnng einzufuühren, praktiſch übel bewähren. 





Dee u t ſich and. 

Bahern. Münden, 8. Gebr. Mit „der Ernennung eines 
Minifterd des Innern und bes Sultus Aft es noch immer nichts, 
man hört auch nicht, daß ſich dad Miniſterium beim Suchen viele 
Mühe gibt und Nachftage hält. und die oft gerühmte geräufclofe 
Thatigkeit unferer Regierung ſcheiut auch. bei dieſein — vor 
zuberrichen. Uns dünft es wahrjcheinlid, daR ein Mann; der nicht 
techt warm umd nicht recht kalt ift, das erledigte Wortefenillesüber- 
nehmen und ſo gewiſſerniahen ein Kompromiß geſchaffen wird, das 
feine Partei befriedigt aber ee feine beleidigt: && wäre: nur: unter 
allen Umftänden wünfcendwertb, dab’; diefed ſchon in die vierte 
Woche dauernde Proviforium geendigt werde, — Der Mündner 
Gentralmujilvirector ran; Lach ner hat nun auch von Seiten 
Ameritas (?) eine Anerkennung ſeines großen Talentes erhalten: der 
Kaifer von Dierito hat ihm das Kommandeurfreng des Guade loupotdens 
g cEachner hat · darum ja nicht — Um die vom 
König geforderte Aufführuug von „Maria Stuart” für morgen zu er⸗ 
möglichen, mußte. eigens ein Dortinser von auswärts geholt wer 
den, da die Vertreter diefer Rolle zufällig krank darnieder liegen. — 
Mit der, Wiederholung diefer Tragödie endet zu großer. Freude der 
Intendanz und des Thesterpublilums (sic!) das Gaſtſpiel des Kräu- 
kin Janguſchek und der Frau v. Bulyorsky und. ein anderes Ne» 
pertoit wird. ſich nun <geltend machen können: die eigen Irauer- 
ſpiele wurden auch dem. begeiftertften Anhänger klafſiſcher Dichtung 
nachgerade gang widerlich. 

München, 6. Febt. (Korr.) Der Pfälzer Zeitung wurde von 
bier mitgetheilt, daß Se. Maj. der Kbnig auf Grund feiner. Kennt 
niß von den- agitatorifchen Artikeln der Organe der Fortſchrittspartei 
der Deputatiom den bekannten ablehnenden Beſcheid ertheilt habe. 
Dem entgegen kann verfichert werben, daß es für Niemand hier, der 
die Berkältniffe kennt, einen Augenblick zweifelhaft. war, daß, nach- 
dem: die ‚Angelegenheit im: Minifterraihe: gur Sprache gefommen, ‚die 
Ablehnung des Empfangs ‚der Deputation ausſchließlich auf. den 
Vorfhlag des k. Stuatäminifters Frhr. v. d. Pfordien erfolgte, 
Konnte man doch an dem betreffenden Tage von ‚mehr denn einer 
Seite ‚her die Berficherung hören, Daß, wenn die Deputation.von 
dem Monarchen empfangen wiirde, ſaͤmmtliche Minifter ihre Ent⸗ 
laſſung einreichen müßten. Müßten 7 Ob Das die wirkliche Ab» 
pa oder nur die ausgefbrorkene Meinung einzelner! Perſonen war, 
önnen wir: freilich nicht deſtimmt fagen. [edenfalls ſcheint aber 
doch daraus zu folgen, daß der. Empfang der Deputation nicht auf 
den Vorſchlag Eines Miniſters, ſondern des. Gefammtminifteriumd 
verfagt worden iſt ) 

München, 7. Febr. Lbdiig Der Oberſtlieutenant im ers 
fen Inf Regiment, franz Symon v. Carneville, wurde penfionirt. 

erfelbe mird als der Verfaſſer eines ’ die Gendarmerie betreffenden 
Inferats bezeichnet, dad vor einigen Wochen in der hier erfcheinenden 


"„Stadtfraubas” enthalten war. 


— Mit großer Entruſtung berichten die Herifalen Blätter, dag 
in der lezten ‚Mugiftratsfipiing zu Augshurg-die augenblidtiche 
Kündjaung. ded mit den ER. zur, Verpflegung 
der Warfenfinder abgefchloffenen Vertrags beſchloſſen turde. 

— Auch gegen deu Hedafteur und Berlsger des Schweinfurter 
Anzeiger” wurde Unterfuhung wigen Majeftätsbeleidigqung 
eingeleitet. Anlaß bier gab der in Nr 15, an. der Spike jenes 
Blattes befindliche Artikel, Die Abweiſung der, Qandesdeputation betr. 
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er veuth. bier eingetro ofen, it und. bereits mit iyı En bon .der x — et ei ger — der 


Piordten conferirie. Alse künftiger Culinem inifter -tmerden der, Dir 
rector einer anderen Freigregirrung und der Boligeibirecton unferer 
Refidenzftadt bezeichnet, 
Altona, 8. Febr. Redacteur Bar ab Dir Shan. Hob 
stein, ‚Big. zufolge * dem nalen Fi a rt einen kill 
egen die: ee Ban Bi Den bs 
te ei — in die Sach us Kiel ER h 
mg t: ah de. Landesregierung die Kaufe Eingabe von Lands 
tagẽemitgliedern an dieſe zu rüdgejendet hat. 
Befth, 8. Be, un einem Tel d. 4. 3.) zul neben, 
wg uk A Inder — Palsäuna wird. Danf a gefagt 
ä en — —— Kaiſere x. "Hierauf folgt, jr 
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bedenflichen Eihacng en dee 
nifche —* eine —— oe Nach, u Rabe abge — 
BVctaamwortliott Hear! T. Sdacdeamavet. 


„Mag es fein. Ein Jadiendes Leben ruft ung und wir haben 
‚nicht Zeit um Weinen. Wir wollen üns KR we weniger 
jebling ui Parijer. fieben, teeil wir In munferer Laune und lieben werd 
Hohe fand die Trauung Stattihund eine Rlängende Kar: von] Goraeon stanbıe ſich * ir on zn Ge "is tr, REN 
Säften verberrlich: te: das "Socpeitäftk. Gegen — reiſte das * junges Weib am Arm, 
Baar n ontaineblean ab, und dort im der traulichen Stille des_| Royal zeigte, — ed ii ea in Geringſten. daß die 
—— * aber are und Koſen zufammen mit dem | alten Schauspieler in gewohmer Weife Baulinen mit Du anredeten. 
dunkiew Nauſchen det mahen Walded, Ed waren Tage, voll Lur | Sie war ja faft ihre Adopfivfanhter, fie hatten fie als Kind fhon 
und Üonne, die ſie bier — nu BL. eon ſtrahlte in ftolger | auf der Bühne gefehen, und erinnerten J ch, wie oft die Kleine auf 
wie ein Fongeſohnm —3. der —3— und | ihren Knieen getanzt. hatte. , Was unſeren Gorgeon ſchon etwas 
die Bäume pranaten ın frifchem a en Gras und Moos | mehr verdroß, war die Gegenwart von Paulinens alten Verebrern, 
„breitete den mweichften Teypich unter die FnBe der’ Glüdlichen und | Die, mit ver Sorgnette in der Hand, fi anf den“ ‚Sperrfipen ar 
‚Pautite füllte ihre Tafchen mit weisen ‚Veilhen. Am früben Mor | ichft bemerkbar zu machen füchten. 
gen fdyom a een fie umber, wenn die Lerche jubeind über ihnen 
bite, und En ae! beim, wenn der. Mond 
Rem ſiillen fich hob und die Nachngallen fangen. Wenige 
Tage m ihrer’ Nüdfehr nad Paris wohnten fie einem, Jänd« 
— in era Ehrfurgtibewunderten Bi Laudfeufe die | R 
KR line, die. fie für eine. Edelftau aus der. Nahbarichaft hiel- 
ten, Tl —R Luſt ſtimmte ſie in den allgemenen Jubel 
in fie tangie im Fieien bid in die ſpaͤte Macht, obwohl der Sand in 
den Schu en ihren aarten Si Fuß_verleßte, und es war zwei Uhr nach 
erna Amm ihres Mannes den Plan _verlich. 
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Auf die „Kemptner Zeitung” Tann für die Monate Februar und März abennirt merden: bei der Egpes 
BE. mit 40 fr.. bei allen Poftanftaiten und Sandpoftboten ‘mit 45 fr. Auch werben noch Beftellungen für dad gange 
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Zur ungarifhen Frage. 

Die Ausſichten auf einen Ausgleich Oeſterreichs mit Uns 

arn Werden inmer geringer. Aus dem, was bid jept über ben 

Picben Adregentwurf bekannt geworden iſt, ſchließt man, daß die 
beiden großen liberalen Parteien Ungarns (te vadifale Beſchluß ⸗ 
und die gemäßigte Adrei- Partei) ſich geeinigt und mit der fehr 
ſchwachen Regieringspartei vollftändig gebroden haben. Ein Pefiher 
Blatt fagt, der Adreßeniwurf fee die Bereinbarteit der Großmacht ⸗ 
ſtellung des Reiches mit der duͤaliſtiſchen Cöhmg. der ungäriſchen 
Frage „auf das Ueberzeugendſte“ auseinander und weiſe darauf bin, 
daß die Qöfung der fhrebenden fragen erleichtert wäre, wenn „ber 
gefegliche Zuftand“ bis zu einem gewilfen Grade unverzüglich. ber« 
geſtellt würde, 

Demnach würde aljo zwiſchen der öftlihen Hälfte des Kaifers 
ftaated fortan nur eine Rerfonalunion ſtanfinden. Ungarn 
hätte ein eigenes verantwortliches Miniterium von 7 Mitgliedern, 
mit ‚denen der Kaiſer Ungarn in dem Sinne zu regieren hatte, daß 
ex trgemd eine für Ungam rechtögültige Regierungshandlung nur in 
der Königsburg zu Ofen, nie aber in Wien vollziehen darf, wohin 
ihm nur ein ungarijcher Minifter zu folgen hat, der fletS um die 
Perſon des Kaiſers weiten muß. — An diefem verantwortlichen 
Ministerium und der für Ungarn abgejondert zu behandelnden Fi— 
nanz · umd Steuerfrage dürfte wohl hauptiächlid) der Äuegleich fchei- 
tern. Die offigiöfe „Wiener Abendpofl" bereitet auch ſchon daranf 
vor, indem fie in Form einer Meinungsaußerung ausiprict, daß 
diefe Forderungen, „darnach angetban feien, das Mauk ded Er 
reihbaren au überfteigen, Ueberbaupt foll (nad einem 
Wiener Telegr. d. N, Frankf. Ztg.) der Adreßentwurf bei. der Re— 
gierung böhft ungünftig aufgenommen worden fein. 

Mit obigem Programm der Ungarn iſt auch die nationale Partei 
des froatiihen a nicht einverftanden ; ihr Führer, 
der Biſchof Stogwehr, hat fidy darüber unter ſteigendem Beifall ans- 
gef n. „Bir find bereit, fagt derfelbe, mit Ungam in einen 
engern Verband zu treten und im Bemeinfhaft mit demfelben die 
ſtaatsrechtlichen ragen, melde die Integrität des Gefammiflantes 
betreffen, au verbandeln. Aber wir wollen von Ungarn unabbänaig, 
wollen felbftändi bleiben und proteftiren dagegen, daß das Anıfer- 
um in zwei Hälften zerfalle, Auch wird die Geſehgebung vom 
ahre 1848 unter feiner Bedingung für unfere Nation bindend fein 
ünen, denn dieſe ar find ‚ein Todesſtoß für unferen Beftand. 
Das erfte Recht jeder Nalion der Erde iſt das Necht auf das Leben! 

Unterdeffen wächst in den deuiſchen Ländern Dcfterreichs die Auf 
regung über die Mifachtung der Vollsrechte, welche die öfterreich. 
Regierung gegenüber den Anbängern, der „fftirten” Februarver faſſung 
an den Tag legt. Nicht dag man befürchtet, es fer auf eine Unter 
drüdung Ber deutſchen Nationafität abgefeben — davor ſchuͤtzt dieje 
der höhere Bildungsftand, den fie vor den andern Nationalitäten 
voraus I fondern man jagt ſich, diefe Maßregeln find nicht noth ⸗ 
wendig für die Berjöhuung mit Ungarn, fondern man bezwedt das 
mit lediglich, daß die Regierung, wenn die Verföhnung amt Ungarn 
Richt gelingt, wieder auf —* alten. Abfolutismus zurudgreifen kann, 
um dang die gegen denſelben ‚jüh webreuden Deutfchen wie Ungarn 
gleichmäßig zu unterdrüden. Zu diefem Behufe zieht man and, 

erade wie im Jahre 1848 und 1849, die Slaven heran, und 
ucht ihre nationale Eiſerſucht zu benugen, d. b. mit audern Wor · 
— eine Rationalität fol durch die andere im Zaume gehalten 
werden. 





m Deutfhland. 

Bayern, Münden, 10. Fehr. In Uebereinftimmung mit 
einer von der Allgem, Zig. gebrachten Nachricht meldet: beute, auch 
Die Bayer. Zig.: Vehuſs der Gründung einer Hypotheken— 
und. rev. Bodencredistbant ift die Bildung eines Conſortiums 
im Werte, das ſchon in nächſter Zeit hier zufammentreten foll. Als 
Mitglieder desfelben nennt man Hrn. Sangrand:Dymoncau aus 
Beiglen, Hm, Fürſten v. Thurn und. Taxis in Regensburg und den 


Hofbankier und Meg Hm. v. Hitſch dahiet. Der erftere:ift 
der Gründer mehrerer folher Banken in verſchiedenen Ländern. 

# Münden, 11, Februar. Für dad Minifterium des In—⸗ 
nern ſcheint der dem Befammtminifterium paſſende Mann im dem 
Regierungedirettor Boged aus Bayreuth gefunden zw fein;- von 
feiner Anjchauung und Ihätigfeit iſt bis jegt noch nichts befaund 
geworden, das und ein Bild von ihm geben fönnte, und wir win 
nicht, was das Land von ihm enwarten darf. Doch das wird ſich 
bald.zeigen, da er fihnelf genug und in reicher Fülle Gelegenheit 
bat, jeine Fähigkeiten an den Tag zu legen. Wer. mit der Führung 
des Kultusminifteriums betraut werden fol, ift ganz unsicher: Polizei» 
direftor Pfeufer in Münden bat wenig Khancen. — Der vormalige 
Redacteun der Allgemeinen Rundfban,. Mar Schlägel, beubfich 
tigt eine. alle 14 Tage erfcheinende Zeitichruit herausgugebens die 
Probenummer, die aeftern erſchien, wurde ibeute-fdon: wegen eines 
Artiteld „König Ludwig IL“ auf Grund des |. 126 fonfiscirt. 
— Fuͤr unfre Yuftände it es beztichnend, daß der Oberfilieutenant 
Carnerille im 1. Imfanterteregiment ohne darum nachgeſucht zu bar 
ben penjionict wurde, weil man cd mit der „Standeechte“ nicht 
vereinbar hielt, daß ein Dffisier in ein Volksblatt Artikel jchreibe, 
wie es der Genannte gethan bat, Auch das gehört zu unſten viel 
gerühmten Einrichtungen, ' 

— Der Augsd. Abditg. wird aus Münden gefchrieben: _ Here 
v. Vogel, deren Name erſt in den -iepten Wochen dem Lande- 
bekannt und in den Vordergrund gezogen worden ıft, bat Died der 
großen Werlhſchaͤzung des verlebten Heu: v. Koch zu danken, wel« 
er, denfelben während feines Regierungepräfidiung zu Bayreuth 
wegen feines gediegenen, feſten Ebarakters, feiner Fähigleiten und 
feiner Arbeitstüchtigfeit derart fhäßen und achten lernte, daß ex ſich 
mehrjach dahin Auberte. die nachſte frei werdende RegierugsBri- 
ſidentenſtelle müfje Herrn v. Vogel zu Theil werden. 

— Die bayerifche Armee beſiehi sgenwärtig aus 49 Ger 
nerälen, 260 Siabéoffizieren, 2035. Zubalterneffgieren und 495 
Beamten, 

— Wie man hört, follen vom 1. Juli an’ die Speditiondge- 
bühren für Zeitungen berabgefeht und Diefelben nicht mehr vom 
Zeitungsverlöger, fondern von den Abonnenten erhoben werden. 

— (Aus dem Beſcheid des k. Staateminiſteriums des Handels xc. 
auf die in den SJabredberichten der Krei& Gewerbe und Handels⸗ 
fammern für 1864 niedergelegten Wünſche und Anträge.) ' Eine 
weitere Herabfegung der Koblentarife kann aus Den ſchon früber 
und namentlich auch im der Entfihliehung vom 11. Januar dv, N. 
unter $. 30 angegebenen Gründen zur Zeit nicht im Ausficht ge— 
nommen werden, zumal die.auf den bayerifchen Bahnen m Anwer« 
dung Bommenden (Fradtfüge ſchon ‚geringer ald_ auf den übrigen 
füddeutihen Bahnen find. Dagegen wird von Seite der Generals 
direftion der k. Verfebrsanftatten Einleitung zit Dem Zweckt getroffen 
werden, um ım Benchmen mit den übrigen Verwaltungen des fd» 
deutfchen Eifenbabnverbandes eine etwaige Verſetzung des Petroleum 
in die TE -Tarifflaffe zu ermöglichen, nachdem eine einfeitine Herab⸗ 
fegung der Fracht für diefen Artikel nicht angemeſſen erſcheinen 
kann. — Zur Abminderung ded Tarifed für HDopfenfendungen 
nah dem Untrage der Kreis Gewerbe- und Handelekammer für 
Mittelfranken fann aus dem im allerhöchſten Landrathsabſchiede fü 
Mittelfranken vom 10. Nov. 1864. unter Ziff. V. Nr. 6 bereits an 
gegebenen Gründen auch dermalen um fo weniger ein Bedürfniß 
erfannt werden, ald bei Gütern, weiche, wie der Hopfen, einer fo 
bedeutenden Preisſchwankung unterliegen, der verhälnigmäßig geringe 
Fracht · Unterſchied tinen· mehr oder minder. größeren Bezug nicht 
entfceidend ift. — Die von der Kreis Gewerbe ⸗ und Handelekammer 
von Schwaben und Neuburg angeregte Berfeiug des Artttelg 
„rohe Nefjel in geprepten Ballen“ in die IL Tarifskl 
wird durch die Generaldireftion der k. Verlehrsanſtalten im Veneh⸗ 
men mit den übrigen Verwaltungen des ſüddeutſchen Eiſenbahnver⸗ 
bandes .in näbere Ertwigung argogen werden. Was die don den 
Krei- Gewerbes und Handeldfammern für Oberfranken, ‚dann Schwa⸗ 
ben und Neuburg wiederholt in Anregung gebrachte Einführung 
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vonT Betgurbiltets- e sie ahupeifen auf. rd 
den St trifg, [of fü i 5 rauf Ar In 
worden e h hi * ig‘ Ben —F t⸗ 
Dürfaib hun ger biſteht, als auf Ru baperifchen Bahnen 
un . ia Fafen zur Anıwenfung kommen. Auch die 


in neutter Heit gepflogenen Erbebungen baden fine Momente cre 
geben, welde eine derartige allgemeine Maßnahme wünjcenswerth 


erfdeinen laffen; gleichwohl iff beabſichtigt, eine weitere Ausdehnung 


ter für einige Meine Routen bereits beftehenden Einrichtung der Ab> 
pie von Tagfahrtbitfets für Hin» und Rüdreife, jedoh nur nach 

aßgabe des * jet ſich hiefür ergebenden Bedürfniffes, eintreten 
aurtafen.— Moftanftten find an alfen Orten, wo ſich Staats⸗ 
eije ——* mie mit diefen vereinigt; eine Ausnahme ‚zu 


empten, wie ſolche von der Kreisgewerbe⸗ 


und -Bandeläfammer, für Schwaben und Neuburg bevonvortit ‚wird, 
wuͤrde zwar für die dortige Einwohnerſchaft größere Begitemliäteit 


bieten, kann jedoch ſowohl des unverbältuigmäßigen Koſtenauf⸗ 


wandes wie der Konſequenzen wegen nicht zukäfſig erſcheinen. 
⸗Exleichterungen für die 
wie ſolcht von den Kreis · Gewerbe · und Handelöfammern der Pfalz 
und von Unterfranken und Aſchaffendurg gewünſcht werden, werden 


wöfichtlih von Stite der gegenwärtig in Narlerube tagenden 
für das ganze deutjch-öfterreichiiche Poftvereinsgebirt 


beſchloſſen werden; folche Erleichterungen auch. für Den Verkehr mit 


anderen Staaten zu erzielen, ift Aufgabe der ſpeciellen Dereinbarun« 
gen mit folgen Staaten, Die in neuerer Zeit abgefhloffenen Poste 
verträge. baten alle zeitgemäßen Reformen de Hebung und Erleich · 
terung diefes Verkehrs ım Auge — Die Einführung von Poftan« 
weifungen im deutfihsöfterreichifchen Poftvereine bildet. einen Gre 

land der Verhandlungen“ der gegenwärtig in Karldrube tagenden 
0 enz. Je nach dem Ergebniſſe diefer Verhandlungen wird 
w ung genommen werden, inivieferne und inwieweit eine ders 
ortigesiztitgemnäe, Einrichtung 
B getroffen werden kann 
Mtnberg, 8. Febt. Geſtern ſtand der frühere Redacteur 
H. Hammerbachet vor dem k. Bezitkegericht dahier, dir Majeſt at s 
Beleidigung angellagt. Gr ft diefelde im Digember v. I. beim 
Einkeitt m die Joh. Schäfflerſche Wirtbfhaft in der Rofengaffe 
durch fine Bemerfing über das an der Wand u Bildniß 
des Königs Begangen haben. Der Angeklagte ftellt fie eben fo 
entfeichen in Abrede ; er habe über die Jugend des — in ganz 
anderem Sinn, als'der Wirth ihn verftanden haben will, geſpro 
Der Stadtsanwalt hielt die Mage aufrecht und beantragte 1 

br 9 Monate Grfängnißftrafe , dev Bertheidiger Freifprehung. 
enintuell gFeſtungehaff (Das Urtbeil, welches Freitag Abends ver» 

* — anf 1 Jahr Gefaͤngniß in einer Gefangenen ⸗ 


ES hweinfurt, 9. Her Bor, einigen Togen ſoll il tem be 


Ain Komiker als Olhello 
Ba mund Adout erzaͤhlt. 
—— (Bortiepung.) 
Vier lange Monate verftrichen, ohne daß une eine Nachricht 
don ihrem Manne erhielt; man hatte überall mach ihm geforict, 
und ſelbſt im Fluſſe wurden Nachfuhungen angeftellt. Das —** 
bedauerte ihn uud cd währte einige Sei bis man jid an andere 
Künftler. gewöhnt halte, denen Gorgeons Rollen zugetbeilt worden 
waren. Pauline beweinte ihren Mann aufrihtig, deun fie hatte ja 
niemals aufgehört, ihn zu liden. . Ihre Thür blieb für Jedermann 
veribloffen, und jeden Berſuch, fir zu fröften, wies fie hartnädig 
zurlid. Das Arniband des Margnis batte fie mit Schaudern zurü: 
geſchidt; fie verdünſchte ihre Gefallſucht und manchmal in eimer 
filen Abendftunde, die fie früher oft in Gorgeons Armen verträumt, 
tiberlam fie die Erinnerung an den Berlornen, und von jähem 
Schmen ergriffen, ſhiug fie an ihre fhöne Surne und rief: „Weh, 
wir, ich bin die Mörderin meines armen Gorgeon !* 


“Ende September verbreitete firh ein Gerücht, daß Gorgeon nicht 
tobt fei; er ware, hieh «8, an einem ruſſiſcheu Theater engagirt, 
und fange ſchon an, auch dort der Liebling des Publicams zu werden, 


„Sollte der Schelm noch am Leben fein?* dachte die troftlofe 
Pauline; „tsetin ed wahr wäre, daß er wohl und munter iſt, und 
mich ohne Grund bier trauern läßt! er foll mir meine Thränen 
true bezahlen!” Und fie verfuchte zu lachen, aber ihr Schmerz 
behielt die Oberhand. Vald Hoffen ihre Ihränen von Neuer und 
zehplier, ald zuvor, 

Acht Tage fpäter erhielt Pauline von einem, anonymen Freunde, 
der Tein anderer ald der Marquis war, einen Zeitungsartikel zuge⸗ 
Ihidt, das Blatt war aus dem Petersburger Sa ausgeihnit- 
in und Folgendes fein Zubalt: 

„Hin erften September iſt der. berühmte Gorgeon,, der Neben 
bubler der arten Varifer Komiker, in Gegenwart des Hofes und 
Kiner glänzenden DVerfammlung zum erſten Mal im Theater St. 

bel aufgetreten. Sein Erfolg war vollitändig und der junge 
BParferglüctling wurde mit Beifall, Blumen und Gefcenfen. über- 


auch für den internen Poſtverkehr 









erfenduing von Waarenin uffern, 






a Dr 

Marten Bolfach Der KReiſende des Handlun —D u 
in Nüxberg wegen einet Frenrührigen Aeußerigig über die Perſon 
des ge a tn! bei’ einſem Gefpräche Aber die Zurüd» 
eig der Car sang 1. geibhn hat, verbaftet-und wegen Majer 
fätsbeleidigung in Unterfücgung genommen worden fein. 

Der Nebenzollemis.Eontrofene Franz Zofend Berg zu Riederſtaufen 
wurde in wohlgefäliger Anerfennung feiner treuen und effrigen Dienfl- 
Teilung in ben erbeienen. definitiven Ruheſtand in an feine Stelle 
trete im vroviſotiſcher Ergenfgait der -Dauptzollamts-Aifikent- Karl Zah 
bauer im Regensburg, welchem zugleich die interimifliihe Berwaltung ver 
Zollverwalterftelle bet dem genannten Nebenzollamie did auf Weiteres Üser- 
tragen wurde. { 

. Aus Rurpefien Icfen wir, das der Landtag bei der Hunapei 
Vertagung in tiefem Stillichweigen (d. b. obne das obligate 
auf den Laudesherrn) auseinander gegangen iſi. Der Landta— 
heimgegangen and Mangel an Vorlagen, odgleich es ganze Betge 
abzuſtagen gäbe. —— 

Preußen. 


Berlin, 7. Febtr. Im Abgeordnetenhaufe 


‚wurde heute nach langer Debatte, an welcher namentlich die Abges 
" | Adge⸗ 


ordneten Gneiſt, Waldech, Tweſten und Schulze hemor 
ragenden Antheil nahmen, der Hoverdechſche Proteſt gegen 
den Obertribunalsbeſchluß in namentlicher Abſtimmung 
mit 293 gegen 35 Stimmen angenommen. Am fchärfiten 
war Tweſten aufgetreten. Er ſchloß ſeine Rede mit den Worten: 
„Mit demſelben Recht Lönnte das Obertribnnal die Unverleplichkeit 
des Konigs angreifen. Die Regierung bat das Gewif— 
fen des Volkes gegen fi. Mir find entichlojjen, die 
Ehrerdes Baterlandes rüädjfihtslog zu wabren 
wicht nur zu leiden, fondern auch zu bandeln," { 
— Die Nordd Alle. 3." weldet, daß die Verbandlungen 
zwiſchen dem deutjchen Woflverein mit Italien hauptſächlich an der 
italtenifchen Forderung eines freien Trauſupoſtverlehrs gefcheitert 
find, weicher Italien allein vortbeilbaft gewefen fein würde, was 
die Bedenken der deutſchen Bojtwenvaltungen erregte. Die Ber 
bandiungen And emnflweilen abgebrochen. J 
Sihleswig: Holſtein. Kiel, 10. Fehr. (Tel. Ber.) Sicderem 
Bernebmen nach wird der Statthalter nächſtens einige (es heißt 
zehn) bervorragende Ständemitglieder berufen bebufs Budgetberath ⸗ 
ung. Man glaubt jedoch, daß die Berufenen ablehnen werden, da 
nur die Geſammiſtaͤnde zur Feſtſtellung der Budgets berechtigt find. 
— Die Scleswiger befhäftigen ſich in ihrer Notb- zur Bere 
irn Se Näthfen. Eines, das in Aller Mund tt, lautet: 
„Mein Erſ's it keine Frau, mein Aweites ift fein Engel, 
„Mein Ganges aber iſt ein fiebenfüß'ger-Bengel.“ J 
Sie fagen, es gelte einen großen Preie, wenn es nämlich Einer 
aus Schleswig ‚berausbringt. . 
Defterreig. Wien, 10. Febt. (2.2.4.3) Es iſt heute 
eine Weiſung an den Grafen Karolyi in Berlin abgegangen, welche 
unter Hinweiſung anf den Ghfteiner Vertrag- die preußiſchen No 


ſchuͤtiet. Noch zwei oder drei folder Kräfte und unſer Theater, das 
ſchon jept veih ıft, wird feines Gleichen in. Europa‘ juchen. Gor⸗ 
geon it mit 16,000 Franes und einem jährlichen Benefice engagirt 
und die. Gajje der farjerlihen Theater ift angeriefen; die Entſcha⸗ 
digungsgelder, die übrigens ur unbedeutend ſind, jofort ausß 
sablen® —* — 

Pauline hörte num auf zu weinen; aus der ſchönen Wittwe war 
jept eine verlaffene frau geworden. Ginftimmig wurde fie überall 
beffagt und ihr Mann getadelt. Mach dent erjten Jahre, cine reie 


En Frau verfajen, über die er fih niemals zu beflagen hattet 


ie im Alter von neunzehn Jahren fich ſelbſt überlaffen und all 

das ohne Grund und Vorwand aus bloßer Qaune ! Welche Ent 
ſchuldigung fonnte für in fprechen ? Bauline war das Mufter einer 
treiflichen rau; alte Verführung, alle Verlodungen haben wicht 
durch das Heinfte Fleckchen ihre Iteinbeit und Unichuld zu verderben 
vermocht! Und um das rührende Bıld zu vervoliftändigen, erzählte 
man fich, daß Gorgeon feine frau ganz ohne Mittel gelajjen habe 
und Niemand fchien zu wiffen, daß jie 500 Francs monatlih vom 
Theater bezog. Die Wahrheit war übriegns, daß Gorgeon ihr alles 
Geld, das er geradezu in Händen hatte, zurichgelaffen, daB fie fers 
An * eb nn „Hdnen‘ Ginritung geblieben war, Li KL fie 
nach Gorgeons Flucht eine andere Wohnung bez ur Hälfte zu 
Geld gemacht —8 e Dan A 


_ Ju der Männerweit empfaud man eine lebhafte Theilnahme für 
fie, und vorzügli waren 48 der. Herr Marquis und feine Nachbarn 
auf den Sperrſitzen, die ein ganz befonderes Mitleid verrietben, Aber 
Pauline ſchien nach dem Troft,den- fo zarte Männerfeelen ihr zu 
gewaͤhren ſich fehnten, Feinesiwegs Verlangen, zu tragen, denn vor 
wie nah war es keintem Mahne’ erlaubt, die Schwelle ihrer Wobr 
nung zu überfhreiten. Ste lebte allein mit einer Verwandten, die 
mit-ihr von. gleichem Alter war und trefflic. ihrem Beinen Haus ⸗ 
wejen vorgufichen vermochte. In ihrer Züruͤclgezogenheit ſann fie 
ſich nun die mannigfachſten Encſchlufſe aus, von deneu meiſt einer 
dem anderen widerfprab. Bald wollte fie ihr Hab ‘und Gut ver- 
kaufen, nach Petersburg reiſen und fich in die Arme ihres Mannes 
werfen. Gin anderes Mat wußte fie ſich geſchickt in einen heftigen 
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gen der Vollsve i i : i 
* rſammlung im Alten hal TE ARE, Riten Magdalena Klein von Propftried 


r t s. von dem Söldner Job. Maurus 

% B ‚‚Muertodeffen, Bohnung angehalten, weil derfelde 

2 “dem er 3 dag m " os * fe fon end i eg° 

„arafighen Sbbcn | Kataene Akten und ————— 
Werde; ex rathe waren: Uriheil· daãh rige —36 en 


en an. Der Staatd- | Kein i er da Magdalem 
Marfchatls yerfänliche | Yarınen ER 





















= Zar. Barifer Hoffreifen fpridt ‚man viel vom dem sge erhoben nasdan soha ergab 





jedoh die Unmahrheit diefer 

iferin, zu Ofternveine Reife nadı Mom gi Machen. Die Rlerikalen ü pe MR se ei Den ——— Stun 
d fehr auter Scmmtung, NA R ie eragen VoLtändig zurlik, fo dap Grop freigefprocnen wurde, 
i “ Tann een ne dr Gap ren * Hanse 





was 


welcher den bei den a0“ befindlihen Stundenhammer’init Fer) aledann zw dem enWähktenOpfer-Arit dem Auſuchen 


wi 


n * andlun 
Die Pfälz. Ztgsnberichtetr aber dem Orte Kübelberg (bei Per ai röli 
Waldmohr) entlud ſich am Mergen des 5. Februar, etwa-umS.Ubr, | thümliche Mamer atsgeführte - Diebftähle — 
ein heftiges Gewirtend Dear * 

Sen —— ‚gerade Gotteodien 


ſicht der Regi 
——— über die mericanifche Ftage fe, dung dis —— ———— egen dieſen An- 
a 


achmittage,) In ner, vor dem. Kal, 2 
A age — ‚Jojehh _ 





teiman durd Ausbrennen | ET in fraglicher Zeit einmal ach Stuttgart verreist geweſen fei. Da 
m Bei gräßlichen unhe es Änftekung vorzubeugen, | die Verhandlung. feinen 0 lieferte, 
indep ft: der Betroffen Mer eber zu beben- A eine „fal 


worden. fein. > hs q. ‚Anton Köberle, Johann 
Rio Alilenberg betraf er auf hp 

i \ h Bei- Gelegenheit von 
4 ſchlug in den Thurm der dor | Biehmärkten gichteten die Angeklagten) ihres Zeichens Pferdeſchlächter, 
„Kattfand;,.gertrümmerte seinen} nämlih ihr; Hauptaugerumerk auf Derfäufer, welche chen "gröhere 
bed. Thurmdachs ſchmoiz den sehma; 24 Fuß langen Draht, | Summen Geldes eingenommen. batten. A a ram 
m au 


Ubnowerbindet; und traf. hinter dem Altar, wo der Thurm in die wechſeln Kam der-Betreffende dem’ Wunſche nad, Ban 1; 


Kirdye 


mündet, einen 11-jährigen Anaben, der das Rauchfaß in der | dur allerlei Angaben vermusht, jun Gild in den. Hut zu ſchutten. 


Hand hielt, Der Knabe war nicht todt, aber einige Zeit wie ge» | und wenn et „dann wechſeln wollte, ſo langten.- plötlich mehrere 
Tühme und’ zeigte’ auf der einen Wange, dem Nücen und der Feiſen fremde Hände mit iu den Hut, und eher der durch ſoichen Eingriff 
brandrothe Skreifen. Dit Streifen auf dem Mücken: bilden felt»| überrafchte- Mann Einſpruch dagegen thun konnte hatten ſich die 
ſamer Weife, die Geftalt einer bläfterreihen Blume, mit nach oben | Gauner aus dem Staube gernädht,. Auf dieſe Weiſe wurden‘ von 


witters der frömende N i Iren Särnerfalle mit Knott von Ob auf 
— Fleck — uhr La Dr A 
Then im Freien vom Bhiperihlugen.) 





oru gegen i ! | 
Fa an ihmttehmen Werde; dann wich ihr Unwille wieder „und | Die Unglüdiihe war duch die Untreue ihred Geliebten, zum Selbft- 
F weinte ſull vor ſch bin: So Mechjehten. ihre Eniſchlüſſe und | mord getrieben worden, BT: 
orfäge vo NA u Stunde, und die Phantafie, die oft freund« 


ttern-veriaufenem-Stiele, jo treffend ähnlidy, | ihnen -dam Schafer Eepenlaub von Staufen anf dem Scafmarft 

te fie kin Merk von Malerspand. "Noch während des Ger zu Göppingen IOSLÜRMMapoleondor und dem Söldner Michael 

eröbt den Bichmapfr ir Stembing 95 fl. reg: 

fibigt. Als Met dieiee SWehhfelacichäft in Srrällbing fortsuferen ver- 

any warden, ſie aber glich erwischt, .—.Das Urtbeil lautete: 
r 


1 — | Al —3 auf Yjährige, für Köberle auf 7jahrige und 
Schwurgeriät:für Schwaben und Neuburg. für Geöll auf Atajährige Zichibamsftrafe — | 
j * Sretagsden% Ferrugr. 


U —— —— — 
Wwei mal wegen Diebſtable Verbrechens Zetantwortitet Retacteut· T. a Bwuhramagen. 70 
hn zur reden, und fur hoch und theuer, daß fie | Gaternicht von Dehtiiigen Württemberg) od det Yimmat, gegogen 


Mainz wurden 2! Me 














We ine bald-dies, Die Franzo fen haben es febr übel. vermerkt, daf-Deulfcbland 
jones, Bild’; — — erben AH —7 im Punthe der Singerfeite ‚bis jett „an der Spige der Zivilifatton 
& eön! Ka Zeite nach Fein Auftreten in Weteräburg marfptrte®, und wollen den Schaden damit reparıren, daß im Laufe 


in den zartli tert. Aus äden‘: feime rau. gefihriehen. ’ Seine‘ dieſes Jahres: ſaͤmmtliche Gefangvereine Frankteichs an einem großen 
War Y 4 5 * 


fie num durch, den Anblit von Sängerfefte in Paris eingeladen werden follen. * 


Paulinens verhahten Anbefern nicht mehr won, Neuem  angefücht Das Findelhaus in Mailand hat int legten Jahre faſt 7000 
wurde, fo hatte er jezt⸗ Muße uber die Dinge mit faltem Blut nach ara el Fiudlein aufgenommen. Dir & ammagabt"der ſeit 
— ver verlaſſ lein aufgenor en a Ei. Da 


6 amd Butzstftn Derzeibumg, und fucte feine | 15 Japren ihm übergebenen. Rinder beträgt nahezu 7 


PA Reife — Hr bereden, wo er ein Engagement | on find: cha 68,000>geftorben. Das Anftitut koftet 1,200,000 


ER HR: er un u rg: — dianio. Wie viel Elend, die vie Bürımbergigteit und welcher Erfolg! 


mũht. den Unwillen gegen ihren Mann zu ſchüren und ji Stodbolm, 4. Febr. (Auch ein JZubiltäum.) Die Brigg St. 


Pauline hatte ihren Worten leider cin geneſgtes Obr | Jörgen aus Mandal ft dor Kurem 100 "Jahre alt geworden. In 


nä Dur 7 “ 
3 "MP jenem theatraliſchen Anſtand, der Dem Schaufpieler | der danzen Zeit ifk fie in der Kamilie Dedetarn vom Water auf den 


en Leben oftmals eigentbiimfich bleibt, zerrig te den | Sohn übergegangen. Mit Ansnabme von ein daar Reifen war Dis 


Briefywarf; die Stüce-in die Flammen Bed Raminfaere und der ifr 'nie verfihert AndÜbatte sonch Keitte. 
geihwägige Beifall ihrer Freundinnen jubelte ‚der erzurnten Heldin sei * von any Tele Bavarie e 
— den friedlichen Inhalt geahnt und deshalb-ihrem Kürzlich fam in London; folgender get dor die Juny: Gin 


um fo_ eher na 


egeben, wie zuweilen ein ſanftes Zureden Tabakbändler  verlangte-von einem Herrn r 
riaufregt, ais Befänftigt, oder! hatte fie d düefe | die fein 19 jähriger Sohn „entlieben", Diefer Minorenne, diefes 


ezahlung von Cigarten. 


den 
Nee blung ihren verlegten Ehre. in den Augen der, Anweſen- 57 — nah engliſchem Defche, hatte für 44 Uftıl, (gegen 300 Thr:) 









i © au thun 9 t? Ws fe allein ‚war, | Bigarren confumirt. Der Vater verweigerte die Zublung, bemertend, 
werte fie ihre Rafchheit;-eine jchmerzliche Reue befchlich ſie und [er habe feinem Sobne fdon lingft Gnterbung angedroht, wenn er 
il re belle Gluih, die den Brief versehrt | dad Nauen nichtaufgeben würde, DIE Nebel habe er von-Bonn, 


— ich indeſſen rafch genug mit dem Gedanken, da] wo’ er ſtudirte, eingeſchleppi; denn die. Deutſchen, nicht zufrieden, 
„No ein Wweites Si Ihren werde; aber mit | felbft unaufbörlih zu rau n verführten auch — länder 
diefe u ſich vergebens, denk Gorgeon, un- N derfelben Unthat. Die Jury batte darüber zu entſcheſden, ob jenes 
will gen friner Frau, KR von fi, | Rauchmaterial ei Bedürfnig für einen 19’ jährigen fei oder nicht. 


— 





— 94 — 
did | Bonner nein 


u . folgt.) | Sie entfhied: Gigarren für 44-Litrl, wären jedenfalls etwas viel, 
aber Gigarren für 20 Efkrl. wären ein Bedürfnis. So halbirfen 

die Gefhwornen die. a — und der Vater muhte für derr-ähf 
denen Minorennen bezahlen. . 


— — — 
21 yarssui DET 


Serwiſchtes. 
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en, am hleſtgen Theater amgeftellten" Sängerin, Pauline| 


— — — — — — 
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Trauer-Auzeigeinn ns; 


’ Allen unferen Freunden wlb 
4  Bönucrn bringen wir die trau⸗ 
>. tige Ragricht dat unſer Liebes 


ar Rind 
Zoſeph 


Et: RN 
in einem Ati ‘ ih 
und — "ons 3 
Sentlcem ſawerem Leiden Heute Nachts baib 
42 Uhr fir dolge eines Blufturzes famft: ver« 
ſchieren if. Rempien, Ad Ärbenar. 1806 
Pie tieftcanernden Eltern: 
6. Weishaidinger und 
Anna:Gräf. 

Dos Leigenbegängniß findet am Dienflag 
den 13, a achmittags 3 Uhr vom 
I teisenhaufe aus Stait, : 

4 











myten;.am 10, Bebruar. 18 — 
DEE: Der 8. Unterfuchungsrichter 
—R ‚ mam-Königäichen Rezitks· gerichte Remplen: 
‘ Kufner. 
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an. ven Benlgiiuchminden In Mccord vrigeben werben: 
„or, Ay Meuterarkeittd. . ...03275 1: 43 Fr. 
2) Steinpaktraidillen . . . 840 R. 54 fr. 
8) Schreinerätbeiten » 27. VIER. 30 Te 
4) Shloferarbtüen ·16 f. — fr. 
5) Aufraiberarbeiten 0... 020 fl. 48 fr 
’ Olaferarbtlen .... + 2. — 
7) Erregleratbeitin  . , : TR. He 










— — 20 en 


* — in Onmma 4588 fl, 29 Ir, e - 
s” line, Kofenanfdläge und Berinpnißtefte Legen zur Eiuſichinahdaie Im Burcau der k. Banbetörd Heten » Zierfauf, 
Staapıen 1, at und Lärae daſeibff Sntmilfonsformilare in Empfang genommen werben. n Borbehaftiih ver: höheren Öirnchmigung werben 


E fann edraio wopl auf das Einzelne sad: auis Wange ‚fubmittirt werden und müflen die. Sub-loen 24, I. Mis. Morgens 10 Uhr auf ver 
miffiomen nad Procent-Ahgeboten dis Kängflens 24. Februar I. I. pebörig unterfhrieben unt]Ranzlei des unierfertigien Arites circa 25 Eenfnee 


verfirgelt ringelaufen fein, "Köninfiche 3 af Hörde Keinpfen 1 * herab — — vo f ar 
kr önigfiche Baubehörde Kempien I. yirksamıs Linvau an den Meifbierenven "Heriiet« 
— —— ——— 
Urlau, gerichtebegtets Leutkirch. Kg! Bentamt. 
u, Mus * Ba tet Franz Jofepp Bentete, Baucko im Urlau, wird die Mu 7775 fl. ange ; en * 
ktlogene Lie art 71 i 5 procent. ſchwediſches Staatd- 
den 24. Februar d. 3, Bormittags 9 Über, Antehen, 


I Sei on 
in einem abgefonderten Zimmer. ter. Wiribihaft gun „Sonne“ in Urtam zur öffentlichen Berfteigern " i 
—* iefelße beächt in. einem geel — —— En und — — —— * —— — 
opf- omf berm Berge, in ter Nähe des Dris, vrd Verf Anſgiag 2050 fi. k 1600, u ” ze. — hal du 
Eoratın Sei deu Orhäuliäteiten Tirgends 254 Dirg. Adertekt, 74 Wrg.Bielen, 73 Meg. Watten, mit A 2 —e Er Pr 

6 und Orkungen; ſernet in drei abgefonzerien Parzellen: 31 rg. Tortkiden. aD EBErE Malchen werten" ld Aalh GXhra vor 


zgebeſ⸗ 
zu werben Die Piebhaber, — Muswärkge ziit Präntkäte · und Bermögenszrugulfien Bea 33 angenehm fein. [8 
Aug. Leipert. 


ringe Lentlir ch, den 7. ei * 2 
* . notaria + - 
in! — Dienſtag ben 13. —— im Gafthans 
— — — — u zuu P teuz: 
— 
Die Shmisihe Samenhaudlung in Münden, Proeduetion 
Coden Hard Nr. am großen Viktnafienmarkt, mit Srreich · Quartett der 
tmpkedıt ihr fornfältig geordntied Lager von Särrereien alier Arten, als: gedrüder- Kaufcher aus Karlsbad. 
Gemüfes und —— der hefdete Auewadl j nı6 Anfang ya Ufer, 
ES ent —— —* — 10.5 A vis 
« ur Delaung miuer zutetu ; . 
—— — — franzöfihee Naigras, Timotörgras, Rnaulgrasac.ıc;| —_ _ Gboco Ladee, 
cejamen xoihen oter, Arprilgen, weifen Wiefen«, Jnlarnar- und Efparfetientiee ; Thee, 
j famen, als Richten, Röhren, Lerden, Birk x. ır. — Puuſch Effenzen, 
ai — eimgehenten, den Meine wie den größeren Aufträgen, wird reelle ımd prompie * Hamburger Magenbitter,. 
„..,Preisperzeigniie werben graiis abargeben, und auf geneigtes Berlangen jranco jugefendet. —5 9* sr le. 
TC urm un ren Franzjbranntwein, n 
f = „al a Aal INGE PRREN — ———— 
, Zabriten und ſondige Gebãude von anerlannt beſtbe rten neueniempfichlt zu geneigter Abnahme 
—— —— und in Men Gröfen fertigt der Unterzeichnete, dem durch die ©. Wagenseil, beim Narbe N 
Anfertigung von Bumterten der verfätetenfien Thurmubren theils im eigenen Gefbäfte, Heil aut SD I 8 - 
re ex zehmjährigen Bügrung dee Mannpardsigen Thurmubrengefältes, dir reife Er- An uillotti ! 
— 35 and einer wecinäßigen Gefhäftseinrihtung bin IR sar ines A I’haile, * 
den N biligft ife zu Aellen. tifh angelommen bei u: 
Mi * mein ke I hiaıbe te, ermöglicht mie, Beſtelungen in Turzer Zeit in Aus · E. — beim Rathbaus. 






führe rihtig-achende, dauerhafte Uhren jede gewünſchte Garantie 

A gan ing % ag — oder altere repaiiren loſſen, bin ij 

Eibötig, aut Rriüenpapfängen einzugeben, die ich auch dem Thl. PP. Uhrmachern bei Sezug /neuer d 

Berke, fomwis-bri Berarf von Zubeher u Nfren: jede mögliche Urleihterung geikähre; Z 

incyi ob, Jeeher, Ehuemußtenfadrikant &: Mechanikus, 
ze Varerfrafe Rr. 14 in München. 


Anzeige & Empfehlung. 


——— 

BET. 
N Parthie, 17 
\ / N) mern ernebenk eiu⸗ 
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E:) dsmfihh betannten Rabrrt Eh Ebriftofie u, Tomp. in Parts und Carloruhe ba’ * 
wt ht a —— ale: Bestecke, Löffel, Caffee- 4 Theeservicen, Salz i RR. Zorn, 
* Pfeflergestelle, Det- & Essigeinsätze, Senftöpfe, Sancieres, Leuchter etc — ————— 
erhakten, una .erepfehfen — namentlich den ——— u mit der De · anzeige, 
merkung, ‚wir in ben, Stand geicpt, zu dem Aabrilpreilen zu verlaufen, ' -Hinbuedx wert 
” ».Zuglıl — unfır Teiada tiars Sagsr-ähter Gold. & Silberwaaren aufs Dihr, * Ben v 
ÜRempien, dem 7. Rebrnar 1H06. 6) Stoller 8 Heppel: a | che 199 
Br Um: aurzuräumen  verlaum ber P ar im Tdeater ein area ' = AL 164] 
7— — —— 337 ——— cn Man bitir . ' Guido Tocham. 
} tingere Mehlforten unn Hleie } nderihlipt im 3.8. F Ehe — — m 
— ——— — um Zurdegede „Raps ‚IM — Sto Ei ge 
irn. Ba — — TT a ——— he * 
* Gh. Weitnauetr E armır‚Dienfibole 30 in ‚ber. Nähe dei 017, empfiehlt, beftena en 
fräger. Bäder) dur „Somwe-, —R ech wit claige ___Georg Dürr, 
Risse. äperee ge. — hermometer. 





— ie Br € Stich} Onntan: 
ib ya — Male N} ne mit allen Vequentichkeiten|mör. SL: Io De 
Heat aa win guekire Einf er Din | Evertinene Bob murmgiß-Miwerimied >. El Eeme. Kan. 2u.:7,.° Birne 
RER ar then. Näheres im 66⸗ FR AL REM Mir Zur AR 








Shnelprefenmend des Berlegers Tobias Doaunheimer in Kempten, 
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Grfgeint täglich, den Montag ausgrnommens Mbonnes 
wenseprelß) in gan Bayern 2; Halbjähelih, 1 fi 
vierteljaͤtzelich· Muswärts beſtellt indie bei den Poflankalten 


edet Landpoſi boten 
Mittwoch: Ad 


83. Jahrgang 


— 





Inferäte, die dis „Wörmlitager 40: Ufe- einfäufen; 


+7 
EA neuen noch an demſelben Tage Aufnatzuie finden. Gelsihr 
‚fürıdle dreifach geſpaltent Velitzelle oder deren Raumeggfe; 


* 





Sul Biederpolang Hilliger. 


| * 
14. Februat TE 






Auf die „Keimptner Zeitung“ Tan für die Donate Febru und. März abohnixt:. werden: vbei der Gppe- 
dition mit AO Er}! bei allen Woftanfal 


Duartal mit 1, fl. angenommen. 


Heu und Sandpoftboten mit 45 kr. Müch werden noch Beſtellungen für das ganze 





C Die Nefgrli der Volksſchule. 

Die Reform der Vollsſchule bat HR 
ordnung zu erftreden, weil die Bei d 
Gedeihen ver Volkobildung feinedwegs gleichgiltig fein kann, vicls 
meht diefed Gedeihen Dadurch beding ik — Die Schulpflicht bes 
ginnt derzeit bei und mit dem zurüdgelegten 6. Lebensjahre des 
Kindes, und dieß ıft auch das Alter, in welchem ed möglich tft, das 
Unterrichtögefhäft und die planmäßige Entwicklung der — 
m — ; ber Zeitpunkt, in weldhem die Schule ihretſeits mit 
ihrer Einwirkung an das Kind hinantteten kann, denn die plan 
mäßige Entwidelung der Körper» und Seelenkräfte des Kindes 
ie feit feinem irdifchen Dafein in der Familie bereits ftattgefunden 
haben und ed iſt ein beflagensiwertber Üchelftand, daß es nicht im- 
mer und überall geſchieht; die Schule ſollte nur fortfegen, was in 
der Familie in erziehlicher Ruckſicht an dem Kinde bereits begon» 
nen. — Zwar beitehen hinſichtlich der Anfnahmszeit der Kinder in 
die Schule Meinungsverjhiedenheiten, indem Viele behaupten, daß 
die Kinder erft mit dem äurüdgelegten 7. Lebeundjahre in die Schule 
treten follten, und es iſt nicht zu läugnen, daß eine zu frühe Auf 
nahme für die Förperliche und geı ige Entwidlung des Kindes von 
großem Nactheile fein fann. Es fommit hier alles darauf an, 06 
ein Kınd mit dem volfenderen 6. Lebensjahre phyſiſch uud pſh chiſch 


ſo erftarft-ift, daß die Aufnahme in die Schuie ohne Nachtheil für 
die Weiterentwickelung geſchehen tann. Jedenfalle iſt Vorſicht hier. 


ſeht nothiwendig und cin uͤnbedingter Zwang, der auf den Ent⸗ 
widelungegrad der Körper» und Geiftesträfte feine Nüdjicht nimmt, 
nicht am rechten Platze. Die dadurch häufig entitehenden Differen- 
zen werden nur daun gehoben werden, wenn die Pädagogik mehr und 
mehr von ihrer eigentlichen Grundlage, der eg Menſchen ⸗ 
kunde) ausgeht und von da aus die Schulverhaͤliniſſe beurtheilt und 
regelt. Sind ja doch gerade die erſten Schuljahre, und inebejondere 
das erfte, für die ganze Uuterrichtö Periode von der größten Wich⸗ 
tigfeit und es ift chen deßwegen feineswegs gut gehn, die unter- 
en Klaffen der Boltsfcjule jungen, erft in den Beruf eingetretenen 
ehrern, die noch nicht Die erforderliche Fertigkeit in der Unterrichte 
funft und den richtigen pädagogiſchen Ein» und Weberblid über das 
Ganze ſich anzueignen permochten, oder gar geringer befähigten Leh— 
rern zu Übertragen. Gerade ın die unterjten Klajfen geboren die 
tuͤchtigſten und gewandtijten Qehrer, Die mit Hr anthropolo» 
gi en und pſychologiſchem Blick die anvertraute Kinderſchaar zu 
eurtheilen im Stande und in der methodiſchen Behandlung des 
Unterritöftoffes Meifter ‚find. Was in diefer Hinſicht in den erften 
Schuljahren gefehlt oder verdorben wird, ift fpäter fihwer wieder 
gut zu machen. — Die Aufnahme der Kinder finde num aber ent» 
weder mit "dem vollendeten 6. oder 7. Lebensjahre derfelben ftatt, 
fo ift dennoch unter allen Umftänden ein | — Schul. 
Bein feftzuhalten ala der fleinften Zeitperiode,. die der Bolföfhule 
ur Erreihung ihrer Aufgabe gegeben werden kann. Wenn die 

olloſchule die Aufgabe, vie Jugend durch, den Unterricht für das 
prattiſche Leben zu brfühigen, ſie mit denjenigen Kenntniſſen auszu⸗ 
tüften, welche das praltiſche Leben der Gegenwart fordert, und fie 
zur Breiheit und Selbſtſtändigkeit zu erziehen, erreichen bi dann 
bedarf fie dazu auch eines entfprechenden Zeitraumes. In 5 oder 
6 Jahren läßt fih dieſe Aufgabe nicht erreichen, und wenn die Schul, 
zeit Pi mit dem. 12. Lebendjahre ihren Abſchluß finden fol, noch 
piel weniger, denn in dieſem Fall würde gang unpſychologiſch und 
daher a unpadagogiſch verfahren, weil bis zum 12, Jahre der. 
Verſtand nicht fo wert. entwickeli ſein und. denjenigen Grad von 
Stärke erlangt haben kann, derizur geberblichen ufnahme des Unter 
richts durchaus erforderlich iſt. Jeder verftändige Schulmann wird 
die Erfahrung ſchon gemacht haben, daß in der Hegel in dem. einen 
13, Lebensjahre mit den Schülern mehr geleiftet werden kann ale 
in zwei vorhergehenden früheren. Es iſt das auch. gang natürlich, 
denn mit der größeren. Reife des Verſtandes wächst auch bei dem 
Schüler felbft die. Einſicht der Notbwendigkeit einer ordentlichen 
Schulbildung. Das ſiebente Schuljahr iſt darum für eine befjere 

















aber auch auf die Shut. 
ffenbeit derfelben für das 


Vollsbildung eine wahre Wodlthat. Und dennoch ” man ſich nicht 
gefheut, gegen das jiebente Schuljahr anf alle Weife zu agitiren 
und 0 dagegen zu fabriziven; hat ſich nicht geſchämt, die ab» 
furbeften Gründe dagegen aufzuführen... unter melden der unge 
—— Materialismus obenan ſtand. Das fiebente Schuljahr 
eſteht noch in geſetzlicher Kraft und von all! den ſchlimmen Fol⸗ 
— die man ihm angedichtet, iſt auch nicht eine zu ſehen. Es 
at weder dis Landwirthihaft Noth gelitten, noch aud find Eltern 
deßhalb vwerarmt u. f. w. und wenn, unfere EN 
nicht jene Höhe des rationellen Betriebes erreicht” hat,“ die man im 
Jutereffe des Nationalwohlſtandes würjgen muß, und wenn Ber 
armung und Entfittlihung mehr um ſich greift, fo trifft wahrlich 
das fiebente Schuljahr feine Schuld; Die Wurzeln davon Me ganz 
wo anders, jie ind wur in der Dummbeit, ım Aberglauben, in der 
Denkunfähigkeit, in der Uufeikei des Willens und der Unfelbft- 
ftändigfeit & ſuchen und zu finden. Die Erfahrung dürfte dem 
Bolfe * Coidenz erwieſen haben, daß man nicht in feinem In— 
tereffe gegen das ficbente Schuljahr agitirte; es waren bei diefer, 
Agitation ganz andere Intereffen im Spiel, dieſelben, die 
jede vernünftige Volf3bildung zu hindern und, jeden Strahl‘ befferer 
Grkenntniß zu verhüllen fürben, ‚(gortf. folgt.) 





Deutfihland. 

x . Bom k. Kultuöminifterum wird ein - neuer Lehrwlan 
für den mathematifchen Unterricht. an den Gymnaſien und lareinifchen 
Schulen publigirt, ‚der mit den. Schuljahre.1866/57 in Vollzug zu 
fegen if. Der neue Lehrplan ift das Reſultat der Prüfung und 
Berathung des am 26. April 1864 veröffentlichten Lehrplanes durch 
eine biefür gebildete befondere Revifiondfomifjion. er gefammte 
Lehrſtoff des neuen. Programms für die lateinischen Schulen und 
das Gymnafiun erſtreckt fih auf Arithmetif, Algebra, Geometrie 
mit Trigonometrie, Mechanik und populäre. Ajtronomie. 


— Der N. F. 3. wid aus Münden gefchrieben: Die häus 
figen Konfistationen vom Blättern erregen vielfeitig Aufſehen und 
Anvoillen. Wenn die "beiden — einander befeitigten arg v. 
Mulzer und v. Neumayr verfügt hatten (was man eiſt kürzlich er» 
fuhr), daß Greppractfe nur im Falle der entfdyiedenften Bahr eins 
lichkeit von Verurtheilungen eingeleitet werden follten, fo liegt in 
dieſer — das ehrenvollſte Zeugniß Für die genannten Manner. 
Diejenigen Beamten, welche nım andere, entgegengeſetzte Anord⸗ 
nüngen trafen, erden je bald ‚gemahr werden, daß 
‚gegen den Sinn umd Griff der „verfaffun men garantirten' Preß ⸗ 

eiheit“ handelten, ſondern dah fie für he elbſt wie für die Mer 
gierung gar nichts weiter ald unrühmliche Niederlagen herbeiführen. 

— Die, Wohenfhrift, ber Fortfhrittspartei ſagt über 
das Urtheil des Berliner — len mag. noch, fo ehr von 
‚der Berwerflichfeit gewiffer älterer Strafarten überzeugt jein, es 
'fommen doch Fälle vor, wo auch dem Nubigften da But heiß zu 
vollen beginnt und Galgen und Rad zu einer gewiſſen Anerkennung: 
‚gelan en. Etwas ähnliches empfindet der Juriſt, welcher in feinem 
‚Berufe nicht bloß -einen Mahrungszweig, jondern auch ein ‚nationa- 
les Ehrenamt fiebt, bei der nichtswürdigen Entfheidung, zu welcher 
fih foeben der erſte Gerichtähof ‚der —53 Monãrchie nieder ⸗ 

elaſſen hat. Denn leider muß es geſagt fein, in dem vörliegenden 
Falle iſt es gar unmöglich, daß. die Majorität, des Oberfribunals 
mit „ehrlihem Gewiſſen und aus Rechtsüberzeugung. jenen Aus- 
ſpruch getban hat und. unwillkürlich denft, man. bei dieſer Rechiäfäle 
{hung an die fräftige Symbolif : unferer Altvordern, welche für 
derlei Lug und Trug Schandpfahl;und Pranger in Uebung hatten, 
Muß man nicht mit dem Dichter, welcher die verruchten Sitten der 
ſchlimmſten Periode römiſcher Kaiſerzeit ſchilderle, in das biliere: 
„Wer bewacht die Wächter?“ ausbrechen wenn in dem deuiſchen 
State, der ſich fo oft, rühmt, am der Spike unferer Kultur zu 
fieben und darauf hin die Führnng in Deutfchland beanfprucht, ar 
der Stätte der Gerechtigkeit Falſchmuͤnzerei getrieben wird und die 
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e nidt nur 














Miener Kabinets neuerdings em Umkarming. zu Gunsten der 
vreufifchen nn! eingetreten fei, erhält einen ſeltſamen Kom⸗ 
mentar durch das wuſte Geſchrei, welches die offiiöfen Blätter offen 
bar auf Befehl Über die Alan. J ammlung und das Wer: 
balten, der Aueh — en — — 


_ Kal PN: „dab in det — Politik des 





Ks] ' als Dthelo. 
3 al! — Krach About erzäplt. 
(Bortlegung.) 
r ———— harite von Woche zu Wocht und ſah endlich, daß fie 
ih babe; aber jotböricht find die 


— in ihrer Erwartung getau 
umen ines Weibes daß fie — ar erechter Werfe ich felbft 
einer Schuld anzuflagen, da fie den eiſten — vorſchnell vernichtet 
batte, weit cher, ls N hate ſich daran gewöhnte,. mit einem aehei- 
men 534* a Gorgeon zu un der durch. fein bebarrliches Still: 
jept von Dog Kinn neuen Verdruß bereitete, 
f —F Ben gegen Ri I am Fake vor * * 
eidett an, um zut Probe in's Theater zu fahren. Ihre 
NEN warn bäudl id fdäften. in die Nachbarihaft ge 
— * den. Ch 


el in, der Thüre ſieden lafjen. Die 

e erade = ihrem. Kopfpuh beſchäftigt; ein helles 
349 MR ins daar zu flechten pflegte, hatte fie zwiichen 
ip —5 da. fie mit beiden Händen ihr langes, auf 
Hoͤhr hielt, Das in. dichten, dunflen,. Wellen 

—A Arme and die Bruft niederfiel. , Aber mit einem 
‚dem teigenden . Bilde, Das aus dem Spie 


el um jet, eine 555 Geſtalt fichtbar ward; mit einem 
EA wandte fie I A und erblidte eiiten frm- 
F en 


— Pelz — 
öffneten Thute ftand. 
up „Ber Ei? Wen fuchen Sie? Berlaffen Sie das Zimmer!" 
imme denn Schreden und Verwirrung hatten fie faſt 
rende Ginbrngfing rũhrte ſich nicht vom Platze; mit einem 
Temme me ni als vermeſſener Anbeier⸗ nicht in getwaltthäti« 
en Sie In: Madame, und hören Sie mich an.” 
—— das noͤchſte — ergriffen und um die nadten 
ie war an das Äußerfte Ende des Zimmers 
35 nun mit erbokener Stinme 
es Wird Seute herbeiloden, die Sie 
w j et bau der Fremde polen die 
sie we und f te weiter vorgetret 
er, 


Ei — — wi 





ann, der unbeweglich neben 


er 


bin J elaffen bis zu 
und wi den Augenbhid En n Kine dee = 


150 — 
ie⸗ | Wühlereien!“_ — 


ei N re alte 
and effer‘ 


fällt d 
anier —A— ohne Warme Hal. ‚5 
auzubi , indem fie fagt: 

u} Daß Deferteih MH Nm Bunde mie ven Sehnen Her 


— Agliatoren gegen Preußen beñn 
2) u u ww Gansiarııne des Seeupmpafre "in — 


dert 
3) nf Srherreid — ucht 
Wir erwarten, bad Preußen nicht dulden wi, das es von Dehen 
us — Bund mit wer Revolution um feine wohlerworbenen Rechte ge⸗ 
rat wer 
Dies Het wahrlich nicht wie eine „Annäherung“ der beiden, 


abinete aus. 
ken | 9 9. Febr, Eine — Bürger vom : Eiberfäin' n 


Elberfeld, 
Barmen einigten fh eftern Abends über nachfolgen de Adreſſe an 


den Geh. Sutil um Appellationsgerihtsratb v. A in 
Köln, welche in den nädften Tagen in den beiden State Khan 
wird. Die Mdrejje lautet: J 4 
Doo pe rotter Derr! Je mebr das freie Wort in unferm Baterla 
Gefapr läuft, aus feiner Tegten eig — 5— werden, 
änner ntbt, die 


defto größerm Stolz ‚erifillt c6-unfer Pers, da 
frei umd furdiloe denken und bandein. ee Pe Stolz; fühlen wir 
vo unge" 
Den 


heute, da Sie, dar Ri öntitleh wie dur zhre Siellun 
weile dazu berufen, den dien Ausdrud gaben, db 
fen Borgänge * anze Voll durchziehen Gem 

edarr U ärger unferer_beiren Schweh A Ken rn 
Sanfo 1 18, Beh Jar © 


eifpiel und und bem aaa en —— 
leuciendes Vorbild fein, und zur befländigen RN ua a ae 


Eiberfel® und Barmen, 8. Bebruar 1566. Mar’ 1060; ' Bofgen je niert ritten. 


Aus ı$lan and 

Granfreih. In Paris hatte man. befürchtet, Kaifer Darin 
lian werde mit den Fianzoſen das Land verlaffen wollen, nun joll 
derfelbe aber an den Marfer Napoleon gefhrieben baden, daher 
lieber in den Tod, als in die Verbannung geben wolle. . Die Kat 
EB Charlotte foll fich eben fo emergifch geängert und geragt yon 

Dan möge mih auf's Schaffot führen; wir find hier fra 
| Bolßswillens, und wir Werden unfere Hauptftadt nicht verlaſſen.“ 
Stalien. Rom, 2. Febr. (A. 3.) Da gewiſſe Bedingungen 
nicht eingetreten find, fo wird das Anlehen Erlanger und. Komp. 
ſchon beute als definitiv gefcheitert bezeichnet. Man, will nun, von 
einem neuen Project mit, bolländifchen, „oder Sue en Häufern im 
Betrag von nur 50 Millionen & 60 willen. eine andere Hoff 
nung, bon welcher die Klerikalen große Dinge, ja jogar die Garantie 
ihrer —— erwarteten, droht in die Brüche zu geben. Das in 
der „Opinion nationale” veröffentlichte Rundfhreiben des General, 





Fbenugen, au auch auf die Gefahr hin, Fhnen läftig au fein. 3 Kr} fomme 


von Peterdburg.* 
Panfine war an's Fenſter gefihlüpft, das fie im Begriff war, 


mit der einen Hand zu öffnen, um im Nothfall die Worliberge gi 
den anrufen zu können, da der entfchloffene Eindringling den 
nach der Thüre abgefchnitten hatte, mit der andern Hand hielt fi 
ihr Tuch fett am Halfe zuſammen. Das Wort Petersburg mad fe 
fie aufmerffam; forfehend tab fie nach dem (fremden hin. 

„Ich wiederhole Ihnen.“ fprach diefer, „ich komme nicht im bite 
meſſener Abfiht, Mein Wille ift, Ihnen einen Vorfchlag zu machen, 
der kein & verliebter Art ift. Ich bin Fürſt Da — Be 
eine Million Renten und gehöre der hoben nu Ne Ariftokranie 

„Barum fagen Sie dies mir? Gehen 

„Ich bleibe und pe: Ahnen, was ie Seifen möffen. Kötiäen 
Mann ift Urſache, daß ich Bier bin; er hat mir di a 
Streich gefpielt, mofür ih ihm den Lohn not ig bin, ‚und 
Sie, Madame, jollen mir behilflich fein, meine ul abyufrageh. 
Sie fehen, daß ich weder von fehöner Beftalt bin, nodi 
Blütbe der Fahre ſtehe. Außerdem babe ich Hei vorgerücttem Alter 
ker Gewohnheiten oder nerväfe Eigenheiten angenommei, die 
irfache waren, daß man in der Gefelliaft ſih siber mich. luftig 
machte ; nidhtödeftormeniger Hatte id mir in den Hopf geleht, einer 

enden Perfon aus guter familie meine Hand a hun Zivei- 
Fa aus Rüdfiht auf meinen Rang und Reichthum haften die 
Eltern obne Bedenten ihre Einwilligung gegeben, und die Dame 
fetbft war auf dem Punkt ihr, Ja zu fpredien, als’ Ihr Mann Mr 
fatanifchen Einfall hatte... .* 

„Shre Braut zu entführen?“ 

„Rein, aber mich und meine Eigenheiten dem at as 
gm Beten zu geben —35 mit —— errbilde a Fr N Welt 48 ber 
uftigen. olge deſſen nreine Heir n 
per Borheitung erhieht 8 Be Bar N, uadı der zipeiten F 

⸗ 


meine Veriobte die Braut tined armen 9— 8, in anländi 
Edelsmanns, der Feine zehntaufend Bitten ah j ms 
„Und was nun? 8 fordern Sie DR a * 


bin ee mich an Georgom zu 


Beihi d td 
"SG Habe’teine Mbfidten auf Rn FE jed 


hnen fein anderes, als ein chrbares Nerbieten "in 


hg fr Anden 


mich 
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Im, da Sie Anfangs mei 
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"Grund zur Genüge bat, ihre gefrinfte Ehre an ihrem 


— 1:11 — 


gouvernenrd von Algier beweidt nämlich zur Genüge, dap unter ben 

pompbaft angekündigten Franzoſen, welche in päpftlihe ea 

ten follten, .nur ‚fremde Söldlinge von * Pr Arge ion. in-Algier 
r do 


in. &8 l il ten, daß ‘der. 
—— an Jährend — 


yarakter jenes namlich der, von-Schupfranzgofen, wegfallen 
würde. Wie man ER erzählt, wäre denn —* dem Kaiſer nach 
einem Miniſterrath für fein Anerbieten gedankt worden. J 





Handel und Wertehr, Juduſtrie und Lanpısietbiägft, 
Nürnberg, 9. Fehr: Die Flauheit des Hopfengefhäfte 


danert derart an und droht noch zu wachen, das Gigiier- michts 


Beſſeres thun fünnen, als jet lodzufchlagen, wenn aud mit (me 
rem Herzen und unter namhaften Verluſten. Das einzige Leben 
bringen in das Geſchaͤft die fürceffiven. Einkäufe zum Export, welde 
die Linie von 50—55 fl, nicht überſchteiten, ja mitunter unter die- 
felbe Serabfinfen. Linfere Brauer tagen allgemein über ungünftige 
Witterung zum: Brauen des Lagerbieres und aud das Publifum 
ift beforat um den braunen Stoff für nächiten Sommer. — Herd 
brud, 7. Fehr. Man fauft heute Stadibopfen nicht höher wie 
70 fl... ed rechten. jedoch zu Diefem Preis noch die Käufer, fo daß 
amfere VBorräthe unbedeutend abnehmen,  Gebirgsbopfen mird zu 
80-90 fl. begabt. — Saar, 5. Kebr. Das Hopfengeſchaͤft rubt 
ganz. und wäre heute auch in der Stadt unter 140 fl., Bezirt⸗ 
130 fl. Kreis 105-110 N. anzulommen. | 
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Baveriſches. 


Sonthofen, 11. Febr. Der Strumpfwirker Thaddäus Matt 
von Oberftdorf, fam am 8. ds. Rachmittags auf der Diftriftöftrajfe 
pm Oberſtdorf und. dem Weiler Meuthe bei cinem Bergab- 

* aus Unvorſichtigkeit unter ſeinen mit Baumſtaͤmmen ſchwer ⸗ 
beladenen Schlitten und wurde fo ſchwer beſchädiget, Daß er nad) 
Verlauf von 12 Stunden feinen Geft aufgab. 

In Freifing find am 6. de. fämmtliche Claſſen der Knaben ⸗ 
und Midchenfchulen wegen der herrſchenden Maferm gefchloffen worden. 

Von der Mooſach, 7. Febr. Der vorgeftrige Ball des Frei⸗ 
finger Befellenvereind im Saale des Urbanbräthaufes nahm fur 
nah dem. Beginnen einen fehlimmen Ausgang. Um 8 hr ald 
alle Häfte verfammelt und der Tanz fetten Mnfıng genommen 
hatte, ſtürzte plöglich in der Nahe des großen Dfend cine Partie 
bed Podiums,ein, Mäuner und Frauen, Fiflhe mit den Slrügen und 
GSläfern ſitzlen mit binab — in die Maljlammer, aum großen 


oder wenigftens für ſeht außerordentlich halten werben. Ich made 

hnen den — in einer praͤchtigen Poftchaife in meiner Ge⸗ 
ellihaft nach Petersburg zu reifen. Dort follen Sie ein ſchönes 

aus bezichen, das hundert Schritte vom Theater entfernt und mein 

igentbum ift und von mir, gleich nach Ihrem Einzuge, Ihnen als 
Geſchent überlaffen wird. Die Diener did Hauſes nd Leibeigene, 
die Ihnen blind geboren werden; der Hausmeifter und der Inten- 
dant jind geborne Frauzoſen. Es fteht Ihnen frei, eine Kammer 
frau und eine Gefellfhartsdame von bier aus mitzunehmen; Wagen 
und Pferde ftehen —— zu Gebot und im Theater habe ich dicht 
neben der Bühne eine Seitenloge für Sie" gemietet. Alle Koften 
—* Haushaltes werde ich beſtreiten und mein Intendant wird 
Inen monatlich jede beliebige Summe auszahlen ;- umd-endlich- werde 
ih Jhnen am Tage, bevor Sie Paris verlaffen, bei Ihrem, Notar 
ein betrichtliches Kapital verjchreiben: ich ſpreche nicht einer 
Kleinigfeit von fünfzig. oder frrhäzig Tauſend Franken,“ 


., Pauline hatte inzwiſchen Zeit gehabt, ſich Wieder vollends zu 
ſammeln; fie war nun’ einige Schritte weiter vorgetreten und be— 
trachtete-den wunderlichen Fremden mit gefpannter Neugier, 
are Sie mir mein Herr,“ ſprach fie, „für wen halten Sie 
mi 
„Für eine achtbare, in unwürdiger Weife verlajjene gran. die 
anne zu 
vächen, und der, wie ih hoffen will, der Muth nicht fehlen wird, 
es entſchloſſen zu thun.* 
Ich fehe, daß Sie, wie alle Welt, meine Verhältniſſe fennen; 
ich erwidere Ihnen jedoch, daß ich, falls ich an Gorgeon Rache neh⸗ 
meh will, ale ehrbate ray mich rächen werde, und dazu kann ich 
feinen Genoſſen brauchen.” 

Ich bitte Sie nochmals, ſich zu erinnern, daß ich keinedwegẽ 
Abfihten auf Ihre Perſon habe. Ich balte Sie für eine würbige 
Frau und werde Sie jederzeit ald folche behandeln. Ich fage Ihnen 
noch mehr, ald dies: ins den Character Ihres Mannes ahte ic, 
obwohl ex mid; ſchandlich mißhandelt hat, und ich würde eine völ- 

andere Art der Radkeauöfinnen, wenn ich nur entfernt glauben 


fönnte, daß er. “feines Thre gleichgittig märe. — Und ohne 
Weitere — Mabaw, fallen Eh Jepr erfahren, was ich um. 






0% 


aber |. 
von einem Vermögen von zwei oder dreimalhnndert Taufend;- auch’) 
2. Saung disfer Elaufel hängt Tediglih allein von Ihrem Wil⸗ 
In ab. ·* 


anlende Ofen noch aufrecht erhalten wer 
‚auf die Winfelnden, «oh igem, - mehr 
Ballgäfte in die Tiefe zu vereiteln. , 
1° » 7 BELA u" 





Oefieniidhe,Berhayblung: bes £. Beyirlsgerihts Bempten.ö- 
* Don Kerhsn den 15. Februar Mess #1 


Vorme 18%, Uhr: Unterfuhung gegen Anna Frant, ‚Dienft 


magd von Match, wegen Diebitabls; ul 
Derfentlige Verhandlung des t. Bezirfsgerihts Kempten 
als Bolizeifrafgeriöt ED se 7 

Nachm. 2 Uhr: Be auteigumg egen Krescenz bei er, Bauerd- 


ü — 3* joried und Genoſſen, BR Mißhandlu 
adhm. 212 Uhr: Beſchuldigun en Jeicph Berttetd 
von Bilaichach, wegeu Ue —2 a Berta, Al 


fehriften und unberugteti Geweibeausubung. 
Nachm. 3 Uhr: Bela Digung gegen Zac. Kefel, Mepgermeifter 
a N garen. wegen Thierquã il St * Si , N 
achm. 31/2 X; (3 etin Beble, hmacher ⸗ 
"meifter von Skiripalbefen Apeden —— a 
Nahm. 4 Uhr: Beſchuldigung gegen Johann Weber, Zimmer 
wann. von Bettentied und Genoͤſſen, wegen orfifreveld. u = 


nn = \ 
Hainburg, 12 Febr. (Frl. Ber) Den Hamburger Nacht. 
gebt von unterrichteter Seite eine Mittbeilung über den Sinn zu, 
den die preutziſche Neyierung mit dem Anerbieten der Perfonal- 
union verbinde. Es heißt darin: Kommen die Hetzogthümer nicht 
unter preußiiche Souveränität, fo muß Preußen auf den Februar 
forderungen beftchen, un die Moöglichkeit abzuſchne den, Daß aus den unter 
fremder Spuveränitäbitchenden Pergogtblimern jemals ein diplomatiſcher 
und militaͤriſcher Stügpunft antipreußifcer Tendenzen gemacht werde, 
Deßhalb wird Preußen, eventuell die Bebrmagbebi ungen. gewan · 
ſam durchſezen müſſen und niemals den, — Abſt das 
Recht zugeſtehen können, dieſe Fotderungen zu venweigern. — Dem: 
jelben Blatt wird berichtet: der Statthälter v. Gabienz löste das 
Segeberger Deputittenkollegiunt en der Zuſchriften an das 
Bureau deẽ —— und an —8 auf und ordnete Die Bil 
dung eines neuen Kollegiums an. . 
en 12. Fehr. Ad. Ber) Die Alpenbabncommif 
fion ſprach ſich faſt einftimmig für. die Gotthardé linie und, 
für den Lukmanier keine einzige Stimme, 


Deramwormaer Redacten Z. 4. Smasenmaper. 


den Preis, den Sie nunmehr kennen, von Ihnen zu fordern willens 
bin, und ich bitte Sie zuvor nodmals, nicht allıu raſch vor meinen 
—— zurückzuſchreclen. Weder Liebe, nor Freundfibaft, noch 
Dantbarfeit oder Nüdfihten irgend einer Art fordere ich von hnen. 
Jh verpflichte mich durch mein Ehrenwort, nie den Fuß auf die 
Schwelle Jbres Haufes zu fegen; man foll mid me auf der Straße 
oder an öffentlichen Pl in Ihrer ellſchaft ſeben; Sie wer 
den in affen Ihren Handlungen volllommen frei und ungebunden 
fein und Beſuche annehmen, von wen es Ihnen beliebt. Alles, 
was ich fordere, ift...* 1, 

Pauline lauſchte gefpannt. j i i 

Iſt sin . an Ihrer Seite in Ihrer eigenen Loge für acht 
Thenterabende.- Gorgeon hat · das Publifum auf meine ‚Foren a⸗ 
hen machen, ich will die Lacher auf meine Seite bringen.“ 

FR tt Kon - Kortfepung forget = 


g VBermifchtes, = 

In der fepten Blumenausſtellung in Erfurtwar u. a. Fried» 
rich der Große, aus. Immortelle dargeftellt, zu ſchen. Selbſt das 
Geſicht war aus Strobbiumen ganz genau verferligt. Ebenfo machte 
eine Germania aus getrodmeten Blumen viel Aufſehen. - 


Por einiger Zeit wurde der Londoner Bankier, Charles Dean 
Paul, wegen betrügerifchen Banferottes Re Deportation nach einer 
der Straffolonien in Auftralien verurtheilt. Sofort nad dem Ur 
Er machte die junge und * Frau des —— 

anfiers ihr perfönliched Vermögen zu Gelde, ſchiffte ſich nach Aus 
ftralien ein und faufte in der Umgebung ‚von Sidney eine präc- 
tige Landwohnung, in welcher ſie bei der Ankunft des Sträflinge 
Gemahls bereits aufs Komfortabelfte eingerichtet war. Nun befteht 
gleich mandyen anderen Sonderbarteiten des englifihen Rechtes auch 
die unter Georg IH. zum Beſten der auftralifden Kolonien getrof- 
fene Beftimmung, daß jeder in Sidney mwohnende Engländer -oder 
Engländerin einen Deportirten in ihre a nehmen und ihn da- 
durch den“ Strafanftalten entziehen kann. "Die En hatte nas 
fürlich nichts Giligeres zu thun, als von diefem Privileg Gebrauch) 
zu machen und ihren Herrn Gemahl als Kammerdiener anzunehmen. 
Die Behörden vermochten der verlangten Auslieferung durchaus nichts 
in den Weg zu fiellen, und fo entwifchte der Betrüger auf die ge 
mütblichfte Mefe feiner Strafe. 
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"  Gricgeint täglich, den Montag ausgenommen. Abennrs 
wentspreis in gang Bayerx 2 AR, balbjähtlih, 1 fl. 
vierteljährlih. Auswärts beitellt man bei den Pellanflalten 
ober Raubrofboren. 


Donnerftag: war: ya, 


83. Jahr gang. 


Nr. 


Inferate, die bis Vormittags 10 hr einlaufen,; 
Lönnen noch an temielben Tage Nufnabme. inden. Gebüht 
für die beeifarh gefraltene Petitzelle oder teren Raum 2 fc5 
bei Wiederhelung billiger, J 


39. 15. Februar 1866. 








Auf die „Kemptner Zeitung” fann für die Monate Februar nnd März abonnirt werden: bei der Erbes, 
> mit 40 fr. ber allen »Poftanftalten und Landpoftboten mir 45 fr. Auch werden noch Beſtellungen für dad ganze 


Quartal mit 4 fl. angenommen, 





<C Die Reform der Volksſchule. 
(Rortiegung.) 

Aber auch mit dem 13, Yebensjähre darf die Schulbildung nicht 
ihren Abſchluß finden, wenn fie eine volljtändige und den yordırun 
gen des Lebens entſprechende fein fell, Es ut allgemeine Klage, 
daß die Leiſtungen der Volkeſchule nicht befriedigen, dab das in 
ibr Beternte fo ſchnell wieder vergeffen wird und man ſchiebt dieſen 
Uebelftand der Volläichule oder dem Gehrerftande in die Schuhe, 
Mit Unrecht, denn es fehlt uns das wmotbiwendigfte Glied zu einer 
rechten Volksbildung und das jind Die — — —— Diefer 
Gegenitand iſt von der größten Wichtigfeir bei der Schulreformfrage, 
weil ohne Foribildungeſchulen die Vollobildung nur „ein unvollen- 
detes Kunſtwerk, ein baus ohne Dad, cin Baum ohne Krone“ ift. 
„Es ift eine unverftändige Fordetung, zu verlangen, daß die furze 
Bolfsihule für das lange Geben ausreihende Bildung gewähren 
ſolle. Die Kindheit ſoll die Jũnglings und Viammesbildung ſchon 
an ſich foſſen, wie falih! — „Soll die allgemeine Volke. 
ihule,?. b. die Schule der Nihigelebrten, der nicht für einen 
foeciellen Beruf Höbergebildeten, Der arbeitenden Klaſſen, Für dieſe 
Stände eine ausreichende Kultur gewähren, fo müßte fie in folgene 
der Weile orgamifirt ſein; 

a) 1. Stuft. Schule der Kindheit vom 6. oder 7. bis zum 
13. oder 14. Jahre; 

b) 2, Stufe, Ehe für die mittkere Jugend beiderlei Ge 
fihlechts, vom 13. oder 14. bis zum 17. Jabır; 

ec) 3. Stufe. Kür die reifere (männliche) Jugend vom 17. bie 
sum 20. Jahre,“ 

„Was beiigen wir nun von dieſer Volksanſtalt? Höchſtens ein 
Bruchſück: die erſſe Stufe; das Uebrige, das Wichtigſie fehlt, und 
nichts defto weniger follen wir die Leiſtungen aller 3 Stufen ver 
einigen, wie lächerlich! Um diefe thörichte Aufgabe zu löjen, mußte: 
man gegen die normale Entwickelung der Kindesnatur, alfo unpiy: 
chologiſch verfahren und die Kinder mit einer Bürde don Kent 
niſſen. Fertigkeiten und Scularbeiten überladen, fo daß ald natür 
liche Folge oberfläbliher, fehler: und lüdenbafter Unlerricht ont: 
ftehen mußte. Wo ſoll da vie Nachhaltigkeit berfommen? Dieſe 
gewallſam aufgetriebenen Bluthen müſſen nad dem Yaufe der Natur 
bald wieder welken, alfo Nüdyang und endlich gar Berluft des gei⸗ 
fligen Gigenthume zur Folge haben, wenn nicht Weiterbildung ein 
tritt. Obne Erribiung von Forıbildungsidulen find 
die Beftrebungen der Bolksfhule illuforifh, fie find 
die wichtigften und unentbehrlühften Anftalten zur 
Foͤrderun der Civiliſation!“ Dieß die Anſicht eines durchaus 
fũchtjgen Pädagogen (Iroöblich in: Pädagog ſche Bauſteine). Zwar 
befigen wır Soum- und Feieragsſchulen, welche die Stelle der Fort 
dildungsſchulen vertreten jollen, aber die schleppen ſich mübeſelig 
dahin, fönnen weder leben noch fterben und das Wort des Seminar 
direftors Balbier: „Wenn unſere Kinder leſen ſchreiben und red. 
nen Lönnen, entlaffen wir fie aus der Werktagdibule, und wenn fie 
es wieder vergejien haben, aus der Sonntagsſchule“, enthält michts 
weniger ald eine Uebertreibung, denn ſeitdem die jungen Leute bie 
zum Anstritte ans der Sonntagſchule oft kaum mehr 16 Jahre alt 
werden, feiftet diefe Anftalt für die Fortbildung in der That nichts 
mehr. Weber-diefe® Refultat wird man fich keineswegs. wundern, 
wenn man bedenkt, daß der Unterrichtöftoff in der Sonutagsſchule 
gan derfelbe iſt wie in der Werktagsſchule, daß nur eine Wieder⸗ 

olung desfelben ftaitfindet und daß das geiſtloſe Wirderfüuen- des 
nämlihen Stoffes den Schüler unmöglich geiſtig anxegen und, für. 
die Fortbildung zu begeiftern vermag. Etwas aber. müſſen die- jun 
gen Leute doch thun und jo Areiben fie dann Dinge, die fie in 
ihrem geiftigen und fittlichen Leben nicht -fördern, wohl aber von, 
Tag zu Tage ıädwärs führen, und.fo fommt es allerdings am Gude, 
fo weit, daß fie bis zur Gonfeription faum mehr Fr Namen 
ſchreiben können und die erworbene Schulbildung zu den verlormen 
achen zu zählen ift. 

Anders aber wird 8 werden, mern man bemübt iſt, den gei— 

figen Horizont ver Jungen Leute zu erweitern ‘und mene Gebiete des 


Wiſſens und rd Könnend anfzufhliehen, wenn man dem Geifte 
derſelben beffere und fröftigere Nahrung. vorfsgt. "Jeder Menſch — 
wenige Ausnahmen abgeredinet — hat den Trich in ſich, Etwas zu 
lernen, Neues zu erfahren, den Geift mit Kenntniſſen zu ‘bereichern 
und die Schule bat die Pflicht, dieſem Verlangen in der rechten 
Weife entgegen zu kommen. Und wie aroß iſt das Gebiet; das 
bier zu durchhwandern iſt! Wie viel Stoff bietet ſich dar, der ver⸗ 
arbeitet und für eine zwedmäßige Bildung nugbar gemacht werden, _ 
fann! — Mir wollen nur anf Einiges aufmenſam machen. Wenn 
unfere gewerblichen und namentlich die landwirthſchaftlichen Verhält— 
niſſe eniſchieden zum Beſſern Fortihiriten Sollen, jo muß dem natur 
wiſſenſchaftlichen Unterricte in der Schule eine weit größere und’ 
jorgfamere Pflege zugewendet werden. Es iſt das ein Feld, das 
des Anbanes und der Pilege noch barıt und ficer, wenn ihm diefe 
zugewendet werden, ſchoͤne Früchte tragen wird, Eine erfolgreiche. 
Pflege dieſes Unterrichto gehört aber indie Fortbildungsſchule, weil 
er Schüler mit gereifteren Berftandeskeiften fordert. — Unſere fand» 
wirtbihaftlihen Fortbildungeſchulen konnten bieher eben wegen 
mangelhaften Unterrichts in den Natuwiſſenſchafien nicht Icbende 
fähig werden und fie werden es auch für die Zukunft nicht, wenn 
ticht der Echwerpunft dieſes Untertichts in Die beantragten Forte 
bildungsichülen verlegt wird. (Schuß folgt.) 





Deutfbland 

Bayern. # Münden, 13. Februar. Der Großherzog von 
Heſſen Darmſtadt, der zu Beſuch am unſerm Hofe weilt, bat ee ſich 
zu einem friner Hauptgeſchaͤſte gemacht, das Actientheater zu befts 
hen. Der dortige Selretär hatte die Aufgabe ihn in die Loge zu 
begleiten und die in das Innere führende Thüte zu öffnen. Nun 
bat er vom Großherzog den Orden Philipps det Großmütbigen er 
halten! — — Der König ift noch immer unwohl; er mußte fogar 
die Depytation der Mepger, welde am Faſtnachtsmontag bei dor 
ihre Aufwartung zu machen pflegen, zurücdweren. Der Mepger 
fprung ging ohne weitered Ereianip vor ſich. — Dir Mastenzug in 
ter Borftadt Au foll ſehr mager geweſen fein: wir ſelbſt waren 
nicht Augenzeuge und heilen nur übereinſtimmende Aeußerungen 
darüber mit. — Im Thal_fam es zu einer Rouferei; die zei Une 
tigen Köpfen endigte. — Die Lurftigfeit der Faſchingszeit wird: noch 
bis zur Neige gefoftet: überall gibt es Tanz umd Freinacht umd 
Doppelbier "und Schlaͤgereien. — Geftern Abend trommelte man 
bis hinein in die Stadt Feuerlarm, der -Thürmer blies, die Tam. 
bone wirbeften — "sine halbe Stunde außerhalb ‚der Stadt brannte 
ein einzelnftehender Heuwagen: — der Firm war auch Fafinacht. 
Heute gab das Hoftheater In der Frühe eine Poſſe von Nefteoy der 
Taliäman“, welder der König, die Königin-Mutter, Prinz Otts,.der 
Großherzog, Prinz Adalbert, die Prinzen Luiſpoſdou. ſ. tw. und ein 
großes Publilum Behrvohnten. ; 

— Demnäãchſt wird ein. umfaffender Armeebefebl erſcheinen. 


— Nach ⸗Beſchluß einer Berfammlung bayeriſcher Chirurgen 
und ſchulgebildeter Bader wurde eine Eingabe an den König‘ 
gemacht, worin gebeten wird: 1) um Aufhebung der Bezeichnung 
‚Bader und Chirurgen und Umwandlung diefes Namens in „Mes 
dhainal-Wundarzt“, 2) um freie Ausübung. des Erlernten und Zus. 
laſſung zur Receptverfaſſung in fateinifcher Sprade, 3) um Auf. 
bebung ihrer Kontrolle durch den Gerichtsarzt und dafür, Unterord⸗ 
nung water die ordeutlichtn Gerichte, 4) Freigebung der ‚Pragis im“ 
ganzen Königreich ’ — 

Fürth. 12. Fehr. Gegen den verantworilichen Nedacteur des 
„Foriſchritis“ iſt unterm heutigen neuerdings wieder ſtrafrochtliche 
Uñterfuhung auf’ Brand des Art, 119 (Ausſtrzuung deunrubigen, 
der Gerichte) und 122 des Str.⸗“GB. Mojeftätsbeleidigung): din⸗ 
geleitet worden. : 

‚Der Magifträt in Augaburg bat beſchloſſen, die Stelle eines magiftra- 
tiſchin Korkvetwaltere, dem Gommunalförker Arany Ganghofer in. 
Kaufbeuren zu 'berleiben, AR IE 
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Darunter auch ange Arne nicht minder das von dem 
ebemaligen Lehrer Sad in Königsberg beraudgegebene „Shulblatt”, 
Mir wiſſen wobl, daß fi eine forrefte Gefinnung von Oberaufs 

htöwegen, nicht mit Erfolg befehlen Aäht; was aber die korrekte 

altung betrifft, fo. erwarten wir, dab die Lehrer unſeres Berwal- 
Yungäbszirted ſich unter allen Umftänden in und außer ihrem Amte 
jeder und auch der entfernteften Parteinahme gegen ihre Obrigfeit 
entalten, ibr dagegen nach Chriſten und Amtspflicht dienſtlich und 

ıderlid fern werden, wo und wie ſie es können, namentlich in 
Reiten firchlicher und ftaatliher Wirren. wie die jegigen.* 


Shäleswig«Holfein. Altona, 12. Sehr. In Rendeburg 
bat geitern eine Verſammlung angefebener ſchleswig · holſteiniſcher 
Männer ſtattgefunden, welche erklärte auf die Perfonalunion 
wicht eingeben zn fönnen. ine andere jedoch nur aus 24 Per- 
onen beftchende, Berfammlung von „Nationalen“ bat fi in einem 

legramm an den Grafen Biemard bereit erflärt, fur die Perfonals 
union zu wirfen. (Wird wieder.ufen; die „Nationalen” wollen die 
völlige Bereinigung mit Preufen.) 


Yusland. 

Franfreih. Paris, 13. Februar. (Tel. Ber) Im Senat 
wurde geftern die Adreßdebatte fortgefegt. Segur d'Agueſſeau, Kar: 
dinal Bonnechoſt. Gemeau fpraben lange über den September 
vertrag, drüdten ibr Mißtrauen in die Abfichten der italienischen 
Negierung aus und forderten Aufrechtbaltung der weltlichen Macht 
dos Papſtes. Bonjean fagte, Italien werde gewiffenhaft den Ders 
trag ausführen aber die meltlibe Gewalt fei nicht lebensfäbig. 
Minifter Nouber fügte, der Septembervertrag babe in Italien 
zwei getrennte weltfibe Souveränitäten geichaften. Er fuchte zu 
zeigen, daß die Zweiſel an der Loyalität der italienifhen Regierung 
nicht gegründet fein. Ueberdieß babe Frankreich ſich die freiheit 
des Handelnd vorbehalten. Würde es jept verfündigen, was ed even 
tuell zu thun gefonnen, fo würde es eben damit diefe freiheit bin- 
ten und verlieren. frankreich verfolge unaudgefegt den Zweck der 
Verſoͤhnung zwifchen dem Papfttbum und Stalien, 

Ztalien. Salerno, ti. Febr. (Tel. d. „Bumd.”) Die vier 
von den Ränbern entführten Schweiger find heute Vormittage 11 
Uhr zu den Ihrigen zurüdtgefehrt. (Bekanntlich mußte ein bedtu⸗ 
tendes Löjeneld für fie bezahlt werden.) 

Berreffs der Meheleien auf Jamaika, für 
welde die Thronrede ftrenge Unterfuchung verbeikt, wird durd Dad 
Benehmen der von der Infel nad London abberufenen Offiziere 
aufs neue Del ind Feuer geaoffen. Zwei Lieutenants. welche mit 
das Kriegegericht gebildet hatten, weldics Gordon zum Tode verur 
dbeilte, erflärten, „es babe fih nicht darıım aebandelt, flreng zu 
unterſuchen, ob Gordon ſchuldig fer, er fer verdichtig geweſen und 
der Tod dieſes einflußreichen Mannes mußte die Neger entmufbigen“. 





aub wenn cd ihr an Willen und Entſchloſſenheit nicht gefeblt 
bätte. Alles in der fremden Umgebung erinnerte fie an den Mann, 
von dem ihr Thun und Laſſen nun abhing, und fie konnte ſich nicht 
verhehlen, dab Vaſilitoff freiwillig der eingegangenen Verpflichtung 
te nimmermebr los und ledig fprechen würde. Jedermann, mit dem 
e zu thun hatte, trat ihr mit der aleichen ſchweigenden Unterwür ⸗ 
gkeit entgegen, und nirgends erblicte fie ein Geficht, Das ihr Ver« 
trauen eingeflößt hätte. Verließ fie dis Haus, fo glaubte fie zu 
bemerfen, daß jie aus der Ferne beobachtet werde, und um ihr Uns 
on ——— erblidte fie zu ihrem Entſetzen an der Ger 
fralt jedes Dorübergebenden eine Aebnlichkeit mit Gorgeon, und da 
von den in Pelz gebüllten Männern viele ein ziemlich gleiches Aus 
{eben haben, fo wurde fie auf ihren Spaziergängen bei jedem Schritt 
von neuen Schreden geängftigt. 
. Pauline hatte mit dem Prinzen verabredet, daß fie die nächſten 
viergehn Tage zu ihrer Erholung und Einrichtung benupen wollte. 
Der Zufall ſchenkte ihr noch eine weitere Frift von einer Woche, da 
Gorgeon während diefer Zeit nicht auftrat. Bebend nahm fie an 
jedem neuen Tage den Theaterzettel zur Hand, denn mit der außer» 
sten Angft fah fie den verhängnipnollen Abend immer näber heran. 
naben. Inzwiſchen verbrachte fie frendelofe, einfame Tage; fie hatte 
die Geduld nicht, ſich mit irgend etwas zu befdäftigen, und in 
qualvollem Müpiggang zählte fie die langen traurigen Stunden. 
Ihre toftbaren Gewänder zog fie mit Unwillen an und aus und 
mit unluftigem Blick betrachtete fie die verfehwenderifhe Pracht um 
fih ber, obmohl ihr Salon in —— als ein Wunder von Ge⸗ 
chmack und Reichthum berühmt war, Weberall ängſtigte fie die un. 
heimliche Stille und rubelod durceifte fie die hoben prächtigen Ge 
mächer; wergebend verſchwendete der Punftfertige Koch alle feine Fer⸗ 
tigkeit und hre Tafel war mit Föftlichen Gerichten überladen, die 
unberührt wieder weggenommen wurden, denn nichts mundete ihr, 
und doch hatte fie fonft bei den Parifer Reftaurants in Gefellichaft 
ihre Kaps re Ten ve hmäht. si Zettel, auf 
& ich am nuar ſchickte ihr, der Prinz den Zettel, au 
dem, Bee 8 ai ’ A es * 3 a 
- mitten dur er; dränge.. Berwirrte En e 
—* 5* ihren Kopf; ſie wollte an ihren Mann ſchreiben, und 
noch im Laufe des Morgens that fie es wirtiich. Sie fhrieb in den 


Der General Nelfon, befragt, was er denn für Notizen Über das 
Verhör des Hingerichteten Gordon von Jamaila mitgebracht, antwors 
tete dem Kolomialminifter: „Ich habe fie ins Feuer gemorfen.” 


Baveriſches. 


Nürnberg, 9. Febt. Nachdem ſich bereits vor vier Wochen die 
erften Staaren bei und gezeigt haben, iſt auch wieder der Frühlingd« 
bote, die Feldlerche auf unfern Fluren eingetroffen. Heute Früuh 
wurde ihr Gefang das erfte Mal achört. j = 


Das Feuhtwanger Amts und Anzeigeblatt enthält folgende 
Trauer» Anzeige, bei der man ſich allerlei denken kann: „Shell 
nebmenden Freunden und befannten Bereinen erftatten -wi biemit 
die traunge Anzeige, daß es Gott dem Allmaächtigen in feinem, ug; 
etforſchlichen Rahſchluſſe gefallen hat, unſern —————— 
ling „Feuerweht der Stadt —— 5 in dem zarten Alter 
von 5 Monaten 10 Tagen wieder aufjulöien, nachdem derfelbe ein 
Opfer der verſchiedenſten Vorunheile geworden tft, - von Seite-der 
Stadtgemeindeverwaltung en- unzureichender Mittel. die entiprer 
chende Unterftügung zur Au hffung der möthigen Requiſtlen Nicht 
eleiftet werden konnte, die Münden-Aabener, Mobiligriyener-Ber- 
ſicherungs · Geſellſchaft ein Unterftüpurgsgefuch in einem: unverfiegel- 
ten und unfrankırten Schreiben abjchlägig befchieden und“ die Be. 
neral-Agentur der bayertihen Hypotheken⸗ and Werhfelbanf in‘ 
Münden ein gleihes Gefuh gar feiner Antwort gewürdigt hat, 
Mit der Feuerwehr ift auch unfere Hoffnung auf fine Nee Feuer 
loͤſchordnung zu Grabe gegangen und es Tann uns in unfern ban⸗ 
gen —— nur der Glaube und die Hoffnung ftärken, daß 
Gott Die Stadt Feuchtwangen vor jedem Brandunglüde gnädig ber 
ihügen und hiedurch die Ihätigfeit einer Feuerwehr. überfläfftz mar 
hen werde. Um ftille Theilnahme bitten die ti ert binterw 


rg 76 freiwilligen Mitglieder. Feuchtwangen am 30. Jan. 
866. 





Kempten, 14. Febr. Sicherem Vernehmen nach ſteht uns 
in Kempten ein ſeltener Kunſtgenuß bevor. Bei Gelegenbeit der 
Prüfung der von dem rühmlich befannten Orgelbaumeitter St ein 
meper in Dettingen für die St. Mangfiihe gefertigten neuen 
Orgel foll nämlich durch Profeffor Niegel in Münden nächſten 
Montag von Nachmittags 3 Uhr an ein Orgel⸗Concert ver 
anftaltet werden. Wir erlauben uns die Kunſtfreuude in der Stadt 
und Umgebung vorläufig um fo mebr darauf aufmerffam zu ma 
hen, je feltener der Natur der Sache nah ein folder Genuß ger 
boten werden fann, 





Berantworrlider Nedacteur: 2. 9. Shabenm ayer, 


zärtlichften Ausdrüden und in rübrender Weife erzählte fie, getreu 
der Wahrbeit, Alles, was fich augetragen halte, 

„Ich weiß nicht, wie ed werden fol“, ſchrieb ſie; „ich bin allein; 
obne Stüpe und Natb. Denke daran, dak Du an unferem Hochs 
zeitätage mir verfprochen baft, mein Exhirmer und Beihüper zu 
jein; komm' und hilf mir!“ _ 3 

Ein getrodnetes Blümchen, das fie zwifchen zwei Blättern ihres 
Moliere aufbewahrt hatte, legte fie in den Brief hinein, es mar 
ein weißes Beilhen, das fie in Hontainebleau gepflüdt. Aber un 
lüdlicher Weife mug der Diener, der Gorgeon den Brief über 
Frache, die Livrde des Prinzen Vaſilikoff. Gorgeon im Dal, daß 
man ihn verhoͤhnen wolle, zerriß das Blatt, ohne es gelefen zu 
haben, (Shlug folgt.) 


Bermifchtes. 

Blahbrenner'd „MZtg.“ bringt folgende Berliner Statiftit: 

Zu dem Glüd, Preufen zu werden, verhelfen und 140 Gebammen; 
damit wir fonft feine Schmerzen: haben, find 676 ‘Aerzte thätig, 
theild gangbare, theils fahrläßige; 240 Banfiers wechfeln und mit 
Nugen vi 2 Geld um und machen die Dörfe voll; umfer tägliches 
Brod geben und 43% Väder, während wir unfere geiftige Rohrung 
von 248 Buchbändlern besieben, am welche, abgejehen von dem 
Schriftſtellern, 558 Buchbinder gebunden find. Neben dieſen ma— 
teriellen Idealiſten forgen für unfern 2ebendunterbalt nod 372 
Materialiften, 312 Mehl» und Vorfofthändler, 582 Schlähter, 508 
Gärtner, 1656 Schanfwirtbe und 557 Gafbhiers. Angerogen wer» 
den wir von 3011 Schneidern; für dem iyortfcritt find 2782 
Schuhmacher thätig, oe wir, andere ungebobelte Faltoren un« 
gerechnet, von 2211 Tiſchlern vermöbelt und geleimt werden. An⸗ 
efeuert werden wir durch 310 Holzhaͤndlet, die bei dieſer Mobigen 
— mehr Seide fpinnen, ald unſere 794 Weber, Von 
der Reaction abgefeben, forgen 582 Tabalshandlungen für Blätter, 
die Dampf bereiten, 810 Fuhrherren laſſen für unfer Geld’ vor— 
fahren; 172 Böttcher befchäftigen ſich mit faßliher Darftellang und 
reiflicher — und 558 Schloſſer ſorgen dafür, dah und * 





licher Weife Das bleibt, was und. nicht: offen fortgefragen wird. 
286 Photographen zeigen und, wie ſchon mir find, und auf 43 


Kirhhöfen wird und gefagt, wie gut wir waren. 
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in geſchã ftlicher Anzeiger deigegeden werden, in melde 
235 Kinrädungagebädr Geſchafis ⸗· mpſehlungen aller Art Be een wre. Indem 6 
t u i a Oandels · undı Semwerbiiant, den Herten Bakhoibrfigern 7 zu aahlreiher Benügung|z - r ——— 
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een, Ad —— edled in ver Meibenfolge, im welder dirielben eingehen ihren, voden und Peiierleit nehmen vie ) 
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28. Die Ref Der Boltafänte, | 
f u MH * * 2 RIED I . * 
‚Ein anderer wichuge une en ‚bei der ‚Einrichtung ‚der 
Fort — ‚im ‚Auge haben, die Konutnig der, wich 
tigen Gl:fepe.. Sa-einenm Iomfitutionellen Staats, follten jedem 
Bürger. die 4 Andgefepe deeſelben nicht unbekannt jein und wie ‚über 
fie Bilidip ,, Die. ibm, ald Stäatsbüraer aRluaen. ‚To follfe er auch 
über ‚feine welche aus ‚diefen ls, elehrt; werden... Mie 
viele Geiger Frden, nicht aus böfem Willen, ſondern aus Unmiffen» 
ei übertretäh und ‚die UÜchertretung „gefttaft!,. Würden, nicht wiele 
Kiepesübertetungen Aa diegfallen, wenn ‚die Leute fie, fo weit 
fg, Ihren ‚Lebend- und. Berufäfteis berühren, Tonnen würden? — 
„Mau fage nun nicht: Die Einführung ſolcher Foribildunge ſchulen 
iñ nicht KR ed fiehen derſelben umüberfteigbare, Hinderniffe 
enigegen,, · Win eutgegnen darauf Dah die Einführung der. ifort- 
bildungoſchulen nicht ım das Bereich des Unmdalichen gehört, das 
beiyeifen m. % Bürttemberg und Sadyfen, im welben Sindern bon 
air Serkiageiisulgeit ‚Bid, zum „vollendeten 14. Cebensjahre dauert 
und die dem —— ber, — — ihret landwirth⸗ 
Feſiichn Vahalmiſſe aber, vielmehr erade dehelb mus voraus 
find, Dort io ıden die Fortsildungs ulen, jeltit, ohne Aiyang, an 
dal Wintennohrnabenten EN) ‚bejübt. . Eind ‚wir, nur einmal 
von der Notbwendigket grüipliher Voltspilkung, recht, diirhdrungen, 
dann in die Einführung FegelmäBiger Hortbildungäfhulen aud bet 
und reiht wohl imdglih und, für, die Jugend, wird es von hökhftem 
Nuben. fein, wenn jie gerade in den plegeljähren. wöchentlich 4 bis 
ı Abendftunden müplicher Belehrung wider. Und haben. bie jun. 
en Leute nug einmak erfamıt, dab «8 noch ein edlere® nd höheres 
Vergnügen ar Kärteiifpiel, rohes Schreien 
und. veüftes Johlen u. [.,m:, haben fie den Reiz, den elite Ware 
Seſſtes md Ditjenab Bung immer gewährt, nur einmal erfannt; 
dann wird ihnen die iyortbildun HE € fie und Ängenehm werden. 
Oper foltte unſe igend für jolde Bütir Reinen Sinn mehr bar 
ber? Dis Yosre in der 
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inne vergingen ihr fait, und als 
laubte ‚fie, in, ein, weites, ylammen- 
ft. ;Hammerte ‚fie ſich an, die Lehne 
ui 6 udn gfttds - ! 
mit und Gleichgiltigleit gewaffnet Die 
im: & — es, aber) feine Lippen 
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dis fie weſcnilich für seine gute‘ Bolfsbilvüng find; pr veifein wi 
and nicht an deren Nealifirung: "Sie werden überall da mach'and 
nad ind Peben'treten, wo man Den Merk umd die Wich 

Bildung erfannt Hat. "Das Volt ſelbſt follte Hier auch { 
ergteifen von der Megierimg J— unterftägt, denn Hilding’ und 


wa 

dung find aber gute ind — 
— Rement rohen © wi Die 
orfafdyle felbft zur refultaflofen ‚Batsbeit: = 9 0 30 — 

Noch erübrigt es uud; auf einen Gegenſtand ‚aufm ‚zu 
maden, welcher der Neform SH bedarf: die Lehr mitteln 
Nichts hinden seinen entiprrchenden Fortgang des Unterrichts m 
eine gedeihliche Cutwiclelung der Seeleukräfte, mehr, ald der Mangek 
an zwedmäpigen ‚Lehrmikteln und doch fehl es gerade, an — 
den meiſten unſerer Voltoſchulen noch ſcht. Der, arſte Grundſatß 
eines wahrhaft bildenden. Uiertichts doſiet ‚auf, den Fünnlichen Arte 
hamıng; von ihr aus muß das Kind flufenweife, weiter geführt 
werden zur Bildung von Begriffen, zum  felbfifländigen Denfen, Ur 
theilen Ind’ Shlteken. Wie viele Schulen gi es aber, melde die 
entfpteihenden Minel darbieten zum erften Unfhauimgeiıterrichte # 
Wie fadl und dürftig ficht «8 da im den meiften Schulet,,,audt 
Kaum daß etliche alte Landkarten die Wand des Rehrjiminier "rierehe 
oder verunzieren, für den naturgeſchichtlichen und phyſilaliſchen ln» 
terricht tft michtd, gax nichts vorbanden;, für-ben Unterricht in der 
mathematiſchen Geographie Fehlt odar Meift ein odentlicher Globus 
und doch iſt ein Unterricht in allen dieſen Unterrichtsfädheri” ohne 
dir nöthigen Hilfsmittel Baum dehlhar. — Aber nicht mi Dad, 
jelöft an einem guten, zwedmäßigen Leſeb uch fehlt es noch in ſeht 
‚vielen Schulen und die Kinder bringen nichts mit-im dieſelbe al® 





felbft diejenigen, die vor zwei Monaten feine Karifanır. eifriaft ben 
klatſcht harten, waren jegt auf feine Seite gebracht. Die — — 
hingegen vergoͤtterten Gorgeon und Überfhütteten ihn mit Beifall: 
Ruffen ihrer Seits lachten, vergrößerten in auffälkiger MWeife den 
Firm und klatſchten zur Unzeit und ohne Anlaß in die Hände. nr 
dem der Vorhang gefallen war, riefen fie ihn jo Aürmifch und hart» 
nädig, daß Gorgeon gesiwungen tar, ſich nomals zeigen. | 
Iwei Tage Main traf er in einer feiner Glanzrollen auf, in der 
er in Paris amd in Pereräburg ſtets din lauteſten Beifütf! geerntet 
hatte. Sein Spiel war meifterhaft; die Franzoſen warſen Yorker 
und Bliimen, md die Ruffen — einen Stropfrang’auf die Bühne, 
Und ale der Anne wieder In ae Loge allein war, 'weinte'tr vor 
Wuty und Schmerz ; auf dem Tifche fand er einen Brief von feiner 
Fran, der noch feucht don ihren Thränen war. ‘Er zerrik ih, warf 
die Stüde auf der Boden und zertrat fie mit den Siben. u 
Pauline hatte an beiden Abenden die ſchredlichſten Qualen aus ⸗ 
geftanden ; "mißer fih über das Stillſchweigen ihres Mannes, lebte 
te den, Prinzen an, ſich ihrer zu erbarmen und’es = fein zu 
ar Gorgeon mit hinlanglich geſtraft Arne Voſili 
ha war zufrieden mit ſeinem Oele; 
er erließ Gorgeon die Hälfte der Strafe, die er ihm zugedacht häfte, 
undnach den zwei mächften Borftellungen follte Pauline: jeder wei— 
teren Berpflichtung entbunden fein. 12 Kill 
use will die Rechnung gnãdig maden®, ſprach kr; Gotgeon 
hal — net vierze Lagen act Mat auf. die She” que 
bradit,' aber "ein Abend, wie der geftrige, ga doppelt, und nach 
sre, Hinlänglic, Gerüge: 


Das Stüd, in dem Gorgeon das nächte Mal’ auftteten Forte, 
zu feinen eigenen le Der 
ſich ſelber in 


gimmert 


Auen 






u. ef 
Religiondbüchers,Umd denn dert man ſich DAB unfere Volkes 
faulen Jich eo war ſie jollen, Be In völligen Wider ſpruch 
gerathen Anforder —17*7 it r> haben wir eine 
große Ad;ab) don, t { Mberhaupt und F Ka 
un iſt es Negterungs Mhorditung, daß Lefebücher nach 


Ne 
in ollen Schulen follen einführt werden,„auc iſt der zur 
Einführum fetgefegte Zeitpimft bereits vorüber. Gleichwohl aber 
dieſer Bezichung noch ſo ziemlich beim Alten, und 
helfen alle Anordnungen, and die’ beiten und zwedmäßigſten, 
winn ſie nicht Durdigeführt werden? Zu beflagen ift allerdings, daß 
auch bezüglich der Lehrmittel die rechte @Einiafet, wodurch dern Nicht, 


wollen derſelben Vorſchub· geleiſtet wird.” E86" find viele 


feh vorhanden, faſt zu viel und dadurch, daß fo viele in das 
Baar Büher.x. „aufgenommen find, .ift. die 
eripirrung. pur bermehrt, In Württemberg und Sachſen ift man 
‚datt u H gung und Einbeit gekommen, die der Boifs- 
fondelich iſt. Sollte ba uns nicht möglich fein, was dor 
—— iſt? — Beſonders find es noch viele ptoteſtantiſche 
Sdhuen auf den Lande, in welchen außer Bibel, Katechismus, Bibl. 
seite Geſangbuch, Pandleiter aud Erllaͤrung sum Katechissmus de 
andered Ksingang findet; kaum dap-zin „Redunbüchlein 
oder @eograpbieküchlein“. die jchüchterne Eriſtenz bebanptet. Die 
fi Da8 eigentliche Schulbuch und, reiche für alle gülle aus. — 
. inun-allen Refpeit vor dieſem heiligen Vuch; allein auch 
das ah fann ‚mißbraudst werden und wir halten es G3 
ii inen Mißbrauch, wenn man den Kindern die ganze Bibel in 
Hand gibi. Sogar von ſtieng ortbodoger Seite find emfte-Be 
de Dagegen gellend gemacht worden. Oder iſt es wirklich gut 
gelhon wenn man die Kinder in der Schule das ganze alte Teſla⸗ 
ment leſen laßt? Iſis möglich, dab die Kinder die Schriften der 
Wropheten, ‚die, Briefe, namentlich die paulinifchen, über welche. ſich 
Die gelchrteften Herren noch die. Köpfe zerbrechen, verſtehen? Mut 
E 08 aber für die Bildung und jelbfi für die Religion jür einen 
upen gewähren, wenn die Kinder fortmäbrend Sachen leſen, die 
fie —— verſtehen fönnen? Dazu fommt der head 
ten: eAußetliche Umftand, daß vielfältig ganz alte-Bibeln mit 
lehtem Drud und noch ſchlechterer Orthugrapbie im Gebrauch 
d vodinch weder das Leſen noch auch das ortbographifch richtine 
teisth rn wird. Wir wollen nun keineswego, dah die 
Bwel aus der Schule verdrängt werde; aber wir wollen um Intereſſe 
wahren Dorkabildung deren rechten Gebrauch in derielben, 


Aus Diefen Rurzen Andeuſungen dürfte zu entnehmen fein, daß 
——— ‚der, Lehtmiltel in unſcin Volleſchulen noch vieles im Ar 
gen liegt und ed ijt eine Reſorm auch in.Diefer Hinſicht um fo noth 
wend ae als durch eutſprechende und zwedmägige Lehrmittel eine 
gute Vollebildung weſenllich bedingt ift. 

—6 Deutſchlaund. 
‚Bapern. Münden, 13. Febt. (Som) Wie ich vernehme, 
iſt hier die Gründung eines neuen Localblaͤttes, wie es ſcheint 
Seiten» oder Gegenftüds der. Neueſten Nachrichten‘, beab- 
igt. Das Blait fol durch eine Äctien-Geſellſchaft und zwar 


poffierliger Weife ein jhrmeres Hanglreuz Ueberall findet er Grund 
zum Urgoohn, bei jedem Anlaß fchöpft er Verdacht, und ein Nichts 
genügt ihm, um außer ih zu geiathen. Sieht er auf ſeinem Tiſch 
einen Spagierfiod liegen, fo glaubt er uni), ein Nebenbubler habe 
ihn zurüdgelaffen, und erſt, nachdem er ihn in Stüde gebrochen, 
erkennt #7, daß es fen eigener var. ‚Er virgipt den Hut im Zim⸗ 
mer feiner Frau, kommt zurüd, findet ihn, faßt und gerfnittert ihn 
und just in allen Eden nad einem fremden Befiper desielben. In 
der höhften Roth und Selbſtqual will er fich endlich das_ Leben 
nehmen und ladet, eine Piltole, um ſich vor den Kopf zu ſchießen. 
Bor der That kommen ibm jedoch noch ernſte Bedenken, und befon« 
ders der Gedanfe an den unvermeidlichen Todesſchmerz bat ihn plöß- 
lich fer befonnen gemacht. Um -indeffen doch etwas zu ihun und 
Ferm Selbſt auf irgend eine Meife u zerflören, ftellt er 
ſich vor einen Spiegel und erfchieht fih in — 

„Pauline ward den Tag über von einer geheimnißvollen Angſt 
I tert, die von Stunde zu Stunde unerträglicher wurde, und end» 
ic am Abend, wenige Stunden vor Anfang des Theaters, fonnte 

ihre Unruhe nicht mehr bemeiftern. Heimlich, ohne jede Beyleis 

verlich fie das Haus und begab ſich eilig nach der Wohnung 
ihres Monnes. : 

‚Worgeon erfannte:den Ton In Stimme, als fie im Vorzim ⸗ 
mer mit feinen Leuten ſprach. Mit vor Muth eritittem Tome rief 
ex feinen Diener, und befahl.ihm in den hätteften Musdrüden, Raus 
line — Bebend und. keines Wortes mächtig, verlieh fie 
dos Yummer, und die züge wollten ıhr den Dienft verjagen, als, jie 

m die Treppe hinabſtieg. An der lehten Stufe.bielt fie an 
und lange ftand fie dort, über dad Geländer dingebeugt, vor dälte 
er weinen —F Schmerz und un. Ma 

on Seit einigen Tagen waren die Verhältniite Bor 
Zagesgefpräch in Peteräburg ; viele Gerüchte —* im Umlauf, * 
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% 
il einem Actienkagital von 
werden. en — g 
—3. ‚sehr. Werbe und Handel 
mpter. Bon & ”.. at.geftern bier en, 
und Aing, machten” fie Herh Ab. Hertel_aus Augsburg um 
Borfihenden, Gern Ed. von Pfifter aus Lindau zum "Stellver- 


nidgß>gtniger. d16, 100000 fi. Befehaffen 
er ne, Gfolg) 
bet # 


wäßlt; hatte, in Braſhung Über’ De in Ten Jahresbericht aufzu⸗ 
nebmenden Wünfche und Anträge ein. Mit fommen auf Bit Be 
rathungen, die heüte Abends gefchloffen wurden, ausführlicher zurüd, 

Oberſtaufen, 13. ehr. (Eingefandt.) Gegenüber dem Ar 
tifp in ver emyiner- Zeitung Mr. 32, „von nem NR 


petängen‘, welche ſich berufen glaubten, he HerchiAPfarter 
X 


u wegen. jeiner-auf..berKanzel-gemadten- Erklärung, Dap-.bas 
Gericht, er. habe bie, (ogemannjen Scalinger Reſolutiontn auch un« 
terfpriehen, untehhr” fer— —* Antifen, des Mangels anı Pa 
trioftsmus und der Feindſeligkeit gegen rechtliche Polfswüniden, fi w; 
u verdächtigen — erflären toit, ebenfalls Gemeindebürger und gro, 
zenthetls Muunterzeichner jener Refotutionen, "dag wir mur das ber 
dauern, daß He Pfanen Sinz, nicht ‚früher: eine: ſolche Erflärung 
abgeben fonnte und daB wir, wenn, ed jih um Hark: der „ns 
tereifen des Volkes“ Goye enffdjteden mehr Vertrauen auf Un 
fern sehr" geaditeten Herm Pfarrer ſeßen, al& auf jene neun Ge— 
meindebürger, von denen wenigfteng wir Unterzeichneten nicht bes 
glück, und not viel Weniger belehrt, werden wollen, was in der 
ſirche geziemnend fer, oder micht. " Schließlich erfläten wir, die wir 
und, iu den oft befprachenen Unterfihriften. verfeiten-Mießen, dah 
wir Damit einzig nur unfere —— und Freue ‚gegen 
den — wie man ums much’ vorftelfte,, audprüden‘, in feiner 
Meife aber irgendwelche Unzufriedenheit dusſptechen, oder gar 
uns anmapen wollten, dur irgend "eine Deputation Ceme 
Majeftät unfern gefiebten Sundesfürften belehren Ju wollen. Diefe 
Erftärung glaubten wir Unterzeichneten unſerer eigenen Ehre, 
fo wie. deſonders der Ehre unſers verunglimpften Hrn. Pfar- 
vers, bei dem wit ſammtliche eigenhändige Unierſchriften niedergelegt 
baben, ſchuldig zw fein. j F 

Hundert und vierundzwanzig Männer der Gemeinde Staufen‘ 

(Wir glauben, es wäre der Sache angemejjener geweſen, ent 
die el ii Unterzeichiier der obigen Erklärung 
ihre Unterfihriften bei der Nedaction der Hemptner Zei 
tung — hätten, ftatt bei dem Hrn. Pferrer. Die Ein 
fender des Artikels in Nro. 32 haben fih ung ſammt md fonders 
genannt, von den „bundertundvierundzwangzig" aber kennen wir vor 
aͤſt nur einen einzigen. Da aber bei einer öffentlichen Ehrener: 
Hirung nicht anzunehmen ift, daß fich die übrigen 123 vor der Bes 
fauntgabe ihrer Namen ſchruen, fo wird das Verlangen wohl ge 
rehtfertigt fein, auch deren Driginalunterfcriften bei der Nedaction 
niederzuligen. Die Redaction der Kemptner Zettung,) 

— Wie die „Hr Itg.“ jehreibt, wurde die Nichtigkeitebeſchwerde 
des Redacteurs des „Nürnb. Anz.*, Hrn, Goftf. Miyer, gegen feine 
Verweiſung zum. nächften Schwurgericht in. Ansbach verworfen. Herr 
Dieyer ift angellagt, in Nr. 158 und 228 feines Blattes v. 8. Juni 
und 18. Yug. v. J. den katholiſchen Herrn Stadtpfatret uad geifl- 


denen einige der Wahrheit ziemlich nahe famen. Dian war Deshalb 
in dem gegenwärtigen YAugenbli allgemein auf die Aufführung ded 
Stüdes gelpannt, In dem man nun in jedem Worte einen a 
auf die Laie des unglüdlihenKünftlers herauszufinden wußte. Aber 
Gorgeon ſpielte die Rolle diesmal mit einer ſolchen Meiſterſchaft. 
übertrnf ji felbft und feine fräheren Leitungen. in fo hohem Orade 
daß das Publitum zur Bewunderung hingertfjon wurde nnd fetbft 
die Rufen die Abfihten vergaßen, mit denen‘ ſie ind Theater ger 
fommen waren. 45 
Ohne Aufſehen zu erregen, hatte Gorgeon dert Spiegel Th 
ſtellen gewußt, daß er tährend des Auftrittd, in dem er durch einen 
Schuß jein Spiegelbild zertrümmern foll, mit einem Dlid das game 
Innere der Loge überfehen konnte, in der Pauline an Pafılitoff'& 
Seite zu figen pflegte, und die alte, ſchlechte Waffe, die er fonft ger 
brauchte, hatte er mit einer fhönen, doppelläufiger at vers 
tauſcht. Unter raujchendern Beifall tt er an, dre luſtige Selbſt⸗ 
morbjtene gelangt; aber plöplich mar jede Spur der Komik dus feir 
nen Mienen, feinen Bewegungen gefhwunden, und als er die Waffe 
bob, tote fein Athen und feine Augen ſtarrten“ Dit einer ra 
ſchen leichten Schwenfung richtete er die Mündung des MPiftols auf 
jeine Frau und dielte; das Publikum. fab. die Ya und errieth 
die Abſicht. Ein taufendftimmiger Schrei des E n8 erſcholl im 
Saale; der — und: traf; mit einer zweiten eh gerſchmet⸗ 
terte er ſich dad Gehirn. In wilder Verwirtung rahnteNifles bur 
einander; man’ eilte Hilfe —— aber ſie Bam: gu fpät,. denn 
Gorgeon war als Schüge Meiſter geweſen. ‘Das einſt fo reizende 
Antlip Paulinens zudte im: jähem. Todeoſchmerg die Kugel: mar 
‚mitten "durch die Bruft gedrungen. - Gorgeons Stine tvar gräßlich 
——— — fein Funke Fr mebr in. feinem: Körper, ,.Die 
Wurden an einfamer e in der Stille 'bi ; bei 
‚Gräber fiegen dicht neben einander, Ir — ke! 
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treter, und Hertn Rehlen aus Kaufbeuren zum Saat ührer.ere . 
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lichen Rath Burger in. Nürnberg verleumdet 4 ammtwerth 
Dee nt in je bevorfte an Sf ren für € en ae * den maren 25 erjhienen; ber Au 
ndiung 


Rammende 
„Der te)" die ' 
— zu vcchinden 





unter, denifenig hei Idleowig · 
n erflären, Widerſpruch 
ee Preußen 


Km Dem Inte allerdings die Annerion 
1 —— — uf der — 


t, zu Aberſehe 
Bee ae en 


it, we er 
tm, ch — ie Be vor der is On 
—* ichin 6 RR eher Br ae 


er j ES ſhwinden jes wu ni 
gs dieſe der oͤnal⸗Union fei ade Rückzug 
der preußiſchen Bolitit zu mastiren. das Blatt. Der 


Erwerber tbü ——— an den 
Mübeftper® KSV De iſt, wie früher, jo auch jeht |. 


as Ziel der prewßifchen Polhtik umd, welches Minifterrum 
auch bei ung Die ef&äftes feifet®, in dieſer 
Fach „einen, andern Standpunkt —— —R& 
dem “rare in Berlin ging vor Kurgem! eine 
anonyme 


tatichn zus "worin ein Berliner Arzt, der Majes 


ftätsbeleidigun x ldigt ntrde, Der Empfänger, übergab Bi, & egen ihre morali 


elende Schriftftüd ‚er in Vernichtung, fondern der Moliget. 


bi Me Winter b, daß di Angab D 
SU ran An 


Söwurgeriät Säwaben und Neuburg, 
n: ist für ae 12. Februar. ’ 
‚x Wegen Verbrechens der 


heute Sales Krager,:lediger —— von Grailsheim und 
Uri Dich ich; Sowdat im⸗ tgl. 94. ArtilterieiRegiment, zu je 
Tjähriger Bud th ausfrafe erürtbeilt, 


g den 13. Februar 
or ae 
Eu, Ah: er von —— bat in den Monaten 
— vor. 8. eine Reihe von weiteren Diebftätten 
Ah a tbeils im Berbrechenshrade verübt; der Ge- 


„tra * — 










enter al er 
—8 Nee RB, 

——— 

idlung — Eigen⸗ 


— —n 


Ing, ; rärde. er 


othnicht zund Nothzuchtverfuchd wurden |: 
— beftrafte Tevige Taglöpner | 


- Gründung eines Stiftes für — — betr, 2 
Aufruf! * 


en Gegenftände beträgt über 100 fl. Von 
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mi 52 Be f Wr *— J m h 
‚mehr Inbreßfen Kane. Nach *8 Schw 
‚gerhböhefeh: wunde) Geha Die Bernchmungndiefes icht 
— Dis — —* —* amna auf a abe 
ehbruar. u) 
u 6; WR, — nen. aut: Saile,we n we Mil 
Semeindenkogung eflagt, am 11. Suli dv. S. an? — N 
eig we ae: I ee 18°4jührigen danen nfo j 
er 8 Verbres en mi Ei ht. Wer 
—* im fi — Ba 20 Wi 
vermittelnden, Votſchlage „de 
—— ———— —— 
n Anjeige. Se er nal N 
—35* mann —* ‚ne vollige Gwib heit Kr R die ‚Mais 
dem — vergewaltig —2 ei, al 


die Geichwornen oetneinien — u “ * he d 







€ 
‚Berlin, ne "Die, een den; 


yichtig und — — und de 
im mindeften andern UM ‚fo Bee ft dor 
"Whirfimg tm ganien  Lände er 
—— troß der — — coice⸗ 


Beh ll 6 Si Ba me 0 ron 


ai erfläutr‘ ie 


rail. er 
Fage,Du Dinge, ı h 





‚fh n 
durch das Yin: Baht tr, ten,‘ 8 a 
m dürfte — — 22 hit Me: wen ie: 
nicht die Seffion in ar des leſdenſchafilichen ‚Chor Make 
handlungen zuvor ihr Ende erteiche ⸗· — 


Wiesbaden, 14. Febr.’ Dir von dem —— 
im Duell, verwundete Lieutenant Marſchall ift geſtorben. Meise 


. 14 Begantwortlicer ur. U Sqachenmader. 
— ——— 


aa 


Da der jüngsten ftatiftifhen Zufanmenftellung im Jabrbucht des dayenſchen Volleſchullehrer Vereines für 1866 befinden ſich in 


unferm —— in den ſieben Kreiſen dießſeits des Nheines 1084 Lebrerwarfen, 


rbaft betrübend, —* * Menſchenfreund und noch mebr für ins sehperben ift die fraliri 
die Kinder Anderer Den 


gindet en Buer m der ;Q —für 
im'der- Weit daftchen, „ausgefe 


ers arohen Theilee diefer 


a des Todes raſchet wande ten und — dm 


ehrungen und Mipgefciden des. Kebend unp sure Ansficht- auf Ertangung derjeni 
und Di hai —* fie; zur BER Fark ibren geiftigen und körperlichen Rh gen tönnte 


igkeilan augeme ſenen Berufes be 


*313 Srideimung war auch Gegenftand, der Beſprechung der im Jahre 1864 in Regensburg abgehaltenen  Derfamms 


nBolföfchullehrer-Wereined und es wurde dafeldit der Biſchluß adfäht, eine Stiftung fünl. Lehrerwbenfen n 
ebat,) denſelben das Elternhaus zu erſeten, durch Unterbringuug im geeigneten Familien, 
Pa Ergiebu — — 


au &Inftirskten, oder in eigens au, errichtenden fonfeffionell 
Wed dans Lehrern in den verſchiedenen Provinzen, welchet 
Sohn ———— Ar —A —28— bieten, mit 


eiſtreben follts, 
nthalben begrüßt Alien find namhafte Beiträge — des Viteines gegei 


ründen, 
oder in ſchon beitchenden 
valid, wählte die Verſammlung 
hibten, die Gelegenheit zur 
md tbeılnapınspall wurde ui Plan von 
ihn gefammelt 


Srindun Anftalten 


rer 


und kunft the‘ — Perg 
— mo we 8 Bi die —— iR oe rem mit zeitlichen Gütern kärglich dedahien Kiehrerftande ich mit hie fhöne und zeit: 


- Uni, a * 9 fen und. Mitteln ins Leben zu rufen, und der Hauptausichuß des 


ayerifhen Volksſchullehrer⸗ 


— miĩt der Bitte an die hohe Kal. Stanteregierung — auch gußerhalb der Gremien des Verenes Ein: 
Ä iwilliger 


Beiträge zu ge 
Bo N —— 
iR die 


— 


—— ngen bin-entfältet,. ton * 
ae Vaters e sl. one 
—* At biftes —9 te Be 


Theilnabm 









in der bayeri N — in raan ‚ded Lehrernereints, ‚feinengeit Rehmung-g 
Pe ER H bei de t, im Januar_1866. 

EL Haupt tausfehnf des — 
Karl HeißpeGchullehrer in Ahdorf bei Candebıt, L Q arl Jatob- Brand, 
u. Andreas ‚Hansladen, ehren ter —* an 
Georg Nik, Marfcyat,: — in And Bid 
* Br ehrer dr st Bu Aber. 
Ana au Dberke —— -Lorftant 

t La 75 ter. in Nürnberg, reis: Berein a 

‚Schneeberg ,. BR ES al F 5 


„ua, 


dachtem Zwede mittels Auftufes in 
— —— des kgl. Staats. Minifteriums des Innern vom 5 


zur Samntlung freiwilliger Beiträge zur Gründung einer bayerischen Rebhrenvai 
heilen, Au üne Au guäbist ertbeilt, 
en .a 


hrien Wobithätigkeitäfinn, der in unferm geiieien — ſeine aovolle Thanglen n 
28, im Namen unſerer zahlreichen Wailen, für deyen- viele. nich 
un auch. das liebend forgende Mutterauge erloſchen tft, ur‘ alle Beiträge zur Grün 
enfhenfreunde die herzliche und ergebene Bitte gu richten, 
Möger EIER Bort: „Wer eines diejer Kleinenaufnimmt, der nimmt Mich auf“, vedtviele Herzen zur 
a erweden! 


— und Afd ffenb 
Vorſtand für 


ie Blättern veranlaffen‘ zu Dürfen, Dieter ’ 
Januar 1866 — und ‚dem, Hau vl 
en· Stiftung in ‚den 


Die, nährende un 


8 Saupt-Ausfhuffes find bereit, einfommente Gaben in, —— nehmen und wird über diefelben 


I, — _— — — 
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(hen Volksfhulle eheer-Mereines. 


ullehrer- in- Steinkeim bei En 
ftfübrer. Michael Böldtel,-Oberlehrer. in —— 


a aber tenuß;) ‚Semmar-Taubftummenlchrer in Altdorf bei Nürn 
ifer, et mer, Siäullehrer in: Zölg, —— Dora Me 
IR Eh — el il ng, — M = für Niederbayern. Ft. Zahn, —— 
rOberpf urg 


ting, Shullehrer in Rirchenlamig, Kreis-Bereind: orſtand 
‚Mittelfranken. er Bock, Schullehrer in 
älder, a) in —22— „Rei 
— — 


— 1b = 
Anzeigen —— 
zu ana. , "Bekanntmachung, 


Todes- Anzeige. 3 Samitag den 17.5 Wis, Borı 
Gott den Aumäntigen'hat eo gefallen, unſere liebe Gatıin, Mutter und ** — et Pegstatdone des" Toni 
"x Anfanjerie-Regimente. „Priny Cart? ‘mehrere 
Dalifen .unbraubbaren.-Zagerftrobet in. ver 


Großmutter 
An | I 

Fran Thereſin Bifee, ge nen 
geb. Waldmann, Muh de — 16: * * — 
—— Gafigebers- Haffin in Rolhßrenz, he sieninen "Deren. Masmandrrungd- 
in geflern Nadie 11 A u. Elm. vo. beinabe 50 Jahren nah, ſaugem U —— welde ggonaen Rap. mic FRE 
1 f re Senlets abjurnfen. ; * nat ud 
kn zu Biües a oremer Debri für Die Berbrigine iverpool: Portland: New⸗ Hork 


MNothtkreuz und Kempten, ben 15 Bebruar 1366. > 5 Liverpool: Meww : Orle aus Dr 
i Die — — Ne id vertteit, Paſſagiere zuzuweiſen, —* ih, 
en 1%. Februar Machmittags 3 Uhr vom Frau Ei, ;n gefällig vavon zu benaprigtigen [2a] 


Die Beerigung ſindet Camflag d . 
— — Der Zrauergoltesdienf wird Wontag den 29. d. ts. Früh Hannyeim. —— Mereidi 


67 mehil 
In. ht 19:4 


stil 
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vühr in’der Stanipfarrliedhe Gt. Foren; abnedalten, eohzeiffonirie General · Agentur. 
* % ar " - } 1 r, 
— Anze ze & Empfehlung. „ürger- Sänger Dereit..ı. 
Ren der rögmfihh Srannten gabrıl Ep Enriftofle vw. Comp. in Yard und Carlerupe haben amflag den 17. de. ; euer 
'tlr ein Yager Ihrer Fabrilaie, ale: Bestecke, Löffel, Coflee- & Theeservicen, Balz- 9 r o b e. — 
& Pfeflergestelle, Oel · & Essigeinsätze, Senftöpfe, Sancieres, Leuchter ete —— 68 
erhalten, und myſedien ſoches namentlich den: Perren Birtdfhaits+ und Banhofebrfigern micder Br ratan 
Ba Er a EEE Pilfernmuren mot. | — & 070 1a 3 
i leid eben unfer reitbaltines Yager aster ’ i . ' : 
: Gehen * 7. un 1806. u 161 Stoller ð Keppel. b * 43 2 ade, | 
+ To Panfp- Efenzen, :.... 
7 He Schmigihe Samenpandlung in Münden |samburger Megensitien, 
N Sr gaden Haus Nr. 5 au großen Vittualienmarkt, Arac, 
ui empfiehlt ir forafältig geordnete Lager von Eätrereien aller Arten, old: lsOpöme de: Vanille, 
Gewüfe: au Binmenfamen ver dehen Auswahl, ©; Branzbranntwein, 


dfamen, als: Nuukefrüben, Stoppels odtr Serbftrüben se. ır-5 visett ä r.deah 
—S zur Befäung neuer huuerczeſen; ermpfiche:gu ——— A d os: 









verihievene feparat, als engliihes und franzöfliche® Raisras, Zinivihegras, Anaufgras sc. ı€ ; N „ Pc, 
2 rohen * —5 were Biefen-, Istarnat- und Eiparfgitenliee; ’ ‘€. Wagenseil, bein Ratbbaw, 
| Um awıuräumen verlaute Der 


‚ 0lo Richten, R6 Leriden, Birien 17. st. enge! 

a eo —2 he größeren Aufträgen, wich Keelte und prompte Bedienana| / Unier zeichnete mehrere Yarthirn ge- 

uugtſigeri. * [36] ! A ringere Mehlforten und Kleie 
preiszerzeihnifie werten gratig abgegeben und auf geneigtes Berlangen, france zugeſendet 


beventenn unter den gewöhnlig 
„._ ._. ... Pärberei .&. ressorl, 


Pretien. [6 
Gh. Weitnauer,' 
. fräber Bäder zuc „Sonaet, 
Bon Ferm Epindler if Berlin werden getragene Samınıf und Seiden 
floffe im vorsäglicher Weiſe aniaeiärbt und —AM fo daß Stoffe, welche nun 
‚an.igarbe verbliben, vollfommen wieher bergeſtellt werden; da ſie in angefpannter Weife gesfzanyen Ranenzeit zu haben bei 
o 


wg> Stedniche, 

gewäilerte, find mähreno i 

förbt, weder an Glaftigität noch Lane verlieren. * 3 * Mich. ‚Endres, } 

: . * n der rgalfe, 

of. Grosjean in München, Perufagafe Ir. 2. vis- A-vis dent „femargen bler“. 

Herren Nerzten und. Diftosfopifern TERRA ET 
„empfehle fehr Ihäne Srthinen-Präparate aus @abien per Std 11. _ (6c) Pi if * GBedrgt ya vermiethen. Zu “run 
‚das. oplifche Inflitut von. Michael. Baader in München. - A _ m - 
Berfaufstocals Hotel Oberpokinger. fuel. 3Ro %:4u eritanen tm Zeitungs-E2"3 


Gefchaͤfts⸗ Emnpfehlung. eu ordenilicher teäftiger Yu * 
Pie Maſchintn· Werkfätte und Dampf- Sägmühle Erin tung, man u — 
von 
BR. Gutckunst «& Comp., 


treten. ‚Bio 7. fagt das Zta6,-Tompt, 
u: Cu] Haupfftätterftraße 77, Stuttgart. 















































Sn der Näpe.drs Bapnhefs ging am Dieufiag 
Bars ein ratten, But ie — 
* * tigt gegen Ertennttihlelt denſelden en PET 
chit ſich [zur, Anfertigung doa Holgbearbeitun gmaichinen, Wertzeugmaſchinen, a ’ an OR 
ge Kir ah nfälinenfabeiten Yecbefferten Schmidefien, Müt * Eylinder« ee BD En —— * * 
8 dein Ceeren mit Hüfte der Mekmatchinie bis auf 145 Millimeter genau gearbeitet, ge adt- henier in. Kempfen. 5 

abien Pinenlen nnd Michtplatten, tn Gnheifen und Stahl in allm Dimenfonm nad Areitap. dem, 6, Bedruat: 
engtitchen Rufen) Supports ı. f. W.,_fb wir in.allen in dieſts Rad einihlagenden Arbriten. YIL. Vorstellung, iin’ Abonnement. 

Auf ven beiden Säggattern Tonnen Stämme bis zu 50 Länge, fowie bie flärkien Eichen —5 Reue She 
MWerven; acl der Are fowädere Hölyer, für Schreiner, Blafer, Wagner ic., ie na Beflellung. f Ein 8 aber ei 


0, WE Keidenden und Kranfen "ug Beuehes Sortolgaufpel m 3 1 










































ungen, von, 
Arıdar Mmülfer. 1 


fende ib auf nerinfreies Brriangen Franco und. unentgeltlich tie 21. Yuflage der Schrift neräffuiung Halb 7. Uhr. Anfang Halb 
ee eh Bis — en ——— —2 Andma, —— — f faung 5 8 Ufr. re 1 
in, Prpomonnrie, Kopfweb, windel, Berkopfung, Pämorrhoiden‘, wor uf; { - 
Pauttromtpriteu und anderem Uebeln Leidende. — 11 Tbermometer. 

Hofralh Dr. @d. Brintmaler in Braufhweig. Url 
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ym * ch 
Vewmlſcht. Roggeubrod: Groſceelalbbſ — 
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Briggeint täglich, den Montag ausgenommen, Mbonnts 
mentspreis in ganz Bayern 2 A. Halbiäkelih, 1. 
vierteljährlih. Wuswärts befeilt man bei den Pollantalten 
oder Landpofiboten, 


83. Jahrgang. 


Inferase, die dis, Vormittags 10.,UKreinlanfen; 
Tönuen nech an bemfelben Tage Aufnahme firden, Gebühr 
für die breifach gefkalteme Vetitzeile oder deren Raum 2 In; 
bei Wiederholung billiger. 





Samſtag: zii” 


Nr. 4. 


17. Februar 1866. 





Auf die „Kemptner Zeitung” kann jür die Monate Februar und März abonnirt werden: bei ‚der Erbes 
BE. mit 40 fr., bei allen PBoitanftalten und Landpoftboten mir 45 fr, - Auch werden. no Beftellungen für das ganze 
Quartaf mit 1 fl. angenonmen. . j 





Die Aſyle des Verbtechens. 


x Aus Bayern. Als der Minifter Graf Eulenburg im 
preußiſchen Abgeordnetenhaus bebauptete, dur die Unverleplichkeit 
der Adgeordneten werde das Haus zu einem Aſyl des Verbrechens, 
erinnerte ihn Simfon daran, daß auf diefilbe Gefabr hin aud die 
Könige unverleglidy feien. Im der That, haben alle freien Ver— 
faſſungen mehr Werth daran gelegt, der Volkevertretung eine ums 
bejcränfte Redefreiheit zu ſichern, als dem Schaden welcher mög« 
liherweife an ihren Gebrauch ſich knupft, durch ängſtliche Klauſeln 
vorzubeugen. Faſt nur in den Verfaſſungeurkunden deutjcher Klein 
ftaaten findet man, der Kleinlihfeit der egal entiprungen 
und entiprechend, fulde Beſchränkungen angeordnet. Daß die Worte 
der preußiſchen Verfaſſung: „ausgejprohene Meinungen" fib auf 
Aeußerungen aller Yirt erftreden, wird ſchon durd die Entftchunge 
geſchichte des Art. 84 zur Evidenz dargetban. Auch iſt diefer Aus 
drud nicht-in Berlin erfunden worden, er findet ſich vielmehr über- 
ernftimmend in einer Reibe von Grundgejegen älteren Datums: in 
dem norwegiſchen dv. J. 1814, dem belgiſchen von 1831, ebenfo in 
dem tosfantichen, neapolitaniſchen, niederlindifchen von 1848. Dap 
man im Jahr 184% am wenigiten beabfichtigt bat, durch eine ſolche 
Wortfaffung die Redefreiheit der Vollsvertretungen .einzufchränten, 
iſt an jich einleuchtend. Hätte dieſe Abficht gleichwohl beitanden, 
fo wäre man doc irgendwo auf den Äußerft nabeliegenden Gedanken 

efommen, Die vom preugiihen Obertribunal jegt erfonnene Unter 
cheidung deutlich auszudrucken. den Gegenſaß arijchen „Meinungen“ 
und „KRandlungen“ (Anjurien, Verlaumdungen) Har hinzuſtellen 
und die Strafbarkeit der lehteren vorzubehalten. Dies bat jedoch 
von dem angeführten Verfaſſungen nicht cine getban: zum deutlichen 
Beweis, daß fie fimmtlih eine ſolche Unterfcheidung nicht beabjich- 
tigt haben, 


Andere Grundgefepe find jo gefaßt, daß fogar die Kunſt eines | wachjen. „Falls Herr v. Vogel, Direktor der Kreisregierung dafel 


preußiſchen Oberitibunals ſich nicht an fie wagen würde, und daß 
fogar Graf Kulenburg befennen müßte: Hier ut wirklid dem Ber» 
eben ein. Aipl_geömet, bier kann wirklich einer eidbrüchigen Res 
gerung, einer Ki Juſtiz die unverhülte Wahrheit gejagt werden! 

ie enalifhe Deelaration der Rechte hat befauntlich jhon im 17. 
Jahrhundert den Parlamentemirgliedern das Privilegium *) gefihert, 
dag je „wegen feiner Rede oder Debatte an irgend 
einem andern Orte delangt werden fönnen?. Diefer Sap it gleid- 
lautend in. die amerikanische Unionsverfajjung übergegangen. Die 
deutibe Reichdverfaſſung ſagt: „Nein Mitglied des deutſchen Reichs— 
tages darf... wegen. der in Ausübung ſeines Berufs getbanenen 
Azuferungen.... außerhalb der Verſammlung zur Rede geftellt 
werden.“ Freilich, die deutſche Reichsverfaffung ift keine Autorität 
für Eulenburge. Uber die dayeriſche Verpaffung, erlafjen in dem 
confewativen Jahrgang 1518 fagt: „Kein Mitglied der Ständever- 
rmlung kann für,die Stimme, welde «3 in feiner Kammer ge+ 

übrt bat, anderd als in folge der Geſchäftsordnung durch die Ver, 

ammlung ſelbſt zut Rede geftellt werden.“ Findet ſich hier ein 

aum, um die Keile des Herm vd. Uhden einzutreiben? Das Staats- 
grundgeie für Schleswig Holſtein und das däniſche von 1849 neb- 
men ebenfalls alle „Aeußerungen” der Abgeordneten gegen gericht: 
liche Verfolgung in Schup. 

Wir führen noch die ſchwediſche Verfaffung an, wegen einer 
originellen — 5 die man in Preußen Ahr praktiſch finden 
wird. Ein Mitglied des ſchwediſchen Reichstags kann wegen deffen, 
was es in jeinem Berufe gethan gder geäußert hat, wur dann zur 
Verantwortung. ‚gezogen: werden, wenn Sfr der Mitglieder feines 
Standes (diefe,,Kintbeitung in Stände hat jept aufgehört) ihre Zu⸗ 
ftimmung erflären, Danchen aber beftimmt die Verfaſſung ($. 103), 
daß ‚der, Reichötag bei jedem Zufammentritt einen Ausfchuß zu waͤh⸗ 

.*) Sin Priolfenlum freiti, dad tr en BoIt in feinen Nero 
treterm eriäehft iA, alfo ie au nnd: ie t ein Privifegium, fondern 
ein Bolfsreht "Damit erledtat frfvote Berufung auf ven Grunde 
fag der Retsgleichheit, womit Graf Biomard im Abgeorsnetenhaufe Effect 
ja. nahen fuchie.. Deo ; f 


Ien bat, welcher prüft, ob die Mitglieder des höchſten Geriht& 
bofes ſich ihres Amtes würdig eriefen haben, oder „ob der eine 
oder der andere derjelben fich den Verdacht der Parteiliditeit 
oder Ungeſchicktheit zugezogen und dadurd das öffent 
fie Zuttauen —— babe.” Ueber drei Mitglieder des 
böcften Gerichtähofes kann der Ausſchuß diefes Tadeldvotum auds 
ſprechen, das verfaſſungsmäßig zur jyolge bat, daß diefelben „durch 
einen gnädigen Abjchied won ihrem Ymte entfernt werden.“ Wäre 
es nicht in dem ſchwebenden Conflict ein pafjendes Ausfunftömittel, 
diefen Paragraphen der ſehr fonfernativen ſchwediſchen Berfaffung 
anf die preußiſche zu übertragen? 12e 


Deutſchland. Kl; 139 
Bayern. Die Kimftlerihaft in Münden bat die Beleidi- 
gung verdient, vom „Volkoboten“ belobt zu werden. Diefe löbliche 
Genoſſenſchaft war nämfich fo tactlod, auf ihrer „masfirten Aneipe’ 
die Landesdeputation zu perfifliren, was den Bolköboten, und Ge— 
noffen in die rofigfte Laune verſeßt. Daß in „Sfar-Atben“ Kunſt 
und Poeſie in den Ferien eines charalterlofen . Byzantinertbums 
hhegt, iſt eine alte Geſchichte, die gewiſſermaßen in der Natur der 
Sache begründen ift. Die Kunſt läuft nad Brod und diejed finder 
ſich an Königsböfen und bei der Kirche reihlicher als beim. Volle. 
Doch genug davonz die Taltloſigkeit jener Künſtler iſt, wie ſchon 
bemerkt, durch die Anerkennung, die ıhmen der Volksbote“ zollt, 
hinlanglich beftraft, E 
— Die Nadıriht im Schweinfurter Tagblatte ‚bezüglich einer 
Unterfuchbung gegen den Reiſenden des Gandlungsbaufes Biſtelmeier 
und Comp. zu Nürnberg wegen Majeftätsbeleidigung, iſt in fo fern 
untichtig. als die Verhaftung deſſelden nicht erfolgt iſt (bei feiner 
Eigenſchaft als bayeriſchet Stantobürger and num erfolgen wird). 
— Bayreuth jehent ein Boden zu fein,..auf dem —5 — 
it, 
Mainiſter des Innern wird, jo iſt das in kurzer Zeit der drätte Mis- 
niſter aus Bayreuth. . 
Vom Grünten, 13. Febr. (Eingefandt) Ju Nr. 39 der 
„Neuen Augsb. Zig.“ finder ſich cine Erklärung aus dem Algau, in 
welder „zur Aufliaͤrung des Sacwerbaltes" (den Anflug Burg- 
bergs an die „jogenannten Nördlinger Hefolutionen“ betr.) bemerkt 
wud, „daß die in den Wirtböhäuiern colportirte Adreſſe nur. deshalb 
jo viele Unterſchriften gefunden, weil der mit den Geſchäfte betraute 
Gemeindediener öffentlich erklärt bat, es bandle ſich um „Treue 
für den König“*, Die weit überwiegende Mehrzahl der Alnterzeiche 
ner hat das ‚betreffende Schriftftüd gar nicht geleſen, konnte alfo 
audy von dem wahren Sachverhalte feine Kenntnig haben“ Dieſer 
Erklärung ift Seitens der Redaction der „Neuen Augsburgerin“ 
folgende —22 angefügt: „Dieſe Berichtigung wurde von dem 
Herrn Einſender im Vertrauen, daß auch ım fortichrirtlichen Lager 
auf Billigfeit zu rechnen fer, unterm 30; Januar dem ſchwäbiſchen 
Hauptorgan der Kortfhrittöparter, der Augsburger Abendzeitung zu⸗ 
gejendet. Diefe Berichtigung paßt jedoch, wie es ſcheint, nicht iu 
den —— der Abendzeitung —. Grund genug. fie einfach 
zurüdzumeifen. und abermals ein Erempel zu flntuiren von der. 
Freiheit der Preſſe““, wie der ortjchritt „fie, meint“. — Wir 
wiſſen zwar nicht, was die Redaction der Augsburger Abendzeitung 
bewogen hat, genannte „Berichtigung“ ——29 glauben’ aber 
nicht weit zu jeblen, wenn ‚wir annehmen, daß „das. ſchwäbiſche 
Hanptorgan der Fortſchritispartei“ an der Wahrheitstreue folder. Be» 
richhigungen von Geijtesvenvandten eines Zander x, eben ſiark au 
zweifeln scheint und deshalb Fieber auf die Ehre ‚derartiger. Aufna 
men verzichtet. Und jedenfalls ift diefer Begtiff von der: „igreibeit 
der Preſſe, wie der Fortſchritt ſie meint,” ein edlexer, ald der — 
wie ſich die Zanderianer x; dieſelbe zurechtmodelm, Dad zur Sadel 
Wenn man oben beregte. Berichtigung liest, fo muß eitem unwill 
führlidy- der Gedanke fommen: der „mit dem Gefihäfte, betraute Ges 
meindediener“ werde jedenfalls von feinem unmittelbaren Dorgefehten, 
den; -Vorfteber oder einem anderen Ghemeindeverwaltungsmitgliede 
dabın iuſtruut worden fein, mit der Erklärung, „x$ handle fih um. 


% 6 X at 

Treue König”, Accht Biel-zur Uaginung des betreffen 
den tn — iegegen aber eniſchieden Ber 
wahrung € j wF | een nn 

ni Bent, vefp, Unterzeihniingsgefhäfte ausſchließlich Br 
tra T — ri en in beiden Wirthöbäufern eben 
Anweſenden durch ein hiezu beordertes Gemeindever 
waltungsmitglied die Jmention des betreffenden Schriftſtückes 


geben und deſſen Unterzeichnung uͤberwacht wurde. Hat aber 


meinidediener einzelnen fpäter angelommenen Bürgern auf 

A erg bin,: den fraglichen Aufſchluß gegeden, jo war dies ver 
tnigmäßig von wenig Belang, da nach allen desjalld cingezogenen 
Erkundigungen-gerade die weit überwiegende Mehrzahl 
nantenast er mit dem wahren Sachverhalte gut 
dar yelaant warl — gr: In was zerfällt aun die Gr» 
Härung deö,chrenwertben Herrn Berchterſtatters der „Neuen Auge 
Hurgern®? — UN "Antwort hieranf und zur Gharakteriftit eiiter 
en’ Sorte don Leuten diene unter Anderem folgende, die „io: 
genannten Nördlinger Refoluttonen“ betreffende, von Seite cined 
&t Drrmden- um ihn verjamm thöhanggäften gegebene 
Bilehrungs 450.27 sit | | * 
5 — Geſchichte Handelt ſich um nichts anderes, als um 
Magier, den Lumpen; der hat in Zeit von %a Jahren mehr 





u 130,000 u durchgepußt, und den wollen's wieder, ter ſoll 
he“ 
Bm ein ausgezeichnetes Exemptl von der „Freiheit der Meder, 


wie die Derdummungspartei fie meint! 
» Preußen. Aus Berlin, 12 Februar, ſchreibt man dem 
Jeournal“: In Abgeordnietenfreifen machen fich die 
„Abgeordneten, welche der Reſolution Hoverdeck zuge 
imme haben, darauf gefaßt, daß fie nad, Schluß ter Seſſion 
zur Diepoſition geſtellt werden. Man nimmt allgemein an, <«# 
werde nicht ein gewoͤhnliches, fondern em disziplinargerichtliches 
Berfahren gegen fie eingeleitet werden, dad mit SGusbenfion 
vom Amt anhebt. Dob alle nob jo trüben Auoſichten 
«tie Bedrohten nicht ermüden noch einſchüchtern. Das Bir 
von der Nothwendigkeit, mit feiner perſönlichen Ebre für 
Die-Sale des Rechts einzuſtehen, belcht Jeden. Und das Gleiche 
” fih von jedem Parteimann im Volke fagen. Seitdem das arofe 
rt über den Tribunaldbefbluß in der Kammer geſprochen, ift dad 
renßijche: Land wie zu neuem politiihen Leben wacht. So große 
dafamteit chatten wir feit ven letzten Wahlen nicht. Vas Reſultat 
der Reuwohlen im. Herft dann nah den Vorgängen der jünaften 

Vergangenbeit nicht mehr aweifelhaft fein. 

— Arg dem preußiſchen Abgeorduetinhaufe haben wir heute zu 
melden, daß die beiden großen liberalen Fraktionen beſchloſſen haben, 
. d, Ammon (Berfaffer des Art. 84 der preußifchen Berfaffung 
d. deifen muthiger und Eröftiger Bertbeidiger in der Deffentlicfeit) 
Erle Anerfennungsodreife zu Senden. Es iſt' dies eine neue Zärlappe 

für die Regierung und die ihr dienfbaren Richter. 
- Die Beıliner „Staateb.Itg.“ berichtet von einer Studenten, 
demonſtration gegen den Profefjor und Osertribunalsratb v. Daniels, 
der ber dem Biſchluſſe des Obertribunals mitgewirkt bat. Um dieien 


Mechtolehrer zu feben, feien in das Kolleg deeſelben, das font 3—4 


AB ESSEN 4 ofengarten. 
a vᷣa ee — 
Es war ein wunderolle: Garten; nicht daß er nach beſonderen 
Regeln angelegt geweſen oder mit beſonderer Kunſt gepflegt worden 
wäre — o mein! er war dunkel und ſchattig einzelne Panhicen 
ziemlich. wildswaldartig, und die Spur einer forgenden- Hand tar 
*79 nirgends gu ſehen. Urſprünglich mochte er wohl einmal 
deſonderet Zierlichleit eingerichtet worden fein, allein diefe ünft 
rat war * vergangen und er erſchien jetzt recht natur 
Aber dennod, wenn man im Monat Juni hincinfab, wenn 
Die Noſen eben ihre Knospen geöffnet: hatten, jchien es ein Para 
Died. Mepr als hundert Arten blühten darin, meiß, gelb. dunkel 
zotb, hell, ſchwarzbiaun und von den verfhiedenften Aıten und or 
men; auch ‚einige berrlihe Moosrofen-Zorten befanden ſich dann 
ter. Der Rofengarten des Gerichterothes war ſprüchwörtlich ge- 
worden in der Stadt don zwanzigtauſend Serlen; jeder Blumen 
d, der eine ähnliche Pflanzung anzulegen wünfcte, fdidte dar 
"nach Ablegern. und wenn Be der auäftrömende Duft zut 
bdie Vorübergebenden anzeg, fo baten Andere ſich oft ge 
ag die Erlaubniß aus, den ganzen Garten durchwandern su duͤr⸗ 
"Wer Rath war vom Tiberalften Geifte befeelt und obwohl es 
weifelloſes Factum war, daß Bei diefer Gelegenheit viele fhöne 
Sprofiin De6 Refengartend auswanderten,, fo verweigerte er doch 
felten feine Einwilligung au folben Promenaden. Anders dachte 
Die frau des Gerichtörathö, fie Jehnte jich russ offen gegen den 
des Publitumd auf und da ihr wenig Gchör gegeben wurde, 
übte fie dad Mecht-der Eigenthümerin aus und verbot dann auf eie 
gene Hand jede Art von Benußung durch Fremde, 
Wäre dies nicht“, fagte mein Freund, aus deffen Fenſter wir 
ums lehnten. „fo würden wir lieber felbft binübergchen” — fo aber 
Faber wir nme durch einen guten Tubus binüber nad dem Garten 
und weideten uns, an dem herrlichen Nofenflor. Das Glas war 


der Gemeindediener |) 
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Hörer habe ‚Heitoa 20) in ige „die saber Bald n 

& en des Hrn 0, Daniels mit u Bas Local berlin 

18 dagegen Sr. Miof, A; 5 — 12 Uhr in 
den ,, um-feine a über „Dehtichen Progep" 
fortzufepen, erhoben ſich die anmefenden Studitenden, mehrere pr 
derte an der Zahl, von ihren Pläpen und brachten ibm cin lautes 

oh. Herr Gneift dankte mit wenigen Worten und nahm dann 
einen Vortrag wieder auf, — Die Auslegung deö Art, 84 der 
Derfajfung iſt in jänfter Seit wiederholt Probearbeit im Staatd 
eramen gewefen. Man weiß jeht warum. — 

Oeſterreich. Wien, 14. Febr. (Tel. d. A. 3.). Bei der Cre⸗ 
ditanſtalt wurde eine Deftaudation von 300 900 Gulden ent 
deckt. Abendcurs 144. Dr Verwaltungsrath leiſtet Schaden 
7 — Peſth angekündigte Minifercanferenz unter 

eibt. 

Wien, 15. Febr. Der Hafer Napoleon hat dem Kronvringeu 
Erzherzog Rudolf den Großcordon der Ebrenlegion fo eben verliehen. 
Der Herjog von Gramont wird den Orden nebit einem Handiareie 
ben an den Kaifer Franz Joſeph nach deſſen Rückkehr aus Dfen 
überreichen. (Kleine Geſchenke erhalten die reuudicaft.) 


„Ausland, —— 
Frautreich. Paris, 15. Februar. (Tel. Ber) Gm Senat 
wurde geftein die Adrehdebatte fortgeſetzt und beendigt. Perftany 
fuchte zu zeigen, dab die engliſchen parlamentarıfhen Einrichtungen 
ſich nicht für Ftankreich fäyıden. Die Geſchichte zeige, daß die —* 
men der Freiheit mannigfaltig. Der Kaiſer hat Den Reim (!) der 
Freiheit in der Verfaffung niedergelegt, von der öffentlichen Mei: 
nung hänge es ab, ihm zu entwideln. Romtand führte aus, daß 
die jchigen Freibeiten genüigend fein. Marquis v. Boiffy ber 
hauptete dag Gegentdeil! Staatäminifter Rouber ſprach feine Zur 
ſtimmung zu den Neden Perſignye und Ronlands aus. Schließlich 
wurde der Adrekentwurf einſtimmig angenommen. Der Koiſer wird 
die Adreſſe am Sonntag entgegennehmen, 
Spanien. Madrid, 15. Febr. Der neugeborne Infant iſt 
geſtorben. 


dandel und Vertehr, Induſtrie und Lanpwirikibaft , 

Franffurt a M., 14. Febr. Die Bank hat den Dikonto 
von 5 auf 414, PBrocent ermäßigt. Der Privatdisconto iſt fortwähr 
rend 4 Procent. 

Münden, 14, Febr. Der erfte diehjährige Pferdemarkt, 
der beute ſtattfand, umd zwar zum erftenmal nicht mehr in ber 
Hauptitadt, fondern in der Vorſtadt Yu, war ſtart beſucht. Es ma 
ren 1070 Pferde zum Verkauf gebracht, die größtentbeild au, na⸗ 
mentlih an auswärtige Händler, verkauft wurden. Die Preife 
waren im Allgemeinen etwas höher, ald es in jüngfter Zeif der 
‚all war, 

Eine erfreuliche Einrichtung. welche bei den preußiſchen Eif eu⸗ 
babn-Zügen’getroffen vord, ift die Erwärmung der Wagen durch 
ewöärne Luft. Es befindet ſich nämlich, —— dein Ten 
der, sine zu diefem Zweckt befonders fonftruirte Dampfmaſchine, 





ſcharf und wir faben Alles dicht dor uns. In einer Laube am hin« 
ten Ende des Gartens ſaß ein blondes, junges Mädchen, nicht ges 
rade fin, aber Aug ausfehend und dabei jo gut und’ angenehm- 
daß mir nur bedauerten, nicht auch ihre Rede hören zu Pönnen, denn 
neben ibr ließ ſich dald eine junge Freundin nieder und ſie ſchienen 
bald in ein ficfed, ernſtes Geſpräch verwickelt. Man ſah am den, 
fragenden Blicken der Brünette, daß- fie fremd Bier war, und das 
Bouquet von Moosrofen, das die Andere unter dem a für 
ſie zufammenband, war offenbar ein Pfand: galanter Ga reund⸗ 
Schaft. Aber plößlich faben wir die Blonde erdlaſſen — ſie ſchien 
au zittern und zog die Freundin ängſtlich am Kleide, um je zum 
Nufftchen zu nötbigen. Sie erhoben fid Beide; Die Augen der 
Blonden waren bald ſcheu auf den Boden gefenft, bald wieder flarr 
auf den Eingang der Alice gerichtet, Durch welche ein ältticher Mann 


won jehr unibönem Aenferm jept gerade auf ſie zuſchritt. Indem 


die beiden Mädchen jedoch eben noch zur reihten Zeit quswichen 
und Yrı in Arm m einen Eeitengang bogen, erhafhten fie gerade‘ 
noch ein Faft grinfendes Lächeln des großen hagern annes, deſſen 
lang berunterhängendes glattes fchwazes Baar, im Verein mit eis 
ner fteifen weißen Halsdınde ihm faft das — — Geiſtli⸗ 
chen gab; In der Jasminlaube machte auch er Halt, Rn mit den 
Miene eined Menfchen, der ſich zu Haufe, fühle,‘ ein 4 aus.dewi 
Taſche und ſehte ſich nieder, um zu Aefen. > doc 

„Das iſt der Adbocat —— * fagte mein Fremd, „feitndrel 
Jahren der Mechfäfreund der Rathin die vor dieſer Zeit durdy Feine) 
Vermittlung eine’ eine Etbſchaft erhoben hatt. ls zug 

Nur wenige Minuten vergingen, da wurden die dichten Zusehet 
— ——— Ren ——— 
„Jahren, aber noch ſeht ten. und lächelte. den Leſen⸗ 
den au, der Ploß 3 aid up ‚fie fl ———— 
feine Stellung ‚zu. veründern; ſie bing ibren Armein den feinen und 
zog ihn mit ſich fort — immer weiter, wahrſcheinlich vis über dies 
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von der ſich eine im einander zu ſchiebende Nöhre unter den Wagen f 
erftredt. 8 dieſer Röhre find Vorrichtungen angebracht, welche den 
don der Dampfmaſchine ausgehenden Luftzug -gangı- nach. Belieben 
des Reifenden in-Das Junere ftrömen laſſen. Gin Ventil geftattet, 
auch bei zu heißer Luft das Hinzutreten der Mälte, und will ih der 
Neifende in eine Bemabigte — fo darf er nur 
ein zwiſchen diefen Rorri “ungen befindliched Ventil Öffnen, durch 
welches dann eine Miſchung von falter und warmer Furt eindringt. 
Sämmtlihe Vorrihtungen ind nach ihrer Art mit „Kalte, «Barm* 
und „Semäfigt” bezeichnet, ° Auf den Sicherheitsventilen der Eil⸗ 
zugsmaſdinen werden jept Homventile angebracht, ‚weldye jüh, wenn 
die Maſchinen den böchften Punkt ihrer Kraft erreiht haben, öffnen 
und einen. heulenden Ton von fih geben, der _fehr- weit zu hören 
it and den Führern der Züge eine teäpgeitige arnung gibt. 

Bemmingen, 13. Jıbr. Reigen 14 8. 33 Er. (gef. — fl. 9 fr.) 
Roagen 11 3 AT fe. — AM. 2 ie), Bere 11 A. 39 fr. (gef. — fl. 
1. Me), Daber 6 fd. 48 Fr. (gef. — A. 37 fe) Game Berlaufsiumme 
18,261 fi. — I 


Deſſentiche Sitzung des Magiſtrais. 

Montag den 5, Februar, 
Die vorgelegte gie Wertheilungsliſte über die Renten der Babnila 
Rohlun ſchen Suftung zu 4 fl. wırd bezüglich der darin auf Sun 
































Armen, nicht beanftandet. — Genehmigt wurdene das Verehelchun 
geſuch des Kaufmanns Martin Abreii dabier mit der Kaufm 
tochtet Maria Babette Sophie v. Fehr aus Groͤnendach N 
Pprg machungs⸗ und Berehelihum Beſuch des Berirksamtädien 
zbomas Gerzer, gehürtig aus Mühldorf, mit der Zimmermann» 
tochter Anna Kappel aus Straubing und des Taglöhnere Mn 
Koneberg von Onlzberg mit Karolina Wegmann von, Helle 
geiſt. — Em Koncefjionds und Anfigigmahungs: und ein t 
auf Lohnerwerb wenden, legteres wegen Dlangel geficyerten R 
tungeftandes, adgewiefen. — Der Ragıftrat accepfirt hahtka 
ſammtliche Stiftungen der verlebten Großbänlensdtittme Benin 
von Neubronner geb. v. Stoll dabier und zwar 

1) die Suftung zu 50,000 fl. zur Unterftügung terdiger bier 
heimathbereptigter Armen ohne Unterfcied der Con 
teffton unter dem Namen „Paritätiihe Regina. v. Neubron« 
ner’jche Amojenftiftung“ mit Belaftung der lebenölänglichen 

‚ Selbrente des Johann Kögel im Vetrage von jährlich 490: fl; 

2) die Stiftung per 3000 A. zur Unterftügung -proteftantifcher 
Studierender unter dem Namen „Regina don Nenbronnerjche 

Stipendienſtiftung füc Studirende proteftantifcher Religion“ ; 

3) die Stiftung per 5000 fl. zur Unterftügung. würdiger Armen 
mit Örennmatertal und Diierszinsbeiträgen ohne Unterfchied der 
Konfefjion unter dem Namen „Pantätische Regine v. Neubrone 
ner ſche Brennmareriale und Pansgnöftiftung®, 

4) die Stiftung per 2000 fl. zur Unterftüßung intelligenter und 
feißiger Gewerböfgpüter ohne Unterſchied der Confeſſion unter 
dem Namen „Pantäürice Regina F 
ſuftung für Vewerbejchüler” ; 

5) die Stiftung per 3000 fi. zur Unterftügung armer Woch · 
netinnen ohne Unterjchied der Sonfeffton unter dem: Namen 
„Parttaufche Megına von Neubronner’iche Stiftung für arme 





= Bayerifhbes, 
Aus Kulmbach, 12. Febr., erhält die Bayer, Ztg.“ folgend 
Pittheilung: „Der Aufitand der Zuchtgausfträflinge auf der Plaſ⸗ 
ſenburg iſt aedimpft, das requirirte Militär von Bayreuth wieder 
abmarichirt, allein die Eradt Kulmbach baf diesmal in einer Gefahr 
geihivebt, wie wohl nody nie, da an 300 der gefährlichften Verbrecher 
ſeht nahe daran waren, ausjubrechen, und, wenn e8 ihnen gelungen 
wäre, wohl Stadt und Umgegend, ſowie dag Land weit umber in 
große Beunrubigung verfept baben würden... Die Studt Kulmbach, 
welche, da ſchon frühr He nliches vorgefommen war, bei Errichtung 
der neuen Jügerbataillone um die Verlegung eines folden hieher 
tingefommen war, wurde ſ. 3. mit dem Beveuten „ofölänig ber 
ſchieden, doß man in eimem ſolchen Falle auf den Muth der biefigen 
Landwehr vertraue. Allein diefe kann Wohl bei ibrer jepigen Bes 
waffnung feine ausreichende Hilfe feiften, Märe auch wohl zum 
Schuge der Stadt und ihrer familien nicht zu entbehren, und ſcheint 
diefer Umſtand auch den Sträflingen. befannt zu fein, da fie. die 
Bemerkung gemacht haben follen, „wenn die Ra ndwehrfommt, 
befommen wir doch Gewehre.“ Diefe Hoffnung wurde ibnen 
für diesmal durch das Erſcheinen einer telegraphifch don Bayreuth 
berufenen Kompagnie Eimienmilitär vereitelt, welche rafch die Drds 


nung und Rube wieder berftellte, tijche Negina von Neubronner'fche Kinderbefleidungsftiftung“. 


Die allerhöchite t. Sanktion diefer Sthimmgen ala felbftftändige 
Nechtsſudjelte ſoll ſoſort nachgeſucht werden. 
Außerdein wird dem Mogiftrate mod die Vattheitung gemacht, daß 
durch die letiwillige Verfügung der Frau v. Reubronner 
a) die protelt, Spialftiftuug mit einem Legate von 6000 jL 


” Kempten, 16. ehr. Der in der heutigen Nummer un, 
ferd Blattes. abgedrudte $ agiſtrats. Siungs· Bericht emtbält u a 
die ſehr erfreuliche Beſiatigung deſſen, was. über den Inhalt des 
Zeftameritö der im vorigen. Jahre dabier verlebten Groͤßdandlero. 


Wittwe Frau Regine v. Neubronner bisher verleutete. Durch u Warfendausftftung . 6000 AL 
eine Heide gemeinmügiger Stiitungen hat die Verftorbene Ihren Kar | c) ", Rudeabewabranjtalt . ji 7 8000 fl 
men in biefiger Stat verewigt und fih feibit dadurch ein um fo | d) „kathol. Warfenhaueftitun “ ii "500 fl. 
ſchöneres Den mal gefept, als fie ſich gerade bei den Hanptftifrumgen | e) „nr  Amderdewihranflult z ag ft. 
ae von eonfejfionellen. Nücfichten leiten ließ, fondern die Wohle | bedacht worden ill. nr war: 





4 Riftung 
ch h 
dad ſchoͤne Beifpiet Nachahmung finden! F Berantworsliger Reracteu: 2. %. Soaden mayı. 


Schwelle des Wohnhaufeẽ dos im der liche unferes Glaſes nicht | fhnünte Ihre Schuhe mut gewiſſenh fter Metfigket und flidts die 
mehr fühtbar ‚war, crriſſenen Stellen ihrer Schüren mit bewunderuugswürdiger Ga 

wc, es iſt ein großes; großes Unglüd I” fügte mein dreund hd! ft. Sie waren eben aus der Schule gefommen, dieſe 
Wie fraumend vor fich bin. © 2 


Meinen Wilden, aber den Nachmittag hatten fie frei. Die Freunden 
balf ihr noch ein wenig, die Kinder herausgupußen und empfahl 
fih dann, j (Fortjspung folgt.) 





Rupte und war nahe daran, im Radhen aus brechen, „Ein 
Fr daß dieſe Beiden mit einander fortgehen?» fragte ich une 
u % ! —— 


Aber mein Freund blieb: ernfthaft. Ich weiß Alles.“ fügte er, 
„diefer Mann mit dem falſchen fonderbaren Bit bat Diele rar 
Berzaubert — -fle-gebört ibm an; an, mit ihrem ganzen Weſen und 
Denken, und feıt diefer Zeit: ift der würdige Rath Mirtwer und feine 
Mnder ſimnd Maifen, Die — iſt vernacläffigt, das Haus 
Serödet — nur Meta, die ältefte 
ihre geichidten Hände das Gange hoc zufammen, Aber P; mit- 
e 





Bermifchtes, 

Ulm, 13. Gebr, Unfer Fafain dat’ ein "traurige® Endeche ⸗ 
nommen. Heute en haben fich 9— der — Netouts Mi 
Offizier und ein Zunft auf RPiſiolen duellirt und wurde erfterer 
lebendgefährlih verwundet. Der Licutenant heißt v. Fallkenſtein 


} t und: ıft beim Jagerbataillon. Der ZSiviliſt dagegen Karl Wieland 
dem iabevollſten Geiſte kann eine Toter nicht ganz die ichten | zur v üble fahe des Streina:: Tim pn ; ** 
der Mutter vertreten... . Sieh; da: fommen die Kinder efprungen“, clan einen Rauknacte dB Ctreitt: — —— 


ieland einen Lausduben, eine Buͤ ercanaille, worauf ihn Wieland 
ogleich auf Sãdel forderte, Balfenftein lich jedoch ſagen, daß er 
ch bloß auf Piſtolen duelfire. Auch die wurde von Wieland an 
ana. Die Duellänten ſchoſſen zu leichet Zeit.a tempo. und 
anden nach den erſten Schüffen unverfehrt da, Wieland- wolte 
nun die Sache als abgemacht betrachten, allein der Lieutenant aab 
e® nicht zu, es wunde Frifch geladen, gefhoffen, und die Kugel Mies 
Iande drang feinem Begher umter dem uge in’den Kopf. ieland, 
fol ſich in die Schweiz geflüchtet haben. sth 
EGSchiffbruch.) Im Meerbuſen von Bisea ja iff wieder ein 
auftralifches Poſſagierſhiff. der am 26. Jan, mit 290 Yapfagjeren 
von Livewooi Abgegangene „ Wanito, glůcklicherweiſe ohne Berufe 
von Menfshenteben, zu Grunde gegangen, Gr war: mit der „Queen 
of Beauty“ gufammengeftoen, die jämmtliche Paffagiere und "Panne 
‚haften an Bord nahm. Erſiere hatten alle ihre Habe verloren. 
‚ = 1 * + 


— un — — — — 


4 

Ind wirklich fo war 23... Drei Knaben und ein Mädchen von 

nat wenig verfchiedene ‚ Ateräftufen wurden im Garten fihtbar, 
liefen: bier N. umd dorthin, ‚tummelten jich und fahen doch müde 
Und gelangiveilt, aus, Ihre Schürzhen. waren bier und da jerrif« 
Man ihren Schuhen hingen: alle. Schnüre lofe, ihre Haare bin. 
gg gin duriheinander das eine zehrte an einen Bufterbrod, 
SA Andere an einem Shüd' Kuchen —— und fie Aritten. fich unter, 
eilamder um die beften Biſſen. Da kam die Blonde heran, „Kin 
„sagte fie, Die Arte weiße Hand warnend in die Höhe hebenp; 

⸗wie fd habt Ihr Kuc wieder gehalten, wie tobt - umiber 
umd wie verſton febt 3 raus! Kommt ber, ich“ wilf e8 Bkifer 
1 Sp legten WR uns. ihr. Mi iel und ihre unhötba. 

ven. Worte aud..— Und im Mu holte fie Nadel und Zwirm aus. 
der Taſche. mähte Dieſem einen Kopf am, Jenem einen Hafen, 
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Ein namhafter Theil des Kaufibilinge fonn auf den Kauſſoblchien ficben dieiben. Indem zu 
weſer Berheigerung Kaufsiuftige dirmit eimgelaten werden, wird. bemerft, dad die Belammtgabe ver 
Häheren Stuihsbedingnngen an obigen Termine felbit erfolgt. 


pn vgmmenRabdt, ven 1). Febr. 1866. R 
r Der figl. Nolar: Haggenmüller. 








m Inktfen Hs.-Rr, 

ee —* Wofdungen, mit einen fi von 18 Zum. 92 Derim 
odmdaute des Cigenthämers zu Ofterfhmwang abgehalten und 
Parzeen und bein verfußgrirehte im Oanzen unter ſedt annehm- 
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baren Zahlumgsberimggmgen zum Ranie auggeboten werden. * 
Rab Bceidigurg Meier ‚Anmelenguerfieigerung MELDEN au fünf Kühe, ein zweitädriges Pſert Ein ordeniliwer FR im 

end etwa 100 Zemtner Deu umd 50. Zentuer Grummet an den Meifibietenten ofennich werfieigert, eine Seifenficderet AA Pehre 

* Tedmen zeſucht. Naheree im 3.8. . [3a] 





mmenfiadt, den 15. Rebdı. 1 


1 
Den werden Bau föflige eingelaben. 
Der Kgl. Notar : Haggenmüller. 
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Eſcheint Naglich den Werlag ausgensmmen. Mbonne 
mentspreis In ganz Bavern 2 ML. halbjährlich, 1 fl. 
viertelſaͤhrlich. Ausmäris beßellt man bei ten Poltantalten 
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„der Landpoflboten, 





Sonntag: 


* E muß noch beſſer Eommen! | 
Gewiß hat Mancher, ald er in lepter Zeit von dem umfeligen 
Beſchluſſe des preußiſchen Obertribumalsgelefen, umwillfürlic aus 
gerufen: nen, da hört doch Alles anf! Allerdings iſt auch Die une 
glaubliche Nerfunfenbeit des höcften Gerichtshofes in den Schlamm 
und’ Schmup Des“ junkerlichen Parteigetriebes ein Ereigniß. das in 
jeden braven Bürger den lepten Reſt von Vertrauen auf’ den end» 
lichen -Sien des Rechts und der freiheit ertödten Bnnte, allein wir 
fagen doch und'Bleiben dabei: es muß noch beier, oder viehmebr, es 
muß noch viel ſchlimmer kommen; ebe ſich eine Ausficht auf erfolg« 
reichen Umſchwung eröffnet: j 
Wir fprachen- fehon neulich einmal unfere ‚Gedanken über die 
Frage and, welche Stellung Preußens Volt und Boltövertretung den 
fortgefenten Ungriffen der Junker auf Recht und Verfaſſung gegen, 
über einnehmen follten, und mußten ums daflır entfcheiden; daß Die 
Vertreter: der preußifchen Nation ummandelbar auf! ibren PBoften 
äusharren und dem frechen Schalten amd MWalten eines anttver- 
geffenen Junkerthums den rubiaen, aber mächtigen Widerſtand ent ⸗ 
gegertfegen müßten, welchen die Derfaffung ihnen an die: Hand wıbt, 
während freilich dem Bolke in feiner Geſaͤmmtheit eine andere Rolle 
zuzuͤweiſen wäre, "Bekanntlich iſt nämlich Die preußiſche Derfaffung 
ein ganz merkwürdiges Dina, das in jedem Artikel die traurigen 
Spuren feines Urfprumgs erfenmen Tißt, und das namentlich auch 
eine förmliche —— der Steuern durch dad Abgeordneten 
haus geradezu unmmöglih macht. Wir fagen und meinen daber, Die 
Vertreter des preuftichen Volke dürfen ſich nimmermebr nnd durch 
feine Aufreifung von Seite, der Gegner au einem Beſchluſſe über 
Stetterverweigerung verführen laffen, denn damit würden fie aus dem 
heiligen Rreite des guten Hechts und der vage plichterfüllung 
beraustreten und fid> auf ein ſebt ſchlupferiges Gebiet begeben; das 
Bolt aber bat die gleichen Müdfichten nicht zu nehmen, ibm liegt 
vielmehr " Die bedeutungevolle Pflicht ob, Feine meten im 
ihren Kämpfen gegen Gewalt und Willlür auf, alle Weiſe zu un 
terftügen und debhalb — fo ſprachen mir uns chen früber aus — 
müßte eine beilſame Pergeglichkeit über alles ſchwarzweiße Bolt 
fallen und jeder Preuße müßte gar nicht mehr an Steuerzablen 
denten, bid ihn endlich Der geftrenge Erecutor daran erinnert. Die 
Junker und ibr Syſtem ausbumgern, den König und die Negierimg 
m Berlegenbeit bringen, bie fie dem Bedürfnig näch Wiederherſtel⸗ 
ei! georbneter Rechte zuſtände nicht’ länger“ widerftehen fönnten: 
— das ift des preußifchen Volles hohe und heilige Pflicht, Das 
o ein leuchtendes Denkmal tüchtigen Bürgerfinng und wahrbaiter 
aterkamdäfiehe,. "4. i 
Aber geſchieht denn dergleichen” in Preußens weiten Megierungs- 
Beiirfen? Ach, Gott ſei's geklagt, John Reitenbach mit feinem oft 
abgepfündeten Siegelring ſteht als ein vereinzeltes Guriofum da, und 
alle Welt, felbit die a — — Förtfrittier mit einge 
föloffen, zahlt ihrem Könige und Herrn alle Steuern und Gaben, 
Die doch feine Bulköverfretung nach Recht und Gefeg bewilligt und 
verwilligt hat. Aus alledem iſt zu ſchließen, daß das preußiſche 
Bolt in feiner Geſammtheit noch biel zu wenig den Ernſt der Lage, 
die Schwere des Conflicts und die. Gerabr_für die Zukunft begreift, 
und darum muß jeder Fteund der guten Sache nur wünſchen und 
Morten, DeB, — die Berwidlung immer noch toller wird. 
hcklicyer Weiſe iſt alle Ausſicht auf Etfüllung dieſes Wunſches 
und diefer Hoffnung vorhanden. Die regierende Partei in Preußen 
3* tut  Wlipeafährielle die abſchuüſige Bahn hinab, die- fie in 
er unglüdfeligen Stunde betreten hat. Bis im die jüngfe Zeit 
rad wert doch wenigftens der Glaube an’ die Selbfftändigkeit der 
Gerichte noch urierfehüttert, allein auch diefer Troft — wohl der 
Iegten einer — iſt nun vernichtet Ein ſolcher Sieg flöht natürli 


den Junkern friſchen Muth ein, mi hoffentlich wird ihr Uebermu 
fie ‚on neuen Shandtbater binei in. Mit Peitſchenhiehen mit 
wirtlidhen eben muß die bürgerliche Ganaille noch traktirt 


werden, nadibeim alle horn ki en rutendiebe bioher kuhig binge 
— find. Graf Bismart If ein wackerer Heißſporn. 

er wird ſich feines altern Rufes fohrbig zeigeft. 
Vergiffen wir nicht, dak ed bor — eine Zeit gab; 
ch herzlich freuten, als die 





883. Jah gang: fi 
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FE PT Br DIES RL 77; f 
salgsnyar id} RER bi) 
H, Imferate, bie Bis. Bormiltags- 19 Afe einlanfen, 

Ponnen noch am derſelden Tage Liufnahme Änten,: Gehäße 
fir bie drelſach geſpolient Velitzeile aber pres Raum 2; fe-5 

bei Wiedecholung Billiger. ;1; ie’. e 


418. Februar 1866; 
den Staat an den Rand des Abgrunds zu orig tie Anno F80I 
nah der Jenaer Schlacht, Schluten wir alfo den-Hohn,, mit wel 
chem die Junfer die nationale und Forlſchrittspattei Werten 
big hinunter: — die Zeit, mo wir laden werden, fommt,, 
mit unbegroeifelbarer Gewißheit . einmal, — et 

9*8 er 





waderer Mimrer, ein braver Maulwurf; er ift aber, "Di 
ts weiß oder will, der Todtengräber ſeines eige en uehbene, ‚seiner 
eigenen Partei, Er thut feine Schuſdigkeit in % "Maabe, th 
vielleicht wird einft die Gefhichte von ibm melden, dap. ni 
Mann wie er das Volk zur freiheit er Dig könite, glei 

alten‘ Griechenland die Tyrannei. Die r de® Ina, 
Alſo: «3 muß noch toller. werden in Preußen, als &8 Ihon iſt diyer 
wird es nicht beffer; die Junker aber werden dafür drgen, dag diefe 
Erwartung in Erfüllung gebt. 7 — 





Deutfbland.ı 0 
Bayern. München, 16. Febr. Die Staatöregierung “bat die 
baytriſche Hypotheken ⸗ und Wechfelbanf zur Angabe weiterer 
30 Millionen Gulden Pfanddriefe unter den bieherigent 
Bedingungen ermächtigt; die Regierung »wünfdt, daß mindeſtens 
zwei Drittel derfelben der Landwirthſchaft augeivendet werden: " 
4 Münden, 16. Febr. Sie haben aus der „Bayer: Zig.“ 
erfeben, daß die Staatäregtening ſich dewogen geiunden bat, der 


'Supotbefen: und Wedhfelbank die Eriabbniß zur weiteren Emiſſſon 


von 30 Mitt: fl. Pfandbriefen zu gewähren, Leider ignorirte fie aber 

ang und gar die Bedingungen, unter denen allein die Bank vers 
Perlen bat, die Gmilften vorgunebmen; weder von der Erhöhung 
der Procente noch von der weiteren Ausgabe von Banknoten, mie 
die Bank es in einem Schreiben an das landwirthichartlihe Gentral« 
comite des Weiteren anseinandergefept bat, will die Staatirogierung 
etwas Br und es ift kaum wahrſcheinlich, daß die Banf, nachdem 
fie einmal die oben bezeichneten Forderungen für abfohutnotbivendig 
erklärt hat, von diefer Erlaubnig Gebrauch machen wird. Bielmehr 
werden jept Berkandlungen beginnen, die auf Grund der genanns 
ten Bedingungen geführt werden. ' Obgleih es im Jntereſſe des 
Landes liegt, die Sache möglichſt rafch abgemacht zu fehen N die 
aber doch nicht eher erreichbar, bis nicht die Kammern einberufen 
und von diefen bas betreffende Gefep abgeändert worden iſt. Und 
mit diefer Einberufung ſcheint man rich nicht gu beeilen. 

Baden. Karlsruhe, 15. Febr. Dem Heute wieder zuſam⸗ 
mengetretenen Qandtage wurden unter andern Geſeßentwürfen 
folhe über die Preffe und das Vereins und Verſammlungstecht 
vorgelegt. z X 

Oeſterreich. Wien, 8. Febt. (A. Z.) Der Peſthet „Junge 
Herren-Ball* hat und bewiefen, wie die ungariſche Jugend die Aus 
jöhniung mit Deſterreich ver Hi Die Sporenklirrenden Edeln woll⸗ 
ten Niemanden aus dem faiferlihen Gefolge auf, ihrem. Ball duls 
den, und verweigerten ftandhaft ‚jedem ier. eine Karte, , Das 
war nicht gerade höflich, auch nicht befonderd taftvoll, aber ſehr 
deutlih. Das Vallcomité blieb unerfhütterlic, auch als Graf Kä⸗ 
volyi fein Silbergeicirt, dad er den „Jungen Herren” für die Ere- 
denz geborgt, mit Oſtentation zurückholen ließ: Zah lich ich den 
Ungarn! Unter den Patroneffen” des Balls befand. fi die Gräfin 
Battbyanyi, die Wittwe des hingerichteten ungariſchen Minifterd. 
Die Schatten von 1848 ſtreifen über, den Peflher Carneval, der 
große Rarrenabend jenſeits der Leitha bat einen fihftern hiſtoriſchen 
Hintergrund, Die Jungen äußery fi nngeffüm und verlepend, 
die Alten ſchlau und bedächtig, aber in beiden lebt derfelhe Gedanke, 
Welche Hoffnungen wurden auf. den Landtag, auf Det geſetzt! 
Beeilt euch mit der Ausföhnung, riefen die ungarifhen Barteimän- 
ner jeit Jahren der Wiener Regierung zu, fie it mar durch Deät 
möglich, und Deät ift ein alter Mann. Nin, jet kennen fir be⸗ 
reits die weſentlichſten Züge des — Adrehentwurfs; to 
blieb die —*3 eit, die Mägigung. die man ' erwartete? Die 
Adreffe von 1566 ift höflich, die von 1361 war grob, die (Forderungen 


aber find nicht nut in beiden die gleichen, ſondern heute fordert- der 


ungarifche Londta auch Die Einveleibung Croatiens wahrend er 
1861 bloß nach Siebenbürgen die Hand unefredte Mir ſtehen alfo, 


t 
wo die En ua Degen nA 

Sa von Den fen tachtige Diebe erhalten hatten, der Geift, I wie die „Reue Freie Preffe feit en erklaͤrte getan wiede 

der feht die —* —— — beſeelt, ganz geeignet, I wo wir am 19. Mat 1861 ſtanden: ja noch —*2* —* —* 
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‚der Yerfaffungsfiftiiung! 


zu verflärfen. Der leiter bat hiemit die Höde von 610,000 ji. 
reicht, Ueber die Venwendung drö angeführten Uebetſchuſſes bat 
t Venvaltungsrath nach $ 35 der Sopungen folgende Verfügun- 
en gitroffin. Da die Babnrente nadı obigem Ergebniß 5'/s Proc. 
Uberfteigt, fo beträgt vor allem der Antbeil des Staats 1/5 Proc, 
mit Zugrumdelequng des Anlageropitals für die älteren Linien alfo 
87,000 A. hiernaͤchſt aber der Anthtil der Actionäre 90 Proc, alfo 
1; 32% fr, Diefe Summe erböht fih durd den auf dem 
ndenconto der Uchionäre aus dem Vorjabre noch befindlichen 
von 89,524 A. 10°a fr. auf 771,465 fl. 43 fr. Der Ver 
Vlu zorath hat nun befähloffen, Hieraus 14/4 Proc, alfo 750,000 fl, 
als Dividende an die Veſitzer von Actien und Inteximsſcheinen zu 
vertbeilen (die Achionäre erhalten demnach 5% Proc. Zinfen), und 
mit der Auszahlung vom I. März 1. J. an beginnen zu laſſen. 
Der Reit mit 21,468 fl: wild nah Borfbriff der Sagungen auf 
den Dividendenconto des laufenden Jahres übertragen werden, „Da 
dieſet Erfolg”, bemerkt der Bericht, „ohne außergewöhnliche Ber 
Aehnsereignife erzielt wurde, fo dürfen wir nicht ohne Grund ans 
uehmen, dab auch die Etgedniſſe des laufenden Jahres nicht zuride 
ſtehen werden. ‚Wir halten mis hiezu um fo mehr berictigt, als 
ep Betrieb mit Auszeichnung geleitet wird, und unfer geſammtes 
itboperſonal in rühmlıhem Eifer zufammentoirkt, 
„a Diefer Tage wid Hr. Dr. Serefamp, ein junger Marin von 
vieerjpichenten Kenntniffen und bisher Affiftent im chemiſchen 
Labaratorium dos Frhin. J. dv. Liebig, feine Neife nach Uruguah 
in Sñdamerila antreten, um dortfelbft die Leitung der newerricsteten 
Gtablijjements zur Fleiſchextractbereitung nah ». Liebigs Methode 
zu übernehmen. 
— Dich die gegenwaͤrlige abnorme Witterung formen in Müne 
Gen die Bräuer In große Verlegenheit, da fie nicht wiſſen, woher 


en 2 °® Der Rofengarfen. 
„zn Nobelle von M. Wehlanr. 
34 BMT mi.‘ tFortfegung.) 
Das giebt ging ‚gute Frau“, fagte ich zu meinem (Freunde, 
dieſe ;mütterliche. Sorge, die augenſcheinlich gar nicht an ich ſelbſt, 
fondern nur an die Umgebungen dachte, rübrte mich faſt bei einem 
fo jungen Mädchen. 4 ft 
ng Das haben ſchon andere Leute gedacht als Du*, fügte mein 
rund lacheind „ſie iſt bereits verſprochen, ſie iſt nicht mehr zu 
el; mer Tı ER oa 
„So*, erwiderte ich, „und ijt der Gmwäblte aber auch ihrer 


on 3 ER ’ 

„ein Frelind zuche die Achſeln. Ich will fein Verräthet fein, 
allen ich muß Dir geftehin, obgleich ic ibn felbit nern habe, fo 
us ich ibn doch nur für einen ganz gewöhnlichen Öenften, laß 
Ku 





ir 


r Verflärfung fagen, einen ganz gewöhnlichen Offizier, der 
ute, alted Zatte und alles Belfige was er vislleiht vor Ans 
‚voraus bat, nur won ihr empfangen hat; ohne ihre Geſell⸗ 
das iſt gewiß, würrden ihm alle dieſe Vortheile bald genug 

wieder abhanden, fommen.“ 

Das ie Shader, bemerkte ich, „aber dann iſt es weniaſtens 
—W ſie bald aus dieſen gedrüdten quäleuden Derbi ke 
audlommt —. an ihrem. eigenen Heerde wird fe fenıen müjjen 
Egaiftin zu fein. amd fie wird die Schmerzen verwinden , die hebt 
— ihren — au etegt find.® : ‚ 
„Mein Freund [hüttelte den Aopf. „Dir, inte m 
Wird nie aus diefem Haufe ern, noch fine nt a fi an 
— —— Ihre Stelle vertreien faun. Sie liebt 

er Dater ar egiüifter mit der geößten Innigte 
zn as fie bülflos ihrem Chidfat übertälfen, ode ML allen 
Blüd entfagen und nie heirgthen* 

a wohl ſehr genau?, wiederholte er deun ¶ Feldder ihr 
— macht mic feit längerer Zeit zu feinem Bertyauten “> 
vedet oft unter vier Augen mit mir über die Qual des langen Sar- 
vend, Dim er fi unterwerfen müfje umd wie fhwer cs ibm erde, 
Äh gegen feine Eltern und Verwandten zu verfchangen, die ihn 
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'haltender Ton, 


Da weißt ja dag Alles fehe genau“, enwiederte ich ein wenig |i 





fie das nöthi er lie 
ſolches ‚aus‘ Kal 
Toften foll gls der ER 

F , Stutt der Handelegerichte 
haben die Früher famen 


band hs 





eg Bayerifdhes. BZ 
(Würzburg, 13. febr Bei den fraelitem deuhte äh 
Religionegeſetz, wornach am Sabbath. Niemand etwas, jei-ed-ein 
Bud, ein Schirm, ein Stock oder ein Gegenſtand, über die 
Strake tragen darf, wenn nicht-die Stadt oder der Ort allentbalben 
uniſchloſſen iſt. Dieſes Umfchloffenfein kann in Flüſſen, Wällen, 
Mauern, Ziunen x. beſteben. und es ſchadet bieber nicht, wenn die 
in den. Mauern. ıc. befindlichen. Thore und Thüren immer offen find, 
die Thürflügel dürfen auch. an ‚den Seiten feftgenagelt fein, auch 
kann, wo die Ummauerung durch eine Oeffnung ohne Thüre unter» 
drochen ift, dadurch geholfen, werden, daß über der Deffnung etw 
auf. Stangen oder an den. angrenzenden Häuſern befeftigter- Drabt, 
fogenanater Sabbath» Draht, geaogen wird. Da nun im Folge des 
Baues der Straße zum neuen Bahnhof eine, Unterbrechung des 
Stadtwalles und der Stadtmauer eingetreten iſt, fo hat das hieſige 
Dijtriftsrabbinat bei dem Stadimagiftrat darum nochgeſucht, an Stelle 
der. Stadtmauer über die Straße einen folhen Subbathdraht oder, 
an derem keiden Seiten Thürflügel anbringen: zu dürfen. Den 
Stadtmagifirat hat dieſes Geſuch abgelehnt, weil ſich die beabjichtigte 
Fade | mit ‚den Anfchauungen unferer - Zeit nicht in Weberein- 
ſtimmung befinde;.das: Diſtrilsrabbinat hat ſich deßhalb mit ‚einer 
Beſchwerde an die, f. Kreidregierung gewendet, und man tft auf Die 
Eniſcheidung diefer hoben Stelle fehr geſpannt. (Y. Wb, 3.) - 


Shwurgeriht für Schwaben und Nenburg, _ 

* Mittwoch den 14. yebruar Nahmittäge., 

Der led. Söldnersſohn Zaver Schorer von Naſſenbrunn, tel 

ber angeflagt iſt, ungüchtige Bilder bei fih geführt und dieſelben 

am 16. Der, v. Js. ın einem Wirtbshaufe zu Weiler den Gäften 

anf Verlangen unter dem Stereoscop gezeigt zu baben, wurde „idee 

gen Verlegung der Sittlihkeit durd die Preffe” zu einmonat 

licher Öefüngnipftrafe verurtheilt.. Wegen debſelben Vergehens 

hatte er ſchon früher einmal Stägige. Gejangnißſtrafe verbüßt., ..ı., 
Donnerfiag den 15. February » f 

Heute bat den. berüchtigten Schindler und Canafinger Georg 


durchaus mit einer hochadeligen Couſine verbeirathen wollten, welche 
ein Landgut beſiht.“ ARTS: 
„88 ſcheint ein ſchwacher Burſche zu fein", ließ ich fallen. 
„Mag fein, aber Du weißt ja“, jagte mein Freund, „daß die 
fhwacen Männer am meiften von den Maıfen Frauen geliebt wer · 
den, Meta liedt ſtill aber mit fiefer Leidenfchaft und wenn fie mors 
gen für immer in ein Nonnenklofter ginge, fo würde fie gewiß im 
ihrem. Gebet Felddergs Namen ‚an Stelle des Gekreujigten nennen, 
bis an Ihe ſeliges Ende," : und 
n Ich achte, * Kay! j ie * 
7 ,6rift hubſch, ſehr hübfch, ein feines anftindiges Paar, dieſe Beiden 
Noch einmal erſchien in diefem-Augenblid Meta’s Geſicht ganz 
nahe. vor uns an dem dupern Gartenzaun, wo fie zwei zerlumpten 
Dertelfindern, die da wehmütbig hinducchlugten, eine ganze Handvoll 
der berelichiten Roſen berüberwarf. Dann verichtvand jie ganz und 
nur H Lärm der jpielenden Kinder, die in den gewundenen Bäns. 
gen des Nofengarteng umberliefen, tönte noch in eingefnen Zwiſchen 
numen zu und herüber. - Die Sonue verſteckte fih — der Garten 


„lag wieder, in tiefem Schatten und: wir gaben. unfere Reobachtuns 


gen auf, \ 
Einige Tage fpäter, als ‚der. Zufall. mich wieder durch. & führte 
brachte ih einen vergnügten Abend. mit meinem. freunde nahe, 
Schade daß es zw ninſter if, um dur den Tubus zů fehen,# 

fagte ich ſcherzend. worauf mein freund auf das halb elcerie Gla 
vor mir deutete, indem er fagte, dies fei auch ein 244 in welchen 
man Ro kogirten und allerhand Zaubereien jehen fünne OB eni 
unfere Glaͤſer an, einander ilingen; ed war cn fharfor 
S > 


faben einander an, fuhren aber. fort, und gemütbtt an ia 
— gu erhalten, 
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> Ann gir von Matich in Tyrol, wel 
bei dem —836 Van Kempten im diene zit 

endete der Ehefrau deöfelben, verichiedene Begenftände- im Werthe 
n mehr als I0 FE und zwar einige derfelben aus deren mon 
tem Weißzeugkaften, zu dem fie ſich einen Schlüffel zu ae 
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Kemplner Beitung. 


Erſcheint täglich, den Montag ausgenommen. Mbonner 
wentspreis in gang Bayern 2 HL. halbjähtlih, 1 fl. 
wierteljäßrlih, Auswärts beſtellt man bei den Poſtanſtalitn 
ober Landpofboten. 


Diennog: Say: sum. 


Deutfhbland. 

Bayern. 4 Münden, 18. Febr. Nachdem die Nachricht 
von der durch die Regierung gegebenen Erlaubn:H il Emiffion von 
30 Millionen Gulden Pfandbriefe befannt geworden war, traten 
die Mitglieder des Bankdirectoriumd zu einer Sigung zufammen, 
in welcher beſchloſſen wurde, dag, obgleich die Regierung die von 
der Bank aufgeftellten Bedingungen vollftändig ignorirt * doch 
in der nächften Zeit ſchon mit der Ausgabe dieſer neuen Pfand« 
briefe begonnen werden foll. Aber, und das lähmt den ganzen 
erften Theil des Befchluffes wieder, bet jeder Ausgabe foll die mög- 
lichfte Vorficht angewendet, und die Pfandbriefe nur auf dem lang« 
famften Wege ausgegeben werden, und nur mit einigen taufend 
Gulden foll vorerft gearbeitet werden. Wie wir von Mitgliedern 
des Bankdirectoriums wiſſen, beftebt unter diefen der feite Plan, 
fih das Recht zur Ausgabe von Banknoten, das ihr durch die Ges 
jege — et ift, ın keinerlei Weiſe verfümmern Ir laſſen: fie 
argwöhnen nämlich, die Regierung babe es darauf abgefehen. — Herr 
v. Bülow gab geftemn fein erfied Klavier + Konzert im Mus 
feumefaale zum Beften der Abgebrannten in Partenkirchen. Der 
Volkobote hafte an den Localpatristismus der Münchner appellirt 
und die Erwartung ausgeſptochen, daß diefe Eoncerte Bulow'e, des 
Freundes Wagners, leer bleiben werden: das Publifum aber ant- 
wortete damit, dab es fich in ebenfo glängender ald zahlreicher Ver⸗ 
tretung im Goncertfaale einfand, fo daß diefer ganz überfüllt war, 
— Sie fehen, was ein vom Volkéboten geſprochenes Wort. für 
Wirkung thut! — Auch die Hofmufifintendanz gibt etwas auf öffent» 
liche Meinung und fo geringfügig das. yaktum, das wir Ihnen 
mittheilen, an und für ſich erſcheint, ebenfo erfreulich ift die Wahr: 
nebmung, dag auch in jenen böberen Regionen diefe Meinung be 
achtet wırd. Ein junger Mufttus, der Hoforganift F. foll in einer 
Gamevaldunterhaltung des Tonkünftierfrinihens durch karrikirende 
Berböhnung der Wagner’jchen Gompofitionsweije den Unwillen einiger 
Anwefenden erregt baben und dieje theilten im Nürnb. Anz. die 
Thatſache mit, die ein ſchlimmes Licht auf die Beſcheidenheit des 
jungen Mufifers und feine Pietät für die Heroen feiner Kunſt warf. Die 
Intendanz, deren Leiter durchaus fein Freund Wagners ift, entzog 
ibm dafür die ſchon gegebene Erlaubnig im exſten Conzert der mu— 
fifalifchen Afademie —5 u dürfen. — Der Kommandant des 
biefigen Landwehrregimentes, Gold- und Silberdrahtwaarenfabrikant 
Wiedemann ift jo gefährlich erfranft, daß wenig oder gar feine Hofj- 
nung zu feiner Rettung eriftirt. — Die Nachricht, daß Minifterial, 
rath Völk für — des Cultusminiſteriums in Ausſicht genom- 
men ſei, entbehrt allen Grundes. , 

— Aus den diesjährigen Verhandlungen der Kreis-Gewerbe 
und Handelöfammer für Shwaben und Neuburg, wel, 
chen als Dertreter Kemptens die Serren Karl Bail, rang 
Ehapnis, E. A. Blenf und Gg. Ellh ard heimohnten, theilen 
wir Folgendes mit: 1) In Bezug auf Ennäßigung der Frachtſätze 
auf der Eifenbahn_ ftellt die Kammer an die Staatsregierung die 
Bitte, „den Einpfennigtarif für Steinkohlen au auf den 
PEN Er a einzuführen, refp. die Fracht für Steinfohlen 
auf einen Silberpfennig pro Zentner und Meile zu ermäßigen.“ 
Auf Grund einer Mittheilung ded Handeldrathd von Nördlingen, 
daß die Fracht für Steinfoblen und Goafs von Zwidau bis loeo 
Nördlingen beträchtlich, höher ift (um 9 fl. 27 Er. für eine MWaaten» 
ladung von 200 Ztr.) als bis Roͤrdlingen für den Tranfit nad 
Württemberg, bittet die Kammer um Abftellung diefes Mißverhaͤlt⸗ 
niffes. — 2) In Bezug auf den immer wiederkehrenden Gegenftand 
der Einführung gleihen Mafes und Gewichts ward befchloften, 
die f, Stantdregierung zu bitten, dabin zu wirken, daß die Einfüh- 
rung eines allgemeinen deutfchen Mafı und Gewichtaſyſtems nicht p 
lange verzögert, aber fofort dad Zollgewicht ald Landesgewicht für 
Bayern eingeführt werde. — 3) Betreffd der Tarifirung von 
Bagenladungen wird wiederholt verlangt, daß die Anwendung 
der ermäßigten, tejp. Wagenladungstare lediglich von einer Minimals 
Gewichtömenge von SO oder 90 Zentnern abhängig gemacht werde. 
— 4) Ueber Bereinfahung in Klagefahen: Der Umftand, 
dag jede und auch die einfachfte Klageſchrift der Legalifation durch 
einen Anwalt bedarf, wird als eine große Beläftiqung für — 
und Gewerbe empfunden. Die ſchriflliche Einreichung don Forde⸗ 
rungöflagen iſt aber für den Geſchaͤſtsmann meiſt unvermedlich; 


83. Jahrgang. 


Nr. 43. 


im Orte angegriffen, welche 


Inferate, bie bis Vormittags 10 Uhr einkaufen, 
ldanen noch an demſelben Tage Aufnahme finden, Stbäge 
für die dreifach gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 2 ke; 
bel Wiederholung billiger, 


20: Februar 1866, 


dazu kommt noch die weitere Erſchwerung der Verfolgung von 
NRechtsanſprüchen, daß an den meiſten Lundgerichtöbezirken. Anwälte 
nicht mehr angeftellt find, was für den Rath, und Hülfefuchenden 
Opfer an Geld und Bet nöthig macht, um in einer wielleicht weit . 
entfernten Stadt einen Anwalt aufzujuchen. Das Wegziehen der 
Anwaͤlte von den kleinen Gerichtsſißen wird von den Vewohnern 
vieler Bezirke laut beflagt. Die Kammer ſtellt daher die Bilte: 
durch allgemeine Anordnung zu geftitten, daß Prozeßſchriften bei 
Einzelgerichten auch ohne Legalifation eines Anwaltes eingereicht 
Werden dürfen; die Advofatenpraris freisugeben, d.1, allen 
arprüften Nechtöpraktifanten diefelbe zu geftatten und denfelben die 
Wahl ihres Wohnfiges zu überlaffen, oder wenigitend an den Feines - 


ven Gerichtöfigen Unmälte in erfledlicher Anzahl anzuftellen. — 5) In 


Betreff der Vervollftändiqung des Eiſenbahnnetzes ın Schwaben und 


Neuburg empfiehlt die Kammer aufs Neue die im Jahresbericht pro 


1564 für den Kreis in Anregung gebrachten Babnlinien. — 6) Bes . 
dufs Vermehrung der Telegraphen,Stationen wird beantragt, 
dag dem nächften Landtage ein neues Gefep zur größeren Ausdeh- 
nung dieſes Verkehrszweiges vorgelegt und derfelde namentlich, de 
wie ın Württemberg, an auf Städte ausgedehnt werde, die nicht 
an Eifenbahnlinien liegen. (Schluß folgt) 


‚Aus der Rheinpfalz 14. ehr. Eine vor Kurzem er 
ſchicnene ftatiftifche Abhandlung unter dem Titel: „Statiftik der 
Bettler und Baganten im Königreiche Bayern“, Inaugurals 
Differtation von Georg Mayr, läht die Pfalz im Allgemeinen am 
ſchlimmſten unter ſammtlichen Regierungäbezirfen erfheinen. Bei 
näberer Prüfung der Einzelheiten ergiebt ſich jedoch, daß das ſchlimme 
Refultat wefentlih aus den jahren 1849— 1855 berührt, jener 
Epoche, in welcher der große politifhe Verfolgungsprozeß fo unzähr 
lige Familien bedrohte und die enorme Zabl von 15,000 Männern 
innerhalb 4 Jahren zur heimlichen Auswanderung tried. Die Ausr 
wanderung im Fahre 1851,52 betrug 7988, davon 4188 heimlich; 
1852/53 5314, Davon 4293 heimlich; 1853/54 8861, davon 449% 
heimlich; 1854/55 4722, davon 2433 heimlich, zufammen in vier 
Jahren 29,885 Auswanderer und von diefen über die Hälfte, 15,376, 
heimlich. Es genügt zu wiffen, daß diefelben nicht Armutb, fon 
dern namentlich die politifch Verfolgten große Kupitalien mitnahmen 
und dabei jeder Nachforſchung der Behörden ihr Vermögen entzo⸗ 
gen. Die Kapitalien, deren Beguug ermittelt werden fonnte, betru⸗ 
gen in jenen 4 Jahren über 5 Mill. fl, Seit dıefer enormen Aus, 
Wwanderung wurde 15* des Ozeans manch feſter Herd gegründet, 
und jedes Jabr ruft fo und fo viele Angehörige, Verwandte, welche 
vergnügt den augen in die neue Heimath nachfolgen. Offenbar 
iſt 08 aljo, daß ein Es enormer Berluft von jungen arbeitöfähigen 
Kräften ın unferem fleinen Kreife eine furchtbare h tale, namentlich 
aber wirthſchaftliche Erſchutterung zur Folge haben mußte. (Schw. M.) 


DOberfaufen, 17. Febr. Auf die Anmerkung der fehr ge 
ehrten Redaction: „daß es angemeffener gemefen wäre, wenn die 
124 Unterzeichner ihre Unterſchriften bei der Redaction niedergelegt 
hätten, ſtatt bei dem Herm Pfarrer“, müſſen wir einfach erflärens 
Herr Pfarrer Sing wurde in Nro, 32 ‚der Kemptn. tg. öffentlich 
beleidiget und bat man fid bemüht, die Beleidigung möglichſt zu.» 
verbreiten, dadurch, daß man die No. 32 der Bann. tg. auch 
Nichtabonnenten genannter Zeitung unter Kreuzband durch die Poit 
pie: wegen diefer Öffentlichen Beleidigung nun wollten wir 

—— unferm Herrn Pfarrer einerfeit® unſer Bedauern, 

anderſeits unſer vollſtes Vertrauen auddrüden, und mußten wir 
darum nothwendig unjere — nicht bei der Redaction der 
Kemptn. Ztg., ſondern als ein Bertrauensvotum bei unferm Herrn 
Pfarrer niederlegen. Sollte jedoch Jemand an der Zahl der Unter⸗ 
ae — diefe ift indeß größer geworden, oder an deren Aecht⸗ 
eit Zweifel haben, fo wird der 9— Pfarrer, der die Erflärung 

mit Unterfäriften als hinreichende Genugthuung angenommen bat, 
gerne bereit fein, jeden Zweifel zu heben. (Wir bedauern, und mit 
diefer Erflärung ‚nicht zufrieden geben zu können. Die „bundert- 
undvierundzwanzig Männer der Gemeinde Staufen® haben nicht 
blos ein Vertrauendvotum für den Herrn Pfarrer abgegeben, fon« 
dern fie haben auch, indem fie erflärten, daß fie fich zur Unterfchrift 
der Nördlinger Refolutionen „verleiten ließen“, alle jene Perfonen 
fich um die Sache angenommen haben. 


— 


— 


— 1%. 


Nebrigend ſelbſt hiebon en, müſſen wir gegen den Verſuch, 
die —ãE Nr, AO une ctung 3 als einen Pri⸗ 
wataft Hinguftellen, einfach bemerken, daß der Priba character verloren 
ging, fobald man! mit-der Erlläcung an die Deffentlichkeit trat, 
und danut die Angelegenheit dem öffentlichen Urt heil unterftellte, 
Für die Einladung in den Pfarrhof müifen wir freundlich danfen; 
nit mit dem Hrn. Pfarrer Haben wir ed bier zu thun, fondern mit dem 
Einfender der beiden Erklärungen, der und gegenüber moraliſch 
verpflichtet if, fämmtlidhe Unterfhriften im Original 
bei uns niederzulegen. Kommt er diefer wiederholten Auf - 
forderung nicht nach, fo wird er nicht verhüten Fönnen, daß die ganze 
Demonftration in einem ſehr zweideutigen Lichte erfceint, und der 

derdacht h A mird, als habe es mit den „Hundertundvier ⸗ 

Danzig”, die gegen die Nörblinger Nefolutionen ind Treffen ge» 
je wurden, eine aͤhnliche Bewandniß wie mit den „Steifleinenen“ 
8 Rilterd Falſtaff! Die Nedaction der Remptner Zeitung.) 

"Baden. Karlörube Wie mit völliger Beſfimmtheit vers 
lautet, werden durch das dem Landtage vorgelegte neue Preßgeſeß 
nicht nur die Gaufionen gänzlich in Wegfall kommen , fondern auch 
die einfelägigen Gewerbe, welchen gleich den verſchiedenen Zweigen 
dee Bırtfbaftägemerbes die vor 3 Jahren eingeführte Gewerbefrei« 
beit allein nicht zu Gute kommen, von der ſtets drüdenden und 
unter Umftänden lebensgefährlichen Feſſel des Conceſſions ſyſtems 
erlöst werden. Die Beſchlagnahme würde nach dem Regierungd- 
entwurf der Polizei verbleiben. Beachtenowerth ift die Beſtimmung 
dee Entwurfs, wonach bei Beſchlagnahmen, die von der Polizei oder 
der Staatsanwalticait widerrehtlih oder aus grober get 
vorgenommen worden find, dem Beihädigten ein Erfap des 
Schadens —5 — en iſt. Es iſt dich, bemerkt der „N. Cotteſp.“, 
ein ganz nnentbehrliches Cortectiv der polizeilichen und Staatsanwalt 

lichen Befchlognobmebefugniß, wenn nicht die Preife der Gr, 
fahr, in rüdläufigen Zeiten unter geieklidem Vorwand polijeilich 
oder iufigpotigetih zu Tode gemafregelt zu werden, andgefept blei⸗ 
ben fell. Kür Bayern werben dieß die HH. v. d. Pfordten, Reis 
gersberg und Meyer bezeugen fönnen. 

Naſſau. Wiesbaden. 14. Februar. Der von Hauptmann 
Dogler im Duell tödtlih verwundete Veutenant v, Marſchall ift 
heute beerdigt worden. Die außerordentliche Theilnahme der Bes 
völterumg . konnte mur allfeitiger Verurtheilung einer auf blindem 
Dorurtkeil beruhenden That entfpringen. Der junge Mann , der 
allgemein bedauert wird, hat auf jeinem langen Schmergendlager 
—5—— gelitten. Und worum das alles? Weil er nach der 
von. Anderen, nicht geiheilten Anficht Vogler's die unfduldige Ur— 
ache einer Meinen Verwirrung war, welde bei dem Abtanzen eines 

tilon auf dem Hofballe einzureifen gedrobt, und weil er ih über 
eine in nicht fehr zarter Foim gehaltene Jurechtweiſung Vogler's 
beſchwerte. In dem Leihengefolge befanden ſich fümmtliche Offiziere, 
fir viele Beamte und eine grefie Anzahl anderer Perfonen. Der 
ie Feier exccutirende Geifltiche, Dberhofprediger Kirchenrath Dilthey 
ſprach ſich in kraͤftigen Worten gegen das Duell, welches das Ichte 
traurige, auf Vorutiheil berubende Herlommen aus din Zeilen des 
ar ft, aus; er boffe, das ſich die einfichtigen Fürſten 

eutfehlandd vereinigen würden, um einen aller wahren Geſittung 
wiberfirebenden Brauch abzuftellen; der gefallene Jüngling babe den- 
felben mit jeinem hofjnungsreihen Leben bezahlt; noch mehr aber 
u, beflagen fei der Thäter, welchet die ihm zur Vertheidigung des 
andes In die Hand gegebene Waffe aus geringfügigem Anlaß 
gegen feinen jugendlichen Rameraden gerendet habe; die Erinnerung 
am eine ſolche That werde ibn nicht verlaſſen und fein eigenes 8 
bendglüd untergraben. Diefe mannhaften, echt chriſtlichen Worte 
madhten auf die Anweſenden den tiefften Cindrud, und bleibt nur 
u Try —* en da Anklang finden, wo das 
ell noch als eine befondere renrettung angefehen und gut 
ach ein. ) g angefehe 8 

1 mäbtigen Wogen — fihreibt ein Blatt — mälst 
fi der Aedeſtrom, welchen der Uebermuthedes Graf Bismart in der 
——*—— Kammer entfeſſelt, über das Land und weit über die 

pen — in Millionen Herzen, den tief geſunkenen Muth von 
—— end * — dem Kampfe für Recht und 
end. Na n ma die entgegengefepte Wirkun 
ade Noch, felten dat dus Binifrum Biemart Um fo eflatantı 

ederlage erlitten, wie in diefer, wir müffen fagen, faft muthwillig 
beranfbeicgworenen Debatte. Im banger Sorge tm die nächfte Zur 
Kunft ſchaoren ſich aufrichtige Feunde des Thrones, wie der ehemalige 
Suffipminifter Gent zarpräfident) v. Bernutb, um denfelben, um 
mod durch ein Wort zur rechten Zeit vor der Meiterverfolgung der 
aersäfigen Bahn zu warnen, auf welche Graf Bismark die ne 
= at. Wird fie des Mahnrufes achten oder ausharren, bis die 

andung tmieberfehret und ihre Araft am dem „Brongefelien“ ver⸗ 
get, der fid für eine Emigfeit begründet dünkt?! Die nachſte Zur 

it wird die Entſcheidung bringen, da der Stein, der bereits n's 
Nollen gelommen, nur durd einen fchnellen Ru von fompetentefter 
Seite wieder zum Stillftehen gebracht werden fanın. 
Se TE Dei 

21 .dr . ‚gan. d. J. geſtimmt haben, nden 11 
Mitglieder, welche rigterficdhe rkilungen befleiden, oder doch 


0 — 


gi beffeibet haben, darunter 13: gegenwärtige Rechtsanwälte und 
Profefforen der Jüriäprudenz. , Die dem iftertum verbaßten 
Kreisrichter füllen die Zahl 20 aus die übrigen verteilen fih auf 
Gerigißßirectoren und Mppellatiönsgerichtämitglieder; doch iſt auch 
8 Slaatoanwalt, freilich auher Dienſt“, unter der ehrenwerthen 
Schaar. 
Defterreih. Wien, 8. Febr. Die N. Fr. Preſſe ſchreibt: Die 
bandelspolitifhe Annäherung Defterreihs an Italien 
it eine vollendete Thatfache. Der Handeldminifter erlich geftern eine’ 
Verordnung an die Follbehörden, in welcher er denfelben eröffnete: 
der Handelövertrag mit Sardinien vom 18. Ott. 1851 werde mit 
dem heutigen Tag auf alle italienifhen Provinzen ausgedehnt. 


Yusland. ka 

Italien. Florenz. 36. Febr. Heute wurde der Deputirten, 
fammer der Vertrag mit dem deutſchen Zollverein vorgelegt. In 
der Diecuſſion über das fFinanzprovifonum fagte Camarmora : 
alien könne jetzt nicht bloß Krieg führen, fondern fogar ein Kriegss 
unglüd ertragen, ohne Schädigung an feiner Einheit zu Leiden. — 

Großbritannien. Die * Regietung wird wegen der Rin 
deweſt noch einige böſe Stunden erleben. Sie für die Verwüſtungen 
diefer Krankheit (mehr als 125,000 Thiere jind bereits erlegen) ver 
antwortlich zu machen, ift unter den Pächtern ſeht populär, Nicht 
nur hat die Negierung verfäumt, fondern ſie bat fi auch geradezu 
der Gottlofigkeit fhuldig gemacht. In dem geifllichen Parlamente 
(Sonvocation) wurde bittere Klage gefübrt, dab ſich das Minifterium 

eweigert habe, einen allgemeinen Bußtag für die Ninderpeft anzu 
Fhen, und mebrere Geiftliche nahmen feinen Anftand, das ganze Une 
glüf anf Rechnung diefer Gettlofigkeit zu fepen. 

— Die Vorgänge auf Jamara &haracterifirt _jol- 
gender Brief eines Unterofftzierd an feine Mutter in England: „Wenn 
man die todten Nigger, groß und Mein, bei einander fegte, wird's 
mehr als zwei Meilen fang. O Mutter, ſolche Dinge babe id in 
meinem Leben nie gejeben. Wir ſchoſſen und Biengen den lieben 
fangen Tag. Wir konnten zufept nicht mehr. D Mutter, fo was 
had’ ich nie in meinem Leben gefehen. Geftern peitichten wir drei 
Geiſtliche von den Baptiften. Als ich eben auslegen wollte, fam 
Gegenbefebl, weil mein Mann einen ſchneeweißen Mücken hatte.” 

Griegenland. Athen, 10. Febr. Ein Gireular der ek 
mächte (England und Frankreich) an ihre Gefandten zu Athen droht 
daß, falld die Parteien ſich über die Regelung der Finanzen und 
die Herftellnng der Ruhe nicht einigen, wirtfamere Mahregeln 
getroffen werden follen. 


Handel und Werlehr, Indufirie und Landwirthſchafi 

Münden 16. Fehr. Die bayerifche Hypothelen und Wech- 
ſelbank bat den Disconto, der feit mehreren Monaten auf 6 Pro- 
cent nand, für Wechſel auf 5 und für den Lombard auf 5'/a Proc. 
ermäßigt. 

yülfen, 15. Febr. Die Telegrapbenleitung von bier nach Kemp⸗ 
teni Ih legtem Samftag unterbrochen; jeden Tag wurde deren 
Herftellung enwartet, unbegreifliher Weiſe aber ift ſolche noch beute 
nach vollen 6 Tagen nicht erfolgt und es ift nicht einmal mit Ges 
wißheit in Erfahrung zu bringen, worin der Schaden beſteht umd 
bis wann es hergeft t fein wird. Sollte es wirklich fo ſchwierig 
jeyn, anf einer faum fünf Meilen betragenden Strede den Grund 
der — cnideden und fofortige Heritellung zu dewerlſtelligen? 





Eine Anzahl von Depeſchen blieb ſeit 6 Tagen in Kempten zuräd, 
um nab Berfluß Eined Tages mit der Briefpoft a aBir 
wodurch den Empfängern ein bedeutender Schaden erw Mir 
hoffen, daß es — t, auf dieſe arge Verfehr&Störung hinzuweiſen. 
um von Seite der fompetenten Stelle die Herftellung der Linie zu 
veranlaffen. 

Bei der am 15. d. flattgefundenen Ziehung der yreiburger 
Loofe wurden folgende Serien gezogen: 58, 582, 927, 1036, 
1805, 2351, 2647, 2687, 2959, 3022, 3567, 3726, 4476, 5092, 
5470, 5998, 6048, 6051, 6167, 6920, 7866. 





Bapyerifhbei. 

* Aus Oberftdorf geht und „unlieb verfpätet” ein Bericht 
u über einen dafelbft Statt gehabten „Mafferfampf* , wie fih der 
Einfender ausdrüdt. Es iſt darunter jedoch nicht ein Kampf im 
Maffer fondern ein Kampf um das MWaffer verftanden. Bei dem 
allgemein —— Sehnen ereignete fich nämlich in Mite 
des vorigen Monats, daß fämmtliche Brunnen nicht mehr Hefen; 
trat biegu dann no die Galamität des Ginfrierens, fo war bie 
Ginwohnerfhaft für längere Zeit auf das unreinfiche Waſſer des 
Marktbaches angemiefen, weldes überdies für mande Familie nur 
mit Mühe zu befommen war. Es fei daber, um Abhilfe zu fch 
der Vorfchlag gemacht worden, aus der in der Nähe 3 
TZrettach nachſt einer Mühle zeitweilig Waſſet in die Teichel F 
ten; biegegen hätten jedoch ſääͤmmtliche Müblenbefiger bei " it 
Proteft eingelegt, worauf circa 3040 Dt ebön an 
— fi — und aus genanntem —* Wafıer für 

enfhen un i i 

nd Sieh in den Markt geleitet hätten, So ba R mart 


— 11 .— 


‚auf dem Wege der Selbſthilfe der augenblidlihen Noth ſteuern 


müffen, i 

dr Pfaffenhofen a. d. J. Oberbayern) if, wie der Volls⸗ 
bote” meldet, in der Nacht vom 7. zum 8. d. mittels Einbruchs 
aus dem Laden des Kaufmannd Decrignis die Summe von 5000f. 
an Baarem und Papieren entwendet, ſchon am Tage darauf jedoch 
find die Thäter und ein Theil des Geftoblenen ermittelt worden. 
„Es gebt alfo, bemerft das genannte Blatt, mit der neuen Gefep- 
m fhon, wenn man nur tbätig zuſammengreift“. (Wirklich! 

as iſt ja von Seite des „Dolföboten”, der jonft in der neuen 
‚Gefeßgebung eine Haupturfahe der zunehmenden Unficerbeit er» 
blidte, eine überrafchende Anerkennung !) 


iht für Schwaben und Neuburg, 
Freitag den 16. Februgr. 

Anklage gegen Johann Roneberg, 55 Jahre alt, verheiratbe- 
ter Herbergsbejtger und Taglöhner von Kempten, wegen Branditf- 
tung. Auf Johann Roneberg ruben Verdachtägründe, daß derjelbe 
in jeinem vor 5 Jahren um 750 fl. käuflich erworbenen Haufe, 
Brennergaffe Mr. 115 in Kempten, welches er um 1500 fl. affecu- 
riren ließ (Mobiliarichaft noch eigens für 1000 fl.) am 3. December, 
Vormittags, in 3 verfchiedenen Kammern und Betten des obern 
Stockwerkes Brand legte. wodurch ein Brandidaden von 100 fl. 
einer bei Koneberg wohnhaft gemefenen led. yabrifarbeiterin, Schol, 
Dobler, entftanden if. — Außer dem Angeklagten und diejer Sch. 
Dobler konnte Niemand glummenden Zunder zwiſchen die 3 Stroh» 
und Spreufüde gelegt haben. Die Dobler befigt einen fehr guten 
Leumund und it, weil der Brand in ihrer Stube am weitejten um 
fih griff und ihr Bett und * Kleidungeſtüce ſtark ruinirte, 
die allein Beſchaͤdigte. Der Berſuch des Koneberg, den Verdacht 
der Thäterfchaft auf die Sch. Dobler zu wälzen, mißlang zwar gegen, 
über den Zeugen-Ausfagen, immerhin aber vermochten die aufgedrach · 
ten Indicien in den in Geichworenen Die Ueberzengung von 
der Schuld des Angeflagten nicht Feituftellen — daher ih berneinen⸗ 
der Wahrſpruch und auf Grund deeſelben die Freiſprechung des 
Angeklagten. Die Bertbeidigung wurde von Dr. Bölt geführt. 


Deffenilihe Berhanblung des L. Bezirfögerihis Kempten 
els —— Inſtanz. 
oTuB. 


3) Johann Weber, lediger Zimmermann von Bettenried, Jo 
epb Anton Bader und Janak Bader, ledige Fimmerleute von 
Bolfterlang, wurden durch Urtheil des k. Landgerichts Immenftadt 
wegen Forſtſtevels zu je 2 jl. Geldftrafe umd je 1. 39 fr. Werth 
und Schadenserfag verurtbeilt. Hiergegen ergriffen die Befculdig: 
ten dieBerufung, worauf heute das erftrichterliihe Urtheil im Schuld» 
und Strafausfprude bejtätiget, bezüglich der Schadenderfagfrage 
dahin abgeändert wurde, daß die drei Beichuldigten zufammen m 
einen Schadenderfag von 1 fl. 39 kr. verurtbeilt wurden, 

5) Die Berbandiung gegen den Wirth Joſeph Berktold von 


Vermiſchtes. 

Norderney, 12. Febr. (Ein Schiffbruch.) In der Nacht 
vom 4. auf den 5. d. Mis. wũthete aus Nordweſt mehrere Stunden 
ein Orkan, der alle Häufer abzudecden drohte, und feitdem hat der 
Sturm bis zum freitag mit furzen Unterbredungen gedauert. Am 
Montag trieben Schiffstrimmer und Waaren an unfern Strand, 
aber von einem Wrad war felbft mit gutem Fernrohr nichts zu 
entdeclen. In wenigen Tagen waren 70 Sad Catao, 30 Ballen 
Baumwolle, 9 Faͤſſet Del, ıc. angetrieben. Ein Boot trug die 
Namen Epelfior und William Newton; es war alfo kein Zweifel, 
daß das englifhe Dampfboot Excelſior verunglüdt war. Die beiden 
Gonfuln von Norden und Emden famen am 7. Abends hier an 
und frafen am andern ug die nöthigen Maßregeln für die Auf: 
ſuchung des Wracks. Am 8. Abends traf von Norden durd den 
Et auf Juift die Nachticht ein, daß der Excelſior auf dem Juiſter 
Riff geftrandet fei, daß Das dortige Nettungeboot vergebens hinzu 
gelangen verfucht habe, und wahrfceintih noch Manuſchaft in den 

aften fei. Am 9. ds. Morgens war das Wetter ruhiger, und die 
beiden Gonfuln wollten felber nah Juiſt, als unfere Jufulaner ein 
— 8 Schiff in Nordweſt bemerten, das vergebens eine Durch» 

ahrt durdy unfere Riffe fucht; man macht ihm Zeichen mit einer 
an einer langen Stange befefligten Flagge, zu gleicher Zeit rudert 
ihm unfer Rettungsboot ent — und nach einigen Stunden lag 
es auf unferer Rhede vor An er. Das Schiff, der Gelair (Blip), 
hatte toenig.: gelitten, defto ‚mehr die Mannfhaft. Da es Koblen 
von England holen follte, hatte der Kapitän nur auf einige Tage 
Proviant mitgenommen, war durch den Sturm in die Nordfee ges 
jagt, und fo langten die Leute fehr ausgehungert hier am. Bas 
Shidfal der Mannfhaft des Errelfior ıft frauriger; er hatte 24 
Perfonen an Bord gehabt. Als die beiden Eonfuln mit ihrem Boot 
und dem Juifter Rettungsbost geftern Mittag au das MWrad ge, 
langen, finden fie nur noch 15 Merfonen, die fih in den Maften 
eborgen haben, am Leben, den Kapitän, deffen Frau, einen der 
a 
Sam! 





igiere und 12 Mann von der Befapung. Bier Paffagiere, 
ein Kaufmann nebſt Frau aus are, zwei Kaufleute aus 


urg und Nürnberg und fünf Dann von der Befagung waren 


Bleichach wegen Nebertretung gefunbheitspoligeificher Dorfhriften wurde 
dertagt. 


j Neueſtes. ey 

- Münden, 18.Febr. (A. 3.) Die Emennung des Regierungds 
direstord v. Bogel zum Staatsminifter des Innern foll heut er⸗ 
folgt fein. Bezüglich der Wicderbefegung des Eultusminifteriumd 
iſt noch nichts bekannt. . 34 
Berlin, 17. Febr. Eine Volksverſammlung im Ab 
bambrafaal, die von 3000 Menſchen befucht war und eine Zuflinte 
mungsadreffe an das Abgeordnetenhaus wegen feiner Haltung in 
der Frage des Obertribunals erlaffen follte, wurde polizeilich aufge 
löst. In Danzig und Königsberg haben ähnlihe Verſammlungen 


ftattgefunden. Von vielen Orten geben Adreffen an den Präfiden« 
ten Grabow und den Appellationdrath v. Ammon ein, Auch von 


Hannover fam eine folde. 

Wien, 18. Febr. (Tel. d. A. 3.) Das Eintreffen einer preu⸗ 
hiſchen Eröffnung ift angezeigt, welche die Perfonalunion der Herzogs 
hümer formell beantragt, und hervorhebt, daß diefelbe — 
ſchon jept vorhanden ſei. 

Madrid, 17. Febr. el. Ber) Die „Madrider Ztig.“ vers 
Öffentlicht die Antwort des Staatsminifters auf die Note Yamarımor 
728; Diejelbe ſchließt: Spanien wünjcht bei dem lebhaften Inter eſſe 
für die Rechte des Papſtes, bei der Treue für feine Berpflihtungen, 
eben fo jehr ein gutes Einvernehmen mit Stalien, 

London, 18. Zebr. (Lel. Ber.) In der geftrigen Extraſitzüng 
des Unterhaufes morivirte Sir George Grey jeine Bill zur Sud 


> 


pendirung der Habeas · Corpus · Acte) für Jrland, indem er bemerkte, 
dag jeit dem (Ende des amerifanifchen Kıi:gs frühere iriſche Unionde 
officrere thatfächliche Empörung in Itland zu verbreiten ſuchen. Die 
99. Difraclı, Rocbud und Horman unterftügen den Regierungdan- 
trag; Dr. und Hr. Stuart Milt verdammen Irlands ip 
verwaltung. Mehrere Jrländer äußern ſich gegen den Regierungds 
antrag, welchen aber Hr. Gladitone dahin harakterifirt: er jei wohl 
wollend, nicht feindjelig gegen Irland. Bei der Abftimmung wird 
der Antrag mit 364 gegen nur 6 Stimmen angenommen. Die 
Bill paffirt fofort alle Stadien, und wird dem Oderhaus zugefhidt, 
wo fie unbeanftandet durchgeht. Der Lordkanzler zeigt an: die 
Bill werde ſchon Abends die königliche Sanction erhalten. - 

London, 18. Febr. (Zel. Ber) Geftern find bundert 91 
irländiſche Amerilanet in Dublin verhaftet worbeft,> darunter viele 
ehemalige Uniondoffigiere. Es circuliren Gerühte. von Meuterei 
eines Regiments, Die Stadt Dublin ift ruhig. Viele Verdächtige 
machen Fluchwerſuche. Die Zeitungen billigen die Regierungs: 
maßregeln. 


®) So deist ien:s engliſche Gefeg , welches zut Sicherung der perſön · 
{iden Freideit jede ungereplihe Berd ſtung verbieter. 


Seranımoruider Redacteur: Z. A. Shabenmaper. 


umgefommen. Man verjepe ſich in die fehredfiche Lage diefer Men, 
jipen. wyünf Nächte und faft ſechs Tage, ohne Schu und Rahrung 
in fo kalter Jahreszeit und in fold ftürmifhem Wetter zugubringen! 
Solange es ihre Kräfte und die Beweglichkeit der Glieder geftattet 
baben, jind fie F Ebbezeit aufs Wrack hinab und zur Fluthzeit 
wieder in die Maſten hinaufgeſtiegen; der Hunger und die Hoffnung 
auf Hettung haben fie endlidy gefrieben, ſich von dem Fleiſch eines 
ihrer Schidjalsgenofjen, den der Tod befreit, zu ernähren. Als es 
endlich geregnet, haben fie das Waffer aus Uns Kleidern gefogen 
und in 5 Sũdweſtern aufzufangen gefucht um ihren Durſt zu 
Löfhen; Hände und Würfe find ihnen ſo geſchwollen gewefen, daß 
man die at anfichneiden mußte. Bei den Injulanern 
fanden die Schifjbrüdsigen die menfchenfreundlichfte Aufnahme. 

Die Polizei in Berlin läßt feit längerer Zeit Die ihr in die 
Hände fallenden gefährlichen Diebe und Kinbrecher photographiren, 
um für ga ale deren Bild zu haben. Neulich wurde wiedet 
ein joldyer — ind „Mtelier” geführt; das Porträtiren ſchien 
ihm aber fo bedenflih, daB er alle Verfuche zur Aufnahme durch 
Bewegungen und Gefichterfchneiden vereitelte, 

In Rorſchach farb nad kurzer Krankheit am 14. d. Hr. Dr. 
Karl Bärloder, Befiger_der befannten ortbopädifhen Anftalt dafelbft.‘ 
Die „Blätter für Stenographie in Defterreich“ melden , da 
jüngft bei Pinneberg ein Stenograph todt gefunden wurde. Ob 
ihon Chriſt, ift er — begraben worden, da der Vogt einen 
Brief des Hrn. Albert Will in Leippig, der ftenographifch gefchrier 
ben war, für bebräifh hielt. Cine ſachtundige Perjon erkannte 
jedoch, daß der hebräifche Brief Stenographie pr 

In der Freude feines Herzend über die F NReviſlondabſtim · 
mung und über den Eniſcheid der italieniſchen Alpenbahnkommiſſion 
ſchreibt ein Urner der „Schwyzer Ztg.“ folgenden bochpoetifchen 


Knittelvers: —X 
6 ebnen fi die Berge und Hügel, 
Am Ende fliegt die Wahrheit doch; 
Bir Urner behalten die Prügel 
Und unfer Gotthard befommt ein Loch. 
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Bekanntmachung. Ghocovlade, 
In guſchtuge an die Beröfienitihung ber der Bertvaltung ders Statimagfärais dahier unterflellten Thee, 
Stiftungen uns Legoit der Punfd) - Effenzen, 
—— [79 Hamburger Magenbitter, 
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7000 fl. zum Sqnmde der Ehorfenfter mit Blasgemälden Franzbranntwein, 
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beim. Sahres'wlußgottertienf 
2000 A. ya Behmlung der Koßen ver Unfefavap ber Gpsfenr, der. Sronfeudter un —— — 
des dom Renronger ſa ca Gradmonumentes auf dem defigen @ottesarder; Wohnungsvermiethung ſür Gaͤrtner. 


Boltmbeie die Drrhellung von 2 gleich großen Delgemäfden zu beiden Seiten des diae 
befindfipen Bildes: Eprifns am Arenje mit geivenen Rahmen anoranete, und au die vor im: € 4 
— 
Zuwendung eines Legates von K00OR. gewiffermafien neubegrändeie, fowie den Et. Johannie- Kr beftede 4 Bet 
Verein unlırer eine mit einem Yegate von 6000 A. bebanhie. Ara glmmer , _ BREBERZINKERK, 
unter und das Orbähtnig Gutfelafeaen , und dert möge der Perjüteh no@ 2 beigbaren Zimmern, 

üfr ver was fie Im zu Eieb ums Gpren bier arihan. Kempten, ven 17. Bebruar 1866. —* — — — ——— 
Rönigl. proteſt. Stadtpfarramt. al vorzüglich guten Wurigarten, welder befon- 

Linde. ders Barteufreünden gu empfehlen twäre, If zu bers 


efanntma und. kaufen ober ju verpachten und fann bis 1. IR 


{ N ß Yä { € 

Die unterferkigte läniglihe Bermaltung vergibt ihren, Berarf für das IL Halbjahr 1865/86 an [regen werben. Wäderes im Zul 

» Sagdı ‚Reis, ed San, Safatöl, Kaffee, Zuder, Nandellaffe, le t 
iur; ? Balter, Kerzen, Seife, Stärke, Peilroleum an den Benigfinehanden unr Mm a ’ 

aimm Mfige Horifillhe Angebote, welden bie treffenden Linker Seigelegt fein müffen, bie Endejdefler Qualität, vo. Bern Anor. Pns im Angs- 
Biejed Monats rnigegen. Die Zulentung der Woaren dat france Irfer und bejiehungsterife Kauf-|burg. fowie iedr guter Whalzkeim zum Rüäteta, 
beuren auf Bag und Gefahr des Firferanten zu geſchehen. ih fee vorräthig und empheblt beler# 
—— werden auf Berfangen witgetdeilt. J. Mich. Endres, 
e, den 15: Februar 1 (107 iept mohnpoft in ver Bädrrgalle- 


EU! —— der Kreis Irrenanftalt Irfee. - — — 
IAMAailändiſcher Haarballam *). ng DE ⏑ 


Rüde und Dolziege fogl . 
genuniß : Gans. fü] 
Der Unterpeikete, bereite 68 Jahre alt, Hatte ohne Weranlaffung einer Krankheit feine Haupt: 


Eine freundliche Bohr 
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mierdei werden. Wo? f. d. Zig.- 

Nabe er jedech zwei Bläfer von dem Mailänder Harbalfem des Karl Auf das Land wirn ein Rinds- 

eg a ſad er zu feiner Breupe, —— mit —— Mädchen, weiche Lebe zu Kindern 
Bededie, Ra Berdrous von weiteren fc46 Giäfern erlangte er feine Qaupthanre nals]>ert, nefucht. Gintritt fanm fogleih — 

6 dah Die zuvor getragene Perüde als unnöthig twieder abgelegt murde.! Rädere Anstunit im Iig.-Compi. [3b] 


— 
"War dam, onigl, Bıylkeamı Rilydofen, nm 24. Räry 1865 
f Anton Wimmer, Schullthtet. 


Des Jahalt Deo vorfichenden Zeugnifis neh eigenbänbiger Unterfhtift brfätiger 
Er Die Landgemeinde Verwaltung Garkam, ben 25 März 186. 
8) Pünger, Borfeder. Lang, Berger. Wicael Ragaller, ——— Schrimpf 


Mis. Zabereder, [3 J8 
"ey Borräipiz In großen Bfäfeen A 54 Fr. und in Meinen & 30 fr. bei@eorg Dürr in — 
Färberei ä ressort. 
Bon Heem Spindler in Berlin werden getragene Sanımt- und Seiden Die Lungenfeuche des Nindviebes 
ku borzüiglicher ZBeije anfaefärbt und Deveitet, fo daS. Stofe, weite nun, a ee DR Permaum 
füh, —— volllommen wieder hergeſtellt weden da jie in angeſpannter Weiſe geftandois und Printip X angen lamp, Tpierarzi, 
Aufträ 
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Kemptner Zeilu 


Eeſchtint täglid, den Montag ausgenommen. Abennt ⸗ 


menispreis in ganz Bayern 2 8. halbjählih, 1 fl. 
vierteljährlich. Wusiwärts beflellt man bei den Boftankalten 
eder Landvoſtboien. 


Wie rn — 

Eine deutſche, aber weltlaͤufige Zeitung macht und Deutſche 
als auf —— aufmerljam, daß wir fan allen unfern Nach ⸗ 
barvölfern mehr oder weniger verhaßt find, den Rufen ſowohl wie 
den Engländern, den Dänen und den, den Jtaltenern und 
den Amerikanenn. Die Gründe diefer Abneigung find verfchieden, 
die une aber ift faft überall diefelbe. { 

Auffallend hat der. Haß gegen alles Deutſche in Rußland zu 
genommen. Die Deunhen baden den Ruſſen die beften Feldberten 
und Staatdömänner geliefert, fie haben cin guted Stüd Cultur ge 
bradt, fie haben ihnen ihre politifchen umd wichtige materielle In» 
tereffen eine lange Zeit untergeordnet, Herr v. Gerlach, der befannte 
Rundfchauer der preuß. Kreuzjeitung, Ira von Giaar Nicolaus 
ale — „unferm Bater“ — und doch fein Danf, fondern Ha? In 
Rußland gehörts feit Jahren zum guten Ton, die Deutfchen zu vers 
fpotten und zu verfolgen; Died gefchieht in den Augftüden der 
Theater, in denen Deutiihe die intriganten und lächerlichen Perſonen 
ſpielen, die zum Schluß binaudgeworfen werden, — ın Zeitungen 
und Romanen, Die öffentliche Meinung nimmt Partei gegen Deutfch⸗ 
land überall, namenilib aud gegen Preußen, dem es ın den lekten 
20 Jahren und namentlich im Krimkriege fo viel verbanft; der Haß 
gebt jo weit, daß als der berühmte Todtleben, der Vertheidiger von 
Sebaftopol, bei einem großen Herbftmanöver 1864 von einem ruf- 
ſiſchen General geſchlagen wurde, die Dffigiere in lautes Frobloden 
ausbrachen. — weil er ein Deutfher war. — In einem ger 
lehrten Collegium war der Borftand zu wählen und eine anerkannte 
Autorität in Vorſchlag, aber die Ruſſen flimmten gm ibn wie ein 
Mann, weil er ein Deutfcher war, Die Gebildeten fenuen 
faft alle die deutſche Sprache, es wird aber immer mebr Sitte, es 
au gr mon . 

Mo Racendaß bei den Ruſſen? fürdsten fie, daß Deutſchland ſich 
immer mehr von dem ruffifchen Einfluß emangipirt? Und mag ift 
der Grund der Abneigung gegen die Deutfchen, von der u erg 
lichen Berftimmung abgefeben, bei den ſtammverwandten Engländern, 
Dänen und Schweden? Haben die Dänen Deutfchland nicht gerade, 
zu genötbigt, wieder zu nehmen, was Deuticland gehörte? 
ad die Amerikaner? Die Deutſchen zählen drüben nach Millionen, 
fie haben Freiheit und Woblftand mit allen Kräften gemehrt, zu 
Humderttaufenden auf den jüngften Schlachifeldern mit — 
geftritten und viele Tauſende haben den Tod erlitten; — und dod 
— Man erkennt fie und ihre Berdienfte nur widerwillig an und 
laͤßt fie fehwer auftonmen. In allen diefen Rändern gibts Hunderte 
und Taufende, die fih angejehene Stellungen errungen haben durch 
De Talent umd Charakter; fie werden ald Einzelne refpeftirt; 
owie aber von den Deutjchen die Rede ift, dann zucken die Frem- 
den die Achſeln und geben ihre geringe Wertbfelpung derfelben, 
u erkennen. 
Es ſcheint alfo, es fehlt am Ganzen, wir find den fremden 
nod feine ze ie elten dem — * N —8 
8 iſche Begriff, jeder Einzelne, auch der e 
Kr I eine 1, die Nullen bien dabinter, der ei 
ame * Staat, der dem Einzelnen erft fein volles Anfehen 
t wie z. Bdem Engländer und franzoſen und den Römern der alten 


e verkehren fich Durch diefen Mangel im Auge der Fremden 
BE A ten a 
und Mangel ar auen. Machen wi 
unfer gu Reibigeitend, fo ſchreit alle Weltüber deuff — 
it, Hung und Eroberungsluſt; die Geltendmachun 
ui und unfercd Rechts gilt ihnen als lächerliche Ufur- 


* —* Spt Schaden hat, da ee Spott nicht forgen. 
jenen zum Sup und allen Widerſachern und Haffern zum Trap. 


Deutſchlaudb . 

‚Bayern. # muuden, 19. Febr. Der „Volföbote* brachte 
vor einiger Zeit die Mittheilung, dap die Frau —8 ner's in 
Dresden in unmwürdiger Armuth lebe, indeſſen es ſich der Gr 
mahl in Münden recht wohl fein ließ; das genapnte Blatt hielt 


a ‚ ald rad Le 
Ipeilung Hr eine Banitige Grndung —— Surf * 





83. Jahrgang. 


Ir. 





Inferate, die bis Dormiltage 10 Ihe einkaufen, 
fönnen noch am demſelben Tage Aufnahme fixten, (Bebüge 
fär hie, dreifach gefpaltene Petitzeile ober, teren Raum 2 Fr.; 
bel Wieberholung billiger. 


44. 21. Februar 1866, 


hier amtliche Belege aus Dresden eingetroffen, welche beftätigen, 
daß Frau Wagner in angenehmen Bermögendverhältniffen — en 
und geftorben ſei; das Gleiche theilt ihr Hausarzt, der ſie ſeit Jab⸗ 
ven beſuchte, mit. Wir find begierig. ob der Vollsbote Iept auch 
noch bei feinem gewohnten Geſchaͤfte, zu denunziren und zu beſchim⸗ 
pfen, je verharren die Stine bat. — Wie mir vernehmen. befahl 
der König eine Aufführung der Wagner'ſchen Oper „Lohengrin”, im 
welcher En Niemann aus Hannover die Titelrolle, Her Bed 
ans Wien den Telramund, Fri. Deinet aus Münden die Elia 
und Frau Schnorr von Garolöfeld and Dredden: die Ortrud zu 
fingen hat; Die Proben und die Suffährung leitet Herr v.Bülom. 
— Dbgleih die Ernennung des Hrn. dv. Vogel zum Minifter im 
Beamtenkreifen old ausgemacht gilt, war die Bayer. Zeitung 
doch bis jept noch nicht im der Lage, das Gerücht, daß der König 
diefe Ernennung unterzeichnet habe,- beftätigen zu fönnen,, Splten 
aufs Neue Schwierigle iten aufgetaucht fein, welche Die Beltkung 
diefed jept fo wichtigen Poftend verzögert haben? — Wir würden 


dieß der Sache wegen bedauern. 


— Uns den diesjährigen Berhandlungen der Kreid-Gewerb 
und Handeldfammer fürSchwaben u. Neuburg. (Schiuf.) 
7) Die Grftellung, bei. -Subvention einer Alpenbahn betreffende 
a. die eined — — den — * 
Splügen würde Bayern auf dem kürzeſten e den großen Tranfit» 
verfehr zwiſchen Deutichland; der —* und alten nad dent 
Norden Europas durch die ‚ganze. Länge feines Staatsgebiets gewin« 
nen und felbft mit den genannten Yändern in ununterbrochene Vers 
biabun gr werden, nachdem die Gürtelbahn um den Boden. 
fee nach Rheined zur Jnangriffnahmme bereitd beftimmt if. Der 
sr ganlnie gebührte ziwar ald der 93 Linie der Vorzug; aber 
der Osiwierigkeiten halber, auf welche die Ausführung dieser Kinie 
bei den ſchweizeriſchen Kantondintereſſen ftößt, ift fie nicht wohl 
durchführbar; die Gotthardbahn fommt nur einem Theile des weit 
lihen Deutſchland zu ftatten und liegt lediglich im zubenefe Frank» 
reichs und — fie würde dagegen üddeutichland ganz zur 
Seite fepen. Aus diejen Gründen hält die Kammer es für Ba 
von größtem Intereffe, daß die Wabl auf einen der himdnerifchen 

äjfe falle, und zwar exſcheint aus Nüdfiht auf die Qage, dem 
ranfitverfehr und die Billigkeit und Rafchbeit des Baues eine Lute 
manterbahn ald die geeignetfte. Die Kammer ftellt daher am 
die Staatöregierung die Bitte, biefür mit allen Kräften zu wirfen 
und für den Fall Ausführung diefed Projeft durch Geldmittel 
u unterftüpen. 8) Neuerdings wird die Einführung von Eifenbahn« 
ine und Rüdfahrte-Billeten auf unfern Stuatsbahnen angeregt, 
wie fle anderwärtd mit Nupen für dad Puhlitum wie für die ber 
treffenden Bahnverwaltungen 5* ) Im —— Halb» 
jahre bat fih im Felge großer Steinfohlen» und Gelreidetransporte 
auf mehreren Stationen ein äußert fühlbarer Mangel an Wagen 
eingeftellt und trogdem blieben Gefuche der —— Expediio⸗ 
nen an das Oberpoſt / und Bahnamt um Ueberlafjung leer zurüd- 
chender Wägen zur Beladung für Stationen, welche von bar 
erührt würden, unberüdfihtigt, ja Beamte, welche ſich ſoiche Be— 
nügung in ihrer Bedrängnig wegen der Güteranftauun 
wurden beftraft. Die Kammer I ht daher den Wunfh aus, daß 
das Trandportmaterial in möglichfter Bälde den Berhältniffen ger 
mäß vermehrt und den Güter» Erpeditionen auf allen Stationen, 
wo der Büterverfandt anhaltend und namhaft ift, die nöthige An 
zahl leerer Wägen zur Verfügun —— oder auf Verlangen zuge 
—88 werde. — 10 Behufe Befeitigung vieler Beſchwerniffe und 
jedigung eines wirklich dringenden Bedürfniſſes wird die Bitte 
geſtellt auf Errichtung) von Filial ⸗Poſtbureaus zur ar en 
von Brief» und Fahrpofiftüden jeder Art, Zeitungen x. in gl 
Weiſe wie in utg für die Städte. Kempten, Kaufbeuren 
und Nördlingen. — 11) Bekanntlich ift für das Allgäu die 
Butter ein de Erportartitel nad Norddeutſchland. Der Handel 
mit diefer Waare ift ihrer. Befchaffenheit nach mit Schwierigkeiten 
und Gefahr verfnüpft; zudem machen Holland und die Niederlande 
gt günftigen Lage wegen auf dem genannten Markte Goncurreng. 
ie darum nöthige möglichft große. Raſchheit des Trandportes der 
geröhnliher Güterzüge nicht erreicht, während 
Eilgutfraht die Waare zu fehr vertheuert. Es ift daher dringend 
zu wünſchen, daß die Direction der Verkehrs-Anftalten im Intereffe 
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digt dur des Kaiſerẽ Ankündigung der Vorbereitung -gumı He 
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8 Megico, und ſieht es als cin en des Ftrie ⸗ 
Ben an Hafen Fran * —3 84 ” 


Regi i v. Bogel aus Bayreuth zum Minifter des 
* ——— Bl werde nädfter 
Handel and Werteßr, Imbufrie uud Sandıirtf 2 * tigt werde. 
— *Rün ni 19, Febr. Elsa : Bernehmen EN bat die nie —— — 2 —— 7* 
— Aa und Globt-ieuersund ——— 
Geſellſchaft in Liverpool. durch X alien ‚des. S Gntfdeidumg des Obertribunals und über daB Mbaeorditekin 
miniferiums des Handels und der öffentlichen —— Con Iyer ffungswidrig und dVephafh fürinann 
seen in Dem Osfamms | ray. unp Bi Berälike an Des HrHlbennh Ha af 
Umfange des Königreichs ern erhalten. | Diefe an Umfang des Kreugeitung erlärt, alle- Gerichte über den Radkit Fi — 58 
Staat Kon Andgene R% verfügt über 38 Will | afer inter Fi —— a ge 

I ‚Meferven) gr: i . 
* Belt, eh r Bayern ühre rl voraudfichtlich 
in Münden hebmen, - ' 3* 


———— für Schwaben und Neuburg. 
amſtag den 17. Februgar. 
anne araen —— ee ung er Pan im. 
wegen Branditiftung, en den 52 Jahre alten, verbeiratpeten | au \ R ! dem 
ubmadermeifter Job. Maier von Qurgbeim tft Anklage erho, | fein hervorgehen. Meder erblidt feine Gefahr in der nern 
ben, daß ex am 25. Mai 1863 um Mitternacht das Wohubaug der \ ‘ Der ‚der © 
Elfe Munninger rehtswidrig in Brand gefept hübe, wodurd jenes kanchung: Er verfrant dent a 
Haus ein Raub der Flammen geworden. — Als Motib zur That | Voll, daf es den richtigen 
macht lediglich er — —— en 
einer en, Heibe ſchmahlichetr. — theils bedrobender, theils robe . 
——— ik des Joh. Maier gegenüber} Sempten 120. ,Beht. 
der Damnificatin Munninget und deren damaligen Verlobten Böheim 
vielfach wiederhölt, befonder® aber aud noch am fritifchen Tage vor 
dem Brande in Gefprächen mit mehreren beute dorgeführten Zeugen 
Aundgegeben hate. Veidacht gegen den Angeklagten ward aldbald 
nah dem Borfalle bie und da aus eſprochen. — das weſemlichſte 
Ueberfũhrungo / Moment · aber: da Mayer von einem (ausgezeichnet 
t beleummmpeten? Bengen, einem Dienftfnehte, zur tritifben Seit 
ag Orte des Branbıs gefehen‘ tusrden, mpurde erfi * Jahre ſpa⸗ 
ter in Folge eines Woriwechſels zwifchen dem Ana agten und dem 
Dienftfnechte mhbar, rflerer wird als arbeitfamn, über aud ale 
bösarsıg und ftreitfüchtig geſchlderr Cr läugnet aufs entſchiedenſte 
die Sguld an dem Brande und, da Die Zeugen — jeht nach 
zwei Jahren — in ihren Auldfagen fewanken und überdies conftatirt 
wurde, daß der Angeflagte „im fraglicher. Macht betrunten geweſen 
fei, berneinten die Geidworenen die Schuldfrage und «8 erfolgte 
Demgemäß Freiſprechung 









A änder 1. ⸗ 
reihe Umgeftaltungen conftitutioneller Sttat gen fönnen n 
Kr Vollsbewu 














Die proteſt. Kirchenverwaltung da 
hat En. achmitfag den Mufiffreunden ig Genuf rede a 
verihafft, indem fle zur Prüfung der von Herm Or elbaumeiftir 
Steinmayer in Dettingen: für Die Mirdse nen : 
Gongert veramftaltete, im melden: wei hervorragende Meifter des 
Oraelfpiels, die Herren: Profeffor Riegel aus Arne nd Dre 
ubör 


ganift Dollhopf von Lindau eine Neihe di poſttionen 
votugen Wie Wir hören, fanden die She rl Sen He 


b 
vollendete Spiel won der febr zublreichen ‚mit, 
beroundert, wurde, Die Orgel in altkn She ————— 


gelunge n der wadere Baumeiſter habe: alle im Draelsan 
ten neueſten Erfindungen dabei in Anwendung Peer Kin 
entrwidle eine ungeheure Kraft Während anderjeits die fanften 
Regifter durch ihre zarte Intonation eine entzüdende Wirkung ber 
verbringen. _Diefem Urtheile entfpricht -getoiß auch der . 

welchen das. Purblitumu geftern von dem Drgelconcert empfing. Neben 
den beiden auswärtigen Birtuofen ift mod Herr Shorregent Met. 
ger ee —* Au Ben: 3* J— * ſehr He 
eigene yantafie vortrug · Die Orgel felbft macht auch in ihrer -epl 
Gothiſchen) Rorm eich befriedi Eh Eindruck * —S— " 


Beraniwortlider Redakteur: T. M. Shabenmape * 
iſt, muß er da ale wieder in einen Wernrauft fallen ? ! 
ich denn fo verjieifeit aus? "Bägre Ma sheft, nücterne T if 
te ich Ihntn da erjäblte, mabrbaftig jedes Mor. jede Silbe. 

Nun dann, ‚mein lieber Feldberg, * jagte meinpuenudt, auf 
ih Ihnen, dab Sie ein Mann ohne Ehre: find > und daß au wir 
von diefem Augenblid an gefdiedene Beute fein müffen. ©“ 


Jh Mopfte leife meine Hände ineimander, zum Zeichen DER ER 
als und Bil einen —— Bid auf iu — * 


Mexue ſt e s. 
ws 5 Münden, 20,5cr. (Kelegramm d. ampiner 
Zeitung.) Die „Bayeriiche Zeitung‘ beitätigt heute dan 





Es war mir, als wenn fie leife weine. mn dieſem Auaenblit trat 
die Mutter ein — talt und gemeſſen wie immer, aber Man muß e8 
ſagen — fein und. eigenthümlich anziehend, „Dein Water wird die 
{m Abend auf einige Tage verreifen, fagte ſie lächelnd zu ihrer 
ohter, „der Abvorat Kronbehm wird unfer Gaft fein, forge für ein 
gues auggewählfes Nachteſſen Meta, und Iah damit das blaue Gaſt⸗ 
immer- für. feinen Empfang berichten.” Meta nidte taum bemen⸗ 
I mit dem’ Kopie und die Muster verlieh das Jimmer ſchon wie, \ 
der, hie, eie Antrsort, atzuwarien ‚Aber an Metus Algen Si 1 Dffigier giiff nach feinen Digen — cr ios) te reden, aber brachte fein 
gen. die hellen, Tropfen, ; „ediein, Gowin,“ rief fie, ihre Hände um Wort;bewor — ‚er bif nur die Lippen auf einander und Mnirfehte 
meinen Hals ſchlingend, „nein, Du fanaft mic nicht verlaffen, — | mit den Zähnen. Gr war raſch aufgeftanden, taumelte bis zur Thür 
oder- muß —ich-Denn-br unter-meiner-Bafı ?* — ch hatte fie und, indem er ‚mumelnd die Worte, ervorftich: „Bei Gott, ic 
noch nie Kr and heftigs bewegt gefühen — fie brain ds | werde mich rächen!” verlich er das Jimmen \ 
zen aus, , edoch bald in. ein, leijes tin@mäbergingz-).. 2: Und 
fo hielt " ce ae R mi u wie 
angemurzelt, wie N ußte nicht, ob ich wachte oder träumte. 
Ditn’oberimänie fe HB Il0. AR ea ate i 
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ihr a d,.fhoh’ ihn in meine Hand. | Bergen ——— 

































Tief gach Witternacht fagen wir noch beifammen, überlegten und 


und ich wunſchte Sl 
u —————— Be —A 





fie, Indem ſie Re Arbeit wieder fortfekte, als ob nichte vorgefallen 


L X Vermiſt 7 ER a Br 
ik, 1b 16 — Aı ent ma wefen bin — ı habe Wie aus eimem Bericht des Er ter über das he 
nden }, — Und fept Amt Du berubigt won. mir 


! : ;; | das vom Jägerkeutetant dv. Falkenſtein angebotene Piftolenduell einin- 

en ——— in der * Reif geben ; ea ea Bebanplung Seitens feines on. 
bus 3 { T Ft ln a Kevor —— er nerd und eines —— desjelben gu 58 PR y er 
einen Bea ihre blonden Flechten” und dierberabyefenkten, Dicht: N Mer ; Au 


i lider 4:7. „Lebe twohl, Mita,” rief ich, „Du bit 
— — dann drudte ich Ye die Thin auf ind en⸗ 
e 7 us . J 


ufgewect werd⸗ 

FT en } an are Merk. erichen, iR Fihr. Ikenftehn in Folge feiner Berwun- 
— 5* —A Glas und fepte es mit eini dung def AR r — | 

A s Br FR RN — erſcheinenden Victor 
Ougelihen Biemans „Les tavailleurs ‚de Ja Mer“. (Die een 
in, wie uns mitgeteilt wird, "für die Summe’ von 6000 France 
IE : a: Audgabe in 

D) Rn r $ £ D 

a hl 
4 ableniſchet 36. Sprache, eſp. in London, Madr 
Br, „burg, Turin xegur:Berfendung bomman. a * 
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Anzeigen 
Betanntmwachbung. Bu verkaufen : 
PR Rea Inder gegen Engfiler, wenen Borterung.) Eine fehr gu — 
auifitton des l. tgerigts Kempten vom 12./15. d. PM. verfaufe ich Kunftmühfe, 7 Wohngebäude und 
N > den 2. März Bormittans v Ubr eininen Tagwert Grund und Boden. 


A > 

?: i « EB Saifertrait ausgereihnet , baul 
torhen" der Althanı Kepien Steffele) mehrere Hanseineichtunge Narr nanne der e — a, a 3 
—— 
dangewirtzes erreicht. 4 




















ge ver u — an den Meifbietenden, wodti ich 3 —5 — Be 


as gelegie Meifigebot drei Biertfeife des SYä- s 
enipten, den 18. Kebruar 34 ® de Man beliche 
Eduard Bang, f. b. Notar. 


& im direcsen Briefen zu wenden am 
Tr. Bonlan, Commiffionix in Lindau. 


2 RER 5 — * Unzeige. 

In Folge der Zollermäßigung durch den Handelsvertrag fiefert Die Faßenyeit Hinburh werben 

die Unterzeichnete ohne Zuſchlag ausgezeichuete amerikniſche Stockfiſche 
gewãſſert bei 161 


Original⸗ Nähmaſchinen 9 Guide Yöckem 


dt: und Zollirei ins Bayeriihe. 5 or 

Diefe — 236 find. nicht nur unvergleichlih  beifer, > Stockſiſche, 

ſondem in Helge aroßartiger Fabrikation und Ybfakes auch billie I " — getwäjlerte, find wäprenn ber 
ger. ald die in eutihland angefertigten, Das große Sortiment Sjaamen Bafienzeit zu ch was 3 

bon nabezu 200 Stüd in 10 derichiedenen Gonftene- as res, 
Homer fichert überdieß unferen verebrlihen Kunden Die befte Auswahl zu. Garantie F — 2 —— Anler* 

ch. U Preis. Gonrautd, Nabtpeoben, und näbere Mas 1. —* 
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Krover € Baher's Haupt-Agentur in St. Yalen, 
























































| pr. Sauter Isläudische Moos- 




































Simonäftraffe, nö m Babnbofe, Pastillen, 

) i u 3 Mr —* oangenebmea Geſchmaa⸗ sortrefflihes Mittel 

—————————————————— — DR re und B:ufleivende, per Schadtel 18 fr. 
Empfehlung. empfiehlt bie alleinige Niererlage für Kempten 







3 
und Panoberropnern zur Anjeige zu bringen, dai ‚eu J. Brigelius, Ayotheler. 


Untergeihweier erlambt Fi ben verehiten Stadl- 
er neben feiner Bäderei — 


eine — — — 
Nudel: abrif Ganzficböneg R 

m Abnapıne a eine, mittelfeine , geöbere Faden lagerbafte Bruchfteine 

and, Mancetten:, Gerſtcheu⸗, Kranfeinellieferı 1ortwährınd bilfigden Preifen {51 

tft beitebe fein, gut — 8 Hof, Bale in der „Ach“. 


finger, jun, Prinzenbäder und Fabrilant auenzimmern, der beste 
an der Btigerfeig. 
























ſchen Sprache volllommen mäd- 
tig, die ſich auch —F— aus · 
Adragen derfehen, fönnen an- 
achrbare Stellen in Genf und Amgegead p9* 
wiefen werden Wan wende fih im franfırien 
Briefen an {30} 
Fr. Bonlan, Commiſſionaͤt in Linda. 


Helmes, in unmittelbarer Näde von Aunoburg gelegenes Bäderei.Anmwejen , zu deffen Anm Haus Ne. 310 neben der „blauen Traube” 
ü —— 2008 beifäufig- erlorberlih wäre, momit bann die Eonseffion und An iR rin großer Kleiderfaften, rin großes 
önnte. Preis 4000 fl Das Gefkäft ernährt eine Bamilie ganz gut. Warchihaff, eine Wiolin, Schublarren, 
im der-Rähe won Augsburg-gelegen, mit-(Gönen Grbäuligteitenictne Kinderchaife und ein Schneidbocju ver= 

und einem Grunskefip non 35 Zagtwer? Meder und Wielen. Preis 26,000 fl. aufen, woru Yiehhaber eisgelades find. 3a 
Ei Heines Defonomie Bine En — * Vorher. — elegen, mit 24 Tag · —— — 
werfen aut orrondirter Grunpfläde, wora Udgeigäft voriheilpaft betrieben werben fann, ARädchen, weiche Liebe zu Kindern 


6,000 A. 5) 
9 dt — Mühlantwefen mit 50 Tagwert Grunplüde. Preis 36,000 fi. deäpt, aeludt.  Cintritt Tann fogleib geidehem. 
Semie miehrere Hänfer in ver Stadt Nugaturg (eibfi und der U [3d) 







Commillions-Bureau von Jefuitengaße Lit. F. Ar. 395 


a; 

in A 
find mapbezeigurie Ddfelte 37 Berlaufe worgemterkt und werben eiwaige Perren Kaufsiiebpaber tin · 
AG geiätligh depalis am dasfelbe zu menden 


ugsdurg 








































Näpere Ausfunft im Ztg.-ETompt, 





mgegend. 
werben da Darle hen in jeder gegen Nachweis der vorieriitsmäßigen Giger — — — — 
Seit (hnell nad Sıllig zermittelt.. Ju geneigten Aufträgen erapfieplt fü Mar Muttner, en —— F Kegel in zu 





ur. er, Klofterfteig. 
5. Hübner & Comp. in Augsburg, — a aten Bepgemigkeer — — 


A. 425 vis-A-vis der obern Mehzg, verfehene Wohnung kit Au ” 
erlauben fich_biermit ihre mit den vorzüglichften Hilfsmitteln ausgerüftete then. Näheres im 3.-E- [6e:) 


A Ts) Fr 
Maſqhinen— ertfätte Stadt- Theater in Kempien. 
geneigter Dat zu empfehlen und befonders zur Anfertigung von Mafchinen für Mittwoch den 21. Februar: 
Baumwoll- Streidnarn- Spinnerei und Sipirmerei, welde Mafhinen wi IX. Vorstellung im Abonnement. 
im Stand find unter Garantie und billiger zu tiefen, als wie feither die Ausländer. D Zum RE fat 
er empfehlen wir unfere überrafhend wenig Triebfraft erfordernden ertractenee,\t * Wine eb »v 
obrmafchinen , me ıc., jowie unfere kleinen Dampfmaibi ” {R der Water? 
Salat vn * vortbeilhafte Conſtiuction mit größter Solidität bisher noch wicht erreichte] guusnes Rufipiel in 4 Beten von U»o1» IR 
kit verbinden, : . An alb 
Breis einer Dampfmaf chine von ER ER! e = faeräffnung * — — fang 
v ll u . 2 

















⸗ a 7 — fl. 175 sörsen Course. 
Re „Eomentere Maſchinen fteben bei uns ftets zur Un &t und Prüfune 19. Ber. Branffurt 47. Bebr 
per Ma leten wir hiermit eben dafür S nterefizenden re zu deren a a a un 
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ed, gerla us 200 $r#. 
$ re v f : im 10048.0.8. 114$- 
zum conſerdireuden Anſtrich für Hol 
Ueber deſſen bas Poly —— Mn — Eigenfgaften gibt Dinglers polpiechn 
a SE LS — | Enid ya 
onen and gegen ven Holzwiem und vor der Schwammbilbung. _ 26 —— 
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ſcade eee Belangen franco und umemtgeitli die Imege der Shrift Ti, * 

— — —— ————— Enitepfe: a 

amd anderen Iltbeln Leidendt. >. ———————— Ri 
Hofrald Dr. Ed. Brintmater in Braufbweig. Morg. TU.: O,,e Kälte. Rem 21U.: 2,,* Wörme- 


GAuslpreftadend des Berlegerd Zodias D aundeimer in Kempten. 
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CſWeint 1äg LUG, den Wentag audgemomsert. Mhounei 
mentevreis in -gany Bayern 2 HM. Balbjährlih, 1 M. 


öder Sanzpobeim. J 
Donnerftag: RXR ga 


Deutfblan®bi: 


Batern. Münden, 20. Febr. (Korr) Seit ein Poar Ta 
gen wird im hiefigen Volkstheater eine Poffe von Kaliſch „Krethi 
und -Pletbi” dealer, welche, an fidh gang harmlos, durch ein ein 
gelegtes Stüdihen Dialog zu diplomatifhen Nemonftrationen Anlaß 
gegeben hat. Der erften Aufführung derfelben wohnte der preußifche 
Srfandte Prinz Reuß dei und hatte es fo unglüdlich getroffen, daß 
er verfchiedene beißende Ausfälle auf Bismard,*) auf das preufifche 
Obertribunal *") x. zu bören befam, Et fand fih dadurch veran. 
laßt, Beſchwerde zu führen, und um weitere unangenehme Erörte- 
tungen and en, wurde die Theaterdireftion, wie wir hören, 
durch die Polizei erfucht, dieſe Einlage, die mit dem Stüd in kei— 
nem —— ſteht, wegzulaſſen, was denn auch zur Ent 
Per rg Mander, die fih zur zweiten Aufführung einfanden, ge; 

eben. _ 

Dberftaufen, 18. Febr. Den 124 Ginjendern des Artikels 
von Oberftaufen in Mr. 40 dieſes Blattes haben wir mit Bezug 
auf die Erklärung, daß fie dem Herm Pfarrer Sinz mehr Vertrauen 
ſchenten. als den neun Einfendern des Artifeld in Nr. 32 zu ent 
gegnen. daß wir die in religiöfer Beziehung ſehr fchön finden, in 
politischer Beziebung aber es für vernünftiger halten, erſt felbft zu 

tilen, und wenn die eigene Einficht nit ausreicht, denjenigen 
Männern zu glauben, welche ibrer Stellung gemäß jedenfalls un« 
abbängiger, in politifhen Dingen wenigitend ebenfo ein— 
ſichtsvoll find, ald der Hr. Pfarrer; wir halten +8 für vernünfe 
tiger, Männern unſer Bertrauen zu ſchenlen, welde, felbjt dem 
Bolte angehörend, die heuetinicn Wünfde desjelben beffer zu 
beurtbeilen und feloft höheren (einflüffen gegenüber zu vertreten 
die Fihigkeit und den Muth befipen. Wenn die 124 von uns 
nicht belehrt werden wollen, was in der Kirche ger fet, fo haben 
Diefelben bei dieſer Erklärung Vergehen, daß der Artikel in Nr. 32 
nicht gegen fie, die damals noch Unbefannten, fondern gegen den 
Herrn Pfarrer gerichtet war; Das übrigend zu beuribeilen, mas 
wir in der Kirche für geziemend halten, ift unfere Sache; wenn 

"Brose: Ber if. ver größte Kartenfpieler ? Antwort: Bismard, 
9. arm? Hatıv.: Es Hat Einer ſchon zu thun, wenn er mit vier 

dnigen gewinnt ; Bismard aber frielt mit einem König und gewinnt Immer: 

3 rage: Bas iR ein Tribunal? Au:wott: Eine Behörde, vie 
Necht ſpricht. Br.: Was iſt ein Obertribunat? Antw. : Eine Behörbe, die 
das Recht bricht. : 












(Bortiegung.) 

Am nähften Morgen wurden und allerhand Gerüchte über den 
Selbftmord des jungen —5* zugettagen. Er hatte ſoeben das 
letzte ge emacht, um die Univerfität zu beziehen; Ginige 
agten,.er_babe die Prüfung ſchlecht beftanden und wie ſchon Manche 
eines Gleichen aus falfhverftandenem Ehrgefühl feinem Leben ein 

de.gemadst. ine lie Dienerin des gem welche mein {freund 
kannte, da fie ihn als Arzt ſchon zu Rat zogen hatte, berichtete, 
daß fie allein es au wiſſen glaube, warum der Junge Herr fih er 

ofien.. Schon Tank it habe er ſich über das Betragen feiner 
Ruiter ſtill gegrämt und oft Anfälle von Schmwermuth gehabt; er 
liebte beide hen, auch feinen Bater innig, und der. leicht erkennbare 
Kummer des Repteren haben heftig auf ihn aurüdgewirft. Auch brachte 
der Math jept fehr wiel Zeit auker dem Haufe zu und das eigent 
liche: Gamilienieben var ganz zerftört. _!Mit defto größerem (sifer 
hatte der Sohn ſeidem auf feine Studien ‚geworfen und galt 
bald ald einer der — 258 Schüler. Mit dem ehrenvollſten Diplom 


ung ded Eramens feine „Mutter anfgefüht. Er malte fi eine 
(or But aus uud glaubte vielleicht an diefem Tage in feinem 


lich mit. den: 
bie Dienerin. ji —** die, 
au einem prä N den; mitten hinein ftedt 
ex halb verborgen Daß ea 
Wie er ſo die Treppe 


8. Jahrgang. 
Wretehjährlich. Auswärts Berellt mar bet den Bokandalten — 


er Zeilung 


Inferate, die Bis Vormittags 10 ute cialaufe 
Tormem noch am demſelben Tage Mufnaktne fnten,  Grbäße 
für Die derfech gefbaliene Pettigeile oder deren Raum 2 Fri; 

tel Wiiberfolung Billiger. 011°) Ban OR 


x J 1 m Ji BEL: 
Die 124 fih von der Kanzel folche politifche Koft bieten laffen, wie 
vorgefommen und ald treue Schafe ıhrem guten Hirten unter. allen 
Umftänden folgen wollen, fo mögen fie dies thun; wir Dagegen 
proteftiren felbft auf die Gefahr bin, vom Hirten nicht ale feine 

fe betrachtet zu werden, gegen ſolchen Mißbrauch und werden, 
wenn die Veröffentlichung durch die Preſſe nicht gemügen follte, und; 
gegen weitere, politifche Invectiven, welche den Frieden der Ge⸗ 
meindebürger umter ſich zu flären und dad Dertrauen F in 





die Gemeindebebörden zu untergraben geeignet ſind, gegen: ſolches 
Treiben noch wirkfamere Mittel anwenden. Daß die 124 Unter 
fehriften Durch die falfchen, unredlichen Behauptungen: unfere Par 
iei wolle die Zuftände ded Jahres 1848 wieder herbeiführen, man 
betomme, wenn e& fo fortgebe, Einquartirung , die bemußten neun 
Einfender des Artifeld in Nr. 32 wollen die Entfernung des hier 
en Pfarrers x., gewonnen ‚worden find, wiffen wir befiimmt uud 
erlaffen die Beurtheilung über den Werth Diefer Unterſchriflen dem 
ehrten Lefer. Sehr une ift, dag der Hr. Pfarrer n um 
enftande einer ſolchen Demonftration machen ließ, obne au berüd« 
fihtigen, daß — welche die Reſolutionen und im Gegeuſatze 
au denſelben den Artikel in Ar. 40 dieſes Blattes unterzeichnet har 
den, der verdienten Blamage nicht entgehen würden; denn daß man 
durch Freiwillige Unterzeichming von zwei in ihrem Juhalte ſich 
entpegenPrbertoen J den ein Zeichen seitiger Beichränttheit 
gibt oder (eine andere Alternative iſt hu gegeben) einen Act üne« 
männlicher Achfelträgerei begeht, wird jeder Vernünftige —5 
Dem geiſtlichen oder geiſtlich inſpirirten Schreiber drö ftaglichen Ar» _ 
tifeld geben wir au Ref dag die neun’ Ginfender des Artiteld 
in Ar. 32 bezüglich des Herm Pfarters mir Thatfadyen: veröffent» 
licht haben; ıft nun der Hr. Pfarrer — dieſelben verunglimpff 
u unſerm Bedauern der logiſche Schluß gegeben, daß der⸗ 
vermalimpft bat. 


fo ift 
fee fi fe 
24 Männer der Gemeinde Oberftaufen 
(deren Unterfhriften bei der Redaktion niedergelegt wurden.) 


Burgberg, 20. Febr. n einem „Ei 
vom Grünten? iR —— — Gere? * 
ir: en der fogen. Rördlinger Nefolution im Drte Burgberg als 
vollfommen ordnungsgemäß darguftelten, und ift in diefem Artitel 


namentlich hervorgehoben, Daß gegenüber einer in Nr. 39 der; Neuen 
Au —— Zeitung enthaltenen Behauptung, — die weit überwie- 
gen 


ehrzahl der Unterzeichner fragl. Refolution mit dem wahren 


ftemmfe die Arme in die Seite, ſah ihm nach und lachte; ad, eö 
war immer ein hübfcher Lieber Junge geweſen!“ — Das waren 
die Worte der guten Alten — fie wiſchte fich dabei eine Thräne um 
die andere aus den Augen, und hielt eine Weile inne. „Aber die 
Thür war verfhloffen", * fie fort, „die Räthin war darin, ich 
weiß es. — aber auch der Advocat war darin und fie antworteten 
Beide nicht, ald Erich feine Mutter anrief. „La mich ein. Mut 
ter, liebe Mutter", rief er haſtig und erregt, „ih muß Dich küffen, 
ih bringe Dir gute Neuigkeiten. — Aber Niemand antwortete — 
nur ein Riegel wurde vorgefhoben und leiſes Flüftern drang dur 
die Spalten hinaus... -- Dann warf er den Strauß vor die 
Thür und lief wieder hinaus. — Ich fprah zu ihm, als ex an mir 
vorbeiflog, aber er hörte mid nicht. Beim Abendbrod fehlte er; 
fm Schweſter ſuchte Fi überall und fand ihn nicht. Gegen zehn 
hr hörten wir den ———— im Garten — der Herr Kath, 
war aus wie gewöhnlich, das Mebrige wiffen Sie. Ad, der fofte 
bare weiße Rofenbufh gerade unter den Fenſtern der Frau Raͤthin 
war gang befprit von ſeinem Blute, als wir ihn fanden. Ja, ja, 
fo hatte ichs im Traum gefehen, weiße und blutrotheRofen an einem 
on * mein Gott, der arme Junge, morgen wird er begraben, 
d jung! 
j Br fahen einander an, als die Alte mit ihrer Ergähfung fer« 
fig war, aber wir wußten fein Wort zu jagen. 

‚Don unfern Fenſtern aus fahen wir am naͤchſten Tage der Bes 
erdigung zu. .. . Im Garten waren alle Blumen a — 
und der Leichenwagen war zu einer förmlichen Roſenlaube umge⸗ 
wandelt. Die brave Meta I neben ihrem Vater im Wagen — 
die andern Kinder waren, bei der Mutter & Haufe geblieben — wir 
jahen die Leidtragenden auch wieder zurädtommen. Die Kuft wehte 
fehr warm und. die Wagenfenfter waren. aufgefhoben — ich Tonnte 
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orden, der nicht wollie ein; Württem 

ne. Ina Bere hate ai 

gefoftet: 66,000 Bulden. Diefe Schulden wollte die Familie micht 

bezahlen oder nur dann, wenn der Graf ſich des Namens Württems 

Be tbe. Das wollte der Bring nicht und antwortete ſpoͤltiſch: 

e te auf den Namen Württemberg, - wenn man ihn — 
kptver» 









itung mmen richtig war, denn von den 62 ortsaugehörigen 
war nur Wenigen Gelegenheit gebolen die Adreſſe 

zu noch weniger den wahren Sinn’ derfeiben zu verftehen, 
t. zum Beiweife deſſen eine von 36 Bürgern untetzeich⸗ 
— im. Drigingle. zur beliebigen ‚Einfihtönabme bei der 
ebaztion nieder, Edenſo rihlig. war die Bemerkung über die Art 
wie fr Reislution. in Umlauf geſeht worden ift; 
fir Stande noch Weitere intereffante Daten über 


F ur Erlangung von Unterfdriften angewendet 

, hier mil Ton an ir mar Berhräten. mebten, 

Den Raum, den en poluiſches Blan zu bevartiger Bolemit überhaupt 
rar tatiin über Gebuͤhr in Anſpruch nehmen zu müſſen. — 


g von Hohenſtaufen mache. - Da lie man: ihn in den 
igen und entzog ihm aud die 1000 Gulden, Die ihm der . 
ſtorbene König jaͤhrlich gezahlt hatte. _ Und. fo kam's ‚zur Goncurds 
vethandlung im Rathhaus in Eßlingen am 8. Hebruar d. J. Wor— 
— daß in Schwaben auch ſehr umgemütbliche 
mean. = Baer Ge 
Säieswig« Holſtein. Einzelne Vorfälle zeigen beſſer als alle 
derungen, wie verbittert das Verhältnig zwtihen Preußen und 
lesroigern geworden ift. Der zur JInſpeltion in Tönning aus 
weſende Bataillond-Gommandeur fpeifte mit den Offizieren im Nio 
toria⸗ HPotel. „Der Gaſthofbeſiher Ingte ſelbſt vor. Da foll der Com⸗ 
wandeut nach der H. Z. geſagt haben: „Merhvürdig, wenn bie 
fahren . ws HER] : | Schlediwig-Holfteiner fih zu Tiſche fegen, follte man glauben, fie 
N} — * ewahnte Erkhã rum gꝰ lau⸗ wi 
wie fſolgt ge ’ 
Sy DieÜhterfkktigten erflären hiemit durch Unierſchrift, dab fie die in 
den beibeh" Witrgapänferit babier durch den Gemeinde:Diener in Umlauf 
Adreſſe zwar unterzeichnet, aber nicht gelefen und. ven dem Ins 
berſelben auch leine Kenntnih gehabt haben. Burgberg, am 17, 
Feir. 1866, 36 Unterfäriften.) ; 
“ (ine fotche Erflärung. richtet fih von jelbft; wir begeben und 
daher des Urtheils über diefelbe, und erlauben und nur, folgende 
Bingen ju ſtellen; 1) Haben die 36 Burgberger gelefen, was 
f —— 2) Wenn dies wirktich. der Fall ift, haben 
tene Ahnung: davon gehabt, daß jie durch eme auf foldhe 
ietkeitte und gebung ſich felbit eine arge Blöne geben 2 — Die 


4. ®r. Mojehät der König Haben Ach aflergnädigb bewogen gelunden: 
‚18. Bebr, dem Appelationsgerihte von Niederbayern für den zum 
App ldationegerichis Ratte dlörderten Affeffor Odermäller einen 
arben und bie Sielle desſelbes dem erflen Stoalsanmwalle am 
te Kempten, Zriedrich Hugud Abt, zu verfeifen; zum erfien 

te am Bezitfegerichte ey * den ——— Dr 


eigen Bande Jhre Landsleute, Preußen, flanden.” Am andern 







Drgo Hurt rafeitfi und auf die hieran am Bezirtönerichte en 
in —— RathoNelle den Bezirlögerihrs-Affeffer Dr. Zulins 
Dertel flerburg zu beförtero. 


Württemberg. In Eßling en ftebt ein alterdgrauer Famiſſen⸗ 
faft der Grafen von Würktemberg, der nädften Seitenverwandten 
Re föniglihen Banfıs. In dieſem Palafte, wohnte aulcht Graf 
Alexander, der. geiftvolle Dichter und Freund Uhland's und Lenau's 
und iu dem fchönften Saale feierte er die Geburt und Taufe feines 
ECberhard. In dieſem Ralaſte fipt feit Jahren dad. Ober 

ericht ud in dem: Kindtaufsſaale wurde am 8. Febr. der dama ⸗ 

tige ing Graf Eberhard öffentlih in Concurs - erflärt, Eine 
duntle Famtliengefhichte € die. Verhandlung. Der junge 
etwaẽ leichtlebige Graf haue vor Jahren in Paris um die Hand 


5. *) Ber hat fir denn Yaran gehindert, ein Ecriftläd, unter weiches Re 
Thren „Bemwen.frhten, auch —* Rd voileſen J —S 23 = 


zu fireihen amd demfelben ſolches fähriftlich anzuzeigen, Warum 
wird Denn der Name Diefes —2 — öffentlich genannt und 


‚Preußen. Y Berlin, 18. Febr. Die tiefgebende Bewegung 
welcht der Obertribumald · Befchluß vom 29. San. d. 3. hemorge- 
rufen bat, und Die wicht zu verfennende Thatfache, dab diefe Auf 
vequng feine ſchnell werübergebende ift, ſcheint den Bertbeidigern des 
Odertnbunals ⸗Beſchluſſes doch die Etienntniß beigebracht au haben 
daß die erhoffte Wirkung deöfeiben nicht nur nicht eingetreten, ſondern 
—— in das Gegentheil umgeſchlagen iſt. Die Abgeordneten ha 
4 ih durch die Drohung mit gerichtlicher verfolgung nicht eins 
{Güter laſſen, und fiatt das Polk der Einwittung der Reden p 
eutziehen⸗ hai man nur dewirkt, dah ed empfanglicher als ſeit Ya 
ren jetzt Wieder auf die Reden feiner Bertreter lauſcht. Nach diefem 
Mıberfolge treten nun einige heikblütige_ Freunde der Regierung 












die Züge, des Gerichtstathes deutlich erkennen. Seine ganze Er | Ding gäbe, wie den dunkelsgebeimnipvollen Magnetismus, eite 
Keinung hatte etwas durchaus Nobled und Anfpredendes ; ex fab | leuchtende Strömung, nicht Achfbar und nicht greifbar, aber doch vor- 
ehr ‚gebzugt aus und doch gehalten und würdig. Der Advocat | handen — die den Menfchen. unabwendlich zum Menfhen zieht, 
en von diefem Tage an für einige Zeit vofdmunden, er ging | über alte Schranfen und Hinderniffe hinweg —? wie dann?“ 
sin. noch aus, dab auch die Geridneräthim war unfidtbar. — Erfah mich an mit- dem Auädrud tiefen. Sinnens. 
die Erzählungen Feldberge hatte mein Fteund früher erfah⸗ „Und wenn «3 dennoch Gefpenfter und. Dämonen gäbe,” amt 
aß ee wiſchen Meta und ihrer Mutter fchon zu offenen. (rs | wortete ih ihm, „fo müßten wir, al® vie. Herefcher der Schöpfung; 
Baen gelommen war. Sollen wir das vielleicht unzart, voreis | Iernen, fie zu zügeln und zu regieren.” i ; 
And Tactlod nennen, wenn das Kind als Richter feiner Eltern „38 iſt unglaublich, wie wiele Arten von Unglück es in. der 
trplen wagt? — Der Mare unbefangene Geiſt und das gefunde | Welt gibt,” fagte mein freund nach einer be 1? „in dieſer ein» 
NAD zu jeder Zeit fonverän und berechtigt, ohne Sa auf | äigen Straße hier — ich fdnnte mehr davon erzählen — Zoch ein 
er ind Giſchlecht das innere Gefeh faut werden zu laſſen und Jandermaf . . . fieh dort jene zwei — wenn Du mich 
1. Erben anzupafien, jencd Befep des Nehtthund, das der heilig. | gelegentlich an Piefe erinnerft, fo will id Dir Zlluſttationen zu 
ea Annele, dem natürlichen Gewiffen entipringt. Aber die Mut- | meiner Bemerfüng geben.“ : ! 

ſcien von einem feltfamen Mahn, befangen, fie hatte fi in} © Wir unterhielten und noch lange, und ob unjere Auſichten auch 
hen Zwiegeſprachen mit der Tochter zwar oft einfictävelt und Fin manchen Punkten von- einander abwichen. wir flimmten in der 

Kreuig geäußert, aber fie hielt fich [ r völlig unfähig, dem ge» | Hoffnung überein, daf der lepte harte Schlag die vergauberte Seele 

Ami Zauber entgegenzuarbeiten, der feit dem Gintrift jenes felts | der Nätbin vielleicht von ihrem Banne erlöfet haben würde. 
m Dannes in iht Leben ihr ganzes Weſen befangen bien. Sie (Bortfegung folgt.) "1 Fir 
ſich felbft vor wie ein Opfer, wie eine ärtorern ‚der ed von i Me 17 
gm unerbittlichen. Gefchid auferlegt war, im Genuß einer deuen Bermifchtes, : Zu.) 
iebe ihren Ruf, ihre Ehre und ihr häusliches Giuck auf das Spiel Stuttgart, 18. Febr. Im te Garten von Guſtan 
au.fegen. Diefer Zug machte mich fehr nachdenklich. „Wehe der | Werner gl ar eine Därenjagd Statt. Bären fan gıwar 
menfhlihen, Demuth", dachie ich, die fo weit herabfleigt, an der | Schmid Kölle, Barenfteher war Mechanikus Mlecmann, — 
vers | befand fih allein im Bärentburme; Werner, welcher von feiner Ber 
{ 1 bitherrs | wundumg durch den Löwen Muſtapha wieder hergeftelle ip, nahm 
Hat dee Menichen ? — Cine ruberlofe Barke: treibt er dann auf | von ihn Abſchied fürs Lehen umd beide Ieerten noch ein? Floſ 
dem Strom des Lebens, der Barmherzigkeit von Wind und Wellen | Wein; beide tranfen brüderlih aus einem Glaſe, bald der. Dir, 
geh geben ! " wenn ihm’8 Merner zubrashte, bald Werner, PS diefer Abfihieb® 
„Und wenn es dennoch,” bemerkte mein Freund, „ein ſolches | trank eingenommen tar, wurde Paͤtz veranlaßt, den Baum zu be⸗ 
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wieder mit Plänen für Beränderung des Wahlgeſetzes hervor. 
Herren wollen das Wabhlgefep ändern, aber nicht etwa dab Dreiklaffen- 
ſyſtem aufgeben und ime Sti einführen, fondern 
das foll Alles bübfe beim Alten "bLIBM. Sie wollen nur, da 
de Nichtftimmenden, welche 2 EEE ln für die Regiern 
fhwärmen , ſich auch bei } gen, und um das zu'ek- 
reichen, fol eine Kommifjion zu ibnen ınd Haus geben und 
ihre "Stimmen einfammeln. r Pla -ift feltfam genug. Am for 
miſchſten aber ift es, ibn als mit dem iept periaſſungemaßig ber 
ftebenden Wahlgefepe- übereinffimmend iu richten, obglu. ‚das 
bigejeg von der „Berufung der Wahl”, vpn dem Wahloꝛi“ wo 
die „Wahlverfammlung“ u. f. ww, Statt findet, ausdruclich fpricht. 
Wenn aber au diefes Mittel, welches Die Herren noch ald Ders 
faffungämäßig anfeben, nicht hilft, fo foll man, wie es In der Pe 
tition des Königsberger patriotifhen Verein klat und 
deutlich zu lefen üft, jelbit den „Formellen Rechtöbruch“ nicht, 
ſcheuen, um — — — ja, um eine ls in der naͤchſten Kante. 
mer zu baben. Das ift im Munde der hochlonfervativen Ubjender 
jener Adreſſe gewiß ein nicht zu unterfchäpendes Geſtandniß. Man 
—* alfo ein, dah man nicht mehr ohne eine Mehrheit im Abge⸗ 
ordnetenhauſe eritiren fann, dag man am Ende der fonftigen Mittel 
angefommen if, und daß man deßhald diefe Mehrheit fih um jeden 
ei ſchaffen müjfe, wenn ed überhaupt noch weiter geben fol, 
iefed Gefländnig jener Herren, daß für die Regierung. eine Mehr; 
beit im. Landtage nothwendig ıft, ift 
fen trüben Seiten. - 


= —— * für Schwaben und Neuburg. 
. den 19. Jebruar. 

Anklage gegen Job. Mofer, Fıbrl. v. Arelin'ſchen Waldauf 
feber von Neuburg an der Hammel, wegen Körperverlegung. Der 
Angeftagte ift befehutpigt. im Juli v. J. auf 3 PBerfonen, melde 
bei dem außerordentlihen ultermangel verbotswidrig in den herr, 
ſchaftlichen Waldungen Gras; ayer den. fein mit Schroten gela ⸗ 
denes Gewehr abgefeuert und denſelben dadurch theils leichtere, theils 
chwerere Körperderlezungen zugefügt zu haden. Am ſchlimniſten 

ar hiebei der Soldner Napinger von Kemnaih weggekominen, wel⸗ 
chem 28 Schrote im Die Kae eindrangen , wovon uur 8 wieder 
berausgezogen-werden konnten ; feit jener Jeit iſt der Unglüdlice 
— zur Arbeit zum Gehen und Stehen und Tann ſich nur an 
zwei Kruͤchen dortwäris bewegen. Derfelbe mußte in den Schwur- 
gerichtöfaal_und aus demfelben getragen werden. Angellagter läug · 
net jede Adſicht, und gibt vor, fein Gewehr fei zufällig losgegungen ; 
dagegen wird vor Zeügen eidlich conftatirt, DAB er auf ein beftimme 
te8 He ängelegt nnd eteoffen babe. Durch den Wahrſptuch der 
Geſchwornen wurde Job. Mofer ſchuldig im Sinne der Anlage et» 
kannt, uud bierauf vom Schwurgerichtzhofe zu 7fjähriger Zucht. 
bausöftrafe veruribeilt, ne 

er Dienftag den 20. Febiuar.— 

Philipp Hoofader, 52 3. alt. Gerichtoſchreiber in Sonthofen, 
wurde wegen Amtöhntteue von den Geſchwornen für ſchuldig erklärt und 
nom Schwurgerichtohofe zu 4 Jahren in einer Feftung zu erftebenden 
— vtruitheilt. Wir entnehnien der öffentlichen Berhaudlung 


r und der deſte Troſt in dies 





pigendes: Die erfchieneven 5 Zeugen fdilderten den Angeklagten als 
ußerſt gewandten und gewilfenhaiten ftömann. (er war human 
und beliebt in feinem ganzen Bezirke, nebenbei war .er, ein folider 


fteigen, und dann in eine ſolcht a gebracht, dab -er die linfe 
Seite, vom Vorderfuß unbebectt, darbieten mußte. Fepi krachte der 
Eau * er ——— — dem Rachen des ein 
amprendex Onalm es zeigte fich blutiger Schaum am feinem ger 
waltige Diaule.- Das war ein —* * ut gelroffen fi 
aber nicht bios in's Herz, fondern auch in die Eu Offenbar 
hatte a noch fein rechtes Verftändnig dafür, daß es auf fein Rer 
ben abgefeben fei. Er flieg vom Baume herab, aber etwas dufes 
8 ‚er hatte feinen Sinn mehr für den Honig, mit dem der Baum 
befirichen war: Auf dem Boden angefommen, .brüllte-er laut, aber 
bald traf ihn ein zweiter wohlgegielter Schuß. und sein Lanzenſtich 
and, mit wenigen Ceufzern batte Pip ausgelitten. Er wurde aur 
genblidlih abgezogen, zerlegt und ausgehauen. DE Tadfog: nach 
«len Theilen ‘des Bären, ſeibſt - den Schroten (Null-Nul), mit 
r 


denen er g en wurde war ſehr grohß, und wenn heute früh 
—— ein Fithflũck in Brent au ſich nehmen wollte, fo hätte 
& ai 
ſchwatzen Zottelbär für 8 Louisd’or. verfänedenen aoologiihen. Bär 
—* löst er die 
dreifache Summe daraus Für die Hatıt zahlte Plouquet 4 Lonieh'en, 
der Bor wog Hetto 500 Pf, dabei 80 Pr. Der 
To groß, Ba 70; fl. an der Knffe Jeingiengen)! Das 
wem ‚nach des Landes verfendet... Dererlegte 
Engländer) Look erbeoffelt hat: ' Gr bieh „’Plefton“. (Rindsmagt) 
hu wär A) fo io und —2 geworden, da er 
andern Infahen Des Bärenimftiger ri wurde. 
ö Kiel er Delber chuhmachermeiſter 
ei. Paar Stiefel angefertigt, welche derſelbe in 
dem-Kaifer-überteishen-wi die Ve · 


ertetggen- wird und welche 


2 * 










ein reiben, "worin e 


u felber Raufen müffen Werner hatte feinen] 


—E — keinerlei Verſchwendungen hinreihßen ließ. 
un F 


“er fi durch den Technifer Hrn, Dirrmair 
i wlnternehmen hiu- 


Bun ———— he nen 
. Ti 


nicht; entſprach dern 
ichtöjchreiber jein jahrelang fauer Erfpartes diefer Privat- 


immer durch dem ger 


“gedr. 
“nannten F n An goldene Berge” dotgemacht worden, ver 


i elde ſich an den ihm v ines Di iſſes an · 
N —— 
——————— — ir ——e— er fin 
ww * J * 

ag kn Fehltruit bekauiute- und Tchrte mach 
aa Tagen wieder z 


um Alles. Mar und teulg — 
leſes wahr heitsgetreue SHoofader- aud- 
heutigen Öffentlichen Verhandiaug ab. a2 
Deffensliche Wergendtung des t. Seririheriit® Kempten. _ 
* 22, Februar 1866. Bü 
Borm. 6%/s Uhr: Unterfuchutg gegen Jofeph Klemm, Taglöhner 
von Neffelmann, wegen unlerfelagung und Diebſtabls. 
Borm. 9 Uhr: Unterfuchung gegen Dictoria Hüble, Dienſtmagd 
von Hörbrang, wegen fahrlägiger Deranlajjung eined Brandes, 
Vorm, 10 Uhrs,Unterfuhung gegen Joſeph Weger, Taglöhner 
von Pflach und Genoffen, wegen Biderji ung: 5 
Vorm. 11 Wbr: Unterfuhung ' gegen Ban Linder, Söldner 
von Haslab, wegen Diebſtable 


euettes. 

Berlin, 20. Febr. (Feld 3.); Die Fortſchrittopartei umd 
das linfe Gentrum ernannten Gommilfionen von je drei Mitglie- 
dern behufs Vereinbarung über Borfhläge zu gemeinfchaftlichen Bes 
ſchlüſſen wegen des Staatsminifterialfchreibene vom 18. Febr. Com⸗ 
milftondmütglieder find die Abg. v. Henig, Laster, John, Gneift, 
Aßmann und v. Garlowig:.. Die Commiſſionsovorſchlaͤge gingen auf 
Arbeitseinftellung bie. zur Rüdnahme des Miniftrilfhreibeng. anf 
— je einfachen und He motivirtet Tagesordnung. — Die 

Nordd. Allg. Zig. erflärt: Wenn die Regierung in den. erwähnten 
Fällen ausdrüdtich, die — conſtatirt, [oft die 
weitere Gönfeguenz_die Aufga ?, die Berfaffung gegen, weitere Ans 
griffe ſichet zu ſtellen, und diejenigen, welche ſͤch diefer Angriffe 
ſchuldig mahen, zur Berantwortung zu ziehen. 

— Der italienifhe Hamdelövertrag iſt nunmehr von 
fämmtlihen Zollvereinsregierungen ratifisirt worden.. Heffen-Darm 
ſtadt fam zulspt. 

., Bern, 19. Febr, (Tel. Ber) Die ſchweizeriſchen Bi. 
ſchöfe haben bei der Vundesberſammlun gegen den Aueſchluß de 
Geiſtlichen aus dem Nationalramb reicher \ 

PBeith, 20. Febr, (Bel. d. 9.3) Die Deputirtentafel- gelangte 
heute zum Schluß der Generaldebatte Borberr'bob De af nos heivor: 
daß der Entwurf vollfommen mit feiner Meberzeugung überainftimme. 
„Die. Regierungsmänner, (fagte er), welcht den Entwurf ale dem 
ech Diner anfeben,- wollen entweder feinen  oder-nur-einen 
foldien Audgleih, wie wir ihn nicht annehmen können. 
Es erfolgte einftimmige Annahme des Adrekenhmurfs, FR 


Dabenmapyer. 


ſtimmung haben, bei dem feierlichen: Ukte der in Ausſicht fichenden 
Krönung von Sr. Majeftät getragen zu werden. Diefe Arönungd 
ftiefel find aus gelben feinem Borfteder- nach a Art ver: 
fertigt. Am Vordertheile der Schäfte befindet fih in erbahener 
Goldſticlerei das ungatiſche Wappen mit der Krone von 2 Gei 
befhüpt uud mit, einen Lorbeerktänge iimgeben. Das obere E 
der Schäfte ift mit Goldſchnuͤren eingefoßt, von melden [ben 
B/s Zoll breite Goldftanfey herabhaͤngen. Am Vorderfuß find in 
Gorpftiderei - verfhlungene Lorbeer» und Eichenzweige angebracht, 
welche die Krone und die Anfangsbucftaben des a. h. Namens um- 
ſchlingen. Auch die Hintertheile der Schäfte ſind mil reicher Gold- 
ſtickerei. Blätter ‚und: Zweige darſtellend, verfehen. Die vier Sei. 
tennahte, fowie die Sohle find mit goldenen Perlenfhnüren” und 
un ‚gearbeitet, (Benn die Krönungsftiefel den Katfer nur night 
drüden!) 


Aus Rom, 10 Febr., wird geſchrieben: Noch zwei Tage, und 
der Carnevalerauſch iſt zu Ende, ker er ereignete ſich beim 
Wettrennen der feltene all, dag zwei Barberi (Mermer) von der 
Piazza EI Popolo bis-gur-Riprefa; wo fle-aufgefangen werden, den 
langen Gorfo binunter gany olcid liefen und Daher auch zu derfel- 
ben, Zeit: beim Ziele der Rennbahn, d. i. des Corfo, ankamen. 
Det Preis von 100 Seudi, ſawie das-Pallium, ein großes Stuck 
jeinen Tuchs oder ſchweren Seidenſtoffs mit Goldftidereien , das 
mährend des Fafdings die Juden -für- jedes Meitrennen. ald_ bes 
fondere® Tribut liefern, wurde deöhalb, wie es das geiſtt 
Gefep vorfäreibt, dem ‚heiligen Antonius cl © In 
F iere nach feiner Kirche auf dem Esquilin als Geſchent über- 
endet, 1 Im N * 
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Kemplner Beitung. 


Erſcheint täglich, den Montag ausgenommen. Abeune ⸗ 
wentspreis in gang Bavern 2 fi. halbiährfih, 14. 
vierteljaͤbtlich. Muswärtd beftellt mar bei den Moilanflalten 
edet Randpofkboten. 


83. Jahrgang. 


Inferote, bie bie Dommittage 10 hr einlaufen, 
Nennen noch am demſtlben Tage Mufnabme finder,  Brbähe 
fir die dreifach gefwaltenr Petitzeile oder deren Raum 2 Pr} 
hei Wiederholung Billiger. 





Freitag: Sem: Ben. 


Dentihland in Nüſtung. 

Trogdem die Republif der Vereinigten Staaten die größte Armee 
der Neuzeit aue dem Boden geftampft, mit ihr ohne dreijährige 
Dienſtzeit und Kamafchendienft geflegt und fie unmittelbar darauf 
aufgelöst hat, ohne Deshalb mad der Theorie europäiſcher Staats; 
weiten Näuberbanden zu ſchaffen, gebt in Deutfchland die alte 
Miitärfpielerei ihren Hang. Freilich haben wir's nöthig, denn 
feit 50 Jabren find wir micht aus Kriegen herausgelommen, ‚und 
unfere Grenzen find fortwährend bedroht von dem fürdhterlichen 
Dänemark, von der Schweiz, son Jtalien, mit dem wir eben einen 
Handelövertrag abgeſchloffen haben, vom fünften von Montenegro, 
von Ching und Bokbara. Da: ift gewiß ein wirflicher Beftand von 
611,500 Mann für die Staaten -des- deutſchen Bundes ganz am 
Plage, denn „die Feinde fommen mit dem: Wind⸗. Daß fie nicht 
von Hols, Blei oder Papier fein dürfen, daß jie ernährt und ges 
fleidet werden müffen, verfteht- fich von felbft; der Spas foftet dem 
Lande, abgeſehen von dem Werlufte von Arbeitstraft, etwa 150 
Millionen Ibafer jährlib, alſo in 50 Jahren die Kleinigkeit von 
;500 Millionen. Nun könnte man fagen, für diefe Summe hätten 
fih gewaltige Bauten, Ganäle, Gijenbabnen und vor Allem Bolt: 
ſchulen beritellen laffen, dad wäre aber fehr fehlgegriffen, denn für 
Diefe Zwecke beftchen ja befondere Büpgetanfige, Me wohl für dus 
Heerweſen, nicht aber umgekehrt verwendet werden dürfen. Hat 
dob heuer Preußen 28,000 Thaler für Fortbildung feiner Unis 
verfitäten gefordert ; twahrend von demfelben Staate der Imein- 
genz eine ebenjo große Summe für — Erweiterung des Generals 

abs und überhaupt 1,363,000 Thaler mehr für das Militär 
verlangt werben. 

Die Ausgaben find überhaupt gerecht vertbeilt, und nur unftäte 
Geifter, denen, wie Rapolton fagt, Unbeftändigfeit gleichbedeutend 
iſt mit Foriſchritt, Eönnen darüber Migvergnügen äußern. Nach 
Kolb werden erfordert von Oeſterreich Preußen, Bayern, Sadjen, 
Hannover, Württemberg, Baden, den beiden Heffen und Naffau 
jährlich für 

das Militär 
die Civilliſte : 
Unterricht, Kun . . 
Volfövertretung 
Handel und Jnduftiie . 1.913.000 
Amenwein . . . 1,749.000 „ 
fo daß die Regierungen vor jedem Schwurgericht freigeſprochen wer 
den müffen von der Mitfchuld am Aufſchwung der Induſtrie, des 
Handels und Aderbaues. Wie glüdlih alſo, daß wenigitend auch 
die Landtage preeatfertigt find gegen den Vorwurf der guten Prejfe, 
daß fie für ihre ſchlechte unfrudtbare Arbeit ung.beuere Summen 
erfordern! Rechnen wir dazu noch den Schug, den und die deuiſche 
Piplomatifche Vertretung im Anslande fcafft, und für den wır nur 
2.952,000 Thaler jührlich ftenem, fo dan wir wohl zufrieden fein 
fönnen, Man bedenke Doch mur, was folte aus der Großmacht 
Naffau werden, wenn das Linden nicht mehr jäbrlih 118,000 
Thaler für Repräfentation ım Ausland aufwendete, was aus 
Darmftadt, deſſen Barifer Gefandter Freiftunden genug bat, Woh: 
nungen für heſſiſche Landesfinder auszufuchen, wie Die Regierung 
zur Rechtfertigung diefes Poſtens der Kammer außeinanderfepte! 
. Darum ftchen wir auch als Deutfche genchtet und Ahtung ger 
bietend da, und die Zeit iit erfüllt, die Prinz Gugen verkündete, 
die Zeit, in der fein Kanonenjchuß ohne unjere Auftimmung in 
Europa anpefeuert werden darf. Ja nicht einmal die Truppen Des 
deutſchen Bundes werden in eimaigen Kriegsfällen aufgerufen, fie 
mögen ruhig daheim Schildwacht fiehen, Defterreih und Preuben 
beforgen das Beihäft mit Jtalienem, Ungarn, Polen und jonftigen 
nihtdeutjchen Kriegern und geben den Bundestruppen den Yaufpap. 
Nehmen wir dazu. mod die preußifche Reorganiſation, jo ift fen 
Zweifel, daß Deutihland der: befiberoafnete Smmat iſi, ſobald es nur 
erſt ein gemeinfames Dbereommando gefunden haben wird, umd 
ganz dem Bilde entfpricht, das viſchen um dritten Theil des Fauſt 
von ihm entwirft. 
Den Prügel Hat! ich, aber ſchlagt nicht 
Aufs Handeln nie, aufs Rüfen nur erpiät. 
Mein Standpunkt ih, mir folge Mat verigaffen, 
Um zu beswingen eine Belt in Waffen, 


139,226,629 Thlr. 
13,780,000 „ 
7.631.000 ° % 
534,000 „ 
[3 


dir. 46. 


23. Februar 1866, 


Dann, fo gepanzert, in Geduld mich duden, 

Das jelbfi ein Zwerg mir darf in's Antlip Ipuden. 

Die freie Pand bedall' ich ſteis mic vor, 

Ber ſich entfglieber, Tommi in’s Pe, ber Thor. (Pf. Kur.) 


Deutfhbland. 

Bayern. Münden, 20. Febr. A. 3). Der neu emannte 
Staatsmmmifter des Innern, Sr. v. Bogel, wird als ein fehr tilc« 
figer Berwaltungsbeamter bezeichnet; weniger bekannt ift aber feine 
politifche Richtung. Wir werden indeffen auch hierliber in nächfter 
Zeit genügend aufgeklärt werden, denn die Vollendung der nur allzu 
lange veraögerten Entwürfe der Sorialgefepe und deren Dorlage an 
den au. berufenden Ausſchuß der Sammer der Abgeordneten muß 
und wird jicher auch eine der zıflen Arbeiten des neuen Mi— 
niſters fein. . 68 wird indeſſen mehrfach behauptet, daß der ſel. 
Staatominiſter v. Koch, bevor er das WPortefeuille des Miniſteriums 
des Innern übernahm, Hrn. v. Vogel für dadfelbe in Vorſchlag ger 
dracht habe. Beftätigt ſich dieſe Angabe, jo mire fie ein wefendicher 
Grund, dem neuen Miniſter mit vollem Vertrauen entgegen zu 
fommen, Ueber die Wiederbefegung des Gultusminiftering vers 
lauter noch immer nichts zuverläfligee. Eine längere interimiftifche 
Leitung dieſes Minifternums kann indeffen kaum beabjihtigt fein, 
denn ſie wäre von eutſchiedenem Nachibeil. Entweder mußte die 
Entſcheidung aller wichtigen Angelegenheiten, aller principiellen 
Fragen in Kirchen» und Shutangelegenheiten aufgehoben werden, 
oͤder ihte Beſcheidung unter dem dermaligen interimiftifden Peiter 
ded Eultusmmafterums würde in einer Richtung erfolgen, die weder 
den Bedürfinjien und Anſpruͤchen der Gegenwart noch weniger der 
grogen Mehrzahl der Bevölterung des dandes enlſprechen dürfie. 
Vollberecht gt ift deßbald der Wunfh, daß aud die Ernennung eines 
Culiusminiſters in näcfter Zeit erfolgen möge. 

— Die Jeſuiten ſchlagen in Münden Generalmarfch. Sie 
predigen 14 Zage lang ‚täglich in 3 Kirchen, 

— Die freifinnige Tendenz der biefigen „Neueiten Nachrichten“ 
iſt der ultramontanen Parteı ein Dorn im Auge; diefe Zeitung 
gu Furniren wurden wiederholt die größten Anftrengungen gemacht 
und viele Zaufende ausgegeben, um derfelben dur neue Blätter 
Goncurrenz zu machen. Bis jept waren alle diefe Benrübungen 
vergeblich, tropdem ſoll ein neuer Berfud gemacht werden und die 
ganze Nraft der Parteı aufgeboten werden. 100,000 fl. follen durch 
Achıen aufgebracht und ın Nöfhpapier verwandelt werden, um die 
„R. R.“ Durch großartige Goncurrenz zu bejiegen. Jammerfhabe, 
daß Das Gange nur cin frommer Wunjc einiger fhwärzlihen Ser 
len ıft, Daß ader bis jept r dem neuen Unternebmen.. noch nicht 
hundert Gulden gezeichnet ſind 

— Der Kölner Zeitung ſchreibt man aus Sñddeutſchland: 
In Folge des Schwankens und der Veränderungen in den oberen 
Negionen find die Verwaltung®-Reformen in Bayern, bier „foriale 
Geltge“ genannt, in’d Stoden gerathen. Man verfteht darunter: 
Seibftändigkeit der (jeht flanzoͤſiſch / bureaufratifch zugeſchnittenen) 
Gemeinde · Berwaltung; - Reform der Armenpflege (eine Diftrifts: 
Armenpflege kennt man bier faum); Aufhe ung der Beſchrankun ·⸗ 
gen der Ermerbung von Seimathäreht, der Anſaͤſſigmachung umd 
der — weiche Schranken in Bayern ſhmmer find ale 
irgend wo (die Gefepgebung producirt bier eine Menge männlicher 
und weiblicher weltlicher —— und ſteigert dadurch, 
wie in Medlenburg, die Jabl der unehelichen Kinder auf 30 bie 
40 Procent der Gefammt-eburten, während fie in der viel dichter 
depölferten preußiichen Abeinproving nur 3 bid 4 Procent beträgt); 
Gewerbe und Bugfreibeit; Abſchaffung der Monokole, Reale und 
Vanmiechte u. ſ. w. Mag nun der Eifer für diefe Meformen in dem 
officiellen Kreiſen groß oder gering fein, die „focialen Geſetze“ haben 
jedenfalls einen fräftigen Flirſprecher an dem, im Folle ihrer linger 
sen Berzögerung drobendeu forialen Elend, Die Zeitungen baben 
ausführlich über finanziellen Verfall in den murtbfcaftli zurũckge · 
bliedenen Städten, 4. B. in Münden, berichtet. Um fein Haar 
beffer iſt ed in den Bauerndiftricten, welche fih gegen die moderne 
Guttur-Entwidlung fperren, wo man am der Untbeilbareit der Bil- 
ter, den bäuerlihen Majoraten feſthält, und die arofen Bauern die 
Heinen auffreffen, gerade twie in Medienburg die Suter die Bauern 





„ſchlachten“; wo man ſich die zahlungsfibigen Gonfumenten mög. 
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Die lonewitihſch „&redittofigfeit” 
der Do el feit lange ſchon ein ſtehender Artikel in den bayeri- 
a Zelturgen. Dan ir, wenn man glaubt, diefe Krankheit mit 
ir — mit neuen Pfandbriefen, Banknoten u. dal. — beilen zu 
nnen. Man beilt-fie nur dadurch, Lab man fofort volle wirth- 
finilihe Freiheit cinführt und einen rührigen vernünftigen, Ge⸗ 
rauch davon macht. Bor Allem follte man nicht dad Beiipiel jenes 
Menſcheufteundes nachahmen, welcher, die Notdwendigkeit einfehend, 
ſeiuemn Hunde den Schwanz adzuſchneiden, dies nicht auf einmal 
that, {onen nad und en indem er Das allzulange Glied täg- 
lich nur um einen Viertelzoll fürzte, damit's dem „Diacherl® (Bieb) 
nicht auf einmal zu weh ihue. 
Dem Prieher Cruard Thoms, Plarcer in Weisenſet, Berirldamıd 
Ban, ware die Tathollihe Pfatrei Brritenbromn, Beytefsanıtd Zusmard- 
fen übertragen. — Das Spltaibesefirtom ja Sonthofen weirde dem Prie- 
Du a Holfner, Kaplan in Bald, 1. Beyirfsamts Oberdorf, vwer- 


Der zum rehistundigen Miglfratirarpe ter Stadt Augsburg gewählte 
biäberige Bertretet der Stantdarwaltichaft am l. Statt» u. Landgerichte 
Lindau Anton Hihinger wurde in proviſoriſchtr Eigenfsaft allerhöchſt 
Lamrerseretih Sefätigt. 

Freie Städte. Frankfurt, 20. Febt. Warburg in Rainz, 
ter mit fo großer Härte verfolgte Berfaſſet der Broſchute „Schiwefter 
Arolfe”, hat geftern wieder feine freiheit erlangt. Die Geltfirafen, 
weiche er von jeht an noch mit 823 Tagen bitte Kat mäjfen, 
wurden von Frankfurt aus mit 823 fl. an die Mainzer Behörde ent- 
richtet. Gin Butsbefiper in der Nähe von Mainz hat den ſchwer⸗ 
geprüften armen Alten auf einige Zeit zu fih eingeladen. 


Sqletwig · Holflein. Flendburg. 18. Febr. (Preſſe.) Auf 
BA däniihen Ghfepes vom Jahre 1753, welches durch die 
Giviltemmifjäre gi und derer im October 1864 durch Errich - 
tung einer Rathofiten.Gemeinde hefeitigt wurde, verwei⸗ 

ert jest Goubernziir Manteuffel während des Herzogtblümer- 
iforiums die Einweihung der Katholilen ⸗Kircht. Welch > 
barmliche Verationen !) 
Berlin, 18. Fehr, Die für heute — wieder 
ft angefegte VBolksverſammlung war eben fo zablreih ber 
Geh. ald die am Freitag Abend polizeilich aufgelöste. Herr Ban« 
dom, der wiederum zum DBorfipenden gewaͤhlt wurde, verias folgende 
Adreffe an Hrn. Gtabow; „Herr Sräfident! Die beute in der 


Alhaͤmbra“ zu Berlin verfammelten preugiichen Dänner 


—ñ——— 
Wir betrachten in d me! ik unferer Abgeoötdneten unſer 
o 


u 


eigenes Recht verleßt um , die den ermählten Ber 
metern des Volles in dem entbrannten Rechtslampfe aus der Er. 
füllung ihrer Pflicht angedrohten Gefahren männiglich mit ihnen 
zu heilen. Wir erfuhen Sie, dem Haufe hiervon Mittbeitung zu 
machen.“ Der Referent Dr. Fränkel verzichtete auf das Wort; nur 
Hr. Wiefert, ein 70jähriger Veteran, der, aus feiner Stellung. bei 
der Poſt wegen feiner politifchen Ueberzeugung gemaßregelt, gegen- 
wärtig- eine geringe Peuſion bezieht, trat, gefihmüdt mit den Kriegs⸗ 
denfmünzen, als Redner für die verlegten verfafjungämäßigen Red, 
auf. Durch jeine — zog es der Gedanke, daß, mern 
man in die eine Wagſchale die eine Stimme Mäjoritättege, mit 
welder der Odertribunalsdeſchluß gefaßt wurde,“ und in die andere 
die Millionen von Stimmen, welche tm preußifchen Volke ſich gegen 
denjelben erflären, fih wohl zeigen müſſe, wo dad Recht fei, Leb 
bafter Beifall wurde dem ergrauten Feidwebel, dieſer Stimme, aus 
dem preußifchen Militär, zu Theil. Die Adreffe fand einftimmige 
Annahme und wird morgen durd eine Deputatton von 25 Perfonen 
dem Präfiventen Gradow überreicht werden. 


._— Die minifteriellen Blätter veröffentlichen eine an den Mir 
nifterpräfidenten Grafen Bismard von 19 Miigliedern der ſchleswig ⸗ 
holſteiniſchen Ritterſchoft gerichtete Adreffe, im welcher dieſe um 
Bereinigung der Verzogthümer mit der preußiſchen Wionarchie bitten, 
und diefeibe ald das Mittel bezeichnen, durch welches das Land 
allein der Demoralifation entriifen werden könne, mit welcher die 
fortdauernden Agitationen es bedrohten. In gewöhnlich gut unter 
richteten Kreiſen will man wiſſen, daß die Adreffe nicht bloß von 
bier aus veranlaßt, fondern auch vor ihrer Ueberreihung bier ges 
eigneten Orts zur Gutheißung vorgelegt worden fer. 


‚Berlin, 21. Febt. Tel. Ber) Die Fortſchrittépartei 
beſchloß gefterm Abend bezüglich des Miniſterialſchreibens vom 18. Febr. 
ur einfachen Tagesordnung übergugeben 0. 5. mit andern 

orten: gar leiue Motig von demfelben zu nehmen). Das linfe 
Centrum ſchliet fih diefem Antrage an, 


Oeſterreich. Unter der Ueberfchrift: „Folgen des YJuny- 
berrenballes“ meldet die Wiener „Prejfe” : ® Srafın Keglevich, 
eine Tochter des hingerichteten Grafen Ludwig Batthyanyi, und noch 
wei re aus der ungarifchen Ariſtoktatie, welche auf dem belann- 
ten Peftner „Sungberrenball“ als Ladies patronesses fungirten 


und dereu Cinfluß man die Verweigerung der Karten für dad mili—⸗ 


mit der Mojerität des Abgeordnetenhauſes in dem Beſchluſſe des | täriſche Gefolge des Kaiſers zuſchreidt, haben diefer Tage cin milderes 
| 


** Der Rofengarlen. 
—— Weſland. 
(Bortiegung.) 

Gin halbes Jahr war feitdem bingegangen.. Das Grad war 
hoch .aufgefhoffen auf.dem Grabe des jungen Erich und auch wie 
der. zufommengefunfen und brann geworden, Mein freund war bei 
einer Krankheit der blonden Meta in das Hand des Gerichtörathe 
befihieden worden. (Er erzählte mir viel von der Kicbenswürdig- 
Zeit und Güte des alten Herm bei feinen gelegenilihen Bejuchen 

- und manden Zug ber Tochter, welcher die ſchwatze nonnenbafte 
Trauerflerdung überaus gut ſtand. Wie fie dem Vater vorlad, den 
Geſchwiſtetn Mährchen erzählte, oder ihre Lectionen abbörte; wie fie 
die Winterfleider der Kinder in Stand ſeßzte, fie jur rechten * 
ſttafte und belobnie, aber immer mit Maaß und Milde. Sie mußten 
ammer heiter fein, ihre Heinen Schüplinge, fie duldete fein Fälichen 
an dieſen lieben vunden Gngelögefihtern — aber das Kumfiftüc 
9 iht und die Kinder gehorchten ihr freudig. 

ie man vermuthet hatte, geberdere fi Die Räthin Anfangs 
wie eine Verzweifeinde und der Schmerz um den Berlorenen ſchien 
alle anderen Intereſſen zu überotegen, allein es waͤhrte nicht 

6, did die alte Rube wieder eintrat, und das alte Spiel wieder 

an... Da wurde plöplich die Stadt von dem Gerücht erfült, 
der Advolat Kronhelm verſchwunden fei und eine Kajjette mit 
15,000. Thalern, welcht die Raͤſhin eben für Staatöpapiere einge» 
elt hatte, mit fi genommen habe, 
- ‚Dem war aber nicht fo; vielmehr war Altes wohl verabredet, 
Die ganze Wahrheit war, dag ver Nath eine fehr aufrichtige Etllär⸗ 
mit feiner Frau ausgetauſcht hatte und ibr grogmütbig, wie ⸗ 
wel mit ſchweret — Einwilligung gegeben hatte, 
«Us fie den Wunſch geiufert, Tein Haus für immer verlaſſen zu 
wollen. Der Advolai Kronhelm und die Berihtöräthin wollten im 
Dundel der Nacht, doch mit ausdrüdtihem Vorwiſſen ihres Mannes 
miteinander abreifen und in der ferne, vielleicht in England, viel 
leicht in den Vereinigten Staaten, ſich ein — Aſyl 
gründen, Nur Meta, dad hatte der liebende Vater ſich ausbedungen, 
durfte von der beuorjiehenden Trennung nichts erfahren... . War 
«3 dann ein unumflöglices Factum. fo würde fie ſich leichter binein» 
Finden — aber ein herzbrechender Abſchied der Mutter von ihr und 
= en ns war für das leicht erregbare fernfühlende Mad⸗ 

n zu viel, 

3 war fpät im November; der Gerichtörath hatte eben dia teile 


eingetretene Geſtalt feiner rau, dit in Schleier und 2% gu 
bült, zum legten Mal umarmt und ftand am Fenſter, dat Geſicht 
an die Scheiben gedrüdt und manchmal mit gedämpfter an ſich ger 
haltencı Bewegung die Hände ringend. Der Schnee flöberte heftig. 
ein fanfender Nordoft wirbelte die Flocken durch die Straßen und 
heulte tm Camin zroifhen dem Kniſteru der Flammen bindurc. 
Da, da — Schritt fie leife dahin, noch einmal füb er fie, noch ein 
leptes Dal, die Mutter feiner Finder, Die ihm neungehn Jahre lang 
eine freue GSefährtin geweſen war — er flrengte 5 an, um durch 
die Dunfelbeit den Abdruck ihres kleinen Fußes im Schnee der 
Straße zur erkennen — die Augen thränten ihm — fie wandte fih 
nicht zum... jet boy fie um die (Ede, gerade da two der ſchwatze 
Thurm des Fehwitenklofters in die Strahe bineinragt — — UMd 
jept war alle Spur veridhronnden . ....: Er fühlte einen Stich 
Im Herzen, aber er tief ihr tatijend Segenswünſche nach — keife, 
leife — «8 hörte es Niemand, ald feine eigene Seele. Bor dem 
Thore St. Nitolaus, wo die drei Gifenbahmwege nach Nord, Dit 
und Süd — wollten die Liebenden ſich um die zehnte 
Stunde im Hotel der „Neuen Welt” begegnen und dann augenblid- 
lich zuſammen abreifen. Der Advocat Bl bereits alle Baarſchaft 
an fih genommen und bad nöthige Gepäd auf die Station jhaffen 
laſſen. — drachte es ig Abend bei einer Freundin au und fam 
erft gegen cilf Uhr zurüd; fie glaubte die Mutter zu Belt und ver- 
mißite fie nicht, ° Der Bater jaß noch bis fange nah Mitternacht bei 
Meta auf, lich 2 von ihr erzählen und nannte fle einmal über 
das andere das Licht ſeines Lebens; er kühte fogar ihre weiße Hand, 
fegte fie auf feine Augen umd fagte dann fanjt aber lädelnd: 

„Pu wirt mir diefe Lider einft zudrüden, nicht mar?“ 

Sie nickte freundlid und eilte. dann an Die Velten der Kinder 
um au fehen, ob fie auch rubig. Tchliefen und frifche Mäfche für den 
nachſten Morgen auf dem Fuende ibred Lagers ausjubreiten. Es 
war Mar, fie hatte den cigenen Niebesfhmerı würdig überwunden 
in der treuen und vifrigen Erfüllung tbrer Pflichten: 

Wer beſchreibt das Eritaunen des Gerichtäratbes, ala er, am nãchſten 
Mittag heimlehrend, ſeine Frau ihm durch den Garten entgegen 
tommen fah! — Die verſchiedenatligſten Empfindungen mochten che 
diefem Augenblid in ihm aufwallen — war «8 biereuige Sünderin 
bie ihm entgegentrat? =— Trüb var mit unifloriem Bl aber doc 
wie Mitleid. Mebend,, wie hilfähebürftig beariäre fie ion und firedie 
ibm die Hände entgegen» WE bäkte dern art anfgelitbelt, aber feit 
langer Zeit zu entjagen gewöhnt, bielt er Tich gurkt und fügte 


Klima aufgefuht und find von den beften Segenswünfcen begleitet, | feines Hundes gelang, den Keller niederzuwerfen und in feffeln. Der 
ganz in der Stille nach Nizza abgreist, , u. Andere Derbreder u. fih zurüd. en u 

: — — ve a M 38 zus . Br — Bam gelegenen ee der 

rnderg-Amberger Eiſenbahn, iſt im der Nacht vom 19. auf den 

Handel and Bertebr, Iphakre a Sandistrihfänft. 20. der Gaſtwirih Huber, nadıdem die ward Gäfte auf feine 

"Bamberg. Die biefige Spinnerei, bat na von dem im ver: Mufferdeninng die Wirtbfchaftslotalitäten verlaffen hatten, durch einen 

gangenen Jahr durch die Nriegsverhäftniife ber — Schlag. fingirten Feuerlärm auf die Strafe gelockt und dort durch mehrere 

wieder gänzlich erholt. Nicht nur, dep der normale höchfte Arber | Stiche in den Hals getöbtek worden. Gin der That Verbächtiger 

terftand überfäpritten und die Zahl auf 1400 gebracht ift, auch die | if am Morgen ded 20. verhaftet worden. - 


Arbeitäftunden find vermehrt, und troß biefer angeftxengten Ihätige ’ 
feit fann der Nachfrage nicht genügt werden. In jrolge Davon iſt —— — 


der Verdienſt fo bedeutend geweſen, daß vielleicht fihon in dieſem Neueſtes In 
Jahre außer den Zinſen eine Dividende gewährt werden dann, went # Münden, 21. Febr. In der Preffe fpürt man fon ger 
e8 die Generalverjammlung nicht vorziehen follte, den Nefervefond | waltig die hertſchende Reaktion und es üit auch ganz natürlich, daB 


bedeutend zu erhöhen oder den ſuspendirien Coupon nadzubezahlen. | fie ſich dort am fhnellften bemerflic machte. Neht mur die bäufi- 
—— gen ziemlich unmotivitten Confiscationen der lehteten Zeit find uns 
Baverifches — u Fri ne anzeigt, woher der Em —* das 2 
AS — rũcht, da verbreitet, daß nämlich die hieſige Polizei beabſich 
ki Münden, 20. ketr. (N. Fr. Ztg.) Der Sup and ea tige, dad Colportiren aller Blätter iu Deut nns auf 
ier noch immer feine Opfer. Die diedmalıge Epidemie ift fhlimmer | weitere Schritte, die egen die Preffe gerishtet iind. Wir baben 
ald irgend eine og vielen Jahren. Die Pettenkoferice Theorte | ng weitere fagen fen, daß in Folge Der Ihnen von mir mitges 
oͤdet die Lage der —— Grundwaſſer — in Beziehun theilten Affaire Des Oberſtlieutenanis —— den Offizieren aufe 
ai oe sen —— volle — — mag | getragen worden ſei, jede Betheiligung am der Preffe zu vermeiden, 
yohus up Are ſich a » A ur —5 in * —— ſo ferne fie nicht geſonnen find, ihren Namen unter den von ihnen 
man eider : — praltifd erprobt. Piebei iſt ober 3 | gefbriebenen Artitel zu fepen oder ibn menigfteng dem Regimente. 
daß au * ri .. n —— ie | fommanbanten zu nennen; daß natürlich nur in die „gutgefinnten 
.. en ran u „.. ie he t für ein N rtwäbe anfindigen“ (was nicht immer beifammen zu: finden ıf) PBlätter 
. Autvate ge Duräf ” 0 % —— vermittelst | gearbeitet werden darf, verſteht fih von jelbft. Wir fönnen aller 
he in und pu E Mündsen übfer | dinge Über den Grund oder die Grunpdlofigkeit diefer Berlihte , die 
einee fliefenten Stromes. Heute fteht es darum zu Münden übier | ng Yon guter, fonft wohlunterrihteter Seite zulommen, im Augen 
als vor dem Aufwande der großen Summen für Ranalifirung. Nur | oyfe mi öit urtheiten, abet (han die müßte Zukunft — 
die Herftellung eines immer forkdauernden Bewaſſerungsſyſtemmg fan | ;,, beftimmte Aufklärung aeben, und es wäre im Intereffe des 
das felbfigejihaffene Uebel befeitigen. — Möge man ın andern Städten Landes zu wänfen * fi nicht beiwahrheiten. — Alfo im 
fih wohl bevenfen, ehe man enorme Kapitalien aufwendet, um ſchließ nächften Monate erhalten die Münchner Jefuitenprediger: die ger 
lich * YA = rei beinahe gelungenen Flucht⸗ wohnlichen Kanzelrednet, ſcheint 08, find in dem todestwürbigen 
BE Kar Strähin I fe — Bands re hie, | Sodoma nicht miehr wirtſam genug, dad Bol raucht derbere Reden 
Blätter: 8 M Er A M trank, bak und von ferneher müfjen die Jeſullen verſchrieben werden, um ge · 
fige Blätter: Keller ftellte ib am Montag Mittags fo krank, daB | en die in Münden herrſchende aräßliche Verderbnig Worte des 
er den Gehilfen des Eifenmeifterd zum Abholen des Eßgeſchirrs in luaes u füleudern. Wie doc fo fhnell fi die Zeiten ändern 
feine Keuche zu ‚geben veranlaßte; als derjelbe eingetreten war, fprang —* —* ſwiech werden; fo lange König Mar tebte, durfte 
—— * Lug = ae ne es kein glei wagen, eine Kanzel in München zu betreten. Wenn 
k e e h 2 r . 
feuche, befreite einen dort Inbaftirten und Beide begaben fi) in das 8 er n Werth thut, werde ic Ihnen über einzelne Predigten 
Zimmer des Eifenmeifters, der gerade beim Een fab. Cın kurzer j Beucht eiſtäuten. 
Kampf entipann fi, in welchem es dem Erfenmerfter unter Berbülfe | —  —Weramtworsiider 


blos freundlich, die Hände preffend : Das hebevolle Betragen des Baters genen De Mutter war ihr 
„Willkommen, Margaretha! Aber was üt Dir geſchehen, wer | zu allen Zeiten gewiß und die tiefe Einfamfeit des Haufes, mann 
verbinderte Deine Reife 2* nicht ein kleiner Fuß mehr die Treppen aufe und abitiege, — konnte 
Sie wurde ſehr bloß, indem fie ſich umwandte und Hand inHand | vielleicht am beiten das Bewußtſein ihrer verlegten Prlichten in der 
mit ihm mach Haufe ging. Ich weiß es felbft nicht”, flammelte | Srele der verittten Frau wieder erwecken. . . So rechnete, fo 
fie unfiher, „aber Rronbelm iſt nicht zu finden — er bat allein die | hoffte und träumte Meta, jzür den Augenblid erſchien die Berichte. 
Stadt —— oder er iſt, verunglückt.“ ... Sie ſtrich mit der | raäthin ſtumpf, gleichgültig, apatbiſch gegen Alles. (Fortſ. folgt.) 





Baßdenmapyer. 





Hand über ihre Stirn, als fie fo fprad, der Glanz in ıbren Augen 
erloſch — der Athem ſchien ihr — .. . fie fümpfte ſicht Vermiſchtes. 
ug, —Jrtliche Beſorgniß rang in ihrem Innern mit einem ſchreck. * (Ein neuer ſpannender Roman.) Der in den erften 
lichen Verdacht, und es war noch unſicher, welde von Beiden fiegen | Lieferungen uns vorliegende Roman von Otftid Mylius: „Reue 
sollte. Auf jeden Fall war fie getäufcht — fer ed durch Das Schid- | Londoner Myfterien, ein Sittengemälde aus der Gegenwart” der- 
ſal oder durch den eigenen böfen Willen des Geliebten. Was mar | dient die ga des gebildeten Leferfreifed in hohem Grade. 
zum: — Sie liegen das eben fertige Mittagamabl auf ſich war | Wir haben ın demjelben einen Senſationsroman in_befter (Form, 
und traten miteinander in das Arbeitszimmer des Rathes, two | aber außerdem noch eine ——— witklichem Werth, Sitllen · 
er feine Frau, die ſichtlich ermattet war, in einem weichen Armfubl ſchilderungen aus dem hritiſchen Leben von ergreifender Thatſäch 
niederfegen Lie. Die gange Nat hatte jie barrend durchwacht, auf | lichteit und eine Gharakte —X welche hinter -berjenigen- Der 
zeden Tritt, auf das Auarren jedes Fuhrwerks gelaufht, dis fie | beſten emglifhen Romanfehriftkeller der Gegenwart nicht zurüditeht. 
aan abgefpannt und aller Willendfäbigkeit beraubt, ihre u Die Gefdichte eines jungen Kaufmanns, welcher aus der heimlichen 
aft mechanisch wieder zu der Heimftätte anrüdgelenkt hatte. ad | Ehe eines engliſchen Gentleman und einer deutfhen Erzieherin ent- 
follte jept werden, bt Mafregeln follte man ergreifen? . ... | iproffen, um feine Geburts. und Erbrechte verfümmert worden und 
e berietben. Wie von einer namenlofen Un fi * preßte die | nun bemüht iſt, fie in London wieder eltend zu wachen umd bei 
au die feingeformte Hand ibred Mannes N an ihr Hera umd | diefem mũhevollen Unternehmen die verſchiedenſten Phaſen des eng 
wor ihm, baldmöglichſt allen Bolizeibehörden von dem Berfgwin- | liſchen und namentlich des Londoner Lebens durchwandeln muß, 
ME Mannee An tige zu machen, dem jie ihr Vermögen und | und Die Gefihichte einer hungen deutjhen Pfarterotochter, die als 
al un übrige Glhd anvertraut hatte. Gouvernante nah England kommt, geben der gewandten Feder von 
Es gefihah; allein Tage und Wochen vergingen und alles For: | Offrid Mylius Gelegenbeit, mit Bean er Le — und ergrei⸗ 
ſchen blieb vergeblich, der Bene hatte ſich geihidt allen Berfols | fender Anichaulichteit Kicht- und Schattenfeiten britiſchen Lebend und 
gungen zu entai "gewußt. So war denn das verfrühte Gerücht | indbefondere der Heimlichkeiten jener koloſſalen Weltftadt von 2%ja 
voh f; tie oft in ähnlichen Fallen hatte der Scharf | Millionen Einwohner zu fchildern. Der 7 Beweis daß 
blict oder die Standalſucht der Menjhen das Kommende anticipirt. | der Vetfaſſer trefflich nach dem Leben gezeichnet hat, dürfte darin 
— Der Bäter, der in Dem, was auf die erfte Spannung folgen | liegen, daß der Nachdrud dieſes Romans in Bender's Londoner 
follte, wohl eine neue Prüfung für Meta erkannte, wohl vorausjab, | deutſcher Zeitung unter den Deutſchen in England die größte Sen, 
daß: auch. dad; Stadtgefpräh num mehr ald je mit den Schidfalen | fation erregt und den allgemeinften Beifall gefunden bat. Da® ganze 
feiner Familie an Aut fein würde, — bat nun die Tochter inftäns | Werk foll in efwa 25 Lieferungen & 18 fr. audgegeben werden. 
digſt, mit fäntmtlbhen Kınderit die Stadt au verlaffen und bei fei- Ber einer Orgelmeihe in Oberwyl (Schweiz) wurde eine Xchrerin 
nem. Bruder, ‚einem. Forſtbeamten im hohen Gebirge, für die naͤch/ auf der Empore über das Geländer gedrüdt; fie fiel aber nicht in 
fen Monate Schuß zu fuhen. Nah mändperlei Einwendungen fügte | dad Schiff der Kirche, fondern ſchwehte hinunter, denn die Grino- 
fih Meta in diefe elncrpnung. Die Mutter, wenn fie wie fonjt in line that fi) auseinander wie ein Kallichirm. Die Andacht freilich 
alten guten Zeiten dem Hauswefen wieder wirbe worzuftehen haben, | war verdorben. 
tonnte vielleicht doch auügemach von ihren Berirrungen zurüdtommen. 
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Anzeigen 
Defanntmahung. 


i Linder gegen Engfiler, wegen Rorderung.) 
Die in vorbezeiäneter mi Belaratmadung am, d. M. u 





Zu verfaufen : 










Freitag den 2 
oabsraumie Berfrigerungstagsfahrt umterbleibt. Kempten, Mu 21. Arhrnar 1866. daul 
— ard Bang, f. b. Notar, & ’ : gänfig, Kauf 


— ——— RER 
orralilih höherer Grachmigumg werten am Sam den 10. 4 1X. Bor 
— He Amte 4 entbehrliche nat. Öffentlih en 52 Meifibiegeuden gegen) 
oleich baare Bezaflung auf Abbruch -Derfleigert, 
Die Gebäuse befüchen in 3 Hölgernen, mit Katten md Brettern. vericalten. and mit Landern ge⸗ 
dedten Ropfäteln, citca 13.000, 2300 und 1200 Zubder fand, ſowie einem % langen, 30 breisen 
amd 15$ John, maffiven, mit Ziegeln gebedteu Gekänre. [2a 
und Beringungen können bier jeher Zeit eingefehen werden 

























Zahnarzt $Steyrer' 
ahbn-Zinetur 


»as Befte und Sicerfle gegen jede Att von Zapı- 






J 
hmerz, empfiehlt Jacon 16 und 24 kr, 
Somtpoien, dm 24. Februar ISCH, ob. Mayr jun., 
Kol. Berg» und Hüttenamt Sonthofen, L: neben dem „grünen Baum“, 
Berg. 


YUnzeige, 
Die Baftenzeit binducdh werben 
Stodfifche 
ormwäflerr: bei [6%] 
Guido Jocham. 


SI — 


— gewänſſerte, find twährens der 
anzen Faflenjeit zu haben bri (63) 
Joh. Mich. Endres, 
in der Bädergaffe, 
vis-A-vis dem „Iowarzen Adler⸗ 
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Aleyanifge Daumwol- Spinn- & Weberei Kempten. 


Die Herren Yellondre wereen Piemit in Gemäßpeit des $: 12 der Geiellfhattsdatuten zu einer 


) erſammlung 

eingeladen, velde Dienſtaq den 27. Februar I. J. Bormittans 10°: Uhr 

im dabrit · Lo dale in Kempten abgebollen wersen fell, Gearnftände der eıhardiung Ant: 
9 — der üblichen Vorträge, ſowie Der Jahresbilan; und Beihlußfaffun 


D) Reunahi von # Ausihußmitgliedern anf Grund des Beifag+Artitels IL der Gefeh, 
em. 

' ‚Die Berhanplumg beginnt mit der in $. 11 dere Statuten vor eihriebenen. Legitimalion ver er- 

Iheinensm Behklibaftemitglicher, und find Befgausiweife irmosl vom anfpaud Paulvon Stetten 

ka Augsburg als im Rabrilcomptodr da dier, gegen Bortweis ter Acten, von Heute am zw 
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e, Hape währen 

























D ber 
erhalten, Kempten, den 6. Februar 1866, ? Battenzeit beſtens in] 
Mechantſche Baumwol-Spinn» und Weberei Kenipten. Joh. Ma yr jun., 
Der Borftiand des Ausfhuje: Paul von Stetten. neben dem „nrünen Baum“. 







ene Yebritelle. 

Ja einer Materials, Srecerei- und Jarbwaaren· 
Pandlung kann ein dunger Mann mir den nöthi- 
gen ‚Borkenntnifen unter annehmbaren Bedingun 
en in die Lehre treten. Defäflige Offerte be 
liebe man an das 3-E. au richten 12a} 


Frauenzimmeen, der deule 
{hen Spraie volllommen mäd« 
tig, Die ſich au franzörfch ande 
uschden verfichen, lönneh Aue 
aebrbare Stellen in Genf und Umgegeny guges 
mieen werden Man wende fib in framfirtiem 
Briefen am » 


{sb 
Fr. Bonfan, Sommiffionär in Lindau. 


em Haus Rr. 310 neben der »blanen Traube” 
yir| ein grober Kleiderkaſten, ein großes 
„„, Wafchichaff, eine Biofin, Schubkarren, 
eine Kinderchaife und ein Schneidbock ja ver- 
faufen, won Vierdaber eingeladen ind [30] 


GE Reihhauszettel wurde gefunden und fan 
gegen Iniertionggebühr beim Pirfhiwirid Bei 
gel adgedolt werden. [2%] 


euch wichtiges Wert asconfumenten 
Soeben i oe un une Tobias Dann“ 
beimer im Ketten u LH ’ ti 
aible, £. A, chreibuug der Gas⸗ 
ubr. Mit genauen Zeichnungen und ei⸗ 
ner futzen Anleitung zur Behandlung der 
Gaseinrichtungen. Zur — Yen 6, 
tonfumenten. leg. broſch. 30 fr, 

Dur dieies praltiide Werken ift Jedermann 
im Stande, ten Basverbraub genau zu controliren 
und fi Aber vorlommende Siörungen in der Ber 


tä haffen. Bleib wid“ 
Abönnement suspendu und bei erhöhten Preisen. de ee ne ee Ta 4 


i — f. b. Hofſchauſpieler aus Münden. ! fer Brenner. Wir find der fi 
N Brenn ara RE 


Der Diamant des Geisterkönigs. ee aehungeweiie mit Berädfichtigung ailer 


> beim Gasverbrauh vorkommenden Gen, 3, 
Zauber Poße mit Belang in 3 Heten gan Ferdinand Raimund, großen Nupen Nliften wir», tuaktıäten 
Preife der Plüge: 


Wilh. Wisfchke, Verlag in Stattg 
dlang· dogt IE k. Ereniig 30 ie, IL Rang-toge BO I. Ampplideater 2u fr. Parterr Ben . * 
4 1 


fr. Gallerie 6 fr 
oft 'Kafjaeröfinung halb 7 Uhr Anfang "gar 8 Uhr. Enbe 10 Uhr. 


empten adgehaftenen Zeit Itare 
Bom Sonntag ten 25, Aecdr. bie 
— — ag 


Brig | Rs ) 
Kl Zulubr. Sun 
aalt. 





. Netioste und billigste Berliner 
4 Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Viorteljahr nur 10 Sgr. 











Men bei Tobias 
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annheimer in Kempten. 
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Beſtellungen werden angenom 










und Auslandes, 








"BON NZ HOTEL 


Bun uaßenipuwyongg orte 


lsnaten Handar- · I 
beiten, in den Supplomenton die hetroff, Schnittmuster 
mit fasslichor Beschreibung, wodurel, es auch den un- 
gelibtesten Händen möglich wird, Allen anlbst anzufer- 
gen und damit bedeutende Ersparnjare zı erzielan. 
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tadt=Thenter in Kempten. 


} Direction von Fritz Rüthling. 
Yen an den 23. Febriwar 1866: 
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Symüprefiendeud des Berlegers Zobıas Dannpeimer in Kenpiem, 
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Kemptner Zeitung. 


Seigeint täglich, ben Montag ausgenommen, Mbonnes 
weentsureis in ganz Bayern 2 E balbjähtlih, 1 fl. 
werteljäßrlig. Auswärts beftellt man bei den Bollanalten a 
eder Landvoſtbeten. 


Samſtag: za Bayer. 


” Der neue Weldzug Preußens gegen Defterreich 
wegen Schleswig. Holftein hat begonnen, wenn auch vorläufig nur 
erft die minifterrellen Zeitungen und die Diplomaten ind {Feld ge 
rüdt find, Die Kreuzzeitung bat den Kampf Died Mal eröffnet, und 
da diefes Blatt, wie es felbft faat, am meiften auf die öfterreichifche 
Allianz bält, fe darf man wohl annehmen, daß es ernft gemeint ift, 
nachdem es fih einmal zu einem fo beftigen Angriff entichloffen 
hat. Der Friede von Gaſtein, der nod nicht ein halbes Jahr alt 
iſt, hat alfo fchon wieder fein Ende erreiht! Wie groß war nicht 
das Jubiliren der preußiſchen offiziöfen Preſſe über diefe Convention 
von Gaftein. Welch ein herrlicher Triumph preußiſcher Diplomatie! 
Graf Bismard war der erfolgreichfte Staatsmann feiner Zeit! 
Scleswig war dur die Gafteiner Konvention erlangt und Holitein, 
berficherte man, würde in den nächften Monaten folgen. Mit Hol» 
ftein genirte fih Defterreich nur ehvad. Es wollte nur etwas Zeit 
gewinnen, weil zu große Eile feine Nederlage gar zu kläglich erfchei- 
nen laſſen würde. Aber abgemaht war die Sache. Und jept? 
Graf Bısmard ift natürlich noch immer ein eben fo erfolgreicher 
Staatömann, wie nur je. Aber died Mat foll fein Erfolg darin 
beftehen, daß man die Gafteiner Sonvention wieder los wird, weil 
Defterreih die antipreufifchen Agitationen in Holftein nicht binrer 
hend unterdrüdt? So verfibert uns wenigftend das ſpezielle Orr 
m des Grafen Biemarck, die Norddeutſche Allgemeine Zeitung. 
reußen will wieder fein volles Recht als Mitbefiker in Holften, 
Itend machen und Defterreich tritt natürlich dann auch wieder ald 
tbefiger in Schleöwig auf! Ob es wieder bis zu Kriegsräftungen, 
bis zum Armiren der Feſtungen u. f. w. fommen wird, um die 
Gafteiner Konvention los zu werden, wie es im vorigen Sommer 
geſchab. um fie zu erlangen, läßt ſich noch nicht abſehen. Wie die 
Sadye num aber auch gemeint ift, die Befchäfte werden dadurd ſchwer 
edrüdt, beionderd an der Börje, wo die Courſe finten, weil man 
tet, daß wieder ein folder Streit wie im legten Sommer los» 
geben wird. Denn wenn ein folher Streit vielleicht auch nicht all» 
jubos gemeint üft, fo gibt doch ſeldſt die beſte Abficht derer, Die ihn 
anfangen, nod nicht die geringfte Garantie, daß er nicht durch einen 
gem unberechenbaren Zwiſchenfall zu recht argen Dingen führt. Zu 
olchen Erperimenten ift denn doch unfre Zeit Schlecht geeignet. Der 
europäifche Horizont bedeckt fih immer mehr mit Wolken und die 
Trage iſt nur noch, wo es zuerft losbrechen wird und die Art, ob 
ald Krieg oder ald Revolution. Unter folhen Umftänden das Stüd, 
dad wir nun feit 3 Jahren kennen, moch weiter fortzuſetzen, noch 
einmal Defterreih aus Deutſchland binausmerfen, wie im Jannar 
1863, um im December 1863 eme Allianz mit ibm zu ſchließen. 
die ed nicht bloß in Deutfchland läßt, ſondern die es in dem Norden 
Deutfchlands uud in eine Stellung bringt, welche Fürft Schwarzen 
berg 1850 und 1851 erft mit Be Mäbe und mit großen Gerab- 
ten erlangt bat, ober wieder gu einer anderen Art Gafteiner Gon- 
vention zu fommen, die man dann fpäter ſeldſt als vollfommen 
ungenügend wieder aufgibt, dad muß natürlich Jeden mit ängftliher 
Sorge erfüllen, 


Deutfblanmd. 

# Münden, 22. febr. Uns foll es wundern, wenn 
die Hieherberufung der Jefuiten, die, wie wir heute hören, obne Ber 
willigung des Minifteriums ſei, wicht zu weiteren Crörte⸗ 
rungen Peranlafun gäbe. Der Episcopat und die Mimiſteriums · 
verwefung fcheinen bo gute Freunde miteinander zu fein, daß man 

ch gar nicht die Müde nabm, um die Bewilligung nadhzufu- 
Ken, fremde, dem Lande nicht angebörige Prediger nah Münden 
berufen zu Dürfen, fondern daß eine einfache Anzeige genügte, um 
das jefuntifche Treiben nım in Münden eine Weile dulden au müfe 
fen. Daß der Syllabus der Ausgangs: und Endpunkt aller die 
fer Prepigten fein wird, dafür genügt und ſchon der Name Kfult; 
anderentheild geben uns auch die erft jüngft im Bistbum Mainz 
gehaltenen Predigten. denfelben Fingerzeig. wür die hieſige Pfarr- 
— aber bleibt es immer bejihämend, daß fie ſich umfchrieben 
agen laſſen muß, ihr Wort fei nicht ergiebig, nicht uͤberzeugend ge» 
nug, um die irrenden Schafe auf den rechten Weg zurüdzuführen. 
— Bit und mit ums alle Patrioten wünfhen, daß das Kultus 
minifterinm recht bald einen rechtſchaffenen tüchtigen eiter erhalte 
und wir geben uns der Hoffnung hin, dag die Wahl jedenfalls auf 


83. Jahrgang. 


Nr. 47. 


Inferate, Be bis Bermitings 10 Uhr einlaufen, 
Pounen noch am demfelben Tage Aufnahme finden. Gebühe 
tür vie Deeifach gefpaltene Petitzeile ober deren Raum 2 fr.5 
Bei Wiederholung Billiger, 


24. Februar 1866. 


einen dem Lande erwünſchteren Dann fällt, ald auf def iepigen Pers 
wefer; reactivnaͤrer kann wohl ſchwerlich mehr noch ein Beamter 
— werden, als Hr. v. gen und deßhalb ſchon wäre 
ie audgefprochene Hoffnung um fo leichter zu erfüllen. 

Augsburg, 22, Febr. Herr Dürgermeifter Fiſcher hatte die 
Ehre, legten Dienftag Nachmittags von Sr, Maj. dem Könige em 
pfangen zu werden. Der König erkundigte fi, tie wir vernehmen, 
mit lebhaften Intereffe nach den Verhälmiſſen unferer Stadt, 
äußerte die huldvollſten Gefinnungen für Augdburgs Bürgerfgaft, 
und ließ erfennen, daß er Augsburg gerne befucen werde, fobald die 
Umftände es geftatten. . 

— Ein Artifel vom Dberleh in der „Allgem. Ztg.“ fagt über 
die landwirthſchaftliche Kriſis: Hätte man die jeit Jahren laut ge» 
wordenen, die gegenwärtig bereinbredende Krifis der Landwirthſchaft 
verfündenden Elinuen nicht ald unberechtigten Peſſimismus vor» 
nehm todtgefehwiegen, die Wirkungen des Kampf, der Arbeitötheis 
lung, Arbeitävermehrung durch Indufteie, Fabrilweſen, Bauten und 
deren Unterhaltungen mit volläwirtbfehaftliher Einficht und mit 
Verſtaͤndniß der ausländifchen Verbältniffe vorausberehnet, jo wüt · 
den wir jept nicht in der Rage fein, dem in den Strudel Geriffenen 
alle möglichen Rettungsmittel an Pfandbriefen, Vereinen, Aende · 
rungen der Wirthſchafloſyſteme zc. ——— die ihnen für den 
Augendlick der nicht verſchiebbaren Rettung lediglich Strohhalme 
find, die am rechten Ende zu packen dem weitaus größten Theil der 
nah Hülfe Rufenden noch alles Verſtaͤndniß fehlt. Dan weiß Teis 
nen beſſern Rath ald „Körnerproduftion vermindern und die Thier⸗ 
produftion vermehren”. Wer nur einen Schein von Stenntniß 
rofionelfer Landwirthſchaft Bea weiß zu gut, dab zu einer ſolchen 
tadifalen Menderung des Wirt — drei unerlaͤßliche Falto⸗ 
tert gehören, Die da heißen: Zeit, Geld und gründliches Verſtaͤndniũ 
der rationellen Tandwirtbicdaftlichen Hienfhch, und alle dıei feblen 
in dieſem Augenblid der gropen Muffe der Landwirthe geradezu 
gänzlih. Wer nicht mit allen drei zugleich rechnet, geht mitten in 
dem über ihn bereingebrodenen Steom unter, che c& dad andere 
Ufer erreicht, wie jedem Sadverftändigen befannt ift, daß unter 
hundert dermaligen Mäftern — die. Brauereien auägenommen — 
niht eimer den vollen Grjag des Futterwerths erringt. Wir 
müjfen dad Uebel in feinem Grundfip auffuchen, um uns heilen zu 
können. Wir leiden an Ueberproduktion wegen Mangel an fonfum- 
tiondfübigem Bolt, leiden an Mebertbenerung der Produktion wegen 
Mangelö an arbeitenden Händen und wegen Mangels an Intellis 
genz der Vollsmaffe, welch' Ieptere beide Mängel zugleich die Un 
Deal der landwirthſchaftlichen Wrbeiter erzeugen, über die 
unfere Klagen durch aller Herren Länder fruchtlos verhallen, bis 
durchaus freie Bewegung der Bevölkerung, des Gewerbes und der 
Zuduftrie und ein dad Denkvermögen der Landwirte nicht unten 
drüdender, fondern für das praktifche Leben berechneter Vollksunter⸗ 
richt an mapgebenden Stellen Gehör finden, Bis dahin wird unfer 
Siechthum ein herabgelommenes verarmtes Proletariat in der Land» 
wirthſchaft —— 8 den Conſuln der Staaten, namentlich bei 
nicht unmöglihen andern Krifen, ſchwere Stunden bereiten mag, 
und in defto 1 rk Jahrzehnte hin die eiternde Wunde bleibt, je 
länger die gründliche Sellung ihre Gegner findet, 

Preußen. Y Berlin, 20. Februar, Die Univerfität hat es 
abgelehnt, fi bei der feier des demnächſt flattfindenden Jubi- 
laums des DObertribunal-Raths Heffter zu beiheiligen. 
Heffter iſt feit vielen Jahren Profefior an der Univerfität und bie 
vor wenigen Tagen waren die Vorbereitungen zur üblichen Betheis 
ligung der Falultät und Univerfität zum Subeifet ihres Mitgliedes 
ganz eifrig betrieben. Eine folhe Ablehnung, wie fie nun nad 
dem Belanntwerden des Obertribunalsbefchlufes eintritt, den Here 
Heffter bekanntlich durch feine Stimme mit herbeigeführt hat, ift ges 
wiß ein bedeutungsvolles Zeichen der öffentlichen Meinung. 

— Der N. Franff. Ztg. wird aus Berlin gefchriehen: Der 
Eindrud der Dbertribunaldgefhichte ift fortdauernd im Wach 
fen. Unfere Zeitungen geben nur ein ſchwaches Bild des wirklichen 
Standes der Dinge. Durch die Bevölferung geht allgemein das 
Gefühl: das fei der, kg vom Ende. der neulich aufges 
löften Derfammlung in der Alhambra, wo einige taufend Menſchen 
anmefend waren, ift zum erften Dale eine Stimmung wie die von 
1848 bemerkbar anche, und Kladderadatſch Kat wahrlich das Rechte 
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Häufer und Anwefen, welche auf der Gant verfauft werben, gehen 
meift unter der Hälfte der Schägung ab, fo 4. B. dad Briubaus des 
verſtorbenen Frhrn. v. Reichtin era u 120,000 fl., trug nur 
62,900 fl. ein, und das Aniveſen de verſtordenen Oekonomen und 
Bräubausbefigerd Herman zu Steinweg etliche 80,000 fl, während 
ed noch im vorigen Jahre zuf 160,000 fl. gejchägt wurde. Kleinere 
Häufer finden gar keine Käufer, 

Sandwitihſchaftlihes. Hoher Werth der Sortirung 
des Saatgetreided Die landwirthſchaftliche Lehranftalt zu 
Worms bat ım vorigen Herbfte in Ruͤcſicht auf Die geringe Quu⸗ 
lutat des 1566er Warzen mehrfah angeregt, den zur Saat deflimm- 
ten Waizen vorher durch Sortirung von den Körnern mit geringer 
Keimkraft zu befreien. Auch find in diefer Hinjicht mehrere ver 
gleihende Verſuche in Gang gefept worden, die jept ſchon einen 
ganz auperordentlihen Unterfchted zeigen. Cin Feld von ganz glei 
her Beſchaffenheit wurde zur Hälfte mit Warzen beſäet, wie ıhn 
das Sich gab, die andere Hälfte aber erhielt Waizen von derfelben 
Schur und in gleicher Dienge, d. b. dem Gewichte nah, nur mit 
dem Unterfhiede, daß derfeibe vorher auf einer Sortirungsmafhine 
von den fleinen umd leichten Körnern befreit worden war, Obmobl 
es Rein Zweifel fern fan, daß die erfte Hälfte der Zahl nah weit 
mehr Körner erhielt, als die zweite, fo erfreut fid doch heute die 
legtere Hälfte einer viel volllommeneren Beflodung, ſowie eines viel 
üppigeren Grüns, als die erſtere Hälfte. Wir zwerfeln nicht, das 
auch ın der ferneren Euwidlung diefe leptere Dälfte die Oberhand 
behalten und einen reicheren Grtrag bringen wird. Wir behalten 
und vor, nad der Ernte auf diefen Gegenftand zurüczufommen. 
Wenn wir heute ſchon des anfallenden Unterfchiedes gedachten, fo 
geſchah dies lediglich, um die Herrn Landwirthe zu ermuntern, auch 
bei der bald erfolgenden irühjabröteftellung zur Sortirung des Sant» 
guted zu ſchreiten. 





Baperifchbes. 

Münden, 22. ehr. (Abdztg.) Geftern Abende vergiftete 
fih eine Ghoriftin des Aftienvolfsthaaters, Marie Scholz, die 
Tochter des befannten früberen Schaufpielers gleidhen Namens an 
der Joh. Schweiger ſchen Bühne in der Yu, ein wunderhübſches 
junges Diädchen, mit Opiumtropfen. Da die herbeigerufenen Aerzte 
bei dem in Folge der Vergiftung ein„etretenen Kınnbadenkrampf 
fein Vrechmittel ammendert Tonnten, und erft fpäfer ein ſchwaches 
Erbrechen von ſelbſt ſich einftellte, worauf die Unglüdlihe in tiefen 
Schlaf fiel, fo find die Aerzte übereinftinmend der Meinung, daß 
Dies der Zodesichlaf für die Unglüdirche fein werde, — Unglücklicht 
Siebe ſoll Die Urfache fein. („68 iſt die alte Gedichte, doch bleibt 
fie ewig neu.) 

In Kreifing wurde in der Nacht auf den 16. d, Mis. im 
Alentalſeminar eingebrochen und cd kamen aus dem Speiſeſaal alle 
(17) fübernen Qöffel abhanden. 





toredergefunden zu baden glaubte, fo Flammerte fie ſich beftig an 
ibn, hing ihren Arm feſt in den feinen und wandte ſich dem Mege 
au, der fe in gerader Linie nach dem Stationdhaufe der Nordeiſen ⸗ 
dahn führte. lich fie gewähren. Sie hatte eine volle Börſe bei 
ſich, löste Billets und hieß ihren Begleiter einfteigen, wobei fie ihn 
fo hütete nnd im Auge bebielt, als fönne er ibr wieder verloren 


gehen, ee nabmen fie nebeneinander Platz. So fuhren fit die 


ange Naht hindurch bis gegen Morgen. Zuweilen fchlang fie ihren 
Arm um ibn und Pühte ihm, dann fagte fie wieder in dumpfem umd 
zathlofem Tone: . —— 

„Ach, ich dachte, Du hätteſt mich betrogen!” 

Er fühlte einen ſtechenden Schmerz, aber er bemitleidete feine 
grau, — AS die Steme am Himmel verblichen, fhlummerte fie ein. 

bielten-fie an. Auf dem Hügel rechts erhob ſich ein jtattliches 
Gehäude aus einem Meinen natürlichen Waldchen, ringsum zog Sich 
ein großer Garten, und reidye Alleen von Opftbäumen, deren Blü— 
then ſich ſilberweiß von dem grauen Morgenhimmel abhoben. Der 
Rath Meß Die Schlafende leiſe an, fie that die Augen einen Moment 
lange auf, ftarrte zum Wagenfenfter hinaus nnd jagte mil findıjcher 
Freude: 

„st das unſer Schlöhchen ?" 

8 ja, hier iſt So beftätigte der Rath und es fang unbefan ⸗ 
gen, während er mit höchſter Anſtrengung die furchtbare Bewegung 
niederfimpfte, welche fein Inneres zerwühite. — Sein ganger Körper 
äifterte über und über, obgieich er mehr einem Athleten als einem 
Schwähling äbnfich ſah. Aber ſchon wieder hatte die Fragende die 
Augen zugethan; der Gerichtädrath traf feine Maßregeln. In feſtem 
Schlaf wurde die Geiſteskraufe aus dem Wagen gehoben, und die 
ſchoͤne marmorne Freitteppe hinaufgetragen, welche zu dem großen 
Eingang der Anftalt führte. Sonft lachelnd ſchlug fie die Augen 
nochmals auf, als fie im Empfangszimmer auf den. weichgepolfterten 
Divan niedergelegt wurde, worauf fid ihre müden Lider fchnell wie⸗ 
der ſchloſſen. Der Rath hatte eine lange Unterredung mit dem klu— 
gen und vortrefflihen Arzt. Es war Miles zu feiner Befriedigung 
verabredet, doch rietb Dieler ihm Mg rer fofort wieder abzureifen. 


Nur einmal noch Eniete er bei feiner jchlafenden Frau nieder, Fühte 


Str Ye Heil aus ber öffentl. bes #. Appells 
ihn und Nenburg *4 1866. 
Michael Kuſt er m an n verheirathetet Bader von Kempten, iſt 
durch Urtheil des dortigen f. Begirksgerichto vom 19. Octeben vor. 
Is. wegen eined Bergehend der Körperverlekung an dem Fiafchner⸗ 
meifter Benedift Diayr ın Kempten zu einer Gefingnifftrafe voh 6 
onaten verurfheilt worden. Gegen dieſes Urtbeil hat Der Yes 
ſchuldigte die Berufung ergriffen, welche jedoch verworfen wu dt. 


Schwurgericht für Schwaben und Meuburg. : >= 
Driemftiag, den 20. Febr, Nachmittags 3 Uhr: 

Anklage gegen» Ehriftian Ziegler, Farbmaarenhändler von 
Langenfurt, wegen Diebftahld. Der mwegen Diebftahle bereits früher 
mit 4/4 jähriger Arbeitshauftrafe beahndete, 37 Jabre alte ledige 
Sarbwaarenhändler Chriſtian Ziegler von Langfım iſt Heuerbinge 
defhuldigt, am 12. Nov. d. Is. in einem Wirrköhaufe zu Walde, 
fgl. Landg. Zürfheim, dem umbersichenden Mufiler Joh. Hegene 
berger aus Tyrol von deſſen 4 hinweg Betiſiũde und Lein⸗ 
tücder im Schägungäwertbe von 31 fl. entwendet zu haben. Urtbeil: 
vierjährige Zucht hausſtrafe. u. 

ittwod, den 21. Fedr. Vormittage 8 Uhr: 

Anklage gegen Johann Mater, Tugiöhner von Deiningen, und 
Sophie Allgäuer, Taglöhnerin von dort, wigen ucht und 
Blutſchande. Das Ergebnig der, bei befhränfter "Deftentlichkeit 
durchgeführten Verhandlung war, daß Joh. Maier (unebelicer 
Sohn der genannten Zaglöhnerin) ledigſich der bei fehr erheblich 
geminderter ——— ausgeführten Verũbung unzüch · 
tiger Handlungen (im “ — für ſchuldig erflärt, — 
‚die bezüglih der Sophie Allgäuer geſtellte Schuldfrage aber ver 
neint wurde. Das Urtheil lautete demnach gegeu Johann Maier 
auf fünfmonatlige Gefängninftrafe, melde aber gr 
unverjchuldete Unterfuhungsbaft als erftanden erflärt wurde, jo da 
der Beſchuldigte den Saal frei verlieh. — Sophie Allgäuer wurde 
freigefproden. u 





km — me nn gen en men en 


Neueſtes. 


Berlin, 22. Febt. (Tel. d. A. 3.) Im Abgeordnetenhaus 
verlieet Praͤſident Grabow in Abweſenheit der Miniſter das Minis 
fteriatfchreiben vom 18. Febr. indem er die geſchäftliche Behandlung 
anbeimftellt. Hoverbech beantragt die einfache, Gneiſt befünvortet 
die motivierte Tagesordnung. Rah längerer Diecuſſion wird die 
eınfahe Zagedordnung angenommen. Der Präfident nimmt das 
Vliniteriaifpreiben zu den Acten. 

ZEE” Berlin, 22. syehr., 3%/s lihr. GrarBiömard heilt dem Ab- 
geordnetenbaue eine koönigliche Verordnung mit, wonadh beide 
Däufer des Yandtags morgen geſchlofſen und bis zu 
Ende der gegenwärtigen Seffion vertagt werden. 


Werantimortiider Weractene: I. 4. Smabenmayer. 





ihr leiſe die Hand und marf ibe einen letzten Tiebevoflen Blid 
zu; dann ſchritt er raſch durch Vorzimmer und Corridor bie zu dem 
großen gotbifchen Eingangsthor, das ihn wieder hinaus in’s Freie 
rübrte. (Kortf. folgt.) 


Bermifchtes. 

In Fehenhein (kurheſſiſcher Provinz Hanau) wurde ein_ vor 
malıger afrifanifcher Legiönler arretirt, der aus öfterreichifchen Sechs ⸗ 
Freuzerftüden nuttelft galvanifher Vergoldüng öſterreichiſche — Dnu⸗ 
taten machte, und diefelben in Frankfutt und Umgegend in Um— 
lauf fegte 

Eine Hochzeitsmuſit wie der Müller in Cairate bei Mailand hat 
nob Niemand befommen. 60 Schmwäger und ein paar Hundert 
Neffen brachten ihm zur Hochzeit ein Ständen vulgo Katzenmuſik; 
denn der edle Hodhzeiter, ein Sechsziger heirathete feine — 7. Frau 
eine böfe Sieben, die Ihre Vorgaͤngerinnen räden wird. 

Ein indifher Sohzettsihmud. Wer begierig ift, die 
Dienge und das Gewicht der Edelfteine zu erfahren, weiche die Toi- 
lette einer jungen Dame in Indien an ihrem — ſchmüden, 
der wird wohl am folgender Schilderung des Doktor Livingſtone 
Befriedigung finden. Gin Turban aus rotbem Caſhemir ſqhlingt 
ſich um den Kopf der Braut und fällt wellenförmig bis an die Hüfr 
ten binab, In den prachtvollen Zöpfen ihres ſchwarzen Baupthaares 
find feine Blumen; der Hals, die Schultern, die Arme und Beine 
nd unverbüllt, Aber fie trägt achtzehn fingerdide Ringe in Email 
mit Edeljteinen an jedem Bein und drei an jedem Knie, neunzehn 
Ringe von demfelten Stoffe am linken und acht am rechten Arme. 
Auperdem hängt an jeden Ellenbogen ein weiter elfenbeinerner Ring. 
Hierzu füge man nody zwei größere Ringe, von denen der eine 
nen Kranz um den Gürtel_ und der andere um den Hals bildet, 
und die Toilette ift fertig. Das Gemand erwähnt der Doftor nur, 
um an deffen Vorbandenfein zu erinnern, fo fehr verſchwindet es 
unter dem euer der Jumelen, deren Glanz den Blick bezaubert 
und biendet, 
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Serra en u ee mens 10. rirs 1. 3. BWormittag —8* ——— 
Be | = 
5 — a a Tone ante 20 langen, 30 Bi 3 Naht. —— 120 Sec are 
° —— — Gene Zeit eingelehen werben N R2 une billigen "Behingniffen A— Ale 
Sonthofen; tun 28: Aebrunr wotunft erıpeitt 


Kal. Berg: und, gültenamt Sonthofen. Ant. Meicbeibed, Commiſſionãt. 
erg: 
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unterjeichnete erlaube fi. ihrem 
werthen Kunden anzuze/gen, dap in 
$ Tagen bie erflt Sendung Waſch · 
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wen Mrandicheine, weite vom 1; are 1965 ausgeftät 






— jene aber, welde imly a dgeſchidt wird. 
wenn fie um jefepriche — * —— —— ini Babette Zech 
U Borlage gu Bringen. Kempten, am 21. febıuar 1966. Balla-) Mein 
Stadtmagiftrat, Avis 





Der rehtöhundige Bürgermeifter : Arnold. 





Der rien ertbeilt: gründlich, 





















Versteigerunß, mufifalifchen Unterricht 
Det Untergeihnete berfauft Im Huftrage dee tal. aedofaten Herm Doctor ım Violin-, Guitarre- & Zitherspielen. 
Ahaus „St « (Stefele) e den 2. Mär Die voranf Refferlirenden bitter um gene gies Zu · 
Ki > Fo — ee hoae —* 4 Upr an ein rauen Frist Stöcelmaier jun, 
t Horren-Blutzen un? Damen. & Kinder - Stifletten nd ven Mufiter, 
euenen Geihmade gegen fogleih baart Bejahlung, won Höfliaft einladet ' Balkse] wohnhaft am ver Rifiherleig Rr, 95 


wilbeim Kerler, 


deichworner Käufer. Teigwaaren Zr 


ot mM beiter Qualität, 


als: Mudeln. feine, mittlere, grobe, ger 














Kiriermadw oder ra $ — oectent, fchnittene, Ningel, Krone oder Mans 
24 ab f 5 7 „ Erirart-Bruf-GSaft, hetten, @iergerfile und Maccarcni, tar 
i a „ Ertrad, 1 „ Liqueuteffenz, pfiehtt zu we Abnahme [2e] 
. Mart-Yowmade, pe „. Balfam, "Martin Daumiller. Mebr. 





fe Unterfleioer für Damen und Herten, dergleichen ‚gefiridte und gewirkte Strümpfe Kuh ih fett Tannenholz, Bushens, 

am, 8 — Dub — ——— — Ginsaeiehien, — DEE Auer. und Stocfholz an haben, 

el» und e nlinterfaden, Walnwoll-Stridgarn und berg. PA Igarn, d+ 

Umpällen trantpafter Ölieser, Yolfter-Walzwolle zu aifen und Ma:razen, Malz 8 Farbmalz 
elde on t und Mheumatismns leiden, zur geneigten —— unamofiehft in befer Dualität 

üswärtige Befellingen werden prompteft bejorgt 14l5oh. Schnitzer , um grünen Baum. 

























August Friederich, ã ft 71300, 500,600 

’ €’ Yanalı “ ? —5 208 fl. — 
a m Land N) gen geg 

— — — &iderheung ogıia anıkn Bien. 










3111 ft Bon bons ER N Ch. Doppelbauer, 
wirfeades Hausmittel gegen / a: Eonımttkonär 
ſowle Hals * und 5 SFene ebritel F 
aleten mit 
X J In einer Materials, Seecerel· umd Rarbwagren® 
re ee Handfung fann ein junger Mac mit dem mötbi* 
auer; in Immnestadt ’ 3 $ nen Borlenninifren unter annesmbaren Bedingun“ 
/ yei Mpoibeler Müller; in Hindelang bei SS NZ sen in die Lehre tisten. Weiällige Dferie be> 
geopolb Gberhardt; in Nesselwang fkebe man on das 3. su rihten 123 
+ in Oberdorf bei Apstdeler Msmus; in Heute Samſtag Abends dalb 6 Uhr 
gibt ed_nany ftiſche 


bei 
Kootpıter Bonch rgün i 
helet er Snlnofen bei J. U. önzensberger. - nn = — 
(Br Zoblad Bapnheimer in Kenpten {ft au ı fl. 12 fr. au baden: dran 
En 3 eTr 
Schäfer = Geheimniſſe Martin Kiuftinger (n., 
oder goldenes Shapkäflein Hrute Gomfag von 4 Uhr an gibts 


des bekannten Alpenichäfers & erwürftel bei 
Hans Tobias Velten. ——* “&hr. Aluitinger, 
beim Shwonen. r 


= —— —— — nüplichen Vorſchriſten — —— Berepten, 

308 n ı Bunpwaßer zur fchleungen Heilung der unden. Gegen wunde Brüft 

Miliender Arazen. Genen Hartleibigleit, Gegen verdärteie —S Apfeimof dem Wein aͤhnligg is. x — — —— er 

Ir Wenn Ad ein Perd aufs Zrinten erlälter dat. Bram die eöurmiranfgeit ver Schafe Kabinet ak ein einzeined Zimmer zu 

‚ffaibe für; Pferde. en rhenmat. Schmerzen in ben den der Pierde. Die Zustferlellgermiethen ‘ 3 

son ber Ihädlihen Schorie zu beirrim. Wegen die Würmer in den en der Dibfen. regen den 2 
des Biehes. Bergen Anfedung gefährlicher Krantdeiten. Bremfen und andere Inte 








































































W ; i für ei erzu it in den 
erh Ein Dimmer —— 453} 30 





































von abjufälien. Wegen Ropffgmerzen. @urfen von ausgezeigmeter Größe zu erhalten. Aeufi 
Fr a Yierdefütt Dem Heuverderben bei mißlihen Exndien 35*9 Gegen die Raͤude vermiethen und kaun fogfeld bezogen werven.[2a:] 
ber . Peinwand fchneller mad weißer zu bieiden. Age im Winter Iedendig zu verſchiden 
Goran —— tar Lippen, Alle Arten Wunden ſelbſ Re deilen, Alle Arten wilder Thiere zu Börsen-!Course. 
gein böfen Hals. Gegen Magenkampf- Ale Urten Mleden ans den verfchledenartigfien 24. Febr. Branffurt 2. Bebr. 
en, Del aus wilden Kaflanien. Gegen den Dolsgrind der Pierre. Gegen die Dald- Bapiere: Wechfel: 


zu bring 
bräune: " @egen die Wofkerfugt. Ornen den falten Brand. Gutes Heitpfafter. Die Kolit auf immer 
prrireiben,  Mutermale zu vertreiben. E4meißtreibender Tranf. Salbe für döie Brühe. Das 


















Dei. 5£ Rat.-Yal. 618-| Augsburg 1004. 9978. 
59 Metall. 58- Berlin OTNr. 100 8. 

















ldlafen zu beiördern, Bänfe recht fett zu mäften. Ale Dokbäume gany fiher tragbar zu maden| ” 
Undändige erze zahım zu machen, Kräuserfupze für Lungeufüchtige, Yeuseıh billigen Champaguer-| ” aris 200 Br. 94r 
wein. 6 der Schafe. — Frofibalfem. Bergen Epilepfie und KRolit. el r im I0R 5:8. 1145: 
Langen- geberfrantpeiten Gegen Krämpie. Bereitung berügmier Iniverfalorzneien. Gegen Sã. ” ano Da IE Som und Gi ; 
morröoiven. Bergen Yugen« und Dprenfranfpeiten. Gegen Zatnfümerzen. Beriorenen Appeui der · * 8 — Iber 
auflellen.. Gegen die Binnen, Zungenfubt und Milzbrand der Gumeine. Gegen ven Bondiwurm. Degen " 1008.-&2.64 86 
ol” "iähr 







unytitigrs. Rieperfommmnm DFX Frauen. Gegen Tinpeweiverärmer. Gegen das kalte Rieder. Di 

zu Mille. Mpprobirtes Geheimnid vom Rranzbranntmrin und ee Drgen in Adım. Deore Bi a 3008; 
Un Srufteeid, Gegen Blutauswerfen. Cgmparst, Mittel gegen die Raupen. Gegen Hrifketeit ver) " ET  _ 
Stamm. Oenm Kormmwurm. Gegen Lungentutzöndung der Bierde- Sram die Aäule,: Egeltranl- £ sö plan. 
a 
riefe 
am 




















der Schale. Träbes nnd faıres Bier wieder delt und Har zu maden; Zähen! —* 

wo: —— Gegen den Wurm Binger. Des ser: eanım. Berb «EM, 155 Do 
tewseKartoffeln wieder geuiekar zu maren. Junge Obfbäumt) yaper, DOAS.AK. “m ee 
738. f 


(.m. m. {1m 
GR Sen Delißntigen. Jnpait diche nügligen "Buhes, das man mil — rät, 
tann, hiens es enthält die Refultate eines tangen, dem Thermometer 
send, des and Im ineitern Kreifen delaunten Nurentaskers Briten. Morg. le, Wärme, Rdn. al: 32° Bäme 


Säharüprefienprad ver Berlegert Koblas Dannheimer in Kempten, 
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Wejöselat täglich, den Monday ausgeivaumrn. Wenn 
mentemeis in ganz Bayern 7 A. halbjäbrläh, 1.f. 


obre Banbpofibeien. ' 


83. Jahrgan 
wierteljäglih,. Auewacto befiellt war bei den Pohandal ar % 





Inferate, He Bi6--Bermiitiige: 10 pe enlaufen, 
lien noch an temfelben Tage Mufnahtme finden, Gebühe 
A Ye dreifach gefvaltene Petitzeile oder der Raum 2 Mr} 
“ det Wiederholang Billige, 7 0 mm Bi ne 


5. Fehrdt 1866. 


an ki ieh dit 
Somtag: er me 


Jir. 88. 


Kaiſer Napoleon II. zwifhen zwei Mepublifen. 
n ſchwoͤre — Goltes, im Angeſichte der großen 
5 fchen Nation, im Ängeſichte ded Senats und vor der gangen 
It jeierlihft, die Republif und ihre Sapungen in alleweg anfe 
ya erhalten zu wollen.” Woͤrtlich alfo lautet der Eid, welden 
apolcon als Präfident der — Republit ablegte. Kaum 
waren drei Jabre vergangen, fo hatte er den Eid gemaltihätig ger 
* die Republik gertreten, ihre Gefepe vernichtet, ihre treuen, 
—— ** vom Valttiande verbannt, und fih zum Kaiſer 
. n. d 
ae die Weltgefhichte iſt das Weltgericht! Napo⸗ 
n bat eine Republik geftürzt , trügen nicht alle Zeichen der Ge 
enwart, fo wird eine (andere) Rust ibn flürzen. Der nämlide 
nn, der fämmtliche Regenten Guropas_ der Keihe nah zu Hin 
terfaffen feiner Gewalt und Macht erniedrigt hat, er mu ich jept 
ini. dürren Worten von der großen nordamerifanifihen Republik 
uten laffen: „Mad, daß du jo bald ale möglich von Merifo 
fortlommft — oder wir helfen dir hinaus.” Das alfo, was bie 
ur Stunde feine einzige ewropäifche Regierung geragt hätte, das 
t der jepige Präfident, der amerıfanifhen Republif gegen den eid⸗ 
brüdigen PBeäfidenten der franzdifichen Republit gewagt; die Welt 
geſchichte ift dad Weltgeridt. Um die mach, wilde. auf 
diefem unfreiwilligen Müdzuge der frangöfijchen Armee laftet, nicht 
in ihrer gangen Bloße an das Tageslicht treten. zu laſſen, haben 
ſich Vogt die fonft fo muntfertigen Oppofitionsmänner im Senate 
das Wort gegeben, über die leidige mepifantfche Affaire zu ſchwei ⸗ 
em. Aber gerade diefes Schweigen ſpricht deredt; „der Schneig 
er von ebedem hat dem modernen Gäfarden Laufpas 
geſchrieben.“ Ginmal von dem Standpimft feiner feheinbaren 
Un adt, tann das f ‚Kaiferreip mit 
all der Jallktraft/ welche ed in dem um ebeuren Sturze aus der er- 
—— - Höbe erlangt, in —* — — zu dem werben. 
s — — — Kine fran Republit, denn die Welt 
gefhichte it das Behtherigt. 


are 
Bayern. Münden, 23. Febr. Die Bayer. Big. meldet 
beute amtlich die Gmennung des Herrn Re ierungsdireftord D. 
Vogel zum Minfter des Innern. — Dasfelbe Blatt bringt ferner 
fölgende Ertlärungr „Die Nachricht, dap in der Zeil vom 
11. Bid 25. ». 38. au Münden Miffionspredigien 
durch Jefuiten abgehalten werben, ift in mehreren inländifchen 
Blättern und zwar auf eime Weiſe mitgeteilt worden , daß dadurch 
die Meinung entflchen fönnte, ala ob die für die Abhaltung folder 
Mifftonspredigten Durch Mitglieder eines im Lande nicht weipirten 
Drbend nad den beſtehenden geſetzlichen Porjehriften erforderliche 
nähere Gognition der Gtaatäregierumg bereite ftattgefunden hätte 
md eine Erinnerung in dem vorliegenden Falle nicht erhoben wor. 
den wäre.‘ Wir fönnen aus verläffiger Quelle em, daß fih 
die. fragliche Bngriegenbeit nit in dieſem Stadium befindet, fondern 
r Bet erft der näheren Jaſtructi on und rüfung um 
und die Entfceibung hierüber zu erwarten feht.* — Man 
willen, daß dos Anltusminiferimm nicht fobald wieder: 


wirt 
befept. fondern fo lange von Herm Dr. v. Ringelmann vermedl 
PR als ed die Gefundheitöperhältniffe des Per Staatsraths 


_, — Dir Fir unſern kgl. neu ernannte Gefandte Englands, 
Sir — ift ——— wo derfelbe bieher Geſandter 
Bine ve Tone etroffen. MIs- Curioſum erwähnen Münchener 
rg Loftud von nd Hach Beriin gefahren iſt nicht — 
3 3500 Ahr. getofet hat. Auf dem 38 waren im gangen 5 
„aber der Lord hatte ein Ne bahkalbe 
wurde in 1 —B— ——— Br! ir 
— Der N. Frank. Zte. wird geſchneben; 
vor Kurzem fehr te, die 
tungsbefhlagnähmen fer mod von Hrn. v. Koch verfügt 


n 

ja man entblöbete ich nicht vertraulich zu nerfihern, der 
7 * —* eine Pedeie Werfung. dem: Referipte 
Bee Sept in bagam geſtellt daß das * Refeript erf 




























mad) Roche Erftamtung, ad diefer nicht mehr im Thätigkeit feine 
tonnte, erlaffen wurde, daß der angebliche Ber ap a ne 
iR und dab im Gegentheil eine vorgängige Verhandlung zwiſchen 
den beiden Miniflern des Innern und der Juſtiz — Roh A; Bom» 
bad — eine weientliche Deinungsverfchiedenbeit ergab. Ratürlich 
ift das mittlerweile erlaffene Refeript vom Minifterium des Innern 
ausgegangen; als deſſen geiſtigen Ürbeber b tet man aber Hrn. 
—— a in — — —F vd. en: f 
empten, 24. Febr. In der Burgberger Angelegenheit 
find und von- den Stimmführern beider Parken —* * 
rungen zugegangen, im weichen Beide ſich gheile abwehrend, theilg 
angteifend verhalten. Da fie aber zur Sache feine. weſentlichen 
neuen Momente beibringen und eine fortgeiepte Polemik lediglich 
dazu dienen würde, den 78 Ion fehr unerquidlichen Streit 
noch mehr zu verbittern, jo erflären. wir die Acten in une 
ferem Blatte-für gefhloffen. Die Reduction. f 
— Der Boltöbote 3 ebenfalls: die@rklärung der 124 
Dberftanfner, macht aber gleich. feine Nuganmendung im folgenden 
Worten: „Warum hat man fie @;h. die er) ‚denn fo ſchmaͤh · 
lid, übers Eis führen Können? Doh lich: aus Teinem ana 
dern Grunde, als. weil durch die Betriebfamteit geröiffer Reute die 
rothen ortfchrittsblätter da droben ſo weit eingeniſtet und. Die 
font doch hr ejpeidten Allgäu die ae Zeit der — 
haben, Hoffenilich werden die biedern wer denfelben dafür mit 
naͤchſtem Quartal  entfhieden den Laufpot geben, und dies um ſo 
mehr, da fie denm doch die ganze Zeit her gejchen haben müffen, 
mie ſchmaͤhlich diefelben unaudgejept ed. gegen a und Kirche 
treiben und mit jeglichen Mitteln ‚der Lüge, der tleumdung und 
des frechen Hohn® arbeiten.“ Alſo da ſchaule —— (Bir com» 
fatiren übrigens, daß und der wiederholt! verlangte Na ch weis 
der 124 Unterfrriften bis jept immer nob nicht gelie 
B rt worden ıft! Es ſcheint damit einen hefondern Hafen zu 
aben. Die Revactıon.) 
Aus Baden, 21. Jebr. Der Menſchenſchacher, der in Bayern 
\ dem immer noch getrieben, wird, wurde ven 
der Vreſfe ſhon vielfach in feiner gaugen — vᷣlosgelegt. 
Solange freilich unſere ganze en n 
e vilegiums der 


Reichen gegenüber den armen Teufeln ni t gedacht werden. Aber eine 
—— —I— fönnte man einführen, wenn man dem wirt« 
hen Beifpiet folgte, das auch hier zu Lande zur Rabatımung 
ereigt hat. Künftig fol, wie eine Negierungsvorlage über das Eiur 

&h GErlegung einer 
Summe von 600 fl. an die Bertretungögeldertaffe vollftändig frei 
werden. Dur Staatöminifterialbefhlup ann die Summe erhöht 


werben. 

Schleswig. Helfein. Es ift erwähnt worden : der Gouverneim 
Generallieutenant von Manteuffel babe nicht zugegeben, daß die 
neitertaute tatholiſche Kirhe in Flensburg — und er⸗ 
öffnet werde. Der Vollsft.“ dringt num einen ericht darüber. 
welchem wir Fo endes entnehmen. * etanntlich hat der Krieg ul 
reiche katholi annſchaften ins Sand geführt und in deren 
folge fat ee Beiftlihe und Drbensfihmehern, Katholiken bluleten 

r die Sade der Deroglhüner auf den Schlachtfelderu, Katholiken 

Sotpititer. a tonnten denn die alten Beſchränkungen 
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Deutfhblanb. 

Bayern. # Münden, 24. Febt. Die erfte Aufführung 
der Voſſe Kretbi und Pleihi am Volfatprater gibt Vernlafung zu 
unangenchmen Verwicklungen: gegen den Direktor Engelten ıft fladt- 
gerichtliche Verhandlung eingeleitet worden, weil er Gendarmen, die 
erde die Uniform der bayerijhen Gendarmere trugen, auf der 

ri in der berabtwürdigendften und verächtlichften Weife dem Ge— 
lächter des Pudlikums bloßſtellte. Da der Gebrauch bayeriſcher 
Uniformen und Dienfizeiben bei den Theatervorſtellungen unterfagt 
iſt. jo bat ſich der Direktor eines Verſtoßes gegen den Art. 63 des 
Polizeiftrafgefepes ſchuldig gemacht. — Bi aben bier nur beizu⸗ 
fügen, daß wir dießmal ganz entfchieden auf Seiten der Polizeidis 
rektion fliehen, denn wenn das Theater fein erzieheriſches Gejchäft 
nur einigermaßen erfüllen will, fo muß es gegen Die ungefeplichen 
Neiqungen des Pobels, der ſich flets über eine Verhöhnung der 
a Enge freut und ſich gerne an einer foldıen betheiligt, ganz 
entſchieden zu Felde ziehen, nicht aber den niedern Geftnnungen des 
felben entgegen kommen und fröbnen. Mir rügten dick ſchon neu- 
lich ber dem Stüde „Haberfeldtreiben” von A. Müller, wo dieſes 
ungefeplihe Gebaten gloriftzist werden jollte und verteeren noch 
heute diefelbe Anſicht. — Im vergangenen Jahre wurde ein gemwiffer 
Sihröppel von einem niederbayeriſchen Schwurgerihtöbof zum Tode 
verurtheilt. Unmittelbar vor der bereits angefepten Pinrichtung des 
Moͤrders richteten vier Beiiger, Rath Seiferling. Nub Biel, 
Aſſeſſor Bocher und Aſſeſſor On direft an den König ein Telegramm, 
in welchem jie um Die Veqnadigung des Moͤrders nachſuchten. Das 
Sefuh wurde bewilligt. Bald Darauf aber murde Rath Sciferling 
ohne fein Erſuchen in eine Meine Stadt verfept, gleiches geſchad mit 
den HH. Hierl und Bacher und das Gejdid des ietzten iſt noch 
nicht entſchieden. Was mag von diefer, überrafhenden Thatſache ges 
dacht werden? 

# Münden, 25. Febr. Geftern wurde im Hoftheater auf 
Befehl des Aönigs das Yıszt'fche Oratorium „lifabeth* unter der 
Direction von Hans v. Bülow aufgeführt. Die Kompoſition, die 
Wagner’fche Einflüſſe nicht abauleugnen vermag, iſt äußerſt intereifant 
und mitunter von binreißender Schönheit: der zweite Theil dis 
Oratorium, die Bilder von der Vertreibung, von dem Tode und dem 
Begräbnig der Elifabeib boten jedenjallt noch Per Schönheiten, 
interefjantere Stimmungen, alö der erfte Theil. Die Hauptpartie 
(Ehfadeth) fang Frau Diez mit gewohnter Kunſt. Der König, 
Prinz Otto, die Königin Mutter, Prinz Luitpold und noch viele 
andere Prinzen wohnten der von Anfang bis au Ende gelungenen 
Aufführung bei. — Ga läßt fih denken, daß die Borgänge in 
Preußen und in Buchareſt auch dahier mit großer Lebhaftigleit ber 
Iproden werden, ja Die Lebbaftigkeit ıft oft fo groß, der Gifer im 

efpräche fo überftlirgend, daß nicht felten beide Thatſachen vers 
wechſelt werden und daß man die Begebenheiten von Buchareſt in 
Berlin fpielen läßt und das iſt doch farredlih! — Der biefige Ju 
tiftenverein, don dem man erwarteie, daß er feine Meinung über 
den Paragraphenkrieg in Preußen mittheile, zieht es vor, ſich in 
dunklis Schweigen zu hüllen und Anſtalten für die Verſammlung 
deuffher Iuriften, die im Auguft dahier flattfindet, au treffen. — 
Vielleicht fagt er dann im Auguft, was.er fih im Februar gedacht 

t,. aber leider fümmert fi dann wohl Niemand mehr darum, weil 

„Die dahin wohl das erfüllt hat, was fommen ‚muß. — Der 
Artikel in der Bayer. Zeitung, in welchem mitgeiheit wird, daß 
über die Irfwitenmiffionen Seitens des Stultusminifteriums nod 
feine Entſcheidung ‚getroffen fei, wird von dei Jefuitendlatte „Bayer. 
Kurier“ nur ald ein miniſterieller gelinder Troft für die Organe 
der Foriſchrittsvartei betrachtet; umd wenn die Genehmigung nod 
wicht erfolgt ſei, meint der Bayer, Kurier, fo werde doch wohl Diele 
—— uicht lange mehr ausdleiben können, meint der Bayer. 
Kurier. Wir aber meinen, daß man im Kultusminifterium Miene 
wacht, überhaupt die Jefuiten nicht zum Predigen in München zus 
aulaffen und wenn Herr v.Ringelmann den Mutb bat, das Refeript, 
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das er, der jepige Minifteriumsverweier, einft als wirklicher Miniſter 
ind —— wortwörtlid durchzuführen nnd wenn er den Zus 
mutbungen des Epiſtopats dadurch entſchieden entgegen utreten wagt, 
daß er diefe verrufenen Mönche nicht auf die Münchner Sanzein 
(von deren aus fie ſich leicht überallbin im Lande verbreiten) ſiei⸗ 
gen läßt, fo erringt er fiherlih ein Stück jenes allgemeinen Bere 
trauend wieder, das die mefentlichfte Stüge eined Miniſteriums iſt. 
Das Land, d. h., wer.über ſich denkt, die Geſchichte kennt und die 
Uneigennügigteit befigt, nicht von der Bedantenlofigkeit eines Theils 
feiner Mitmenfhen profitiren zu wollen, fjtänbe jedenfalld hinter 
einem folben Befchluffe. . Das ift bei und in Münden jo, wie 
energifh wũrde man fich erft in Schwaben oder in Franken (Mürz 
Dal mn) gegen derartige oberhittliche Zumuthungen 

uben! . 

— Die Nro 8. der „Rundſchau*“ wurde wegen des Artilels: 
„Paſſau und die Feſtung Oberhaus“, nah $ 126 des Strafgefep- 
buches fonfisgirt. Der Artifel enthält eine ‚Anfpielung auf die vers 


ſchiedenen hoben. Herren, welche theilweiſe im Schuldihurm, iheil« 


werfe auf der Feſtung fahen. X 

— Das jüngfte Paftoralblatt der Erzdiöceſe München ſtellt den 
Haberfeldtrerbern in. Ausfiht, dag, wenn die gewöhnlicher 
Mittel der Stelſorge gegen diefe Unfitte nicht binreihen, fie ‚dem 
„arößeren Kirdsenbanne verfallen werden, der fie von der Ger 
meinfchaft der Firhlichen Gnaden und insbefondere der bi. Sakra⸗ 
mente ausſchließen“ wird, 

_ * gu Kreisamtsblatte für Schwaben und Neuburg werden 
die Grundbeitimmungen für die Gontocorrent »Gefchäftsrednungen 
der bayer. Hypothelen / und Wechfelban? mit den Sparcaften 
Bayerns veröffentlicht, Hienach „geitattet die bayet. Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank denjenigen Sparcafjen Bayerns, welche dem kgl. 
Staatsminiſterium des Handels näber bezeichnet wurden, (provifionge 
frei) die fructiſicirliche Anlage ibrer jeweils mäßigen Baarbeflände 
in laufender Rechnung ſowobl bei der Sauptbanf als ihren Filialen 
bis zu den dem f, Staatsminiftenium näher begeihneten Summen- 

rören G. B. Kempten 15,000 fl., Sonthofen 3000 fl.) und 
eiſtet brefür eine 3t/sprocentige Verzinfung vom Tage der Anlage.” 

Baden, Karlerube, 23. Sehr. Die Regierung legte der 
zweiten Kammer ein Minifterverantwortlidhfeitögefeg 
nebft der Vollzugsverordnung dazu wor. « j 

Schleswig · Holfein. Don Kiel, 24. Febr., wird den „Hamb, 
Nachr.“ aus angeblich befter Duelle gemeldet: die öſterttichifche Mes 
gierung babe nunmelr die 1854er Verfaffung für Holftein aner- 
fannt, und nad derfeiben werden ‚die holftanijdıen Stände une 
zweifelhaft im Laufe diefed Jahrs (dasſelbe iſt aber noch land) zu⸗ 
fammenberufen. Der Kieler Mittheilung zufolge würden von ven 
Landesnotabeln, die aur Budgetberatbung derufen werden, die HS. 
v. Pleſſen und v. Blome aus Heiligenftidt in Folge der erlaffenen 
Adelsadreſſe geſtrichen werden, = 

Kiel, 20. Febr. .(R. Fr. 3). In den biefigen preußiſchen 
Officierafreifen wırd feit einigen Tagen die (Fventualitit eines Krie⸗ 
ges zwifchen Preußen und Defterreich ſehr lebhaft erörtert. Wie 
man behauptet, habe ein dem Marine-Dbercommando ertheilter Wink 
von Bırlin, ſich auf fommende wichtige Ereigniffe gefaßt zu’ madıen, 
oder dergleien den Anſtoß zu diefer Dikuffion Dem Der 
Refrain aller diefer Erörterungen ift ſtets der: „Vierzehn Tage nach 
der Kriegserflärung fteben wir in Wien!“ Propbezeite man nicht 
auch im ‚September des Jahres 1806 in etwa aleidyer zei in Parıs 
einzuzichen?) — Da cd Marine: und Seebataullond -Officiere find, 
die fich alſo ausfprechen , fo kann man ſich vorfielfen, in welchen 
Snfionen ſich erſt die. preußiſche Yandarmee wiegt, fie, die bei 
Düppel fo elegamt gejiegt hat! — Was übrigens die Defterreiher 
in. Bezug auf Kriegstuft gegen Preußen betrifft, fo glauben wir, 
daß fie Ihren preußtichen Kameraden mehr denn den halben Weg 
entzgegenfommen. Dafür möchte folgendes ſprechen, was der Ber 
faffer diefer Zeilen felbft vernonmen bat. Er fragte im December 
1863 einen Officier des öſterreichiſchen Infantenieoftegimentd Nr. 34 
(König von Preußen), der fid im Februar 1864 bei Oberfelt und 
dem Königkhügel ald einer der Tapferiten herworthat, wie c8 um die 
Neigung der Ögfterreicher zum Kriege gegen die Dänen beftellt fei, 
und erhielt buchftäblidy die folgende bezeichnende Antwort: . „Wiffen 
Sie, mit den Dänen raufen wir und, weil unfer Kaifer es halt 
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Handel und Berteht / Indufirie und Baupwirihihaft: 
* Sandwirthfhaftlides.) Gärtner und Blumenlieb 
* machen wir auf das ſoeben auegegebene und in jeder Buch⸗ 
andlung eirgufe ehende erfte Heft 3. abrgangs 1866 von 
Neubert’s arten, Magazin (Berlog von ©. Weife in 
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„Lugaroff,* fagte er zu feinem Schiviegernater, „bis je J 
dad "Ste uns geläcelt. or ſechs Jahren kefüßen ivir feine Stopefe, 
und heute fönnen wir über eine Million Nubel gebieten. Damals 
hatten wir feinen einzigen Soldaten, jet haben wir ein Heer.” 

„IR,* enwiederte der Koſack „das Glüd ift Dir sin. en 
wirſt den kaiſerlichen Thron befteiden; aber wirft Du 
ſtets der Bedingungen eritmern, unter denen ih Dein —— 
geworden bin? Ich babe Dir meine Tochter Sophie IR egeben. 
ge nie, daß das Meib, welches Deine Armuth getbeilt ‚bat, aus 

einen Glanz und Deine Gröge theilen muß!" 

W werde es nie vergeffen ‚“ werfepte ugatf 

metha,* fagte Sopbie traurig, „ir (deck ier 4 glück 
warum follen wir unfere Gteppen berläffen n — 
. und Reihthum? ch will nur Deine Liebe befigen.* 

Kaum hatte fie diefe Worte geſprochen, als in lautes art 
aus der Entfernung börbar wurde, mit dem eine Menge wilder 
falten berbeiftrömte und Pugatſchew und Tugaroff umgaben. Es 
waren Kofaden, Kalmuden, Baffiren, Kirgifen, in ihren nationalen 
Zradıten, welche nebft einigen nur mit Senfen bewaffneten Bauern 
den Stern der Rebellton bildeten. 

Pugalſchew warf einen 6— chnellen Blick über die —— Reihen 
dieſer —18— Krieger, und inlete dann vor dem heiligen Banner 
nieder, das an ihrer Spige getragen wurde. Als er wieder aufftand, 
bficte er Tugaroff bedeutungsvoll an und rief / 

„Das Neid, if unfer !* 
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Stuttgart) aufmerkſam. Den enthält außer dem Vorwort. dad 
Primiendild Betreffended x. folgende —** Deutſche Garten 
Zeitunge· Literatut. ec zip Ye “mit Abbildungen 
im Karbendrud. „Neue Perumienfärbungen.* , „Die Nober ce 
Schlagnummerprefie” mit Abbildung. „Bemerfung zu Blumen 
teppichen.” „Lilium auratum mit aefälttit Blütke. „Blumen, 
und Garten-Ausftellungen 1866.“ „Pbi n bi-pinnatifidum 
mit Abbildung. „Literaturbericht“ x. Aus dem it Ins 
halt des vollſtaͤndig vorliegenden Jahrgang? 1865 wollen wir 
unferen Lefern ebenfalld eine Probe mittheilen, um die praftifhe 
Richtung des Journals zu begeichnen, und und jeder weiteren Em 
feblung enthalten zu fönnen: „Mittel gan die ie (Mai 
üfer-Larven).“ „Ueber das Ausarten der Blüthen und _Dlätter von 
Zierpflangen.“ „Ueber das Rünftliche Färben der Hortenfien.“ „Ueber 
die Kultur der einheimiſchen Alpenröshen.” „Die Nachtviole, Hes- 
peris.* „Rultumverfabren bei Zucht und Ditege der Orangen.” 
Briefliber Bericht aus Singapore über Ananaskultur.“ „Die 
Hooibrenf’fche Getreide-Befruhtumgd. Methode.” „Ausfpruc des Preis 
richteramtes bei der Erfurter Ausſtellung.“ „Ueber die Dauerhaf- 
tigkeit der Nofen.” „Dex aquifolium, Stechpalme.“ „Die italie- 
niichen Gärten.“ „Bautiniſcher Dünger.” „Bemerkung über Wi- 
gandia caracassana.* „Beitrag zur Kultur der Melonen und Ar 
bufen.* „Oyclanthera elastica (explodens).” „Berrihtungen der 
Pflanzenwurjeln“ x. x. — Ale bejonders intereffant heden wir 
bervor: „den Bericht des a Si über die große Erfurter 
Ausiteliung,* und dejjelden „Betrahtungen der Pflanzen 
und ihrer einzelnen Theile“ (mit 10 luhogt. Taf.). — An 
Abbildungen in Farbendruck enthält diefer Jahrgang: Pelargonium 
„Architect Koelle“, Saxifraga Fortunei var. tricolor, Neue 
deutſche Berbenen. Primula chinensis „Ulricus“ Quercus ameri- 
<ana, coccinea var. Rose The, „Jaune d‘or“. Malus floribunda 
Viola tricolor flore pleno „Ottilie von Mentzingen*. Mimulus 
cupreus hybridus, Sanvitalia procumbens flore pleno. Abutilon 
vexillarium. Aralia papyrifera var. Neuberti. — Die Richtig. 
feit der im Deutihen Magazin befolgten Grundfäge umd deffen 
praftiicher Wertb für Gärtner und Blumenliebhaber wırd am beiten 
bewieſen durch das ftete Steigen der Auflage (im vorigen Jahre 
4500), dabei erleichtert der billige Preis, 18 fr. für die Kiefer 
ung von 2 Bogen Text und 2 Äbbildungen, wefentlih die An 
ſchaͤfung. Außerdem erhalten die Abonnenten eine GratisPrämie 
in Oelfarbendrud, zum vorigen Jahr ein prächtiges Belargonien- 
Bouquet, dem dad für den Jahrgang 1866 — Bild in 
keiner Weiſe nachſteben ſoll. — Abonnements koͤnnen durch jede 
Buchbandlung und jedes Poſtamt genommen werden. 





Ste ſaß in ihrem Ardeitslimmer über einen Tiſch gebeugt, wel 
cher mit Büchern beladen war, auf deren Hüden man in goldener 
Schrifi berühmte Namen, wie Ka Harpe, Diderot und d’Alcmbert 
leſen fonute. In ihrer Umgebung befanden fi die Fürftin Aſchoff 
und Graf Panin, der Erjieber ıhred Sohnes, des jungen Gtoßfür- 
ſten Paul. 

„Iſt es denn wahr,” begann die Kriſerin mit verächtlichem Lä- 
cheln, „Daß diefer Kofad feinen Kopf jo hoch trägt, dag Niemand 
feine Züge ertennen fann 2“ 

„Sie werden leicht erfennbar werden“, enwiderte die Fürftin 
Aſchoff. „mern Em. Majeftät gernhen wollten, ihn mit etwas ſchat⸗ 
feren Waffen, als bloger Verachtung zu bekämpfen. Die Rebellion 
ft viel gefahrdrobender, ald man anfänglich glaubte. Alle Leibeig- 
nen und der größte Theil der Beiftlichleit baden ſich ihr ange- 
ſchloſſen.“ 

‚Mag fein", verſehte Catharina, ſich ärgerlih in die Lippen 
beißend, „aber was find diefe Ceibeigenen ? Nichts als viehiſche Ger 
ſchoͤpfe, die nur zu friechen gewohnt find und «3 nicht wagen, ihre 
Ketten zu zerbrechen, aus Furcht, das Geraͤuſch möchte unfer Obr 
erreichen. a8 die Priefter bei, fo ıft ihre Habfucht eine ger 
nügende Bürgfcaft für ihren Geborfam. Einige taufend Rubel 
machen fie treuer und Tnechtifcher, als fie je zuvor waren. Hätten 
wir wicht den Krieg mit der Türkei und wäre Ribikoff nicht ein fo 
jömmerlicher General, fo würde diefe Inſurrection fon längjt un 
terdiüdt fein.“ 

Nach diefen Worten ſchwieg die Kaiferin einige Augenblide, nahm 
dann ihre Feder und fagte um Grafen Panin gewandt: 
Re Sir, Grat, ih muß meinen Brief an Voltaire been- 

In diefem Augenblide trat ein Ordonnang-Offigier bleich und 
mit Staub bededt ein und nahte ſich der Raiferin, ’ 

Gatbarina blicte ihn kalt an und fragte: 

n Bas haben Sie zu berichten 2% 

„Traurige Nachrichten, Majeftät 1” lautete die Antwort. „Alle 
gegen Pugatichem — Heeresabtheilungen find geſchlagen wor⸗ 
den, er bat bereits Ropſyppais und Katiſchewa genommen. Oberſt 
Buloff tft mit der „ganzen Befagung von Oren — 
worden, und den beruͤhmten Aftronomen Lomierz haben fie gepfählt 
und feinen Leichnam auf Pilen umher getragen, damit er, wie jich 
Pugatſchew ausgedrüdt haben ſoll, „den Sternen näher fei*. Mech: 


zere Städte find in Aſche gelegt worden, und die Infurgenten find 


Münden, 24. Febr. Weizen 14 A 42 Fr. (gef. — F. 13 fe), Korn 

10 A. 1 Fr (gef. — A. — in), GBerfte 108. 29 fr. (gef. —ıfl. 8 ii) 

Paber 5 A. 31 fr. (gei. — fl. 10 fr) Umfapfumme 113,502 8. 
Augsburg, 23. Behr. 14 @. 20 fr. (geh. — f. 19 fr), 

Kern 18 fl. 36 Fr. (geſ. — fi. 7 Er), Roggen 10 fl. 49 Er. (gefl. — 

3 fe.), Gere 10. A. 45 Pr. (gef. — A. 1 Te), Hader 5 fi. 37 ir. (geh. 

—f.3%) Umiapiumma 30,711 A. 5 te. “A 


Säwurgeriät für Schwaben und Neuburg, 
Freitag, den 28, eher Vormittags 8 Uhr: F 
Mathiad Cichbrunner, Dienftineht von Rechbergreuthen iſt 
angetlagi. am 3. September v. Js. Abende auf der Straße zwiſchen 
Günzburg und Nordheim einen gewaltſamen unſittlichen Angriff ge⸗ 
en ein 2ljähriges unbeſcholtenes Mädchen verübt Em haben. Der 
Ungeklagte fügt Betrunkenpeit vor, Unheil: Jjährige Ge 


fängnißitrafe j 
Rahmittagd 3 Uhr, 

Die gegen den 29 Jahre alten bishet gut beleumundeten Eifen- 
babnarbeiter G. M. Reutin von Reute erhobene Anklage wegen 
Nothzudt-Verfuchs führte zu dem Ergebniß, dap Reutin durch den 
Wahriprug der Herren Geſchworenen Ko erfannt wurde, 
vonpürfige That gegenüber einem 24jährigen Mädchen im Zus 
ftande geminderter Zurechnungsfähigteit verſucht zu haben, an deren 
Vollendung aber durch äußere, vom Willen des Thäterd umab» 
hängige Umftände verhindert worden zu fein, Urtheil: 6mm on at ⸗ 
liche Gefängnißftrafe. 

Samſtag, den 24. Febr., Vormittags 8 Uhr: 

Die gemäß der u. dem 21 Jahre alten, bidher gut beleue 
mundeten Söldnersfohn Clemens Schüßler von Bobingen zur 
Laſt fallenden Reate beziehen fih auf Verbrechen, vefb. * 
gegen die Suttlichkeit, welche der Genannte im September vor. 
zum Nachtheile dreier Mädchen im Alter unter 12 Jahren verübt 
bat. — Das Ergebniß der bei befchränfter Deffentlichfeit durchge» 
führten — in ihren Ginzelnheiten wahrhaft erfhütternden — Der 
handlung war die Berurtheilung des Clemens Schüßler zu Gjähri 
ger Zuchthausſtrafe. 


Neueſtes. 

New-Mork, 15. Febr. Abends. (Tel. Ber.) Das Repräſen ⸗ 
tantenhaus übenvies dem Fremdenausſchuß einen Antrag, welcher die 
Allianz der amertfanifhen Republifen gegen 
gra nereic verlangt. Die Legislatur von Kentudy verwarf die 
Derfaffungsänderung bezüglich der Aufhebung der Sklaverei. 


Verantwortiider Redacteur ı A. Soa beamaper. 








nur noch etwa drei Tagemarſche von den Ihoren von Moskau ent 
fernt.“ 

„But, gehen Sie!“ erwiderte Catharina mit der vollkommen ⸗ 
ſten Ruhe. 

Sie beendigte den Brief an Voltaire und übergab ihn dann eie 
nem eintretenden Kammerdiener mit dem Befehle: . 

„Ein Courier nah Ferney!“ (Fortf. folgt.) 


Bermifchtes, 

Uelzen, 18. Febr. Drei junge Leute (Kaufmannd-Lehrlinge) 
gingen deute Morgen ind Holz und zwei von ihnen hatten Pifto- 
len bei ſich, welche geladen waren. dm Holje angelommen , 
der eine fein — Piſtol auf die beiden andern an mit den 
Worten: „Soll ich euch mal erſchießen?“ Und kaum hatte er das 
Wort geſagt, als das Piſtol losgeht umd die beiden anderen, weiche 
nabe aufammenftanden, getroffen umfielen. Der eine davon, den 


„die Hagel ind Gehim trafen, iſt todt, der andere liegt noch lebende 


gefährlich darnieder. 

Auffehen maden in neuerer Zeit die Leonberger Hunde, 
ein Race, die von dem Oelonomen Gffig in Leonberg (Württemberg) 
Be wurde, Die Verbreitung diefer Hunde hat die ge chichtli 

erühmten Racen der Reufoundländer und Vernhardiner Hunde in 

den Dintergrumd gedrängt. Herr Eifig hat mehre feiner Hunde nach 
dem St. Goilhards und St. VBernhards-Hospiz gefandt und von 
dem dortigen Pater Ehriftoph das Zeugmß allen, daß fie ſich 
zum Gebirgädienft ausdauernder erwieſen haben als die alten Racen. 
Selbft nach der Heimath der Neufoundländer Hunde, England und 
Nordamerika haben ſchon viele Hunde des Eſſig den Weg efunden; 
En find nach Palermo und na En für Garibaldi 
eſtimmt. 

* Berichtigung.) Inder Beſchreibung der „originellen Ratten. 
falle“ in der vorigen Nummer ift aus Berfehen ein Meiner zum 
richtigen Berftändnih nöthiger-Biwiicheniag auögelaffen worden. Es 
mup nämlid heißen: Sobald man fieht, day die Matten ungenirt 
die Lockſpeiſe verzehren, füllt man die Zonne vielleicht 8 Zoll bob mit 
Baffer, und fept einen Ziegelftein aufrebt in diefes 
Waffer x.” Da dieſer Jiegelſtein eine wichtige Rolle fpielt, 
ne die Lefer doch auch wiſſen, wie er ind Faß bineingefoms 
men i j 
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CErſcheint täglich, dem Montag ausgenommen: Mbchres 
wintssreis in ganz Bayern 2 i Halbjährlch, 1 M. 
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 nferase, "SE Rrhhitage "40 Tube” einfafen, 
Hnnem no an bemielbrm Tage Aufnasme finden. bike 


für die dreiſech geſrallent Petitzeile ober’ deren Roum 2 fr.s 
del Wirderhelung Silliger, an 


2. Februar 1866. 


nu na Fu 
Mittwoch: yes, 


WB. Einmonatlihes Abonnement auf die 
ſtemptner Zeitung. 


Für den Monat März fann ber der Poſt mit 30 kr., in loco 
mit 20 fx. abonmrt werden, 





Deutfhbland. 


Bayern. Die Wochenſchrift der Kortfhrittspartei enthält 
‚in ihrer neueften Nummer folgenden offenen Bruf an den Herrn 
Staatsmıinifter Des Innern: „Ew. reellen baben das 
Mınifterium des Innern mit dem Borjap übernommen, die Fragen 
2er Anſäſſigmachunge- und Gewerbe-Gcjepgebung, auf 
welche die Aufmerkſamtent des ganzen Landes gerichtet iſt, ibrer bal- 
digſten Löfung zuzuführen. Auch haben E. €. fich ohne Zweifel 


überzeugt, daß dieſer Zweck, nachdem eine fange Zeit unbenügt vers! 


loren gegangen ift, nur noch erreicht werden fanıı, indem man die 
weitausichende Revifion der Gemeindeordnung für jept zurüd: 
ſtelt und erſt nach Erledigung jener Gefepe, dann aber auch unge 
ſäumt vornimmt. Gbenfo begründet wird die Unnubme fein, day 
für E. &. die verfaſſunasmäßige Pflicht der Staateregierung, nod) 
im Laufe des Jahres einen Kandtag zu berufen, nicht zweifelbait iſt, 
und daß Sie fih ter Bereitwilligkiit des Geſammtminiſteriums, 
dieſe Verpflichtung auzuerkennen und zu erfüllen, vor den Antritt 
Ihres Amtes verſichert haben. Inter foldyen Verhaltniſſen iſt die 
Frage nabe geleat, ob es nicht möglich jet, allın Grwarmngen des 
Landes dadurch zu enifprechen, daß ſchon dem nächften, im Kaufe Diefes 
‚Jahres zufanmentvetenden Landtag ein Anſaſſigmachuuge · und Ge⸗ 
werbegeiep — erfteres zugleich die nothwendigen Beflinmungen über 
Verehelichung. Ueberfiedelung. Heimathtecht und Urmenunterftüßungs: 
pflicht entdallend — zur Beratbung und Beſchlußfaſſung vorgelegt 
wird. Inden ich den Nachweis dieſet Wöglichkeit verſuche, muß 
ich es dahingeſtellt ſein laſſen, ob der Zorfchrift der Vecfaſſunge- 
Urkunde Tit. IV. $. 22 genügt, wenn der Landtag zu Ende des 
Jahres 1566 verjammelt wird. ebenfalls, glaube ich, werben auch 
diejenigen, Die an einer ftrengeren Auslegung. des angeführten Para- 
grapben jeftbalten und Demagemäk den 15. Juni als -Außerfien ver 


** Sin Nbenleurer. 
Hiftorifhe Dtigge von L. Du Bois, 
(dern ung.) 





Der erftattete Bericht war nicht übertrieben, Pugatſchew hatte 
fein Lager foft vor den Thoren von Mosfan aufgeſchlagen. Allein 
feiner Siege ungeachtet war der Mann jept weniger furchtbar als 
früher; er batte jich, beraufcht von feinen unerwarteten Grfolgei, 
Ausfhweifungen aller Art bingegeben und dadurd die Herrſchaft über 
feine Parteigenoſſen verloren, Wenn Tugaroff und Sophie ibm 
noch treu blieben, fo geſchab es nicht mehr aus Anhänglichkeit. — 
wenigftens nicht won Seiten des Grfteren; denn Pugatjebew barte 
feine Frau verſtoßen, um fih mit einer Dirne zu verbinden. 

Faft jelbjt beunruhigt über die. Größe feiner fortwährenden 
Triumpbe, wollte er im Yugenblide, als es darauf anfım, bie 
Früchte feines Betruges zu ermdten, fic lieber der Hinterliſt bedic- 
nen, als eine entjceidende Schlacht wagen. Mit Hilfe eines be 
ſtochenen Offiziers der Leibgarde hoffte er fid der Perſon Gatbari- 
na’s fo nähern au fönnen, daß er jie erdolden fonnte,. Gin Licht 
von der Terrafie der Hermitage, dem Lieblingsaufenthalte Gatha- 
rinad aus, follte feinen Anhängern ald Zeichen gelten, daß der 
Mord autgeführt worden fei. . = 

Es war am Abend des- hierzu beftimmten Tages, ald Tugaroff 
vor den am Ufer der Moslwa aufgeihlagenen Zelten unruhig bin 
und ber ſchritt. Verbiſſene Wuth leuchtete aus feinen Augen, Die 
er mübjam zu unterdrüden fuchte. Seine Tochter, in geringer Ent- 
fernung von ibm figend, beobachtete ängftlih den Ausdruck feiner 
Züge, und je länger fie ihm betrachtete, defto mehr ftien ihre Angft, 
bi fie endlih, von einem plötzlich auffteigenden Gedanken ergriffen, 
fih ihm weinend nahte. 
vBater,“ fagte fie mit flebender Stimme, „vergieb mir! Du 
willft doch nicht Jemetha tödten ?” 

Ich ihn tödten, Kind?“ rief der Kofa mit fonderbarem Lächeln, 


fafjungsmäßigen Termin betrachten, die fpätere Cinberufung ent. 
ſchuld bar finden, infoferne dadurch eine weſentlicht Beſchleunigu 

der Gefepgebungsarbeit erreichbar wird. Es ift unnötbig,- beiguflle 
‚gen, daß der Werth diefer Beſchleunigung im erfter von dem 
Inbalt der neuen ... abbängt; fr lange nicht das entheil 
ſeſiſteht, darf ich die Abſicht ee voraudfegen,; auf. die» 
ſem Gebict die hergebrachten Webelftände an ber Wurzel zu faffen. 
Man kann nun folgende Berehnung aufftellen: Der Entwurf einer 
&ewerbeordnung,: der. nadı . offiidfen Verſicherungen im Hau- 
delsminiſterium längft vollendet ift, tmäre ohne Veizug : am dent 
Staatsratb zu bringen und: dort zu prüfen. Kür den Enwurf eines 
Anfäffigmahbunasgefrges (in dem oben ‚bezeichneten weiteren 
Einn) And fo zeichliche Vorarbeiten er. daß ie ch fein 
muß, denfelben bis Ende März im Minifterum zum Ahſchluß zu 
bringen. In. 3040 Artikeln fann dieler Stoff, mit Einſchluß der 
unverfdieblichen Abänderungen am Gemeinde» und Armengejeh, ‘er 
faöpfend behandelt werden. Der Staateratl, welder bis dohin 
die Gewerbeordnung erkediat hat, wird das Anfältigmahungsgeieg, 
wenn ex ſeine gefchonten Aräfte aufbieter, fo raſch au fördern im 
Stande fein, dah bis Ende Mprif die bliden Entwürfe «den And 
ſchußmitgliedern mitgetheilt und zugleich veröffentlicht, werden fönuen. 
(Eine bejondere fünigliche Entſchließgung würde erforderlichen, Falles 
dazu beitragen, die Arbeiten des Siaasrathes zu befhleunigens Er- 
folgt dann auf Wütte Mai die eiſte Ginbernfung deö Ausihuffes 
der Abgeerdnetenkammer, jo ift anzumebmen, daß derfelbe bis zu 
Ende des Monats feine vorläufige Beiprebung gepflogen und feine 
Neferenten ernaunt bat. Zur Bejbleunigung der Arbeit läßt ſich 
das Referat Über Die Gewerbeordnung von jenem über den zweiten 
Geſetzentwurf trennen: Geſchiehl dien, fo Lönnen beide Referate bis 
Ede Auguſt vollinder und gedruckt fein; die Hauptberathung des 
Ausſchuſſes kann Mitte September beaiunen und im Laufe vor drei 
Monaten ſoweit vorrüden, Dak cd möglid iſt, wenn der 
Yandtag Mitte Desember zufammentritt, der Ubzeord« 
nerenfammer fogleich oder nad einigen Woden das 
Gutachten ihres Ausſchuſſee vorzulegen. Die Berichter- 
ftattung für die Kammer der Neichsrätbe foll im Gemäßheit des Ge— 
feped vom 4. Juni v. 3. obuebin erſt erfolgen, nadden« dad Plenum 
der Übgeorbnetenfammer (menn an den Ausſchuß der-legteren-Die 


— „ich ihn tödten? Bin ich nicht fein Freund, ſein Vertrauter 
und Dirtfduldiger 2” 
In dieſen Augenblicke test Pugatſchew. erdigt von Wein, an 
Seite feines neuen Weibes aus einen der Zelte hervor. 
Jemeiha, eo iſt Zeit!" rief der Hofad, die Augen jenkend, 
um den Grimm feines Innem zu verbergen. „Dein Anzug ‚als 
Leidgardiſt kegt bereit... Die Wache an der RogosfaiPforte-it mit 
und einverſtanden. Sei kühn und Du wirft Karfer werden! 

So komme und kleide mich an!” ‚rief Bugatihew. 
E warf einen etwas zweifelhaften Blid auf die Gebäude Mos« 
kau's, Die ſich gleih rieſigen Pbantomen von den Schatten der 
fintenden Dimmerang umbüllt, in der Entfernung zeigten. Dann 
die hochverrätherifbe Kleidung aulegend und fein ſchamloſes Weib 
noch einmal an die Bruft drückend, ging er. 

„Fluch und Verdammniß!“ — der Koſack ihm drohend nach. 


der 


In der Vorballe der Hermitage ftand vor der Thür des Privat 
gemaãche der Kaiferin ein Leibgardiſt Wache. Bleich mie der Tod 
und regungslos wie eine Firtfäule ſchien er nur zu warten, bis 
alte Laute im Palaft erftorben fein würden. Dann plögfich ſich 
wendend, öffnete er fchnell die Thür des Zimmers, verfchlo fie 
binter ſich und fand vor Catharina, 

. Die Karferin erſchtat. Ein dunkles Gefühl von Furcht bemäch- 
tigte ſich ibrer, während. fic ftannend die vor: ihr ftebende Figur be» 
trachtete, welche eine auffallende.. Mehnlichfeit mit ihrem verftorbenen 
Gemable an ſich trug. Im nächſten Augenblide hatte fie ſich je⸗— 
doch gefaßt. Sie erkanne, daß die Abftchten des Eindringenden 
hochverraͤtheriſcher Art waren, und richtete deshalb ihre erite Be— 
wegung nach dem Kamine zu, auf deifen Geſims eine Piſtole Ing. 
Allein Pugatſchew trat ihr in den Weg. 

„Gatharina,” fagte er leiſe, „fennen Sie mid?" 

„Lege Deine Masfe ab, Schaufpieter! Ich weiß, dag Du ein 
Betrüger biſt.“ f 










en, jo fönnen bei 
der erften Hälfte 
i en und eige eſpãter in's 

ieſes Reſultat hat gewiß nichts überraſchendes, wenn 
Verheißungen der Throntede von 1863 zurücblickt und 
ih ſewehl die Fortſchritte vergegenwärtigt, welche die Geſeggebung 
7— der lehterfloſſenen Jahre gemacht bat, als 
R 9 adlichen Rachtheile, die aus dem jedigen Zuſtande täglich 
hr Fand entfpringen. Demungeachtet ıjt c3 dahin gefommen, 
daß nah fo langer Saͤumniß fhon die Anſpannung aller Kräfte er 
forderlich jein wid, um mindeſtens bis gu dem bezeichneten Zeit 
vuutle das ziel äwserreihen,, und daß dem Minifterium, das fich, 
Peg men tann; eine-ebrenvolle Erinnerung -gefichert 
Fein wird. R ich ſchließlich E. E. erſuche, diefe Darlegung mit 
Rachſicht aufgunehmen und einer näheren Prüfung zu würdigen vor 
bare ih x.” 
en. Dem Kurfürften von Heſſen-Kaſſel bot ſich jüngft 
Gelegenhen, auf fehr billige Weife einige der Eindrücke zu ren 
die er durch fein Auftreten green feine Minifter und fein Boll her 
vortuft. Die „deutjche ——— wollte ihre 
nr Wanderverſammlung in Kaſſel abhalten, was der Kurfürft 
aber nigt genehmigt hat. Doch hat derfelbe gleichzeitig, um 
seinem dringenden Bedürfniife abzubelfen, eine neue Ben ber 
zus der Militär Wachpoſten erlaffen, überzeugt, daß did dem 
‚Rande mehr frommen wird, als das Feſt der deuiſchen Künſtler, die 
bei ihm mahrfcheinfih mit Demotraten identifh find. 
ae V Verlin, 25. Febr. Der ploͤßliche Schluß des 
3 a6 hat alle Welt, wie es fcheint, mehr überraſcht, als die 
mern ſelbſt. Das Ausbleiben einiger ſchon angekündigten 
Vorlagen, die ſeht Ipit erft erfolgte Borlage des Militäretars, ob» 
gleich an deinfelben feine weſentlichen Umarbeitungen flattgefunden 
— ‚ Üehen vermuthen, daß die Regierung mit dem Gedanken 
eines daldigen Schluſſes umgehe. Der lepte Entiklu dazu iſt augen, 
ſcheinlich edenfo fhnell gefapt als auögerührt worden und felbft in den 
hochſten Kreifpn war man gänzlid mit demfelben unbefannt. So 
“bat der Kronprinz die erfte Nachricht davon durch ein Mitglied 
DB Adgeordnetendauſes befommen, das fih unmittelbar nad der 
"Sigung zu ihm begeben bat. 

— Die „Kreuzgeitung* preist natürlich die Schließung des 
Abgtorduetenhauſes ald eine „reitende That.“ Das Blatt ſcheint 
von den Ahfihten der Regierung ziemlich unterrichtet zu fein, wer 
«8 schreibt: „Im Anbetracht der bisherigen Energie und Konſequenz 
der f. Regierung dürfen wir nicht bezweifeln, dan ihr jüngfter Eut⸗ 
ſchluß ein auch In fernen Konfequenzen ſehr woblerwogener iſt, und 
daß demſelben daher auch diejenigen Schritte und Mapregeln folgen 
werden, die für eine rechte Ergaänzung und Nugbarmahung dieſes 
‘erften Schtittes unerläßlih Mnd.” (Hodverratbsprozeife u. dgl.) 

Eiderfeld, 22. Febr Die geftern Abend in Glberreld au mehr 
als 1000 verfammelten Wablmänner und Uneäbler von Elhberfeld 
und Barmen beauftragten mit an Einftimmigfeit grengender Majorıtät 











Die Augen ded Kofaden Hammten; Catharina bebte, Sie liedte 
dad Leben, fie war eine Hertſcherin, befap Macht und Schönheit 
umd vergötterte das Dergnügen. Einen Augendli lang erwog fie 
die Gefahr, und um naͤchſten war ihr Entſchluß in Bezug auf die 
Mittel geroßt, welde fie fanpen follten. Plögtih idren ftolgen 
Ton aufgebend, wurde jie denüthig, und ließ Bitten an die Stelle 
er Schmahungen treten. 
„Sie fönnen mich nicht fäuſchen,“ rief fie. „Cie find nicht 
etet UIJ. aber find einem Safer taufendmal mehr ähnlich als er. 
kr x Klugheit und Ihr Muth verleihen Ihnen, was fein Purpur 
tan ® j 
Mährend diefer Worte war fie unmerflid dem Kamin räher 
gelommen. 
Ih fegne den Zufall, der Sie diefen Abend hierher geführt 
at," fuhr fie fort. FIch bin des Lebens müde, das ich ge⸗ 
38 Br. fo wie Ste wahrſcheinlich auch Ihrer bisher gefptelten 
Holle müde find. Verbinden Sie Ihr Schidjal mit dem meinigen; 
Kommen Sie und theilen Sie meinen Thron. Ich fann unendliche 
Bonnen Dem bereiten, zu dem ich füge: „ch liebe Dich!“ Jemetha 
gatfcem, fhlagen Cie meine Liebe aus?" Br 
5 ASatbarina, ein ſchoͤnes, bewundertes Weib, eine Veheriſcherin 
von Millionen Untertbanen, blidte mit Augen der Liebe auf den 
‚armen Kojaden hinab, 


i üßen, berauſchenden Worte hörte, 
ee 14 Mact — denn in den 


der lepten Zeit Hatte fein Charakter die ihm früher 


übte er fich einer unwiderſtehli 
——*58 


— — — beſitzen eine Macht zu bezaubern, der 
—— —E bin nicht Peter TIL, ſondern 
Steppen des Jrgbis. Sie 
Ich gebe meine ebrget« 
Ihre Krone zu tbeilen, hebt 
räume mie er⸗ 


® ri 
nicht widerftchen fann. \ 
— can armer Koſad, geboren IN .. 
Kisten mir Ihre Liebe, th nehme fie an. 
iaen Plane auf, denm det Gedanke, 


mich zu einer Wonne empor, die meine tübnften 
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N) ; eine Zuſtimmungsadreffe Für dad Abgeordneten» 
hau, en Grabpw telegraphifch abzuſenden. Die 
Befoͤrderun a wurde von der | tegrappenfafjon in 
armen Dreier, al, 30) 9x 
Ausland. — 

Frantreich. Paris, 24. Febr. (Köln. 3.) Die Ernennung 
des farferlichen Kindes zum Prafidenten der Yudftellung hat hier 
viel Heiterkeit erregt. Der kaiſerliche Prinz felbft fol von dem 
Deerete feines PVaterd nicht fehr erbaut geefen fen. Man ach 
ihm bereits geftern mit großer feierlicfeit Kenntniß von demfelben 
umd- hatte einige Mübe, ihm begreiflih zu maden, um was es 8 
haudle. Plöplich aber rief er ladend aus: „Je rende, j6.d 
remplacer mou cousin.“ (Ab, ich veritehe, ich foll meinen Better 
(den Prugen Napoleon) erfeßen”.) Gegen feine — 
Conneau und Eepinaſſe äußerte er Ra fpäter: „On nı'a fait prsl- 
dent; quils 66 gus m" trop, je leur ferai 
un pied de nez.“ („Wan bat mich zum Präfidenten gemadt; 
mögen fie fi vorfehen; wenn fie mich zu fehr Iangweilen, werde 
ih ıbmen eine Rafe diehen.“) Hoffen wir, dag der faiferliche Prinz 
fid recht artig. benimmt, wenn er. zu präfidiren hat ıd die Mit 

lieder der Commiſſion nicht auffordert, ein wenig „Blindefuh” zu 
* was fein Keblingsſpiel fein fol. 

— Im Solon eined der reichiten Bankiers u Niz za, wo biefer 
Tage auch Seine Majeſtat König Ludwig J. anweſend befand, 
wurde jpät Abends der Marquis v. Pach angemeldet, ein Greis von 
nahezu 97 Jahren. Sogleich erhob fich der König, ging ibm ent 
gegen, und bewillfiommte diefen alten Pagen Ludwigs SYL. der, 
noch immer feit auf den Fuͤſſen, ein jharfed Auge und eine gewal · 
tige Stunme befigt, auf dus Herzlichſte. In dem fich bieran —*2 
den Geipniche Auperte der König u. a.: „Ludwig XVI. war mein 
Zaufparhe.“ — „Sire!” entgegnete ihm darauf der. Marquid, „an 
demjelben Zuge — 1786 — N ih zum erften Male im Sattel 
um den König und die Königin nah Berfailles zu begleiten." Bei 
diefen Worten verbeugte jih König Ludwig vor diefem Aelteſten der 
eutopaiſchen Arıftofratie, der ihm aus einer Epoche, die achtzig Jahre 
entfernt Liegt, Selbſterlebtes mittheilte. i 

Donaufürftentgümer, Die Numänen ſuchen einen geordneten 
monardujchtonftitutionellen Zuftand rafch wieder beruftellen. Kaum 
hat man von der Revolution gehört, durch welche fie ſich des Meir 
nen Tyrannen Kufa entledigt, fo bringt der Telegraph die Nachricht, 
fie härten den 29jährigen Bruder des Königs der Belgier, den Gras 
fen Philipp von Flandern, zu ihrem — erwãhlt. Uebrigens 
wird die Proklamitung des Grafen von Flandern nur als ein Mit 
tel betrachtet, die ruffifchem Plane zu verdeden. Der Herzog von 
Leuchtenbetg jei der Kandidat des Petersburger Kabineis. (Unter 
dieſen Umſtänden iſt die Wiederaufnahme des Napoleoniſchen Kon 
greßvorſchlage wicht unwahrſcheinlich. Dann hätte man zu ger 
märtigen, daß daber auch die [chleswigebolfteinifche frage 
zur Verhandlung gebracht würde, — Dank der preußiſchen Politit. 


welche dieſe Angelegenheit zu einer gefanmteuropäifchen gemacht bat. 





reihen fonnten. Ich will Ihnen dienen wie ein Sklave, ich will 
Sie anbeten wie —“ . j 
Eine anfallende Veränderung war, unbemerft von ihm, in 
ihren Zügen vorgegangen. Plöplich, ehe er mod den angefangenen 
Sap vollenden fonnte, fprang fie auf das Kamingeſims zu, ergriff 
die Piftole und richtete fie auf jeine Biuſt. (Schluß folgt.) 





Finzunparteiifher Chorus. 
Wohl dem Beamten, der ohn Wiberftreben 
Dem Rüdjbrittler hat feine Stimme gegeben; 
Denn die Regierung will ibm wohl: 
Immer hat er ein Huhn im Topfe 
Und zum Hubn den gefhmorten Kobl. 
Der Beachtete herht er, der Hochgefchägte, 
Am Bolksverein gut er als Autorität, 
freundlich grüßt ihn der Borgefepte 
Und erkundigt ſich, wieſs ihm gebt. 
Häufig auch ladet man ihn ein, 
Und zu der duftenden {yrembencigarre 
Wi ihm im Becher der lieblich klare 
Dunkelpuwurſchãumende Wein. 


Saujend kommt der Orden geflogen, 

Und der Titel macht vor den Namen fih breit zn y 
Denn die Behörden find ibm gewogen h u 
Und er ftügt fich auf die Gewait, ERBE ER = 
Wie im Spiele flimmt er vergnügt und heitet 

Empor auf des Amts beſchwerlicher Reiter, 


Der Sturm ihn knickt in der ſchönſten Blüthe,“ tel. 
Und wie der Donnerfchlag, der gräßlich vollende; "4 
Die Regierung fommt, die ihm Unmwohlwollende 


Zulage kriegt er von Zeit zu Zeit; at 


Und in Ehren und Würden wird er alt — a: 
Wenn nicht vielleiht — Was der Himmel verhüter lv: 











_ Gebrüder Schmederer zum Zaherlbtin. . ... . . 14490 
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Handel und Verlehr, Induſirie aud Banpwirthisaft. 


einen big Arme zweimal gebrochen wurden. Zwei der Berunglüds 


Münden, 24. Febr. Ueber den Malzverbtauch der Brauereien Pten Tollem bereits geftorben fein. Unvorſichtigkeit bei dem Ber 


in Münden, vom Auguft 1864 bi 20. Mai 1865, bringt das 
neugt Kandel dachorgan „Da bayerifche Bierbrauer“ ſolgende 


Statiihk: — — ae 
Ludwig Brey zum Löwen und Loderbriu . . . +. 56,393 
driel- Sdimapr' zum Spatenbräu . ee 8 46,297 
* 9 Sedlmahr zum Leift- m. Ftangiolanerdräu Ä zu 
P ’ 


Georg Pihorr zum Pſchorr⸗ und Faberbraͤu 
Mattbios Pſchort zum Haderbräu 


0). Wagner zum Auquftinerbtäu . 00... 9132 
a Wud zum Singeljpielerbräu en. 8924 
Anna Kö zum Maanerbräu 2» 2 5353360 


Michael Hirſchnagl zum Meggerbräu . . 2... 5,309 
Alois Feſt zum Bihl- und 2 eibingerbräu en. 5,220 


of. Lochnet um Maderbräu . » 2 >.“ 4,689 
an Bei Trappentreu zum Sternederbräu . „2,633 

ag Stulberger zum Hifhbräu 2 0 2 000 1,760 
Sof. Reſt zum Eberliäu > 2 0m een 361 
— Be ar me ae OO 
Könial. Waizgenbierbräuerei . . —1478 
Bierbrauerei dee Kloſters der P. P. Frontiécaner 347 


Die Gefommifumme betrug 237,525 bayer. Schaͤffel. 


m Supjahre 1962/63 betiug die Gefammtfumme nur 212,208 | Nachm. 


yer. Schaͤffel und ift demnab binnen 2 Jahren der Verbraud 
um 25,317 Gm geftiegen. Vorausſichtlich wird im Jahre 1865/66 
der Verbrauch ſid wieder ſteigern, weil die Yagerbierporräthe größten 
tbeild im Auguft und September 1865 ſchon zu Ende gingen. 


In Münden koſtet das Taufend Badjteine gegenwärtig 16 FL, 
während es ım Juni wor. Is. 30 fl. loſtete. 


Bayeriſches. 

Münden, 24. Febr. (A. Z.) Es iſt bier wieder einmal ein 
Schaß gehoben worden, der ſeit urdenklicher Zeit im Dunkel gelegen. 
Die auf dem Anger befindliche bürgerliche Waffen- und Rüft 
fammer lag jahrelang nicht fonderlib beachtet im ziemlich unger 
ordnetem Zuſtand. Der derzeitige Zeugwart der Landwehr (dieſer 
it Hr. Kafpar Braun, weltbefannter Redacteur der „liegenden 
Blätter”) ſelbſt trefjlicher Künftler- und Altertbumstenner, hat die 
Gelegenbeit des Localwechſels der Ruͤſtlammer ergriffen, um das Vor 
bandene an alten Waffen und Gezeug aus feinem „Durceinander” 
auf das Sinmeichſte in einem grogen Saal in 55* Gruppen 
zu ordnen, und es fam daber eine nicht geringe Menge der in» 
tereffanteften Begenftände der Bewaffnung vergangener Zeit an das 
Tageslicht. : 

Kaiferslautern, 24. Febt. (Pf. Kur) Vorgeftem Bor 
mittagg um 11 Ubr egplodirte das Polier- und Körnwerk der Pulr 
werte bet Schopp. wobei drei Arbeiter ftark verbrannt und dem 
Ya, Dann freilich wär er ſchoͤn blamirt ! 
ber wer weiß, ob das jemals paſſirt? 

Weh dem Beamten, der vom Wühler verleitet, 
Srine Stimme dem Mann gab, der vorwärts fchreitet; 
Deny die Regierung will ihm nicht wohl! 

Auf dem deſcheidenen Schreiberpoften 

ann er verfauern, Fann er verroften; 
Und des Dungers nagende Ratte 
Arißt auf das Haupt ibm die glänzende Platte, 
Und die Wangen werden ihm hohl, 
Der Borgefepte behandelt ihn raub: 

m Burcau muß er in der Zugluft fipen 

der am glübenden Dfen fehwipen. 
Kommt er nach Haus, fo empfängt ihn Die Frau, 
Die von den hungernden Kleinen umiimmelte, 
Und der kalte Dfen grinst ihn at, 
Und zum Abendbrod eine verjchimmelte 
Rinde envartet den Unglüdämann. 
Alfo verlebt er in Noth und Plage 
Kummervoli jeined Dafeind Tage — 
Wenn nicht vielleicht ein ſortſchrittlich denkendes 
Minifterum tommt, ein ihm Wohlwollen fchenfendes, 
N dann «freilich ift er fhön heraus! 

ber danach ficht die Cage nicht aus. 

Bem die Götter die Macht in die Hände gaben, 
Er kann tbum, weh’ fein Herz gelüftet; 
Aber es gibt Dieffer, die zer Schneiden haben. 
Darum ob’ ich das Maß und die holde Mitte ; 
Denn dad Unglüd fareitet mit fehnellem Schritte: 
Ber Are groß war, it heute matlch; 
Portefeuilles zerftieben, Spiteme wanten ! 
Aber hoch über dem Wechfein und Schwänten 
Stebt er — nicht ER, ſondern — 

Kladderadatſch. 


—— —ñ — —ñ — — — — — — — — — — — — — J — — — — 


Vor m. 


paden cined Faſſet Pulver iſt die Veranlaffung zu dieſem Unglüde 





Oeffenlliche Verhandlung des t, Bezirksgerihis Kempten. 
, * Dohnerjtäg den 1. Mär 1866. 
Vorm. S!/s Uhr: Unterfuhung gegen Johann Schub, Tuchma- 
al von Münden, wegen Diebftable, . 
Uhr: -Unterfuchung gegen Peter Feitner, Bauer vo 
Lechbrud und Genoffen, wegen Eigenthumsbefhädigung. 


Borm. 10 Uhre Unterfuchung gegen Kaver Steh bauer, Stein« 


hauermeifter in Kempten, wegen fahrläfiger Todtung. 

Borm 11 Uhr: — gegen Barbara Lerf von Kemp⸗ 
ten, wegen Betrugs. 

Nachm. 2 Uhr: Unterfuhung gegen Michael Vogler, Taglöhner 

; ‚von Ried, wegen fahrläßıger Brandftiftung. 

Nachm. 2tjs Uhr: Unterfuhung gegen Johann Natterer von 
Berghofen, wegen Unterfhlagung. 

Rahm. 3 Uhr: Ünterfuhung gegen Krescenz Riegger, Kellnerin 

Ochs Mn wegen Diebftahls, 

e Verhandlung bes f, Berirksgeriäts Kempten 
als Polizeiirafgerigt U. Inſtanz. ® 
Nach m. 4 Uhr: Klage gegen Grund Mung ler, -Seifenfieder- 

gefelle von Neuſtadt, wegen Chrenkrankung. 
⸗ Uhr: Klage gegen Zaver Beißer, Gemeindediener 
don Alimummen, wegen Chrenträntung, 
Neueſtes. 

* Kempten, 27. Fehr. Nach einer Mittheilung in der Allgem, 
Zig. aus Münden ift die Emihtung einer „Actienbrauerei 
Münden“ definitiv defchloffen. Diefelbe werde an einen Det Des 
fannteften und deliebteſten Drte in der Umgebung der Hauptftadt 
zu fiehen fommen, nämlich @roßheffelobe. Die Ausfchreibungen 
5 Zeichnung der Achten werden demnaͤchſt erfolgen; fobald 400,000 

ulden feſt gezeichnet find, wird zur Gonftinuirung der —— 
———— — In Folge der intoleranten PBerordnung, welche der 

neralvicar des Biothums Baſel über das Begrabm von Piott · 
ſtanten crließ, hat am vorigen Samſtag in Solothurn eine große 
artige Tolerong» Demonftration Statt gefunden, an welder fib 
4000 Katholiten betkeiligten. Der Bifhof war unfichtbar. »— 
— Aus Paris und aus London wird gemeldet, daß der Grafv. 
gianderm die Buchareſter Wahl abgelehnt bat. Fürft Eufa 
{ inzwiſchen nach Kronſtadt esconirt worden, nachdem er der neuen 
Regierung Die schriftliche Grflärung von feiner „Freiwilligen*d) 
Abdantung übergeben hatte. Die Ordnung in Buchareft fer ige 
Hört, die Zufriedenheit allgeme. Auf Einladung der Ph an 
die Großmächte foll nun’ die rumänijce Frage auf einer Konfes 
venz in Konftantinopel auögetragen werden, — 
—— — — —— ———— 

Beranfwortliber Redacteur: T. &. Shahbenmapyer,.- — 
Bermifchtes, =. 
In Elberfeld hatte ein 16jähriger Knabe feine Mutter,’ die 
ihn gezüchtigi, mit der Hand geſchlagen. Derfelbe wurde zur ger 
ringiten gefeplichen Strafe von 3 Monaten Gefängnis verurtheili. 
efandt.) Das intereſſante Zuſammentreffen folgender 
len .. Leben Louid Philipps umd Louis er En 
wohl geeignet fein, die geelfhoftiuhen Kreife Über das verhängnige 
volle Jahr 1869 in gelpannter Erwartung zu halten. (Greigniffe 
von Louis Philipp.) 1830 Thronbefteigung, 1773 Geburt, 1782 
Geburt feiner Frau, 1809 Verehelichung. Aus diefen Zahlen wird 
die Jahreszahl des Falles von Louis Ypitipp berausgerechnetisie 
folgt 1830 1830 1830 = 





I 2 i_ 
ıä 71:3 5 
13 8 02 
3” BT 9 = 
1843 BETT 1848 


(Ereigniffe aus dem eben Louis Napoleons.) 1852 Thronbeftei- 
gung, 1808 Geburt, 1826 Geburt der Kaiferin und 1853 Ber 
ehelichung. 

1 


852 1852 1852 
la 1 1 
2 5 85 
05 28 58 
8 6* ———— 
1869 1869 1509 


_ Anmerkung. Sind diefe Zadlen wirklih fo derhängnigvofl 
für Napoleon, wie fie es für Lowıs Philipp thatfächlich waren, dann 
haben wir im Jahr 1869 entweder einen Dynaftie-Wechftl oder den 
Anf: „Es lebe die Republit!* zu gewärtigen. 
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Mn Unzeigenh 


Einladun 
Seute Mittwoch den 28, Febr. 
EP findet im Gasthof zur „Krone: 


2 Hlufik- Production 






& bier rühmlihft befonnten Garlöbader Muſik ⸗Geſellſchaft unter Di 


tım Siegert flalt, moju-gegiemend einladet 


Empfehlung. 


N Ynterjeidaeder erlaubt Ka ten verepiten Siadt · sind Lanebewohnern zur Auzeige zu bringen, dai —— —*— 


eben feiner Bäckerei «ine 


udel-Fabrif 


ar babe und mmficblt Air genelgttn Abnapme prima, feine, mittelfeine, en. Baden: 


deln, jowie Schnedchen, Sternchen:, Nds, 


nehmerm ju verabreichen. 


; * d 
a7 Wirvetserlänfer trhalten amgenieffenen Rabatt. FRE Dane 


Versteigerung 


Hbende y, Silbe 


11 
Der Unterzeihnite verfauft im Auftrage des Pal, Toupforen Deren Dötior 


Birth im Gofidans zum 
un IM Bormitta 
ll 


„Störden! (Stiefele) Freitag den 2. März 
Dou-9— 12 -Uhr-und-Machmittage von I Uhr am türe 
Yartyie Herren-Stutzen und Damen- & Hinder- Stifletten ncd ven 
meueften Geſchmade ſegen Togfeih Haare Vrjaplung, wozu point einlader 


sus N wilhelm Kerier, 


Leuis Schnauffer, jur „Aroue“. 


tBlssaslı Heinrich SDilfinger, jun, Prinenbäder und Fabrikant 


17) deichw orner Käufer. 


„Dr. Pattiſon's Gichtwatte liadert fofort und heilt 


* Gicht und Rheumatismen 


‚aller, At, als Grfiötde, Brufte, Dals · umd Zahnſch ner zen Rote, Haud und Aniegier Magen: um 


‚Unterleidsfenter, ic. 


In Paleten u 30 fr. und au i6 fr, ſammt Gkbrancsanmeiinng allein Acht det Hertn Chr. 
[3 


»Doppelbauer, Commifhonär in KXemsten. 






Neneste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 20 Sgr. 


B Sarlıın erschienen die errti Narren der seoesien Danmmeeltung: 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die prastischen Botärfnisse im Auge hohaltend, trägt 
die „„Biond‘ mit Sammuldeiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und dorweiblichen Handarbeit für selbsttbätigo, wirth- 
schaftliche Frauen und Töchter Neues nnd Gutes 
bringt: Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche 
Abbildungen der gemmmten Damon- und Kinder - Gar- 
derobe, Leilwäsche und der verschiedensten Handar- 
beiten, in.den Supplemeuten die botreff. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un 
geühtesten Ründen möglich wird, Alles selbst anzufer- 
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Beſtellungen werden angenommen bei Tobias 
Dannhe imer in Kempten, 


Herausgegeben unter Mitwirkang der 
Reädaotion dos Basar 


nit theilwoiser Bonutzung der in dieser Zeitschrift 
onthaltenen Abbildungen. 
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Zu verfaufen. _ 
Ein in Wise der Statt meu« 
sebauied Wohnhaus, befichenz 
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Ein bereite neuer 


ch Pastillen. —— 
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ara, per Scatel 18 Fr 

{t die alleinige Nietrrläge für Kempten 

1 3. Brigelius, Apotpeter 
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Näbered im 7 -E 


Hünvin 








Sqoptupreſſtut ruct ver Berle ger⸗ 





a und damit bedeutende Ereparniasa zu erzielen. I 


® 


4Jodiae 








 Herın Anır. Dustin Fugs- 
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ä men heiter 
{N Mets vorrätbig und pinvhedle be 
ch. Endres, 
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Aug. Reipert. 


jept mehndaft in ver Bädergafe 


Frtttfch aus /m Kleiders 
eafteis wird wegen Mangel an Raum D 


fi el] Bayer. DAb.AU. 
Tin arituieter Pünfeher ıgeiamittene Ammerilom.; 
Deus” it abbandım weronmmen, 

bittet um Yurddaahr. Tbraterftraße Du 455 


Man 
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ni mus 

Angui(lotti, den 
Sardines à I’huile, 

Branffurter £nadwürft, 
mit 





ae 9 Febermürfte mit. Grüffel, 

— 2 en — 
J en Schinßen, 
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beim Rathhaue 


Borläufige Anzeige. 
Der Untergeichnere voat 
as, 
vier Infirumentenbeiigern au 
Kempten ergedenf an, bap 

derfeibe in ungeiähr S Tagen zum ‘ 


Klavierftimmten 


; Manchettens, Gerftchen«, SKraufelnsleintreffen wir, und kifet Inmmiden Seſtellungen 
Pe hohle Marearoni das Piumt zw 13 tr, umd wird dereide eiftigh defredt fein, gut bereiteiälpei einem der beiden Perren € 
Bebrtfar feinen verehrien X 


[2llten zu laſſen 


dorregenien hormer- 


Wilhelm Kalzer. 
Klaviere Jufrumentemmacher in Yugsburg. 


Avis. A 


Ben den fo ſebr beitebien I 
Papier = Hemden = Kragen 
30 fr. 


für Heren 
12 Stü 


B isefinvet ib dır alleinige Niererlage im 


Du Dellen- u. Ausfleuergefchäft 
von Martin Ubrell 


nah dem DStärtwırtd 


Stock fiſche, 


EL aewäfterte, Ans wadrend der ganzen 
—630 au daden bei 65] 
Joh. Mich. Endres, 


in ver. Bädergafle, 


[36:2] 


vis-&- vis dem „Inwarzen Mbfer*. 
> + trüb gemänert, ee 
106 be, pfiedie während. der 
Baftenzeit beftens (23 
Joh. — jun., 
neben dem „arluen Bazım“, 
Anzeige. 
ẽ Die Raftemzeit bindurd werben 
— Stock fi ſche 
gewãſſer: bei {65€ 
Guido Jocham. 
Stadt- Theater in Kempten, 
Mitiwoh den B. Achruar: = 
Abonnement suspendu. 
Zum Benefiz für Aräulin Dermine 
Sommer. 
Therese Kronen. 
Yedensbitd mit, Geiang in 3 Alten. 

Das Süd serbn if bruliugiih ‚als ein auds 
areihnetes Bäpnenpredolt kefanat und erlaube 
I& mir nur mod zu bemerken, daß die Partbie Dee 
Ferrisand Naymund in ben danden meines bier 
to beitebien Eoflegen Herrn Eiienmann ſich be · 
Ändet. Da ih mir buwaßt, das Wodlwollen des 
dirfigem geebreen tunflinnigen Yublitumd mit dem 
cenfien Eifer and beiten Kräften mir zu ermerden 
gefrebt habe, fo idmeidie tch mir mit der Poffuung, 
eines recht aablreihen Befuchs gu meiner Benefice- 


vorkellung. Pobabinnzsvoll und ergebeuft 
Hiermine Sommer. 


Börsen» Course. 
23. Zebr. Branflurı. 24 Febr. 
Paͤpiere; echſel: 


Oeſt. 55 Pat.-Art 6140 Zugobu tg IHR. 907G. 

58 Metel. 58. Bertin 6OZUT. 0 ®. 
43 8 Metall. 51-|Yarla. 206 Are. 95. 
Bontalttien >45.) Mirm 100.0. W. 114}- 


B,- Alt 166 
Son 3E Gold und @ilber: 


FREE 4 

500 R.»T.v. 785.) Piofen 9m 4647k. 
100 8 -8.9.64 574 |Arisore. 9 A 56-57 8. 

ver. 448 tiähr. 1008.) Holländ. 10N.- 


ä 48 zläpr. 1012). Sıüde 9 A. 5152 fr 


sau t, 
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1193 | preui.R.- Sb, 
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Thermometer. 


1A. le 


. JEHMorg. 7U.25,,° Kälıee Mdm. 2U.: 6,,0 Wärme, 
»aundeimer in Aempten, 


a2 3a1ı =. 
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. Grideint täglich, den Montag ausgenommen. Mbcnres 
mraissreis in ganz Bayern 2 #. dalbjaͤbrlich, 1 A. 
virekeljährlih. Muswärts beflellt man Bei den Voſtantalten 
der Yanbyofibeien. 


Donmmeritan: Ka: Siaın 


83. Jahrgang. 


Jr. 5 


empltner Zeitung. 


Inferate, die bis Vormittags 10 „Uhr einlanfem, 
Tonnen noch an temielben Tage Mufnahme finden. Gebiike 
für die dreifach geivaltene Petitzelle oder deren Raum 2 ir} 
bei Wiererholung dilliget. 


1. März 1866. 





WE Ginmonnatlihes Abonnement auf die 


Kempiner Zeitung. 


Für den Monat März kann bei der Pot mit 30 fr., in loco 
mit 20 fr. abomnirt werden, = 





Deutfhbland. 


» Bayern. Münden. 26. Febr. (Korr.) Aus Paris wird 
berichtet, daß der Raum, welcher Dem Ausland in dem für die 
nächjtjährige Weltausitellung zu erbauenden Gebäude zugedacht 
iſt, ſehr knapp bemeſſen ıft. Für die franzöſiſchen Ausſteller ſoll 
nämlich die volle Hälfte des disponiblen Raumes vorweg genommen 
fein, von der übrigen Hälfte fol dann wieder die Hälfte der eng · 
liſchen Induſtrie zugemeſſen fein, und in das reſtuende Viertel bät- 
ten ſich dann alle andern Länder zu theilen. Daß diele hei ſolcher 
Vertheilung gegen die Franzoſen jehr im Nacıtbeil wären, ihre Pro» 
dufte enheder nur zum Theil oder in ungünittger Uebereinander— 
baufung ausftellen könnten, leuchtet ein. Dicfe Nachricht bat unter 
den biefigen Ausftellungsluftigen ein unangenehmes Auſſehen bers 
vorgerufen, und in Mandem den Gedanfen rege gemacht, unter 
ſolchen Umjtinden Fieber ganz wegzubleiben. Hr. Obermüngmeifter 
dv. Doindi ıjt vor wenigen Tagen nah Paris gereift, und dem Ber 
nehmen nad iſt der wert feier Reife eben mit darauf berechnet, 
wo möglich eine Aenderung dieſer ungünftigen Beſtimmungen zu 
erwirfen. 

— Das Militär» Berornungg » Blatt veröffentlicht folgende Ber- 
ordnung: „Seine Majeftät der König haben durch allerhoͤchſte Ent ⸗ 
Ihließung vom 20. 1. Mies. die normalmäßige Weiber 
zahl dei der Keuerwerfs-Gompagnie auf 3 feſtzufeßen ge— 
tubt, Münden, den 21. Februar 1866. Anf Seiner Könſalichen 
Majeſtat Allerhöchſten Befehl. v. up. Durb den Mlinifter der 
General-Sekretär v. Gönner. (Die Werberzahl bei der Feuerwerlo⸗ 
Compagnie beir.)” [An Natumvücigkeit der Ausdrucdsweife fehlt 
ed diejer Verordnung jedenfalls nicht. . Seute, die blof gewöhnlices 
Deutjch verfteben, könnten fogar alauben, in Bayern würden für 
jede Compagnie eine Anzahl Weiber beſchafft, was aber gewiß nicht 
bie Meinung des friegsminifteriellen Grlafies it.) (Now.) 

— In einem Artifel über Zeitungebeſchlagnabme be 
merkt die Wochenfchrift der Kortichrittöpartei ur Kennzeichnung Des 
hiebei früber beobachteten Verfabrend: Das Syſtem der geſeßloſen 

gnahme- bat in Bayern wäãhrend des vorrgen Detenniums 
gebläht und feine Früchte. getragen. Nach einer annäbernden Be— 
redinung iſt von 1550-57 in 2100 Fällen Belchlagnabme verfügt 
worden, obue daß die Gerichte Anlaß gefunden hätten, das konfic, 
zirte Blatt wegen geſehn idngen Inhaltes zu unterdrüden — und 
die Gerichte waren damals fehr unterdrücdungsluftig. Der Nüch« 
berger Kurier wurde im Laufe von 3 Jahren 130 mal, im Laufe 
eines Vierteljahres 53 mal mit Beſchlag belegt; vor Gericht wurde 
der Herausgeber einmal geftellt und in diefen Falle freigeſprochen. 
Wenn der Nürnb. Kurier einen Artikel, deſſen Unterdrüdung die 
Berichte abgelehnt hatten, in fein nächſtes Blait aufnabm, wurde 
die Beſchlagnahme wiederholt; Erſatznummern wurden bei der 
Konfifation der erften Ausgube, bevor fie noch gedrudt wa 
ren, eventnell in die Vefrhlaguahme mit einbegrifgen: Das Syſtem 
wirkte nach Munfd, denn im Jahr 1858 hat 28 in Bayern faum 
noch drei Blätter gegeben, die jih_unterfiengen, dem Minifterium 
Pioreten Dleigeräbeng eine fräftige Oppofition zu machen. 
Sr. Maieflät der König haben Sich bewogen gefunden auf ihr An« 
fuhen: den nah Münden verfepien Dffisialen Franz Shupmwerf ia 


Kempten. gu befaflen, bagegen den für Kempten ernannten Off lclalen Augufin 
Müller nab Münden zu beftt 


immen. ; u — 

Hannover. Osnabrüd, 24. Febr. Eine Geſellſchaft ‚bie 
figer re jandte geftern Abend folgendes Telegramm an 
Shabtgeri teratb Tmeften in Berlin: „Nicht das preußiſche Voll 
allein ſteht Hinter dem Ubgeordnetenhaufe, denn Diefes Fümpfte für 
die freibeitliche Entwickelung ganz Deutfchlands, Wir flimmen mit 
in Ihren Ruf, Recht muß Mecht bleiben, Viele Bürger.“ _ 
 Defterreig. Iu Wien bat Kardinal Rauſcher einen öffent: 
lichen Vortrag über die weltliche Herxſchaft des Papſtes gehal, 


nung auf der Stunde berubt. wo in dem Tuilerienpalaſt zu Paris 
ſich zwei Augen ſchliehen werden. Dann, fo bofft der Kardinal 
wohl, wird frankreich au wiet mit. ſich felbft zu thun haben, um 
Ralien beifteben zu können, nnd Oeſterreich werde es gegönni fein, 
über Die Trümmer des Königreichs Italien hinwegſchreitend, die 
päpftlihe Macht in alter Pracht nd Hertlichkeit wieder berzuftellen, 
Co ſcheinen diejenigen, Die much dem 2. Dec, in Napoleon IH. den 
Bändiger der evolution, den Netter der Geſellſchaft mit Holtanahe 
Aufen begruͤßten, jept den Augenblid nicht erwarten zu fönnen, wo 
er aud deu Reiben der Lebendigen fcheiden wird, 


Ausland. 

Frautreich. Paris, 27. Febt. (T. B.) Die Adreßdebatte 
des giſchgebenden Körpers iſt geitern durch Hrn. Thiers eröffnet 
worden: ev befümpfte Die innere Politik, verlangte perfönliche Ftei⸗ 
bet, Preßfreiheit, Bereinsrect, Minifterverantworilichfeut und Intere 
pellationotecht ald unerläflibes Minimum. z 

Paris, 26. Febt. Abends. (Tel. Ber) Die Patrie fhreibte 
Die Großmäcte find einig, den Donanfürftentbümern die 
Wahl ihrer Negierung frezufiellen, vorausagfegt, daß der Parifer 
Vertrag von, 1656 nicht verlegt wird und feine europällben Bere 
legenheiten aus der zu treffenden Wahl fih ergeben. Heute em- 
prüngt der (in Paris befindliche) Graf von Klandern eine Abs 
grdnung der yürftentbüner; es heißt, er werde ablehnen. (Mad 
eueren Meldungen bat er definitiv abgelehnt.) 

Schweiz. Bern, 25. Febr. Geſtern Abends bot in Solo— 
tburn eine ———— des katholiſchen Volls gegen den Geiſt 
der Unduldjamkeit ſtatigefunden, weldher feit einiger Zeit Die_dortige 
Geiſtlichkeit beſtelt. Den mächften Anlah zu der geſirigen Temone 
ftration, die jebr großartig war, batte eine Verordnung des Gene⸗ 
zalvicars Girardin gegeben, betreffend die von den katholiſchen 
Geiſtlichen bei dem Begraͤbniß von Pioteſianen einzunebmende 
Yalsung. Wie eine telegraphiſche Depeſche berichtet, battın ſich an 
3000 Dann (nach andern Berichten gegen 4000) verfanmelt, die 
wit Fadeln in „lautlofer Stile,“ fo jagt die Depefe, nah dem 
Capitelhaus, in welchem der Generalvicar wohnt, ud von dort 
nad dem diſchöflichen Palaft zogen. Dort feierlibe Mufit und 
Geſang der Lieder „Wir glauben aff an einen Gott* und „Brüder 
reicht die Hand zum Bund,“ worauf Gerichtopraͤſident BASE im 
Namen des Volls Broteft gegen die „an die Intoleranz des Mittele 
alters erinnernde” Verordnung des Generaldicars Gtrardin erhob, 
„Ein dedauerlichet Vorfall. ſprach er, bat uns heute zufanmenge» 
rufen. Jeder von tuch wird darin mit mir einig geben, dab es 
bejjer und Jedem lieber gewefen wäre, es wäre uns der Anlaß er« 
fpart worden, gegen Soſche auftreten zu mülfen, denen vorzugẽ · 
weiſe die ſchöne Aufgade zu Theil — ſonſt Worte des Fries 
dens und der Liche zu ſpiechen. Wenn aber ftatt Ciche Haß, ftatt 
Duldung Unduldſamteit gepredigt wird, fo greift dad Volk zu feinen 
unveraͤußerlichen Rechten und ruft fein lautis „Bis bisher und nicht 
weiter.“ Unfere Religion iſt die der Liebe und der Duldung, die 
Chriſtus predigte. Die Beſordnung des Generalvicars ift die Re— 
ligion des Haffes bis in das Grab. Wir erkennen diefe Religion 
nicht als die umfere an, und fein geiftticher Befehl wird ung zwingen, 
derfelben Folge zu leiten.” Eben fo fill wie fie gelommen, zog 
die Menge dann wieder ab. Nirgends ein Exceß. Diefe Demon: 


ration dürfte an andem Orten Naͤchahmung finden. (A. 3. Bund.) 





Schwurgericht für Schwaben und Reuburg. 

Montag den 26. und Dienjtag den 27. Februar 1866. 
Anlage gegen Georg Wieland, Schuhmacermeifter von Augs- 
burg, wegen Mord... RN 

Georg Wieland, 30 Jahre alt, Schuhmachermeiſter zu Augs , 
burg, ift befchuldigt, am_12. Auguſt 1865 feiner Ghefraun Maria 
Wieland, in der Moficht, He zu tödfen, den Hals mit einem Nafier- 
meſſer durchſchnitten und dadurch deren Tod berirkt zu haben. Aus 
ver Borunterfuhung ergibt ſich Kolaendes: Um 12. Aus uſt 1865 

igte der —— Joſeph Spedinger, welcher bei Geor 
teland eine Schlafftelle gemietbet batte, beider Polizei an, da 
fich feine Hausfrau den Hals abgeſchnitten haben folle. Die abge» 


ten, an deſſen Schluß er ziemlich; deutlich verrätb,, dag feine Hoff | jandte Boligeimannfhaft fand den Leichnam der Maria Wieland 


md 


— 
— 
u 







LP) 
Bielanb eu welder ganz rubig er- 
m Habe, während er in ber — — ae 
Zeange aid „Georg, Georg!” pen amd als er hierauf‘ 
beraud ſei & mit biuienden he e, jein Rafiermeffer in der 
Hand, juſam mengtſunlen und von ihm in ben Arm genommen 
worden. Yu einer Roclaſche der Todten fanden fih ein Meſſer und 
Drei Schreiben, darunter ori Briefe au Verwandte und Belannte, 
welche der Bruder der Berlebten, Jacob Bed, ald von feiner Schme- 
er gefährieben fofort amerfannte, und in welchen die Abſicht der 
ieland ausgefprocen worden war, ſich Das Lehm nehmen zu 


wollen. j welche zuerſt und: vor 
RT 


ine derjenigen Merfonen , 
äyeinantaf in dir Wieland’ihe Wohnung kamen, war 
der Barerögehilje Die 


Khaufer; er fand die Fran noch lebend, aber 
unfähig zu ſprechen. Ste lag am Boden, ihr Matın war barfup, 
nur in Hemd, Schur und Hofe gelltidet, Iniete neben ihr und neben 
ihm tag ein Rafiermeifer, deſſen Klinge voll Blut war, Dem Morſch⸗ 
hauſer fiel 8 ſogleich anf, daß Die Hleider an der Bruft der Vers 
Wwundeten ganz aufgefrieben waren, tie wenn fie dort gepadt und 
vergewaltigt worben wäre. Bei der gerichtlichen Befihtigung des 
md der Wieland fanden ſich abgefehen davon, daß das Ge⸗ 

‘Ps über die Stime binauf mit geronnenem Blute bededt war 

der fhildfeotene Haarlamm der Derlebten in mehrere Theil zer 
broden und die Theile in den Haarboden bineingedrüdt waren, ges 
waltige Schnittverlegungen am Salfe, drei Schnittwunden unterm 
Kinn, eine Schnitiwunde über der Iinfen Wange und eine ſolche an 
der äußern Saite des finfen Vorderarmes; nebſtdem waren der Hi en 
Mittel und Ring-ffinger der rechten Hand an der inneren Flcche 
dur einen Schnitt verlegt und außerdem ftellten ſich an den Fin⸗ 
em, an der duferen und innern Flaͤcht der beiten Oberarme, an 
9 Anßenſeite des rechten Borderarmes blau unterlaufene Stellen 
dar, welche offenbat von Quetſchungen herrübrten. Die große Hals · 
wunde wat nidst durch eine, fondern durch wenigſtens fünf in ein 
ander. verlaufende und ſich Treugende Schnittwunden gebildet. Vei 
Der Feicheneröffmung ergab ſich, daß die Verlebte ih in — 
Umftäuden befand. Der kgl. Bezuͤksgerichtsarzt Hr._Dr. Brunner 
Ppricht ſich dahin aus: 1) daß die Maria Wieland fich nicht jelbft 
gebracht fondern 2) daß fie umgebracht worden iſt, indem fie 
ne ſtopfe padte, rückwaͤrts giederwarf und Wi ihres Wir 
Derftrebeng mehrmald den Hals durchſchnitt. Bei Beſichtigung der 
Wohnung dis Schuhmachers Wieland fanden. — auf dem 
Haue flöte, auf welchem der Leichnam der Maria Wieland aufgefun⸗ 
den murde, eine große Blutlache, als auch in dem Wohnzimmer, in 
Yeldes man von dem enwähnten Hausflöge aus gelangt, mehrere 
le Ylutlachen. Ein etwas verwifchter Fleck fand Fin an der 
ante, welchet das Aueſthen hatte, als ob Jemand fi Bir 

mit einer blutigin Tinten Sand gehalten hätte. Auch faben Polizei» 
foldat Doderer und Hr. Magier Bochti gleich nach der Tödtung 
der Maria Wieland fowoht auf dem Hauflöge als im Wohnzimmer 
gi die noch feuchten Spuren eines nadten Mannes ul er im 
Inte geftanden mar, Im gleih hohem Grade auffallend waren 
Die —— die fh am der Perfon des Georg Wieland felbft 
igten. Dem Polizeiſoldaten Döderer fiel os auf, daß die leider 
Ian nur wenige Dluffledin zeigten, während er doch feine vorne 
Über und Aber mit Blut u eg rau in den Armen aufgefan 
gen haben wollte; auch bemerkte er an den Kleidern Wielands ver» 


** Sin Abenleurer. 
Hiftorifche Srigge von &, Du Bois, 
Eqluß) 
„Rieder auf die Knie, Bauer, Sftave !” rief Catharina. 
der auf die Ante vor Deiner Henſcherin und Richterin !* 

Wuth fprühte aus den Augen ded Kofaden. 

: „Rihtsrwürdige 1° ſchrie er. den Säbel fhwingend. Allein die 
Mündung der Piſtole bedrohte ihm, und er bebte vor der enifchlof- 
an Haltung der Raiferin vo. „Du biſi eine vortrefflihe Schau⸗ 
pielerin®, fuhr er fort, ſich Tangfam nad der Thür zurüdzichend, 
aber fhiege nicht! Du könnteft fehlen oder mid; nur verbunden, 
und dann — gute Nacht allen Deinen gebeimen Bergnügungen, 
zur nägilisen Digien! Mein Säbel würde Dih gewiß nicht 

chlen ! 

Er erreichte die Thur und öffnete fie, ohne daß die Kaiſerin ihre 
Stellung zu verändern tagte. uf aM Ceiſenn Ihe 

Pugatſchew grüßt Dib, Catharina; aber nimm Did in Acht, 
— uni ald Beter IEL.I Fate er am Ubfchiede, a 
‚ „Au revoir, Pugatſchew!“ enviderte Katharina. 

h V. 


Kb Dad beangſtigende Gefühl der Gefahr, der Catharing ent, 
war, ihre matürkiche Energie lähmte, oder ob fie fürdhtete, 
fine augembliliche gun Pugatſchew s die geheimen 
‚berauszufordern, welche fich unter Ihrer Leibgarde Defanden, 
yn dee » — gewiß if aber, dab fie über die Begebenheiten 


fi orgen erfähien fie auf dem Ma 
‚sammelte ihre Grneräfe am re befahl a —* 





—J—— tiegen und ghSiene Affe Und Eike, w 
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welche et. für Frifch bielt, Ferner 
wurde von mehreren‘ Perfonen wahrgenommen, . da lan am 
Daumen der linten Hand eine ſriſche Schnimwunde, in feinem. Ger 
ficht 12 Krager, von jirigernägeln berrübrend, hatte. Weber Pie 
Entftebung derfelben gab Wieland widerfpredende Auskunft. — Bei 
feiner Vernehmung vor Gericht erklärte er, feine Frau müffe im 
— mit der Hand ihm ins Geſicht gelommen fein, 
ihn gefragt haben, und der Gaſthausbeſitzerin Frau Birzle -erflärte 
er, feine ran babe Ex vor 14 Tagen gefragt, als er Händel mit 
ihr gehabt habe. — Das Yaria Wieland mit total zerfchnittenenn 
Kehllopf noch „Beorg, Georg!” — bat, wie Georg. Wieland 
immer behauptet, wird vom fal. Bezirksarit Grm. Dr, Brunner als 
eine Unmöglichfeit erflärt. Dagegen hat ein leider unbekannt ge 
blichener fremder erflärt, er trade zur Zeit der That im Borüber: 
gehen am Wieland'ſchen Haufe eine Frau heftia um. Hilje Ihretem 
hören, und er war audı einer der Erjten, welde im Sundflöge Wie 
lands Die flerbende Frau desfelben:trafen. Wieland lebte ſchon feit 
längerer Zeit mit feiner Frau im ehelichen Unfrieden. Ste Er 
wird als eine in jeder Bezichung brave Frau geſchildert und bie 
Urſachen der ehlichen Zwiſſigkeiten wurden darin gefunden, daß ber 
Mann-dem- Spiele-und Wirthshausbeſuche ergeben war und andern 
Weibsperſonen nadlief. Die, Kran Flagte wiederholt bei Befannten, 
daf ihr Dann ihr grob bigegne und fle vernachläßige. — Zu Ans 
fang des Jahres 1865 lernte Wieland Die Weberstbchter Ama Erb 
von Augoburg kennen und nüpfte mit ihr. ein Verhältniß an. Von 
da an war er, flatt feinem Geſchäfte nachzugthen, täglich im Lade 
der Erd zu treffen. Diefed Berbältnih blieb der Maria. Wieland 
nicht verborgen, ed wurde eine Quelle zu Streitigkeiten, die immer 
beftiger wurden. In den lepten Tagen ihres Lebens ſuchte die Ver⸗ 
lebte ihren Ehemann im Laden der Erb auf, traf ihn dert, fing am 
beftig über ibn zu fchimpfen und ſchlug ihn mit dem Sonnenſchirm 
über den Rüden, Am 12. Auguſt Morgens beim Auffteben bes 
gann der Zwiſt der Wieland'ſchen Ehelente von Neuem, wobei bie 
Wieland zu ihrem DHaune äußertes: Jetzt haſt Du mic fo binger 
bracht, glaubſt Du, ich foll Deinen Brüdern zur Raft falten ? Nein, 
ih fann ſterben.“ j - 

Wieland entfernte fi aus dem Haufe und während feiner Ab 
— — feine Frau feine Glasphotographie und ſchrieb 
die drei Schriftſtücke, in welchen fie die Abficht, fih am morden, auf 
ſprach. Als Wieland um balb 8 Ubr wieder nach Haufe fam; 
feßte fich der Wortwechſel fort, wober die frau zu ihrem Manne 
äußerte: „Ich bleibe micht mehr bei Dir, ich gebe fort“, worauf 
Wieland erwiterte: „Nein, Du kommſt mir nicht fort, Du bieibft 
da; ich will fehen, wie Du dinauswiliſt“, ſich anzog, das Mohn 
sommer ab und feine Frau in das Wohnzinimer einfperrte und Die 
Wohnung verließ. Wieland ging zum Herrm BVertreter der Staate 
anwaltſchaft amt. Stadtgerichte Yugsburg und eröffnete dafelbit 
Mebreren, daß ſich feine rau zu Haufe umbringen wolle. Diefi 
Geſchaͤft muß er mit großer Eile ausgeführt haben, denn ir fam 
ganz erhigt nah Haufe. Inzwiſchen tar 28 der Frau möglich ge 
worden, die verſperrte Zimmerthüre zu öffnen und das Haus. ihres 
Mannes zu verlaffen. . Als Wieland feine Frau nicht mehr zw 
Haufe antraf, fhidte er den Schneider Spedinger mit dem Aufe 
trage fort, feine (rau aufzufuchen und heimzuholen. Spedinger fab 
fie in der Nähe des bayerrichen Hofes, wie fie eben auf ihr Haus 
zuging, als fie aber ihren Dann am Fenſter erblidte, wendete fie 


Schlacht zum Schupe des Reiches gegen die Armee der Mebrllen zu 
wagen. 


Die Schlacht fand ftatt, und Pugatſchew wurde völlig gefchlagen 


uRies | und im die Steppen yurüdgetrieben, von wo die Mebellion ausge ⸗ 


gangen war. 


Verwundet und verfolgt, ſuchte er mit einem Haufen an 
und in Begleitung Tugaroifs und- feiner Tochter an einem faft un⸗ 
augingligen Orte in den Gebirgen Schuß. Dort, auf einer großen 
Steinplatte ausgeftredt, zerfleifht und blutend, hatte er geit, über 
feine Fehler und die Unbeftändigleit des Glüde nachzudenken. Dens 
noch war die Hoffnung bei ihm nicht ganz erloſchen. 

Tugarofj®, fagte er zu feinem Gefährten, „das Glück hat und 
zwar verlaffen, aber bei den Bewohnern = Ural gelte ich hr! * 
mer als Peter IN. Sein Name wird genügen, um eine neue Are 
mee zu fammeln. R 
—* — ſchuttelte den Kopf und lächelte auf eine fonderhäre 

„Dirfe Hoffunng üft vergeblich“, erwiderte er, „Alles ift-nerbe 
und Widerſtand unmöglich. Es bleibt Dir nichts Apr if: ; 
zu überliefern.* * r x ve et 

Mich zu überliefern ?* rief Pugatſch — 
a, Da a ann 

rädern um ER 
und Aberlifernge our Glied gereißen Taffen win, wenn wir 


Ich weiß es; Pugatfdeio, allein END, 
HL DEN Ar RE SB 
fern. gebunden dem General Smmaron” überlier 


En 


— BB — 


wieder um. Wieland ſchickte den Speckinget noch einmal dort ‚fie 
zu holen. Gr traf ſie auf der Gögginger Brüde, ef blaß und 
verweint aus und ging anf gi Juredem: ’ t 
iu fie ganz rubig Dem. Spedinger, ſie erft geſtern ihren 
ann von den DMenfikern in der Vorſtadt berausgebolt, mit denen 
er in dem Catneval hetumgtzogen ſei, Alles mit ihnen verlumpt, 


ihre Sachen aber verjept Habe, & daß fie oft gar nichts zu eſſen 


ehabt.- Dabei erflärte fie dem Spedinger, dab fie zwat Ieöl anf 

eimgehe, aber wicht mehr ge Daufe bleibe und jehon cin Unter 
lommen wo finden werde. Von der Abſicht, ſich um's Leben zu 
bringen, ſprach die Wieland bei der ganzen Unterredung feine Silbe, 
A Spedinger mit Frau Wieland. zu Haufe kam, arbeitete der 
Mann ganz rubig im der Küche, die Frau ging ins Wohnzimmer 
und fepte ia an einen Tiſch im Erfer wenige Schritte von dem 
Plage, wo eine Viertelftunde fpäter Die große Blutlache bemerkt 
wurde, ſehte dem Kopf ın die Hand und weint. Georg Wieland 
ging wiederholt von der Kühe in die Stube und äußerte: „Aber 
ua, Marie, Du mahft mie Sachen, aber Du paß auf”, und ging 
wieder in Die Küche zurüd. Spedinger folgte ihm dabin nach und 
nun äußerte Wieland gegen ihn: „Gehen Sie fort und ſchauen 
Sie, daß Sie ein Baar Sechſer befonmen, daß ich mir etwas 1% 
eſſen holen laſſen kann.“ Spedinger war dem Wieland 1 fl. 12 fr. 
ihuldig und erbot ih, ihm einige Sechſer geben zu wollen, allein 
Wieland entgegnete: „Ich Tann nicht verlangen, daß Sie mir Ihre 
legten paar Sechſer geben, gehen Sie fort und ſchauen Sie, daß 
Sie ein paar Sechſer entlchnen und geben Sie mir fie." Diefes 
fiel dem Spedinger auf, weil Wieland, wenn er Geld nöthig hatte, 
ſich früher immer jelbit foldyes entlehnie, doch ging Spedinger fort. 
As Speckinger die Wieland’fche Wohnung verlieg, war e3 ciwa 
Viertel über 10 Uhr, und als mach einet Heinen balben Stunde 
etwa Spedinger nah Haufe zurüdfehrte, hörte fon von der 
Kellnerin im Kähn'ſchen Gaſthauſe, daß fih eine Frau in derNady 
barſchaft den Hals abgefchnitten habe. Das Raſiermeſſer lag auf dem 
Simſen des Fenfters ver Küche, in welher Wieland arbeitete, und 
fol nach der Entfernung Spedingers obne Wiffen des Wieland in 
die Hand feiner Frau gefommen jem, obgleich Wieland von der 
Entfernung Spedingers bis zum Hilferuf feiner Frau nidt aus der 
Küche gefommen fein will. Bon dem, was im Wieland’fhen Zims 
mer ingwifchen vorgefallen war, hatte der alte Burkhard nichts ver 
nommen. Als derjelbe nah einiger Zeit in die Küche hinausging, 
kam ibm vom Hausflöge Georg Wieland mit dem Rufe: „rop- 
vater, meine Frau!“ entgegen und die Marie Wieland lag röchelnd 
am Boden. Ale nun Leute in die Wohnung getemmen waren, 
murde unter ihnen dre Aeußerung laut, dab die Maria Wieland 
Briefe gefchrieben haben folle; Dich beftätigte Georg Wieland mit 
ten Worten: „Ja, ja, die Briefe bat fie im ihrer Taͤſche!“ 

Dir Badergebilie Leonhatd Maier ſuchte in der Rocktaſche der 
Getodteten nach und fand drei Schrijtftüde und ein Vieſſet. Dieje 
Gegenftände waren mit friſchem Blute fo fturf befledt, dag man fle 
erſt abwiſchen mußte, während die Taſche gang rein von Blut war. 
Kaum war aber der Tod feiner rau zur Anzeige gebracht, jo bes 
ſuchte Wieland alle diejenigen Perfonen, denen er Morgend die 
Selbftmordögedanken feiner Frau bekannt gegeben batte und ver» 
fündete ihnen und nod anderen Leuten, day jidh feine (Frau um’ 
Leben gebracht babe. Am Abende befuchte er, gerade, ald wenn 
nichts vorgefallen wäre, mehrere Gaftbäufer in vollfter Gemüths ⸗ 


drüdte feine Kniee feſt auf die Bruft des Liegenden. 

mErnnere Dich der Vergangenheit, Pugalſchew“, fuhr er fort. 
«Haft Du jemals einen Gefährten gehabt, der Dir treuer und furdt- 
lojer gedient hat, als ih? Wer war der Erfte, der Did als Hair 
fer in den Steppen des Ural Ehe — Ich war es, Tugaroff, 
der die Yen? zu Deinem Betruge lich, ohne an Gewinn zu denfen, 
dem die Lange lieber war gle das Scepter, umd das Zelt lieber ald 
der Palaſt. Was ich für Dich that, habe ich nur getban, weil Du 

Freund meiner Jugend und der Gutte meiner Tochter warft. 

ber Du haft ein frevelbaftes Spiel mit meiner Anhänglichkrit ger 

trieben und meine wäterliche Liebe mit Füßen getreten. Jrht bi 
Du meine lauge vorbereitete Rache empfinden! Sieger ober beilegt, 
nichts hätte Dich davor jeden können! Hätteft Du eine Krone ge 
tonnen, fo wäre ich der Erfte geivefen, fle Dir vom Kopfe zu zei 
Sen und den Hermelin mit Deinem treulofen Blnte zu_befleden \* 

Pugatſchew tar todtenbleich geworben und falter Schweiß be- 
dedte feine Stirn. 

„Darbar*, vief er, „bin ich nicht elend genug ?* 

„Richt fo edend wie 54 

Gonne mir Zeit jur Reue“ 

„Gıbitte & von der Kaiferin.” 
PET garoff! Beſtrafe nicht einem Fehler durch ein Ver ⸗ 


4Du haſt meine verfioßen.“ 

Pen ——— — Segen jedem Berte. \ —E 
— Kofader unverföhntih war, u e 
Berka kriechend zu_den Füßen erg weldye ſchweigend und 
in. geringer Entfernung ßand. . 





5 — dieſer Worte ergriff er den Dolch ded Abenteurers und — 


ruhe und war’ aur bemüht, feine Vekannten wiederholt zn verfichern, 


daß er volllommen unſchuldig an dem Tode fiiner frau ſei. Den 








Tag ann,’ der ihm ' 
Worte der Mage umd ded Jammers über die That feiner 
vorgebracht. Ja, er war Jogar in das Leichenhaus gegangen u 
hatte dort die Halöwunde feiner Frau unter Jammern gt. ' 
Die Berftorbine wird al eine, muntere(grau_ gefchilderk, wel⸗ 
troß der traurigen Rage, in welche ſie det Leichtſinn ıhrrd Mann 
geftürzt bat, au: alles cher, ald an einen Selbſtmord dachte, Ku 
vorher hatte ihre Schwägerin, in einem Fieberaufall Hand an fi 
gelegt, das Gerücht hatte die Schmägerfn mit, ihr. verwechlelt u 
e6 hieß allgemein, die Wieland, babe. ſich a he Dies tHeilte 
ihr eine Bekonnte mit und fie entgeguete: „Blanben Sie Dis - 
mir wicht, den Diefen Gefallen tbue ich meinem Danne nicht, ſo 
billig bringt er mich nicht an!" Und einer ‚andern Belannien eis 
flärte fie: „Mich könnie kin Gort und kein Schidfal brine 


en, dag ich jo etwas thun werde,” So weit die An 34 
4 eat 


Durch den eg der Geſchworenen, verfüntet —J— 
Magiſtraisraih Heinrih Lfeiffer von Kempten als deren Obman 
wurde der Angellagte des Mordes fchuldig geſprochen und ſodann 
von dem hohen Gerichtsbofe zum Tode verurtbeilt, welches U 
theil er ohne Zeichen befonderer Beftürzung vernahm. J 


Neunueſtes. 9 

# Münden, 27, ehr, Abende, So eben verbreitete ſich 
die berrübende Nachricht, der Befiger des erften bieftgen, weltbekann⸗ 
ten Hoteld „Zu den vier Jahreszeiten,” Herr Sch. (imon) habe fh 
in der far ertränkt, Unfere weiteren Nachforfhungen beftätigten 
leider Die Wahrheit des Gerüchtes und wir verzeichnen in diefem 
Unglüdlichen wieder ein Opfer, das der unfinnigen Spekulationd⸗ 
wuih der Feptzeit fiel. Das Bedauern mit dem Danne, der über 
alt ald der reellfte Ehrenmann befannt war, und mit feiner troſt⸗ 
lojen Kamilte iſt allgemein. b 

Frankfurt, 27. Febr. Das Fref. Journ. enthält folgender 
Berliner Telegr.: Preußens Antwort auf die öſterreichiſche 
Note vom 7. Febr. ift am legten Sametog nah Wien abgegan en. 
Der Inhalt wird felbit den Räthen im Minifterium des Heupern 
gebeim gehalten. Graf Goltz (der preußiſche Boticafter — 
riſer Hofe) bleibt bier, bis Nächricht Über die Aufnahme der Ant 
wort eingetroffen ift. (Man glaubt, daß Graf Pismard in diefer 
Antwort dem Wiener Kabiner feinen VBerfonal-Unionsplan als Ul⸗ 
timatum vorleat.) 

Es fällt einem Deutſchen ſchwer zu glauben, daß es über Schled 
wig· Holſtein zu einem Kriege zwiſchen Preußen und Oeſſerreich 
fomme — troß dem Säbelgeraſſel. „Graf von der Golß foll S 
Börf. Ztg.) die beftimmtefte und unumwundenſte Zufage des Kar 
fers Napoleon nach Berlin gebracht haben, daß (Franfreih in feiner 
MWeife fih in die Schleswig-Holfteinfhe, Angelegengiit und in die 
Händel zwiſchen Defterreich und Preußen einmischen, vielmehr voll. 
fommen pafftw der Entwicllung zuſchauen werde.” Daraufift wenig 
M geben; denn der zugefnöpfte Mann in Paris wird fhwerlich vor 

r Zeit feine Trümpfe zeigen. 
Berantworsiider Retactrur: 2.8. Shadenmapyer. 
„Engel, gegen den ih in meiner Blindheit gefündigt habe“, 
flebte * lin Du fein gutes Wort für mich einlegen Fi ’ 

— verflucht Dich, Bube!“ rief Tugaroff, ihn mit dem Fuße 
urü end. 

3 Ich verzeihe Dir, Jemelja!“ antworteteSophie und ging wan- 
fenden Schrittes davon. en 


Diergehn Tage fpäter war auf dem rg Markte in Moskau 
eine zahlloſe Menfhenmenge vor einem Käfig verfammelt, in dem 
ein Gefangener dem Dolfe gezeigt wurde. 

Die Kaiferin Catharina befand fih unter den Zuſchauern. Mit 
grauſamem Dergnügen betrachtete „fie den lebendigen Leichnam bin 
ter den Stäben. B 

„Guten Tag, Pugatfchen !* ee fie zu dem unglüdlichen Aben- 
teurer, und dann fi ar die Zürftin Aſchoff und den Grafen Pa- 
nin wendend, welche fie begleiteten, fügte fie hinzu: „Kommen Sie! 
m. if zu — — er an — Ken 

m. folgenden e wurde Pugaiſchew geviertheilt. Zug 
r * ochter kehrten in die a em des — 
zurück 





Infitute prophezeit für ben nächiten Sommer große 

Alle Quellen werden | verfiegen, denn „feim Schnee, feine t 
Nur der Schnee feuchtet die Erde innerlich, das Regenwaffer en 3 
nicht ein, denn es wird, waldige Bezirfe ausgenommen ‚ übe 
von der Atmosphäre abforbirt. 8 werden die füdlichen Länder 
Europas dazu fagen, wo Schnee überhaupt eine Seltenheit iſt?) 


VBermifchtes. 
(Eine Prophezeihung.) Herr Babinet vom franzöſiſchen 
Wit 


= u 


EEE NAL ET SEE? 
Todes» Anzeige: kranken - Unterstützungs » Verband 


usa Det rag a hat & ‚getalfen, unſere innfgfigellebte Matter, ff) für son — gi, pien 


Schwirgermatter. und: Grefimuiter Sonntag den. — —— 


dent £ 
"aa Magdalena Bartenfein, außeror 5 toi. Sn 


* Scilerswiltwe, ——— * 

Ay —— Rahmittags-3 pr in, einm Alter von 36 Jahren in rin, biffered, Jen · Noyren.6e * ke ung im 

Indem wer di thelfnehmenken Freunden, Beavandien und Belannten nes — 
mittgeiten, dinet —* ——— —— den 27. Jebruar 1866. Gründung ei bi Confum- 

2eonbatd Barrenftein, Scilermeifter. Verein cs, 

—— Beerhigung Fadet Freitag den 2, März Rachmittags I Uhr tom proteſtamifchen TE tiugelabtn werben, 

e 
J. Held, Bu 
Morgen Donne — den 


ko —— bei nunierzeichutienu 
Schibling: Ball 


—* wozu hönihR eigladet 
Jakob König, Pig 
1 zum „Baueratanz"s 


N Avis. 
) 
von Martin Abrell 


Papier - Henden = — 
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Mr.c:) nähft dem Stadiwirid. 
in ka en detail. a al; & — 


für Herrn 
12 Stück 30 Pr- 
Bei —— ößerer Verbaauche zeit erlaube ich mir ** au 5— meine — aud der Rabril des Deren 2. SchTummberger 
Siren und billigen Delfarben ” Nnftih, als: ] 
i Sıephan zorm 


























































TODES- ANZELUB, 


\ E Ya Gottes uneriorieliceem Rarvialuffe war. 8 gelegen, unfere innigſtgeltedie 
F 





Sattin, Mütter, Sweſet und SKmägerin 


Fran Iofepha Alein, 


geb. Götz, 


Shrifffegers- Haltin, 

heute Ärüp 3 Apr im 36. Rebensjahre nad Aurzem Kranlenlager in ein Bea sehjelie abzurufen. f 
Brrumden und, Belennten widmen diefe Traurrlunde und Alten um Rilles Beileid 
Kempten, den 28 Rebraar 1806 
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Der tieftirauernde Gatte, 
mit feinen 3 unmündigen. Kindern. 


I Die Beerdigung findet Freitag Nahmittags 3 Uhr vom Fatpoliihen Leihenbaufe 


befindet ſich der alleinige Nieberlage im 


2 Belten- u. Ausfleuergefchäft,. 


























dv 1a, De chroth, RM 

anfel, x 

eniffe ein. neinlade, vormald Debhart 
[3a] Feuerfeste 





———— Steine 
— und Sägmühle Verkauf. nn vi 


u geneigter Abnahme bifkend 
Stephan Zorn, 
er AUnterzeichnete ‚san aus freier Hand fein im Pfarrdorfe 
Dura geligenes 


vormals Gehhart. 
Wirthihafts - Anwelen, Mal; feim 
beſtehend aus‘ einem neu und mu iv erbanten großen Wirtbfchaftegehäude, \ 
ö = einem ebenfalld neuerbauten geräumigen Defonomie + Gebäude und circafrerfauft bitiigh 129 
u — — Brand. ⸗Benannteg Anweſen wird je nach Belſeden des Ku Stephan Zorn, 
me — mit oder ohne Feldet und Inventarium veräußert. vormaly Hebbant, 













Depgleisten ſiellt Unterrertigter aud feine hinter" abi 1m Epinnen beforgt am 
ger Mirttichaft befindliche neuerbaute und im beiten Betrieb A; ene Abwer« — * 
jtebende FR) 8] N Bas M. MHäbler 


Eomp. im Beiler 
[25 





Sägmühle Be 
> dr Lempten um et 
undseinem; nebenbei neuerbuuten. Meinen a Stephan Zorn 










vormals Bebhart 







Wohn- um Drekonomie-Gcebände 
welchen je nach Verlangen etliche Tagwert Gründe Dazugegeben werden (önnten; dem E 
Bertaufe aus, — In dolge der ſchönen Lage ün "einer frequenten Straße find beide ‚Ge; 7.0 — ———— 


„ berwürft , Schweine⸗ 
3.0] - F —— | 
ter Bratwürſt, gelalsene ‚Zchmweinge 
——— Haefele, Haftgeber in Rotbkreus. ® Rubeble Sit er an meindwürft 
Betfauntmahung. ‚Martin Kluftinger, 


Montag den 5. März ds. Ire. früh 9 Uhr anfehzen ohfümeper. 

, wird tm Haufe Wr, 93, zunahft Beim Hänte* ter Neuſtadt. der 
Taf des vrelorsehen Reilenhsuermeiitt 4. Dtt babier, “befeyerd Peute Donnergag gie — 
Kleider, Gommad, und: Glapfülen, Senladen, Tifde, edel, Rügen: et u. Beberwückt, nz 


geräthe, Werkeag, Beiten, Meiner, Wald, cine Partvie Bäder, (o- wiäeftf bei 
mie nod medrere draunbare re Pr Sifentlih an ven at dd '» Friedr;; Muttenioch, 


Raufel frenmplich 
—5 —— Fr & einlaret [3a) — 7 
‚Anton Meichetbeck, Commiſſionaͤr. 

DE; 


ſchafte fehr zu empfehlen. 
Mibere Auffell af hieraner ertheilt auf mündliche und portofreie fehriftliche anfrage q 


der umferzeichnete Berner ſelb 
























































an Steyrers "Bg Ein mperläffiner 
inetnt, — Sbce in einem Segen Wer hwülrlet et u hir 
kuöraen ie Art non dern, —— —— * ‚Ernst Brarnh 
624 IE,, zu uber, 
Köwenmeggetini 





may * —— Shbr auf ——— 
— Pe | ee —— he Ku — 
— —* Verlegers Zoblas Dann beimer in Kempten. 
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Erſcheint täglich, den Nentag amsgenemmen. Mbenmes 
wertspreis in ganz Bavern 2 H. Halbjänlih, 1 f. 
Serteljägrkich, Musmwärts befdellt man bei ven Voſtanflalten 
ser Landvoabeten. 


Steitug: ya ste, 


BEE Ginmonatlihes Abonnement auf die 


Kempiner Zeitung. 


Für den Monat März kann bei der Poſt mit 30 Tr., in loco 
mit 20 fr. abonnirt werden. " 








Der landwirthſchaftliche Nothitand in Bayern. 

Die Klagen der Landwirthſchaft über ihre bedrängte Rage er- 
fallen täglıh lauter, und. leider find diefelten nur allzuwohl bes 
gründe. Den guten Jabren, die ſeit beinahe anderthalb Zahrzehn- 
ten in Berbindung mit ter Ablöfung der Brundlaften den Wohl» 
fand unferer Grundbeſiher auf eine kaum je dageweſene Höhe ho» 
ben, folgt eine Entwertbung der Getreidepreife, wie feıt langer Zeit 
nicht *8* vorgelommen war, und — Alles wohl erwogen — ſcheint 
alle Ausſicht vorhanden zu fein, dag dieſes Verbälſtuiß ſich nicht 
eicht mehr ändern wird. Die erleichteiten Verbindungen durdı 
Eiſenbahnen und Dampiſchifffahrt machen es möglich, ein diefen 
Tranoport fo gut ertragendes Erzeugniß wie eide aus weiter 
erue herbeizuſchaffen: Die Länder an der untern Donau, an der 
fifee und am ſchwarzen Meer, felbft der Weften Amerita's lirfern 
ſo ungebeure Majjen von Getreide auf Die europäifchen Märkte, daß 
nicht nur England und Frankreich (das in neuefter Zeit mebr aud- 
ald einführt), daß felbft Holland und Belgien damit -überfhwenmt 
werden und wir feinen Abſaß dahin mebr hoffen können, ja felbft 
noch auf näher gelegenen reten die Konkurrenz jenes fremden 
Getreides zu gewärtigen haben. Jede in Ungam, Galixien, Ruh 
land und Amerika neu gebaute Eiſenbahn, jedes neue Dampficiff 
trägt dazu bei, jene. Zufuhren ‚gu erleichtern, au vermehren, wohl» 
feiler zu machen: einzelne Mikernten-in- eingelnen Gegenden können 
vorübergehend einmal eine Möglühleit. der Konkurrenz bieten, — 


im großen Ganzen ift feine Hoffnung mebr auf Getreidepreife, welche 


** Onkel Derby. 
Nah dem Englifben von Gannp Perbert. 

Erſtes Kapitel. 

Rectorei Todmorien. 

Es war am Zage vor Weihnachten umd der ehrwürdige Dir. 
Latimer faß vor feinem Schreibtifche, denn ed galt die Anfertigung 
der Feſtpredigt oder, richtiger gefagt, es galt eine alte Predigt zu 
einer meuen aufzupugen. 

Die Fenfter ftrahlten im Schmucke von Gisblumen, die Baum« 
zweige draußen hatte der Winter mit bligenden Kriftullen behangen 
und die Wieſen ringeumber unter on begraben, 

„Und nun zur irche, damit wir jehen, wie fih Altar und Kan 
zel im Schmude der grünen — ausnehmen.“ Und der 
— — erhob ſich, um die kurze Wanderung anzutreten. 

nge Landprediger mit zablreicher Familie baben, gleich profanen 
Menfhenkindern, mandyerlei renden ım Leben, häufig aber auch 
mit nicht geringer, Sorge und Plage zu kämpfen. . rau Rectorin 
befand ſich eben mitten in der großen monatlichen Wäſche und 
gimmer für Zimmer des Pfarrhäuschens hing voll halbgetrocdneter 
tlücher und Hemden, die den Anblid des Kaminfeuers nur aus 
ehrerbietiger Entfernung geftatteten; auch dad Bratfpießdrehen ift 
eine nur wenig clerifale Beſchaͤftigung, obgleich ſich ihr jept unfer 
mürdiger. Freund, auf die Bitte feiner guten. Frau, eine ganze 
Stunde lang mit mufterhafter Geduld unterzog. . 

Die Kinder, weldhe am Morgen Tannenzweige gefänitten hatten, 
führen jegt zur Belohnung einander Schlitten auf dem Teiche unten 
am Dorfe, fo daß ed wenigftens verpättnißmmäßig ruhig im Haufe war. 

Dane, liebes Kind,“ rief der ehrwürdige Mr. Latimer endlich, 
den Oberrof anziehend und den Dornftod aus dem Winkl hervor« 
langend, „ic, will nur eben der alten Martha Hader einen Beſuch 
abflatten und gebe dann zur Kirche, um zu jehen, wie weit Payne 
mit feiner Arbeit if. Um ein Uhr werde ich zurüd fein.’ ·· 

AMNur mod einen Augenblid, Fred,” war die Antwort ich 
babe ge Worte mit Dir zu reden, bevor Du gehſt.“ ‚ 

„Und das wäre, Kind? Ich habe, Eile und. keinen Augenblid 
mehr KF verlieren.“ ieciich der bi 

mAber Fred, wie ſchredlich ungeduldig Du heute wi bift. 
Alles, was Dich aa wollte ift, od Du auch wohl die ges 








83. Jadrgang, 


NMt. 3. 
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HAIR — — RZ — 
Snferate, die hie Berninge id Uhr Ainlaufen, 
Henmen noch an demfelten Tage Aufnahme finden. Gedahhe 
für Me dreiſach geſpallene Petitzellt eder teren Raum 2 fr; 
bei Wiederholung, billiger, N ⸗ 


1866, 


ur- Ausfuhr lohnen konnſen. Wer mit offenen Augen und ohne 
—e— gegenwärtige Lage der Länder betrachtet, die einft die 
Kornkammern der - Welt Fildeten und int erfchöpft und verarmt 
der Berödung anheimfallen, Der mag ‚darüben tröften, ‘wer 
wir aufhören, Getreiwe auszuführen , und nndauf Sif’s alte, nun 
von Garey wieder erneute Lehren hinweiſen. ber damit {ft unfern 
Landwirihen um fo weniger gedient, als fie i.ıder ſehr großem The 
die fetten Jahre keineswegs dazu benüpt haben, für fünftige 
u fparen, vielmehr ſich zumeift fo eungerichtet und eingewöhnt 
m, alt ob jene guten Jahre nicht nur fortwähren, ſondern noch 
immer bejjere ihnen folgen müßten. Kür. Derbeffe des Betrie⸗ 
bes, für — bon hr den iſt weit weniger geſchehen, als 
für Lebenegenuß. Lugus u. dgl. m. DIR KL TU 
Daß ve bebrängien Lage, weldie aus den jepigen’niedern Ges 
treidepreifen für unjre Sandwirtbfii aft entſteht, durch wohlfeile Ka- 
pitalien, felbft wenn fie zu beſchaffen wären, nicht oder doch nur 
in böchft ungenügendem Maße abgebolfen werden kann, wird nad‘ 
dem oben Gefagten Niemand. verfennen. Der Getreidebau kann 
bei und mur noch für den eigenen nächſtgelegenen Markt lohnen, 
wo die irachtkoften des fremden Getreided den einheimischen Land⸗ 
wirtb, in Vortheil fegen, — je größer die Zabl inländifher Abn 
mer, je größer deren Bedarf — und Zahlungsfäbigkeit, um ſo beſſe 
für jenen! Wo aber jener wi fehlt oder nicht genügt, da iſt 
mit wohlfeilem Kapitale nicht geholfen, da .bandelt «8 ſich darum, 
anftatt ———— billigen Getreides andere Gegenſtände zu 
erzeugen, welche im Sande ſelbſi lohnenden Abfag finden oder äußere 
fien Falles zu Preifen ind Ausland verkauft werden Fönnen, bei 
denen der Landwirth feine Rehnung findet. sh 
Dan febt in England und; Frankreich nit von Getreite alleins 
gi Perl das Getreide» Monopol der eugliſchen Gutsdeſitzer gebror 





fommt natürlich nicht, do; 
jhuldig.“ 
„Ih babe ſchon am Montag an ihn gefchrieben, den alten gei⸗ 


sigen Brummbären! Nun Adieu, Jane. Sollten die Kinder in 
einer halben Stunde noch nicht aus dem Dorje zurüd fein, fo ſchicke 
hin und laß jie holen. Es iſt jet genau elf Uhr.” 
Zweited Kapitel, 
Der elf Uhr vierzig Minuten Bug. 

Todmorten, ein hübſches Dörfhen in Dorfetftire, liegt in einem 
engen Thale zwiſchen bewaldeten Hügeln und wird ‘von der Eifen« 
bahn durchſchnitten. BR ' 

Iept raufhte der Zug heran, nahm auf der Station bie wes 
nigen do:t feiner barrenden Paffagiere und Güter auf, fuhr dann 
feuchend und Wolken Dampfes von, fi vwoirbelnd,, feiner weiteren 
Beftimmung entgegen und ließ die feine Station bald wieder cbem 
fo dort hinter fi zurüd, wie fie geweſen; nur daß die Taue im 
Winde gegen die Signalftange Happerten und der Ruftzug ' dem 
Telegraphendrabt fein gewohnſes leiſes Geſumme entlödte. 

Etwa zehn Minuten fpäter bumpelte, der einzige mit jenem 
Zuge angefommene Paffagier, ein altwäterifh gelleidefer Maut in 
iehr vorgerüdtem Lebensalter mit einem hölzernen Beine, langſam 
und mühenol das fteile Hügelland binan, Ihn ſah der Schlachter, 
ibn ſah der Krämer, ibn ſah der en, ibn fahen alle 
Gifte im Schenkimmer des Hotels: „aum Glogtengeläute,” alle Ho: 
noratioren des Dorfes ſahen ihm und erflärten iin einftimmig für 
3 fonderbarften alten Kauz, der ihnen jemals, unter die Augen 

ommen. 
h Ihn fahen aus den Fenſtern der oben auf dem Berge belegenen 
Rectorei die Kinder, und ihres Verwundernd fiber fein hölzernes 
Bein war fein, Ende. — 

Dora, das ältefte Mädchen, ſprang mit fliegenden Haaren davon, 
um der guten Rertorin das umerhörte Wunder mitzutbeilen. „D 
Mama,“ rief fie athemlos, „sich doch nur, welch ein fomijcher alter 
Mann mit einem hölzernen Bein den Hügel heraufgellettert. fommt,“ 

Die —*—— ließ ſich auch wirllich von Dora, Oeorge 
und Willy ind. Wohnzimmer ziehen und blickte dort zum Fenſter 















felbft im großen 
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aenählen, Zabat u. ſ. w. ein Erzeugniß 
m Snlande fomohl als { 
Biehjucht weit mehr ald bioher widmen, ftatt Ge 


! 3 liefern 
im Auslande einen-guten Markt 


- Hinaus. Der Mann mit dem bölgernen Bein war faum noch 








Ran Won 
e Deutfhlaub 
Bayern, ? Die Bayerifhe Zeitung fagt in ihrer „Wochen. 
—* in dader iſchen Zeitungen“: „Der ploͤßliche Schluß des preu⸗ 
ſchen Landtages beſchäftigt "alle unfere Journale.Beifaällige 
Aeußerungen über dieſe Maßtegel wird man in Bayern vergebens 
erwarten. Uebrigent waͤre es unſeres Erachtens unrecht, von einem 
jalſchen particulaniftifcen Standpunkte aus ſich darüber zu freuen, 
diejer innere Eonflich in Preußen, weldyer uns allerdings vor 
Ren fogenannten moraliſchen Eroberungen bewahrt, immer mehr an 
Schaͤrſe und Ausdehnung gewinnt. Wei der — 52 welche 
Preußen für Deutfchland dat, tft die dort ftattfindende Rückkehr zum 
abjoluten Regiment zugleich eine Wunde, die der deutſchen Freiheit 
eſchlagen wird und die man deßhalb in gang. Deutſchland ſchmerz⸗ 
6 empfindet, fo wenig man auch ſich dem Glauben hingeben mag, 
daß derartige Zuftände auf die Dauer haltbar, find.“ 8 hat und 
angenehm übermicht, eine folde Anfchauung in, der „Bayer. Ztg.* 
ausgefprochen zu finden. , A , 

— Die Eröffnung der Eifenbahn von Freilaſſing nah Reihen 
ball ift mum für den 3. Juni d. 5. im fichere Ausficht geftelit. Das 
Bad Reichenball, das mit Recht eine immer größere Bedeutung, ger 
winnt, wird von. München nur noch 3 bis 4 Stunden entfernt fein. 

Säleswig- Holflein. Kiſel, 27. Febr. Das Verordnungäblatt 
für Holftein —8* den Antrag der Landesregierung auf Berufung 
einer Commiſion zur Budyetberathung mit dem Borfhlage von 15 
Mitgliedern, fodann ein den Borihiag genebmigend:s Reſcript des 
Stättbalterd v. Gablenz. Diefe! ehrt ſchlieht mit den Worten: 

Möge das Nefultat der Gommiffionöberathung dem Lande zum 
Seile gereihen und dad dienen, das Vertrauen noch fefter zu Mnüpfen, 
von welchem mir die Bendlfung mit Ausnahme eines befannten 
Bruchtbeiles, deſſen neuerliche (na Berlin gerichtete) Kundgebung 
u beurtbeilen ich im Bewußtſein treu. erfüllter Pflicht: mit voller 
Berechtigung jedem Unpartetifden anbeimgehen darf, während meiner 
Amtöführung ſchon fo viele, zu den ſchönſten Grinnerungen meines 
Lebeng gehörende Beweiſe gegeben bat,“ 

. Berlin, 27, Febr. Der „Staateanzeiger“ ver 
Öffentlich eine Bekanntmachung des Miniſters des Innern, welche 


die fernete Verbreitung der Wiener „Neuen freien-Preſſe“ in Preu- | 





dreißig Ellen weit vom Hauſe entfernt. „Um Gottes Willen, Ontel 
Derby!“ rief fie ängftlic, fobald iR feiner araıı wurde. „Lauf, 
Doro, und fage der Köchin, daß fie ſchnell die Waſche ans Sapa's 
Siudirimmer fortnimmt, und, George, Sufanne foll ſchnell eine 
reine Schüne_vorbinden und Onkel an der Hausthür entgegennehmen. 
Um Gott Willen, daß auch Papa eben wicht zu Haufe ein muß!* 

Schon im nähften Augenblide erdröhnte die Hausthüre unter 
den derben Stodiglägen.. Sufanna machte lange, bevor fie der 
—— zum Deffnen genügte, und hat die höfliche Rede, mit 
welcher der Antömmling dann das Haus betrat, lange Jahre hin ⸗ 
durch nicht vergeſſen können. 

„Donner und Weiter, junges Weibsbild,“ ſchrie der Alte fie 
mwülhend an, „empfängt man jo Beſuch feiner Herrſchaft? Läpt 
man bei ſolchem Hundewetter anftändige Leute vor der Thüre fteben ? 
Dig und Hagel! es friert, als ob die Nafezum Teufel gehen müßte! 

x Süd, Weibsbild, dag fie nicht in meinen Dienften iſt, oder 

& müßte fih heute über einen Monat zum Haufe binaus paden! 
Iſt der Rector zu Haufe?" 

Unauẽſtehlſcher alter Brummbär!* dachte Sufanna bei ſich 
felbft. Nein, Herr, der Rector iſt in's Dorf’ Hinabgegangen, ant« 
Be fie laut, & A 

„Wenn er nicht zu Hauſe ift, fo mag e& fein wo er will, © 
nr Mo ift de iR) Bf Junger 

un, * 

„<o ſcheer Sie ſich hinauf und ſchick Sie fie herunter.“ 

„Unter weldem Namen foll ich Sie melden, Her ?" 

Sodfrey Derby." 

Sufanna ranfhte aufgeregt don dannen. „So ein großer, um 
wmanterliher Menfch ift mır mein Ledtag noch nicht: vorgefümmen, " 
erflärte fie nachher Ellen, der Aöchin. 

Onkel Derby war ein Heiner Mann, böchft- holerifchen Tempe 
zamentd, mit einem braunen Rocchen von altmodiſchem Schnitt, 
einem But, mie fie vor fünfundgwangeg Jahren Mode geivefen. fein 
mochten, von der Beftalt eines EEE: mit hohen gelbgrauen 
Zuchgamoſchen. Er war mit vinem Worte ein. alter verfnöcherter 
Junggefelle , der feine mit alten Grmälden und. Kupferftichen, Por« 


aelten und Schnupitabatsdofen überfüllten Zimmer mit Argusaugen. |; 


6, Kie u, fı im. zu Itefern trachten. (Schluß jolg) ' 














‚Defterreidy zufiele, kein geneigte Ohr gefunden, ſcheint man jepk am: 
die Moͤglichteit eines pli [es ‚preugifcher Truppen in 
Holſtein zu glauben. i 35 
Peſth, 27. Febr. (2. D.) Die Deputationen der Magnaten- 
tafel und des Repräfentantenhaufes haben die Adreifen überreicht, 
Die Führer beider Deputationen hielten Anſprachen. In (emvie 
derung- auf die Aurede der naten verſpricht der KRaifer-bal- 
digſte Bekanntmachung feiner Entſchließung. Gr erwartet von der 
Magnatentafel, daß Hi go. ibrer traditionellen Miſſion, die in 
der Thronrede bezeichnete Michtung befolgen und das Gewicht: ihrer 
weiſen Mäpigung, geltend machen werde, um deu Erfolg der. väter« 
lichen Abjichten.. des Kaiſers herbeiführen zu helfen. Der. Kaifer 
en mit —— —8 aber. zugleich mit feſtem Entſchluß die 
nitiative in der Richtung ergriffen, von welchtr er, ohne die Herr 
ſcherpflicht zu verlegen und ohne Gefährdung des Reichs, nicht ab⸗ 
weihen könne. Er hofft auf. patriotifche Bereitwilligleit. — Der 
Deputanon des Reprifentantenhanfes ermwiederte der Kaifer: . „Ih 
erde mis rüdhaltlofer Offenheit baldigſt antworten; Meine längere 
Anmwefenheit bezwedte, die wirllichen Landeswünſche auf Grund per- 
ea Erfahrungen kennen zu lernen. Die wiederholte Kundgebung 
des Vertrauens machte anf Mich einen ebenfo angenehmen Eindrud 
wie jene Ginmütbigkeit, welche betrefid des Ausgangspumfid und 
Endzield zu Stande gefommen ift. Um fo bedauerlicher war Mir 
aber, die im Laufe, der Debatten aufgefauchten Beforgniffe wahrzu⸗ 
nehmen, welche ſich auf die durch Mich vorgezeichneten Ausführung 
modalıtäten bezogen.” Der Kaifer glaubt daß dieſe Bejorgniffe die 
'Bereitwilligkeit, zur Erreichung des Endziels mitzuwirken, nicht läb» 
men werden und wünſcht dick — je mehr er übergeugt- ift 
daß er an den Grumdprincipien der Thronrede im Intereffe der ge 
ſammten Bölfer Defterreichs entſchieden feſthalten müjfe. 


Ausland 
Frankreich. Paris, 27. Gebr, Der Maifer, die Kaiſerin und 


dewachte und aus Sorge für feine Scäge niemals Beſuch annabm. 
In jüngeren Jahren war er Befiger eines bedeutenden Schiffdvic- 
tualiengeſchaͤftes in Liverpool gemefen, hatte fih aber, nachdem er 
ein anſehnliches Bermögen ertvorben, ins Privatleben zurüdgezogen, 
ih mit Debarrlichteit der Befchäftigung des Nichtöthung gewidmet 
und dabei ſtets fein befohdered- Vergnügen daran gefunden, Bald 
dieſem, bald jenem feiner ärmeren Wermandten 9 ri auf 
jene dereinftige reiche Erbſchaft vorzujpiegein. Die Rectorin mar 
jeit ihrer Verheiraifung nur ein einziges‘ Mal mit ihrem Onkel zu» 
fammengetvoffen. j . 
Godfrey Derbey war einer jener alten Connoiſſeurs, wie man 
fie an jedem Morgen im Jahre bei den Antiquitätenbändlern an 
treffew-fann , wo ſie ducch ungeheure Vrillengloͤſer Kupferſtiche mus 
ftern-"Balb- entzüdten, halb mißtrauifchen Blites altmodische, Loft» 
bare’ Fahakkdofen auf» und zuflappen und voll moralifhen Wider 
willend vor unãchten Naphaet-Gemätden zurüdiihreden. Diefe Leute 
teiffen Dir, lieber Leſer, ebenfo genau das Jahr anzugeben, in wel 
ihem diefes oder jenes Bild gemalt worden. wie fie die Gallerie, 
welde das Original’ befigt, und den erften Kaufpreis desfelben fen» 
nen, Fuͤr den Händler haben fie nur Feindſchaft und Miftrauen, 
für thread Gleichen nur grimmiger Haß. Sie fammeln mit der Lift 
des Raben und dem Fleißz der Ameiſe und dürfen fich dafür der) 
angenehmen Betrachtung überlaffen, daß ihre Schäge einft nach ihrem 
Tode in denfelben Sälen; in’ welden fie felbft einen fo großen Theil 
ihrer Zeit vergeuden, zum Berfaufe fommen erden, um vielleicht 
um halben Werthe in die Hände dieſes oder jenes ihnen verhaßten 
Bivalen überzugehn. Die toftbarfte Sammlung dieſer Art gleicht 
doch am Ende nur dem Haufen trodener Blätter im Felde, Me zu⸗ 
lehi vom Winde in alle vier Himmelegegenden verſtreut werden. 
Aus Onkel Derdy's magerem ſpitzigen Geſichte blichten, ein padt 
kalter, ſcharfer, argwöhniſcher Augen bewor. Sein weißes Haar 
jwar furg und ſtruppig und feine herabhängende Unterlippe werrietb 
‚münifhe Berachtung der ganzen Welt. Geim ganzes. Aeufere 
machte den Eindruck eines verfhlagenen, cpnifchen alten Bramarba® 
‚von ercentrifchem, gebieterifchen umd eigen nigem Welen, 
(dortſehung folgt.) ‚rad 
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igſtene Gelegenheit baben, eitig die Arbeiten 
Bin lanz ſichern.“ 
Zur sen, mit dem un · 


Weltausftellung ; der Kaiſer fagte: „Mein Sohn 


er er wird 
‚£hren zu Iernen, Welche einem Staate Wohlfkand und 
Bern, 25. Febr. - 


% . 
Austemen Kuybrörnien des Generalötfars 
ehemaligen Bistbuum 


Besen tes ftetd in gefegnetem Andenken ftehenden Mannes, welches 

——— 9 * — ana ige 
”» Am Philadelphia, 9. Fehr. ES— .) Die Ein: 
wanderung von Europa, war im a ig; 
ange Züge von Deutſchen gchen nah dem Süden, wo fie ſich ale 
Arbeiter verdingen. edenfa finden. fie, dort reihen Lohn, doch 
ift ihnen nicht zu rathen, nach ‚den, Baumwollen, und Neisländern 
zu ziehen, das Klima iſt dort für den Deutfchen böchſt ungefund, 
und er kann die Arbeit in den Sumpflandern bei brennender Sor« 
nenbihe wicht ertragen, wie der Niger, Es gibt im Süden genug 
Ländereien, wo man chenfalld Arbeitöräfte verlangt, und wohn 
der Deuiſche beffer paht. Dort fan er nach und nad fih Geld 
perdienen und dann-Für billigen Preis fih Land ankaufen. So in 
Mitteivirginien, im obern Theil von ‚Georgia, in Kentudy, in den 
Gehirgägegenden von Tenneifee, Weiter binunter nad Alabama, 
Süpkarolina, Miſſiſſippi, Louiſiana hinzuziehen, warne ich den deut, 
ſchen Einwanderer. , ı - : 


— — 
Bandel uud Vertehr, Induſteie mad Landwirthſchaft. 

Heilbroung 25. Febr. Auf dem am 21. und 22. do. bier 
ebaltenen Ledermarft war insbefondere braunes Kalbleder ein 
ebr geſuchter und theurer Artikel, und wurde bierin bei jehr raſchem 
Yerfauf ſaͤmmtliches fogleih abgeiegt; ebenfo war es aud mit 
Wildoberieder jeder Gattung. während in Schmalleder die Zufuhren 
den Bedarf überftiegen. Dre Preife ſtellten Br je nach Beſchaffen ⸗ 
beit und Gattung der Waare ungefähr wie folgt: braun Kulbleder 
auf 1 fl. 30 fr. mie 1 fl. 45 fr., Wildoberleder, Prima Qualität, 
60. bis 64 fr... Mittelſorte 48- bis 56-fr., geringere Sorte noch 
niöderer, Schmalleder 40 bis 62 fr., ‚Soblleder, ſchweres 40 bie 
45 fr., leihted 32 Did 36 fr. Nächfter Ledermarkt findet Dienſtag 
am 10. April d. Jso. ftatt. 


»Bapyerifcdee. 

Münden, 28. fer, Die Leibe des Herm Shimon ift 
geſtern unterbalb — — aus der ar gezogen worden. 

* KRempten,t.Mär. In voriger Nacht gegen I Uhr wurde die 
biefige Einwohnerſchaft durch Die Feuer Signale aufaefchredt. Es brannte 
in der Neuſtadt im fegenannten Entenmoos. Obſchon nicht blos 
Wei fläbtifhe Cprigen, ſondern auch die der mech. Baumwoll⸗ 
Spinn · und Weberei und der Gemeinde Lenzftied ſchnell auf dem 
Brandplage erfdienenen, fonnte doch das in Flammen ftchende, 
dem Rafernbausmeifter Bergmiller gehörige Haus nicht gerettet wer- 
den’; Dagegen ſcheint den vereinten Berhühungen der Tumer 

euerwehr und des Militärs x. die Rettung des größten Theils des 
obiliard möglich geworden gu fein. 


Shwurgeriät für Schwaben und Neuburg. 
Montag den 26. und. Dienftagsden 27. Februar 1866. 
Anklage gegen ‚Georg Wieland, Schuhmadermeifter von Aug 

burg, wegen Mord. (Shluß.) f 

Der Angeklagte. ein fihlonfer, Fräftiger Mann, bleibt feinen Er- 
aͤhlungen im der Vorſuchung nicht mehr getreu, Heute ergäblt er 
eine Fau fer ihm, als ſie ſich die Schritte beigebracht, mit ‚ausge, 
breiteten Armen entgegengeeilt. Der i. Bezirkegerichtsotzt Hr. Dr. 
Brunnet erflärt da der Hals der Getödteten nach allen Richtungen bin 
dnrchſchnitlen war, fo daß man die Schnitte nicht alle zählen konnte, 
weil lt noch im der weit Haffenden Wunde fortgeiept wurden. 
Steben tödtlihe Schnitte fonnteu beſtimmt nachgewieſen werden. 
Bom Kehllopf war cin ganzes Stüd era; Tu tere ar nicht 
gefunden wurde. Hr. Dr. Brunner jagt mit Beſtimmiheit, daß-man 
m vorliegenden all nicht die Wiffenfhaft zu fragen brauche, ſondern 
daß der nefunde enfhenverftand erlären nik, Marie Wieland 


abe nicht ſelbſt Hand an ſich gelent, jean ei gerödter merder, 
\ ‘ Mädriben ; denn ein Menſch 
wit on Wunden rufe nicht mebr und breite die Arme nicht mehr 
aus, FORdErh Anfe, jufammen. Fin Sceftmörder könne fid wobi 
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selne-gder gwei ſolche Halswunden, wie die Wieland hatte, beibringen, 


dann tritde aber fofort Ohnmacht und Todesangft eintreten, nnd er 
——— erwidert bieräuf, er habe ſchon öfter in a 










lefen, dab. [wer Berwundete noch Streden weit gegange 
fie: ——— 





enen GAändnigtid um Gelöhni ei, A Treue® * war, 
5 } t jet Ds ein aaa Be 
ord ‚feiner Fraute als mahrfepeinlich erjdeinen 


iu plaidiren. — Der dur den Obmann Hrn. Diciger verfündete 


Neueftes. j 

Berlin, 28. Febr. (Tel. d. U. 3.) Der König empfing heute 
Mittags den Gouverneur von Schleswig Öenerallientenant v. Man⸗ 
teuffet; darauf fand Minifterratb im Palaft ftatt, welchem Hr. v. 
Manteuffel, der Generat v. Moltke, der Militär «Eabinelädef v. 
Trestom und der Botfchafter v. d. Gottz beimobnten. Die 
Provinzial⸗Correſpondenz“ ſagt: Das auguſtenburgiſche Parteitrei« 
ben tigte Verhandlungen. mit Deſterreich an. Die preußiſchen Vor ⸗ 
ſtellungen wurden durch die öfterteichiſche Depeſche vom 7. Februar 
beantwortet, welche den preußiſchen Geſichtepunkten tie erwartete 
Birädfihtigung nicht —— dieſelbe wird wahrſcheinlich un be⸗ 
antwortet bleiben. Die Nachricht, dag Preußen ein Ultimatum 
ſtellie, iſt völlig unbegründet, Allerdings ift anzunehmen, daß 
Preußen, indem cd den Schriftftreit ruben läßt, deſto entichiedener 
die endliche volle Erledigung der Herzogthümerfrage im Sinn der 
preußifchen und deutjchen Intereſſen berbeizuführen bedacht fein wird. 

Berlin, 28. Febr. (Tel, Ber.) Un der von Frankreich wegen 
der Donaufürftentbümer berufenen Konferenz wird, wie man 
bört, auch Ztalten theilnehmen. 

Bern, 28. ehr. (Tel. d. Schw. Merk.) Die italieniſche 
Regierung entſcheidet fih für Durchbohrung des Gottyard und 
wird den Kammern bezügliche Untrige vorlegen. 

London, 28. Febr. (Tel. Ber.) Timẽs meldet gerüchtwmeife: 
Graf Nuffell babe wegen Meinungsverfdiiedenbeiten im Kadinet 
um feine Emtlaffung nachgeſucht. Der Herzog von Somerfet 
fei zum Premier vorgefihlagen. 

wa 27. ehr. (Tel. d. A. 3.) Der Gefandte Defterr 
reichs protejtixte gegen die Veleidigung des Kaiſers Marimilian duch 
Vanerofts Arte, und erneuerte die Proteflation trog der Weigerung 
Serward& diefelbe anzunehmen. ‚ 


— — —— — — — — — —— — — 
*Kempten, 1. Mär. (Lheater.) Bei der geſtrigen Auf 
führung des befannten Schaufpield „Iherefe Kroner erwarben 
ſich namentlih Fräulein Sommer md Eifenmanw, die 
Träger der Heiden Hauptrollen, ven lebhafteften Beifall des ſch 
zahlreihen Publitums, welche Aus eichnung ihrem trefflichen ech 
auch mut Necht gebübrte, denn gleihwie \yräulein Sommer die in 
Lebensluſt überfprudelnde Thereſe Aroncs diejen Eigenfihaften gemäß 
darftellte, umd ibrer ſchwierigen Aufgabe auch -in Bezug auf die Ger 
fangevorträge volllommen gerecht wurde, fo "war iſenmann 
mit beſtem Frſolge deftrebt, ein charalteriſtiſches Lebenobiid des ges 
mũthvollen Raimund zu ſchaffen. Beide wurden wiederholt geru⸗ 
fen. Von den übrigen Mitwirkenden heben wir namentlich Tg 
itthling sen. und Herrn Roſenberg hervor. 2 


_ Berantwortlider Redacteur: 2, 4. Shahenmapyer. 5 
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Die Mündener Iefuitenmiffion. 


x Aus Bayern. Seit einiger zeit macht — SINE 
welche demnähft in München veranjtaltet werden foll, viel von ſich 
fprehen. Das Religionsedift $. 76 ff. rehnet „alle Anordnungen 
über den Äugern Gotteödienft, dejjen Ort, Zeit, Zahl zc.“ zu den 
Gegenftänden gemifcher Natur, bei deren Regelung Die Staategewalt 
befugt iſt mitzuwirken und „alles dasjenige zu hindern, was dem 
öftentlihen Wohl nachtheilig fein könnte.“ Fnsbefondere wird vor« 
geihrieben, dap zu „außerordentlihen Firhlicyen Feierlichkeiten“ im» 
mer die kön gliche Bewilligung zu erholen ſei. Gin f. Erlaß vom 
20. Juni 1S51_ verpflichtet auf Grund diefer Berfaffungsbeftunmung 
die Tirhlichen DOberbehörden, wenn fie zur Vornahme ſolcher iKeier- 
lichkeiten Geiftliche berbeirufen wollen, die das bayer. ndigenat 
nicht befigen, oder einem nichtresipirten Orden angebören, rechtzeitig 
Anzeige zu ertatten, damit die Entjiheidung ded Königs eingeholt 
werden könne. Rad dem f. Beſcheid, der am 8. Aprıl 1852 auf 
die Denkichrift der bayer. Ersbifhöre und Biſchöfe erging, foll „die 
Wahl der Geiftlicyen — den Biſchöfen anbeimgeſiellt blei- 
ben; nur wenn dieſe Wahl auf Ausländer ſällt, it jedesmal wenig. 
ſtens 3 Wochen vorber Bericht zu erftatten und behalten ſich Se. May. 
der König die Enticheidung vor.“ : i 
Nachdem num einige Blätter von der Jejuitenmijfion in Müns 
en ald einem unzweifelhaft bevorftehenden Ereigniß geibrochen 
atten, folgte in der Bayer. Zeitung die offiziöfe Notiz, das dieſe 
ngelegenbeit, den geltenden Vorfhriften gemäß, zur Zeit noch amt 
licher Inftruftion und Prüfung unterlieg. Bon ultramontanen 
Blättern ft das Avertiſſement des Regierungsorgand febr übel auf- 
genommen worden. Obne bis jept zu leugnen, daß die Einmiſchung 
der Staatägemalt im Religionsedikt begründet fei, führen fie bittere 


Oußkel Derby. 
Rah dem Englifben von Fanny Perbect. 
(Zortiegung.) 

Als Die gute Rectorin, die fih nicht die Zeit genommen batte, 
fih weiter anzufleiden, in einer neuen faubern Müpe, halb frob, 
balb ängftlich in's Wohnzimmer trat, ftand Onfel Derby, den Rüden 
egen die Ihür gewendet, vor einem Kupferſtiche, der „Volton Abtei 
in alter Zeit” vworftellte und betrachtete das Aunftwert mit böbni 
ſcher Beratung. 

Als er die Thür fih öffnen hörte, wandte er ſich, gerade als fei 
er feit zwanzig Jahren ein Mitbewohner des Hauſes, ohne jede 
weitere Begrüßung zu feiner Nichte um. „Das ift auch fo recht 
ein Bilderbogen, wie ihn dad dumme Bolt auf dem Lande an bie 
Wände haͤngt, ftatt ſich ein oder zwei — Gemälde oder 
KRupferftiche anzufhaffen. Donnertetter, das Ding bier ift zu 
ſchlecht für das — eined Troödeljuden,“ knurrte er fie an. 

„Aber befter Onkel, wir befigen feine Mittel uns tofttare Ge 
mälde anzufchaffen. Und mie geht es Ihnen denn? Welch' eine 
Ervigkeit, feit wir einander ſahen! Warum befuhen Sie und nicht 
Öfter? D, wie vergnügt wir mun das Ghriftfeft zufammen verr 
bringen wollen!“ — ‚Mein Gott, wie fommt er nur dazu unfere 
— en anzunehmen?“ fragte fie ſich während alles deſſen erftaunt 
€ 


Onkel Derby blickte ihr einige Augenblicke lang argwöhniſch ing 
Geſicht und er riff ihre Sand. „Du bift ein —— 
Frauenzimmer, BUN fagte er dann, „denn Du liegeft mich nıcht 
warten, um Dich erft lange ungebeuer in Staat zu Merfen. Da 
für daß ich gefommen bin, bift Du mir —— feinen Dank ſchul⸗ 
dig, denn ich that es einzig und allein um Euch einen Schabernad 
u fpielen, da ich mir einbildete, e8 fei Euch mit der Einladung 
aum fo seht Ernft gewefen. Wenn Du fagft, Ihr könnt feine 
guten Bilder bezahlen, fo magjt Du darin A Recht haben. Mir 
geht ed nicht deſſer umd ich fuche die meinigen ſtets fo ſchnell wie 


Nr. 533. 


3. März 1866. 


Klage über die unmürdigen der Kirche angelegten Feſſeln, die bei 
diefer Gelegenheit fihtbar würden. \ . 


Man wird auch einräumen müſſen, daß ihre Kluge einigen Grund 
hat. Es widerfpriht unfern ireibeitsbegriffen, wenn ein Geiftlicher 
die Kanzel oder ein Redner die Nednerbühne nicht ſoll beiteigen 
fönnen, obne ſich Er bei der Obrigteit über feine Perſonalien 
ausgewiefen und Bürgicaften feines. Wohlverhaltens ‚gracben zu 
baben. Jm-Berhättnig ded Stauted zur Kirche find jedoh jolde 
Erwägungen nicht die allein entfcheidenden. Es ift zu bedenken, 
daß dem Staat in der katholiſchen Kırde ‚eine Weltmacht gegenüber» 
ſteht, mit welcher er Jahrhunderte lang auf Leben und Tod gerun⸗ 
gen, deren Hertſchaft abzufchütteln ihm Die mäctigften Anftrengungen 
ale und deren Serrihbegier noch nicht dem Gedanien entjagt 
at, ihn aufs meue zu unterjochen. . Die feindfelige Stellung der 
Kirche zu den wichtigſten Inftitutionen des Staates, zu den unter 
feinem Schuße — langfam genug — ſich entwidelnden Ideen der 
ueuen Zeit, zu den Grundſaäßen der Lehr» und Glaubensfreihei, 
der politiſchen Gleichberechtigung aller Confeſſionen, tritt bei jedem 
Anlaffe mit ſchneidender Schärfe hervor. Es genügt an die Enchtlika 
vom 8. Der. 1864 zu erinnern. . Das Verhältniß zwifchen Kirche 
und Staat ift bis zum heutigen Tag nicht organifch geordnet, es 
bejteht im günftigften all zwiſchen den beiden Gewalten ein de⸗ 
waffneter Friede und die Staatögewalt darf fih der Verthei⸗ 
digungsmitfel, Die ihr beim Wiederausbruch des Hampfed von Nupen 


fein fönnen, nicht feichtferfig begeben. ( 


„ Unter diefem Gefichtöpunkte muß man audy die Vorfchriften des 
bayerifihen Religionsedilis betrachten. Sie räumen dem Gtaate zur 
Wahrung feines Rechtes Befugniſſe ein, die zum Theil den bares 
kratijgen Stempel der Zeit fehr deutlich an ſich tragen. Dieß iſt 
Er leichter zu beflagen, ald zu ändern; denn während die Geſeßz⸗ 
gebung auf andern Gebieten feit dem Jahr 1818 doch fo mandes 
gebeiiert bat, mußte das Verhältnis zur Kirche von diefen Wer 
ejferungen unberührt bleiben, weil Jedermann fühlt, dag die’ Zeit 
der Reform bier noch nicht gelommen ift und daß jeder Verſuch im 
erfter Linie an dem Herikalen Wiverftand ſcheitern würde, Die Kirche 
fann nicht erwarten, daß ihr Verhoͤltniß zum Staat im liberale 


möglich und mit gutem Profit wieder los zu werden. — Aber wo 
find die Kinder? Haft Dir wahrfheinlih ſchen ein ganzes Regie 
ment davon angeſchafft. Ja, ja, das geht gewöhnlich fo. Je mugerer 
es im Geldbeufel audſiebt, deſto u Kinder. Wo zum Teufel 
bleibe Latimer?* 

„Er ift in's Dorf gegangen, lieber Onkel, um einen Rranfen« 
beſuch zu machen und nachzufeben, welche Hütten unferer einen Weib⸗ 
nachtsgaben am bedürftigiten find. Ich hätte von Nechtöwegen mit- 
gehen follen, nur haben wir gerade zu viel mit der Wäjche zu tun,“ 

„Nur keine Redendarten von Armutb und Müdtbätigkeit,;“ - war 
die raube Antwort. Weihnachtogeſchenke find Unſinn. Wesdalb 
ſoll man denn gerade um Weihnachten mehr — wie zu 
anderen Zeiten des Jabres? ft der Menſch um Weihnachten viel 
leicht hungeriger wie fonft, oder friert ihn mehr? Bah, ich haſſe 
das Weihnachtefeft wie Gift und Galle, denn es bringt: uns le 
die Jahresrehnungen in's Haus.“ 2 4 

„Ab, dort fommt rederid,“ rief die Rectorin durch s Fenſter 
blidend mit einem Athemzuge der Erleichterung, „wie er ſich freuen 
wird, Sie bier zu finden, befter Ontel!* 

Möchte doch nicht gerade allzu hoch darauf ſchwören obgleich 
ih reich bin, Aber Eines bitte ich mir aus, Jane, durchaus feine 
Umftände meinefivegen, feine ungewöhnlihen Ausgaben, hörſt Dn? 
Wein babe ich mir_felbft mitgebracht, denn Mräper wie man hn 
bei Renten (Eures Schlages au finden pflegt, iſt nicht mein GGa 
Nein, halt! nicht vom flede! Du bieibſt hier und ich werde Dei- 
nem: Manne die Haustbür öffnen.“ — 

Der griesgraͤmige Knaſterbart humpelte davon und ließ die 
arme Reciorin mit ihrem Entſetzen allein. wit? 

„Der fehr ebrwürdige Herr Rector empfingen wahrſchamiich 
ebenfo gern einen Befuc vom böfen Geifte wie den meinigens'uber 
fo geht's, wenn man Ginladungen ausſchict, die man nick” ange: 
nommen: zu ſehen wünfht!” brummte er dem heimkchrenden fingen 
Geiſtlichen hoͤhniſch entgegen. 
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Staatsenitsilung bleibt. : 
E eilt es vielmehr Pflicht der Regierung, alle 
e hr eingeräumten Rechte unverrückt feſtzu⸗ 
Iten, was. fhon die Entihliegungen von 1851, 62 nur unvoll- 
yelban haben. Da fremde Miffionsprediger in Gemäßbeit 
Edts nicht ohne Löniglihe Genehmigung auftreten dirfen, fo 
die Regierung verpflichtet, darauf zu er da diefe Geneh⸗ 
ung wirklich eingeholt werde. Sie dann au ver ſagen ıfk ſchwer⸗ 
ein en Grund vorhanden. tr haben in Münden 






die tägliche Sefuitenpredigt ded „Dolkdboten“ und ähnlicher Mif⸗ 
wäre, wir die ganze ulframontane Propaganda. Ed märe 
mmlod;, vor wei oder drei Jeſuiten geräufchvoll das Thor zu 


\ während hunderte mgeflört iht Wefen treiben. Hat die 

terung den Willen und den Muth, diefer Propaganda wirlſam, 
eg rg fo forge fie vor allem für ein gutes Santa e$ 
und für die Ausbildung tüchtiger Lehrer, die jedoch auf den Wegen 
des Koch ſchen Entwurfs ſchwerlich erreicht wird. 


Aeh 4 HR 
lan Deutſchland. 
Ye Bayern. Münden, 1. Mär. Die Bayeriſche Zeitung 
meldet 5 Se. Excellenz der f. Staatsminifter v. Vogel hat 
Heute die Leitung des Staatäminifteriumd des Innern übernommen, — 
Dir f. Obermüngmeifter v. Hafndl, welder fi ald Mitglied der 
deutſchen Centraltommiſſion für die nächſte Pariſet Ausftellung na 
aris begeben hatte, um gegen eine neuere Verfügung der farierli 
ſchen Ausftellungs-sommilfton Einſprache zu. erheben, dur 
& der den deutfchen Mittelftaaten zugetheilte, an ſich ſchon 
Raum noch bedeutend verfürgt werden follte, iſt wieder bier 
getroffen. Dem Vernehmen nach iſt der Zwed feiner Reife voll, 
tommen erreicht worden, indem die faiferlich franzöfiiche Commiſſion 
Bie, betreffende Verfügung den deutſchen Mittelftaaten gegenüber 
enommen und den von der deutjchen Gentral-Gommitjion vors 
en Auöftellungsplan unverändert angenommen hat, u 
> — Dem Kur. f. R. wid aus München geſchrieben: Cinige 
(ei intelligente Männer, unabhängig und rei, denen die Gredit 
oñgleit im un ſonſt beneidet geweſenen Baterlande jebr zu 
Serien gebt, beabfihtigen a) ein Memorandum an das f. Staatd- 
miniterium des Innern zu übergeben, des Inhaltes, daß die Sozial⸗ 
gefryarbunn ſobald nur möglich energiſch in Angriff genommen, und 
ie Gewerbefreibeit, wereint mit der greitgigtet geſchaffen werde ; 
ad b) ein äweited Memorandum an dad b Staalsminiſterium der 
Sufiz, des Inhaltes, day die Gefekgebung dahin ſich austebnen 
daß jede Hypothelllage binnen 4 Wochen längfter Frift, und 
Wechſelllage binnen zwei Mal 24 Stunden erledigt werde. 
dieſe ga erreicht, fo folge ſichet Eredit und Vertrauen 
auf dem Fuße. — 
TE Heſſen. Die Darmftidter Reg ierung hat einen großen 
Schritt zur Gimführung der Gewerbefreibeit iu ibrem diesfeitigen 
Gebiet gethan. Rbeinheſſen bat fie bekanntlich aus der franzöſiſchen 
Zeit beibehalten. Gine großberzoglihe Verordnung hebt nun die and 


Gew in ven rechtsrheſniſchen Landoßtheilen auf. 

. Shleiu rl Hufum, 22% Febr. Geflem wurde den 
hiefigen 49 genoffen, die einem verſtorbenen Kameraden. das 
lepte Geleit geben wollten, vom Bürgermeifter Stuhr nnter An 
drohung der jhärfften Maßregein verboten, ſowohl daß fie in 
nad dem Haufe ded Berftorbenen zögen, wie au, daß von ihrer 
Seite Ein Wort des Gedaͤchtniſſes am Grabe gefbrochen twürde, 
Me ——— Stuhr ift felbft Kampfgenoſſe. FJa, aber was 
uͤr gner?!) . 

Gen. Gutgefinnte Federn aus Berlin geben der öſter⸗ 
veiäffäen Regierung den wohlmeinenden Rath, in Deutfland fich 
einer Bernänlägen Wolitit zu befleißen, d. h. alle Forderungen 
Preußend zuzugeſtehen; dann werde der Wiener Hof auch 
leicht mit den Ungarn fertig, dann brauche er ſich um deren 
Forderungen gar nichts zw kümmern. — Die Magyaren werden 
and ſolchen Senen Betkenntniſſen ſchoͤner Seelen_ erkennen, daß 
fie felbft ebenfo gut wie wir Veutſche ein Intereſſe dabei haben, 
dus a nicht zur Verwirllichung feiner Plane gelan ⸗ 
en zu lujjen. 
on (58 wird verfichert, daß am Tage des Landtagöſchlußes, 23. 
Februar, ſcharfe Patronen an die Berliner Gamijon vertbeilt 
on ſeien. Der 8 i Beh gefcrieben: Webe 

Oeſterreich. Der Bohemia“ wird aus Pe eihrieben : Ueber 
den zum legten Hofball geladenen Depututen — furfirt 
folgende Anekdote: Auf dem 1861er Kandtage hatte derfelte, ein 
enragirtes Mitglied der Beſchlußpartei, fih zu der Aeußerung bins 
ıcigen laſſen: „Wer ift der Kaiſer von Defterreich ; Ich fenne ihn 
nicht." Auf dem Hofballe nun trat Se. Majeftät plöglih an Boös- 
zoͤrmenyi heran mit den Worten: „Hier ift der Kaiſer von Deſterreich 
den Sie nicht gefannt haben. Jh heiße rang Jofepb.* 


Geiſt gesrdnet werde, ſo lan⸗ % felßft Ver hartnädigfte Widerfacher Den Sanfte n hetvorgehenden Beſchraͤnkungen des freien 
iht Gewerhebettiebt 
’ 


Yusland —_ ' 

Slilalien. In Italien taucht rn. ein ähnliches Pros 
jet auf, wie kurz nad) der Niederiwerfung der Rebellion in Amerika, 
nämlich die Nationalfhuld durch Privatfubfeription zu deden. Ganz 
befonnene Leute haben feiner Zeit den amerifanifhen Schuldentils 
gungeplan für realifirbar gehalten, aber er ift ebenfo plöplich einge 
ſchlafen als er auftauchte. Wird das Zwillingsprojeet in Jtalten 
ein anderes Schidfal haben? Es muß hiebei vor Allem konſtatirt 
werden, daß die — hier und dort eine weſentlich chiedene 
if. In Amerifa war e8 wicht die Finanznoth, die jenen Plan and 
brütete, fondern der Drang, durch eine rafche Schuldentil ? die 
Zins und Steuerlaft des Staated au erleichtern, welche La 

das Land keinesfalls unerträglich war und ift. In Italien dagegen 
droht der Staatsbangquerott, wenn nicht Abbilfe wird, umd 
der beſagte Schuldentilgungsplan iſt ſonach nicht das Kind einer 
patriotifihen Saune, fondern des unabweisbaren Notbitande. Der 
„Schw. M.“ ſchreibt hierüber: Das Project, durch Privatiubferip 
tton der Bedrängniß der italieniichen Finanzen zu Hülfe zu fommen, 
bat im Anfang einen abenteuerlihen Eindruck gemacht, zumal in 
Deutfhland, wo man nicht gewohnt ift, für politifche Jweae tief im 


2 Se machen mir durch Ihren Beſuch wirklich eine außerordente | Profeifion, diefe geiſtche Wird und mad fechegig Qabren noch 


dich: Freude, befter Onkel!" 

lbernes Geſchwaß! doch wir find nun mal da und man muß 
ſchon adıt Tage lang mit und auszukommen ſuchen. afimmond 
quaͤlte mich auch wieder zu ihm zu fommen. Pi wollte das ganze 
Weihnachtoͤfeft wäre wo der — waͤchſt! Mein gewohntes ein, 
faches steak im —— in Fleeiſtreet iſt mit lieber wie dae 
Toftbarfte Mittageſſen in Geſellſchaft, zumal um Weihnachten.“ 

Mr. Latimer wußie nicht ob er ſich beleidigt fühlen oder lächeln 
Tolle, doch zog er das Legtere vor, weil er gewiffe Hoffnungen auf 
Dntel Derby dereinflige Hinterlaffenfchaft fegte, und führte den 
Alten unter neuen feierlichen Begrüpungen an der Hand ind Mohn. 
zimmer zurüd, 
zu Yept wurden die Finder herbeigerufen, doch blieben fie beim An 
dlide des fremden anfangs ſcheu an der Thür fichen, bis Dora 
vodenn angſtlich auf cinem entfernten. — niederhockte. während 
rorge ek — Vater ſchlich und dieien liebloſend bei der Hand 
faßte und Willy, das Neftbötchen, zur Mutter rannte um ſich binter 
dieſer zu verfleden.. u 
Naſern George bier fhienen Sie ja früher befonders gern zu 

ben, lieber Onkel,“* fügte Die junge Rectorin nach einer verlegenen 


uſe 
Die hoͤchſte Zeit, daß er zur See geſchickt wird," brummte der 
le nit a mürrifchen Bd auf den Knaben. „Hm! Beſucht 
Denn das Mädel dort eine Schule? Warum wird ihr das Saar 
wie Mer gefhnitten? Sie wird mit dreißig Jahren ein Kahl. 
opf fein.“ j . 

‚Dir. Latimer’s unwillige Blide gingen am dem reichen Onkel 
Brurios vorüber. . - . 
Rum, und wir, Latimer? Noch immer gehioen mit der elen · 
zen Landpfarre?" wandie ſich Dieſer zum Rector. „Gine ſchöne 
ehrivürdige Profeſſion, die wit und da ausgeſucht haben, Werden's 
matürlich bald genug zum Biſchofe bringen, — Hm! Gine faubere 


immer Dad glänzende Ginfommen von 2, 100 pro anno gewähren. 
Donner und Hagel! Ich wollte ja ebenfo gerne Steine an ber 
Chauſſee Mopfen. Es gibt faum einen Kaufmannscommis, der 
nicht drei ſoiche Landpfaffen audfaufen könnte, Hm!“ ; 
Unſere Cebensftellung iſt vemütbig, doch fie entbehrt bed Glüdes 
nicht und überhebt und mancher Berjucungen. Wir baben Zeit 
um Studieren, fowohl wie zum Genuffe ftiller häuslicher Freuden. 
Reiche Leute find gewöhnlich zu vielfah in Anfpruc genommen, 
Ieben zu viel in Aufregung und Gefellihaft, um Sinn für den 
häuslihen Familienkteis au behalten. Sie baben Recht, es gibt 
manden Gommis, der mic ausfaufen fan, vermöchte er aber wohl 
hard auch dies Gefühl des Glüdes und der Zuftiedenheit abzuhan- 
n? 


„Aber Ihre Vorwürfe find ungerecht, beſter Onkel“ 
der Rector, „denn es iſt gerade mein Munich, George nie 
Dandierge[chäft unterzubringen, wenn er alt genug dazu wird; nur 
Hi ‘ an. ſchwer, pajfende Stellen für Knaben an. Comptoiren 
„Ih nehme Sie beim MWorte*, war die [ehhar 
werde den Jungen in einem Hauſe in Ding an nase, „und 
Je weniger hoch man von vormderein hinaus will deſto leichter 
ee — er lernt ein folides Befhäft —8 
an re ergrei —** 
greift und dabei hungert.* Goriſ. folgt) 


-orw 





— 11 — 


den Sechkel reifen. Aber 3 ſcheint den 
mit der ... fein, Die Bie 
nädigfeit haben fih an die ©: ellt, 
breitet fih von da aus erfolgreich. in weitere Kreife. An der Spitze 
der Geſellſchaft ın Turin lebt der Prinz Garignan; die Zeichn: 

en find in beftem Gang, fo hat z. B. einer der befannteiten 
Kiogente in Turin 100,000 Fr. gezeichnet; die Stadt ſelbſt bat’ 10 

ill, unterfhrieben, Man glaubt, daß Mailand 20 Bill, wichnen 
werde. In Florenz fand am 23, Febr. eine Verſammlung beim 
Bürgermeifter Be an welcher Senatoren, Abgeordnete und andere 
Rotabilitäten Theil nahmen. Man beſchloß eine Aborbnung an 
den Bringen Garignan, um die Turiner Gefelfhaft der Mitwirkung 
von jFloreng verfihern. Der Senator Graf Areſe fordert als 
„Veteran der Freiheit und Unabhängigkeit des Landes“ in einer Zur 
ſchrift an die Perfeveranza feine Landsleute, die Lombarben, auf, 
ohne Unterfchied der Parteifarbe zum beil. Werk mitzuwirken. Gr 
jelbft unterzeichnet 100.000 Kr. „lei ed ald ag = oder als An- 
leibe, oder wie in der Folge beitimmt wird“. Vielleicht ift diefe 
ganze Agitation nicht ganz nad den Negeln einer gelehrten, ın Pa— 
tagraphen gebrachten Staat und Vollowirthſchaftöäkunde umd den 
Erfolg wird man wohl noch bezweifeln dürfen, Aber um fo bes 
deutender ift fie ald Eymptom des politifchen Interejfes und der 
patriotifhen Opferwilligkeit im italienifhen Volt, Wie lächerlich iſt 
doch jene vornebme Wriöbeit gewefen, mit welcher wir, wir Deutsche, 
vor 7 Jahren lächelnd auf die politiſche Unfährgteit. der Jtaliener 
herabzubliden pflegten! — Diefe Haltung des italieniſchen Volke 
it um fo bemerkenswerther, je auffallender fie mit den gegenwär— 
tigen Zänfereien in der Abgeordnetenfammer contraftirt. Cs ift 
gleichſam eine Art Selbfthülfe, zu der Das Volk greift, da feine der 
treter fih über die Rettungsmntel nicht zu einigen vermögen. reis 
lich eine Selbfthülfe ungewöhnlicher Art! 

— In Meffiua wurde Mazzini zum-Deputirten gewählt. 

Großbritannien. Auf den wohlmofivirten Antrag des Schuafr 

kanzlers Gladſtone bat das engliſche Unterhaus bejchloffen , Korb 

almerfton ein würdiges Denkmal mit paſſender Infchrift auf 


‚Koften des Landes in der Weftminfter-Abtei zu fegen. Gladſtone 


bob neben dem ächt nationalen Gharafter und Wirken des Berftor- 
benen, befonderd auch deſſen in nah Außen hervor. Pal. 
merfton fei es beſchieden geweſen mit der Audbreitimg verfaffungd- 
faffungsmäßiger Freiheit in Belgien, Portugal, Italien und andern 
Theilen Europas feine Perfon in engen ee ei zu bringen, 
Donanfürkentgümer. Buhareft, 23, Febr. (N. 3.) In 
der vergangenen Nacht ift die Kataftrophe, welche der Regierung des 
Fürften Eufa ein Ende machte, eingetreten. Um halb 4 Uhr tran 
gen AO Verſchworene, geführt von Nikolaus Goleko, Oberſt Leca 
und Oberft Eretzuleeco in den Palafl. Das Militaͤr, weldes da 
Er die Wade batte, war bereits im Einverſtändniß. Fürſt Cuſa 
drie den Lärm in feinem Beit und verſchloß die Thüre. Huf die 
Aufforderung zu öffnen, drohte er, den erften, der das Zimmer ber 
treten würde, niederzuſchiehen. Die Verſchwornen liegen ſich indeß 
dadurch nicht abhalten, die Thüre zu jprengen. Man fand den 
Fürften Cuſa bereit# balb angelleidet, und Madame Obrenowitſch, 
Fine Maitreffe, im Bert. Dem Verlangen, feine Abdanfung zu 
unterzeichnen, IA Cuſa anfänglih eine Weigerung entgegen; doch 
ſah er bald die Nuploftgkeit und das Gefährliche jeden Widerſtande 
ein, und unterzeichnete Feine Abdanfung zu Gunften einer provifo- 
rifhen Regierung. Hierauf wurde Eufa gebunden in die Malmaifon 
Gaferne geführt. Die proviſoriſche Regierung fepte die verfchiedenen 
Gonfulate Morgen? um 9 Ubr von dem Regierungswechſel in 
Kenntniß, und ernannte ein Minifterium, Gin großer Theil des 
Miltärd war mit der Abſetzung Cuſa's einverflanden, der übrige 
Theil ſtreckte fofort die Daren und verfprach der neuen Regierung 
Treue und Gehorfam. Die Kanonen wurden auf den Theaterplap 
aufgefabren, die Soldaten fraternifirten mit der Bevölkerung. Die 
Ruhe und Ordnung in der Stadt wurden feinen Augenblid durch 
etwas anderes als unbegrängten Jubel unterbrocden. Die Abdan- 
tungsurfunde, mit welder Fürſt Tuſa feinem Thron entfagte, iſt 
fehr kutz und lautet folgendermaßen : „Wir —5* Merander legen 
biemit, um dem allgemeinen Wunſche der evölferung nachzukom · 
men, die Regierung in die Hände der Vertreter der Stattbalterfhaft 






der Fürftenthümer, Goledco, Catargi und Haralambi, nieder.” 
Hufen. St. Beteröburg, 27. Fehr. (Tel. d. A. 3.) 
Das „St. Peteröburger Journal” jagt: 
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Kempien, Dun 26. Februar 

















ch·durch feine fofortige Ab bewiefen, daß er 
nicht — ae ver \ 4 
l, 


halbrohen Verhältniffen Rumanien's zu vertaufchen und ein Vaſe 
des Sultans zu werden. Wenn man Dusch. die Wahl des Gra 

Zeit zu gewinnen hoffte, um allmälig auf den wirklichen (andidgr 
ten: Auplanı's borzubereiten , "fo In die -"prompter 

Philipp’d J. einen. Strich durch „die ar gemacht. Vi 

wird mun noch ein anderer immbglicher Candidat vorgefchoben, 
ſchließlich wird aber nady allgemeiner Erwartung Rußland mit 
dem Herzog von Reuchtenberg bheraudräden, wenn die. ganze ‚Auges 
legenheit nicht vorher noch eine andere Wendung — 
geſetzte Fürſt Cuſa wird fi wahrſcheinlich nach Baris begeben, wo 
er in weiſer Erwägung der Wechſelfaͤlle des Schicſals ih. längft ein 
Hotel angeſchafft dat.) — — 


Handel und Lerteht, uſtrie und Landwitthſchaft 
Münden, 28. Febr. heutige dritte und lehte diekjähs 
tige Faften- Bferdemarft war wieder fehr belebt, und hatten 
ſich, wie zum erften Markt, die fremden Händler in großer Anzahl 
eingefunden. Bon den zu Markt gebrachten 1554 Pferden wurde 
deßhalb auch der größte Theil verkauft, ebenſo der größere Theil 
der zum Berfauf gebrachten übrigen Thiergattungen. 

emmingen, 27. ge Weiten 14 fl. 29 #. tat — A. B fr.) 
Roggen 11. d. 43 fr. (gef. — RA. 23 fr), Werke 11. As ir. Geſ. — J. 
ver ** 6A Mi (geſt. — FH 12) Banıe Berkaufsfuue 

. t 


Baveriſches. XXX 

Bei einem Saujagen in der Nähe von Land ft uhl Mheinfaly wurde 

am 23. d. außer einem Wildſchweine auch ein männlicher ot er⸗ 

legt, welcher 60. Pfund wog. Man vermuthet noch eine Wölfin in 
der Umgegend. 


Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 
VWittwod, den 28. Februar 1806. 

Der nung Pfründnersſohn Johann Stiehle von Adele 
haufen, als cin bosbarter und verdorbener Vube chatacteriſitt, wurde 
wegen Verſuchs des Mißbrauchs eines Kindes zu 2jähriger Ge 
fängnißftrafe verurtheil. — Da diefe Berhandlung in gegen 
wärtiger Seſſion die legte war, welche unter Zupiebung von Ge— 
ſchwoinen Statt zu finden hatte, wurden eptere vom Schwurge 
zichtöprafidium mit freundlichen Dunteöworten verabſchiedet. 





Neueite6. . 
4 Münden 1. Mär. Die Leiche ded Herrn Schimon 
wurde fo eben, begleitet von einer unermeßlichen Menfchenmenge, zu 


Grabe getragen. Die Geiſtlichleit der Dompfarrei nahm, dem Varere 
der erzte feinen weiteren Widerftand — momentane 
Geiſtesſiodrung an und vollzog die üblichen irchlichen Ceremonien. 
Man erfährt — was die Theilnahme für die unglückliche Familie 
nod erhöht, — dag Hr. Schimon am 1. März einen Wechfel von 
100,000 fl. zu bezahlen hatte. Da er gerade über feine ſolche 
Summe verfügen fonnte, wendete er ſich an einen reichen Fieund 
in Nürnberg; er erhielt erft feine befriedigende Antwort, 2 Stunden 
nad feinem Tode aber traf die Nachricht ein, daß -der Nürnberger 
Freund, dem inzwifchen ein großer Konto be aplt wurde, fühig und 
gewillt fei, die nötbige Summe anszubezablen. Wie wahrhaft er- 
ſchutternd iſt diefe Thatjahe! Die 50 il des Hotel zu dem 
4 Jahregeiten, eined der befteingerichteten Gafthöfe ded Kontinents, 
ift geſichert. 


Verantwortlicher Reracte : 











T. 9, Shabenmaper. 





oicfſore Dr. — In Bonn bereitet und 
—* in ganz Europa ſtit mehr als 20 Jahren 
ſo⸗ fan ko außrordenilihen Ruf erfangs, — 

f nit Redt als das befie Mad üngenehtufle 
jept bekannte Dansmittel gegen Dals- um 
Brufleien, trodenen Reigbuften, fowie Überhaupt 
genen alle catarshalifhen Affeltionen auf das ge= 
mifenpaftefe gu empfehlen And, 57 
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al a da er el Abe eos 
Ki 1 Dem —— gefflen , unfern arl 
ianigũagelitdten Gatten, ‚Vater, Bruder, Echwager und Ontel ladet die 5* = Geitufgent: ‚Peiter- 


Ich, Adam Würth, TLn.. 2er sussenuse 


Bahnhof-Restaurateur dahier, Mr mittass Ann —— »Rocal. 
ia einem Alter von 34 Jahren mac längerem Sranfenlager zu fi — "la eueſt HOLE 


in —— Jenſeie abzurufen. 
Bouleaux ı» 


J traurige Kunde allem Perwanden and Bekaumen hiemit 
Er zur Anzeige bringend, bitten um flille Theilnahme 
K'enster - Vorsätze 
iſt Torben angelominen und empfehle. ic kr 3 


Kempten, den 1. März 1866 
Die tieftrauernda Hinterbliebenen. 
geneigter ** beitend« 
Siephan Zorn, 


IB findet Samflag den 9. März Nachmittags 2 Uhr vom proteſtantiſchen 
vormald Bebbort. 


u, 
Oeffentlicher Dank! ee 1, Borduren 


sr Peer va Se Mean Beer en Bl un? wi gefäligen # — —— org * 
der Hlefigen Bariton, eltern d d N une 
3 ö md der Beten. Öpianerel sc meinen —— Mi em ge €. Sucker. 
nglüde bewahrt LE am 2 Mär Ko 77: en um F duten 
av ergmiller, Hausmeifer: ef — 


Die, geune ften amp. 
Gesellschaft „Harmonie“. 


find für. viefes Jahr han A, Ki Het had 
| Samflag den 10, Mär; Abends 8 Mhr: Menge u She Makrltmauer seh, 
a a J 


beforgt. — 
* Söhne 
on im Befellfhafts Locale. 
Das Nöptre wird durch — an der Tafel belann gegeben, Der Unterzeinete ertpeilt Mr 
"Kempten, den 1 März 1866 ’ mufffalifehen Inte t 


Der Borftand: Freyhor - ni 
orft y 6 im ———— at Mi a 3a 


* Fabrik schmideiserner Waaren von Otto Keiml="- sris Stöeteimaier im, 


— * Memmingen 5e] wohnpaft an der Riferfieig Ari 95, 
empfiehlt Inm der Bauzeit jur Anfertigung von 16 
Balconen, Vrücken:, Garten: und Grabgeländern, Fe a * 
Di * ——— 
beim Schwäne 


brüft ftungen und Pavillons 
von fehr auifibe 3 —— Gen u ieh er * On — kömideif, 
ulagen m en, ſchmideiſerne bempg halb 6 16 
für @oftböfe, Kafı rt Spitäl an Bam —— Lie u ” 
t, emen um) üäler. bo niter und prac t. 
unb Preisiße fehen-ani Berlangen (ofori zu Dieafen. 67, Seit. Beidmungen u nie * Würſtl. 
ftlinger, ( 
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Dur De p ö dt. 7 Hirfbmepger. {7 
Die ächten Riefermadel „  Baldw.-Exiract-Skife, 
Kieltrandel oder Waltwoll-Orl, . 5 BaldelrtractBruf-Berbont, ar Bruchſteine 
” " » Spiritus, “ ” Exrtraet · Bruſt · Sait, agerh Pr ifeh 
” D w Ertract, 8 f v.  Ligueuseffeng, liefeß torimäbren® zu ur bilfigiien Pre Ai A 
Marl-Pomade, Salfam, of. Gabler in ver „U 








Fe urd dest, Unterfleiver für Damen und Herren, dergleichen ehridte und gewirfie Strümpfe 
Ges, Arne, Ani, Brud- und Rürfenmörmer, Zasutilkn, Einlegefohlen, Brufl«, I Ju — der Siadt geu⸗ 
binden, "rlanel und Kamafffe gu Unterjaden, Battıwoll- ‚Sridnarn und dergl. Didelgarn, Wald- erbaute Wohnhans, befichend 
wolle Batie-zum-Umdäln Iranldaiter-Hirder, Polder-Walswolle-au Kiffen und Wötrssen, VE in 2 Mon: und Schlafzimmern, 
enipkeplt olen Deren, welde an Gicht und Mheumatismus leiden, jur geneigten Derud ſich igung 4 Hamnieen, dotzlege, 2 Karen, 
umd Abnapıme deſtens. Muswärtige Beftellungen wersen prompteft beforgt [15] nebfi Indenzimmern,; ſowie Dofr 


E; il, dA ju Der» 
August Friederich. a Hanke 


ke und Sägmühle- Verkauf un — 


Der Untergeichuete Zag aus freier Hand fein im Pfarrdorf u derkanfeit. 
Fa a . Ein un neues Kinderchalschen 
Konz iA billig zu verkaufen. Wo? Tagt * 


Wirthſchafts - Anweſen, N 5 

eſtehend aus einem neu und maffiv erbauten großen Wirbfhaftägebäude, 

Be rinem ebenfalls neucrbauten geräumigen Delonomie » Gebäude und circa — 
—X beſten Gründe. — Benanntes Anweien wird ‚je nad Belieben des Häwlansanven gelommten. 

das entweder mit na“ ohne Feldet und Inventatium veräußert, Räsers im 3.-E- 

































ente in der Näte des 
ortedt) ein Schuh 
bittet‘ um — 


















chgleichenſtelli Unterfertigter auch feine. hinter obi« n+Course, 
—T Pen befindliche neuerbaute und im beften Betrieb 23 FR a ur. 230 Reben 
thende 44 abi Papiere: Wechjer: 
} gm e Dreh, 55 Pat.-Ant: 60F-| Kugsburg 
—— und einem nebenbei neuerbauten Hleinern en —* 





Wohn md Bekonomir=6rtände, —— 
er je vach Derlangen etliche Tagısert Gründe Yazugegeben] werben fonnfei, de — * | Gold und Silber: 
aufe. ad. — 3 Helge der fhönen Cage an einer freguenten Straße find beide Ge, Er —*— | Pifoten 9A. 46-47, 







5 Sl unann Pr ertheilt auf mündliche und: portofteie fchriftliche Anfragen —— en, = le 
unferzeichnete Be Bo". ARr 

Anäreas Hoefele, gafgeber in Rotkreuz. |" Bi re 
Katrin ihe Wad-Wol- (fi — 
rn 
—— a 12, — fr, empfiehlt ald das Borgäglichke, Rn - ee R 










©, Marco Oalgeer; ; — — 
Haupt Dipot ter Palrfpfhen — Morg. 70.:1,,9 Märmnte. "tm. ? 1: 8,,0Rärme 
Squelprefeudzuf des Berlegers Zoo bias Daunprimer in Kempten, = 





Kempkner Zeilu 


Srigeint täglich, den Montag auagtnommen. Mbonnes 
kemtsoreis in ganz Bayern 2 EM. Halbjährlih, 1 fl. 
Gerteljährlig, Auewaͤrte beftellt man bei den Bollanflalten 
sr Landvoſtbeten. 


83. Jahrgang. 





‚Inferate, Me bis Mormitlage 10° The einlaufen, 
Yenmer tech am demmfelben Lage. Mirfnahene finden. Webiige 
für die dreifach gefpattene Petitzeile edtt der Ran 2 Iry 
Se Wirtergelung billiger, ; 





Sonntag: zur: ai. 


WE GCinmonatlidee Abonnement auf die 


Kempiner Zeitung. 
För den Monat März kann bei der Poſt mit 30 fr., in loco 
mit 20 fr. abonnirt werden. 





Der landwirthſchaftliche Rothitand in Bayern. 
GSgalus) 

Beſſer noch wird freilich in den meiſten Fällen der Bau der 
andelogewãchſe lohnen, ſoferne man die dazu erforderlichen Arbeitd- 
fte und Düngmittel zu beſchaffen vermag. Während die letzteren 
abermals die Not —— eines vermehrten Viehſtandes nabe leacn, 
weiſen uns die Arbeitokraͤfte auf eine ſeit larine ſchon dringende Frage bin, 
deren Löſung allerdinge noch manche Kämpfe hervorrufen wird, die aber 
nicht länger verzögert werden kann und Durch ein eben noch längeres 
„ Todtfchmweigen® nur immer dringender werben wird, bis wir Durch 
das Uebermaß der Nachtbeile endlib zu den Schritten gezwungen 
fein werden, welde Menfchlichfeit, Sittlichfeit und wohlverffandenes 
Intereſſe gleich umabweislich fordern. Es würde zu weit führen, 
bier die Frage zu erörtern, welches Maß, welche Art der Bevöllerung 
B ein Yand die mwünfchensmertbeften fein, — es läßt ſich dafür 
rin abfoluter Maßſtab aufftellen, und ſtets wird in diefer Frage 
das Meifte von höchſt wechſelnden Verhältniffen abhängen. Wie 
verfchieden aber au bierüber die Anfichten jein mögen, darüber 
wird fein Zweifel beftchen, daß kei und in Bayern ein drüdender 
Mangel an Arbeitern berricht ; Die große Anzabl von italienifchen, czechi⸗ 
Shen ja flovafifchen — ga von Tiroler und italienijcen 
aurern und felbft Yan -Taglöhnern, von böbmifchen Schniltern 
u. ſ. w, beweist Das in einer Weife, die jedes Ablengnen unmög- 
lich macht. Wer ſich irgend je mit dem Stande umferer Gefep- 
gebung über Verebelichung und Anſäſſigmachung bekannt gemacht; 


Onßel N. 
Nah dem Englifiden von Januy Perbert. 
(Bortfegung.) 

Mr. Latimer begann ſich in Danffagungen zu ergieken. 

Man fpare die Worte“, fiel ihm der Alte in die Rede. „Ich 
weiß, daß man mir nur zu Willen ift, weil ich reich bin. — Wir 
wollen alfo Weihnahtägaben vertheilen? Alberner Einfall! Bir 
machen die Leute muihwilliger Beife zu Betllern, denn wer wird 
endlich noch Luft haben zu arbeiten, wenn man mit Betteln mehr 
verdient? Haben wir cine Abendfhule im Dorfe ?* 

„Eine blühende ftarf befuchte Schule.” 

„Unverantwortlih! Wien macht die Armen mit ihrem Loofe 
—* verleitet die Dienſtboten. unſere Briefe zu unterſchlagen 
und au leſen, zum Betrug und Schwindel. Abſcheulicher Unſinn! 
— Bann wird gegeſſen ? Ich babe Hunger und auch nichts gegen 
ein Glas Wein cinzumenden, trinfe aber nur meinen Wein. Gr 
wird wohl inzwifchen ſchon von der Station eingetroffen fein. Wo 
iſt mein Schlafzimmer ? Ich muß des Abends ſtets ein gutes Ftuer 
baden. Ich werde mich eben auf ein paar Augenblicke zurüdzieben, 
um mir dieHände zu wafhen und den Oberrod en und man 

un mir ingwifchen einen Imbiß und eine Flaſche von meinem 
* in äurechtftellen. Hm? Niederträctig Talt hier! Plap da, 
nder ! 


Welch ein abſcheulicher alter Brummbär“, dachte Dora bei ſich 
felbft, während Georges Blid fortwährend auf Onfel Derby's böl- 
zernem Beine haftete, das fih jeiner Meinung nad ſchlechterdings 
dvermittelft eines Uhrwerkes beivegen mußte. 

— bei Tiſche währte Onfel Derby's muͤrriſche Laune immer 
n tt. 

„Mit Suppe darfſt Du Dich gar nicht befaffen, Jane, bis Du 
einmal eineKähin findeft, die jich darauf verfteht*, fagte er. „Dies 
der ist halb Kleifter, halb Waſſer. Sie Weibsbild da, halt Sie 

ie Thür gefhloffen, denn ich habe Feine Luft, mir bier den Rheu⸗ 
matigmus aufguboden; und fieht Sie nicht, daß die Kohlen im Ka— 
min alle auf einer Seite liegen * — Altes Brod mag ich nicht; if 
fein friſches ohne Krufte im un Mich dünkt, es muß doch wohl 
zu ſehen fein, daß ich falſche Zähne habe,” 


Jr. 54. 


4. März 1866. 


wer beachtet bat, wie zumal auf dem flachen ande, felbft in De- 
jirfen, mo der drüdendfte Mangel an Arbeitern berrfcht, die Ge— 
meinden mit wabrbaft empörender Härte jedes ee 
des Arbeiters wenigſtens fo ange abmeifen, bie endlich meift- wi 
u fpät, die Zahl der außerehelichen Kınder den Geiſtlichen befummt, 
lles aufzubteten, um endlich den armen Bittftellern zur Erlaubucß 
u verhelfen; wer beachtet hat, mie in manchen 4 eig zumal 
Riederbaperns, feiner Zeit die bei den geicloffenen Gütern befind« 
lichen ge — ſyſtematiſch befeitigt wurden, um nur mod» 
einen Grund mehr zu haben, die Heiratbe Bewilligung — 3 
Mangels an Wohnungen — zu verweigern; wer ed mitang 
bat, wie die mühfamen Grfparnijfe der Bittſteller, mit denen dieſe 
ibren Hausſtand zu begründen hofften, in Zaren für Geſuche, Ab⸗ 
tweifungen, Rekurſe und — abermals abfclägıge Beſcheidt vergeudet 
werden, wer dus Elend und die Gräuel kennt, welche die Maffe 
der unchelichen Geburten im Gefolge bat: Der wird zu in 
müffen, daß nie eine unfelige Gefepacbung unfeligere geie 
habt. Durch jene Gefepgebung — und mehr noch durch die dr 
und Weife, wie diefelbe von den Grmeinden gehandbabt wurde un 
roßentheild noch heute gehandhabt wird — hat ſich 3 an 
Menfchlichfeit und Sittlichfeit ſchwer berfündigt, und in den Mi 
ftänden aller Art, welche der Mang-l an Arbeitäträften unmittelbar 
und mittelbar zur {Folge hat, erleidet es die gerechte Strafe dafür. 
Dody zur ae zurüd. Bayern leidet mehr als irgend 
ein Land Mangel an Arbeitäfräften: ſelbſt in Deſterreich wird das 
Bedürfnig duch die Menge feiner — n Veidienſt an⸗ 
gewieſenen Gebirgsdewohner, Tiroler, Böhmen, Slovalen u. ſ. w., 
gedeckt, nur Bayern und zumal der bayeriſche Landbau kann ſich 
dieſelben nicht oder nur zu Preiſen verſchaffen, wobei er nicht zu 


beſtehen vermag. * man den Klagen der Landwirthe über alt 


den Unfug, welden ſich Anechte und Mädgde erlauben, noch fo 
viel Berechtigung augefteben, — Das läßt ſich nicht binwegleugnen, 
dag es nur die Schuld der Gemeinden ift, wenn fie nicht in an« 


„Das Hammelfleiih bat nicht lange genug gehangen, Jane, 
dieß es etwas fpäter. „Wabrfheinlid Mimperft Du auf dem Piano 
berum und läßt imdejien Deine Köchin nach Belieben falten und 
walten. Folge meinem Rathe und jage dad ee fofort 
über alle Berge. Die Kartoffeln find ja fo fürcterlih hart wie 
Kanonenkugeln.“* 

Als ſich feine frau mit den Kindern entfernt hatte und ſich der 
wiündige Geiftlihe mit dem alten Herm beim Weine allein befand, 
wagte der GErftere eine Anfpielung auf die einfame Lebensweiſe des 
Legteren und ſprach den Wunſch and, häufiger mit ibm zufammene 
utreffen. 
nF edermann nach feinem Geſchmacke“, war die mürrifhe Ant 
wort. „Mande Leute lieben es, ungezogene Kinder um ſich zu has 
ben, die Alles zerbrechen nnd ruiniren, Andere thun ed nid}. Hm! 
„Gine Täufhung in jungen Jahren verwandelte damals {Laufe 
uined einzigen Tages al’ mein Blut in Eſſig und es wird feine 
Säure behalten, bis ich ſterbe. Ich kann einmal nur in der Ein, 
famfeit leben und wollte lieber in einem Graben an der Landſtraße 
fterben, ald mich von Erbſchleichern hegen und pflegen laffen, die 
die fallenden Sundföiner in meinem Stundenglafe zählten, mir nad 
dem Munde redeten und die Zeit kaum envarten fönnten, wo der 
Tiſchler meinen Et anzufertigen, belame. Hm! Ich Tenne die 
ganze bungrige Geſellſchaft, kenne fie ganz wohl; aber fie foll_zu 
warten Ba foll zu warten Aalen: — Die Flafhe her! — Wa⸗ 
rum aum Teufel, fommt noch fein Kaffee 2“ 

AS an jenem Abend ihr angenehmer Saft zu Bette gegangen 
und Alles im Haufe ruhig war, fam zwiſchen dem guten Rector 
und feiner frau natürlich das Geſpräch auf Diefen und der junge 
Geiftliche Fonnte ſich bei aller Gutmütbigfeit einiger fiharfer Äeußt - 
— über das rohe Weſen des alten mürrifchen Geizhalſes nicht 
erwehren. 

„Alles, Alles für Dich und unfere Kinder, meine gute, liebe 
Jane, aber wahrbaftig, das rohe Benehmen diefed Mannes ift mehr 
ald ich zu ertragen vermag. Kann man denn auch nur ein einziges 
freundliches Wort zu ibm fpreiben, ohne daß er ed der Speculation 
auf fein Geld zufchriebe? Laß ihn fammt feinem Gelde hingeh'n, 
wo der Pfeffer wächst !" 

nAber Fred, befter Fred!“ 
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i Expl, 5 zu 5200, neuer bapr. How 
rien 2600 Erpl., Jofphblatt 15,700 Erpl,, Stadtfraubad 560 Erpl, 
Volläbote 3625. Erpl,, —— Vereins · Mitheilungen 
3725 Exempiare. 


— Der im vorigen Jahre im, Schullehrer ⸗Seminat zu Strau- 


Bing ertbeilte-Umterricht in der Stenograpbie wird im gegen 
wirti eniht mehr fortgefept, weil, dem. Bernehmens] 
nach ber fpeltor dieſes Inftitute: einen - Mißbrauch), diefer Ktunſt 


won Seite der Zöglinge brfürtet:; Die Mongteſchrift des Lands, 


„Aber ih fage Dir, Jane, ic kann und will mic von diefem 
Manne nicht in jo Kemupiger Weiſe beargwöhnen lafjen. Ich fühle 
ven ganzen Drud diefer Armuth, doch die Achtung vor mir felbft 

fie_ mir nicht rauben. Wenn ih nad wie vor höflich aegen 
diefen Mann fein werde, fo geſchieht es einzig und allein, weil er 
einmal ein Derwandter von Dir ifl.“ 

Tags darauf, am Weihnachtstage, wurde Onkel Derby von der 
Nectorin und den Kindern im Iriumpbe zur Kirche geführt und ibm 
dort der Ehrenplap unter einer Laube von Tannenzweigen vor dem 
Grabmonumente eined ‚Generald aus dem erſten amerifanifchen 
Kriege angewieſen. 

Bei Aſch erging fh heute Onkel Derby mit en befonderem 
Unwillen in Bemerkungen über dem Gottesdienſt in ländlichen Kirchen, 

‚a zu hören als Huften. Hm!” fagte er. „Gin vollftän. 
diger Chor von huftenden alten Weibern, die alle der Reihe nach 
taub find und ſich — in der Kirche einfinden, um zu zeigen, 
deß fie neue Schuhe nöthig haben. Ich kenne die Geſellſchaft, Fe 
Die Predigt war nicht zu verftehen, weil draußen ein haltes Hun 
dert Enten fchrieen und als jened Aufgebot verlefen wurde, börte 
man dicht vor der Kirhibür einen Efel brüllen, gerade ala wär's 
vor freude darüber, daß er in dem Bräutigam einen Kameraden ges 
gea. Die ganze Predigt war auch viel zu gelehrt für foldes 

finde. Laß dad Grinfen, Du rafaltgr ime dort! Dora 
benupt, wie ich febe, jtatt der Gabel das Meffer und George ber 
wr Billy mit Reiokũgelchen. Haben, die Kinder diefe Unmanier 
fihteiten und Ungezogenbeiten von Dir gelernt, Jane? Gott fei 
«iig dafür gelobt, daß ich Junggefelle bin!“ 

„Bir führen ** früh nach Milcombe, Onkelchen,“ ſagte die 

Rectorin am ſiebenten Tage feiner Anweſenheit zu — alten 

wandten. Es find dort eine Menge Schenewürdigkeiten, die 

8 ſhlechterdinge im Augenſchein nehmen müͤſſen, bevor Sie ab» 
zeifen. 

„zum Tenfel mit Euren Srhendwindigkeiten! Koſten große 
Zrinfgelder und find meiftene nicht den Sklud Porter — * 
jonder® auf dem Lande, unter Schweinen und Ganfen. Ich reife 
zuorgen nad London zurüd." 

„Morgen? fon morgen?" riefen der Rector und feine Gattin 
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Wbauung gar nicht mehr wunterbar vor. 
äritenberg, Der johutenbergifie -„Staatdanzeiger“. vom 
Vi meldet aus guter ‚Quelle ‚daß da preußische Aabi auf Ber 
anlaffung Baden die Regierungen bon Württem den umd 
Großherzogthum Heſſen zu einer Gonferenz eiügeladın ‚habe, nm 
über — einer. eventuellen Subvention einer St. Bottbard& 
bahn zu beratben, —— 
en. Bor dem Gerichtshof zu Offen irde it dier 
fen Tagen eine»Anftage gegen einen latholiſchen Pfarrer wegen Ger 
uhe durh Mißbrauch feines a 
Umtes verhandelt. Der Ungeklügte hatte bei Berlefung des erzbt 
n Hirtenbriefed MIN. see: Die Regierung jet religtondloß, 
ionsloje Jugend, der badifche Staat 
fet fo gefunten, daß feine Gefandten nicht mehr an auswärtigen 
fon zugelaffen würden u. w. f. Wegen diefer ee Ans 
gellagte zu funfwoͤchentlichem Sefängniffe -verurtbeilt. 
ben, Berlin, 1 März. Der König conferirte heute Bor» 
— General dv, Manieuffel, welcher heute nach wi 
rüdtehrt. Graf v, d. Goltz batte-eine Konferenz mit dem —— 
n Geſandten, Hin. Benedetti; er kehrt morgen noch Paris zurüd. 
un bann es losgehen!) * 
reich. Die ‚Preſſe“ ſchreibt unterm 28. Fehre „Aus 
qutunterridhteter Duelle ‚gebt und die Nachricht zu, doß die 
einer baldigen Aufhebung der „Siftirung es Reichsrath 
in. ernſie — gezogen. werde und ar d e 


_—— 


ie Form 
Schwierigkeiten. ‚bereite, da man ſich zur Berufung des Reichärathe 
— in ‚feiner, früberen Geſtalt nicht. entfe 
möge. nr 
PBrag. 28. gehr. Heute Nachmittag. fand. ein pöbelhaft 
Zumult in der Imiverjität ftatt. Deutſche Studirende hatten 
beabfichtigt, wegen, der ‚Angriffe der seien Blätter auf Profeifor 
Höfler dieſem im Hörfaal,,ein Hoch: auszubringen. ‚Die, czechifcen: 
Studenten, erhoben, biegegen Lärm, unterflüßt. von dex Eoke 
jugend , „die, Das. Univenji — umlagerte ; Bänke wurden zer, 
tcümmert, Böhler mit, Holaftüden beworfen, Polizei erichien in: 
Aula, aber exit, nachdem, die Nube wieder hergeftellt war. (reife) 
ee tal 30 | 


Granficid. Maribr 38, Beben Die defrige Eihunadah.de 
ra Paris, 28. Fehr. Die geftrige Sikung des ge 
fepgebenden Körpers nabın ein febe aeräuf vs. Nah 
felten war, der. Zufammenftoh inifgen den Organen und ei 
der Regierung. seinerfeitd. und der Oppofition andererfeitd, ſo 


in emem Aihem, denn fie hatten ſich madıgerade nicht nur an die 
Brudquerie des alten Junggefellen gewöhnt, fondern dieſelbe fogar 
im fomifhen Lichte zu feben begonnen. 

„Morgen. Sagte jo ald ih anfam, und bin ein Mann von 
Vor. Will Euh armen Leuten nicht länger zur Laſt liegen; auch 
ift mein Portwein ausgetrunfen und Euren Sräger mag ıh nicht. 
Nein. ich reife morgen und mein hoͤlzernes Bein gebt mit. — 
Freut Di, nit war, Dora? George und Willy fommt ber, gebt 

urem alten Onfel einen Ruß, und dann geht zu Bette, denn es 
wird fpät. Ihr werbet morgen, wenn der alte Brummbär in feine 
Höhle zurüdgefebit ift, wieder eine glüdlihe Familie fein.“ 
er Abfehied von dem alten Onfel Derby wurde der ganzen 
gimit: jehwer, denn auch die Kinder hatte er, trog feines rauben 
efens, durch drollige Geſchichten. Kartenkunftftüde und komiſche 
Signum en, die er für fie angefertigt, nicht wenig ergößt. 
ih einer großen Schlange wand ſich endlich der Eiſenbahn⸗ 
wu die Schienen entlang der Station zu, bi8 er vor dem Perron 
bielt, auf welchem Onkel Derby ihn erwartete, Diefer fhüttelte 
dem Nector, der Rectorin und den Kindern Einem nah dem Andern 
die Hand und befticg dann einen Wagen zroeiter Klaſſe. 

„Wir werden uns nicht wiederfehn, Kinder,” fagte er, „denn 
ich babe nicht viele Winter mehr zu leben. Adieu alfo! Laß ſich 
die Kinder niemals im Eſſen übernehmen, Jane! Zum Andenfen 
an mich werde ich Euch ein Porzellanfervice binterlaffen. Adieu, 
Latimer, Adieu, Dora, Du Meines liebes Mädchen, Adieu, Jane, 
meine gute ficbe Nichte, Adieu, zn Du Meiner Schelm, Adieu, 
George, mein guter George! Diefer Beſuch bei Cuch hat: mir 
wirflih viel, viel Vergnügen gemacht.“ 

Dir Zug (pe fid) in Bewegung und fuhr davon. 

‚a begreife es kaum, aber Die Trennung von dem fonderbaren 
alten Manne wird mir ordentlih ſchwer,“ bemerkte Ders, . Ratimer 
auf dem Heimmege zur Rettori.. 

„Uns aud, ung auch!“ riefen die Kinder, 

ö „Wird er wohl noch eiumal wieder zu und fommen?“ fragte 
torge. 

Auf meine Einladung wenigſtens kann er lange warten, ent⸗ 
gegnete der Nector mit entfchiedener Stimme. Fortſ. folgt.) 
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en Bolitif, Auf Weihe Der „ Berfafjer dir Shrom 
aifer bebarrlich nennf) * —— wie Gott am ſieben ⸗ 


die 5— enommen hatte, ald den Boa erklärt worden“ fei. 
„Das Miuifterum®, jagt er, „das eine ſolche Expedition. augera- 
ihen hätte, wäre unter einem parlamehtarifchen Regiment BE nge 
vor der Entrüftung der Kammer und ded Landes PAR 3} 
würde gerne dieſe Erpedition als eine Wohlthat der —T uns 
schen, welches auch ihr Audgang ware, wenn ſie meinem Lande zur 
Lehre dienen würde, daß die größte G efahr für eine Nation 
darin befteht, ihre Gejhide dem Willen eines Einzigen. 
anbeimzugeben.“ Diefe Aeußerungen erregen großes Mihfallen und 
Graf Walewsoli erflirt zu verfchiedenen Dlaten, daß der Nedner die 
GSefühle-der Kammer verletze. Ebenſo heftig tritt Diefer aber bei Be⸗ 
rechung der innern Angelegenheiten, —2 — der Preßzuſtaͤnde auf. 
verfeiedenen Malen wird nah Schluß gerufen; der Sturm 
erreicht aber feinen Höbepunft, als Glais⸗Bizoin in fehr ergöplichen 
Worten die ſtete Angit des Minifters des Innern bejcreibt, der 
wie ein Safe auf dem Lager die Ohren fpige und jedes Wort, das 
in Ftankteich gelproden und 9 werde, überwache. Beſſer 
wäre es, ein halbes Jahr lang Augen und Obren zu Bier das 
oge Kaiſerreich werde darum doch ebenio qut vorwärts kommen. 
Furchtſame Leute hätten aber ım Dunleln doppelt Angft, und darum 
wäre es viclleiht noch zwedmäßiger, auf unbeftimmte Zeit den 
Minifter und die verantwortlihe Gewalt zu dloroformiren. 
Rouber fällt ihm ind Wort: „Wenn man die gemeinen Hand: 
wurjtereien chloroformiren fönnte, fo wäre Dieß fein Unglüd. Das 
ift keine Polttit mehr, Das find Poſſenreißereien!“ Es erhebt ſich 
lebhafter Widerſpruch. Garnier Pages, Jules Simon, PBelletan 
verlangen, daß der Minifter zur Ordnung gerufen werde. Inmitten eines 
säulihen Tumultes, in welchem Hr. Rouher mit der drohenden 
Bemerkung auftritt, dag die Negierung ſich jederjeit Achtung zu 
verſchaffen wiſſen werde, wird die Sitzung aufgehoben. 


Handel und Bertehr, Anduftrie und Landwirthſchaft 

Augsburg, 1. März, Bei der heute Statt gebabten II. Gr- 
winnzicbung des —3 Lotterie-Anlehens fiel de 
Daupttrefter von 10, . anf Ser. 933 Nr. 92; — ferner ein 
Gewinn von 1000 fl. auf Ser. 1459 Mr. 5, — zwei Gewinne 
au je 100 fl. auf Ser. 1200 Nr. 57 und Ser. 1451 Nr. 40; — 
acht Gewinne zu je. TO. anf Sr. 750 Nr. 23; Ser. 933.Nr. 24; 
Ser. 1451 Nr. 20, Ser. 1538 Ar. 1; Ser. 1799 Nr, 55; Ser. 
2027 Nr. 4. 5, 59 x. 

Wien, 1. Mir. (Berloojfungen.) 1) Ate Stastsfhuld: 
Eerien 58, 95, 310. 2) 1864er Staatöloofe: Serien 45. 1977, 
2103, 2595, 2963, 3000, 3081, 3205, 3762. Den Houptireffer 
von 200,000 fl. gewinnt Serie 3000 Rro. 45. Ferner fielen: 
50,000 fl. auf Setie 2585 Nr. 85; 15,000 fl. auf Ser. 2103 
Nr. 73; 10,000 fl. auf Ser. 3205 Nr. 80; je 5000 fl. auf Sır. 
3081 Nr. 59 und Ser. 3205 Nr. 47; je 2000 fl. auf Ser. 2103 
Nr. 48, Ser. 3762 Nr. 7 und Ser. 3762 Nr. 86; je 1000 fl. 
auf Ser. 45 Nr. 67, Ser. 2595 Nr. 71, Ser. 2585 Nr. 89, Ser, 
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Seilerswitiwe, 
ſprechen wir hiemit unſern innigſten Dan! aus, 
Kempten, den 3. März 1866. 
Diet 
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* Vermiſchtee. ar 

* Kaufmann Wieland vom Ulm, welcher bekanntlich dad 
glüd harte, den Lıeutenant v. Follenſtein im Duell zu 9 
und ſich ſodann in die Schweiz flüchtete, hat ſich nun dem Geri 

* In Wien erſchoß fi am 27. v. Mis ein Lieulenant vo 
Infanterieregiment „Roßbach“ auf feinem Pferde, welches er ſich 
um 4 Uhr Morgend zu einem Ausritte vor die Stadt hatte 
laſſen. Die = den Schuß _Herbeieilenden fanden das i 
der an ihm herabhängenden Leiche rubig lebend..." a) 

Das Begirkögeriht in Meipen hatam 24. Febr. die Angela 
ten Rübling and Werdau und Opip aus Grünberg, welche ſich im 
November vorigen Jahres nah Wiesbaden begeben hatten, mit der 
Abſicht, daſelbſt die Spielbant mit Pulver in die Luft zu-fprengen, 
zu je 3 Jahren Zuchthaus verurtbeilt. N 

Münfter, 20. Fibr. Im der öffentlichen Eriminal-Sipung des 
biefigen Kreisgerichto ereignete es ſich heute, daß cin wegen Körpers 
verlegung zu vier Wochen Gefängniß verurtheilter Ungellagter nach 
Publication ded Urtheild ein Piltol aus der Taſche zog und, ehe 
ſolches zu verhindern möglich, in gebüdter an von unten her 
auf nad feinem Gefihte hin looſchoß. Die Augel verfehlte indeß 
den Kopf und ſchlug in die Zimmerdede ein. Ob wırflih ein Selbſt ⸗ 
mord beabjihtigt oder ob aus irgend einem abenteuerlihen Grunde 
ein Selbſtmordverſuch nur gefpielt fein mag, ſteht dahin. Der völ- 
lig unverſehrt gebliebene Angeklagte wurde nunmebr zum Grfängniffe 
abgeführt, wo er vier Wochen lang über den richtigen Gebrauch 
von Schußwaffen nachdenken kann. ws 

Im Berner Oberland werden jept aus den Gleiihern große Eis · 
quader geſchnitten und nach Deutjchland rg Verkauf geſchafft. 

* In Tnrin zerftörte am 24. v. M. Nichte eine im Bahn. 
bofe der Porta Ruova audgebrobene Feuersbrumft einen arofe 
fen Theil der Magazine; der Schaden wird auf nahezu eine Million 
geſchoͤtzt; man vermuthet Branditiftung. 

I ——— ——— 
Meueftes. u 

" Kempten, 3. Mär. 47 preußiihe Herrenbausmitglieder 
haben an den König eine Adreffe gerichtet, worin jie ihm zur 
währt ihren Dank auöfprehen, daB er im Gaſteiner Vertrag den 
nothwendigen Einfluß Preugens auf Die Herzogtblimer gefichert habe, 
und foran auf den eigentlichen Zweck der Adreffe übergeben: das 
Abgeordnetengaud nad Hergensluſt Er ſchmahen. Schliehlich geloben 
fie, im Berfaffungdtampfe Seiner Majeftär, welche das Schwert em · 
pfangen habe „zur Stvafe über die Uedelthäter”, mit allen Kräften 

ur Seite zu ftehen. Dieſes Gelöbnig der 47 Reden wird dem 

Önig jedenfalld zu großer Berubigung gereichen. — Der Redacteur 
der „Neuen Königsberger Zeitung” ıft wegen in Leitartikeln entbal- 
fenen „Hochverraths und Erregung zum Aufruhr” verhaftet worden. 
— Aus Böhmen werden Judenverfolgungen gemeldet. In Hora- 
wig war der Kramall fo arg, daß dad Militär von den Schußwaffen 
Gchrauch mahte: es gab 5 Todte und Verwundete. 


j Berantwortlicer Nevacteur: 4%. Spabenmaper. 
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— Notiz! . 
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ER 1 Das gegenwärtige Paris, 

Man liebt ed, namentlich in den Kreifen, die dem Stabthaufe 
und den Tuilerien nahe find, das gegenwärtige Paris, die Marmor 
fadt, der alten Lutetia, der. Stadt des Schmuges gegenüberzuftellen. 
Allein nicht blos die unbedingten Lober der vergangenen Zeit wollen 
willen, daß der weggeräumte alte Schmuz manche ‘Perle in ſich ge- 
borgen babe, und nicht dlos Leute vom Fach wollen entdedt haben, 
daß hier und dort der Marmor nichtd Anderes ſei ald gemeine 
Steinpappe, So viel ftebt feit, daB mande weile Männer aus 
manchen triftigen Gründen vorgezogen hätten, wern man das Paris 
Philipp Auaufs, Ludwigs XV. und Ludwig Philipps nad und 
nad) verſchoͤnert und verändert hätte, ftatt auf Tas Trümmern eme 
ganz neue Stadt, allerdings das Vorbild für die Städte der Neu 

it, aufzuführen, ‚Einer diefer Männer, der Stadtchronikus von 

ris, der uns ſchon einmal in einem reizenden Buche die Straßen» 
legenden der. franzöfifchen Hauptftadt erzählt bat, Fournel, bebt feine 
Schilderung des gegenwärtigen Paris ungefähr alfo an: Wenn 
Gor 400 Jahren) Duafimodo üder das Geländer der Thürme bon 
Notre · Dame. ſich beugend Paris zu feinen Füßen ausgebreitet fah, 
was erblidte er allda? ein Meer von jpigen Dächern, feharfen 
Giebeln, durchbrochenen Glockenthürmchen, an die Mawereden ge— 
hefteten Erkerchen; eine Unzahl von teinpyramiden, Schiefer: 
obelislen, plumpen Schloßthürmen, Iuffigen Kirchthürmen; ein 
unrubig bewegtes und unergründliches Labyrinth, wo ſich in 
barmoniſchem Durcheinander die geſchnitzten Läden, verzierten iFen« 
fter, Thore mit Schmucwerk, die ſellſam gearbeiteten Balken, die 
5 — Mauern, die Kirchen mit den großen gewölbten von Stand: 
ildern ftrogenden Borballen, die —* Woͤhnhãuſer vermifchten, 
die fo ernſt dreinſchauten mit ihren den von Raudfaͤngen, 
ern au fhlanten Spigen, Pavillons, eifernen Fallgattern, 
durchbrochenen IThürmden, funfelnden Arabeöfen, Wendeltreppen, 
Dadrinnen und Spindeltyürmden. Ein unentwirrbares Netz von 
Straͤßchen craen re vom einen Ende der Etadt zum andern; 
durdy die hoben maleriihen Häufer liefen feltfame und reizende 
Durhgänge, die den Blicken unendliche Berfpektiven boten, wo bei 
jedem Schritt eine Ueberraſchung na zeigte und wiedergolte; ohne 
Aufhören verband fih da in unterhaltendfter Miſchung das Häßliche 
mit der Anmuth, das Grofartige mit dem Lãcherlichen. Und nun 


benfe man noch in diefen Räumen jene Barifer des Mittel 
alters, deren Reben und Treiben V. Hugo fo meifterhaft geſchil⸗ 
dert hat! Welcher Anblick bietet fi dagegen heutzutage dem bie 


dern MParifer Hausbefiper, Wähler und Hauptmann der National 
arde, wenn er vom Gipfel der Bentöme-Säule Blide über Paris 
inſchweifen läßt! Die engen und jeltfamen Gäfhen der Altftadt 
find breite Arterien geworden, in rechten Winkeln durchſchnitten, in 
weldyen ſich eine gejepte Bevölkerung im Ordonnansfpritte bewegt 
unter den väterlichen umd befriedigten Bliden der Polizeidiener. In 
ber Ferne ficht er griechiſche und römifhe — — e, majeftätifche 
Bahnhöfe, fa ifche Martibaten, moderne gothifhe Kirchen, die Börfe, 
welde der Madeleine und die Madeleine, welche der Börfe gleicht, 
Wir hd welche Paläfte nahäffen, Paläfte, welde man für 
MWirtbehäufer nehmen fönnte, ſchweigeriſche, mauriſche, türkiſche, 
hinefifhe und Renaiffange»- Cafes, und als die Krone von Allem 
monumentale Rafernen, die da find wie die Reuchtihürme in dieſem 
Meere von Gebäuden, die befondern. Zeichen der hoben Eivilifation, 
bei der wir angelangt find. Weberall erſchließt ſich in feiner Blüthe 
jener ſchoͤne Gemeinderäthe- und Berwaltungaftyl, der beftimmt ift, 
ie Bewunderung der Bureau aut zumachen. Ueberall ftrahlt 
nüchtern und a erg eine Alles — Baulunſt in Stuff 
und Cups, wo Nichte aus der geraden Linie hervortritt, wo nicht 
ein Stein einen Winkel bildet und Reib und Glied verläßt: eines 
jener Jdeale der Baulunſt, wie es nur ein’ Polizeipräfeft in feinen 
Mnordentlichiten Träumen —75 kann. . 
Bei den vielen Derfündigungen gegen das alte Paris darf man 
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freilich nicht außer Acht Taffen, was im neuen Paris Schönes; 
und Gutes gefchaffen worden if. Das neue Paris hat feinen De 
wohnern Curt umd Licht gebracht, feine Thore der Sonne ‚anfger 
than, den Ausfag tmezgefrapt, der feit Jahrhunderten feine 2 
ſten Biertel aufgefreffen hatte, hier und ‚dort neue Spazi ae 
öffnet, Gärten geſchaffen Plag um die Monumente gemacht, durch 

mbeiterung der Straben, durch das Abfegen der Quaig Durch. daß: 
Noatenwefen für feine materielle und. politijche Gejumdheit ‚geforgt,i 
zugleich gegen die Seuchen und — gegen. die Revolittimmen; 
gearbeitet. Namimtlich aber, gegen die leptern! Was ſeit mehr als 
einem Jahrzehnt unter dem Namen von Derfhönerungen in, Paris 
eſchehen ift, ‚offenbart ſich mehr. und mehr au dem 
Bhilifter als em wohldurchdachtes Bertheidigungsd« und, 
— RAR gegen Die Auffiände. Die Breite, 
die Richtung, die Lage, die Pflafterung der Straßen. felbft find ein: 
unverfennbares Zeugniß biefür. Der allgemeine Straßenplan ift zur: 
wachſt entworfen zu dem Zwede, die Denkmäler frei zulegen, welche; 
Aufftändiichen als Mittelpunkte und Feftungen dienen fönnten, dem: 
Heer allenthalben unangreifbare Ausgangspunfte vorzubebalten und 
diefelben durch ununterdrochene ‚Linien; die ſich gegenfeitig ftüpen 
und ergänzen, ‚mit einander au verbinden, bie Si m 
mit den breiten Straßen, diefe mit den Quai's, dieſe mit den ine: 
nern Bonlevards, diefe mit den äußern Boulevards und dieſe mit: 
den Thoren von Paris in unmittelbaren Zufammenbang zu brin« 
gen. An jedem Berbindungspunft erbebt fid eine Kaſerne und die: 
Sfhungöwerke beberrfchen das Ganze, fo Lab. die Barrikadenardir, 
tecten einen verzweifelt ‚fchmeren Stand haben, Es wäre aber un. 
gerecht, wenn man nur in den Neihen diefer Qepteren die Mißver- 
guügten ſuchen wollte, die über das Hinfterben des alten Paris feufe: 
im. Die Untuft ift wohl: am größten in den Streifen Derer, welche 
Freunde eims jeſten häuslichen Heerdes find und ed gem als einen 
Pauptgewinn der menſchlichen @efittung erachten, nicht immer und 
immer wieder ibr Ziel an einem andern Ort aufichlagen zu müſſen. 
Wohl noch zu Feiner Zeit und in feinem Land ıfl von dem a 
der GEpprepriation zum oͤffentlichen Nugen ein folder Gebraud 
macht worden, wie in Paris. Ja ed wurde hiedurch bereit eine 
ganz neue Induſtrie in dad Leben gerufen, nämlich die Zunft Des 
rer, welche auf Erpropriation fpannen. Es giebt zu Paris Leute, 
die in irgend einem Viertel, deifen baldiged Verfhwinden vom Exds 
boden fie vorausſehen, ein Handelshaus faufen, erbauen und ein» 
richten, um ſich kurz darauf mit Bortheil erproprüren zu laffen; und 
88 wird mir ein weiſer Schenfwirtb genannt, der c# vermittelft feie 
ner Berechnungen glüdlih zu drei Örpropriationen und dahin ge» 
bracht hat, fih fern vom Bereich des Seine-Präfeften in ein ftatt- 
liches Landhaus mit dem Erlös aus den betreffenden Entfchädigun. 
gen zurlickziehen zu können. Es ift natürlich nicht daran zu denfen, 
da einmal ein Pariſer Bürger , dem — Seineptaͤfelten ges 

enüber wagen würde, was Friedrich dem. Großen gegenüber der 
Güter von Sandfouci gewagt hat. Und es ift in der That faft 
ein graufamer Scherz, wenn Herr Haußmann dem Barifer, den er 
während eines Jahrzehnts vielleicht zehnmal zur Auswanderung 
— feinen Nomadencharakter vorwirft, um hierauf feine Unfäbig» 

eit zu begründen, felbft feine Gemeindevertretung zu wählen. 


(Schluß folgt.) 











Deutſchlaud. 


Bayern. Münden, 4. Mär. (A. 3.) Wenn ſich die tele⸗ 
ganbifge Mittheilung beftätigt, dab die proviforifche Regierung der 
onaufürftenthümer aud den Prinzen Dtto von Bayern als 
—ã— * dieſer Lander vorgeſchlagen habe, fo wird man wohl 
im Boraus behaupten dürfen, dab dieſer Dorjätag fo wenig zum 
gi — werde, als die Wahl des Grafen von Flandern. Für dieſe 
nficht liegen die Grfinde fo nahe, daß es kaum nothiwen ge forian 
fann, fie befonderd anzuführen. Erwähnt jei bei diefer elegenheit, 
daß zwei der dermaligen Minifter der Donaufürſtenthümer einſt Zög- 
linge ded k. Gadettencomps in Münden waren, nämlid Demeter 
Ghita der Minifter des Innern, und Johann Gantacozino, der 
Minifter der Juſtiz; beide befanden fi einige Jahre in unferem 
Gadettencorps. 
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% Lind auf Befchl ened Soman Sulin Bedera ante der⸗ 
geſtoch en worden. "Nachdem ihnen die vande auf den Ruͤn 
umgefübhrt ward, wur 








Bien den: 
On Te und dann. NY im vo ö 
—— 


Fi Pe D ber 
— N Aue pm aus Merfebur 
ann aus Akte 
md — if Ganiod im April zuchetfihren: 


—2 





g ug eu... m ati mom na nous 
D Bekanntma u | Anzeige & Empfehlung. 
un nah, Kehler, Säreper. mb Gommer gegen a 


Zuioige gerihtlicher Ansmmaung rubr. Betrefis werfteigert dr 


— „ern 
8 


”\ ß 
Siedel, ir orberungen), . Sehr gutes Viehfutter, als: 
un Ka. otar ck * 30 —— Rrpszeiten, Male 
er KR h un og den 3 ai 2866; — 4 de) —— — Rt. 1a 
ah rt und Girlie die beiden Unwefen, H6.-Rr. 2% und 85 dis Bauern ;Yoteph Bauten & dir beiiklgpee alle n Gultermedl, ou 
gu Oberndorf, ber Grmeinde 336 «U, tal. Yanvgerichtd Kempten, öffenttih an die Dreiftoletenden] ßtw geitteried: deu und Brommat vet · 
und jmar gefondert, das Ynmwelen Hs. Mr. 22 um 1 Ahr md das Unwelen Hs. Ar. 85 um 2 Mhr ft billige « 
—X Martin Daumiller, Melber. 
Erler Ummwelen befteht aus 16 Kagmwert 10 Declmal Gründen, iR bezüglich ver VDebaͤude mil Dur Aus werten ſchon gebrauchte Getreide, 
400.f. gegen Branbfhaden gefbert, mis 2415 A. 48 fr. Pppotpelfguiten, 1 A. 23% fr. einfader ssecke ıu laufen nefucht, . 
Gruntfiener, 3 fl. 12 Ir. 6 81. Gefälborengins zur Staais- und 2 fl. 25 fr. 6 HI. zur Ablöfungstaffe, 
Korte mit 2 M. 12 Ir. & pl. Lednbodenzins belafiet und motariell auf 3218 fi. gewerthet. Frifche Nie ßer Erbſen 
Lehlerte Anmeien Hon Mr. 85 umfaßt 28 Taogwert 30 —* Gräude,, mit: einem Brand-|ann winder gelonmen per Imi gu 1iI. 15-fr- 
affetnranıtapktalt von 300. M', in mit 3600 A. Hppotbeligulven, 2 f. Zr; fr. einfocher @rundfieuer, IA Ipez größerer apme bebrutend biülger. (3a 


Wir. 591. Gefälsbovenzind jur. Staatde und 2R..42te. 4 hi. zur Mbisiungsfafie delaftet, und notorith 
aut 7350 fl. gemertptt. - Edi — Melber, 
Das Berfahren bei dieſet Berfieigerung richtet fih nad $. 64 des Pppothelengefepes und 99.79 2 
und fo! des Prosehzefeges vom 17. Rovember 1837 und erfolgt ver Jufplag ‚mir dann, went Befanntmachung. 
— — a Te we Bm, und thanın bis je. ine ehr folin gebaute Muchbinderver- 
näheren Berfkeigerun, werden fannt ie ’ nen * 
demſtiben ———— und eabucho⸗ Auszüge, fowie vie rung » Urfunden auf vl oldproase wird verratit. Rip. (m 3..E_ [2a 
Amistanylei nes Notars eingeiehen werben. Ein fimger Mann, der 7 Jahre im 
Dem Rotore unbelannte Siripertz — ib über Ihre Perſon und Zapfungsfäpigteit dei Ver kinem dirſtgen Gefäfte mar und gute 
—J der RAR Une . ebote itgal auszumeifen. nr fi PER IR, Di - —— als Ausiäufer 
„ KXempien, am 23. Bebruar allovee ſonſt engemenene Hält . Bustunft 
Geisenhof, fl. Notar. beilt das 3.8. . 2a 
— — — in junger Mana mit gutin Zeugniſſen verſeten, 
nen B 22— nu ntmachummng . Eis eine Stelle ats Üimepreibege älfe in 
(Sägmäple-Berfleigerung betreffend). einem Agl. Rentamt oder fonh mo. im. 
Im Auftrage bed Eigentümers derlauft der Untergeichnete Zt98.-Gompt. [2a] 
Montag, 12. März, Vormittags 20 Uhr 
im obrrem Wirthshaufe zu Duram, Igl. Landgtrichts Kempten, das Im Orte Durach gelegene Sägen Merlenrieß wurde verloren. an bittet 
mühl: Anmwefen, Paus-Rro. 15}, beſtehind unter HR r. 93 und 934 mit O Zagm. 52 Dem Ham Zurddnobe im 3.-€, 2a} 


entnpalt, ans einem menerbauten Wohnbaufe mit Nebengebäute und ver falls neiserbanten, 

6 lonfrmirten Sägmäple im Wege ver Steigerung — Meifbietenten. * —A — re Wülgen 
Die Genehmigung deo Zufhlages wird fi von Geite des Eigentpümers vorbehalten, die Erklärlmaprreg Im; 3.-€ 30} 

zung hierüber aber fofort narp Beendigung ber Berfeigerung abgegeben. Radgeboie werten nicht — 

angenommen. Kempten, brm 6. März 1866 [22] Mygruf den 1. Rprit iR im Daufe Rr. 62 in ber 

Eduard Lang, E b, Notar. Aktfadı eineWBohnung zu vrrmieihen. [25] 


Empfehlu Ren erihfen bei Rı Megel in Naumburg, 


voiu ſchnblũh ie EN = —— sorräthig bei Tob Daun deimer in Kempte a: 
Da c6 jept im * En Alex: ia Ruap —— F * Heheimniß der Siebe, 


zu son. 0 erlaube mir die geedrien Herren Hartenbefiger aut meine ‚oberen Entfepung, , Welem und Erlennung, fowie 
teihdaltige Sammlung ———— Gchölze, in 1. vie Aunfl, { 
—— en, ſowle ———— Bäume & Sträucher aufmerffam zuf1 Liebe zu erwecten und dauernd zu erhalten, 
m a und werbe bemäpt lein, bar Migt Pteue m u empfehlen. Eripeil n 
Bergeiipnig unentgeitlig. BShacen bei cal Bertangen men] EBiMLige — 
Justus Junghänel, Landfhaftsgärtner. y ‚Relslate, en Si gupr 1. 
Empfehlun R " 8* teio 36 fr. 
Unterzeihurter erloubt fd ven verehrten Gtadt- und ee zur Anzeige zu dringen, basl3 rg —* ie el . 
er neben feiner Bäckerei went fi Areng im den Greuzen des Mnflandes und 


eine 
N u c l = F a h r i t — — in eimer fo neuen, ale 
errichtet Habe und empfiehlt zur armeigirn Abnahme prima, feine, mittelfeine ,'q 


zöbere Faden = 
Aubdeln, ſowie © di ‚St 7 dr, e, UFER | - R 
Srudein, fonie Oauestäen, Eltenäenn Bank, ladl Theater in Aempien. 














verehrten Abnehmern u verabreiden. Bß Y 2 
— — Beinrich Silfinger, jun, Pringenbüder und Fabritan — er 
an der diſchtrſteig Doppel + Gaftipiel Ider_E b. Hoffchaufpieler 
ur Biederverläufer ertalten angemeffeutn Rabatt. Frau Strahmann.Damböd und Herrn 
Auliud Strafimann. 
Zum Erfleumale : 

Nensste und billigste Berliner 2 APP DO. 
H Damenzeitung für Mode und Handarbeit. % Eraurifpiel a 28 — arjer. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sigr. u remben- Loge 46 fr. 1. Rang- got 42 8. 
TEntrefik 26 fr. IL. Rang+ Loge 36 fr. Gteh- 
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R 
Ä 
F ⁊ BI ke. tterrt 
— E i >} Seehen erschleden die ersten Nuramerb der aentsien Dsnenneitung ı 7 8 * as 2 he ae E tr. * 
* 5 
s® ‚1 DIE BIENE. I: | em 
= "2 s 3. Mär. ranfinrt; ; 13. 
E € 2EW soumat für Toilette und Handarbeit. | ° . 2 | 7. 
H Die prastischen Bozärfuiase im Ange bebaltend, trägt I © & = *3 Be 8: 
€ Ri 7 * E ai» „Bieno" tmit Saınmelfoiss, Sorgfalt und Umsicht 5 H Ei 5 Bi g Metall. Stk 5* — 3 —7 
ẽ * J 33 a — abig am Bin 1008,5-8. 1144« 
8 232 1Se und Giier: 
& * 5 © : R.-%.0. 60 774.) PiRoten 9A. 46-37 fr. 
Be * 1 " 4004.-8.0.64 70.9 9.564.574 fr- 
a  ennittuter EZ 5 .. [Baner-448 Mühe. 1004. alien. 10f- 32 
=! BD“ mit festlicher Beskeeiban , wodurch ea auch den un- g* 3 ” ĩ „lähr. 1014.| _Stdde 9 R, TH 2 
= übtesten Händen möglich wird, Alles selbet anzufer- Pe 24 | Dufaten 5 Er 24 fr. 
= EE gen und damit bedeutende Erspamisze zu erzielen. na 5 2 u pfan- * et 
€ @ BR |; in. Bob -€ A. 1560 Doll. In. — — — 
Herausgegeben unter Mitwirkung der * Bayer; Sob.att. 1184 — REM, se 
Redsotion des Basar merflan: - 74. IE a 
theilwelser 5 bl ERQER m 
mit — fer in —— — —— 


Mit einer 


Beilage zur Kemptner Zeitung HM 56. 
ER. 0. Mittwoh, den 7, März 1866. | 
I Unzgeigen. 
nn Detanntmachung, | up” Das Reuefte in 
a are Green, BR EB Ten ehe Mage] > a | 
» D6.-Rr. ufen, } 
gerechtſame ee um Betriebe der Gerberei —— Ara arietmgc am ” - BRou eauX m | 
Breitag den ©, April d8, Ird. Wormittagd 8 Uhr Fenster - Vorsätzen, 
fm Bige der freissilligen öffentlihen Berfieigerung an den Meifbictenden unter {ehr annehmbaren Sahfunge- iR foeden angelommen und empfeple id "eh 
fe j 


ungen wnb war zuerfi nach einzelnen Beilanbipeilen um» d derſuchereiſe ü verkaufen. |genet Honapıne beitens. 
66 Waneen umfapt: y ” — — ER Zorn, 





’&) vo. — 50d ficheade, ſchön gelegene Wohnhaus, mit Mebengebände und Wurj · pormafs Bebport. } 
‚arien zu * 
d) Pr, 146 Gebande ju 0,01 Tagw, wapeten u. Borduren 
a °) pe — za einem ganzen Anthell an dem noch unverthelilien Gemeintebefgund, größerer Yuswapl und aeithen Oeffian ? Ir 
a). die im der Stratigemsiune Staufen llegend en Gruntfilide: * —E atmet a — 9 
PART. 505 Graspoint, Wirfe zu 0,31 Tagw. ©. Sucker 
»„ 375 Bahweg, Biefe zu 4,80 Tagm,, - - 
w „370, Ebehefie, Wiete su 5,75 Tagım., Zu verkaufen: 
„ 67 Baldung im Ebasen zu 5,53 Tage, Ein in Mitte der Stadt men» 
„ 468 Baldung im Schaden u 0,79 Tag, — exbaules Wohnhaus, befirhend 
= 16m Garten su 006 San. 0 ei FERIRET, 4 
= 3 m Pietssn, Diosemieie zu 0,36 Tagw., Baigae meöft — fomis PM 
. leihen zu 0,87 Tagm., 6 Kl id naatheil, iA zu were 
„186° Wiele in ver Stelle 1u.1.10 Tagw., EM ta fen. Mur —— Önnten 


mit einem Belammifäseninpalte zu 21,01 Tagw. 
Die Gebäuye find mit 5700 A. gegen Brandfhaven verf 
Babe er Jh une ein Gerbergeät bien mir. a, EDER — — — — ————_— 
ann der naberen Kaufsberingungen erfolgt am Berfielgerungstermine fe und Wer. 
den zu bieler aa eye gt —— 9 —— den 28. debtuar 1865|) Dr. Sauters Isländische Moos- 
er königlihe Notar: Haggenmüller. [2 sl " -Pastillen, 


Gt de, treffliches 
G e r man i @. fr Baier un Bahnen Ooadıı 18 fr. 
⸗ ⸗ 2 empfiehlt die ige Nieperfage für Kempien 
Tebensverſichtrungs· Actien · Geſellſchaft in Stettin. * 


{25] J. Brigelius, Ayotheter. 
Grundfapital 5,250,000 fl. ſüddeutſche Währung. = - — — 
Berfihenungs-Anträge vom 1. Gebr. 1865 bis 1. Fehr. 1866 39,432 mit fl. 34,391,377. Stodfifche, — während der 
Die Germania nimmt fortwährend Berfiderungen auf das Leben eimzeiner und verbunpenetizaftenzeis befens [3] 
onen zu billigen und feften Prämien und fließt ferner AusReuer- un Leibrenten-Berfiderungen Joh. Mayr jun, 
Be Act ab, fie bietet den Betheiligten die fiherfien Garantien umb gewährt ihnen affe nur mög uchen tem are hei Ehım“. 
tichea Bortpeile und Erleichterun 


en 
Belonders empfehlensiwerth % die von der Germania eingerichtete Sterbekaife, von der Stocfifche, 


Branche ber Lebensverficherung ganz getrennt, viefeide zählte am 1. Januar 1866 bereits ; ER gewäffeete, find während der ganjen 


— lau 
wei Drititheile ves Kaufſchilli u 4 inſta 
Gert, und wird bemerlt, daß im Markt Beten bfeiben. Näheres im er en sc: 























mehr als 22,000 Mitglieder. J A 
Zur Berabreigung von Profpecten und Erthellung jeder nähern Auokenſt find jederzeit bereit “oh. Mich, Endres, 7] 


Die Agenten F Ar Koi und Umgebung Am der Bädergaffe, 
Abel, ftädt. Rebnunasführer. vig- A-vis dem „Imiwarzen Adler“ 
Faift, Bezirkögerichts-Regiftrator. Scor Inne 
— nn ——— 0 nn 
SF Bon höhfen Medicinalftielen approbirt, Hemifh geprüft und Hefiens empfohlen ——— — und 
don den Decreu Pofcath Dr. Kafıner, vorm. Profeifor zer opfil und Chemie au der Uatverkuät einbeere 
en, Kreis“ und Stadigerihtephpfilns Dr. Solbrig zw Nürnberg, Artis», Siadigerichts · war mpfehlt zu geneigter Abnatene deſſens 126] 
Polizeippyfinus und Medicinairath Dr. Ropy in Münden, iowie von %9” vielen anderen in- und aud- J. Mayr, 
länsifhen renommirien Yerzien und Eyemitern, iR beim. „arünen Baum“, 


EAU DATIRONA ns Zahnarzt Sieyrer's ug 


oder feinfte Mäffige Zoifeltenfeite zur Erbaltung und Herſtellung einer jhönm, reinen, weißen Pauli ö 
und zur fhmerzlofen Beleitigung Nr Sefttsfalten, Scmmeriproffen, Leber» und anderer gelber und a 5 n zT ı n t t u rt, 
brauner Zleden, fo wie fonfiger Paurunreinheiten. as Yefte und Sichere gegen jede Art von Zafne 
Seit 30 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren chend, und erprobt als befle Tolleiten-lihmer, empfiehlt A Placon 16 und 24 fr. 
feife, iR es zur Genüge delaunt, weihe bewunderuswärtige Zaribeit, Weiße und Weicht fie ver Paut ob. Mayr jJun., 
verleipt und ihr den fhönflen und bfühendfien Teint gibt Sommerfproffen,, Leber» und andere gelbriry] neben tem „grünen Baum", 
und braune Bleden — —— un * Seife, as Ra — — 1 Broret — 
. 2 eine um re. das große Dad; isch "132 r in 
ns ar . — Een 1 und 36 h.; Extrait d’Eau de|_ a. Wohnung u vermiethen. 


Lolgus triple von hervorragender Dualität zu 18 und 36 fr.; Duft- Essig zu 15 ur —* — „el 
\ Karl Sireller, Chemiker in Nürnderg. Branden „gelahrlos und sicher Dr. Ernst 
Aleinverkauf in Kempten bei Georg Dürr. In Meg x — ĩ [4 

i Ghri Grofjelfinger, Fiſeut in Kempten, ift jochen wieder anges eit. 
— en an * nn a vorräthig zu baben: „ee zn te braanst Wermit, * er ih 
’ r&an r te» 
Doppelklettenwurzel - Tinktur, — ⏑⏑ ⏑ 


ein Mittel, welches das Ausfallen der Haare zu Heilen und einen meuen gefunden Fräftigen Suche Bonbons bei Fatarchafilger Heklerfeit und. Lufte 
—— Peer — Es hat Auge aberraſchtnd günflige Erfahrungen — ee röfren Reizung ne er —— theile 
folden Bälen, we alle andern empfohlenen Ritlel wirtangslos blieben, ſchon der Verbrauch € * * wurd Baprnefmungen an Anders Hin berjengt 
digen Flaſche den vollen gänfligen Erfolg zeigt. Ich kann mit Zuverfiht ausfpreden, wenn J— tgeut har ums vak diefeiben für obige Zuflände aller 
noch kräftige Telmfäpige Wurzeln vorhanden find, fo werden fie mit der Zinftur zu einem ſqönen Empfehlung wärbig find. 
Daarwuchs erregt. { © { pri a 7 Ru ——— 
3 nalrasp, Borfland be edieinal · Ausſchuſſeo 
Aechtes nicht nur fo genanntes Klettenwurzel Oe —— — 
in Flaſchchen zu 18 und 30 kr. Lager diefer Bonbons 15 fr. pr. yatıı in 
Diefes nah eigener Borfhriit aus Riettenwurgeln mit China und Rum u. ſ. f. baperak feiniKempten bei Ebr. Fr. Saiter; fomie in 
Toiletten-Del Teiflet nicht nur gegen den Ausfall ber Haare treiflihe Dienfe, ſondern befördert Yaupt-ymmenstadt bei Apoibeier (®. Müller; in 
fäglih den Wuchs verfelben und gibt ihnen Höheren Glanz und Weiche. — IG Lann daher mein Paarinengelwang bei Apoibeler Boneberger; in 
mittel dem gethrien Publikum aus Sängerer Erfahrung als bemährtes Mittel befiens empfehlen. 2 en a een 3 1; in 
n af. j ; nthofen . 8 berger; 
ı Heildbron Fr. Mayer, Apotitfer in Heilbronn. [Oberdorf bei Apotpeler €, Weone: = {81 
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7— ER — nware te Bee Biuteien, 


— rs } 
—— Babriten in ee — — — a m > 


erzinnten & emailizten „Stüchengefdjirren., [mu sound Bi sit 
* — — ανν & Comp., Eudwigeftraffe D. au. . we 


-——o: 























‚Dr. s — I, Moos: Pattillen, Tor Yanfd- re ger 
Soeneſm Geichmads, pet Scaquiel Hein für & ten bei. Mpoi = 1 am ur er en r, 
® Heber Me Soob- * ———— al * za ee RELEFNO EN) 


— ie franfga fälle der U ’ 
— ler den —* er 008 feit — unbefritten * —— — brauntwein * 
Sram "fe aon vr — ———— gegen ‚Huften «, Hals« ‚und Lungen - Afel- An ji set te de. —— Bo J 
Ber enie cn ei (nase Anden Sag, ac |" — ——— —— 
TE ’ 
ers 0 rn ! — lm fo,mebr iR es rüpmend azuec 7 Warn 
Dre Dr. R Krater [einfte Champagner-2bei 
1a rüh die A Rays Boutelle 34 1 —— 


n gi" [14] 

— — 
| % ei u ® “ rasen gefonnm Aid, Für ihre —— —— 
Da die Herren ſtneller und Reinhard in Hünzeldau geſonnen fin ri Foegen tot R 

* Ser el bei mir eine Niederlage * errichten, bin ich fü Ren und Peiferfeit nehmen bie 


ei J ehe len allen, get Herrn Sandivirthen zur gefälligen Abnahme beiten] $ aa echen Brust- Bonbons 
‚erlaubt 

























ihnen nachſtehen a bekannt zugeben. ——— —* Bausmitten Die jept 
pr] — — Endres, —— den — into | 
ah afoaihnit iſta —— vis A· vis dem „ſchwarjen WR. tig 35* 


a nwelſung für gel für gedämpftes Kuochenmebl. ; 

& feine —— — — ehl- nur mit--Erde oder mit dem] & gim Yateten mit E 

eier Halle Dirahe ei alen Genreiserlhten, — 
leitt voraglcde Dien alien Getreivefrüdhten, en en, en, 

Trab, defonntrs bei fauren Mirlen Die Wirkung iR midt fo cafh] Seen or —— — 
als ei andern ipen Düngern, da «6 nit äpend wirkt, wohl aber nachhaltiger. BIN man . —— 
Birtung erzielen, fo gibt man dem Meple folgende Zubereitung: Das. Kuochtamebl twird mit * ——— MT.) 
aucht Marl angefraiel, ana lãet man 14 in Paufeh 1—2 Tage liegen, e8 trift eine arte Donnerſtag ben 2. d. wurde if der Stadt rine 
ährung. umd Erwärmurn ein, 10 ba6 man-miet die Hand Im den Haufen bringen fan. Die Mitunpl@igarrenpfeife in einem braumnfedernen Emmi 

man dann fo lange liegen, bi Be mirder erfaltet if. Der phoephorſaute Kalk wird dadurch Löt-Inerjoren, iegtereo if mit dreuner Gelve und mit 
t * Ianzwirthihaftlige Grfoprung hat nachgewieſen daß folh zudeteitetes Kuochenumut dlſ Sammer auogeſchlagen und if inmen ber Mae 
bear bes Yuano faft gleih Fommt, aber dcauoch —— wirft. „Begiato" eingevrudt. — — — ‚if 
‚Ruocenmept enthält abmeitiunen.Behalt: 30— 34 8 organiige Beflanpepeite, a—44 son Werrihaum mit Hein 
508 Rnohenerde, je nah Anwendung der Kuoches. Der etwaige Rinder wolle aha — 
A Morgen 1-2 8, von einem Rronentsaftr bei Gum 

Wiefendbünger. In allen Buy 
ade ‚die jÄr den Gradwups günfigen Beitantihrile, worunter 30 5 ae Keuylen bei To 
—6 AN Kofle, die den Wieſen ein Üppiges Baystdam 


N HI, da cd auch ein feines Mehl id. Es if varanf zu ed, Stärkung er WHerven 


i nl —— 
ide Fabeit bon ueller SH Neinbarb. träftigung Det Geiftes- und gar Hebung vie 
er Wörperlichen Leiden.“ 


ERBE RENTEN ERESPEESENE NER Ein —5—— für Nervenleibende 
m z } - d Ale, melde geifig friid um Törperlig ‚ger 
2 (unß gleiten holen von Dr E. Rod. # 


— Dit ———— ded L Winiferiums und Ef. äflerreic, Privilegium A Reunkırg BR Bi at 
u 4 Prof. Dr. Rau's Mailänder S% siefen ſiels ale Be ——— 
ZTabutinctur. 1 On ee Ben Kan 


2 lan Neroenäübeln Leivenden mit, fie allein zeigt ben 

* vorzaglie, won vielen berühmten Aetzten und Chemilerm geprüfte und aufs beſſe Ieiniigen Wen sur ſern Gchefun 
— if das bis jeht belannie deſſe Mundwafler, — Sic dient F re des — 
; obl zur Reinigung bed Wundes, als zur (erhaltun —— 5 Soner Zähne und handlung in * en if zu baden 
. Ei ed Bahnfeifänh, Gie — a: nein, vergütet Beinfrag (Curies), an um zur Gedenkfeier. De 
ung des ‚üblen Geiämades und Br des Mundes und der Zähne, wel- an 1518, mit E prachtvollen: Bilbs 
> 


u = oft undewußt, nen fo fatalen Einprud auf andere Perfonen macht, fo auch zur J 
n infilicher Zähne u. ganzer Grdifte als fehr vorzüglich zu empfehlen, per 333 Bl niften der herverra enden Kri 
| Staatdmänner und Patrioten jener 


Bon diefer —— * — * — — von Fe 7 wie folgt: 
. ah ränterpomadbe) anerkannt das beſſe und x %, Ba 
I fhact und dä: mideme Mitt jar Geltung, Berfgönerung am Bageifumstefereerung &| um Cie, 3) 3. Ecurntere, Ye nom 
as 48 fr. und 30 Ir. J (man; 5) Genrrai-Aettmariaatl Bart 6 
 Tuenberg, 6) Beneral-Aelomaricha Fürft v. Dlächer, 
” Graf Berl, 8) Grat 36 9) Graf Aleik, 
110) Graf Zäwenglen, 19) fer von 2 
a Adbrer dee Lüpomfden Mreicorye, 1 er 
Körner, Aiuitant im Lügomfihen Areitör 2, 
—— N —— A 
Wlcinvertent in Kempten bei Derru [13 —* Seel he ‚merk 


Diralame Mel ann? wie —— aan an 
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oder Selbstschwach vr 53 


eu Sebr 
fantenen ei — eatähe 
Tangen ed, \ il sr: 3 > 


ln 






2 ge El Fo 
er, — 








Kempfner 


Erſcheint täglich, den Montag 

wentöpreis in ganyg Banern 2 A Halbjäbrlih, 1 fl. 
werteljäßrlich. Musmärts beftellt man bei den Poftanflalten 
ber Landyoflboten. 


Donnerſtag: 
WE Ginmonatlihes Abonnement auf die 


Kemptner Zeitung. 
Für den Monat März kann bei der Bot mit 30 fr., in loco 
mit 20 fr. abonnirt werden. 





sans: Diilemina. 
Raıhei.: Jorann v. Eott. 





Das enwaärtige Paris. 
ss ea » 


Entſpricht nun die durch fo viele Drangfale erfaufte Parifer 
MWobnung auch wirklich den aufgewendeten fen? Gar Diele 
beftreiten dieß, und aus Gründen, die fih immerhin bören laſſen. 
Zunächft ift durch die Breite der Strafen ein bedenkliher Mangel 
an Raum eingetreten, und bei der Theuerung der Baupläpe ift es 
febr begreiflich, daß die Haudbefiger durd Verengung der Wohnun- 
gen den Infaffen die Quft wieder entziehen, die ihnen durch die 

traßenenweiterung gewährt twerden follte, und wenn es ſich auch 
nicht betätigen follte, daß man im diefer und jener Wohnung Vögel 
an Erſtidung hat fterben fehen, fo ift ed zum mindeften wahr, daß 
die hundert Meuſchen, die oft in ein ſolches von außen ganz freund« 
lich ſich Ddarftellendes Haus zufammengepferht find, fein fehr ber 
neidenswerthes Dafein führen. Mancher hat — B. während der 
legten Sommerbige vorgezogen, die Nacht zur Hälfte auf dem Boule 
vard auf und abwandelnd auzubringen, ald in feinen engen vier 
Wänden fruchtlos mit Gamont zu jeufzen: Alter Freund! immer 

etreuer Schlaf, flieht du nie 2. j. mw. Was Wunder aud? 
Kann man doh auf einem Stuhl ftehend mit dem Kopf die Füße 
feines Nachbars berühren! Durch das Fenſter herein dringen die 
warmfreundlidien Gerüche jänmtlicher Küchen ded Hanfes, durd die 
Thüren der Firm auf der. Treppe, durch den Kamin das Getäuſch 
offer Unterhaltung. Meine Nachtruhe ift bin, wenn ein Haudge: 
noffe ſich einmal Präftig ſchneuzt, ich muß in Pantoffeln geben, wenn 
die Frau unter mir Kopfweh bat; dabei fpielt meine Nachbarin zur 
Linten den ganzen Tag Webers legten Gedanken und id bin ein 
Rummer —— ſo oft mein Nachbar zur Rechten ſeine Frau 
zankt oder kũßt. an kann doch nicht in allen Häufern durfüh- 
ten, was einige grauſame Beſitzer durchgeführt. haben, daß feine 


= ** Dom Schalten zum sicile. 


Novellette Fun €. Niſſel ® 


Die auf leifen Sohlen heranfchleihende Nacht ſchlug um den 
mächtigen Wald ihre dunklen Flügel; die fchwerbangenden Wolfen, 
die darüber hinzogen, mit ihren vom Mondlicht verfülberten Säumen, 
ſchienen ſich ar die Baummipfel herabſenken zu wollen, durch welche 
der Wind melancholiſche Weifen heulte und auf leichten Fittichen die 
Ebene durchftreifte, um Beute zu erjagen. Leiſe wie, die Nacht 
ſchlich eine Männergeftalt durch den Wald, eine Büchſe im Arme 
und blieb vor einer von boben Bäumen eingefaßten Lichtung, ge: 
dedt von einem der ftärkften Bäume, — Soviel das ſchwache 
Mondlicht gewahren ließ, lag in dem Weſen des Mannes etwas 
Schyeues, Unſicheres und dennoch waren in dem blaſſen Antliß mit 
den dunkeln Augen Entfhloffenheit und Muth ausgeprägt. Auf 
der entgegengefegten Seite der Lichtung in einiger —— von 
dieſer fouerte auf einem, unter a endem dichten Geſtraͤuch 
angebrachtem Raſenſitz gleichfalls eine maͤnnliche Geſtalt, offenbar 
ein Jäger, wie die an den Rafenfig gelehnte Büchſe und Jagdtafche 
und der die Gruppe forgfam bewachende Hund bezeugten, welcher 

aeg fpigte der Hund. die Ohren, ein kniſterndes Ge 
räufch li 


aus der Ferne wernehmen, dem momentan ein Schuß 
— Der Jäger fuhr erſchreckt empor und blickte überrafcht um- 
er, faßte geräufchlos feine Büchfe, befhwichtete mit einem Zeichen 


den Hund und fhlüpfte auf einem jedenfalls ihm mohlbefannten 
ge — durch das dichte Umterholg, dis er die Lichtung über- 
ven konnte. Fer 
„Teufel,“ murmelte er dabei. „Wer wagt es, in meinem Forſte 
ln meine Etlaubniß zu jagen? Und dazu muß ich auch jo feft 
— als ob ih Dpium genommen hätte,” Erſtaunt blieb er 
eben, denn in einiger (Entfernung vor Al: inmitten der Lichtung 
bemerkte er einen Dann, der mit dem Ausbrechen eines Rehes bes 


*) Der Wlederabdruck iſt nicht gefattet. 
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Jaſerate, die dis, Bormittage: 10 Uhr einleufen, 
Tonnen noch an demfellen Tage Aufnahme finden. Gebübe 
für die dreifach geibalteme Petitzeile ober deren Raum 2 Ir.5 
bei Wieberfolung billiger. ° — 


8. März 1806. 


Hunde, feine Papageien, und Teine Klaviere geduldet werden. Mit 
dieſen Unbequemlichkeiten vereinigen die Parifer Wobnungen aber 
noch eine Höhe der Miethpreife, von der ich nicht - fprechen mag 
aud Furcht, feinen Glauben zu finden. Wenden wir und raſch einem 
freundlichern Bilde zu! einem Borzuge, den auch der Griedgrämigite 
dem neuen Parid vor dem alten zugeitehen muß! ch meine nüm- 
lich die Squares mitten in der Stadt, die dem Patiſer es möglich) 
maden, ohne eine Kleine Reife. vor die Stadt hinaus etwas friſchere 
Luft zu schöpfen und etwas Grünes zu ſehen. Solder ared 
ibt ed jeßt, abgerechnet die. meuerdingd zur Stadt gezogenen 

emeinden, eiwa ein Duzend, während es noch vor einem Jahre 
zehnt mur einen einzigen gab, den ded Pace Royale. Ein ſol⸗ 
ber Square wird gegenwärtig ungefäbr fo raſch bergeftellt, ald ein 
Haus. Man verp lien befanntlib mit. einem Koftenaufwand von 
umgefäbr 200 fr. ganze Bäume; diefe Bäume werden zwar fehr 
bald etwae dũrt umd gelbliden Laube; auch der Grasboden laßt ar 
Farbenfriſche Mandyes zu wuͤnſchen übrig. Allein der ächte Parifer 
iſt in feinen Anfprüden an die Natur auch äußerſt beſcheiden. So 
langweilt ihn eine Landſchaft. wo er nichts ald Grad, Bäume und 
Bäche findet, und die erfte Bedingung, Die er bei einem Landhauſe 
macht, ift, daß dasſeibe nahe bei der Eifenbahn liegt, fo daß er alle 
Züge pfeifen bört. Der reiche Variſer benügt natürlich die Squares 
gar nicht; er liegt dem Naturgenuß im Sommer am grünen Tiſch 
in Baden« Baden oder ın Homburg ob; die Haupibevoͤllerung der 
Squares beſteht aus Kindern, den bezüglichen Ammen und den lie 
benden Soldaten, welche diele letztern umſchwärmen. Der Garten 
des Quremburg, dad Boulogner Wäldchen und der Park von Mon- 
ceaug bieten noch herrliche Spaziergänge, obwohl man den erſtern 
der Haußmann'fhen Bauwuth zu lieb ſtark bejchneiden will und 
den beiden Septern durch Anlegung breiter Straßen. finfllicher Maffer 
u. ſ. w. viel von ihrem alten romantifgen Reiz genommen bat. 
Ob die elyfätfchen Felder, der Juileriengarten und das Waldchen 
von Vmtennes durch die Neuerungen deö zweilen Kaiferreihd mehr 
ewonnen oder verloren haben, will a t entjcheiden,. Alles in 

lem, wird man fagen müjfen, dag Paris in neuerer Zeit viel 
von feinem malerijihen Charalter, viel in Bezug auf Abwechslung, 
Ueberraſchung, Eigenleben der einzelnen Stadtviertel verloren, dag 





—8 Das konnte nur ein Wilddieb fein. Ohne lange zu über⸗ 
legen, hob er. die Büchſe ſchußgerecht und ſchritt bis um den Rand 
der Lichtung vor, aber fei ed nun, dak ihn dad Geräuſch der Tritte 
auf dem dürren Laube oder der wicherholt fnurrende Hund verratheu, 
der Mann lieh plößlich das Reh fallen und ergriff die Flucht. Der 
Schuß des Jägers folgte ihm und entlodte ihm auch einen leifen 
Schmerzensfchrei, aber hinderte feine Flucht nicht, die die Schatten 
ded Waldes forgfam dedten. Der Jäger betrat vorfictig die Lich 
tung, hielt den verfolgenwollenden Hund gewaltſam zurid und griff 
nad dem.neben dem verendeten Rehe liegenden Meſſer, das er bei 
dem Schimmer ded Mondes betrachtete. — 

„Das war wohl ein Wilddieb, und obendrein eine ſeltene Art 
Wilddieb, aber. fein MWildfhüge. Vorwärts, Nero! wir müſſen 
weiter. Vielleicht hat ihn meine Augel nur leicht verwundet. und 
wir finden feine Spur. Aber behutſam, mein treues Thier, behutſam.“ 

Mit diefen Worten verlor‘ ſich der Jäger im Dickicht. Der 
Getroffene war nicht allzuweit gegangen, ald er aufathmend fteben 
blieb, die Hand feſt auf die biutende Wunde preßte und aufhurchte. 
Es war weder dad Gefühl der Furcht noch: der Reſignation, welches 
ihn beherrfchte, fondern das jener verzweifeluden Gleichgültigfeit 
gan das Kommende. Der Verfolger war nicht auf feiner Fährte. 

r blichte grimmig empor, als folle ihm der Himmel Rechenſchaft 
geben, aber fein Dli fand eine Beruhigung in den vom Mond» 
ucht beleuchteten feltfamen Wolfengebilden, die wie die Fahnen 
eined Geifterheered Über den Wald dabin flafterten. 

„Reben, elendes Gaufelfpiel, haft Du für mich nichts als höhnende 
Nieten ?” murmelte er und aus dem von dumflem Barte umrahmten 
bieichen Antlig blipten Zornfunten aus einem re 
paar, „Muß ih auch diefen Kelch noch leeren, und wie ein Wild 
am MWige verenden, während mein armes Weib und Kind den 
Hungertod fierben. Hat der verfolgte Flüchtling nicht einmal das 
Recht des Thieres, ſich von der reihbefegten Zafel der Natur ein 
wenig Nahrung für feine Angehörigen zu holen? Müffen die 
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Deo gegenwär Stab er ohl eine 
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it gedichen fein, daß die Kindberufung des Ausfihuffes der, 
mer der Abgeordneten, dem die Enwwürfe zuerſt vorgelegt 
weden, auf Ende April oder Anfangs Mai in ſichtre Ausficht ge- 
mommen ill. 
— Wenn a Blätter mittheilen, daß: der. bayer. Epiffopat 
Yen ihm vom Kultusminifterium. mitgeheilten Entwurf der 
Menen Shulordnung die Zuſtimmung verfagt habe, fo be 
darf das einer Erläuterung. Der Entwurf iſi nämlich den Bifchö- 
fen, was den Religiondunterricht: betrifft, nur zur Begutachtung 
and, wat den fibrigen Theil desjelben betrifft, zur Stellung. choair 
ger Münfce und Anträge vorgelegt worden, ein Weiteres ıft nicht 
"erlangt worden und läge auch nicht in der Kompetenz des Epiſlo⸗ 
t8, I daß alfo auch von Verweigerung der Zuftimmumg keine 
are fein kann. (Die neue Schulverordnung foll u. a. auch Die 
immung enthalten, daß in Schullehrerfeminarien die Literatur: 
ba und das Leſen der Klaſſiker in den Unterrichtäftoff aufzu⸗ 
ehmen feien, — Grund genug, fie dem Klerus mipfiebig zu machen.) 
"- Baden. KRarlörube, 4. Mir. (M. 3.) Der ei a og 
AR heute nah einer faft fünfmonatticden Äbweſenheit wieder bier 
*ingetroffen. Cine Deputafion von fünf Gemeindevertretern aus 
en grögen Städten des Landes. hatte den. Sandeäherm an der 
u ed Gtoßherzogthums, im Bafel, begrüßt. Der Empfang 
Des Großberzogs in der eig en war von einer Herzlichkeit, 
welche einen geuen Beweis der Liebe und Treue lieferte, mit der 
Des badifhe Volk an feinem Fürſten hängt. Obwohl jede officielle 
Grftlichfeit verbeten war, woyten Taufende von Menſchen dur die 
traßen, und krgrüßten den. Großherzog, den eine Abortnung ber 
Mittener Bürger eimbolte, mit lauten Zurufen. Allem Anſcheine 
Mac fehrt der Furſt völlig Hergeftellt umd im beſten Wohlfein aus 
der Schweiz zurüd. 
" Shlestwigspolftein. ** Die Erklärungen der Landesregierung 
und die des Stattbalter in Holftein find obne Zweifel erft ergan⸗ 
gen, nachdem fie in Wien ihre Zuftimmung gefunden hatten. Sie 
and deshalb ald die Grundlage der Politit zu betrachten, zu der ſich 
288 Wiener Kabinet für die weiteren Berhandlungen mt Preußen 
in der Schleswig⸗ Holſteiniſchen Sache entfloifen kat. Diefe Poli 
tif dezwedt nichts anderes, als: die Erledigung der „holfteiniihen“ 
Arage als Bundedfache zu behandeln, die der ſchleswig' ſchen“ 
aber ald eine „europäischer. Defterreich x ſich alſo ald Be 
figer Holleind auf den deutfhen Bund zurit, während cr Preußen 
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aſtoren und Herfenhausmitglieder 
im Chorus über die ö 
umm gemachten —— ——— en und zu preiſen, was 
i en von der Negierumg Sr. Majeftät —8 n, um „alt 

t en.“ Das „eigene 
er” des Koͤnigs, die Armeereorgamfation, ſpielt in diefen üdreſſen 


dreife 


wie billig und flug, die erfte Rolle; es kommen dann ſchrecklicht 


en über das Tteiben der Fortfchrittöteute, welche den 


Sion, den alten rocher de bronze („iselfen von *7— umftänzen, 


fe. und Recht. vernichten und die Derrichaft im Lande am ſich 
reißen möchten, um den Staat Preußen in dem Abgrund hinabzur 
ieben. Welches Spiel mit der Berfon_ded Monarchen auf 

eife getrieben wird, -davon haben diefe Don Quixote's des Abfolu- 
tiömus wohl nur zum Rleinftem Theile feine Ahnung, während die 
Mehrheit darin ihren wohlverjftandenen Vortheil Kent, ; 

— Eine feltfame Nachricht, welche ein den minifterielleh Mreifen 
nabeftehendes-Blatt bringt; illuftrirt nachiräglih die Meinung, welche 
in_„högeren reifen“ am Tage vor dem Schluffe der Landtages 
ſeſſion vorberifchend war. Es fotl nicht mur das föniglice Palais 
von Zruppen eh gewefen, fonden auch den in Berlin fafernirten 
Roegimentern Befehl zur Marfhfertigkeit gegeben und ſcharfe Patro- 
nen an die Mannfhaft vertheilt worden fein. Die Nachricht ge 
winnt durch den Ausfpruch der Prov.»Gorr. an Glaubwürdigteit, 
wonach „die anfıheinend fo gewaltige Aufregung im Volke fih als 
ein raſch verlodernded Strohfeuer erwiefen hat. Der König hatte 
Übrigens, wie aus dem „Staatsanz.“ erfichtlih war, an demfelben 
Tage ſaͤmmtliche Militärautoritäten, Gouverneur, Plaß- 
major und Platzlommandeure empfangen, woraus hervorzugehen 
ſcheint, daß militärifche Maßregemn beabfihtigt waren. 

. — Die erften Schritte, zu welchen ſich der letzte Minifterrath 
in Berlin für eine definitive Löfung der ſchleswig ⸗holſteiniſchen 
— entſchloſſen, ſollen vor der Hand nur auf diplomatiſchem 
elde gelhan werden. Bereits meldet ein Blatt, Preußen werde 
den Gafteiner Vertrag fündigen, um hiedurch freiere Hand für ein 
Definitivum zu erhalten, —— iſt — auch von einer 
Verftärtung der. Truppen in Schleswig die Rede, Nach der „Köln. 
Ztg. wollen aud die Mittelftaaten, wohl im Ginverftindnig mit 
efterreich, wieder einen Schritt zur Löſung der fhleämig-holfteini- 
ſchen Ficge wagen. Es foll am Bundestag der Wntrag geftellt 
werden, die beiden Großmaächte in fehr entfchiedener Werfe aufzur 
fordern, in Holftein endlich durch Einfegung des erbberechtigten 
en von Auguftenburg einen geordneten Rechtozuſtand berzus 
ellen. 


V Berlin, 4. Mär, Der Beſchluß des Obertribunals in 
der Abgeordneten · Sache ift in der leßten Nummer dis Zuftigminifterials 
Blattö mit feinen Motiven veröffentlicht. Sein Inhalt redstfertigt 
den. Beſchluß des Abgeorbnetenhaufes in diefer Sache auf das ww 
ſtandigſte. Der Puntt, von dem aus das Obertritunat seine An, 


PA Te TE GT —— 
Sünde des Baterd denn immer die Kinder büfen? Doch die Wunde | folgende Jäger, weldyer dieſen Ruf austieg und, die Büchfe im An 


brennt und die Nacht ift a und gefahrvoll. Weiter — weiter —“ 
‘Er ging und Nacht und Wald werbargen feinen Weg. 


UL 
Durch die rauhe Morgendämmerung eilte ein dürftig — 
Weib. welches die Spuren einer befferen Vergangenheit ſowohl in 
dem Ansdrude F gramvirſchatteten Untlißes, Das einft fo Ihön 
Ku fein mußte, ald auch in ihren ganzen Wefen trug. Sie 
brte an der Sand einen ungefähr fünfjäbrigen Snaben, der vor 
“Froft zitterte und fputete fi, eine im verborgenften Theile des a 
DS gelegene Hütte zu erreichen, Sehnſucht hatten Mutter UN 
"Kind binaudgetrieben, aber die ef kalte Fuft und das — 
Bangigteit trieben fie wieder zur — Sie zog den ren ern 
ben in das Innere der Hütte hinein, in deren Hintergrund ein © 
Heerdfener brannte und den dunklen Raum ftellenweije er: 
leuchtete. Neben dem führte eine offene Ihüre in ein ber 
ſonderes Gemach, in welchem ſich ein Bett, ein tober Tiſch und 
’einige dito Seffel befanden. In dieſee verfügte ſich das_Wab, 
‚Während fih der Knabe von dem Heerdfeuer durhiwärmen ließ. Sie 
warf fih auf einen der Seffel wie erfhöpft und meinte. Alle Ans 
eſchen befundeten, dap fie ſich in jenem. Zuftand moralifcher Apa ⸗ 
* befand, der an jeder Selbſtaufrichtung Fr verzweifelt beginnt, 
in langer ſchwerer Eaı er ſtieg aus ihrer ruft empor; noch eit« 
mal erhob fie ſich und trat am die Thür der Hütte, aber vergebend 
bohrten fich ihre Blide durch den Rebellen, der aus Dem Boden 
auffteigend, den gangen Wald erfüllte. Sie trat wieder zurid, ten 
Snaden zu befhwictigen, ald an dem Kingange das Schnobbern 
and gleich darauf Das Anſchlagen eins Hundes hörbar wurde. 

„Na, was wilterfi du denn bier in dem alten Neſte!“ — 
eine männiche Stimme. „Glaubſt doch nicht etwa gar —? Aber 
a8 zum Henter ift denn das? Wohnen denn hier drinnen wirklich 
Denen? Heda! Wer tft hier?* Es war der den Wilddieb ver 


age, in den Eingang trat. es . 
Ber Knabe forte Aut auf und Das Weib rief mit flehendem 


ſchl 

Wuene mein Herr, Gnade! für mich und für mein armes 
— Jäger ſtuhte, denn der Klang der weiblichen Stimme hatte 
ein Echo in feiner Bruft — das ihn feltfam durchllang. 
Er betrat raſch das Innere und ſtarrte bei der ſchwachen Beleu 
tung eine lange Weile in des Weibes Antliß, ald wolle er in den 
Zügen des Grames lefen. Und ald er Died: gethan oder vielmehr 
inmitten diefed Thund überfam es ihn gewaltig und feltiame Schat · 
—— über feine harten Züge und milderten ihren ſtrengen 

uädrud. 

Bronore! Schweſter!“ ſchrie er endlich laut auf. Biſt Du +8 
wirklich <" Diele Töne übten auf dad Weib diefelbe Mirfung aus, 
wie die Algnge der Oftergloden auf Fauſt. Ein leifes Beben über 
lief ihren Körper, weldes immer ftärter und ftärfer wurde, ihre Au ⸗ 
en leuchteten auf und wie Berflärungsglang Nog es über ihr Ant- 
itz, und wie aus den tiefften Quellen ihres Gefüpte brach ſicho 
gewal eigen EEE: 

rd — mein: Bruder ! — 

Da Tief der Jäger die Büchfe fallen und. ſchloß das ZBeis -in 

eine Arme und bielt fie lange umfdloffen. Dann. warf er einen 
lick umher. — 

i Du hierher? Bei wen biſt Du und wie ſiehſt 
u —7 Zufallöfpiel, Dich bier mieberzufinben. 
Aber Sprich, Du bift doch nicht eima—?* Gr wagte «# nicht aud- 
aufbrechen, was Ip wie eine .— durchlief und was ihm 
eine Stimme in feinem Innern vorſprach. in ſind⸗ 

in Das Weib eine berſoigien ylüchtlings, das dort mein tin 
a "Dein Kind 2” fragte ber Yäger, den Anaben liebfofend. 
„Aber wo ift Dein Dann ?* 
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— a vom Son Menn v. denbed | Int ſich el seiner, Bereicherung der. Boffenliteratum 

— — Ale VE Rem en u en Rd — An mulben. 
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lungen fid fehen wir, in den we von — Mh t Dorfe vor Kurzem zur au hrung 


‚lichkeit —J Küen, Buy ihn 

gelang e hat man nämlich den Hadernja ammler 

aus der — berufen, um für die verwaiste Schule arısi 
ar dindurh  Rehrerftelle zu vertreten. Ai dieſes aus Ei 


det N cent ter, d. h. wenn — 
Fler Stan egen De ri eine Berurtheilung un der 
Tanken bat, darauf zurrfichhufommen und: — die Grundlage | 7, 
zu einer gang andern Pi zu getoinnen.d ı 


* 2 Tania Sa Zeit RE Di ht, dem De 
J iſſe keungeichnenden —— 
Schweiz. —— 3.3) Der br —* mc, A den ‚tn, Sue F He au 
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Pa 
wangen ge € Kathofichen Gemeinden mögen aus diefem | yon den in der: Wündyener Gef ech * Er —— 
Siehe gichen, daß ſie “a im —— de ſelbſt lbar machenden Folgen übertri —— * und — ie 
fen mü — — ‚anıh.kulationen erzahlt. Es wird —— — da die 
dunatt und Bertehr, Induſtrie umd Saudwirtgicaft blidliche: Berlegenbeit, durch welche Schimon fid 'zu denn "un 
* Kempten, 7. Mär. In einer am vorigen Sonntage Statt I&nrichluß treiben lieh, vornehmlich won feiner belgung 

—— Berjammlung. des hieſigen Arbeiterfortbildungsvereins wurde großen Streicher ſchen Neubatiten dor dem Yarthor herz 

x Beichluß gefaßt, einen Gomfum-Berein zu gründen, d. bi] Imternehmer chen fein mehreren Wochen flüchtig ift (im der S Sn * 
einen Verein, deſſen —5* es iſt, ſeinen Mitgliedern durch den ne ſagt man) mit Hinterlaffung einer Schuldenmafje boh- mehrern 
Zauf von Gebensmitteln x. in ing Duantitäten diefelben nicht 100,000 Mo während er felhit von feinem Mater ein blübendes 
nur BERG fondern auch ha Hr; er zu Hefern, Da der Nupen eine] Gslanzleder-Ge ft uud. ein Vermögen, von. faft- einer halben 
ſolchen Vereind dor Augen midtn durch die andewans nament· krerb hatte.) Bas alles wurde in uferbaiten geſtett und N t 
Id) in Stuttgart; gemacht en fi auch bereits im der | hioß das, fondern auch das Geld, anderer Leute, das nun großen. 
Prarie geil 36 onen ihren Deitritt. —8 verloren. ift, wodurch — — fatal e Lone to 

5 Pr ker tbeifpieliod mülhe inter, ne er auch.|. 
a german von’ Treibeis in der Elbe zum Borfäein formen | 
ie Sue Ben So eleiftet. Keine Stund 
an war de un ertehr, auf, dem ‚Strom dem, 
ftigen Bitlerung@verhd Ifmijfe.. beförberten au Aiswanderina, 
indem fich fchon im Nana in anferm. Hafen 720 PBerfonen nach 
New Nort” einfcht So mgenebm mm. auch im allgemeinen 

dieſer froſt · und jchn eefreie Winter iſt (wir haben-defto-mebr- Regen 
and Stürme) fo macht ſich doch ſchon jept ein bedenflicher Ranch han 
on Eis Fühler. - Einzelne Privatleute (man nennt ‚ei — 
Brauer) baben ſich nun, um genügendes Eis a 36 — 
—— inüjfen aber Ei uf Epedtätenbes eldopfer I Gebopier bringen. 
„Draußen im Walde. w. 


"Dar — verfegte-der Jäger und lieh ſich auf einen 







5 März. (ich. = U 3 Begengmeit Ritter ı v. 
Bened ef, Dberbefeblohaber von Lombardo⸗Venetien, ift, telegra · 
phiſch zu einem Marfhallsratb berufen, hier eingetroffen 
Buchareft, 6, März. el. Ber) Die Regierung veröffent- 
licht ein Geſetz betreffend eine Nationalanleihe von 30 Milfionen, 
ja legt ſie den Rünmern einen“ nat vor zu fofortiger 
ug einet a Krank na eines 1000 Mann 
Mark "din aut‘ teit aus Ruftichuf wird dort 
nit türk ches Armercarps zufanmnengäadgen. TE ? 
„ „Peranpotz Ider a 


mmt. Diefe gm 














Sabenmapyer, 
















Bermifchtes. 
Aus Inzern wird geſchtieben: Kinder baben ihren 
engel. Septen Donnerftag, ale der —— Wauwyled 
brauete lief ein circa —— ** t. die, Gentra 
Der Lotomstivführer gab; ſoba ‚Kleinen bemerfte, —— 
blicklich das Zeichen zum Biemſen heine aber nicht mebr den 

„sofort zum Stillitehen zu bringen. Im leichen Momeht 
chrte bet Knabe * 9 — —8 und war wiſgen den 
Schien froß niederwarf und ſaͤmmt · 
"Hihe —A über En 667 dem ‚seele Salt gemacht 

werden Konnte, würde das Mind,‘ welches m malmt glaubte, 
f ee Es hatte am, Kopf nur eure — ne wär &6 
unverjehr 


x Büh wie die (Bei 
— e er u 6 EL 
Ken, Ba —28 finpt, ae a rar bi — men . 


San ar Sie hat ın Roffin’s Salo Furote gemadht. 
— Oper folk, fie al Elwino in der „NRahtwandlerin“ 


Seſſe ergäble' mir, wie e8 Dir ergangen, ſeit Du 
da Darin verlaffen ? Wie Du in diefen Zuftand und hierher 
gekommen bift,“ 

„Warum verlangft Du von mir au u hören; was Dir Dein ahnend 
Herz {ag t* Du warit gegen -meine- eigung. u) ‚Arthur, deshalb floh 
7% das —5 Se und wurdeifein? och war mir nur 
«ine. Spanne ungetrübten Glüdes befehieden. arm ftand mit an 
der Spige derer, die für die Defebung ihres Baterlandes zu kim- 

pfen niſchloſſen waren aber der Verrath hatte fih in ihre Reiben: 
„gemifgt und wir mußten ne as m KR: nur das nadte Le⸗ 


it zu weiten, Unter der Seit —— ttenen he 
mers gelangten) wir im: diefe — — 
indeß 5 hinauegegangen i a ad — 
teren Flucht ausfindig J m ihm ein-Unglüd 
ana fa er in * — | 
„Die.alte Gefhtähte, Ehe man. fih um die allgemeine Freiheit 
muß man ſich 


— — ee — — — 


was macht Dein Mann im ld mi 7 
= Maik in Re Beten) Ge fan forbuber, über eine 
— Siüd Bild. ‚für, ang; ER: —* teibt P Tage! —* auf dem Berge Sinai Bkri je N zu /müffen, und doch i 


8 fo. „Gin Brief au "Alerandria, “ jagt Ser Levatit DUB. mel» 

det eine "möndifche Rebellion auf Berg Sinai. Es fcheint, daß der 
Enpifhof Cyrillus, vom St. Katbarinenklofter, feinen Monchen 
einiges Aergerniß gegeben, und daß * e fih —— egen ihn 
— ihn ergriffen und in dad fi *— e Loch des Aloſters ge⸗ 
fperrt haben. „Einer der Anhänger, des E —9 fandte, Rachricht 
von.dem Vorgang nad Cairo, worauf der Vicefönig eine Compagnie 
Soldaten abſchickie, um die Freiluffung ded Brälaten zu beweit⸗ 
ftelligen, und ihn wieder im feine Würde im Kloſter einzuſetzen.“ 


se dem’ fe des —⸗ Tann ihn das Seite ereilt 


* liche das Weib den‘, ‚Fige "lange ‚uhb, leuchtend: an und 
-fagte ſonloo 
— bee er liegt gewiß von ‚Deiner, Kugel getroffen im 
a 
„Don meiner oder: eined Andern, st ale deſſen gewärtig 


— Bott! was wird dann” aus mir und meinem 
Kinde * Echluß folgt) 


— — — — — — _ 


.— 0280 * 


Anzeigen. 


















B * ch a“ g. Für Oekonomen. 

"fe Hnftrage dıs € 4 r 
ad Kechten ‚gen Guano 
— ——— Knochen - Mehl 
Aenina — zu billigſten Er 4 Aal 

erden rd Beendigung zum „grünen — — 


b 
Eduard Lang, t. b. Notar. — 24.3 Pfaudbriefe Der deutſchen 
EEE N 
vertrag liefert die Unterjeicgnete obne Zuſchlaa find vorrätig bei 54} 
ausgezeichnete amerifanifche Aug. Leipert. 


Original-Nähmaschinen 


Fracht · und Zollirei nah dem Mönigreih Bayern. 
} — rk nerven find. nicht nur —2 beſſer 
—3— ondern in Folge großartige Fabrilation und Abſahes auch billi⸗ 
» Mer als die im Deulſchland un ten. Das. große Sortiment von nahezu 100% 
a ——— 
Kunden die beite Auswahl zu. an . u ou: 
zaufe, Blablproben, und näbere Unskunft fteben zu ——— 
Grover & Baker's Haupi-Agentur in St. Gallen, ? 
Simonöfteaffe, nädyit dem: Bahrbofe. : 
— Mogifrane — ver 
ehem wurde, To empfeple ih mid dem geedrien biefinen und auswärtigen Publikum 
anfdas-Bede, mit der Berfiherung, alle in biefes Rab einfhlagende Artikel nad 
ber neueſten Mode firtd gut und billig zu beforgen. 
Bohann Eliad Lerner jun, Schneidermeifter, 
vormals Göß, 









Vefanntmachung. 

Ein Algauer Käfer finder onf einem Sloß- 
gut in Kärnten (Drfierreih) einen guten * 
Kaber Aufihtug eripeilt 136] 


Ehr, Doppelbaner, Commiffisnär, 


Berfauf. 
Ein nelgebautes Wohnhaus mit 6 
Tagwerf guten Gruudflüden bag, JA um 


| 
j 
| 
S— fl, vectauglich· Baarcrlog 1500 A. 
Nätere Auskunis ertprilt B6} 
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Ehr. Doppelbauer, Commiffionär. 
Heiraths-Geſuch. 


— * BAR since tñchtige —— 
Fra enthüner eines fsor faönen 
HI Müplanmeiene, wird eine richtige 
+ Hausfran gefaht, von Lande, 

tatboliſch, nicht Ohne Beımögen Der Antrag if 
polltommen ernfpaft, gemeint und erwariet man 
Benenanträge unter Beifigung einer Photographie 
in franfieten Briefen unter Thifſſte A. R posts 
restante Lindap. Eirengfie Berihiwiegenbeit 
wird zugefitert. (27 


n Memmingen Ganz icböne$ M 
fehlt Ach del Bralen rer Baugeit zur Anfertigung. bon f Bru eine | 
Balconen, Brüden:, Garten: und Grabgeländern, Fenfter: Bode fu u bilfi ichſt ioꝛ 
brüftungen und Pavillons Sof. Gabler in der „Aid“, 


vom fehr. eleganter und follder Eonfrultion zu billigitien Preifen, ¶ Jernet toerden 

emeritanifihe inlagenbänfe, Siiefertiiiie mit Ouhfüflen, (ümideiferne | ee Mi 
rteum um t € . 

für ‚Waftpöfe, Kafernen uns Spitäler von fhönfler und Bor errang RE geliefert. Beiänungen|miD ru meiden neludt, Röp. im 3:E (36) 

und Preislifte Reben anf Verlangen fofort zu Dienflen. (6) Heute gibt es Trike 


5 9 fts:Emp € t fung. fhneinene Blut: und 2e- 
Pie Mafhin 






































































„ berwürft, Schwein® 
würſti, ſowie zuch nos 





















en-Werkflätte und Dampf- Sãgmũhlt — hlanhwürit, Frantfur- 
R von ter Bratwürft, aefelyent — — 
ft tent erfraut bet 
wer RR. Gutekunst & Comp; nr in Kluftinger. 
„ea * Hawiſtaͤtterſtraße 77, Stuttgart, — — (25) Hirfhmepner- 
empfe un Anfertigung von Holzbearbeitungsmaichinen , erfjengmalchinen, 
zeugen Hie Ma —A —3 Schmidefien, Müttern, Cylindri⸗ Hrate — ak 
nnd anderen Iserem mit Hülfe der Mefmalbine bis auf 135 Millimerer genau gearbeitet, gr- ART bei ö [23): 
Gadırn Lineaten und Hichtpfatten,, in Gufeifen umd Stahl in allen Dimenfioner nad w Friedr. Hutitenloch, 


‚engliihen Mufern, Supports m. f. iw., fo wir in allen fm dieles Rach einfhlagenten Arbeiten, 
Auf: ven beiden Säggartern anf Stämme bie zu 50° Länge, 3 die Aörfien Eisen m Mepgermeifter. 
werden: auf der Kreisfäne (Amähere Dälter für Schreiner, Glafer, Wanner_x., je nad Herten R- Deute Donnerkag früp.albte 


Dr, Pattifon’s Gichtwatte lindert joforz und heilt gute ihtvelnene Bluts und Zeber- 


Gicht und Rheumatismen and — 


125] 
° * rt, als. Gefictsr, Bruße, Hals und Zahnihmerzen Kopfe, Hand- and KAniegicht, Wagen» umd 
| He 












Ernst Brunhuber, 
nterleidsich 


tömeumepger. | 
mer 
kin ı 30 fr. und zu 16 fr. ſammt Gedtaucheanweiſung allein Acht dei Deren 


fi 
{be Wine fedr geäbee Möchten fugı au 
ter, Eommilfionär in Kempten. Georgi eins Geile. Auislun 1 m 
a 


e Mnid-Woll- (Niefernadel-) = Watteldas.-Comv:. 


j ‚was eelfgin Perlenmeß wurde verloren, Wan, bitret | 
im ganyen Tafeln, fotwle in Crarond von 6, 12, 24 Bis 48 fr, empfichft ‚als das Borzägkicfte, — —— gr 


Hrgen gigtifge theumatiihe Zuräle, Zahnweh u. vol. nibt C. Marco Calge ren 
, Daupi:Devot ver Lairib ſchen VB —R—— Negs kB Börne 


(Winter - Fahrplan der Eisenbahn vom 16. October 1868) 

b Eihfabrt von Fir Parse; Borm, 9. | von Angsburg: — —— Er on — 

nach Furg: Eilzug: RNadm. R f n | 5 Büterzilge: Bor. ’ ' * 
——— — m, Mittags 12 U. 50 M. Rachm BA, "2 „run 8 


3ug . : &i un: Rahm. 3 U. 55 M. o ſtzu * Borm. SU ] 
Rindan : Gilyug: Borm. 9u 3m ofizu : ab. 6 tl. | von Lindau, 
J Värergüge: Dept. 4U.15 M., it. XF 45 M. 55 M.; Güterzüge: BR 345 R., 8* 10 M. 35 m. 























mac) Mm: Morgens 5 U, Mittags 12 U., Wbrnts 5 U. 10 RM von Ulm: Borm. | 
Doft + Anfchlüffe in Kempten vom 1ö. Dxtober 1955 an: Poſteurſe zwiſchen Nöthenbach und genn 


u - Borslitag 10 U. 30 3.5 nao : iM. 
ofen Ram 30. 9 1; mad Ref Abgang aus Wärhent ag: Merarmt 7 — 
orgend 5 N. und Abende 


Stunden. 
elmang und Zäffen Bormitt, 11 I. [Berne ff} ' 
—, 


: M 
in : orgens 8 1. 35 M.i von Altus- | Abgang aus Jeny! 
reed und EiRretegeten Bone, Bi: 25 win; von Refizle E) fi 45 ů 


Hang end Räfien M * 
——— — OO—— 










’ Grigeint Täglik, den Montag ausgenommen. Abonne ; 
mmtspreis in ganz Bayern 2 fl. halbjählih, 1 fl. 


ser Sanbpoitbeten. 


Freitag : Evang.: 40 Ritter, 


Rathel.: Fransiste, 


WE Ginmonatlihes Abonnement auf bie 
Kempiner Zeitung. 
Für den Monat März kann bei der Poſt mit 30 fr., in loco 
mit 20 fr. abonnirt werden. 





Die Auswanderung nah Amerika. 
Der „Jahresbericht der deutſchen Gefellihaft in New-VYork für 
das Jahr 1865” gibt aufs neue ehrenvolles Zeugniß von der gro- 
Ben und nüglichen Thätigkeit dieſes DVereind. Er enthält zugleich 
eine Menge intereffanter Hatififer und vollkswirthſchaftlicher Ihat- 
fachen. Por allem ift «4 eine erſchreclende Ueberfichtslifte der Eins 
wanderer, welche feit einer Reihe von Jahren im Hafen von News 
Mork landeten, die unfere Aufmerkjamteit in — nahm: 
— e 


1854 worunter 179,648 Deutſche 
“855 136,233 P 570238 
1856 142,557 ei 56,117 „ 
1857 182,753 » 86,859 „ 
1858 78,859 : 31874 5 
1859 79,858 27858 u 
1860 107,502 " 37,96  „ 
1861 67,248 7 27,218 m 
1862 76,700 fe 24,172 „ 
1963 155,223 Pr 38,263 * 
1864 155,208 & 53,929 *5 


1865 200,009 7 82,894 ° „ 

(Alſo in den legten 11 Jahren 1,412,450 Einwanderer, worunt 
mit Einſchluß des weitern Jahre 1854, 524,806 Deutſche.) Es er 
gibt ſich daraus aufs Neue nicht nur die abfolute Größe, fondern 
auch die furdtbare Steigerung des Menfhenverluftes, namentlich 
unfers deutſchen Vaterlandes; und es hat zudem ganz das Anfehen, 
daß das Uebel im laufenden Jahr noch eine weitere Ausdehnung 
erfahren wird. Außer den 82,594 deutfchen Einwanderern, welche 
im Jahr 1865 zu News» Port landeten, famen 75,046 Srländer, 
27,184 Enyländer und 4012 Schotten in dem genannten Hafenplag 
an. Alle andern Nationen lieferten nur viel geringere Beiträge 
(2512 Schweden, 2337 Schweizer, 2054 Franzoſen x.). Der Jah— 
resbericht bemerlt auch noch, day „die deutichen Einwanderer (im eben 
begonnenen Jahr) größtentbeils den bemittelten Claſſen anzuge- 
hören feinen.” „Was den Gefundheitszuftend auf Auswanderer 
ſchiffen betrifft — heißt es weiter darin -- fo ift derfelbe gegen 
frühere Jahre im Allgemeinen ein guter zu nennen, und es find, 
mit wenigen Ausnabmen, feine epidemifchen Kranfheiten vorgefom- 
men. Wir können indejjen nicht umbin, auf den großen Unterfchied 
aufmerkſam zu machen, welcher noch immer in der Sterblichkeitsliſte 
fo fehr zu Gunſten von Dampfihiffen gegen Segelſchiffe ſpricht. 
Bon 110,949  Zioifchendedäpaffagieren, welche im verfloffenen Jahr 
per Dampfſchiff nad hier reisten, ftarben auf der Reife 117 Perfos 
nen, während von 53,039 Gmigranten, welche in demfelben Zeit: 
raum per Segelſchiff bier anfamen, 579 ihr Grab in der Tiefe des 
Meeres fanden. Die größte Sterblichkeit kam auch in diefem Jahr 
wieder auf deutfchen, namentlich Hamburger Segelfhiffen vor, wor 
auf wir die betreffenden Behörden, wie dieß in früberen Berichten 
fhon öfterd gefihehen, aufmerffam maden. Die Tabelle weist nach, 
daß von 10,968 Perſonen, welche in 117 Segelſchiffen von Hamburg 
Tamen, 225, von 21,178 in 73 von Bremen fegelnden Schiffen 99 
eftorben find, währenddem in allen von englifchen ar fommen« 
en Segelihiffen von 43.009 Perfonen nur, 161 Todesfälle vor: 
fomen. Diefes Zahlenverbältnig ſpricht fehr zu Gunften der gefeh- 
lichen Berpflihtung in England, daß Schiffe, welche Paſſagiere be— 
fördern, einen erfahrenen Arzt an Bord haben inüſſen; wir find 
anz befonders diefer Anftcht, da wir überzeugt find, daß die ſonſtige 

handlung und Derpflegung der Auswanderer auf deutfchen Schif- 
fen eine bumanere und beffere ift, als die auf andern Schiffen. 

mdem wir nochmals auf die unverhäftnigmäßige Anzahl von Sterbe- 
ällen auf Segelihiffen hinweiſen, machen wir auch noch auf die 
a. Entbehrungen und Gefahren einer langen Seereife aufmerk- 
am, und empfehlen deshalb den deutſchen Auswanderern, wenn 
Auferft die Mittel es erlauben, ihre Reiſe per Dampfſchiff über 
Hamburg oder Bremen zu machen. Was die Ihätigfeit der Ver- 
eindorgane betrifft, fo finden wir u. A. folgende Notiz: „Nur in 






83. Jahrgang. 
wierieljäprlich. Musmwärts befiellt man bei den Poflankalten = 


TER 


un 





Hiidnferate, die blo Bermittags 10 Upr einlaufen, 
fönnen noch an demſelben Tage Hufnaheme finden. Gebühr 
für die dreifach gefbaltene Peritzeile aber deren Raum 2 In; 
bei Wiederholung billiger. . 


9. März 1866. 


einer Richtung war die ra Hr der Agentur vermindert, Der 
De zu Anfang des Jahres in, Ausficht ſtehende Friede machte allem 

efrutiren und folglich auch den bis dabin faſt unendlichen Nude 
fragen über das Gintreten in die Armee ein Ende. Aber fat eben 
jo viele Arbeit entftand der Agentur gleich nach dem Frieden durch 
die Nachfrage um Arbeit oder Auskunft jeitens der entlaffenen Sole 
daten, die jedoch alle mit wahrhaft merfwürdiger Schnelligkeit ihre 
alten Pläge im bürgerlichen Leben eingenommen zu baben jcheinen, 
indem jchon feit Monaten fait. Fein entlaffener Soldat mehr um 
Arbeit einfommt.“ Gegenwärtig bat die Srage einer Anfiedlung in 
den Südftaaten eine befondere Bedeutung. er Bericht beſpticht 
auch diefe Frage, d. h. er theilt die Gründe für und wider mit, 
ohne jedoch jelbjt ein beitimmtes Urtheil zu füllen. Uns fcheinen 
die Gründe gegen entſchieden zu überwiegen. Was der Bericht 
anführt, ift ım Wefentlichen folgendes. Fürs: feit Aufhebung der 
Sklaverei gebe fih das Berlangen nach freien Arbeitern mitunter 
auch dort fund, im Gegenjag zur frühen Bolitif_ der Südftanten 
die freie Arbeit nicht emporlommen zu laffen. Der Boden biete 
lohnenden Ertrag, und die Beforgnis wegen Ungeſundheit des 
Klima's fei durch den Aufenthalt nördlicher Soldaten widerlegt. 
(Das legte doch wohl nicht fo unbedingt.) Dagenen: Nah altem 
Herfommen ift die Arbeit des Candmannd und Gewerbtreibenden 
gering geachtet. In Verbindung damit beſtebt fchroffe Trennung 
nach Ständen. Für Erziehung der Kinder ift Außerft weni geforgt. 
Der gute Boden befindet ſich hier faſt durchgehends in feiten Hin» 
den, faſt nur Sumpfland ift leicht zu bekommen. Jedenfalls warnt 
der Derein vor dem Abſchluß von Käufen oder Gontracten mit 
Agenten im der altA Heimath. Es finden fih außerdem noch manche 
jebr anfprechende Notizen in diefem Bericht. M. Fr. Ztg.) 


Deutfhbland. 

Bayern. München, 6. März, Mit aller Beftimmtheit wird 

verfichert, daß der fyl, Sntenbangratb Herr Schmitt um feine Ent 
lafjung wiederholt nachgeſucht habe, und Saar ae wollen 
mit Beſtimmtheit behaupten, daß der jepige Hoftheater-Dramaturg, 
Herr Bodenitedt, eine gang würdige Berfonlicteit, in und außer 
Deutjchland rübmlichft bekannt — zum wirklichen Hoftheater-Inten- 
danten emannt werden wird. — Im Palais des römifhen Nuntius 
foll im Berlaufe dieſer Woche nody ein großes Diner ftatlfinden, wo— 
zu nicht allein die je au erwartenden Yen PP. Jejuiten, fondern 
auch diplomatiſche Perfönlichfeiten geladen werden follen. 
.. Der bekannte politiihe, Schriftiteller Benedey läßt in öffent 
lichen Blättern folgende Mahnung ergegen: „Herr v. Biemard ift 
fertig mif feiner inneren Politif. Zrügt nicht Alles, fo beginnt jept 
fein Spiel nah Außen bin. Wie das Cäſarenthum follen äußere 
Erfolge die Niederlagen im Innern wett machen, foll ein wenig 
Eroberung und Rubm das preußifche Volk für. feine Entrehtung, 
feine Knechtung ſchadlos halten. Diefe äußere Politik heißt aber 
für das deutſche Bolt: Krieg deutfcher Bollsftämme gegen deutfche 
Bolfeftämme, Bürgerkrieg, erftörung alles Wohlſtandes in Deutfch- 
land, Herbeiziehung des Auslandes In die inneren deutfchen Anger 
legenbeiten, Bruderblut von Bruderftämmen zum Seile der äußeren 
Feinde in Strömen vergojfen. Die ganze deutſche Nation, vom 
erften bis zum legten Mann, ja Mann, Weib, Kind, haben die 
Pflicht, zum Boraus diefer Drohung zu begegnen und in Millionen 
den Fluch auszufprechen: „Nieder mit dem, der zuerft in Deutfch- 
land dad Schwert zieht gegen einen deutfchen Bruderſtamm!““ 

Preußen. Köln, 4. Mär. (Köln. 3.) Unter dem Vorige des Hrn. 


Claſſen ⸗Kappelmann fand heute Nachmittag im Gürzenich eine von 
nahezu 4000 Perfonen befuchte Bolföverfammlung zur Bes 


grüßung der von Berlin zurückgekehrten Abgeordneten ftatt. Nach 
einigen einleitenden Worten des Borfigenden dankte der Abgeord- 
nete Stadtverordnete Roggen für die Ehre des — worauf 
Herr Jung eine längere Rede hielt, welche mit einer Aufforderung 
an die Urmäbler, Wahlmänner.und Abgeordneten zur unausgefepten 
Weiterführung des Berfaffungstampfes ſchloß. Hierauf ergriff der 
Abg. Herr Appellationsgerichts ⸗Rath Leue das Wort zu einem läns 
geren Dortrage über den bekannten Beſchluß des Obertribunals, 
Nachdem fodann cin Gedicht von Emil Rittershaus vorgelefen wor 
den, knuͤpfte der Vortragende, Herr Meyer, an die Schlußworte des ⸗ 
ſelben, welche die Gegenfüge von Recht und Gewalt betrafen, an 
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a ng. Was würden Sie 
gie ein Diite den Grafen Menddorff, wenn 
Preußen ‘men wirklich vorfhlüge. ihm proviforifh auch Holſtein 
zu übergeben? „Ihun — michtd,* mar die Antwort, „böchftens — 
wicht mitthun. Ste würden Alto,‘ wurde ſchließlich gefragt, einfach 
ublehnen? „Das nicht,* antwortete der Miniſter, „ich würde Preußen 
imftellen, «3 lieber mit der Uebergabe auch Schleswigs in öfter 
veihifche Verwaltung 4 verfuchen.® . z 
— Die Wiener Blätter nehmen die Borgänge-in Böh— 
mein, ſowohl die Beleidigungen gegen die deutſchen Abgeordneten 
in Yıaa ſelbſt, als die Zubsnverfolgungen auf dem Sande fehr gruß 
auf So jagt die Preffe unter Anderen: Folgendes: „Es i 
Teine Uebertreibung. zu fagen, daß feit der Eröffnung des jept tar 
Kim doͤhniſchen Pandtages fi rine Stimmung in Böhmen zu 






begonnen hat, wie vor einem audbrebendenBürgerfriene, 
"&ewaitfamfeit der einen Partei_tritt fo grell und übermüthig 
Birbor, wie die Beſorgniß und die Veängſtigung der anderen. Die 
Kama friedlicher Bürger berubt jept vornämlih anf der Ent 
ng der militärifhen Macht, welche zu ihrem Schupe aufgeboten 
erden kann. Stünden mecht fo und fo viele Regimenter im Yande, 
9 würden viele Bürger, deren Bermöftensverbältnifie einen Domi- 
wechſel zulajfen, aus einem Lande ſſch zurädzteben, in dem man 
ine macht, ihre Nationalität mit Füßen zu treten und felbft ihr 
Bermögen nicht unbejcädigt, ihre Perfonen nicht ungefräntt zu laſ⸗ 
8 — man der Bewegung, welche auf den Gallerien des 
anbtagsjaales, in. den Hörfälen der Untverfität begonnen hat und 
dann auf die Straße und das flache Land verbreitete, nur einen 
Spielraum von wenigen Wochen, fo wird fie die Bränge Bob 
paffiren und bald dad ganze großmaͤhriſche Reich ergriffen has 
ve Nationaler Fanatiomus wird dann immer weiter um ſich 
ari m, die Yyndjuftis wird an die Stelle des Rechts treten, und 
Fuel dr Mordorenners wird gefchtnungen merden, wo jeht nur 
Steinwürfe, Anüttelhiebe, gersaltfame Einbrüche die Si 
bene und des Eigenthums bedroben.“ 
—In Prag, langen viele ifraelitifche Yandire vom Lande 
ad, ‚melde ans Beforgimg vor Eriefjen, wie fie in Hoftomig_ und 
noch 9 anderen Orten gegen die Juden verübt wurden, hierher flüch- 
ten. Man hat die mihtsrifhe Befopung der genannten Gegend, 
too zahlreiche iſraelitiſche Hauſer demolirt und geplündert wurden, 
noch vermehrt. Man ſcheint zu beforgen, daß die Judenhepen, die 


** Dom Hhatten-zum Sihte. 
Roverierit den C. Rirfet 
(Schlaf) 

Der Jäger ſaß eine Weile in Nachfinnen verfentt, 

„Wupteft Du nicht, dab ich bier in der Nähe wohne?“ 

„Rein. Wie famft Du in diefe Gegend?” 

Das ift auch ein Blatt unglücklicher Liebe. Ich kaufte mich in 
diefer Gegend an, um fern von dem Treiben der Welt die Rube 
meines Herzens wieder zu finden. Diefen Zweck habe ich erreicht, 
wenn auch mein Dafein ein lichelerres ift.* 

Da feuchte cö ſchwer vom Eingange bei; der Hund ſchlug wil- 
tbend an, aber ein Wink feines Herm brachte ihn zum Schweigen. 
Ein Mann fam in die Hütte geſchwankt und ſant erfchöpft und 
flöhnend am Heerde nieder. Es war der von Bernhard's Kugel 
getroßene Wilddieb. Als ihn der Fäger anfihtig wurde, fagte er: 

„Alſo diefer Mann ift Dein Gatte 2“ 

Dad Weib batte ſich bereits über den Antömmling geworfen 
und fragte beſorgt:  . 

„Du bift verrmundet, Arthur? Sag an, wo?" 

wDier,® verſehte er, auf die Hüfte deutend, der Blut entfiderte. 
Aber gib mir einen Trunt Wajfer! Meine Zunge lechzt und 
meine Eingeweide brennen, ® t 

«Das wird es beffer thun !® fagte Bernhard, dem Verwundeten 
feine Waidmannsilaf teichend, I —— einen tüchfigen 
Zug that, Bernbard unterfuchte dann die Wunde, die unbedeutend 
war, da die Kugel nur dur das dieiſch gedrungen, obme eble 
Tpeile zu verlegen. Da_er das Nöthige zum Berbande einer Wunde 
ber ſich trug. fo ließ er ſich nur eim wenig Waſſer zum —— 
derfeiben geben, dann legte er den Verband an. Nachdem Bern, 
bard dies gethan, erhob er fich, blieb vor dem Verwundeten ſtehen, 
der halb verwundert und balb refiguirt dreinfhaute, und maß ihn 
eine Weile mit ernjtem Blide. — 

«Sie find ein Edelmann,“ brach er eudlich das eigen; 
waber heißt das edel handeln, —— Weib und Kind in Noth 
und Glend reift? Heißt das edel handeln, wenn man die beiligflen 
Pflichten bintenanfekt, um einem umerreihbaren ESchattenbilde nach⸗ 
zogen! Wabrlih nen! für ſolch' dunkles Dafein giebt es 

einen Lihtipunft,“ 
a richtete der i i i 
—— Verwundete ſich ein wenig empor und feine 


„Mein Zuftand giebt Ihnen fein Recht zu Fragen, deren Ber 


it dei 
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3* tn * J 
antreich. Parid,-3. März. (N. Fr. Ztg.) Dent I 
—— eine franzöſiſche Kammer gebracht au & n ift 
niemals fehmeichelhaft oder erfreulich, Mag dem Grafen Bismard 
in einigen fräftigen Worten fein Recht werden, mögen Favre, Olli⸗ 
vier und Thiers der verfafjungdtreuen preußifchen Kammer einen 
neuen Tribut der Hochachtung und Sympathie zollen, f als 


alles dies wiegt die bedauerliche Thatſacht, day die Politik“ ber 
deutſchen Gropmächte dem Auslande Thor und Thür zu einer In⸗ 
tervention geöffnet bat, die ‚zuperläffig nicht das Wohl Deutſchlands 


zur oberften Ruͤcſicht nehmen wird. Darüber möge man ſich nicht 
täufchen: drei Deputirte baben drei verfehiedene Antichten eutwicelt, 
aber alle wahren den fpesififch franzöftichen Standpunkt und ber 
trachten die deutfchen Angelegenheiten mit berechnender Kälte, Man 
fan ihnen dad nicht: verübeln, aber man muß ed auch nicht vers 
geffen. Jules Favre proteftirt beredt gegen die Gafteiner Konven- 
tion und das ganze bismardſche Gebahren; aber fein Hauptfchmerz 
bleibt die Verftümmelung Dänemarks, des treuen Allürten Frank- 
reichs; daß eine deutſche Bevölkerung von den dänıfhen Kultur 
trägern im Norden unterdefidt werde, bat er immer in der Drd» 


nung gefunden, Hr, Morin iſt durd den Glanz der Thaten des 


Hm, dv. Bismard geblendet und glaubt, daß ranfreih durch ein 
Abfommen mit dem dem „großen Minifter* seinen Wünfhen für 
Dänemark Genugthuung Ba föune. Selbft Olivier, der im 
Ganzen die Verhaͤliniſſe ziemlich forreft beurtheilt, kann fih von den 
Herlömmlichkeiten der altfranzöfifchen Kabinetäpolitit 2 ioomachen. 
Dagegen muß man es dem Regierungsredner Hm. Parieu laſſen, 
dag er mit einer Klarheit und Objektivität die ſchleswig · holſteiniſche 
Frage auseimandergejegt hat, wie fie fi in feiner anderen audläns 
difchen offiziellen Darftellung biöber gefunden hat, Hätte man in Frank⸗ 
reich und England vor Ausbruch des Krieges die öffentlihe Mei 
nung in diefem Sinne belehren wollen, fo würde vermutblich vieles 
ganz anders gefommen fein. Die Berliner — — fann übrigens 
ſowohl aus Parieu's Rede wie aus der ganzen Debatte nur das 
Gegenteil einer Ermuthigung sieben. 

Schweiz. Bern, 2. März. (Schw, M.) Heute wurde dem Bun« 
desrath die von der italienifhen Regierung gingegongene 
Note vorgelegt, worin je ihren Entſcheid betreffend die Wahl des 
Gotthard als Alpendurchſtich, mittbeilt und kurz begründet. Auf 
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Dieſes Weib hier, die Sie in Schmach und 
Elend geſtoßen, die Sie um den Segen dei Eltern — iſt 
meine Schweſter.“ 

Wie von einem eleltriſchen Schlage getroffen zudte der Berwuns 
dete aufammen. 

„Leonore Ihre Schweſter? Sie find Bernhard Werner, mein 
bitterfter Feind? Allmaͤchtiger Gott, das ift zu viel.“ 

Ja, ich bin Bernhard Werner, der Ach einft vergebens mühe, 
die blinde Leidenschaft feiner Schweſtet zu heilen. Dog jept, denfe 
ich, wird Leonore vernünftig genug fein, ein Leben aufzugeben, Das 
ihr nichts bietet, als Entbehrung und ‚vielleicht noch Aergetes, und 
wird mit ihrem Kinde ein Aſyl in meinem Haufe finden.“ 

„Du irft, Bernhard,” ſagte Das Weib, und ein Schimmer von 
Hoheit breitete fid über ihr Weſen. „VRrthur beſitzt meine Liebe, 
wie ich die feine, und es ijt meine Pflicht, fein Loos zu theilen, 
eine Pflicht, die ih gem und freudig erjhlle.“ 

GEin leiſes im Wehmuth getauchtes Lächeln glitt über Bernhards 


üge. 
3 und Dein Kind?“ fragte er. 
„Ueber jedes Kindes Haupt ſchweben ſchützend gute Geifter.* 
Nicht immer, verfegte Werner rubigen Toned. „Dod es giebt 
Raih el in der Menſchenbruſt, die ſchwer au löſen find!“ 
„reonore,” fagte der Vermundere, „Üüberlaß mid meinem Schide 
fal. Ich fühle das Rauſchen des Bingeifhagee der Rache. Do 
gleidhviel, einmal wäre der Tag der Buße für meine Schuld do 
gefommen, darum will ic vor ihm nicht zurüdjchreden. Beſſer 
ware ed, wenn Ihre Kugel einige Zoll höher gegangen und dies 
glübende Herz serichlagen hätte, Was werden Sie mit uns beginnen?“ 
Was ich mit Eudy beginnen werde?" Werner'd Ton hatte 
bei dieſen Worten eine feltfame weiche Färbung. „Ich werde mich 
an Euch rächen!“ Im. ; 


Am Waldesfaume, die Front in das Waldesgrün und den Fuß 
der Außern Umfriedungsmaner in das jpiegelklare Waſſer eined ru⸗ 
big dabinraufchenden Fluſſes tauchend, erhoben fich die ftattlichen 
Gebäude einer ziemlich umfangreihen Meierei, wie eine liebliche 
Idylle von tiefem Flieden umbegt. Der Gigenthümer derfeiben war 
ein Hageftolg, mit al den Eharaftcreigentbüimlichteiten diefer Men« 
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Sabbathdraths über ein o 
grerähg genehmigt. Der 


das Zweilinien 


ſtem Simplon und Lukmanier habe £ et abgt · 
Te 
e 


fehen von den Koften, fon wegen der — 
vie mit dem Mo tcenis 4 sirya en tunen, Der Sp fei 
aus Gründen der Unſwedmaßigkeit “gelaffen worden, Nur der, 
Golidard  befriedige die mei fe'nun 


a einig Die Regierun 
eneigt, vom Parlament! d higen finanziellen Mittel zu, mer 
Tanzes müfjeäber vorher verſichert fein, daß ‚auch die 
Deutisland fi mitzeinem namhaften Kapital betheiligen; denn 
allein wolle fie dad Unternehmen nicht anlöflühren, = 
p + General Prim iſt aus Portugal — 

worden.“ r> halle in einem Maniftſt. wie die portugiefifche Res 
verung behaupte. zu einer neuen Revolution in Spanien anjger 
ie ‚ Daraufhin wurde er zum Minifter des‘ Innern, "Herm 
guiar, befchieden, der ihn erſuͤchte. ſich einen andern Aufenthalt 
zu wählen, um micht die guten enden zwiſchen zwei befreuns 
deten Nachbarſtaaten zu ſtoͤren. Da Prim hierauf keine Rüdjicht 
nahm, vourde ihm ein ſchrifilichet Beſchluß des gefammten 
Minifterratbes mit der Werfung zugefertigt, mit erfter Gelegen- 
heit Portugal au verlaſſen. Diefe Maßtegel ſcheint in Liſſadon 
nicht aeringe Aufregung verurfacht zu haben, In den Cortes 
erflärten mebrere Mitglieder, die Ausweifung Ptim's ſei um fo 
unverantworlider, ald Spanien. diefelbe ja ‚gar nicht verlangt habe; 
08 Itege im derfelben eine Berkennung des. hochherzigen Sinnes der 
portugiefifchen Nation , die politiſchen Flüchtlingen mie ihre Sym- 
patbıe veriagt habe. Ein Deputfirter zinrte das Beiſpiel Franz IL, 
der trog aller Neftamationen nicht aus Nom verbannt werde, umd 
des Injanten Don Barlos, deffen Ausweiſung die ſpaniſche Re— 
gierung feiner Zeit wiederholt, aber immer vergeblich verlangt hatte. 
Der Mhnıfter des Innern entgegnete auf alle dieje Borwürfe, daß 
Prim felbit durch fein Danifeit die Gaflfreundfchaft verlegt habe, 
won:it fih dann auch die große Majorität in beiden Käufern ein 
verftanden erklärte. 


Bayerifhbes. 

Münden, 5. März. Gayer. tg) Seit Wochen ſchon ift 
der Gantftuhl an dem Rathbauſe und zwar immer eine Stunde 
lang vor dem Abendgebetläuten aufgeftellt und die Ganttafel auge, 
bängt, in welcher drei Häufer an der Nymphenburgerftrage, welche 
auf Andringen von Ermiggeld + Gläubigern vergantet werden, ange 
ichrieben fliehen. Doc hat-jüh bis jept-nod kein Kaͤufer gefunden, 
obwohl die Rosfhlaafumme fih von Tag zu Tag verringert. 

Das von dem Magiftrat in Würzburg abgefchlagene Berlans 
gen der dortigen ifrachtifchen Cultusgemeinde, Ziehung des ſogen. 





ichengattung ausgeftatter, ader bei allen jenen Beſonderhelten cin 
uter Hei. Gr war cin leidenjchaftlicher Jäger, und dieſer Leiden 
haft bot der umfangreiche Fotſt, der ibm zum größten Theile ge⸗ 
börte, hinlängliche Genüge. Irgend ein feeliicher Beweggtund hatte 
ihn bewogen, ſich hier dicht am der- Grenge des Landes anzufaufen, 
mo er gewiffermaßen wie auf einer einjamen Inſel lebte, umd wie 
man munfelte, fer diefer Beweggrund Fein anderer als un luͤdliche 
Liebe geweſen. In der jüngften Zeit war der Herr der Beſißung 
jedoch wie umgewaudelt. Das Herrenhaus hatte an einem dunfeln 
Herbftabende Mitbewohner erhalten, ein Ehepaar mit einem Kna⸗ 
ben, die Bluteverwandte des Beſißers waren und an der Herrſchaft 
tbeilnahmen. Seit diefer Zeit durdwehte ein wärmerer Yaud die 
Näume;, befonders war die Frau lied und aut und waltete in dem 
Haudwefen wie ein guter Geift, nur. der Dann war we ein 
wenig zurüchaltnd und ſcheuü. Man wollte wiffen, dag er von 
hoher Geburt aber cin politiſcher Flüchtling fei, ver fih an der lege 
ten großen Verſchwörung des benachbarten Staates beteiligt und 
deßhalb zum Tode verurtheilt worden, man dam von einer Vermu ⸗ 
thung auf die andere, wie das ſo ſelbſt im kleinſten Kreiſe der Welt 
Kauf ift, bis dieſer Born eiſchöpft war. Der Mann nahm ſich aber 
der ein wenig verwahrlosten Landwirthſchaft in hobem Grade an, 
und entwidelte dabei eine Umſicht und ein Verftändnig, die ftau- 
mendwerth waren und ihm die Achtung der Meinen Welt, in der 
er fi bewegte, .eintrugen. 

Ein warmer duftiger Sommerabend begann ſich auf die Land: 
{haft bernieder zu fenfen. Durch den Wald zog ein leifes Flüftern 
und über die reifenden Felder wehte der Fiigelfehla der Ruhe. 
Jene fühe Müdigkeit waltete in der Natur, die jo wohlthuend an. 
zmuthet und ‚die Herzen erſchließt. Als ob die niederwehenden Schat · 
ten des Abends die Flügei eines Engels wären, der über ben: heißen 
—— Wogenſchlag des Lebens Labung und ewigen Frieden 
ächelt, \ 

An dem offenen Fenfter ded Familienzimmers im Herrenhaufe 
ftand eine Gruppe von drei Perfonen in dad Anfchauen der een 
Natur verjenkt, zwei Männer und ein Weib. Sm den Yugen des 
Weibes perlten ben. doch nicht Thränen des Schmerzes, fon 
dern jener füßen heiligen Empfindung, die aus den. Tiefen der Er 
innerung ‚auffleigt und ihren Freudenthau in die Augen hängt, Sie 
war wieder aufgeblübt und ließ mit innigem Wohlgefallen ihren 
Blich auf dem ſch draußen berumtummelnden Knaben haften. Auch 
ihr Batte hatte den düfterm menfchenfeindlichen Blick verloren, und 
ſchaute heiter in die Natur hinaus, wenn auch der Schatten eines 





Ba ee dns brachte 

Dale die ‚au poetiſchen Schönheiten reiche. Tragödie G 
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— e Sage gebt, daß fie wegen einer 
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inifterjum_ ergreifen. , giftrat will den Recurs an das Staat 
* Kempten, 8. Min. Theater) Das Gaftfpiel des Künftler- 
ung 'geftern zum eriten 


Kiebe fih vom Leucadiſchen Felſen ind M 
abe. . Dort in Olympra, wo die a mit Be a ch 
rönt, ‚den hoͤchſſen Ruhm erutete, den Das griechiſche Bolt zu ges 


währen vermochte, entipann fi aud das Ptebesverbättnin 

‚einer jo erfchütternden Kataftrophe — —— 
beruht die Öriltparzerifche Tragödie. Der Dichter zeigt und 
zunächjt ganz erfüllt von ihrem Liebesglüde, defeligt von der Ger 
wißheit, day der Erwaͤhlte ihres Herzens (Phaon) ihre Gefühle 
theilt; aber dad Gläd iſt nur von kutzer Dauer: : 
Dienerin Sappho's, Melitta, übt auf 


Auf diefer rg Ar 
bo 


eine jugendliche 
in © s. Melt Phaon, den mehr der Ruhm 
und die geiftige Hoheit Sappho's angezogen haben, einen mächtige 


ren Reiz, und Lehtere, der dies 'nicht entgeht, wird nun nicht blos 
von den Qualen der Eiferſucht jondern nicht minder auch ” dem 
ihrem weiblichen Stolze unerträglichen Gedanken gefoltert, daß jie, 


der alle Welt huldigt, in einer Dienerin, welcher fie ſtets mehr 


Mutter ald Herrin war, die glückliche Nebenbublerin Im betrachten 
\ 


habe. Ihre Liebe verkehrt ſich dadurch allmälig in glübenden Haß, 


den fie mit Vegter am den beiden Schuldigen zu fühlen trachtet 
in. dem. innen Kampfe, den jie Dabei nut fi *de. 
winnt aber doc zuletzt das Göttliche in ihr die Uebermacht, und fie 
opfert fich felbit, um dem Glüd der Liebenden nicht mehr ım Wege 
zu ſtehen. Dies in Kürze der Inhalt der Tragödie. 


ſelbſt beſteht, ge 


! J ad die Auf⸗ 
rührung. su fo bot namentlih die Darftellung der „Sappho“” 
durh Frau Straßmann-Damböcd außerordentliche Schönhei« 
ten; die tünftlerin, ſchon durch ihre äußere Erfeheinung imponirend, 
verstand es durch ihr felbft in der beftigften Erregung maßvolles 
Spiel, verbunden mit einer wabrbaft plaftifchen Haltung. Sinn und 
Geiſt zu feſſeln, und das zahlreihe Pudlikum ſteis wieder au flür 
miſchem Beifall und Hervottuf zu begeiftern. Herr Stragmann 
ſtand feiner Gemahlin witrdig zur Seite; ebenfo befundete Frl, Rüthr 


ling Melitta) in ihrem Spiel eine warme Empfindung. — Morgen 


werden wir Gelegenheit haben, die beiten Gifte in dem feinen In⸗ 
triguen-Luftfpiel von Seribe „das Glas Waſſer“ betitelt zu feben. 


Beranım ilicer Hedacteur: 2.8. Soabenmayer. 





tiefen gebeimen Schmerzes, des Schmerzes um das Vaterland, zur 
weiten über ſein Antliß huſchte. Beruhard Werner endlih war 
faum wieder zu erfennen, fo hatte die Liebe die harten Züge feines 
Antlißes aufgelöst und geglättet. Eine Weile ftanden die drei Per- 
fonen ſchweigend da, von dem äußeren Betrachten zu dem inneren 
Schauen übergehend, endlich reichte der Gatte Leonorens Werner die 
Hand und fagte mit a 

Ja Werner, Du haft Dich gericht! Den heiligen Schmerz um 
das Vaterlaud, habe ich zwar behalten, denn das ift ein ſchlechter 
Eh feiner Heimath, der fie nicht über Alles licht: aber ich. habe 
einfehen gelernt, ‚dab es die heiliafte Pflicht des Menſchen ift, ſich 
zuerſt ſelbſt in jeinem Kreife frei zu machen und fo der (Freiheit 
eine ſichere MWobnftätte zu bereiten. Und diefe Erkenntniß danke ich 
a er ſagte W 

„Still doch“, fagte Werner, mit feinem Gefühl_fämpfend, t 
ſeht ja, daß ich durch Cuch gluͤcklich geworden Yin. t — 
eine gegenfeitige Schuld ab und feſtigen uns nur, um aufs Rue 
der an wor Trop — zu können.“ T 

„Die ichſten Güter des Lebens habe ich wiedergefunden“ 
verfegte Leonore weih, „Verfühnung, Seien Liebe 1” uf r 


‚Gunter sub der Teufel, 
Injecten fammelnd ging einmal 
Herr (Euvier über Berg und Thal, 
Auf einmal riecht es jhwefelich, 
Und grinfend zeigt der Teufel nn 
Der Teufel ſprach: „Gelehrter Dann! 
gene die Knie und bet mich an!“ 
pricht Euvier: „ch bete nur 
Zum Geift des Als und der Natur.“ 
er Teufel drauf: „Aufs Knie! jürwahr — 
Ed freß dich fonft mit Haut und, Haar !“ 
och Guvier, der war fein Tropf, 
Beſchaut ihn fih vom Fuß zum Kopf, 
Prüft nach der Lehre, die er fhuf: 
Was? Hörner und gefpaltner Huf? 
Mich freffen? Ha, das kenn ich beſſer 
Graminivorax (Sräuterfreffer) !* 
Drauf ijt der Teufel abgeitunfen, 
Und in den Boden gleich verfunfen. 
Die Dummen nur der Teufel ſchreckt, 
Die Klugen läßt er ungeneckt. C. Cramer. 
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onen — Betfanntmabung 
7 (lihffamer Supmig gegen Lader Johann nnd — — Samas den 14. März Abends % Uhr: 
un — a 8 9Ubr Auflage. 
’ mitte 
A ee: a 
3 ’ ” ” ’ apen , ‚DW un ‚ ⸗ 
riebe der Böderti wo yet vorhenkenen. Uiyohlien örmägen, T Merögeiater, eine Heine 8. 3 ji Freitag Abend 







4 Bu 

‚Paripie Weine in Blelhem und Aranntweine im Wege —— an den Veiſtbietenden gegen Baar- 
ü wobel jerom bemerlt wird, saß der Zufhlag nur wann erfolgt , wenn das gelegte Meiftgebot 
tel’ vos Eaäfungsiwerides erreidt. Kempten, den 6. März IH66. 

Eduard Lang, f. b. Notar. 


Bekfanntmacbung 
"Die Ueferung von 50 gabitiafiere er wird in Allord gegeben, 
"Mt cn und Mufter Tönnen 30 im Aövsiden Baubsreau eingtſeden werden. 
Alloi je werden eingelaven, ihre Sfferie (Grit oder mündfih dis Läugfiens 
BET Donnerſtag den 15. März d. Is. 
Abende ‚6.Upe im fladtiſchen Yanburcan abzugeben: 
. Rempien, am.2. Mär, 1866. 


Ko Stadtmagifirat 


De ee Der rebtsfundige Bürgermeitter:  WUrnoid, 
04 Befanntmabung. 
Boliperfiigrrung ans Ten Spitafälftunge-Waltungen „Duberholj”, unisres,; mittleres und obeꝛ 
—J Tannay beir. Deren Dirextors conftatiren können. — 


ennad x 

Am Dienftag drn 13. Mär; 1866 wird aus den Spitai-Jandere Gerächte über unierm plöglihen Abgang 
Y Stiltungswaldungen „Duberhol;, unteres, mittleres and oberes Zan-kirculiren, ſo werde iind muß ih, fo Yeib es mir 
nach” folgentes geime tial Öffentlich verficigert : auch chut, den erfinderifchen Urheberu und geiftesban- 
7 Stid Bihten · Säppol gueroten Subjecten ihren einzigen Umterhaltungs- 
4 off — gen audzupeden und gu verbreiten — 
1300» ” papurd rauben, daß ich ditſelden vor. dem Forum 
50% # der compeisnien Behörse für Berläumben und: Ber- 
5. Stüd- Bidien-Sproffen, breiten Hälfliber grapirender Gerüchte zur Neben» 

6 Klafıer Bihten-Shelter, fbaft ziepe. Kempten, 8. März 1866. 





PH eßen. 
Stadtwickh - Schüßen- 
geſeſſſchaſt 


| Zur Netiz! "SE 


Hin den an mid geridieten Anfragen; wie auch 
om verſchledenen, jede Ehre enibehrenben, von 
oerläumderifben: Subjesien ausgeiprengien kügen 
ein für allemal zu begeguen, erflare Id hiermit, 
das Ari. Radler und id dur triftige Brünte ver- 
anfapt wurden, dag biefige Ungagement ſofori ® 
Andigen und aufzugeben, wad wir bard ben 
origine im unferen Händen befinnlichen Brief: des 
nun 


















































a N v —J und Hi. Düsterloh. 
Raufetaßige, welche diefes Material vorher einfehen wollen, Jaben Ab deshalb am den l. Revier-]A tphwlischen‘ Wchini 38 





v S wenden und am obigen Tage beim Bitid in Leubas bis 2llpr Rachmitiage 
ge She Zeit. mit dem Bertauf —— wird. e 
Kempten, ven 7. März 1866. 
N Stadtmagiftrat. 
j Der rehtsfundige Bürgermeifter: Mrnold. 


Einladung. 


PrimasSorie u, westphslische 

















































Stv che, 
Im olım Denfenipen; welfe diesem Bereis, deſſen Dauptzwec darin bedebt, die Mitglieder lowohi — - vie best "„jowaizen Soden” 
3m Namen des Ausfduffes: Röparıs Im 3.-G. 


Mettwurst. somie aub täglib Schwarz- 

Es wird Hiemit zur allgemeinen Heanınis gebracht, vab Ab ver für Kempen fhon längere ewäflerte, find währen» der . 

in früher. ale materieller Beziehung zu Heben, deütreten wollen oder Yustunis bieruber mwünfchen, Fiue ehr ſchane Wobnung 
Engelhardt. Ei Mager Dann ae gun Feuguifen veriepen, 

Kingetretener Berdälimiffe wer] Sucht eine Ztelle als Umichreibsgehilfe im 


wärst per Stüd 3 Ir. bei 
Martin Kluftinger, 
Zt projeetirie aftenzeit zu Haben bei 
— -&Eponfum- Bereim —— Enden, 
ro 
Gelegenheit diezu zu geben, wire hienis zur Keuntuiß gebiaht, das jeden Sonntag im Laufe diefes mit Stallung zu hi Pferden und Gar⸗ 
Monats ‚non Raumiriags + Upr dis 6 Upr im Sommertocate ver „Traube Glißtad)ten ann auf dem Y pri — unb 
n 
” “ 
en verkauft Unterzeimeter Seinleinem fgl. Rentamt oder font wo. Näberes im 
Gänzlicher Ausverkauf. — — 


2* — Hirichmeßger 
"Hünmegr ronfftulrt hat. in der Bädergaffe, 
Listen jur Zeichauug autliegen, bejagen ‚merben, u ee kung, 
a 










Lager, brätbrer inBuckskin, feine & ordinäre Tuche, Rundröcke, feine weis Tım junger Wann, der 7 Jasre im 
* — Flanelle und empfiehlt feine Attilel einem geehtien in ımd auswärtigen Publilam einem diefigen Beihäfte war undqute 
(gu derabgeſezies Preiien. BallSeugniie beige, fubı eine Stelle alo Ausläufer 


Ser fonft  angemeitne Beigältigung. Auslunfk 
zipeile das IE. [26] 


ın Landwehr: Helm if dillig zu —— 
b 


Paul Gering. Tuchmacher, 
wohnhaft beim Sonnenbäd. 


1000 Gentner Deu und Ohmad 
werren Dittwocd den 14. Mär; Bormitieg Eau im. 3.-.C. t 
ittlung „Sewanen“ babie “ F 
he re s* — — bönihft einge- Stadt Theafer m Kempten. 
weht als and Tür einzelae Perfonen erridret, was erden, 57 Aup wird wieder Galt. irn 
Dierauf Refestirenden ergehtaf zur Anzeige dringt | Siem für nieiem Gommer auf die Wale ange/Adonnement suspendu und bei erhöh- 


Breiiag den 9. 
‚Heinrich Ade, Sniituts:\ubaber. &. Zangenmophr, ten sen. : 
————— —— Be auf dem vorkern Yindenserg [Doppel» Gaffpiel der_£. 6. Hoffchaufpieler 
tte! allnänttih. vorfommenze Hunde u vermiethen|öru Strafimann.Damböd und dern 


ebell und Sedeul, weiches von Mitternacht oft — Julius Strafimann, 
6. gegen Morgen amdawert,. ne fo fehr mon trafen der alidadi 

mendigen Silafes beraubt, bittet die Herren Hunde Dad Glas Waſſer 

befiger auf der goldenca Steig. Ihre Punde ge 

fälizft während der Mitternahrsgete in idre Der 

bauiumam mitzunehmen, Ein Kranker. - 

ung- Eine fehr geübte Fochin ſucht au 

Eine _fehr a enckbinderver- Brorgi eine Stelle. Auskunft im 

pläprense wird verlawit. Nä 26 „gs A & 3 

ß zu . 


ET Aue —— Ka: 3a s— Ab+ | Anfe | Wange Ver- Som Sonntag den 11. März 5i6 incl. Somſtag 
Iolag. — 
lt ſtt 
























Um am Hadiragen eii- 
gegen zu lommen , babe ich ein 
A - Burcau jzut Ber 
von Wohnungen für Familien ſo · 

















































































Getreide ·/ | aufge. murben. \orräfirken * 
—V — — Preis ver —— aufelummr ben 17, März 











" IRernbrod:; Bapenfenget od. 5 fr.«S 
eines Noggendrod: Yapenfaib 
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Opnelipreienseud des Berisgero Lo dıad Dannhrimer in Krmpin. 








emplne 


Erſcheint LEE, den Neulag ausgenommen. Mbonner 
mentsbreld in gahz Bayern 2 f Halbjästlih, 1 fl. 
wierteljähtlich. Musiwärts beiellt man bei ben Poflanfalten 
ober Landpeãboten. 


Samflag: 





Evanz.: Alexaudet. 
Rarkel.: 10, Rüiter, 


83. Taßrgang: 


Jir. 59. 


Inferate, Be dis Wormiltags. 10 Uhr einlaufem, 
ennen noch an demſelten Tage Aufnapme-finden. Gebähr 
für die dreifach gefpaltene Betitzeile oder deren Raum 2 Ir.z 
bei Wiederholung billiger. 


10. März 1866. 





Frankreich und Deutfchland. 


> Aus Bayern. Merkwürdig und lehrreih für das deutfche 
Publikum ift die Sigung des geiepgebenden Körpers in Paris vom 
2. März. Die kaiferlihe Thronrede war an der ſchlebwig ⸗holſteini⸗ 
{hen Angelegenheit raſch vorübergegangen, indem fie auf die neu 
trale Haltung Frankreiche hinwies. Der Adreßentwurf, mit deſſen 
Berathung fich die Kammer am 2, März bejchäftigte, ſchwieg über 
diefen Gegenftand. Bon der Oppofttion aber wurde eine gegen die 
zuusiite Politit gerichtete Erklärung verlangt, und dieje fleine 
inerität, nicht ftärfer, als beiläufig die Regierungspartei im preu⸗ 
iſchen Abgeordnetenhauſe, fegt es durd, daß die Sache an den 
usſchuß zuruckverwieſen und ſchließlich ein Zuſatz angenommen 
wird, deſſen diplomatiſche Faſſung den Eindruck der vorhergegange; 
nen Discuſfion nicht zu ſchwaͤchen vermag. In den von dem Haupt: 
redner der Oppofition, dem Abg. Favre, eniwidelten Anichauungen 
hat offenbar die Stimmung des’ ganzen gefepgebenden Körpers einen 
fo treffenden Uusdrud. gefunden, daß es unmöglich war, den oppo⸗ 
fitionellen Antrag durch eine einfache Abftiimmung zu befeitigen. 
‚Welche Bedeutung dieſer erfte parlamentarifche Sieg der Minder: 
heit für die innern Verbältniſſe Frankreichs baben fann, laffen wir 
mmerörtert; für Deutfchland ıft der Borgang in zweifacher Hin 
fiht bedeutiam. j 
Zunächſt zeiat er der Bidmard’fhen Politik, weſſen fie fich von 
der öffentlichen Meinung in Frankreich zu verfeben bat. Er ſtellt 
außer Zweifel, daß der Kaifer, wenn cr in der entfcheidenden Stunde 
Br Beto gegen den preußifchen Anncrionsplan einlegt, fih auf die 
ufimmung aller Parteien ftüßen und dab Fränkreichs ganze 


ifode 
ans dem Leben eines berühmten Mannes, 
Ton L. Du Bois. 


I 
Dem Einen wurde fhon in die Wiege ein Ordensband gelegt 
und er it am Strid geftorten; dem Andern war die, nothivendi fe 
Windel verfagt, und ein Purpurmantel oder ein Marſchallsrock hat 
auf der Bahre fein todted Herz bededt. Wer kann wider das Schid, 
al? Der heiterfte Morgen birgt nicht felten die finiterfte Nacht. 
em die Lebensjonne trüb aufging, bleibt fon mehr Hoffnung 
auf hellen Abendhimmel. ’ 

Heraus, Du fauler Knecht, zur Arbeit! Liegt noch der Wein 
dunft von geſtern in. Deinem leeren Hirne? Du fchläfjt noch, und 
—— ſchon ring beim Tagewerk fein I" 

it diefem Morgengruße wette Battifta, ein reicher Weinberge 
befiger in Monzi, feinen Knecht Andrea, den noch fefter Schlummer 
auf feinem Lager gefangen hielt. 

er Angeredete [prang ſchnell empor, ermunterte fih und ant- 
wortete mit rubigem, aber feſtem Tone: 

„Ih habe gelten feine Schenke befucht, obgleich es Sonntag 
war, fondern bis jyät Abends im Weinberge gearbeitet.” : 

„Schweig, Burſche!“ brüfkte ihn der Erftere an; „Du bift ein 
träger vorlauter Gefell! Die Peitfhe wird Did noch ſchweigſam 
machen müjjen !* 

it frampfbaft gefhloffenen Lippen fehaute Andrei dem Weg. 

eilenden nadı, und feine geballte Kauft fehien einen ſchon lange ge 
begten geheimen Gedanfen zu verrathen, a deſſen Ausführung nur 
noch der legte vermundende Spornftich- gefehlt. Schweigend ging er 
dann an das. gewohnte Tagewerk im Weinberae, und die erften 
Etrahlen der aufgehenden Sonne ſogen mitleidsvoll die Seufzer 
ein, die fein armes gepreßtes‘ Herz audftieg. 

Ihr feid früh auf, Nachbar, und habt heut’ ‚vor mir die Sonne 
gefehen; doch, was giles, fie hat Euch nicht fo heiter geiverft wie 
mih! Warım ſchaut ge fo finfter in den ſchönen, hellen Morgen, 
ala En Euch der Nachttraum recht melancholiſche Bilder vor 


o tönte eine wohlklingende Mäpdchenftimme aus dem nachbar- | o fage ed mir! Du gie 


lichen Weinberge zu dem finfter grollenden Andrea herüber. Allein 
nody ehe diefer das Antlip der Sprechenden gefeben batte, überzog 
ſich fein Gefiht mit dem Purpurrotb der freude. Die Stimme 
war ibm woblbefannt und vermochte, wie mit Zauberfraft, alle Wol⸗ 
fen feines Geiftet m zertheilen. 
„Schönen Dank für den freundlichen Morgengruß!“ rief er zu⸗ 


Kraft ihm zu Gebotenftehen wicd, wenn es darauf ankommt, diefem 
Veto Geltung zu verichaffen. Weber die Abfichten der Laiferlichen 
dern felbt haben die Kammerverhandlungen . keinen neuen - 
Aufſchluß gebracht; allein es ift Mar, daß fie in ihrer natürlichen 
Politik, die Annegion entweder zu verhindern oder nur um einen 
unbszablbaren Preis zu geftatten, dur den Vorgang vom 3. März 
beftärkt werden muß. DiuR Kundgebung fällt in die Zeit, wo man 
in Berlin mit großen Gntfchliegungen ſchwanger geht: vielleicht 
trägt fie dazu bei, einen unfinnigen und verderblicden Schritt a 
zuwenden, 


Zu befonderem Dante wird —— demungeachtet der 
frangöfifchen Deputirtenfammer nicht verpflichtet ſein. J. Favre hat 
auch diesmal wie bei einem frühern Anlaß aus feinen daniſchen 
Sympathien fein Hehl gemacht, und. dem Vertreter" der Regierung 
war. e& vorbehalten, auf die jdrändlichen —— hinzuweiſen. 
welche die Deutſchen in den Herzogthümern von Dänemarf erduldet 
haben. Es ift auch weit weniger fittlihe Entrüflung über den. Cha— 
rafter der heutigen Berliner Politit als Faltblütige ‚Erwägung. der 
franzöfiiben Staatsinterefien, was fih in den Reden. der SBarijer 
Deputirten auöfpricht. Der Kern des. ganzen Gebanfenganges liegt 
bei Favre in dem Sag: nachdem der Koloß der alten Habsburgi» 
ſchen Monarchie geftürzt it, ‚darf Frankreich. um. feinen, Preis dul⸗ 
den, daß auf deutſchem Boden ein neuer Rieſe erftebt, der Deutfch- 
land zum heiligen Kampfe gegen uns aufrufe. Das heißt, der phras 
ſeologiſchen Zuthat entkleidet: Kranfreih darf fein eini— 
Bi und mächtiges Deutihland dulden Diefer 

roteſt und diefe Drohung gilt jeder möglichen Form der Einhsite 


tüd.. „Seid. Ihr. auch ‚mit. .der Sonne. erftanden, und doch hat 
——— grauſamer Brodherr aus Euerm friedlichen Schlummer 
geweckt ?“ 

„D nein, Andrea,” entgegnete die freundliche Camilla, „Jr 
thut Abm Unrecht. Battifta iſt fehr ſtreng, aber doch gewiß nicht 
grauſam. 

Micht grauſam ?* loderte Andrea auf. „Kennt Ihr den Tiger 
in der Wüfte. Die Beute ſchmedt ihm am beiten, die am fchmerge 
—— — 

„Wie ſeid Ihr doch heut' fo ingrimmig, Andreal“ ſagte Gas 
milla. „Ihr verderbt mir meine * — mes 

„Rein,“ unterbrach fie der unse Mann, fehnell befänftigt, — 
„Hein, das wollt" ich nicht! id heiter, — noch feid Ihr frei! 
Noch fühlt Ihr nicht den Zahn des Tigers, und ich wollte, — Ihr 
fühltet ihn nie!” — 

Mit dieſen Worten näberte er ſich ihr bis zur Grenzhecke und 
firedte freundlich feine, Hand aus, in. die fie unbefangen die ihri 
legte. Mitleidsvoll ſah er fie dabei an, und ald habe K die Space 
feiner Augen verftanden, fagte fie gefenften Blides: 

„Ih weiß wohl, Andren, — aber meine alte Mutter. äft ſchwach 
| und hat feine Stüße. mehr, und — ich möchte ıhren letz⸗ 

* nicht verſagen. Darum hade ich eingewilligt, obgleich 
mein He —“ 

Hier Modte fie und wagte die Augen nicht aufzuſchlagen, Deſto 
feuriger aber brannten Andreas Augen:auf ihren: ſchönen, verſchäm⸗ 
ten. Hagen. Er ſab die geheimſte Empfindung feiner Bruſt erra⸗ 
then,‘ die lange ftill gebegte, im tiefer Bruft verſchloſſene Liebe uns 
aufgefordert erwiedert, von dem geliebten Weſen in reiner Unſchuld 
des Herzens. Diefe Wahrnehmung machte ihn kühner ald er je zu⸗ 
vor geiwefen war, im Aufglühen einer nie empfundenen Seligfeit 
legte er; was er biäher nody nie gewagt, feinen. Arm um Gamilla’3 
fplanten Leib. ee 

Sie duldete ed, und er zog fie näher an fih. Seine brennem 
den Blicke fuchten. ihr Auge, und mit ftodendem Athem und zit« 
ternden Lippen fragte er: — 

Camilla, ift es * babe ich Dich recht verftanden? Sprich, 
ſt mir Leben und Tod! — Sich, ih kann 
Dich nicht befigen, denn ich bin arm und vermag Dir nichts u 
bieten; darum darfjt Du es mir dreift gefiehen, Seit Jahren lie 
ih Dich glübend heiß, wie die Sonne brennt in den Steppen Afri- 
ka's; aber ich habe dieſe Kiebe verborgen im gebeimften Winkel 
meined Herzens, damit Niemand fie entdede, und felbft der Luft 
babe ich meine Seufjer nicht anvertraut, fondern fie im Gniftehen 





— — —— 
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Donau seit tote dom innen entgegenftellen, und fie bewahren uns 
vor dem phantaftifchen Wahn, mit den verächtlihen Hüffömitteln der 
—*— ntewolilit laſſe ſich ein ſolches Werk vollbringen oder 

eiten. 





Deutſchland. 
em. Münden, 7. Mätz. (A. 3.) Die Poſteonferenze 
in —5** ſind ie. und 4 Bertreter Bayernd, Hr. Ober: 
yoftrath Baumann, ift zurüd. Leider feinen ſich die gehegten Gr- 
wortungen nicht durchgehendd zu erwahren, und ſchon die lange 
Verſchleppung der Berbandlungen läßt befürchten, daß die bekannte 
deuiſche Einigkeit auch dort ihre fchädlihen Einflüffe geäußert habe. 
— Menfhenhandel.) Für dad Gonferipfionswefen in 
Bayern iſt folgende Angeige in einem mittelfränfifchen Blatte 
fehr dezeichnend? „Den 2 Gonferibirten zeige, ich hiemit an, 
Das bei mir Einftandsmänner zu haben find. Auch bin 
ad bereit in jeder —— — zu eribeilen. Das Com ⸗ 
miſſiond · u. Anfrage / Buteau Hei, Würzburger Strake in Ansbach. 
Das Nähere in Fürth bei I. G. Scherber, Pfarrgäßchen Nro. 83.“ 
Wann wird in Bayern cinmal die Staatäregierung die Stellung 
der Einftandömänner felbft in die Hand nehmen? — 
. V Berlin, 6. Mir. An die Stelle der Kriegö⸗ 
— denen bid vor — Deſterreich im der (ale. 
holſtein iſchen Sache von unfern Heißſpornen bedroht murde, find 
wieder Gerüchte von Geldanerbietungen getreten, welde Deſter⸗ 
eich gemacht werden, damit ed fein Ditbefiperreht an Preußen 
aufgebe. 40 Millionen Thaler ſoll Priußen geboten haben. Der 
Preis ift augenfcheinlich nah dem Lauenburger Gefhäfte berechnet, 
denn vierzig Millionen für nicht ganz cine Million Seelen 
ſteht um ik rim — u So wie 2 Millionen Thaler für 
50,000 Selen in Lauenburg. Diegenigen, die dieje Ziffer aufftellen, 
vergeffen dabei, dag man tm Großen doch etwas billiger abſchließen 


Ferdrüct, weil id Did nicht betrüben wollte. Wie durft' ich auch 
mein Auge Öffentlich zu Dir erheben? — Ich babe enifagt, Co—⸗ 
millo, und Gott weiß, mie mein Herz dabei geblutet bat, — aber 
«8 ift vorbei! Mur die Frage ſollſt Du mir beantworten, ob ih glüd» 
Hoher war ald ich wähnte, — daß in Deinem Herzen auch für mich 
ein Plaͤtzchen war. 
brend der lezten Worte, die er in einer weichen Tone fprach, 
meigte er fein Geſicht zu Camilla's gefenktem Antlige nieder und 
forſchte fragend in ihren Zügen. Aber ſtatt der Antwort ftürite 
ein Strom von Thränen aus ihren Augen, und jludzend Iegte 
fie den Kopf am Undrea’d Bruft, Ihr ganzes Loos, ihre Liebe zu 
m, fo wie ihre Abneigung. gegen Battıfta, wurden ihr jeßt plöß- 
Nic erft recht Mar, umd die Schilderung feiner tief verborgenen, 
Hofmnungslofen Liebe erregte ihr (Bemütk in einem folchen Grade. 
‚Andres fuchte fie zu beruhigen, und gleihfam dafür dankend 
5* ir = 2 mw erhob * — ihm mit einem 
e fie darin die ganze, de Lie s 
angftrömen laſſen. — .— 
„Buter Andrea, armer Andrea!” fagte fie. 
t — Schurtt!“ brüllte urplö lich dicht hinter ihnen 
die Stimme des würhenden Baktifte, weicher ihr Geſprach belaufcht hatte. 
„Andrea war, hleich vor Schred, jur Seite gefprungen, und Bat, 
tifla drang mit ſcharfem Spaten, einem Nafenden gleich, auf ihn 
ein. Nur mühfem wid er den nach ihm geführten Stößen aus, 
Bis er ein Inſtrument zu feiner Bertheidigung ergriffen hatte, Da 
hun ra ſich die Wutb des Rafenden gegen die unjdhuldige Camilla, 
big der — ra — * Bar, „Mepe!* ſchrei⸗ 
, ARTE ex Ste am den Daaren über die e. 
“Bisher hatten Scheu und Refvett vor dem Brodherrn Andrea 
Vermocht nur vertheidigungemeife zu verfahren; ald er. aber den 
Tiger auf Gamtille zufürzen fab, brach jede Schranke wieder, und 
Der lange fchon feine Bruft erfüllende Rachegedanle ward zur That 
einem Sprunge ftand er neben ihm. ine Linle faßte deifen 
— — Bnüne ihn gufammen, daß der Elende ſchreiend 
a loslich, . 
Bube!“ donnerte ihm Andrea in's Ohr, — „jet büße für die 
sung Schuld Deines verfiuhten Lebens!” * 
as Stilet bligte in feiner rechten Fauſt, und mit einem Blut 
Wrahle aus der Bruft ftürgte Battifta zu Boden, 
Su In dewſelben Nugenblice aber umringten die berbei BERN 
Snehte den unglüdlien Andrea, Gr lieh ſich rubig binden. Ginen 
—— Noch auf die ohnmächtige Camilla, und er folgte willig 
en Hentern. (Foriſ. folgt.) 


immun 
un tieren 





müffe.. An der ganzen Sache if nalärdih * ©) wahr und fie 

i 92 Weifel he —5 — han an die üble 

ubelfen, welche Siicgibrohungen Ber fonferpativen 

8 He ee rufe batten, und wel ch 

dus bartnädige Schweigen derſelben noch theilweiſe unterhalten wird. 

Alle Gerüchte von einer neuen Politik die bier en wer 

den wird, führen ſich nur auf die unbeftreitbare ache zurück, 

daß die bisherige Politik. aufgegeben iſt. Wenn ‚man ſich über einen 

neuen Plan klar geworden 's werden unjere Dffiziöfen wohl wie 
der den Mund aufthun. : 

Berlin, 7. März, Die officioſe „Provinzial Gorrefpondeng” 
ſchreibt: „Preußen erblidte in der — Defterreih die ficherfte 
Bürgfhaft für Durchführung des deutſchen Rechts und für Fern 
baltung des Auslandes "Die Waffenerfolge beftätigen dieſe Auf, 
falung. Bisher herrſchte, umgeachtet mannigfahen Widerftreites, 
eine dinch Die innigen Beziehungen der Monarchen _beftätigte Ueber» 
einftimmung in den leitenden Gefihtöpunften. Somit und nad 
dem Gafteiner Vertrage konnte Niemand erwarten, die öfterreich. 
Verwaltung in Holftein werde den Gegenfag gegen Preußen und 
Preußens Anhänger, fowie die Umtriebe einer vd ig Unberetigen 
(@) Partei fördern. Noch ift die Hoffnung vorhanden, Defterreich 
werde dem verhängnißdollen Gege J. in Holſtein ein Ziel 
ie Es wäre tief beflagenswertb, follte dennod die 
alte Eiferfucht die Oberhand gewinnen und Preußen 
nötbigen, bei weiteren Entfhliefungen nur jein 
eigenes Intereffe zu Rathe zu ziehen. Die Einberufung 
ei geiPeiiigen Stände würde die vorherige Zuftimmung Preupens 
erfordern“. 


Yudland. 

— Paris, 8. Mär. Der „Abend⸗Moniteur“ fagt 
über die Fürftenthümerfrage:. Da die Umfins Fragen erbeben, 
welche die Grundlagen des gemeinſchaftlichen Werks der Mächte 
berühren, fo war &8 matürlih, eine neue Conferenz nah Paris 
eingubenufen. Die meijten Bevollmäctigten haben bereits die exe 
— — Vollmachten zur Theilnahme an den Berathungen er« 
alten. 

— Ein der frangöftihen Regierung, nabeftehended Blatt deutet 
bereitd darauf fr der öfterreihifch-preußifhe Conflict 
fönne wohl auf der bevorftebenden Konferenz worgen ber 
Donaufürftentbümer feine Erledigung finden. (!) Die „France“ fagt 


Bermifchtes. 


Aus Leipzig, 4. März, berichtet die „D. U. 3.*: Geftern 
Nachmittag gegen 4 Uhr fuhr der hiefige Arzt Dr. Clotar Müller in 
feiner mit einem Paar junger feuriger Pferde befpannten Equipage 
auf dem längs des — keigenfluffee hiygebenden Dammweg nab 
Schleufig. Dr. Müller lenkte das Gefpann felbft; neben ibm faß 
fein Kutiher. Da — etwa 30 Schritte vor der über das Kirſch- 
weht führenden Brüde — gerade an einer Stelle, wo zwei Damen, 
die 64 Jahre alte Frau Rittergutöbefiper vermittwete Löbe mit deren 
Geſellſchafterin Fräulein Thiele, rubig dahinwandeln, werden die Pferde 
plöglich ſcheu, fpringen über die an der Flußſeite angebrachte Barridre in 
den Flus, reißen unterSprengung, der Barridre den Kutſchwagen mit 
feinen Infaffen, nicht minder aber guch jene beiden Damen mit 
binein Und verfinfen. Dr. Glotar Müller, der Kutſcher und Fräul. 
Thiele wurden glüdlich gerettet; die Ftau Löbe aber, welche unter 
den Müller'fben Wagen geratben war und von diefem —— 
ten wurde, vermochte man erſt nach halbſtündiger —52 der 
nur als Leiche aus den Fluthen herauezuſchaffen. Die Unglüdliche 
war ebenfalls in ihrer Equipage gefahren und hatte «3 aber vorge» 
zogen, einmal audzufteigen und ein Stüd MM Fuße zu. geben" und 

erade ın Diefem Augenblide muß das Ei el plöplich über fie 
ereinbrechen und fie auf fo erfhütternde Werfe dem Tode überlie 
fen! Bon dem Müllerfihen Geſchirr war das eine Pferd todt und 
die Equipage vollftändig zertrümmert; das andere Pferd wird jeden» 
falls aud noch daraufgeben. 


“ In Prag erregt ein junger Mann wegen feined wunderbar 
ren Spracentalents großes Auffeben. Raum 23 Jahre alt, hat er 
bereitö den berühmten Gardinal Mezofanti, der eö im. Verlaufe: jeir 
ned. reiferen Mannesalters zur Erlernung von 28 Spraden brachte, 
überflügelt, da er fhhon jept mehr ald 30 Sprachen geläufig 
fenien und. fehreibt, wie ein am 12. Febt. d. I. von ginem Pro- 
eijoren-Gollegium ‚mit ihm ‚angeftellted Eramen glänzend beiiefen 

Das Staunen der Prüfung®-Commiffton erreichte den höchſten 
rad, als der junge Mann zu guter Rept, nachdem er feine Yertig 
feit in allen den europäifchen, aftatifhen und afrifanifben Sprachen 
genügend dargethan hatte, * noch in dieſen Sprachen ſtenogra⸗ 
phirte! — Dieſes fabelbafte Sprachengenie iſt ein Czeche Namens 
Vincenz Scherzel; er ſtudirt am der Prager Imiverfität die Rechts 
wiſſenſchaft, und mußte ſich feinen Lebensunterhalt bisber hauptſäch ⸗ 
lich durch Hauslehrerdienſte verſchaffen! 
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nämlih: „Es iſt naturlich ſu denken, die beiden deutſchen Groß⸗ 
fe eingefeben haben, wie, unpolitifd ed wäre, das Schau · 
{ tined bhutigen Krieges am Wprabendäriner Conferenz zu geben, 
auf. der. die Schwierigkeiten „ ſelbſt die daniſche (Frage wicht ausge» 
nommen, friedlich ausgeglichen. werben könnten.” °" 
Bern; 3. März Bekanntlich hat J. Ryniker ge 
‚die im Urt ihm widerfabrene Beitrafung an den Bundesrath ter 
rrirt umd neben der Au * des Urtheils, als verfaſſungswid⸗ 
rig. auch den Zuſpruch einer Entihädigung im Geſammtdetrage 
von 2790 Fr. verlangt. Der Bundesraih hat die Beſchwerde (haupi⸗ 
ächlich wegen Inkompetenz) abgewieſen. Am Schluſſe des Defrets 
eißt 08, der Bundesrath ſei nicht im Falle, auf Erörterungen über 
die Ungerechtigkeit und Härte des gefillten Urtheils eintreten zu kön · 
nen, „was übrigens um fo überflüjfiger fei, als die öffentliche Mei» 
nung darüber jchon hinreichend fih ausgefproden habe.” 
Memmingen, 6. Mär. (Shranne) Reigen 14 1.42 1r. (gef. — J. 
33 tr.) Drag 118.47 Ir, (Ugeſ. — fl.4 fr), Gerſte 11 4. 42 Ir (gef. — fl. 
41 ri, Paber 6 Hd 37 te. (af — I. 2 ie) Ganıe Bertaufoſumme 
16,495 fl. 30 kr. 































Regi neuen Veſtrehungen um Oeſterreichs Zuſtimmung zu 
Dh u gewinnen, und fo die preugijchen, unter allen 
Umftänden (nbaltenden Anfprühe unter ——— zu bes 
— 85 welche gleichzeitig die Wiederherſtellung der ag 
Itung der Herzogthlimer herbeiführen, und die Wohlfahrt ii 
Sicherheit der Hergogthlimer verbürgen- > \ 

5 Yus Abeinpreußen, 7. Mär. Geftern und heute 
durdläuft eine telegr. Rachricht die „Berliner Börfenzeitung” und 
fonft verichiedene Blätter, nach welchet „die Megierung die Saar 
brüder Roblenbergwerte an eine anonyme franzöſiſche Geſell- 
{haft um 90,000 Thlr. jährlich verpachten wolle.” Obgleich wir 
diefe Nachricht ſelbſt nicht bezweifeln, jo muß dieß doch in Bezug 
auf den Pachtpieis gefcheben; denn es kann wobl nur Jemand, der 
gar nicht weh, welhen Umfang die Saarbrüder Kohlenbergwerke 
baben, von. einem ſolchen Spottyaditpreife reden.*) Uebrigend bes 
ging der Telegraph wieder einmal einen gewaltigen Schniker, in ⸗ 
dem es in der Börfenzeitung folgendermaßen beißt: „Das Gerüct, 
daß die Ausbeutung derStaatöfohlengruben an der Saar einer ano» 
nymen franz. Geſellſchaft ‘gegen einen beftimmten Pachtzins werde 
überlajfen werden, tritt re in einer r beftimmten Form 
auf, daß wir. dafjelbe nicht länger ignoriren Dürfen, tropdem.poraug- 
ſichtlich vorläufig noch ein officiöſes Dementi ihm entgegengeftellt 
werden dürfte." Bewahrbeitet fich nun trotz aller Zweifel und De 
mentis das Gerücht, worauf mandherlei VBorfommnilfe jüngften: Da- 
tums deuten, fo wäre dies ein Schritt derpreußifchen Regierung, deſ⸗ 
fen Tragweite bis jept nicht abgefchen werden Tann, ein Act, der 
die preüßiſche Induſteie biſonders ſchwer träfe und ein würdiges 
Seitenftüd zu dem befannten perfiden Koblenlieferungsvertrag mit 
Frankreich. 


® Kempten, 9, ir Geller Hanmırrag Tand ın der Fıtho- 
lichen Stadtpfarrfirhe daher die Probe der von dem rühmlichft ber 
kannten Orgelbauer Walfer in Ludwigeburg neuerbauten Orgel 
von 36 Regiſtern ſtatt. Wie nicht anders zu erwarten war, enñi- 
fpricht auch diefed Orgelwerk allen Erwartungen und gereicht eben» 
fowohl dem Meifter zur Ehre, ald der Kirche zur Zierde. Kleider 
wird die dem Werke innewohnende mächtige Wirfung durch die man- 
gelbafte Akuſtik der Kirche abgeſchwächt. 

) In Telegrammen annerer Blätter heist ed: „Ein” Saarbrüder 
Kodlenwert Diefe Lesart wird obte Zweifel die richtinere fein D. Red. 


Bayeriſches. 

Aus Brücdenau wird berichtet, daß auf dem Wege von Mot. 
ten nad Dalberda der Butterhaͤndler Helfrih durch einen Schrot⸗ 
chuß meuchlings nicdergeftredt und feiner Baarfchaft von etwa 50 fl. 

taubt worden if. Er iſt verbeirathet und ein geachteter Mann. 
Dom Ihäter bat man noch feine Spur, 


eueftes, 

„ Berlin, 8. Mir. (Tel. d. A. 9.) Die Hreuggeitung entbält 
die Antwort des Grafen Bidmard vom 2. Febr. am den Grafen 
Reventiom aus Altenbof auf die Neunzehner Adreffe: Der König 
beflage mit den Unterzeichnern der Adreffe, dab die Uebelftinde des 
Proviforiums durch eine aufregende Thätigleit einer Partei geftei- 

ert wurden, deren Anfprüce rechtlich unbegründet und mit den Ga— 

einer und Wiener Verträgen unvereinbar jeien. Die königliche 
Regierung fei bemüht, den durch jene Verträge gefchloffenen Rechts. 
zuſtand ſicher au ftellen. Sie boffe, die@rreihung Diefes wecls werde 
der Weisheit beider Monarchen gelingen; fie babe ſchen früher er- 
Blärt, daß fie die Bereinigung der Herzogthümer mit der 
preußiihen Monarchie für die vortheilhaftefte Löſung halte, 
Das Anfehen der Adreßunterzeichnet gebe der Thatfache, daß ſie dieſe 
Meinung tbeilen. erhöhtes Gericht, und ermuthige die Röniafiche 


_ Anzeigen. 
Für Pferdeliebhaber. Miriwob ven 14. Mint. 


Bei dem am 10., 11. und 12. Apri dabier Aatıfindenden Pferdemarkt werden von dem umter . Bormi f 
zeichneten Comit& für circa 20,000 Thaler von ven fhönften Pferden, ſowie vollländige Equi- a — Ye aa 
Ion ꝛc. angelauft, weide mittel der am 12. April öffentlih flattfindenven Ziehung an die Hetienelayı dem Markiplage der Reuadt verihiedene 


er zur Bertheilung gebra®i werben. draugbare Gegenstende gegen Baarzadlu 

te Bergen ung an diefem Internebmen ih Jedermaun geftattet, gu welchen Zwede Actien & 1 Tblr.|r; aptung- 

ausgegeben —— ut, nadırent die feRgefegte Anzahl von Aetien vergriffen if, Bommen jur Ber- (2a) * Steichele, Sommilfionär. 
Geräucherte Kalbs: 


ihellung : 
wei und fechözig der fchönften Reit:, Wagen: und Arbeits:Pferde S 
dei ehn voll Sndigen sier ‚zwei und einfpännigen Equipagen) Schlegel, 
uebft completten eleganten Ausſtattungen ‚wie Pöckelfleisch empfiehlt beftens 
Bolftändige Pferdegefcbirre und fonitige Reit: und Fahr-Nequi Eb. KAtuitinner, beim Schwanen. 
fi em Haufe Ir. 31T Im der Vogigafe der Alle 


re. 

Das aus fahrliche — — dieſes Unternehmens wird Jedermann aui Verlagen gratis und ads if eine dobſche Wohnung für eine 

franco überibidt. Jedem Absienbefiger wird das Nefultat vinfttih annezrigt. befpeidene Ram ilte säglich zu vermiethen,. [3a] 

Den Aufträgen auf Aktien if der Betrag &R fl. 25 Er. per Stüd beizufngen. : 
Dan beliebe Ab daldign Franco zu wenden an uhfer Bereindmitglied Herrn Anton Borix| "m Paufe Rro. 235 in der Schüpengaffe 14 

in Srankfurta. M. eine eine Wohnung fogleih over. bie 
{ 1. Sprit au vermieiben. 3a 


er landwirthfhaftlihe Berein zu Frankfurt a. M. 
“ — fe m 













Beriteigeruug. 
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Pferben und Gars 











u 
m De p ö t. "SM ten tann auf den ! bermielhet und 
Die ächten Kiefernadel „ Woldw. Extraci · Seife, bezogen werden. Auch ohne Sielneg. 
Kiefernadel oder Waldwol-Del, ” v Bald Ertract-Bruß-Borbons, [Näheres im 3.-C. 3 
nn Spiriims, » v  rtracı-Bruft-&afı, 











” ei „ Ürtract, ” „DM .  Liqueurefleng, . 
w = „ Marf-Bomade, * . Balſam, Die Stollwerd’iten Bruſt ⸗· Aonbone Habe 
* urd gemante Unterfleiver für Damen und Herren, dergleichen —5 und gewirlie Strämpfeli® einer forgfältigen Präfung unterworfen "ib 
vaſſenden —— Arm·, Knie· Bruf- und Nüdenwärmer, Zabnkiffen, Einfegefoplen, Brut, unninadflebennes Refultat erhoben: Diefe angenehm 
‚Leidb , Rlaneli- und Samaftuffe zu Unterjaden, Waldwoll · Stridgarn und vergl. Pädelgarn, Ban- ihmedenden Zelthen beaeben aus gut gemäßlten 

wol-Watte zum Umfüllen iranthaftet Glieder, Polfer-Walswolle zu Kiffen und Matragen, Rangenfloffen und Zuder ohne fonflige fremdarti; 
ampfchkt allen Denen, weibe an Gicht und Nheumatlomus ieſden, zur geneigten Serüdfichtigung|®eirifhung. — Die Wirkung diefer Zelten IR 
und Aduadme beftens. Auswärtige Befellängen werben prompteft beforgt Li6jjreigmitdernd,, nad Umfänven Krampfftillend, vor⸗ 
N glich aber gelinde anflöfend und beruhigend, das 


August Friederich. br Se nor —— 35 * 
er = a allen tatarrhalifhen, nit entzänplihen Pals« 
Söldanweiens -Verfauf. m —— un —— Seifen 
2 ine Pfarrdorfe in der Nähe der Stadt Burgau, Tönigf Bestlelt mit Grund empfopfen werden fann. 
— —— —*— nicht welt ven ver Eifenhahn, if ein &s cn Br. Kopp, Königi. Rreis«, Stadtgerihts- und 
lau EL Resenn in Dans, at, Stabef, aneinander, fdonen Gras», Baum ünt Polizei» Arzt in Münden. - 

eu. Burzgarten beim Haus, meb 9 Tagweri 95 Decimal der beften Brände) Genannte Bruft- Bonbons find ächt zu haben 
R fammı Yuventar, unter fehr ammebmbdaren Bedingungen zu verlaufen, wos| 14 fr. per Palrı in Kempten bei Chr. Fr. 
; — Nabrungsfond einer Familie neäpeltig sender und fann]Sukler ; ſom̃le in Immenstadt bei Apotheler 
r — fHilling ein Theil ſithen bfeiben, näberen Aufiglus eripeitfe®, Müller ; in Neonsolwang bei Apsıheter 
in frantirten — — — ; in Ser nzburg — 

s3% « p theler Detgel; in Somtko: ig 
das muniffions *8 fis — von Dominik Holger — ia Oberdorf bei Mpsiheler 
urg a. D. E, Aamus, 1) 
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BEE EN AAN RAS AB AS ER 
5 bes obiliar · Bermönene ver. Zader er cien von 1J 
Sonthofen betreffend.) r 4 
Auf Anitag der Zaver Mölle r'ſchen Relicten von Ballen, Gemeinde Sonipofen, wird im Weg 
‚ver freiwilligen Berfieigeruug von dem unterfertigten kẽöniglichhen Notar teren Sruudvermögen ——— fe Ak N 
Bee» En PL-Rr. 2647 ——— sub. Oo.Nr. 2 in Borberwallen, Gemeinde und Tönigliceirla 8: ir $ ’ 


antgerimte.: Sonthofen und Rentamts Immenfadt , mit Nebengebäude, Glaskaflen, Seſſel, Kachen i Berlzeug, 
Karte und Wurzgarten zu este A Dem. wie noch mehrere brauchbare — Knie 


















an den Meifbietentru gegen 
















=: 2659 Holz in der Bichweite, Waldung zu Pa Be e arjahlung ver⸗ 
— 2659 b Biedweloe, Weide zu . . . . R r . w Reiner, wozn Raufsluflige freundlich einfaber 
" .. 2650 ng Pr —* Garten zu et „ | em u en, —ñ—n— [857 
2651 beim Haus, Garten zu et, > . R i — 
®.. 2088 Gindoe bekm Dant, Biden 4: . wie beibet, Sommiffionär 
= 26568 Kopfader, Ader zu Pr . . . J 4 v ii» 
2656 b am Kopiader, Wicje zu FE Gr — — —— 7 
2660* im Bachtei, Waldung m > 22 2. = an gut ſotti, 
2062 Gap & 8. 1,65 Dezm. mit H8.:Rr. 1) 3: Sardines & Falle: 
A ädle, TB} | AR Ze er , ; 
„ au Beiden 1. Theil, Wieſe zu R 5 ; J 28 . Gran rt . Pe ef, 
Mn... IT T ge 5 Bungen un Blntwärfe 
33990 beim Bräderle, Waldung U. 20202 127 m Weſtphãliſchen Saiuhen, 
„ 3396 bh „ ” ” ” . . . + 3,96 „, jeeben friſch erhalten, empfiehlt beftens lGbe] 
mid „ | 3343 in ver Schwanden J. Theil, Wieſe zu . 381 „ €. Wagenseil, beim NRathhaus. 


in — 35,40 Deym , r} f 
mit einem Grundfeuerfimpfum von 2 fl. 38% Pr. und einer einfahen Hausfleuer von 3 kr. nebft —* Friſche Mießer Erbſen 
Baiden sub. Nr. curr. 2% auf der Galtatpe „Kah- und Slierbach“ sub. beſ. Nr. in der Steüet · ſſin wieder angelommen per Imt gu I fl. 15 M., 


gemeinde Hindelang — Katafteriolio 1105 — am bei größerer Abnahme bedeutend bißfger. [36] 
Dienftag deu 20. März I Is. Vormittags OU |." Melt 
in Befagtem Auweſen jelbft — ——— da 


"an den Meifbistenden öͤffenilich verfauft. 


Die Berfieigerung beginnt mit dem Rerlaufe des Wohnfaufes und lommen hermach die einzelnen Zapeten u. Borduren 


Gruntfüde, zulegı aber verfuchsweile das ganze Auweſen als ein Gompler zum Aufmaurfe und wird ⸗ 
„bieder bemerli, das mac brendigter Immobiliar- Berfleigerung auch noch circa 200 Centner Deu undſin größerer Auswadl und neueſten Deffeine , find 
mat zum Kauie ausgeboten toecden. au Fabritpreiien Aets verräthig und empfiehlt folche 
Steigerungslufige werben hiezu mit dem Anfügen geziemendſt eingeladen, daß auswärtige, hier-[iur gefälligen Abnahme beficnd [€ 
vrto nicht befannte Kaufolicbhaber, welche ihre etwaigen Raufsangebote genehmigt willen wollen, ſich €. Sucker. 
über ihre Perfon und Bermögensverpältniffe duch legale obrigleitlihe Zeugniffe auszumweifen haben. * 
Die näheren Kaufsbedingungtn werben am Siricptermune felbft befammt gegeben und fleht es bie Zu verkaufen. is 
dahin Jedermann frei, ven BrundfieuerfataftersExtroct im Geihäftslocale des Wefertigten einzufehen. Ein in Mitte der Stabi nene 
Sonthofen, dem 26. Februar 1866. —VE erbautes Wohnhans, befiehend 
Der föniglihe Notar: Malor. om In 2 Wohn · und E chlafzunmern, 
4 Kammern, Holzlege, 2 xärın, 


Mechanifche Seilerwaarenfabrif Füllen, j mebR Labenzimmern, foioi-Pof- 


d B theit, if zu ver» 
Die diesfährige orbentlice eier " 


a; * 
i v j 1 Eu * taufen. au temjelben —— 
— eneräal=- ersammiun . ‚wei ritttbeile des Kaufſchillinge zus $ nien 
wurde nach 8. 10 der Geſellſchaftoſtatuten auf —J— tehen-bfeiben. Räheres im 3.6. [45] 
Samſtaa den . Hg dr Irs. Vorr ittaa⸗ 10 Ubr Deute Samftag Adends halb 6 Uhr 
nberaumt, wozu ber —— She $ Öeehrt, Bir Deren Betlenbefger einzafaden up © "Baı Wü ſtl 
ander ’ 8 N hr ß . — 
Tages⸗ DOrbnung: r amp ur 
1) Berichterhartung des Verwallumgeraihs und des Geranten, Mortin Kluftinger, 
2 ———— 1369 ee BerBeen PN ri Hitſometzger. 
) Auttag au ennung der Bilany pro 1854 und dur die ungs · Commiſſion, 
4) Beraidung über jene Gegenfäme. die nah $. 16 der Sapungen 8 Lage dor ber Generat- Heute Samftag von 4 Uhr an gibts 


Berfammlung zur Kenninig des Berwaltungsratps gebramt werben. warme rg bei 
Die Legitimation findet In — Weiſe durch Vorweiſung der Actien unmittelbar vor der de. Kiuftinger, 
m Shwanen. 


General-Berfammlung Statt. Reutte, ven 5. Märı 1866 da) 
Der Vorftand des Vermallungsratss: In - einen. herr, haftliben Defönomies 
fiall. wird ein orbentliber Schweis 


F. ©. Hermann. } 

A x —— N Um 9, Dal 

na 8 — jeouct. Räfebereit ed nit verlangt. NRä- 

Da die Herren Rneller und Reinbard in Küngeldau gefonnen find, für ihreler ucbt.  Räfebereitung wird nit verlangt. RA 


mann \ deres im 3.-€. {26} 
chemiſch fabricirten Duugmittel bei mir eine Niederlage zu errichten, bin ich fo 
frei und empfehle diefelben alfen gern dern Landiwirthen auc gefäligen Abnahme bes =, ein Hiefiges Pandlungspaus wird 332 
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und erlaube mir ihnen nachſtehende Gebrauchẽ ⸗ Anweiſung befannt zu geben. Beinen ——— out under 
L Jeh. Mich. Endres, - - Rimmie Beit zu engagiren gefuht, un» Yeme 
Altſtadt Kempten, vis-A- vis dem „chwargen Adler“,felden ein feinen Teilungen eniſprechendes 277 


} G — — zugeſichert· Näheres im €. 

Gebrauch Auweiſuug für gedämpftes Knochenmebl — — — 
id —— or jehne ey ” ba je Webi 7 ** * mi Dee @in neräuiklgie tr — Kell 

en vermiſcht zu werden braucht, um es wie Samen auszufreuen und nachher mit ber d * 
Boden zu bringen. Es leiſtet vorzüglihe Dieuſte bei allen Beirehefrühten, Hülfenträcten, Sakkrädıen, wird zu mieihen gefucht, Naäͤh. im 3.E. [3er] 
beim nbau, Pepfen, Gras, deſonders bei fauren Wieſen Die Wirkung in nicht fo raſch Börsen- Course. 
als bei antern Fünfiiihen Düngern, da es nicht äpend wirt, wohl aber nachballiger. Will man 7. Wär, Brankfurt _7. Mät. 
Papiere: Wechfel: 


die Birkung erzielen, fo gibs man dem Mepfe folgende Zubereitung: Das Knocdenmep wird miı | 
Def. 58 Pat. Anl. KH 1004. 997 @. 








che flart angefeugtet, dann läßt man es In Haufen 1—2 Tage liegen, e6 tritt eine flarke 

@ährung und Erwärmung ein, fo daß man nit die Hand in ven Haufen bringen Fann. Die Mifung Metall. 58 4 

(St man ann fo lange liegen, DIS fie wirder etaltet iR. Der phosphorfaure Kalt mim Larurh 186: ES 512. Se 0 re, 6 
gemadt und bie landwirihſchaftliche Erfohrung hat nachgeroiefen, daß fol zuberelteles Knochenmthl E Santatıien, Bi 000 6.8. 14h 

GEred - Den. * 


ſehr Bes u: —— gleich parat: Tas arg — 3 — ie 
i enmeht enthält abwechlelnden Gehalt: 30 —34 3 organifhe Belanttpeile, 4— : 4 * 
ff, 58-60 8 Rnocenerke, je nad Anwendang ver Rnochen. Be , i v50R.-8.v.54 73) Gold uud Silber 
brauch zer Morgen 1—2 3. = 
Wiefendünger. 

Derielbe ie gerade die jür den Graswuchs günftigen Beranbipeife, worunter 30 $ löslicht 
Ratrons und Kali · Salze, 20 2 fein zextpeilte Kodie, die den Mieien ein Üppiged Wachsthum gibt 
Die Anwendung {ft wie bei Knocheumehl, da es auch ein feines Mehl if. Es if darauf Au en 
denfelben bei feuchlem BSoden auszuſtreuen. [ab 

Auf einen m gen 

bem 
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ine Fabrik von Kueller & Neinbard. 


Eine ſehr geübte Möchin ſucht auf in ordenslider Zunge lan bei einem biefigen 
me A eine Stelle. en Sattlermeifter —* in die Lehre Keks Thermometer. 
56.. £ 


— im 3..€. 361|Morg. 7: 0, Wärme. Rem. 211.:13,6° Wärme 
Huelpren udrud des Berlegers Lobiae Danmbermer im Kempien. 









Stempiner Beitung. 


Erſcheint täglich, den Montag ausgenommen. Abonne ⸗ 
mentspreis in ganz Bayern 2 HL dalbiaͤhrlich, 1 fl. 
Werteljährlih. Musmärtd beftellt man bei den Poflanftalten 
⸗der Landvoſtboten. 


Sonntag: 


Eeang.: Roſina. 
Aathol.: Mofinn. 


83. Jahrgang. 


Nr. 60. 


Inſerate, die bis Vormittags 10 Uhr elnlaufen, 
Tonnen noch an bemfelben Tage Aufnahme finden, Gebuhr 
für de dreiſach geſpaltene Petitzeile ober deren Raum 2 Fr.z 
dei Wiederholung billiger. 


11. März 1866. 





Die Landwehr. 


Die vielfachen Vorftellungen, Bitten und Beſchwerden, die im 
Laufe des vergangenen — von Privaten, Corporationen und 
Gemeinden bezuͤglich det Landwehr am die Kammer der Abgeord- 
neten gingen, famen während der legten Landtagsſeſſion zur Bes 
ralhung und endigten in gemeinfamer Beſchlußfaſſung der Landes⸗ 
vertretung, die in Form eines Wunfches und Antrages am die Krone 

ebracht wurde. Im $. 35 des ergangenen Landtagsabichieded vom 
0. Juli 1865 wird nun hierwegen wörtlich ausgelprochen: 

„Den Antrage: , j 
„„daß mit der neuen fozialen Gefrpgebung einer Revifion 
der gefeplichen Beftimmungen über die Verhältniffe der Land» 
wehr verbunden, bis dabın aber im Verordnungswege ent- 
fprehende Erleichterung in Bezug auf Dienjtesdauer, Unts 
formirung,, Mebungen und Neluitiond- und Rüftgelder ge 
währt werde," 

wollen Wir die angemefjene Bedachtnahme zuwenden laffen.” 

Eine geraume Zeit ift ſeitdem verftrien, zwei Minifter find 
inzwifchen von dem Schauplag ibrer Thätigkeit abgetreten, beziehunge- 
weife durch Tod abgerufen worden, und immer nody harren wir 
auf das Erfcheinen der verheißenen Verordnungen. Uber auch die 
Bewegung des Vorjahres ift ſpurlos verſchwunden, um einer nach— 
lee Apathie das Feld zu räumen; fein Ruf nad entiprechender 

rleihterung in Bezug auf Dienfttauer, Uniformirung, Reluitiones 
und Rüftgelderbeiträge wird feitdem mehr vernommen. Und dennoch 
leiden Diele, die fih der Hoffnung baldigen Eintritts der verheiße⸗ 
nen Erleichterungen bingaben, nidst wenig unter diefein proviforifchen 
Zuftande. Mancher angehende Landivehrpflictige hat in Ausficht 
auf diefe Erleichterungen Stündung der Uniformirungsauflage bei 
der einfchlägigen Behörde erwirkt. *) Die deßfalls age Friſt 
eilt ihrem Ende entgegen, ohne daß die gehofften Erleichterungen 
erfolgt wären.  - BER 

Laffen diefe noch lange auf fih warten, fo wird die Fog wohl 
feine andere ſein, als daß mancher gering bemittelte ‘Bü 


ürger, der 

*) Died geichad namentlich von Pflichtigen, die bereiiß das 50. Lebens» 

fahr erreicht Haben, und daher nit ohne Grund auf gänzlihe Befreiung 
boffen zu nürien nlaubten. 


°* sine. Epifode 
aus dem Leben a berühmten Mannes, 
Ton . Du Bois. 


(Bortlegung.) 


63 war Nacht geworden. Ein dichter Wolkenſchleier deckte den 

Xx und, als habe die gütige Mutter das Werk der Liebe be— 

tdern wollen, hatte fie ibre dichteften Schatten ſich lagern laffen 
auf der friedlich ſchlummernden Erde. 

Nur von zwei ki Weg floh der harmloſe Schlafgott, und 
hatte ftatt feiner zwei finjtere Diener, die Sorge und den Kummer, 
dahin gefendet. , 

Mit fehlaflofen Augen ruhte Camilla auf ihrem Lager, wohin fie 
fih nur zum Schein begeben. _ Die Ereigniffe ded verhofnen ur 

e8, der die Miege und den Sarg ihres Glüdes in ſich ſchloß, hats 
= ihr Gemüth furchtbat ergriffen und ein frühes Grab ihrem 
jugendlihen Frohſinn gegraben. a 

Gleich der prangenden Königin der Nacht, die im ftill verſchloſ⸗ 
fenen Kelche, lange und geheim, Säfte und Staub zu einer plöglich 
erbredyenden Farbenpracht fanımelt, und das Auge mit der Allgewalt 
ihrer Reize minutenlang biendet und trunken macht, aber Thnell 
wieder welft und ftirbt, — fo war Camilla's Liebesglüd in einem 
Augenblice betäubender Seligkeit erblüht und verwelft. Aber in 
diefem Augenblide hatte fie ein ganzes Leben durchlebt; der Blü— 
Henne ihrer Jugend war abgeftreift. er 

Als Camilla nah jenem Voifalle zum Bewußtfein wieder er 
wachte, fand fie ſich auf ihrem Lager, vor dem ihre weinende, bes 
kümmerte Mutter ſaß. Bald lebten die Greigniffe der verfloffenen 
Stunden in ihrem Gedächtniß wieder auf, und aus dem Munde 
der Mutter erfuhr fie, dag Battiſta's Verwundung, nad) Ausfage 
der — nicht lebensgefährlich war, und hörte auch Andrea's trau 
riges Lood, Man hatte ihn gebunden und in eine leere Scheuer 
des Gehöftes geworfen, von wo er am naͤchſten Tage nach Turin 


nach der Landwehrordnung vom Jahre 1826 dermalen noch dienft- 
pflichtig ift, fich eben doch den Härten diefer veralteten Ordnung im 
Beziehung auf Uniformirung, Reluitions- und Rüftgelderbeiträge 
fügt, um fih nad erfolgtem Erſcheinen der nicht audbleibenden 
Verordnungen zu überzeugen, daß er ein feinen Berhättniffen nady 
nicht unbedeutendes Kupital nutzlos verwendet hat. 

Möge daher der dermalige Herr Minifter des Innern diefes aus 
dem Nachlaffe feiner Amtsvorgänger überfommene Retardat recht 
bald einer allfeitigen befriedigenden Löſung entgegenführen. (Fr. 3.) 


Deutfihbland. 

Bayern. Münden, 8 März. Im katholiſchen Caſino das 
bier follen zu dem Unternehmen, ein Blatt auf Actien zu gründen, 
70,000 fl. (@) gezeichnet fein; der Plan geht dahin, nicht ein neues 
Blatt zu fchaffen, fondern zwei ſchon beftchende (Volfäbote und 
Bayer. Kurier?) käuflich zu acquiriren und dann ein neues großes 
Blatt zu geftalten. — Die P. P. Jeſuiten werden Samftag Abends 
bier eintreffen; von Empfangsfeierlihkeiten vernimmt warn noch 
richte. Die Herren werden übrigens bier fehr angeftrengt fein, denn 
während den 14 Tagen der Miffion werden Tag für Tag, in jeder der 
drei Kirchen, drei Predigten ——— macht für 14 Tage 126 Jeſuiten⸗ 
prodigten! Wenn die Mündyener auch dann noch in ihrem Süns 
denpfuhl a können wenigſtens die Jeſuiten ihre Hände in 
Unfhuld waſchen! 

— Die „Augsburger Poſtzeitung“ (und nah ihr andere 
ultramontane Blätter) bringt in einer anßerordentlichen Beilage einem 
Auftuf an die „treuen Diener des Staatd und der Stiche, an alle Vater 
landöfreunde, an alle Männer confervativer Richtung.” Diefer Aufruf 
belehrt und, daß das Vaterland und die Religion in Gefahr ift, 
denn „feindfelige Menſchen bieren alle Kräfte auf, eine zügellofe 
und gottlofe Hreigeifteret und Lebensfreiheit überall zu verbreiten.” 
Der Aufruf malt in grellen Farben und mit groben Pinfelftrichen 
ein Bild des Verfalle, in den unfere ftaatlichen Zuftände gerathen 
find, er verſchweigt aber auch die Urfache nicht, der wir das Uns 

lück zu verdanfen haben: Die „Poſtzeitung“ hat feine 
Abonnenten! Iſt nur einmal des Uebels Urſache gefunden, 
braucht man nicht mehr lange nach Mitteln der Abhilfe zu fuchen: 


abgeführt werden follte, um, wenn nicht zum Tode, mindeftend zur 


* 


Galeere verurtheilt zu werden, 

Grauen ergriff fie bei dieſem Gedanken. Ihr geliebter Andrea, 
der die blutige That nur aus unbegrenzter Liebe zu ihr begangen 
batte, follte dieſer fhredlihen Beftimmung anheim fallen, fortan 
mit den verachtetften Menfchen aufammen gefettet leben und unter 
der Peitſche eines graufamen Bogted langfam und qualvoll ben 
Athem verbauden ! 

Das weibliche Herz ift unter Umftinden einer größeren Ents 
fchloffenbeit und eines weit fefteren Muthes fähig, ald cas ‘des ftar- 
ten Mannes. Raube der Mutter ihr Kind, und fie wird es ver⸗ 
theidigen wie die Löwin ihr Junges. Sobald es das einzige, das 
höchſte Gut ift, das ein Weib verlieren foll, wergißt ed feiner ſelbſt 
2 er dann in den ungleichen Kampf gegen die überlegene 

ewa 

So bei Camilla. Andrea war ihr hoͤchſtes Gut geworden. Er 
war das Wefen, dem fie fi gm erften und einzigen Male mit 
der gangen Kraft einer reinen Liebe bingegeben hatte. Mußte fie 
ibm gleich entfagen, und durfte fein irdifches Band fie an ihn fefe 
jeln, ſo lebte Doch die innere Seelenverbindung zwifchen ihnen fort, 
die weder Zeit noh Raum, weder Gewalt noch Tod zu trennen 
vermochte, Mit der rüdkehrenden Befinnung war ibr erfler Gedanke 
der feſte Entſchluß zu ſeiner Befreiung geweſen. Sie ſammelte ihre 
ermatteten Kräfte zur Ausführun u atte die Mitternachtöftunde 
zur Befchügerin ihrer That erwäblt, . . 

Sept lag fie auf ihrem "Lager und zählte mit ungeduldigem Bes 
ben die Schläge der Dorfuhr. Sie flehte Gott um das Gelingen 
ihres Planes an, und fürdtete nicht die Strafe, welche e im Falle 
der Entdeckung treffen mußte. Ihn retten oder untergehen! Dann 
wollte fie allen Winfhen auf diefer Erde entfagen und fih willig 
Allem fügen, was auch in Zukunft das Schickſal über fle verhän- 
en würbe, 

— Unterdeſſen lag Andrea in ſeinem Gefängniß, gefeſſelt und auf 


— 
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effen. Kaffel, 7. März. Die mad der Vertagung wies 
der eimberufenen Stände bielten zwar geflem eine Sißung, es fu 
men aber nur — von untergeordneter Bedeutung zur Vers 
bandlung. Der Kurfürft liegt feit einigen Tagen Fran? zu Beit, 
und die Miniiter ag ſich nun Mmmit, daß ſie denfelben 
acht mit ernften Arbeiten und Entfchtiegungen dehelligen dürften. 
Doc ſcheint es nicht, ald ob die Stände — gelten laſſen 
vollen; man hört wenigſtens die unwilligſten Atußerungen, da ſchon 
feit Monaten die og He Vorlagen vorbereitet fern könnten. (Schw. M.) 
Prengen. Der Abg. Tweften ift num vom Obertabunal we⸗ 
en feiner Betbeiligung am deutfhen Abgeordnetentag vom 
8 Dicember 1863 au Frantfurt — auf welchem u. A. auf die 
Loettennung der Herzogthumer von Dänemark gedrungen wurde — 
verurtheiit worden, nachdem ihn das Kammergericht freigefpror 
chen hatte, In dem Grfenntnik des Obertribunald wird audger 
führt, „Dah in dem Streben, durch öffentliche Agitation die Staates 
Tegierung zn drängen, aus einer für ſach · und zeitgemäß erklärten, 
queüchaltenden politifhen Situation früher, als fie für rätblih er- 
achten zu fönnen glaubt, heraudjuireten, ſchon eine oppofitionelle 
Tendenz, ein Entgegentreten gegen deren im Intereſſe des Staatd- 
wohle gehegte Intentionen liegt, unvereinbar — das Streben may 
immerbin noch fo gut gemeint fein — mit den Rüdfichten, welche 
der Beamte, namentlich der Richter, der Staatsregierung, zu deren 
Drganen er gehört, ſchuldig if.” 


Ausland. 

Frankeig. Paris, 6. Mär. Der Kaifer ift eifrig mit der 
Durchſicht des zmeiten Bandes feiner Geſchichte Caäſars befihäftigt, 
der Ende dieſcs Monats erfheinen wird. Der Atlas zum ziveiten 
Band wird 30 Starten vom alten Gallien bringen, die ter Kaiſer 
ſaͤmmtlich ſelbſt gezeichnet (?) und revidirt bat. 

Schwtiz. Gin eigenes Bild davon, wie fih die Menfchen mit 
dem Alter ändern fönnen, bietet der frühere Heißfpom, der frühere 
ſchweizeriſche Freiſchaarengenetal Ochſen bein, welcher in der Ge— 
neralverfammlung der vollewirihſchaftlichen Geſellſchaft Berns von 
ganz philiſttos ſpietßbürgetlichem Standpunkt aus gegen eine Aus: 
debnung der Induſtrie aueſprach, weil er ſich vor den häufigen Un 
ruhen der Arbeiter fürdtete. 





em Boden, mit dumpfen Sinnen, dem Menſchen gleich, der feine 

echnung mit dem Leben abgefchlojjen hat und gefühllos fein Ende 

erwartet. mar tauchte manche Borftellung in feinem Geiſte auf, 

die einen neuen Reiz für das Leben in ihm enweden fonnte, allein 

er unterdrüdte fie gewaltjam. Cr hatte geliebt, geſchwelgt und fich 
eräht. Was jept kommen twürde, munte er; aber es vermochte 
m fein Beben adzugewinnen. . 

Der Sturm tobte durch die morſchen Fachwerke der Scheune 
tiber ihn bin, ald ſpotte er gleichgültig ſeined Looſes, und die Racht ⸗ 
voͤgel. welche dort ihre Nefter bauten, kreifchten ihre gellenden Töne, 
unbefümmert um die neue Genoſſenſchaft. 

Die Thurmuhr verfündete Mitternacht, und gleich datauf ver 
wahm Andrea ein leiſes Beräufh an der Thür der Scheune. Gleich 
gültig ſchloß er die Augen, Uber das Geräufc nahm zu, die Thür 
wurde geöffnet, und eine unkenntliche Geftalt trat in den weiten, 
— * 

ndrea!* rief eine leife, zitternde Stimme. 

ie von einem eleftifcen Schlage berührt, erhob Andrea den 
Kopf. Der Rang der Stimme und ihr zitternder Ton erwedten 
—— in ibm, die feine Fidern von der tiefſten Apathie zur 

en Spannung aufreiten. : 

Andrea !* whole die Stimme, — „bift Du ſchon todt ?* 

Da ſchwand der fegte Zweifel in feiner Brunt 

„Gamilla !® rief er mit leifer Stimme, — „Gott im Himmel, 
Du bier?” 


. — ungluͤcliche Mädchen aber ſank an des Gefeſſelten Seite 
air 


„Ih bin's,“ rief fie ſchluchzend, — „ia, ich bin's! Ich mußte 
Di vetten oder mit Dir ſteibden! Honnt' ih Di dortbin führen 
Yafien, too ein ärgeres Loos als der Tod Deiner wartet? Reiche mir 
Deine Hände, ih will Deine Bande zerfhneiden, liche, fliebe 
= —— Niemand Did ereil, Zu und werde glüdlich ! 

| eine unglüdlihe Gamilla, der nichts bleibt, al& 
Der Troft, Di gerettet zu haben 10 wen 
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en.» Cine’ Korrefpondeng; bie dem. Journal ded Debats“ 
aus Rom zugebt, entwirft ein ziemlich ungünftiges Bild über die 
zahlreichen Freiwilligen, welche augenblidtih nah Rom fträmen, um 
in der. pipflliden. Armee Dienftezu Ben: Meiftend jind es juuge 
bartlofe Leite, unter denen mar indeffen auch einige Dlänner von 
üblem Ausſehen gewahrt. Die Priefter, welche ihnen ald Giceroni 
dienen, führen fie häufig in die Kirchen, um ibnen etwas religiöfen 
Sinn bequbringen, Es exiſtiren in Frankreich, in Belgien, in Holland 
in der Schweiz Taufende von Müfftggängern, die vom Wunſch ent- 
brannt waren, anf Koſten des Papited eine Reife nah Rom zu machen 
und eine Prämie u erhalten. Diefe haben fih num natürlich fehr 
beeilt, fih in den Werbeburcaus einzeichnen zu laſſen und einer ihnen 
durchaus unbefannten Regierung ihre Dienfte anzubieten. Ihre Ges 
fihtszüge, ihre Sprade, ihr un Weſen, deuten darauf hin, daß 
fie den unterften Alaffen der Geſellſchaft angehören. Uebrigens follen 
die pöpſtlichen Zuaven durch. die Berührung mit diefen Poing 
{ehr gedemütbigt ſeyn, da eben das Slorps unjprünglic aus dem 
franfo delgiſchen Adel zufammengefept war. — Kardinal Antonelli 
foll, wie der „Debatö*,Sorrefpondent meint, über diefe Invafion fehr 
erfhroden feyn und_bereitd Befehl gegeben haben derfelben ein Ka 
i fegen. In den Staats · Magazinen finden ſich bereits jept weder 

niformen noch Waffen, noch andere Ausrüftungsgegenftände- mehr 
und die Lieferanten des heil. Stubles geben Feinen Kredit. Nun 
aber haben Defterreih und Spanien noch nicht einmal ihr Kontingent 
an Freiwilligen geliefert. 


Handel und Verkehr, Andbuftrie und Landwirthſchaft 

(Minen geprägten Geldes.) Englifhen Zeitungen zu⸗ 
folge, find feit Jahrhunderten große Summen Geldes dem Umlaufe 
der gangen Erde entzogen und nach Indien gebracht worden, wo fie 
obne Wicderkehr wie Kiefelfteine in einen Abgrund verſchwinden. 
Man verfichert, daß blos im Verlaufe der Iepten 25 Sabre 
550,000,000 Dollars in Silber den Weg nad Indien genommen 
haben, und daß 450,000,000 Dollars davon nicht wieder zuruͤckge⸗ 
fehrt find. Zu allen Zeiten Er die aflatifchen Könige, die Has 
jahs und gewiffe Kaften der Parfis unermegliche Schatzt aufgchäuft. 
Was aber weniger hefannt fein möchte, das iſt der Umftand, dag 
enorme metalliſche Schäge dort täglich von diefer fanatiſchen Bes 
völferung in die Erde vergraben werden, zu dem alleinigen Zwece, 
um den Grund und Boden ihrer Götter zu bereichern. Ed wird 
wohl der Tag einft fommen, da das Territorium von Hindoftan 
ebenſo ea an geprägtem Gelbe fein wird, wie Californien 
an Som. olde * 

ugoburg, 9. Marz. (Shranne,) Weijzen 14 4. 43 fr. — 

an u In 208 oe, — ee, Bogen 10 are =. 

ch, . t. ſgef. — 4. Jr . . D 
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ö Bayerifches,. 

Münden, 9. Mir. (9.3.) Nady einer in der heutigen Si« 
tung des Magiftrats erfolgten Mittheitung bat ſich unfere Refidenz 
ftadt in den letzten neun Jahren, von 1857 bie 1865, um 742 
neue Anweſen vermehrt. Von diefen Neubauten treffen 45 auf die 


‚Sie batte feine Feſſeln zertrennt, und auifgerichtet ftand Andrea, 
die MWeinende im Arm Faltend. Er vermochte nicht zu ſprechen; die 
dringende Gewalt der Gefühle lähmte feine Zunge, er drückte fie 
nur an feine Bruſt. Re . 

„Andrea,“ ſchiuchzte fie, „Died ift mein lepted Werk, — von 
nun am bin ich tobt für alle Menſchen!“ , 

„Nein,“ rief Andrea — „nein Camilla! Du haft mich dem 
Reben wieder gegeben und dem ſichern Berderben entriffen, Du 
foltft nicht todt fein, fondern aufleben zum Genuffe des Glücks, 
das ich Dir bereiten will, ch fliebe jept, — aber ich fehre wieder, 
und bole Dich nad, und führe Dich dann an einen Ort, wo Nies 
iR Dir droht, wo ein neues, ungetrübtes Glüd Dir aufblühen 
oll, wo — 

„Ach,“ unterbrad ibn Camilla feufgend, — „das ift vorbei! 
30 u bei meiner alten Mutter Hleiben und —— 

zeib. Ich will Die ſchwere Pflicht, die mir das Leben aufgelegt, 
erfüllen; aber mern Geiſt, mein Herz folgt Dir nad, Andrea, in 
alle Ba und ſeldſt in's Grab!“ 

Battiſta?“ fragte Andrea verwundert, „Icht er?“ 

gr erwiderte Gamilla, „er lebt und wird genefen.” 

„So fliehe mit mir!” bat er, 

„Rein,® entgegnete fie; „foll ich meine alte Mutter einfam 
fterben und ihre Augen von fremder Hand zudrüden laſſen? Aber 
Du fliehe, ehe die Zeit verrinnt !® 

«0, aber ich kehre zurüd, und fei'd nad Jahren! — und wenn 
Du bier nicht® mehr baft, Camilla, — wenn Deine Mutter Dich 
gefegnet bat, dann, dann —“ 

„Du teirft nicht wiederfehren, Andren,* unterbrach fie ihn, „und 
kömmſt Du wieder beim, jo findeft Du nichtd mehr von Gamilla, 
als den eingefunfenen Hügel ihrer vergeffenen Nubeftätte.“ 

Ein Hund ſchlug an. Andrea prepte fie noch einmal krampf ⸗ 
baft an jeine Bruft, drückte den erften und legten Kuß auf ihre 
Lippen, und floh mit jchmergerfüllter Bruft durch die finftere, fchligende 
Nacht. — Echluß folat.) 








. 
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a Während ded a hr von 1861 bie — Be 
2 Neubauten jährlich, ve — Die } 
Ale ‚die NEN in en veranftalteten Con ⸗ 
<erte haben nach Abzug der nöthigen Koſten einen Reinertrag von 

. 38 fr. geliefert. : 
u nd Fi 9. März Die Concuröpräfung der um Ans 
ftellung im Staatödienfte fi bewerbenden Rechtspraktikanten 
wird bei der fal. Regierung von Schwaben und Neuburg am Don 
tag den 14. Mai 1. J. beginnen. Zulaffungsgefuche find bid zum 


. April einzureichen. ‚ . . 
h er. Be 10. we Als ein augenfälliger Beweis von 
dem frühzeitigen Beginn der Vegetation wurde und heute ein Zweig 
von einem N Bd eg ner welcher nicht blod Knos⸗ 

en, fondern fogar ſchon Blütben trug . . 
e de —— — Frohnfeſte u Würzburg ſoll ſeit Men⸗ 
ſchengedenften nicht fo viele Gefangene wegen Schulden, in Folge 
der dBechfelegeeution, beherbergt haben, ald gegenwärtig. Diejelben 

ehören den verfdiedenartigften Gefellihaftöfreifen, dem Gewerb», 
handelte, Fabritanten- und Künftierftande an. Auch die Bankerotte, 
und zwar meiftend von jungen Gefchäjten, mehren fih in erftaun. 
licher Weiſe. 


enlliche Verhandlung bes 1. Bezirlagerichtz Kempten. 
as — ———— den 8..März 1866. 


Altftadt, 561 Auf die Vorſtadt linls und 136 auf jene Ka: 


Anna N e, ledige Dienftmagd von Memmingen, fchon 
— hun beftrant, welche unter falfchen Une 
gaben auf den Namen ıbrer Frühe 





Ein reicher Hamburger fuhr mit feiner Tochter in einer Drojchfe 
durch die Stadt fpazieren und gerieth in die Spree, denn der Kut- 
farer fchlief und der Gaul war blind, Gr wäre ertrunfen, wenn 
nicht ein ded Weges kommender junger Mann ig nachge ⸗ 

tungen wäre und Vater und Tochter mit großer he gerettet 

itte. Der danfbare Vater fepte feinem Retter, der eben erit vom 
Nervenfieber genefen war, eine lebenelänglihe monatliche Rente von 
50 Thalern aus; die gichtkrante Mutter ſeines Retters ſchickte er ind 
Bad Zeplip. er mutbhige junge Mann heißt Dohms und war 
bisher ald Ofenheizer im Wataie des Prinzen Karl von Preußen 
angeſtellt; für die Errettung eines Kındes aus dem Waller und 
zweier alten Leute aus dem teuer erhielt er ſchon früher die Het 
zungdmedailfe.) 


(Böhmifhrdeutfhe Klage aufder Wiener Planie) 

Bekannter: Nun Grete, wie geht's? 

Grete: I wie geht's? Schlechtes geht's. Sauft Mann 
meiniges alle Tage Rat grimmiges und fi lägt Weib, brav, redit- 
ſchaffen Weib ber es. ad hats denn gehe t, Mann meiniges 
bei at fifferling Die ee Hab ichs mir 400 fl. cr- 
wirthfäyafiet gehabt bei drei Adlenmwirthe. Frag ich, warum ſchlaͤgſt 
Weib, fagt ed: wen foll ich denn ſchlagen, du bift ja Weib mei 
niges. ————— werd ich auch falſch ich, und ſchlags Mann 
meinigem, Alles um den Kopp, Taß der Kaffee um den Kopp, Bürſt 
der Schub um den Kopp, Brett der Nudel, Alles dem Schnipſer 
um den Kopf. 

Bekannter: Ja Grete, Ihr folltet eben mehr Geduld haben! 

Grete: Was? Grete ih Geduld haben? Mann meiniges mife- 
rabler Tropfer, ausgedörrter Stodfiſch, fauliger Strohfad fein! Hab 
ichs Grete nicht mehr Geduld! 


Die kleinen heimatlofen Vagabunden Londons, auch die 
Araber der City” genannt, befigen an Lord Shaftesbum einen fel: 


— 


in ——— ei. — das hiefũr erhaltene Geld für fi ver 


brauchte, bat ein ehen der Unterfchlagung mit i5tägigem 
*4 zu bũhen. * 
effentliche Ber 


ug des E. Berirksgerihis HMempten 
als. Balieireigreißt I. Iuhany,. 

1) Elife-Bauer, ledige Hausbefigerin von Lindau, wurde durch 
Urthril des k. Stadt und Landgerichts Lindau . Ehrenfränfung, 
verübt an den Polizeioffigianten Stippih und Albrecht zu Lindau 
während Ausübung ihrer Dienftesfunttionen in eine Geldbuße von 
20 fl. verurtheilt. Hiergegen ergriff Glife Bauer die Berufung, 
worauf diefelbe heute von der gegen fie erhobenen Anfchuldigung 
freigefprocdenmurde, da fich durchaus feine Ueberzeugung daflr er- 
gab, dan die Beſchuldigtedie ihr zur La gelegten Aeußerungengemachthat. 

2) Geor ohmayer Wundarzt in Bild in Tirol, wurde 
dur Urtheil des fol. Landgericht Füßen wegen medizinifcher Pfu— 
ſcherei in eine Geldbuße von 15 fl. verurtheilt. Hiergegen ergriff 
derfelbe die Berufung, welche jedoch durch Urtheil des £. Begirtäge, 
rihtes vom 28. Dec. v. J. verworfen wurde, Auf den von dem« 
5 neuerdings erhobenen Einſpruch wurde ausgeſprochen, daß es 

ei dem legteren Urtbeile fein Verbleiben babe. 


euejites®. 

Altona,9. März. Die „Schleswig-bolfteinifhe Zeitung“ meldet: 
Der Stadtthalter empfing geftern ic Wiener Gabinette de Antwort 
in Betreff der Adelsadreſſe und der diesbezüglichen (Eingaben des 
Statthalterd und der Landesregierung. Die Antwort erfeunt das 
pricptmäßige, nme der Aufrechthaltung des Geſetzes nnd dem Landes 
wohl gewidmete Wirken der Landesregierung an und erflätt die Ger 
fühle ala gerechtfertigt, mit welchen die Landesregierung die Ber 
jhwerden Über die Landesverwaltung zurückwies. Das Wiener Car 
binet theile die Anſicht des Statthalters, daß eine gerichtliche Vers 
folgung der Unterzeichner der Adreſſe dem Geiſte und dem Charakter 
der £ £. Udminiftration nicht entfpredyen würde, aber es liege nicht 
die geringfte Beranlafjung für die Landesregierung vor, um Enther 
bung von ihren Junftionen zu bitten, welden Diefelbe ſteis in 
durchaus anerfennenswertber Weife nachgelommen ift, 

Barie. 9. März. (Tel, Ber.) Laut der Patrie findet die erfte 
Gonferenz über die Donaufürſtenthümer am nädyften Montag unter 
Drouyn de Lhuy's Boris flatt. 

Kempten, ı0 -_. ıLheater.) Dem fortgeleßten iele 
ded Künftterpaares Damböd-Strafmann daben wir ed zu banfen, 
daß geſters das fhon feit Jahren hier nicht mehr gegebene Lufipiel „Ein 
“las Wafier* von Scribe zur Aufführung fam Das Siück gefiel 
ungemein; ein förmlicher Wetılampi gut angelegter Intriguen, dem give 
einander ebenbürtige Beaner fi Tiefern, erhilt c6 di: Aufmerffamteit fhon 
bievurd von Anfang bis End: in lebdafter Spannung; wie viel mehr alfo 
hob, wenn ein fo pilantes feines Spiel, wie wir es geftern von Brau 
Strafmann-Dambid und Per: Gtraßmann fahen, dinquiritt. 
Erfiere glänzte au durch ihre prachtoolle Toilette. Wir drauden wohl 
tauın zu erwähnen, daß die animirte Stimmung des zahlreichen Publikums 
fig in häufigen einhelligen Beifalsbezeugungen äußerte. Bon ven übrigen 
Mitwirkenden heben wir noch Fran Rütpling, vie fi mit ver wenig 


Dantbaren Rolle ver Königin gut abfaıd mp Arlı Köbler hervor 
tenen Freund. Er hat Schulen für fie errichtet, fie ala Schuhpuper 
umformirt, ihnen freie Nachtberbergen beftellt; aber derer, die nicht 
Vater noch Mutter kennen, ift noch die Fülle. So lieh er jüngft 
ihrer 200 zu einem Souper einladen. Als alle die Heinen Yerlumpten 
getafelt hatten, hielt er folgende Unterredung mit ihnen: „Nun feid 
einmal ehrlih und antwortet nur aufrichtig. Wie viele von eu 
aben ſchon gefeffen ?“ Dreißig Hände erhoben fi. „Wie viele awei 
al?“ Zehen Hände. „Wie viele drei Mal?" Fünf Hände, ürs 
det ihr micht gern in eine beſſere Lage fommen wollen ?” „OÖ yes! 
O yes!” „Wovon lebt ihr?" „Bon Betten, Schwefelhölger verfaufen, 
irgend wovon, irgend wie!” „Wo fiblieft ihr in lepter Nacht 7” von 
Nachtberbergen, in Armenbäufern, auf der Straße! „Nehmt einmal 
an, es läge ein großes Schiff auf der Themfe, Das eurer taufend 
faffen Lönnte, mit Schulen und Werfftätten darauf, um euch für 
Ihrer Majeftät Flotte oder für die Kauffartei gefchilt zu machen ! 
Wäre das eiwas für euch?“ „O yes! O yes!” ertönte ed aus hundert 
Kehlen. „Run, fo find wirnicht umfonft aufammengefommen !* Und ſo ift 
ed. Der Gedanke, diefe re er für die Flotte aud+ 
zubeuten, findet großen Anklang. Es fehlt au Matrofen und Schiffe 
jungen, und Sondon würde eine unerfhöpfliche Recrutinung möglich 
machen. Jedenfalls ein trefflicder Abzugscanal für „ſocialen Webers 
flug” obiger Art, der ſich fonft meift in die Zuchthäufer entleert. 


Su Paris werden jegt Damen »Stiefelhen mit goldenen und 
fübernen Abfägen, das Paar zu 300 Franken, verkauft, ferner 
fieht man niedliche Damenbandihube, an deren Fingerſpitzen kleine 
ierliche Pferdehufeifen von mattem Silber angebradt find. (Die 
——— — Gegenſtãnde wollen vermuthlich zeigen, daß fie 
aut beſchlagen find.) 


Große Aehnlichkeit mit dem a emein milden Winter 
hatte der des Jahres 1822. Ihm folgte ein Sommer und Herbft, 
die Getreide, Obſt und Wein ın Fülle brachten. 
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Anzeigen * 


Aüs Antap unferer 












Betanntmachung. — 16 Jr us 
(Mapr, Yorehh von mobath,, gegen Hörburger, Michael in ART pet. ded. beit. 25 jährigen WBermähe 
Im Huftrag des ” iden Bots hieß Kempten verfaute i$ am —— — —— oe ar 


‘ Dienftag, den 27. März, Bormittagd 9 Uhr 
im Paufe des Bauern Misarl Hörburger zu Schmarzerven, Ormeinde Bucrnberg, das norhon- hu eine 
dene Inventar an Hans- und Baumannsfahtnin, Vie und Aräcten um» Zurtersorräthen im Wege ⸗ 

d Sitigerung gegen Saatzadlaug am den Reifs ſeteadtn wobei jedo@ bimerlt wird, daß ber Zur gefeligen Unterhaltung 
Malag, nur dann eripeilt wird, wenn das Peiftgebor drei Biertbeile vers Ehäpungswershes erregt Tireuapiihft ein. 


Montag den 12. März nah Lenzfried 
r 


EHEN, DINO, m ZEN Mich. Kager, Maurermeifter und 
Eduard Lang, f. b. Notar. — —— 


Empfehlung Anzeige. 
N mache Hiemti der da 11,3 
Memminger Raturbleide aa Bere 


gend die ergebene Anzeige, 
4 fe | den 18. ” 
Friedrich Haussmann. N > 
Beim Beginn der Ticsfädrigen Bleib» Salfom empfiehlt ſich auf dleſes Jahr wieder für Hiefigen] Tanz ⸗Unterricht 
Plag und Imgegead die belledte Ae aminger Naturweissbleiche mit der Reriherng, das beginnt. Wer an vemfeiden Theil 
die zum Bleihen Übergebrmen Brarsflänse, als: Leinentücher (Loden), Baumwoßtücer, Fa: mänft, wolle gefäffigft feine I : n * * porn 
ven & Garne mit oler Eorglalt md Kiel® kön rein weiß gebleiht abgeliefert weıden. Dir —— — — ae mir 
Uebernabme der. Sleichwaarta für Kempten und Umgegen» beforgt Perr ntgegen As : E nn 
oh. Mid, Endres, ugust Gros, 


(20] anyleprer. 
mehmend auf vorfiegente Empfehlung bin ih zur Empfangnafme jeter Art Bleich 
——— mit Bergnägen bereit und he rech —T* — Aufträgen freundlich entgegen. Eine Antwort auf | 
Kuh an ale — — viele Fragen. 
lmadi Rempien, Büdergafie, vis-A-vis dem „Ahwargen Adler“, Mit Trhaunen habe au id, bie feit dem 6. d 
2a) In m ehemals Bautmilierigm Dauer. IR. aus dem Berbande der Ay Grfeliihaft des 
Zur gefälligen Notiz. Heren Direhtor Rütkling gefbieden, meinen amen 


echt amerikaniſche Nähmafı chinen auf dem gefrigen Sheaterzetiel vergeinet gefüne 


ven, md laun ſolches Veriehen nur vurch eine 
mangeldafte Correctur des Zeitel® hervorgerufen 
von grober € Baker in Tewyork worden ſein. Kempten, ven 10 Märı 1866. 
——— nn ie umntmählonen, Fe Lina Nadler. 
achden und dauerhafteflen aler derartigen Rabrilate, brauchbar für alle Räharkeis 
m fen auf geiwerblihem Orbiete ſotrohl ald im häusligen Kreife — befonders vor: Befanntmachun + 
Bein für Schusiver , SYuhmader, Zaprzierer,, Sädier,, Hutmader, Damentieidermaher ‚ Weiß. 
fi 

































Ein Algäner Käfer findei anf einem Schloße 
innen u. f. ı. And bei mir unter Äubert billigen Wevingungen zu acquiriren. Zapfreichen ve ſgut in Kärnıten (Deierreih) einen gen Piap. 


m entgenenfehenb Ba} Jacok Seitz, aus Augsburg. Rädern Aufihlus ercheilt [3°] 

WE Zur Zeit in Kempten anwefend im Gafthof zur PWoft. ug 

. Der Haupisusieug des dayır. Lehrermiteind, hat im vorigen Monat einen Auftuf 
Bitte! 






VBerfauf. 
Ein neugebautes ohnhaus mit 6 
Son Tagrser? guten Öruudfüden dazu, if um 
ge 3500 A. verfänflih. Baarerlag 1500 AH. 
Näirre Husfinit erideiit 3c 
Ehr. Doppelbauer, Gommiltonär. 
Verkauf. 


Ein SdIdaumwefen mit 
neuerbautem Daufe, (weiches mit 







zur Grändung eines Silfles für Lehrerwoiſen erlaffen (vide Beil. Neo. 5 der bayır 
Srufjeltung und Mro. 40 der Remptner Zeitung), deſſen Aufgabe Darin befleden foll, 
„den Waijen das Elternhaus zu erfegen durch Umterdriunung im zteigneten Jam iien, oder in Ihon be- 
fichenden GEryiedungt,Anfalten, oxer In eigens zu errigtenden Ionfehionell geireanten Ctzie dungb · An · 
Halten, Dieie zu gruͤndenden Aaftalten follen in Städte verlegt werden, in denen bie er 
forderlihen Bildungd-Anfalten vordandenfind, auf welhendieWaifen jenad 
Anlage und Reigung für einen befimmten Lebensberuf vorgebildet werden 
könsen. Das Lehrerwailenfift foll dabtt blos Erzicdungs- und nicht zugltich auch Unterridie- 
Anftait fein, weil nur fo die Waifen in gehöriger Berbinpung mit dem praftifieni 4 m, 4000 A. ver Brandverfihereng 
&eden bleiben, für vay Sic erzogen und gebildet werben jollen, und weil eine foldhe emeerieibs ih), meh 23 Zagw Aderfeld und weir 
Anftalt nicht unerittinglige Roften deranlaft. mörige Wirken, ferner Tagw. Torfgrund yazu, 
Ber das Sgigial der meiften Leyrerwaiſen frant, wird die Rothweutigkeit der Brünbung iR um 8000 fi. verfäufih, und if nur 2000 A. 
= Km erg ———— —* — — *. egeee diundeiet Nädere Mastunft eripeilt 
men ım ihrer Tage weslic IH und einige faufend Eulden yufammengebradt; fie werden auch für bie 1 
Zukunft nicht ermüden, nad Rräften ralür — Auein vieie Kräfte reichen nich and. «ul b. Boppelbaner, Sommtffionär. 
rd Bitte dat daher die dope #. Staatsregierung unterm 5. Januar d. Is. oflergnäpigft gellattet Bekanntmachung. 
chen —. Reprervereines freiwillige Beiträge zur Gründung eines Lehretmolfenfittter ge · —A Sedgeercee Denen 
t werben bärien. pien« en . . 
5 Vertraurad auf den Woplihätigkeiisfion der vereprligen Bewohner Kemptens nud der Um: &:: 8 Uhr anfangend im 
gegend wage {9 es mun, um wilde Beiträge zur Gründung eines Lehrermaiienntites Herzlich un? er- Paufe Ar. 79 ver Hohengafle der Neue 
nft zu bitten. Böge der Bater der Walſen seht viele barmperzige Bergen erweden, vie arractan, fogenannten Schlelen, nafichnde Mobiliem, 
einen trlen Zwecl milde Hände auftpen, ingerent der Worte unferes göttlißen Erldierd: „Warlais: Bertladen, Ziihr, Meiver+, Eon:mob« und 
ih gerbam habs Einem umier diefen meimen geringfien Brüdern, das habt ifrlstostatten, Seſſel. Klhrngerätpe, Werkzeug, ſo— 































ir 9 eidan.“ — wie noch a brauchbare (Ri ee öffentlip 
ie di Eollegen in ven Band-lan ren Merfibieienten gegen Baarzadlung vere 
——— — an ba bern und mir einzubändigen, Mo-kteigert, wozu Rauislufige Treumblihft einladet 
rüber id feiner Zeit öhentlich Rechnung ablegen werde. rmpten, den 9. Wärz 1566. . 89 
Steinpeim dei Memmingen, ten 28. Rebr. 1866. € Brand, Lehrer Ant. Meichelbeck, Eommiffionär, 
3.11 Borkand des daper. Lehrernereins. Stadt Theater in Kempten. 
*) Kuh die Redattion ter Lemptner Zeitung erbletet ſich zur GEmpfangnapme folder Beis ——— 1. Rärz: 
trä v erhöhten 







Doppel » Cal f. 6. Hofidaufpiel 
Mädhen, weldes nähen und bügeln Voppel » Bnjtjpiel der k. b. Soffchaufpieler 
Eidan nuo A allen Häusligrn Arbeiten unter. Frau Strah nann Damber und Herrn 
— wünfdt eine Stelle. Näheres bei Jacob Julius Strafmann. 
user beim Tbraterbäd. Ma ria Stuart 
—— 
4 kafjeneräffnun r. ang 
Ende 9 Uhr. 





ardellen 


friſch und Außerf delicar bel [d«} 

©. Wagenseil, beim Ratbhaus 
1000 entner Den und Ohmad 
werten Ritiwoh den 14. Märı Bormittage auf Georgi geſucht. Näheres im 


11 Ußr im Gafpaus zum „Shwanen“ dabier ver- | Itgs «Eompt [? a} 
eigert, mogu Kaufslichhaber Pont einge- Eis einzelne Stau Tuch MEGForgi eine Mein Montag ten 12. Aehruar 1866 ; 


geladen werden. zy> Huch wird wieder Galt- Wohnung. Näberes im 3... (22) Beiermessigien Preisen. i 
Ei Gummighuh wurte vom Rarpfausplagılkefste Gaftvorftelung des Künftierpaared 













vieh für dieten &ommer au! die Walde ange 










' 2. Langenmapt, bie zum Thrafer verloren Dian bitter um ge- 
5 auf dem vordern Lindenberg. | yayige Küdgade im 3.-C. ß pi — — ef 4 
em den Publikum L) Bet Zodiad Dannpeimer in Kempten if St — & sr sschü em 
empfohlen! kn: aufpfe Arten von Htinrich Taube. 


DH Eohlas Danny eimer in Rrmpien Aid | Dad Portrait von Friedrich Miü:|Raflarröffnung Halb * Upr. Anfang Halb 







Wa babını ee 
: Kerr. ifitenfarten-Format, 27 fr, 8 
enges m ee aus amerianifhern | Diefe Vid if nac einer 9 ausgeführt, von wel. Taomeick. 
St der Stüd 1 fl. 12 fr. Serder beliebte Dieter feibft fagtr, daß fie nie BeftefeillMorg. TN.: 0,.0 Wärme. Am. 2U.: 6,,0 Birne 


Spmelipreiendrun tes Yerlegers Eobias Danupeimer 





Kempien, 


Ehr. Doppelbauer, Gommijfionär, 


Kemptner Zeitung, 


Srigeint täglich, den Mohtag auegen⸗ wuntu. Mbonnes 


Inferate, die 58 -Vormitiage -10 Yihe einlanfen, 


wenbsyreis im gang Bayern? A Halbjährtidh, 1 MR. 83. Jahrgang, Yönnen mod an bemfelben Lage Aufnahınt finden: Gebehe 


Yerteljäbrlih, Musmärts beſtellt man bei dem Boltankalten 
eder Sandyellboten, 


Tür die dreifach geſrallent Petitzeile oder deren Naum 2 fe} 
bi Wiederholung Billiger. 





Dienag: zerik, Tr. 61. ‚13. März. 1806; 





Deutfhblanb. 

Bayern. Münden, 10. Mär. (A. B, Geftern wurden 
in der Theatiner Hoflirche die Vigilien für König Maximilian Il. 
abgehalten, und heute fand das Seelenamt ftatt, melden Trauer, 
feierhebfeiten König Ludwig IL. die Königin «Mutter und alle Mit 
glieder der koͤniglichen Familie anwohnten. Die Seitencapelle, welche 
ald Brabftätte den Sarg des edfen, unvergehlihen Monarchen ent · 
hält, war ihrer Bretterhuͤlle entledigt und mit Blumen geſchmückt. 
Der vor dem Hochaltar errichtete Katafalk wurde gang neu ın ger 
ſchmadvoll mürdigem Styl erbaut, und endlich wurden ‚die alten 
vier ferzenhaltenden Zopflöwen entfernt; dafür bewachen Diele ſchild⸗ 
Baltenden Wappenthiere in ſchöner Geitaltung den von zahlloſen 
Silberleuchtern umftellten Sarkophag, der mit der Königskrone und 
dem Hubertus · Ordenohut geziert ft. Heute ſind es zrei Jahre, das 
König Mat ans der Mitte feined volte gefchteden iſi. lie geſeg⸗ 
net aber iſt ſein Andenken! 

— Wie man heute ventimmt, dürfte die Ernennung eines 
Staatominſters des Innern für Rirben« und Schulangelegenheiten 
in den naͤchſten Tagen zu erwarten ſein; man bezeichnet emen der 
65. Etnatsräthe (v. Rurgelmann oder !Bfüftermeifter) als künftigen 
&ultusminifter. 
* — Die Bayer. Ztg. erflärt unter officidſem Zeichen, daß das 
auch in der Peſſe verhreitete Gerüct, der Verfaffer des Schauſpieis 
„Die Amneftie*, Appellationsgerihteratb Dr. May, fei oder werde 
2 in Ruheſtand verfegt, lediglich auf einer böswilligen Erfindung 
eruht. 

— Wie mon dem Nürnd. „Korr.“ ſchreibt, find in jüngſter 
Zeit die Gehbaltobezũge der k. Staatäminifter neu reanlırt worden, 
indem der Staudesgebalt detſelden. der biäber 3000 fl. deirug, auf 


go oo fl. Feftaefept wurde. me Erhöhung der Bejüge der Staats | 


minifter, infolange fie in Funktion find, tritt hierdurch nicht ein, 
wohl aber eine Erhöhung des Penſionsanſpruchts, und infoferne find 
die Staatsminifter durch die Neuregufirung der Gehalte weientlich 
unabhängiger geftellt, ald e& biäber der all war. 

„ Kurbefien. Raffel, 8. Mir, IR, Zr. Zt) Die oberften 
Fivil- unp Militär: Staotädiener aın de Weiſung erhaften, ſich 
aglich nah dem Befinden Sr. K. 9. des Kurfürften zu crfund 
a. Für heute lautet die daran erfolgte Mütheilung: „wae 
Fl Daß unter ſolchen Umftinden an eine Berndigung ; der 

iniſterkriſis nicht zu deuten iſt, veeht ji von ſelbſt. Es wird 
nun nicht cher cine Entſcheidung zu erwarten fein, als dis die Aerzte 
ed geftatten Werden, dah ©. K. ©. füh wieder mit Staateangelegen⸗ 
beiten beſchaſtigen dürfen, — während veifen der Yanttag jeine 

Zeit ja damit. ausfüllen kann, ſid gleichfalls Heifig nach dem allerh. 

den zu erfundigen. j i 

- ° Württemberg. Stuttgart, 9. Min. Die Gründung 
ent Wuſeums für die arbewende Kiaſfe ut beicloifen und 
bereits ift mit den Vorbereitungen begonnen worder. Der Zird 
dieſes Mufeums iſt ein doppelter; einmal ſollen Wohnungen für 
Arbeiter beſchafft werden und dann foll das Lokal auch als Der: 
fammiungsort für die Befriedigung - geiftiger. und teiblicher Bedürf- 
Kffe dienen, mit anderen Worten: «8 foll ein Lofal gejchaften wer» 
den, das den Urbeitern fo viel Reize bietet, daR fie von dem Wirths 

nöleben abgezogen werden. - Dem- Plane liegt jedenfalls ein vor: 
trefflicher Gedanke zu Grund und er ıft um fo uneigennügiger, als 
et ım Intereffe weder einer politischen, noch einer religiöfen Partei 
—3* Leben eingeführt ‚werden , jondern--rein der Humanität dienen 
oll, . 


7 Die Königin Olga ift am 10. d3. nah Petersburg abgereist, 


Do Ende April die Feier der filbernen Hochzeit ihrts fuiferlichen Iihen Regierung fihwerlich zuzumutben, 


Bruders ‚Statt finden wurd. ; 
Sachiſche Herzoghümer. Aus Meiningen, 6. Marz. Das, Or 


ttibunal am Berlin Keinen ebenfo unerwarteten ald eifrigen Vertherdis |] 


ger gefunden, Ir Nr. A6 der in Hildburgbaufen erfheinenden Dorfzris 
tung War 3 der Spike, des ‚Blattes die Bibeljtelles, Propket 
Mida 7,2 0.4, obme irgend ee Bemerkung abgedrudt, Die 
darauf unter der gemöbnlichen Ueberſchrift folgenden „Weltkändel* 
begannen mit einem Bericht Über die Behandlungen des Adgenrd- 
netenhaufes in Berlin über den ‚bekannten Obertridunalsbeſchluß— 
Wegen Aufnabıne jener Pibelftelle in die Nummer vom 16. Februgr 
y 


Pie Stelle beginnt mir den Wortens „Was der Fürſt will, 


dad ſpricht der Richter, daß er ihm wieder einen Dien ſt 
thun ſoll) Hat das Minifterum, Abtheilung des Innern, in 
Meiningen dem Rebalteur der Dorfzeitung eine Verwarnung (Die 
zweite) ertbeit. Es wird im dem bibliſchen Citat ein „Angriff gegem 
deutſche Rogenten“ gefunden. (R. Fit. 3) 

Prengen. Berlin, 10, Der. Das Kammergericht erkannte 
heut in der Anklageſache gegen Dr. Day wegen Majeftärsbeleidigung, 
in contumaciam auf einjähriges Gefingmp uud einjährigen 
Ehrverluſt. () FR 

— * Daß preußifcie Säbelgerafiel ift volftindig eingeftellt wor» 
den. Herr v. Bismard läßt fo eniſchieden zum Ruͤchzug blafen, dag 


‚fein Leiborgon, Die Nordd. Allg. Ztg., erlären muß, € fei abfurd 


von der Möglichkeit eines Krieges zwiſchen Preußen und Defterreidh 
zu sprechen. Man führe beutsutag- feine Sa binetsfriege 
mebr, fondern nur für große Natidnalintereſſen. Wenn bie: Her— 
sögthimerfrage, auch nachdem dieſe Bänder deutich geworden , die 
Bemüther noch beunrubige, fo Liege der Grund darin, daß die gegen⸗ 
wärtige Handhabung der Bundedverfaſſung () jeden Angenblid. die 
Intervention des Auͤslandes herbeizuführen drohe, — Bidber war man. 
mreilich der Meinung, daß die Bismord’fde Politit diefe Schuld. anf 
dem Gewiſſen trage. 

— Die Adreſſe der 57 vom Herrenhaus foll v. Danield emacht 
baben, das Mitglied des Obettribunals, das zu dem berühmten Sprüche 
wider die Redefteiheit mitgewirkt bat. Auch die beiden räs 
Üdenten ded Dbertribunafs find unterfihrieben. Der König ift daher 
nicht verwundert, daß die Adreſſe fich etwas kräftig Über die Kritiker 
des beribmten Bejchhuffes ausſprichht. Mehr nimmt cs ihn Wunder 
daß unter den AUntergeichnerm Faft der ganze hohe und reiche Adel des: 
Herrenbaufes fehlt, fogar der Graf Arnim. ’ 

Drfterreih. Wien, 10. Marz. (Tel. d. A. 8) Der frangd« 
ſiſche Borbafter Herzog dv. Grammont überreidste "heute in feier 
cher Audienz ein eigenbändiges Schreiben Napoleond an den Kai» 
fer und das Großlteuz der Ehrenlegion für den Kronpringen. Bei 
der Ueberttichung fante der Herzog: „Beide Nationen werden mit 
gleiyer Genugthüung diefen Veweis der Achtung und Freundſchaft 
jeben, wolche die Höre verbinden; ſie werten darin auch den gegen 
ſeuigen Wunſch erbliden, die beide Völker ein genden Bezʒiehungen 
jeſter zu knüpfen, welche ſich vermehren werden unter dem gluͤcklichen 
Enfluß der Verträge, die gleichenweiſe nußbringend für Ocfterreich 
und Frankreich And.” Der Kaiſer etwiederte dantend: Ich ſehe 
mit lebhafter Befriedigung alles on, was die Beziehungen zwischen 
unfern beiden Ländern brfeftiaen kann. Die Münfche, melde Sie 
darauf bezüglich. aueſprechen, ſtimmen vollfommen ‚mit meinen pers 
fönlichen Gerüblen überein.” : i ; 

— Die offieiöfe „Wiener Abendpoft“ widerlent -den von preufie 
fiber Seite gemachten Vorwurf, "daß die öflerreichifche Verwaltung 
ſich in Holttein den Gegenſatz gegen Preußen zum leitenden Ger 
fichtäpunft gemacht babe. Es fer richtig, daß die —— zwischen 
Defterreich und Preußen zu Stande gekommen, weil in ihr die 
Bürgſchaft für die Durcführung des deutfchen Rechts der Herzogs 
thümer, für die kräftige Wiederaufrichtung deutiher Macht un 
dentferen Ginflnpes bit worden. Allein die Forderungen der 
preußifhen Intertſſen gingen im. der Entwidhung der Frage über 
jene Zielpunfte hinaus. So wenig Defterreich willens fei, über die 
preußische Verwaltung in Schleswig eine Controlle auszuüben, fo 
wenig fei Defterreih geneigt, Preußet eine Controlle uber die Berwals 
tung in Holſtein zuzugefteben, obwohl es ſolche nicht fcheuen dürfte, 


‚zumal es dabei billige Mückficht auf die fpestfiich preukifchen Suterefe 
‚genommen. Die prenbiiihen nterejfen aber obne Meitered mit 


allgemeinen deutſchen Intereſſen au identifieirem, fei ‘der Öfterreichte 


Srankreih. Paris. 10. März. Heute Fand die erſte Sigim 
der Konferenz für Die Donaufürftentkümer ftatt; fle dauerte vor 
Morgens 11 bie 2 Uhr Nachmittags. 

Schweiz, Bern, 7. Mär. (A. 3.) Aus eu; ern ift ung 
ein Auftuf zu einer Verſammlung der Liberalen diejed Kantons be⸗ 
hufs Befpreitying „des Krasjhreibens des Generalvikariats in So« 
totburn, betreffend das Begräbnis von Proteftanten uud audere äbn- 
liche Erjpeinungen der neueften Zeit auf kirchlichem Gebiet, zuge 
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Ku den Bir er uns ra Te an 
Ah ton Neuenburg bat der Dorgang ın Solothurn, tie 
man dem; Bund“ fchreibt, außerdem noch eine fpeztelle Bedeutung 
dadurch gewonnen, daß kürzlich eine Beſchwerde der dortigen Geift- 
ei ———— Melhodiſtenprediger ein von der Natio ⸗ 
denußles Local: geſtattet worden war, von dem Municipal» 
rath mit den Worten abgewieſen ward; „Die Zeiten der Proteftan- 
5— find vorüber, verlangen Sie nur um -Botteöwillen 
—8 de Beide hebt mit Heinen Verfolgungen beginnen.” Nut mit 
en w "wir'?d begrüßen, wenn man fo, nach allen Seiten 
mit allen confeffionellen Umduldfamkeiten reinen Tſch machen 


ide * ER 
n, Großbritannien. london, 8. Mär. Der. Plan, ein neues 
Telegcophen · Nadel nach Amerila noch iR fommenden Sommer zu 
en, iſt durchaud nicht aufgegeben. Es nimmt ihn eine neue 
Artiengefellichaft, die unter dim Namen „Anglo American Telegrapb 
Kompany” auftritt, in die Hand, vorausgejept, daß +8 ihr ae 
* von ihr projectirte Acttencapital im Beirog von 600,000 Pf. 
ter. in 10 Pr, Sterl. Actien aufbringen. An Felgen: Yers 
ſprechungen läßt fie 8 in ihrem Proſpeckus nicht fehlen. Das Riß 
ende ded alten Sabelö werde ſich ohne Zweifel auffinden uud auf 
finden laſſen. und die an Bord ded Great Eaſtern befindlidye zweite 
—* desſelden ſei in ſo vortrefflichem Zuſtand wie am Tage der 
odung. 
—R Der Kaiſet von Marolfo iſt ein energiſcher Mann 
und von dem Fönnte fogar Herr von Vismard noch lemen. Der 
Kaijer. lieh eine —— von Fez ma Tetuan ausführen, 
und feinen getreuen Dlaroffanern durch jein Obertribunal verlünden : 
Nührt mit dad Ding nicht an, fonft geht es Cuch an den Kragen, 
In: einem Dorfe aber bepte der maroktaniſche Pfarrer feine Heride 
genen diefe „Teufelderfindung* auf, denn, fagte er ganz richtig, „wenn 
Uah hätte Zelegrapben wollen, Hätte er fte wachſen lajfen,* was auch 
die frommen Leute vollftändig begriffen, und als es Nacht war, gingen 
fie hinaus und. riffen den Telegrapben zufammen. Leider wurde «6 
aber auch wiedet Tag und old die Sonne dad Wert der Nacht ber 
Bin ſchidte der Kaiſer ein paar Dbertribunalräthe, die mußten den 
äbdelsführeın die Köpfe abfchlagen und diefe ald Hüte auf die Tele 
grapbenftangen fleden. Die Morollaner machen ſich fonft nicht viel 
aus dem Selöpftwerden, denn fie ſind's von Jugend auf gewohnt, 
dießmal aber Har’s Doch, geholfen und es rührt keiner mebr eine Tele, 
grarhenitange an. 


"Handel und Werfeht, Juduſtrie und Lundwitihichali 
"Nah Antrag der Generaldireftion der Pal. Berfehrdanftalten 
Yourde Behufs der Vornabme der techuiſchen Vorarbeiten zur Ausr 
führung der Bahnſtiecke von Lindau an die banerifch- Öfterreichiiche 
Grenze * Bregenz (, Bodenſee · Gütteldahn“) die Errichtung einer 
Eiſendahndau · Seltion in Lindau genehmigt, und die Funktion eines 


”* Sine Spifode 
and dem Reben eines 6 ten Monneb, 
Bon t. Du Bois, 
Sdluß.) 
— II. 
gm Jahre 1805 flanden die Ftanzoſen den Defterreihern in 
— —— Ai bedeutended —28 war in der Silke von 
‚geliefert worden, wobei der Marſchall Mafjena die fiegreichen 
ſchen — ea len ne 
m Morgen nach der Schlacht follte ein Spion erſchoſſen wır« 
den, welchet im frangöfifhen Lager eingefangen eh Eine 
Adiheilung Soldaten eöfortirte ihn hinaus zum Gpecutionsplape. 
Der Unglüdlihe, ein junger Menfd von era zwanzig Jahren, 
fiien gefäbt; er ging feiten Schuittes feinem Tode entgegen. Ne 
ber aber lief ein fchreiendes Wei in bäurifcher Tracht, die 
Mutter deö Berurtheilten. Des Weib trug in feinen Zügen noch 
die Spuren ehemaliger Schönheit, der die Zeit weniger gethan zu 
haben ſchiem ald Kummer und Bram. PER ion! 
ein Sohn it unfhuldig,® rief fie, — „er if kin Spion! 
z Fate, — we Sohn 108! Wer heißt Euch Darfch K ohn 
— Mo ift der — ich will zum Marſchall! er 
u im ut arſchall? ich a 
Venſchen!“ fubr fie im nächften Augenblide mit flehender 
Stiume fort , — —A Arbarmen! Es iſt mein cin 
Vge Sohn, — mein eingiges Rind! Gr wollte ja nur den Ser- 
* Andrea ſuchen — er wollte ja felbſt Soldat werden, — o, 
hit doch um! kehrt um!“ 
Theilnadmloẽ matſchitien die Soldaten neben der jammernden 
uter, ein Lagerliehhhen pfeifend, dem Richtplahe zu. 
Ernahrend fie näher und mäher famen, flieg die verzweifelnde 
* ft der unglüdtihen Mutter immer höhır. Sie ſah ſchon 
— = " Sandbaufen ſich erheben, auf dem ihr Sohn flerben 
Fa in —3 an fie einem der Soldaten das Bajonet, und ftellte 
8 und drohte den Näcften zu durhbohren, fofern 






erlaffen.” 















ia — 

ellionoingenicurs em ‚dortigen, kgl. Abtheikun enieur 

hen ü et Ei % R Be i 
eiler, 7. Beute) bier eine Zuſammenkunft von 
eriſ⸗ d- öfterreihifchen. Algaäus Bor 
Be che profeffirte Eiienbahn von Memmingen 
nah Dornbim ftatt. Es wurde die Zweckmaͤßigleit und kandels 
Kitifche Wichtigkeit diefer Linie vollfommen anerkannt und ein 

omite zur weiteren ———— fraglichen Projelte gewaͤhlt 
Die Actien der Rürnderg Fuͤrtber Ludwigsbahn haben in. dem 
lehlen Betriebojahr eine Superdividende von 11 fl.abgeworfen. Die 
Geſellſchaft hat auch eine neue Mafchine nebft Tender für 16,300 fl. 
angefhafft- und. Derfelben. zum- ehrenden Andenken an den -erften 
Director den Namen „Jobanned Edarrer" gegebe. — 
Die Karlöruber Pofttonferenz ift am 2. Mir gerhlöffen 
worden, Die von ihr gefahten Beſchluüſſe werden zum Theil noch 
in diefem Jahre, zum Theil am nächſten in'g Leben treten. Bon 
den wefentlcchften derjeiben ift zu bemerken, daR indfünftig für Briefe 
fendungen.. nur. 2 Saͤtße -Battfinden- follen: 1 Sgr. für Den einfachen 
dei einer Entfernung bis, zu 20 Meilen und 2 Car. bei einer größeren 
Gnifernung ; bei Sendungen unter Band wird der einfadhe Porto. 
| von Apr. bid auf ein Gewicht von 2° (ftatt wie bisher 1 Loth) 
gelten: — Mufterfendungen werden wie Sentungen unter Band 
behandelt ; — Geldfendungen mittelft Poftanweifungen bis zu 25 Thr. 
zahlen eine Gebühr non 2 Sgr, und kit zu 50 Thr. eine ſolche von 
4 Sgt. Auf eine Herabfepung des Padetportos iſt man nicht 
eingegangen. . — 

* Am 23. und 24. de, findet der Stuttgarter Pferde 
marft und am 25. eine Derfteigerung von Pferden aus dem fol. 
Morftalle und der kgl. Privatgeftüten Statt. Mit dem Pferdemarkt 






meinbevorjtehern ; 


wird eine Cotterie verbunden, zu welcher Looſe à 30 Ir. auds 
gegeben werben, j 


(PBarifer Lotterie zur Gründung eines deutfhen 


Krankenbaufes.) Zufolge telegraphifcher Mittbeilung un den 
Generalagenten der Lotterie, 
feldorf, fielen u. A. folgende Gewinne auf die beigefegten Nummern: 
der erfte Hauptgewinn auf Nr. 75,559 ein Erard- Flügel; auf Nr, 


uhhändler Adolph Geftewip in Düf- 


14,767 ein filbernes Tbee-Service, auf Nr. 119,008 zwei Vaſen 


von Porzellan (Gefchent I. Mai. der Königin von Preußen); auf 
Nr, 13,183 ein Damenjhreibpult. RL: 


Münden, 10. Mär. (Shranne) Weizen 13 1 43 Fr. (gef. — fl. 


3), Kom dA. 5i ir (el. — A. Bir), Bere 10 MR. 38 fr. (gef. 
— fl. 8 fr.), Daber 5 fl. 45 fr. (gefl. — MS tc) Umfapiunme 188,027 fl. 


— —— # 
Londmwirtjhaftlies. 

Wahltder mirenpe nach der Figur. Wenn man dad 
GEewicht der Milch, fagt Eug. Tifferant, welche eine Hub täglich 
pro 1 Kilogr. Heu und Heuwertb ihre re gebim 
jolf, uf 1 Kilogr. annimmt, ficht man, dap alle Kübe unter diefem 
Verhaͤltniſſe geblieben find, aber die Stleinen im Verhaͤltniß von 
774 Kilogr., die Großen im Verhältnig von 333 Kilogr. Wedherlin 
bat, indem er ebenſo mit Kälbern Meiner und großer Figur operirte, 


man ibren Sohn nicht freigeben wolle, Allein fie ward ergriffen 
entwaffnet und mit weiter geſchleppt. , 

Der Zug langte auf dem Nichtplage an. Der_Unglüdliche 
Mniete nieder; die Schügen nahmen ihr Ziel, und ber Due erhob 
das Tuch zum Zeichen des Schuffes, ald plöplih ein General heran 
— „Hait!* fommandirte er, aber zu fpät, denn in dem 
elben Augenblie fragten die Schüffe, und der Unglüdliche fant, 
von zwölf Kugeln gie, auf dem Sandhaufen — 

Wer hat die Execution verordnet?“ fragte der General. 

er fommandirende Offigier trat vor und gab "Antwort. Da 
gewahrte jener das Weib, welches hald bewußtios und wimmernd 
am Boden lag. Er befahl fie aufzurichten ; man führte- fie zu ihm 

„Ber bift Du?“ fragte der General, 

«Ih bin,“ antiortete die Unglückliche mit gebrochener Stimme, 
— „ih bin — die Mutter von Andrea, — meinem Sohne, — 
den fie erfchoffen haben. — D mein Gott!“ ſtöhnte fie und ſank 
— Fi erg 

ahdem fie mit Mühe wieder zu ebracht worden war, 
der General weiter: ’ Ben ER 

„Aber warum ift Dein Sohn ein Spion?“ 

Herr," erwiderte- fie matt, — „Herr, mein. Sohn war fein 
Spion, er war ER. Ich bin eine Wittwe ans Monzi. Die! 
Feinde haben unfere Büter zerſtoͤrt, und die böfen Nachbaren und 
um unfere Weder beirogen, — und ich as betteln müffen mit 
meinem Sohne. Da hört‘ ich gehen, der Sergeant Andrea fei im. 
frangöffchen Sager, — und- fhidte meinen Sohn hinüber, um ibn 
aufzuſuchen. Aber meisten Cohn haben fie gefangen, — und ihn 
einen Spion genannt, — und — da liegt er nun — 12 
As va —— — ihre Stimme, ihre Augen ſchloſſen 

‚ umd die unterftügen! s i 
ran — genden Soldaten hatten Mühe, die 
ie bon dem Dorgefühle eines nabenden und immer deutlicher 
werdenden, futchtbaren Ünglücks ergriffen, fühlt ral 
von einer —E —* Hl PER IN wenn 
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gefunden, daß wenn man 100 Grammes täglißen Zuwachs des 


albes pro Kilogr. Heu oder Heumwertb dee 


ri ”2 
u 3 


nimmt, die Kälber von Meiner (Figur dies Berbältnib um 3 — 
die Kälber —— — um ttogr. Gberfchri haben. DE f 


berlin ziebt ‚aus (feinen. Berfuchen den Iset ion 
sen Beni By Om Une, „auf 2% 
IDEE, ‘ 

u em Thiere fü Die großen, Thiere find für die Ar 
mebr gefucht, Weil ‚bei deren Antvendung. die bäufigite und wich 
Arbeit, das Pilügen,-mit.2 Thieren ausgeführt werden fan, wäh 
SIeh-AR Dobiemigr voten Tan Gnfeithhrg {a Dr Sarah 
— * | 


Fr Ber Winterfrlinte Wir haben im Laufe der || 


Tepten. 8 Tage die in den Tagesbläktern gegebenen Berichte über: den 
iand ‚der —— — geſammeit und können daraufhin 
mittheilen, Da in England, Belgien, Holland, Frantfteich, Nord» 
deutſchland X. Weiten und Kom ſich emes fehr rn en 
Standes crfrewen, Dagegen werden aus Nordamerika, too. befannt, 
fich ‚der Winter fehr ftreng war, die emfteften Befürchtungen laut, 
Der trodene Froſi nach - vorherigen. maffenbaften Feucht 
urederfchlägen die, Winterfiüchte derart auegeworfen, das 
die Hälfte derfeiben Dem Umpflügen anbeinfalleu wird, 





Baperifbes. 

Bon. dem Stadigerichte zu. Augsburg wurde Dr. Müller 
in Koburg wegen: Beirugd zu 6 Tagen Arreſt und wegen medicini- 
fcher age au 25 fl. Beioftrafe verurtbeilt.: 50: "it dies jener 
Dr. Müller, der früher in ven, Zeitungen fein Univerfalmittel gen 
Sicht, einen fogehannten Gich twein, anpreifen lieh. In * 
burg er dem. verflorbenen. Schubmachermeifter Mader drei Fla⸗ 
ſchen feiner-Diztur; gegen 3 Sronenthaler Nachnahme überfandt, die 
nah Ausfage des Berirfögerichtdarztes Dr. Brunner auf *29 
1 112: axiet werde nen. Die Beftandtheile diefes 
weined find: Telehter n, Branntwein,, Brechweinſiein und 
Extract von Herbitjeitlöfefinoflen und entbehren jeder Heilkraft. 


Aus Strawbing wird geſchrieben, daß der dorfige Notar 
Ebrtiher'inKriminalunterfüchung gezogen wurde; er foll, wie 
der Fränf, Kür.” mittheilt, in Verdacht fichen, an dem Diorde eines 
unehelichen Kindes einer im feinem ‚Haufe Vieneuden Magd fih ber 
theiligt zu haben. 

Ansbac, 8. Mi vefprogeh.) Ju Me. 223 des Mücnbeeger Mar 

ie X ee —* —4 worden, ji lalliel. Stahfofarcer 
Yurger zu Nürnberg fel eine Frau gelommen. und babe Ihm um @infeg 
nung ‚eines veritorbeun Hläbeigen Kindes gebeiem. Der Herr Stabtpiarrer da 
enigegnel, „das Kind fei eim uncheliches, ein H— Rind u. f, w. und nur men 
die Soppelten Gebühren bezahlt würden, Lörme die Ginfegnung vorgenenmen wer ⸗ 
den.” Much die Mutter des Kindes jelbit habe vum Herrn Stadipfarrer dieſelbe 
Untioert. erhalten, morauf Dernproiefl. Pfarter Heer Mierel bei ©t. Boreny, dern 
BDlite entipredhend, Die Einfegming vorgememmen haben, Diefer Erzählung des 


We heint Dur!’ flagte, eu mit feifer, unfiherer Stimme, 
Die Bean — ihre Augen zu ihm und ſchaute ihn 
irren Blides an, Ihre erlöichende Lebensflamme loderte noch ein« 
aufs die Wangen vötbete plöglid ein milder Schein, wie das 
ndrotb der fcheidenden Sonne, — die Lippen öffneten fi, und 
dem * Saucht „Andrea!“ hervorſtoßend, fank fie zuſammen. 
rt lehter Bil erfannte ibn; aber der Todedengel ai e ſchon 
Pr ; fle vermochte die Züge nicht mehr feitzubalten, nur den 
danken an den Gelichten * fie mit hinüber in die Gwigfeit, 
Der General ftieg vom Pferde. Es war der frangöfifche Reiche. 
arſch ah von Nivoli, Fürft von Eplingen, Andrea Maffena. 
frat dicht zu der Todten hin. * forſchte er düfteren Blicks 
ihren Zügen, bis plöplih Leihenblöffe das gebräunte Geſicht 
Ser iin fih frampfbaft zufammen prefte, eine — 
tene Thräne in das Kriegerauge drang, und es kaum hörbar: „La 
milla 14 yon feinen Lippen flob. Auch er hatte fie erkannt, und 
pe einer früheren, im Ariegögetümmel vergeffenen Bergangens 
Siegen auf vor feinem von Schmerz umflorten Geifte, 
“Kr Pniete nieder zu der todten Geliebten: und drüdte ihre erfals 
FNde Sand, während einige Augenblide des tiefften Weh's ihn feine 
ung vergeffen liegen. Der Ausdrud dieſes großen Schmerzes 
te Fe irtung nicht, und die vorber fo g erögültigen Sol. 
ten umſtenden im ernfiem Schweigen die 33 
Es bedurfte aber nur weniger Minuten, um Maffena feine Faf- 
‚wieder gewinnen au a erhob ſich, gab die nothigen 
ur a und lehrte — zurück, wo 
deten ihren verwunderten Kameraden er« 
zahiten fie hätten ihren Marfhall weinen feben, 
«der Kriege! Ban wieder En und unter den ge⸗ 
en Greigniffen, weiche gleich. darauf Inte, blieb. ibm wohl 
e Zeil, den fanfteren Regungen des um zu geftatten, — 
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— N Gef hie um bon = m Yan nn 
t „ie, abgeſe jedem 
Strrbefalle ———— zu entrichten iſt, bereite hatte. Die 
t. Staatäbehörbe hielt bie Mallage gegen die 3 aufrecht, Anden 
fe datzathuu ſuchte, daß Halle Merlmale der ver 
ſeltu. f-den Bor 1, mit Weglafung wahrer und Hinz 
u ter) hab, diefer aber, beret er dem 
be ar pilldptet ta wäre, genau nadyuferiden, ob ver Sach⸗ 
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* Kempten, 12. März ıKheater.) Meder die ‚gefrige Mufführung des 
Schiller'jger Trauerfplele „Maria Stuarı” künnem wir zwar nicht euer 
ner Anſchauang Deticht erftattem; tste konttattcen aber Hadı and 
thelle, traf Frau SttaßmanmDambäd In der Dardellung der Titelrolle auf 
das alle Mäume dra Theaters Füllende Publikum einen mädılzen Gabe 
mechte, der mamemlih In der RarbBcme ſeinen Höhepunkt erreichte. Her 
Sirafmann (Mortimer), Hr. Märbling (Surlelgh), Frau Leo (Glifas 
beib), — ſich —3 eis besser, — uf bie heute —* Rattfin« 
dende Av snorteflung unferer gefelerire Dätte brauchen wir bie Thraterfreunde 
wohl nicht erſt onfmerlfam zu maden. 


Berantwortliber Nedactur: T. A. Shbahenmayer 


geftrandere Schiff „Erzelfior“ bat fih eine Flotte von 20—30 klei⸗ 
nen Jahrzengen vol Sceräuber geſammelt, welche das Wrack 
berauben. Dadfelbe foll an 200,000 Thaler Wertb in Waaren 
und Silberbarren bergen. Die Leute find fog. Strandräuber von 
den dortigen Anieln, welche behaupten, was die See verfhlungen, 
"% ihr Eigentbum, wenn fie es dem Meere entreiffen würden. Die 

ehörden der Inſel beftanden mit deu Näubern einen förmlichen 
Kampf, mußten fid aber vor der Uebermacht zurüd, —* um Ber 
ſtarlung zu holen, nachdem fie zwei Secräuber zu Gefangenen ge 
macht hatten: 


(Der Zopf des Kaiſers von China) Der Engländer 
Margillon erzähltin einen Reifewerfe, * er die Auszeichnung. ger 
no, von dem Kaiſer von China zur Tafel gesogen zu werben. 
Seine chineſiſche Majeftät haben die Grpflogenbei. ia bei‘ der 
Tafel während des Mahles den Zopf zu ordnen und flechten zu 
laſſen. Das Amt eines Paiferlichen. Zopfflechters ift ein ſehr ange- 
febenes und gut bezabltes, 8 gebört aber nicht nur viel, Gefhit« 
lichkeit, jondern auch Muth dazu, diefes Staatdamt au volkieben. 
Denn; der Unglüdtlihe, der ich bei diefem Toilettengefchäfte — * 
* benimmt, oder ein Haͤrchen mit einem. unbehaglichen Gefühl 

gaudreißt, iſt dem Tode geweiht. Vor einigen Jahren erhielt ein 
Mundarin das ebrenvolle Amt eines Hofftiſeurs er zog es jedoch 
vor, ſich ſelbſt zu entleiben., ‚Der „gegenwärtige ſeut der 
einen unausfprehlicen. Namen betrat eit zwei Jahren in Dien⸗ 
sten, und untergieht ſich dem genannten Staatdamte ‚mit, ſolher 

ufriedenbeit feines, Herrn, — er mit allen nur erde 

xenämtern überhäuft, über hunderttanfend Pfund Sterlin 
in Folge der Dankbarkeit und: Großmutb feines Herrn zurüciegen 
fonnte, Dan hatberedinet, daf der Zopf des Kaiferd von China 


au 
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immlhen Deie Jährlich {p Wil Fact, ald ber Being vor 
un Arena a tote Dans Ans die 3 \ iliger 
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a —Anzeigen. 
—Bekanntmachung. 
In der Gantfehe des Raufmanze Jobonnro Küner von Linvan wird das Wohnhaus 
Mr. 18:Lit. D- in der Rramergaffe in Lindau, Tatahrirt unter PI.-Rr. 230 als Wohnhaus mit Pol-la 
vanın ja 14 Deztmoten:öffenilih am den Meiftbierenven verficigerı und Aepr diezu Termin auf 
r a den 10. April 1. dr Vormittags B— 10 Uhr 
in der Amkstanzlei tes muterfertigien Pönigliden Notard an 
Das Steigerunggoblect befiedi aus einem zwei Gtodwert hoben und im Hefbaufihen Zuſtande 
Yefintlinen Wopnhanfe umb entpält: 
: a) im Killeigeſchoſſe: zwei gemöldit Keller, der eine mit zwei Mblpeilungen, 
) gu ebemer Grpe: einen großen Hemöldien Laden mit Comptoit und we gewöibien Magajları, 
. 0) Über einer Stiege: eine Wohnung mil wier heigbaren und einem uuhrizbaren Zimmer, einer Befanntmacung. f 
Rüde, einem großen Rorplag und einer Altant, . Begen Mohaungsveränterung werten 
4) über us Siirgen: time Wohnung mil vier. heizbaren und zwei unpeigbaren Zimmern aut Dienstag den 13. Merz ds. 
“einer Rüde, _ Zi, Ir8. früh B Uhr anfangend im 
€) im Dahraume: drei Kammern, ein großen Holgplag und zwei Dachbõden und . Haufe Ar. 79 ver Dodengaffe ber Neue 
f) im dinterpaus: eine gewölble Warhlüge und Über zwei Stiegen drei Meine unbeizdare|zapr, fogenannten Sihleien, nadfichene Mobillien, 
33* ale: Settladen, Tiſche, Seider-, Commod · und 
Das Sicigeruuge rer fadren richttt Ah nah $. 64 deo Opporhelengeſetzes dorbeballlich der Behlmelzuadtagen, Gele, io· 
mungen ter 96. 98 umd F. res Procebgeletzes vom 17. November 1837 und eserfolgt der Dinſchlag deihnie voch mehrere draubbare Grgenflände ofen 
biefer erften la. lo mer danz, wenn winvefiens der Schäguugswersh erreigt old. an ren Meifbiesenten genen Baarzadlung ver 
Dim Rotar unbelannte Steigerer haben ſich bei Vermeidung der Zurüdweifung üder ihre Perionfnernert, wozu Raufslufige ireundlihh einfadet 
und Dejmeaelähateie legal ni Oiisgiigniihung wih Sifekdininge.» Seel ia de Kempten, ven 9. März 1A66. {3} 
: yat gerungstermine Tonnen ungsurlunte und Sppothelenbuche - Ertract in ver . ‚G ſi 
Amielanlei des, unterfertigten Notars eingeirten we. tindau, den 3 März 1866. Ant. Wieihelbed, Gomnifjonär 
= Der Böniglibe Notar: Otto Gombart. Beriteigerung. 
ung ses Mirtmohb Den 14. März l. 
erh Bekanntmachung. 3. Bornitdae 10 Upr verdeiger⸗ 
plfamer, Ludwig, gegen do der, Johann umd Afta. in Durach, wegen Wecqhſelfordetung.) i im Auftran_ des Figenthümers 
Die mit Brlanuimagung vom 6. do Wio. auf M auf dem Markipfage ber Neuftadt verfdievene 
— Donnerſtug, ten 22. März, Sraußbare Gegenntende gegen Daarzaplung 
in —— Sache — ter Fr hat yufotge Welſung de pue donletl M. Steichele, Commiſſionar. 
belsgerihies Rempien vom 7. ds 6. gu unterbleiben. Kempten, ben 10. Märı 1866. = 2 
alsyn : Eduard Lang, E. b. Notar. Anzeige. 
Ih made biemit der tanzInftigen 


Befanntmahung. See 


\ MS. der 

Beyen zu grodem Mistraud und den fäufigen Seſchädigungen feven wir und veranfaft, bie Be- 3 
adyang unferer Strabe von der Giienbahn hei der Rramäpte Über uniere Bröde bis an die Biyiaal.| we Tanz = Unterriiht 
frase in Oberlotiern mit beladenem ober unbeladenem Juhrwert und Biepirieb Jever Art zu verbieten: seginut. Wer an vemielben Teil zu wehmen 

Zur Pantpabung diefed Berbores if ein vom.lönigl. Bezirksemt verpäichteter . Segmacher unk| nunias wolle gefäfligft feine Anmeldung bei ntir 
garaisıt aufgeftelt, weiter Jever, der nigı im bischen Berkepr mit unferer gobe it firpı_ oder den] nden, Zadfreier Zrinapıne fieht freunviich 

smodneru unlerse Häufer ermas zugelübet und abgeholt hat oder ion nicht beecchtige iR, Sowie — A ust Gros 

Diejenigen, melde ſich Befhärigengen an Bänmen oder fonfiinen Anlagın zu Schulden fommen Iaffen, (2 rg den , 


enzubalten und unnaafiıli& ten Bedorten jur Veftrafung anzuzeigen bat. 
Agenten: Gefuch. 










Aleie-Berkauf. 

‚ Künftigen Samftag den 25. ds. mu 
Bormittags AH Uber wird in der Militärn 
Bäderei Neu-Uim (hinter der Kölle ſchen 
Braupiei) ein großes Duanlum fehr guter Moge 
gentlete in Hartpien vond—5 Erur. im Auffteih 
za gleich baare Bezahlung verkauft, moze 

polen Ph eingeladen Iverten. f20] 
Reurilim, ven 7. Wärz 1866. . 
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genen gute Belohnung. at den Gemt inve vorider 
abgeben 10 laſſen. Wett emberg, 5. März; I80091 


org Soyer, Steinbauermeifter. 






























Kottern, im Decender 1665. j . Bb) 
Spinnerei, Weberei und Mafchinenfabrik Kollern. I 
Der Yorflann: Caspar Honegger. —— ange 
Befanntma ch un Kerataiſſt nöidig find, werden Agenten gegen eine 
KRRRTH Im siner fiuibibaren Gigend des Landgerichtobezicies Sonthofen it ein Meines X —— —* een 
Ebd Detonomie « Untwefen, Mfchem in Wobndaus, Nebengebäude, Hofraum und Nro. 20 En &r dition d "a 1t6 franco ein- 
Imre» T, 7 Kagwerl 64 Desimalen guler Brunftäde aus freier Dand zu verfaufen. Die irner SERIE HREENLDL DAROEER FIR {?a] 
kr :.©% mäheren Verfautöbedingungen wie fenftige Verbälinifit Fönnen erirant und eingefehru]) u _ 
er ne a werben.bei Alois Höfler, 
—20)] Comionãt in Oberkdorf. | Weißer — 
* * 
KR VBrrfteigerumg. Kräuter Bruſtſhrup 
a # a : Freitag den 16. März Nachmittags 2 Uhr verſteigereig aus der für vus Königreid Yapıran con- 
* Bl a, 1 Im Auftrog Des Deren Iofeph Sabler ım Ai vortieldft ein selfionieten Kahrif yes 
— iabue — uebſ day grhörigem Schlittu, eine-Rinver-| Hoflieteranteu J. EB: Bodius 
} k: Fe traile, Phüge, Eggen, Aöfen,. Renfter, Zenfterdöde, eiferne und böl-| in Diterbern. ; 
NT Ferne Thren, ein Dunddhaug, eine Bihürtfame 30 Bad rmipoltenv ld Gin fit Reis bewäbrendes, vabei ange. 
—— einen fhoven Reiſatet medrere sibene Weinfäßle, tineg aueirädrigeniih neymes Pausmittel gegen Duften, Deiler- 
Biertarren umd Tonfige verfihierene Haus- und Delonomiegeräitichaiten gegen Baarzadiuug. worufffreir, zbeumasiite und aroniſche Eatarrde, 
Ranfslüftige ſirandlic eingeladen were. : Re ad 11. Wörı 1866. e IE eg en — ehe fowie alle Hale⸗ 
;b. Doppeibauer, Sommifjionär. J uud % ruf Affeclionen. ® 
| Es befinven ſich Rager dieſes feiner vor- 
Zur gefälligen Notiz ıreftihen Eigeoftaften wegen 40 ‚beliehten 
x — + ® ſchi ee in Sempten.brt Ad. 
ch. 12 
echt amerikanifde 2 Lähme) inen “ 
von Hrover & Baker in. Jewy) 5 
n m goorpelfepphid eE — — 5 la Fe gehe lerne 
- aosea und dauerhafteien aller derartigen. Rabritaie. . teopold. Eder von ;Nriulasrien. mit 2 
| { { uslihen Kreije — beſondets vor Tagen 
—A—— ne en a. —2 Domenile detmocher Berg. 17ER deſttaft 2,8), 
maherkimen uf. 10. Rd Dei ıhır unier äuser® billigen Bedingungen zu acquirıren. ZJadlreichen Bein Kın, Geldbeutel mu einem. Exiatel 
ſacen enkgeptnfchund. . ; 2 Jacok Seitz, aus Augsburg: — we ee Een 
— 8 * Not geu n Buchdender s y 
y wu Zur Zeit in Kempten anwefend im Gafthuf zur Poſt. An (Rreugwirtbkhaft)" verteren. Man bittet ea 
ine ſehr ſchone roße Wohnung Eine Köchin, vie fich allen übri- rädgate arcen Belohnung im 3.8. 123} 
zit Siallung zu —E und Gar: nen Dausarbeitn Fra) Ja a 
ten kann auf den ! April vermietet und mi Mepıat, BUjfeN Wiperee D — naapbrenter  Bettenberg 
Wern werden. Kuh ohne Siallaung. ; — pe en * — * ner 
d im 3.8 130} ine eidgeine Frau fanı bis Georgi. cine Heine 4Räifen hinaus f&warg; Kopf 
J —7 > Ar. u A Ina F gt. Wohnung: Naberte ım 3..E. [2b] — N und. Porn.gelb, beiondered. 
} eine Virige YBohnung für ‚eine in erpenutt@tr Junge bafbes. Dir. Der gegemwäriige ' 
———— a A (ofen in die Qehre * Sefiper ehe Suntes wird gebeten „. beufeiven 
Mei Wohnsmg fogleih orer bis —— Dre Bel 
e n nun au Sermisthen. BY | ger 14 Tagen murze in der „Daimonte* im 
Slate gr aen ur ale Kucege einem Domenzimmer ein filbrrner Armreif gefanven 2 
28. Räderes im 2... [20] I mit ven Bubfaden N. Bi 5.7 E‘ Morg, 7 ° Kälır. re 2iLa 3. Hiärme 
Szreipreilenerum ten Berlegtro Lodias Danubrimier in Am . — 
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Gefcpeint täglid, den Montag ausgenommen. Abonnes 


Kemptner Zeitung. 


mentsyreis tn ganı Bayern 2 I halbjährlih, 1 M. 
wierteljährlih. Wuswärtd beſtellt man bei den Boianfalten 
ser Banbuotbeten. 


83. Zahr gang. 


Inferate, bie bis Bormitiag«e 10 Uhr einlauftn, 
Tonnen no an dernſelben Tage Mufnaha finden, Gebühht 
für die derifach gefbaltene Petitzeile oder deren Raum 2 frz 
dei Wiederholung billiger. 





Mittwoch: at: Kae 


Tr. 9. 


14. März 1866. 





%* Defterreih und Preußen. 

Daß in diefem Augenblide in der Staatöfunglei zu Wien mie 
im Staatöminfterium zu Berlin eine höchſt ungemürblihe Etim- 
mung berrſcht, dafür fprechen die unverwerflichſten Zeugniſſe. Beide 
Regierungen ftedten augeniceinlich tiefer als je in gewaltigen Ber 
legenbeiten, und wenn noch ein Unterſchied zwiſchen beiden gezogen 
werden joll, fo könnte man böcftens fagen, die öfterreichifche babe 
mit Schwierigkeiten zu kämpfen, welche itheile in der Natur der 
Dinge, theild in frühern, alfo nicht von ibr verſchuldeten Vorgängen 
begründet find, während dagegen die preußiſche lediglich inmitten 
feldftgefhafgenen Wirrſals fih abmüht. Vielleicht iſt dieſes Teptere 
wicht gerade cin befonderes Lob; doch darf man ſich in Berlin much 
wieder damit tröften, daß aus folden ſelbſtverſchuldeten VBedräng- 
niſſen fich leichter ein Ausiveg findet als aus jenen der erftern Art. 

Defterreichd Unglüd it die Verfchiedenbeit, Die Nichtzuſammen⸗ 

ehörigkeit feiner veiſchiedenen Reichstheile, die Kälte, ja dıe offene 
—B welche zwiſchen feinen verſchiedenen Nationalitäten herricht. 
und als natürliche Folge von Beidem: das Streben nach Zerfall in 
einzelne Gruppen. Die ganze öſtliche Hälfte des Aniteritnats bat 
nur den einen Wunſch, fa von der weftlichen Hälfte des Reiches 
u löfen umd ein ſelbſtſtandiges Dafein, wenn auch unter der Ober: 
Veheir der Habeburger, zu führen, während Venetien heftiger al& je 
nad völliger Trennung von Defterreih binarbeitet. Zwar iſt von 
Seite des Kaiſers und der Heich&» Eentralregierung in neuerer Heit 
den Ungarn die verlockende Ausficht auf Grfüllung mebrerer ibrer 
Kieblingswinfce eröffnet worden; allein der eigentliche Stern ihrer 
Forderungen iſt doc fo beſchaffen. daß der Kaiſet — ſroß alter Vers 
—— die ibm drücen — die Gewährung derſelben als un 
möglich erfennt und deshalb verweigert. ton die mündliche Ant: 
wort, welche Franz Joſeph am 26. Febr. auf die Adıejje der Mayr 
naten» und der Deputirtentafel ertheilte, Ließ einen folden Entſchluß 
orauserfennen ‚aber einer fo entſchiedenen Sprache, wie fie das neuste 
Raiferlihe Referipr vom 3. März führt, werden ſich dennoch die Un 
garn kaum veriihen baben. 

Die Unabhängigkeit und Selbfiftändigkeit Ungarns ift das deal, 
welches jedem beisblüfigen Magyaren vorfctvebt; nun aber erklärt 
Franz Jofeph als Herrſcher von Gottes Gnaden über ganz Dcflers 
rei, daß die Grenzen ter Selofftändigfeit Ungarns nur von ibm 
und feinem Gewiſſen geftedtt werten könnten. Wr erklärt, daf die 
feinem Borfahren ım 9, 1848 abgedrumgenen Gefepe für ihn nicht 
verbindlich feien, daß durch dieſe Gefepe fen Heriſchetrecht verlegt 
würde. Deshalb foll Ungam feinen Biccfönig (Balatin), kin 
verantwortlichrs Diinifterium, feine parlamentarijche Negierung haben. 
Wenn der Kaifer ſich neuerdings herbeigelaffen, die „Rehtscontinuität" 
anzuerkennen (nachdem er lange Zeit hindurch Ungarns gefdyictliche 
Rechte ald durch den Aufftand von 1849 verwirft erflärt hatte), fo 
that er Died nur unter dem Vorbehalte, daß die Geſebe von 1848 
in einer Weiſe abgeändert würden, welche ihm das Nrgieren nicht 
blo8 Ungarns, fordern des ganzen Raiferftaats möglich macht; dann 
foll Amneftie erfolgen. Was ıhre Selbfiftändigfeit betrifft, fo wer« 
den fie ſich fünftig beicheiden rt auf dem gemeinfhaftlicen 
Reichstage einen der Einwohnerzahl Ungarns entfprecbenden Einfluß 
äu üben. . j 

Eine fo ftolze, fühne, faſt — Sprache hatte wohl Nies 
mand erwartet, der die verwidelte Lage Dxrfterreihs ım Innern und 
nah außen fennt. Der Haifer tritt der öftlichen Hälfte des Reichs 
ſchatf entgegen, ohne dag er ſich auf die Unterflügung der weſtlichen 

älfte fiher verlaſſen fann. In Böhmen ift der Streit pwiſchen 

eutſchen und Czechen dermaßen entbrannt, daß eine freilich über- 
triebene Beforgnig bereit einen neuen — wittert. In 
Galizien ftebt es zwiſchen Ruthenen und Polen kaum deſſer. In Vene⸗ 
tien wartet die geſammte Bevölkerung mit Ungeduld auf die Stunde 
der Erlöfung vom öfterreihifchen Joe, und der ergebinfte Mann, 
den bie öfterreichifche Regierung im ganzen Sande aufireiben fonnte, 
der von ıbr ſelbſt eingefepte Bürgermeister von Benedig, Graf Vembo, 
ſprach gegen den öſterreichiſchen Statthalter, den Ritter Toggenburg, 
offen und frei die Hoffnung aus, Benetien werde wohl nächſtens an 
Jialien abgetreten werden — worauf er natürlich ſchleunigſt abgeſeßt 
wurde. _ 

Sollte ſich Defterreih vielleicht auf die deutſchen Mittelſtaaten 
ftügen? Ach, diefe Stüge ift von zu zweifelhaften Werthe, als daß 


man verfländiger Weiſe fie mit in eine emnfle Berechnung hinein, 
gieben dürfte. Auf die Freundſchaft der Weſtmächte fann es ſo 
wenig rechnen wie auf die Rußlauds oder Preußens. Moher aljo 
der —* das Selbſtbewußtſein des kaiſerlichen Reſcripts? Nun, 
Ba Joſeph bat ſchon einmal, im J. 1859, durch feine großartige 

uderficht Die Welt in Staunen sei als er din mit Frankreich 
verbündeten König von Sardinien aufforderte, die Waffen niebers 
zulegen, Auch damals hatte der Kaifer fich nur auf feinen habsbur« 
aifhen Hodmuth geitügt; — die Welt weiß aber and, wie ſchlecht 
ibm und Oxrfterreih Das bekommen iſt. Jept ſcheint Ungarn gegen 
übır ganz dadjelbe Stüdlein jpielen zu ſollen. Für und in Deutfche 
land iſt dabei das Wichtigſte, daß ein offener Ziviefpalt mit Ungarn 
die kaiſerliche Politit zwingen wird, nad außen hin nachgiebiger aufs 
äutreten, namentlich Preugen gegenüber, dadurd aber würde "die 
— der ſchleswig / holſteiniſchen Ftage ſeht direct beeinflußt 
werden. Doch darüber in einem folgenden Artikel. 


Deutſchland. 


Bayern. F München, 12. März. Unter den Candidaten, 
weihe als Nachfolger des Kultusminiſters Koch genannt werden, 
bören wir meift nur die Namen Pieufer und Pfiſtermeiſter. Es iſt 
jür die Rathe im Kultusminiiterium verlegend und befbämend, daß 
man den Minifter immer in Kreifen fucht, welche den Angelegenheiten 
des Kultus oft ganz ferne eben, wenigitend nie fo eingeweiht fein 
fönnen wie es die Räthe dieſes Minifteriums find, Lepteren muthet 
man mur die leidige Uufgabe zu, als Referenten einen ibnen vorge» 
fepten Minifter fo lange zu informiren, bi® er das weih und ver— 
ſteht, was er in feiner Stellung braucht. Daß diefed nicht in 14 
Tagen geſchiebt, läßt fih an den Fingern adzählen, ja «4 ereig · 
net ſich oit die Thatſache, daß einer, der jeine Stellung als Kultus» 
miniſter eigentlich noch gar nicht Fapirt bat, ſchon wieder abberufen 
wird, fo daß die Heferenten ihre Informirungserperimente nun wieder 
an einem Under verfuchen müjen. Wäre «8 denn da nicht Würt« 
ſchenowerther, wenn man den Miniſier aus der Reibe der Minifterial« 
yärbe felber berausnäbme, aus dieſen Raͤthen, weldhe mit dem Untere 
richt und den flerifalen Ungelegenbeiten völlig vertraut find? Was 
gehört denn eigentlich zu einem Kultusminifter? Gin rechtſchaffener 
Mann, dem es mit der Vollksbildung cf it, ein Mann, der die 
vorhandenen brauchbaren Kraͤfte kennt und fie am redten Map bes 
ſchaitigt. Und folde Männer finden wir unter den Minifterials 
rätben eher als in anderen Kreiſen. Darum ift unfer Rath, man 
wible unter diefen Raͤthen den tauglichiten aud und c& wird fürs 
Land bejfer fein, als das Späben mady Leuten, die am Hofe gt · 
nehm find. 

— (Zur kleritalen Statiftit) Jm Jahr 1793 gab es im 
Dbere und Niederbayern, der Oberpfalz, und den Fürftentbümenn 
Suljbah und Neuburg, mit einer Bevölkerung von etwas über 
1 Million Seelen, 7235 Perfonen geiftlihen Standes, d. i. eine 
auf 145 Seelen. Darunter befanden ſich 2695 Weltgeiftliche, 3312 
Koftergeiftliche, 1155 Nonnen, 93 Klausnetr. Im Yabr 1862 das 
gegen zählten die Negierumgsbezirfe Oberbayern, Niederbayern und 
Oberpfalz. mit 1,800,000 Seelen, doc nur 5901 Perfonen geifte 
lihen Standes, d. i. eine auf 310, nämlich außer 273 proteitant, 
Geiftlihen, 3393 katbol. Weltgeiftliche, 607 NKloftergeiftliche, 1628 
Nonnen, was. nah — Annahme immer noch genügend fein 
folt. (So fagt der Verfaſſer der intereifanten Eulturbiftorifhen Skige 
mPfalzbayern gegen Ende des 18. Jahrhunderts” im lepten Jahr 
gang von Raumer's Hiſtor. Taſchenbuch). 

Baden. Karlörube, 10. März, (A. 3) Im der erſten 
Kammer interpellixte heute Fehr. Heine. v. Andlatm den Minifter 
des Innern, Dr- Lamey, über die Haltung der Regierung bei dem 
legten Ortsſchulrathswahlen. Dabei erging er fih in Angriffen auf 
die großh. Regierung und deren Politit in einer Sprache, wie fie 
jelbjt in den aufgereigteften Briten unfers parlamentarijchen Lebens 
nie gehört ward. Schließlich zeigte er an, daß er eine Beſchwerde 
genen den Minifter des Innern wegen Mißbrauchs feines Amts 
und wegen Verfaffungsverlegung in das Haus bringen und begrüns 
den wolle. Br. v. Andlaw wurde in feinen Angriffen auf die Re— 
gierung von dem Fürften Karl v. Löwenſtein unterflügt. (Bor fol« 
ben Gegnern wird dem Minifter Lamey nicht bange werden.) 
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die AbAnde 
i tautens Wer feiner Kriege- 
icht parid e Ieiften "Tann fie durch Zah · 
goſfum laͤngſtens 4 Wochen 
nad da ilung zu einem Truppentbeil an die Vertretungsgelder⸗ 
Kaffe zu gahlen if. Sowohl die ordentlidye als die außerordentliche 
& ienftpflicht dann auf folche Weife .abgelödt werden. Die Größe 
der Dertretungdfumme beträgt 600 fl., fie faun aber nad den Ber. 
bäftuiffen durb das Stuaisminifterium erhöht werden. Das Krieger 
minifterium wählt für die Ariegödienfipflichtigen, welche ihrer Kriege— 
dienfipfliht durch Zahlung der Verftetungeſumme Genüge geleiſtet 
n die erforderliche, Anzabl von Einſtehern unter den ſich hiefür 
melbendert Gedienten und Ungedienten nach feinem Ermeſſen und 
beitimmt, auf Grund der feftgefepten Summe, den Betrag woelcher 
r Einfrände gewährt wird. Eine ähnliche Einrichtung beſteht in 
ürttemberg bekanntlich ſchon ſeit vielen Jahren. Warum läßt 
man in Boyern den bei jeder Conſcription zu Tage dretenden an« 
widernden Menſchenſchacher noch fortbefteben?! D. Red.) 
Aus den Hetzogthum RNaſſan wird gefchrieben: Der Handel 
mit armen Anaben, und halbreifen Mädihen florirt noch immer in 
wifteem von Gott „reich gefogneten® und durch der Menſchen Wit 
0 arg mißhandelten Sande. Irog alledem und trop aller „Borteh. 
Ngen "Wird. nenerdings ET daß an der „Lafterbach*, Amts 
Reuttod und aus. dem nördlichen Theile des Amts Hadamar noch 
mc Knaben“ aemıg nah Rußland und Skandinavien ge— 


dien ſtp 


den werden, um daſebſt duch Muſiziten, Handel mit Holzwoaren. 

orbwaaren, Fünftlichen Blumen und Bildern — alles Geſchäfie, welche 
das eigentliche Gefsbäft den „Bettel®, lediglich verdeden follen — 
ihrem „Patron* wolle Taſchen und faule Tage au verſchaffen. Wenn 
der Zweck diefer reinen Bettelmiffionen erfüllt, wenn des Pottoné 
Taſcht gefüllt, fo werden die verführten Knaben und Mädcen, nadıdem 
fie im Ausland Hunger, Kälte, Mißhandlungen und felbft Schlimmeres 
erduldet, in einem Zuſtand, der in phyfiſchet wie moralifiher Hinſicht 
hoͤchſt bedauemömwerth, nach Haufe geihidt. Hier iftder Einfluß der 
Yingetehtten Demoralifirten wiederinn höchſt bedanerlih,. In einem 
vi mdig geſchriebinen Auffog der „Mittelch. Ztg." (alſo in Naffou 
t —9*— der Hauptgtund dieſer Seelenverfäuferei in der mit dem 

efnitidmnd verbundenen bürenufratifchen Negierungsweife geſucht. 

ie traurige Berühmtheit, heißt es da, welde Rafıau durch feine 
Bettlerheerden, feine Tanzjungfern und Profiituirten ın allen Ländern 
erlangt bat, muß eine innere Urſache baden, es muß eine Faäulniß 
im fogialen Leben ftattfinden. Allein für Mincralien und Dineralwaifer 


*Alle Käufer, alte Gefdiditen. 
Bon Ayurs Brand. 
\ , 1. Die gefpeuflifge Nonne, 

Eine der (auch Beute noch) ſtillſten Strafen Breslan's iſt die 
Herrengaffe; ſie führt vom Ende des Salzringes (Blücherplat) und 
Anfang der Rauſchengaſſe von Mitten gegen Mitternacht auf den 
ElijadeibsKirhhof und zur Dühlengajfe, und wurde meift von Aber 
tigen und Patriziern bewohnt. 

Ungefähr in der Mitte diefer Strafe fand ein großes ſteinernes 
Gebäude, deſſen Erkauung wohl noch ın Breslaus Altefte Beraangene 

eit reichte, denn es mar ganz maffin und machte gar einen wehr: 

ften Gindru. Die gr der beffer das Thor, welches die hoch ⸗ 
gewolbte Eingangẽhalle ſchloß beſtand aus diden eichenen, mit eiſer ⸗ 
Men Nageln reich, verſehenen Vohlen und vermochte wohl lange jieg- 
reich einem Angriff zu widerfiehen. Die fenfter des Erdgeſchoſſes 
waren mit dichten, aſernen Gittern, die in gie Stacheln ausliefen, 
verwohrt und felbft die (enter des erften Stockes noch zut Hälfte 
dergitfert und mit Läden gefchloffen. 

Gar oft mochte der Kampf der Parteien, wilde, politijche und 
religiöfe Streitigkeiten, um und in dem Haufe gefobt haben, Das 
ia fo fill und leblos daftand. Bor der Thür, die ſich nicht mebr 

ete, um Gavaliere und SPatigier mit dem Degen unter dem 
Arm und in der Fauft berauszulaffen, wucherte num das Gras. 
Au? den mit dichten Vorhängen gefcloffenen Fenftern ſchauten nicht 
mehr anmuthige Mäddengeficter berab, zu fehen, wie ſich ihte 
Säfte auf die Pferde jhmangen, oder von gierlichen Pagen nad 
Haufe leuchten fiefen, Rein Caut wor mehr zu hören. Das Wap- 
Sen ded alten Gefchlechts, das über dem Portale prangte, zerfiel all 
A die reiberrmstrone hatte bereits durch die Stürme des 
Winters mehr als die Hälfte ihrer Perlen eingebüßt. Zwiſchen 
den Emblemen wucherlen Gras und wilde Blumen, deren Saamen 
ein lebendfrober Sperling aus feinem Neft verloren, das. er fi un 
ter dem Schuß der pauabadigen Engel erbaut, die, mit ibren dicken 
—— — in den Händen, beftimmt waren, dad Gebäude zu 

Diefelbe Stille und Unbeweglichkeit, welde, dad Aeußete des 
Haufe zeigte, herrichte auch im Jnnern. rer und lautlos war 
die große Sale, Man hörte das raftlofe Arbeiten des Holzwurms, 
weldkr an dem eichenen Stuhl des Portiers nogte. Die flinernen 
N en der mächtigen breiten Treppe mit doppeltem Aufgang waren 
* Staub hededt und die grohen Delgemälde an den Wänden, 

onterfei'& der werfhirdenen böhmifcden, polnifhen und unga 
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in fremde Linder. Raffauer und Savohnrden haben gemlic gleichen 
Ruf in der Wilt. a dae öffentliche Reben, -Das- Ehrgejühlen das 
Ringen nah Seibfiftändigkeit im Wolke fo energiſch unterdrüdt wird 
wie in Naffau gefiheben, wo das Volk zu bloher Paſſivitaͤt verdammt 
wird, da fommt fen Ehrgefühl auf. Die befprochene Erſcheinung 
trat fchon früher zu Tage ald Naffau- rein bireaufratifch verwaltet 
wurde; feit der Jeſuitismus hingutrat, traten ein Entfittlichung und 
Berarmung. ; is 

Prengen. Berlin, 9. März (N. Fr. Zig.) Hinter dem am 
3. wieder nach Paris abgereiften. Grafen Golp ber erfchallt gewal- 
tiged Murren der Vismard’ihen Portei in unfern Regierungektei⸗ 
fen. Bor allem ift man empört darüber, daß er % often und ent 
ſchieden die Befeitigung des innen Konflikfs gefordert babe, ehe 
man am einen Krieg gegen Oeſterreich denke. Zum Andern find 
unfere Annexionsſanguiniker ſeht verftunmt darüber, dag Graf Gol 
fo wenig Ausftcht auf ein franzöfifhes Bündnig für den Vismar 
chen Krieg gegen Oeſterreich und den Deutſchen Bund eröffnen zu 
müjfen geglaubt hot und felbft von dem Verſuch, cin ſolches Buͤnd⸗ 
niß zu erlangen, nicht fehr erbaut geweſen iſf. „Es ift ein Dienfch, 
der feinen Sinn für große Politit bat, cin Shwahlopf!* 
fo follen die Worte des Grafen Bismard über feinen Antipoden 
und muthmaßlichen Nachfolger geloutst haben. Graf v. d. Golg 
dagegen hat, wenn er auch im MinifterNarh_vom 28. Die. feine 
Anſichten über die Bismarchſchen Pläne und Mittel in ſehr milder 
Form vorgetragen hat, ten u ten Miniftern und, wie man all« 
gemein behauptet, auch dem Könige gegenüber fein Gchl aus 
jener entſchiedenen Mißbilligung der Bismard’fchen Abenteurer 
Politik gemacht, 
Bertin, 12 Mär. Cel. d. U. 3). Der König bielt heut 
eine längere —— dem Minifterpräfidenten Grafen Bismaͤrck, 
sugesogen waren der Öeneralftabschef v. Moltke, der Generaladjutaut 
v. Yvensleben und der Militärcabinetschef v. Treskow. 

Scherreig. In Wien jand am 9. März die Berbandlung ger 
gen den Kaſſiet der Areditanftalt Markl ftatt, der, um feiner Lei- 
denſchaft für das Lotto zu fröhnen, an der Hreditanftalt Defraudas 
tionen im Vetrag von 450,000 fl, begangen hat. In feinem 
Verbör gab er auf Die Frage des Präfidenten, welches ſein höchſter 
Einfag_ au Ginem Tage geweſen fei, zur Antwort: 42,000 f.! 
Nah feinen Yufzeihnungen betrugen feine Einſätze ım Ganzen 
1,365,281 jl,, wovon er 914,736 fl. wiedergewann, während der 
Reft mit 150.545 fl. von dem ſchwarzen Mund“ verſchlungen blieb. 





Lrifiben Kerrfcher, weldten die Ahnberren diefed Haufes cinft Treue 


gejhworen, blidten finfter binab, als zürnten fie den Bewobnern, 
dir es wagten, die Spinnen in ıbren Purpurmänteln, in ihren Kror 
nen und Diademen nıften zu laffen. 

Wang deſonders entjtellt war aber das leste Bild am (Ende der 
Treppe, wo diefe in einen Cortidor mündete, — die Kaiſerin 
Maria Therefia ın der gangen ſtolzen Pracht der Jugendſchönheit 
darftellend. Der weiße Atlas des Gewandes, der lang auf den Bor 
den berabwallte, trug eigentbümliche, dunkle Flecken und vor dem 
goldenen Rahmen, der Die (Erde berübrte, war gleichfalls ein dunf- 
ler Meck, der felbft dur die dicke Staudlage bindurdfäimmerte. — 

Still, wie die Übrigen Näume, war aud Der Gorridor. Die 
großen Flügelthüren ſchienen niemals ee zu werden, denn 
Durch eine gerbrodyene Fenſterſcheibe ſchoſſen zur Brüblingszeit Tuftig 
die Schwaiben und Sperlinge, welche ſich in dem Eicengetäfel ihre 
MWohnnnaen gebaut uhr führten ungeftört von menfhlihen Stimme 
ibre lebhaften Geſpräche. 
üb Auch in dem Hofe war fein Geraͤuſch des Sehens zu hören und 
wiſchen den Steinen wuchs Gras und Unkraut. Die Thüren der 
Stallungen fanden bald offen. Man fab in die öden Räume, fah, 
wie die Arippen zerfielen, Die Haufen herabgeſtürzt waren, die Sättel 
balbvermodert an den feuchten Wänden hingen, Stallpeitſchen am 
Boden lagen, ſtaudbededte Schellengeläute daneben, Ueberall Spur 
ren eines Lebens, welches untergegangen. 

„Nur der große Ruftanienbaum in der Mitte des Hofes gab ein 
Bild der Unvergänglicfeit der Natur. Zu jedem Yrübjabr bededte 
er id mit braunen, gläfzenden Knodpen, mit. zarten, fücherartigen 
Dlätiern, bis er im vollen Schmud feiner gragiöfen Blüthen wie 
ein Rieſenbouquet daſtand und feine Steige bis zu dem Gıker vor- 
firedte, welcher fi im zweiten Stodmwerf befand. 

Ah, an feinem Knospen und Blühen erfah die Bewohnerin 
deffelben alleın den Wechſel der N ae eiten, das Schwinden der 
Zeit, denn niemals verließ fie ihr Bemach, warf niemald mehr einen 
DE auf die Strafe, auf das Getriebe der Welt. und Niemand 
fab die finftere dleiche Frau in Trauerfleidung, als Blumchen Aaron, 
die Tochter eines armen Tröblerjuden, welcher im Hinterhaufe freie 
Wohnung genoh und dem dafür die Verpflichtung oblag, für die 
Pflege und Bedienung ferner Wirtbin au ſorgen. Es war das ein 
leichtes Amt, denn die Bewobnerin hatte wenig, faft gar feine Ber 
duͤtfniſſe, da fie nie das Haus verließ und Niemand zu ihr fam, 
als ein Geiſtlicher von den Dominicanern, der die Beichte hörte und 
ihr das heilige Abendmahl ſpendete. 


An Stempel für die gemachten Gewinnfte bat er 7000 fl. j 


Markt wurde des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens — 

den und qu vieriähriger Kane Kerkerftrafe verurtbeilt, Die Ev 

fa —55— he der. Meduanſtal wunden vom Gerichtohof auf 183,000 fl. 
gefegt. Ps 4 


Frantreih. P —— 28 fepgebenden Kör 
. Baris, 11. Mär. Im gefepgebenden Körper 
hielt geftern an eine lange Mode) oh —* Handels volitik 
der Regierung angriff, durch welche Die Landwirihichaft ruinirt wor 
den fei. Staatommiſter Rouher erwiederte und zeigte, daß der 
Handel vielmehr ein großes Mittel zur Beförderung der Landwirth ⸗ 
ſchaft ſei. (Tags pwor hatte auch der Regierungkommiffär Forcade 
die Argumente der Schutzzöllner befimpft, indem er nachwies, daß 
Die niedrigen Getreidepreife nicht Folge der Ginfuhr, ſondern des 
Ueberfluffes der Produktion feien; die Ausfuhr ſei bedeutender 
als die Einfuhr!) Das (ſchutzzöllneriſche) Amendement von 
Pouver- Quertier wurde hierauf mit 192 gegen 37 Stimmen ver- 
worfen, 


Haubel und Bertehr, Indufirie und Landwirthſchaft. 
München, 11. März. 66 mar voraudjufchen, Daß die miße 
lungenen finanziellen Sperulationen Schimons noch empfindlihe 
Rüdicläge auf Andere Äufern würden. Gin folder bat eine bie 
her jehr geschtete Firma dem Nuin durd den Leichtſinn des Sob- 
nes entaegengefühtl, der fid aus Gutmüthigkeit zur Unterzeichnung 
von 4 Wechſeln verleiten lieg. Es verlautet, daß Die Summe die 
fer Wechſel gegen 60,000 jl. beträgt. Vater und Sohn find flüd- 
tig gegangen und wird namentlid der Vater, ein in jeder Hinſicht 
achteter Bürger umd Gefchäftsmann, der mit Einem Yederitriche 
eine ganze Exiſtenz verloren bat, von Alten aufdas Lebhafteſte bemitleidet. 
Die Drtquellen im Weften Permfylvaniend ‚find wahre Quellen 
des Reichthuma geworden. Bor neun Monaten beſtand die Stunt 
Pitbole aus zwer Häufern. Gegenwärtig gibt es dort 12 Hotels, 
die glängende (Bejhäfte machen, ein Pofſami weiches monatlid über 
50,000 Briefe empfängt, und ein Tageblatt, welches 3000 Exem⸗ 
ylare drudt. Ein beifpiellofer Auffbwung in neun Monaten! Fünf 
zehn Meilen unterhalb Frauklin in Weit+ Penufplvanien entſtand 
vor einiger Zeit zufällig in Brand; die Flamme war Anfangs fen, 
fpottete jedes Verfuches, fie auszulöfchen. Wald wuchs fie an Um— 
fang und ſchoß zulept fo ftarf empor, daß fie eine Höhe von 60 
bis 100 Fuß erreichte, Das gange Sand viele Meiten in der Runde 
beleuchtend. Mehrere Hundert Fuß ringsum war der Boden wie 
gebeigt, und 8 fprang eine Vegetation aus der Erde, frijch blübend, 
als wäre es Krübling. 


kleine Stũbchen des Hinterbaufes inne gebabt und war zu allen 
wichtigen Geſchaͤften des feligen Barond verwendet worden, weil er 
fug, treu und verfchiwiegen war. Gr hatte mit Bedauern gefcben, 
wie der Verftorbene Durch — Gaſtfreundſchaft und leichtſin⸗ 
nige Berbindungen fein großes Vermögen zerrüttet und wie der jnnge 
Baͤron auch das Seine dazu beigetragen, Im den voͤlligen Ruin hei ⸗ 
beisufübren, fo daß zuleßt nichts mehr geblieben, als jenes große 
Gedäude, deſſen Erhaltung nur mit großen Koſten verbunden war 
und nichts einbrachte. 

Da zog noch einmal ein Glüdäftern an dem Horizont des alten 
Gefhtehts herauf. Der Baron beiratbete die Tochter des reichften 
Kaufmanns in Bredlau, deſſen Vermögen faſt fürftlih war und der 
feiner einzigen Tochter Urfula eine Mitgift gab, deren ſich feine 
Herzogin au ſchaͤmen hatte. Die Hochzeit ward nach altem Brauch 
mit großem Pomp gefeiert. Alle Räume des Herrenhauſes waren 
fefttih gefhmüdt und durch zahlloſe Wachslerzen erhellt. Die Menge 
der Hochreitögäfte wogte bewundernd und bewundert durch die Säle. 
Die venetianiſchen Spiegel in ihren reich aefhnipten goldenen Rah ⸗ 
men zeigten ftolg das Wild der jungen Braut im Schmud ibrer Ju⸗ 

end und ihrer Brillanten, wie jie dahin raufchte am Arm bes 
ebensfroben Gatten. f 

Finſtet zwar blickten die Geſichter der Ahnberren, welche noch 
mit der heiligen Hedwig ind Land gefommen, auf die erfie Bürger, 
liche herab, welche fih in ihre Meihen gedrängt, doch finfterer noch 
das folge Heer der Vetteru und Bafen, welche fie haßten und ihr 
doch zähneknirjchend Plap machten unter fich, weil fie meift arm und 
abhängig waren vom Haupt der Familie. Urjula aber vergalt den 
Hab mit Zinfen, denn auch fie war ftols, eine ächte Patrigiertochter, 
erzogen in dem Bewußtjein von der Macht des Goldes. Ihr Das 
ter, ein Kaufmann, der mit der halten Welt in Verbindung fand, 
war gewohnt, dag fich Alles feinem Willen beuge. j 

Seine Tochter hatte den Baron gebrirathet, weil er ihr gefiel 
und großmüthtg darüber hinmweggefehen, daß er arm war. Es ger 
wähßrte ihr fogar ein angenehmes Gefühl, daß der Geliebte alien 
Schmud des 
eine Königin ‚erfchieuen, wie eine ee, denn duch die Zaubermacht 
ibred Geldes hatten fih ja dieRiume mit neuem Glanz gefhmüdt. 
"Wie bei Domröchens Erwachen füllten jept wieber Gäfte Die Halle, 
Bl, das gaftliche Heerdfeuer. wieherten in den Ställen die edlen 


. 
Mit freigebiger Hand bewilligte ihr Bater Alles, um mas fie 


bens von ihr empfangen follte; fie war fich wie | nlichen Ar 
gegangen; als man am folgenden Morgen in fein Zimmer trat, 


ee A bes I. Bezirlsgerihis Rempten. 
n + Dühneritag den 15. März 1866. 
jorm. 8 Ubr: Anterſuchung gegen, Willibald Stepban, Maler 
gehilfe von Haldenwang, een. jr 2 
Borm. Ss Uhr: UÜnlerfuchung gegen Michael Haf. Gaſtwirth 
von Thalbofen, wegen Körperlezüng. — „a gern) 
Vorm. 10 Uhr: Unterſuchung gegen ter Rid, Zimmeratänk 
von Kindenan, wegen Körperverlep r ' — 
Vorm. 1045 Ubrr Anterſuchung ge it 4, Müller 
geſelle von Kempten, wegen 
Dorm. 14 Uhr Uatefosung gegen Mathias DOftermaier, 
Dienftkuecht. von .Großgennertäbaufen, wegen Diebſtahls. 
Sefentlihe Beranblung des £. Beuirkögerigis Sempten 
als Boligeifrafgeriät U: Inftang: 08 
Nachm. 2 Uhr: Beſchuldigung gegen Kaspar Zeh, Pferdehaͤndlet 
don Simmerberg, wegen Aelıbefraudation, . 
Nahm. 3%: Uhr: Beihuldigumg gegen Joſeph Behringer von 
Reifelwang, wegen MiEbandlung. 
Rachm. 4 Uhr: Beſchuldigung gegen Johann und Joſeph Seh 
ftied. Söldnerföhne won Huttenwang, wegen Cigenthums⸗ 
beſchaͤdigung und Schlägerel. : 


* 


— nn U — —— 

* Kempten, 12. März. (Theater) RNochdem vergeiern eines ber 
elaſſiſchen Meifterwerte des deutinen Lieblingedichtera Schilier zar Aufiüh- 
zung gelommen zwar, battes wir grierm das Berguügen, im dem treiflichen 
Scpaufpiel von Beinrib Laube, „vie Karisihhter” brtitelt, den Dichter ſelbſt 
in feiner Sturm». und Drangatriore datgeellt zu feden, welcher Sufgabe 
Hr. Strafmanı' in eher tes Urditees würdigen Weile nachlam. Unter 
Mu Übrigen Perfoneo des Drasta tagen Hamentlib noch die Brätd 
Kranıista umniner Dersod Warl'Seroer. Erfiere warde son Arau 
Strasgmonn-Damböd mit,ver geitigen Hoheit geſpielt, dutch welche 
es jener deute mod in geifgneren Atdenfen Bebenpen enfen Frau J 
wurde, auf deu Rapotiſchen Ahnen hd werſchwenderiſchen Derzog 
einen mildernden Sinduß auszulben; Letzterer fand in Hra. Au. Rürdling 
einen trefflihen Dardelltte Des in teiaen Anftern Pietiomus verfantenen, 
gegen fede eolere Regung abgedempfleu General Rieger fpielte Dr Rütbr 
Ling sen. in origineller Weite. Ucberkaupt darf die ganze Borfkellurg als 
eine decht gelungene bezeichnet werden, durch welde das zeaußreicht Waſt · 
m Künflerpaares Sırafmann-Damböd eine fhonen Schlus 
ersielt. 


r Dad Lehrerwaifen 
wurden und übergeben vou K. R * — 22.12 
Weitere Brüträge nehmen wir germe enigegen. ey 
Die Redaction der Kemptner Zeitung. 


Berantwortliber Redactuır: E. X, Ababenmaper. 









ar Pa es doch ſem einziges And, und er ſonnte fih in ihrem 
Slüde. 
Leider war dieſes nur von Furger Dauer. . 

Am Hoczeitörage fhon-erjah Urfjala, wie feindlih ihr die ade 
lige Sippſchaft gefinnt, Man erfparte ihr nicht Die Ueberzeugung 
daß fie nicht empfangen wurde als hochgeehrtes gefeiertes Familicũ⸗ 
glied, ſondern daß man es als eine traurige Nothwendigleit empfand, 
durch eine Mesalliance den entſchwundenen Glanz wieder neu her⸗ 
zuftellen, Fortſ. folgt.) 


Bermifchtes. 

Der „Schweizerbote“ erhält folgende Mittbeilung aus Züri: 
„Kipten 5324 ftand am ſchwarzen Brett des Polytechnikums 
die Relegation eines Tiguriners, weil er in einem Korps ſich be⸗ 
finde, welches das Duell nicht abgeſchafft habe. Geſtetn Nacht wa⸗ 
ren etwa 200 Polytedmiker bereit, dem Hrn. Kappeler eine Rapen« 
muſit zu bringen, Die Polizei und Landjäger aus der ganzen uͤm⸗ 
gegend waren zugezogen. Es fun zu einer Prügelei, : die Polizei 
jchlug mit den (arten Sãdeln drein, mehrere Berwundungen, auch 
unter den Poliziften, fanden fait, gegen zwanzig Perfouen find 
verhaftet. Es beißt, einem Zufchauer ſei der Hirnſchaͤdel gefpalten, 
ob er tödfich verwundet, weiß ich nicht; auch Hr. Prof. Stoder 
fol übel zugerichtet fein. Man fpriht von einer großen Polyteh- 
niker⸗Verſammlung die ſtattfinden foll.* 


Wiener Blaͤtter berichten: Der Secktionschef im öſterreichiſchen 
Handeldöminifterium, Karl Edler v. Blumenfeld, if in der Racht vom 
9. in feiner a im Schottenhaufe eines plöpliches Todes ver 
ſchieden. Das ärztlide Parere nennt den Schlagnuß als die Ur 
ſache; aber durch die näheren Umftände wurden die umlaufenden Ge⸗ 
rüdyte beftätigt, daß Pr. v. Blumfeld in einem Anfalle von Geiſtes⸗ 
förung Sand an ſich felbft aelegt habe. Die Gefundheit des in 
allen Kreifen hochgeachteten Mannes war ſchon feit Jahren tief er- 
ſchũttert. Ein bartnädiges Leberleiden raubte ibm jeden frohen Le 
bensgenuß. Am 7. war er noch feinen gewöhnlichen Arbeiten nach⸗ 


fand man ihn entfeelt: er hatte mittelft einer artinenichnur feir 
— Be —E — Be — te war eines der her⸗ 
orragenditen lieder des öfterreihifchen Beamtenfiandes und 

gleich Abgeordneter am Pärntifchen Landiage. ’ ” 
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Anzeigen 


Betanntmachung. eie-Berkauf. 

Gemäß reätsträftigen Uripeils vom 1. do. Rt. wurden die Ghuhmaserseheleute Johann un: — 57 den de. Ato· 
Mareling Beinßrim von bier, wegen einer am 19. vor. Mis. verübien Uedertretung der Ehren ormittage IR UHr wird in der Militär« 
Teöntung an der Squfmagersiran Eliiaberb Rıefer dahisr nnd zwar Johann Weinflein in eine Wgäderet Ren» Uim (hinter der Role’ihen 
Karolina Weinfein in eine 1tägige Arrehfira e und in die Kofen veruribeilt; was auf dem Grundlgranciei) ein großes Duantum fehr guter Moge 
des Art, 266 des &1.-©.-B. hiemts befannt gegeben wird, Kempten, den 9. März 1866. gentlete in Partpien von4—5 Ernr. im —— 

Königliches Stadtgeridt. negen glei baare Bezahlung verkauft, wozu 
Rist. Steigrrungsluflige eingeladen werden 2.» 
Neu-Mlim, den 7. Därı 1866. 
Verkaͤu + ; 
Ein Söldanwefen mit 
nenerbautem Daufe, (meldes mit 
4000 fl. der Brandverfihereung 


















Betfanntmacbung. 

Gebhard Sieeler von Nieverflaufen wurde durch diegerichtliches Uriteil vom 6 Jedrt. d. 9. 

der Ehrenhräntung an den Baneın Gebbard Bertmann. von Infang für foulvig rrfannı un 
Derwegen in eine Arteffirafe von 8 Tagen, fomie zur u Rofen verurrheilt, was auf An- 






Zens dot ‚Hühgene ienli verößentiine win. Be lLer, ben D. MEN se06. inverieibt 16), nebß 23 Zagm Aäeıfeld und zwel- 
K duigliches Landgericht Weiler. —* Erlen he ferner 4 lapm. Zorfgrund ii 
autenfchlager, Landricter. A um 8000 A. vertäuflih, und ff nur 2000 fl. 


Anzablung eir forderlich. Näbere Auskunft ertpeitt 
(3) @b. Zoppelbauer, Commiffionär. 


0 uhr du verfaufen oder zu bermiethen 

AR in einer der nangbarfien Straßen der Altftadt 
ein feit vielen Jahren fhmungbaft bririebenes 
er - Geschseft ſammt Wohnung, Laden 
and fdamılt 


Pferde -Berkauf. 


Unterferngte Verwaltung vertouft im Aufftreiche gan 







Donnerstag, den 22. 28. Wits,, Bormittags 
him hdieſigen Shioßhote unter Borbepalt der Btatificarion: 

* gwet entbehrtih gewordtut Debonomie+Mferde, (eine Stute wur 
einen Wallab) , braun, 15— 16 douf po, ausgrzrihnrt im Zuge, woze 

















—— en 
Gräflih von Dee an Ihe —— Sto All be, Be A Br 
Mechaniſche Baumwoll- Spinn- & Weberei Blaihad). Fer. Mayr jun, 
Die verrhrliben Herren Mftienbefiger werden biedurch zu der auf Samſtag den Sto erfifch 7 


77. März d. 36. Vormittags balb 11 Uhr im Gaſthof zur „Krone“ B 


abier ftattfindenden jübrlihen ordentlichen gewäjlerte, find mährenn Der sen 








Narr General - Versammlung a Endres, 
eingeladen. Gegenftände der Berathung bilden: in ver Bädergnii, 
1. er über das Ergebniß des Gefgäkisjagres 1865 und Beläluß vig-A-vis dem „Imwargen Adler.“ 
antun N et. mm — — — — — 
I. euch des Ausihufies gemäß 8. 18 der Geſellſchafis Statuten, I Dr Sauters Isländische Hoos- 


UL eher allenfallfige Anträge von Geielihaltsmitgliedern zu beraten uud zu be⸗ 
fliehen, infoferne folde nah $. 17 der Statuten 8 Tage vor der General 
Derfomminng dem Ausſchuſſe übergeben werden. 

Kempten, 3. Fedruat 1866, 
Der Vorftand des Ausihufes: Otto Mist. 


Wein:Bertauf. en — — 


J an den zuan der Unterztichnelen werten wisder reingehaltene Zu Eu 
eersburger und ionflige See - Weine von den Jahrgängen 1859, teD wur egen ENTERTAR * 
R ten dea Keonoid Eder ron Mrfulagriev mit 2 Tagen 


Pastillen, 

(3€ jangenchmen Geſchmads, vortreffiides Trüttel 
34) für Dald- und Bıufleidende, per Schachtel 15 fr. 
\empfehle die alleinige Niererlage für Kempten 
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62, 63 und 64 zu billi 24 bi . weoſẽ 
5* nun illigen Pretfen von 24 bis 120 f. per wärttemberzifcper — 121 
N: Die guten alten rothen Meersburger Weine find anderwätto beinahe $n Geldbentel mt einem Sorufrel 
A zanı zergtifien, wogegen dei uns noch Vorrath non ſcichen und Alafkens und 16 — 18 fl. wurde vergangene 
ans w——" Beinen en iR, die wir beftens empfehlen dürfen. anıtag Morgens von Buchcaberg bis Kempten 
Srieven@ehafen, ven 12. März 1866. [3ajl-&reugmirbfbait) verloren. Man bittet um Zur 
3. P. Lanz & Comp. |tüdashe_acnen Belobnung im 3%. f2b 
J P Lanz 8 Comp Fa Breitag zus um Upraser — auf en. 
„m . 7 Berge nad demfelben eine feisene m * 
Mafchinengefchäft mit großer permanenter Ausftelung aler Gattungen land-inotfaite Mancyette bertären, atgı einer 
witthſchaftlicher Mafchinen verbunden mit Reparaturwerfilätte in Regensburg. (AB — ar aid Ruewi einch 
Die bisber haben wir fortwährend den Alleinverfauf der berühmten Dampf |" Mag. Näseree im 3 -€- [267 
dreſchmaſchinen von Olayton. Shuttleworth & Comp., welde wir jehilfgn W Ao@en, welwes aut nähen Fann. funt 
zu ehwas ermäßigten Preifen ſiefern können. Soei einer Rädern auf Örorgi cinen Plaß- 
Durch fpecielle Vereinbarungen mit den betreffenden Fabrikanten find wir jedoeh au Räperes im 3.6. ‚ [34} 
in den Stand geieht, engliihe Originalmatdhinen von Gareti & Mornsby| Stadt- Theater in Kempten. 
u bedeutend ermäßigten Preifen unter Garantie zu Kiefern. Mittmod ven 14. März: 
pie —* Monteurs find von unferen verſchiedeuen GEtablifſe XI. Vorstellung = — 
ments aus jederjeit verfũabar. 9 r muß au and. 
Briefe und nähere Befcreibungen der Maſchinen werten auf Berlangen bereitwilligft Luffpiel in A eten von Briedrid. 
ertheilt, (2 0) — — re halb 
t e 2 
Empfehlun® Börsen- Course, 
der 10. März, Brankfurı. 10. Mär. 
Memminger Raturbleide Papiere: | We 
von Def, 3 use ei Nogsburg, 1OR. nie 
aussmannt. u ?-) Berlin 60Tbr. 1095 De 
Beim Beginn der — — rkan fd auf dieſes Jahr wirder für biefigen Pd Due 2 ario 200 Are. 944. 
Pag und Umgrgenp die brlichte Memminger Naturweissbleiche mit der Berfiherng, Daf| =... 3 ts rn 100R 6.8. 1154. 
Die zum Bleiden Übergebenen Grgenfände, als: Reinentücher (Toten), Baummolltächer, u, 250R.8.9.34 73 | Gold und Gilber: 
Garne mit aler Eorgtalt nad Aieih (mön rein weiß gebleidht abgeliefert werden. Dil =» ons vn 8 | a; , 
Ueberaafue der Bfeihwaaren pr Kempten un Umgegend schorat Herr ⸗ ers Krieg 9 ei 
DEREN) Bob. Mid. Endres. Bayer. 438 1jäbr, 101.| Pollänn. 108. ’ 
Bezsgnehmend auf norfiesende Empfehlung bin id zur Empfangnapme jerer Art Mleich-| + $45 wlühr. Süde 9 A. 5-52 fir, 
Gegenstände mit Bergnägen bereit und fehe recht zadlreichen Aufträgen freundlich entgegen. H 9. 


Dufaten5 fl. 3637 Te 


“ “ 
Joh. Mich. Endres, „ 43 Pand- WRr-&. 9.272911. 
Althadt Kempten, Bädergaffe, vis-A-vis dem ſchwatzen Apler*, — a. *3 u ae 


{26} in dem chemald Wanktmilterfden Daufe Haper. OAd.AH. 1194) preuf. Sb ; 
dem Lege von Rempien marh Rrugaell in —— nge wird ber einem Schud.[Amerifan. +1 PETER. 
Kt ma Feisträgeigen gefunden. macher in die Xehre zu nehmen gefuht Abermometer. 
«€. 220 7 fagt Nas A.C. 2a]lMora. 7 1 : 0,,° Kälte. Rkn. 2 1.: 3, Wäre 
Sprelpreileusrut tes beiiegeie A6biae Daunhermer im Kempien, 


mezoal 


see ap 


1* 


Kemptner Zeilung 


Cricheint täglich, dem Montag ausgenommen. Abenne ⸗ 
mentontels in ganz Bayern 2. A palbiäkrlig, 1 fl. 
Vierteljährlih. Musmärts beſtellt man bri ven Voſtantallen 
ber Banduoflbeten; 


83. Jahrgang. 


Inferate, die His -Bormittags 10 Udr einlaufem, 
Yennen noch an bemielben Tage Nüfmahme finden, ' Gebüße 
für die dreifach geibaltene Betitgeile ober teren Raum 2 ia 
del Wieterfolung billiger, 





EN - Gman.: Chriftophs 
Donnerſtag: gupe: Sets 


Jir. 63. 


15. März 1866. 





Wirkungen der Aniäligmahungsfreiheit. 


Die Gemeindefollegien der. Stadt Fürth verfahren feit etwa 
zehn Jahren arundfäptich. bei Auſäſſigmachungsgeſuchen von Hant- 
werkeru und rbeitern mit aröfter Yıberalitit. Gin im Kollegium 
der Gememdebevollmächtigten von dem Vorftande desſelben kürzlich 
erftatteter Vortrag gibt mun über den Kinflug, welchen diefe Ers 
leichterung der Anfäjfigmadyung und Berebelihung auf die Armen, 
pflege x übe hat, aftenmäßige Auskunft. Man wird finden, dag 
das Ergebniß ein ſehr befriedigendes ıft. In dem erwähnten Bor 
trage beißt ee: 


Das beftehende Defizit der Armenkaffe rührt, vorzugsweiſe von 
we Pofitionen ber: von der ſeit dem Jahre 1858 eingeführten 
Zahlung von Fhulgeldern flir atme Kinder, Die das Bedüurfniß der 
Schulkafſt nöthıg machte; dann von den vermebrten Zuſchüfſen zur 
Horpitalfaffe, weiche die Erböbung der Koftpreife, die Gehalte: 
erhöbungen des Perſonals und die vermehrte Frequenz der Kranken— 
anftalt erforderten. In ven übrigen Keiftungen der Urmenpflege ift 
der Aufwand feit 2i Jabren im Verhälinſ̃ zur Ginwobnerzabl faft 
gieid aeblirben. Die ftädtıfche Arınenpflene verſolgt ihren unmittel⸗ 
aren Zweck durch regelmaãßige Almoſen, auße rordentliche Geldunter⸗ 
ſtũtzungen, Mietriinabeiträge, Holzabgaben, Kinderverforgung, Ber 
Meidungstoften, Daun durch Au und Meditamentenfoften. 


Gine aus den amtlichen Jabrisrehnungen arfertigte Zuſammen⸗ 
ſtellung dieſer Ausgaben in den Uetzien 21 Jahren ergibt folgende 
Ziffern: Vom 1. Sc. 1544 bit 30. Spt. 1847 wurden durch» 
ſdnittlich per Jabr für die angegebenen Zwecke verwendet 9502 fl., 
die Einwohnerzahl betrug nach Dir Zäblung von 18546 15,554. 
Zehn Jahre ipäter, in den Jahren 1853-55, betrugen diefelben 
Ausgaden im Jabresdurdjcuntte, 11181 fl, die Zählung im Jahre 
1555 ergab 17341 Einwodner. Weitere 10 Jabre Ipäter. von 
186265 entziffern die fraglichen Ausgaben den durchſchnilllichen 


ui ZUM Säufer, alle Geliien 1 Can yolnfher Gbelmann, ter cine Güter verlaut um Ro In Käufer, alte Geſchichlen 
Bon Agnes Wrans. 
1. Die gelpenfifge Ronne. 
tEortiepung.) 

Schlimmer noch ward ed, ala das junge Paar die üblichen Hodr 
zeitöbefuche machte; da fielen ſpitzige Vemerkungen. giftige Reden. 
man ſprach von Demuth, von Dankbarkeit, 

Urſula wußte | nicht, ob ſie woche, oder ein böfer Traum fie pei⸗ 
nige. Demuth, Dankbarkeit. ſie!! — Mild bäumte fi ihr Stolz 
empor, aber fie — denn nicht um die Welt hätte fie. irgend 
Jemand, ſelbſt ihrem Water nicht, vertraut, Daß ihr jo eiwas degeg · 
nen konnie. Schweigend verſchloß fie ven Schmerz in ihrem ne 
nern, aber der verdard ibr das Blut und machte fie kalt-und dir 
ter, anmaßend und launiſch. Die. Lehe zu ihrem Gatten verbatg 
fie, wie fie den kochenden Zorn verborgen, fie wolite ihn durch 
Sprödigfeiten enjlammen und dann in jeiner leidenfihaitlihen Liebe 
ihren Triumpb feiern. 

Allein Baron Sigmund war eine AUT: genunfüchtige Nur 
tur, gutmüthig, doch ohne Energie. Er war feiner jungen Frau, 
deren Hochmutb ibn zwar nicht angenehm berührte, dennoch mit 
vollem Herzen enige gengefommen, ihre Schönheit batte ihm — 
det. MS fie ibn aber plotzlich, und, wie er glaubte, obne Urſache, 
zuruckſtieß. — denn die Reifenden Vemerfungen alter Stiftidamen 
und grämlicher Greife waren ibm fo bekannt und gleichgillig, daß 
er nicht einmal ahnte, ivie tödnich fie ſein junges Weib verleßt. — 
da war er Anfangs erflaunt, dann verftimmt und zu kei gleichgültig 
geivorden. Zum Unglüd für Urſula war ihr Later plößlich ge- 
ftorben, ohne durch ein Teftäment die Tochter zur felbftändigen 
Herrin ihres Wen MMögend finzufepen, deſſen Nießbrauch nun nach 
dem Geſet dein Gatten" nonfiel. So fand fie ſich denn cinjam 
und madhtberaubt, —* und freudloe. — Ein wenig Rachgiebig⸗ 
Reit und Freundlichkeit hätte ihr den Gatten zerrüctgefübrt, ein we · 
nig Güte die Verwandtſchaft verſöhm, aber das lag leider nicht in 
ihrem. Charakter, der ein berber war und blieb. 

Bald trat ein neuer Feind in ihr Leben, die Eiferſucht. Durch 
dieſe machte fie die Entdeckung, daß fie den Mann, welchem fie 
faum die Fingerfpigen zum kül len Morgengruß richte, leidenichait- 
lich liebe, — 


Betrag von 14,620 fl, per Jahr; die Einwohnerzahl der Stadt 
betrug 1864 21,045. 

Die Einwohnerzahl im weiten. Beitraume würde im Vergleiche 
mit der des erſten einem Aufwand von 11,000. fl, im dritten Zeit⸗ 
raum von 13,358 fl. entſprechen. 

Unter den obigen Ausgaben befinden ſich auch, die auffallend 
vermehrten Koften Hr 9 Verpflegung Geifteskranfer in der Jrrenane 
ftalt zu Erlangen , diefelben betrugen. ım den genannien erſten drei 
* 1844—47 195 fl,, in den letzten drei Jahren 1862—65 
1051 fl. per Jahr. 

Nimmt man die feitdem eingetretene Verinderung des Geld 
werthes in Rechnung, jo ergibt das unwiderſprechliche Refultat, 
dag die eigentlichen Ausgaben der hieſigen Armenpflege im Pers. 
bältnig zur Zunahme der Bevoͤlkenung In den lepten 21, Jahren 
ſich faltiſch eher gemindert, als gemebrt haben. Auch bejüglid der 
Verforqung in der Piründner» Anftalt des Hojpita'd zeigt Jh das⸗ 
jelbe, oder vielmehr ein noch weit günftigeres Verhältwig. In dene, 
erften 10 Jahren von 1845-1855, bei einer durdjchnittlichen Eins 
wohnerzabl von 16,042 Seelen, war die ———— Zahl der 
Pfrũnudner beiderlei Gſchlechts 67 mit 24,579 Koſttagen per Jahr; 
in den letzten 10 Jahren bei ciner Einwohnerzabl von 15,032 7—8— 
nuc 58 mit 21,163 Koſttagen, troßdem die Aufnal men in liberals 
‚fter Weiſe gewährt wurden, umd ım dieſen Lipten Jahren die Bere, 
pflegung eine wejentlich verbeffeite, der Aufenthalt im Hofpital des 

balb ein „angenehmer geworben tar, 

Die Freunde und Gegner des vom- Gemeindekollegium befolgten 
Srundfagos, bei den Aufnahmen im den Gemeindeverbaud vor. Allen 
die Gewinnung von Urbeitsfräften zu berückſichtigen, md» 
gen aus dieſen Zahlen die getigneten Schlüſſe sieben. 


Deutichland 
Bayern. Münden, It. Mär. Das beleidigte — 
fühl eines frübern k. bayr. ———— von Bayriſch ⸗ ee Da a En 


Ein polnijiber Edelmann, der feine jeine Güter verfauft, um um ſ in 
Schleſien anzuſiedeln. kam nach Breslau mit feiner jungen, hübſchen 
Zrau. Er war an den Baron empfohlen und mit feiner Gattin 
von ieſem aufs Gaſtjſteieſte aufgenommen worden. 

Fran von Zubınweiy, Zziaxoͤs und coquett wie alle Polinen,. 
harte bald die conventionelle Form diefer Ehe durchſchaut und den 
jungen Dann lebhaft bedauernd, verflocht fie ibm in einen feinen 
pilanten Roman, der Beide aufe Augenehmite dejihäftigie und an⸗ 
regte. Ohne Urſula's leidenſchaftliche Eiferfucht hätte dieſes Wera 
baltniß Eine ernftere Faͤrbung erbaiten, denn gran von Lubmirsiy 
war trop aller Gognetterte ſromm, umd Baron Sigmund troß allen 
— ein Ehrenmonu. Doch hatte ſie, im den ſtreng mora— 
liſchen und bürgerlichen Sitten ihtes Standes. und ihrer Zeit er· 
sogen, kein Verſtaͤndniß jener leichten Liebeständelsten, | jenes frivolen . 
Verkehrs zwifchen den Geſchlechtern, wie fir. damals, von Frankreich 
nach Sachſen und von da nach Polen berübergefommen warın. 
Urfula ſah Sünde und Treudruch, wo bisher nur ein thörichtes 
Spielen mit Gefühlen ſtattfand. — 

Mit Vergnügen bemeilte ihr Vetter Ferdinand, der jie von Al— 
len am meijten haßle, weil er .von ihrem Hochmuth am meiften 
verlegt, ihr Leiden, und ſchürte durch Zwiſchenttaͤgereien die Funken 
zur Flammie. 

Herr von Lubmitely batte ſeine Ankaͤufe gemacht und beabſich⸗ 
tigte die Stadt in den nachſten Tagen zu verlajjen. 

Den Schluß der Winterfeftlichteiten bildete ein Maöfenball, dan 
der Baron in feinem Haufe veranftaltetz. 

Die junge Wirthin erjchien im Eoftüm. der, Dogareffa in aller 
Pracht ihres Reichthums und ihrer Schönbait. und machte Die Hone 
neute ihres Hauſes mit vollendeter Aummb. NIS indeß die einge 
laderren Gäfte ſammthich verjammelt, war fie verſchwunden und 
wurde in dem allgemeinen Tumult nur flüchtig vermißt. 

Baron Sigmund und Frau von Yubnuirsiy genoſſen in vollen 
Zügen dis ſchmerzliche Wonne des: nahen Abſchiedes. Der eutige 
Abend war ihr letzter, ungeftörter und ım Schutz der Maskenfteihet 
taufchten fie ein ewiges Lebewohſ. , Beide batten erfannt, daß ſich 
mit Herzen, mit Gefühlen, nicht ungeſtraſi tändeln laffe. Beide 
gingen Liebeleeren Zagen entgegen und tüblten dos, daß fie fh nicht 
wiederſehen durften, ohne ıhre Pflichten zu verlegen. | 


„ =— 3 — 


i ine „Geſtern fand im 


Ei 


ds Boltöitäde: Der Tapelwurm, 


(wenn_nict ci 
Dichter m i 
— 

ienthtat v 
vs ter ſpielt in einem Dorfe bei Bay: 
rifhe 3), Matt. . . . Wir haben die Feder zur Hand genommen, 


weniger, mm eine Kritit des Stückes zu liefern, als vielmehr einen 
Umſtand zur Sprache zu bringen, der gewiß mit Recht eine ent ⸗ 
de Bemerlung verdient. Wir meinen die Bezeichnung des 

LH eines -Zigers vorfommenden böfen Glemented mit dem 
Titel Forftgebilfe. Wer. ohne dieſe Dienfteäftellung genauer zu 
tenuen,-der-Aufführung-ded-Tapelvurmd beigewohnt, muB fih-ver- 
f ei 95 den —— Forſtgehilfen Leute ſich zu denken, 
welch {her ltungeüufe mit der Dee der Sandbevölfers 
ung jieben, die Ichtere Beten duch Verſchlagenbeit überragen. 
Biegen eine ſolche Auffaffung müffen wir Proteft erheben... . Der 
Herr Verfaffer ſcheint übrigens mit befonderer Vorliebe I die fir 
guren zu den in feinen Werfen — wir ermnern an Almrauſch 
amd Edrliveig” — vorkommenden Schuften aus ‘dem Stande der 
an wählen. Wir haben den Troft, daß ſolche Scheufale von 
enfeben nuf in der Einbildung des Dichters leben, und wünfchen 
von N, er bei fünftigen Wanderungen im Gebirge, die 

’ Mroollfkin Ngumg der Keuniniß von Sand und Leuten nicht ganz 
Gberfle fein dürften, an feinen ideal aufgefahten ftillen Duldern 
und hochherzigen Wildſchüßen aus dem Bauernflande feine unangt ⸗ 
nehm 2ä —* im der Wirklichkeit erleben möge.” 
REDE Stantsminifkerium des Innern bat im Gtatsjahre 1865 
bie 66 an 13 Merjfe die Summe don 6100 fl. zur Unternehmung 
von a UA tlichen BER, 

— Der Augẽeb at wird aus München gefhrieben: 
Gegenwaͤrtig befhäftigt das Cabinet eine Tugesfrage von ſolgewich · 
tiger Tragigeite fir den Eredit der Hauptſtadt. Die unglücklichen 
& fationen Schitttond haben für den Credit folider Häufer und 

mitten: erfehttternd gewirtt. Um den Gredit zu erhalten, weiteren 

allimenten und unglüdlihen Husgängen vorzubeugen, hat fih das 
inet mit farhverflindigen Männern ind Benehmen zu fepen, da 
SE. Mai. der König dam nicht abgeneigt iſt, Telbit Kredit zu ger 
währen. Diefer. hochherzige Gntihluß wird im Lande fiher den 
allerbeften Eindruck maden. Wie wir bören, bat heute mit dem 
Bürgermeifter v. Steinddorf deshalb eine Conferenz ftattgefunden. 
dr Yatbotifke Marrel Gehrar, E Beyirksamts Lindau, IR mit einem 
taflonsmäsigen Reimertrage von 19ER 9 tr. 3 Hi: in Erlerigung gefommen, 

Prenßen. Y Berlin, 11. Mär. Hundert gegen Eind wolle 
er wetten, verſicherte der Minifter des Innern im Abgeordnetenbaufe 
bei der Berbantiung über das Kölner Apgeordnetenfefl, daß der 
Appellhof die Befe —— nach ſwelcher auch der Rhein eine 
oöffentliche Straße A annehmen und das Grlenntniß der erften Jr 
ftanz, welche diefe Ausle gung verworfen, aufbeben werde. Auf Grund 


Wirverholt mar ihnen cine weiblide Meele aufgefallen in der 
Tracht der Nonnen ver heiligen Clara, weiß mit blau, welche ſich 
ftets in ihre Nähe zu ſchleichen wußte. Später erblidten fie diefelbe 
an langem und eifrigen Geſpräch mit einem Maitkefer» Nitter, die 
Madke, melde Herr von Yubmirdfy trug, und fahen, wie beide 
forſchend nach ihnen beräberblidten, 

"Der Abend rüdte indefjen vor und der Abſchied näher. frau 
von Lubmirolh wollte bier von Sigmund ſcheiden und morgen den 
legten cereimomtellen Abſchiedobeſuch ihrem Gatten cllein überlaffen, 
Ummohlfein vorſchũtzend. 

Vorfthtig werließen Beide den Saal und in der Vorhalle, unter 
dem Bild der Faiſetin Maria Thereſia wechlelten fie ihr leßles Le— 
dewodl. Bon den jitternden Lippen der aufgeregten, heiß empfin⸗ 
denden Volm erpfing Baron Sigmund plöplid einen flüchtigen 
Kuf, den erften von ibr, den Tehten feines jungen Lebens. 

y diefem Moment fnallte ein Schuß und der Baron ftürzte 
om Füße des Bildes nieder, fein Hergblut befprengte den Atlas des 
taiferlicen Gewandes umd floß leije riefelnd die Treppe hinab. 

AN der Qärmen, die Verwirrung erbob ſich, welche ſolche Situa⸗ 

 tlonen zu begleiten pflegt. Man forfchte und fragte, meth bin und 
ber umd that alles Mögliche, nur das Rechte nicht. Niemand batte 
ewas aefehen. Herr v. Lubmirsfy war durch eine der vielen Thür 
ven entfchtounten, vafdh entichloffen feine ran, die völlig beſin⸗ 
nungdlos, mit ſich forireißend. 
_ Aur die Nonne hatte man bei dem Verwundeten gefunden und 
ergwöhnifch betrachtet, aber ala fie langjam die Maske vom Geficht 
1, erfonnte man die todeghleichen Züge der Baronin und der 
Sreacht, der fih erhoben, mufte fÄrweigen. 
Mar’ hatte endlich nadı einem Amt geſchickt, der Verwundete 
WAT zu Vet gebracht worden, aber alle menjcliche Hülfe dam zu 

Ät, er Narb noch im Cafe des Tages, doch nicht eher, bis Urſula 

Ihretiihften Irrtum ihres Ledens eingejehen, die Schuldio 

Dt des Gatten erkannt hatte, dem fie gemordet, 

au Kar gan verraͤtheriſchen UAnverwandten, batte fie 

a Son Polen zur wildeſten Wutb . entflammen ger 
en * ð kur Fi AR — treffen 

— endete ſich gegen ſie ſelbſt und au ſpaͤt'd 

Fahr fie, doß fie ebormungeion mit eigener Hand —R —* 


uf. 1 rede, hatte ae a * 
etzen Jaffen, welche m eomite zur, Rheinfahr ai 
—X * hatte ſomit Berfücht, die ee bindern. 
Herr Miniſtet bat num feine Wette glänzend verloren, denn der 
Appellbof ın Köln bat den Rhein nicht für eine Öffentliche Strafe 
im Sinne des Geſchgebers bei öffentlichen Kufjhgen erklärt, hat die 
Audlegung der Behörden und des Minifterd für irrthũmlich erklärt 
und das Etkenntniß erfter Inſtanz einfach beftätigt. re 
— Am 8. März hat Dr. Johann Jacoby in Königebergi== 
nachdem ex 6 Monatedaft-wegen- einer — ung, weiche 
die preußifche Hilfsjuſtiz in einer won demſelben vor ſeinen Berli- 
nern Wählern gehaltenen Rede gefunden, und 14 Tage Zumaß we ⸗ 
gen feines Buchs über Heinrih Simon überflanden — die fFreibeit 


* 9 —————— IN En J 
afvogels). id in Der Bayr. Ztg. dem fdiefer Aust nämlich, dab der Rhein. ald eine äffentlihe Straße 
& v5 einem ã nu —* Gefephehen befradgtet fei, er von soft —35 
N n 


wieder erlangt, 





j Muslanb. —1 
Auierila. New⸗York, 1. März. (Tel. Ber.) In der geſtrigen 
Befammlung der Fenier (fo heit bekanntlich. die Partei, weiche 
die Losreißung Irlands von Großbritannien anftrebt) in Wafhing- 
ton wurde die Übficht angekündigt, ih Britifh-Rolumbia’s zu ber 
mäshtigen und einen Dafen für Kaperfchiffe an der Hüfte des ftillen 
Dpeans zu gründen. Darauf erhob der britiſche Geſandte Borftel« 
lungen bei der Unionsregierung; die Sache wurde im Kabinetsrath 
beratben. ine Proflamation der Regierung gegen die Verletzung 

der Neutralitätögefege wird erwartet. z 


Bayeriſches. 

Münden, 13. Mir. Heute Morgen verunglückte der Sta 

tiongmeifter Angerer im biefigen Stautdbabnhofe, indem er von 

einem Waren Be und von nachrollenden Wigen überfahren 
wurde, jo daß fofort der Tod eintrat. 








. DVermifchtes. : 
In Hamburg aebt das Gerücht, der malatifche Matrofe Torio, 
welder der Ermordung eines Mädchens geftändin und der eines 
Ehepaar dringend verdächtig ift, babe er: den Mord eingeftanden, 
wegen deſſen Franz Müller in London bingerichtet worden iſt. 


Oeffrutliche Sitzung des Magiftrafs. 
Dienjtag den 20. Februar. 
, Eine Eniſchliehung des k. Staatdminifteriumd des Innern — 
die Eintbeilung der Kaminfehrertäftrifte betr. — wurde zur Mennt- 
nignabme mitgetbeilt. — Gegen das Geſuch der Gemeinde Roß- 
haupten um Bewilligung zur Abhaltung zweier Arämermärfte gleich“ 
zeitig mit den dortigen Viehmärkten betr. — wird von Seite der 
Stadtgemeinde Kempten nichts erinnert. — Genehmigt wurden: das 





Lebensbaumes gebrochen. — Leider war aber Urfula kein Charalier ⸗ 
welchen das Unglüd ſänftigt und den das Erkennen des eigenen Feh ⸗ 
lerd nachſichtsvoll und milde aegen fremde macht. Mit leidenfcaft- 
licher Bitterfeit brach fie mit der ganzen Verwandtſchaft und entließ 
die Dienerihaft, Niemand um ſich Duldend. Das Haus ward mit 
weren, eichenen Boblen versammelt, die Gemächer derſchloſſen. die 
Fenſter verhangen. Sie felbft bezog eine große Grferftube, welche 
in den Hof binauägelegen, an deren Fenſter fie früher oft geftanden 
und dem Gatten nachgeblieht, wenn er die Ställe beſuchte oder ſich 
auf das Pferd ſchwingend langfam durch das Hinterthor bins 
wegritt. P 

Niemals verlieh fie mehr das Haus und nur einmal im Mo— 
nat, — dem vierumdgwanzigften, dem Unglüdstage, — das Zime 
mer. Dann z0g fie jenes Monnencoftüm an, weiches fie "damals 
getragen, und durchwanderte Höhnend und feufend die gungen vor 
deren Räume des Haufed, ſich freuend, werm fle bemerkte; - Wie all · 
maͤlig alles der Zerſtörung anheimfiel. 

Am Tage nach dieſer Bußwanderung empfing fie dann den Geiſt⸗ 
lichen; doch — wie re Jahr auch ie [2 A ft 
ihm nicht, die Bitterkeit ihres Derzens zu fänftigen, fie mit ihren 

enmandten, mit dem Sehen zu verföhnen. Sie war fpröde wie 

Bad. Sie tbeilte wohl Almofen durch den Dominikaner aud, ala 

—— a gebotene Pfliht, nahm aber am deren Mers‘ 
ei ü i 

5— J eteſſe und bekuͤmmerte ſich and nicht nach der 


Anfangs hatte die Familie vielfache Schritte geihan. mit ihr i 
indung zu fommen, allein fie ignorirte fo v fh Yede Annäben 
Hr — der —X un müde wurde, fie Ib ſelbſt über 
ven Tod Hin hoffte und fündigte. Kinder und ei 

gene Verwandte hatt t, al te j —— 
— ee aljo mußte ja das große Vermögen 
Diefe Hoffnung zog fih-indeh fehr in di dien 
Naron Weib, welches fie bediente, AR, ve Son gran ige 

falls. und jept leiftete ihr. in Blümchen Aaron bereits die dritte & 
neration Dienite, 1 Gortſ. folgt.) er 
i . . ING 
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277 welche für das —— Buhl 










Eh ung’ zur Job: Adam Keſel ben —— ofepb 

v. König‘ n Heinrich und Urfula Egle hen Aust oon — Intereſſe fein konnen Auf eine m } 

ftewerftiftung, zur" — Geiſt ſchen — —— von 60 Millionen Pfandbriefen, wozu die Regierung auf's 

En X Getreidemagazine kaſſe zur. Elfe von Lörel’fhen Ber] die Etlaubui ‚geben will, er - die Bankin fe Falle ein 
eis Denn ſie hat an jenem — die smeite ß miffion von“ 






eidun ng, zur En din Spartaffe Und zum.“ paritã 
——— 184 
2 Ska, Mär 1860. 

Benehmigt — Geſach des Burhbinderd Hugo gie ſel 
um Conceſſionirung wa Buchbindermeifter mit der Bu der An 
fähigkeit, das Berheti Geſuch des Sattlermeifters got ph Böheim 
dahier mit der Thierdrgtstochter Bartba Beherer aus Grönenbach 
und das —59— des ledigen Moullergeſellen Georg Speiſer von 

jet um Bewilligung zur Auswanderung nah Alt-Rettenhof, FR. 
D ar Schwechat in Niederöfterreih. — Nagelihmied Georg 
Ki int erhält-anf Ruf und Witerräf die Bawiligung , an | 
den Marfttagen: innerhalb des Illerſhores vor dem Haufe des Hrär 
mers Weitnauer zinen Kleinen "Berkaufeftand aufftellen zu dürfen, 
unter der Bedingung, daß hiedurch Lie Pafjage nicht gehemmt und 
der Verfaufsftand jedesmal Abends entfernt wird. — Zur Kennt: 
nißnahme wurden: die-Mevifiondbefcheide zut ſtäduſchen Yeihanftalt, 
zur ph Gamftiftung, zur paritäfiichen Margaretha Weit 
nauer ſchen Stitung ind zu den Kocalmalzauffclagsgefüllen pro 
ya] nuitgetheilt. — Beiſchiedene Baugeſuche finden baupoliget- 
Irche Erledigung, — Auf Anſuchen wurden mebrere Schulgeldrüd- 
fände für proteftantifche und katholifhe Schulfinder pro 1865786 
nachgelaffen. 





Millionen a ee ‚a digt worden iſt/ die unangenehme 
22 t —— da TE Hl ndbriefe jofort um 3° — q 


Sr yalleim tragen ie — dem —— einer neuen 

Emifjion No wielsempfindlicher werden: Und-fomit fehen wir, daß 
die Hegierung mit den Unftrengungen, welche fie im Intereffe des 
landewirtbfchäftlidien (Kredite zu machen hr wenig audgerichtet 
hat: /, Wollen wir abwarten was ſie nun tb 
























* Kempten, 14 Mär. Wie uns mit tuebeil Bin keabfii- 
fügt Herr Dr. Robert Haas, Freirefigkirer ehe Beinen 
iesdaden, am nähften Sonntag. bier. einen au ih * 
trag zu halten über die reformatorif ufgabe er 19. 
Toon fit inne DAN Bon Sehr. An De Säule Als folde ftellt der 
don ſeit einer Reihe von ten- in Bor und Schrift ⸗ für die 
ache der irchlicen Fieihen Anermihdet‘ wirlende —— des 
— und der Dumanität die entſchiedene Gewi —* 
otwie.die confefion.lie Gleichſtelung uud 
die in diefem Sinn [don in vielen Städten mung on von * 
ehaltenen Borträge ſtehen Herrn Dr. nad höchſt auerlennende 
86 von angeſehenen Männern zu Gebot, micht minder über 
feine Schriften, namentlich über fein — welches u. a. von 
Prof. v. Bangersw in Heidelberg-ald_ cin Werk erllärt wird, 
„deilen Plan und Durchführung bobe Achtung werdienen.“ _ Wir 
Nind überzeugt, daß auch Pas, bieiige "Publitum jold edle Beftrer 
dungen durch feine Theilnahme an dem gewiß eben ſo zeitgemäßen 
als bedeutenden Bortrage unterftügen wird. 


Sandel uud Bertehr, Induſtrie und Sandiwtribibaft. 


# Münden, 19. M Geſtern Fand eine ſehr intereſſante 
Generalverfammlung der Anonate der bayeriſchen Hypothelen⸗ und 
MWechfelbant ftatt. Nachdem man fi darüber ausgeſprochen hatte, 
dah_die, zweite Emiffion von a0 Millionen Pandbriefen den nr 
tereffen des BanbInitıtutes zuwider laufe, beſchloß man, von der 


Berantwortlider Redarteut: ZH. Shadenmaner 


inz3eigen, 


‚Todes- Anzeige. 
















1 — Sänger - -Betein, 
Sonntag den 18, de.: 


Thellnchmenuen Areunden umd Belannıen bringen wir biemit bie traurige 
ach, daher Gon dem 5* geladen bat, Heute Morgene 72 Uhr war 1 A n f e { h ad [ f u n g. 


F —— — ſowerem Leiden pre tunigBarebie Tochtet und Schwefler 
z Anfang 7'ja U 


adı 1 d Der V Vorstand. 


nn 
iq einem Alter von 15 Jahren 3 Monaten vurm einen fanften Tod in ein befferet 
Ienfeite abzurufen. Kempten, ten 14, März 1806. & a ap i t a 1 i €e n 
Ch. W. Stock mayr, mit Familie. Jauf gute Sppotbelen, fowie Gelder auf Werpfel 
Die Beerdigung findei am Freitag den 16. ds. Mis Mittags 1 Uhr vom Leigenpanie Ch. Doppelbauer, 
aus ‚Statt. - 2a Commiffionär. - 






. i — ne? S — — Saſctu 
und Räben umgeben Tann, ſucht einen Mla 

f A nn z ei & e. Bi Oiafminaen, Ka mehr auf ee 

Da, die Herren Kmeller und Reinbard in Künzelsau gefonnen find, fürlihı —* 3 ———— re — 

Dungmittel bei mir eine Niederlage zu errichten, bin igh fe sıreni@er Zunge ———— 

frei und empfehle dieſelben A geebrten Herrn Candwiriben zur gefälligen Abnahme beftens En: in die Lehre ein. Näheres: —4 
und erlaube mir ihnen -nachftebende Gebrauchs ⸗ Anweiſung belannt zu geben. unas Tomploit [Ja 


Joh. Mich. Endres, 
Aliſtadt Kempten, vis-&- vis dem „ihmwargen Adler“, — —— e die 8 b. 


Beim Beginn der diegfährigen Krübjahre-lle- 
———— ge für g gedämpftes Auochenmebl. sungen Dias wir iu Grikmerung: Brühjaf 
Die Anwendung bietet gor Irine Schwierigleit, da das feine Tichl mur mit Erbe oder mit Anszug aus dem neuellen Borfhrifien für 
Samen vermilcgt zu werben ana, ed> wie Samen andyufireuen und nachher mit der Egge in denſden Unterriht in den — en ber Fol. 
Boden au — Es leiſte —— Dienie bei allen Getreide ſruchten. Oulſenfrachten, Hadfrägten,|b. Infanterie. Zum Gebrauche Für die 
beim  Meinba fen, Gras, befonders Bei ſauren Wieien Die Birfung iR nicht fo raſchſb. Landwehr. 3 Theile a Er Tande, Wit 
9 A: (andern. fünfilihen Düngern, da ch nicht äpend wirkt, wohl aber nachhaltiger. WIN manfflöuen, Gebunden # fl. 3O Er. (Ieder Theil 
—— —— gibt — Wedle — — Der — —8* mit rei einzeln 7 = ohne — —— 
angefeuchtet/ vanı läßt. man. ed in Haufen 1 — © liegen, es tritt eine har euſtesvorſchr r erew, 
—— uad. Erw —— ein, ſo daß man midt die Hand in ven Pr bringen fann. Die Mildung ran fü 


bie fie wieder erfalter-il. Der phosphorianre Kalt wird dadurch 1ös- r 
18 ehader u ii ki Ei Butt Seien hat nadgewielen, da$ fol zubereitetes Ruodenmehl Pisapebusrfipeiften für Landwehr 


(ch mal des Guano -fommt, aber dennoch nawdal = 
ft sbreakinfn © Gehalt: 30 — 34 8 a 2241 ar erlag von — ð Comp. 
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Suchen, 58-60 je nach Anwendung: ver- — 23 a ugebur 


‚Berbraud ver neh arg » na N “und zu erhalten in-olen Bubanplungen 
rennen. ntereffante Novilnt 


; oe die füt ven Grasıon Belanbiseile, ——— —V Bei debhe Danudeimer in Resten if 


Eee en „ein, „AB EB 
BE 
ttſainteit von der Stiftung de An 


En 2 
Sabeit don E⸗ge & Meinbard, r ar bisjegt Be 37.30, 
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änzlicher Ausverkauf. 


ww Die Berrbigengifuitt Greitog den 16. März Ragmittags 3 Uhr vom Trauerhaufe 
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— 0 Au BER x 'e En ntma ch und i 
3 gung Grund» und Hansfener pro Lund D. ‚Ziel 4:8 fins vabenannte Tagı 
N nn ara ud dee Kempten: 2 

Freitag ber 16. März i. Ir, 
 Hfür-die-Neuttadt- Kempten: 
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fe ib mich dem 
Johann Elias 2er: 


mit der Verfiherung, a 
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feine & ordinäre Tuche 
empfehle feine Ariilel einem gerärten in · und an 
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u 
=t 





Mode Aris gut und HifTla zu driorgem, 


— Samſtag der 14. März I, Ich © 
mit 1 ‚allta P iglei 5 'k 
"8 ergeht daher. an ar Sun, I tue ja i * — gleiten an 


Bi eg a all 
er 369% Boni gtides Nentamt, 
ns ill ) Grimm· 







9 
ſ 











Da mir vom bosiöbliden Mogiftä 
x bre zum 


Wort fagl das 





ni efanntma und» 
ı 20 ’ ae rei 10 —— ge proteft, Spltalfiiftung iden Neft 
— N Dale — infomwrlt werfeßbe mit kercits ver&ußgr! 

h, Sodann im Ganien an tem Meilbietenten. 
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8. März 1866, — 
Stadtmagifirat. = was 
‚Dar redıtstundige; Bürgermeifter: Hrnold. re 
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etfanntmarcbung. 
mid: Georg; Müherrauf, der Moalenmnple, megen Hppoipeksinien). A wg fotti 
Auf Reauiktica Des E- Lantgeridtes Rumrim Dom PR de ie. orzlaufe Ih ngomrt o ! 4, ) 
nn Montag-ten-26.- März Vormittags. 9 Ubr Sardines a Yhauiles 
auf ker Baalenmükte; Gemeinde Mitisiberg. 2 Pierre, I Rud, 2 Pauwägen, 1 Mödlmwagen, 4 Grankfurter Anodwiürft, 
—— pet —— Ya EN wönex, DE re mit Traffel 
und orriiehene andere Hauteimrihiungegegenhänte md Baumaunsrapıntiie gegen Daarzapfung ar 3 
ven Meiübietemten, morei bemerkt Bin et ser Zuigfon nur ranm erfolgt, vean das Meifgedon Lungen un Blutwärfte, 
Brei Birripelle res, —— erreicht Rewm deen Den. Wärı 1866. 3 
ce duard Kann, f. 5. Nosar, 
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jeden, fee X Ba et 
— "©. Wagenseil. beim Aahbe 
rrteigerung.“ w 


Bar Ä 
Freitag den 16. März Nahmittagd 2 Uhr verfeinern ar € en h 
Deren Iotepd Babler In NLA vorseibki einjınifb und Auserm Deftca! bei, [658] 
e, med vayı gehörigen Sehlinten, «ine Rinder] , ©. Wagenseil. beim Ratbhuf, 


um, Küften, Renfler, Fenferlöde, ciferme und vol-T” = * F 
sine. Bisdtflante 30 Kap entdaltent 7 riſche ießer FErb ſe — 
etter, Melb 
in der — Ti 


— Menerverfihernngs-Peuftalte 
"der Baperifhen Hppotheken- und Wechſel -Vank. 32 4 netut, 
* " Gejdäfts: Ergebuiffe pro 1865» (ümer, eipRehe A Ribeane 
a0 Derfiherungs:Kapitel ter Ankaft ätrigen Rechen · Im FE Rab: a) 
u Kbatısderihes.am dcchlufie dre Babe ı —— * fl. 374.569,446, 47 m ag g ae Jun, 
echleir Jahre 1365 einen Retto- Zugang Kabyügtig aler aufgesobenen Mad em -arönen — 
(nd) obgrlauienen BRTS ET, + um emree Heufe Dounerh 
BL ee RE: u. et, ns es ae ann gute ſchwelnene Birke am Be — 
2 58 a Ei men? ii 
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8. Zahrgang. 


Jr. 6. 


Inferate, die bis Vormittags 10 fe einkaufen; 
Türmen noch am deriſelben Tage Aufnahıne finden. Gebige 
für die dreifach gefnaliene Betityeile ober derm Raum 2 frz 
dei Wiederholung Mlliger. 


16. März 1866; 





Deutſchland. 

Bayern. 4 Münden, 14. Mär. Jüngſt veröffentlichten 
mebrere Zeitungen — wenn wir nicht irren der „Kourier für Nies 
Derbayern® voran — den Poſtverſchleiß der einzelnen Münchner 
Blätter, Wenen diefed Bruce des Amtégeheimniſſes ift Unterfus 
hung eingeleitet worden und fhon wurden einzelne Journaliſten — 
auffallender Werfe von der Polizei — verbört. — Der Bahnerpe- 
diter Tb. in Brudmübl an der Salzburger Bahn ift mit Hinter 
laffung eines Kaſſadefeltes flüchtig gegangen. — Die Mifionspre- 
le ziehen ftetd ein großes Pubhfum an fih und man wundert 
fih nur, wie die Leute fo viele freie Zeit haben, um fogar des 
Rachmittags gleich nach Tiſch wieder zur Kirche wallen zu fönnen. — 
Geftern eröffnete frau Agnes Wallner, die Gattin des befann- 
ten Berliner Theaterdireftors, "ein Baftjviel an dem biefigen Altien 
theater. Sie trat im der Molle der Marguerite Gauthier in dem 
berüchtigten Stüde „Die Dame mit den Kamelien“ wor dag Publi- 
fum und gewann ſich durch ibre feinen Solonmanieren wie durch 
ihre feelenvolle Redeweiſe auferordentliben Beifall, Das Stüd 
ſelbſt ift fo unnatürlich, geſchtaubt und unſiltlich, da wir feinen 
Beſtand auf dem Mepertoir nicht wünſchten. — Frl. Stehle führt 
fort, ſich in Baden Lorbeeren zu pflücen. Nachdem fie in Karl 
ruhe als Eliſabeth im „Tannhaͤuſer“, ala Rothkaͤppchen und Katha— 
rina Coxnaro den außerordentlichften Beifall gewonnen, tritt fie beute 
ibrem Bertrag geman in Mannbeim - ald Roſe Friquet in dem 
„Gloͤcklein des Eremiten“ auf und donnte deshalb dem erlangen 
der Karlsruher, ihr Gaſtſpiel zu verlängern, nicht entſprechen. Es 
freut uns, über die Grfolge unferer einheimifchen Künſtlerin fo 
rühbmenswerthed minheilen zu Rönnen. An dem Gerüchte von ibrer 
Berlobung ift vorläufig fein wahres Wort. 

— Ein aus Münden bom 10. do. datirter Artikel der Augsb. 
Allg. Ztg,, weldher die Aufgabe der äußeren Politit Bayerns darzı 
legen ſucht, fagt über die dermaligen Berbältuijfe im Innern: „Wir 
begeben beute den zweiten Nabresrag des Todes des Königs Mari 
miltan. GE iſt eine unlengbare Thatſache, Daß das Bertrauen des 
Landes zur Regierung in dieſen ‚zwei Jahren etwas abgenommen 
bat. Der fehler, der ſich durch ale Zweige des Staatoledens gel⸗ 
tend gemacht, iſt Unficherheit und Halbbeit. Alles murde angerhbrt, 
michts feft ergriffen. Die gewerblichen und- die gemeindlichen Ver— 
haltniſſe leiden unter der völligen Unftarbeit des gefihaffenen Pro- 
biforiums, dejſen lange Dauer das Bertrauen gedeiblider Löjung 
mehr und mebr ſchwinden macht. Für emergifchen Angriff der gro» 
Ben Galamität des Tages, der landwirtbfcaftliben Cieditloſigkeit, 
»” Alte Säufer, alte Geſchichlen. 

Bon Agnes Hrans. 
1. Die gefpenftifge Ronne, 
& a . Schlus.) ER 

Immer fliller, immer unheimliher mard das Haus den Made 
barn. Die Rinder gingen ſcheu an ihm vorüber und fpielten nie 
vor feiner Thür. Ällmälig verbreitete fihh das Gerücht, es fpufe 
darin: eine Nonne gehe feufzend und meinend umher und obgleich 
man durdy den Viertel »-Commilfär erfuhr, es ſei die arme, ver- 
wittwete Baronin felbft, fo blieb man doc lieber bei tem Glauben 
fteben, da jene Stätte, an welcher einft en Mord geſchehen, eine 
unheimliche bleibt, der erregten Phantafie freien Spielraum laſſend. 

Co waren vierzig Jahre vergangen. Breslau hatte feinen Herr 
ſcher getwechfelt, war unter Preugens Scepter gefommen, hatte 1806 
die Belagerung durcbgemadst und fandte jeht 1813 fampfesmutbig 
feine Jünglinge gegen den Feind des Baterlandes. 

Da bieß 8 plöglih in der Stadt, die Baronin, deren Reid 
thum durch Volksmund ind Unmögliche geftiegen , fei tobt. — 
Blümchen Aaron hatte fie am Tage nah einer ihrer Wanderungen 
todt im Bette gefunden. Neben demfelben Ing noch auf einem Def 
fel der Nonnen-Anzug. — 

Die ſtille Herrengajje füllte, ich mit Menfchen; man hätte den, 
ten können, es bandele fich um Gott weiß was, und nicht um den 
Tod einer uralten jyrau. Spät am Abend erſt verlief fich die Menge, 
enttäufcht und beleidigt, als: fie; fah, daß die Beamten das große 
Gerichtäfiegel an die Thür legten, welche verſchloſſen blich, wie zus 
vor. 

Man boffte auf ein großartiges Leichenbegängniß, allein, ihrem 
Wunſche gemäß, ward die Baronin in aller Stille beigefegt und 











ſcheint einer im Bureau großgezogenen Verwaltung jedes Verftänd- 
mE zu mangeln. Das große Gefepgehungswert von 1861 dıoht am 
der Kaubeit der Behörden und dem Mangel einer Organifation der 
Vollzugdorgane zu Brumde zu gehen. Der Richterſtand, ein früher 
kräftiger Stamm, jedoch von ziemlich empfindlibem Holz, fränfelt 
an Nadelſtichen, die ihm in jüngfter Zeit verfept werden, und mehr 
noch an einer Organifation, die ihm jeden guten Nachwuchs ab» 
jchneidet, Bei den an ſich berechtigten Verfuchen, den Auswüchen 
der Tagespreffe entgegenzutreten, ift Mangel an Syſtem und Grfer 
Heöfunde zu beklagen. Das Vollsſchulweſen und damit die Bildung 
umd der geſetzliche Sinn ganger Kreiſe liegen, namentlih im fathor 
hihen Theile Bayerne, im argen, und jeder Tag der Verzögerung. 
einer Organifation, für welche dad Land zu jedem Opfer bereit wäre, 
ift vom Uebel. Der confeſſtonelle Friede, der im Lande fo glüdlide. 
Wurzel gefaßt hatte, erſcheint bedrobt, und der höchſte Ernſt zur Er 
baltuug desjelben nmötbig. Es iſt eine. bemerfenswerthbe Thatſache, 
doß die Anfänge der gegenwärhgen foftematifhen Oppofition des 
bayerifchen Epiſtopats auf nicht weiter ald zwei Jahre zurüdreihen. 
Die Perfon des Monarchen felbft wurde in unveraumvortlicer Weife 
dadurch bloßgeftellt, day reinen Privatangelegenbeiten, die mit der 
Liebe des Dolls zu feinem König fiberlih nichts zu ſchaffen hatten, 
der Mantel einer Staatsaction umgeworfen wurde, während umge 
kehrt große Megierungalsindlungen , wie Die Abkürzung der ir 
nanspenoden und die Amneftis, in einer Weije vor die Kammer ger 
bracht und dafelbft vertreten wurden, welche ihren Werth zu berdes 
den geeignet war, Rechnet man dazn den Dlangel jeglicher Befrie · 
digung Durch Staatsartion nady augen, und pwar in einer Zeit, in 
welcher die auf allen Seiten des polttiichen Horigont® auffteigenden 
Gewitter täglich drobender werden, jo it das natürliche Ergebnif, 
daß der Bayer, dejien Hauptzug Gemütblichkeit iſt, ſich fehr umges 
muͤthlich und unbehaglich füblt.* 

Baden. Die Gegner der Eivilche in Baden wollen die Frauen ind 
Neuer ſchiden. Dieſe follen die Ghoßberzoain in einer More ber 
ihrodren, die Civilehe zu binterteeiben. Das betreffende Geſeh will 
aber durch die der kuͤchlichen Trauung vorbergebende bürgerliche 
Trauung Niemand in ſeinem Gewiſſen befihweren und Niemand 
hindern, ſich auch lirchlich trauen zu laffen. Die vielerlei Hindere 
niſſe, weldye die Nömlinge den Heiratbaluftigen bereiten, nament- 
Ib wenn dieſe verfchiedenen Gonfeffionen angehören, baben die 
Ginfübrung der Cieilehe beſchleunigt. 

Schleswig Holftein. Ans Tönning beribtet man der 
„Schl.H.Zig.“ von einem neuen Aet brutaler Gewaltherrfchaft: der 


war begraben, als man noch über das „wie“ des Begraͤbniſſee ftritt. 
Um fo mehr concentrirte ſich nun die Neugier der Menge auf die 
Eröffnung des Teftaments, welhe in Gegenwart der Verwandten 
vorgenommen twerden jellte Doch auch diefe Hoffnung wurde ge⸗ 
Haut, man fand kein Teflament und was noch ſchummer, Bein 
Bermögen. 

Das Gericht war früh und fit auf den Beinen; die Fenſter 
der veröderen Räume wurden geöffnet, um Luft und Licht hereinzur 
laffen, Meubel, Bilder, Borbänge, Schränke z. erfolglos durfucht. 
Gs war ein fortwährendes Pochen md Klopfen an alle Maueru 
und Fußboͤden. Das Saus ward vom Giebel bis zum Seller mit 
einer Pengilichfeit und Sorgfalt durchſtöbert, daß man eine Nadel 
hätte finden müſſen, doch umfonft, das ganze, ungeheure Vermögen 
war und bfieb verſchwunden. 

Levy Aaron ward verhört, aber die Varonin hatte nur kurze 
Zeit, und zwar gleich nach der Kataftrophe, mit feinem Pater ver 
tehrt, ald er noch ein Heiner Knabe geweſen. Der Trödler tar 
außerdem befannt als ein ehrlicher Mann; man mußte den Verdacht 
aufgeben, ald Fönne er fo ungeheure Summen unterfblagen haben. 
— Blümcen Haron, feine Tochter, welche die Verſtorbene bedient, 
wußte noch weniger zu fügen. Die alte Dame hatte, treu ihrem 
finftern Syſtem, nur das Nothwendigſte mit ihr beſprochen. 

So mußte man ſich denn mit der Ueberzeüguug zu befteunden 
ſuchen, dab die Baronin ıhre Rache bis über das Grab binaus 
u He und das Vermögen vernichtet habe. 

Eine große Auction ward veranftaltet. Aaton erftand den uns 
beimliden Nonnen-Anzug. der fo viel Hergeleid gefeben, für wenige 
Para und legte ibn, in ein Tuch gehüllt, zu ähnlichem alten 
Gerämpel, Das Haus felbft ward für einen Äußerft geringen Preis- 









dortige Rettoe v. Twiſtein, ein fehr tüchtiger Lehrer und treuer An 
bänger deö rt Landederrn, iſt ohne Angabe eines 
Grunds entlaffen worden, "mit dem Befehl, den, Unterricht fofort 


einjuſtellen. a u N , 

. Dad „Deutfdhe Wochenblatt” dringt aus Preußen die 
Bemerkung: „Hätte fi unfer Volk zu —— — Standpunkt er⸗ 
hoben, der 08 befähigt, den —3 Bruderflämmen voranzufchreis 
ien, fo wäre nad dem brüdfen Schluffe des Landtages nicht einge 
treten, was jeßt eingetreten iſt: politie Stille im ganzen Lande.“ 
— Unter den Thatfachen, weiche fodann gemeldet werben, iſt dieſe: 
„Schon wiederbolte ſich der Fall, daß ein wegen Preßvergehens Uns 


—5 feinen Bertheidiger finden Tonnte. Den Herren 
Sun en bangt vor Mafregelungen.” . 
 — Mit deigendem Sarkasmus erinnert die Rh. Itg. bei Gele 
genbeit ver zumänifben Vorgänge in Preußen: „Die Revolution 
m Bucareft (ſagt fe) welche einen vor dem ominöjen Datum 
des 24, Februar ftattfand, hat den meiften Zeitgenojjen eine unvors 
bergefehene Urberrafhung, bereitet. Für Preußen ftel fie mit dem 
ebenſo unenvarteten plöplichen Schluß des Landtags zufammen. Wir 
erg fagen zu fönnen, daß fie allerwärtd, außer in regierenden 
eifen, einen angenehmen Eindrud gemacht bat. Von ber 
ſchiedenen Seiten ift und berichtet worden, daß man den leifen Stuf · 
zer vernommen babe: Ach, wenn wir doch auf einen Au— 
gendblid Walachen wären! In umferem engeren Vaterlande iſt 
natürlich fo ciwas nicht vorgefommen. Wer denkt bei und an er 
volution ın Dem Angenblid, wo und der frifche Beweis geliefert 
worden ift, daß wir und einer ftarken Regierung erfreuen ? Wür- 
den tie 57 Herrenhäugler ſich unterftanden haben, Se. Maj. den 
König an den Gebrauch „des von Gott empfangenen Scwertes“ zu 
mahnen und Gott zu bitten, daß er zu diefem Zwecke Se. Majeftät 
mit Kraft ausrüfte, wenn in den Herzen preußiſcher Staatsbücger 
nur eine Spur von revolutionärem Gefühl fih regte? Rein, wir 
Preußen — das Zeugnig wird und von der gangen civiliirten Welt 
and t und wir find ftolz darauf — wir Preußen find viel zu 
bildete und befonnene Leute, um dem Gedanken an eine Grbebung 
aum zu geben, und wenn wir auch nod jo gedrüdt würden, was 
ch nach der Verſicherung der Provinzial-Korreſpondenz, Die 68 
wiffen muß, feinesvegs der Fall ift. Wenn wır uns alfo auch 
im Stilten darüber freuen, dap die Revolution in Buchareſt jo raſch 
und unblutig, man darf fagen, jo kunſtgerecht von jtatten gegangen 
iſt, fo beweist das nicht das Mindefte gegen unfere Loyalität, 
Oeſterreich. Ausgeidtirch wird gemeldet, daß der quitstirte Lan 
Dedhauptmanıt Frofhauer den ihm von feinen Verehtern angchotenen 
Erfag für ven dritten Theil feiner Penfion, deſſen er durch die 
plögiihe Penfionirung verluftig wurde, abgelehmt habe, 


Ausland. 

Schweiz. Aus Luzern ſchreidt man dem „Bund“: Ge 
fheint, unſer Kanton fer wieder einmal auderforen, cin Tummel⸗ 
platz pfoffiſcher Wühlerei zu werden. 3 den geheimen Kopitelsver⸗ 
ammlungen_ ſchlagt man ſich um die Politit, die Dekane geberden 
ih als bloße polttifhe A die untern Geiſtlichen flellen 

an die Spipe der poltifcen Piusvereine, von den Kanzeln berab 
ertönen politiiche Reden, überall, wo man hinſieht, wo fih die Beift- 


verkauft — man graute fich vor den düften Räumen. Der dunkle 
Blutfleckf auf den Steinen der Treppe war ein großes Kaufbinder, 
niß. Dan war domald noch nicht fo induftriell, fo klug, wie beute, 
— man hatte noch Gefühle und geftand ih diefe noch ohne Scheu, 
— Das Haud war eben für Privatzwede unmöglich geworden. Die 
geſpenſtiſche Nonne wandelte noch immer Magend durch die Räume, 
wie man allgemein im Volke glaubte. — So kam das Haus denn 
an einen Papierfabritanten und das Klappern der Maſchinen war 
am cheften geeignet, die geſpenſtiſchen Seufzer zu übertönen. 

Wieder waren viele Jahre vergangen. Blümchen Aaron hieß 
jet Blümchen Meyer; fie hatte einen Vetter, auch einen Trödler, 
—* und ein reicher Kinderſegen war ihr zu Theil geworben. 

ie nährten ſich fümmerlich und e8 ging ihnen benilie tölecht. Die 
Cholera war in Bredlau gewefen und dadur aller Handel und 
Wandel gelähmt, namentlich der ihre, denn Niemand mochte getra- 
gene Sachen kaufen, aus Furcht, fie Fönnten aus einem Haufe ſtam ⸗ 
wen, in weichen die Todestranfheit gehetrſcht. 

Zrüb und traurig ſah die arme Mutter in ihrem Stübchen und 
ſchaute in den Hof hinab, wo ihre Kinder unter dem alten Haflne 
niendaum mit dem weten Laud und Früchten fpielten, wie fie es 
ald Kind gethan, denm fie wohnte noch immer in dem alten Hin 
terhaufe, das jo mandhed Gefchlecht hatte blühen und welfen fehen, 
— Wind wehle ſchon bereits rauh und kalt vom Zodtenberg 

uber, 

Blumchen dachte an ihren Mann, der im dünnen, fadenſcheini⸗ 
en Nöten meit über Sand war, um feinen Gewinnſtes willen. 
= — — vor der Thür und fie wu nicht, wie ein war 
mn en ten — denn aus dem Geſchaͤft einen zu neh 

Eie Tramte in ihren Sachen umber, da fiel ibr, in ein dunkle 
Zuch tingeſchlagen, jener Nonnenanzug der verſtorbenen Baronin 
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blindlings von der Geiftiichfeit leiten, ed weiß immer mo: 
hriſtenthum von Pfaffenpolitit zu unterfiheiden und fo wird 


ächtes 
u einftweilen die liberale 
aftlichkeit gegenüber auf der Wache zu fteben. \ 
Züri, 12. Mäyg. Die auf gefiern Mittag. unter dem Titel: 
„Stiller Berachtung sbummel“ angekündigte Demonftration 
der Bolytehniter gegen den Schulrathäpräidenten ift im Sand 
verlaufen. Kaum hundert Zöglinge und darunter nur ein paar 
Schweizet, betheiligten fih an dem Zug. welcher gegen 12 Uhr Jill- 
ſchweigend von der oberen Bruͤcke den Quai hinauf bei der Woh 
nung des Schulrathäpräfidenten vorbei und wieder zurüdging. 


andel and Berlehr, Inbuftrie und Landwirthſchaft 

 Müngen, 10. März, (Korm.) Schlag auf Schlag folgen ſich 
die unpeilvollen Nachwehen des Baufhmwindels der lepten Jahre, 
Wie Schimon der Streicher'fchen Fehlſpekulation erlag, fo werben 
in die Schiwon'ſche Sache Andere mit bineingerifen, man bört 
von ſehr bedeutenden Summen, mit welchen Der und Gener betbei» 
igt fein ſoll, und es dürfte noch manchen Krach abfegen, che Alles 
verpunden iſt. Und wie ein Unglück niemals allein fommt, fo 
macht jich der Stoß, dem zuerſt nur Einige erlegen, rückwirkend vies 
len Andern fühlbar. Der all, daß ein papierenes Berfprechen wohl 
auch emmal mit baarem Geld eingelöst werdeu müßte, wurde bei 
Bürgihajten gar nicht in Betracht gezogen; man dachte: dad Gut 
fiehen ſoll dem Dunn Geld ſchaffen, und hat er Geld, dann wird 
ſich's ſchon rentiren, daß er Zinſen und Kapital abtragen fanın. 
So ging es eine Weile, die Leute wurden ſicher; aber entlich lam 
die 3 wo es mit dem Rentiren nimmer vorwaͤrts wollte, und 
nun trat das alte Sprichwort wieder in Kraft: Bürgen joll man 
würgen. Davon können gar Biele iept ein Lied fingen, die zu 
Häuferbauten Geld hergelichen haben. Der Unternehmer hat nichts 
mehr, ift Alles ſchuldig, und die Darleiber können nicht zu ihrem 
Geld kommen: halbfertige Häufer find zu Dugenden angeboten, aber 
Niemand finder fic, der fie übernehmen möchte. Voriges Frühjahr 
ned — war Das ein Leben auf den Bauplägen, wie wenn ein 
Ameifenbaufen wimmelt; dieſes Jahr ſieht man nur da und dort 
an einem Neudau, der im Herbſt unvollendet blich, die Arbeit wie⸗ 
der aufnehmen; andere ſtehen verlaffen und öde daneben. (Die 
Bauzeit bat freilich auch nod nicht degonnen.) Es ift cine barte 
Lehre, die unſere Gefcdhäftöwelt befömmt; nur daß leider auch mans 
der Unſchuldige ſchwer mitgetroffen wird. 

Aus der Pfalz, 7. März. Nach einer öffentlichen Bekannte 
machung werden am 20. März auf Anſtehen des f. Finanzaͤrars 52 
Juder ın Ungftein lagernder gallifirter Weinc, die Foufigcırt 
und unter Stegel gelegt wurden, verfteigert werden. Unter den 
Bedingungen ift enthalten, doß der Wein beim Abfüllen durch Zur 
gießen von rohem Gifig als Wein unbraudbar gemadt werden muß. 

Aus Peſth, 10. März. wird berichtet: Heute Mittags batten 
toir, nach einem prächtigen Frühlingsmorgen, das erfte Gewitter mit 
die Hinde. Sie pruͤſte den Stoff mit den Fingern, es war ein 
Dites wollenes Zeug. Wenn fie denn zertrennte und heimlich für 
ben lieh — ihr Mann hatte eine newoͤſe Furcht vor dem Paquet 
und litt nicht, daß fie es berührte — das gab einen prächtigen Win» 
teranzug. 

Die Kinder fpielten noch ruhig im Hof und ihr Mann fam vor 
Nacht nicht beim. Nafch entfhlofien nahm fie eine Schere und fing 
eifrig an, Die Nähte zu trennen. Plöplich Enifterte «8 unter ihren 
Fingern, die Deffnung ward größer, vergilbte Papiere famen zum 
—3* die mit fremden Schriftzuügen und großen Zahlen bedeckt 
waren. 

„SBlumchens Wangen erglübten, die Hände zitterten, die Augen 
füllten ſich mit Thränen. — Wenn a das er Bermögen 
ge 3 a. junges Mädchen fo viel befragt wor» 

eſſen Entdeckung di i id von fünftau- 
(end Shader gef g die Erben einen Prei ftau 

Müde und niederge ſchlagen kam Mofes Meyer am fpäten Abend 
beim und hörte faum din, was ihm Pin Weib erzählte, war doch 
fein weiter Weg erfolglos geweſen und die Zeit verloren; erit als 
fie ihm die Papiere zeigte, ward er aufmerfjam, 

— Ja, fein Weib hatte den Felſen gefunden, aus dem ihnen der 

orn des Lebens quoll: vor ihnen lag in Pfande und Stantöpapier 
ven, ſowie in engliſchen Banfnoten das Vermögen Urfula's. — War 
rum die jeltfame Frau 28 fo verborgen, ob fie der Generation, 
welche fie fo gehaft, «8 entziehen wollte, wer weiß es! — Die ge⸗ 
genwärtigen Erben aber nahmen es freudig. und dankbar in Befik; 
18 verhalf einem jungen Paar zur Errichtung des eigenen Heerdes, 
bob hier die Sorgen einer zahlreichen Familie und verhalf dort eir 


nem betagten Paar die Ichten Ta friedli 
—A 1; ge nad zufammen friedlich und 


arlei eg dem Treiben der 


— — — —— 


— — 


— 37 = 


Hagel in diefem Jahre. Im Gangen ift die Witterung eine ange» ; fen bat eine Höhe von 1562, Nürnberg and Fürth 891895, 


— guie und namentlich den Saaten günſtige. Dieſelben ſtehen 


DE ee 


ur für den Wert, der die erften Augen treibt, fürchtet man, fälle 
Nactfröfte eintraten follten. y 


Landwirthſchaftliches 
Walzen der en Ein Delonom berichtet une, daß 'er 
ſchon feit Jahren die Beobachtung gemacht habe, wie ſeht der Grad 
wuchs auf Wieſen durch Befeftigung der Grasnarbe erböht werde. 


winnen, im vorigen Fruhjabre eine Wieſe, deren Narbe theild durch | digkeit ber 
Unterwafjer, theils dur Froſt ſtark gelodert worden fei, zur Hälfte | niſſe wiederum ind Auge au faſſen, vermuthlich an die Bor 


T einzelnen Regierungsbesirfe aufgeführt finden. 


Etlangen S37r H —* das Kloſter Kreuzberg in Unterfranken 







1518, Neuburg 122 und Lindau 1208 Fuß. Wir hemerken, 
ſich hier jedesmal die höchſt und miedrigft gelegenen Wohnorte 





J J 


2333373 3 
Berlin, 14. Mär. (Ze, d.A.3.) Die Provinzialtorrefpon- 
Er babe num, um auf Grund eines Vergleichs ein Urtheil zu ger | denz fagt: Die preußifche Regierung würde, falls jegt die Nothiven« 


Meueftes zn 


rvorträte, die Umbildung der a ktikee 
läge 


mıt einer ſchweren, ſteinernen Walze befahren, während Die andere | der Denfjärift vom 15. Sept. 1863 wieder anfnüpfen. — Die prene 
Hälfte in ibrem Zuftande verblieben fei. Er babe nun den Dörr. | Bifhe Regierung ſtimmte dem badifchen Vorſchlag einer gemeinfamen 
futterertrag von beiden Stüden genau ermittelt, und gefunden, daß Belprehung in der Gottbardbahnfrage zu. Die Gonfereitz 


der Morasu des bewalzten Stüdes 11 Zentt. mehr geliefert habe, 
ald der Morgen des nicht bewalzten Stüdes. 


Bayeriſche s. 

* Kempten, 15. März. Das zweite — — des ſchwä⸗— 
biſch-bayeriſchen Sängerbumdes ſoll dahier gemäß des ge 
ſtern von dem Hauptausſchuſſe gefaßter Beſchluſſes, am 19,, 20. umd 
21. Auguſt 1 38. abaehalten werden. 

Münden, 11. März. (Abdztg.) Zunächſt als Ergänzung 
zu feinem vor Kurzem vollndeten „Seograpbifch-ftatiftiihen Orts 
und Poſilexikon von Bayern“ beftimmt, hat Hr. Generaldireftiond 
Offiziol Eugen Hartmann ſoeben eine „Statiftif des König 
reihbs Bayern” vom Stappel laufen laffen, welde — 
ihres befhränften Inhalts doch auch als eine Arbeit von allgemei-— 
nerem Werthe eine anerfennende Erwähnung verdient. Die acht 
Bogen umfaffende Brofchüre enthält nämlid eine Reihe von geo- 
grapbifchen Notizen, dann Mittherlungen über verfchiedene Beuolfes 
rungsverhäftniffe, über Bodenbenüpung, Juduftrie, —— und Ver ⸗ 
lehr, über unſere Münzen, Maße und Gewichte, über den Staats- 
finanzhaushali; ferner eine umfaſſende Darſtellung der Gliederung 
der weltlichen und geiftlichen Bebörden einſchließlich des Militär — 
und zwar nicht alleın überfihtlih gemacht fürd ganze Yand, fondern 
auch für jeden einzelnen Regierungöbtzirk. Eine mühevolle Arbeit, 
in welcher Jedermann voohl etwas Für ihn Neues finden wird! 
Intereffant ıft 3. B. die von Hartmann aufgeftellte Bergleihung 
einzelner MWobnpläge bezüglich ihrer Höhelage über dem Meered 
ſpiegel. Wir fehen daraus, daß feine der volfsreichften Städte 
Bayernd verhältnigmäßig bob, fondern jede mehr in den Miedenuin, 
gen liegt. In Oberbayern ift z. B. Peiſſenberg ald_der böchſt 
gelegene Drt amgegeben mit 3015 Buß über der Meeresflice, 
München liegt nur 1540°, Burghauſen als der niedrigſte Ort — 
1078° über der Meeresfläche. In Niederbayern zit der böchſie 
Plap Oedenwies mit 3097° Höhe, Landshut hat nur 1218, Paffau 
869 Fuß. Pirmaſens Pfalz) liegt 1105, Speyer 274° hoch; 
Schöntee in der Oberpfalz hegt_ 2680, Amberg 1115, Regen 
burg 1044° bob; Nudolphftein in Oberfranken liegt 2600, Bay» 
reutb 1007, Bamberg 725° hoch; Schrfhngsfürft in Mittelfran 


Am aliidlichften aber war Blümchen Dieyer. 








ſich, feine Kinder Fonnten erzogen, gebildet werden. — Blümden 


uber ging jährlih am Zodestage der Baronin auf den Kirchhof und 


legte einen Kranz auf das einfame Grab der a penſtiſchen Nonne“, 
die wenigſtens nach ihrem Tode durch ihren Mammon nod Segen 
geftiftet. — Requiescat in pace! 


VBermifchtes. 

R Der Kaifer von Dofterreich wurde bei feiner Anweſenheit in Ofen. 
Pet h von Leuten mit deutſchen Namen, die dort leben, mit Bitten um 
apvariftrung ihrer Namen förmlih beftürmt. Ein Herr Joſeph 
Haditod zu Pefib heißt demaemäß künftig Pökefi, ein Herr Löbell 
Wornach fih männiglid 





Kunfi, ein Herr Schmeiß Szerenpi, 
zu achten — san . 
— Ri Paris ſpricht man von einem vereitelten Attentat auf das 
M en Napoleons. Der Mord follte auf dem Masfenballe des 

arineminfRerd audgeführt werden und wurde eine Stunde zuvor 
= w — Italteuer ſollen verhaftet fein. 

»eneral Grant, der gefeiertfte Held des amerifanifchen Bür— 
gertrirge®, fieht befannttich nicht bloß den Geruch des Schiehpulvers, 
Ion ern ne b den Duft des Nrautes der ig er ift ein leir 

njhaftlicher Raucher. Undant ift glüdliher Weife nicht immer 
der Welt Lohn, und fo wird es ikm unmöglich gemacht, auch nur 
an Pfennig für feine harmlofe Pafjion auszugeben. ine pas 
—— Berpumderer ſenden ihm um die Wette reiche Ladungen 
* feinſten Principes, Conchus Habanabs, Elegantes u. f. w. zu. 
ic ach der Waffenftredung Johnfton's erhielt er an einem Tage 800 















. yiter Die Findunge⸗ 
jumme, nebſt reichlichen Gefchenken, half ihrem Mann, ein größere& 
Gefchäft au gründen. Die Ehrlichteit, mit weldyer er feinen Fund 
treu überliefert, erwarb ihm Freunde und Gönner, fein Geſchäft bob 


wird wahrfheinlich in Berlin zufammentreten. — Bezüglich der Ver⸗ 
urtheilung des Medacteurd May erwartet die preußiſche Regierung, 

— feinen deßfallſigen Bnnndeöverpflichtungen nachlommen 

werde, 

Der Mörder des Profefjors Gregh in Berlin, Louis Grothe, 

wurde am 14. de. hingerichtet, nachdem feit feiner Verurtheilung 

faft 1°% Jahre verflofjen find! a 

Schleswig, 14. Min. (el. d. A. 3) Hier war das Ge 
rücht verbreitet: Herzog Friedrich ſei vorgeftern Abends von Kiel 
nach Noer gereist. E3 waren Mafregelu getroffen, um ihn zu 
verhaften () fobald er den fehleswigiichen Boden betreten werde, 
Der Herzog kam aber nicht. — Wine königliche Verordnung 
tür Schlesivig, betreffend die Veftrafung feindlicher Handlungen ge⸗ 
gen die Souveränetätgredite dos Mönigs von Preußen und des Hair 
Bere von Osfterreih, bedroht diejenigen, welche der Autorität eines 
anderen Candeöheren in beiden Herzogtbümern oder einem derfelben 
gewaltfam Geltung verfchaffen wollen, mit Zudhtbaus bie au 
10 Jabren; wenn ein derartiges Unternehmen noch nicht durch 
Handlungen begonnen, mit 3 bis 5 Jahren. Die gleiche Strafe 
trifft denjenigen, der fih zur Vorbereitung eines ſolchen Unter» 
nehmend mit einer auswärtigen Megierung etnläft,- oder die ibm 
vom Staat anvertraute Macht mißbraucht, oder Manuſchaften an 
wirbt und einübt;, 3monatliches bis Sjühriged Gefängniß uw 
bätt, wer ein derartigc# Unternehmen vorbereitet oder zu vorbereiten» 
den Handlungen aufiordert, oder Öffentlich durch Rede, Schriſt oder 
fonftige Kundgebungen, zuwider den dem König von Preußen und 
dem Kaifer von Defterreich zuftebenden Souveränefätsreibten, einen 
andern für den rehtmäßigenlandesberrnerflärt oder 
bezeichnet. (Das alfo find die neueften Bismarckiſchen Gewalt: 
maßregelm, um die Schleswiget für die Annegion gefügiger zu 
machen !) 

Beitb, 14. Mär. (Tel. Ber.) In der heutigen Unterhausfikung 
wurde der Entwurf der Adrekantivort auf das kaiſerliche —2 
verleſen; derſelbe wiederholt und motivirt den Inhalt der früberen 
Adreſſe, und wendet ſich fchlieglih an das väterliche Herz des Kaie 
ferd um Gewährung der Landesbitte. 





Beranwortlider Nerartaur: T. 4. Schabenmaper. 
Palete und jedes feiner Wohnzimmer in den verfchiedenften Hotels 
Amerika's ſieht wie cin Gigarrenlager aus, Die Gigarrenfpiker 
und Ginarrenbalter und äbnliche Yuzudartifel, mit denen man 
ibn überfhättet, verfchenft er augenblidlih. Grant ift ein demo« 
kratifcher Raucher; feine Bigarren trägt er in der linfen Bruſttaſche, 
feinen Zünder in der Weite, und ewig dampft das Wölfen aus 
feinem Munde. 

Bei einer Rede, die der Pröfident der Union, Johnſon, in 
Waſhiugton am 25. Februar, dem Geburtötag Wadfbingtond, vor 
einer großen Bolfaverfammlung bielt , ereignete fich folgende (£pie 
fode. Der Pröfident fagte unter Anderm:_ „Ich habe meine öffent« 
liche Loujbahn als Alderman begonnen (Stimme aus dem Haufen: 
„als Scyneider”). Ganz richtig, ald Schneider, aber als Schneider, 
der feine Kundfchaft jederzeit zufrieden ſtellte nnd ſich nie mit Flid · 
arbeit befaßte. Flichverk Bi ich auch heute noch, all und überalf, 
und wer Fann da auftreten und fagen, das Andrei Johnſon je eine 
Verpflichtung, die er übernommen, unerfüllt gelaffen habe!“ 

(Größe mehrerer Kirchen.) 1) St, Peter in Rom bededt 
obne Mauern, alfo innen, einen Raum von 21,000 Quadrate 
Meterd = 210,000 xheinifhen Auadratihuhen. 2) Der Dom u 
Mailand bededt 11,600 _ Quadrat Meterd = 116,000 — 
Zuadratſchuhen. 3) Die Sophienfirche in Konſtantinopel bededt 
9500 Auadrat-Meters. 4) Der Dom zu Bios; 7380 Quadrat 
Meters. 5) Der Dom in Köln, 7000 &. eterd. 6) Notre Dame 
de Paris, 5600 Qu Meters. 7) Dom zu Speyer, 6935 QM. 
8) Münfter in Ulm, 5800 Q.M. (ungefähr ebenfo groß, wie das 
Sttahburger Münfter, deckt tnnen denjelben Raum). 9) St. Stephan 
— gr 10) Dem in Augöburg, 3943. 11) Frauen» 

en 3936. ürfter \ i 5 
a ) ifter in Sreiburg, 3450. 13) Dom 















I Todes- Anzeige. "W eye mi 
Gehen Rabis OL Upr verihied mad längeren ichmerzlichen WI) — rdes 9 dewitſent 

| 5 Jiebevolle Teilnahme und fo 
Leiden unlere innigngrliebte, unvergelige Gattin und Mutter 5 Kalter Berpfegung wä —* 


Kuni nde Bacher | — über» 
mu Fra aus ehrende tum: 

i ’ | N ten Kupekätte ———— 
geb. Borst. - tiebten Sohnes 5 


ken und Bel ittbeifend, bi fie Theil · iſer 
ea — —— 


Friedr. Hacker, t. Bezulegerichts ⸗Rath, 
Gate, 


Wilhelmine und | Kind 
— Christian, voer. 
5 Sie Beerdigung findet Samfiag den 17. März Ragmittags 4 Uhr von Trauerhaufe 12.Mänz 1866. 
ERBE HER REDEN POSTWEG (35) BADER ERSTES 1 Babnwärter, 
Fir Pierdelichhaber. | —— 

Bei dem am id, 11.1und 12, April dahier fattindenpen Prerdemarft werben von dem inter, 


© neianeten Gomitd für circa 40,000 Thaler von ten ihönfen Pieren, forofe vollländige Faui Weiblider 
17 angefauft, welche wittsif der am 12. Aprif Öffentlich —R Sicbung an vie Acıten.) Kranken - Unterstützungs - Verein, 










































ertbeilung gebracht werben. x S ide MN cundlich eingt · 
— a Hefe Unternebmien ift Jedermann gefiattet, zu welthem Zwede Actien d 1.&dir Ro Bra t ne, 11 88. Aden or Tupr 
werben und, nacem die feligefegte Anzahl von Artien vergrifen iA, dommen zur Ber-lin Bereind-Locale zu eribeinen. 


——— Der Audichuß: 
nn ei und fechözig der ſchöuſten Neit:, Wagen: und Arbeits: Pferdel— 
: mit zehn solid en — wei * afpänninen Eanipagen Badeheizung ——— Er 
* eompletten eleganten attungen. min, “ Tan arbähet woirnen 1a 
.. Bollitändige Siferdegetebirre und fonitige Meit: und Fahr⸗Nequi⸗ ae Bärr. Badinhaber, 


fiten. 20. * 
Das austährlihe Programm dieſes Unternedmens wird Jederwann ati Berlagen gratis um tod ſche, 








































Franco übirinidt. tem Möttenbefiber wird das Refultat püntilih omgrärtat. ) ärend der gänjen 
R% Y Betrag al fl. 45 Er. per Stück beismlägen. — —— — 1:0) 


Den Anfttägen auf Altten iR der € 
Man brliche aldigk iramco zu wenden an unfer Bereinsmitgiko Herrin Anton Hor oh. Mich. Endres, 
in der Bädergafie, 


in $ranffurta M 


























Der landwirthfchaftliche Berein zu Frankfurt a, M. vis-A-yis bem „friwargen, Maler.“ 
Vferdemarft:Eomite, 2} Gefuh. RI db for Stran N 
Brrfteigerung. fur. Näderes m 3-€ 


Wegen Wohnoticveraͤndetung verfeinert id Mittwoch den En Mäoken, vwelches „ui näpen Fann, Tut 

‚ Mürz I. rs. Vormittags 9 Une onfaugend im Han] del eier Näderin ani Georgi rinen Maß, 

Ar. 179 der Reader a Baule, Beh) Hansein-[Näprred in 3.:E, [id 

hrichtungsgegenftände, als: Gommere, Räfte, Velifakten, Zuiee, S— 

35 Suäsle, LER Betten, Bilder, 1 Use, Rüchengeichirr, ſerners mepreie 6 orsentiihes Raͤdg en, Die Br Kat 
“ . rt ypelrättige Karren, Bıädenmaagen, I Berrermägeichen, fernerd eine Drehen: St pn Auf gute Bebanzlung 

Yarıbie Gernftloden, ? Dreybänte, fowie woh andere braugbare Örgenftände genen Baarzahlun, anf * Bee Bot und fönnie na —* 


und lade Kauistuftige diezu ergedeuſt ein. a —* den 
Matbiad Steichele, Sommiffionär. | fogteich einfeben. Nah. im IE; 


in erventligergunge fann deienem Spe mn’ 
V er it e i 1} erun 8+ Eiern ve Sihre mem. Näheres im ade 
Ss Bonnerfe den is März A600 Vormittags an, tungs.Gompioit. 0... [ER 
von d— 12 Uhr un ahmittags hr merden im | — ann ——— 


N) Haufe Rr. 73 in der Vvogigeſſe, dinter dem grünen Baum-Bräu . g I 
- ke, mehrere Gegenftände als: Kifien, Commore, — 2 Ei: verkaufen, Näheres im 3.€. 
f y Anter auf dem Wege zumlnpenberg wurde 


k — Ben za — —— a ‚ Kupier, Resuenflei- 

la mie, gegen fogtel haare Brzaptung vers tin Shlips verioren. Der rerlide Kinder 

igen, won a Be] * —— feldrn gegeu angemeffene Crlennilich · 
teit im Anter adzugeben. [?a] 


Wilhelm Kerler, geſchworger Häufler. 
Befanuıtm ; 
— Stadt- Theater in Kempten. 
green DEN 15 März: 


Im einer fahibaren gend des Sandgerisicheziries Sonthofen if ein Heince 
DSekowomie « Anmeten, defichend in Wopnbsus, Rebengebäute , Hofraum und 
7 Tagtwert 64 Dreimalen quter Grunpfiäde aus freitr Hand zu verfau jen. Dir I. Vorstellung Im Abonnement. 
näheren Derlautdtebingungen wie fonfige Berbältnifie fönnen eriranı und eingeleben Zus (rfienmale: 
terrden bei Alois Höfer, Mamfelilebermutb- 
Luhipiel. in MAet von A. Balm. 
Hterauf: 


















































































































[24] Gommilfionär in Oberfivporf 
37 Bei Zodias Dannhrimer in Rempien find au yabız: 


Metahromatypie- oder Abzichbilder. 


Dur irgend melde Boröbung laflen fi diefe Bilder !Brucitide, Vouquetg, Blumen, Land · 
ſaafie Zhiere, Garrifaturen, Öenrebiider sc. dariellend) ım wenigen Augendliden auf alle Grgen- Auf Berfangen‘ 
und Stoffe dawernd Übertragen , wamentlih auf Papier, Wadstub, Seide, Lover, Dols, ne Ber Zi euner, 

= Thon, Steingut, Porzellan, Mas, Stent, Metalle, Was, Strarin, Seifen, Tondltorstrigenrebiid mit Belan und Zanz in 1 Act von 
zu & > * e Kein und N, Ri: — u befte Malerei audiehen; obne Ihrer Korte. 

aden ım dringen, bann man bie abgesogenen ilder Taliren und mil afer waiden, - 

rn alle @erbättegwrige, wilde Berzterungen auf tkre Fabritate brausen , oe = Radritsnten Kafjaeröffnung Lu u Anfang han 
Son Menbel, Papeterie, Dlech· uud Eifenmwaaren (Pariermahe), iſt dies eine jedr wichtige Eräindung, hr. 
Die qugleih für Private ein HEhR übsrrafsentse und unterpaltsntes Beranünen Dieter, Die Bilder find Ybermometer, 
fomwahl einıeim hat beitekiner Haswahl old au in nanyen  Boaen ıu baden, "36 Mora. 7 m: 49 Rälıe Pam Dil 3.,° Wärme 











ie’ Wiener im erlim. 
doffe mit Geſang in I Mc von €. v. Holtey. 
3um S5Shlud: 
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n n £ Inätn? 
Merreidei * — | emm. a ne söan [mitte feeringf Ad» | Auf · Bange Ber- Rom Sonntag den 18. März bis incl. Smflaz 
— aufsiunme den. 24. März. nr 
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Kemptner Beitung, 


Trichtint täglich, ben Montag ausgenemmen. Abenne ⸗ 
mentspreis in ganz Bayern 2 4 halbjäbrlib, 1 fi. 
vietitljaͤstlich. Muswärts befellt man bei den Pollandalten 
uber Sandpobeten, 


8. Jahrgang. 


Inferate, De bis Mormittegs 10 Uhr einlaufem, 
Tönen noch an demſelben Tage Aufnahme Anden, Gebühr 
für die dreifach gefnaltene Peritgeile oder teren Raum 2 fr.z 
Si Wiederhelung billiger, 





Samftag: zarian 


Deutfbland. 

Bahern. Münden, 14. März. Da in jüngfter Zeit wieder 
des Menſchenhandels beim Gonferiptionswejen Endaͤhnung getban 
wurde, fo will ich bemerfen, dan, foviel ich mich erinnere, im Sand» 
tagsahjibied von 1856, dem Antrag des Landtags gemäß, aus 
drüdlich verſprochen worden, das Einſtandeweſen „Temnähfl” zu 
regeln. Seudem find zebn Sabre verfloffen. ohne doß in der Sade 
etwas gefcheben it. Dem ganzen Gonieriptiondverfabren Mebt noch 
viel von der Rohheit und Unfittlichkeit, d. h. Unmwahrbaftigfeit, an, 
wie vor 50 Jahren. 

— In dem von uns geftern theilweiſe mitgetbeilten Artikel 
der „Allgem. tg.” über die Aufgabe Bayerns wird alö Net 
tung ſchneßlich empfohlen: „Bildung eined engen Bundeoſtaats der 


Mittel- und Kleinftaaten, aertanet fofert mit den Großſtaaten oder’ 


einem derfelben in einen Ztaatendund zu treten, geeignet aber auch, 
mit der Zeit ſich mit denfelben oder einem derjelben zu einem Burns 
dedftaat zu vereinen.” Diefe Aufgabe zu erfüllen babe Bayern 
beute nody die Macht. „Es müßte fie jedod ergreifen mit offenem 
Viſit, mit Aufhebung jedes Vergrößerungsaedantens, mit Annahme 
des faſt von allen mittel» nnd tleindeutſchen Volävertretungen feit 
Jahren auegeſprochenen, tief im Bolfe wurzeinden Verlangens eines 
deutſchen Parlaments. Der Mirtel- und Stleinftaaten, welche es 
wagen Fönnten, einem ſolchen Aufruf nicht zu folgen, werden we» 
nige fein, und dieie entbehrt werden können. Der Verſuch wird 
gelingen. Gelänge er aber auch nicht — das eine ſtebt fell: Bavern 
wird durch denfelben jſeine Machtftellung und fein Anſehen in Deutſch- 
land nicht verringern.“ 

— Da unfere Eiſenbahn⸗Anlehen nach den geſetzlichen Beftim 
mungen nur al pari und au 4 Procent emittirt werden dürfen, bei 
den Jekigen Stande dea Curſes aber zu dieſen Zinfen Anlehen al 
pari rucht zu erlangen find — der Eurs unserer dprocentigen Gifen- 
bahn · Obligotionen ſchwantt amiichen 961/6 und 97 — fo erlärt ſich 
biedurd, daß dur Finanzminiſterial Reſctipt vom 12. d. M. ang 
ordnet wurde: daß der der weitern Betbeittgung bei Dem Aprocentigen 
Eifenbahnanteben durch Baarerlage oder Wiederanlage verlooster 
Capitalien — chenjo für Yaars&rlage bet Yrrofinmgen — dem 
Darleiber eine neunmonailiche Zinebonification gewährt werden folle, 
Hiedurch wird ſich die Obligation zu 100 jl. auf 97 flelfen, nahezu 
entfprechend Tem dermaligen Eurs. 

Auf das durch den Tod des Kanonilus Joſerb Wanlmiller erle;- 
digte achte Kanonilat ie dem biihöftihen Kapitel zu Augsburg wurde der 





** Siner von der Ambulance. 
Epifode aus dem Sekten Kriege 
Nah Earriı Ertlair, 


Er war in einem Graben aeboren oder auf der großen Land» 
flraße oder — wer weiß wo es war. Der Kirdiipielvogt Karl fand 
ibn eines Morgens, als er von der Schmicte nah Hauſe fam, am 
Ende eines Roggenfeldes Liegen. Den nächiten Morgen ward er 
auf den Straßen audgerufen, um in Koſt oder in eine andere Stelle 
u kommen. Ein anderer Holzſchuhmann nabm ihn für eilf Schul 
inge die Woche zu ſich. Den nächſten Herbft ward er getauft und 
nach dem anne der ihn gefunden, Jeppe genannt, Er ging jet 
nem Wırtbe zur Hand und balt, was er konnte, aber viel war Des 
nicht, denn feine Faäͤhigleiten waren nur gering und entwickelten ſich 
auch nicht fernerbin. Später bütere er die Ziegen und einige Jabre 
naher trieb er eine Schaar Schafe hinaus auf die Wade. As 
er fonfirmirt werden folite, fonnte er nur mit Mühe aus einem 
Buche leſen; fihreiben lernte er niemald, Er ward hoch und aufge 
fhoffen, batte ein merhvürdig ausdrudsiofes, langes kaochiges Ge— 
ſicht und rothe Haare. Gr ſprach nicht viel, wenn Mehrere zugegen 
waren, mod) feltener ließ er fidh mut Fremden ein und er fonnte im 
Winter ganze Tage in einem Winkel figen, obne ein Wort zu ver 
Iteren, während die Andern Strobmatten flochten und Beſen bauden. 
Wenn dagegen Andete ſprachen, fo ſchien er danach zu hören, aber 
der ſchlaffe, geiftlofe Ausdrud in feinem Geſicht veränderte ſich nicht 
und es fchien, als ob er die Laute, die Worte auffing, ohne den 
Sinn zu verjtehen. Zu den Feſten der Bauern oder zum Tanze 
ging er nur ungern. Dagegen ftand er gerne außerhalb der Stube 
und fah durch das Fenſter, was drinnen vorging. War_er allein 
oder trieb er fidh auf der Haide umber und man konnte fih unbe, 


Jir. 65. 


17. März 1866. 


f. geiflie Rath, Vriefter Joſ. Zaı !ı-, Marrer und Difrifisihulinipeitor 
zu Krumbach ermannı 

Aus Baden ſchreibt man dem Schm. Mer: Die Schulfrage 
ſcheint fi auf diefem Landtag abermals zu einer brennenden ges 
ftalten au wollen. Die Interpellationen in diefem Betreff folgen in 
der 1. und 2. Kammer raſch auf einander Wittlenveile nimmt 
das Boltsihulwefen unter den neuen Nuffichtöbebörden einen recht 
erfreulihen Aufſchwung; der gemütbliche Schlendrian, in welchen 
unfere Schule und Lehrer namentlih während der fünfziger Jahre 
gerathen waren, bat bereit® einer Nührıgteit und Strebjamfeit Platz 
gemacht, welche die fchönften Früchte verbeißt. Insbeſoudere ift 
auch das Intereſſe der Gemeinden an den Schulen ein viel regeres 
geworden. Aus guter Quelle vernehmen wir auch, daß die Zahl 
der katholiſchen Schulgemeinden, in denen oktroyirte Ortsfchulrätbe 
befteben, zur Zeit nur noch 6 beirägt, während ſich diefelbe voriges 
Jabr noch auf SO und etliche belief. — Für eine früher ausgeſprochene 
Behauptung, daß jedes Entgegenkommen von Zeiten der Negierung 
die klerikale Barteı nur keder mache. mögen einige Belege fol 
gen. Bekonntlich wurde früber vielfach gejaat, daß das katboliſche 
Kırhenregiment zum Schutanfichtäaefen nıe cine fo feindfelige Stel» 
lung eingenommen baben würde, wenn man daſſelbe vorher darüber 
* hätte. Letzteres iſt nunmehr bezüglich des neuen Schulge⸗ 
ehentwurfes geſchehen; daß aber die Stellung der Kurit zur 
Regierung dadurch eine friedlichere geworden wäre, wird niemand 
dehaupten wollen; fie iſt im Gegentbeit fchroffer ala je. Ferner 
wurde früber immer daran Anſtoß amommen, da ſowobl der Die 
retor des ODderſchulraths, als ver Schulreferent ım Minifterium des 
Innern Proteſtanten fein. Der jegige Direftor des Oberſchulraths 
iſt Kabolik; auch das rüber beanitandere Verhältniß der Muglieder 
des ODberſchulraths in fonfejjtonelter Beziebung (4 zu 4) bat ſich 
dabın geändert, Daß von den dermoligen 9 Migliedern dieſer Bes 
hoͤrde 6 der katholiſchen und 3 der proteitantifcren Kirche angehören, 
Sind die Forderungen der Kurte dadurch werinre maßlos geworden? 
Im Gegentheil. Endlich wird Die Regierung dafür, day fie dem 
Kırden auf dem Gebiet des Keligionsunterrichts die freieſte Be— 
wegung geftattet und für denfelben in nur zu weit gehender Weife 
die Ledrer zur Verfügung ftellt, in den klerikalen Blättern ſammt 
den Lehrern tagtäglıh mit Hobn und Spott üdterſchüttet. 

Kurheſſen. Kafjel, 14. März. Heute wurden die Stände 
wieder vertagt; die Vertaaung wurde vom Minifterium durch 
das Unwoblſein des Landesberrn motivnt. (Mie lange wird dieſes 





merkt näber bleiben, da börte man ihn ununterbrochen ſprechen, 
er unterhielt ſich mit jedem Gegenſtande, mit den Schafen, mit dem 
Bade, der durd die Waide rieſelte. Es war ald ob die tiefe Ein» 
famfert, die Mutter der Ideen, auch ber ihm einen ſchlummernden 
Begriff ware, bei dieſem armen Unbekannten, der fortfuhr, fid im 
jeiner Umgebung ſtets fremd zu fühlen. Co ging er umber und 
focht mit feinem Stab in der Luft, ſtach und bieb nad Milanzen 
und Büfchen, fang und jubelte. In folben Augendlicken erhielt fein 
Geſicht mer Ausdruck, jene Augen fhrablten, 8 war ein merkwür— 
dia autmütbiges Gepraͤge Über fein ganzes Wefen ausgebreitit. Ein 
‚Fremder würde ihn für wabnſinnig gebalten haben, wıe ex draußen 
berumtief, fechtend mit feinem Stod, abgebrocbene Worte ausſto— 
hend, oder einen wilden, ſeltſamen Gefang, barbaupt und barfuß, 
mit ein Pace abgetretenen Bernfleidern und einer leinenen Jade 
befleidet, deren viele Flicken alle möghchen (Farben hatten. Zumeir 
len nannte er ſich ſeldſt Jeppe Narr. Er war, wie gefagt, unend» 
lich gutmüuhig und dienftwillig mit dem, womit er im Stande wor 
au beifen und ſchien fi um den Spott der Underen nicht zu ber 
fümmern. Das Einzige was ihn in Harniſch brachte, mar, wenn 
er Jemand teiden jab, Menſchen oder Thier. Das mindefte JInſekt 
war ein Gegenftand feiner Zärtlichkeit und Pflege, wenn er 2 in 
Noth fab. Sur einmal übten die Neckereien feiner Umgebung eine 
ungewöbnlice Wirkung auf ihn. Es war Bfingftfonnabend, wo 
die Burfche und Mädchen des Dorfes auf dem Kirchhofe aufammens» 
kamen, um die Gräber ihrer Verwandten und freunde zu ſchmü— 
den. Jeppe war auch mit. Gr ſtand mit den Händen auf dem 
Rüden ın einiger Entfernung und fah ihnen zu. Da die Arbeit 
beendigi war, fingen fie ihn auſzupußen an und ſteckten ihm Blue 
men, Zweige und Burbaumäfte in Haar und Kleider. Gr fand ſich 
lange geduldig in Alles. Plöglih brach er in Thränen aus und 


VPoſſenſpiel noch forigefgt Werden!? D. Red.) Die Etinde hatten, 
von der bevorſtehenden Berfagung unterrichtet, vorher in geheimer 
Sipung ‚be ns I) DIE Ständeverfammlung erklärt angefichts 
der Lage DB Mandes: die Gtaatöregierung verweigert, im Wider— 
fpruch mit der Sandesverfaffun dem Bundesbefhlug vom 24. Mai 
1862 und dem — sürftenmwort, dem Sande die volle Wieder⸗ 
erftellung feines Rechtes; die Staatsregierung vernadhläßigt trok 
auegeſchzter Mahnungen der Sandesvertretung fortwährend die geir 
gen und materiellen Sntereffen des Landes. Die Ständeverfamm: 
ug verwahrt ſich gegen die unausbleiblichen folgen folder Miß⸗ 
teglerung. Die Ständeverfammlung befchlicht gegen den vorhinigen 
ftmmifter Pfeiffer und den dermaligen Juftiiminifter Abee Ans 
wegen Aitfaſſuugeverlezung, das heist wegen Nichtzurüdzie- 
bung des — REN von 1851, welhes die gefeplice 
Mitwirkung der Etände bei Beſchung des Oberappellationsgerichts 
beſeitigt; ne genehmigt die bereitd entworfene Anklageſchrift, uud bes 
auftragt den bͤleibenden Stinde-Ausfhuß mit der Ausführung, 
» GSäleswig-Holftein. Zuhtbaus bis zu 10 Jahren — 
das: ift alſo nach dein geſtern mitgesheilten Telegramm aus Schles 
wig die Vorſchule, in wilcher Die Schlentwigepollleiner zur beiferen 
Einfiht über ihr wabres Wohl gebracht werden ſollen. Wahtlich, 
die Ungeſchictlichkeit einer Staatsleitung, welche, um politiſche Er⸗ 
folge zu erringen, feine amderen Mittel kennt, ald die Politiſchen 
Gegner einzuferkein, muß zu einem hoben Grad gediehen ſein. Es 
iſt nur qut, daß es keine fo großen Zuchtbäujer gibt, um eine 
ganze Bevölkerung darin ciugufperren. Denn dabin bat «s 
in der That die preußiide Verwaltung in Schleswig gebraibt, daß 
diejenigen Schleswiger faft an den Fingern abzuzäblen find, welche, 
über die Mihariffe der Regierung wegſehend, tore Ueberzeugung von 
der Nothwendigleit des Anſchluſſes an den preußiſchen Staat fell 
halten. Man darf billig fragen, ob denn gegen diejenigen preußts 
fen Staatämtänner, welbe feiner Zeit der Negierung angeratben 
baben, auf der Londoner Konferenz den Herzog Friedrich für den 
beftbereihligten Prätententen auf den fchleswig-bolfteiniichen Thron 
u erklären, feine peinliche Unterſuchung eingeleitet werde, Zeile 
m haben freilih die preußiſchen Sronjuriften die beijere Berech ⸗ 
tigung anderer Unfprüce bebauptet. Und was Klonjuriſten finden, 
dad muß wahr fein, wenn es auch erwieſen ut, daß noch zu jeder 
Hat die Kronguriften eines jeden Staats die auäjchliehlihe Naht, 
mäpigleit deſſen ariunden haben, was fie auf Geheiß ihre e Stuatd 
im Jutereſſe desfelben für rechtmäßig finden mußten. Daß es in 
mer nur eın Recht gidt, wie es nur eine Wahrheit gibt, kann da» 
bei natürlich Niemandeu flören, 

Prengen. Berlin, 13, März. In der leßten Generalverjamm« 
lung des Lonfervativen. Bolfspereins wurde, unter Hin— 
—2* auf die Theilnahmloſigkeit der Vebörden an 
den Beitrebungen des Vereins, deſſen Auflöſung beantragt. Jiwar 
wurde dieſet Antrag nicht zum Beſchluſſe ethoben, aber bemnerlens 
wetth bleibt doch, daß feine Motivirung leinen Widerſptuch in der 
Veiſammlung font. (Ein traurigeres Armuthozeugniß als 
diefes hätte fih der Verein währlich nicht aueſtellen fönnen! 


2. un 

— Graf Wartensleden, feudales Mitglied des preußiſchen Abge⸗ 
srdnetenhaufes, erzählt über den befannten Empfaug dur Lachtn 
und Zifchen, der ihm bei feinem Austritt aus dem Candtagsgebäude 





ſagte: „Es it Sünde was ihr thur, unfer Herrgott bat mich ja jo 
ſchon gezeichnet.“ Diejed Wort machte augenblicklich dem Scherze 
ein Ente. — Er ging ſehr gerne zur Kirche. Da ſuchte er ſich cie 
nen abzelgenen Plag, jo beſcheiden und jo weit zurück als mög« 
lich, taujchte dem Geſang und verbarg fein Antlitz in feinem Oute, 
wenn die Predigt begann. Man glaubte lange, das geſchähe aus 
Andacht. Zulegt entdeckte man, day er fah und fahlief während der 
DR jprach — er erwachte erſt, wenn der Gefang wieder begon ⸗ 
nen hatte. 

Gm Armenbaufe der Stadt da unten wohnte ein Mann, der 
bieg Meil. Im feiner Jugend war er, nach eigenen Ausſagen, Her 
gimentstambour und mit einem unjerer Regimenter nad Bouchain 
in (Franfreih gezogen, wo er die unglaublichſten Begebenheiten er 
lebte. Indeffen gab es Einige, die behaupteten, dab nicht alle feine 
Geihihten fo zuverläffig wären, wie fir os fein follten, Meil war 
immer guter &aunez er lachte über Alles, am meiften über dad, was 
er felbft fagte, hatte ein rundes, fettes Geſicht, einen lahleu Kopf 
und einen großen Anebelbart, Seinen andern Bart ſchnitt er ame 
mal die Mode ab, aber an den großen Feiertagen oder die zwei 
Mal die Jahres, wenn er zur Stadt follte, um feine fleine Pen 
fion zu erheben, ließ er ih rafiren und ſah dann wie ein ganz ans 
derer Menſch aus. Sonntagd ging er umber in den Bauernböfen 
und erbettelte fih die — der Tabadspfeifen, die er ald 
Kantabad gebrauchte, aber am Mithwoch ging er von Thür zu Thür 
mit einem ordinären Topfe in einem Tuche und holte ſich ermwas Eſ⸗ 
fen oder Milh ber den Leuten. Geftel ibn das nicht, mas mar 
ihm gab, fo leerte er der Topf vor dem Hauſe aus und gina am 
einen anderen Ort, um ehwas Beffered zu bekommen. Worauf Meil 
befonders fehr viel bieit, dad war, wenn ihm J 


—. m iemand gebrauchte 
Strumpfe oder eine wollene Nahtjade gab. Tre doc cr auf, band 
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von den Maſſen zu Theil Wurde, in gemuͤthlichſter Weiſe feine eigene 
Geſchichte und: verfichert, er habe erſt Dahn geiherft, daß Die Demone 
ſtration ihn ungebe, ols die Worte „Neufeeländer“, „Menfchenfreffer“ 
fielen? Selbfterfenntniß ift die fhönfte Tugend! —2* 

Oeſterreich Wien, 13. Maͤrz. Das Grab der 18487 Mär 
tfallenen war im Laufe des heutigen Tages von zahlreichen Per- 
* deſucht, die es nicht unterlaffen mochten, an dem denkwürdigen 
— 5 die Grabftätte der erſten Freiheitsopfer N befuchen. 

ie Diittagd um #2 Uhr waren auf der oberften Stufe des „Steines 
ohne Schrift” (die Inſchrift wurde befanntlih von der Polizei bes 
anftandet!) drei friſche Myrthenktänze. mir fchwarzrotbgoldenen Bän- 
dern ummunden, von verſchiedenen Vereinen niedergelegt. 

Peſth, 19. Mär, (Tel. Ber) Der in der heutigen Unter» 

hausſizung verlefene Adrehentwurf verfpricht die Revifion der 
184er Gefege gleichzeitig mit dem auszuarbeitenden Entwurf über 
die gemeinjamen Berbältniffe zu bebandein, Hierauf folgt die Bes 
as uns der Bitte um die factıfche Anwendung der Recbtöcontinuität, 
Inter Berufung anf das Beiipiel Leopolds J., Leopolds IL., und 
rang’ J., welche die ungarifche Verfaſſung immer nnbedingt her 
Kelten, geht: die Adreffe anf den Saß des Reſcripts über, wonach 
die Stände in des Kaiſers religiöfen Gefühlen das ſicherſte Unter 
Hand des verfaff —— Landesbeſtandes erkennen wer ⸗ 
den und es heißt wörtlich: „In tiefer Ehrfurcht beugen wir und 
vor diejen heiligen Gefühlen, und würden, wenn «6 die Aufgabe 
wäre, das Berfaffungsreht für die Dauer einer Generation auf 
techtzuerhalten, individuell durch diefe Erklärung Ew. Majeftät de⸗ 
ruhigt fein.” Anlangend den Krönungseid fagt die Adrefje: „Nicht 
nur der gefrönte König, fondern jeder nach dem Grbfolgegefep den 
Thron beiteigende Negent ıft auch fon vor der Arönung zur Ber 
achtung der Geſetze und der Verfaſſung verpflichtet, widrigenfalls 
bei jedem — mit den Regenten pactirt werden müpte und 
fodann Gonftitutionalidmus und abjolutes Regiment einander perios 
diſch ablöfen würden.” Schließlich bittet die_ Adreſſe: der Kaifer 
möge das Land von der ſchweren Beforgniß befreien durch eine 
Sicherſtellung des Verfaſſungslebens, welche den Glauben wiedergibt, 
daß alles Durch den veremigten Willen des Königs und der Nation 
Beihloffene au in ferner Zukunft rechtlich und far 
tiſch deſtehen werde. — Der Adrehentwurf wurde beifälligft 
aufgenommen, 


Ausland. 

Großbritannien. London, 8. Maͤrz. (Schw. M) Das In— 
ſtttut der Freiwilligen, welches bekanntlich der Angit vor einer 
ftanzöſiſchen Invafion fein Dafeın verdankt, und dem von vielen 
Seiten ein raſches Ende propbezeit worden war, beftcht in voller 
Bluͤthe und erſetzt feine jährlichen Adgänge vortrefflich durch jungen 
Nachwuchs. Die Zäbigkeit des enaliihen Gharakters hält an dem 
ürfapten jet, wenn au die Angſt vor einer Plünderung Londons 
längit verſchwunden ift, und jo wırd auch in diefem Jahte wieder 
am Djtermontag eine große, mit einem Manöver verbundene Revue 
aller Freiwilligen der Hauptftadt und der nächſtgelegenen Grafe 
(haften auf den Dünen von Brighton ftattfinden. Die Regierung 
thut ununterbrochen ihr Beſtes, um der freiwilligen » Bewegung 
Vorſchub zu leiften. 





mit einer merhvürdigen Geduld Ende an Ende und wand darauf 
das Garn in einen großen Knäuel. für jedes Knaäuel machte er 
einen Kreideſtrich an dem Balfen der Date und gab es dann dem 
Weber zur Aufbewahrung, bid er mit Hülfe des Einſchlags von 
Baumwolle davon drei Ellen Zeug befommen konnte. Davon lieh 
er ſich eine neue Jade machen. Er fpielte auch die Geige bei den 
DBauernfeften und konnte auf einem getrodneten Buchenblatt blafen, 
ganz fo wie auf einer Klarinette. Diefer Meil war Jeppe's der“ 
frauter und einziger freund. Der Umgang mit ihm hatte auch ei- 
nen wichtigen Einfluß auf feine Zufunkt (Fort. folgt.) 





Bermifchtes. 

, Darmftadt, 10. Mär. Bei dem biefigen Stadtgericht ift 
ein höchſt eigenthümlicher Progeh anhängig. Dem Be eines 
ſchönen weißen Pudels war nämlich „von ſehr befreundeter Seite“ 
die Ueberraſchung bereitet worden, feinen Hund mit grünem Schwanz, 
lilaem Kreuz auf dem Nüden, rotbem Kopf und ſchwarzem Schnurr- 
bart und fonfligen jehr bunten Zeichnungen heimtommen zu fehen. 
Da diefer Fall micht der erfte geivefen fein foll und die Farben troß 
aller Bemühungen ſich nicht fo jchnell vertilgen liefen, bat der ger 
fränfte Defiper des „bimtinen® Pudelt gegen den „Schönfärber", 
der, wie wir glauben, troß Gewerbefreibeit noch fein Patent auf’ 
Farberei gelöft bat, Klage erhoben, auf deren Ausgang man allge: 
mein gefpannt ift. 

Die_100 erften Dorftellungen der „Afrifanerin“ haben ber 


großen Oper von Paris, wie die Blätter melden, 1,060,000 Free. 
eingebracht. 
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* uud Bertebr, i 
— br, Inbuftrie und Landwirihſchaft. 


‚ 15. Min Bet der heute —— weitern Bere 
looſung der 4 procent. Örundrunten.Ablöfum briefe wurden nad. 


verzeichnete Hauptferien mit den beigefügten Gmdnummern gejogen; 
an die Stelle der mit * bezeichneten bereitd früher gerogenen End» 
nummern baben Die je — zu treten: Haublferie 79, 
Endnummer 47; 61—17, 67—73, 42—29, 64—56, 76-81, 78 
—68, 109-74, 44—90*, 35—42, 35—69, 2189, 27-80, 109 
—30, 11114, 82—18, 42-47, 113—91, 76—63, 94—58, 9 
—28*, 83-51, 2354, 54—42%, 118—03, 15—68, 16—99*, 
110-235, 78-56, 54—100, 876, 101—15, 9231, 73-50, 
8—37. Die betreffenden Gapitalien können bei dem vierprocentigen 
Eifenbahnanfehen wieder angelegt werden. 


Q Landwirthſchafilichts. 

Trochen und Naßfütterung bei der Schweinemaſt. 
Herr Oekonom Schraber von Niederbruchbach hat Anfangs Nov. zwei 
Schweine gleichen Alters, ziemlich gleichen Gewichts und gleicher 
Nace zur Maft gelegt. Das eine Schwein erhielt immer fein ‚Futter, 
mie ed dort landesublich ifl, in a von Getränken, dem anderen 
hingegen wurden jtetd diefelben Futterſtoffe in gleicher Menge, je 
doch blos angefeuchtet, verabreicht und ihm das Getränfe in Form 
von reinem Waſſer gegeben. Am 20. Dei. wurden beide Schweine, 
die immer gleihmägig gefund geweſen waren, gejchlachtet, wobei es 
fich ergab, daß das Schwein, welches die Futterrarion immer troden 
erhalten hatte, um 39 Pfd. ſchwerer war, als dasjenige, das mit 
Getränfen gefüttert worden war. 


Bayerifdes. 

# Münden, 15. März. Keine locale Frage nimmt das all 

emeine Interejfe der Muͤnchner fo in Anſpruch als die Kanaliſitrungs— 
tage, Die N. Nachr, hatten 28 fih zu eimer ihrer Aufgaben Bi 
macht, das Verfchlte des Kanalſyſtems nachzuweiſen und den Dia 
giſtrat zu drängen eine volllommene Durdipülung der Kanäle mög 
lichſt bald in’d Neben treten zw laſſen. Rechtstalth Badbaufer ver 
fuchte es in den Magiftratsipungen ımmer, mit Phrafen, die an 
Tifchreden erinnern, die rubig gemachten Vorwürfe niedergudonnern; 
doch er widerſprach nur, widerlegte aber nie. Mehr als 2 Millionen 
Gulden bat es unferer Stadt gefoftet, ſtinkende Gaffen in jenen 
Duartieren zu erbalten, die font ihrer gefunden Luft wegen gejucht 
waren, um 2 Mill. fl. haben wir und die angenehme Äusſicht er 
kauft, dag sine etwa eintretende Cholera — mad Gott verbüten 
möge — ın den ftıntenden Dämpfen der Müuchner Kanäle wirt 
fame Bundesgenofien in ihrem Kampf gegen das Leben findet. Icht 
bat auch noch Bergratb Dr. Sümbel, einer Der befannteften Ge, 
lebrten in feinem Fache nachgewieſen, daß es weder möglich ıft, die 
Kanäle zu durhfpülen. weil der Mangel eines Gefalles dieß gar 
nicht zuläßt, noch daß Münden ein Trinkwaſſer befipt, das der Ge⸗ 
fundpeit zuträglih iſt: die Kanäle haben auch dieſes verdorben. — 
Das find doch ſchöne Ausfihten! Was Badbaufer bisher geihro- 
hen hat, erwies fih ale volllommen unftihbaltig und wir find ber 
gierig ob der Magiftrat, der ſich bei feinen Mittheilungen fonder- 
barer Weiſe jtetd auf dad Gutachten jener Männer frügt, welde 
vie Kanäle gebaut haben, cd noch wagt zu widerfprechen. — Ge⸗ 
ſtein Abends demolirte eine fleine Erplofion, die dur brennenden 
Spiritus verurſacht wurde, das Parterregeſchoß einer Branntwein- 
fbänfe in der Lederergaffe. 


Anzeigen 
bung. 

In der Berlaffenihaftsiahe der Branerswitime Eäzliie Jãd zu Rofpaupten werben-auf vor · 
ninndfhafulihen Antrag die Realitäten Ps.-Rr. 80 zu Roöpaupten, beflepend in einem gang net et · 
bauten Wohnprufe mıt 6 Zimmern, Kammern, Kühe, Stadel und Stall und 10 Tagwert 62 Dezm 

uter Grundftüde, ie nahvem id Pächter hiefkr einfinden, ganz ober shellmeife auf mehrere Jahre in 


Betfanntma 


ht gegeben. 


ugleih wird das zur Berlaffenfhaft gehörige Mobiliar befefend In vorzüglich guten Betten, 

Wälde, Yeinwand, Käften aller Art, namenılih Hoden Klelderſchränken, Upren, Gläſern Kiden- un? 

andern Geſchirren, Bildern, Silderzeug, goldenen Ringen u. f. w. öffentlich unter meiner Yeitung ver- 
rt — 


Tagofahrt bierzu Habe ich in De.-Mr. 80 zu Roshaupten auf: 


Donnerſtag den 12. April 1866 Vormittage 8 Uhr beginnend 
angefegt, und wire mit der Berpachtung der Realitäten — genen oberpormundhaftlihe Genehmigeng 
der Angebote — begonnen. Darauf folgt die —— des Mobiliats, womit mölhigenfalls ben 

fofort baar zu bezahlen. Mir nicht befanut 


andern Zag fortgefahren wird, und ifl der Erlös Sieh 
Pächter hätten fih über Zahlangsfädigleit auszumelien, 
Die Pachtbedingniſſe 


werden vor Beginn der Parhrverfleigerung dekannt gegeben. Die Schägungen 


° Das k. Wilhelmdayınnafinm in München, welches fih.in ei 
Gebãude befindet, von Bean eine ſchon vor Neben im e 
Pettenkofers duch Herrn Dr. Oertel vorgenommene Unlerfuchlihg 
nachgewieſen hat, daß ed Die zweitſalechteſte Quftin gan 
Münden babe, foll num endlich. in ein den ſam eili 
chen Anforderungen beſſer entprechendes Gebaͤude verlegt werden: 

* Kempten, 16. März. Schon jeit ‚vorigen fr 
wird in einer hiefigen Bräuerei ein Dräufnebt vermißt. Da ders 
felbe ſich disber immer fehr jolid benommen hat, über eine etwaige 
Abſicht fich zu entfernen, nicht dad Geringfte verlaufen Tieß und auch 
feine Gffecten nebft einem nicht unbedeutenden Geidbetrage zurüd« 
gelaffen bat, hegt man wegen des jungen Mannes mit Recht ernfte 

fürhtungen. — 

Aus Regensburg, 13. März, derichtet das dortige Morgen- 
blatt: Auf einem öſterreichiſchen Dampfſchiff wurden 2. Perfonen, 
Mann und rau, welde in einer Kabine des Schiffes ſchliefen, 
heute Morgens dur Kohlendampf erjtidt aufgefunden, Alle 
Wiederbelebdungsver ſuche waren vergeblich. 


b) 





Neuefte 

Wien, 15. Mir. (Ze d. A. 3.) Nab einem Peftber Tele 
gramm der „Preſſe“ hat das ungarische Yandescommando Befehl 
erhalten, fofort einen beträchtlichen Theil der Peſth ⸗Ofener Garnifon 
nah Böhmen abzufenden. — Heute Mittags wird die öfferreis 
chiſch· mericaniſche Nachtragsconvention bezüglich der Anwerbung von 
200) Mann unterzeichnet. Die Anwerbungen werden demnächſt bes 
lanen, 

, Karlsrube, 15. Mir, Tel. d. A. 3.) Die Abaeordne 
tenfammer erklärt auf Antrag von Knies einftunmig, daß eine 
Schlußentſcheidung über Die Herzagtbümer ohne Mitwirkung der Bes 
völferung durchaus unzulaſſig erſcheine, und daß dieſer Bevölkerung 
nicht länger eine definitive Regulirung des ſtaatsrechtlichen Derbält- 
niſſes vorzuenthalten je Staatemmiſter v. Edeloheim drückte une 
ter Hinweis auf die frühere Politik der Regierung die Hoffnung 
aus auf eine dem nterejje det Hetzogihümer und Deutihlande ent 
ſprechende ſchließliche Loͤſung. 

Berlin, 15, Marz. (Tel. Ver.) Die Nordd. Allg, Ztg. conſta⸗ 
tirt bedauernd, daß die Urſachen zu der nach Schleswig gerichteten 
töniglichen Berordnung in Holftemm geſucht werden müſſen. Die 
Verordnung ſei feine einfache Nepreffiumspregel gegen Die „Anguſten⸗ 
burgerei“ ın Schleswig allein, wo des Königs Autorität feit begrün⸗ 
der jet. Die Verordnung jtelle vielmehr das Pranzıp, welches der 
Abſchluß des Gaſtemer Vertiags berbegeführt babe, unter den Schug 
der Strafgefepgebung. j , , 

“ondon, 15. Mär. (Tel. d. A. 3.) Eine nad Verlin gerich ⸗ 
tete Depeſche Lord Elarendons gibt Preußen in den ernfleften Worten 
die ſchwere Verantwortlichfeit zu bedenken, welche aus der Herbeis 
führung einer Friedenoſtöͤrung für Dasjelde bervorgehen würde, 

Für das Lehrerwaifenftift 
Bon der protefl. L WMäduenflahe 
darunter 1 fl. von ver Shlllerin R. R. mit dem Motto: 
„Bott fen’n's!” 

Beitere Beiträge nehmen wir gerne entgegen. 

Die Redaction der Kemptner Zeitung. 
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veranworma er Nedacteur: T. A. Soachenmaver. 





















be 
C. Wagenseil, tem Nathbdue) 


Kartoffeln, 
ganz gut zum Efien und zum Sim, find friſch 
angelommen bei w Ba] 


* Menz, ö 
wohnhaft auf der aliſtädi. Schießſtatt. 


Können in meiner Autelanzlei eingefehen merden, die Pachtobielte zeigt der Bormund Derr Paslah|l Me In nade an GW) erprobien Arzepien und 


in Rospaupten auf®erlangen vor. — Auch werten 
tanzlei vor ver Berfieigering entgenengenommen. 
Bäffen, am 13. März 1866. 


Riebel, kagl. Noter. 


Sonntag den 8. April T. Is 
und die folgenden zwei Tage verlegt. a JS 
Kempten, am 9. März 1866. 


Stadt-Magiftrat. 
Der rehtäfundige Bürgermerfter: Arnold. 


Varhtangebote unter der Pand bei mir in der Amto 


Betfanntmachbung. 
Wegen bes auf Sonntag den 1. April f. 38. fallenden Dfterfehed 61 


eitt vie Sparkaffe an die- 
ſem und den folgenten Tagen gelbloffen und werden die Zadlrage diefer Kaffe auf 


Borigriften lehrt vie Aniertigung auer in das Fa 
der Zuder- und Wafletendäderei einiglagenden 
Ariitel, lowie die Brreitung ver beliebiehen Ge⸗ 
ränfe, dao forben erfhieuene Werk: 


Die Conditotei 


in ihrem ganzen Umfange. Lehrduh zur 
Antertigung aller im diefer Runft vorlommenden 
Arbeiten, Paritiecie, Conſiſerie und Bereitung der 
befichtehem Grtränfe , Yıqueurd , Gefrornes nnd 
Lroͤmes. Berfast von J. ps, Conditor. 
8°. Eleg droſch Preis IM 12 Ir 
Borrätpig ei Zobtas Danndeimer in 
Rempten, 
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= Mi 


Zur wifenfchaftlichen Vorlefung eg u ge 


über Reform der fe im 19, ji 
Ft a be Rice und Chu e im Siabrhuubert auf biblifch 
„Seife der Gere en 


r 





Samflag den 
ven wird, 























©, Die, Borlef a F — 
— Göppingen, Pelibronn, Erba und u 
t Am un fomie Gelder auf Werfe .. 
Areibarg und — an De Ch. Doppelbauer, 
Dr. Robert Haas aus Wiesbaden. [it udn (Kormmihfionär, 


“ * B: 8 ie 
Gesellschaft „Harmonie 3 J th F A ———— 


Heute Abend 
















” 
Vlechmu ſikVroduclion Balsburger Wr- 
ni eintt Osfetichaft aus Münden im Beleilihaftsrkocal. Begiun 48 Upr.Ines Pferd /amnt Pferd-Geschirr, 
I Morgen umd übermorgen Bormittags wirt Im felben Local aegen ſogleie baare Bezahlung verfeigert, 
Spatenbräu :Bod Heute Samltaa Aberhe Halb’ 6 UNE 
verabreicht, x gibi «8 gang file; { 
Hievon werben die der GeftliKatt angehörigen Perzen. in. Kenntnif. gefept ei ampf:WBürftl: 





m Kempten, den 17. März 1860 

















{M auf dem Refioragpfap zur Sgau aufgefellt: 


Der Borland: Freyberg. — —— OS * 
Nur Sonntag, Montag und Dienſtog, nicht länger Desıe Fhanden ven d ihr an aiıs 


karte Atenzerwiürftel 
us Ehr. Kluitinger, 
































Kinder 3 Ir, 




























































* Schröders Museum, — 
— — Ausgezeichneten Schinken 
an 
Schönbeit, Krofodile, jung und alt, feltene Sänger Ebriftian Kluftinger. 
* thiere und hunderte der prachtvolliten auslandı- Eine tüchtige Köc 
Ferner eine große Sammlung Waffen, Hltertbümer, Kunſtwerke, zeleiftere Dienite in größern Gafthäufern oder 
n, Gößenbilber, Diarterwerfjeuge aus der Zeit des heimlichen] Satıtun wird für nädıtes Ziel Grorzi ger 
\ Preis: Erwadfeue S ir. 
Br Eimanlınr extta ein &:" ordentlihen Mäptiien ſacht ald Möchin 
anatemisches Kabinet. auf Georzt einen Pag. Näderes im 3: €. 
Preis 6 Ir. d 
5*— 10 Uhr bis Nohmittags 5 Uhr, auf das Ziel Gkdtgi einen Plaf. Räserre Im 
ur Sonntag, Montag und Dienftag. Btas»G. 
eb allem Zubrhör ift um billigen Preis u 
2 ! verlaufen. Räberes im 3 +€. 
von ®. Boppeler & J. Steger iu Augsburg 
yo mp, Obſt baume aller Arlen in Doch · Zwerg» und Spalten for ein Ehlips verloren. Der renfide Rinder 
wird erſacht, folden gegen angenstfiene Krtenntlih- 
wie perenpisende Stauden, Kalt-& Warmhanspflangen; aus Änl ; 2b 
—* Kot e und eine Plage wurden vom 
Dan 
„In ter Riteprube. kei Sibel 800 Schachtrulhen Kics-u graben und zu- werfen, ebenſo SON) Shatht: En im 3>E 
Tulpen Sond zu graben, fewie Die griammte Material auf ven uabeliegendin Babntörper zu -traus- 
fi Sys der Compofition des Rönigl. Medicinal · Colle · 
näpere Aufihlüfe Immenfiadt, ben 1. März joch Martin Eichele [2a Pas un Borfig des Sofrattes Pıofeffor Dr» 
F draudsamselfung in Kempten bri Chr- 
& a ft b DT: V erfau f- Fr. Sailer, fowte:in Kusmenutadt dei Apo- 


gen von noch ungefebener Größe und?“ Prund zu 2° fr. empfichtt beiens 
gel, alles lebend zu fehen, mit, eniſprechenden Zeugniſſen über frühen 
#8, gegerbte Menſchenhäute ze. judst. . Näberes im Zige C. 
i t ä fi al s 
Pie bei Tag zu ſehen von MR E a ordeulllaes Rãdchen ſucht als Hausma 
ei aany neuer Ztutzen (Schiweljer Ortonnang) 
Die Handelsgärknerei & Hamenhandlung 
, ‚ om Inter aul dem Bege zum Lindenderg wurde 
me, nehii großer Kuswapl Sträucher un Bänme für Anfogen, ſo⸗ 
tet: im Unter abzugeben. 
frätsr von den befiebiehen Sommer-Gewähien langen au haben. 
Höhere im 3-E, 
Defauuntmachung 
perfiren, wird an Bobeitsiußtge in Miford geacen. Mrbeitde Kngebeig rim ealuenen une eialıl DO Wer Sche Brust-Bonbons 
Set find ech zu daden A 14'fr. pr. Pafet mit 
Im einer gewerbiamen Starı au ber Augsburg = Nmet Eiieubasn id wegenftieler '@ Müller; in Deuselwang bei AB0r 
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— dee 
Erbe oünftiy eingetietener Domizil » Beränberang cin Idöner gang meusrbauter 4 Stod-|iseher Boneberger; in Oberglinzburk 
— — boper, der —— Zeit volifommen Fi gebauter Ayordeler Dregel: In Somtbofen bei I A 


@nzencberger; in Oderdo 
@. Asus. 





ef bei Apoibtler 
Ed)” 





— SL. WE — 
mit den dabel befindlichen Tebengebäusen, famım volltommen ein ‚erichietem In · norsen 
dentar, fehr billig. und unter den gewiß annepmbartien Bedingungen zu verkaufen, we ein tuhtigen 14. März, Biautl Bi — 
SGeſchafta mang ernif.feim gutes Berklommen findet, da in dieler rerfamm Stadt im dieferm Gaftpof Papiere: r 223 , 
nur bas einitse Billard Rh befindet. Raufrpreis 18,000 R  Anjadiung mir 6000 fl. fi. 55 Pat.-Yak- ugedueg 100R.:992 ©. 
Au if Tür einen jungen dem Gelhält gerahfenen Mann vie Welegenbeit pegeben, fa mit einem 38. Merallı * Berlin 602Hr. 1092? Br 
aleihfals gesildeten. jungen. 20 Japre alten, dem Geiätt gewaienen Drädsen mit Vermögen hieran! ir Zu 200. Rre. fr 
au verehelichen. Jeden weiteren Muffhlus erteilt in frantixien Briefen, odne ‚die geringfie Role, ta 10088. 1154, 


A . R | Gold und Sitber:. 
Eommifions- und Hefchäfls-Bureau van Domini? Holger in, Jünzburg a. D. Mr 
Antejens ; Verkauf. | 
Ia der Stadt Kempten iR Ramllienverkätiniffe Wegen ein 


»a n 17) efe N 1m 


—*— 






















ia 





affis erbasıten Wohndaus, Stade und S ‚tannl , —9 418;: ; 
in Regent gan) vruügti Bi ]tni--Ber n®._21.2520K. 
= zihtung unter {ehr annehmtaren Beringuggen billigt zu Verkatifeh. Baper. AR 415 NEE, 
= F e Aufichläffe hierüber ertpeilt 


uf, RE 
: N fan. u Ta ——— 
Krmpien, am 11. März 1866. 5 


Martin) Cont ioſehe Me Wem 2iL: 6,,* Wärme 


Spmiprefienteuf ve erlegers Lobtae Daunpermer In 


moin, 


in Landwehr» Helm ift billig zu — 
—23— 4 








TEE. 


ſo ergibt ſich, da 





ausgenommen. Abonnes 
wentovrela in gang Dayern 2.8 dalbjahelich, 14. 
vierteljaͤhrlich. Auswaͤrts befellt- man hei den Pollenftalten | — 


Gefeint täglich, den Montag, 


Sonntag: Sack 


beginnt ein neues dierteljährlihes Abonnement auf die 


Keuptaer 


3. hrange 


Rr. 66 | 
Mer Am U, 





Iuferate, die bis -Bormittags 10 Uhr rinlatıfem, 
Tonnen noch an bemfelben Tagt Aufnahme finden. Gebũte 
‚für, die breifach gefpaltene Betityeile ober. beren Raum 2) ez 
bei Wiederholung Billiger, - 


18. März 1866. 
April ER | 
Beitung. 


ndem twir deshalb zu zahlreihem Beitritte, freundlichſt einladen, erfuchen wir ‚zugleich -unfere austvärfigen Freunde, .i re, 
Beftellun 2 bei, den betreffenden Doterpebitionen oder Boftboten möglichft frühzeitig anzumelden, damitsfie auf regelmäßige Zu— 


ftellung Eh rechnen koͤnnen 


bleiben: ein der Sache des Fortſchritts auf a 


ebieten. des Öffentlichen Lebens treu und eifrig dienendes Blatt, das unbeirrt 


uf weldher Seite ———— ſteht, dürfen wir als üdın & befannt vorauöfegen, fie wird, was fie biäher war, 
en ! 
durch die Angriffe und, Derdähtigungen der. ultramontanen Partei auf feiner 


abn jeft beharrt. 


Kür das Feuilleton liegen wieder mehrere interejfante Original Erzählungen und Novellen in Bereitfchaft, wie, wir, überhaupt 
beftrebt find, diefen der Unterhaltung gewidmeten Theil unſeres Blattes. möglichft anziehend a machen, 


Die befonderen Intereſſen des Handels und Verkehrs, der, Jndufirie und 


ſprechend ‚berüdjichtigt werden. 
dry 


andwirthfhaft "werden auch ferner ent« 


onnementspreis beträgt in ganz Bayern. pierteljähriich 1 fl. 6 —*8 
Jufſerate finden durch die Kundin 3 eitung En ſeht ausgedehnte Verbreitung, namentlich, im ganzen Ulgän, 


Kempten, im Mär 1866. 


Bedaction und Erpedition der Kemptner Zeitung · 





4 Zur Schulfrage. per 

Kin mähtiged Naturgejeg —I eine jtetig ‚Fortfchreitende Aus · 
bildung, der Judividuen wie der Völker, denn auch Teptere durch⸗ 
wandern ihren Entwidlungsgang als -Unmündige und Mündige, 
auch fie haben ihre Kindbeit, Ihre Jünglingss, Mannes: und Breifen- 
periode. Die verfcuedenartigften gegenjeitigen. Mechfelbezichungen 
der Porfonen, Bolkäklaffen und Nationen zu. einander, in der Mu— 
zeit dürch mancherlei geiſtige und tebnifhe, Derfehrömittel ganz 
außerordentlich erleichtert. begründen. fofort den Bölferzuftand, wel: 
Ken wir Givilifahon nennen. Der «ivilijatorifche Beruf hat ſich 
jedoch an. die erganifchen Geſetze der Entwickiung anzulehnen, foferne 
kerngefunde Zuftinde und keine Eranfhaften Mingeitalten gejchaffen 
werden wollen. ‚Ws Gulturmittel dienen der Menschheit mancherlei 
Factorxen, wir: freifinnige Stagtseinrichtungen, das öffentliche Xeben, 

unft und Wifjenichaft, Gewerbe und Handel, Kürdıe und. Schule 
u. dgl. Wir befaffen uns für heute mit der leptern. 

Die öffentliche, Schule ift entweder eine ſiaatliche Zwangsan- 
ftalt, wie. tm ‚den -meiften deutjchen Bundesländern und. in: den deut: 
ſchen Schweizer-Gantonen; oder es ift deren, Befuch dem freien. Er- 
meſſen des Volles anbermgeitellt,,, wie in Deſterreich und in den 
europäifchen Ländern latemiſcher Race; oder es iſt eine hoͤhere gei⸗ 
ſtige Bildung, den unteren Volksſchichten ſtaatepolizeilich geradezu 
verwehrt, wie in Rußland. — Schulen gab es *— vor Jahr⸗ 
tauſenden bei den. alteſten Culturvöllern, wie in China, Indien, 
Verſien, Griechenland, Rom; Schulen. trifft. man heute bei chriſtlichen 
jüdifchen, muhamedaniſchen und heidniſchen Vollern an. Die Eulturs 
— lehtt jedoch, daß mit, der Emführung des. Chriſtenthums 
eine swegs, die öffentliche Echule ind Leben trat; dab es wiels 
mehr bis. zur Stunde noch eine Reibe von chriftiichen. Ländern 
gibt, wo die allgemeine Volksbildung auf der tiefften Stufe jtebt, 
während es auf dersanzern Seite nicht hriftliche Länder mit. einem 
wohlbeftellten Schulwefen gibt ——26 de8 heutigen China'e 
vergl. „Ausland“ 1853, Nr. 11, ©.,254). — So kommt z. B. im 
„ortbodogen“, zu deutſch „rechtgläubigen" Rußland ducchfchnittlich auf 
je 143 Einwohner 1 werftagsichulpflihtiger Schüler, während dagegen 
in Defterreich durchſchnittlich auf je 14 Einwohner, in Frankreich 
durchſchnittlich auf je. 10: Einwohner, in. Belgien durchſchnitilich auf 
je 93, Einwohner, in Großbritannien. durchſchnittlich auf jer9.a Eine 
wohner, in Bayern durchſchnittlich auf je 7, Einwohner, in Preußen 
durchſchnittlich auf je 6,5,Einwohner, in-Württemberg und Baden 
durchſchnittlich auf je 6,1 Einwohner 1 werktagsſchulpflichtiger Schü- 
lex. tommt. Faßt man die ‚offieiellen Berichte über. die ‚einer Prüfung 
ihrer Schulkenntniſſe unterwoxfenen Gonferiptionspflichtigen ind Auge, 

— in Frankteich und Belgien nach mehrjaͤhtigem 
Durghſchnitte v o n je 100 Rekruten 31 ohne.alle Schulbildung, 
in ‚Niederöfterreich -18, ‚im Böhmen 39; in Dalmatien 97.0) dee 
Schreibens unkundig, in. Medienburg- Schwerin 84 ohne genügende 
Schulhilduug, in; Bayern 10, in Kanton Bern und Spiotbum 3 
ohne -Schultenntniffe find. „In England fonnten von je 100 Neu 
vermäblten 32 den Heiratbscontract nicht unterfchreiben. In Preußen 
ſchwault gemäß amtlichen Erhebungen die Schuldildung der Mititär- 
pflichtigen je nad Nationalität und Gonfefjion zwiſchen 2 und 19 


Mrozent. rüber ſah es ſelbſtverſtändlich noch troitlofer aus: fo 
ghlie ganz Defterreich im Jahre 1775 unter Maria Iherefin 14,000 
Schüler, 5 Jahre fpäter unter Sofepbs IT. Alleinregierung ſchon 
239,242, umd bekanntlich fheiterten Yofeph& II. humane“ Plane 
an der feindfeli en Stellung der Geiftlihfeit! - Da nimmt ſich die 
Behauptung, daß die Schule die Tochter der Kirche, d. b. durch die 
Geiſtlichteit aefchaffen worden ſei, doch kurios aus; denn dem⸗ 
zufolge wäre ja Die Tochter bedeutend Alter Als die Mutter, da es 
lange vor dem Zbrißenfpume BVoltsunterrihtsanftalten gab; ſodann 
würde mindeſtens die Mutter bis zur Untenntlichfeit Stiefmutter 
geweſen und geblieben fein, da «8 noch bis vor gang furzer Zeit 
——— mit Clexiteru dicht beſaeie Staaten mit einem gan 
erbärmlichen Sculwefen gab. So außer Rußland z. B. das Hei 
der „allerhriftlichtten Majeſtät“ Frantteich), wo von 36,000 Ges 
meinden i. 3. 1831 yoch 13,998, obne Schulen waren; das der 
fatbolifhen Mojeftät“ (Spanien), mo nod vor‘) Jahren über 8000 
Ortfdaften von theilweiſe mehr als 2000 Einwohnern keine Schulen 
befagen; das der „allergetreueften Majeftät" (Portugal), wo nur 
—* der 389 einigen Unterricht erhaͤlt; das der „apoftolifchen 
ajejtät” (Defterreich, vergl. oben) ; der Kirchenftaat, wo Schulen 
bern zu den Seltenheiten gehören; das junfer- und mucketreiche 
Mellenburg- Schwerin, welches bekanntlich zwei Büffel als Wappen» 
ſchildhalter hat ıc. In MWabrheit anerkennt die Gefchichte die Ver⸗ 
dienfe der Elerifer nm das öffentliche Volksbildungsweſen in der 
Weile, daß die Merifalen und Parachial- Schulen. für, die Zwecks 
wahrer Humanität und vorgefchrittener Bürgerlidher 
Bildung möglichft wenig..geleiftet haben, daß dagegen wirkliche 
Fortſchritſe gewöhnlich der weltlichen Gewalt verdankt‘ wurden. 

Es beftätigen ferner, ſammtliche alten. und neuen Schulgefeke, 
daß den, Geiftlihen die Aufficht Aber die Schulen von der Staats- 
gewalt Fommiffarifch, umd zwar,gerade fo übertragen worden ift, 
wie derzeit in verſchiedenen Lindern die Pfarrervon der Staatsregierung 
in manderlei rein weltlichen Dingen kommiſſariſch ae Re— 
gierungsorgäne benügt werden; ſo in medisinab, armen» md rechts · 
polizeilichen, ftatiftifiken 26. Dingen 4. B. Berpflihtung zur üb 
rung der Geburts«, Tauf-, Ehe» und Todtenbücher, Berorgung der 
Bevölkerungsliften 2.) Es ift_alfo wohl {eianbalten: 1) daß die 
öfpentlihe Schule eine durch die Geift.ichkeit geſchaffene Anftalt, 
alſo auh Fein „Appendix“ Unbängfel) der Kirche ift, 2) daß die 
Geiſtlichkeit J als ſolche, ſondern als Kommiffär der Staats- 
gewalt die Schulaufſicht belleidet. — Dieſen geſchichtlichen Reſultaten 
entſpricht auch in den meiſten Fällen die Pratis! 

Es iſt nemlich die, Schule thatſachlich eine aus Gemeinde, und 
nur ſubſidiar aus Staatsmitteln beſtrittene Staatsanftalt, indem 
die Staatstegierung die Schulen überwacht, in faſt allen deutſchen 
Landen den Schulzwang feftbält, die Schulgefege und Verordnungen 
erlößt, die Lehrer prüft, anſtellt und mapregelt, einen Lehrplan feit- 
ftellt u. dgl, , Befondere oder auch mit anderen Stuatsverwaltungs« 
zweigen vereinigte Unterrichtöminifterien fteben an. der Spike, und 
diefen untergeordnet find die Gentral», Provinzial» oder Verirkö- 
Schulbehörden. Die Mitglieverdiefer Schulcollegien gehören zum Theil 
dem Lchrers, zum Theil dem Juriften», oder auch dem hide 
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Stande an; wie die € em, [o-Äperben au die. lefteren von des 
Staatsgewalt er n. Ein abend tlerilaleẽ 
in: Din - ; en AR, 
Item Sei atho tankreich 
de in Be Ban Landesſchulbehörde; im 
Principe iſt die Trennung der Schule von der Kirche ausgefprochen 
in Sachſen ⸗ Weimar, Preußen, Bayern ı., indem & 2. in legterem 
Det, —— der 8 Regierungskreiſe zugleich Oberſchulbehörden 
5: vollftändige Schulemanzipatton ift duͤrchgeführt in Holland, 
Soburg, Canton Zürich und Bern x., ſowie dermalen in 
Aud rung begriffen in Baden. Völlig monſtroͤſe Verbältniffe hat 
Württemberg; indem bier die-einbeitliche Leitung ded Schulmejens 
ich zermchtet ift, Da jede einzelne Schulgattung eine befondere 
— Gent örbe,_hat,., & Acht die Univerfieät und die 
volytechniſche Schule unmittelkar unter dem Minifterium des Kirchen ⸗ 
und Schulweiend, die vhilologiſchen und Neal-Anftalten unter einem 
„Dberftudienrath* , die Gewerbeſchulen unter der „Kommifjton für 
die gewerblichen fFortbildungsfhulen*, die fathol, Bollsihulen unter 
dem fathol. Kirchenrath, die proteftant. Volkeſchulen unter dem evang. 
Conſiſtorium, die israclitifdhen unter einem der beiden letztgenanuten 
Collegien, und verfhiedene Hochſchulen unter 6 weiteren befonderen 
Gentralbehörden. — Die civilifirte Welt kennt kein zweites Beifpiel 
von einer derartigen Zerfahrenbeit hinſichtlich der_ftaatlihen Ober 

ſchulbeborden! Echluß folgt.) 


Deutfhland. 

Bahern. Münden, 16: März. Welde Beurtbeilung feiner 
zeit dem Schulgeſehentwurfe von Seite der Drdinariate zu Theil 
werden wird, da derfelbe „Lejen der deutſchen Claſſiler“ und „deutiche 
Kiteraturgefcichte* in die Zahl der Unterrichtögegenftände aufgenom: 
men bat, dafür mag folgender hier vorgefommener Fall Zeugniß ger 
ben. In einem der biefigen Gymnaften wurde mit Anfang des 
heutigen Studienjahres die Stelle des Religionslebrers erledigt und 
‚in j 

ann (der übrigens noch jeht in jener Sielle bis zu ihrer defini, 
tiven Befepung Vermendet ift) vorgeſchlagen. Das Drdinariat gab 
zu de ahl feine Zuſtimmung nicht, und ſchlug einen, vers 
möge feiner Gefundheitöverkältnifge allein ſchon nicht tauglihen ans 
Deren Geiſtlichen vor, wobei daſſelbe als Grund für die Nichtbeſtä- 
tigung des erſten anführte, „berfelbe fönne nicht die nö— 
tiige Frömmigfeit befigen, weiler fih zu ſehr 
mit der deutſchen Literatur befhäftiget! — 
Gewiß auch nicht übel! — Der Zudrang zu den Sıfuitenpredigten 


** Siner von der Ambulance. 
er dem * Rriege, 
Nah Earrit Ettlair. 
(Rortfegung.) 

Un einem Sonnabend ſaß dır alte Regimentstambour an dem 
Tiſcht vor dem offenen Fenſter des Armenbaufes , befcäftigt mit 
feiner Lieblingsordeit, einen Sttumpfſchaft aufgulöfen ald die Thüre 
aufging und Jeppe eintrat. Gr nickte und fegte ſich an die andere 
Site des Tiſchee, ohne etwas zu fagen. 

„Es iſt etwas zeitig, Daf Du berfommft,” fagte Meil, was willft 
Du Schon wieder? Heute Abend erzähle ich keine Geſchichte, ich bin 
fo frank, ald 0d ich in die fchmwarge Erde fpazieren ſollte. Un! Die 
verdammte Gicht. Du mupt mir en Paar bandvoll Wolle von 
Deinen Schafen verfdaffen. Die frau des Schmiedes fagt, es foll 
ut gegen die Gicht fein, Wolle auf die Herzgrube zu legen. Dann 
riet die Gicht heraus in die Wolle, dann foll man fie vergraben 
und drei Kreuze über die Stelle ſchlagen.“ 

„Do foll ich die Wolle hernchmen?” fragte Itppe. 

„Du kannſi ja etwas von Deinen Schafen ausziehen, Du Dumme 
Topf. ich will Dir einen Kamm J leiben.* 








„Das thut ihnen mebe,“ fagte Jeppe, ich habe Euch heute einen 
Topf —— gepflüdt. Sebt hier." 

Ach du guter Gott! warft Du denn den ganzen Tag aus, die 
Handvoll zu pflüden?“ fagte Mei. „Was für em fauler Schlin, 
gl biſt Du doc. Du haft ja andy Ziegen ju bewachen, nicht wabr? 

u mußt jeben, mir etwas von ihrer Milch zu verſchaffen, die 
ſoll aud gut fein gegen die Gicht, fagen fie. — Ach! wie das 
zeigt! Es iſt, ald wenn ich in einer Rahnadelbüchſe herumgeſchüt⸗ 
telt würde." 

«Das find meines Brodherrn Ziegen,” fagte Jeppe. 

„Das fann fen, aber wenn ih Dir einen amt zur Milch 
um tannft Du mir ganz gut ein Paar Schaalen voll zufommen 

en. 

„Ih till Euch lieber morgen einen großen Topf Hridelbeeren 
— ſagſe Jeppe. „Erzäblet mir die Geſchichte von Eurer Ser 

(1? “ 


Die erzähle ich Dir ja jeden Abend, Du Schafätopf! aber 
meinetwegen· Wlfo morgen bringft Du mir einen großen Topf 
groben, und techt große umd ſchwarze, und dafür jelift Du die 

tſchichte noch einmal zu bören befommen. — Alles das Erſte 
überipringen wir,ich beainne da, wo es anfängt unterbaltend zu 
werden. — Ich gebe alfo hinab zum Strande, Wie Du weißt. nnd 
Thlage zum Zeitvertreib ein wenig die Trommel; das konnten fie 


er, ſehr gebideter, und in_jeder Beziehung tüchtiger | haup 





foarz Man merft wohl, daß es größtent mehr Neuplerde ale 
Theilndämeiroär. Viele infellig sh * ftomme Perſonlichkei⸗ 
ten behaupten, daß die Predigten des Hrn. Abt Haneberg, wie des 
Hm. Stiftepropft Döllinger, eine viel größere Tragweite gehabt hät ⸗ 
ten, ald die der Herren tonäre, R — 

— Da das Gerücht, Herrv.Ringelmann fei zum Kultuemi 
niſter auserfehen, Beſtand au gewinnen feheint, fo theilen wr nad» 
teäglich aus einer der legten mern der „Wocenfchrift der Fort⸗ 
fhrıttöpartei” folgende rafteriftit der politifchen Vergangenheit 
dieſes Staatdmannes_ mit: „Herr v. Ringelmann hat im Minilterimm 
Pfordten zuerſt ald Kultus, dann als Juſtizminiſter gedient. Ab⸗ 
geichen von feinen Leiftungen auf dem erfteren Poſten ft, er in 

efer zweiten Gigenfchaft dem Grafen Reigersderg würdig zur Seite 
geftanden, bat gemeinfhaftlich mit demſelben die Ausführung der 
neuen: Gerichtsörgamffation, der Polizei» und Strafgefepgebung ver» 
eitelt, hat das all Ir örefeript für den damaligen Profeſſor Weis 
unterzeichnet. Der Anklage, die in öffentlicher Sigung von dem 
verftorbenen Aug; Cank erhoben wurde, es feren unter feiner Ver 
waltung im Juſtizdienſt Beförderungen und — nach 
politiſchen Nüdfihten erfolgt, hat er kein Wort der Rechtfertigung 
entgegenzuftellen gewußt: fie Taftet noch heute auf ihm, Man darf 
hoffen, daß wenigſtens der Volfsvertretung nicht augemutbet wird, 

ern v. Ringelmann am grünen Tiſch wiederzufehen. Es ift zur 

iederbeledung der Grinnertugen an die fünfziger Jabre ſchon 
mebr als genug geſchehen. Fur die Rüdberufing Pfordien's fonnte 
noch geltend gemacht werden, er habe fich durch feine Thätigfeit in 
der jchlestwig-holfteinifchen Sace — rehabilitirt und ſei 
bei der Leitung der auswärtigen Geſchäfte ſchwer zu entbebren. 
Herr v. Ringelmann aber hat ſich feit dem Jahr 1859 durch nichts 
bemerklich — als durch realtionäre Abſtimmungen in der 
Reichorathoͤlammer, und daß er für die Leitung des Kultugminifter- 
iums eine unentbebrlice Perfönlichkeit fei, wird ficher Niemand ber 
ten, eurer 

Baden. Konſtanz, 13. März. Lepten Sonntag Vormittag hielt 
Herr Dr. Hobert Haas aus Wiesbaden einen Vortrag über Re— 
form der Kirche und Schule im 19. Jahrhundert auf biblifh- 
firhlihem Rechtsboden der entjihiedenen Gewiſſensfreiheit und im 
Gifte der Bleichftellung und Verſoöhnung aller Confeffionen, welcher 
jeden befrisdigte, der unfere Zeit verfteht und die mittelalterlichen Zus 
fände gerne hinter ſi — baben möchte, Die Betheiligun 
an dieſem in jeder Beziehung intereſſanten Vortrage erſtreckte fü 
auf alle bier vertretenen Gonfeffionen und ractionen und es ift 


Aft fit zwein Ei fochtat, ald rin da erfeh Tagen 


hören, die Spigbuben und auf einmal ſehe ich mich umringt von 

einem gangen Regimente Dragoner. Der General ritt auf mich zu 
und verlangte meinen Degen. Ich zog ibn aus der Scheide, aber 
in dem Augenblide, in welchen er nad denfelben fallen wollte, 
hieb ich ihm Über die Hand. Diefed Mal nicht, fagte ich und 
— mit meinem Degen im Munde hinaus zu meinem Schiffe. 
n nn —* 

‚Dann ſegeltet Ihr hinab zur Kjögebucht,“ antwortete Jeppe. 
Ich kann hören, Du gib an Lehren Acht. Dann 
jegelten wir binab zur Kjögebucht und da begann die Schlacht. 
Mein Schiff kam in Brand und hätte wohl gerettet werden 
fönnen —* ‚ 

‚8 fam in Brand durch das euer von feinen eigenen Kano- 
nen,” fügte Jeppe bei, 

‚Ganz rihtig, durch das (Feuer feiner eigenen Kanonen und 
hätte wobl gerettet werden fönnen, aber nidyt ohne Gefahr für die 
Stadt und die Flotte, Da legte ich mich ganz nahe an den Feind 
und trommelte gang mörderifch und ſchoß Schuß auf Schuß his das 
feuer an die Wulverfammer fam, da fprang ich umd der gange 
Plunder in die Luft. Cine durdy alle Zeiten Teuchtende That, Die 
in der Seelriegẽgeſchichte ohne Beifpiel ftebt. . 

Diefe Tepten Worte fagte er ber, als ob er jie aus einem Bude 
lefe, Jeppe wiederholte jeden Sap halblaut, er fonnte ſchon die 
Gefchichte auswendig. Er rüdte näher an den Regimenfötambour, 
feine nugen abiti und er Br feine Hände gefaltet, während er 
mit tieffter Aufmerkfamfeit zubörte, : J 

EN Andern ſtarben,“ Fehr der Alte fort, „ih erwiſchte ein 
Boot und fam umverlept davon. Es war übrigen? ein Ranonenboot, 
in das ich fam und ale ich meines Weges fuhr, da feuert ein großes 
englifche® Kriegsfchiff auf mich au.” 

„Rein ein fcedifches,‘ verbefferte Jeppe. 

Schwidiſch oder englifh, das ift gleichgültig. Der Admiral 
tief, ich follte um Pardon bitten, aber ich lachte ihn aus und machte 
ihm eine holländiſche Nafe , während ich antwortete: Es ift der 


ZTambour Meil, mit dem Du es zu thun haft und der ift nicht ge⸗ 


wohnt, ſich gefangen nehmen zu laffen. Haft Du Muth in der 
Bruft, komme zu miran Bord und fannft Du mic nebmen, fo will 
ich Dich fire den beften Officier in Schweden halten. — Ich gratur 
lire mir, Dich nach Gothenburg zu führen, fügte der Admiral auf 
Franzoſiſch. — Dad follft weder Du noch font Jemand, antwortete 
ih. — Dabei zielte ich auf den Admiral, ſchieße und treffe. NIE: 
de Dinmivort ouf der ſchwediſchen Fregane Den Admiral fallen 
tab, exſchrocken Me und ergtiffen die Flucht. Damit war die Ges; 
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namentlich erfreulich. bemerken zu konnen 
wefend waren, die mit>gri 835 ing d 
Dr. Haas len * — — 


Gala 
R 8 ande —— dieſen 
— meer Saraur Fudbarın Blhen. len zu fehen. 
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Prengen. Berlin, 14. Mir. ir. Gere Schufze-Delipf 
war vor hei bon der" „literar — 8 ——— 
in Riga eingeladen worden, dort Vorträge über Genofjen 
(aa töwefen zu halten, Sal hatte at geantwortet, 

Ver’damald durch die Landtagdfigungen verhindert war. Die 
Dürgerperfammlung ‚bat "aber die Hoffnung, Serie im Yrühjahr 
öder Herbft in Riga zu ſehen, nicht aufgegeben und ein etntutes 
Eintadungäfhreiben am ihn gerichtet, in weldem ihm zugleich, zur 
Beſtreulung der Koften und zur Enffchädigung für den Zeitver 
500 Thaler angeboten werden. 


V Berlin, 15. Mär. Die in —— geſtern etlaſſene 
Verordnung mit ihrer Androhung der ſchwerſten Strafen bildet das 
Hauptereigniß des Tages. In der Gefhhäftswelt "war der Eindrud 
Diefer Verordnung febr geängfhigend, die Sefchäfte flotten für einen 
Augenblid und an der Börfe erlitten alle" Papiere eine bedeutende 
— — Dan fngle ſich folden außerordentliche Map: 
regeln, für die bei dem vollfommen ruhigen und ‚geordneten. Zur 
ſtande Schleswigs fein Grund vorliegt, müffen irgend, welche weis 
tere, große Mapregeln, wenn nicht gar eine kriegeriſche Action -folr 
en. Bald gewann aber in diefen en die Nebergeugung wieder 
teten Boden, 44 Krieg nicht zu befürchten fei, wie unbegreiflich 
diefe Zuchthaus» Berordnung auch immer fein möge. Wir glauben 
auch, daß die Börfe Recht bat, wenn fie trog alledem und alledım 
nicht an Krieg glaubt. 


Orfierreih. Peſth, 15. März. (Tel. Ber.) Im der heutigen 
Sikung des Unterkaufes wurden zwei Anträge angemeldet: die Ein 
fegung einer Commiſſion zur Ausarbeitung eines Geſthzvorſchlages 
über die Nationalitätenfrage bezwedend. 


Agram, 15. Mär. (Tel. Ber) Der Bericht des adminiftra- 
tiven Landtagsausfhuffes, darauf abzielend, den. Proteftanten in 
Groatien und Slavonıen die Religtonsfreibeit zumgefichen, 
wurde vom Landtag heute genehmigt. 


eftb, 16. März. Tel. d. A. 3.) Heute find hieſige Infan» 
hie nad Böhmen und der —E se En r⸗ 


ſchichte vorbei und ich ſegelte nah Kopenhagen, nm mich beim 
Könige zu melden.“ 

„Rem, Ihr ſegeltet nach Marſtrand,“ fagte Jeppe. 

Memnedegen aber dann nichts mehr heute Abend. Ich ſegelte 
alfo nad, Morſtrand und nahm die Stadt und die Ben I drei, 
Tagen ein. Dazu brauchte ich ebenfo viel Lift als Tapferkeit, denn 
ich ſprach ſchwediſch wie ein Teingeoorner und ging als Fiſcher ver- 
kleidet umber, um alles auszuifpäben. Der Kommandant ſchickte ei⸗ 
nen Offizier berab, wm zu jeben, wie viele Soldaten ich habe, aber 
ich machte den Kerl. betrunken, und ftelite dieſelben Leute in ver ⸗ 
fhhiedenen Gajjen auf. Dann ging ich geradeöwegs hinauf zum 
Kommandanten, klopfte mit dem Säbel-an- die Scheiben und rief au 
ihm : „Zu allen Teufeln! Wasigögert Ihr? Wißt Ihr nicht, daß 
die Zeit abgelaufen it? Darüber. war er, fo: beftürzt, daß er mit 
der ganzen Mannſchaft ausjog und die Feſtung war, unjer. Sch 
glaube gar, ſie haden ein Lied darauf gemacht, das fo anfing: 

Tambour Meil war gar polit'ſch, 
Er ging umber, verkaufte Fiſch u. f. w.“ 

„Singt noch mebr !” ; 
mb weiß nicht mehr Verfe, aber wenn fie Dir gefallen, kann 
ich die beiden erften noch einmal fingen. Run aber auch fein Wort 
mehr beute Abend,’ farte er gäbnend und legte den Strumpf und 
Bi ——— das Brett über 33 Fenſter. Darauf wünfchte 

eppe: „Gute Naht!” umd ging nah Haufe. | \ 

Den legten Winter ward Jeppe, wie die übrige Mannſchaft ſei⸗ 
nes Alters, einberufen. Der-Regimentstambour brach in Lachen 
aus, als er es hörte: az NNTENRER 

„Halte mich, Jeppe, daß ich nicht in Ohnmacht falle, wenn ich 
mir Dich als Soldat denfe. Die Menſchen müſſen ja rein verrückt 
fein !® nad 
Was meint Ihr, wie es mir geben: wird 24 fragte Jeppe 
i = 


[3 


was Du follft, fo wirft Du krumm gefchloffen, das heißt, man ſpannt 
Deinen Kopf an Deine Pfoten, und laͤßt Dich fo einen Monat oder 
wei liegen. Hilft das nichts, fo kommſt Du in’s Loch. Das ift 
nee. als reifen und Bergeffen und foll noch eine Salbe da- 
au, fo kommt ein zwanzig Mal Spiefrutben, Da bäft Du das 
ganze Recept. Ich glaube, ich fehe Dich ſchon nah Haufe kommen, 
mit dem fell über die Obren, wie unferes Schulmeifters Hape. Ich 
will e8 unternehmen, und Did zum Pfaffen machen, welchen Aur 
genblid Du willt. Den Kopf neigen, die Augen aufſchlagen und 
miauen, das läßt fich lernen, aber ein Krieggmann — geb weg, 


— denn wenn Du das nicht verrichten kannſt, 
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Aegypten. Aus Alerandria fommt die amtliche: Meldung, 
daß die Cho bera dort neuerdings aufgetreten ſei — e * 
werben alle von dorther einlaufenden Schiffe im Malta einer 30tägt 
gen Quarantäne unterzogen. / mo Ian 


Handel uud Verkehr, Induſtrie uud 
Augsburg, 16. März. (546 .)-BWeljen 14 #4. 23 Ir, 
a re: 
— fl. 1 kr.) Umiapfumma: 34.880 fl. 17 1% — * 
Aus dem erften Pfandbriefdarlehen ift dertreis Shwaben 
und Neuburg mit 2 Mill. 512,100 fl. belaftet worden und zwar dere 
A fih_die Summe auf. die in nachfolgenden Gerihtsbezrfen ans 
ſſigen Schuldner zu den beigefegten Poften:, 
GB. Augsburg Stadt Schuldner 56. Darlepensfumme 1,463,800 fl. 
40. 








Augebutg Landgd. — 176,800. fl. 
» Buchloe wi 129 7 84,550 N. 
„ Dillingen > 12. ri 3,600 

„ Donauwörth uns J0, * 106,800 fl. 
7 Iſe gnenaz N; 87,000 fl. 
BGroͤnenbach 7* 4. 7 9,000 

r Per ei * 5. El 26,800 

wi DOREN D li, me 2,450 

»  Sllertiffen: A 6, . 5,300 

„ ' Immenftadt » 3. 8 57,500 

„ KRaufbeuren * 21. 7 78,900 

„ Kempten 5 9. v 76,000 fl. 
*„ Krumbadı ä 15. = 63,300 fl. 
Lauingen * 10. ‚soo il. 
v Lindau 7 15 Y 36,000 

w Sonthofen = 3. 7 25,000 fl. 
„  Beiler 5 9. . 86,500 

„. Zusmarshaufen 102 0 5 29,200 Me 


Jebpe. Sich wenigflens zu, daf Du auf meine quten Frmahnun® 
en börft. Ih habe Did) Geographie und DBaterlandsgefchichte ge⸗ 
ebrt, davon kang man großen Nutzen in Deiner neuen Stellung 
haben  Kommft Du in den Krieg, nehme Dir an mir ein Ereme 
pel: denke an Die Kjögebucht und an Fladſtrand, am meiften aber 
an ladftrand.* i | } 
i * war —3 8* —— Den nãch⸗ 
ſten Morgen reiäte, } mit feinem Nod in der Sand u inem 
langen dünnen Querſack auf dem Nücen, ab. ” — 

Auf der Cxrercietſchule war es unmoͤglich, ihm die Kenntniß der 
Gewehrgriffe beizubringen oder die Kommandoworte.. Wenn nad 
rechts gefhwenft wurde, ging er links, wenn die Anderen liefen, 
blieb’ er bevächtig ſtehen und ſah fih nad ibnen um. 

Es iſt ein wahıes Vergnügen, mit folh' einem Vieh zu eyer« 
zixen,“ ſagte der Sergeant und riß Jeppe tüchtig bei den Obren, 
—5 — ich Au Dan —— dann ſollſt Du krumm 
eſchloſſen werden und in das ſchwarze Loch. auf dem Zeughauſe 
— und Pattonen ni * * hs Beughauf 

Jeppe brach in Thranen aus. Er dachte an des Regimentstams 
bours Rezept; Das waren bereits die zwei Portionen davon, Nach 
feiner. Meinung mußte das etwas, Schredliches fein, in's Zeughaus 
zu fommen und Patronen, zu machen. Den nächſten Morgen ward 
er Faffirt „und in eine Arbeitdabtheitung geſteckt. Auch da Fonnte 
man ihn nicht drauchen. Er war willig und unverdrojfen, fuchte 
ſich Alles einzuprägen, was, ihm gezeigt. wurde, dachte an nichts An« 
dere®, aber c& ging doch beftändig alles verkehrt. Der Sergeant 
fhäumte vor Muth. j 

Ich weiß ſchon, was dahinter fledt," fagte.er. „Du Spigbube 
tbuft das mit Willen, Du ftellt Dich bios 5 dumm an, um kaſ⸗ 
firt zu werden. Du bift ein Epefulant und willft nach Haufe zu 
dem! Suppentopfe Deiner Mutter, aber ich will Dich Spießruthen 
* aa ganze Regiment laufen laffen. Warte nur, bis der Oberſt 
ommi ! 

Seppe bat Flägfich um Gnade, Es ging afurat wie der Regie 
mentäfambour es voraudgefagt hatte. Den Morgen darauf ward 
er faffirt und zum Magazin gefandt. Da war R noch ſchlimmer. 
m aume  Jeppe verſſand weder zu zäblen, au wiegen oder zur 
mejfen. 
morgen melde ich Dich dem Sntendanten,“ fagte der Be 
ter, „dann ſollſt Du einen Orden befommen, Dun jet baft Du 
durch alle Grade gedient, bift vorwärtd gegangen, gerade wie der 
Krebs.” — Den Tag damad ward Jevppe zur Ambulance ge⸗ 
ſandt. —_——— Gortſ. folat.) 
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ir ob Unzufriedenheit ei. den Yeiftungen des Inftituts, oder 
onfige Einflüffe ift zur Zeit no unbefannt. 
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aus feinem langen Geldbeutel herworholen, findet Aber Matt des Geldſtückee 
eine-Rartoffel. Die Haare Reigen ihm unter der Zipfelmüge zu Berge und als 
Babe er rine glühende Kohle Im ber Hand, tolrft.er bie ——— ort, Der 
Käufer ader dh fie wieder auf, zerfchneibet fir und Mircend Fällt der Thaler jur 
Erde. Die Wurf finrer ſich in einer Seltmtafche des Pelnenrodis wleder, mid 
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Bremse, Id bininicht ver Tufel. Sondern id beit Mehkänite" 
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aut 0 . aeweriſheii.. he “se —— ——— 48 35 Ps] 
‚Das Berfapren bei Dielen Berfteigerung richtet Mh mah 6:68 ves Hppotbelengeleges und HS. en 4 "of 
any folfnve dis Proceägeicpes vom 17: November 1837 und erfolgt der Zufßlag nur bann, wen] 5 & u £» =. 
die —— mindeeng durch die Meiflgtbote erreicht werben. PDT GERT 2— 5 “ 
Die näheren Verfleigerungsberivg werden am Termine befannt: en, und kõönnen bis zu Bu 8 y+ ä 
demfeiben Grumrfletertatafter · und Hppotbefenbuhk« Naszäge, ſowie bie Sch “Urkunden aufıder| & ger 221 & 
Amtöfänjiei des Notats eingerehen werben . 883 Ser 
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General - Versammlung 
Wurde nah $, 10 der Gefellſcaftsſtatulen auf- 
Samftag den 24. März 28. rs. Vormittaas 10 Uhr 
im @aftboj ur Krone“ ım Rempten 
anderaumt, wozu der anterzeichnete Borftand fid.bsedrt, die Derren Achenbefiger eimuladen. 
Zages » Ordnung: 
1) Beribterfisttung des ne und Des Geranten, 
2) Rebnungsabfage pro 1965 und Berhluhfafung hierüber, : 
3) Antrag auf Anerfenmung der Bilanz pro 1864 und 1865 durch die Prüfungs-Commiffion, 
4) Beratung über jene Gegenflände die nah $ 16 der Sapungm 8 Tage vor der General: 
Berfommlan.g zur Kenniuih vesBermaltungsrasps gebrabt werden, 
Die Legitimation Anbei in obutte Weile durch, Bormeifung ver Actien unmittelbar vor ber 
Genrrat-Berfammlung Statt. Reutte, ven 5: Mär; 1866 35 
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englüigen Nufietn, Supports u, |. m., So wie In allen in bieies Ra einihlagenden Arbeiten, IE 2 2955 ,EmRs= RP: 
Auf den befden Säggattern Fonmen Stämme bis zu 50" Länge, forte die härfften Eisen en USESENSES, sa sn. 38 
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enraruger Stand zer Austieree... 7 FRE 
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vn 3 WR ie ee ERHEBEN (13:3 BI SER Fre HP 18 8. 
— lerid dane ceſtsnttetr Mugliever . 110 A. — fr. 
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>, Bleibt fomit Caſſabe iand 56 fl. 32 kr.lgangsnen_ Derbi auf. meiner Aasrii Shmwarjah 
Wir Hätten diele6 günfige Reſultat nie erzielen nnen, twrun nigt die Beiheiligung,sine folcinın artehfhen Bıunnen, welder, bei einer Tiefe 
große gewelen wäre, denn mit 6 Ir. monatliher Auflage if font fein Kranken - Berein im Stande, (von 28 Fuß, im ver Scunde 360 bie 400 Einier 
lich 1 A. Nnterhügung zu grden, ii Waffe gibt und daturd 3 Wafferräder und den 
Bir glanden daber, dap «6 am Plage fein wird, wenn wir die derikhaften erſuthen, ihre Dienft-|Wafferbau ganz eisfrei erhält... Bringe dies, im 
boten ur »iefen nüplihen um» gewiß zeitgemäße Bereis aufmerfam zu machen. Antereffe fammtlicher  Wafferiperfbefiger 'umd gu 
" erner mäffen wic.bier mod demerleh, das auf ben Bınfd —— Brause, „Re wurden Heberloeffen; Empfehlung; zur allgemeinen Keuninif. 
len, wenn Re mehr nterfiügung erhiehten", eine jmriie Klaffe erripiet wurde, |. Zürtt, im Marz — 
rn . Ehrmann. 
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der Düngermit allen oben angeführten Fabrilaten. i vi haben : 
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wie rerennirende Stauden, Kalt · & Warmhanspflangen; aud fin Bit ' 
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Kemptner Zeitung. 


Erſcheint täglich, den Montag ausgenommen. Abonnes 
mentöpreid in ganz Bayern 2 U balbjäbrlih, 1 A. 
serteljährlih, Auswaris beiellt man bei ben Boflanflalien 
ber Banbyoitboten. 

Dienftag . Sad: 5— 
2% Zur su, 
(Schluß.) 

Das blühendfte Schulweſen beſißt gegenwärtig die deutſche 
Schweiz, vorzugsweife Zürich, fodann Holland x., d. b. eben diejeni« 
gen Lande, in welden die Geiftfichen nicht nur nicht Schulauf- 
feber find, fondern die Schule überhaupt von jeder kirchlichen Zwang» 
ade vollitändig befreit ift. Auf der miederften Stufe dagegen fteht 

6 Volkoſchulweſen außer Rußland, der Türkei und dem Kirchen» 
ftante in dem concordatglüdlichen Defterreih, in dem von einer 
finftern Geiſtlichkeit beherrfeten.. Spanien, in * ꝛc. Conſtatirt 
iſt endlich, daß die von Lebrerinnen geleiteten Anſtalten betreffs der 
Unterrichtsergebniſſe die von Lehrern verfehenen in der Regei ent⸗ 
fernt nicht erreichen. j 

Um ſchließlich auf Bayern zu fommen, fei zuvörderſt an die Er» 
acbnifje der mit den Nefruten vorgenommenen Prüf Pr in ihren 
Schullenntniſſen erinnert: Es betrug nemlich die Sapl der Rekru⸗ 
ten mit einer völlig ungenügenden Schulbildung unter je 100, und 


zwar in 1. 53. 1862 1863 im Mittel: 

Niederbayern 23,6 19,7 21,6 
Dberpfalz 17,2 15,8 16,5 
Pralz 12,7 8,3 10,5 

berbayern 10,2 9,2 9,7 
Oberfranfen 81 7,0 1,8 
Schwaben und Neuburg 7,4 Te. 7,4 
Unterfranfen 7,3 6,8 7.0 


Mittelfranfen 7,6 4,8 6,3. 

Bezeichnend ift es, daß die Kreiſe mit den ungünftigften Prü- 
— ſich bei der Frage über die Reduzirung von 7 anf 
6 Schuljahren am rührigften zeigten und ie für eine Ber 
minderung der Schulzeit petitionirten. Die Anwendung diefer Er 
fabrungsfahe auf konkrete Verhältniffe liegt nahe: die von einer 
finftern Geiftlichfeit beherrſchten Bezirke befipen nicht allein die ſchlech⸗ 
teſten Volfdichulen, fondern die bethörte Vollsmaſſe läßt fih fogar 
noch als Hebel gegen die eigenen ftaatdbürgerlihen Intereſſen ge» 
brauden! Aufgabe der geſetzgebenden Factoren iſt ed, die Hinders 
niffe einer gedeiblihen Entwidlung des Schullebens zu_befeitigen, 
zumal in Unbetradt auf die oben bervorgehobenen Wahrheiten, 
wornach die Geiftlihen weder Schöpfer der Volketildungsanftalten 
noch geborne Schulauffeher find, vielmehr in letzterer Eigenſchaft le 
Bid ald Gommifjäre der Staatögewalt wirten! 

as thut nun Notb, um die Millionen, weldye jährlich für die 
— der Volksbildung dargereicht werden, auch jegensreich für die 
enſchheit zu verwenden? — In erfter Linie ſoll der Staat einen 
die einzelnen Schulverhaͤltniſſe derückſichtigenden, allgemeinen Te br 
yian Teffelfen, deffen genaue Befolgung firenge überwachen und 
fodann nah dem Borgange in andern Ländern ein Volköſchul— 
leſe buch ſchaffen, in welchem auf die den Staatsbürgemn unerläß- 
lich nötigen allgemeinen Kenntniffe ım der Natur-, Ränder» und 
Gefchichtsfunde die geeignete Rüdfiht genommen ift. Eine Nedut- 
tion der zu memonrenden 485 Bibelfprühe und 40 Gefangbuch 
fieder (in den proteftant. Schulen) auf ein geringered Ma, etwa 
wie in Preußen, mo nur 180 Sprüche und 30 Lieder vorgefchrieben 
find, fodann Ausdehnung des Geſchichtsunterrichts vom engern auf 
das große Vaterland, Zeicenunterriht als obligatorifhes Fach in 
den Schulen der Städte und gröheren gewerblichen Dörfer, wo auch die 
Elemente der Formenlehre docirt werden follten: das find befcheidene 
Forderungen, — in vorgeſchrittenen deutſchen Schulen erfüllt 
werben loͤnnen. Bor allem aber ſoll ein beſtimmt *** Zeit 
maß für die religiöfen Fächer nicht — ich auf Koſten der für 
das bürgerliche Reben unumgänglich nöthigen Fertigkeiten über- 
fhritten werden dürfen. . 

In zweiter Linie müffen die Befoldungen der öffentlichen Lehrer 
auf einen Betrag gebracht werden, der in gegenwärtiger Kup einem 
anftändigen Leben zureicht. Undere Länder ertheilen für diefe Frage 
einen Maßſtab: Im Königreihe der Niederlande — ch eine 
von niederen Kirchendienſten überdied völlig entbundene Schullchrers- 
befoldung zwifchen 700 und 2000 Gulden, in Bafelftadt zwifchen 
2163.und 3328 Francd (— 1009 bie 1552 fl), in der Siadt Zürich 
zwifchen 2000 und 3000 Fres., im Herzogthum Sadfen » Coburg 
vow 21. Dienftjahre an zwiſchen 425 und 650 fl., in diefen Län 
dern und Städten ohne die Einnahmen aus kirchlichen Unterim- 


tern; in Naffau erreicht eine Schullehreröbefoldung vom 21, Dienfts | ten, eo müffen die 


83. Jahrgang. 


Nr. 67. 





Inferate, die Be Vormittags 10 Uhr einlaufen, 
fönnen noch an demfelben Tage Mufnafıne finden, Gebäße 
für bie breifach geſpallene Petitzeile ober deren Raum 2 Fr.5 
Ki Wiederholung billiger. i 


20. März 1866. 


jabre an 500 bis S00 fl., in Sachſen ⸗ Weimar 250 bis 375 Thlr, 
(437—656 fl.) x. Die größeren bayerifchen Städte reihen au 
400 bie 700 und 800 fl. . alt; allein hinfichtlich der Landſchulen 
mit 338 fl. Befoldung und freier Wohnung hat Bayern noch cinen 
ftarfen Anlauf zu nehmen. Außerdem ift es wünfchenswertb, daß 
die organifche Berbindung des Schulamts mit dem Mefnerdienfte 
aufgehoben, dabei eine Berionaunien zugelaffen, und demzufolge 
die Befoldungetheile für kirchliche Dienfte (Mefnerei, Organiftens 
und Gantorftelle) von dem Geſammt⸗Einkommen — und 
ür den Lehrer ausſchließlich ais ſolchen ein Minimalgebalt feftge» 
ent werde. Daneben ernpfieblt fih das Syitem der Alters zu⸗ 
agen, gi fi die Studienlehrer im Betrage von je 100 fl, 
nad je 6 Dienftjahren bis zum Höchfibetrage von 1000 fl., die 
Profefforen bis zu 1200 fl. — und das ſich in allen Ländern 
mit einem gehobeneren Schulweſen findet. j 

Mit der finanziellen Berferftellung der er geht die Forderung 
des Volls hinfichtlih einer gediegeneren Bildung der Lehrer 
Hand in Hand. Wenn während einer fünfjährigen Seminarzeik , 
1755 Unterrichtäftunden nur allein auf den Religiond- Unterricht, 
dejjen Grundlage befanntlih nicht das Begreifen und Fi er jon« 
dern das unbedingfe Glauben fein joll, entfallen, fo ann, fin 
die übrigen Lehrfäher das möthige Zeitmaaß für ſolche Zög - 
linge unmöglich gefunden werden, welche nur gar zu ‚häufig 
dürftigen Dorffchulen entſtammen.“ In Beziehung auf die Aufe 
nahmsprüfung für den Schulftand gibt das Züricher Schulgefep vom 
23. December 1859 vortrefflihe Anhaltspunkte. Hier wird verords 
net, daß ein Schulfeminarift das 15. Altersjahr — und 
in. der bibliſchen Geſchichte, deutſchen und franzöfifhen Sprache, 
VArithmetik und Geometrie, Geſchichie und Geographie, Naturtunde, 
Geſang, Zeichnen und Schoͤnſchre iben diejenigen Kenntniſſe in einer 
vorgängigen Prüfung nadzuweifen babe, welche den Leiftungen des 
dritten Curſes der Seeundarfchule —— Auf eine ſolche Grund- 
lage bin baut ein vierjähriger Seminarkurs weiter, Wo geringere 
Anforderungen geftellt werden, da muß die Unterrichtäjeit verläns 
gert werden. Hierin mag Preußen ald Vorbild gelten. Dafelbft 
durchwandern die Schultundidaten vom 14. bis 19, Rebendjahr eine 
vierjährige Präparandenbildung. am welde fih vom 18. / * an 
eine 2. dis 8 jaͤhrige Seminarbildung anſchließt. Auch in yern 
ſollte das Bean akt dritte Seminarjabr fchleunigft durdgeführt 
werden. „Gründliche Bildung!“ fei das Lofungsiwort; denn 
nur Bildung führt aur Freiheit. as man aber nicht hat, das 
fann man andern auch nicht geben. Weil aber nicht nur die Kirche 
Sata en, fondern auch der Staat intellectuelle Gewerbtreibende und 





Induſtrielle, die Gemeinde einfichtsvolle und dentende Genoffen, die 

amilie wache Kinder wünfht, und Die Schule hiezu allmwärts 
den Grund mitlegen muß: fo wiederholen wir fchließlich noch⸗ 
mals die Grundlage aller Schulfragen: Gründlichere Bildung der 
Lehrer und Schüler, und mittel der fortſchreitenden Yildnng größere 


Freiheit, nationale Größe! 


Deutfbland. 

Bayern. # Münden, 17. März. Das Eomite, welches ſich 
dabier gegründet hat, um gegen die planlofen, giftige Geſtänke er» 
zeugenden Kanalbauten unfered Magiftratd anzulämpfen, bat fich, 
weil es die Väter der Stadt micht für nöthig hielten, auf die For 
derungen deöfelben etwas Anderes zu geben, ald Worte, mit einer 
Veihwerdefprift gegen diefen Magiftrat an das Minijterium des 
Innern gewendet. ftern begab fih eine Deputation dieſes Co⸗ 
mited zu Herrn v. Bogel, trug ihm ihre Beſchwerde auch noch 
mündli vor und forderte, day der Magiftrat angehalten werden 
follte, die Grundfäge, nad denen die Kanalfirung der Stadt Mün- 
hen betrieben wird, befannt zu machen und dem öffentlichen Urtheile 
der Sachverftändigen zu m. ferner Gleiches in der 
Durdjpülung zu thun, dann bis zur Veröffentlichung und Prüfun 
der Pläne die Fortſetzung der Kanalbauten zu fitiren und endl 
die zwangẽweiſe Nöthigung zur Herftellung von Berbindungdfand- 
len in die anliegenden Häufer bis zur Ausführung einer genügen» 
den Durhfpülung zu unterlaffen. — Der Minifter gab den freunde 
lichſten Beicheid, aus dem die Deputation erfab, daB man m im 
Minifterrum um die brennendfte Frage er Stadt mehr in« 
terefire als im — und die Zufage Minifterialreferen« 

unile entweder ihre Abfiht volljtändig er 





— — 
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mehr in A ficht 
—* 


* teibt unter offiziöſem Zeichen: „Wie 
bereits“ delegraphiſch nemelder, bat am 1%. d. Mtö. in Berlin der 
Austaufch der — dts Handelsvertrag 6 greifen 
dem Bolinereim und Ftalien ftattgefunden. Die —— ationen 
aller ep find vorbehaltlos und ohne Reſerve erfolgt. Der 
Geſandie S M. des Koönigs von Italien nahm Deranlafjuug, die 
en Umſtand sin dem Protokolle über die Auswechelung der Ratifi— 
onen ausdrüdlich zu conſtaliren, und zugleich zu erllaten daß er die 
Matififerionen nur in dem im Protofolle vom 31. Der. v. Je. bezeich · 
wein Zinne annebıne, wornach feine Regierung den Audtauſch Der 
atififationen als ft der Anerkennung ded Königreicht betrachte, 
Aud.fa die f italienijche Regierung entſchloſſen. ohne Verzug 
—— Agenten bei den verſchiedenen Zollvereinäftanten zu ber 
loubigen,um über die auf den Vollzug des neuen Vertrags begüg> 
hen „Zufereijen zu wachen. Melde Schritte in lepterer Beziehung 
die E. italienifche Regierung tbun mag, ſoviel' ſteht außer 
weifel, daß, durch den nünmchr altjeltig vollgogenen At der Ri 
on;alle Zollvereindftanten das Königreich Ita— 
lien anerfannt haben. So wenig man im Privatleben Ver— 
tige mit einem Andern fliegen fan, ohne denfelben als Rechts 
fubzet anzuerkennen, fo wenig können Staaten internationale Ber 
naͤge unter ſich abſchließen, ohne ſich als Rechtsſubjelte im völker 
redhtlichen Sinne zu befragten und anzuerkennen. Alle Reſerven 
und Vorbehalte, die hiebei entweder Rillfihweigend als bloße Men 
* talteferoationen oder durch cine allenfallfige Grflärung gegenüber 
Dritten gemadf werden wollten, find diefer Folge gegenüber voll» 
ftändig wirkungslos, null und nichtig. Dad Königreich 
Italien iſt alfo jept von allen Follvereinöftaaten brdingungslos an 
erfannt , und audy die widerſtredenden Negierungen And nunmehr, 
wenn auch auf einem Umwege, auf demjenigen Punkte angekoın- 
men, — die bayeriſche Regierung in dieſer Sache ausge: 
gangen if. 
ei Gemäß. eines neuen Ausſchreibens der k. Regierung von 
Schwaben nnd Neuburg beginnt Die practifhe Gonceursprüfung 
der aum Staatödienfte adfpirirenden Redbtäfandidoten für die 
{ed Jabr erſt am Freitag den 11. Mai. 
.. Kurheffen. Aajiel, 17. VBätz. (Eine auf morgen anberaumte 
Bürgerverjammiung, weiche zum Zweck batte das Einverftindniß 
verfelben mit den Befhlüffen der Stände zu erflären, iſt polizeilich 
verboten worden. 
ShleswigrHolfein. Die „Neue Preußiſche Zeitung? beflätigt 
— pad man gern noch bezweifelt hätte — daß der großartige me 
Litärpoligeiliche Apparat in Sraufendorf bei der Beifepung der Lehe 
ded Prinzen von Noer deßbalb entfaltet worden war, um den Hers 


** Siner von der Ambulance. 
Epifode aus Dem Ichten Kriege. 
Nach Earrit Ertleair, 


(Borifegung.) 

Im Februar zog er mit feiner Abthei lung nah Schleiwig. Seine 
Kleidung wor ein alter Militiroberrod, beftimmt die Sünden der 
Unterfleider zu verbergen; die intermontirung beftand aus ein an 
wollenen Beinkleidern und einer Weihgeftreiften islindifhen Woll- 
jade. Die Intendantur fonnte bisber noch nidıt graögenbe Kleider 
hir alle Einderufenen ——— Im Anfange des Feidzuges hatte 
Veppe qute Tage draufen. (er hatte. nichts Anderes zu tbun, ale 
Dielen zu ſcheuern und Matrapen in dem neu eingerichteten Lazar 
retb audjullopfen, Mit feiner Verpflegung dagegen fand es miß⸗ 
lich. Er hatte immer einen ungebeuren WUppert achabt. Wenn er 
u Haufe fein Eſſen mit auf die Haide befam, pflente er Alles zum 
ayrühftüct aufzuejten, den Reſt des Tages dungerie er oder half fidh 
mit Erdbeeren und Heidelbeeren, je nad der Jabresgeit. Gr ver 
ftand es nicht, die Koft, die er beim Negimente erhielt, zuzuberei⸗ 
ten, deshalb ging er umher von Hochftelle zu Kochitelle und her 
grügte fih mit deren Ueberbleibiel. 

Den 5. ijehruar verlich die Armee die Dannevirke. Das war 
die erite zur des langen und peinlihen Dramas des leßten 
Jahres. Der Wind dlies und es fror dieſe Nacht. Der Schnee 
breitete. eine dichte Dede über Wege und Felder. dariiber binweg 
briorgte ſich der große Trauerzug mit anfanimengerollten Fabnen, 
an und —35 Geſichtern, die die Nacht und das Dun 
tel verbarg, Keine Muſik, fein Geſang ang aus diefen vıclen 
Neiben, die ſich vorwärts ſchlichen, leife und jtille, als ginge es au 
einer ſchlechten That, Das Jahr 1864 wird fange im Gedaächtnitz 





bleiben, «& ſteht auf vielen Gräbern gefihrieben, es ift der Titel |- 


eines Buches voll von betrogenen Hoffnungen und bittern Demü- 








x ln 


Re; Friedrich —— wenn er zu der Feier gelommen wäre, 


un alſo der Herzog-feinem Oheim den lepten Tribut der Pietät 


hätte abſtatten wollen fo Märe er Won’ rohen Solaatenfüuften aufe 


var und mit dem Berluſte feiner Freiheit auf einer preiipifchen 
4 hi dafür “geftraft worden. En Ei das preußifche nl ir 
ment felbft die zarteften menſchlichen Gefühle und die heiligften Fa— 
mifienbande mit Fügen, 
Sdeſterreich. Wien, 16. März. Die „Gen.Correſp.“ meldet: 
Das Staatsmanifterium verfügte im Einverneomen mit dem Juftig 
minifterium auf telegraphifhbem Weg die Einfegung des Stamd- 
rechtd über jene Beziefe Böhmens, wo jüngft Ausſchreitungen vors 
een find, und das Statthattereiprafidium tft ermähtigt, das 
landrecht auch auf die von Exceſſen bedrohten Bezirke auezudehnen. 
(ES ſcheinen die Truppenbewegungen aus Ungam nach Sohn 
zum Theil hiermit in Verbindung zu_ftehen.) 

Wien, 17. März. (Le. Ber) Die „Debatte* fügt: feitene 
der Weftmächte jei eine Kundgebung gegen die in der für Schles · 
wig erlajfenen en des Könige von Preupen geführte Sprache 
zu erwarten, da in.demfelben Erlaß der proviforifche Charakter der 
Dinge in Schleswig» Holſtem geradezu mißachtet werde. — Einem 
Miener Telegramm der Spen, Zig. zufolge jpricht man von einem 
öfteneich. Ruͤndſchreiben an die nichtdeutſchen Mächte, welches 
über den bedroblihen Stand der Hergogtbümerfrage und bezligli 
einer gewaltſamen Annexion ausſpreche, und die Berantwortlichfeit 
für die Eventwahtäten in Betreff eines ſolchen Vorgehene Preußens 
von Oeſterreich ablehne. 2 il 

Von der böhmifhen Grenze, 16. März, bringt die Allgem. 
Ita. folgende Allarm ⸗Nachtichten: Die Truppenconcentrationen haben 
Ihren Anfang genommen. Schon in den nächſten Tagen werden 
tmebrere Truppentörper aus den füdlichen Provinzen ermartet. Die 
in Galizien ftebenden Regimenter haben den Befehl erhalten fich marſch⸗ 
bereit zu halten. Die Kigerbatauione find auf den Kriegsfuß ger 
ſtellt. Die Ausichreibungen von. Pferdelieferungen werden ın den 
naͤchſten Tagen erfolgen. Es find 40,000 Pferde erforderlih. Ge: 
neral Klams Gallas erhält den Oberbefehl über die hiefigen Gorpi. 
Sobald die Armee ader aufgeftellt wird, übernimmt yeldjeugmeifter 
Benedel den Oberbefebl. — Auch aus Sachſen find Nachrichten 
üher militäriſche Vorkehrungen eingetroffen. Die Feſtung Könige 
ſtein wird armırl. : 


Ausland. 

Frantreich. Paris. 16. Mir. Der preußiſche Botfchafter, 
Graf v. d. Golg, hat heute dem Kaiſer die Inſignien des ſchwar⸗ 
en Adlerordens jür den faiferlihen Prinzen überreicht, 

er Kaifer war von feinen gefammten Hofftaat umgeben. Graf 
v. d. Golp hielt sine Unfprache, worin er den Gefühlen perfönlicher 
sreundichaft, die fein Souveräu für den Saifer, und ded Wohl 
wollens dad er für Frankreich hege, Ausdrud gab. Der Hafer 
jprach in feiner Erwiederung gleich wohlwollende Gefinnungen gegen 
Vreußen und den König Wilhelm aus. — Der Monteur ſchreibt: 
Laut einer Depeſche des franzöſiſchen Conſuls in Alegandria wird 
ra von feiner neuen Cholera » Epidemte heimgefucht. Am 
7. Mär kam nur ein all in einem europäiſchen Hoſpital vor. 





fall braten Perwimung und Unordnung in Alles, Wenn ein 
Soldat einmal von.feiner Abtheilung getrennt wurde, war ed ums 
möglish, ſie wiedet zu finden. Einer von den Erſten, denen diefed 
begegnete, war Jeppe, er fiel und ward in einen Graben am Wege 
pedr gt. Hier ja er unenifhloffen und mutblos und fab ſich um. 
Niemand fümmerte ſich um ihn. Bald darauf fam em Regiment 
Dragoner und drängte ihn hinüber auf die andere Seite deö Gra— 
bene. Er ſuchte Schuß hinter einem Bufh und blieb figen, ger 
büde und zufammengerümmt, mit dem Kopf in beiden Händen 
eftügt. 
s Saß er und dachte oder ſchlief er in dieſer unbeweglichen Stel 
lung? Das ſſt ſchwierig zu ſagen. Mehrere Stunden vergingen, 
egen Morgen ward er durch Schiffe und Hornſignale anvedt. 
Bald darauf fam ein herrenlofes Dragonerpferd tiber den Deich, es 
ftöbnte und puſtete und ſchien, als ob ed verwundet wäre Wie 
gering feine Fähigkeiten auch waren, fo reichten fie doch immer ang, 
dem zu helſen, der in Notb war. . 

„Du baft auch Niemanden, der Dich kennt,” fagte er, „fo laß 
uns zujammengeben, i : 

& —— Sattel ab und legte ihn über feinen Kopf, dar- 
auf erarıff er dem Zügel umd fo zogen fie vorwärts, er und das 
Pferd lanafam und vorfichtig, während Jeype bemüht war, das 
Mierd über die Stellen zu führen, wo der Weg eben und am ive« 
nigften glatt war, Sich auf daffelbe zu fegen, fiel ihm nicht cin. 
Elwas fpiter ftand das Pferd ſtille und fchüttelte jich. 

„Ach jegt bit Du wohl müde.* fagte Jeppe, „fo fönnen wir 
und & ausruhen.“ , z 

ie fich nieder, zog ein Stüd Brod beraus und fhnitt es 
im Stüde, 
Eſſe!“ fagte er, „das giebt Kräfte 17 

58 war nun fo hell geworden, dab man Alles unterfcheiden 

fonnte. Der Tag begann tie ein folher Tag beginnen mußte: 


thigungen. Die ungebahnten Wege, die Dunkelheit und der Schnee | grau und finfter, eine ſchwere und drüdende Luft, zerriffene Wol« 


\ 


— — 


- 2973 „= " 







* uub Berlehe, Juduſtr 
Münden, 16. März * Er 

oc. AUnlehendwon 1857 würden 
mean en, und hat an die Stelle der 
ten die je nachfolgende zu treten. Lit. A. vie 
Serie‘ I. Endnummer 46, 63%, 92, 93. © U. ER. 


nete Serien 
it %h 


. VA. &R. 22, 67, 75, 84. Lit B. Obligat. 
1.50. ©.1 GR ahr, 46, 40,40, © U. GN. 2. 
da 36; 54, ©. UI 6. 42°*, 46, 51, 33°. S.IV. EN. 
ö2°, 19, 84,95. ©. V. EM. 13,41, 36, 62. S. VL EN. 


11.25, 42, 89. LitC. Obligat, 
39°, 32,68. ©. IE EN. 02, 04, 16; 9% 
47, 60, 83#. 


S. X &R. 27, 32*, 51, 100. ©. XL 
XL €R. 02, 17*; 70, 87,.& XUk: 


GR. 35%, 65, 74, 65**. ©. XIV EN, 08, 42, 47, 98, 


X. ER. 66***, 71, 72, 78. © XL. E. N. 29%, 52, 72, 
5. F ER, 1’, 29, 78, 82, ©. xviii. ER. 14, 20, 
29*, 53, -©. XIX. G. E. 12%, 66, 72, 87*. S. XX. EN 16, 
59, 61,83. ©. 2%, (6.49, 51, 74, 93. ©. XXI EN. 
22, 34, 44, 69, © XXI MN. 19, 44, 77*, 95. Mit der 
Heimzahlung der verloosten Kapitalien, deren Wiederanlage bei dem 
Aproc. Ciſenbahn · Anlehen geftattet iſt, wud.' fofort be onnen, und 
es treten Diefelben jedenfalls mit 1, Juli d. J. außer erzinfung. 
+* Kempten, 49. Mär. Preisbewerbung für Dün 
— mit Phosphaten) Der Verein für land. 
wirthſchaftliche Berfunsftationen in Bayern will Eultu:verfuhe mit 
Anwendung von Phosphaten im ganzen Königreich anjtellen lafjen 
und feinerzeit Dad Nefultat derfeiben beröffentlichen. Die anzuſiel· 
lenden Verſuche beabſichtigen die Loſung der Frage, ob die Anwen⸗ 
dung kaͤuflicher Düngermittel, insbeſondere ber phoöphathaltigen 
Knochenmehl x.) unter den obwaltenden landwirthfchaftlichen Yer 
bältniffen rechneriſch vortheilhaft fei. Der enannte Verein fept 
für die forgfältigften Verſuche und die genaueſien Berichte, hierüber 
Preife von 150, 100, 80, 60, 50 md 40 fl. aus. Die Bedin ⸗ 
gungen für Erlangung eines folden Preifed find bei den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Btzirls⸗ Comit, s in den ausgegebenen Programmen zu 
erſchen, und kann jeder Landwirth ſich betheiligen, inſoferne er ſich 
bis längjtens 25. April 1. 38. anmeldet. Eine bezügliche genaue 
Mitteilung findet NR rag Nachmittags 3. Uhr im 
N erutan, alt, 
* — (Sp ramnci Zielen 14 f 48 Ir. Geft. — fl. 
5), Som dA 53 fr. (gef. fl. 2 tr), @rrfte 10 A. 30 tr. (get 
8 fr), Ddaber s A. 30 it.igei. — N 15er) Umfapfumme 172,037 A. 


Babperifdhes. : 
Münden, 16. Mi Der f. Generalmajor von Schintling 
erhielt geſtern Abends durch den Tet rophen die Trauerbotſchaft 
daß fein Bruder, der Rath am k. Bezmfegerichte zu Wafierburg, Br, 









während er vorwärts ging den Andern nad. Das Pferd ſchien ihm | Eowache Geſchlecht mehr der Eitelkeit buldige , 


„Es ift aus mit au —— 
man ein: Wenig: darauf: blä 

eg er omente fam eine Schaar Öfterreichifcher Uhlanen 
den Weg herabgejagt ed Mangen Schüffe und Kommandorufe, 
drüben auf der andern 7 Re Ihaled es man ſich. Jeppe 
heachtete es nicht, für ihm gab c6. in diefem 
er noch Feiad, mur ein, fiochendes Mferd. Gr jaj 
opf in feinem Schooge und. begriff, daß das Thier mit dem Tode 
rang. er-fab ſich nach Hilfe um, aber es gab feine Hüͤlfe. Trauer 
und findlihe Räthloſigkeit gaben feinem Befichte einen edleren 
Ausdrud. Man börte ein Homfignal- drüben vom Walde. Das 
Pferd ſuchte noch einmal bei den befannten Tönen den Kopf zu 


Er ſaß mit deffen 


en: Dite: ea n 
ſan tloren hat. — Die ahriht der „Audeb. 
Derloofung beö SE, Maj. der König mit —— Bürger: 
er mit *hegeichner FaNeifer ©. Steinsdorf Über Hiefige Greditverhältniffe fonferirt 
zu fl. 1000. | der Mänchn. Bore* wit: nzlih unbegründet bejerhnen, — 
[7 4 
©. IM, ER, 05, 21*, 80, 84. ©. IV. ER. 12a, 




















zu büßen. 


fände im Wertbe von ungefübr 20 





wenn ſie uh⸗ Belnisderlage in der Wllzeile, und zwar jo, 


„Bielleicht geht: 66; vorüber, |zig-Sahren habe ich 


T 





kãnn 

ärz. Der feit mehreren Tagen vermißte 

ft nun aufgefunden worden und gwar im Hauſe 
Er hatte ſich im Foige eingeft 

Zeit über, im verktedt, und 

T ald ihm der Proviant Audgegangen 

war. Er iſt nun zur ärztlichen Behandlung ins Spital gebrätht 


hu: und 
ener Geiftesftörung die ganze 


Donnerftag den 15: 


E — Nick lediger Zimmermann von Lindenau, welcher 
den’ Bauern Joſeph Mnton- iefenbofer von 


mang; wog. { 
meifter Karl. Klein dabier gehörigen Regenschirm entwendete, bat 
ein Vergeheo des Diebjtapls mit 1 monatlihen Gefängniß 


3) er Ditermaier, lediger Schuhmachergeſelle von 
Großgundertöhaufen, velcher dem Bauern Michael Eberle von Bis 
dingen und deſſen Dienjtinecht Thomas Rick verfchiedene en⸗ 
e fl. entwendete, wurde eines 
Vergehend des Diebſtahls für fhuldig erfannt und zu einer Ger 
fängntöftrafe von 45 Tagen verurtbeilt. 

4) Johann Fr itſch, lediger Vlültergefelle von Stempten, welcher 
in Dienften der Miüllerswittwe. Maria Albrecht dahier ftand, ver 
faufte aus einem in der Hofmühle befindlichen Meblfaften 2S äffl. 
Roggenmehl im Wertbe von 25 fl., weldes Mehl wi 


enthum feiner 
Dienſtfrau war, unter falfhen Angaben an den Bi ermeifter Hil · 


finger dahier, weßhalb cr ein Vergehen des Diebftahld mit 45 tär 


gigem .Sefängnip.zu büßen hat. 
5) Die Derbandtung gegen Michael Haf, Wirth von Thals 
bofen, wegen Körperverlegung, murde vertagt. — (Schluß folgt.) 


Die ibon öftere Inicenirun 
des Halm'fhen Schaufpieis „Brifelpls« auf piefiger Bühne mag Yaaıı Pr 
tweien fein, daß bei ber geſirigen Wiederdolung drajelb: 
beiegees Hans anzıtreffen mar, was wir um fo me 


Armed und augleih mit 


uf, war. au Herr Natdling ( ercivat), wi ämmt« 
Ude Dlmirkensen Ad ole Nube Gaben ’ Aa eoerhaupt fämmt 
Aufführung in feiner Wrife an fiören, 










erheben, aber eg fonnte nicht, es jab auf Zeppe mit feinen großen, 
ee Augen, dann ſank es zufammen, holte tief Athem und 
arb. 


Jeppe fah vor ibn auf einem Steine und 


weinte und vief es 
und ftreielte deffen ‚Kopf. — ee 


(Fortfegung folgt.) 


. Bermifchtes, 
, And eine Wette) Aus Wien wird geſchrieben: In Kolge 
einer Wette zwiſchen zwei Herren, 0b wohl 9 ftarfe Er; Das 
poftirten ſich diefer 
eugen dor einer Spie⸗ 
dab fie die Borüber 
Es follte nämlich feſtgeſtellt 


Tage tie Wettenden in Begleitung zweier 


beobachten konnten. 


m Ferden, wie viele von den vorübergehenden Männern und Frauen 


den Kopf wenden , am fi in den audgehängten roßen Spiegeln 
Nach einer Stunde, während * die ——28 
Lorübergehenden genan notirte, ſtellte es ſich heraus, daß don 100 
Frauen weniger aͤls 80, von 100 Männern jedody volle 95 ihre 
Spiegeln bewunderten. 
Rothwendige Berichtigung) Vor länger als fünf, 
© 16 mich leider zu einer Öefannten Aeuferung hin. 

eigen laffen, Die ich jegt aufrichtis bedauere, 
Nachdem ich erfuhren, ‚dab mein lieber Neffe feinen Beinen 
Lulu zum Ghrenpräfidenten der Weltausftellung ernannt, um zw 
prüfen, was man beut wagen kann, jebe ich mi genöthigt, meine 


Augenblide . weder damalige Prophezeiung, 


daß in fauͤnfzig Jahren Europa entweder to 

. fatifch oder republifauife fein werde — dahin 
abzuändern, daß ed — kin dif ch geworden! F 
Elyfium, in den Märztigen 186 : 


Der Großoheim. 


€, ._ ' dh — 

























































Montag den 23. April de. Irs. Bormittans 10-12 Ubr 
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Danksagung. 7 E23. er wh — 
er die fo überaus tichenole Theilnapme mährznd- des fAmerzpaften gel: Ele 
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Dant und empfehlen Sie teure Berbfichene freundlichem Andeulen. 1.8985 „25er al — 
» Rortern bei Kempten, des 19. März 1966, war: — — 
Kaver Burgmayr, ul @atte, las-:32: 7 wen ann 
mit ‚feinem unmandigen Rinde. gm&sfe sl BEER 
| jEnE:®: 5 ee 
0 Bekanntmachung. _. — — 
Im Aaſtroge des f. Begirlegerichied geruyien messen von mir in Sãthen Seit gen Eibete SRBEZEE SE 
wegen Borberung am — — 
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und Nachmt 
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re 22. ran 
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aufatmen auf 39,960 . und mit 39,148 A. Dypotselfapitalien befaftet. Mitgliederbeitränen und Anderem, 
Du De — — 1 mis 4 ER — — — — fit Das Bezirks - Comite. 
wur mibält außer einem afgemo: und zw lern ebener Erdt > 
ii 1 6of immer, die Schtake, eine Küche, eine Yäderfiube aud eine Hehlege, Dann in dee oberen en Women Zt au 

Late: — —“ —— ——— * ne ———— „0 borgen. Ermengeri ven 19. 'Märg 1866. 

tshomie: te wurde im Jahre neuer m otten ringeoedt, [ehr geraumt, 2 

end 2 1000 \ a —* Brand affelurirt, ewſelden find Xokalitäten | zum Bertiiße —— Sobann Sörburger, Nehrer, 
namentlich ein fehr aroßed Räcgemälbe, sine Rästüihe und wei Rammern eingebaut. Yir allerhödfter ‚Senehmigung des 
tgl Minifteriums des. Innern, 
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MR. 25 Wohnhaus mit angebauten Rebengebäuben und Hofraum zu 0,06 Zagw, 
(Braupyerfiderungsfumme 900 fl.) 















2 Wrasgorten beim daus zu s . in. Daarwuds-iR.-die-eingige-oller-Neppirteiien, 
„433 Patvenader ix 2 ° — pie auch vor den Kugen des Arengfiem Sitturiqe 
„131 Scheibepobel zu — ed made findet, denn ein üppiges Daar IR ver 


natlirtige Shug und die Zierde des Menideir 
hauptes, zu deren Wrbaltung fh der Matiänsiihe 
Daarbalfam feiı 32 Jahren bis jet am befien 
bewägrt dat, was dur die Prüfungen der Wil» 
henipait, und durch die umzäslig Kberrafhender 
zfolge und. Beweife längft aufer Brage gellellt 


„187 Helwaberg zu 


Helafiet mit einem jährligen Borenzinfe von 1 f..46 Ir. 3 Pl. zur Staaielaffa. j 
Die Anmwefen it auf 2133 A. gelhägt und find auf demfelben 24,838 fl. sheitweile unter ben 
vorigen begriffenen Rapitalien und drei ler opme Anfhlag dopoidelariſch verſichert. 


Das Au Ar; 3 in Etoffels, befiedend aus den bodenzindfseien Objelten:; ti. Das Kuslallen der Haare hört aut ven Ge— 
a 110? Wohnhaus, Srollung, — und — 0,12 Top rauc des MRailandiſchen Haarbalfams fofort und 
„1118 Däßeler, Ader zu ö v auernd auf) ter Bude wird mächtig befördert 
‚1419 vesgleihen, zu t ad felbft iabte Stellen. bededen fid) wleser mit 


Dichtem Daare, wenn die Paarwurgeln, ihr IHon 
änzlih verirodaet find oder durch Kasse Mittel 
jerhört wurden. Preis 30 fr. das Heine und 54 fr. 


„. 3120 desgieihen, x 
„1481 beim Paus, Biefe wu P z 
„122 Höfeler, Ader zu . 2 > ———— 

a Summa 19,61 Nicht weniger Empfebfuia verdient: 


* * Hanrfeuerfimpfum von 3 fr. 5 HL und ein Grusbpeunfaplum von 1. Alyh fr. ** AU p' ATIRONA —* 
Gi ern 


Der Sqeahungewerth diefer Obichte deiränt 3910 fl. und ruhen hierant 15,069 A. 40 fr. 3 
———— melde um Zpeil —S ungeipeilter Summe auf den sub Utera A. Sn Oder. Heitifte © marine Shonheitsfeife in 
aufoefährtn Bilien eingelragen find. 20. Ar. uns 40'k mebft Gehrandsanwelfang mit 
ie eb A, B. und C. bejricnen”, in der Gleuergemeinte Riederfonipofen. 1. Landgericht |Aruguifien berühmter Ban Diele Seile Rärkt 
und Rentamts Immenhadt, tiegenden Befigungen bilten eigene Hppoiheteucemplere, und werben baperland beiebt vie Haut beieisige, leicht und Ihmerzlos 
gefondert zum Nufiwarfe gebramt. allelingehörigfeiten berielben, ale Sommeriprofen, 
Dos Bertahren bei diefer zweiten Berflei g richtet ſich nach den Befimmungen der 88. 98,|Neber- und andere gube und braune Jeden, Hip« 
60 und ff. des Proceügeieges vom 17. Nov 1837 und ma 9, bh.nes Hppothelengeieges und erfolgijbläßhen, Grfibtsrunjelm 2c. und ertberlt allen da» 
ver Zufhlag ohne Rüdiiht ouf ven Shäpungsmersp. mit behäntehten em: die chmfle & : 
fe endefannie Eteigerer, und folde, über deren Septuwgsfäpigfei Zweifel obwalten, haben fit Bobig > Weiße und { 
über ihre Perfon und Bermögensverdältnife ——— auszutorifen. uswärtige Sehiellungen unter Beifünung der 
ie notarielle Shägungsarlunde und d ten Ppyotpelenbuchsauszüge Können federzeiilträgt — 6h. für Berpaifüug und y 


meiner Amistanzlei eingelehen werden. ' ——— 
In Die 5* —— werde ich am Gieigerungsterming ſelbn befannt geben. Gari Sreller, ifer in Rum 
Zmmenfadt, den 15. März 1566.  Mlfeinberfauf in dm fen Bel 
Der 6. Notar: Haggemmüller. AR A 
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Kemplner Zeitung. 


Erſcheint täglich, den Montag ausgenommen. Plbonnes 
mentspreis in ganz Bayern 2. balbjäbrlih, 1 f. 
vierteljährlich, Auswaͤris beitellt man bei ben Voflanttalten 
der Landvoſtboten. 


83. Jadrgang. 


Inferate, die bis Vormittags 10 Uhr einlaufen, 
lennen no an beimfelben Tage Aufnahme finden. Gebüße 
für die dreifach gefpaltene Petitzelle oder bern Raum 2 fr.5 
bel Miederholung billiger. 





Mittwoch: A en, 


x Wie ftehen wir denn? 

Mie ein Kind mit dem feuer, fo fpielen tagtäglich die rn 
gen mit dem Kriege, und zwar mit dem Kriege zwiſchen Deſterreich 
und Preußen. Das ift ein fhlimmes Zeichen, und wobl wäre es 
bejjer, man brauchte ſich darüber feine Gedanken zu maden ; allein 
die Ihatfache, daß die Spannung wwiſchen den beiden Mächten 
größer iſt ald-je, liegt num einmal unverfennbar vor, und ed wäre 
daher ſchlimmſie Selbfitiuihung, wollten wir den drohenden Gr 
fahren einer fo ernften Denwidiung gegenüber und leichtſinnigen 
zomangen auf eine re Löfung des Conflicis hingeben. Den 

ingen, wie fie in Wirklichkeit find, feſt und rubig ins Auge 
bliden, das ift die befte Vorbereitung auf alle Möglichkeiten, weldye 
der Gang der —— bringen mag. j 

Es ift nicht ohne eig, die Sprache der preußiſchen und öfter. 
reihifchen Zeitungen. aufmerkfam zu verfolgen. Der vielbefprodene 
Minifterratb in Skin am 2$. Februar bat durchaus nicht, wie 
die auquftenburgifche uud die qutgefinnte mittelftaatliche Ha FE 
ben machen wollte, zu dem GEntichlujfe geführt, den öſterreichiſchen 
Forderungen nachzugeben, ſondern es iſt nur beſchloſſen worden. nicht 
übereilt gegen Defterreich vorzugehen. Daß die Richtung der preu⸗ 
ßiſchen —8 noch unverandert dieſelbe iſt wie vorher, das geht 
am deutlichften hervor aus der Antwort, welche Graf Bismarck auf 
die bekannte Adreſſe der holſteiniſchen Rittergutsbeſitzer ertheilt bat 
und welche die Einverleibung der Elbherzogihumer in Preußen als 
das wahre Ziel der preußiſchen Beſtrebungen binitellt, In Wien nun 
behauptet man, es bejtehe dort gar feine unüberwindliche Abneigung 
gegen eine ſolche Machterweiterung Preußens im Norden, nur er— 
twarte man, dag Preußen dem Mitbefiper Dejterreih für Abtretung 
des Mitdefiges eine Entfhädigung zahlen werde; eine foldhe Vergü: 
tung aber fei von Preußen niemals angeboten worden. „Das ift 
nicht wahr!“ rufen dagegen Die Berliner, „wir haben mit Oefterreih 
ſchon mebrjad vertrauliche Grörterungen darüber gepflogen,, aber 
diefelben haben zu feinem Ergebniß geführt.” Beide Behauptungen 
lafjen ſich vielleicht ohne große Mühe ın Uebereinflimmung bringen: 
die Deſterreicher verlangten ein Stüd von Schleſien (die Graſſchaft 
Glaß?) und Preußen wollte auf eine ſolche Gedietsabtretung nicht 
eingehen, während andererſeits die Oeſterreicher fih niemals klar 
und bündig über die Höbe der Geldſumme erklärten, welche jte 
etwa ald Entfchäpigung beanfprucyen ‚möchten. So viel aber iſt 
Mar: die Derftändigung zwiſchen den beiden Mächten liegt in weiter 
Ferne, der gegenwärtige Zuftand dee Schwankenẽ und der Unſicher⸗ 
beit Kann nicht lange mehr andauern, und aljo — wird büben und 
drüben die Kriegsfrage in eruſtliche Envägung gezogen. 

Laſſen wir diefe Erwägungen einftweilen bei Seite und fragen 
wir: wie ſiellt fich denn das „dritte Drittel Deutſchlands“ zu dem 
Gonflicte, fo ift die einzig richtige Antwort darauf nicht ſeht bes 
friedigend. Allem Anfchein nach gibt ſich die Mehrzahl der mittleren 
und fleinern Staaten der fühnen ge bin, es werde ihnen mög- 
lich fein, bei dem wenigſtens möglidyen Krieg zwiſchen Preußen and 
Defterreih neutral zu verbleiben, wenigftend deutet Die Sprache 
—— Negierungseitungen darauf hin, und ſicherlich iſt bis jept 
von feiner der betreffenden Regierungen eine Erklärung für oder 
wider die eine oder die andere Macht - abge eben ‚worden. Diejer 
Umftand wird namentlih in Wien fömenih empfunden, und die 
Vreſſe“ jammert deshalb im Auftrage des Minifteriums des And 
wärtigen darüber, daß fünfzig Friedensjahre die meiften deutſchen 
Staaten reich und feig gemacht hätten, — dieſe ‚unnützen Geſchöpfe 
welche man überzärtlich erzieht und die ihrem Schirmer enug des 
Lohnes zu entrichten glauben, wenn fie fih fnurrig und übellaunig 
von ibm ftreicheln und fügen laſſen“. Wenn man in Wien ſchon 
jest eine folche Sprache führt, wo man die Hilfe der Mittelftaaten 
erftrebt, wie wird ed nachher werden, wenn man ihrer nicht mehr bedarf? 

Unter den Mitrelftaaten ift es namentlih Bayern, deſſen Hal» 
tung in Wien tühtig ärgert. Die Borgänge in Gaſtein hatten be» 
Tanntlich die directe Anerkennung Jtaliend von Seiten Bayerns zu 
Folge, und es ift noch in guter Erinnerung, in wie eigentbümlicer 
Weile Fehr. v. d. Pfordten diefen et zur Kenntiniß der öfterreich. 
Megierung brachte. Seitdem ift die fühle Haltung Bayerns nicht 
um ein Haarwärmer geworden, ed wird fogar werfichert, ein über die 
Stimmung des ncbner Hofes gut unterrichteter öfterreichifcher 
Staatsmann habe feiner Negierung dringend abgerathen, jept in 


Nr. 68 . 


21. März 1866. 


Münden auch nur Anknüpfungen au verfuhen. Ohne Bayern ift 
aber cin Bündniß zwiſchen Defterreih und den Mittelftaaten nicht 
wohl denfbar, und Das chen ift es, was in Wien fo ärgert. 

Wie Oefterreich , fo hat auch Preußen augenbliclich nicht zw 
hoffen, daß die Mittelftaaten ſich ihm anſchliehen werden. Ich fage auss 
drüdlih „augenblidiih“ ſei diefe Hoffnung Yin begründet, was 
foäter einmal gefhehen kann — wer mag es willen? Die Gnſicht 
verbreitet fih immer allgemeiner, daß Freundfchaft mit Defterreich 
Nichts nüpen, Feindfchaft mit Preußen aber viel fchaden kann, und 
deshalb wäre es wohl nicht ganz unmöglich, daß hier oder dort die 
Berechnung des Vortheild das Uebergemicht über alle Gefühls » Zus 
oder Abneigung erbielte. *) i i 

Sp ſtehen wir in diefem Augenblick. Ein abſchließendes 
Urtbeil iſt, wie ſich von ſelbſt verſteht, unter ſolchen Umſtänden 
nicht zu fällen, es bleibt nicht Anders übrig als abwarten, bis ſich 
die Umſtaͤnde einmal bedeutungsvoll ändern. 


Deutſchlaund. 

Bayern. * Die Bayeriſche Zeitung verbreitet ſich in drei 
Artikeln über die „Kriegsgefahr”. Nach den Beflimmungen der 
Bundesverfaffung fei ein Krieg zwifchen Defterreih und Preußen 
eine rechtliche Unmöglichkeit; dab er aber gleichwohl eine that« 
fächlihe Möglichkeit oder mögliche Thatfache fein oder werden könne, 
will das bayerifche Regierungsorgan nicht in Abrede ftellen, fo wie 
es ſich auch der Erkenntniß nicht verſchließt, daß die übrigen deut 
ſchen Staaten in das Verderben mit bineingegogen werden würden. 
Un diefe richtet die Bayeriſche Zeitung am Schluffe ihrer Erörterung 
die Mahnung: „Mögen fie daher Zeugnig geben für das Recht, 
jo lange nob Hoffnung des Friedens beftcht, und mannbaft 
für das Recht und die Ehre einfteben, wenn die Lei— 
venjchaften die Ueberhand gewinnen, In diefem Bewußtſein werden 
fie ruhigen Gewiſſens allen Gefahren entgogengeben, ihren Bes 
völferungen die unvermeidlichen Opfer anfinnen, den Auegang aber 
der böben Macht anbeimftellen können, welde die Geſchicke der 
Bölfer lenkt.” 

Gannover. Der berühmte Staatsrechtölehrer Zacharia in Göt 
tingen bat ein Sendfihreiben über den Artifel 84 der preuß. Ber« 
fajjung veröffentlicht, In dieſem Schriftchen begründet er ohne 
irgend einen Vorbehalt „feine rechtliche Ueberzeugung von der völ⸗ 
ligen Unbaltbarfeit und objectiven Berfaffungstwidrigfeit des befann- 
ten Beſchluſſes des Obertribunals in Berlin.” Es gibt eben Dinge 
des öffentlichen Rechts, über welche die fubtilfte Fachgelehrſamkeit 
und das gefunde öffentliche Gewiſſen obne weiteres übereinftimmen. 

Brengen. V Berlin, 16. Mär. Die „Kreuszeitung® muß 
ganz befonderd begabte Correfpondenten im Lande haben, denn fie 
meldet, daß man allenthalben voll Dankes fei in Bezug auf die 
unerwartete und rafche Beendigung der nutzlos aufregenden Ver— 
handlungen ded Landtages. Wir geftehen ganz offen, daß wir vom 
diefem Danfgefühl ſehr wenig Spuren gefunden haben. So viel 
wir willen, And allenthalben die Mitglieder der Mebrheit des Ab« 
geordnetenhaufss von ihren Wählern mit den Beweifen der vollften 
Uebereinftimmung mit ihrem Berhalten empfangen worden, und 
— haben wir nach Nachrichten von einem gleichen Empfange 
der Mitglieder der Minorität des Abgeordnetenhaufes gefucht. Schon 
diefe einfahe Beobachtung fönnte genügen, um die Unrichtigfeit 
jener ann nachzuweiſen. Einen noch unzweifelbafteren Ge« 
genmweis liefert aber das Zaudern der Regierung, die gegenwärtige 

) Nach unferer Anſchauung kann unter ben gegenwärtigen Berhältniffen 
nicht bie Gefuͤhls⸗ fondern nur bie Rechtspolitif zur Richtſchnur des Hans 
beine biemen. Go lange in Preußen an bie Stelle bes Volkstechte die brutale 
Gewalt gefegt MM. bürfte ein Anfchluß an dasfelbe'von Seiten der Mittelftaaten 
weder augenblidlich noch fräter in Auoſicht Reben; eben fo er Pong glauben 
wir, daß dieſe ſich bereit finden laffen werben, Deſterrelch zur e_ zu flehen, 
fo lange beffen Reglerung nicht Ihatfächlich den Bereis liefert, daß fie fih von 
einer Polis? Losgefagt Hat, welche in dem „Mitbefige* der Herzogttümer nicht 
die Gelegenhelt zur Wahrung ders Bundesrechto und zugleih des Vollsrechts 
diefes vlelgeprülten deulſchen —— ſondern nur zur Erlanguug eines Pris 
vatvorthelles — ſei es durch eine Geldabloöſung ober durch eine Gebiets 
ertoriterung erblidt! Sollte übrigens das Naticnalunglüd eines Krieges zwiſchen 
Preupen und Defterreich über Drutfchland wirklich hereinbrechen, fo rufen wir mit 
Benedey: „Nieder mit dem, ber zuerft in Deutſchland das Schwert zieht gegen 
einen deutfchen Bruderftamm !- 





Die Redactien der Kemptner Zeitung, 


ut - 6 —- 


Kammer De“ und Neuwahlen auszuſchreiben. Wäre die De 
1 


uptung der eitung” richtig, fo hätte, die Regierung gewiß 
Ein genbiid EN ut, Ve * das A —* 5* 
lich Herefhende ungünſtige Stimmung zu benlipen und durch dieſes 
einfache Mittel fi die fo mißliebige Nammermajorität vom Hulfe 
gi ronen. Ohne Zweifel gibt fie ih aber in diefer Beriehun 

iner Selbfttäufhung hin; denn es iſt „100 gegen 1 zu weiten“, 
Daß das neue — ganz dieſelbe — haben 
toürde wie das alte. , 

— Der Redactenr Stobbe in Königsberg, den der Staatsan ⸗ 
walt wegen eines Artikels als Hodverrätber ind Gefängniß fepte 
und mit 2—10jähriger Zuchthaueſtrafe bedrohte, ift am zweiten 
Tage feiner Gefangenſchaft vom Stadigerihte wicder J——— 
worden. Das Geticht fand in dem angeflagten Artilel hoͤchſtens 
„eine Minifterbeltidigung.” 

Oeſterreich. In der Debatte über die Orengerfragein dem —— 
Landtoge zu Agram gab der Weltpriefter Zuzel Folgende Aufihlüffe: 

ahre 1847 zählte die Grenze (d, b, die Länder der öſteireichi⸗ 

Miitärgrenge) 1,100,000 Seelen, im J. 1850 aber blos 1,080,000, 
alio weniger 20,090, welche das Jahr 1848 verfhlungen hat, Die 
Grenze gab zu verſchiedenen Malen 100,000 Soldaten; dort fommt 
auf I8 Seelen ein Soldat, in andern Kronländern hingegen cerft 
auf 142 Serlen; dad Nerar zahlt für einentinienfoldaten 162%/8 fl, 
für einen Grenzfoldaten blos 41 fl.; mer anders zahlt alfo eine fo 
enorme Steuer, ald das Grenzbaud, und wenn wir dazu noch den 
Entgang fo vieler Fräftiger Arme von der Producttoität annehmen, 
1; a ſich der Abgang auf mehrere Millionen, — Nach je 

em Kriege fehlt jeder dritte Mann, und dur die Wahl 
für den Militärdienft werden die kräftigſten Arme der Arbeit entzo- 
gen, daher ift die Verarmung unausbleiblid; ich frage alfo, wer 
zabit eine größere Steuer als der Örenger? Mo Vereine 
me Hebung der Induſtrie verboten find, wie dort; wo ed feine Fadri⸗ 
eu, keinen Handel und Verkehr, feine entfprecenden Schulen giebt ; 
wo ohne behördliche Erlaubniß Niemand aus einem Orte in den 
andern geben darf, da® — — hört eigentlich Vieles auf, Welche 
gebim: fommen jegt, wo das Siegel vom Munde der Völker 

eſterreichs genommen ift, an das Licht! 

Haudel und Verkehr, Induftrie und Laudwirthſchaft 

Ziehung der Kanton greinerger Gewinne: Senke 
3022 Nr, 16 40,000 Fick, Serie 3726 Ar, 37 4000 ice, Serie 
5479 Nr. 3 1000 Fr. ———— 

Bayveriſches. 

Münden, 17. März. Geſtern Abends wurde ein Student, 

der einen Schuß in den Leib befommen hatte, von feinen Komili- 


® onen in feine Wohnung geſchafft. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 


Kiegt Hier ein Ducll_vor, wiewohl dem dozugelommenen Gendarmen 
verliert wunde, daß der Beireffende fid die Berlegung durch zus 
Fillines Losgeben cined Piſtols zugezogen babe, — Eine Anzahl 
Schüler ded hieſigen Realgumnafiums bat ſich verfchiedene Vergehen 
gegen die Disziplinorvorfähriften zu Schulden kommen laffen, indem 
Diejelben, wie verfichert wird, Berbindungen gründeten uud fih mit 
Paufercien unterhielten, die Vorfälle fcheinen jedenfalls erniterer 
Matur geweſen zu jein, denn es wucde 14 Schülern die Dimiſſion 


”* Siner von der Ambulance. 
Epifobe ans dem Ichten Kriege, 
Rah Karrii Ertlair, 
tBortfegung.) 

Den 17. März erbielt ein Regiment vom rechten Flügel der 
Armer Befehl, gegen Rageböl vorzugehen und ein Stüt Wald ab» 
Zubrennen, wo der Feind Kalt gemacht batte und, von den Bäumen 
verdedt, begann, feine Bafterien aufzuwerfen. Vielleicht war diefer 
Befehl nur ein Scheingrund, der den Verſuch verbülten follte, doch 
auch einmal angriffsweiſe zu Werte zu geben, fo bich es wenigſtens 
allgemein nachher. Dir Tag wurde mit Kanonenfhüffen begrüßt, 
Die Alarmhömer tönten den Strand entlang an der Sundewiltfeite, 
Der Feind ihat einen nahdrüdlihen Widerfland und fuhr fort, feine 
zablreigen Reſerven beranquzichen, es entfpann ſich ein heftiger und 
allgeineiner Kampf, der ſich zulegt über die ganze Linie erftredte. 
Der Himmel war Mar und wollenlos und die Sonne fpiezelte fich 
in den Bajonetten der Soldaten. Die Bögel fangen, die Menſchen 
mordeten. 

EGs war das erſte Dal, daß Jeppe an einem Kampfe Theil nahm. 
Am Vormittoge zog er mit dem Kommandanten der Ambulance aus, 
zum die Bermundelen vom Schlochtfelde zu holen. Seiner feiner 
Kameraden wollte befonderd gerne mit ihm zu tbum haben, fie 
mannten ibn Jeppe Dummkopf, er tar zum Gefpötte für Alle und 
werftand meht einmal eine Kranfenbahre zuſammenzuſthen, fo viel 
Mübe er fic übrigens auch gab esð Ei letnen, AS fie über Fried⸗ 
ih des Siebenten Brüde zogen, nedten fie ihn, 

Sich, wie er eilt,” ſagte der Eine, „ſieh, welche Scrif 
act! Gr bat 8 eilig, aber dad gebt vorüber, ei wen 
Verhalb der Schanzen fommen,” „Wenn Du ohnmächtig werden 
follteh ans Shrek vor den Kugeln, jo hate ich eine Schnapstlafche 
än meiner Taſche, da follft Du Erlaubnis haben, daran zu riechen, 
gegte ein Anderer, * 


angedroht und gleichzeitig 10 andere ſofort dimittirt, während das 
—E —X nur von 44 Schülern frequentirt war. 
Ueber das ger erwähnte Jagd-Ungküd geht dem Regensb. 
Tagblatt folgende nähere Mittheilung aus Waſſerburg zu: Die Be 
zrfögerichtsräthe Baron dv. Stengel und v. Schintling, zwei 
allgemein bochgeachtete Beamte, verließen mitſammen am 14, des 
Nachmittags 2 Uhr, auf einer Beinen Jagdparthie auf Marder de 
riffen, dad Wirthahaus zu Eifelfing, als fi unter der das 
[nd deö Griteren, deſſen Hahn unglüdlicherweife am Thürpfo- 
ften hängen geblieben war, entlud, und der volle Schuß von rüd, 
mwärtd die Bruft des Lepteren durchdrang, was deſſen augenblidli. 
den Tod Bi Folge hatte. Beftürzung über diefen traurigen Bor 
fau und Zbeilnahme an dem namenlofen Schmerze der armen Fa 
milie des Verunglückten ſpricht ſich in allen Streifen aus, 
(Gingefandt) Stephansrettenberg, 20. Mär. Liebe 
erzeugt Gegenliebe, und PBertrauen erwedt wieder Vertrauen. — 
Don der Wahrheit diefes Sapes wurden wir einmal wieder fo recht 
deutlich und erbebend durhdrungen, ald wir vorigen Donnerftag 
den 15. ds. Mis,, einem Fefte beisumohnen das Bergägen hatten, 
welches gewiß gleich ehrenvoll für die Veranftalter, wie für den Ger 
feierten Zeugnis gab, „wie fein und Lichlich cs iſt,“ wenn Gin 
trat und Lebe, Wertrauen und Achtung, die einzigen und 
wahren Triebfedern jeglichen Ba en Zufammenwirkens, Bor 
gefegte wie Untergebene erfüllen. Es find num 25 Jahre, ſeit der 
noch jugend» und geifteäfrifche Here Pfarrer Zofeph Lug zu Stephans⸗ 
rettenberg ‚von_der  Negierung das Amt eines Sfpettore des 
Schuldiftritts Sonthofen überfommen hat. Sein ſegenvolles Bir 
fen während diefer Zeit, feine wohlmollende, aufrichtige Theilnahme 
an allen Geſchiden und Intereffen des Lchrerftandes, wie der Schule ; 
feine tiefe, erfabrungsreihe Einfiht in allen Zweigen des Unterrichts 


und der Erziehung, gleich anerfannt von Hoch und Aieder, ſichern 


diefem Ehrenmanne für alle Zeit ein_bleibendes Denkmal der Liebe 
und Dankbarkeit. Diefe Liebe und Dankbarkeit der Lehrer wollte 
aber auch ihrem Herrn Jubilar einen ſchönen Tag bereiten und 
hiezu ward eben der verwichene Donnerftag auserfeben, Nachdem 
im Berlaufe des Vormittags ſich ſämmtliche Lehrer des Bezirks in 
Stephanrettenberg eingtfunden hatten, wurde der Befeierte Mite 
tagd 1 Ubr von einer Deputation eingeladen, fie in das zu Diefem 
Zwede reich bekraͤnzte Feſtlolal zu benleiten, Hier angefommen, 
wurde er mit einem Feſtgeſonge bearüft und, unter Ueberreichung 
eines ſehr ſchoͤn geabeitsten Vokals (aus der rübmlicit befannten 
Fabrik der Herren Stoller & Koppel in Kempten) ala Weidegeſchenk, 
durch den Bairt®Borftand Lehrer Weigand in einer enifprechenden 
Rede beglücwänfbt, worauf dann das Feſtmabhl folgte. — Unter 
den, im Laufe des feftlihen Tages aufgebrachten Zoaften, deren 
vier dem Herrn Jubilar allein galten, ift beſonders noch der auf 
Se. Majeftät den König, dann jener bermorzubeben, welcher dem 
Neftor der bayeriſchen Kreisfchuireferenten, dem Pater der Lehrer, 
ibrem allgelicbten und verebrten Herrn Regierung 
ratb von Aborner, bargebraht wurde. Endloſer Jubel bes 
am: die dreifachen Hoch! auf denfelben. — Auch des Pal. Bez 

mtmannes Haitinger in Sonthofen wurde in einem Toafte gedocht. 
So verlief denn der ſchöne, feftlihe Tag unter Freude und Gefang 


IJeppe ſchwieg zu allen diefen Nedersien; es ift unwiß, ob er 
fie gar hörte, Er ging, mie gewoͤhnlich. mit gefrümmten Rücken 
und fah vor ſich nieder. Merfwürdig genug hielt er feinen Schritt 
nicht an, als fie außerhalb der Schangen kamen. Hier lagen viele 
Verwundele, viele Klagende auf den Feldern umher, wo die Schlacht 
gewefen war. Leute in Noth, Leute die der Hilfe bedurften, das 
war etwas für ihn. Wie er ſchleppte und eilte, diefer arme Idiot; 
er verftand es nicht, eine Bahre zufammenzufegen, das ift wahr, 
aber er verftand fie zu benupen. Die Kameraden ſtußten, als Me 
die Sorgfalt und Ausdauer fahen, mit weldier er den Einen nad 
dem Andern zu dem Unterargte in die Schame hineinbrahte, Und 
je weiter er hinauskam, mo die Under zögerten, welter zu gehen, 
defto lebendiger ſchien er zu werden, deſio eifriger drängte er dor, 
alle Gefallenen mit zu befommen. Der Kommandant fab ibn ein 
” — blutrotb im Gefichte, triefend von Schweiß und gab 

auf ihn, z 

„Du_bift ein weit bejferer Kerl als Du ſcheinſt.“ fagte er, „das 
ſehe ich fon.“ 

Jebvpe fah auf, er glaubte, an das follte Spott fein, er war 
ja jo daran gewöhnt. So viel Lob hatte er noch niemals von Je 
mandem erhallen, 

„Willſt Du etwas Eſſen haben?” fragte ein Mann in der 
Schange, ald er wieder nach einer neuen Ladung binausging. 

ich habe feine Zeit!“ brüllte Jeppe und aing weiter, 

ittagd hatten wir den Feind auf allen Punkten zurückgewot⸗ 
el ga sit vom ae ——— den Hügeln jenſeits 

. Die Unferen zogen fingen t bie . 
man Si Brig, der ai Brüde.” Da follte 
und Schmup und Pulverdampf, verklärt von Beneifterung, di | 
Häßlihen fon. den Schönen erbaben macht; ale a vn 
— erg kn — Pflicht. Es war wie ein Son⸗ 
nenſt intertage: er ermä 
ihwindet auch vafp, ge: er erwärmt doppelt, aber er vers 


en haben, geſchwaͤrzt von Staub’ 


aut und deutlich Zeugniß ablegend von der Wahrheit der Worte: 
u Wer Liebe fäet, ga Liebe — Möchte ed dem I 
efallen, den: Wunſch, welchen einer der Nebner dem Herrn Ju 
Bitar darbradhte, guch in Erfüllung gehen zu lafjen, den Wunſch 
nemlich, daß ed ihm vergönnt fein möge, einft auch fein goldenes 
ubiläum in ebenjo ungebengter Kraft, umgeben von danfbaren 
— und liebenden Verwandten, wie nun fein ſilbernes feiern 
au Lnnen! Möchten ſich aber aud fo manche Herren Vorgeſetzte 
ein Dufter an dem Gefeierten nehmen, eingedenf der Worte: „Was 
man fäet, wird man ernten!! — . 
** Bom Grünten, 20. ee In Burgberg und Hinde 
lang find wegen der unter a * nen Maſernkrank⸗ 
it die Schulen bis zum 3. April geſchloſſen worden, 
e ——0 Landgericht —— wird der Fürtther 
Abdiig. berichtet: Im der Nacht vom 14. auf den 15. d. ſtützte 
dort die am Rande des ſteilen Bergabhanges ſtehende uralte Ring 
mauer ind Thal und begrud 3 der am Fuße des nr angebau- 
ten Häuschen fammt deren Bewohnern, von denen 7 ihren Iod in 
den Trümmern fanden. — Der Fräni. 3. wird aus Roßftall, 16. 
Märı, über dad Unglück gefchrieben : Die vergangene Nacht ftürgte 
ein Theil des dem hg Taglöhner Arlt gehörigen Haufes em, 
welched mit der nördlichen Hintenwand auf Der fog. alten Stadt- 
mauer in einer Höbe von ca. 50 Fuß ſteht. Als die Bewohner, 
eine Familie von Vater, Mutter und 9 Kındern, um 11 Uhr Rahtö 
drohende Anzeichen der Gefahr des fchon zum Abbruch obrigkeitlich 
beftimmten Gebäudes wahrnahmen, hatten fie gerade noch Zeit, ſich 
zu retten; dagegen von 2 familien, die gerade unter demjelben bart 
an einem geilen angebaute ag hatten, haben 7 Perfonen, 
darunter 5 Kınder, ſie nicht mehr lebend verlaffen. 

— Der Unglüdsfall auf einem öfterreihifchen Dampfboot in Ne: 
gendburg, wo ein Steuermann und deffen mit ihm erſt kurz ver 
ehelichte Frau erftidt gefunden wurden, wird einem verbrecheriſchen 

ft zugeſchrieben, indem das Rauchrohr der Kabine, im welcher die 
Beiden fihliefen. verftopft gefunden worden fei, fo daß der Dunft in 
die Kabine austreten mußte, Es ift Unterfuchung eingeleitet. 

Oeffentliche Verhandlung bes d. Bezirlsgerichts Sempten 

als BPolizeiftrafgeriht II. Inſtanz. 
(Schluß) 

1) Kaspar Zech, Pierdehändler von Simmerberg, wurde durch 
Urtheil des k. Candgerichtd Weiler, tegen Verübung einer im Ueber 
tretungdgrade ftrafbaren Zolldefraudation durch Einſchwaͤrzung eines 
Pferdes in eine Geldbuße von 9 fl. 20 fr. verfällt und zugleich 
Die Eonfisfation des Pferdes audgefprochen. Hiergegen ergriff der- 
felbe die Berufung, worauf er heute von Ver erhobenen Anfchuldis 

ung freigefproden und die Eonfisfation Des Pferdes aufge 
Dec wurde, 

2) Joſeph Senfried, Söldneroͤſohn von Huttenwang, wurde 
durch Unheil des k. Landgerichts Obergüngburg, wegen Eigenthums⸗ 
beſchaͤdigung und Schlägerei zu einer 4 tägigen Arreſtſtrafe 
und deren Bruder Jobann Seyfried, wegen Schlägerei zu einer 
Dtägigen Arreftftrafe verurtbeilt. Hiergegen ergriffen die 


Ungefähr um drei Ubr, ald die legten unferer Reſerven jih er 
rüdzogen, tönten wieder Schüjfe draupen in der Vorpoftenkette. Der 
Feind hatte aufgeathmet, feine gefchlagenen_Reihen waren durch 
neue erjept worden, wieder erflangen die Signalhörner durch die 
Gaſſen zum Ausrüden. Der Kampf begann wieder, wilder. und 
heftiger ald am Bormittage und diesmal ging es gegen_eine geſam ⸗ 
melte Uebermacht, die vorwärts getrieben durch ihre Offiziere, die 
Unferen Schritt vor Schritt zurüddrängte. Es war ein ampf die 
fen Nachmittag, wie der bei Buftorf, wie der bei Deverfe. Mann 
Tampfte gegen Mann, exit in weiterer Entfernung, dann mit dem 
Bajonelte, zulegt ſchlugen fie-einander mit dem Gewehrlolben nie 
der. Um die Stadt Dybböl war der Kampf am beftigften. Drin. 
nen in den Straßen wimmelten Freunde und Feinde durceinauder, 
aus jeder Hede, aus jedem Haufe, vom Boden, vom Giebel, vom 
Dache und aus den Fenſtern fandten die Preußen ihre raſchen 
Schüffe gegen die Unferen. Ringsum in den Gärten und den grü- 
nen Roggenfeldern lagen die Gefallenen, der Klagenden, Sterbenden 
todtenbleiche Geftalten, die ſich zu erheben fuchten, um wieder vor 
wärts zu kommen; fie flüßten fih auf die Büchfen, wankten und 
fielen zürüd, um nie wieder aufzuftchen. Jeder Begriff von Orb» 
nung * in dieſem Augenblide aufgehört zu haben. Die Wild- 
heit, Naferei fannte feine Grenzen mehr. (Schluß foigt.) 





Bermifchtes. — 


Der greife Fürſt Paul Eſterhazy lebt ſtill und zurückgezogen 
in —— * ihm der Fürſt von Thurn und —*— eine Woh⸗ 
nung eingeräumt bat. Bon den hundert Gütern, die er hat, iſt 
feind mehr fein, es laften 27 Millionen Schulden darauf. Die 
Eſterhazyioofe find augenblilih ganz außer Cours. Der Fürft hat 
in diefen Tagen feinen 80. Geburtötag erlebt. 

Aus Wurzen vom 9. März wird dem „Dresd, Journ.“ ger 
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beiden Beſchuldiglen die Berufung, worauf fie heute von der er 
hobenen Aı uldigung hrelalgtogen win, _ — 


— — A— Neueſte s. 
Berlin, 19. März Die „Rreuzzeitung”. fagt: Wir haben die) 
ernſte Thatfache zu anjlaen, daß Defterreich und Sachſen 3 
wir bisher nicht. Jnu ſo kritiſchen Situationen zwingt der die Mür. 
ftung Beginnende den andern zu Gegenrüftungen. Der erfte Schritt, 
iſt verbängnißvoll; er_ift gefchehen. Bei den Finanzverhältniſſen 

eſterreichs verbieten ſich von ſelbſt die Scheindemonftrationen ; die 
öfterreihifchen NRüftungen müſſen durch die ernfte Abficht der Krieg» 
führung motivirt fein, In folder Lage iſt die preußifche Regierun 
dafür verantwortlich, daß Preußen nd überrafcht werde, Allerdin 3 
wird die Lage dadurch immer vertwidelter. Die Berantwortung trifft . 
aber den, welcher mit militärifshen Drohungen begonnen hat. (Wer 
den Frieden haben will, muß fih_ für den Krieg vorbereiten! — 
das ift ein alter wahrer Spruch. D, Red.) 

Wien, 19. März. (Tel. d.9. 3.) Aus Berlin find beruhir 

gende Erklärungen eingelangt. Preußen beharrt auf dem Boden der 
Gafteiner Convention. 





* Kempten, 19. März. Herr Dr. Haas aus Wiesbaden 
hat dabier geftern Nachmittag eine Borlefung über Kirhen- und. 
Schulreform gehalten. Wir verkennen nicht, daß es unmöglich 
it, ein Thema von folder Tragweite in einem faum einftündigen 
Vortrage gründlich zu erörtern, daß hiezu vielmehr eine Reihe von 
Vorträgen erforderlich wäre. Was Herr Dr. Haas darbot, fonnte 
daher naturgemäß nur eim äußerer Umriß fein; gleichwohl hegten 
wır die Erwartung, in den dargelegten Grundzügen einigen neuen 
reformatorifchen Ideen zu begegnen. Died war aber nicht der Fall: 
die von Hrn. Dr. Haas kundgegebenen Anfhauungen über Dis We 
fen der Religion, über die freie Kirche im freien Staate 
(das Jdeal Kavour’s), über Eultus- und Gewiffendfreibeit, Gleich 
ftellung der Gonfefjionen, genenfeitige Achtung und Verſöhnun 
derfelben, Gmancipation der Schule von der Kirche — boten nicht 
weſentlich Neues; wenn denfelben ein Berdienft zugejchrieben wer: 
den will, fo kann diefes nach unferem Ermeffen nur darin beftehen, 
daß es ein (ehemaliger) Geijtlicher ift, der folde Anſchauungen ofe 
fen vertritt und gegen den kirchlichen Fanatismus, als gegen den 
Hauptfeind des confefjionellen Friedens, feine Stimme erhebt. Aus’ 
diefem Gefichtäpunfte betrachtet, hat und der Vortrag des Hrn. Dr. 
Haas Befriedigung gewährt. 





* Kempten, 0. März (Theater) Der geftrige Abend bot eine 
ebenfo anziepende ale. mannigfaltige Unterhaltung; denn außer zwei Ruftfpielen, 
welche ganz vorzüglich —8 wurden, fand auch eine Vorſtellung in ber 
fegenannten Salon s Magie Statt, in melder Herr Prof. Meplini Ach als 
ein Künftler erſten Ranges auf diefem Geblete zeigte. Waren auch manche feiner 
Productionen nicht men, fo erregte boch bie auferortenilika Aunflfertigfeit, mit 
welcher fle ausgeführt wurden, und der humoriftifche Bortrag, welchet fie be— 
gleitete, die allgemeinfte Beirkedigung des fehr zahlreichen Publifums. 


Berantwortliber Redacteur: T. 4. Shabenmayer. 

meldet: „Um 7. d. Mts. Abends ftarben plöglich nach kurzen aber 
beftigen Krämpfen zwei Knaben im Alter von 4 bid 5 Jahren in 
Liebihüg. Beide Knaben hatten im naben Teiche Waffericierling 
gefammelt, um folden in fogenannten Knallbüchfen zu verſchießen; 
anftatt diefe Wurzel mit einem Meifer zu Pfropfen zu ſchneiden, 
hatten beide die Zähne dazu benupt und fo das ſchädliche Gift ge- 
noſſen. Gine halbe Stunde darauf gaben die Kleinen unter ſchreck 
lihen- Schmerzen den Geift auf,“ 


‚(Ein empfeblendwertbed Modeblatt) Der 
naiftori a® (illufteirte Mufter und Modgeitung, im Verlage von 
4. Haaf in Berlin) erwähnen wir heute nicht zum erften Male; 
wir haltın es aber im Intereſſe der eleganten wie arbeitenden Da- 
menwelt für geboten, fie wiederholt daran zu erinnern, welch eine 
vortreffliche Stüge und Anleitung für ihre Garderobe, ihre Hand: 
‚arbeiten und fonftige in das Reich der Damen gehörige Angelegen- 
beiten fie fih an_diefem Journal für den fo mäßigen Preis von 
1 fl. 12 fr. pro Quartal gewinnen können. Der terhnifche Theil 
der „Victoria“ enthält neben zablreihen Abbildungen in Holzſchnitt 
febr klare und ausführliche Befchreibungen zur Anfertigung weib⸗ 
licher Handarbeiten; Schnitt- und Mufterbogen, fauber folorirte 
Modeknpfer uud andere Beilagen erhöhen wefentlih den Werth 
des der Arbeit gewidmeten Theile, Erzählungen, kulturhiſtoriſche 
und ebuemabhiihe Beiträge, Mufißpiecen, Haus und Wirthfchafts- 
rezepte, Raͤthſel eꝛc. bilden-den Inhalt der belletriftifhen Nummern, 
Schriftfteller von bewährten Rufe ftehen der Redaction zur Seite. 
Zwei Preisnovellen, welche die Nedaction bei der im verfloffenen 
Zahre ausgefchriebenen Prei:Concurrenz erivorben bat, werden in 
den nächſten Nummern zur Veröffentlihung gelangen. Die Aus. 
ftattung der „Viftoria" gehört zu den bervorragendften Leiftungen 
des deutſchen Buchdrucks und der Sotsfhneitetuntt 
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Htadt- Theater in Kempten. 


mittwoch ven 24. März 1866: 
Abonnement suaspendu. 


Für Srwachlene extra: ein 
anatomisches Kabinet, 


Ines 6 ir. 
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83. Jafrgang. 


Grigeint täglich, den Montag, atisgenommen, Abonnes 
mentsbreis in gang Bayern 2 iL, dalbjäbrlih „ 1; fl. 
vierteljährli. Auswärts betellt man bei, den Peflantalten 
aber Landpoflboten. 


Dunnerftag : 


Wie viel ein Iaherren-Landtag werth iſt. 

Sn der Einmüthigleit des Volls mit der Regierung und der 
Regierung mit dem Bolfe befteht die einzig wahre und dauerhafte 
Madıt des Staatd. Das ift ein Sap, den die Gefchichte jchon fo 
oft bewiefen hat, nnd —— auch dieſer Wabrheit, wie dem 
Wort des Predigers in der Wüfte (oder noch fehlimmer). 

‚Seitdem jenes berübmte Blatt Papier, Verfaſſung genannt, fich 
zwiſchen Kronen und Völker gefchoben bat, ift an kemem Geſetze 
mehr herumgearbeitet worden, als an dem Wahlgejek. — Man 
bäite nun wohl glauben mögen, daß die oberfte Sorge der Kronen 
darauf gerichtet fein müßte, dag in der. Bolfövertretung der 
möglihft wahre Ausdrud der Volf — auegepraͤgt er⸗ 
ſcheine, damit die mit dieſem neuen Faktor der Staatsgewalt ver- 
einbarten Geſetze wiederum ſtets dem Willen und Wohle der 
guten Mehrheit des Volkes: entipräden.. Aber darin ſah man ſich 
eider fehr bald getäufcht. Anſtatt über den Parteien des Wolfe 
mit dem. wachenden Auge und. der leitenden Hand in ſtehen, nab« 
men nicht wenige Regierungen. felbft eine Parteiftellung ein, und 
zum Beiten diefer geſchahen die merften Umänderungen des BWahl- 
eſetzes. Dun wurde aber der richtige Gefihtöpunft, nach wel- 
—— der ganze — urſpruͤnglich hinzielt, nad und 
nach fo verrüdt, daß eine Majorität um jeden Preis ſchließlich die 
bauptfählichfte ——— vieler Regierungen wurde, 

So entjtanden jene Fünftliden Kammern, m’t deren Hülfe die 
betr. Regierungen, unter der Wahrung des Scheins des Ver: 
——* Geſehze angeblich durch die Vollsvertretung janktioniren 
ließen, welche oft nichts weniger, als der Ausdrud der Volkemeinung 
waren, ja theilweife gerade diefem auf das directefte widerſprachen 
— Und was halfen folde Geſetze? Sie halfen nur die Verbitterung 
nähren, die Thatkraft des Volkes lähmen, das innere Gedeihen wie 
die äußere eisen des Staates geführden und ſchließlich die Macht 
und Wärde der Kronen felbft untergräben. 

Solchen ungefunden Zuftinden gegenüber ift ed eine ſehr ge 
— Lehre, wenn ein folder künſtlicher Bau einmal mit augen 
älligfter Selbſtſchuld zuſammenbricht. Unſere Gegenwart ift_ nicht 
gerade arm an derartigen Verfajfungsfünfteleien, denen die Gefahr 
ded og er iägeichid täglich näher rüdt, Aber felten 
ift ein fertiger Fall jo lehrteich felbit für die kühnſten Para— 
gg ——— als der des Fürſten Kuſa. Die Thatſäche iſt bes 
annt und auch in dieſem Blatte „bereits erzaͤhlt worden. Hören 
wir nun eine franzöfısche Zeitung bierüber, Das ‚Journal des 
Debats“ fügt: „Die in Bucharefi ausgebrochene Revolution trat unter 
Bedingungen ein, welche diefelbe zu einem äußerſt beachtenswerthen 
politifhen Greignig maden. Fürſt Kufa glaubte, auf einen Staat 
und eine Kammer, die mıt feinen Kreaturen bevölkert 
war, zählen zu Rönnen, er hatte eine Armee, deren Treue für 


Goanz.: Eaflmir, 
Raisol.: Ratfartua. 


ihn unzweifelhaft war, und eine Dienftyefällige Telegraphie, welche. 


die begeifterten Hundgebungen Rumäniens (der gemeinfame Name 
für die beiden Fürſtenthümer Moldau und Walachei) Europa anzu 
fündigen ſich beeiferte, zu feiner Verfügung. Officiell verbieß 
Alles dieſer Regierung fihöne Tage und ein langes Leben, umd 
doch fiel fie in einer Nacht! Und derfelbe Telegraph, der 
vor fo kurzer Zeit noch des Fürften Kufa Lob fang und feine Pos 
pularität- verberrlichte, ge t in der umgenirteften Weife und in voll. 
ftändiafter Unabhängeı einen Sturz an. Es liegt darin ein reir 
her Stoff zum Nachdenken für diejenigen Politiker, welche 
einiges Sntereffe darin finden, den eigentlichen Be 
dingungen der Dauerhaftigkeit ber Regierungen nach— 
auforfhen.* 

Soweit der Franzoſe, deifen lepter Sap einem. an Napoleon IH. 
adreffirten Wink mit dem Holzſcheit Außerft ähnlich fieht. Auch 
dad palamentarifche Reben Frankreichs ift nicht mehr weıth, als das 
rumaͤniſche uuter Kufa, und wenn es in mandem andern Lande 
nicht wie in der Walachti angeht, jo bat man dies der Feſtigkeit 
und Befonnenheit des Volkes zu verdanken, deſſen mannbaftes Stre, 
ben dahın zielt, die Seflung zu einer Wahrheit zu machen, nicht 
Miniftern, deren Regierungsfunft darauf gerichtet ift, feine Volls. 
meinung an den treten zu laſſen. Es ift des Volles Pflicht 
aller Orten, durch feine Wablen dafür zu forgen, daß nicht erft dad 
35 Schickſal die Lehre geben muß, wie viel ein Jaberren- 

andtag werth ift. (Dorfitg.) 
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Inferate, de ‚bis, Bormittagse 10 Uhr einlaufen, 
fönnen noch ‚an temjelben Tage Hufnahme- finden. Gebühr 


für die- dreifach, geialtene Petitzeile, oder teren Raum 2 frz 
del Wiederholung billiger, 





22. März 1866. 


Deutfbland. 

Bayern. # Münden, 20. März. Hier glaubt fein Menſch 

an den Ausbruch eines Krieges zwiſchen Defterrih und Preußen 
und allgemein ift die Anficht verbreitet, daß die Stöße ın die Lärm« 
pojaunen, die aus preußifchen und öfterreichifchen Blättern berüber- 
fingen, nichts anderes bezwecken follen, als die Cabinete gegenfeitig 
etwas zu befchäftigen, bi neue Compromiffe ausgearbeitet find und 
diefe dann wirffamer und zur Annahme empfeblenswertber gemacht 
werden, weil fie marfchbereite Armeen binter ſich haben oder es ide» 
nigftens glauben machen. Wir fönnen und nicht mehr denken, daß 
Kriege -Andauernd. obne Eympathien ded Landes geführt werden; 
die dynaſtiſchen Gelüfte diftiren höchſtens in Frankteich und auch 
da mur ohne Kraft geführte, in-jich werfümmernde Kriege; weder in 
Preußen noch in Defterreich ift aber (wir nehmen das ſchon aus 

Ebre für die beiden deutſchen Länder an) ein Krieg gegen Deutſche 
recht populär und es dürfte ſchwer halten, daß Defterreihb auf die 
ſchlimmen Abfihten Bismards eingimnge und zueft das Schwert 
zöge; Defterreih wird nicht das „Karnifel® fein - wollen, von dem 
der Schufterjunge ragt: es habe angefangen. Ueber den Nugen und 
den Schaden eines Krieges wollen wir Ichon deßwegen nicht reden, 
weil wir, wie fihon gefagt, an den Ausbruch eines ſolchen in fi» 
herlei Weife glauben: es iff ein Krieg, der.nur durdy die Zeitungen 
dauert und der ſogleich wieder aufbört, wenn es befohlen wird. 

‚ ‚Münden, 19. März. A. 3) Wie wir vernehmen, folf 
diefer Tage die Gntiheidung des püpftliben Stubls über die 
Speyrer Seminar-Ungelegenbeit eingetroffen fein. Mit 
Rudſiſicht auf die Beſtimmungen des Concordats foll die Frage jo 
erledigt werden, dab die Auftalt auf Koften des Staats wieder era 
öffnet und unterhalten würde. Der Biſchof würde die Profefforen 
unter Vorbehalt der Genchmigung.-des Staats in Vorſchlag dringen 
und ernennen, 

.— Der „Augdb. Abdztg.“ wird aus München geferiebenz 
Die Reform der Schullebrer-Seminare foll mit Beginn des 
nãchſten Schuljahres. in Wirkjamfeit -treten; allein das wird nur 
dann möglich fein, wenn dad Kultusminifterium nicht länger ver 
waiet bleibt. . Die bezüglih des Entwurfs der betreffenden Berord» 
nung verlangten Gutackten der GH. Biſchöfe find -jegt fümmtlich im 
Kultusminifterium eingelaufen, alein die definitive Feſtſtellung der 
Verordnung fann doch mur erfolgen, wenn das Kultusminifterium 
wieder einen Minifter hat. Ä 
Sachſen. Nah einer Keipziaer Korrefv. des Schwäb. Merkur 
eat die Rekruten plöglih, um 6 Wochen früher ald gewöhnlich, eine 
erufen und ift dabei verfügt worden, daß diefelben mit möglichfter 
Beichleunigung jogleich im Waffengebrauch unterrichtet werden ſol · 
len. Am 19. d. beginnt überall im Lande die Nefrutenausbildung. 
Die Einberufung ‘der bereits ausgebildeten beurlaubten Mannfchart 
foll auch bevorfteben. 

.. Prengen. Die reactionäre „Zeidl. Korrefp." ſchreibt: „Der 
jüngfte Erlaß ded Gouverneurs v. Manteuffel (die berüchtigte Zucht« 
hausverordnung nämlib — D. Ned.) hat den Zweck, ‚die Bevoͤlke-⸗ 
rung des Herzogthums leswig gegen Agitationen zu ſchützen, 
von Außen in das Land hineingetragen, die Bewohner des⸗ 
felben in ihrem Gewiffen zu beruhigen und in ihrem Rechtsgef uhle 
zu erfhüttern ſuchen.“ (!!) N 

— Der Berliner Gorrefpondent der „N. Frankf. Zig.“ ſchreibt 
unterm 17. d8.: Gie wünfchen zu wiffen, was man bier will® 
Wer ift man? Se. Majeftät der König, der Graf v. Brömard, 
der Herr v. Roon, v. d. * v. Manteuffel, v. Irestow? Oder 
vielleicht die eh Wittwe? Man mill bier jedenfalld fo lange 
nichts ernftlih, bi8 ER" nicht gefagt, was „Er* will oder 
nicht will, Graf Golg gibt ſich fiher alle Abenkliche Mühe, das 
zu erfahren, aber bis jept foll ſich der Inhalt Aller feiner Berichte 
darauf befchränfen, £ melden, daß — „Er lächelte und ſchwieg. 
Bekanntlich that „Ext dasſelbe, ale unfer großer Staatemann 

‚Ihm? vorfhlug, in Gemeinfhaft die Karte von Europa zu regulis 
ren. Seht wüntht Herr v. Bismarck nur die Zuficherung abfoluter 
Neutralität, fo lange es ſich eben um feine andere Vergrößerung 
Preußens ald durch die Annerion Schleswig-Holfteind handelt, Aber 
„&r* lächelt und ſchweigt, tropdem daß man das Koblenbecken der 
Saar geboten, um „Zhn? zum Reden zu friegen, Die vielen Ges 
rüchte von den Befchlüjfen, welche man hier gefaßt haben foll, er= 


‘ 


Tlären fih aus dieſem Lãcheln Er diefem Sign. Man  fag 
eben fi, einen GEntfchlun, i | dur 7 
Keen ig ſchiuß, um ihn morgen jurüdzunehmen, 
zumachen. 


Die „militärifhen Blätter”, welche wie der Name zeigt, ſich 
er mit dem diplomatifchen Theile der preußiſchen Politik beidyäftigen 
vielmehr vorzugäweife die Anfchauungen vou Giebenfußgeneralen 
vertreten, haben für den bevorftehenden — gegen efterreich 
Die Methode des „Umblaſens“ erfunden, welde befanntlich die un« 
biutigfte von allen ift. „Preußen wird Schlestwig-Holftein in der 
einen oder der anderen Form in feinen Befik bringen, und wenn es 
ſich bei diefer Gelegenheit um einen Krieg handen könnte, fo würde 
28 Deſterreich allein fein müjfen, welches zu einem ſolchen Borberei- 
dungen ar treffen hätte, denn die preußifche Regierung ift in der Lage 
ihren Willen auch ohne Krieg durchſehen zu Fönnen*. Einſtweilen 
— deßhald nichte im Wege, daß öſterreiſche Truppen nah Holſtein 
ziehen, man wird fie ſchon wieder „binandblafen.* 


riet vor, um ihm morgen wieder zurüd 


Unsland. 

Franfreig, Die Lage der Lehrer üft auch in. Frankteich feine 
glänzende. Der franzöfifhe Senat befchäftigte ſich A & ung 
am 6. März mit der Petition eines gewiſſen Böytrard, der 74 Jahre 
olt und Bater von fieben Kindern iſi. Us Feldwebel machte er die 
Kriege von 1812 bis 1815 mit. Später trat er ind bürgerlicye Neben 
aurüd und wirkte 42 Sabre lang ald Dorfihulmeifter. Um 18. Der. 
4863 murde er mit einem Jahresgehalt von ſechdund— 
fehözig Franken im den Aupeftand verfept und er wendet ſich 
aun an den Senat, damit diefer fein Geſuch um Erhöhung feiner 
Unterftägung bei dem Minifterium befürmorte. Der Senat befchloh 
den Petenten in feiner Eigenſchaft ald ebemaliger Soldat 
und nicht ald ausgedienter Schulmeifier dem Munifter- 
ium zu empfeblen. 

Schweiz. Die fonft als ultramontan verfhrienen Luzerner ha 
ben an die Solothurner, wegen der von den leptern bethätigten 
lobendwerthen Demonſtration gegen priefterlihe Intoleranz, nach⸗ 
ftehende Adreife nerichtet: „Solothurner! Getreue liebe Eidgenoffen ! 

m 14. Jahrhundert retteten eure Däter ihre gi und Belagerer vom 

rtrintungstod;, im 15. Jahrhundert verhinderte euer Schultheiß 
Wengi mit Preisgebung feines eigenen Lebens Vergießen von Vür- 
gerblut; im 19, Fehrhundert erbebt ihr nun euch gegen das Fano- 
nifche Recht von jenfeits der Berge, das eg nur eine 
terra non benedicta zur Ruheſtoͤfte anmweifen will; ihr erhebt euch 
jept gegen die Lehte, daß die Berlünder der Religion der Liebe ſelbſt 
egen Feinde, am Grab unferer proteftantifchen Miteidgenofjen ken 

bet haben dürfen. Dur eure Aanaebura gegen ſolche Erlaffe 
Habt ihr bewieſen, daß ein anderer Geiſt, kein römischer, fondern 
alte ächte Bundedliehe euch beſcelt, und daß ihr feft am der eidze⸗ 
noͤſſiſchen Weberliererung haltet: wie im Leben fo auch im Tode vor 
eint au fein. Solotburner! Mit wahrer Begeifterung haben mir 
am Fuße des Pilatus euer Dorgeben vernommen. Es that wohl 
einmal ein höheres Bollsurtheil über ultramontane Grlüfte au hören, 
2... Ihr habt euch um das freie Bürgerthum, um das Vater: 
land verdient gemacht.” 


** Siner von der Ambulance. 
Epifode aus dem lehten Ariege 
Rah Carrit Ertlair, 
(Shlus.) . 

Da ſah man, während der Kampf am beftigften war, zwei Dann 
aud der Kette bervorfommen, zwiſchen den Kugeln und den fpringenden 
Granaten, Sie trugen eine Yahre und der, der voran ging, war lang 
und gekrümmt mit runden Armen und einem feuerrotben (rficht 
und madste zwei Ellen lange Schritte. Das war Jeppe, Er zog 
feinen Kameraden nah fih. Dieſer bielt am und wollte zulegt 
nicht mehr. Jeppe ließ die Bahre fo plötzlich fallen, daß der Andere 
Topfüber bınficl. Er ftand einen Augen id und ſah ſich nach ihm 
um, darauf ging er allein weiter, um einen Verwundeten zu finden, 
Ver feiner Hülfe bedurfte. Die Kugeln fihienen ihm aus dem Wege 
au flichen, ex beahtete fie nicht; ed war ibm, als ob er fich in es 
mem ftarten Regen befände, er adhtele auf fein Geſchaͤft, hob den Ber» 
wundeten auf, nahm ihn mit ſich, erſt unter dem einen Atm, wie 
man ein Buch trägt, zulegt in beiden Armen und ging zurüd zu 
2er Stelle, wo die anderen Ambuloncefoldaten warteten. Darauf 
wandte er fh um,sähm einen neuen zu holen. Bald ward es ihm 
1 dein langen Oberrod zu warm; er z0g ihn aus, rollte ibn forg- 
fültig zufammen und ging dann weiter in feinen braunen Deinklei 
Fern und den Hojenträgern über ber weipgeftreiften ielänpifchen Woll: 
jade, allem Anderen uur feinem Soldaten gleigend. Um feine Düpe 
hatte einer feiner Kameraden am Mittage ein Stüf Band gebun 
Den, worauf gefchrieben ftand: Pech Nr. 2. Das lich Jeppe fiken, 
Fremde und Weinde, melde den eingelnen Mann hin und zurüd 
Ton Ehladtfeldt wandern fahen, erhobenen Hauptes, furdtlos und 

unvergagt, merften jein trauriges Geſchaͤſt. ſtußten und wandten die 
Slintenlänfe von da ab. Im diefen Augendlicken schien er ein 


t Ha n rer ge ailgung der italienifchen 


Nationalſchuld befindet ſich ei ‘einer halben Million: 
der Dichter L. Merchigi, * durch grohartige Unternehmungen ſich 
ein Vermögen erwarb, das ihm ein ſo geftattet. Cavour's 
Bruder, Eynard Marcheſe Gavour, jeichhete 20,000 Fire, 

Auplond, St. Petersburg, 11. März, Die Nachrichten 
aus Finnland find fehr miederfchlagend. In den Now-DOft-Gegen 
den hat eine vier Jahre aufeinander folgende Mifernte die Bevöher⸗ 
ung in die bedrängtejte Lage verfegt. Die fehredlicite Roth an Getreide 
und der nothwendigſten Nahrung herrft. Bon Seiten der Regier 
ung find alle möglichen Mittel ergriffen, um die Leiden zu mildern 
Den Gouverneuren find Summen zur Diepofition geftellt um Gelb 
unter die Armen zu vertheilen, oder Baarvorſchüſſe auf fünf Jahre 
zu machen oder Ürbeit zu geben. Auch dem. Dlangel.an Getreide 
und Sebensmitteln bat man abzubelfen verſucht. Nichtödeftomeniger 
ift ein großer Theil der Bevoͤllerung nad Norwegen, ja nach Amerifa 
ausgewandert, und noch viele mollen nachfolgen. och hofft man 
diefe dem ruſſiſchen Unterthanenverband zu erhalten ;.denn die Res 
gierung hat ihnen im Raufafus Grund und Boden mit 15 jähriger 
Übgabenfreiheit anbieten laffen, und diefed Anerbieten ift angenommen 
worden. 

Amerila. Aus Cincinnati vom 1. Februar fihreibt der 
„Schügenzeitung" ein Landsmann aus Inndbrud unter Anderm 
Folgendes: „Diefer Tage brachte und ein Eiſendahnzug 70 Perfonen, 
alles friſch angelommene Deutfche, welde in New: Mork auf ein 
Jahr nah den Süpftaaten verlauft worden waren, um dort an 
Stelle der frei gewordenen Neger zu arbeiten. Als aber der deutſche 
Einmanderungsverein es inne wurde, machte er fogleich die nötbigen 
Schritte; dem Unternehmen ward fofort Einhalt gethan, der Unter- 
nehmer ın Atreſt und dag bereits verkaufte Volk ın Freiheit geſetzt. 
Die armen Leute hatten von NemMork bis hieher Feine andere 
Nahrung ale Waffer und Brod erhalten. Sie wurden bier von 
den Bürgern fofort reichlich bewirttet und ſtehen jept zum größten 
Theile ſchon in Arbeit.” 


Handel und Berlehr, Anbuftrie and Lundwtrihſchaft 

* In dem Rechenſchaftobericht der Verwaltung der tayerifhen 
Hypotheken ⸗ und chſelbdank vom Fahre 1865 heißt es u. U: 
„Von unferen Verfiherungägefchäften hat das der Feuerverſiche 
rung im vergangenen Jahre den ſchwierigſten Standpunkt vielleicht 
eit Sründung diefes Geſchäftozweiges gehabt. Belanntlich war Das 
ahr 1865 überaus reich nnd fruchtbar an Bränden. Die meiften 
Verfiherungsanftalten haben daher negative Abſchlüſſe in dieſem 
Jahre machen, mehrere davon ſogar bedeutende Einbugen an ihren 
Heiewe und Stamm-Fapitalien erleiden müfjen. Unfere Unftalt 
bat, Dank der umfichtigen Gefchäftsführung , nichts defto weniger 
einen anſehnlichen Einnahmsüberſchuß ergeben, der zwar um em 
Bıträchtliches hinter dem der Borjahre zurüdgeblieben wäre, der 
ader gieichwohl das frühere Nivenn dennoch durd den a 
und günjtigen Umftand wieder erreichte, daß aus einem älteren, den 
Vorjahren angebörigen großen Brande, der der Bank bedeutende Sum- 
men gefoftet hatte, in Folge eines gewonnenen Proceſſes ein fcht 
namhafter Nüderfag von dem Veranlaffer diefes Brandes an unfere 
Verſicherungsanſtalt geleiftet werden mußte,” An einem anderen 
Orte heißt cs: „Hinfihtlih unferer Banfnoten»Eirculation 


anderer Menſch geworden zu fein, feine ſchlaffen Züge nahmen eu 
nen YAusdrud wilder Energie an, ein eben, eine Bedeiflerung, wel 
man diefem dummen Geſichte nicht —— bätte. Und wenn er 
vn Berronndeten Fam, der lag und Flagte, da befam der Stumme 
orte, da war ed, ald ob er allein ging und laut träumte dran 
fen in der Gaifterhaide. Er ſprach mit ſich felbft, er Hatte Troft 
und Aufmunterung für Alle. ‚ 
Es ift nicht fo ſchlimm, ald Du glaubft,“ jagte er, Du ir 
Did ſchon erholen. Weiter unten, da fteht ein Wagen, mit * 
nem Stroh darinnen, warte mur, bis toir in die Schule hingentem 
men, zu unferm Oberarzt, dem Diden, der kurirt Di seniß = 
er ik der Dann dafür. So! ae 16 Did u hart an ? Run fin 
vor gleich da!“ ’ . 

ds die Sonne unterging, war die Schlacht beendigt. Die * 
dern jogen ſih zurüd, Jeppe ging mach immer umher und holte 
die Verwundeten. 

Erft im April fand eine Parade ft, außerhalb der Baraden 
von Sundmarf. Das Mufikorps der Leibgarde ſpielte, darauf wur 
den die Soldaten in einem Bieret aufgeftellt, in deifen Mitte der 
General und deſſen Stab hineinritten. Als die Muſik fchwieg, 
nahm der General ein Papier und bat den Ambulancefoldaten Nr. 
89 Jcppe Hammelow vorzutreten. Es fam Niemand. Nochmals 
wurde der Name aufgerufen und kurz darauf ſah man eine lange 
Perſon in einem alten Montirungsrod wie widerftrebend aus der 
Neibe vorgefhoben werden und mit langen Schritten und runden 
Armen, watichelnd wie eine Gans. vor den General hintreten. Er 
hielt feine Müpe in der Hand und büdte ſich fortwährend. Es 
— — ſich etwas Alberneres und weniger Soldatenmäßiges 
zu denten 

„Biſt Du Jeppe von Hammelow?“ fragte ihm der General 
freundlich, 
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Heben wit von Neuem hervor, daß fie den Bedürfniſſen des Landes 
—* nicht entſpri 4 und daß eig —* nach na 
Banknoten beftehe. — Auch der Verkehr bei unſeren taten iſt 
MWahsthum. begriffen; Bei der Filiale Kempten hat ſich indbe- 
fondere in kurzer Zeit nad ihrer Gründung ein ke efundes % 
felgefchäft herangebildet, dad nicht bloß dem Plage jelbit gute Dien 
deiftet, fondern. auch dem BanfSnftitute in mehrfacher Beziehung 
zu Statten fommt.* 


Bayeriibet 

In Schweinfurt ift ein Burſche aus einem Wirthähaufe fort 
gegangen, ohne feine Zeche zu bezahlen; der Wirth lief ihm * 
und da er ihn gerade in der Nähe des Maines erwiſchte, ſchmi 
er ihn kurzweg hinein. Fiſcher zogen den Burſchen heraus und er 
Liegt zur Zeit im Krankenhaus. Jedenfalld eine kurze Pragis zur 
Theorie: wer fein Geld zum Bier hat, der foll Warfer trinken! 

In der Nacht vom 13. auf den 14. d6. wurde die Dorfſchaft 
Anzing von „Haberfeldtreibern“ heimgefucht, indem nad 1 Ubr 
früh ungefähr 50 bis 60 mit Gewehren bewaffnete Burfche dus 
Dorf unter wüftem Sirmen durchzogen, um von einer Beinen An— 

öhe aus ihr „Sittengericht” abzuhalten. Allein faum hatten fie 
ich aufgeftellt, um ihr „Amt* zu vollziehen, fo erjholl vom nahen 
Kirchthutme derab das Geläute aller Gioden jo mächtig, daB die 
fhauluftige Menge und die zur „Veluftigung“ geladenen „Gbren» 
afte” fein Wörtlein zu verjiehen vermodten, Dad Sturmläuten 
Beachte außer der Vereitelung des Zwedes auch noch eine Verwech⸗ 
felung der Rollen mit fi, indem die Treiber zu Getriebenen wur: 
Den, weil dur das energifche Ginfchreiten der Gendarmerie, des 
Forſtperſonals und etlicher anderer Männer die Haberer fih gend- 
thigt faben, in ſchleunigſter Flucht ihr Heil zu fuchen. 


Deffentlihe Verhandlung bes k. Bezirksgerihts Kempten. 
= Donnerftag den 22. März 1866. 
Borm. 84 Upr: Unterfuhung gegen Joſepb Epple, Sölpner von Leu- 
terſchach, wegen Betrugs. 

Borm 9 Upr: Unterfuhung gegen Johann Rauſcher, Dienfifneht 
von Dllarzried, wegen Diebflahls. _ 
Borm. 10 Uhr: Unterfuhung gegen Johann Weinpard, Zaglöhner 

von Kempten, wegen Diebhafis, 
Borm. 104 M Unterſuchung gegen Albert Haslach. von Kreben, we- 
6 


aple. 

Borm 141 Ubr: Unterfuhun gegden Georg Sailer, Schuhmaherge- 
felle von Werringen und Gen en, wegen Diebflahle. 
Deffenilige Berhandlung bes . Bezirkögerihts Sempten 

als Polizeiftrafgeriht 1. Inftanz. 

Rahm. 2 Upr: Klage gegen Spieler, Senne in Ronnenhorn, 
wegen Edrenkräntung 

Nam. 3 Upr: Belhuldigung gegen Franz Joſeph Koblhund, Refau- 
rateur von Blaichach, wegen unbefugter Bewerbsaudübung. 

Rachm. 34 Upr: Befhuldigung gegen Gebhard Einsie, Birth in ©erg, 
wegen Mißpanvlung. 

Nahm. 4 Upr: Beihulvigung gegen Johann Wich von Wank, wegen 

Unterſchlagung. 


org 


Neueſtes. 
Berlin, 19. Mär. (A. 3.) So eben erfahre ich, daß der Be— 
fehl für die Mobilmahung jeden Augenblid zu erwarten iſt, daß 
die Feftunsen in Sachſen und Schleſien in Kriegszuſtand verfegt 


Seppe war bleich wie eine Leiche, Er war nıcht im Stande au 
antworten und nidte nur mit dem Kopfe, j 

„Se. Maj. der König wollte Dir feinen Dank für Dein _braves 
und furhtlojes Benehmen im Kampfe vom- 17. vorigen Monats 
äußern,“ A der General fort. Ich freue mich, Dir ın feinem 
Namen das Danebrogkreug zu überreichen." . 

Jeppe's Lippen bewegten jich, ald ob er zu weinen beginnen 
wollte, er wugte es nicht, — ſondern ſtand da und drehte 
feinen Leib vor und zurück. Seine Hand zitterte, als er die Schach ⸗ 
tel mit dem Kreuze nahm, alles was er jagte, war: „Ach nein doch! 
ad nein doch!“ Damit flürzte er zurück zu feiner Reihe, 

Nachmittags fpazierte Jeppe in der Stadt umher; er hatte fein 
Dannebrogsfrenz an dem alleräußeriten Ende ded Bandes befefligt, 
damit es fang und fo ſichtbar für Alle wie möglich werden ſollie. 
Wenn eine Schaar Soldaten vorbeifam, drehte er beftändig die linke 
Seite nad ihnen, damit fie feinen Orden fehen fönnten. Drunten 
in der Gaſſe begegnete er einem Manne, der vor ihm ftehen blieb, 
einen Schrei ansſtieß und darauf in ein anbaltendes Gelächter aus: 
brach. Es war der Negimentstambour Meil, der ſich berabgelajjen 
Er in eigener Perfon einen Haufen Dihfen zur Intendaninr⸗ 

lachterei zu treiben. 
--„perr Gott, fieh’ mir bei!" rief Meil, „bift Du es auch wirt 
lich, Jeppe ?" 

a. ich bin es!“ fagte er. 


" 
En ‚nun kannſt Du jehen, was für Nupen Du von meinen 
Geographie und Vaterlandölehren gehabt haft. Ich will verdammt 
fein, mern ich geglaubt hätte, fie fönnten eine folde Wirkung auf 
die Leute baden. Heute Abend, mern wir zu Bette gehen, ıft es 
das Befte, ich theile Dir wieder etwas Neues mit. Was hi es 
übrigens, woran Du am Meiſten gedacht haft? An die Kjsögebucht, 
wo ich in die Luft ging oder an das Andere, wo ich polit'ſch war 


he le, 9 ® 
"ud nicht ern 


de daß heute die betreffenden Eifenbahndirectionen die Weifun 
Be Kae. für die — e zum Trandport von ns 
und Kriegsmaterial nah Sa und bereit 
ring Friedrich Karl zum Generaliſſimus, wenn a 
ann, jo doch defignirt fei, und daß derfelbe vorgeſtern 
Abend um 6 Uhr die commandirenden Generale in der Rheinpro— 
un Sachſen und Schlefien, durh den Telegraphen bieher bejchie- 
n 


Dregden, 20. Mär. CTel. Ber) Auf den Krenzzeitungd- 
artikel „Defterreih und Sachfen rüften und provociren preußif 
Gegenrüftungen“ erwidert das Dresdener Journal: Sachſen wendet 
den multärifchen Anordnungen jene Aufmerkſamkeit au, welche für 
is zen Inftandhaltung der militärifhen Kräfte erforder» 
ih i 
Bien, 19, März. (Tel d Kor. v. u. f. D.) Die Beſorg ⸗ 
mp vor einem Krieg it im Steigen. in. lepter hg Defter- 
reichs, beftehend ın eınem Schritt bei dem deutſchen Bund (An 
tufung des Art. 11 der Bundes-Afte und ded Art. 19 der Schluß 
Alte), wird erwartet. Der König von Preußen hat den italienijchen 
General Govone (ald militärifgen Unterbändler?) empfangen. 

— Auch der Allg. Big. geht aus Wien und aus München die 
Meldung zu, daß Defterreih, aus der Noth eine Tugend machend, 
ſich anſchicke, in der Herzogthümerfrage den Bundesitanppunft wie, 
der einzunehmen. „Als Handhabe bieten ſich der Artikel 19 der Wie: 
uer Schlußacte und der Art, 11 der Bundesacte, Der erftgenannte 
Attilel verpflichtet den Bund darüber zu wachen, dab Beine Befikitdr 
rung vorfomme, und fein Bundesglied in jeinem Beſitz gefährdet 
werde. Defterreich ift in Holftein, das es kraft des Gajteiner Ver— 
traged defigt, und kraft feines Souveränetätsrechted beſehzt hält, im 
feinem Beſiß bedroht, ja die Beſitzſtörung ift fogar bereits verübt 
worden, indem Preugen die Etappenftraßen befegt hat, während der 
Gafteiner Vertrag nur eine „Benugung” derfelben zugefteht. Nach 
dem Urt. 11 der Bundesacte ift aber die Selbithülfe eines Bundes» 


glieds unterſagt.“ 
(Tel. d. A. 3. Ge 


Wien, 20. Mä 1 
von Neuftadt über Wien nordwärts, Das 18. Infanterieregiment 
rüdt über Drünn nordwarts. Die ſchwarzgelbe Brigade und die 
hieſige Gavalleriebrigade find bereits marſchfertig. 

Kiel, 20. März, (Tel. d. Schw. M.) ie Öfterr, Korvette 
Friedrich ſegelt heute nah Bremerhaven ab. Ein Schreiben des 
Staithalters an den Kommandanten fagt: Die Korvette trete eine 
edenjo ehreubafte ald intereffante Miſſion (Erpedition nach Oſtafien, 
die aber nach Wiener Berichten in Folge der politischen Tage auf⸗ 
geſchoben werben fell) an und ſpricht die wärmfte Unerfennung der 
mujterhaften Haltung des Kommandanten, des Stabes und der 
Mannſchaft aus. ( lich, daß das Schiff nur vor den preußifchen 
Kanonen gefidyert werden foll). 


ir Das 
fingen wir ferner: 
rn NN. 


Üügfendungen gingen 


rerwaiſenſti 
Trausport 4 fl. 18 fr. 


AR. Mr 
Beitere Beiträge nehmen wir gerne entgegen. 6f. Ike. 


Die Redaction der Kemptner Zeitung. 


Berantwortiiper Revacteur: 2. 4. Shabenmaper, 


und Fiſche vertaufte in Marſtrand, — hm!* 
Jeppe antwortete nicht. Ex ftand in tiefen Gedanken und ſah 
nieder auf fein Dannebrogskreuz. 


Bermifchtes. 

Stuttgart, 16. Mär. Frin. Guloten, „die berühmte 
Hellfeherin®, die Stuttgart ſeit 16 Tagen mit ihrer theuern Gegen« 
wart beglückt hat, ift heute früb um 5 Uhr fchnell nah Münden 
abgereift. Das Fraͤulein rn hier gute Gefhäfte gemadt, indem 
fie täglich 50 bis 70 Beſuche empfangen, alfo über 1000 Stuttgar- 
ter Herren und Damen den Schleier der Zufunft gelüfter hat. En 
ftämmiger Padträger mußte heute früh einen ſchweten Geldfad mit 
einem Inhalt von 4000 bis 5000 hier erworbener Guldenftüde und 
Thaler auf den Bahnhof tragen, fo beträchtlich war die Steuer, 
welche der Aberglauben gezahlt hat, 

Ein ſchnelles Gefhäft. Der Steuermann eined Dampf 
ſchiffes, weldhes eben vor der Stadt Portland in Indiania lag, 
pries gen einige der Paffagiere den Ort ungemein und fagte end» 
lich: Die Stadt fieht fehr fill und langweilig aus, aber die Leute 
datin find ordentlich rührig. Hier nur ein Beifpiel: Bor 15 Jahren 
fam ih in einem Boote an und machte Halt, um einige lebend. 
mittel einzunehmen. Jh ging in die Stadt, fah an einem Kauf 
manndladen einen Rod hängen und nahm ihn an mid. Der Eigen» 
thümer aber lief mix nach und führte mih vor den Richter; ich 
wurde verhört, verurtbeilt, befam 39 Hiebe und war in einer 
Biertelftunde wieder in meinem Boote 30 füge 

hnen, meine Herren, es Fan feine Stadt geben, im welcher die 
efchäfte ſchneller abgethan und die Fremden weniger aufgehalten 
werden.* 





_ 12 — 


Anzeigen. 
















Danksa 7 ann 
Fir die allgemein wä SUNG. a Pique « Bettdeden 
LER gemein während ver Krankheit, dann bei ber Beerdigng lin fhönfter Auewadl empfiehlt (6 
dem @otteosirafte unierer Battin and Wuiter Tundgrgebene Zirilnapme J ©. Wagenseil. beim Nabe 







ſotechta wir unferm berpliden Dant aut. 
Kempten, den 20. März 1866. 
Friedr. Macher, f. Bezuttogerichts ⸗Rath, 
ite, 


Wilhelmine und  _.: - 
Christian, | Kinder. Kartoffeln, 
Haan gut zum Eſſen und zum Säen, And friſch 
————aongelommen bei Be 
W. Menz. 4 
wohnhaft auf der alttädt. Schießſtatt. 
Hderbergd Verfauf. 
In der Brennergaffe_ift eine Serberge; 


ded edend über einer Ber aus 1 Sum, 
Küche, 2 Kammern, 1 dalden Keller, Bolz- 









| Frifchet Pfronter Kalk 
in fortmäprend zu haben bei [3a] 
| SHeinrich Gölzer, Aſchenhändler, 


nãchſt dem Alferıbor. 



















DR IELINZTIZ IT 5 
uf ae empien gebürige, im vorigen Jahre any neu erbaute Solzbearbei · 
g9- und Holzichneider Fabrik tahier fol im Wege ter für tlinen —— die Daucı 
‚von 10 otır 20 Jarzen Verpashtet tverden und werden daber Badıluflige diemit eingeladen, ihr 
Machtofferte dis längtens Ende Mat dB. Irs. verfiegeit und auı der Addreffe geelanet deflarirt 
in ten Einlauf dee unterferrigten Stadimagifftarto zu bringen. 

Die eingelaufenen Gubmiffionen werden am Breitag den 1. Juni 1. 36., in öffentliger Magi- 
ftrais · Sitzang entfrgelt und belannt gegeben., + tege, heaie inſchaſtlichen Abtritt, zu ver- 
Die Matkbinerie des Yarhtobjektes, von durgamd neue und befter Eonfiuftion aus der Maſchinen Nöberer im 3 6, 4a 


Räbrit zes Rus in Eturgart, Berg md Zimmermann in Ciemnig. beficht aus einem für — 
Eine Bonſtttrait von 45 Yıereefräften berehnetea Zriebwerfe, amei Bollgotterfägen, zwei Kreislägen, A nn a A ne a er Se —* 
wärft, ſowie aus gute Schweinde 

würſtel bei 27] 




















einer Pioftentrelsfäge, einer Pienfäge, einer Lohläge um einer Banpfäge, fovann zwei großen Hobel- 
mafginen, ine: Zaptenfpneit- uad Eyiıpmafdıne, und einer Stemm- und Bohr Maſchiue. 

‚Die Bollgoiterfägen haben zufammen eine Leiftungsiäsigfeit von 60 Zoll Schnitt per Stunde 
bei einer gi umlänge von 16 Schud und können anf der einem Liefer ägen auh Bauftämme bie 
u 50 dfuß Länge gefänliten werden, 

Die Podırrdingungen werden den Pachtluſtigea auf Berfonzen in gedrudten Exemplaren durch 
den unterierilaten Stadtmagifttar oder durch vie Beitunge-Neraction mirgerheilt. 

Das Vahtobiret, welches bereits im Betriehe Acht, laun jederzeit eingefehen werben. 
Kempten, am 20. März 1866. 

Stadtmagifirat. 
Der rehtöhundiae Bürgermafter: Arnold. 


. | Mechaniiche Seilerwaarenfabrif Füllen. 


Die diesjägrige ordentliche 
General - Versammlung 
wurde nad $. 10 ver Befellfauisftatuten auf 
Zamflan den 24. März 28. Irs. Vormittags 10 Uhr 
im Gafthof zur „Arone” ın Kempten 
andrzarmt, wozu der unferzcignele Bordand Kb berdrt, die Derren Retienbefiger einzuladen. 
Tages : Ordnung: 
Berichtterſtaſtung des ———7 und des Barantın, 
2) Netrungsablage pro 1265 und erblugtaffung hierüber, 
3) Antrag onf Anerkennung ver Bifanz pro 192 und 1865 dard die Präfungs-Tommifkon, 
4) Berardung über jene Gegenflönse, dit nad $ 16 der Sapanyen 5 Zage vor ter General · 
Perijomminng jur Lenntnid des Berroltangsrotds gebradi werden. 
Die Lonmmallon findet In gemotuter Weile vur@ Vorwriung der Acticn unmittelbar pur der € 
Genrral-Feiiammlung Statt. Reutte, ten > Mär 1866 Be 
Der Vorfland des Verwaſtungstalhs: 
F. €. Hermann, 


Pur noch Dis Sonntag, nicht länger 


iM auf dem, Weftempfap zer Scau aufgeftellt: 


Ernst Brunhuber, 
Yömwenmegger. 
peute gibt 66 Teriepe 
ihneinene Bint⸗ und Le 
 berwärft, Schweint« 
riiejti, jomie aub And» 
— plauchwürt, Frautfur 
ter Vratwürft, geſalzeue Zchweinswür 
un? Anöchle mir gutem Zuverkrant bei 
Martin kluftinger, 
[27] Hirkhmeßaer. 
ee Donnernag gibie mie 


Date u. Seberwürſt, weins · 
wär hei 23 
Priedr. Muttenloch, 


Mepgermeifer. 


3, verfaufen oder zu vermiethen 
ih dir efner der nangbarflen Strafen ver Aıradt 
em seit vielen Jadren fomunsdatt berriebente 
Metzger - Geschseft ſamm Kohnung, Laden 
und jammern dazu gehörigen Neauiften. Zu 
rfraaen im 3..€. Bd 
im Yandwehrzgpelm in dilig ZU verfauten. 
Nid im 3.-C [6] 


Stelle: Gefuch. , 
Sin Mäoten, im Misc von 16 Jahren, die 
ſchon ein Johr bei einer Haubenmaderin tu Are 
ber naud, und das deſte Jeugniß aufweiien fonn, 
int ols Gehrke einen Wat. Das Nähe int 
Ztge Compt [23 
weiweo mo alen 


Schröders Museum, m ordentlihes Wäddben, Et 


Dasietbe ımtbätt: ALLE Arbeiten untergieht , fucht bis 1 
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Schlangen von noch um eſehener Gröſie und Schön.[Drora! einen Plasz. Näy. im 3 -Lompt. 
beit, Krofodile, jung und alt, feltene Säugetbiere Eine Hausmagd weise nidr gan ” 
alles lebend zu feben. if, wire gegen guten votn auf Georgi get * 
Ferner eine große Sammlung Waffen, Alterthümer, Runftiwerke,Räderes im 3.8. a 
Gerichtö, gegerbte Wenfchenbänte ıc. ; = —— ge Koͤchin, 
PER Cealen cine ein Preis: Eiwachſene Ainder 7 I aan Slah: 2. 
Pieis & Ir. ment (Augsburg) _ . R 
Rur bei Zug zu vie bon Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr. 6 Jahren asfuct. _Näberet fm 3 
ur uoch bis Sonntag. ee Grresen, Nöherrd im ER? 
tungs- Eomprofr. 4} 
Bei Tobias Dannheimer in Kempten * zu haben: 


— und hunderte der praͤchtvollſten ausländiſchen Vögel, sy erfahren im | 
Münzen, Gößenbilder, Mi arterwerkzeuge aus der Zeit des heimlichen sine fühfi un 
nner anf Gross! u 

ah. im 2 
anatomisches Kabinet. ir Einftandsmann 3 
wird au 
ein srvenilier unge fann beiehmSpen gr 
Paflende Confirmatious-Gelchenbe. | 

to orvensliger IR 34 ra ee * 

Brieri VD, jüngerer Reus, Radrung des Giau- | Putberg, Morgen und Abrnrgebrie für hung famten, fomis ol e 


j ie Lehre zu nehme tut. 
dene am dernarentafel des Deren. Für qrif - Ehriftem. erfmien nd a ig er <J 


lie Gommuniconten 1. gebd 14.48 fr | Edwerbt, Zrenmung und Mieberiehen, "oder „[Räheres Im 37T 
2." Gumpert, Ein Iahr. Taheduch für bie reifere | der Glauben an emiges Leben. 29.9 om ver Eiienbahnbrüde bis in bie Höple wurde 
weiblihe Jugend, mit Holz'bnitten, nah Dris | Spieler, Emilieus © unden der Anbagt un RS: Gentner Mehl verloren Räheres im 


inalyeihnungen von Dieurmch neto. 2A 24 Ir. ves Raddenlenw. Zur die ertwachienen LIT Qrag „Eomät. 
iue domrer, Lehen und Helmath in Gott, | der grbilteren Stände. Keim gebd. mit Gold⸗ß 

Gtne Sammmiung Yirder zur frommen Erbaunng | fchmitt. 3il- ‚ Ein Meiner ſa warzatauer ud, 
und fittlihen Bereblung. Fein gebd. AM 36tr. | Spieler, Ehriülide Morgen - und Abtndandachten dünn behaart, mit geftugten drei, 

Morig Dager, Der Führer durch die Wüfle dere auf ale Zanr deo Jadrec. 2 Bde. Fein gebe. „ männlieen Belhlehts, auf den R 
Sehens. Gin Fefnefhent fr Söbne und Kön- mit Golvihn. erh Jolie gehend, dat ih geſtern Der“ 

ter, — ie a a er | Stumer, Hausendagten, in frommen rag For laufen. Näheres im . C. 4 
und Horißed, Bilgerlab. gebd. 56 Te ferer Tage. Für Alle Worgen- und = Yon ver Eifendahnhrüde Die 
Kopi, Grifliter Aantlien» Zrmpel. Wor- | Aunven. 3 | , vie Höhle wurde ein Ein. ehe 
verloren. Näheres im Ztg.-Eom- 













































sem mad Mbenpbetrachtungen auf alle Tage des | Gamur Baur, Erhebuugen des Herzens zu Bat 
Jahres. Ein Haswapl des Beffen aus den Er am Rıraan * bene au bei andern wichti 
—— ———— alter uud atutt Zeit, 2 Bre gen Beroulaffengen. 2 Tdeile in einen Banr Et rmömeler, per 

2 Sn. 15er aebe, 1 fi. 48 Ir|Mora. 7: 2,,0 Mörme. Abm. 20: 4,0 Wäre 


SMPFUPTENEATLMT ces Deriegeiv 2 0a d Vaukpetmer in Kimpim. 



























ıı Gehen täglich, den Montag ausgeuotsmen: Mbontier 
wientepreis in gang’ Bayern 2 EM Halbjäbrlich , UM 
werteljäntlich. "Wwsshetg: Beikellt var Bei den Böhlanfaltin 






Goang.: Eherhard, 
, Rathei.: MWardk 7 Schmerzen, , ai - 


Der Kriegslärm. 
Denn die Preufen mit dem Schleppfäbel über das Berliner 
Pflaſter raffeln , fo zeigen die Defterreicher in Wien, daß ſie auch 
keinen Flederwiſch am Säbelgurt hängen haben, fondern ein Ding, 
mit dem fie auch ganz erträglich zu mppeln verfichen. Sipen in 
Berlin der Manteuffel und Wrangel mit Bismard und dem König 
im Kriegsratbe zufammen und machen Mobilmahungsgefiäter , jo 
fhrigen in Wien der Kaifer Franz Jofeph mit dem Benede und 
dem Herzog von Württemberg nnd den Helden von Solferino und 
Deverjee im: Marſchallsrath und ſchmieden Ueberrumpelungäpline; 
und wenn die Berliner Blätter fleißig in die Krienspofaune flogen, 
fe trompeten Die Wiener nicht minder laut, und ift ihnen ges 
trade jo Gruft wie den Berlinern, das beißt es ift allem Beiden nicht 
recht Ernſt. Denn der Kaiſer und der König, wenn fie einander auch 
an den durchlauchtigſten Köpfen nehmen möchten, haben denn doch 
noch einige Schey vor dem furchtbaren Geſpenſte des Bürgerfrieges. 
Und fo ein Bürgerkrieg, das iſt ein boͤſes Wort und-eine noch 
fblimmere Sache. Die Amerifaner wiſſen eine Geſchichte davon 
u erzäblen, daß einem die Augen überlaufen, wenn man nur davon 
dört, umd Daß man die Hände anfhebt und Gott bittet, ein ſolches 
Unglüf von unferm Paterlande abzuwenden. Alſo beim Lärms 
machen wird's wohl für's Erſte bfeiben, und dabet, daß die Diplo, 
maten Roten krizeln und ſich Artigfeiten fügen, und das die Heiß ⸗ 
fporne diedfeitd und jenjeite zum Krieg been und ihre Nandaliere 
meffer wehen, während die verftindigen und weiter dentenden - Par 
trioten an das Gewiſſen der Fürften und Völker appelliren und 
daran erinnern, da ein Mrieg :Deutfdser gegen Deutihe noch nie 
Semmben genügt bat, ald dem anf unfer Unheil lauernden Aus 
and. 








Deutfchlanb. j 

Bayern. + München, 21. Min. Seit langer Zeit bat die 
Bayr. Itg. feine die Intereffen unferes Landes fo fehr ın Anſpruch 
nebmende Zeilen gebradır, als jüngft Diejenigen, welche die Ueber 
ſchrift trugen: „Die Kriegsgefahr.“ Diefer Artikel ſoll die An 
richten der bayr. Reaterung ausfprehen, wie ſie in den Verhandluns 
gen. die in jüngfter Zeit mit Defterreich gepflogen wurden, aufredhi 
erhalten wurden. „Mit dent Bund und durch den Bund" ift auch 
noch jegt die Devife unfres Kabinets und der Wrtifet ſtellt in Aus- 
ficht, Daß fich, im Falle ein Arieg wirklich ausbricht, was denn doch 
die nächiten age zeigen werden, Bayern auf jeneSeite flelle, welche 
die durch Das Bundesgefeg auferlegten Pilichten erfüle, d. b. die 
Vermittlung des Bundes nachſuche. Wiener Blätter berichteten aber 
bereits, dag Oeſterreich vorbabe, fih an den Bund zu wenden und 
vor feinem Forum den Streit ausfämpfen zu wollen; Demzufolge 
wiſſen wir auch. ſchon, mit wen Bayern ſich verbünde. Aus dem 
Artikel erfehen wir auch ferner, dag, follte wirklich die Kriegdgefahr 
drohender werden — was wir aber nicht im Geringfteu glauben — 
die Kammern. einberufen werben würden, um mit_thnen die Opfer 
au figiven, welche dem Lande aufjuerlegen ſeien. Sie fehen, daB jer 
ner Prtifel in der Bayr. Zig. febr viele und fehr intereffante Auf— 
ſchlũſſe gibt; aber wir glauben nicht an die Hypotheſen, auf denen 
tener Artifel aufgebaut 1jt- . — 

— Se. Maj. der König bat auf die erhaltene Notiſication über 
das Ableben des Prinzen Otto von Jtalien, eine.-Hoftrauer von 14 
Tagen, vom 21. d. bis einfchlieplih 3. f. M., angeordnet. — Se. 
Mej. wird nach bereits erlaffener Anordnung an den verfihiedenen 
Eirchlihen jeierlichkeiten der Charwoche mit dem Cortege theilnebmen, 
bie Fußmafdun der wölf alten Männer aber. durh den Etifts 
propit Dr. Dölfinger vollziehen laſſen. 

— Dem Nürnd. Anzeiger fehreibt man aus Münden: Das 
offenbar als ſchlauberechneter Fühler in die Welt gefhidte Gerücht, 
daß der König „felbft Tredit gewähren wolle“ — ein Gerücht, das, 
von allem Audern abgefehen, eine Naivität fonder Gleichen befun- 
det — fängt wieder an zu verſtummen. Uber es tar fomifch, 
wahrzunehmen, wie diejenigen Leute zumeift diefes. Gerücht colpors 
tirten und wohl auch von ihm zu profitiren hofften, welche noch 
vor wenig Wochen den Ruin der königlichen Finanzen propbezeiten, 
wenn der König. den fünftlerifchen Wrivatlichhabereien freien Lauf 
lafien würde, Daß für diefe Sorte von großen Männern die Bes 
griffe Deutſchland oder Bayern ganz in dem Begriffe München auf- 
geben, können Sie ſich denken. 
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— * Indem uns ſoeben zugehenden Jabresberihtderffreid 
Grmwerbe- und Sandelöfammer von Schwaben und 
Neuburg für 1865 wird von der Gefhäftdlage des Mreifes in 
Bezug auf Gewerbe und Kleinbandel folgendes ungeſchmei⸗ 
cheite Bild entworfen: „Die Kbon im vorigen Jahre auf’ die Ges 
werbe und Kleinhandel unalinftig einwirkende Strifis, von welder 
die Landwirthſchaft beimgefucht und _in deren folge der Werth der 
@üter umd der Preis verfchiedener landwirthſchaftlicher Produfte in 
einer nicht vorauezuſehenden Weiſe berabgemindert wurde, hat an 
Ausdehnung gewonnen umd Gewerbe und Klembandel in Mitleiden« 
fhaft gezogen. Der Abfap iſt gebemmt, der Kredit durd den überail 
berwortretenden Mangel an füffigen Kapitalien aufs tieffte-erfchüts 
tert: Nur durch die Außerften Anftrengungen unseres intelligenten, 
firebfam vorwärtäfhreitenden Gewerbeſtandes ift es möglich, vor 
gröperen -Ralamitäten bewahrt zu bleiben, Aber gerade in einem 
foldeh Momente fühlen alle Gewerbtreibenden es doppelt ſchwer, 
daß ie nicht mit ihren Konkurrenten in’ den Nachbarftaaten gleich 
geftellt find, daß fie nech Durch eine: unzeitgemäße Grwerbögefeße 
gebung verhindert find, ‚urit allen Mitteln eines freien -Gewerbebes 
tricbed, mit all! ihren Nräften die drohende Gefahr. bekämpfen au 
Bönnen. Die Kreiö- Gewerbe» und Handelöfammer hat mit großen 
Hoffnungen die wiederholten Mittheilungen vernommen, daß Tas 
Merk der foziaten Gefepgebung ununterbrochen vorbereitet wird und 
fie vertraut in die Weidheit einer boben —— daß dieſes 
Werk jo zu Ende geführt wird, wie es allein das. Wohl unſeres 
Baterlandes, das Wohl aller Staatsbürger fördern kann, im Sinne 
der freieften Bewegung auf dem Gebiete der Arbeit und Des Vers 
lehrs. Uber es muß. auch die Erwartung. ausgeſprochen werden, 
daß es gelingen möge, mit möglichſter Beſchleunigung Die Gefepe, 
zu vollenden, um endlich den gegenwärtigen, unleidlich gewordenen 
Zuftand, der die Gemeinden bedrudt und weder Die Aubaugs er des 
Junftgpwanges, noch den die freie Entwidlung der Arbeitolraͤfte an- 
freebenden Vaterlandefteund befriedigen kann, befeitigt * feben. Der 
große Umfang des ganzen fozialen Gejepgehungswerkes läßt aber 
befürchten, daß trop des beften Willens aller Gejeggebungsfaftoren. 
noch eine geraume, für die Inteteſſen des Handeld und der Gewerbe 
aber viel zu lange Zeit werftreichen wird, bis es ind Leben treten 
kann, und ed wird vielfach der Wunſch als gercchtfertigt anerfaunt. 
dag wenigſtens vorerft ein Theil diefer Gefepgedung — Gemerbör 
gefepgebung, Gefep über Anfiffigmabung und Verehelichung, Heise 
matbgefep — zur Bollendung gelangen möge, damit nicht noch mehr 
foftbare Zeit verloren und die wichtigiten Intereſſen nicht noch 
ſchwerer eine werden, Unter den in der jetzigen ſchwierigen 
Zeitlage beſonders laut werdenden Klagen find namentlich jene gegen 
die Ausübung des Hauſithandels hewoörzuheben. Der an die Scholle 
gebundene Gewerbtreibende kann es nicht begreifen, daß, während 
der Haufirbandel in faſt unbefchränkter Weife audgeibt werden darf, 
er noch fortwährend die volle Freiheit der Arbeit entbehren muß, 
und dadurch eine doppelt ſchwere Konkurrenz auszuhalten bat. Solche 
Zuftände bedürfen ſchleunigſter Abhilfe, ſoll micht die Erifteug tau«- 
jender von braven, intelligenten und feine Anftrengungen ſcheuenden 
Staatöbürgern gefährdet werden.” (Uebet die von der Kammer ge- 
ftellten Wuͤnſche und Anteige haben wir fhon in Nr. 43 und 44 
unferer Zeitung berichtet.) 

— Aus dem bayerıfhen Algäu. 19. Mig. Am 7. d. M. 
hatten ih in dem Bezirkögerichtäflsten Weiler gegen hundert 
Agäuer und Vorarlberger zufanmengetban, um die Frage einer 
Alpenbahn über den Lukmanier oder den Gotthard und deren 
golgen für Bayern zu befprechen. Die Verfammlung erkannte im 

ufmanier oder Splügen die den — Intereſſen —— 
—— zumal nur hiedurch die italienifche Tranfitverfehrftraße 
ih und über Bayern und Württemberg bleibend geſichert erſcheine. 
Zu dem Ende follte jedoch eine ftarfe Abkürzung der rechtwinkligen 
bayerijchen Algäubahnn bewerkirelligt werden. wad fih ohne befondere 
Schwierigkeit auf einem am ungefähr 15 Stunden kürzern Weg ab 
der Ehurer Linie über Dornbirn, entlang dem Nottachthale, bei 
Röthenbah die Ludwig-Südbahn freugend, über Joͤny gegen 
PARAT machen ließe, Um dieſen Gedanken weiter Fi 
verfolgen, bat ſich fofort ein Bahncomite mit dem Sitze in Weiler 
conftitwirk. Dieſes Projert verdient auf Seite Bayerns und Wuürt 
tal dolle ‚Deaditung; einerfeitd auf den bodenwirthſchaftlichen 
enreichthiim der betreffenden Landſchaft und deren gehobene 
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ein * * ee Unterlage, 
owie Anbältöpunkte zur Berftändigung über die. ſchwebende An 
Falun zu_ gewinnen. (Schw. A) 
"Baben. In der Sipung der erften Kammer am 17. d& 
btgte Itht ©. Andi an, daf er nach den Dfterfeiertagen feinen 
Antrag auf Minifteranflage begründen werde, worauf Die 
Tagesordnung zut Interpellation des Fürſten v. Löwenſtein 
Mn immte Etaatäminifterrum fich zu der Ir 
alcrat : „das Gefep ift das Gewiſſen!“ xc. befenne 
Staetöminiftier-Dr-Stabret-beftritt die Berechtigung ber Interpellas 
tion, die gar feine Amtshandlung des Miniſteriums zum Gegenftande 
, fondera, nur dazu beftimmt fei, die Gefinnungen und Gedan 
‚ber, Megierung zu belaunten Ziveden ausjuforfien. Energiſch 
e der Muiſter den Charakter der Interpellation in folgenden 
rien So lange die. hriftliche Welt beftebt, bat es unſeres Wiſſens 
nut in Inflitutigegeben, dae zur Aufgabe machte und fich 
ie chligung Bi ieb, die anfen und Gefinmungen, das 
inen und Blanben der Menfchen auszufpüren und zu verfolgen. 
war Died. das Inſtitut der fog. heiligen Inauifition. 
‚ha Tauſende und aber Zaufende- der beften Menſchen dem 
fem;:hberkiefert,, nicht deßhalb, weil fie eine unrechte 
mblung) begangen hatten, fondern weil man ihre Gedanken und 
( u Du verdammte, oder verdächtig fand. Wir werden nie» 
Aut geſchwtige denn indireft durch Unerfennung ded Prinzips 
igen, daß der 










erfuch gemacht wird, dieſes hohe Haus in ein 
unal der heiligen Inquiſition zu verwandeln und jtatt der 
Berfaffungsurfunde das fanonifhe Recht auf den 
Tiſch des Haufes zu legen. Darım fönnen wir dem Berlan- 
gen Drd Hr, Interpellanten nicht entjprechen.” Mon den Parteige- 
noſſen des Interpellanten wurde bieran eine längere Dioluſſion ger 
Mnüpft, im. welcher -Staatdratb Yamey u. a. erklärte, daß feine 
Aeußerung ganz dem Gifte der badifchen Verfaſſung entfpreche und 
er für jenen-@edanken bereits im Jahre 1848 in die Schranfen ges 
Areten ſey. Das Haus befhloß Über die Auterpellation zur Tas 
gesordnung überzugehen. 
In Karlörube ftarb am 19. d. der berühmte Nationalöfonom 
Dr. Bidford nach längerer Kranfbeit im Alter von 4) Jahren. 
Mannheim, 19. März. Die heutige Berfammlung des bieſi— 
en Proteſtantenvereins befihloh cine Adreſſe an die Solo 
umer ald Danf für ihre Toleranz: Demonftration gegen die Ber 
ordnung des Generalvilare über Beerdigung der Proteftanten. 
Württemberg. Der württemb. Staatsanzeiger fagt: „Die 
einzig richtige und mögliche Politit für die Mittelftaaten oder fügen 
wir lieber für Deutichland wäre die, jederh friedensftörer und 
Brechtt des Bundes ein Ruſſel'ſches Knock him down (ein ächter 
Berliner würde dies überfepen: „Haut ihm!“) entgegen zu balten 
oder mit dem Kaifer Nicolans zu fagen: Der Erfte der den Degen 
zicht, wird uns gegen ſich haben. Nur wenn man ſich bierüber 
Dereittigte, würde Deutſchland eine würdige Haltung einnehmen und 
den Krieg verhüten.” (Das würden auch wir einer ſchwachmüthi · 
gen und unbaltbaren Meutralitätspolitif vorziehen. D. Red.) 
Deſierreich Wien, 21. Mir. Die „Gen.Correſp.“ fagt: 
Die bolfteinifhe Etappenconvention iſt lediglih die Ausführung der 


Der Porffdreiner. 


Jacob Schwarz war der deſte, ja er war feiner 








Zeit der einzige 
Schreiner unſeres Dorfed, Alles was man an aus voiß NE 


Srgenftänden nötbig haben mochte, mußte er herſtellen. Es bejhräntte 
ſich feine Thätigleit nicht allein auf die Vedürfniffe der Lebenden : er 
arbeitete auch Ihr die Todten. Gr machte Särge, und ich habe mei» 
nen guten Grund, mich diefes Umſtandes zu erinnern, 

Als ich etwa zwölf Jahre alt war, wurde mein kleiner Veiter 
Milbelm krant und ftarb. Er hatte feine Heimath in dem benach 
harten Dorfe_ und ich war oft zur Sommergzeit zu ibm binübergelau« 
fen, um mit ibm zu fpielen. Sch liebte ihn fehr. Kein anderes 
Kind meiner Belanntſchaft war mir fo theuer. Ich kann niet fagen 
wie groß mein Echnterz, war als er ftarb, ebenſowenig vrımag ich 
anzugeben welchen Begriff ich mir von dem flrengen, fbattenbaften 

erefher machte, der mir meinen Heinen Kameraden raubte. Wilhelm 

tte eine a gefräntelt und wurde, dann. fo ſchwach, daß er 
nicht mehr geben donnte. Sch erinnere mich noch, wie man ihn an 
Den fangen Sommerobenden Aus dem Haufe trug und auf einm 
Meinen Stuhl vor der Thür jepte, wo das milde Licht der unter 
gedenden Sonne auf ihn fallen konnte und der fanfte Lufthauch 
ahım den Mohlgerud der Gärten und blübenten Hecen zuttug. 
Mir anderen geſunden Kinder unterbielten ihn mit unferen Spielen, 
traten ihm Blumen und bunte Steinhen und thaten unfer Mögs 
Vchſſes. ibn für cine Weile das Gefühl der Arankheit vergeffen zu 
machen. Wenn 26 u dunfeln anfing, wurden wir ftiller und veriammelten 
und um den Stuhl dee Heinen Yeidenden, welcher feine Mutter zu 
bitten pflete, ibn mod ein wenig draußen zu laſſen. Unfer fin» 
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Gaſtein er Be iumungen/ und 26 liegt nichts vor, woraus 
die KH Be ention Freude An a gegen Defter- 
reich {eh r Ri Beutbar wäre, Ed 
LT DE verbreitet, "Graf Bidmard Habe 
Hand an fih gelegt, So abfurd diefed Gerücht audy if, jo bes 
grüßte ed doch bie Börfe Mit einem Steigen fämmtlicher Spekula- 
tiondpapiere. Gerade in neuefter Zeit hat Graf Bismarck nur Grund 
zu_gefteigerter Lebensluſt. Ein tbatendurftiger und ehrgeiziger Mi. 
nifter, der ſoeben das höchfte Ziel feiner Anfirengungen erreicht und 
das Widerftreben des Königs gegen eine antiöfterreichifce Ariegäpo» 
— zu haben ſcheint — hat keine Urſache. ſich zu er- 
ſchießen. BR 

— Die „Ditd.Poft* fagt über die Pläne, welche die Bismard’- 
ſche Politit gegen Defterreih im Schilde führt: „Was wir heute 
vor 5— haben, das haben wir im Jahr 1858 bereits erlebt. Graf 
Bidmard bat das Necept des verflorbenen Cavour ſich abgefchrieben. 
Es gilt, Defterreih durch eine Reihe von Beleidigungen au provo⸗ 
ziren, ed Schritt für Schritt, in feiner (Ehre zu fompromittiren, bis 
ed, aufs Höchfte * ſelbſt den Krieg beginnt.“ Aber Bismarch 
meint das n lie hatt, ift fein Cavour und Oeſterreich wird fich 
durd die Künfte des preußifchen Handftreichpolitifers nicht verführen 
laſſen. Allerdingd wenn man Defterreich zwinge, zwiſchen Selbft- 
erniedrigung und Srieg zu wählen. fo müfle und merde 18 
diefen letzteten wählen, aber «6 werde nicht cher zum Schwerte 
greifen, al& bis ed-diefem entfcheidenden Momente nicht mehr aud« 
weichen fönne, und dann werde es die Öffentlihe Meinung Europa’s 
für fidh haben. „Möge der frwole, freche, Handftreichägeift. der jegt 
die Politik Preußen’s leitet, jened elende Ende nehmen, welches 
diefem Dämon gebührt!” Die öſterreichiſchen Blätter find darüber 
einig, daß Wreuhmn bei feinen Provofationen gegen Defterreih auf 
die Allianz mit Italien rechne und doß dieſes ſich bereits 
auf die Kriegdeventualität gefakt mache. KL: 


Prag 21. März, el. Ber.) Im der geftrigen Sißung ded 
Landtags ward mit 119 (Lachen) gegen 98 Stimmen eine Adreſſe 
an den Kaiſer betreffs Abänderung der Landtagsmahlordnung ans 
genommen; Herbft fündete Namens der deutfihen Linken für mor- 
gen einen Proteſt gegen dad Nefultat der Abftimmung an, weldye 
ald verfaffungsmidrig bezeichnet wird. 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 21. März. (Tel. Ver.) Der geſetzgedende 
Körper bat geftern den auf die Rage der Preſſe bezüglichen Derbefe 
ferungdantrag mit 188 gegen 65 Stimmen verworfen, und dann 
die ganze Adrejfe mit 251 gegen 17 Stimmen angenommen. „, 

Italien. Aus Florenz wird geichrieben, daß der Prinz Napo⸗ 
[con dort vor einigen Tagen ſchwer infultirt wurde. Mehrere Indi⸗ 
viduen fagten hinter ibm mit einem eigenthümlichen Zon fortwäh. 
rend: Plon-Plon-Plon ; und am Lung Arno rief man ibm zu: 
„Das ift der, weldyer das Königreih Toscana wollte.” Der at: 
jeher Sr. kaiſerlichen Hobeit mußte ſchnell fahren, um den Prinzen 
diefen Injunen zu entziehen, 

— Der Bruch wiſchen Nom und Petersburg ift jeht eine 
vollendete Ihatfache geworden. Der ruſſiſche Gefandte, Baron v— 
Mayendorff, hat mit feinem gefammten Perſonale Rom verlajien. 





diſches Geplauder wurde gewöhnlich ernfter, je tiefer die Nacht hin⸗ 
abfant. Wir blickten zum Himmel auf, am dem Stern um Stern 
zu funfeln begann, und in unferen Fleinen Aöpfen regte ſich manche 
Frage, wad wohl die Lichter da oben fein möchten und warım fie 
mar immer Abends angezlindet würden, da es ja auch mandhmal 
bei Tag, wenn ein Wetter im Anzuge war, fo dunfel war. Vieler 
foldyer Abende gedenfe ich noch umd ich weiß auch mod, dab mit 
dem nabenden Herbfte Wilhelms Kranfbeit fi verfhlimmerte und 
er während einer ftürmifchen Octobernacht flarb. 

Jakob Schwarz follte meines Vetters Sarg machen, da er aber 
zu viel zu fhun hatte, um ins Dorf, wo Wilbelme Eltern mohnten, 
zu gehen, das Maß zu nehmen, fo nabm er es am mir, da ih uns 
aefäbr von derfelben Größe war. Der Sarg winde fertig und 
eined Abends ging ich bin, ihm mir angufchen,  && waren noch 
mehrere Leute anmefend, denn Jakobe Werkjtatt war ein beltehter 
Sammelplap für. feine zahleeichen Freunde Einer von ihnen kam 
auf die res, dag man doch probiren müſſe, ob der Sara auch 


paſſe, und obfchon es mir ernigermaßen grufelte, lieh ich mich dody » 


bineinlegen, und man trieb dann den Eher; fo weit, den Dedel 
d'raufzuſtürzen. Ich glaube nicht, daß ich je das Entfegen vergefe 
fon werde, von dem ich ergriffen wurde. Alle meine Sinne fchienen 
plöglich übermäßig gefdärit. ch hörte den Nachtwind, wie er mit 
fyrillem Laut durd die Spalten der gefhloffenen Thür fuhr und 
dann gleich einem Alggeſenfzer erftarb; und ich vernakm, wie der 
Kettenhund im Hofe fein fharfes Gebell in ein unbeimlihes Go 
beul verwandelte, ° Dann ſchien es mir, ale ob ich alle Schrecken 
des Lebendigbegrabenſeins erlitt. Kalter Schweiß fiderte an meinen 
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Bandel und Bericht, Judaſtrie und 
n Od ef a wurde am 19. Februar a, 
der Thronbeſteigung Kaiſer Mlegatıder des 
mangrath Riedinger von Angäbtirg dort 
© Gasbeleuchtu 







ft eingerichtete ftädti- 

eröffnet, Das ‚geraume Zeit, vor dem contta ⸗ 
irten Termine vollendete Unternehmen wird allſeits, auch von der 
offitiellen Berichterſtattung, als em ausgezeichnet gelungenes gerühmt. 
Am 7. März gab darauf, Diezbeurfce Golonie in Odeſſa zu 
Ehren der Basheienätungmlkcäfnung ein glänzendes Feltmabl, wel 
Sem auch der ruſſiſche SeneralsGoupernenr v. Kopebue beimobnte. 





..Bayerifbeß. 
Augsburg, 21. Mär. Joh. Sg, Händle, Gementplatten- 
händler won Riedbolz, Landgerichts Weiler, — am 21. Juſi v. J. 


von diesjeitigen Schwurgerichtähofe wegen Brudermordes zur Todes |, 


Strafe verurtbeil, wurde durch Eümgl, allerhöchſte Entihliegung vom 
6.0. M. zur Zuchtbansitrafe auf Lebensdauer hegnadigt. 

* Kempten, 22. Mär. Die Eröffnung der zweiten für den 
Kreis Schwaben und Neuburg im Jahre 1866_zu Augeburg abzur 
baltenden Schwurgerihtötigung ift auf Montag den 23. April 
feftgefegt worden; zum Präfidenten des Schwurgerihtöhofes wurde 
der f, Appellationsgerichteratb Alois Mähler ernannt. 


Oeffentlige Sitzung des Wagifirats. 
Freitag den 9. Märg. 

Die definitive Koſtenabrechnung mit dem Steinbruchbefiger Alois 
Ublemair aus Burgraz über Lieferung von Steinfegein zur Freu—⸗ 
Denbergftraße im Gefammibesrage zu 240 fl. wurde genehmigt. — 
Die Üreordverträge mir Biläfterer Georg Heller über Umpflafterung 
der Sonnenftraße und der Mepg- und Salzſtraße der Neuftudt, for 
ie mit Pflätterer Andreas Stoller wegen Umpflajterung der. 
Hirſchgaſſe ın der Altjtadt erhielten die magiftratiihe Genehmigung 
— Dem Gefuche des Holzhändlers Niedie dabier um Bewilligung 
zur Auffüllung der zwiſchen feinem Grundeigenthum und dem Has— 
lachet Weg gelegenen — Vlan Nro. 708? behuft 
der Benũßung als Fahr». Reit» und Geh-Weg wurde gegen Be— 
zablung einer jäbrlihen Recognition von 30 fr, ftattgegeben. — 
Dem außereheliben Sinde der Scleiferätochter Katharina Eric 
von bier, Namend Martba Antonia Erich, bleibt für den Fall ibrer 
Verchelihang nach Roth und dem Kaminfeger Anton Port dubier 
bebufs feiner Goncefjiontrung als Raminfegermeifter für den Polizei⸗ 
diſtrift des kgl. Bezufsamts Kempten reibts der Iller im Ginver 
ftindniffe mit den Gemeindibevollmächtigten das Heimathrecht in 
der Studtgemeinde Kempten vorbehalten. — Dem Landwehr 
Bataillond-Commando wird wie in den Vorjahren auf An- 
ſuchen die Benügung der fädtifhen Turnſchule zu den Frühjahrs 
Gprereitien bewilligt. — Der Entwurf einer auf Grund des Art. 171 
Zr. 2 und Art. 196 des Polizeiſtrafgeſetzduches zu erlaffenden orte 
polgeitihen Vorſchrift — Kaminkehrer-Ordnung für die Stadt 
Kempten betr. — fowie einer auf Grund des Art. 180 Abi. 1 
Ziff. 2 des Polizeiftrafgefegbuche® und $. 8 der allgemeinen Bau 
Drdnung vom 30. Juni 1864 — zu erlaffenden ortöpoligeilichen 
Vorfekrit, die Bauzeit betr. — wurden genehmigt. — Der Lehrers ⸗ 
MWittwe Resina Schmidt von bier wurde die biöber nur aus 
24 fl. befichente jübrlihen Euftentation vom 1. Dit. 1865: ans 


aefangen auf jührlih 60 fl. erhöht. — Die Rechnungen der katbol. | 


Schlaͤfen. ich fühlte einen ſchweren Drud auf der Bruſt, wie wenn 
Das Gewicht der Grabeserde auf mir laftete, und.ivenn es mir über 
baupt möglich geweſen wäre, Etwas zu beginuen, fo würde ich 
versucht haben, meine Keble aufzureißen, um nur freier atbmen zu 
Zönnen, Meine Sinne verließen mich und ale ich bald genug wie- 
der berausgeboben wurde, hatte ih das Anſehen, als ob ich den 
Sarg recht aut für wich felbit brauchen könnte. So mie ich mid 
etwas erholt hatte, führte man mich mach Haufe, aber die Angit 
lag mir noch lange in den Gliedern und J babe feitdem immer 
eine fehr lehhafte Vorftellung von, unfered Schreinerd Sagfabrifation 
habt. 
= Warum id mit dieſer Erzählung einer fleinen in bie Zeit meiner 
Kindheit fallenden Begebenheit von meinem eigentlichen Thema ab« 
efommen kin, kann ich faum fagen, da ed aber einmal niederge ⸗ 
Ähriegen ift, ſo foll es auch ſiehen bleiben.” 

Es war immer der Fall geweſen, daß, wenn irgend Jemand von 
deu reicheren Perſonen unſerer Gegend ſtarb pie tepte Hulle, mit 
welcher ex der Mutter Erde uͤbergeben werden’ follte, in der benach · 
karten Stadt beftellt wurde. Man bielt den Dorfihreiner nicht jür 
würdig. oder nicht gefchidht genug, Standesperfonen in dieſer Meile 
ir bedienen.  Jucob Schwarz war oft über diefe Zurüdjegung de 
eidigt, und jedtemal. wenn ein großes Leichenbegängnip in, unferer 

farrfirdge ftattfand, ſpottete er über den Stolz, der nicht einmal im 
eben feine volle Befriedigung gefunden hatte und, ſich fogar noch 
dann breit machen mußte, wen der Staub dem Staube:wiederge- 
eben wurde. Der einfache Mann hatte eirien gefunden, fühlen 
enfhenveritand, und wern manchmal eines reihen Merjtorbenen 
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Almofenftiftung, der Fathol. und proteſtant. Schulftiftung pro 1864/65 
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Spitals rüdt die als Koftgängerin in demſelben „unter 
ſtenbinders· Wittwe Sufannı Zorn ein. 






Neueſtes. 
Frankfürt., 21. März. (Tel. d. Schw, M.) Detetre h 
wird, wenn Preußen auf ſeinem holſteiniſchen Befigrahtobehant; «bie 
Streitfragevor die Bundesverfammiung bringen, indem 
ed dem Bund anbeimgibt, auf Grund ded Urt, 12 der Bunbesalte 
zu interbeniren-Dgfterreidh bat bereit® bei den Mittelftaaten 
hierauf begügliche Eröffnung gemacht. 5 


* In Berlin macht fib noch immer dad Beftreben geltend, 
Deſterreich ald den angreifenden Theil erſcheinen zu laſſen. Die 
offiziöfe Provinzialtorteſpendenz“ erflätt in diefem Sinne: „Wenn 

erreih und * vermeintlichen Freunde gegen Preußen rüſten, 
jo legen fie der. preußiſchen Regierung die Verpflichtung auf zu 
forgen, daß Preußen dur die Kriegdereigniffe nicht überrafcht wmer- 
den könne Die Perfäumniffe der finfziger Jahre (Schlacht won 
Bronnzell. D. Hrn.) würden fih aeterb nicht wiederholen." — 
Dagegen fagt die ofkeiäfe Wiener Abendpoft: Schon der Cha 
rafter der ſchleswig holſteiniſchen Politik Defterreihd müſſe jeden 
Gedanken an angriffemaͤßiges Borgeben von Seite Defterreichd ge 
radezu abfurd eriheinen laffen. Deſterreich, welches nichts erreie 
hen wolle, tünne höchſtens in Die Sage iommen, Gewalt abzj ur 
wehren, nicht foldse angımderden. - Die Drdnung der innern 
Verhaliniſſe und die Finawlage ſchleße jeden Offenfivgedanfen aus, 
Soflte es aber zu jener bedaueruswerihen Epentualität fommen, fo 
werde die Meinung Enropas einſtimmig in ihrem Urtheile fein, von 
welcher Seite der Angriff erfolat ſei. — Nah einem Rondoner 
Telegramm vom 21. d. las der älterreih. Botfhafter Graf Apponyi 
im auswärtigen Umte eine Devifche feiner Re Kan vor, welche 
die Verantwortlichfeit für einen Krieg mit Preußen ablehnt, 


Hamburg, 20. März, (Tel. d. Kor.) Die „Bamb, Fig," 
meldet: Bei dem yeitrigen Appell der öfterreichifhen Garniſon in 
Altona wurde den Mannſchaften Befehl zur Norbereitung der Marſch⸗ 
bereitſchaft gegeben. Laut den „Altonaer Nachrichten“ hat Staft- 
halter General dv. Gablenz als fofortige Beantivortung einer eveh 
tuellen Rektutirung Preußens in Schleswig eine Yushehung Ih 
Holſtein andefohlen. 

London, 21. März. (Tel. Ber) „Morningpoſt“ ſchreibt: 
Die Meldung, daf Preußen eingelenft babe und die 4 * ea: 
verschwunden fei, itt unrictig. Die Veziehmgen beider rogmächte 
ind fortwährend böchſt Fritifch. ® ; 






T. A. Ohabenmaper, 


Grabſchrift nicht ganz zu den Handlungen, die et im Chen verübt, 
paſſen wollte, .jo hatte Jacob ſogleich feine, Kritif bei der Hand, 
Es war fo feine, Art, die Dinge mit ihrem rechten Namen zu ber 
nennen. Gortſ. —2* 





— Vermiſchtes. 

Aus Thhringen, 18. Mär. Geſtern wurde der famoſe 
Prinzenraub-Prote ß vor dem Schwurgericht in Gera verban- 
delt, nachdem das erfte nee tehende Erkenntniß vom Oberappella- 
tionegericht für. nichtig erklärt worden. Dießmal "wurde Weib au 
drei ee drei Monaten Zuchthaus und in Die-Roflen- verurtbeilk, 

In Berlin wurde neulich ein junger Mann, bei dem in Folge 
von — ſich bereitd Zeichen einer beginnenden 
Sims und Herzlähmung eingeftellt hatten, nachdem alle fonftigen 
Mittel fruchtlod geblieben waren, durch Blulttansſufion (Blutein- 
aba) mit fait unmittelbarer Wirkung. gerettet. Das_ einge, 
fprigte Blut war. theild von dem Bruder de& Kranken, tbeild non 
einem, Dienftmann durch Aderlaß vernommen... es 

Gelegentlich der -Unterftellung--der Barifer Weltausftellung 
unter dad Präfidium eined Kindes erinnert die „Bresl. Zig.“ an 
eine ähnliche Geſchichte aus Frankreichs Vergangenheit. Bas 
— brachte nämlich im Jahre, 1811 folgende · Note: 
Geſtern im Paloſte der Tuilerien reihte die Amme dem König 
von Rom zwei Gtüde . Buder, ein Stüd Kolonidlzuder und ein 
Stüd Rumtelrübenzuder. Seine kaiſerliche Hoheit mies den Kolor 
— zurück und geruhte, das nationale Rübenprodukt hinzu 
nehmen. — 
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Cricheint taglich, den Montag ausgraommen. Abennes 
wentsyreiß in ganz Bavern 2  dalbjähelih, 1 fl. 
werteljährlih. Muswärtd beitellt man bei den Pollandaltn 
aber Landveilboten. 


83. Tasrgang. 


 Kempiner Zeitung. 


Inferate, die bis Meormiltogse 10 Upr einlaufen, 
lennen noch an demfelben Tage Aufnahme finden. Gebüht 
für bie dreifach gefpaltene Peiltzelle ober teren Raum 2 fr.z 
bei Wiederholung billiger, " 





&vang.: Matriel, 
Rarbei.: Adelea tua 


Samſtag: 


fir. A. 4. März 1866. 





Deutſchland. 

# Münden, 22. Marz. Am naächſten Sonntag 
enden in Münden die Jeſuitenmiſſionen; einige Prediger find, wie 
wir bören, zu weiteren Gaſttollen nach Landähut eingeladen. Wenn 
wir und daruber fragen, was haben die Mifftonen für einen Zweck 
erreicht, jo müſſen wir fagen, die Furcht vor den SJejuiten bat ſich 
gemindert und die nicht au leugnende Beredſamkeit einzelner Predi« 
ger bat fih Achtung verfchafft, ob der Sinn für Kirche und Relie 
gen geftärft und gemebrt wurde, muß erft abgeiwartet werden. 

ie dem Beginn der ng — dvoransgegangene Polemik in der 
Preffe gegen die Jeſuiten hatte nicht den Crfoig, daß die Miſſion 
überhaupt nicht zu Stande fam, aber fie bewirkte, daß ſich die 
Prediger in ibrem (Eifer fühlten und feines jener Themen berührten, 
wodurd die Toleranz im Lande in irgend einer Weije geflört wer- 
den fonnte; fie beivirkte, daß ſich die Jeſuiten büteten, mit ihren 
fpegiellen Anfichten über Kirche und Staat — wie fie es anderewo 
taten — beranszurüden und dafür nur Themen beipracden, die 
ſonſt alle Sonntage oder zu anderen feſtlichen Gelegenheiten von 
unteren gewöhnlichen Kanzelrednern Corelleicht nicht immer mu ber 
gleichen Schärfe und Gindringlicfeit) befprocen wurden: die Jeſui— 
ten wußten. daß die Gaſtfreundſchaft, die ihnen dabier eingeraumt 
wurde, ihnen tbeuer zu fteben füme, wenn fie anders als im Sinne 
des gebildeteren Theues des Publikums predigten, daber fein Wort 
von dem auf dem Sollabus fußenden Reufatbolisismus, fein Wort 
von den Rechten der Kirche und des Glerus u. drgl. Die Miſſio— 
näre geben und die gewöhnlichen Nedner werden die Kanzel wieder 
befteigen und ein aroßer Theil des Publifums wird nun, weil bie 
außerordentlichen Reizmittel fehlen, welche fie antrieben, das Wort 
Gottes zu vernehmen, der Kircbe um fo ſicherer ferne bleiben — und 
das ıft aud eine Folge der Miffloneprediaten; daß fie außer der 
Berechnung des Gpistopats heat, braucen wir foum zugnfügen. 

‚Preußen. Der Fackelt an z der Miniiter bei der Wermäblung der 
Prinzeffin Werandrine von Preußen mit dem Großherzog ven! led 
lenburg in®erlin bat nachträglich leider einige Opfer aeloftet. Nicht 
etwa unter den Dliniftern, Denen die ungewohnte Beweaung im Gr« 
gentheil gang gut befommen fein fall, fondern nur unter verſchiede . 
nen Publisiften, welche das Greignib in ihrer Meile (tbeils mit 
Epott, tbeils mit Indıgnation) zu verberrlichen Sich erlaubten. Die 
härtefte Strafe trug der Nedackur der „Staarshürgergeitung® mit 
zwei Monaten Gefängnif davon. — Dagegen bat ſich der Staufer 
anmalt nicht veranlat gefeben, wegen folgender in der Kreuzzei⸗ 
tung“ veröffentlicter Neimerei des Grafen Ed. v. Peil Anklage 


Der Yerfläenun. 
Fortſetzung. 
Der Gutöberr Waller, di Haft Derfon der Gegend, galt bei 
Mandem der Dörfler faum für etwas weniger, als der liebe Gott. 
Gr war zugleih eine Art Repräfentant der Gerichtöbarfeit und fein 
Wort war Beleg. "Wenn ein armer Wanderer, vom langen Ta⸗ 
gesmarſche ermüdet, ſo unglücklich war, Nachts unter freiem Sim. 
mel auf irgend ‚nem Steine einzufchlafen, fo wurde er fofort auf 
gefangen und ein efperrt, um nächiten Morgens vor des Gefürchte⸗ 
ten höchſteigener Perſon zu erſcheinen. Der Büttel machte einen 
furgen Bericht und der Gutsherr hielt eine lange Nede, morauf der 
arme Sändenbod, gleichviel. ob es ein Mann oder eine frau war, 
als Vagabund ine Gefangniß geſchickt und es ihm oder ihr zum 
verabfheuungswürdigen Verbrechen angerechnet wurde, „feine ſicht ⸗ 
baren Eriftenzmittel gu beſitzen.“ Herr Waller hatte feine eigenen 
Anfichten über die Armen im Allgemeinen und diejenigen unferer 
Segen indbefondere. Wenn Michel oder Hannes beim Erſcheinen 
es Geſtrengen refpectvoll From machten und demütbig die Kappen 
von den Rruppigen Köpfen zogen, fo fonnte es fid wohl ereignen, 
daß ihnen eine einahe wohlwollende Handbewegung ald Gegengruß 
rer en den, — — Michel oder — mit dem 
ate auf einem Zaun oder ließen fie ſich in 
der Nãhe des Waldgeheges erhliden, jo waren fie fiher auf 84 
Jahl und wurden denn enifpredend ins Gebet genommen. Der 
Gutöberr ſchien die Armen nichts. Beſſeres anzufeben, ala eine 
Urt Ungeziefer, deffen Eriſtenz der Himmel duldete, wie er fo Pier 
les beftchen läßt, ohne daß. wir den 9* n Nutzen zu erfennen 
vermögen, anf welches jedoch das göttliche Gebot: „Seid fruchtbar 


wen, deifen 


wegen Schmähung des Abgeoronetenbänfes 
nämlich unter Anderem pon den 
„Eir halten lange Reden 
Mt Lrmen und Crfchrei, 
Und fHimpfen wir bie Buben! 
Es iR das Wort ja frei! 
Sie nennen’s „Verfafungstreue” 
Und treiben Rebellion ! 
Sle rather um Geſche 
Und raten ihnen Hohn! 
Sie ziehn den Spruch der Richter 
Frech vor Ir Tribunal, Uns ben vpapieraen Miſch! 

— Die „Dder-Zeitung®- beridiet: Säimmilibe Wirk. 
pflichtige Seeleute Preubene, namentlich Dieenigen, wilche SE 
mehrjährige Fahrten in ansätlautiſchen Gewäſſerne von ibrer, Cie _ 
dienitpflicht geſetzlich ſich freizufabren permeinten, ſind zu fehemenaks; 
lichet Uebungsſahrt () in ſchleewig⸗holſteiniſchen Gewäſſern einbe⸗ 
tpfen worden, . 

— Die „Köln. Ztg.“ meint, wenn Defterreih fih dazu ver⸗ 
fände, Schleswig⸗ Hoiſtein an Preußen zu überlaffen, tönnte Preußen - 
aanz gut als Enticädigung ein Stüden von Schlefien (Braf; 
ſchajt Glog) abtreten; der Handel wäre immerhin ehr profitabel, 
für 30 Quadratmeilen bekäme Preußen 160, und Friedrich der 
Große würde ſich feinen Augenblick beionnen baben, juzulangen, 

Danzig 19. Mär, roßes Aufſeden hat bier die heute ers 
folgte Veihaftung des Deren Kommergienratp Beh rend, ehemaligen 
Vize Praͤſidenten des Übgeordnetenbaufes, erregt, umſomehr, ala in. 
faufminnifchen Kreifen befanut geworben war, dag Seitens der Staatö- 
anwaltſchaft vor etwa 1 Monat die Bücher der Handlung Behrend 
wit dem Bemerten an das Konkuregericht zurũcgeſchidt worsen Maren, 
daß feine Beranlaſſung zum Einſchreiten wegen frafbaren Bankerottd 
vorl ege. Wie die ES 3.” bört, iſt bereits nad wenigen Stunden 
die Freilaſſung Des Sen. Bebrend gegen Kautiou erfolgt und dürfte 
ſich die Suche wohl ſchon in den naͤchſten Tagen auffläten. 

Oeſterreich. Kine Wiener Korteſpondeng der „Allgem. * 
beſchaͤſtigt ſich berejts mit der Stellung der Mitte um Kriegsfalſe; 
nach derſelben dürften wahrſcheinlich Deſterreich, der deutſcht Bund, 
England und Frankreich auf der einen, Preußen, Rußland und Jia . 
ben auf der andern Scite ſtehen. 


Yusland 
anfreih. In der franzöfiichen Kammer ſchilderte am 15. d. 
der 97 J. RT bei Begründung eines bie politiſchen Freiheiten 
zurückfodernden Zuſaßes zur Adreſſe in ergreifenden Worten die 


und mehtet Euch“, ber Leibe feine Anwendung finden durfte, Die 
Kınder der Armen waren „Nangen“, und jeber wohlhabende Dann 
batte die Derpflihtung, der Vermehrung der „Brut“ nad Kräften 
Ginhalt zu tbun. Je weniger geboren wurden und je mebr fiarben, 
defto beijer. Herr Walter fannte auf der Wet nichts Säftigeres, 
Unnüperes und Unwürdigeres ale — Die Armen. Natürlich waren 
ibm alle neumodiſchen Ideen der Gleichberechtigung ber Menfhbeit 
en Gräuel, Er erklärte es für bnaren Unfinn, die Armen durch 
die Bildung zu einer höheren Stufe der menjchlichen Geſellſchaft, zu 
einer befferen Gpifteng emporbeben zu wollen. Er behauptete, noch 
niemals etwas „Buted” beim „Wolfe“ wahrgenommen zu haben, 
und bejtritt Die Möglichkeit, dog etwas Gutes aus demfelben her 
vorgeben fönne, Mit dem Alter nahm feine Berftodibeit zu und 
fein Zom über die Veränderungen, welche — Tage fraten 
und denen gegenüber er nicht blind bleiben konnte, ü ie, oft alle 
Grenzen, Wie fih denten läßt, gaben ibm die, welche er jo gründ« 
fidy verachtete, Das feindjelige Gefühl mit reichlichen Zinfen wicder, 
und c& bedurfte oft ded Dazwiſchentretens feiner aufgellärten Stan« 
desgenoſſen, um einen offenen Ausbruch des Haſſes der unteren 
Klaffen gegen ihn zu verbüten. Endlich kam = au J rt 
Ende. Waller ſtarb in einem en Wuth über das Feh 
ined feiner reactionaͤren Projesie. . 

Is: IE Gate dab der Gutöherr einem Schlaganfall ee 
verbreitete fihh bald im Dorfe und dis Ereignip — * Ir ig 
cnug angefeben, um eine augenblitlihe Einftellung aller Arbeit gu 
—** leberalli fab man Gruppen — — 
ſtehen; der liegen war jedoch das — äh 
efiger an diefem Nachmittage befonbers gute Gef 


au erheben. Es deißt 
„Dreibimdert im Sikungefnatt : 
f Und teeten in Die Sihranfen, 

Fir einem Stahiſſandel! 

Bet ihnen iſt die, Lůge 

Ettlaͤrt in Permanenz ! 

Sr ſchmaͤh a des Königs Diener 
Und nennen’s Ronfequenz ! 

Eh twagm'e zu bearifern 

Dr Perbeer noch fo friiäht 

Sit birsen Fir die Krone 
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inge 
er aus — „haben | 10: - 
ie Die Qei 24 tk aber 2 fr. (gef. — fl. He) Gans Berlaufsfumme 
fit, wi en Seal —— — 8 
freche Er von dem dumpfe Grelle der ent Landwirihſcha ftliches 
ten ſtänden in Waffen und darum müſſe immerfort OAusdem Algäu, 22. Mär, Am 19. de. hielt u Jm- 
beit verweigert werden. Seien Sie doch mit ſich felber | menjtadt im Saale des goldenen Hirſchen vor einem fehr zabl» 
Wenn Sie ffentliche Sitten wollen, fo ſchaffen Sie | reihen Publikum der Vorftand der Memminger Verfucäftation den 
et, ued wollen Sie Bürger baden, fo fhaffen Cie Ein: | zweiten Vortrag über das alpwirtbichaftlihe Verſuchsweſen der 
ristangen, in Tenen fie ergogen werden können, Sagen Sie nicht Schweiz. Veranlaßt war diefer Vortrag durch den erjten Vorſtand 
ammer nur: Sfranfreich if reich und prankreich ift glüdlich! „Ja, des landwirthſchaftl. Bezirtscomite Weftalgäu, Hrn. Baron v. Gife, 
Preichs ift des Priegerifchen Ruhmes Überfatt! Ja, es fann mit | dem überhaupt das arope Verdienſt zukommt, zuerft auf die Wich⸗ 
"on fh fagen, daß die Wiſſenſchaft feiner Denker, feiner | tigkeit des ſchweizeriſchen Berfuhswelens für das Algäu bingemiefen 
Stagtömännee-und- aller-Daver,- die zu- feinem. Rubme beigetragen, | und die Frage angeregt zu haben, ob und im wiefern Berjuhsitar 
pe Wohlergehen auf den höchſten Punkt gebracht hat. Über ift | tionen auf den Alpen auch für das Algau von Nupen fein fönn» 
jes Alles? Bedarf «8 nicht auch der Attichen Würde und Größe? | ten. Hr. Baron v. Giſe fnüpfte an den Vortrag die allgemeine Auf 
&ebhafte Unrube auf vielen Bänfen.) Und ſichern Sie ihm die | forderung an die anweſenden Alpwirthe, ſich bei den einzuleitenden | 
elben vollitändig zu? Umd hätte ich micht, wenn ich die moderne Verſuchen zu beiheiligen, und die Gemeinde Immenſtadt erflärte mit 
iterafur, den Spiegel der Sitten, befragen wollte, der Kummer | der amertennenswertbeften Vereitwilligleit fofort, ein Areal auf ir 
ergreifende Beobachtungen vorzuführen? Schen Sie, meine Herren, | gend einer noch audzumwählenden Gemeindealp zur Didpojition ftelr 
ich ſpioche von einem Punkte, über den Sie fouverain zu entfcheiden | in zu wollen. Gine zweite Station wird in dem MWipbefiß des 
haben. Sie baben die Theaterfreiheit_ votirt, aber mit der Cenſur | Hm. v. Giſe ſelbſt errichtet. Es wäre nicht ſchwer gewefen, auch 
maden Sie aus der Bühne was Sie wollen, Und was machen noch andere Prvate zur Theilnahme zu gewinnen, wenn nicht die 
Sie daraus, großer Gott? Sie zwingen einen Ehrenmann, ſich aus | vorhandenen und in Ausſicht frehenden Mitte für den Augenblid 
diefem privilegirten Tempel zn entfernen, indem er Ihnen gewiffer: | eine größere Ausdehnung der Verſuche unmöglich gemacht hätten. 
Met die Beleidigung in's Geſicht ſchleuderte, dad Tugend und | Die Älgäuer Alpenverſuchsſtationen machen ſich, wie die fhmergerie 
Treite als nicht llmdte nicht auf die Bretter zugelafen werden. | fen, zunaͤchſt zut Aufgabe die Prüfung der Frage über die Künft- 
Dad haben Sie überhaupt aus der ftanzöſiſchen Bühne gemacht? | lihe Düngung der Alpen und zwar nicht nur in Dazu auf die Er» 
Einen Herd der Liederlichkeit und der Unzlichtigkeiten, auf dem Ste | böbung der Gıträge, jondern auch auf die Veredlung U Pflanzen 
Kamloje Nacktheiten zur Schau ftellen, (Murren; einige Stimmen: | und die Ausrottung ſchädlicher und Lüftiger Unkräuter durch fünfte 
zabt ift’E.) „Sie haben ein Gefep in Händen, um die Arbeit der | liche Dungmittel. Die in Betracht fommenden Dungmittel find ent» 
Kinder in den Mannfalturen au verbinden, nnd Sie befudeln die | weder folhe, welche fih unmitteiber auf der Alp felbft und im der 
Kindheit auf Ihren privilegirten Brettern, indem Sie zum Stan- | ren Umgebung vorfinden, wie die Erde um die Sennbütten berum, 
dal aller ehrlihen Leute geſtatten. daß diefe Mindheit den Tupus | der Untergrund der Alpweiden, Compoſt, Schlamm, Schutt, Salver 
der Entortung und des Gyntsmus darftelle. Und dann öffnen Sie | tererde, Gyps, Mergel, Flyſch und andere Befteinsarten, oder auch 
hre Madtenbälle und fagen: Kommt und ftürzt den fdnumenden | leiht transportable künſtliche Dünger wie Guano, Knochenmebl, 
eher hinab, den ich an Euere Lippen führe! (Anrube und Mur-JONſche u. ſ. w. Die erforderlichen chemiſchen Analyſen führt die Ber 
ven auf fer vielen Bänken.) Sch aber anttwortete Ihnen: Frank ſucheſtatiyn Memmingen aus und die Verfuche werden gemeinfam 
ich begehrt nach Anderem, 28 will feiner moralifhen Freiheiten ge | von dem eiſten Vorftand des Bezirfscomite Weftalgäu und dem Vor ⸗ 
wit Mt. ftand der genannten Berfuchsftation eingeleitet. Das landwirthſchaftl. 
— 1. ——— en welches durch ——— an m 
iin ! und Hrn, Sceretär, ſowie durch mehrere intelligente Alpwirthe ver 
ns Handel nnd Vertehe, Induſtrie und Landwirthſchaft Euren Wat, ift u. weniger lebhaft überzeugt. a En — 
Ftankfurt, a. M, 21. Maͤrz. (A. 3) Die heutige Börſe Wihtigfeit der Alpverfuchaftationen, als das Batecomite Wejt- 
war fehr ffünmich, Es lagen viele — — — — — — algäu; jedoch fellen ih dort der Ausführung von Berfucen bedeu- 
von Privaten. namentlich für Amerifaner vor, die dann auch von [ENDE Schwierigkeiten entgegen. Die große Untfernung der paffend 
74’/ıs auf T344/re wichen, und etwas fefter, 7313/30 fchloffen. Auch gelegenen und dieponidlen Alpen von Sonthofen verurfacht für die 
öfterreichifche Efferten waren durd ftarke Verkäufe gedrüdt; Gredus Ausführung md Uetermadhung der Berfuke einen Koftenaufwand, 
actien auf 157%, Looſt auf 75%fs, Rationa! 58" Bon leptern | der mir den bis jept zu Gebot PER Mateln in feinem Verbält, 
kan duch cin cinzige® Haus tin Pollen von mehreren 100 Stüd | ME febt. Es wäre m hohem Grade vol fiheneweriß, vap Diefe 
um Verkauf. Die Berliner und namentlih Wiener Curfe befferten Schwierigkeiten — würden, indem Berfuche un den hoben 
& iedoch im Laufe der Börfe, die Icptern amgeblih auf das (her dort vorfommenden Lagen von großem Intereſſe wären, 
reits geſtern in Paris verdreitete, von Berlin aus aber micht ber N Zur Kartoffeleultun Je bufchiger,, krautiger ſich ein 
fätigte) Gerücht von Bismards Nüdtritt, Die Stimmung beiferte | Startoffeiftot entwicelt, defto faferiger find fein? Wurzeln und deſto 
ſich demgemäß aud bier: Greditachen 158%/«, Loofe 75/5, Nattonal | aeringer it_jein Muollenertrag. Daher ift dem Bufhigwerden der 
SS’. Wiener Wechſel blieden zu 113%8 amsgeboten. Pilanzkartoffeln möglihft vorzubeugen. Es geſchieht dies durch die 


machte. Der „Löre* befand fi am oberen Gnde des Dorfed und | fem aber feinedwegs zur (ihre gereichten. 
oB einen guten Ruf, Die Wirtbjbaft hatte fid feit mehreren Plöplich fam des Schreiners Meines, fladisbaariges Töchterchen 
nerationen in derfelben (Familie fortvererbt. und die Dörfler wür« | hereingefprungen und fügte, daß ibr Vater doch gleich nad Haufe 
den dad Ende der Welt nahe geglaubt haben, wenn plöplich das | fommen möge, Jemand babe nach ihm gefragt. i 
Schild einen anderen Befipernamen aetragen hätte. Am Morgen „Und wer bat nach mir gefragt 7” 
mac dem Tode des Guräheren ſtand Meifter Knapp, der Wirth, vor | „(68 if ein Diener vom Gute, Bater, und er fagt, Du follft 
fine Thür und rauchte gemütblich feine erſte 5* 5 Dich fputen.” 
warz mit ein paar guten Freunden zu ibm eintrat, um die Zar Soll mid wundern, was Einer von dort von mir will,“ 
eh sl zu beſprechen. Statürlich rg ae ae Jacob Brurmm Jacod und machte ſich dran, — —— 
guten Tunt geſhehen. und fo ſebten ſich die frühe e. Jaco ach einiger Zeit Fam er wieder. Gr aunt es, daß «6 
an der Spike, in der Schenfftube zurecht. Der Wirth gefellte fih | faſt domiſch — net j 
ihnen bei. "Nun, was ift los, Jacob 7“ fragte Einer. 


u Eine, „der hat auch ind Gras beißen =. . 
a ns m 4 „Ihr werdet's nicht glauben, wenn ich's auch fage,” antwortete 
„Und tr wollen bofien,* famtete die Antwort, „daß er da dro. | W und eıft nad eier Weile fuhr er fort: „Der Diener vom Gute 


! in wird, ald er e6 bier auf der Eide ae, | hat den Sarg für feinen Herrn bei mir beftellt. Er ſchwaßte aller: 
ai Wu befferer Mann fein f de ge lei Zeug von altem Gichenbolge und Blei und Gott weih ah, aber 
„68 möchte ibm ſchwer fallen, ſchlimmer zu fein.” fiel ein armer | Ib war fo verdupt, daß ich gar nicht Hug d’raud wurde. Haken 
Teufel ein, der in der Hoffnung binzutrat, einen Schiuck gratis zu | DC feit zwanzig Jahren die Wallers immer ihre Särge in der 
inlommen. Stadt machen lajjen und es foll mich diefer und jener holen, „wenn 
Die Unterhaltung nabm ei und jene Wendung, entfernte fid | ich micht wollte, doß fie es die zmal aud gethan hätten. Ich bin 
jedoh nie viel vom ibrem urfprünglicen Aussangspunfte. Hatte noch gar nicht mit mir einig, ob ich denen den Willen tbun fol 
Herr Waller einft über das gemeine Bolt zu Bericht gefeffen, jo oder nicht.“ 
übte diefed jept volle Vergeltung. Jeder wußte von einer felbft ers „Gewiß Jacob,” fagte Knapp, „hr müht die Veftellung ans 
Uttenen Unbill_ zu erzählen und das chriftliche Gebot, daß man den | nehmen und ich an Eurer Stelle würde einen fo guten Sarg mas 
ZTodten nichts Böfes nadſogen fole, fahren dieemal in das Bogen, | den, daß fein Stadtſchreiner den’ Vergleich mit Euch aushalten 
tbeil umgewandelt zu fern. Jacob Schwarz und feine Karmeraten | könnte.“ 
hatten ein merfinärdig gutet Gedächtiun und gaben Geſchidten zum „Nun gut, fei ea!" rief Jacob, Zund nun laßt uns noh Eins 
Dejten, welche noch in die Jugendzeit dos Verftorbeuen firlen, die» | drauf jepen,“ fügte er bei, umd e® muß bier gefagt erden, daß 
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Verwendung von Seslartoffeln mit einer beſchränkten Anzahl von 
Augen, alfo durh die Anmendung gefchnittener Sepftüde oder auch 
durd ganze Kartoffein, am denen ein Theil der Augen ausgeſtochen 
worden iſt. Wefentlih begünftigt wird die Buſchigkeit durd die 
Anwendung von Setzlartoffeln, Die vor dem Ginlegen in den Boden 
bereit ftarf nefeimt batten und davon Keime während des Bededend 
mit Erde abgebrochen waren. Darum empfiehlt es ſich au ſo 
u die zum Sepen beftimmten Kartoffeln vorher abmeften zu 
ajfen. Indeſſen kann diejes Berfabren auch feinen Nachtheil haben, 
namentlich, wenn der Boden, den man mit abgewelften Kartoffeln 
befegen muß, bereits ſeht troden geworden iſt. 


Bapyeriidbe® 


Münden, 21. Mir. (Abdztg.) Bon den leichtjinnigen Neal« 
aumnafıften, welhe wegen sortgefepten Wirthöhausbejuhes und 
veiſchiedenen bier nicht mäder zu begeichnenden Exceſſen demitirt Wor- 
den find, haben ſich einige ohne Wiffen ihrer Gitern von bier fort 
nah Wien degeben, um ſich dort „dei dein ausbrechenden Krieg mit 
Preußen als Freiwillige anwerben an !affen.” Hoffentlich wird man 
die jungen Helden bald wieder zurückſchiden, immerhin aber finden 
wir es nicht recht, daß die Eltern oder deren Stellvertreter erft dann 
von dem jatalen Rektoralsbeſchluß Kenntniß erbielten, ald die ver: 
zweifelteu jungen, Leute, die ſich auf der Eiſenbahn über Salzburg 
davongemacht, bereits ihre bayeriſche Heimath binter ſich hatten. 


Aus Münden wird berichtet: An Stelle des verftorbenen 
Magiftratöratbes Wiedemann bat nun der Buchdrucker Weiß in’s 
Collegium einzutreten. Es ift diedmal der gewiß böchit ſeltene Fall 
vorgefommen, das die fiämmtlihen acht bei der Gemeindewabl 
1863 ald Erfagmänner gewählten Herren im Berlaufe der Wahl 
periode durch der Abgang ihrer Borminner in’d Kollegium einzur 
treten batten, fo daß, wenn im Berlaufe der nächſten ſechs Monate 
ein neuer Abgang durch Todfall xc. erfolgte, eine Zwiſchenwahl vor- 
genommen werden müßte. 


Augsburg, 22. März. (Abdztz.) Heute Nachts um 1 Uhr 
verfündeten die Allarmzeichen der Thürmer und Tamboure einen Brand 
der im Keller des KHäuflers Hrn. Mußbid der Polizei gegenüber aus 
gebrodgen war. Die Einwohner des Haufrs lagen im tiefen Schlafe 
und erft ducch Vorübergehende. die den aus dem Haufe dringenden 
Qualm bemerkten, wurde Lärm gemacht. Mit Notb konnten fich 
die Hauseinwohner entfernen ; Kinder mußten durch das Fenſter ge 
rettet werden. Mit muiterhafter Ruhe und Energie begann die Feuer— 
wehr das Loſchungowert unter den ſchwierigſten Umftinden, da ſowobl 
der erftidende Raub, als auch die winkilige Bauart des alten Hau 
ſes die Arbeit gefäbrlih machten. Das Musbedihe Haus wurde 
faft ganz von den Flammen zerftört, die beiden Nachbdachauſer aber. 
die in großer Gefahr fchwebten und deren Giebel fhon von dan 
Flammen ergriffen waren, durch die Ausdauer unferer tapferen Yeuır- 
wehr aereftet. Nach 4 Uhr Morgens war die größte Gefahr befeitigt, 
Die Wrfache des Brandes iſt noch unbefannt. Ge ift ein eigentbüms 
licher Zufall dah man heute früb in der „N. Angsb, ta.“ folgende 
Notiz est : Der an den biefigen Manrermeifter Heren Treu aefen 
dete Drohbrandbrief, wonach Augsburg demnäcit bedeutende Brände 
an verfhtedenen Stellen erleben follte, wurde der Polizei zur Nınnt- 
nißnahme übergeben. =: 


der brave Dann jelten den entiernteften Anlap vorübergeben lich, 

u {chnäpfeln, wie man zu fagen pflegt. Sein gegenwärtigen Bor 

lag fand auch fo einftimmigen Beifall. daß die Schenfitube des 

„Löwen“ in kurzer Zeit von färmender fröhlichfeit wiederhallte. 
Schluß folgt.) 


’ -Bermifchtes, 

FünfSekunden im Nahen eines Löwen. „G. Werner, 
Beſißer des zoologiſchen Garten in Stuttgart, fünf Sekunden im 
Söwenrahen._ Von ihm ſelbſt geſchrieben.“ Se ift folgender Ar 
til in der Stuttgarter „Bürger Zeitung“ überfhrieben: „Um 22. 
Detemder 1865 trat ich während der Nachmittags Fütterung meiner 
Thiere im die eg} des Löwenfifigs, welder von Zuſchauern um ⸗ 
fiellt war. Der Nöwe nidte bei meinem Grfheinen mebrere Mate 
mit nn Etrirne bödartig gegen mich, weldes idy als fein 
längft bekannter Bändiger nicht ertragen konnte; ich trat, trop der 
geräbrliben Stimmung des Löwen mit Peitihe verfeben, in feinen 
großen Käfig. Dreffurgemäß fprang derſelbe mir Au viele buns 
dert Mal, während ich mich auf eine dazu errichtete Meine Banf 
fepte, über meinen Naden. Diesmal kam es amders: anftatt aud 
nur einen geborfamen. Sprung zu madıen, fam der Löwe aus feinem 
Edplag bervorgefprungen, fapte mich fo energiſch mit dem Rachen 
von oben herab am rechten Schulterblatt, lupfte: mich in die Höhe 





bis in die Mitte des Käfige, ſchüttelte mich gleich einen Ratte bie) 


auf den Boden nieder, wo er mich, ohne den erften Biß loszulaſſen, 
mit der rechten Bordertage zwiſchen die Schultern tief einfchlug, die 
finke Tape fehte er auf meinen rechten Schenkel. Der Löwe, nun 
feiner Beute fiber, bı8 mein Schulterblätt in Stüde, welches Kra- 
‚den mir den Glauben machte, daß feinerlei Rettung mehr möglich 





* Sempten, 8, Mir. In Berüdfihtigung des Umſtandes, 


. am 5 44 Yan all eh eilalepen bier Fi 


den zweite Sängenfeft des Shwäbifch- bayerifhen 
Sängerbundes. beiclojfen, lepteres Feſt, für welches der 19. bis 
21. Auguſt anberaumt worden, war, um eine — eg 
ben, wonach dasſelbe nun auf die Tage des 26, 2% und 28 
Auguſt falten wid; - 5 1: 7 25 FERIT 
Yından, 21. März. (9. 3.) ° Der heutige Eilgug fraf anſtatt 
um-12 Uhr 10 Miuuten Mittags erſt um 2 Uhr 10 Minuten ein 
Eine von bier adgefendere Hülfsmafhine traf denfelben auf 
Steede goifchen Jmmenftadt und Dberftaufen, woſelbſt die Locom 
tive in Folge eines Achſenbruchs entglast war, Derfelbe Zug 
* * Station Vobingen en über die Schienen laufendes Pferd 
Mahren. In > ° 
er Marti Wegſcheid ik am 21.08, abgebrannt. Mangel 
an binreihendem Löſchmaterial — es fanden nur drei Sprigeit 
Anfangs zu Gebot — auch Mangel an Waſſer liefen das Feuer 
auf der finfen Seite des Marktes hinab mit tolch‘ rafender Sihnele 
ligkeit um fich greifen, daß bis Morgens 4 Uhr 13 MWohnhäufer, 
17 Stadel, im Ganzen — auch die Stallungen x. gerechnet — 
56 Firſte vom Feuer zerflört waren. N 





Meueftes, s — 
Prag, 20. März. (Kor) Wie es heißt, ſoll zwiſchen Köni 

gräg und Joſephſtadi ein befeftigter en fr t 
in Böhmen zujammenzuziebenden Truppen angelegt werden, Meh— 
vere Regimenter bewegen fih in diefer Richtung, und die Arbeiten 
find bereits in Anarif genommen. Hier bält man am den Frie⸗ 
denshoffnungen noch fehr feſt. — Der gefirige Tag, für den man 
Ruheſtoͤrungen in Ausſicht geftellt batte, verlief gänzlich ruhig, Es 
waren Amtes Vorkehrungen gegen etwaige Epcepe getroffen worden, 





Kempten. (Eingefandt,) Das Mufeum des Herrn Schröder, 
welches in unjerer Stadt auf furze Zeit zut Schau aufgeſtellt ift, 
bat mut Recht feiner mannigfaltigen und ausgewählten Naturfelten- 
beiten wegen die Anfmerkfamkeit des fünfte und naturlichenden Pur 
dlikums nicht allein der Stadt, fondern auch Der Umgebung auf ſich 
gezogen und ift von jedem Beſchauer mit der größten Beirienigung 
verlafjen worden. Schreiber diejed, dem dad Mufenm ſchon feit 
Jahren bekannt ift, bat ſich felbft überzeugt, daß es in neuerer Zeit 
mit emer Menge feltener lebender Thiere und Kunftaegenftände 
wider bereichert und Fat ganz neu ausgejtattet worden ift, fo daß 
felbit Derjenige, welcher es nicht lange vorber ſchon gefeben hat; 
durch die vielen neuen und intereſſanten Gegenftände immer wieder 
fi angezogen fühlt. Diefes Muſeum iſt defonderd darum zu cm» 
pieblen, weil durch dasſelbe eine Belehrung geboten wird, welche bei 
dem gegenmärtigen Einfluß, den die Naturwilfenfchaften auf die gt 
werblihen Berhätnife einuben, vom größten Werthe und Intereſſe 
jrin dürfte. Die merkwirdigften Erſcheinungen kommen bier aur 
Anſicht und überrafibeu den Zuſchauer auf die angenebmfte Weife, 
indem jie ibm zugleich ein Vergnügen verfchaffen, deifen Genuß noch 
lange in feeudiger Grinnerung fortleben wird 






Beranmmortlider Nerarteue: Z. 4. Amabenm aye rn 





fern tönne, als den Berſuch zu machen, meinen Kopf zwiſchen 
dem Raben und der redten Tage (!) in meiner auf dem 
Geſcht Legenden Stellung durdyzudrängen, um fein rechtes, mir noch 
naͤchſtſtehendes Ange zu erreichen, was mir mit Lebensgefahr gelang. 
Aug’ an Aug’ Ki ih ihm fein befannted Gommandowort 
Muftapha) in das Gefiht, in dem Augenblick finten ein paar. 
Scherben, welche meine Tochter Anna einfchlug, die Dreffinpeitfche in der 
Hand, fchrectten diefed wütbende Ihrer von mir weg, welchem i 
aldbatd die werdienten Peitſchenhiebe daflır ausbezahlte. Ich Gert 
num den Käfig und fand fogleih, daß dieſes Wahrfcheinfich meitt 
leßtes ſo gewagles Zumuthen, einen Löwen mir über den Nader 
fpringen au fajfen, fein wird, Die unvergehlichfte Erinnerung bleibt 
mir die lebensrettende Bewegung duch das Durchzwingen meine? 
Kopfes zwifchen dem Nahen und der rechten Bordertape des Löwen. 
Die Hauptvermundungen Waren durch die vier großen Fangzähne und 
durch den Tapenjhlag zwiſchen der Schulter nebſt dem doppelten 
Schulternbruch. 


Drei Bauern im Banat ea gemeinfchaftlih ein Loos der 
Armenlotterie in Wien gefauft und die Nachricht erhalten, dap ihr 
2008 einen Treffer gemacht babe. Mißltauiſch gegen einander 
machten fie alle drei die lange Reife nah Wien, um ihren Treffer 
zu erheben und zu theilen. Was hatten ſie gewonnen? Gin Bücs« 
Gen zu Strihhälgsen. Sie_wurden futchtbat grob , behaupteten, 
dad fei fein Treffer, ein Treffer fei, Bold und Silber, mußten aber 
mit ihrer Büchfe ohne Geld die Seimreife antreten. 

Auch ein Jubilaum. In Wien sat der berühmte Art Roki— 
tansky den Tag gefeiert, an dem er die 30,000te Leiche ferint hat, 
— — — 


Kemplner Beitung. 


Ericheint täglich, dem Montag ausgenonnmen. Mbornes 

wentövreis in gang Bayern 2 8, dalbjäbrlich, 1 A. 

. Wierteljährlih. Auswärts betellt man bei den Bollanktalten 
"aber Lamdpofiboten. 


Sonntag: 





@oang.: Walmlomntaz. 
Reikol.: Balımf, Wer. Berk. 


83. Jafrgang. 


Jr. 7. 


Inferate, bie bis Dormittags 10 Uhr einlaufen, 
Kennen noch an demſelben Tage Nufnafme Anden, Gebühr 
für bie dreifach geſpallent Petitzeile oser teren Raum 2 frz 
5 bei Wieserhelung billiger. 





25. März 1866. 





mu Am LI. 


beginnt ein neues vierteljährliched Abonnement auf die 


April ug 


Aemptuer Deitung. 


Indem wir deshalb zu zablreihem Beitritte freundlichſt einladen, erſuchen wir zugleich unfere auswärtigen Freunde, ihre 
Beftellungen bei den betreffenden Pofterpeditionen oder Postboten möglihft frühzeitig anzumelden, damit ſie auf regelmäßige Aus 


ſtellung ficher rechnen können. 


Auf welder Seite die Kemptner Zeitung fteht, dürfen wir ala allgemein befannt vorausfepen; fie wird, was fie biäher war, 


bleiben: ein der Sache des Fortſchritts auf allen Gebieten des 


oͤffentlichen Lebens treu und eifrig Dienendes Blatt, das unbeirt 


durch die Angriffe und Verdächtigungen der ultramontanen Partei auf feiner Bahn feft beharrt. , REES 
Für das Feuilleton liegen wieder mehrere interefjante Original-Erzäblungen und Rovellen in Bereitſchaft, wie wir überhaupt 
beftrebt find, diefen der Unterhaltung gewidmeten Theil unferes Blattes möglichft anziehend zu machen, 


Die befonderen Intereſſen des Handels und Verkehrs, der Induftrie und 


fprechend berückſichtigt werden. 


andwirtbfhaft werden auch ferner ent» 


Der Ubonnementspreid beträgt in ganz Bayern vierteljährlih 1 fl. er 
Inferate finden durh die Kemptner Zeitung eine fehr ausgedehnte Verbreitung, namentlich im ganzen Algäu.—. 


Kempten, im März 1866. 


Redaction und Erpedition der Kemptner Zeitung. 





Zur Kriegsfrane. ' 

>x Aus Bayern. In den drei Striegdartikeln der Bayer. 

Zeitung findet ſich, von der elaftiihen Schlugphrafe abgefeben, ein 
bemerfenäwertber Sag, und diefer lautet: 
Welches auch der Ausgang dis — fein möge, das Recht, 
um deffenillen er feheinbar geführt würde, das Recht Schles— 
wig-Holſteine, es würde verloren deren Wir iteben 
nicht an zu bebaupten, daß mit dem erften Kanonenſchuß, der in 
einem ſolchen Kampf gelöst wird, die Ausfihten für den endlihen 
Sieg des Rechts in den Herzogthümern nahezu verfhminden. Siegt 
Preußen, fo ift ihr Schicſſal obnedem entſchieden. Unterliegt ed, fe 
ift es viel wohrſcheinlicher, daß die Herzogthümer beim Friedens— 
ſchluſſe ein Kompenſationsobjekt bilden, ald dag die Kon— 
ſtituirung eines freien und jelbiiftändigen Schleswig - Holftein unter 
feinem fegitimen Herzog erreicht werde.® 

Man ift alfo im auswärtigen Minifterium zu München der 
Meinung, dab mit dem Ausbruch eines Arieges die Sache der Her: 
ogtbümer verloren fer; man zweifelt nicht an der Bereitwillgkeit 
Dererreicht, die Herzogtbümer beim künftigen Friedensſchluß ala 
„Kompentationdobjeft” zu opfern, und man beirashtet diefen Aus- 
gang als ein bedauerlihes Verhängniß, zu deſſen Abwendung nichts 
gefcheben fan. 

Zu gleicher Zeit ſpricht aber die Banerifche Zeitung von der 

er gorfläreiner. 

(Sthln.) 

Die nähften Tage fanden Salob Schwarz emfig an feiner Ar 
beit. Er war im Derrenbäufe geweſen und hatte in dem reich aud- 
eftatteten Zimmer, in dem des Gebieters irdifhe Hülle lag, das 
Das zu dem beftellten Surge genommen. Gr ging dann mi gro 
fer Sorgfalt an die Berfertigung deſſelben und feine Umgebung 
wußte, er habe ſich Die Aufgabe geftelit, dies müffe den beiten Sarg 
geben, der je aus feinen Händen hervorgegangen. Er ging nicht 
aus und trank feinen Tropfen, bis das Vertlerfiit fertig war. Dann 
aber lieh er feine Kameraden kommen und wies mit Stols auf das 
ſchmole fhwarze Haus, dad in allem Glanze feiner Neuheit auf 
niedrigen Böden im vorderen Arbeitöfhuppen fland. Nachdem er 
die verfchiedenen Ausruje der Bewunderung und des Lobes ale 
ſchuldigen Tribut feiner Runftfertigfeit, mit Würde hingenommen, 
ftreifte Jalob die Hemdaͤrmel herunter und erflärte, daß er fich im 
„Löwen“ gütlich thun wolle, worauf der gauze Trupp nad befag- 
tem Wirtbehaufe aufbrady. * 

Das „Gütlichthun“ dauerte diesmal lang. Die Sage gebt, daß 
der Dorfichreiner gründlich „voll“ gemefen, und daß die Anderen 
ihm wenig darin nacgegeben hätten. Einem der Zechbrüder kam 
ein Gedanke, der ihm ausnehmend geftel und von den Anderen, 
fobald er ihnen mitgetheilt war, mit großem Applaus aufgenommen 
wurde... Jacob Schtvarz nämlich galt dafür, daß er goh Kaltbtür 
tigkeit bejaß und felten über Etwas erfchrat oder in Erflaunen ge 








Möglichfeit einer Theilnabme Bayerns am Krieg, und jet wird. die 
Nacbricht verbreitet, Oeſterreich fer im Begriff, fih mit Vayern und 
anderen Bundesregierungen zu verftändigen: es werde die ſchleewig ⸗ 
holſteiniſche Sadye an den Bundestag bringen und dürfe dafür im 
Kürgsfall auf die volle Unterftügung diefer Negierungen zäblen. 
Ein ſolches Uebereinfommen und die Anficht der Bayer, Zeitung 
fönnen nicht nebeneinander beftchen. Wenn durch die bösartige 
Hartnädigfeit der Berliner Politit jede friedliche Ausgleihung un 
mörlich gemacht iſt, und wenn das preußiſche Bolt nicht in der 
legten Stunde noch dad Jod diefer Politik abſchüttelt, wırd Bayer. 
allerdings bereit fein mürfen, an der Seite Defterreihd für die 
Herzogthümer Krieg zu führen. Denn die nichtswürdige Mi 
bandiung. die diefem Lande widerfährt, iſt ein der ganzen Nation 
zugefügter Schimpf und die Befreiung der Herzogthuͤmer eine nas 
tionale Prliht. Wäre aber das bayerifche Volk ebenfo bereit, für 
ganz andere Zwede, die von der Suche der Herzogibümer nur 
den Namen und Norwand borgen, die ſchweren Opfer eines Krier 
ges zu tragen? Etwa für die reftungslos verlorene Autorität des Bun⸗ 
deotages, oder für die Miederherftellung des öfterreich. Uebergewichtes 
in Dentichland? Diefe Frage verneinen wir mit einiger Zuverſicht. 
Sollte es jemals zu dem Aeußerſten fommen, an das wir nicht 
alauben dürfen, bis und die bittere Thatſache unmiderleglih vor 
Hugen ftebt, fo mühte das Ziel des Kampfes volltindig ind Klare 


vergebene. Jetzt bot ſich eine Gelegenheit dar_ und feine Spiehge- 
fellen beſchloſſen, fie nicht worübergeben zu laſſen. Um ibr Bor« 
baben bejier ausführen zu fönnen, verführten fie Jalob immer mehr 
sum Trinken, bis er bewußtlos war. Dann gingen Zivei oder Drei 
von denen, die den Plan erfonnen, fort und fanden ein Paar Ans 
dere, die bereitwillig zuſſimmten. Zwei von ibnen begaben fi in 
den Arbeitöfcbuppen des Schreiners und holten des Gutöberrn Sarg 
heraus. Sie nahmen ibn auf die Schultern und brachten ihn auf 
dem am Menigften befuchten Wege nah dem Kirchhofe. Hier fans 
den fie ein Baar andere mit Spaten verfehene Männer, welche ſich 
ſogleich daran machten, den Raſen aufzuftchen und ein Loch zu 
graben, welches tief aus war, den Sarg in fich aufzunchmen, 
Während dies Älles vor fih ging, haften die Anderen auf 
Jakob Acht. Sie wußten ſich Diejenigen, die ihnen im Wege waren, 
vom Halfe zu fhaffen und begannen darauf, den trunfenen Dann 
nad, dem Kirchhofe zu bringen, Sie trugen ihm und fehleppten 
ihn, wie ed am Beſten geben wollte, und &8 war feine leichte Auf 
abe. Die Naht war jebr dunkel. Ungebeuere vom Winde ge 
jagte Woltenmaffen bededten fo oft die Sterne, dag nur felten, 
wenn überhaupt, ein ſchwacher Schein den Weg erhellt. Die Män« 
ner, dur den tollen Streih, den fie unternommen, aufgeregt, waren 
empfänglicher für die gnlatdı der Macht, old fie es ſonſt ger 
wefen Fin würden. er trübe Umriß der Scheunen und Hütten, 
die phantaſtiſche Geftaltung der Bäume, der weißlide Stumpf 
irgend eines fürzlich gefüllten Baumes, der wie ein Geifterantlig zu 


rietb. Das Letziere war vielleicht zum erftien Mal vor den Augen | ihnen aufftarrte, — Alles zufammen machte fie faft bereuen, daß 


Anderer geſchehen, ald ihm der Sarg 


für den Gutsherrn beftelft | jie überhaupt die Schenke verlaffen haften. Was auch das Refultat 


worden war. Man hatte oft verfucht ihm zu erfchreden, aber immer I binfichtlich ihres Vorhabens, Jacob zu ängſtigen, fein mochte, fo 
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\ J 


iden mit anderen Zielen 
















‚Zeitung keine Ahnung 


au ha fie in t, Defterreich werde 
vo m Fri N ter Sergogthümer ald 
Ko ef verwenden! Die eiſte Bedingung einer Ueber 


erreich müßte fein, daß das Wienet Kabinet ſich 
indend verpflichtet, wenn ihm dos Glüd ter Waffen günftig 
feinen Frieden zu ſhließen, der nicht die Heriog- 

Shümer ſich ſeldſt zurüdgibt. . 
Man entfdplieht ih nur mit dem tiefften Widerftreben, über die 
Goentualitäten eines deutfhen Bürgerfrioget Betrachtungen anzu 
ellen, allein die ſeltſame Aeugerung des minifteriellen Blattes darf 

ganz. mit Siillſchweigen übergangen werden. - 





Dentfhblandin? 2:0 

— # Münden, 23. Maärz. Wir geben wohl feine 
Bis Nachricht, wenn wir mittheilen, daß der Conflict zwifchen 

fterreich und Preußen und die Frage, twie ſich Bayern in der fri- 
tiſchen Sage zu verhalten gedente, den Haupigegenſtand der Be 
zargung bildete, die den jüngſt abgehaltenen Staaterath befhäftigte. 
In den Streifen, welche dem Hofe nahe ſtehen, glaubte man viel 
mehr an den baldigen Audbruh des Krieges ald anderswo, fei «6, 
daß diefe Kreiſe furhtfamer, ſei es, daß fte anders unterrichtet find, 
als wir gewöhnluhe Leute, man ſprach dort ſchon von der Bethei— 
digung Bayerns am Kampfe, ja man bezeichnete fogar. ſchon den 

neral von der Tann ald den Kommandanten des Hufskorps, das 
Bayern an Defterreih überlaffen würde. Sept hat fid aber auch 
dort die Meberzeugung feſtgeſeht, daß die Preußen fo ſchnell nicht 
ſchießen. Bismarck hat Oſterteich nur ſchrecken und herausfordern 
wollen, es lag ihm daran, daß der Kaiſerſtaat wieder einige Millio⸗ 
ven mit Rüſtungen verpuffe, von denen er hinterher doch feinen 
ausgiebigen, dem Aufwande angemeffenen Gebrauch machen lönne; 
er tcip cd. daß der Verluſt von einigen Millionen Gulden für 
Deſterteich hoͤchſt empfindlich fein und die Finanznoth noch ver- 
mehren muß; aber diefmal, fcheint ed, war man in Wien Flüger 
als in Berlin und dad Zuruücgieifen auf den Bund nnd das Ein 
Ienten Deſterreichs in die durch die Bundesgefepe vorgefchriebene 
wolitit kam für Vismard gang unerwartet. Sept ſinm er dem 
Streit nad, ſucht einen Ausweg aus der Blamage und wenn feine 
neuen Zufälle neuen Zumder bringen, focht man fchlieglich die 
Suppe In Ftankſurt gar, welche Bismard in Schleswig eingebrodt 
hat. Möchte der Unrubeftifter an dem Broden, den er num ſelbſt 
eſſen muB, erivürgen! (Mit viefem Wunſche find wir volltommen 
einverſtanden. D, Red.) 
Der N, Franki. Ztg, wid aus Münden geſchrieben: 
Die Geihäftsführung des Hrn. v. Ringelmann tft wenig geeig- 
Met e befriedigen, und das Verlangen nach definitiver Beſchung 
dee ultusminifteriums durdy einen Mann von anderer Anſchauungs⸗ 
weile als die des Vetweſers ift, wurd dadurds um fo mehr wach er 


viel war gewiß. Daß fie nicht die am Wenigften Geängtigten waren, | 


Da fie aber einmal jo weit gegangen, konnten fie jüylich nicht Mies 
der umkehren. Sie rafften ihren Muth zuſammen und eilten vor. 
wärts. Jacob erwachte dann und warın halbwegs aus feinem truns 
tenen Schlaf und murmelre unverftändliches Zeug. Nach und nad 
langten jie bei dem Kuchhof am und (ner der Zräger, der einen 
Kopf ſich über die Mauer fireden ſah, ließ feinen Theil der Bürde 
fallen und ergriff das Hafenpanier. Aber ſogleich murde er wieder 
wrüdgerufen. „Du Na, es ift ja mur Peter Diel!“ (hejagter 
Ypeter war &iner der improvifirten Zodtengräber.) Darauf zogen 
fie Jacob durch das enge Pförtchen, das diefe Männer nicht oft au 
Sonntagen paffirten, und recognogirten das Terrain. Da Alles 
füllt und der Sarg fhon ım Loche war, legten fie den Schreiner 
mein und machten jacht den Drdel zu, wobei fie jedoch die Bor 
Ei gebrauchten, ein paar Steine wilden den Dedel und die Sarg 
rander zu klemmen, damit ihr Opfer nicht aus Mangel an Luft ew 
ſtidte. Jacob war noch zu ſehr im Rauſche, um 8 gewahr zu 
werden, was mit ihm vorging, und feine Kameraden, die died fahen, 
verſteclten fib hinter Grahiteinen, binter Bäumen und wo fonit eö 
geben wollte, um in der Naͤhe unbemerkte Zeugen feines endlichen Er- 
wacheno fein zu fönnen. \ 


Jept aber, da «8 für fie nichts mehr zu thun gab, ald rubig 

u warten, kam ihnen die Suche doch über allen Spaß vor, ‘Die 
Fortenftille bedrüdte fie. Es gefiel ihnen ganz und gar nicht, Die 
Kirhe bei Nacht fo in der Nähe zu haben, Wie es immer in 
ähnlichen fällen gebt, kamen dem_Einen und Anderen die graͤulich⸗ 
en Gefpenftergefchichten in den Sinn, die fie ja in ihrer Kindheit 
ehört, an die fie aber feit Jahren in dem monotonen Kreislaufe 
der Eee ‚nicht mehr gedacht Hatten. Wie fie Pr 
die Kirche blidten, ſchien es ihnen, als od alle Fenſter voll Geſich⸗ 
ter wären, die nach ihnen hinſtartten; der Wind, der durch Die 
Päume strich, klang wie eine Stimme; fie erſchraden Über ihre ei- 
genen Bewegungen, und fogar das fortdnnernde Schweigen des Ein« 
gefargten entfegte fie. Ste waren im der That jo fehr von Angft 
wegen ihres geitlofen Unternehmens befangen, dab fie am Ende 















beri dem deutſchlathol. Pf 
er pe vi 





halten. Während Hr. v. Ringelmann den PRESS. en erlaubt hat 
in München ähfzutreten, hat er, nie der Nümb. umftändlich 
er Albrecht Don Alm die Erlaub- 
„einer Bürdersfrai von Nürnberg ine 
Leichenrede zu, halten, gegenüber dem Geſuche des Gatten, Heinr. 


Böhm, der feiner rau auf dem Krankenbette das Berfpreten er 


theilt hatte, daß Aldrecht ibren Leichnam zum Grabe: geleiten werde. 


Gloch vor einem Bierteljahre hatte Pfarrer Albrecht unbeanftandet 
eine Grabrede in Fürth gealen; das jegige Verbot, weldyes damit 
motivirt wurde, daß Albrechi 

erwartet kommen. Böhm wandte fih dann in einem Telegramm 
an Se. Maj. den König, worauf ihm durch den k. Stadtcommiffär 
vd. Schrodt ın Nürnberg ein von dem Verweſer des Kultuäminiite- 
rium® ertbeitter abweifender Befcheid zusing, mit dem Bemerten, daß 

eg. 


usländerjer, mußte daher ganz ums 


Se. Kgl. Maj. den eingeſchlagenen llerhöchſtdenfelben in ei⸗ 


wer folhen Angelegenheu telegraphiſch unmittelba: zu behelligen, im 


öhiten Grade unangemeſſen gefunden haben.“) 
’ L Aus — 7* Mär, wird der Aſchaffenb. Zig. 


geſchrieben: Um dem in der Würzburger Diözefe in Ausficht fteben- 
den Prieftermangel vorzubengen, gebt man in Folge von Vefpre» 
dungen bei Gelegenheit des Bıfhofs-Fubilfums damit um, in der 


Würzburger Diözefe_ein diſchöfliches seminarium puerorum (Sıias 
ben-Seminar) im Sinne des Konziliumd von Trient zu errichten. 


Dasfelbe foll bloß dem Biſchofe unterftellt fein, und die Zöglinge 


follen ibre humaniftifchen Studien nur im Seminar betreiben, im 
Gegenfage zu den beiden, dem Staate unterftellten Knaben Semina ⸗ 
ven zu Üſchaffenburg und Münnerftadt, deren Zöglinge den Unter 
richt am den öffentlihen Studienanftalten_ befuchen. 

Der Baubeamte Johann Evangelid Bürgel in Mindelbelm wurde 
unter Aneriennung feiner Tangiährigen treuen Dienfleilung — feinem aller- 
unterthänfgfen Geſuche enlſprechend — für immer in ven Ruhefland verfeht. 

Die tatbolifhe Pfarrei Anterdiegen, Bezirfdamis Kaufbeuren, wurde dem 
Priefter Anton Heim, Schuldeneficiat in Thalkircdorf, Beyirfsamts Gont- 
bofen übertragen 

Schleswig-Holfein. Altona, 20. März. (Kor) Bon einer 
Seite, dereu Zuverläjjigfeit nicht in Zweifel zu zieben iſt, wird mir 
exöffnet, daß der Statthalter v. Gablenz vor wenigen Tagen in den 
Ben einer kaiſerlichen Vollmacht gelangte, nach welcher cine eiwaige 
preußifche Refrutirung in Schleswig fofort mit der Bildung einer 
befonderen holſteiniſchen Armee unter öfterreihifcher Zührung zu bew 
antw.rten wire. Die holfteinifhen Rekruten würden alodann ins 
terimiftifih den in Holftein gamifonirenden öſterreichiſchen Abthei ⸗ 
lungen zugetbeilt werden. 


Ausland. 

Sranfreig, Paris, 23. März. (Tel. Ber.) Die Deputation 
des gefehgebenden Körper hat dem Kaiſet geſtern Die Adreffe über 
reicht. Der Prinz Napolcon war zugegen. Der Kat feranmortete: 
„Die große Mehrheit des gefetzgebenden Körpers hat durdy die Ans 
nahme der Adreije wieder einmal die Politik bekräftigt, die uns 15 





vor Jacobs Erwachen heimgelaufen wären, wenn nicht gerade, als 
fie glaubten, es nicht länger aushalten zu können, diefer fih au re 
gen angefangen hätte. Die Verftedten rifien die Augen auf und 
ſahen auerit, wie der Sargdedel ſich etwas bob umd dann wieder 
zufiel. Bald Darauf wurde er ganz abgeworfen und der Schreiner, 
lichtlich fehr verwundert über das enge Bett, in dem er ſich befand, 
richtete ſich halb auf. Er blidte um ſich, ſah einen Grabftein, dann 
noch einen, dann den Umriß der Dorfkirche und ſchien immer mehr 
vermindert. Zuletzt flieg er aus dem Sarge heraus, ftolpeite ein 
paar Schritte vorwärts und betaftete feine Beine, welche wahrſchein ⸗ 
lich etwas jteif waren. Dann rieb er ich die Augen, wie ein Dienfch, 
der etwas zu ſehen glaubt, was nicht da iſt, aber fogar diefe Bes 
a ——— fein Erftaunen nicht. Er Eraßte ſich den Kopf, 
mwirtbfcaftete mit den Fingern abermals in feinen Augen herum und 
fhien fih dann endlih in feine Lage zurecht zu finden. Denn er 
feste ſich auf den nächſien Grabftein und fagte zum äußerften Er 
ftaunen der Laufenden mit volltonmener Rube: „Bob Taufend! 
— gar, ih bin der Erſte bei der Aufer— 
ebung!” 

Natürlich kamen jest die Spafvögel, ihrer eigenen Angft entle⸗ 
digt, ge zum :Borjchein und bekannten fih voͤlli rn 

Ihr habt jept nefehen, was für ein guter, gläubiger Ehrift ich 
bin,“ war alled, was Jacob. zur Antwort gab. 

Es braucht kaum gefagt zu werben, daß der famofe Sarg wie⸗ 
der in die Werlſtatt rat und aufpolirt wurde, und daß er dann 
mit feinem rechtmäßigen Inhalt noch einmal den Weg nady dem 
Kirchbof nahm; diesmal aber mit großem Pomp und vor den Aus 
gen der ganzen Gemeinde, welche das Meifterftüd ibred Schreiners 
nah Gebühr zu bemundern nicht unterlieh, 

Jacob's Kaltbiätigkeit ift aber immer noch ſprüchwörtlich in une 
ferem Dorfe. (Pf. Kur.) 





Bermifchtes. 
Der General-Intendant des Hoftheaterd in Hannover, Graf 
Platem, iſt zurüdgetreten, weil eine von ihm dem Schaufpieler 
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‚günftigen vermörhten, ._ Sie fih 
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ve der Ruhe und der Wohlfahrt verliehen hat. Ich danke Ipneik 


—* fich pon eitlen Theorien fortreißen zu lien die ſich unter dem 

verführerifchent "Schein ankündigen gle ob fie allein die | 94: 
ren Sen s aa EB Se 

gejagt, daß auch wir DaBjelberh geyms 


des menſchlichen ntens und der menſchlichen Thatig 
jel eichen -Wöllen, indem wir unſern Gang nach der Beſchwichtig · 
ung der Leidenfchaften und den Bedürfnüfen. Det! Gefedidaft regeln. 
ft unfere Triebfeder nicht etwa das — Wohl? Welchen Reiz 
Hätte für Sie, Ihr Mandat. und-für Did die Mayr, wenn wir beide 
nit von mahrem Patriohsmns befeclt wären Würde Ich feit 
15 Jahren die Laſt der Regierung, die — Unruhe und die 
{chwere Beantwortung vor Gott und der Nation ertragen haben, wenn 
Ich nicht in Mit die Kraft fände, welche man aus dem ichtgefüht 
und dem Dı ein- von, der Erfüllung einer nützlichen Aufga 
höpft? Frankteich will, wie wir alle, Sr ritt Beftändigfeit und 
Bee aber eine Freiheit weldhe die Jutelligenz, die hochhetzigen 
e, die edlen Anftrengungen der Arbeit fordert, und nicht jehe 
Sreihert welche, an Zügellofigkeit grängend, die ſchlechten Leidenſchaſten 
aufftadelt, jeden Glauben vernichtet, den Haß wieder anfacht nnd 
Unordnungen erregt, Wir wollen eine Freiheit welche die Handlun- 
en ter. Regierung ‚beleuchtet ‚prüft und erörtert, aber nicht jene Frei- 
heit, welche eine Waffe wird um fie heimlich zu unfergraben und 
umzuftürzen. Vor fünfzehn Jahren ald nominelles Haupt des Staats 
obne wirkliche Gewalt, ohne eine Stüpe in den Kammern, hatte Ich 
frart durch Mein Gewiſſen und die Stimmen, die Mich gewählt, erklärt : 
dag Frankreich in Meinen Händen nicht zu Grunde gehen werde. J 
babe Mein Wort: gebalten. Seit fünfjehn Jahren entwidelt um 
hebt ſich Frankreich; feine erhabenen Geſchicke werden ſich erfüllen. 
Unfere Söhne werden nach und unfer Werk fortfegen. Bürgen dafür 
iind Mir der Berftand der großen Staatékörper, die Ergebenheit des 
Hrerd, der Patriotismus aller guter Bürger, endlich, was niemals 
unferm Baterland gefchlt hat, der göttlihe Schutz.“  Wiederholter 
Nufr „Es lebe der Kaiſer!“ e. 
alien. Florenz, 22. März, (Tel. Ber) Der Minifter des 
Innern befimpft in der Rammer der Abgeordneten die Wahl May 
ini's im Meffina aus gefeglihen wıe aus politifhen Gründen. 
die Wahl wurde rannullirt mit 191 gegen 107 Stimmen. 
Rom, 17. Mär. Der bi. Bater bat eine Berfammlung 
aller Bifhöfe Ber Shriftenbeit für den Jun 1867 ange 
ördnet, in welchem Monat die 17. Säkularfeier des Martyriums des 
bl. Petrus begangen werden fol. 


Augsburg, 16. März. (Schranne.) Weizen 14 fi. 14 fr. (gef. — A. 
9 tr.) Kern 141. 18. (gef. — d. 9 Mr), Roggen 20. 41 Pr.cgefl. — fl. 
& fr), Gerſte 11 A. 29 Er. (gef. — A. 10 ir), Daber 5 fl. 57 ir (sch 
— fd. 11) Umfapfumma 33,230 A. 50 fr. 


Deffentlige Verhandlung des J. Brzirksgerihts Kempten. 
— Donnerjtag den 22. März 1866. 
1) Jofeph Epple, Söldner von Leuterſchach, welcher dem Bauen Wolfg. 
Steiner in Humeratsried ein Darlehen vor 50 I. ſchuldete, wurde von Mefem 


rie 





Sonntag dietirte Dieciplinarftrafe durch die Sntervention des Kö— 
nigs — wurde. Sept furfirt der Wiß in Hannover: Graf 
Mlaten fer entlaffen worden, weil er den Eonntag nicht heilig ge: 
halten babe. 

Durch Verfügung des deſſauiſchen Kreisgerichtd vom 14. d. ift 

tiber den Nachlaß des am 1. d. zu Berlin verftorbenen ehemaligen 
Bankpräfidenten und moldauifchen Bojaren Louis Rulandt aus 
Deffau der Konkurs eröffnet worden. Wenn je ein Mann den 
Wechfel des menfhlichen Glückes erfahren, fo ift es diefer, der vor 
10 Fahren Millionär war. 
e us Wien ift wieder einmal der Celbftmord eines Kaffa 
beamten, ded Sefretärd des Banficrd Sina, Göfchel, zu melden, und 
die gleichreitig damit gemachte Entdedung einer bedeutenden Kaffe: 
defraudation. 

(Die Geiſtlichen ald Erbſchaftsſubſtituten des 
lieben Gottes.) Laut dem ſchweizeriſchen „Handelecourier“ 
macht in Neuenburg — eine Aſſociation viel von ſich zu 
zeden, die ein Herr Buagneug mit dem lieben Gott gheſchloffen. 
Nachdem Hr. Vuagneur ſelbſt in feinem Sohne viele Taͤuſchungen 
erlebt und keinem Menſchen mehr trante, beſchloß er beim Beginne 
jeines Handels mit Wein und Spirituofen den Beiftand aus höheren 
Welten anzurufen, er eröffnete dem Vater im Himmel einen Konto 
in feinem Hauptbuche und ſchrieb demfelben alljäbrlih einen Ge— 
winnantheil zu gut. Als Vuagueur vor einiger Zeit ftarb , fand 
man: die fonderbare Schuldverichreibung, worauf aldbald einige 
Prätendenten im den Herren Beiftlichen der Stadt ſich einfanden. 
Allein die Staatsbehoͤrden wiefen fie ab, da Hr. Puagneug ohne 
Zeil 9— Vermaͤchtniß für wohlthätige Zwede geſtiftet hat, und 

ſoll es fein. 


Ein gegenwärtig in London ſchwebender Prozeß bat eine- 


n 
Scene herbeigeführt, in ‚welcher, ſich der englifthe Humor Auf der 
breiteften Grundlage entwickelle. R Saͤche Sm nämlid — wie 
Ds News“ berichtet — einen-Banquier, dem eine fehr bedeutende 

eldfumme entwendet wurde. Das Geld war in einem * 
Schranke mit einem Geheimſchloſſe aufbewahrt gewefen deffen Ver⸗ 





ſelben beim kgl. Landgerichte Oberborf eingeklagt, und 
iemer zur Mnspfändung bei Iofeph Eyple eat ut 
gab, lepterer bemfelben eine Duittung über bierangebliche Mädzahlumg des Dars 
: e eb ber —28 u] — urde, Die 
bene ung erwies fidh ale gefälict, weshalb Iofeph ee eines Bers 
\ des Betruges wiitelſt Urlun ung far ſchulbig erfannt und zu 
einge 333 Sefangalßſtraſe verurthelll wurde,da derſelbe den 
= \ en dig ebig ı 1 vIHRHS 

2) Johann. Raufher, Ich, — don Ollaciotied, welhet HAus 
dem Bithſtalle des Gutsbeſthers Eduard Hilfeßrand von Relchhelz ein Kalb im 
Beripe won. 20 fl. und 2) aus dem: Biehflalle bis Baftwirihs Zofeph Lruthe 
von er dr ein Pferd im Werihe don 220 fl. entwendete. bat zwei Ber 
gehen des DiebRahld mit Bmonarligem Befängniß zu büfen. 

3) Johann Weinhart, Taglöhner von Kempten, ſchon DubRapıs 

beftzaft, welcher in ven Gommerkeller des Gaftwirts- Baulas Pfeiffer in Kempen 
4 und aus bemfelben 4 G@etzeiveiäce und ein ugſeil im a 
von, J5 M. 36 fr. enfwenbeie, wurde eines Vergehens es Diehkakls für Ihulklg 
erkannt und. zu eines Smumatithen Gefängnißftafe veruribeilt, 
Albert, Haslach, -Tagläfner-von Kreben, weicher im Laufe des Mor 
nats Febtuat l. 36. 4 derſchledenen Perfönen Gelb emtwenbete, hat mei Ber 
*7 =? wei Uebertretungen des Diedſtahls mit IZmonatlihem Gefäng— 
nid x 

5) Seorg Sailer, Schupmacergefelle von Wertingen, welcher dem Ger 
bermeifler Martin Schmid in —— aus ſeinem —5— Kalbfelle 
im Wertbe von 30 fl entwentelt, wurde eines Vergebene tes Diebflahls für 
Guldig erfannt und zu eine I3monatlihen Gefängnififirafe verurthelltz 
Sigmund Maier, Bädergefelle von Waltenberg, tmelder bes vorwůrfigen 
Dirbflapls gleichfalls mitangefchuldigt war, wurde don ber erhobenen Anſchui⸗ 
digung freigefprochen. Stluß folgt.) 


6* 





Neueſtes. 
Berlin, 28. ng (Tel Ber.) Ber der geftrigen Beglüd: 
wünfhung von Seiten der Generale zu feinem Geburtstage drüdte 
der Köntg der Armee jein Bertrauen aus, ohne jedoch die Por 
litik zu erwähnen. — Der mittelftaatlihe Antrag auf Inter 
vention des Yundes iſt aufgefhoben, weil die Boraudfepungen 
des Art. 11 der Bundesverfaſſung noch nicht eingetreten feren. 

Paris, 23. Mär), Die „France“ enwähnt, nach einem Lone 
doner Blatt, einer ——— Untertedung zwiſchen Hm. Drouyn 
de Lhuys und dem Grafen v. d. Goltz, worin erſterer geäußert: 
nur eine europäiſche Conferenz könne die Frage der EIb- 
ag regeln, und fügt hinzu: fie glaube, dah dieſe Hrn. 

ip ‚de Lhuys — Aeußerung ſei. 
ailand, 22, März (Tel. d. Schw. M.) Dir ee 
Generalfonjul Schramm hat dem Trauergottesdienſt für die Tod- 
ten der „fünf Tage” von 1848 (Befreiung Mailands von der 
öfterreihifchen Fremdherrſchaft) beigewohnt. 

* Jony, 23. Mär. Dem k. Unkeramtsarzt Dr. Nik dahier, 
welcher heute fein AO jäbriges Amtsjubiläum feiert, wide von Sr. 
Maj. dem König das Ritterkreuz des Friedrichsordens verliehen. 

ur Men eintretende biefige Abonnenten erhalten 
die Ste it i8 zum 1 til gratis, 


 Berantworsiier Heracteur: £. 4. Shade <maye % 






fertiger gegen die Möglichkeit, daß et erbrochen werden fönnte, Bürg- 
ſchafi leitet. Der Banquier verlangte deßhalb von jenem fabri- 
Tanten dieböfefter Schraͤnde Schadenerfag. Die gerichtliche Verband» 
tung wollte, um die Thatfachen feftäuftellen, die Ausfagen von 
Dieben hören. Man gewäbrleiftete daher einigen Mitgliedern diefer 
Langfingergeſellſchaft Sicherheit und fie erfchienen als Zeugen dor 
Bericht. Es entwidelte ih nun folgendes Verbör. Der Richter: 
Meine Herren, haben Sie bereitd in Einbrüchen operirt?. Ein 
Dieb: Ja, Euer Ehrwürden. Der Richter: Hat Ihnen ein 
fefter Schranf dabei großen Widerftand geleiftet? Der Dieb: 
Keinen, Em. Ehnvürden. Wir öffneten die mit gebeimen Schlöſſern 
verjehenen Gaffen mit derfelben Leichtigkeit, wie unfere Schlaflam- 
mern. Alle Fabrikanten dieböfefter Schränfe find Gauner, welche 
das Publikum täufgen. Der Richter: Alfo ſchreckt ein folder 
Schrank. Euch nicht vor Euren Oprrationen aurüd? Der Dieb: 
Im Gegentheil. Wenn wir a einen diebsfeſten ranf 
jeben, je wir glei, dap Geld darin iſt, während wir ſonſt 
ed ſuchen. alle Möbel durdwüblen müſſen und dadurch oft jept 
unangenehmen Zeitverluft. erleiden. Der Richter: Doch habe 
ich in den Zeitungen gelefen, daß vor zwei Jahren Diebe bei einem 
reichen Kaufmanne inder@ity eindrachen, die Caſſe zu erbreihen ver- 
juchten, damit aber nicht zu Stande famen. Der Dieb: Daß ift 
allerdings wahr, Ew. Ehrwürden, ich felbft war bei diefem Unter 
nehmen nicht beteiligt, aber ich babe den ausführlichen Bericht 
darüber von meinen Freunden vernommen. Nur waren die Zeitun- 
gen ſchlecht unterrichtet. An der fraglichen Safe war nicht einmal 
ein Aufbrechen verfucht worden; denn fie gehört zu der einzigen 
Sorte, welche Widerftand leiftet; umd wenn man eine derartige ir 
endwo antrifft, fo zieht man fich unverrichteter Sache gleich zurüd. 
Biefe Caſſen werden aber nicht in England angefertigt. Der Rich 
ter: So fügen Sie uns, woher diefe Caſſen fommen, und Ste 
würden der Geſellſchaft einen nennenswertben Dienft leiten. Der 
Died: Allerdings. Aber Ehrwürden werden auch begreifen, daß wir 
leichzeitig ung ſelbſt den größten Nachtbeil bereiten würden. Dex 
Ri ter: Das iſt richtig. Sie find entlaſſen. 


— D — 


Anzeigen 
J. A. Schenkenhofer, Augsburg, Sufammenkunft 


Niederlage in München: Schwanthaler - Straße 79, ER a — 


Vinſel in allen Sorten eigenen Fabrikatsı_*" kung ‚vom Jahrgang 1a 





euftag den 24. März 
in ver „Rofer. 



















für alle Arten der Malerei, FERTEE ? 
Patronen für Jimmer - Maler . Meis, Veronefer, 
in den neneften Wiener Muftern Gerfte, holt. ; 
fowohl In, fertig —— zur ſofortigen Anwendung tauglichen Schablonen, als auch in Coplenln ausgezelchnelet Dualttät empfiehlt {6a} 
oder Abfirigen duf Patromen«Payier zu Biligh deredneten Preiſen. — Mufer und Auswahlfendungen €. Wagenseil 
Ionen ‚Urtilein Ardın au Dimften, beim Natbhaus, 
Seſchaͤfts Empfehlung. er Vorißen, 
i = — Bahm-Meringen, Fleisch-Pastetc 
Die Mafhinen- Werkfätte und Pampf- Sägmühle Watterbrod, Sadlanor 2 write —— 
o beftens D. Moß, Konditor. 


von 
BR. Gutekunst & Comp, - Habın : Meringen, 
“1703 [42] Smuptjtätterftraße 77, Stuttgart, Fleisch - Pasteichen & Hirsch - Hörn- 
mpfehjt A© zur Anfertigung don SHolgbearbeitungsmaichinen, Werkjeugmafchinen,[chen empfieplt auf Heute Sonntag beften # 
Werkzeugen tür Majchinenfabriten , verbefferten Schmideffen, Müttern, Eplindri- ®s. 2. Dürr, Gonditor. 
hen unn anderen Letren wit Hülie der Mefimaibine bis auf 1bs Willimeer genau gearbeitet, ge- Unserzeichneier verlauft circa BO 
Mabıen Linealen und Michtplatten, in Gufeifen und Stahl in olln Dimenfionen nad EEE <: Sen & Ohınaden 
engliigen Mufeen, Supports u. |. w., fo wir in allen in vieles Rad einfhlagenden Arbeiten. Schmöl Mepgermeifter 
— - eg ber. ur —— Slänme dis zu 8 &üngr, fomwie die ſtãrlſten Eichen gefchnitten ã— ersanae —— ** * 
ne Aprãctre Dolzer für Schreiner, Glaſer, Wagn > . * 
9 gmte de, ie mad Befellupg Eoeiskigen Schreiner « Werfzerng hat zu 






















Nur noch bid Sonntag, nicht länger berfaufen Bapetta Uhlmait, 
u iA auf dem Refdenyplap zur Sgau aufgefiellt: 13€ ee Eh ae. 








in ordentliher Junge fann unter nun 
Bedingungen in die Qehre nelen bei [2d} 
F. P. Fackler, Bücienmacer. 


Zwei ſeundiche WBohnungen tür 


Schröders Museum. 


“ Dadielbe emidält: 
Schlangen von noch ungefebener Größe und Schön 
— beit, Krokodile jung und alt, feltene Säugetbiere Heinere Ramilien find foleı zu ver- 
— und hunderte der praͤchtvollfien auslãudiſchen Bögel,imieipen, fowie noch cin deubates möblirtes Zim- 
EV Beute ee SE Sata fen, Altertbümer, Kunſtwerke nn m Me) 
e Sammlung Waffen, Alte er, Kunſtwerke — 
Münzen, Gögenbilder, Wi arterwerkieune aus der Zeit d imlichen 
Gerichts, gegerbte Menfchenhänte * —— —— Ge ucht 
Preis: Etwachſene & Ir. Kinder 3 Ir. 7 
BürErwanfene extra ein anatomisches Kabinet. 1 
Preis 6 fr. 


€ 






























wird ein ordenilihes Mäd- 
chen von 14—16 Jahren zum 
Auogeben. Näderes im 3.-€. (3 a) 


Zahnurzt Steyrer’s "ui 
Zahbun- Tinetur, 


Nur bei Tag zu 17 bon Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr. 8 Befe und Siherfie gegen irte Art von Jadn- 
schmerz, empfiehlt & Alacon 16 und 24 ir. 


ur uoch bis Sonntaa. 
Abonnements- Eintadung 151 B. — — 3 
Nılden - * 


auf das MI. Duaztaf der freimlhig, Yumorı m“. 
Ale, melde an Dals- und Bruftübel leiden, 


Augsburger Stadffraudas uud des Idwähilden Stadt- und — mei@e an Pate. uno, Brafibet jenen, 
Sandvetters ben Aruft · Bonbous. Dieielben find nad der 


und erfuhen wir uniere auewärtigen verestlihen Ab Pr Gneiti Comroftion des Königl. Geb. dofrathea und 
und laden a mnenten. Das Mkonmement vehipeitig au nn efors Dr. Harleh in Bonn brreiiet nnd 
Begogen a bee BE vierteljãdrlich dur vier. Poſt oder Polboien Fand in gang &urora fett mehr als 20 Jahren 
Die Nedaction. 


einen fo aufsrordentlihen Ruf erlangt, das dies 
ſelbden mit — er das befle und eg 
. = dis jegt befannte Hausmittel gegen Hals» und 
— Eoritten und Karten für Auswanderer! —— wodenen Rehpufen, Torsie —8 
am »Berlag ter Buchner’ 5 eiichen tur$ Tobias Dann-lycnen alle ratarrhaliiden eltionen auf bag ge= 
— in —e—— mer’jden Buqhhandluns, zu beaich * eiffenhaftefte zu empfehlen find, [63 
. Bromme's Hand- und Reisebuch für Auswanderer und Reisende nad ji übmlihf bekannt 
Rord:, Mittel, und Süd-Amerika (einimiieslih T ad, Kalifornien, Meyifo se.), Ober: und , * 
UntersGanada u. f. w., den (lbs eneritanifgen Bistern, Brafilien ı7_ Achte von Guftan | Stollwerk ſche Bruſtbonbons, 
Strube dicifach umnearbeitete und kit aut die meuefte Zcit (1S66) eraänzte und vermt drie ſancttaunt befted Pausmistel gegen Pals- nd 
Kuflage. Ri Etaplfigfarte und einem Rathgeber In amerifaniigen Nehtsangelegenheiten, || Arufiteiden , Hufen und deiferlelt, eis chi auf 
Eleg tie. 48 Bogen Rark 1 Ride. 24 Sgr., 3 A. für. W. 1 Yager 14 Ir. ver Paltet bier inKompten bei 
Reuefle Eiſenba n+, Polls und Ranalr Karte iür Reifende In den Bereinigien Staater von Rord- || Che. . Zutlerz_ fowie in Immenstadt 
Mmeıla, Canada, Teras, Californien und Merito. Neurfte bis 1566 ergänzte auegabe tm |ISei Aporheter ©. Müller; in Nesselwang 
praßisollen Srapifiige. Eieg. geb. A. 1. 12 Ir. = 24 Ir. bei Abothetet Boneberger; in ® üns- 
. ifhre ||burg bei Apotheler Dregel; in Sonthofem 
TR de 21 7 zei; 
und emglifh.r [2 a] HR. _H._bei @ngensberger [9 


—— EEE u STE Bon einem Maler 
Du in München u 


Kurier 

in Nürnberg. gjvurde mir ein Delgemätde zum Berfauf über 
. , Rhaeben, darfieflend einen Fuchs, melcher eine 

Der Künkifge Anriec veririit die Sage des eutfgiedenen hottſchrittes auf fociafem , politi« Fl. nepfe zu erhafchen fircht. 

[dem und reitgiötem Gebiete und mird na wie vor in der befenterem baprıifhen, wie in der | Der Preis biefes Oelgemälbes in vergiertemt 

allgemein dentichen Broge bad Banner der Freiheit umd der nauonolen Würte do holten. Cr Joldrabmen dft billig geflellt, nämlich auf 

Feriheing täglich in 15 Bogen groß Bolioformar (7 Blätter vie Bose), fommt einem Unterpai- Klo fi. Rempten. 

tungs-Platte für den Sonniag, defen Inhalt den Tendenzen des Harpidlaiteg entfprücht, Tobias Dannheimer. 

Möcnmementepoeie : ——— 2 up a an —— fommt dazu & 

ein geringer Poſtaufſchlag. Die ausgebepnte Berdreitung Froͤnliſchen ierd ſichert auch Ber # = r 

Ar hg Inferaren aller Art dei geringer Berehnung derfeiben (bie dreigefpaftene Pet-$ Stadt Theater im Kempten. 

jelle 3 337 den beften Erfelg. Far Nibtdasern beforgen Inferate in Sranffurt: Saafınflein und & Sonntag tem 25. März 1866: 

Bogler, Higerite Bud. und Tanlartensandlung, ©. $. Paube m, Comp.; Berfin: Yaafınfein- 2) IV. Vorstellung im » Abonnement. 

und Bogler; Hamburg: Haafenfein und Vogler; Yeinyig: ©. Sort, Heim. Engler, Wien: Haafen: Zum Erfitumale ; ; 

Rein und Vogler, A. Oppelik; Balel: Zanfenkeım und Vogler. GCari XI auf der Inſel Nügen: 

biſoruches Luftidiel in 4 Acten nad dem nglte 


Nürnberg, im März 1566. 
ag BE > HM Then ves J. Planhe von d. W. Dotb. 
Rafjeneröfinung vi Uhr. Anfang Halb 
dr, { * 


A weicher aus ner Werltagsimuie Kine tttundiiche Wohnung met ztueı 




























































































































































Lafen iſt un» auch zu andten Arbeiten ver deizdarea Zimmern und tonfligen Bequem- 
wendet werden Tanz, wird gefupt. Näheres im | linlelten in auf Georgi in der Ilervorkadt zul — © _ Ibermometer. ß 
Itg6.:Compt. [3a] ! vermistsen, Nah im 3-6, zalMora, 7 U.:2,.9 Kälte. Abm. 21.: B,,° Wärme 


Spnelprememdrut cos Leriegere Dannpeımer In Kempien, 





—— 2* 
Z3l? 


VTmchFlzamäg 


-—-_ un... * 





Grigeim täglich, den Montag ausgenommen. Mbonnes 
wentöpreid in ganz Davera 2 % balbjähtlih, 1 fl. 
wiertelfäbrlig. Auswäris beſtellt man bri den Veſtanſtalten 
wer Lanbpofbeten. 


Dienftag: 


Geanz.2 Geanuel, 
Rathıt.: Caſutus. 





emptner 


83. Jahr gang. 


it, 73. 





Inferase, bie bie MBormittage 10 ‚Uhr einkaufen, 
tönmen noch am demſelben Tage Aufnatane finden. Gebiße 

‚ für die drejach gefwaltene Petitzeile oder teren Raum 2 fe5 
bei Mieserholung biliger. 3 


27.. März 1868, 





Deutiblanmd. 


Bayern. 4 Münden, 24. Mär. 
Befriedigung vernehmen, hat es fib Sr v. Vogel zur Hauptauf 
gabe gemächt, die Arbeit der: Sozialen Gefepgebimg nöglichſt bald 
u Ende zm bringen.“ Die-drei Referenten Nar, Schubertb und 

iedl arbeiten mit anzuerkennendem Eifer an dent. für Bayern fo 
wichtigen Werke; dabei werden die Prinzipien feftgehalten, von ‚denen 
man meih, daß fte den Beifall der Majoritaͤt in der Kammer ges 
winnen werden. — Uebermorgen enden Die Miſſionen und damit 
vetſchwinden auch wieder die häßlichen Krämerbuden, welche ſich 
toähren® der’ gebeiligten Zeit: länas- der Kirchen aufzeftellt haben, 
dem in den Predigten weich gemachten Publifum Roſenkränze umd 
Heiligenmedenilen anbieten und jo aus der Rührung und der Andacht 
isren Rupen sieben, Der fiomme Glaube iſt für Biete eben eine 
fette Maide, anf der fie fih wohl -fein laffen. 

# Münden, 25. März. Die ziveifeibafte Sage, in welche 
ganz Deutfchland durch den Confſlikt geſtürzt iſt. der in erfter Reihe 
eigentlich bloß Preußen und Oeſterreich detrifft, macht ſich überall 

rt fühlbar. Die Geſchäfte werden flauer und der Handel regt 
ch nur mehr mit äußerfter Vorſicht. Wir behaupten, daß Defter 
reich faum einen .fo bohen ‘Preis. dafür gewinnen würde, wenn es 
das Herzogthum Holftein an Preußen verfaufte, (was bei der. ge 
wohnten unehrenhaften Politit Defterreihs jeden Tag zu envarten 
ſtand und noch fteht) als jept ſchon durch die zweifelbafte Lage an 
Summen verloren wurde. Bedenken wir nur, daß die Baluta in 
Defterreid bereis um 6, die preußifchen Staatöpapiere um 4 pt. 
gefunfen find, daß in naturnothwendiger Weile die Fnbuflricpapiere 
noch bei weitem mehr an Werth verloren baben, jo entziffert ſich 
ein koloſſaler Berinft des Nationalvermögens und wir übertreiben 
nicht, wenn wir von 30 bis 40 Mill, Gulden reden, die in diejen 
Tagen durch die Politit der deutichen Großmächte verloren gingen. Und 
was wurde um biefet ungeheure Geld gewonnen? — Nichts als die 
Einficht, daß Defterreih und Preußen nur eine ganz unpatriotifche 
Polilik treiben und der Namen „deutſche“ Großftaaten für fie und 
von ihnen nur, wie ein Hohn klingt. 

Nürnberg, 23. März. (Kur. FR) Die hiefige jüdiſche 
Gemeinde, die forhwährend und meiftens an wohlhabenden Mitalie- 
dern zunimmt, erhält nunmehr, was fie bisher nicht befaß, ein eigenes 
Rabinat. Nicht jo glücklich iſt die freie Gemeinde, wie neuerdings 
dag Verbot ded Sprechens auswärtiger Prediger bei Leichenbegäng: 
niffen beweist. Die Antwort Ringelmanns auf das Böhm ſche 


Fin Sondoner Lefecabinet. 
Daß der Engländer ſich jeden Tag für einen Penny eine Zeis 
Aungdnummer faufen fann, die ihm über die großen und fleinen 
Welthandel den MWaaren- und Geldmarft, die Darlameniäyerhand: 
lungen, die Entfheidungen der Geſchwornen und der Gerichtöbäfe, 
die lepten Erſcheinungen der Literatur und Hunft berichtet und eine 
Unmaffe von Anzeigen aller Art draufgiebt, iſt ein Grad wohlfeil- 
fter Vefriedigung, moderner Bedürfniſſe, von dem man faft meinen 
are daß er nicht übertroffen werden könnte. Es giebt aber in 
ondon Anftalten, in denen man für einen Penny (3 fr.) die jümmt: 
then Zeitungen Londons und dazu die wichtigſten Blätter der ver- 
einigten drei Königreiche. Oſtindiens und der Golonien, Amerifa’s, 
China's und des kuropäiſchen Feſtlandes leſen kann. Diefe wohl: 
feilen Leſecabinete, in denen llöſterliche Stille herrſcht, haben alle 
ziemlich diefelbe Einrichtung. Am Eingange eines Dunkeln Tunnels, 
der von einer lebhaften Strafe in ein Haus ineinführt, hängt ein 
Anfchlag, Ber in rotben und schwarzen Buchſtaben verfündet, welche 
= ngen man findet. Wo der Tunnel endet, da fikt hinter einem 
ult ein blajfer arngling. der die Kupferftüde der Kunden in Ems 
pfang nimmt. Er fiheint ſchläfrig zu fein und blidt faum auf, 
aber fo wie ein Verſuch fattfindet, A Bezahlung durdzufchlüpfen, 
jeũt er hinter’ feinen Pult hervor und fagl den Kühnen, der ſich 
Jebſt einſchmu gz will. am Kragen. Neben dem Pult befindet 
ich eine He xmit einer Infchrift, durch die man erfährt, da 
Y.2 des Lefecabinets zugleich Agent für Anzeigen iſt. Die 
fir ſteht Halb offen und wir fehen im Zimmer verſchiedene Per, 
fonen mit grögern oder Eleinern Bapierftüden in dev Sand, Gin 










Wie wir mit 'arejer 





Telegramm kennen Ste, Interefjant dürfte iu derſelben Augelegen ⸗ 
heit, neh folgende Note des fgl. Stadkeommifjariats an den dieſigen 
Diagifirat fein: „Nach den neuerdings von höchſter Stelle Tundge 
gebenen Auſichten und. Auordnungen an das Herbeirufen fremder 
Prediger und Spreiber auswärtiger Freigemeinden und das Abhals 
ten derfeiben von Leidsenbegängmifen, ſowie das Sprechen derſelben 
biebei nicht geftattet werden. Dagegen: wird es nicht beanſtandet, 
wenn Schmeidermeifter Gebhard oder xin anderes, jedoch vorher noch 
mamentlids zu bezeichnendes Mitglied der hieſigen Freigemeinde sam 
Grabe der verftorbenen Böhm einige (ty orte der’ Tra uer und 
der@rinmerung fpridst, wodurch jedoch der confefftonellegriede nicht 
— und die öffentliche Ordnung nicht deeintrachtigt werden darf, 

egen Grabgeſang iſt nichts zu erinnern, (Sehr ya) Gleich⸗ 
zeitig wird erfucht, daß von Seite der Poltzeibihorde die Nötbige 
Ucherwachung bei Der Beerdigung angeordnet werde damit wicht 
Prediger Wibrecht oder fonft cin ‚Unberscchtigter @) am Grabe mt 


Rede oder Gebet öffentlich auftritt. ? 


MWürktemberg. Stuttgart, 21. März .M. ir. 3.) Geftern 
bielt der von konand Pfeifer ind Leben gerufene Verein zum 
Wohl der arbeitenden le eine Generaiverfammlung. 
Wieder beibeitigte ich eine Anzahl höchſt angefebener Männır aus 
dem Beamten», Fabrikauten · Naufmanns« und Gelehrtenftande, 
Auch der Eher des f, Kabinets Frhr. v. Egloffftein war anweſend. 
Es bandelte ih zunächft um Weftftellung der Vereinsſtatuten, um 
Kiaritellung der nächften Ziele des Bereind, und um Wahl des Aus- 
ſchuſſes. Hiernach wurde der jährliche Beitrag eines Vereinomitgliedes 
auf 5 fl, feitgefeßt, ſodang ausgefprehen, das dem Arberterbildunigds 
verein die Gelder zum Bau eines Bereinsbaufes unentgeldlih ans 
gelleben werden follen, ſowie, daß es die nächte Angabe des 
Vereins fei, ein Grundſtücd zur Gerichtung einer Waſch, und Bade 
Anftalt zu erwerben. Auf ante des Oberbürgermeifterd Sick be⸗ 
ſchloß die Verſammlung den —* mit den entſprechenden Por 
arbeıten zu beauftragen, diefelten jedoch, bevor es an die Capitalien ⸗ 
Verwendung gebe, einer neu einzubenufenden Generalverfammlun 

bebufs der Genehmigung vorzulegen. Die in eugeren Streifen se 
jet gemachte Subfeription hat bis dato 15,000 fl. ergeben; nunmehr 
wird mit den Sammlungen vor die Orffentfichkeit getreten und ift 


an einem befriedigenden Reſultate nicht au zweifeln. 
Dom Oberlande. (Schr. B.) Unfer Minister der Verkehrs 

anftalten bat wieder zwei Müden auf Einen Schlag gefungen, Das 

ganze reiſeluſtige Publikum und inebejondere das ganze weibliche 





ih Schränfe mir kleinen Fächern, von denen jedes cin fauber zufam« 
mengelegtes Zeitungsblatt enthält. Der Kunde kann ſich alle. die 
Zeitungen anſehen, in Die er etwas einrüden laffen will, und ers 
ält von dem gefälligen Schreiber Austunft, mie oft jedes Blatt er» 
cheint, wie viele Abnehmer es bat und wo es am meiſten aelefen 
wird. Dem Pult des Geldeinnebmers gegenüber liegen bandichrift- 
liche Anzeigen auf einem Tiſche aus. Sie bleiben. dort einen 
Monat, wofür eine halbe Krone zu entrichten iſt. Hier befin« 
tet ſich auch ein Adreßbuch, das ſehr zerlefen ift. Jeden Augenblick 
tritt Jemand heran, um eine Adreſſe aufzuſuchen. Dar Eine findet 
den Namen, auf den es ihm anfonmt, auf der Stelle, ein Ynderer 
ſchlagt fo lange nad, daß binter ihm eine Heime Berfammlung Wars 
tender entftcht. Endlich fommt ein Mann mit einem Leichenditter⸗ 
eſicht an die Neibe, und wer dam fennt, der wird nicht warten, 
Der Mann nimmt das Adreßduch auf mindeftens eine halbe 
Stunde in Veſchlag, zieht einen Dleiftift hervor, den er alle Augen 
blide zum Munde abet und trägt in eiue ſchmutzige Brieftajche No⸗ 
tigen ein. Er lebt von Pettelbriefen und benukt das Adreÿbuch 
ſchon jo fange, daß es ihm ſchwer wird, Namen von Perfonen, die 
er noch nid hehmgefucht bat, zu finden. . 
Aus diefen Borräumen treten wir ins Lefezimmer. - Es iſt and» 
eftattet mit mehreren großen Tischen und wenigen. hoben Stühlen, 
er fo gfüdfih gewefen ıft, einen Stuhl leer zu finden, der bes 
bauptet ihm fhundenlang und trägt ihm, wenn er ſich friſches Zeis 
tungsfutter holt, unter dem Arm, wie ein Melfer der Alpen feinen 
Schemel trägt. An die el Wochenblätter iſt nicht anzukom⸗ 
men, alle werden geleſen und find. von ſechs Gäften- hinter einander 


Schreiber nimmt diefe Anzeigen in Empfang und ge die Infers | belegt. Auf die zweite Auflage der Times büden na zwei, drei 


tionsfoften und Agenturgedühren ein, Rings um die 


and ziehen | Köpfe zugleich, 


ie fonderbar ift 28 doch, daß die Menfchen for 
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Fraeigimmergefhlicht: darf” febr 
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) en, und lepterem ein neuer 


geſhoſſen, re irfüngäfreais er 
— ‚Homburg farb om 24. d., 83 
alt, der ser a 35 —— 
rg. Durch dieſen Tovesfall büht Deu land wieder eines 
ee Regentenbäufer ein, da in Ermanglung männlicher Nachlom- 
ee aan 
22,500 € unvahner vergrößert oird, ger a rahneilen und 
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on Fi oldenen md blaumweißrotben Tricoloren, prenfifchen 
e- und: einige Mir r 

Sa onen m * ji 


* zu chen. 


+ ‚Cine Kieler Mittkeilung der „Hab. Nacht.“ 

see guteler IN h t." vom 24, d, hebt 
‚als bedeutungsvgll den Zoait des Statthälters auf den König N 
Preußen, und den Toaft des preusifchen Gont-Atmitis auf 


den Kaifer von Dcfterreich hervor. — wãnſchie dem 
Kaiſet lange — „Sollte aber Deutfcland zum Kampfe 
jegen ſeine (Feinde au 


Saböburgd und Hpbenzollerns tapfer zufammenitchen.” Der Statt. 
‚balter fandte auf telearnpbifchem Meg feine Blhconihe an den 
dnig von Breuhen, Der König antwortete durch ein, eigenbändiges 


erufen. werden, jo un die Schwerter 


gramm, 


REEL, 2. März. el d. A. 3) Die ‚Einweihung der Ge⸗ 
denttafel (für die im ſtriege Gefallenen) hat heute unter Btheiligung 
don mindeftend 3000 Moenſchen ftattyefunden. Die Weiherede hielt 
Pator Schrader. Die Kirche war überfüllt, Herzog Friedris von 
Auguſtenburg war anmweiend; ein großet Zug bewegte ſich dann mad) 
den bettauzten Gräbern der Gefallenen. 


großes Gewicht darauf legen, eine Nachricht. die für Jedermann 
beitimmt ift, eine halbe Minute früher ald Andere zu erfahren! Wer 
tiest, nimmt in der Regel einen fo ernften Yusdrud an, daß cd jo 
ausfiebt, als verrichte er eine anftrengende Arbeit. Hier ift eine Aus- 
nahme: ein älterer Herr mit einem breilfrämpigen Biberhute, einem 
duntien Rod ohne Kragen, einer fhwarzferdenen Wefte und einer 
ſchneeweißen Halabinde liest in einer Zeitung eine Rede ee 
Er nit mit dem Kopfe, jeine Augen frabien, jeder feiner Züge 
Dam ar wad er denlt: „Seht ihr, was ein Quäfer für ein 
ann iſt!“ 

Auf dem. Tifhe, der die amerikanifche, oſtindiſche, auftıw 
liſche und afritanifhe Prejje enthält, nimmt der Dielbourner Argus 
den aröhten Kaum ein. Seine eng edruckten Anzeigen find beinahe 
.fo zahlreich, wie die der Times, Ihm am nähften lommt Sydney 
Morning Herald. Unter feinen Nachrichten ift die folgende jo giem- 
lich ſtehend: „Die Poſt wurde wie gewöhnlich augefallen und die 
Thäter blieben wie gewöhnlich unentdedt,“ Den Tonberbar audfer 
henden Gape Argus lefen blod Leute, deren Haut, die wie Perga 
ment mir Ziegelftaub adgerieben ausſieht, wernith, daß der Tafelberg 
lange ihr Wetterprophet und ein Hottentott ihr Nuticher grdlen IR 
Ein curiofe® Ding ift die Zeitung von Mauritius, hald englifh, 
balb frangöfifd, auf loſen Blättern gebrudt, die obne Titel und 
ohne Angabe des Druckoris erſcheinen, und deren Papier zbenfo 
grob, wenn auch midht fo feft wie Packleinen iſt. Die Zeitungen 
aus Weftindien haben alle einſchläfernden Inhalt, die oftindis 

u frogen von perfönlichen Angriffen und Scandal. Inden 3 
äidentihaften tiebt man micht blos gepfefferte Gerichte ſondern 
us let Urtilel, und ein guter Nur verdirbt ebenſo Leicht 
vwit Fleiſch 


von Groſſe verlegten Nomanı „ 









igihen „1% Mär) (Shl-H. 3.) 

t, old 5 Mmtleute, 8 Vürgeriteifter, Por 

mie, 1 ‚geotit "und Lindlichenftom- 

De rl —— am A und 

wird es ohne Zweifel ſo ſortgehen. on e Hollbeamten 
werden nicht fo leicht in Holftein, wo Alles befept ift, ae 
finden. Lönnen, und rft ts icht des Landes, erft für ſie ei n 
rengen. Berlin, 23. März. Das ri ericht verur · 
theilie auf den Strafantrag des franzöſiſchen ers den hie ⸗ 


figen Bucbändler Grojfe zu ein monatlichem Gefangniß we 
genzeiner Bebeidigung des frangdfifbenKaifers-in-einem 
Louis Napoleon; oder, Schicſals · 
fampf und aifertrone.” _Groffe verweigerte, den Verfajfer zu nennen. 
— Die Kölniihe * nat folgendes ſeh —— te 
ferat: „Wird denn Mine Bo —— gegen den Bruderfrie 
in Deutfchland-proteftiren??: Gehen wir ſchweigend zu Grunde?? 
— An. 8, März, an welchen: Sage.der Abgeordnete Dr. Johann 
JDaloby zu Aunigäberg feine fechömonatliche Haft abgebüht D 
wurde zu Makienb urg ein beglüdwäünjcendes Telegramm art 
ihn. aufgegeben, deſſen Annahme der egpedirende Telegraphen ⸗ Beamte 
als unsbunlich ‚ablehnte, . Der  Abfender wandte ſich an den näch⸗ 
fen Borgefegten, welcher denn auch erklärte, der Abjendung des Tele, 
gramımd fände gefeglih durhaud nichts, nichts im Wege, und dabeı 
die Abfendung anordnete, Der beireffende Grpedient bat nun gegen 
feinen — 286 eine Befchwerde eingeleitet. (Auch ein 
netter Junge! D. Red.) " ER 
DOefterreih. Wien, 24. Ming. (Tel.d. 4.3.) "Das beob 
tigte Mebungslager an der ungarifchen Gränge ift durch Gegen 
des Kriegsminifteriums wieder abbeftellt worden, 3 


Ausland 7 ee 

Sronfreig, Der Köln. Big. Threibt man aus Parid:) Wie 
es nicht 'beftritten wird, daß der Marfchall -riegeminifter Randon 
au einem ihn ob der deutfchen Wirren privafim interpeflirenden Ger 
heral und Senator  gefagt habe: „Laſſen wir nur Die Beiden fih 

enfeitig aufzehren, deito fetter wird unfere Suppe!“ eben fo 

\ 8 ach, daß Drouyn de Lhuys mit Hinbfic auf die. allgemeine 

mouftrie-Ausftellung und den mit Bezug darauf deutlich fund ger 
gebenen Willen Napoleon's III. Alles aufbietet, den Frieden zu er⸗ 
halten, ſo wie er tm Kriegsfalle nichts unverfucht: laſſen würde, den 
Kampf möglich? -lacalifirt und ſchnell beendet: ie feben. Mittler, 
weile erfahre ich noch, daß ın den Bureaup des Kriegs-Minifteriums 
eifrig daran gearbeitet wir, die Completirung der Oft»Armeer im 
Kalte ohne Zeitverluſt beiwerkitelligen zu können. 

Greßbrittannien. London, 20, März. Heut ift Buße und 
Faſttag wegen der Bichfeuche, über welche in vielen Kirchen ger 
predigt wurde. Das Bublitum im allgemeinen bat ſich durch Dies 
fen; nur vom Biſchof von London ausgeſchriedenen, Bußtag im Han» 
del und Wandel nicht ftören laffen, und die Wirthshäufer find of 
fen ‚geblieben. — ‚Die letzte Nummer der amtlichen Gazette enthält 
einen Geheimrathabefehl, welcher neue Vorfihtsmasregein gegen die 
Verbreitung der Rinderpeft verfügt, Diefem nach fol in — 
jeder, der Rindvieh, Schafe, Ziege oder Schweine durch Großbritan ⸗ 
nien —“ bei Sirafe bis zu 5 Pfd. St. für jeden Gontrar 
ventionsfall gehalten fein, das Transportmittel, Wagen, Boot u. ſ. w., 


Au den Winden hängen Provinziafzeitungen aller Art, Ihre 
Leſer beftchen aus drei (Klaffen. Die eine enthält Kleinftädter, die 
an den ſchmußigen Warferflüffen des modernen Babylons das Be—⸗ 
dürfmig fühlen, fi an Nachrichten aus ihrem heimathlichen Jerur 
falem zu erquiden. Die zweite wird von den Zeitungswölfen ge 
bildet, die ſich gewiſſenhaft durch alle Blätter eines Leſecabineis bin, 
durchlefen, wie fih eine Maus durch einen Schweizerkäfe frißt. Die 
dritte befteht aus geheimnißvollen Leuten, die Schmetterlingen gleich 
von Blatt zu Blatt fliegen. Jept feben fie, was fie brauden, eine 
Brieftafche kommt hervor, einige Notizen werden rafch eingetragen 
und der Schmetterling fliegt weiter. Wer find diefe cute Etwa 
geheime Poliziſten, die nach einem entlaufenen Ehemann jpüren, 
oder gehame Gefhictfchreiber, die den Robſtoff für Skizzen aus 
der Ö dichte Englands im der zmeiten Halfte —— — 
Jahrhundene fammeln, oder Rotigenkträͤmer, die in einer Zeitung 
die Nubrik: „Aus der Provinz" zu füllen haben? E 

Sn einem Winkel fen Fremde zufammen, ein Franzoſe, der in 
ungänftiger Lage fröhlich auszu verfucht, ein Düne, der über 
fein Dagblad hinweg grimmige ide auf feine Nachbarn. wirft, ner 
ben ihm Deuticye, die im Herman fludiren, und endlich ein Menſch, 
den wir beneiden, beinabe haſſen, weil er den Kolokol liest und 
nicht blos die fhiwierige Sprung, nein auch afle Anfpielungen des 
mit. Gayennepfeffer gewülrzten Blattes ohne Anftrengung verfteht. 
Mandye diefer Flemden fommen nicht des Leſens wegen, Sie find 
e3 müde, das ungeheure London ohne Erfolg zu durchlaufen. und 
zablen ihren Benny, um einige Stunden in einem warmen Zimmer 
auozutuhen. (Europas), ‚ 

















wach jedesmaligem Gebrguch ſofort durch * 6 —I a ng — 
tes vom Handeſtanit gebilli Verfahren genau nigen und mn n, da elbe mehr einem q 
au desinficiten. ’epı ’ m 3 — leicht. Der &, Baubehörde Kempen 
‚alit Ki een N ui | m’ Bezirk’ Diet k fegt, lann am Ende fe uld a 
Mandel uud Bertehr, Inbafrie und Sanpisteihfäntt. gebürdet werben, Denn foldhe ‚darf. natürlich, nicht m 
‚Stuttgart, 20. Mir. Im Schladhthaus ift ein wenigftend * verwenden. ald Die im (tat 
bier neues Töptungsinftrument a Ammendun gekommen. 9 me, enn die 













ein Hohleiſen in form eine® Scylägels, Mit diefem wird bet, diefe- Mnbeihän die F. Kreistegienun 
Tpier ein rundes Stück aus dem Schädelfnochen audgebrochen und ae dur „per, gnergifdh Eingreifen gu | 
dur. die Oeffnung wird ‚dann mit einem. Stabe die Verbindüng > diefer Gele Mair he auch 






von Gehim und Nüdgrat umterbroden, fo daß eine augenblidliche „et Fand 
Laͤhmung und Zoptung erfolgt, 8 8 nommen werden möge, die Pflichtigen zur Infkan “ber Dietngl 
Minden, 24. Mär, (Bpranne) Weizen 14 @ 52 Ir.(gen. — q. | Mrahe des Sonthofen, Fmmenftähter Bezirke anzubalten.” (Aehnli 
PS. Koru 9 A. 51 fr. (gef. — 8. 2 Mr.), Berfie 10 A. 46 ie. (ge, | Rlagen find Dan vor einigen Jahren in der Kemptner Big. | 
— A. 16 Mr), vaber 5 A. (geR-— il. 6 fr) Umfapfumme 130,934 #. — fr. | wiederholten Malen laut geworden.) . — * 


— * — — 
Bayerifches, .öberßefenilie Verhandlung des f. Berirkögeriäts 
Originelle Anzeige) In den Münchener „N. N.“ wird als —— U. Juſtanz. 
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ein Einftandemann auf 17,448 Stunden um 79,800 Heller zum * Donnerftag den 22%. Mär 1868, N 
2. Jnfanterie-Regimente geſucht. — 
Vom Inn ſchreibt man: Ms vor einigen Tagen der Maurer : 


1) Georg Spieler, Sennt don Nonmahom, wurbe dur Urthell Des 
!. Stadt: und Szupgerichts Bindau vor der —— der Ehrenltaͤnlang, 
rührt an Gehhatd Köberle, Bauer von Nonnensern freigefprodgen umb lehteret 
in die Keften veturtheilt. Hlergegen ergriff der Kläger Köberle bie Berufung, 
— — ine 
ar Einsle, Wirth im , welcper durch Urteil tes £ Randakr, 
Büflen wegen Mishandlung zu einer Behbupe von 15 fl. verurtheilt nr 
ergriff biergegen die Berufung, welche jrdoch dermerfen wutde. 
3) Ahann Etih, Schner von Banf, wurde laut Urtkell des L. Stabts 
ge *5* wegen 2* ee b laͤglgen Nereftfirafe vrrurihelll 
e von dem Vertteſer der Stantsanwall und dem Befchuid, “hiergegen 
ergriffenen Berufangen wurben ver - > 
4) Franz Jeſerh Koblhumd, Rekauralerr von Haibach, murke durch 
Ucthell des E. Landzrricts Immenftadı torgen undefugtee Gerwerbsausübung in 
eine Geldbuße von 25 fl seruripell. Hiergegem erariff derſelbe die Derufung, 
worauf er von ber erhoßenen Anſchuldigung teigefproden wurde, nachdem 
derſelbe durch ein Zeugnis des Gemeindevorftchers Im Blaichech die ortepellgels 


liche Bewilligung zum Bierichenfen ıc. nadhareieren. 
F Verantwortlicher Rebacteur: €, 4 Shahenmaner, 


N. von Weftendorf, PM arrri Perach, Abende von der Arbeit nach 
ufe kam und, im Zimmer angelangt, Licht machen wollte, entfiel 
ihm das faum an der Wand entzündete Streihhöljhen. Diefer 
Um rettete dem Manne das Leben, denn im demjelben Augen · 
blice, als er ſich biicte, um das Sölichen aufzuheben, krachte durch 
das Fenſter ein Schu über ihn bin, der ihm mit einer ganzen Fluth 
von Glasfplittern bededte, ihm, aber aufrecht ftebend, mitten durch 
den Leib e gehen müſſen. Der muthmaßhiche Thater, ſchon feit 
Langem ein Feind jenes Maurere, iſt bereitd gefänglich eingejoyen. 
ud Sonthofen. bringt die Augsh. Abdztg. folgenden Artikel 

ald eingefandt: „8 ut bekannt, daß die Staateftraße von Immen: 
ſtadt nach Sonthofen eine der frequenteften, wenn nicht die frequene 
tefte im Kreife Schwaben if. Ilm fo bedauerlicher aber erſcheint 
eo. daß. auf folde nicht jene Mittel verwendet werden, die nur zur 
nothdürftigiten Unterhaltung erforderlich find. Ber dem Umjtande, 
daß das befte Material meiſ einige Fuß von der Strahe, im Iller⸗ 
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nude gegen Barzahlung 5 J ſchwere a Neinere Dredbant mit — Fe : veingehaften, 2 
1.neue 40 Auß lange Transmiikon wis Snpor, Rollen und eigetrieb, 1 Berlbant mit 2Schra D u er Schoppe 8 
föden, 1 Bentilaten, auch für mehrere Rewer brauchbar. 1 Echieifflein, neuer Ambos, dazu verfhieden.le u . ader ge moppen zu 8 fr, 
Gefente, Hämmer und Zangen, 3 Eilenfhneittuppen mit Originate und Grdrauhsgeminteboprern nad ei." Amnfleiner per Schoppen zu 10 Er, 
Heleihem.Spfem, lowie noch viele zum Betriebe der Meanit nöglihe Grgenfände,fferners no ei % empfiehlt beflend 
großer Bladbalg, ve ſa ledene Iontwirthieaftliche Grräthe und einzelne Mobitien, SG lade Kaufe-[} 


lufltge hiezu ergebenft ein. [2a]l 
Watbias Steichele, Commiſſionit 1 


Soeben erkalte i eine Sendung . { 
Selterfer "Mineral Waſſer, 


in ganzen und falben Krügen, von heuriger Jullung, welches ich ur geneigte 
Abnadme beftend empfehle, Kempien, ven 26. Viärz 1866. EN 2a} 


3. 3. Danuneimer, um goldenen Gah. 


ẽinla ung zum. Abonnememnt 
Indem toit unietn fehr vereprlihen Mbonnenten und Kunden für das ung bisper orihenfie Ber- 
trauen zunäoft gebührend vanten, erlauben wir ure dugleih, Diefelben bei Eintrin des neuen Duar- 
als um gätige orefi ten Wohlwellene zu bitten, forwie au andere Leſelufige aum 
Abonnement auf bie „ ergebenft eingufaden. linfer eifrigfirs Streben wird 

nforberungen und Wänfden des leſenden Publitume 


















Weber, jum Ship, 
ER 

Sardellen 
frifch und äußerfi delicar bei ($d 
€. Wagenseil, kim Natbhaus, 


Sm junger brauner Ya d . 
männlichen Geidlecre, dar og 
einigen Tegen verlaufen Dan ers 


luht um Zurödgabe dedieiben B 
8. Schneider, Dir in —E 3 3 
Bor Ankauf wird gewarnt! 


DU Bei Unterzeihnetem Rad circa 200 Im. 
gutes Grutumet ju verkaufen, 


teler, Meßgemeiſter. 


EZ Iwel nexe Bahrwägen find 
billig au verfaufen bei [2a] 
Martin WBittinaper, 


erfheinendes „gemein —— 

id, und die mit Yusnahme dee Montag tüg- Zu in ordentkigeg Wäoden, weldes 

Yefer intereffanten Racrihten auch (Anti oral ee een Bat ein die _auf 16123 

agiftrats entdäft, beträgt diertelfährtid 54 r 8 —— — 

und nehmen alle kgl. Yo ten Veftellungen can. In ferate werden billigf 

berechnet. Sochachungovel 
Die Redaktion und Crpedition der „‚Memminger Zeitung“. 


2 Einladung zum Abonnement. 
tal :® | 
*** Erneuerung des Abonnements auf —— * ea ei — Er ae FRAGE en 
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Auf Beorgle wird ein Keisi ° Mid 
ben, welcheẽ ſich allen häuslichen Zr 
" Perg — — og Zeugniffe aufzu · 
verien bat, gegen gutem Lodn im . 

ger gar Be Dienft zu nep 











bieten, um den guten Ruf, ven ımfer Blatt in den weitellen Kreilen fi; bereild erworben, für alle Zu« Bei Tobias Dannpreimer In Rempien if 
fentlihen Lebens mit —ãA und Äreimutp und ermangeln dabei miht in dem wögentih zweimal teut Euch des Lebens! 


Sorge zu fragen. Die Anerkennung und Thrilnahme, die ung von allen Seiten zu Theil wird, be+ Taſchenliederbuch für das deut⸗ 
vun _ * die Uederzeugung. daß —— ustere Metich anrtfannt Bi m ** ap e Volk. 

r reitung d n, während er für tung de ſchönſte Lohn unferer Op er . = 
ri Müpen nad Hin mächtiger Sporn if, auf dem beireienen Pfade —8 melter e {reiten un ge themän: Dematung — te 
Inferäte finden bei dem ausgedehufen teferkreife unferer Zeitung, befonders in, den Städien venten,, Jägers, Soldaten«, Picbee- Zuinf-, Wan 
a : — Di j 4 * Mi * Umpbusg — und dober — ——— —————— Gefelfhaftstiese. aa⸗ 

u ufiger Benüpung be eratenipeile — unter annten 4 Bit ; 
TE ET a an" —— zn a 
rtö, im r t * 
Durch gut geirofime Wadl, Billigleü 
Die Redaktivu nnd- Verlagd:Erpedition des „Bortfehritt” Au ’Rattung vide fich diefeg Biröichug gr * 
(„Bürtbee Übendzeitung”) fonderd aus. 
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anna 8 706 tus Danksagung. — 
2 liebevolle während. der. Krankbeit und e fo 
a Sika en bem Segräbnife unferes unvergeflicen 

& Iomeansp nr? ’ w # 
Matthäus Seit, | 
Alina 4sjg Aulpaere An Brlugrıd 1 loeben ſeiſch erbulten, 
.  Gerant der mechan. Weberei Fischen, €. Wage beim. At 
——— — ——— 
i Piqué-⸗Bettdecken 
in ſch õ a fer Auswobl empfiehlt 

ebeugte Familie. 
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Sardin 
Srankfurter Anadmwärft, 
Seberwürfte mit ar 
u Blutwürfte 
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© Wagenseil, beim Rahbaue 


Te Frischer Pironter Kalt 
FTRaETIET TI Danksagung. Ii® fortwährend Au Haben bei [361 

Igüe"ste fo Übersuß tiebeoole Theilmapme während des Tanzen Seinei — —— 
Kümerzbafien avieniagers unferer innigft geliebten Gattin , & A ————— DIE 
Schrisgern, Groß» und Urgrofmutter , Scheer, Shwägerin und 


& (Rene Bitter, zn 
Frau Eliſabetha Aöhlin, I R ee 


geborne Kühne, - Tapeten u. Borduren 
rt 6 eptnide me: — ar — Er Ineurfien Deifeins;auf Lager lowodl als auf 0 

Fe tiefgerüdliehen Danl. Rempien, 25. März 1866. | Kr —— — eg at 

Die tieftrauernd Hinterbliebenen. $. D. Stählin, 
rar Teer ar ber, Hordeen Sitig. Ari 108: 
mu Fin in Mitte der Altftadt 
elegenes halbes Wohn» 
Baus, mit Laden, gr 

na: ewölbten Keller, Gewölbe, 










































iR. —— vom famerylisen Berlafe Bringen * — unfern — Ber- 
wandte fi . raurige Rune, dap gelten Rachm ttagı t.unr! 

fer Inntangeliebter Batte, Bat ARE Brunnen und Hofraum; 
—— — ———— Pfür jeden Gejgäftsbetrieh geeignet, wird 


* Ben 3 v ha n u & d [ f ei Kliogleity im Ganzen oder theilwelſe verfau 


am - N oder verpadtet. Map. i ; 
Ds nach längerem Velden unerwartet ſqnell in einem Miter Yon 64 Jahren felig ns n ’ Be 3:6 
i en ‚ in ordentlider Junge wire unter annedm- 
Pi ren Bedingungen in die Lehre, gu meh 
Yarubt (26) WMot, eilenbauer, 
Die tieftrauernd Sinterbliebenen. $ einen eg RT, Jungen wre 
7, Mä r .W in die Lehre ju mehmen £ 2* 
den 27, März Nachnittage'z Uhr vom Trauer M Fofepb Bund, Sloffermeifter. 
— eu 
ze — —— Elia if und au, zu andera Arbeiten ver⸗ 
ae Pferdel eb ! aber wendet werden Tano, wird geludt. Näheres im 
Bet ver Ale 40, 11. und 12, Aprii dahier flatiindenden Pferdemarkt werden von dem unt 3tg8..Compt Dt 
Eomitt für tirca 40,000 Thaler Yon men ibönften Pierden, ſewie vollfändige Equt- ine Ireundliche ohmung mis aueh 


—* 4u * Endent N gl Seigbaren Zimmern und Jonfligen Bram 
x 2 ng Arie 12. Aprif öffenttib Natifindenten Ziehung an die Hetien ren iR auf @totgt. in der Istnoehabt * 


‚or iguug an diefem Unternehmen i Jedermann gefiattet, zu weidem Ziede Aciien & 1 Tpfr.|oermieiden. RE Im Zu 2. 
bin werben und, nacrem die Tefigelegte Anzapl don Actien vergriffen if, kommen zur Ber- voei Treundlihe WRohnungen 
3 Heinere Ramtiien Amp ſogleich nu der 
teipen, ſewie no tin beizbared möbliriee Bim- 


Frwei und fechszig der fhönften Neit:, Wagen: und Mrbeitö-Pferde 
u ae —5— ein en bier, se an ehnfpannigen Equipage mie kr, En Derm, Zu eriragen mad In 
ebſt eumpletten eleganten Ausſtattuugen „199. . 
= BVolljtändige Pferdegeichirre und fonftige Neit: und Fahr⸗Aequi⸗ Ge ucht mn ei — —— 
Auegeben· Röhrresiim: IE. (3b) 
— aRä E 8 tor 
BE en Toms, un de vr ——— 
aut bewandert if‘, finder aufs Ziel Georgl eine 
Stele auf dem Lande. Lodn 42 bis is fl. NA- 
beres im 3.-€. [2a 


dt-Vheater. in Kempten: 
Dienhan ven 27. März 1866° 
V, Vorstellung im Abonnement, 
Datbilve 
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ten te, ; f 

Das austägriihe Programm dieicd Unternehmens wird Jedermann au! Berlagen gratis m 
franco imridiet, Yerem Aftienbefiger wird Das Reſultat vünttlich angesrigt. 

"Den Auftısgm auf Altien if ver-Beitag & 1 f. 45 tr. per Stüc beiinfügen. 

Man briicte fh Balbigk Iramco zu wenden an uner Pereinsimitgiied Pern Anton Ho 


e Berein zu Frankfurt a, M. 


emarft=-Gomite. 
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— — Eiw EGrawenbree®z. 

theilt feinen in S Beten von Nöberih BDenerts, 
 Borlemmniffe im der N Ber förben eingetrofeser Rabrigt von 
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ändern in ed Stüd. mit. dem Bemerken 


ringen, at en ro an 
twi vollem 
worben, weih erireuen des Publifimg am been befuntet. Die I > mil * 
ſelben Kal we Yeriigeile 2%. Den Stan der Arußtpielfe der bepeiiend- 

gepühe DE den Stand Ser zen! und Oeltcourfe tfeilt e6 wörhential—ge Tobias Danndeimer in Rempien 1 


f mt iR Hafbjährig 1 N. 30 fr., Dierteljäprtih AS-fr, imd mehmen zu 2 ı 
reife t natihe Wehdıner Behedungen auf has Zagblatı an. melde auf vie Yanspaf- —— und "bequemftee 
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"Zweimal 5 ode Seel 00 in Huefalunndie Bunge- Bauten. Ein —— 
Enevongi Hobeles, Reiroidoe Ühefert nd eine Auflage von 2000 Hat] — ——— ie 
Yoterpaltüngöstatt, don 52 Duarikogen bildet, — At a u 
ii we — ——— auf N tät ladehein ——— — * 
— — — des Augsburger Taghfattes md E zühlets IproracıtmdYZ, „räume. Rum. ? I.: 4,,° Wärme 


Sänelpreneaueud ved Grrirgerd Lodias Daun permer iu Kempten. 


Kemptner 3 


Gricheint täglich, den Montag ausgenommen. EAbonme ⸗ 
wrntspreis in ganz Bavern 2 A dalbjährlih, 11. 
wierteljährhih. Muswärts beRellt man Sei den Bokankalten - 
aber. Lanbpoüboten. 


Minvoh: SE Am. 


WE Zu zahlreihem. Eintritt in das mit tem 1. April bes 
— vierteljährliche Abonnement auf die 


Kemptner Zeitung 


wird hierdurch freundlich eingeladen. Auswärtige Zeitungslefer 
wollen ibre Beftellung als bald der naͤchſtgelegenen Poſteppedition 
oder dem Poſtboten ertbeilen. Der Abonnementöpreis beträgt im 
ganı Bayern 1 fl. für das Bierteljahr. 


Die deutihe Nation 
gibt fich gegenwärtig (jagt Die MWochenfchriit der Fortſchrittepartei) 
der würdigen Bejchäftigung bin, mit dem neueften Zeitungsblatt in 
derHand zu kalkuliren, ob es wahrſcheinlich oder minder wahrſchein ⸗ 
lich fe, daß in Den nächſten Wochen oder Monaten die Furte des 
Krieges mit ibren Verwüftungen über Deutſchland hinziehen wird, 
Ginige gaebrönte Hänpter, und einige Staatömänner von erprobter 
Weisheit und Tugend beforgen die Yöjung dieſer beute noch fo zwei⸗ 
felhaften Frage; von der Nation wird mebr nicht verlangt, als daß 
fie, wenn der verhängnißvolle Würfel gefallen iſt, ihr Gut und ihr 
Blut willfährig auf dur Schlachtjelder srage. Ihre eigenen Dieinuns 
gen und Wünſche fommen dabei nicht in Betracht, Es ift ıbr ges 
ftattet, dom Bürgerkrieg, in den man fie biegt, zu verabicheuen; es iſt 
ihr unverwebrt, den Anſiiſtern des Krieges zu fluchen, es bleibt 
ihr die volle Freiheit der Gemütbsbewequng. Nur weigere jie jich 
nicht, dem verabfiheuten Unrernebmen als Werkzeug zu dienen, den 
fluchwürdigen Führern blindlings zu folgen, und alle die furdtbaren 
Opfer, die eine wahmvigige Bohtit ihr auferlegt, geduldig zu tra: 
en. Niemand fragt die Nation in einer nafionalen Lebens, 
frage... 

9 ſteht ſchlimm, wenn die Freunde des Friedens keinen beſſe— 
ren Troft haben, als die Erinnerung an 1850. Die Geſchichte wird 
fhwerlid zum zweitenmale den Schimmel von Bronnzell reiten und 
der Unterſchied zwifchen Damals und jet iſt mindeſtens jo groß, 
wie zwiſchen dem Miniſter Manteuffel und dem Minifter Bimarck. 
Gr ijt noch größer, wel es fait unmöglich erfheint, daß Preußen 
zum zweiteninal im Lauf eines Menfdenalters die Demüthigung 
von Olmüp über ſich erachen läßt. Dahin bat es aber tie Bier 
mardifche Volitik glüdlidy gebracht, daß fie auf die Annexion. min- 
deftens auf die Februatbedingungen, nicht mehr verzichten kann, ohne 
zum Kinderſpoit vor Europa zu werden. Ihr ſtehen alfe nur noch 
zwer Wege offen: entweder ſie erfauft, wenn dieß thunlich iſt, die 
Zuftimmung Oeſterreiche, oder fie provozirt den Krieg. für den 
teußifhen Staat allerdings gäbe es no cine andere Möglıc- 
it: den Sturz des Bismardiſchen Regimentes, verbunden mit einer 
völligen Umgeſtaliung der inneren und äußeren Politik und mit ei— 
ner unummundenen Anerkennung des Rechtes der Herzogthümer. 
Denn dann wäre der Verzicht Feine Demütbigung für Preußen, 
ſondern ein Schreden für feine Widerfacher. Liegt 8 aber im Be— 
reiche der. Wahricheinlichkeit, daß die Einfiht des Königs oder die 
Energie des Volkes diefen Weg einihlägt ? 

iaubhafter wäre noch die Zuftimmung des Wiener Kabinets, 
dem ja au dem Rechte Schleöwig-Holfteins fo wenig gelegen iſt. wie 
im innerften Herenegrund den meiſten der deutfchen Negierungen. 
Allein das Aeguivalent für Defterreich will fidy nicht finden ; 
die Garantie feines Geſammtbeſitzes durch Preußen und den Bund, 
wovon im Zufammenbang mit den neueften Bundesreformgerüchten 
wieder die Nede ift, hat ihre eigenen Schwierigfeiten. Aud wird 
iegt von allen Seiten gemeldet, Oeſterreich fer im Begriff, wielmehr 
die Entjcheidung des Bundestags anzurufen, die dann erforderlichen, 
falls gegen das widerftrebende Preußen durch „Bundesegecution® zu 
vollftieden wäre — eine andere form des —J— s Mas von 
diefen Angaben uud. denjenigen, die man über ‚Die Abfichten der 
füddeutfihen Regierungen und. Sachſens — zu halten fei, 
wird ſich vielleicht im Lauf der kommenden Woche deutlicher zeigen. 
Einſtweilen hat der Bundestag ſeine Ofterferien angetreten. 


‚Im öfterreihifhen undmittelftaatlichen Lager ſcheint übe 
rigen in Bezug auf das Vertrauen, das man eine Zeit lang auf den von 
Anfang an prefären Gedanken einer Vermittlung duch den Bund 
ſetzte oder doch zu ſehen ſich den Anſchein gab, einige Abkühlung 
eingetreten zu fein. Man fieht wohl ein, daß der Bund, wie er 





83. Jahrgang. 


Jr. 74. 





tung. 


Inferate, Me dio MWormittagse 10 Uhr ‚einlaufen, 
können no an. bemfelben Tage. Aufnahme finden, Gebühht 
für die dreifach gefpaktene Pruneile ober teren Raum 2, feuy 
bei Wiederholung billiger. ; iz 


28. März 1969. 


einmal ift, nicht das Organ iſt, Machtſprüche in deutſchen Angel« 

genbeiten zu thun; daß, auch wenn ein folder Spruch erfolgte, doch 

die Wirkung eine fehr zweifelpafte wäre; daß ed indbefoudere Feine 

Sache von wenigen, Augenbliden iſt, den, Bund völlig in die 

oͤſterreichiſchen Intereſſen hineinzuziehen. Denn um bag leptere 

dandelt eõ ſich dei den Abſichten Defterreihd, und bat es ſich bei, 
denſelben von jeher in ahulichen Fällen gehandelt, wenn man das 
Ding mit einem ungeſchminkten Kamen benennen will. Allerdings! 
find ed von Haufe aus gemeinfame deulſche und daher, au 

fih vor das gemeinfame Forum gehörige" AUngelsgenbeiten, welche 

zu der beute vorliegenden öfterreichtich-preußifcen Berwiglung führt! 
haben. Aber der Sinn, in welchem dieſe Angelegenbeiten von, Anfang‘ 
an und bis baute von unſern Großmächten aufaefaßt wurden, rent 
ganz anderer. Für fie bandelt es jid immer nur um die Rivalikit‘ 
Ihrer beiderfeitigen deutſchen und europäſſchen Machtverhe ältniffe.‘ 
So lange e$ galt, oie Dhumacht des Bundes von vergeblichen An⸗ 
läufen an did zur kläglichſten Schwäche in ‚den Wind verballender. 
Proteite ſchonungslos offen zu legen, wären" unſere vormächtlichen 

Kabinene eines Sinnes und Herzens. Deſterreich bat damals jo 
ſchwer als Preußen am Bunde fih vergangen. Wo war denn der 
überlieferungsgemäße Schup der deutiben Klein» und Mittelftaaten 

durd Defterreich, ald die Sannoveraner und Sachſen and Holftein 
binausgemaßregelt wurden? Und nun Toll auf einmal der. Bund 
berufen fein, nicht von Deiterreich gededt zu werden, fondern felbft, 
Oeſterreich zu deden! Wie gefagt, es feheint, daß man ar den 
maßgebenden Drten über dieſes Sochverbaͤlmiß nunmehr Harer ge 
worden iſt. Dieſelbe Feder, weldye in der „Baͤyr. 3.9 die. mehrfach 
berũhrten Artikel Über die Kriegsgefade gefchrieben, fügt denfelben 
muelteng eine Aumerfung bei, worin geſagt iſt: „Unfer Verlangen, 
dap der Angegraffene, falls er nicht dundesbrüchtg werden wolle, 
der Bundesverfammlung Anzeige erftatten und ihre Intervention 
anrufen müjfe, ift notbwendig, Damit nıcht die Bundesglieder. 
in Die Yage verfept werden, für Zwede zu fümpfen, 

welde dem Rechte ded Bundes fremd oder wohl gar 
entgegengefegt find.* 


Deutiblanb- 

Bayern. # Münden, 26: März. Unter ganz außerge⸗ 
wöhnlicher Vetberligung des Publifums endeten geftern nicht ganz: 
ohne Pomp, bei dem weiggefleidete. Schulmädchen mitwirften (bei 
diefer Kälte und Abends $ Ubr!), die Miffionsandacıten. Der 
(Kifer einiger frommer Seelen — fo ließen wir uns berichten — 
ging fo weit, daß fie fid) über Mittag in der Kirche einquartirten, 
um auds für die nadmittägigen Andachten beaneme Platze zu haben, 
Es muß auch foldye Känge geben. — zür Münden iſt es gang 
bezeichnend, daß ein Antrag, dem Erzbitchof für die Berufung der 
Miſſſonäre den Dant der Stadt auszufprecen, in einer Mogiftrats- 
figung überhaupt geftellt und beſprochen werden fonnte, Allerdings 
geſchah dieſes in einer geheimen Sitzung, wo ſtets die intereffanten 
Ihemen verhandelt werden: in einer öffenzlichen hätte ſich ein sols 
her Antrag wohl faum hervorgewagt — ein neuer Beweis, wie die 
gebeimen Sigungen auf das allergeringſte Nah zurüdgeführt 
und für Verhandlungen - aufbewahrt werden müſſen, vie privater 
Natur find. 

— In den erften Tagen der. nächften Woche wird unfer Mes 
gierungsdlatt den zwifchen dem Zollverein und dem Königreich Italien 
abgeſchloſſenen Handelsvertrag pubüeiren. Zum Vollzug des 
Bertrags- bat das Staatdminifterium des Handels bereits geſtern eine 
Entſchnehuug an die Rreieregierungen erlaſſen, durch welche diefelben 
namentlich beauftragt werden, He Volteibehörben ihres Verwaltungs · 
bezirls ſofort mit der Ermächtigung au verſeben: die Erklärungen, 
welche über den Urſprung von vereinelandiſchen nach Italien bes 
flimmten Waaren ihnen ragt werden, zu beglaubigen. 

Augsburg, 26. März, ie Allgem. Zeitgung ſchreibt: „Die 
aeftrige „Angst. Poſtzeitung“ überſchüttet in einer „Gloſſe“ die 
Allgem. Ztg. mit einer Fluh heftiger Redensarten wegen der Müns 
chener Gorrefpondenz in Nr. 66 unjerer Beilage, über das Berhälte 
niß des bayerifchen Epifkopats au dem ıbm vorgelegten Normativ 
der fünftigen Schuilchrerbildung. Wir bemerken darauf einfach, daß 
und jener Artikel vonseinem Fatholijihen Geiſtlichen eingefaudt war, 
und zwar nicht etwa won ‚einem jenſeits ſogen. „Wuchsfatholiken“, 


* 


VPDreußen. J Bertin, 24, März, Wenn ei bei Und eine 
F die ein Inereſſe re. eine Mo6i ng der 
Armee ——— ohne daß 68 nachher zum Kriege kommt und 
i F {6 wegen dieſer Mobilifi im Voraus ie igen 
ill, fo ft Die rengenung Organ diefer Partei, Madden ‘ fie 

wochenlang mit der Norddemſchen Allgemeinen Zeitung in 
forderungen Oeſterreichs geivetteifert bat, nachdem fie vor- tem 
it drohender Miene 









t R tergißte Regier ift nicht für 
Neutralität, fofern man din „Staatsan.“ als den Ausprud 
miug be darf was denn doch in ſolchen Kragen 

Tania ME nannte Blatt, 

4 ——— wollen Zu ſchuren und 
‚ind Frutt zu blafen iſt eine Gewiſſen it, Aber der Sache zuzu⸗ 
I 36 ‚warten, bis ſſe Einem Über den-Hald-fommt, 
mniß der erſten Pflicht, die Jeder 
taste 
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Alle Beifpiel: der Gef 








ib 
dies geheimnißvolle Borgeben weiche, fie ſich gar nicht 
erflären Koh Sie be 1 di — ungen nad Voöb 
men, ‚die wegen der Judenverfolgungen,; Plümderungen 1... 14 
dort ftattfinden, um — — — Preußen’ im Gefahr zu erklären, Die, 
Gefahr: ift nach ihrer Darftelhing um for breunender als auch Sadye 
fon Preußen mit Krieg zu Überzieben droht! Gott exbarme ſich 
des-a !-Da-muß-ja-wohlnatürlic über Kopf und Hals 
‚ gerüftet werden und ur rd obilifirung iftwohl das MWenigfte, was 
man thun muß, damit Preußen nicht, wie die Kreuzzeitung fügt, mie 
der wie 1850 überrafcht werde. Wir haben bis jept nicht an den Arieg 
geglaubt und glauben auch par noch nicht daran. Aber wir fan« 
gen feit diefem Artikel der Strenzzeitiing am zu beforgen ;. daß und 
eine Mobiliſirung und zwar gerade in der Jahreszeit bevor 
ftesen könnte in welcher die dadürch entzogenen Kräfte auf dem 
Lande om allerſchwerſten zu entbehren find, Wirwarnen auf das 
Gnſilichſte die Kreuzzeitung und ihre freunde vor biefem Ggperis 
ment. Niemand wird ihnen alauben, daß das banferotte Deſterreich 
mit Italien im Rüden den Erit mit Preußen vom Jane brechen 
und mutbwillig in einen Krieg fih flürgen wird, 

— Die „Kölniſchen Blätter" berichten unter 20.: „Dom Babn+ 
hoſe in Deuß gehen heute per Eiſenbahn gegen 100 gezogene Ger 
— nach den ſchleſiſchen Yeftungen ab.“ Diefe einzige Nachricht 

eniigt, um die fügenbaften Verſicherungen der offiziöfen preußifchen 
Ihe in Preußen finden keine Rüftungen ftatt, auf * wahren 

erih zurfichzufübren. Daß auch in andern Feſtungen Vorlehrungen 
rg ne Ran 23, Mir, N. 5. 3.) Wie man im | getroffen werden, ift durch alaubhafte Nachrichten fonftatirt. 


ige 
a — * BER Pi er haften 8* ab 
ve "danze deutſche Zukunft won ſo weitreidhender 


die ragen über die 
x ee ein innere Augelegen ⸗ 
tpaehung von 1860 felbftftändig geftellten 





Vub of ſich (dom wieder, ein er des hier garni — Die Kreuzzeitung“ erklärt die Gerüchte von der —— 
pnirenden 3. Mgimens (Kieutenant L) in Unterſuchungehaft auf | der. Kohlenwerke bei Saarbrüden an eine frauzöſiſche Grfell- 
Hefiger Schlophauptwache bijinden, weil er in einer wiſſenſchaft, | fdaft für unbegründet: „Wir glauben zu willen, daß. die 
üben; Ausarbeitung nicht einer Anſicht mit ieineın Batalllons-Som- | Stastsregierung den ſtets zunehmenden Werth des Saarbrüder Koh⸗ 
mandeur Mjor ©, B.) fein lonnte und ſich entſchieden weigerte, Ilenlagers viel h wichtig ſhatzt, ald daß fie geneigt fein follte, dag 





feine Anficht auf Befehl zu ändern. Unglaublib aber wahr. vermutete Geſchaͤft in Ausficht zu nehmen. Die finanzielle Tage 
“> Sim junger Arzt. _ 'bote, Muf Acrurateffe werde ich feben, und wenn Sie Eiwad Müre 
Nach eiorr Wahren) Begedenpeit von M.IE. Hahn. fchen, Herr Doctor, fo Ningeln Sie gefälligft dem Mädchen.” 


'" Göfthardt; ein jünger Arzt, der vor: wenig Tagen den-Dortor | „Schön, ich danfe ergedenft, Madame Stahlberg,“ fagte Bott 
erhalten batte, trat an einem schönen. Herbfttage in feine neue | bardt. x 
nung, voll Griwartung, was ihm in biefen, ıhm Mo neuen Das Mütterhen machte einen Anig und verſchwand. Gotthardt 
Räumen begegnen würde. Er hatte feine Eltern ſchon in früber | fchaute zum Fenſter hinaus, die Strafe hinab, er wollte willen, 
end derloren; Feitte' nädiften Bermwandten feit neuerer Zeit. chen | mer jeine Nachbar wären. Ihm gegenüber ftand ein großes Haus, 
, und in’ der großen Stadt, wo er ſich niedergelajien batte, ‚be deſſen Exdgefhoß von einem reichen Ecidenhändler Roſenthal bes 
aß er weder Gönner noch Belannte, nur einen einzigen reund | wohnt wu:de. Im erften Stodwerke defjelben Haufes fah einen“ 
dus der Heimatb, den Schulgefpielen und Schultameraden feiner | Herm in Oberftuniform am Fenſter ftehen, im ziweiten faß am dem 
glürtlichlten Sabre, einen armen Buhbändtergebilfen Friedrich Berner, | mittlern iFenfter eine ſhöne araue Supertape, im dritten Stodwerle 
A Mftraburg and. Wien, wo Gottbardt ftubirt batte, ift fein | wohnte, Das hatte Madame Srahlberg erzäblt, Herr Roſenthal nebſt 
Mängel an Aerzten, er entfchloß fich dekhalb in die Stadt zu geben, Jamilie. 
wo fein ‚gen Hd dehte, und wo er Die Erlaubniß, ſich als Dir gunge Arzt mufterte die übrigen Häufer und frente fich, 
tätifcher Arzt miederzulaffen erhalten, machdem ex nochmale ein | allenthalben elegante Kiden zu erbliden. Gr überlegte, ob er a 
wien glüciih beftandın hatte. Lem AB 33 oder zu Hauſe bleiben ſollte denn er hatte eh den Sprudy 
. Seh vaterliches Grbrheil war don Gotthardt Bid, auf dreihun⸗ gehört: einen quten Arzt fiht man immer auf den Straßen; er 
dert Thaler aufgebraucht, dennoch befolgte er den Math feines prafs | Dadıte über auch, wenn ic zu einem Aranken gerufen toerden follte 
m Rrenndes und miethete fih in emer belebten Straße und | und würde nicht angetroffen, was hätte ich dann von meinem Um⸗ 
f als im zweiten Stodwerke ber rechtlichen Leuten ein, berftreifen gehabt? Gin Landmann konnte ja von dem blahfen 
Ei Air nebnt Schisffabinet genügte ihm vor der Hand, | Meffin — ejogen waden uud bei ihm Hilfe ſuchen weil er 
wur 9— Gemoch reinlic, 5* moblirt und der reif dil. | die berühmten Wergte nicht fannte, oder es fonnte Jemand in der 
i. Goltbardte fhöne reiche Dücerfammlung; eine ‚wortrefflice | Nachbarfdhaft tödrlich erfranfen, „Beh zum nächften Arzt!“ wurde 
ubftlampe, Yiele Blumen in Scherben und ein geftidtes: Sopba- | der Dienerihhaft zugerufen, man wollte ihn holen und er mar nicht: 
ehe, gaben dern Bitmer, wie (riedrich ‚behauptete,  ehvas Me» | da. Er entfchlo 16 u bleiben, 1 
e8. Unter dem Klingelguge,welder zum zweiten Stod führte, Abends dam fein Freund der Buchhändter. 
foeben da® blanfe Meffingfch Id amgejchlagen worden mit: der „Alerliehft, barmlant! Nun, Gott gebe Dir viel Glütt in der 
Ss 5 Schaft: Dr Emil Gotihardt, praltiſcher Arzt Reden, ahnung, tief Friedrich dem de zu. ie — 
he 3 e Dei ke in. n { . 
Gerkanı wird En fein, welcher an der Klingel zieht?“ fagte braihen.» — a — 














———— — eingeogen, Sie erden Glüt i — a er 
ein Harfe haben,” bemerfte Botthardts —— ein freund · | vich feinem. Freunde) einige. vorzügfi ——— pinlegte, ur 
a mit lm ag fcben Uhr wird Ihnen das Mid- | fingen dieszreumn:;cu gemüthlich.gu plaudern, von; ihren 9 
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des Staats. gibt dazu, wie wir. gleichfalld zuverläſſig bören, auch J 200,000 Freiwilli 
inteſt Bhrantafrung, an * —* u —5 


nicht die 


litaͤten Rattfinden ſollten. 


Defterreiih. Der Ruifer rang Jofeph bat jht (dom zori Mal 
erth das Hochrufen der Menge, 
die Deputationen der Bürger und die Bille des hoben Adels haben; 


die Erfahrung gemacht, welchen 
wenn- fie nichtd weiter find, als der hergebrachte loyale 


der hr in. folhen lärmenden Kundgebungen gefällt, wenn fie nicht 
iebe und Anbänglic, 


wirtlich der üchte Ausdruck wohl verdienter 
keit eines glücklichen und zufriedenen Volles find. — So iſt's in 


tanffurt zur Zeit Des Fürftentages geweſen, fo war es jept in 
Sen Da wie dort ift der Kaifer mit Hurrab und Feſtjubel eins 


szogen, und da mie dort ift er wicder abgezogen ohne Sarg und 


lang und unverrichteter Dinge. Die Ungarn find durch die Er» 


fabiung gar praktiſche Leute geworden. Mi Worten lajjen fie ſich 


nicht abfpeifen und mögen fie auch noch fo verführeriich aus dem 


Munde eines Kaijers Mlingen. Thaten wollen fie ſehen. Und da 
ihnen der Kaifer ſtatt Thaten nur Worte, Redensarten und Ber 
ſprechungen darbot, haben fie ihr Etjen verſtummen laſſen und ihre 
Bed: lautet wieder: Wir Fönnen warten! Der Ratfer ift nah 

ien zurüd, um eine Grfabrung reicher und um eine —— 
aͤrmer. Dem Kaiſer, der vor lauter Magyarenthum eine Zeit 
lang nur noch gebrochen al gefproben bat, wird vielleicht 
das Deuiſche wieder etwas geläufiger werden und Die Deutfchen 
baren wieder Hoffnung, der daiſerlichen Beachtung werth gehalten 
au werden, 


’ Musland. 

Italien. Florenz, 24. Mär. (Tel. Ber.) In der heutigen 
Sipung der Kammer fand eine Anterpellation fratt über die Zor- 
gaͤnge ın Barete, wo Menfchen aus religiöfen Motiven getödtet 
worden jeien. Abg. Corte fragt: ob die Regierung gegen den 
Klerus mit radicalen Reformen vorgehen und die großen Principien 
der freiheit und des Gewiſſens fanctioniren werde? Munfter 
Ehiaves antwortet: jene Vorgänge feien nicht politiſcher Natur; 
von Mönchen aufgereigte Fanatiker feren in dad Haus eines proteftarts 
tiſchen Gelſtlichen eingedrungen nnd haben cinige Intivituen ge ⸗ 
tödtet; 70 Verbaftungen baben fattgefunden. — Die Kammer vir- 
tagte ſich bis zum 16. April, 


Aus Mailand vom 22. März läft fi die Augsb, Allg. Itg. 
ſchreiden: Die Hriegsgerlichte bringen ungeheure Bwegung unter 
die lombardiichen Jünglinge, und bei einem eventuellen Aufruf Gar 
ribaldi's fände er viele Taufende und aber Zaufende an jeiner 
Geite. Ich glaube fogar, dag der Andrang der Freiwilligen heute noch 
ftärter wäre, als im Jahr 1859, abgefehen davon, daß Gonfingente aus 
ganz Italien geliefert würden, denn der Drang Benetien zu befipen, iſt 
noch ftürfer als der, welcher vor ficben Jahren zur Einigung Italiens 
getrieben hat. Man ift überzeugt, daß beim erften Aufruf Garibaldi's 





„Em Arzt muß verbeiratbet fein, fagte meine gute Dintier, 
wenn wir von Dir fprachen, lieber Emil, das iſt ficher, einem bes 
weibten Arzte fhenkt die Damenmelt mebr Bertrauen ! 

„Ich fol heiratben!? rief Emil Gotthardt und lachte herzlich, 
„auf ein Bermögen von dreibundert Thalern und überreib an Doff- 
nungen, welche vielleicht niemals erfüllt werden? Dver foll ih um 
ein reiched Mädchen freien, welches ich nicht liebe?“ 

„Freilich, eine Ehe ohne Liebe ift gewiß fehr langweilig, ich 
Tann mich auch nicht dazu enfchliegen!” pflichtete der Buchhändler 
Dem Arte bei. 

„Natürlich, ſonſt wäre Bernburgs felig Wittwe mit ihren zwei⸗ 
malbundert taufend Thalern uud dem ſchönen Sortiment ſchon langſt 
Madame Berner.“ 

Beide jung: Männer lachten, denn biöher haften’Peide, wenn 
euch nicht Ueberfluß, doch immer noch das Nothwendige gebabt, alfo 
nie daran gedacht, nach Geld zu beiratben. (Korff, folgt.) 

iin ’ 


Vermiſchtes. 

Am 20. März fand Pi Eutin mb Plön eine eigentbüm- 
Uche Wettfabrt Ctatt, Gin Kaufmann aus Neuftadt, Herr J. L. jr., 
batte nämlid mit den englifhen Ingenieuren der Eiſenbahn ges 
wertet, daß er die Strede jwiſchen Eutin umd Plön fchneller in 
feinem Magen mit zwei Pferden rüclegen würde, ald dieſe Herren 
mit der an auf der Gifentehn. Dad Refultat war, daß Herr 
L. die zwei Meilen lange Strede in 38 Minuten fuhr, während 
die Droifine 47 Minuten brauchte, aljo um volle neun Dlinuten 
gefchlagen wurde, Der Sieger wurde natürlich mit großem Jubel 
in Plön empfangen, 

Aus Wien, 24: März, berichtet das „ir, DI.“ über ein Duell 
im Kriegäminifterium: Der Hauptmann im Generalftabe, Wilgelm 
G. verheirathet und Vater eines Kindes, Ritter des Ordens der 
eiſetnen Krone und Befiger mehrerer anderer wilitäriſchen Detora- 
tionen, ya ſich von dem DOberlieutenant M. fehwer beleidigt, 


und hielt fein Kamilienglüd für immer geſtört. Zufällig tra 
Pre Ah Gere Aorfont —— deo Kriegeminifteriums 


fih zu feiner Verfügung ſtellen würden. Die 
— iſt auch in, — unter — Bedingungen ſich 
dieſet wichtigen Elemente ju bedienen. Jn — lauert man auf 
einen günftigen Moment zum Losſchlagen, und Yamarmora denft 
lange nit b <onfervativ ald man meint, Der erfte Kanonenſchuß, 
der in Deutſchland fiele, wäre gegen Benedig gerichtet, 











bendel and Bertehr, Zubufirie und SaRunetiäjäafl, .... 

Aus einer franzoöfiſchen Schrift über Bewäflerungen«in 
Franlreich er erjehen, dap Ftankreich etwas. über 15 Millionen 
bayer. Tagwerke an natürlichen Wieſen befist (fait den 10. Theil 
feiner Zoralfläche — Bayern befipt 2/7). Von diefeu wird fait IF 
bewäffert, doch meift nur im Gebirgägegenden und in den füdlichen 
Provinzen, wo natürlich der Grfolg am fchönften if, Im Norden 
gefhieht Dagegen wenig dafür, weıl, wıe man Magt, fein Gejep ber 
ftebt, welches die nur gemeinfam zumeift mögliche Bewäfferung ber 
—— t oder nur ermöglicht. Befanntlih ſind wir in Bayern viel 
bejfer.daran.. Würde man erft die düngenden —— des 
lammtwajjerd und den Werth der Anfchlemmung beſſer erkennen] 


Defientlihe Verhandlung Des k. Beyirisgerihts Kempten. 
* Mittwoch den 28, Mir; 1866, ß 
Borm 85 Uber: Unterfuchung gegen den k. Advelaten Dr. Maychofer in 
Yamenfadt wegen Unterfhlagung. .· 
Borm. 104 Uhr: Unterfuhung gegen Wrang Iofeph Kienle von Grönens 


bach wegen Diebflahls, ; 
Blurmergefelle von 


Borm. 11 Uhr: Unterfuchuitg gegen Mar Breftel, 
Deibholz, tigen Diebflable, * — — 

Vorm. 114 Uber Unterfugung gegen Andteas Pregen, Schlofſergeſelle 
von Lalbach, wegen Diebllapis, j v4 





Neueſtes. 

‚Berlin, 26. März. (Ze. d. A. 3.) Der König arbeitete 
Mittags mit dem Kriegäminifter v. Roou, dem Generulftab 
dv. Moltke, dem Generaladjutauten v. Alvenslchen und Miitäreabis 
netöchef v. Iresfow, und tonferute alddann mit dem Grafen Did 
mard. Die Nordd. Allg. Itg. fagt: die Nachricht über ein Ger 
burtstag&:Shatulationäfhreiden des Kaiſers von Defterreih an den 
König iſt unrichtig. Sogar der fonft übliche telegrapbijce Gruß 
ſchein unterblieben zu fen. 

‚Wien, 26. Mir. (Tel. d. U. 3) Eine Befanntmachung Des 
Kriegsminifteriums beibränft die telegraphiſche Communication der 
Behörden mit dem Miniſterium, da die Staatstelegrapheu unter den 
gegenwärtigen Verhältnifjen möglichermeife durch ſeht wichtige und 
dringende Angelegenheiten in Anſptuch genommen werden fönnten. 
ni 


—— eintretende hieſi erhalten 
die Femptner Zeitun bis tis, 





ge Abonnenten 
eil 





Berantwortlider Revacteur: T. 4. Spmabenmapyer. 





zujammen, ed entitand ein Gtreit, und beide Offiziere zogen ten 
Sibel. Der Borfall zog andere Offiziere, die ſich in dem näcften 
Bureau befanden, herbei, diefelben Tonnten aber einen blutigen Aus 
gang des Konfliktes nicht mehr hindern. Hauptmann G. erhielt 
mehrere Diebe auf den Kopf und Die Hand. Eine diefer Verwun— 
dungen ıft fehr gefübrlih, da ein Knochen des Handgelenfes zer 
fplittert wurde. Der Schwerverwundete befindet fih im Garniſong 
fpital und ſchwebt in großer Gefahr. 


Wenn baar Geld ladıt, dann muß balb Deiterreih audfehen 
wie der Mann im Mond, der ein ſchief Geſicht macht. Sept will 
man dort, um das tbenre Silber zu fparen, Scheidemünze aus 
Nickelmetall machen. 


Nathaniel Rothſchild in Wien, dem Sohn des Chef, wurde auf 
einem Spozierritt das Pferd alle, er fam ſehr unfanft auf die Exde 
zu liegen. Beſſer ald das Geld alle! rief der alte Herr. 


In Turin wird gegenwärtig ein Prozeß wegen Etbhſchleicherti 
vor den Gerichten virbandelt, Der neopolitanifhe Staatsrath 
Biligan, der Minoritenpater Marınelli, der Advokat Coſilli und der 
Notar Martina nebft Genoffen find angellagt, am 24. Februar 
1865 dem todffranfen Marquis von Villa-Darmofa von Neapel die 
Unterzeichnung eined Teſtaments abgezwungen zu haben, das * 
Familie in einen Schaden von mebreren bunderttaufend Franken 
verfept. Billa Harmofa erkranfte in der Schweigerpenfion in Turin; 
Marinelli verabjchiedete einen befannten tüchtigen Arzt und berief 
an deffen Stelle einen Quadſalder, der den armen Rn mit 
Schröpftöpfen und Blutegeln behandeln mußte. Eine Minuten 
vor feinem Ende legten fie ihm ein Teftament vor, zu deſſen Uns 
terzeichnung fein guter Freund, der Pater Marinelli, ihm die Hand 
führte. Anſtatt an die Familie des kranken Marquis zu fchreiben, 


unterfchlugen fie die Briefe derfelben, welche von Neapel ankamen, 
und behaupten vor Gericht, nicht. gemußt zu haben der ra 
rau und Kinder in Neapel habe. Die Angeklagten find ſchuldig 


„befunden und zu 6.und 7 Jahren Ginfperrung verurtheilt worden. 
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Stadt- Theater in Kenia, v 


VI. Vorstellung im 'Abonnemeit. '-» 


. ? S Bü 'stefer Saiſon⸗ 
N Damenzeitung für Mode und Handarbeit. =; I — — —* 
IV Preis für Ans ganre Vierteijähr nur 10 Sgr. % 1 Huf Mofen, 


. ober! 
Jsähfen, lauter Jsüähr 





——— — — — — — 





jare, -J 
wargen Moler 


ber Mäder; 
vom „izr 


in 
win 


Kemptner Zeitung. 


Tricheint täglich, den Montag ausgenommen. Abonnt · 
mentswreid in gany Bayern 2 A Halbjäbelih, 1. _ 
sierseljäbrlih. Auswärts befellt man bei den Poſtanſtalten 
ber. Bandvofibaten. 





@vanz.: Gränbenneritag. 
Karbei.: Grlindannerfing. 


Donnerftag: 
WE Zu.zahlreihem Eintritt in das mit Tem 1. April ber 
ginnende wene vierteljäbrlide Abonnement auf die 


Kempiner Zeitung 


wird hierdurch freundlich eingeladen. Auswärtige Zeitungslefer 
wollen ihre Beftellung alsbald der nächfigelegenen Bofterpedition 
oder dem Poſtboten ertbeilen. Der Abonnemenispreid beträgt in 
ganz Bayern 1 fl. für das Vierteljahr. 








Die Zugendhaften. 

> Aus Bayern. Unferen Ultramontanen erfheint die po» 
litiſche Sage in einer beneidenswürdig einfahen und flaren Geftalt. 
Auf der einen Seite fiebt Preußen, der Engel der Finſterniß, auf 
der anderen Defterreich , der el des Lichtes; an das übrige 
Deutſchland ergeht die Mahnung, ſich dem Lepteren unverzüglich in die 
Arme zu werfen. Nach einer zweiten Auffafjung hat das lafterbafte 
Prinzip allerdings feinen Sig in Berlin, das tuaendhafte aber tn 
den bumdestrenen Mittelftaaten; Deſterreich, der reuige verlorene 
Sohn kehrt mit frommen Grundjägen in den Schooß des Bundes» 
tags zuruͤck. . 

Anf die glänbige Einfalt Eindlicher Gemütber iſt jede diejer Dar» 
ftellungen gut berechnet; eine Betrachtung jedoch, die ſich am die 
geſchichtlichen Thatſachen bält, gelangt nicht ganz zu demfelben Er 
gebniß: fie Lonftatirt zwar ohne Schwierigkeit das Kafter in Berlin, 
aber fie vermißt Die gepriefene Tugend in Mien, in München, 
Dresden und Darmftadt! Sie findet vielmehr, dab das Recht Der 
Herzogtbümer als ſolches der öfterreichifchen und mittelftaat- 
lichen Politik fo wenig wie der preußifchen gu Niht weil es 
Recht if, wird von den „guigefinnten® Regierungen das Recht 
in Schuß genommen, jondern weil fie ein Intereſſe baben, es 
in Schuß au nehmen. Preußen ftrebt nach dem Beſihe Der a 
zogthümer, umd in diefem Streben ftößt es das Net, das als Hin. 
derniß an feinem Wege * mit den Füſſen hinweg. Den Mit⸗ 
telſtagten etſcheiut jede, ——— als eine Gefähr⸗ 
dung ihrer Selbſtſtändigkeit und dad Streben, dieſe Gefahr abzu- 
wenden, madıt fie au Vertretern des bedrohten Rechtes. Defter 
reich will ebenfowenig die Vergrößerung Preußens, ausgenommen 
es würde ihm ſelbſt ein entſprechendet politifcher DVortheil, ein 
Aequivalent gefichert; deshalb hält auch Oeſterteich das Recht der 
Serjogtbümer aufrecht, jedoch mit dem Vorbehalt, <8 fallen zu Taffen, 
wenn jih ein Aequivalent gefunden bat. 

Darauf reduzirt fich der Unterſchied. Es ift nicht ein Gegenjag 
zwiſchen Licht und Finſterniß, Rechtöſinn und Nechtöverachtung ; e8 


”“ sin junger Arzt. 
Rah river —— Dan — R. E. Dahn. 
ortſetzung.) 
Der ſchöne — halte einem ziemlich ſtreugen Winter weichen 
müſſen, Weihnachten war vor der Thüre und die Straße, in iwel- 
cher Doctor Gotthardt wohnte, delebter ald jemals, denn der harte 
Froſt verhinderte die Damen nicht am Audgehen, weil diefe in der 
Segel am meiften die Näffe fheuen. Dort wandelten zärtliche El- 
tem, um aus dem Spielwaarenladen das Gewünſchte für ihre Lieb⸗ 
linge auszuſuchen, hier ftrömten die eleganten Damen ei den Mo» 
dewaarenlaget. Beim .Seidenhändler Roſenthal war der Faden nicht 
leer, Dffigiere ſchlenderten, mit ihren Saͤbeln Mirtend, die Stragen 
auf und ab, reigenden Damen in Sammeipelzen und rofenfarbnen 
Arlashüten zu begegnen, reihe Bauern gingen zum Lebkuͤchenhänd 
ler und auch mit in, die Apothele, aber niht Einer von den uns 
ähligen Vorübergehenden ingelte. bei. dem jungen Arzte, welder 
isher erſt zwei Retepie zu: fchreiben ‚gehabt hatte, das erfte für fei- 
nen Freund Berner, ald er leichten —* hatte, das zweite für 
sam Stablbergd ‚Köchin, welhe in ihren erfrorenen Füßen 
agte. nt bl 
Eines Sonntage ARoigen fand Friedrich im Zimmer feines 
eundes, welcher ziemlich Argerlih von feiner unerwünfchten Ruhe 
prad. Da gemwahrte der junge Arzt, welcher Ka bemerft, Aus 
gun tie ein Fit hatte, daß fein Freund — im Kreife_ der Budy 
ändler,Zöchter der „Intereffante*, Siwellen and der „Schöne“ ger 
nannt — daß fein Freund erröthett und ſehr glüdiich nach dem 
gegenüberfichenden Haufe ſah. 





83. Jaßrgang. 


‘ 1.2. 





Inferoie, die bie Bermittage 10 Udt einlaufen, 
Können noch an bemfelben Tage Nafsahuse ſirden. Gebäße 
für bie dreifach gefpaltene Petitgeile ober teren Raum 2 Er.z 
bei Wiederpolung billiger. ° — SE su 
29. März 1863. 

. 3 U/EETEEIE, 
iſt der Gegenſatz felbjtfüchtiger Intereffen, der an eine Rechtsftage 
angefnüpft ei Dak Viefea Urtheil unbillig fei, wird Niemand 
behaupten, der auf die Geſchichte unſerer jüngften Vergangenheit 
biidt. Defterreich iſt mit Preußen durh Did und -Dünn bie zum: 
Wiener Frieden gegangen; es hat mad. dem Rechte der Herzogthür 
met nicht gefragt, fo lang ihm die Möglichfeit vorfhwebte, feine 
Intereffen in der Gemeinichaft mit Preugen zu befriedigen. Und 
wäre irgend Jemand in Deutjchland naiv genug zu dezweifelu, daß 
das Wiener Cabinet nods heutigen Taged mit Freuden die Berge 
thümer preisgeben würde, wenn man in Berlin daran denken te, 
ihm ‘einen fchlefifchen Negierungdbesirt als Entſchädigung zu Dies 
ten? Mad aber die ettefioaten anlangt, diejenigen wenige 
jtend , die ſich rühmen, bid jept am Bundestag die. korrekter 
iten Vertreter des fchledwig -holfteinifhen Rechtes geweſen n fein, 
jo erinneru wir an Die einzige Thatſache, daß dieselben 
Regierungen, geleitet von denfelben Mmiftern, die heute dad 
Ruder führen — Pfordten, Beuft und Dalwigt — im Jahre 1850. 
die gewaltſame Aufrechthaltung des Hafjenpflugifhen Regiments 
beim Bundestag betrieben haben. Damals wie heute wat das 
Recht eined brutal mißhandelten deutfchen Volldftammes in frage 
geteilt. Während aber heute dad Antereffe der Regierungen zur 
fällig mit dem Bolkörecht zufammentrifft, ſchien dieſts Intereſſe dar 
mals die Vernichtung des Rechtes zu fordern — und die bayerifche 
Epefutiongmannfchaft marfhirte nach Heften. .. 

Wir ftehen alfo der Bismardifchen Politik feindlih ;_der tere 
reichifchen und mittelflaatlihen aber, mit den Fiefften Mißtrauen 
Dame 65 gibt in dieſer verhãngnißvollen Zeit Feine Stelle in 
euuD, wohin die Nation ihren Blick mit Pertranen richten 

Önnte. 





Deutfhland. 


Bayern. München, 26. März. Der mit Italien abgefhloir 
jene Handeldvertrag wird. heute im Negierungsblatt — 
fentliht werden — e man dem „Pfälzer Kurier“ von: bier 
ſchreibt, fteht die fo lang erwartete Bejegung des Cultuominiſte⸗ 
riumd, für welche fo. viele Gandidaten genannt wurden, unmittelbar 
bevor. Hr. v. Schubert, zur Zeit Minifterialraty im Minifter 
rium des Innern, wird das. Gefammtminifterium als Gultuäninis 
fter wieder volfzählig maden. Hr. v. Schubert ift ein Mann, der 
dor Kurzem in das 61, Lebensjahr getreten ift, und feine Laufbahn 
im inneren Dienſt gemacht bat. Sein Ruf tft ver eines ſtreng rechte 
lichen Beamten der alten Schule, der im religiöſer Beziehung auf 
ftreng dogmatiſchem Standpumft fteht. Zulept führte ex den Borfik 


Emil folgte der Richtung won Bernerd Dliden und ſah am fen. 
fter, nicht wie gewöhnlich die graue Kape, fondern ein junges, rei⸗ 
zended Mädchen, welches jeyt Friodrich zu — ſchien und eben. 
falls rotb wurde. Die junge Dame zupfte mit ihren (Fingern die 
gelben Blättchen einiger Myrthen - und Rofenbäumden ab, und es 
— dem Doctor, ald ſehe fie von Zeit zu Zeit zu ſeinem Freunde 
erüber. 

Jetzt ward eine Ältere, aber noch ehr blühend ausſehende Dame 
binter der jungen fihtbar. Beide ſprachen emige Worte mit einan- 
der und veiſchwanden Dann wom Fenſter, 

Mac’ aus Deinen Träumen auf, Romeo,“ fagte jept lachend 
der Doctor, „und verfünde mir, wenn Du eö meißt, wer jene ſchöne 
Julia da drüben iſt.“ : 

nDie Eigenthümeren des Haufes, die Juſtizräthin Wallau, eine 
reihe Witte, noch in den beften Jahren und von eben fo viel 
Berebrern und Freiern umflattert ald ihre. Tochter.“ 

43 habe aber biöher dieſe beiden Damen noch niemals hier 
gefeben ! 

„Natürlich, fie werben. erft von ibrem Güte gefommen fein, fie 
wohnen von Mai bis in den Spätherbft hinein in Marienhof,* 

„Sch’ Einer den Schelm, Du weißt alfo Genaueres von be 
— oftorrä dlich F ſtizräthin Wall 

„St mdlich ! Frau. Juſtizrathin Wallau ift reich, gebi 
fauft viel Bücher bei uns, wählt febR, alfo habe ich * — 
een und gefprocen, werehre ihren Geiſt und kenne ihre Bern 





ältniffe.” 
„Und liebe ihre Tochter.“ 


in der _Minifterialeommiffion zur Vorbereitung der. „focialen® Gr 
epentwälrfe und tird, obwohl bereitd ernannt, diefer in etwa f4 
agen jr Erikdigumg Rommenden Arbeit zumächft. wicht entfremdet 
werden. 750 tie weit Hr. v. Schubert ſich auch mit den Aufgaben 
eines Cuinisminiſtero befreundet bat, wird man erft mad einiger 
Zeit zu erlennen vermögen. Die Gelegenheit, feine Kraft zu erpros 
ben, wird ja nicht fange auf ſich warten laffen. . 
"Der Berirksartttd-Affefor Adolxb Beif von Illertiſſen wurde zum Be« 
‚non tiden befördert; an bad — Illeriifſen ber 
deze Affeot er Schwertſchlag von Bellugries, feinem Ans 
entfpieden, derfeßt, 
Aus Württemberg, 24. März, A. 3.) Niemand wollte hier 
feit 8 Tagen: amd will, jept an den Vürgerkrieg in Deutfchland 
außen‘; kish die Seren von 10 Bronller Schimmeln würden 
uben an den Krieg nicht entmutbigen. ” Bor "altern iſt 
eschrzeichniend, daß faft nur die offiriöfe Prefie, in Suͤddeutſchland, 
nie in. Wien und in Berlin, offenfive oder defenfive Actionspolitif 
treibt. Die Bevöllerungen ſchweigen mit der nichtofficiellen Preffe, 
wicht blo& weil jie an den Mieg nicht glauben, fondern weil dem 
inftinetiven sl. der Öffentlihen Memung ebenſo der Krieg für 
dad: Bundesrecht gegen Preußen, als die Annegionspolitif_de& Bid 
mard ſchen Preußens gegen den Bund und dad Recht Schleswig · 
Holſteius widerfirebt. Der berubigende legte Rothanker iſt nur noch 
dierlare Einficht, daß der Krieg zur geiwaltfamen Durchführung der 
Annegionspolitif ein fo verzwarfelter Streich wäre, wie man ibn 
ſelbſt einem VBismard in Außerften conftitufionellen Nöthen bei der 
gegebenen Lage Europas nicht autraut, 


„Preußen. Y Berlin, 25. Mär, Wir find zwar noch nicht 
gang aus dem Kriegslärm heraus, aber er füngt doch an, ſich etwas 
u verziehen. Die friedfertigen Aeußerungen der Kreutzeitung und 

x Nordd. Allgem. Zig. haben wenigftens foweit Glauben gefune 
den, daß man nicht mebr daran dent, vielleicht morgen ſchon durch 
den erften Kanonenſchuß eiſchiedt zu werden. An der Börfe fühlt 
man ſich freilich immer noch nicht reiht fiher, aber auch dort hat 
fi die Stimmung fon gebeffert. Die Börfe ift ja gegen die 
** Politil gleichgültig und kümmert ſich nur ſowelt darum, 

unmitteldate Gefhartsftörungen herbeigeführt werden können. 
Ob unfer Staat im Anfehen jteigt oder finft, ob wir dem Ziele 
preshifher Politit in Deutfchland näher gerüdt oder heute weiter 
von ihm entjernt find als früher, das kuͤmmert die Börfe nicht, 
das macht die Kurfe nicht um Y/s %/o fleigen oder finfen. In den 
politiſthen Kreifen ift dad ehwas anderes, da ift die Stimmung aber 
au heute cher aedrücter ald fie 8 vor einer Moche gewefen ift. 
In der liberalen Partei hat man ja nie an Krieg geglaubt und die 
diplomatiihen Warnungen vor einem Ariege, die England und Ruß— 
land bier gegeben haben follen, ſeht ruhig aufgenommen, weil man 
dieſelben ger wicht fün nötbig bielt. Jetzt ıft man aber fehr ‚beftürt, 


nad wir fürdten, mit vollem Medht, über die Nuchricht, dap die 


* „holſteiniſche Sache nun doch noch vor einen europäiſchen 
gezogen werden ſoll. Dieſe Cinmiſchung Europa's in 
xutſche Angelegenheiten iſt immer dasjenige geweſen, vor dem die 
liberale und nationale Partei und befonderd das Abgeordnetenbaus 
die Regierung am ftärfften gewarnt hat. Das traurige Schau 
foiel, daß fremde Regierungen bei der Beftimmung über deutſches 
Terntorium ſich betbeiligen, ja deutſches Territorium vertheilen, 


„Halt Emil, nicht weiter! Ich bewundere die junge Dame, al» 
lein ich kann meinem Wefen nach nur lieben, wo ıh Hoffnung auf 

enliebe babe, und da 26 Wahnſinn von mir wäre, wenn ich, ein 
mittellofer Mann ohne Ausfihten, mic um die Hand einer reichen 
Erbin bewerben wollte, fo habe ich dem Fräulein mit feiner Miene, 
feiner Sylbe merken lajjen, wie fe br ic hr bewundere.* 

„Hm, aber ſage mir, iſt die Zuftigritbin geisig * Warum bes 
wohnt fir nicht die Dell-Etage, und warum hat fie, wie ich bemerkt 
babe, die Iepten zwei Zimmer ſogar an einen Mann vermiethet, der 
audficht wie die Schwindfucht und fie ſicherlich mit feinem Huften 
flören muß 2“ . 

„Die Juftigrätbin war noch vor fehs Jahren durchaus nicht 
Teih, das Haus, welches ihr gehört, ſſammt von ihren Eltern ber, 
und war mit Schulden belaftet. Ste bewohnte aus Sparjamteit 
den zweiten Stod, denn fie war zeitig Wittwe geworden, und were 
mielbete zwei Zimmer an einen Polen, der cbenfalld Grund zum 
Sparen hatte. Der Mann bat eimige Bücher über Polen geſchrie 
ken, die wir verlegt haben, daher kenne ich ihn, in fepter Zeit iſt 
er ganz moros geworden, und ich bin froh, daß ich ihm felten febe. 

d bat er indeß jetzt genug und thäte am Bellen, wenn er, um 
fich berpufellen, nad Italien ginge,“ 4 

„Ob ih wohl den Mann toieder ‚herftellen könnte, Friedrich ?* 

„Ih babe mit ihm über feine Krankheit und auch ‚von Dir imd 

inen Senntniffen geſprochen, aber er will von feinem Arzte das 
Geringfte wifen und nannte alle Charlatane.” , 

; „©o laffen wir den albernen Polen. Kannſt Du nicht machen, 
dah ich in das Haus der Juftigräthin komme, empfichl mid doch gu 






legentlich der Dame,“ 


„‚BÜR Dur Dich um die reiche Wittiwe berverben?# frogle frit: 
4 Free —28 um die reiche fragle Fried 


* 
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‚Died, traurige ,, demütbigende, entwürdigende Schauſpiel follte im 
Sinne der ‚liberalen und nationalen Partei um jeden Preis ver 
mieden werden. Und welchen Streit auch die Parteien im Junern 
hatten, fo fagte die nafionale Partei doch immer: Wehe dem, von 
dem dies Nergerniß- tommt!” Heute flcht «8, Dank’ einer unheil 
voll verblendeten Politif, Doch vor der Thür! — 

— Die Kölniſche Zeitung, welche in der Schleswig ⸗Hoiſteini 
fen Angelegenheit mit Herm v. Bismard Hand’ in Sand geht, 
fagt über die Defterreih und den Mittelftaaten ;zugefchriebene Abs 
licht, den Bundesweg zu beſchreiten? Eos gibt viele harmloſe 
Leute, welche denken: „Die Bundesverfaſſung verbietet ja den Krieg 
zwiſchen den Bundrsgliedern; wo fönnte der Streit- alfo bei« 
gelegt werden, als auf dein Bundedtage, der eine friedliche Entfcreis 
dung herbeigugühren vernfliäne iſt?“ Mer fo deuft, der vergißt. 
dah der Bundestag dir Nufgabe, die man ihm gzuſchieben will, gar 
nicht getvachfen  ıft. Der Bundestag kann nur bandeln, wenn 
Preußen und Defterreich einig find’; Sind fie über irgend eine Ans 
gelegenheit verſchiedener Anficht, fo verlaufen alle Derhandlungen 
im Sande. Betrifft der‘ Streit der beiden Vormächte fogar fie 
elbft und ihre Stellung) als europäifche Mächte, fo muß man jede 
Hoffnung fahren laſſen, der ohnmächtige Bundestag werde, ale 
Schiedsrichter angerufen, die Sache fon ind: Gleiche bringen. Daß 
Preußen auf feine Anfprüche verzichten. follte, wenn es Defterreich 
gelänge, durch Lichtenſtein oder Reuß eine Mehrheit am Bundestage 
ſich au verfihaffen, Daran iſt gar nicht zu denken. Wenn irgend cin 
Grundfag beim Könige Wilhelm feſiſteht, fo ift es der, ſich nicht in 
Frankfurt majorifiten au laffen. Friedenshoffnungen fönnen ſich 
nur daran fnüpfen, daß Preugen und Defterreich fich verjländigen. 
Preußen hat wenigſtens gefagt, was es will: die Herzoatbümer 
mit Breußen vereinigen. Dererreig bat über feine Abfichten noch 
fein Wort gefagt. Es ſcheint alfo, daß Oeſterreich noch keinen feften 
Entſchluß gefapt hat, fondern Diefen Entſchluß abhängig machen 
will von dem, was Preußen als Gegenleiftung anbietet. Das bat 
Preußen bisher verfäumt, und faſt könnte es feinen, als ob es 
bei und eine Parter gäbe, die, fei es in Unklarheit, fei es in Weber 
Hebung, fih in die feltfame Vorftellung verirrt bat, Preußen. fönne 
ganz Schleswig-Holftein erhalten, obne daß Defterreih für feinen 
Mitbefig gebührend entfhärigt werde. Eine folde Enticädigung, 
und zwar nicht bloß an Geld, ift ganz unerläflich. Kaifer franz 
Joſtph hat jo gut wie unfer König den Ehrgeig. Mehrer des Meier 
ches zu fein, und da das Kriegeglück ibm ım Stalien nicht bolb 
war, da er die Lombardei abtreten mußte, fo will er um fo mehr 
in dem neuen Kriege das Blut der Krieger Oeſterreichs nicht 
ganz umfonft -vergöffen haben. Es würde unfinnig und. für 
Deſterreich beleidigend fein, wenn Preußen in demfelben Augen« 
blid, wo es von Defterreich die Abtretung von erobertem Lande 
fordert, arg erklären wollte, Preußen fönne niemals erobertes 
Land, alſo nod weniger ererbted abtreten. Hoffen wir alfo, daß 
die in Wien erivartete Erklärung Preußens über feine Gegenlciftune 
gen fo ausfällt, doß Oeſterreich Darauf, oder doch auf Verhandlungen 
uber Preußens Anerbietungen eingehen kann.“ i 


Oeſterreich. Wien. 26. März, (A. 3.) Die Lage nah Au 
ben bin hat fh noch in keiner Bei geflärt. Man ſcheiut hier An ⸗ 
deutungen zu haben, daß Preußen demnächſt mit beflimmten Bor 
ſchlagen zur Löſung des Gonflictd kommen werde, und man glaubt, 
! Aber fei ruhig, ich verliebe mich 
in feine Blondine und wäre fie ſhön wie Hebe.“ 

. „Einige Minuten [irniegen Bride. In Emils Erinnerungen‘ 
wurde ein liebes Bild lebendig, aber er Mich es faſt ünfanft von ſich, 
indem er ein Buch zur Hand nahm und gu lefen begann. : 

Friedrich reichte dem Freunde die Band: „Nicht böfe, Alter, ich 
leide genug, und nun Adam. Wenn ich fobald am Tage nicht wie- 
der zu Dir fomme, fo unterlaffe ich ed nie, weil ich nicht da hin, 
über fehen will.“ , 

Der junge Buchhändler verſchwand var wie ein Phantom. 
Golthardi jab ihm fopffhüttelnd mad, Er liebte feinen Fliedtich 
auftichtig, er wußte, daß diefer einer von den feltenen Männern 
war, welche ihr Derz micht. zweimal verfhenfen, und ſehte mit Grund 
voraus, daß feine bofnunage Liebe zu dem reigenden Mädchen 
ihn tief unglüdlih mache. Endſich, nachdem er lange über Die 
Lage feines Freundes nachgedacht Latte rief er —— aus: 
„Aber warum follte denn mein Freund nicht die Hand feiner An— 
ebeteten erhalten? Er ift ein —3 — gebildeter, tadellos ſchöner 
Drann, mancher Prinz gäbe fein ſchönſtes Schloß darum, hätte er 
das Arußere und. die, gerne weile beim Sprechen, wie fie Fried⸗ 
rich Dorner eigen ifl, und Wenn FE auch fein Geld befipt, jo hat er, 
doch Sf rtöfenntnife. weni’ die lie Suftigräthin ihm ihre T 

; — er cin — 


und iſt in,einigen Jahren, ein reicher Munn. Jh muß diefe Betr 
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diefe läge, infofera-den Charakter. zined Ultimaiumstlep- 
* Deu) ee fönnten, ald dabei auf bie binter ihnen art 
den Bajonette hingewieſen werben möchte. Aber fiher weiß man 
acht einmal, daß ein Ultimatum im Anzug iſt, viel weniger, wie 
es eventuell lauten wird, wenn man: auch allerdingd Urſache zu has 
ten meint, ihm ausdrüdlich formulitte Gompenfations-Anerbiegungen 
beiqumeijen, Sompenfationen, als welche — die Mitibeilung ſammt 
aud dem mittelftaatlichen Lager — die Grajſchaft lag, die Hoben- 
ollern ſchen Lande () und außerdem eine Geldentibädigung in Aus · 
—* genommen ſein ſollen. 





Ausland. 

ankreich. Das Gerücht von einer bevorſtehenden Berufung des Kai» 
ters an das franzöfiiche Volt wird jept von einem foldyen eines bevor 
Ken zweiten napoleonifhen Staatoſtreiches überboten. 
et in der gefengebenden Berſammlung mit erneuerter Berftirfung 
auftretende arme fol den Kaiſer anf den Plan gebracht 
haben, fih durch allgemeine Abftunmung die Dictatur übertragen zu 
lajfen. Diefed, wenn aud von verſchiedenen Seiten auftauchende, 
doch wenig wahrſcheinliche Gerücht jtügt fih auf eine Neußerung, 
welche der Staatsminifter bei der Adrepdebatte in der Deputirten⸗ 
tammer getban. Herr Rouher fagte nämlih: „Wenn der Kaijer das 
Volk befragte, wenn er, ich weiß nicht mit welcher Bewegung, wel» 
her Beunrubigung darüber nachdenfend, daß er unaufhörlich und in 
jeder Seſſion feine Macht beftritten fiebt, zu dem fouveränen Bolt 
fagte: Michtet über mich!” Ob, das ganze Volk würde ihm 
mit der Betätigung feiner Gewalten antvorten.” Diefen Worten 
will man nun in der angedeuteten Richtung einen. tieferen, practi» 

ſchen Sinn beilegen. 

— Letzten Samſtag ift J Elaremont in England die Witiwe 
Louis Philipps, Königin Marie Amalia, Tochter dis Königs Ferdi» 
nand I. beider Sizilien, im Alter von 84 Jahren geftorben. „Pas 
trie“ 5* der Verſtorbenen, welche ſich gegen den Kaiſer und 
feine Mutter im Unglüd ſehr ſchön benommen, in ſehr anerkennen 
der und würdiger Weiſe. 

Schweiz. Bern, 23. März. (A. 3.) Aus Züri vernimmt 
man ge von den — Seiten, daß die Ungunft, in wel» 
her Schulrathepraͤſident Dr. Kappeler bei den Polytechnifern ſteht. 
eine nicht gang umverdiente fei. Von ſonſt fehr rücdfidtövollen 
Blättern werden Über Liefen Herrn ſeht harte Urtbeile aefällt. So 
liest man in den heutigen „Basler Nachribten®: „Der Grund 
zur Mihftimmung der Schüler des Polytechniklums liegt nicht im 
einzelnen Vorfällen,, ſondem in der ganzen Verfahrungeweiſe des 
Hm. Sculrathspräfidenten und jeiner Greaturen. Die Richtachtung 
und Brutalität, mit welcher Proftſſoren und Schüler gelegentlich 
behandelt und dadurch auch vertrieben worden, ift chen nicht Dazu 
angethan Adtung und Zutrauen zu erwecken. In Folge deſſen bat 
die Stimmung ded Publikums gegenwärtig entſchieden zu Gunften 
der Polytechniker umgefchlagen.” Selbſt die Behörden des Kantons 
Zürich follen ded Verfchrd mit dem Dr. Kappeler berilih müde 
fein. Die Bolgtehnifer fingen jept: -„Nur jort relegirt, nur fori 
relegirt, bis endlidy der Rappeler allein da rejidirt.” Wenn nicht 
bald eine Menderung ftattfindet, dürfte dieſes letztere vielleicht noch 
wahr werden. 


Gottbardtd nannte die Juſtizraͤthin eu zurüdhaltend; daß jie nicht 
viel Geſellſchaft Hebte, bemerkte der Doctor allerdings auch. Er Yab 
faft niemals Beſuch bei ihr, auch gingen die beiden Damen felten 
ans, nur das Theater befuchten fie, wenn eine ſchöne Oper oder 
ein gutes Drama aufgeführt wurde, aber ſie hatten ihre beflimmten 
Pläge, in deren Nähe feiner für Emil Gotthardt frei wnide. An 
Tagen wo dis Damen nicht in das Thrater gingen, erichien zuweilen 
eine noch jung: bleih und leidend ausfehende Dame; zu derfelben 
Zeit gewahrte Emil auch den Polen im Wohnzimmer der Juſtiz— 
rätbin, und da der Doctor dad ganze Zimmer überfehen fonnte, 
bemerkte er, daß an folchen Tagen Kaffee und Muchen verzehrt und 
vorgelefen wurde. Die blafe Dame war die Vorleferin ; in einer 
Ge, aufmertfam zubörend, ſaß der Pole, Herr von Odrowonz, 
und ficherlich war er bei den Damen ſehr beliebt, deun cr durfte 
rauchen, ja Emil bemerkte, doß er diefe Erlaubniß im ausgedehn- 
teften Maße — ex erſchien Auch. oft des Morgens, wenn 
Fraͤulein Wallau, welche das Mofifinftituts beſuchte, nicht zugegen 
war, und ſaß neben der Yuftizrätbin, lebhaft 
Dumpfwolfen aus einer türliſchen Pfeife blaſend. Der Doctor 
dachte einen Augenblid daran, daß am Ende die Juſtizräthin in 
dem Boten ihrer Tochter einen Stiefvater geben wolle, aber wenn 
er-den- Mann anfab, welcher ihn lebhaft an Iſcholle's todten Gaſi 
erinnerte, fo.verwarf.er diefen Gedanken, und fand ihn gerade lächerlich. 
Indeſſen Bu Tag 2. — — ur en 

ieher noch I Y. Krankenbefuch au machen gehabt, 
En eum En —— und zeigte ſich 
wat ſteie — lich aber fehr niedergeſchlagen, denn mah er- 
gi te ‚in der: Stadt, die Liebl 





techend und aroße 


»Todyter der reichen Juſtizräthin 
alten ſei die Braut einen reihen Outabefiged., . - | 
Ewil hatte leider Muße genug, mm fie von ſeinem Fenſter aus } 


“ı 





* Me w⸗ orft. Ro 2 i⸗ 
ui ng rer ee um einer 


vaſton der Fenier nach Canada vorzudeugen. 
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Handel und Verkehr, Induſtrie und Landwirihſchaft. 

Die X. Wander Verſammlung bayeriſcher Landwirthe findet 
23, und 29. Dat 1866 in Aſchaffenburg flat. une. © 

Im Königreihe Bolen ift am der preußifchen Grenge die MiR- 
derpeft ausgebrochen. Preußifcherfeit trifft man die erniteften Maß» 
tegeln F Abwehr. Wenn trotzdem die Seuche in Preußen eindrin 
gen ſallte, fo wird man ohne Anſtand alles von der Peſt ergriffene 
Oder verdächtige Riudvieh tödten. Es befteht nemlich in der ® 
vinz Preußen, welche - bier zumächit —— iſt, unter den Ri 
viehhaltern gefegtih ein Verband, durch welchen der Erfag für das 
grhödtete Dich gegenſeitig befhafft wird, Dei dieſer Gelegenheit 
theilen wir mit, daß bei dem preußijchen Minifterium für Land» 
wirthichaft ein vor Kurzem gemachter Borjchlag durchzudringen ſcheint; 
demnach follen ſaͤnmtliche Viehbeſiher jeder Provinz einen gefeplichen 
Verband bilden, wie ihn die Provi Ipreufen in vorgeduchter Weife 
ſchon deſihßt. Bei anftefenden Wehfeuchen würde finftig in ganz 
Preußen jeded erkrankte oder ‚verdächtig. Stüd fofort getödtet "und 
unſchaͤdlich gemacht werden. Der Bellper des getödteten Viebes er- 
haͤlt feine Entſchädigung aus den Beiträgen des Provinzialverban ⸗ 
ded. Hierdurch wird dem einzelnen Viehbeſiher eine höchſt gering ⸗ 
fügige Beitragöpflicht, wogegen der gefammte Viehſtand des Landes 
durch das nun mögliche ſchnelle und Mräftige Einfchreiten im höchſten 
Map: gegen Seuchenverheerung gefhügt wird. Mo bisher ein’ fol- 
ches Verfahren geübt wurde, bat es nod immer die befrtedigendfter 
Felgen gebadt. Man kann daher dadjeibe nicht genug zur. allge 
meinen sg ei empfehlen. AIR 

(Mit der Gründung eines folhen Vereines zur Berficherung 
des Hornviebed gegen Seuchen [ald: Lungenſcuche, Milz, 
brand, Ninderpeft, Wuthfift nun audy das Comite des landwirt 
fhaftlihen Bezirks Aller vorgegangen, Mad den bereits 
im Drud erfhienenen Sapungen gilt der Derein, welcher vorläufig 
nur den Bezirfamtd- und Stadtiprengel Kempten umfaßt, ald con. 
ftitwirt, wenn er die Mitgliederzahl von 200 erreicht, was ohne 
Zweifel ſchonein kürzeſter Jeit der Fall ſein wird, da die Gemeine 
nügigkeit eines ſolchen Vereins jedem Viehbeſiher von felbft eins, 
leuchten wird.) ee 
I 


Meueftes, 

Berlin, 27, Mär, (Led. Schw. N) Zufolge Wiener Pri« 
vatnachrichten will Defterreich nicht im Proviforium bleiben, fondern 
Die Angelegenheit der Herzogthümer erledigen, nöthigen 
jalls durds europäiſche Konferenz, . 

Wien, 27. Mir. Cel. d. A. 3) Eine neue Friedensmah ⸗ 
nung Englands an Pieußen iſt dießmal gegenüber dem Mh 
Boiſchafter in London erfolgt. Graf art antwortete: Defters 
reich allein bedrohe den Frieden. — Die weitmächtlihen Gabinette 
find über einen vermittelnden Schritt in dem oͤſterreichiſch ⸗preußiſchen 
Zewürfnig einig geworden. 
——— —⸗ — 

Berantwortlider Nedacieur: T. A. Shadenmapyer. 
beodachten zu koͤnnen, ihm ſah das Fräulein gar. nicht wie eine 
lüdlıhe Braut aus, fondern cher wie eine unglückliche, ja er hatte 
fon bemerkt, daß fie zuweilen am enter ftand und ſich hinter dem 
Rüden ihrer Mutter verftohlen die Augen abtrodnete. 

Die Juftizrätkin kam dem prüfenden Blide des Arztes auch feit 
den Iepten Tagen verändert vor; die früher blübend ausfehende 
Dame, welche böcftens —— Jahre zaͤhlte, ſah bleich und abge» 
fpannt aus, und heute batte Emil den Canitätsrath Sturmfeld in 
ihr Wohnzimmer treten fehen. . 

Natürlich theilte Emil am Abend feinem reunde dieſe Ent 
dedungen mit, weil er wuhte, daß diefen Alles, was in Bezug zu 
dem iräulein Wallau ftand, auf das Rebhaftefte interefjirte, 

„Lie Krankheit wird vorübergeben, die Juftigräthin ift eine gute 
Natur, und der Sanitätsrath Srurmfeld ein audgezeichneter Arzt,“ 
bemerkte Friedrich, „alfo babe ich feine Sorgen, aber was dad gute 
Fräulein quält, nöchte “ twiffen, es wäre unverantwortlich won der 
Rathin, wenn fie dem liebenswürdigen Weſen einen ungeliebten 
Mann auigwingen wollte!” ö ‚ 
„Schaͤndlich, ſtiefmütterlich!“ fimmte Emil bei. 


Vermiſchtes. 
Wandelun % ee ‚Die er in ir Drleand 
Sefindet ſich gegenwartig im -einem ude, Das früher zum Sflas 
he So ift die Stätte verruchten Menſchenhandels 
jept zu einer geiſtigen Bildungsfiätte für dieſe unglüdlihen Ger 
(höpfe geworden. Ueber der Thür jened Haufes fteht noch die Weber 
jchrift: BVirginia⸗Neger zu verfaufen bei J. Brain“, die Ichte Gre 
Innerang an Die, Sinfttge-traurige Veſtimmung des Ortes. 
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ricgeint täglich, den Montag ausgenommen. Abonne ⸗ 
mentevreis in ganz Bayeın I & helbiähtlih, 1 fl. 
vierreljäbrlich,. Muswärid beſtellt man bei den Woftanitalten 
eder Tantuoäboten. » 


Freitag: Nr. 76 30. März 1868. 


WE” Zu zahlreichen Gintritt in das mit dem 1. April ber beſtthenden Macht in teffler Seele zuwider iſt, jeßt gu der Ueber⸗ 


Inferate, be bie DWormiltags 40 Apr einlaufen, 
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ginnende neue vierteljäbrlide Abonnement auf die | zeugung gefommen find, daß doch das Sawert ſolitßlich den vers 


i wiriten Knoten zerhauen möſſe, den man deuiſche Frage nennt, und 
Kemptner Zeitung noteu zerbauen müffe, Den man daſte tage ni 


daB, wenn cd cin Mal geſchehen ſoll, es am beiten ıfa bald ale möͤg · 
wird hierdurch freundlich eingeladen. Answärtige Zeitungöleſer lich uud 10 gründlich als möglich giſchehen wide, Sollten aber 
wollen ihre Beftellung alsbald der nächſtgelegenen Poltegpedition | die Stontshnftier in den verſchiedenen deutſchen Staaten der. Mei« 
oder dem Poſtboten erfheilen. Der Abonnemenespreis beträgt in Framg ſein. daß diefe Fordemng der Bımbesreform in auſcheinend 
ganz Bayern 1 A, für das NViertellahr. gefährlichen Dlomenten sm und dar ſich ein ungefahnicher Schachzug 
ſei, den man thun könne, ohne daR man irgendwie dadurch tom⸗ 
promutirt werde, bei dem man die Verlegendeilen dis Anderen aus- 
beuten fönne, ohne ſich ſeibſt in Gefahr zu bringen, je befinden 
den Zenfel 





* Krieg und Bundesreform. 


Eine der wichtigſten Erſcheinungen, die der Streit zwiſchen 
Preußen und Deſterreich in den fepten Jahren regelmäßig beiwerge: 
rufen bat, fobald Säbelgeraſſel in die diplömatiſchen Interbaltungen 
bineintönt, ift die Forderung der Bundesreform. Die Vundesreform 
iſt immer der Zug. mit dem der Eine den Anderen matt au jegen 
bofft, wenn die Sacht zum Neuferften kommen fellie. an ſieht 
alte, wie den beiden Mächten die Sache am Kerzen feat, und co iſt 
wirklich Schade, day fie niemals im ruhigen Momenten dazu kom 
men, dieſe nach ıhrer eigenen Meinung fo widtige Sacht zu ber 
handeln, fondern daß fie immer den Moment eines drohenden 
Krieges abtwarten, um fie wieder aufs Topet zu bringen, Bundes 
reforn bedeutet in der deutfchen diplomatischen Sprache jept' nur 
ein Kriegsmaterial, ftebt auf einer Linie und wird auch gleichzeitig 
behandelt mit gezogenen Kanonen, Remontepferden, Armigung der 
Feſtuugen u. ſ. w. u. ſ. w. Das ıft ein Beweis, daß die Groß: 
mãchte oder wie fie ſich ſelbſt eine Zeit lang genannt baben, die 
Vormaͤchte in Deuiſchland zu der Ueberzenguüng gefommen find, die 
Bundesreform felbft in der beicheidenfren Geftalt fer ſchließlich doch 
sur durch Gewalt der Waffen mit Nicderwerfung eines Theilce der 
bejtehenden Mächte zu erlangen. Wenn fie der Meinung find und 
wenn fie deßbalb jede Gelegenbeit benüßen, diefe Ueberzeugung 
dem deutfchen Volle immer in der tindringlichſten Weſe zu predte 
gen, um es für den großen Gewaltakt, der doch einmal volljogen 
werden muß, vorzubereiten, fo arbeiten fie ganz vorsiialich. br 

tößter Geaner kann ihnen dieſe Anerkennung nicht verſagen. Sie 
Fabın es ſchon dahin gebracht, dab ganz rubige Leute, Denen jede 
potitiihe Störung, geſchweige jeder Gewaltalt mit Umſturz einer 


fe fih in einem großen Inihum. Die Gare 
jo lange an die Mond malen, bid er endli 
derabſteigt und fie jelbft am Kragen fabt. 










Deutſchla 

Friedens: und Kiegsgerüchte wirbeln du 
floden. Gin zudringliches Gerät laͤßt Preuße xſtexteichemn 
50 Millionen Thaler für Schleswige Helſtein bieten. — Am Hofe 
Napoleons glaubt man die Gewißheit erlangt zu haben, daß dos 
Recht von Schleswig-Holſtein nicht auf den deulſchen Schlacht 
jeldern verbluten werde, 

Bayern. F Münden, 28. März. Der König Diät fich ganz 
allein wieder einige Liſzt'ſche Konpoſihonen duich das PHojorcheſtet 
unter Buͤlow'e Direcktion im Reftdenztbeater vorführen. — Verſchie⸗ 
dene Blätter theiten die Berufung des ultramonftanen Minifterial? 
turbe Schuberth zum Minfte des Kulius nit. Mir nebmen von 
trier Mitbeihmg blos Notiz, Mat wir an ihre Berwirflichung 
acht glauben — nicht glauben wellen. — Tas große Sptditſone- 
ne ſ. E. hat fine Inſewenz oflärt, tine trauiige That 
ſacht, die mit dem Stieicher'ſchen Banferott und mit dem Selbfts 
morte Schimons in kauſelem Zuſammenhang ſteht. — Naäͤchſte 
Worte findet dahier die Generalverſammlung der bayeriſchen Gyums 
noſiallehrer ftatt. Als wichtigſten Autrag, der zur. Beratkung 
kommt, nennt man uns das Gymnaſial⸗Ab ſo utorium abzmichafren; 

— Nach einer Correſp.Mittheilung in der Augsb. Allg. Itg. 
baten mit Dem Minifterialratb v. Schubert- Verhandlungen wegen 
Uebernahme des Cultusminiſteriums zwar ftattgefunden, aber nicht zu 








** Sin junger Arzt. 
Nach eiver wahren Begebenpeit von R. E. Dahn. 
(Bortfegung und Schtuf.) 

Der Garnevat war diesmal ziemlich fpät gefallen, dafür um fo 
glänzender. Gin Ball folgte dem andern und der junge Arzt, ob- 
gleich fein Leidenfhaftlicher Tänzer, bielt es doch für Flug, aufeinigen 
Bällen zu erfcheinen, um fid; iu zeigen und wenigſtens als Tänzer 
von fih reden zu machen, auch ftellte er fein Wiſſen feineswege 
unter den Scheffel, er warnte feine Tänzerinnen vor all zu raſchem 
und ununterbrochenem Tanzen, befhwor jede mit der Miene des 
eek, nicht auf die Sp zu trinken, und erreichte auf dem legten 
Valle wenigftens fo viel, daß eine angeſehene Dame, als er ıbre 
Tochter zurück zu ihr führte, ibm ihr Leiden flagte, worauf er ibr 
ein Retept gegen ihren hartnädigen Huften — Am andern 
Tage brachte es der liebenswürdige Aestulap auch wirllich der Frau 
Baronin, allein. fie erflärte, fie. müſſe darüber exſt mit ihrem Haud 
arzte forechen, und der allın dienfibefliffene Emil hatte das von jei, 
ner Bemühung. daß ihn der alte Geheimrath einen Naſeweis nannte, 

Während diefer Zeit hatte er. nicht le nach den Fen⸗ 
ſtern der Juftisräfbin zu ſchauen, um ſeinem Freunde Nachricht zu 
bringen, leider waren es feine erfreuliche. j 

‚wie Zufigrätsin wurde täglich bläffer und. hinfälliger, Die Toch⸗ 
tet trat noch öfter als Früher an das Fenſter, um ihrt Thrönen zu 


verbergen und der Sanitäftratb, Sturmfeld fuhr. jeden, Morgan tor 


und verweilte bon Tag zu Ta länger bei dev Krünfen, Der Mpril 

it feinen Velden und „Snarinthen vertrieb den Shnet den der 

Mir; zurüdgeläffen bakte- aber in. dent Hauſe der Juſtſzratthin wurde 
ar nicht data gemadkt, anf das Guf'zu, gehen, ſie Wohle in ber 
übe ihres Arztes bleiben, Dein Te" volta Berttanen‘ ſchentte, ob» 

* ſeine Mittel biher noch nicht Die gerngſit Beſſerung In dem 
efinden der Kranken herbeigeführt _batten, 


Eines Sonntag Morgens ſaß Em’ dei feinem befcjeidenen | fehen molle, und nun caro amico bift 


Frühſtück, als er den woblbekannten Tritt ſeines Fleundes vor 
nahm, welcher auch ſofort raſch bei ihm cintrat. 

„Guten Morgen mil, ſchnell. Heide Dich au, Du follit zur 
Frau Juſtizräthin Wallau iommen. Sie will Dib zu Rothe 
jichen!® 

„Mich 2° 

Ja, Dich! Himmel, reift der Menſch die Augen auf!“ 

* „Aber der Sanitaͤtsrath Sturmfeld iſt ja ihr Art, fo viel ich 
ehe.“ 

„Sie will Deinen Rath böreu!“ } 

Wie kann ich in ein Haus geben, wo ein audrer. Arzt waltet?« 

„Sie, nämlich die Auftgräthin, will von Swurmfelds Mitteln 
feineg mehr medichniren und er ift, glaube ich. frob darüber, denn 
ſeit acht Wochen ſchreibt der Sanitätsrath Rerept auf. Recept, und 
dient zu Enwas. Doch eile, mein Freund. made Deine 
Toilette.“ 

„Sogleſch, nun ſage mir aber, tie iſt die Dame auf die Idet 
aefommen, mich rufen zu laſſen ?* ’ 

„Beftern Morgen kam Yräulein Wallau ın die Buchhandlung. 
Sie erſuchte mich ihr einige neue umterhaltende Bücher au zeigen, 
möglichft heiter und gemütblich follten fir fein, um eine Kranke zu 
ergoͤßen. Ich erkundigte mic nad dem Befinden der Frau Mutter, 
vernahm von ver zaͤttlichen —— daß fie von aropen Sorgen ber 
drüdt fei, und endlich erzählte. ſie mir, daß Doctor Sturmfeld_ für 
die Aranfheit ihrer Mutter feinen Namen habe, und daß der Zus 
ſtand der fieben Mama täglich bedenkliher werte, Da ſprach “ich 
dern don Dir, von Deinen Kenntuiffen, Deinem Gier und erzählte, 
dag Du in einer andern Stadt einige merfwirdige Kuren vollbracht 
habeft, freilich nur bei armen Leuten, und Fräulein Wallan gina, 
um ihrer: Mutter von Dir zu. berichten. Geftern Abend fam fie 
wieder, um mir zu jagen: Dat die Sufipitin Dich heute, Morgen 

u adomifirt, num gebe, ich: 
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—Emit-eilte über die- Straße, fog-faft-unbörbar bie Treppen hin | Ing. Ehe der Dostor das D » Ka ; 
— wurde im Vorzimmer von einem alten Diener empfangen, | ta ad umd wurde — dem 9 ar ufte besfelben. Br 
rafcht. Ohne etwas zu Jagen, zog Rn aus der Tafı 


ac voll begrüßte und fofert meldete, 
allau empring. ibn au der ‚Thüre des: Zimmers mit 
fanftem Lächeln und einer fummen Derbeugung. Sie geleitete ihn 
— denn feit einigen Tagen hatte fi die Sum rätbin 
Dr . em und der Doctor mußte geftchen, daß Fräulem Wallau 
noch reigender fei, als fie von der derne betrachtet, er⸗ 


febıte mit einer Kielfeder, welche. in. A lag, den Schnupfta- 
bast, der noch verftreut oar,, aufammen, ER — —* 
das er mit gewandter Hand äud Br und, A hatte, 
feine A * 

Die Juſtigrehin fit an 
dem, was um. fie hervorging, 
— Doctor lieh ſich am Lager der Patientin nieder, that lange Emil lieh fig, ee 
am und bedächtig viele Fragen und nohrte jedes Wort, welches die — — gem 
— abe 
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Schauplag der Aktion entfernt find, und daß die Anwejenheit eines 
Erzherzogs bei der Armee ein Hinderniß für offenfive Operationen 
bilden würde. 

— In Ungarn regt ſich angefichts der drohenden Gefahr die 
alte kriegeriſche Anhänglichkeit für die Dynaſtie. „Hon“, das Dr 
gan der ungarifchen Raditalen, verfihert, das ein ernfter Konflilt 
mit Preußen den Reihen der öfterreichifchen Kämpfer 150,000 Frei⸗ 
willige aud Ungarn zuführen würde. 





Andland 

Iolien. Rom, 26. Mär. (Tel, Ber.) Gin Diener des 
Papftes ift wegen Berratb von Staatsgeheimnijfen verbannt worden. 
— Dem fhändliden Attentate in der neapolitanifhen Stadt 
Barletta find 13 Perfonem zum Opfer gefallen. Drei der von 
en überfallenen wehrlofen Proteitanten wurden lebendig in's 
uer geivorfen, andere wurden aus den Fenſtern geſtürzt, oder mit 
Stöden todtgefhlagen, Zwei Häuſer wurden in Brand geftedt, 
andere geplündert. Auch die Bureaur ded Unterpräfeften wurden 
verwuſtet, der tbätlib mißbnndelte Unterpräfekt mußte fich verfteden, 

um fein Leben zu retten; einer feiner Beamten wurde getödtet, 


Handel und Verkehr, Inbuftrie und Laudwirthſchaft. 


Stuttgart, 97. März. Nach einer Bekanntmachung der k. 
Eifendahndirertion bat das f. Minifterium der audwärtigen Ange 
legenbeiten genehmigt, daß zu geſchäftlichen Anfündi ungen die Ei. 
fenbabuwagen dritter laff nach bejonderd felgeftelten Nore 
men benügt werden. Die Einnahme-Uederſchüſſe aus diefer neuen 
Eintichtung werden der Unterftügungskuffe für die niederen Diener 
der Verfenrsanftalten überwiefen. Die Plakate Dürfen zweierlei Form 
haben; das kleinere entrichtet für ein Jahresabonnement 42 fl., das 
größere 84 fl. 

Memmingen, 27. März. (Shranne) Weizen 141.47 fr. (gef. — fl. 
— fr.) Roggen 118. 33 Er. (gef. — A. 2 fr), Gerſte 12 R. Wir. (gef. — fl. 
3 Ir), Hader 6 A. 51 MR (geh. — A 1 ie) Ganze Berkaufoſumme 
17,459 fl. 15 Ir. 





Bayeriſch es. 


Paſſau. 23. März (D. Ztg.) Heute Nachmittags 4 Uhr i 
Hr. Dr. Waltl, Profeſſor der Chemie dahier, von großer —8 
gefahr bedroht geweſen. Derſelbe epperimentirte im Laboratorium 
der fol. Kreisgewerbefhule, das Erperiment aber erplodirte unter 
donneräbnlihern Knalle, zerſchlug die umftchenden Utenfilien und 
verwundete den Hrn. Brofeffor bedeutend. Der ärztlihen Ausfage 
maß ift derfelbe jedoch außer Gefahr. Höchſt fonderbarer Werfe er- 
plodirte audy im Jahre 1842 im felben Laboratorium, am nämlichen 
Tage und * ſelben Stunde ein Experiment, welches damals einen 
Theil der Dede des chemiſchen Laborotoriums einſchlug. 


„Dummes Zeug, jept haben wir gewonnen Spiel, dem Lebens— 
retter kann ſchon eine danfbare Frau die Tochter geben, nota bene 
wenn er ein fo ſchöner Mann ift wıe Du, und die Tochter ihn 
auch gern ſiebt.“ 

Einige Tage nach Emils Beſuche bei der Juſtizraͤthin fühlte dieſe 
fich etwas deſſer, und die Dame fahte jent grobe Zuverſicht zu dem 

elfer. Auf fein Gebot ließ fie fih, obwohl noch ſehr ſchwach, auf 
% But bringen, un aber darauf, daß der Arzt fie begleite umd 
Emil tbat das mit Vergnügen. Bäder, viele Bewegung ın frifcher 
Lufi ftellten in einigen Wochen die Juftizräthin sänylih ber, und 
— das Haupfmittel nicht zu vergeffen, ein Trank, welchen der Doc- 
tor Kt jeden Morgen aus feifhen Kräutern bereitete, 

Zu dem fleinen aber fehr fröhlichen Genefungsfefte, weiches zur 
Nofenzeit gefeiert wurde, hatte Wilhelmine Wallau mit Bawilligung 
der Mutter aud den Buchhändler eingeladen, denn Er war es ja, 
welcher ibrer Mutter in jeinem freunde den Retter zugeführt hatie. 
Die Zuftigrä hin war fo glüdlih und danfbor, daß ſie den Arzt 
bat, ex möge einen Wunſch auöfprechen, jet es ihr möglich, würde 
fie ihm erfüllen. j . ee 

Und der redlihe Freund ſprach 2 aus, die Juſtizraͤthin wollte 
ihren Obren nicht trauen, glaubte aber doch -endlid, "dab Gottes 

inger ſichibarlich walteund verlobte ihre Tochter Wilhelmine mit 

riedrih Beruer. . — 
„28 nach Jahredfriſt Emil — jeßt ein geſuchter Arzt, den die 
Cotpreifungeu der Auftizräthin empfohlen Hatten — bei Friedrich 





taulih-am Camin Jah, während die junge Frau im Nebenzimmer |- 


ihr Söhnden in den Schlaf fang, fragte Friedrich Inchend: „Du 
bift heute fehr heiter, werde ich vielleicht nun erfahren, wovon und 
durch was Du meine gute Schwiegermutter gerettet haft?“ 
Lache nicht Friedrich, die Sache war ernfl genug, und ein glüd: 
licher Buell Oder Gotted Fügung führte mich zur rechten Zeit zu 
Deinen Mama, Der Mann, weicher das Uebel verfchuldete, ſchlaͤft 
jept unter dem Rafen. Odrowanz, Iebenämübe aber N ſchwach um 
einen rafıben Entfhluß zu faſſen, tödtete ſich langjam durch den 
Gebrauch von Rauch und Schnupftabad, welder feined Bift ent 
hielt. Frau Wallau, eine heimliche Schnupferin, durch den anger 





Nenefte® 
Berlin, 28, Mär. CTel. d. A. 3) Die Nordd. Allg. tg 
fügt: Preußen richtete an die deutſchen Gabinette eine Depefche, 
worin die Unzuläßigfeit des Bundesweges zur Ausgleichung 
des Conflict? betont, und die Notbiwendigfeit angedeutst wird, Im 
Gonfliet feibit eine beffimmte Stellung einzunehmen, 
u welcher die diterreihifchen Rüftungen ımmer erniter drängen. — 
nn. v. Wapdorf, der großherzoglich ſachſiſche Staatsminifter, vers 
wied nach einer Conferenz mit Frhin. v. Beuſt Preußen im Namen 
Weimars auf Art. 11 der Bundesacte, alfo fteht zu erwarten, Frhr. 
v. Beuſt werde in ähnlichem Sınne antworten. : 

Köin, 28. Maͤrz. (Tel. d. 9. 3.) Bei der geftrigen Bürger 
—— waren 300 Pecſonen anweſend; der Abg. Roggen 
führte den Vorſiß. Es wurde eine umfangreiche Erklärung ange 
nommen, deren Hauptpunkte lauten: Der Fiede joll erhalten, ein 
deutſches Parlament aus freien Bolkswahlen berufen und über die 
Elbhergogthümer nad Anbörung der Bevölkerung entihieden werden. 

Paris, 28. Mär. (Eid. Schw. M.) Man verfidiert, der 
Abſchluß einer neuen öfterreihifchen Unleibe fei mit den 
Abnehmen der legten auf biefigem Plage gelungen. (Wäre kein 
fehr feiedliched Anzeichen!) _ 

Florenz, 28. Mir. (Tel. d. A. Z.) Im ibrer zweiten Gon- 
fetenzſizung haben die Directoren der Greditinftitute beilhloifen, der 
Rrgierung 200—250 Millionen (pari, zu 5 Proc. und mit 15jäh- 
riger Amortifation) unter der Bedingung eines deftcitloien Budgets 
darzuleiben, das Parlament um ſchleunige Genehmigung der Fi— 
nanzprojefte zu erjuchen, und das Gonforzio nazionale zur Theil» 
nabme an der Anleibefubfeription einzuladen. Gin Gireular des 
Kriegsminiftertums befiehlt, mit der Aushebung des Jahrgangs 1845 
ſchleuͤnig zu beginnen. 





© Kempten, 9, Mir. (Theater.) Wir Haben ſchon in einem ums 
ferer früheren Berichte (Rımpmmer Zig. Nr. 56) Anlaß gerommen, Me umfids 
tige und mit einem fo ſchonen Erfolge gefrönte Bühnenleltung des Heren Rätdr 
Ling entſprechend zu würdigen ern gab nun das — ſelba del 
Gelegenheit zer Schlußvotilell ng warm und einmüthlg feinen Danf für bie 
iäm gebotenen mannigfachen Genüſſe Fund, denn nahtem Frau Räthling 
das Mbfchiedsgebicht worgetragen hatte, und fobann breausgerufen morben war, 
wurde auch Herr Nürpling Ademifh gerufen. Wir freuen uns dleſer Ms 
erfennung. Herr Räthling hat feine Befaͤdigung für De Theaterdirestiom in 
ſehr befriedigender Welie geyelgt; er Hat os veefanten, 4 Monate lang 
zwiichen tem Publlfum und feiner Sefrllichait ein angenehmes und anregendes 
Wegenfeltigkeitsverhälmiß ungeflöit zu erhalten; deshalb war auch die Anerlene 
nung eine wohlnerbiente „Die Nachwelt ice dem Mimen Feine Kränger; 
um fo mehr iſt es die Pilicht der Mirwelt, feinem Fänfleriihen Streben gerecht 
ju werten. — Die bielge Bühne id num für 8 Monate geſchleſſen; Boflem wir, 
daß bei ihrer Wiehrreröffnung Heer Rärbllug abermals de Leitung fıldren 
und bab in feiner Geſell ſchaſi namentlich aud der alte Herr Papa nicht fehlen 
verbr, 
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nehmen, eigenthuͤmlichen Duft von des Polen Schnupftabad ange ⸗ 
zogen, bat ſich von ihm welchen aus, der blafirte Mann gab ıhr 
denfelten aus Gewiffenlofigkeit und vollendeter Herzenstälte. Mic 
fiel der Duft des Tabada auf, ich ließ ihn in der Apothele unter 
ſuchen, und da ich den Grund des Uebels erfannt batte, welches zum 
Hlüd noch nicht weit vorgefchritten war. fonnte ich die Patientin 
herſtellen. Daß ich ſchwieg, war natürlich, denn bätte ich fonft mei» 
nen Auf als ſcharfblickender Arzt, den id» jept babe, erhalten ?" 

„Gewiß nicht, ich bin Buchbändler und kenne die Welt. Für 
mich diſt Du dirſelbe tüchtige Arzt und für jeden Berfländigen, 
aber das Publilum würdigt niemals cine Leiſtung oder ein Werk, 
das aus dem Berem von Benie, Renntniffen und praktiſchrm Blide 
Pemargegangen if. Mit kurzen Worten: Die Welt will betrogen 
ein,‘ 





Vermiſchtes. 

Eine Feuersbrunſt in einem Haufe am Brandweg in Leipzig 
hat entjeplichen Jammer angerichtet. Die das dritte Stockwerk be 
wohnende Familie ſchien verloren, da die Treppen im Nu im Fener 
ftanden. Der. Bater (Quellmalz) btach ſich mit feinem Gjährigen 
Töhterhen auf dem Arme durch die Flammen Bahn. Beide liegen 
furchtbar verbrannt, im Hospital; die Muster warf ihr jüngſtes 
Töchterchen von 10 Monaten durchs yenfler; es -fiel ſo ſchlinim, 
dan es jofort ftarb; ein Mädchen von 12 Jahren fprang felbft zum 
Fenſter binaus und brach den Schenkel; die Mutter mit ‚einem 
— von 7 Jabren und einem 10jährigen Mädchen fam in den 
Flammen um, Das Haus brannte gang nieder. EN 

Eine große Seewettfahrt wird näcften Monat u. 
Southampton und Nem-Pork ftattfinden. Die Rivalen find. der 
„Hermann“ dom Norddeutſchen Lloyd und die „Alemannia“ von 
der Hamburg. Amerikaniſchen Damp ſſchifffahrtsGeſellſchaft beides 
neue Rieſendampfer von auferordentlicher Staͤrle. Diejelben_wers 
den zu gleicher Zeit von Southampton abgehen. Hohe Wetten 
find ın England und Amerika gefhloffen worden. Was fagen die 
Baffagiere dazu? 
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Kemptner Zeitung. 


Grfgeint täglich, den Montag ausgenommen. Abonne: 
wentspreis in gang Bayern 2 fi. Halbiährlih, 1 fl. 
Werteljährlig. Muswärts beſtellt man bei ven Boltanftalten 
aber Bandpofidoten. 


83. Jahrgang. 


Inferate, die Bid Vormillage 10 Uhr einlaufen, 
können noch an demſelben Tage Hufnakme finden, Grbähe 
für die dreifach gefvaltene Petitgeile ober deren Raum 2 fr.; 
bei Wiederholung billiger. 





Geang.: Dkeriek, 
aauol.: Ditertelt. 


Sonntag: 


Jr. 77. 


4. Aprif 1868. 





WB Zu zablreihem Gintritt in das mit tem 1. April be 
ginnende neue vierteljährliche Abonnement auf die 


Kemptner Zeitung 
wird hierdurch freundlich eingeladen. Auswärtige Zeitungslefer 
wollen ihre Beftellung alsbald der nächſtgelegenen Pofteppedition 


oder dem Poſtboten ertheilen. Der Adonnementépreis beträgt in 
ganz Bayeın 1 fl. für dad Vierteljahr. 





* Zum Difterfeite. 

In die auf und ab fluthenden Wogen der Kriegs und der Frie⸗ 
densgerüchte wird nun wohl ein, wenn auch nur em furier, Still. 
fand kommen durch, die bejänjtigenden Einwirkungen des hoben 
Feſtes, am deffen Borabend wir eben ftehen. Und wahrlich, es iſt 
recht gut und fchön, daß es fo if. Dieſes ewige Summen und 
Braufen einer Fülle von Nachtichten, welche Tag für Tag von Be 
rufenen, aber nody viel mehr von Unberutenen, von Betrügern wie 
von Betrogenen, in die Welt hinausgeworfen werden, umdüſtern 
mein jelbft den, helliten Blick, ftumpfen am Ende auch die Harfte 
leberlegung ab, und je länger ein folder Zuftand währt, defto be+ 
denflihber wird die Stimmung der greßen Majje, eine Stimmung, 
die rathlo® zwifchen Aufregung und Abſpannung, zwiſchen Glauben 
und Zweifel, zwiſchen Farcht und Hoffnung bin und ber ſchwankt. 

Benũßen wir die angenehme Pauſe zu einer furzen Umſchau, 
damit wir und jo gut wie möglich zurechtſinden inmitten des Wire 
ward. Defterreich rüftet, wenn auch mur zur „DBertbeibiaung“, und 
—* rũſtet ebenfalls, wenn auch nur zur Gegenvertheidigung. 
Die Lage bleibt daher geſpannt; und wenn auch noch immer Ver» 
gi den beiden Gegnern geführt werden, fo ift doch 
für den Fall, dag dieſe Kriedensbemübungen auf einen faljchen Meg 
führen follten, der Krieg unvermeidlich. 

Wohin zielen nun diefe Verhandlungen? Im früheren. Ver— 
laufe des ganzen Streites hätte Deſterreich ohne Zweifel fih mit 
irgend welcher Enifhädigung, an Land und Geld, für die Abtretung 
feines Anrehtd an en begnügt; Preußen aber wollte 
wohl Land eriverben, aber feines abtreten, und jo änderte ſich die 
Sachlage allmälig ganz bedeutend. Heute bebarrt Oeſterreich auf 
feinem vollen Rechte und will Nichts davon abtreten; Da nun 
aber Preufen ausdrücklich erklärt hat, «& ftrebe nah dem Etwerbe 
beider Herzogthlimer, jo ſtellt ſich Defterreich jept auf Die Hinter 
füße und drobt, die Streitirage an den deutfchen Bund zu bringen. 

Wahrſcheinlich wird mander Lefer diefer Zeilen unwillkürlich 
lächeln, wenn die ſeht chrenwertbe Geſellſchaft aus der Eſchenheimer 
Gaffe zu Frankfurt a. M. in einer eruften und dringlichen Ange: 
legenheit genannt wird; denn Deutſchland ift feit einem halben 
Jahrhundert gewöhnt, bei dem Gedanten an den „Bund, immer 
jogleic an „Schlafen“ und „auf die lange Bank Schieben“ zu den ⸗ 
en. Und doch wäre die Anzettelung der Streitfrage 
am Bundestage das Shlimmfle, was und begegnen 
fönnte. Der Bundestag it nur dann im Stande, Giwas zu 
thun, wenn Preußen und Deſterreich einig find, er ſinkt aber fofort 
in Ohnmacht aufammen, wenn die beiden Mächte fich zanken. Sehen 
wir alfo deu jyall, Ocfterreih Hagt am Bunde gegen Preußen. Dhne 
Zweifel tritt die allergrößte Mebrbiit der Bundesregierungen dem 
Verlangen Defterreichd bei, und dann befchlicht der babe deutfche 
Bundestag: „Preußen iſt im Unrecht und muß dem Bunde gebor- 
hen, fo oder fo”. Glaubt nun ein Menſch. der König von Preußen 
werde feine Hoffnung auf den Eriverb Shleömig.Holftins fromm 
und fonft aufgeben, weil der Fürſt von Lippe oder der Herzo 
von Meiningen es alfo wũnſchen? Niemand, der nicht abſichtlich 
die Augen verſchließt gegen. die thatſächlichen Verhältniſſe, wird 
ga folder Selbfttäufhung hingeben. Was ift alfo das Ende vom 

iede? Der Bund mit Einfhlug Defterreihd muB zu Zwangsmaß— 
regeln gegen Preußen greifen, und daraus wird ein Krieg ent- 
fießen, jo wahr Amen im Baterunfer ftcht. 

„So fehen die Dinge. Wahrlib, wir wünſchen und erſehnen 
Nichts fo ‚eifrig, aAls dh die Verhältniffe ‚günftiger lägen; allein“cd 
ift nun einmal f9, And eihe vernünftige Politik rechnet vor 
alın. et ätfachen „richt mit Wünfgen oder Idealen. Unter 
ſolchen berhättgnigvollen Umftänden gehen wir dem Dfterfefte ent- 


gegen, und nad dem Feſte wird. die Ihätigkeit der Diplomatie Mies 
der von diefem traurigen Standpunfte ‚aus von Neuem beginnen 
müffen. Wohl muß es jedem freunde des Vaterlands ſchwer aufs 
Herz fallen, daß die Ausfichten auf die Zukunft nicht freudiger und 
boffnungsreicher find; aber es ift Pflicht eines Jeden, ſich auf das 
— vorzubereiten, Dies. unſere Mahnung zum heiligen 
erfeite! 


Deutſchland . 

Vaehern. Münden, 29. März. Der „Volkoͤbote“, dem 
das religiöfe Leben an unferm Hofe nicht gefällt, bringt heute einen 
Bericht ber die Art und Weife, wie vor 99 Jabren die üfterliche 
Zeu am kurfürſtlichen Hofe begangen wurde, Da bat fi Se. fur 
fürftlide Durchlaucht von einer Kırde zur andern begeben, da har 
ben die Mönche ihre Klofterfirchen weit aufgetban, um demüthig— 
herrſchſuchtig die höchſten Hertſchaften zu ihrem Oratorium zu gte 
leiten, da gab es Mrogefitonen von adeliben Damen, die ſich 
Sklavinen Mariä nannten und alles das ift jeßt amder& aemerten. 
— Und der fromme „Volksbote“, der ſonſt fo ſehr den „feinen ans 
geſtammten Könige* trenergebenen Uutertban fpielt, führt derartige 
Geſchichten natürlich nur deßhalb an, um ſtillſchweigend zu einem 
Vergleich zwiihen Sonft und Jept herauszufordern : er, der ſchein⸗ 
beilige, bringt und brachte die Privatangelegenheit des Königs, ob 
er oft die Kırdıen beſucht, ob er dem aoſtundigen Gebete beimohnt 
oder nicht, vor fein Forum und tadelt es. dieſes öfter, als c& 
dem Vollsboten und feinen Gönnern quf dünft, unterlaffen wurde. 
Mir führen diefe Ihatfache nur deßwegen an, um unfern Leſern zu 
zeigen, wie weit die Freue Diefer Art von Leuten gibt, was fie von 
ıbrem Könige verlangen und wie febr fie cd bedauern, wenn die 
Maſeſtat des Königs ſich nicht als den demüthigen Knecht der Kirche 
überall und fo haͤufig als nur möglich bezeugt. 

— Die drei Herren unfirrd Gemeindecollegiums, welche den Ice 
juiten für die Abhaltung der Milton von Seite des Magiftrates 
einen Dane votirt wiſſen wollten, find der Hofbuchdrucker Wolf 
(Anternehmer der Mfiftermeifter » Adr AI) Landtagẽabgeordneter und 
Bräuer Sedlmayr und Juſpector Müller 

.# Münden, 30. Mir, m auswärtigen Amt bericht 
außerordentliche Thätigkeit und Minifter Pfordten fährt auffallend 
oft in die Reſidenz. Wir hoffen, J man, ſollte es wire nad 
Oſtern zum Kriege fommen, unferm Lande in keinerlei Weife, unter 
feiner Form zumutbe, an einem Sriege tbeilgunebmen, in dem man 
fih an den einen oder den andern Linderräuber anſchließen müßte. 
Weder Preußen noch Defterreich hat vorber das Wort „mit dem 
Bund und durd; den Bund“ gelten laſſen und es enväcdt Bayern 
unter feinen Umftänden die Pflicht, ſich an Deſterreich anzuſchließen, 
das vielleicht jet, wo ihm die Piftele auf die Bruft geſeht wird 
und es ibm daran liegt, die Mittelftanten für ſich zu gewinnen, 
fih anf $. 11 088 Bundesgeſetzes ftügend die Vermittlung des Bun- 
des nachfucht. Oeſterreich dat die Mittelftaaten nicht gefragt, ale 
es den Bafteiner Vertrag mit Preußen ſchloß — warum follen jept 
die Mittelftaaten die Malamıtät tragen helfen, welche Defterreih aus 
dieſem Danaidengefhente Preußens enwäddt? So iange Oeſterreich 
nicht Pas Recht zugeſteht, der Bund habe allein mit Uebereinſtim 
mung der Bewohner des Herzogthums über das Gefchick von Sol 
ftein zu entfcheiden, fo lange hat Bayern feine Veranlaßung, ſich 
auf Sefterreiche Seite zu ftellen: Las Blut unferer Soldaten würde 
nur eine angemaßte Befigung dem Kaiſerſtaate erhalten, unfere Sol- 
daten würden auf's Neue „Strafbayern" werben, wie weiland in 
Kurbeffen. Darum zu rechter Zeit den Mund aufgemadt, damit 
die Herren, die das Staatsruder in Händen haben, genau dom ber 
berrfchenden Stimmung unterrichtet find. 

— Die Bayer. Ztg. ſchreibt unter dem 28. März: „DOeſierrei⸗ 
chiſche Preßorgane hadm im jängfter Zeit mehrfach die „Yurüdbals 
tung" der Mittelftaaten zum Gegenftande ihret Befprechung ger 
macht und über diefelbe mit einer Leidenſchaftlichkeit Beſchwerde ger 
führt, welche weder im der Form geziemend tft, noch in der Sa 
von Nupen fein fann. Mir würden nicht unterlaffen, hierauf ger 
bührend zu antworten, wenn wir e3 micht für unfere Pflicht hielten, 
in fo —2* Zeit, im welcher ohnedieß des Streites genug iſt im 
Vaterlande, wenigſtens unſererſeits nicht gu Vermehrung des. Har 
ders beisutragen. Wir würden dann jene öfterreichifchen Blätter ein⸗ 
laden, mit und einen Weg dur die Gefchichte der Iepten drei Jahre! 
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TTWERUSREE ALTE Ye >> 
’ "Münden, 30. Mir. Die ‚Bayer Zig” berichtet Ab 
die ſeitens der bayerifchen Regierung auf die Greubifse Gi: 
eulardepe She ertheilte Antwort, wie folgt: Der f. preuß. G 
fandte am hieſigen R. Hof hat am 27. d, M. dem £ Stuatäminifte 
ded Meußern eine Gireulardepefche feiner Megierung vorgelejen, i 
welder mit Bezug-auf.Die zwijden Defterreih und Preußen  fdsni 
—— bemerkt ıft, daß Defterreih auffallend und i 
einer ‚Preupen bedrohenden Weife rüfte, und dag leptered —— 
auch. rüften muſſe zur Abwehr, i lle der Hr 
dem in der Eirtulardepefihe € nt BE enfpichent, zum 
Mur mundlich, aber amtlich, die Frage, 0b und in welchem Mafı 
Preußen auf die «Unter ügung der bayeriſchen Ns 
glerung rehnen könne, wenn- ed von Defterreich angegriffen 
„der durch ungweideutige vers zum Krieg genöthigt werde, 
Nach eingeholten Befehten Sr Majı das Königs ift diefe Fra 
geftern ebenfalls nur mundlich dahin heahftvortet worden, die hat 
Ihe Regierung werde dem Bundesrecht gemäß handeln und. ibte 
Iundespflichten erfüllen. Das Bundesrecht ‚verbiete jede Serbrhäife 
oder Gewalt unter Bundesgliedern, nad, Art, 11 der Bundedacte, 
Wenn fi ein Bundesglied durch ein anderes bedroht: glaube, Tel 
ed gehalten, nn an die Bundesverfammlung zu wenden, und diche 
babe für dir Erhaltung des Friedens und rung des Beſi 
zu ſorgen nach Qt. 19 der Wiener‘ Schiuhßach Dasjenige unde 
glied, welches ein anderes angreife, fei bundesbrüdig. 


V Berlin, 29. Mir, Die Wobilma iſt beſchlo 
und zwar im weraeßrigen Dtinikereeih, wie Ber ei das Fe ii 
und von wohluntereicteter Seite mitgetbeilt wird. Fünf Armee 
cotps umnferer Armee. ſollen vorläufig mobil gemacht werden nad 
war dad L, IL, UL, IV. und VL Dus nidt die ganze Armet 
Durch diefe Maßregel auf die Beine gebracht wird, beweist wohl Hin 
länglid, daß an einen Krieg in mapgebenden Kreifen auch jegt noch 
nicht_ernftlih geglaubt wird, Denn wenn wir und. auf einen Arieg 
mit Defterreih, auf deſſen Seite wir jedenfalld einen großen Thei 
der deulſchen Bundesſtaaten finden. würden, einrichten wollen, - fo 
würden wir in der That unfere ganze Armee notbivendia haben, be 
fonders aber würde es dann nothwendig fein, alle Vorkehrungen 
in dem von dem Haupfförper des preußifhen Staates abgetrennten 
weftlicen Theile jo früb als möglich zu treffen. Das in Rhein 
land und MWeftpbalen fichende VIL und VII. Armeecorps 
bleibt’ aber von der Mobilmachung noch unberührt. 


— = 


Berantvortlihee Neracdeur: T. Shabenmäper. 


rüd und nichts bätte die frohe Zuverfiht getrübt, mit der er fih | war ein falter und finfterer Herr, der mir felten die Hallen feiner 

der neuen Laufbahn zumendete, wenn. er nicht das Bewußtſein in | Väter befuchte, für das Wohl und Wehe feiner Untertbanen niemald 

ſich getragen, welden Kummer“ er damit feinem alten Vater zufür | die geringfte Theilnabme bezeigte, die fehr mäßigen Ginfünfte durch 

gen würde! — . . ‚ den Bertvalter erheben lich und von Wenigen gelannt, von Keinem 
Während in der Stille feiner Studirſtube der Pfarrer mit dem | gelicht war. 

Schmerz einer getaͤuſchten Sonung rang, ging der&obn, nicht min» Das Schloß lag ziemlich entfernt von dem Dorfe und ward von 

der bewegt, am Etrande der Düne auf und ab. Allen gemieten, weil ſich an-ihm, wie an den meiften Bauwerlen, 
Leiſe dauſchten die Wellen und gligernd brach fih das Licht deö | welche ın eine wilde Vorzeit hineinragen, unzählige Sagen von Un, 

Mondes in der bewegten Fluth. In den Meinen Häufern des Dor+ | glücl umd Verbrechen nüpften. J Rind. 

fed entzündete fih eim Licht mach. dem andern, verfammelte fid die Mit Entaunen fah Gottkold die Feuſter des einen Flüͤgels er⸗ 

Familie um den heimatblichen Heerd. leuchtet. _ Der Herbft nahte fih feinem Ende und neh _nie hatte der 
Gottpold ſchaute bewegt auf die friedlichen Bilder eines ee Graf in dem von Sturm und Wellen umbrauöten Schloffe einen 

ten, abgefchlojfenen Dafeind. — Warım mußte er den beimathlis | Winter zugebracht. 

hen ‚Hafen verſchmähen und ſich hinauswagen in ein Leben, nicht Hell beſchien der Mond die mittlere Facade und wie gebannt 

minder bewegt und unſichet, tie die weite Waſſerwüſte, die wor. ihm | gie Gotthard plöplih flchen. — Auf sinent Heinen, fteinernen Säle 


ſchreibe iſt hier vor zwei Tagen gefhehen! Die Behörben-maren: 
zwar raſch zur Hand, hatten aber im erften Augenblice keine Diittel, 
ur due Unbeil zu verhüten. Der Unterpräfelt erfchien auf der 

aße wurde aber mit Steinwärfen empfangen uud mußte ſich iu- 

ichen„ Der Bahnhofsvorſtand fuhr mit der Heftioe-Kokomatıwe 
ſogleich ab un T n zu holen, die jedoch deider erſt antaen 
alg der: von dex Ge feit aufgeſtachelte Fanatismus feine Opfer 
bereits erhalten haitt. (Man zäblt deren dreizehn.) ern 
tamen 400 Mann Soldaten an und stellten die Ruhe der Stadt 
wieder" ber. Viele Berkaftungen: haben  ftattgefunden und 75 der 
Mifferhäter find nad Trani abgeführt: worden, Unter den Ber 
hafteten find 4 Pfarrer, 1 Rapızinev md 6—7 iFrauen, welche die 

ußlichſten. Verbrechen: begangen: haben ſollen. Geſtern gegen 
- tag a man 8 Untuhen. — Haufe —— — 
ammelte dor dem ängnifje und verlangte Freigebu 
Gefangenen. Die Truppen zerſtreuten die 33 ee 
vergiegen. ‚Unter den Vethafteten befindet ſich einer der erften 
Banquierd von Barletta, Der verfchiedene ſtaͤdtiſche Aemter begleitet 
und Dfficier der Nationalgarde iſt. Ber ihm fand man eine Pro- 
ffriptionslifte von 200 Perſonen, meiftend fremde Kaufleute, Beamte 
u. |. m, welche gerödtet werden follten. - Es ſcheinen noch andere 
Altenftüde aufgefunden worden zu. fein; weiche dic Behörde vera 
laßten 400 Nationalgardiften zu entwaffen. Es handelt fih um 
eine wohlorganifirte klerilale und bowrboniftiihe Verſchwörung. 

-- Ein Brief dis Dre Geiſtlichen von Barletta, 
Herrn Meyer, it im (Sorriere delle Marche veröffentlicht. Er 
ihreibt am 20. März: Geften wurde unfer Verſammlungslotal 
von einer Horde meuer Pharifäer unter der Führung: des Priefterd 
Ruggiero Poftiglione- überfallen, der vor einigem Zugen von der 
Kanzel aus zur Grmordung der Evangelifhen aufgefordert hatte, 
Mon legte Feuer an das Haus. Bier Glaubensgenoffen wurden 
gerödiet: Ich habe mich wie durch ein Wunder über Das Dad) ge 
rettet. Das Haus des Wei nhändiers D. C. ſt verbrannt; er ıft 
gerettet. Genaueres über die anderen Vorfälle kann ich noch nicht 
erführen, denn ich bin im Seller meines Haufes verftedt. 


Blorenz, 29. März (Telegr. der Allgem, tg.) In biefl- 
gen AnalTaRD teen hält man den Krieg für wahrfheintih. Falls 
derfelbe zum Ausbruch kommt, iſt die Theilnabme Jialiens gewiß. 
Es werden bereits! umfaffende Rüflungen im Heer, ım der Flotie und 
in den Feftungen vorgenommen, 











Bayeriſch es. 
Dürkheim, 20. Mir. Die auf beute angelündigte Verftei- 
erumg-der bei_fieben der Weinfälſchung beftuldigten Bewohnern 
Üingfteine confieeirten Weine iſt unter großem Zudrange Kauf: 
und-Probeluftiger heute Vormittag vor- ſich gegangen. Es kamen 
cirea 45 Fuder Mein zum Ausgebot und wurden die Preife von 











7 ; j Per faß eine Srauengeftalt,. deren. langes dlondes Haar auf ein wei⸗ 
Ku Gefühl, wie Reue, regte fich leiſe im feiner Seele; dithes a it ans die mir füßer, voller Stimme eine jener al» 
Ahnung, mit welhen Schmerzen ein ehrenvoller Künſtlername Les | ten, ergreifenden Balladen fang, vie ſo einfach: in der Compoſitiou 
ablt‘ werden muß, dämmerte_in ihm auf. Aber dennoch fiwehte | dennoch flets auf ‚den Hörtecıne bezaubernde, rbetoältigente Macht 
über all den gemifhten Empfindungen der Geiſt der Tpälfraftiund | üben. — Ba — 
delebie neu feinen Muth. Wie die Wellen zu ſeinen Foßen. ſchaum. Die Lorelen 14 dachte unwilltürlich Gotthold, und plöghä Yo 
ten, fh hoben, und Tenften, fo Fimen und gingen ihm Melodien, es heil im jeiner Seele, Die herrliche Rheinſage, fo voll Poefle 
kn Wilder it ihm Auf, goch dünfel, und. unllar zwar, aber fie | und Ginfachbeit, fie wollte er zum Borwurf feiner erften Gompofition 
—J Da, er Totnte ih. Leben. und Farbe geben. Gelang-] nehmen und der Aubha dieſes ſchönen rauenbildee, das er.wiedere 
eaähin irnere Ehaos zu ſichten, die Melodien, melde er if | zuſehen hoffte, ſollte ihn — Schaffin autegen aus ihm 
Amt etfltnigen hökte, zu’ verwitfildhen, dann Mar feine Zufunft 6 | wollte er 9 begeiftern: gu. dem fühen- veribdenden Liebedliedern, 


3 143° — gluͤcklich machen, wenn ſey ſingen ſollte. PN 
— AR Ende Mares te Greune akıee es ee e BA der Nachtwind wůhlte in ſeinem vol« 
Batedl bien, «weiche mittel som feine drınen Kifher- Witt | Jen-Haar,- die ſteigende Fluth enete feine TÜRE er merkt es nicht. 
dem Yale beribeilene. und den Konten beit dilege, ber: — Tag ia feinen! Augen; voll und weich ſtromten die Me— 
haften gi 8 IStotge 8 nl tet Mi de odien ne er fühlte eine Kraft, eine Cebenäluft, wie er fie noch 
fteht in der Unermehlichteit jhrer Hof Iy1ie em .— a f 
gu * win der Jugend — in J u j taueıaA b —8 ir Ss ta, e%, snblih sum, ene 
—X Akte tet Hi segeln Shore u —* Haufe zurüd, als die Dame’ Kebmaſſen und" die Lepten 
h ' a » 
um einen a ee enthmihte, AN. 


* Töne des Liedes verllungen waren. (Fort. folgt.) 
a as. Mventiäaedet „gegenwärtige Ber Deklhen. | _ _  = — 


—⸗ 
































































J je zung 
Danksagung. J A * Fe — 
Bir. die · unſcrer · dadin· gefch iedenca innigft geliebten Gattin und Mutter J 43.9.8 5 — S 4 
Iran“ Eüſubeihn dnenſen 2285: & 
Ä | a a SESZER 
geborne Brandenmiller,  .. 2.8 -l0= S F . 
E pmähtend Ihres Khineridollen Kranlenfagers bewiefene gätige Theilnsbme, wie] SEE =E = De 
® au für das chende Brlelte bei der gefrigen Reichtnbeflartung „.. fagen wit . 5 E7 & = 3 — 
unfern Lerwanden, Belannien und Freunden den innigſten Daul 1... 5 F 5 
Kempten, 31. März 1866. i | gagsgs = — 
Joh. Adam Wagenseil, | € 35 
mit feinen 6 Rindern, Bu — 63 — 
—— 0 
Danksagung. er 3 6 
Bür die unierm dahin geſchiedeuen gellebten Gatten, Baier und Großnater Ike Es BE * 
| h hler, © Messesss 232833 2] 
errn Johannes Hohler,  Mesizsss 288888 ef 
’ I BIER * 
MNetzgeruitiſter dahier, % — es &a Mr & 2 
mwöhrend fdmerzvollen Kränfenlaners bewieiene datige Theilnahme, wie au E73 E2E Er sg 3 
= Gelcite bei der gerigen Leihenbeflattung, jagen wir unfeen Bl E-35 ERFTERrZ 
keandien und. Breimnden sen innigken Dant. Rerıpien, den 31. März 1866. — — ET) B 
* Die titftt —33 — 
2 ER ”. 3 22 Bi — 
ma 232,25 Bann ass E 
es edE, = — — Pi 
y Sara ar © 
run lilien Belanuiten, Verwandten ums Zreanven Iheifeniwir bie Trautt⸗ f — 2* 
fa. Munde mit, das 68 Bott dem gugccigen gefallen, uufere geliebte Mutter (4) ; 5 26 
f . \ } x 13 
— Franziska Schlachter, j 18 1: j68 
ia En geb. Köberle, Säneibermeifters : Wittwe, 1 8 | E * 
Dam 28. 20. Dis. Nodis | Uhr in iucca U 8 5 if, Ik: & > 
a A ee B 8 


Seerhans Reiteuberg,am 28. März 16. 



















Jgnatz und Theresia Schlachter. Ap i⸗s. 
——— — ———————— Meis, Weronefer, 
Berſteigerung. Gerite, boll. 
an DIE Unterjeibeeie verlonft Im Yuftcag des Fot. Apvofaten Heren|'W Susgeisigmter Qualität empfich!t [6«] 
Pr. Bird im Wafband um „Starken“ (Etrfiele) €. Wagenseil 
a Donnerflag den u — Re ormittaas bon beim Ratbband. 
er GE; r murbeel art 
BL hi eine große Ausmwapl von Tub, Beeslin und ſtanzöſtſche Stoffe nad Gefunden a PIRATEN 


. er eneien Node niehrere verichienene Reſte zu Beinkleivern und 
öden, fowie auch 6 Stüd — Dide as Suhın Dun som neu und ſedt billig. 
— mittans 2 Ubr 
werden 3 Kommaden, darunter, I Schreib - Rommod und 1 alterssümlider Nommod, eingele le Ct kt he Bea a En F 
Teiefbf 1 Aeiverkaften,, mebft mehreren Tiihen und Nachiſchchen, 6 Süd Rodtieſſel, Britladen ſeree Im 3.8. Yu n96 
Shaun, neh Dresbant mit Superfir, Dämmer, gegen logleih baare Bezahlung verkauft, *6 
— Börsen - Course. 


Raufölie&paber einfaret ⸗ 
WR, Wilbelm Kerler, geſchworner Käufler 3%. Mär, Arantiurt 2%. ne, 


— Papiere: Werhie 
Werkauf. 


Den. 55 Pat.-Mal, 555.) Yugsdurg o 

Zar Auftrag ver 'Derru CH, Zorm bietet das unterzeichnele Bureau „defien 38 Metall.“ 5. Brain <hir. Nik > 
BVefisthummin Muipmannssofen, befekenn mebR circa über 100 Tag: $ Merall, —.| graris 200 Are, 4 
wert Grunpfiädeaus einer Birtdfhaft, einer Mepgerei, Bäderel altim 775: OR WB 1105. 
So uud Silber: . 


und Brauerei mit oder ohne Intentar, Im Ganzen oder tbeilterfe zum Ber- ErenB.+tlt, 14724: 
> ken gR. 45-361r. 










Ein Mädchen, wel ordentlich für 
Sen Tann, „und in.ben.b, Re Fe 
— 





t, ſowie 





































nt auf and, indem die Gebäulichleiten der Brazerei, der Wirthfbats und der Oelone 250 8..2.9.54 — 
mie gefeemnt, jenes einen für den Gebrauch gebaut if, und könnte zu jedem 500 8.-V.n.60 732 h 

IR e ring genägende Anapl Grundüde daju gegebm merten _ » 100R.-R. 0.64 765.) Artedev. 9 A. 59-565 fr. 
Die Birtdibaft und Die Orlcnomie fommt Gebäute wozu könnten such Ipeifweile gepayter Baper.s4$ Ijähr. 108.) boucas 10R“- 

merken. Nädere Nuffhläffe-tönnen erholt werben in dem mit dem Verlauf beauftragteis [30] = g släpr, . Städt 9:8. 51-52 Ir. 

 GommilonsBurean von Chr Doppelbauer in Kempten. a 1 plan, 958. Bates % —— * 

brief 4. . 

Die allgemeine Bauordnung, mit den untermlam..nes ws. Een nd 2n2s20r. 


16, März 1866 erfolgten Abänderimgen Drran isz pres na 
der R $. 04 und 43 erebienen, iſt per Erempfar zu 45 — 
su.he 





























1: 44 

en. bei Daffenreuther, Bautechnifer, MornTW: 
Blumenftraße 26 'B.| IIL) 

' tür bie “ en; 
——— auge — 


Baben haufen kunt, ſchnelle und prompte 
Srolenung yefihernd ij Martin Kluflinger, i 
Pirkbmedger; Bn 


’ Meinrich Abrell, Gerberaafis- | 
ab Vereimigten Staaten .. von. 
in Augsburg 


3 Wewahugi, hlemit sureseigen, dam cn alle Geschäfte und Anfragen, 5 innerhalb: Aafasn 
edlgen Augsburg, März 1966. en, welche 























Hal y ‘ 


Wirkungskreises liegen, 


Max Obermayer, 
US. Y. Consul. 


melpreiieunrud D46 legete Lodtas Danndeimer in Rempien. 





— 815 — 


5, Beilage zur Kemptner Zeitung 77. ; 
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a Sonntan, den 1, April 1866. 
ars Berara)s 
| Die — — ® D 2. CHEFS -DEUVRE 
Riefecnadel oder Waltwoll-Orl, N sn TOILETTE!: 
SE — FE ee Aromatische Hräuter-Selfe 
ne Marks vowade, ri ne Sr in-Driginalpädden & 21 fr. 










“ “ ” - * 
ereisfte und gemachte Interfleiver für Damen und Derren, dergleichtn geñridte unr gewirlle Strümpfe Ch arinden-Oel 
vaſſerden Grsden, Arm · Kuie-, Bıufl- und Nüdenwärmer, Zahntilfen, Einfesefshfen, Brufl-, L 
Leibbinden, Alduell- und Yamofiffe zu Unterfaden, Maltmoll-Stridnarn und vergt, Bädrlzarn, Mafd- 
woll · Watte zum Umbäflen tranfhafter Olicder, Polfter · Valzwolle zu Siffen und Watragen, 
empfledlt_ allen Denen, welde an Gicht und Mheumatismus feiven, jur geneigten Berüdjihligun 
und Abnahme befiens. Auswärtige Seſtelungen werden prompteft beforgt [19 


5 August Friederich. 
airitz ſche Wald-Woll- (Kiefernndel-) Giht-Watte 


u ganzes Tafeln, fowie iu Conpong von 6, 12, 24 bis 48 fr, empfiehlt als das Boruͤgtiche, was «+ 

gegen gichtiſche rhenmatiihe Zufälle, Zahumeh u. dgl, gibt [6e) 
€, Marco Calgeer, - 

Daupt⸗ Depot der Lairig’fhen Ratd-Woll»-Waaren-Rabrit. 


arben: Sudrik:Lager. 


Aromatisch 


& Diiginalild 27 fr. 


in: verſchloſſtuen Pädhen a 9 und 


e 
in Kempten, Reis vorräftbig beim >’ 
Hofapothifer 
und in Grönenbady beim. 


"en groB. Ap 


A: Fuch 


in: Pädden * 2 und 42 fr. 
Vegetabilische Stangen - Pomade 


Ilallenisehe Honigseife 


18 fr. 


n 
2 kr. Aufel - 

8 

au 
Die % 

un 

iefe Ar 

2 


in verſitg. u. im Glaſe gefiemp. Flaſchtu 36 fr, 
Kräuter-Ponade,.. ,., 
in verfieg. u. ‚im Dlafe gehemp. Tiegeln:ä 36:lr. 


* 


Eiſenmaunsgaſſe. en detail. other I: P, Bauer, _ 
Bei perannahender arößerer Berbraudezeit erlaube ih mir beftend ju empfehlen meine ancıfanu gEErE BEAT 
ten und billigen Delfarben zum Aurich, os: VW leiweih. feine und gew., Gilberfarbe, EI 23 2 . 
eweiũ. Acker, Hell und suntel, Satinober, Chromgelb, Schweinfurtergeliu,, dell un] d WAESES Bds8 x 5 
dantel, Delgzän, Suiidrom, Nusbramm, Umbrann, Syrankfurterichwarg, Dellade, eE zessE EEE 2 & 
Firniffe, Weingeiftlade. Die derren Sphnpler made no Lefonders aufmerlfam auf Da] W. VErt,E 388 2 
zoth, Steins un utgran- Preis-Eourante Repea mit Bergnügen zu Dienflen. 3%) nr 38295 EESE 2, € 
Se bruar 1366. € Bär, Zur&ls, 28 3 
Manchen, n Br z . PN sie 5* — 3 — © 
on : Heinrich Zech. PERBEEFE FT Bis 5 
> Eu" zetetöte er ® 
BE GSeſchafts Empfehlung. * e⏑—— 
- . . . * * - nes 2 * 
Die Maſchintn-Werkſtätte und Dampf- Sägmühle Mm -ErErEE J — E 
> u i von 5 — *——4583 2353533 = 
- DD AI, Yrs2zect2g 7 2 
R. Gutekunst & Comp., 8 ner eng 
z 'f13] 5 Paupsbätterfiraße 77, Stuitgart 3 u 2:58 er; SEXEB? Be 
empiiebfe Ab zur Anlerigung son Bolgbenebeitungsmaichinen, Werkzengmafchiben,] _ _"ATSSetrZsssis 28 
erkjengen. far Majchinenfabritew „ verbejierten Zchmideiien, Müttern, CHlindri:| = a u vErt2 Ft e5isE 32 
{chen nnd an deren Yerren mit Hötje der Mesmaibine die auf zd5 Miliimerer genan gearbeun, gelz .. je} Sanzratsz, 5a SEeR 
hadten Pine alen nnd Michtplatten , in Guſteiſen und Stahl in oem Dimenflonen nat] V 235 FEERLZSRL 29 
engliiden Mufern, Zupports u. ſ. m., fo wir in allen im vieles Ka einfblagnden Arbeiten = “ES "g-äte”E BE 
° Auf den beiden Säggautere koönnen Stämme bis zu 5 lange; fowie die Märkten Eben seihntzten] SW m 52 E BZ5.8 548 87 
werden; aaf der Kreiofäge fhwärsre Hölzer für Schreiner, Baier, Wagner ıc., je na Peelluns. = Er E35 „Ergeteg Ir 
TE 7 — 7 32332 5355*5 u 8 
z sa d I J | & | lerer SR 222258: gut 33 
Erwiederung au die Herren. \Werle uederer |3" &:233:-882:38 =3 5 
in München. Be 3853533533 EER 
Auf die ermas voreiligt „Berichtigung“. dır "obenerwäsnten Derren dbeifen wir ihnen ebenfält] = 2322 „Er? 558 PR 
auf diefem Wege, mit, das ‚die Annorce unferer Riliale in Negensburg: „worin fie von - befondberen ER; „mi s un. x E23 rm 9 
Vereinbarungen rin, duch welche fie in den Stand gefest if, auch englifdhe riginal:Mafdinen| = Zins „ErSgrS.E 5,50 
von Hornsby zu billigen Preifen unter Garaulic.zu liefern” — Dennod richtig ifl und da: Eu HE EEE, a = 
diefe Herren been gerban baten, die, Erfansung genauer einzuniehen, ede fe mer tun aa und Fl Henztz Ese BER SE.S 
fi wenig vaſſenden Worten „grobe Unwahrheit"!ncgen eine Kim wuftrecen, Die fih tet 30 Zaren. & = 55 622 5 BEE u 73- 
des beiten Nufes;umier Pris Keufmannstand Vrusfbionre uno des Kurlandes ertzrın und Welder da > BEISHRETEE LEER 
Berdienn querkanne: wird, daß fie durch ihre erfelgreiche Mrbreitung von eugliicken Originat-Waibis o SIE. „sEEZ28:,0u82 
nen den größten Impuls zur Anwendung von landwirdſchämchen Maidinen in Dittel- und So, PERSTEFFTIT ee 
deulſch iand gegeben hats mas Ihr wohl nicht gelungen Wär, „wenn ipren ‚Pantiungemwerien ‚üderhanp x wgzEER EPFLSSE3n 
Unwahrpeiten zi Grunde liegen würben. — - | nn - - 2 Ser ’ztil.tgatlä:“ 5 
Zur mäbereı Mufllärung der Perren Werle & Ruederer dient ihnen, daß wir feine einzefn u a3 BIREr ar$, SE 
Fabril ausfgließlih verireten, weil Teine derſelbes in allen Satlunnen Mattinen ale anderen eyt- - BES SMESESBEERE bess 
ileben überniftt, ſondern dad wir allen Zadriten gegenüber unisre Nnabhängigfeit zu waßren ung be- MAurzgan5sses z* 
Areben, um unferen Cnnden anvarthtliich dadjenige;zum Ankathe anzürgtſen;, was: wir ef: run? un FERER F —2s858538 — 
ferer Erfadrungeg und Stadlen für das Bee daitin, oder um vasdiefern au Gunen, was unfere Aun- “ SELSS „SIE SE 5 
ven felbft worzieden, wozu wir die bewährten Dafhinen alle grodeh zabrifen in unferen Auafellunge- —— — — 
raumen sprfüdren. Zahnarzt Sieyrers "ug 
Wir Kiefern und witlen ouch fortan vorzuggw eiſe für die Dampforeihmathinen und Pocomodifen|‘ a h n— T i n ec t u r 


don Dia Aon Shuttlewortk ⸗Comp 5 vabei aber nicht angehalten, anvere englifche, äh: 
Tine 343 wie )„, 8. pon Horanby, Garrett sc, zu liefern, wo fie vorgezogen werten follten,has Bee ind Sicherſte gegen jede Art 
weil wir { 
Schwann & Comp. is London aſſoeitt daben 
mit den unfezea (tegtes Jahr von uns 50 Dampjoref&maichinen und 55 Lotomobilen) getattet unsl/5] 
alterpitye beſondere Vereinbarungen mit jedem Fabrikanten zu treffen un» fehr vortgeilgafte Offer: 
ten für den Brzug aller MRofchinen zu Nellen,, was noch befonders dadurch deroorregend win, dau 
das vorermwäßnte Yondoiter Oaug für den Öillinften Verſandt in England foıgt, und wir ale einns ver 
erfien Speridötnnefchälie des dieſigen Plahed, . am Enppunfie der Fr 
Berfandt 
tiegt, —— c GBerhäfrssoribrlle unieres-teterncehmeig.. — — 
Dielee pee duch unfere ſtataloge fo zienilich allgemein bekaunt il, ichent den Erpeditlon diefee 
Hrn Werle & Muederer:in München gänglich Trend geblieden au fein und anftait ſich de ſolelen dundert 
rosby" ons Mir die Vereinbatnngen ' nnferer Rondoner.Wertrtier und nidt unfererinesnn. ' 
endhurget Flliale —I oder am Beden auf lopate Welſe bei uns über ven Sachverdol 
fraen, CHF Ke-mit unpeſſenden _Auarifier in Zeitungen außreien, — wörhigen fie und zu diefer 
läufigen Gelläräng,zweide Hoffenilib bei ihnen alle Zweifel Löfen wird. — Sollte viefed miber 


Elwractın — Schell fein, fo wunchen win nur, daß fie, deſonders aber dieſeni— 


— Die Bereinigung Ihrer yabireihen Wafträg: Joh. 


nem dem 


n der Scuweir, übe 


gen wi 
® 


oder. anderes Fabriken beziehen mollen ſolches durch anſtte au 








ung {on vor Jahren. mir dem bedentendnnen Matbinengefhäfte Inglands , den Berrenlihmerz, empfieplt & Alacon 16 und 24 ir: 
Mayr jum.,:: 


„grünen Baum“. 


Wichtig für Vruchleidendet 


Ber ſich von der üdertaſchtnden Wirliamteit 
t a iffahrt, den Bezug undſdes berühmten Bruhheilmütels- von Tem Biuch- 
1öfttofen-befurgen, io vay-unferen fehr billigen Preifen mihid anderes zu Ge unde ſarit a ee Raute de 
‚ _tann bei 
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Ceichelat täglich, den Montag, 


menisyreis in ganı Bayermı2 A. Halbjäkelih „1 A. 
wierteljährlih. Auswärts beũelli man bei ben Pofankalten 






WE" Zu zahlreihem Ginfritt in das,mit tem 1. April be 
N er PrERATT auf Die 


Kempiner Zeitung 


wird bierdurd freundlich eingeladen, , Auswärtige. Zeitungslefer 
wollen ihre. Beftellung, ala bald, der pönflanlegenen. Boßezoenilion 
oder dem Roftböten ertbeilen.. Der Ubonnementspreis beirägt in 
ganz Bayern 1 fl, für das Dierteljahr, 





# Die Stelhun Bayern's in dem Eonflict zinifchen 
Defterreih und Preußen. 


Die, Kriegsgerühte laufen in ‚immer. :bedrohlicherer. Weife ein | 
a trioten den Mahneuf, ‚dein. Ernft der Zeit 


und fiellen an jedem 
möglichfte Nufnierfjamkeit zu ſcheulen. Zwar boffen wir no im- 
mer,. dab die Verſuche den rieden zu erhalten, ‚günftigen Erfolg 
haben werden, wir onen daß das preußische Voll entſchieden feine 
Stimme;abgebe, Daß. +8 feinen „Sieg wolle, wir hegen die Ermar- 
tung, dab die Mittelftauten ‚fi nicht loden und nicht ſchrecken laſſen, 
mit ‚einem der beiden Großmachte durch Did und Dünn zu Heben. 
Aber wenn Alles umfonft, wenn die junferliche, Natur Bismard’s, 
die ganz allein den traurigen Conflict hervorgerufen, einen ‚Krieg 
braudt,- um verjchiedene ‚Urranaements, in Preugen und Deutjc 
land durchzuführen müfjen die Mittelftaaten doc jept ſchon in ihren 
Entihlüffen ‚Har, und gerüftet: fein, dem Streich, der ſicherlich nicht 
allein den Elbherzogthiimern gift, ‚mit Maunesmuth und Mannes. 
frafi . entgegenzutreten. - Man gebe, ſich ja nicht dem. iauſchenden 
Gedanken din, der Schlag, welcher jept geführt werden foll, gehe 
und nichts an, und die frage ſei bloß, den preußifchen Mitbeſiß ins 
den Herzogtbümern fiber zu ftellen; fommt es wirklich zum Krieg 
—— wir bald einſehen, daß es ſich um eine eh 

men 


Far we oder es fchlieht fih mit den, Mittelftanten vom anjen 
eit 


den ſich ſtatle Vorliebe 
rer wohl auch faum all«, 


nblicher 
in unfrer Gefdühte imd für diefe Politit ha⸗ 
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Wieserholung billiger. 


177. Kann, 









befhäftigen und die Stellung bezeichnen möchten, wäße, Sıyein, 
den Zagen des Krieges einnchinen mi wollen wit doch die Ho 
nung auf eine_ft tebliche Cöfung Des — nicht, aufgeben. 
die tung audfpreden, dab nicht Bidmart Al in, in Breißen 
maßgebend fet, fondern daß auch dag Volt entfchieben gegen einen 
Bruderkrieg protefiren wid. ... 1. SI — 
Dentfih Dam Bein 11 5 he 
Benn ſich angeſichts des; zwiſchen Preußen und 
auegebrochtnen Confliets noch bis auf die letzte Jeit die: Anſicht gel⸗ 
tend zu machen ſuchte, daß ſich derſelde höchſtens auf eine Wieder - 
bolumg der Bronzeller Tagilomodie hinaud ſpielen werde — und wir 
geſtehen offen/ Day! wir bei unſerm Unglauben an die Möglichfeit 
eines deutſchen Bürgerkriegs lange genug dieſen guimütbigen: 
gethtilt haben — fo pe eben) von —— zeitungꝰ mit⸗ 
getheilte Rundſchreiben Preußens an die deutſchen Regierungen wohl 
eignet den ungebeuren&Ernfb der Lage auch dem wertra . 
en Optimiſten und dem —— — flat zu machen⸗ 
ſt micht die fchledtwigeholftenmfche Frage allein, welche Preußen zum 
Nistrag bringen will; 8 ft vorigäneiferdie Dentidyes deren 
—— Loͤſung von ibm im Tone rüdhaltslofefter Entfchieden- 

t angefündigt umd gefordert wird. Was: die: halbbundertjährigen 
Beſtrebungen des deuſchen Volls nicht: zumege gebracht, was dem 
mabläffigen,; friedlichen n Ringen ſeiner beſten Be nicht ala loh · 
wende Frucht in den Schooß fallen: wollte — das Werl der ven: 
Einigung, Graf Bismard will nun verſuchen es aufifein e Welſe 
durchzuführen. Zungchſt freilich — und es ſt dos sin. danfensiwere 
hes  Zugetändsig — wird das übrige, Deufihland aufgtſorden, ſich 
an der. für die, nationale Unabhängigfeit. Preußens  erfordexlichen 
Umgeftaltung des Bundes zu beibeiligen. „Preußens 
Stellung, fein deutſcher Charakter, die deutihe Sefin- 
nung feiner Fürſten,“ beißt es in dem Rundſchreiben, „weiſen Preus 
Gen sun ch ft darauf ar, feine Bürgſchaften itt Deutfsland su für 
dien. Huf dem Boden der. deulſchen Nationalität wird Preußen im» 
mer zu erſt verfuchen, die Sicherung der nationalen Unabhängige 
keit zu finden.” Zunähft!... Immer auerftl... Berbängnipontle 
Worte, hinter denen wohl mehr als die bloße BE au fuchen 
ift dab Preußen, um Deutichland feiner „nationalen Unabbänktg- 
feit entgegetzuführen, um 88 dor dem Schickſal Polens“ zu bi 
ren, in weiter Linie fogar vor einem Bündnis mit — dem Ausland 
nicht zurũckſchrecken würde! Mit dieſen Sätzen — unferen Anſicht 
had den bedeutungsvollften und folgenichwerften des ganzen Rund» 
ſchreibens — ift die Audficht auf eine Reihe der ernſteſten Verwick⸗ 
lungen eröffnet. (9. 3.) 

Yeider herrſcht in Deutfhland viel zu jehr der Bedenkliche füta- 
hitfhe Glaube: „Es gibt feinen Krieg!?“ während die Verbältniffe 
bereit® fo weit getrieben find, daß ſich leider gar nicht mehr abſehen 
tigt, wie der tie gefichert toerden kann. Möge das deutfche 
Volt in diefer Beziehung ſich feinen Täuſchungen dingeben; möge 
e8 die Lage fo anfehen, wie fie ſich Teider geftaktet hat, möge 4 
aber auch Eund geben, daß es den Störer der Ruhe und Verleger 
des Rechtes auf alle Weile befimpfen werde. Nicht nur in Preuken 
ſelbſt 5— auch im übrigen Deutſchland mögen Manifeftationen 
nicht länger zurlidgebalten werden. 

Franffutt a. M; 31. Mi. (Tel. d. A. 3) Die Meft- 
zahl "der — — auch Baden und Hannover, 
ruft ſich Preußen gegenüber auf Art. FI der Bundesacte 

Bayern. # Münden, 2. April. Heute will ih Ihnen 
eine Gefchichte erzählen. bie wieder einen neuen Beweis davon gibt, 
tie fid die nafurmwüchfigen Pattern in Ober» und Niederbayern 
egenüber der Feunn feit benehmen. Die Gemeinde Hundabam, 

erichts Miesbach , et ein verfallendeg elendes Häuschen, Das 
bisher eine alte Ftau mit ihrer ledigen Tochter, die als eine fleißige 
Mherin in der genen Gegend san war, bewohnte. Neptere 
hatte von ihrem’ Geliebten, einem Bergiwerföarbeiter, mehrere Kit 
der, dody Pater wie Mutter forgten redlih und rechtſchaffen für 
diefelben. Um nun frühere fehltrittegut zu machen, befchloffen 
die Beiden, um die Bewilligung zu ihrer — nachzufuchen. 
Da kamen fie aber übel am, trohdem Braut wie Bräutigam von 
Humdakam find, troßdem beide "als Tesbifhaffene fleißige Leute im 
beiten Rufe ftehen, tropdem der Bräutigam fogar 3 das 
elende | bot, fehlug Die Gemeinde das Geſuch 
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i Details der Dispoſilionen und. Operationen am. i 
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© Bakenebäiß, Don dort auf transportirte man die Arme, in's“ 
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— Wokgkrungen" 

T —V daſſcn wir t 
Der ofte vomn 28. macht ſich wieder einmal einer 
Denungiation ſchuldig. für die uns jede Bezeichnung feblt. Gr 
et ed den Le melde die‘ Sammlung für das bayerifche 
waiſenſtift in die. Hände genommen haden, zum Verdrechen 
den Ettag einer unter den. Fteimaurern Kigingend ge 
machten Collelte im von 72 fl. 45 fr. angenommen haben, 
Ad nipft an. die Fälfchliche Verbächtigung, dab die. betreffenven 
I Sen Sim angeht, heillofen Wink: „Jeden 

alle w 
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Frankreich. Paris, 29. Maͤrz. (Schw. M.) Die Frame 
verbreitet ſich heute wieder in einem bemerkenswerlhen Arlitel über 
den preußifcheöfterreihifchen Streit; fie glaubt, der Krieg 
toäre eine verwerflihe Sache, nichts werde Diejenigen rechtfertigen 
können, welde eine foldhe Erfchütterung in Europa hervorrufen; 
„aber in Wahrheit, wir fragen und, ob er nicht beffer wäre, l6 
die fhlimme und unrubige Lage, im melde die gegenwärtige dal, 
tung Preußens und Defterreihd die europäifche Politik verfeht®, 
Es laßt fich nicht laugnen, daß man allgemein die Gefahr eine 
Krieges jegt für fehr ernſt anſieht. An der Börfe nicht nur, fon» 
dern auch im Publikum gewöhnt man fi mehr und mehr an den 
Gedanken einer friegerifchen Loͤſung der deutfchen Frage. .e 
‚Paris, 31. Mär, Tel. Ber) Der „Abendmonitenr” fhreibf: 
Briefe aus Wien melden, daß die in Böhmen begonnene Judenver ⸗ 
folgung ſich auf Mähren und Steyermark erſtredt. Diefe bedauerns · 
werten Wanifeſtationen zwingen Defterreich zu militärifhen Maß . 
regeln. Die Zruppenbewegungen in Oeflerreich find gröftentheild 
u enifprungen , den Judenverfolgungen ein Ziel 
au een“, 8 
— Dad „Memorial Diplomatique“ glaubt, daß ein Be rfuch 
Preußens, Schleswig zu annettiren, einem Veto der 
Weſtmaͤchte begegnen würde, nachdem Echleswig fein zum deutſchen 
Bund gehöriges Sand fer. Diefer preufifche Berfuch ift längft ger 
macht , trogdem iſt ein foldhes Veto nicht eingelegt worden. ar 
zweifeln, daß Frankreich überhaupt daran denkt. Die Tuilerien 
Pont ſcheint fih alle Ihren offen zu laffen, Der Fonſt i⸗ 
tuttonel” ſchreibt: „‚Bogenüber der deutichen Schwierigkeiten, 
welche wir weder Übertreiben noch ana wollen , ift Frank 
reihe Stellung ſeht einfach; fie iſt das Refultat einer weiſen, vor» 
ausſehenden Politik und laͤßt 19 in dad Mort „Neutralttät” zur 
fammenfaffen. Gott allein weiß, ob eim Krieg diefe Krifis ent 
ſcheiden wird; die Raiferliche Regierung aber mußte Alles voraus 
erwãgen. Mas auch fomme, Frankreih wird niht undor 
bereitet gefunden werden“, © TR 
— In amer u aus Florenz drädt fid det Parifer 
Monireur über die Stellung, welche dag Königreich Jtatien ger 
genüber den Kriegsrüſtungen in Deutichland einntmmt, wie folgt 
Aus: .. „Die Lage der politifchen Angelegenheiten im Norden Et- 
vopa’s hält Italien wach; immerhin aber glaubt man im allgemel» 
nen nicht an Krieg, und es werden in diefer Vorausſicht feine ernft- 
Iihen Vorkehrungen getroffen. Man hat nur raft fgl. Decretd die 
Referven der Rlaffe von 1844 einberufen, um ihnen die erften %: 
Kite dis mitititifäen Erereitinmd amd Mandorirnd beizubringen. 
iefe Ausbildungszeit acht wach den Befimmungen, des Deckets, 
vom 10. April dis zum 10. Zum. ae a urh 
Italien. Florenz 1. April. , (Tel. d. A 3) Die Gerüchte 
von einer.200 Millionen-Anteihe bei Rothſchild und von bedeuten. 
den Rüfhungen find unbegründet. Die ttalienifhen Gefandten ſind 
angewieſen offirtell zu erklären: daß bie. italienifhe Regierung in 
ber Lage fei, ihre Berpflichtungen zu erfüllen, ohne den ausländischen 
Gredit banfpruden au müffen. — Der Prinz Napoleon if 
bier angefommen. .— Die „Nayiotte” eg n Abſchluß ‚eines 
Alliangvertrags zwifcgen Preupen und, Italien in Abred 
— Nahdem wir über, die in Varletta verübten Gräuelfeehen 
berichtet haben, tönnen wir heute auch eine erfreuliche. Erfheinung 
von dort melden: Der nur durch ein Wunder der — ente 
flobene evangelifdhe Taler ‚Fand im dem Hauſe eines katholiſchen 
Beiſtlichen fo Lange, Schub und Gaſifreundſchaft, bis er nad Un« 
funft der Truppen im EN hiner ägenen Sicherheit im Kaſtell 


Dr 
. 





werden atholilen, die. ſonſt gern zu Spen⸗ 
«den fur die des Lehrerſtandes bereit wären, —— mit 
ihren Gaben zuirüchälten, bis dieſe nun offen zu Tage getretene () 
‚mitider Freimaurerei in ganz beſimmter und verlaͤſ— 
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„gleihgiftige, aber unter den gegenwärtigen Berhältniffen 
fen — 
—— Dresden di. Mär, (Ted, A. 8). Sicherem 
Benehmen nach. ift — Einſt von Coburg bemüht, bei den her 
3 ngebeehtien: gefpannten Beziehungen zwiſchen den Souveränen 
A deukiihen Großmächte mildernd und verfähnend einzu⸗ 
ihn. . 

Kr »Holftein. Altona, 31. März. . Die „Altonaer 
F Ne Die preußiſche Regierung bat bei den 
bedeutenditen Lübeder En 3000 Geſpannpferde beftellt. 
Schleunigt Rieferung iſt bedungen. 


bringt über die militirifhen Mapnahmen Preuhens folgende lit 
ihmmgen: Die Feſtungen Glap, Koſel, Nee, Zorgau, Würenberg, 


‚menter werden verflärkt und werden. Erjagabtbeilungen bilden, * 







iempaltionären. Tendengen der Regietung — verdoppeln ihre Ans 
4 gen feit dem Gintrefien jenes: engliſchen Vrtefed, Der Hör 
„tbmantt wwiſchen den infgegengefepten Natbgebern. Auf der: 
te Bismarta jollen ſtehen die Brüder des Könige, die Prinzen 
und Albrecht und der Sohn des Grftern, der. Bring Friedrich 
Sarl, dar bekannte Gommandirende gegen die Dünen. «llnd auf 
welcher Seite ficht der Kronprinz?! —) 
1 Die Areugtg, ereifert fih über die jept fattfindenden Agi- 
Aattonen in Voitsverfommlungen ze. zu Erhaltung des Friedens. 
Sie Feht darin natirlich nur Revolution und Hochverraih, und gibt 
‚Denierung den guten Rath, nach dem Spruce „inter arma 
neh Caunter den Waffen ſchweigen die Gefeger) Prekirc- 


Bar eborgen werden kounte. Jener Sealtliae, ein wahrer Ptieſter 
ePetuinefsciheit, Berfammlungsrecht und — gnindrechte | Chrift, ar der [ —— 


hriftt, wat der Kanonitus Quiele Riccci. ...08 —E—— 
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und die Artillerie» Muſik ſpielte Trauermärſche. (Herr v. Forndtau 
ar am 26. ae: 1807 ın der Bachtelmüble bei Kempten geboren. } 
m Jahr 1834 wurde er zum  rechtöfundigen Magiſttatsrath im darauf legen, gegenkber dem fal. Gabinet 





"weldje Beiden GErtreme am 11. früh bei Norte und am 19. Mbmts bei 
BühmeR notich wurden; der mittlere monatliche Stand ergibt ih zu 704,20 Mn. 
‚Bei dem ‚größtentheils bewoͤllien Himmel zeigte dagegen bie Curve der miitier 
‚wen. Tageömärme einen eaplgen Gang und ſank nur an einem Tage, am 15, 
— — 
nateminimum mit 7, unter bin ; das Marimum wurde am fi i f 5 ſich 

17 — zu 13,409 beobachtet und die mittlere Nenateterperatur ergab Der Bun er u gen. de * —— * 

27R.Oie ur-bei-2- Tiefe betrug Im Mittel 2,00° 
ind bie" Temperatur der Quellen der Umgegind 6,85° R. — Die lands 
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drängen ‚möchte, miß nothwendig eine freibeitsfeindfihe und fandet- 
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Trfiheint täglich, dem Montag ausgenommen. Mberener ji J Rn Hal ı Il Iapr] EyaBEl, 4 9% a he A, 
mentopreis fa gan) Bayern 2 & Palbjänlih, 1A. 8. Tahrgang. ab ee —— Zur " a 
— — — mer nn) (fl de benles gefeltene Betitgeife ober Mer Raum ie 
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2 kreichem Gintritt in dA8 mit den 1, April ber iben u. N, bedenken: Die Bımdeskintichtun 
— — erteljährlihe Abonnement auf die VE Rn at eg 


— chte 
einig fein, fie haben beftchen Fönnen, Kine 3 
ar ’ } fortgejepte Nacgie geeit Preußens —— erbalten wurde 
wird hlerduch freundlich eingeladen. Auswärtige Zeitungslefer | eihen ernfthaften Antagonien Ehe heit fi 
wollen ihre Beftellung als bald der nächftgelegenen; Pofternedition 
oder dem MPoftboten ertbeilen. Dex Abonnementspreis beträgt in 
ganz Bayern 1.fl. für das Vierteljahr, 










ggiaennen Meife geordnet | wit | 
‚ Senofien in Bunde audgefptac "und bergeblich bemüht, e$ 
‚innerhalb der alten Bundesverbältiffe auf, neuen. angemeffenen 
— zu verbeffern. . .... Schon dur Die gengra + ie 
‚wird das ntereffe Preußens und Deufihlands identifdh — 

8 t fi unfern, wie zu Deutſchlande Gunſten. Deutfbe 
amds nicht 9 


ands, hinter. ſich, und ſolange dieſer Wohlſtand dauert, kommen die 
Maſſen des — Ph ar yr 





de deutſche Band in ineh ielgen 
gehen and miſnat Harn Ki gen großen europäfhen. 
fen, Die aus mehr als einer Uſache jeden Anden it auftauchen. 
Fey entgeatügeden fol, fo. it uur zu febr zu Au ten, daß - er 
t Aufgabe erliögen und; Deutfchland vor dem ale Bolen& 
nicht [hügen werde.⸗ a 
ahern. 4 Münden, 2 April, Eines iſt ung nätbfelbaft, 
—* die, Shhleswig · Holſteinvereine die doch früber. jo..bäufig 
Prachen, gerade je in. dieſer Zeit. ſo mänscdenftill, geworden. 
eder der Secheund dreihiger Ausihub, nod: der fonft ſo rührige 
grauter Verein „haben «8. verſucht die ıtheilweife noch, unklaren 
Gefüble dee Landes in eine flare form zu ſaſſen und ſo der Mein 
| ‘ ft fofort und notbven. | nung des Volled Ausdrud zu ‚geben. Woher tommt das? Glauben 
dig heworquellende öfonomifhe, Anin thun wird. An diefem Punkte, | fie nicht an den. Ausbruch des. Arieges, oder. balten „fie den Sirteg; 
td eine gewaltige Bewegung angeſeht werden Fönten.“ für ‚nöthig, damit die fchmählice Junkerwirthſchaft in Preußen ‚ein; 
Um die deutjchen Mittelftanten für die preußischen Pläne ge» | Ende erreiche? Wir mahnen dringend. ab, fich jolden Täufchungen 
fügig ‚zu machen, gibt ihnen Herr von Biämard in” feinem Rund» | binzugeben. Denn wenn aus Biämard. geftürgt, it. — was, aber 


DE SOLÄN, 5 picht.gu unterfchäpen, Beide, faben finfter,in Das lodernde Beuer 
Novelle von Agnes Grans. | u. A unterbrach he: Stille, als das Donnern ‚der. ‚See, 
( 7 er welche die exſten Herbitftünme brausten ⸗· at 
Be 8 u lee x und — der 0 a an Bil- 
; e it fpigen Fingern, den Mund. von werächtlichem n ge⸗ 
— fitet fräufelt, entfä tete Dierk das grobe Papier. 

„Ihr gold'nes Befchmelde Bliget Der Cantor: läßt ſich entfchuldigen, en kann nicht mit mir mur 
a Frame! {fr — Haar, ficiren,# fagte fie verdriehlich zum Water gewandt; „er. hat die Gicht 
„Sie. kämmt es mit golbenem Ramıme, . | empfiehlt; mir. aber den: Sobn des Pfarrers Werner, ‘der ein ‚ganz 
„Und fingt ein Lieb dabei; abjonderliches muſilaliſches Genie fein ſoll. — Bitten Sie den Can⸗ 
«DaB at eine munbenfemg, didat, Werner, heute Abend den Thee dei uns zunehmen !*) befahl 

art * ‚sa ms Heike fie dem Bedienten und winfte ibm, fi zu entfernen. 
Satbfted fach Der E Angeduldig ſtampfte ihr Feiner Fuß den Boden und eine leichte 
zodfe, N arte — na it Yen Roͤthe färbte Stimm und Wangen, als fie zum Grafen- gewendet; 


war dicht an dem umaebeireh Mami germett, in her, | iortfuhr· Mi EN 
a % 8 weite Grmad war behaglich „Eine fchöne Situation, Papa, in die mich Deine’ Spielverlafte 
‚gebracht ; den gungen, ‚öden Winter hindurch in einem-verherten Meer 
rgen | Teöfchloß anbringen zu müſſen, als einzige Geſellſchaft auf einen 

1 des Bodens, der einft von dem Sporengeklirr als | Candidaten der Botteögelahrtheit —— 

Echauffire Dich nicht unnothig Leonore,⸗ ER ch der Graf, 
apeten verbüllt. Hätten Du dur Deine eigene Nerfahmentungefud die Finanzen 
waren die’ alterthümlichen, aber bequemen 'Ei- | Deines verftorbenen Gätten nicht fo arg. derangirt, fo würden Dir 
 drapirk, Bon deren Hintergrund‘ Gräfin feono, | Dein Wittwenjahr wahrfcheinlich gang wo ande zubeingen und an⸗ 
wallt von Maſſen weichen dunfelblonden Haa+ | dere Gefellfhaft der meinigen vorziehen. — Schmähen wir nicht das 





j Haus nes Väter, in dem wir num einmal gezwungen find, ein 
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mi die Annezion wie fein Borgänger be — ja 
Ken Er Sun der a ee fragt man gar naht mebr viel 
man preuß Io wid — * biömardifch mag man 

ei fo fehr find % Leute’ dort — Danf der preu⸗ 
— Verwaltung — mürbe gem Ah auch Oeſterreich hat 
— bie Pa n daB Recht zugeftanden , mit 

hre Geſchi Kar und die Shircäfegaft- De Deren 

täfentantı Der Ka —— iſt, dürfte auch —— zu empfehlen 


ein; ungen... Sinanien, 

md die Segnungen ,. die Orfternei ortut. Sollte aber. das 
crad Bee teilen, ald 4 An a beabfihtigt: war (und 8 
ieiter rollen, wenn nicht ſchon nady dem erjten Schüffen wie 
T unter! * wird), dumm hört alle Berechnung, auf und nut 
enige fernen die Ziele, auf Die mar Iodarbeitet, die man Ka bt, 
e über erreicht werben, weiß allein. die Serfpung,, Di Ber 

ine —5* Bat Ai {feiner Depeſche vom 24.. März. ai bie 
im autdgefprohen, ‚daß Preußen auf, eirter Reor- 
—9 (6 unter biefem Yus- 
ya wie e8 m fe De ROTEN anfation — denti, 
ielleicht aut igrafen unflae. — aber ge 

— mit fo Le —3 9 sh gefährlich und 

ir daB Aueland, tweldhes fih Anno 1815 den Bund 










ft er Um, Keauem Se 99 in dit Angelegenheiten 
Bar und. diefes t5 nie umjohft, denn Yddos 

faten und M Ti Arte viel Geld gekofte. Wir 
m am ihn ünjere Iatereffen Und die Ehre 
Deuffchta nicht außineichen , aber hm mis fataliftifher 
be en ‚hffen, das heißen wir doch Verkennung aller 
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Be Pordten habe Fr 3 gm aa u iin A dem, 

Eu Gun En — tonfehrt ;. die NRich⸗ 
J abe deulag ich ndefen jur 3a nicht zu ver · 


M Die feierliche Slille unſerer Paffions- 

55 Ri durch Die fie —35 nf Ba — 
gute and allen Blättern iitgegentönen. 

f und der Bedeutjamkeit der allgemeinen Lage bieten 

if PD faft gänzlich zurüd, ſo daß felbft 

Stadt jo —— —W bon, dem, Ableben 

des * orndran das öffentliche Intereſſe dabier nicht in 

dm’ nfbrech nimmt, iu es wohl jonft — wäre, 

du 2a ve mie —* off, ſo auch m ditſen Falle einen nor 

n, deffen Loſung nach menſchlichet Vetechnung eine Uns, 

eit ſchien. da Her vi Forndrau 2 feiner ‚gerrütteten 

a und feiner nichtmehr haltbaren Stellun ni gegenüber den 

pn Collegien und, der Majorität der‘ Vürgerftaft keine 

heit zeigte, In die Mube des Privanlebene — Herr 

—J5 fand im’ Rufe’ eines ſehr begabten 3 und 

Auriften, aber er'ivar ein Meactionär vom, yreiahen Waſſet; 

nu hi Ser durch feine aut uns ald — — 

Bi gercifet inferer Stadt jur Gnũge. ch or 


Ab, ‚dad Mar An Fünf Im un die find Ni m —* 
* mis Gandivat — EI a anneh« 
men, —* in 5* —— "ae gan ung Liebe Das 
tehmen iv 
Zuwe ilen va erwiedette fpöttifch der Graf. „Der Gotthold 
Behr war ein bübfcher Junge und Prot6ze Deiner feligen Mut 
wo vonder: 2 —* Süd * ‚die ‚Schönheit, nicht aber ihre phir 
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rigen ihn l Subſch in einem Frag mit 

— main, den Hut I von” nden "prehend, Ttofterud, 

folgend, wahrfdgeintiäy 'febr gelehrt und fehr albern, das mufifa- 

—8* a. fid) vielleicht in “einen tüßtigen Mötettenfpieler aufls 

va} Doc, was, hilft's* Mufit muß t haben, alfo nous ver- 
rons u) 

tt ID8, der amwar innerlich über eine fo imer 

zei Fra * mit äußerfter Da Moends.den 








— nz und ge er der Boräusfepung: 
2 ee a J 


Ari 
— Telelle und rund welt; — jo „fer der, 
e, 
andere 7 in, arg den Shulden f 5 7 taffen . und folgte * 
u 






ufförderung aum ee keich. frei, von 


t. 3] 
NEAR Kate Be ai 


‚die Pläne der Liberalen ale zu —5* Es gilt bier Ung und, 
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54 ar jer wird, - 
fvie mit von den maßgebenden J , jeden. 
alls —* bit. glefling natür · 

wo — u bin en, 
— rg einigen Monaten find bie die Neuwahlen 
fi die ne Te Gollegien. Die Herren an und auf dem 
Ftohnhof follen ji gi — eig, mit der Interpretation der, Gemei 
—— beſchaft br möchten are herausbz tigen, 
in unferm falle eine —V— T mehr zulä i, dieweil 
die Erledigung des bürgermeifterlihen Thron 'onafe vor 
den allgemeinen Wahl erfolgt fei. Sie tragen A mit der früger- 
offnung, bei den Neuwahlen eine „gute? Majoritit zu ex 
He und dur diefe dann auch den richtigen Bürgermeifter Wählen 
jr * ee * ——— tage —— ‚ed 
zũglich des Definitivum 
|balte, wenn er.ald Gandivat für DAR Amt HT Üirger 
‚auftritt und gewäßlt wird, . Unfere Regierung wird ſich, Velen dür 
fen Sie überzeugt fein, Jan jeden S Strobhal Alm: Kammern, um gegen 
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feit zu fein. (Bertiär.).. 
sen. Dit Kreugeitung fonflatitt in ihrer Nummer vom Dfter- 

önntag, daß die Krifis fehr einſt und „nicht allein. für das, . 
al Deutfchlands, fondern auch den Frieden Deutſchlands don er 

idender- Bede “fer Nicht · um S 

ch, deſſen definitiver Erwerb Manchem um Preis eines Krieges 
UN Deſterreich zu theuer dünfen md fonden um.die 
deutſche yrage Der Conflict fei „das reife — in wel⸗ 
chem der ——— Krankheitsftoff nicht allein chlands 
fondern Europas zum Ausbruch kommen dürfte” und. to Kinn 
„ne gründliche Heilung nur in der Heilung des Gefammtzuftan 
ald m vl erfcheint.* Berfuch, das Uebel Teviglich tocal zw 
behandeln, würde vielleicht das fichtbare a aul IB Zeit 
deſchwinden laffen, aber die Krantheit nur um. fd intenflver. jta 
ei treibert ‘und eye bei einem a > 1 = L 

brlicher und weitgrei rag machen. In einem 
Eonflatirt die Kreuß · De aan der ENGER, a 
die nun Ei — ungen Seitens —— not —— act 

tten, ohne day man aber vehza alb an der Auftechtha 

iedens zu verzweifeln brauche. Der Verſuch, die ganze B 
Bunde zu Iöfen, werde nicht gelingen, „wenn ſich die beiden 
machte nicht vorher zur ————— verſtandigten. ar 


Huslanud. 
utreih. In einem Nette Kg Temps über Die gegentt ii 
tige Kae in Dentjchland wird zur, Characteriftif Bismarke 
merkt! „Er tjt von Defpotifchem ve und ſchlagt nich t. 
ſelbſt ſeht Hoch am ſondern er macht ſich au Ir Dame 
andern Leüten. Gegen die Kammer war er anma —* bie 4 Fi 
Bee Ihm, follte man gehorchen, ihm na — 
mugſen. Wider ſpruch Ar ibn, Bean beleidigt A 
Schwierigkeit reizt ihn, und Hindetniſſe bringen ir a 
ift ebenfo unfähig, feine Einpfindingen. zu verbergen, al feine 
Lanne, zu bemeiftern, Totz feiner. fcheinbaren Ruhe verräth. ſein 
Geift fernen empörten Stol und feinen Zorn. Ein. DERAUGET Uni 
verſitaͤtsfreund, der jept im Minifterium der audwärfigen ele⸗ 
nhejfen angeftellt ift, Hat mir gefagt, «& je gar nicht ‚geheuer, „dies 
Kin hreliäen Minifter_ nahe zu kom 


‚befradten Gandidaten ® tod Nicht gang feften 177 Hefaht Haben 
mußte, denn das ſchwatze Crepp IR dh Den phönen Hald umd 
die Arme zeigte, war aus eimem’SPartfer Magazin hervorgegangen, 
"und der Codenfall zu malerifch, um nicht ein wenig die darauf ver: 
wendete Sorafaltı au —5* 

„Die Loreley t# hold abermals, doch nahm er ſich 
zufammen, 0 orale ns Blut Ui — zum Herzen ſchoß; er ** 
gefallen, Wollte das Terrain behaupten und wit rem 
hatte er begriffen, daß er beim Zeigen der —2 Schwã a 
‚loren ſti. 

ALS er der Gräfin mit, größter Fettigleit ieh —— Pierce 
vorgefbielt, ‚kat fie ihm um eine eigene Gompofition. — Ich ver 
ſchwende nicht. gnädigfte. Gräfin“ * one indem. er; ‚mit 
einer —— vom Fluͤgel zu RLRDL GC 

Man ging ‚zur, * und 57 fand, "bald. wahren 
fallen an dem: jungen Manne; eine Senmtniffe maren 
dennody wermied. ex mit, Glüd,.. 1 Gonverfa IN einen 
h geben. “a das Begoguan auf, dem, 
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Als d neulich, in 
der ke ARE Ed N da 
Ehre a — — 
. mit feinen mist enen ——— fo umgebt, —* 
e ſchier Kat hr, En ten fönnen, kann man — 
erft- ten. erm umgeht, deren eigenſt # 
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Erſchelnt täglid, den Montag ausgenommen. Abonnes 
mentspreis in ganz Bayern 2 I Halbjährlih, 1. 
vierteljährlich. MAusmärts beſtellt man bei den Boltauflalten 
uber Landvoilboten. 


Sag: A: ee art. 


83. Jadrgang. 
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enpfner Zeitung, 


Inferate, bie bis Dormittags 10 Uhr einlaufen, 
fönnen ned an bemfelben Tage Aufnahne finden, Gebiße 
für die dreifach geſraltene Pelitzeile ober deren Raum 2 Ir; 
bei Wiekerholung Billiger. 


6. Aprif 1866. 





WB” Zu zubleeihem Eintritt in das mit tem 1. April bes 
ginnende neue vierteljährlihe Abonnement auf die 


Kempiner Zeitung 
wird hierdurch freundlich eingeladen. Auswärtige Zritungslefer 
wollen ihre Beftellung alsbald der nächſtge!egenen Rofterpedition 
oder dem Poſtboten ertbeilen. Der Abonnementöpreis berrägt in 
ganz Bayern 1 fl. für das Vierteljahr. 


Die Stille in Preußen. 

x Aus Bayern. Die öffentliche Meinung in ganz Deutfch- 
land ift gegen ben Arien. ragt man aber, was geſchehen fönne, 
um diefe Sefinnung na — geltend zu machen, ſo zeigt ſich, 
daß das pre ubilde Volk allein bei dem jegigen Stand der Dinge 
noch wirfjam einzugreifen vermag. Die Abficht, den Krieg N 
zuführen, beftcht, wenn irgendwo, nur in Berlin; das Graf Bis— 
mard Defterreich dieſer Abſicht befchuldigt, Ändert nichts an dem 
loren Ihatbeftaud, Im alfo den Krieg abzuwenden, müſſen foldye 
Kundgebungen der öffentlihen Meinung erfolgen, die möglichenveife 
in Berlin GEindrud machen. Es könnte der Wriedenspartei am 
preußischen Hofe zur Unterftüßung dienen, wenn bundert Volksver— 
fammlungen im mittelftaatlehen Deutſchland einmüthig erklären 
würden: beim Ausbruche des Krieges nd unfere Regierungen un« 
bedingt verpflichtet, ihre Militärmacht mit der öfterreihifihen zu ver, 
einigen. Allein die Politit des Wiener Habinets bat daffır geforgt, 
daß an eine derartige Erklärung nicht entfernt zu denken iſt; fogar 
in den Kreifen der ultramontanen Partei würde fie auf Widerfpruch 
flogen. Wie fih auch im weiteren Berlaufe die Sage geftalten 
mag, fo ficht doch fo viel feit, daß gegenwärtig nur in der Er 
bitterung über Preußen und in dem erlangen nach Bewahrun 
des Friedens Uebereinſtimmung berrfht, Kann aber nur ieh 
und mebr nicht in öffentlichen Verſammlungen ausgeiprocen wer« 
den, fo iſt tẽ beifer, fie unterbleiben; denn ibre Wirkung würde der 
Erhaltung des Fliedens cher ungünftig als günftig fen. Mar 
würde in Berlin daraus die Folgerung ziehen, dan Ocfterreih auf 
den Beiftand der friedliebenden Mittelftaaten fchwerlich zu rechnen 
babe, und würde um jo leichtfertiger dem Kriege zufteuern. 

Eine ganz andere Bedeutung Haben riedensdemonitrationen des 
preußiſchen Volkes. Wenn aus jeder preußifchen Stadt ein Wer 
dammungsurtbeil über die Bismarckiſche Kriegspolitit fi vernehmen 
Hieße, wenn befonderd in der Yandesbauptftadt unter den Augen der 
Regierung von Bezirk au Bezirk diefes Urtheil gejprochen würde, jo 
wäre der Krieg unmöglih. Nur vom preußiihen Volk kann im 
jegigen Moment eine wirffame Thätigkeit ausgehen, und bier treffen 
auch die ftärfften Beweggründe für ein raſches, entſchiedenes Han: 
dein zufammen. Wer jegt in Preußen jchweigt, übernimmt ſchwei⸗ 

end feinen Antheil an der fittlihen und politiihen Berantwortlic- 
eit, die bisher auf den Negierenden allein gelaftet hat. Gr billigt 
die Vergewaltigung der Herzogtbümer, die durch dieſen Krieg vollen, 
det werden foll, billigt ein Unternehmen, das unter dem Vorwande 
nationaler Intereffen die Nation tiefer ald jemals zu fpalten droht, 
billigt die muthwillig provozirte Einmiſchung des aslande, ergibt 
ſich darein, daß ein unglüdliher Ausgang ded Kampfes den preußi- 
hen Staat für die Dauer diefed Jahrhunderts zur Obnmadt ver- 
urtheilt, genehmigt die unermeßlichen materiellen Opfer, die um fol« 
her Zwedte willen der Bevöllerung ded Landes auferlegt werden, 

Sehr ſpät und langfam reift im preußifchen Bolt das Gefühl 
diefer Berantwortlichkeit und der Entjchluß, fe zurüdzuweifen. In 
der Hauptftadt ift noch alles ftill, in der Provinz haben ſich fünf 
oder ſechs Städte geregt. Zur Erklärung diefes Zögerns läht fi 
mehr als zu feiner Rechtfertigung ſagen, und den geringften Wert 
hat der Einwand, die friegerifchen Drohungen Biemards feien am 
Ende doch nur ein diplomatifcher Kunſtgriff. Mit voller Zuverſicht 
kann dieß Niemand behaupten, und wenn ea nun eines Tages dem⸗ 
—— blutiger Einſt wird, fo läßt das Verſaͤumte ſich nicht mehr 
nadholen. Denn der Ausbruch des Krieges verändert die Lage und 
verpflichtet Diejenigen, die nicht: rechtzeitig geſprochen baben, fi in 
einen unter ihrer ſchweigenden Gutheigung gefhaffenen Zuftand zu 
re Wer heute. in Preußen feine Stimme nicht erhebt, meh 

um Mitfehulpigen der —— und aller der unbeilvollen 
Folgen, die ihr Unternehmen über Preußen und Deuiſchland brins 
gen lann 


Deutfblanb 

- Bayern. Münden, 2. April. CA. 3.) Der Abſcheu vor 
einem deutſchen Bürgerkrieg ift auch a allgemein, und drüdt ſich 
in allen Schichten gli ſtark aus. Man fagt: wer einen folden 
ſtrit SB einen felbftfüchtigen Angriff hervorriefe, beginge einen 
ruchſoſen Met und würde feinem Ramen für alle Zeiten ein Brand« 
mal aufdrüden. Denn nur unglaubliche Berblendung fönne ſich 
einreden, Daß ein folder Kampf möglich wire, ohne daß die deutiche 
Nation die ———— Enbuße erlitte. Es hieße dich, waͤhrend 
man ſelber der — nachhinge, mit völliger Gedanfen« 
tofigkeit bei den Nachbarn, welche Deutfcland umfchliegen, die natur« 
twidrigfte. von ihrem Standpunkt lächerlichſte, a vor 
audfrhen. Die Zeit, wo man, um ein dynaftiiches Gelüften zw 
beiniedigen, eine Nation in Elend und in Schmach flürzen könne, 
fei vorüber. Ein Fürft, welcher fich deifen unterfinge, würde das 
verhängnigvolfte Attentat auf die monardifche Gefinnung im Volk 
und damit. auf die Monardyie ſelder beachen;, denn niemald würde 
die Schwächung, die Beraubung und die Reinigung des Baterlandes 
ibm verzieben, wohl aber bei der eriten erfolaverheipenden Gelegen- 
beit gerächt werden, Durch emergtiche Redlichteit erreiche man heute 
autag überhaupt mehr als durch egoiſtiſches, gemeinverderbliches, alle 
Melt beleidigendes Zugreifen. 

# Münden, 4. April, Heute erzählt man fidy bier von der 
bevorfiehenden Einberufung des Landtags. Das Kriegaminifterium 
will nämlıdh vorläufig 14 Millionen bewilligt erhalten, um für 
alle möglichen Eventualitäten gefichert zu fein; es will mobil ma« 
hen und die Nachrichten, die heute aus Stalien famen und von 
einem befeftigten Nager melden , in das 70,000 Mann italienijche 
Truppen gefammelt werden ſollen, machen eine ſolche Mafregel 
höchst wahrſcheinlich. Wenn fi die Nachricht aus Stalien bewäbrt, 
werden wir bald von einem meuen jchmadvollen Kapilel in der 
Bismard’fhen Politik hören, nämlib von dem Schupr und Truhe 
büntwiß zwiſchen Preußen und Italien: ein deutſcher Staat lieh 
mit dem Yuslande einen ſchimpflichen Vertrag, um „deutſche Ins 
terefjen zu fördern“ (wie Biämard in feiner Depefche vom 24. März 
ungefähr fagt), einen Vertrag, um deutiches Land — und 
Preußens Macht zu vergrößern. Pfui!! Wie wir hören, wartet 
die baverifche Regierung nur die Betätigung dieſes Gerüchts von 
ver Allianz ab, um durch den Befebt zur Mobilmachung darauf zu 
antworten. Ginftweilen ift vom. Ariegsminifterum der Ankauff 
von 1200 Pferden angeordnet worden, (600 für die Kavallerie 
und 600 für die Artillerie); für den Zrain werden vorerft noch 
feine Pferdeanfäufe gemacht; überhaupt handelt es fih bier mur 
um eine vorbereitende Maaregel. j 

Bom Starnberger See, 2 April. (A. 3.) Zür Wil 
helm Bauers Freunde und Helfer in feinem raftlofen Streben 
nad) Durbführung der unterfeeiichen Schifffahrt und ihre Erhalr 
tung für Deutfchland die Nachricht: daß demfelben am Nachmittag, 
des 31. März der Verſuch gelungen ift, im Starnberger See aus 
emer Tiefe von 36 Fuß mit einer Bierundamanzigpfünder-Volltugel 
aus einem von ihm konſtruirten unterſeeiſchen Gefhüp eine Pan 

erplatte von zwei balbzölligen Schmiedeiſenplatten mebft zwei Fuß 
ftorter Holafcheibe vollftändig zu durgſchießen. Neben den mit 
großartigen Staatdmitteln in England, Ftankreich und Nordamerika 
neuerdings ausgeführten unterfeeifhen Zerſtörungsverſuchen iſt diefe 
deutſche ——— die nur durch die Sammlungen der Komites und 
den Zuſchuß aus der Natiomalflottenkaffe möglich geworden, gewiß 
nicht zu. unterſchãtzen. * 

Hannaber. Die in Hannover erſcheinende Ztg. f. Nordd, ſpricht 
fich über die Stellung Hannovers wie folgt aus: „Hannover, jo 
zu fagen unmittelbar unter den Kanonen von Magdeburg und Mine 
den, tft außer Stande, aus der Neutralität anders als durch An- 
ſchluß an Preußen herauszutreten, oder die Neutralität einen Augen⸗ 
blick länger zu behaupten, ald Preußen fie zulaffen will. So üegt 
die Natur der Sache, und fo wird fie, wie man uns verfichert, au 
in den entfcheidenden reifen aufgefaßt. Gewiß treibt nicht Sym« 
ze auf preußijche Seite, nur % Unvermeidlichfeit der Dinge, 

B, che es zu diefem Aeußerſten kommt, und. fo lange es irgend 
ht, Hannover gern für den bundesmäßigen Austrag, und damit 
hir DOrfterreich wirken würde, ift — nicht ausgeſchloſſen. Im 
entſcheidenden er aber wird ed unter oder zu Preußen ftehen. 
Seiner Lage ähnlich ift diejenige Kurheſſens, und man darf wohl 









vernent pn. Mahtenffel: tr hoffe, dab das Gefühl 
fies, von einer ſtarken Macht befchügt zu ſein, von der 
Bald das ganze Cand durchdringen werde, und daß, 
a au und Alſen (und deren ſeien nicht 
hinteichende jet auch ſchon da) wieder don 
w wWworauf man beiden sm der jehigen Lage vielleicht 
Bf üße, daß dann das ganze Yand wieder mit der alten 
igteitwie früber zur Abwehr jedes Feindes zufammenftchen 

were 17 af 
Hgreußen. Der N Franti-dtg:twird-untern-29: März aus Berlin 
ejhrieden: Graf Biämark führs fort, den. König mit allen möglir 
—* Mittein zu einer kriegetiſchen Löfung zu drängen. Daß dies 
wur dadurch möglich if, day dem Könige von feiner Umgebung, je 
Milttäre, die ibre Feldzüge auf den Parquets der königlichen 
ſſer gemacht baben, und die man daher im Unterjcied von 
eralen die „Hofgenerale" nennt, die Lage der Dinge ftets im 
ben Lite gezeigt wird, und daß Graf Bismard von den diplo⸗ 
matıjchen Vitiheilungen, die er dem J vorzutragen hat, da ö⸗ 





penige unterdrückt, was dem Frieden förderlich ſein 
öunte und dagegen Alles im verftärkten Maße — was den 
König reizen und fein falſches militäriſches Ehigefüh — 
vermag, liegt auf der Hand. Uebrigens iſt es eine belannte That⸗ 
ſacht, daß Graf Golg in Paris bereits ſeit Jahr und = Klage 
darüber fühıt, daß feine Depeſchen nicht vollftändig zur Kenntniß 
des Könige gelangten. 
N Deferreig. Wien, 3. April (9. 3.) Der Herzog Emft v. 
Sadien-Goburg-Botka bat feinen Gabinetöchef, den Geh. Kabinetd 
tath v. Meyern, mit einem Handſchreiben an Se. Majeftät aefandt, 
nachdem er vorher, wie eö feheint, auch mit dem König v. Preußen 
in einen Briefwechſel getreten war. Hr. v. Meyern war vorgeftern 
in Wien, und ift bereitd wieder abgereist. — Dan fpricht beute von 
der bevorftelenden Dieberfunft des Grafen v. Münfter-Steinbövel, 
Hreupifhen Militärbevollmächtigten in St. Peteräburg. Für eine 
werföhnlide Miſſion wäre allerdings der Graf die gerignete Periön- 
lichkeit. Entſchieden fatbolifh gilt er als einer der eifrigſten Ders 
treter ded öfterreihifch-preußifchen Allionzgedaukens. Inzwiſchen bat 
die preußiſche Gireulardepefhe vom 24. März bier. unverkennbar 
eine berbe Mihftimmung erzeugt. Die Lage kennzeichnet fih in dem 
bier erfolgten Bferdeausfubrverbot, erlaffen in Anbetracht 
der augerordentlichen Umflände (Art. 1 Abſ. 3 des Handel, und 
ttrags zwiſchen Defterreich und dem Zollverein). Es war hobe 
, dad Verbot zu erlaffen. Schon hatte ſich ein ganzes Netz von 
deauffäufern aus Preußen über Mähren verbreitet, 
nie 





1 Husland. 

Frantkreich. Baris, 31. März. Der Poſtdampfer „Tasma 
Ph id für Frankteich, ja, für ganz Europa wichtüge Nach 
richt mitgebracht: der Kaifer May bat II dem allmählicen Abzuge 
der Franzofen aus Mexico Ja und Amen gejagt. Die Miffion 


** Die Sorelm. 
Rovlle von Agnes Grand. 


(Fortſetzung.) 
U 


Und Gottbold fam wieder, Tag für Tag. Sturm und Regen 
hielten ihn nicht zurück don feinem Gange zum Schloffe, denn all’ 
fein Wünfhen und Hoffen, Si Gefühl feines Herzens fand dort, 
in ihrer Nähe, vollites reichites Genügen. 

Des Winters wildefte Stürme umtobten das Schloß, die ‘Bran- 
dung warf ihre ibaumbededtten Wogen bis an die hoben Fenſter, 
aber drinnen im traulichen Salon herrſchte ein — Fruh · 
ling. da blühten und dufteten der Liebe holdeſte Blüthen in tropi⸗ 
ſcher Pracht und Gluth und die Fee der Harmonie ſtreute ihre reich“ 
fen Schäpe wie. Perlenregen vor den Liebenden aud.. 

Ja, fie liebten Beide, wenn auch Jeder — auf ſeine Art. 
Gräfin Gteonore ließ ſich lieben, ſeht aumuthig. ſeht grade. Es 
gad ſogar Augenblicke, wo die heute Gluth, die ihr entgegenſtroͤmte, 
fie felbit momentan erwärmte. Mit dem naiven Etſſaumen eines 
Kindes, weldsem man die verborgenen Fächer eines Kunſtwerkes zeigt, 
fab fir, wie Gottbold täglich immer neu, immer ftiſch im feiner Liebe 
war, wie fein Talent ſich unter ihren Augen in überrafhendfter Weife 
entfaltete. Sie war gang ſtolz auf ihr Üert ä 

Goithold freilich liebte auf andern Weife. Jedes Gefühl ſeines 
—9* und beroa ſich nur auf fie, jedet Steben fand feines Urfprungs 
nfang und Ende nur in ihr. Ob er nun in feinem Stübihen ſaß 
und componirte, oder ob er ihr vorfpielte, er dachte mie, was wird 
dat Vublikum. fondern, was wird fie fagen. Gr verlor ſich jelbft 
gänzlich ; nicht mehr die Produetiondkraft aus eigenem Talent, nein, 
nur aus ibrem Anſchauen ſchoͤpfend. 

Der Graf, mit dem Egoiemus feined Standes und Alters, lieh 
Die jungen Leute gewähren, Gotthold war ihm ein unentbchrlicher 











eri X 
ruht Kervor, icht n 
von Belgien von überfallen worden iſt. Es gefchat dies 
auf dem Wege von Mexico nad Veran. Baron Huord fiel in 
dem heftigen Gejcht; chrere wurden verwundet.) 


— Die france. meldet, daß der Generallieutenant und Adjutant 
des Königs Wictor Emanuel, Graf Savoirour, welcher nah Brüſſel 
zur Weberreihung des Annuntiata -Ordens au Leopold II. abgefandt 
wurde, vor feiner Nüdfehr nach Florenz „Berlin berühren zu müf- 
fen glaubte“. Ba ad - 
Paris, 2. April, (Schw. M) Bei Dentu iſt ſoeben eine 
Flugſchrift mit dem Titel Napoleon IN. und Preugen erfhie 
nen, der, ob mit Recht oder Unrecht, ein preußifiher Urfpnung aus 
— wird. Es dürfte von Imtereſſe fein, einige der leitenden 
edanfen derfelben kennen zu lernen. Die lg führt aus, 
eine Allianz zwifchen Preußen und Frankreich fei nicht nur möglich, 
jondern notbwendig und unerläßlich. Preußens Aufgabe fei eine 
doppelte. Es müfle feine Oberberrfchaft in Deutfchland zuut Nache 
teil des öfterreichifihen Kinfluſſes geltend machen; und weile us 
gleich in die Reihe der Seemächte erfien Ranges treten. Was ſpe ⸗ 
tell Schleöwig-Holftein betrifft, wen anders als Preußen könnte die 
Aufgabe zufallen, in den Häfen der Herzogthümer eine deutſche See · 
madıt heranzubilden und diefelben gegen jede Unterdrüdung von 
außen, namentlih von Seiten Rußland®, zu fhügen? Die öffent 
liche Meinung in Preußen fei entfhieden annerioniftifh. Um feir 
nen Zwed der Vergrößerung zu erreichen, fei Preußen eine fefte 
Allianz nothwendig; wo anders könnte es diefe aber fuchen, ald in 
Franlreich? Um welchen Preid würde es nun der preußiſchen Res 
rung gelingen, diefes Bündniß zu knupfen, und was darf jie dem 
uilertenfabinet bieten, um deſſen Bedenklichkeiten au beben? Die 
Flugſchrift enwihnt, daß eine gewifje Grenzberichtigung 
nad Saarlouis hin, welche den nterefjen Frankteichs der in 
dem abzutretenden Gebiete befindlichen Steinkohlen halber fehr wertb» 
voll, für Preußen aber obne Bedeutung (!) wäre, der Preis fein 
könnte. Frankreich erhielte dadurch materielle, aber feine politiſche 
Vortbeile, und die preußifhe Negierung könnte in die Abtretun 
willigen, ohne ihre Würde zu vergeben, und ohne fih einen Tad 
von Seite der Volfävertretung — Dank der Macht, welche 
das franzoͤſiſche Volk und feine Regierung unter dem Kaiſer errungen, 
fönne «8 diefe friedlihe Eroberung machen. Preußen reiche ihm 
die Hand, und Napoleon hätte es, um diefes Bündniß zu fehliehen, 
nicht nötbig, ed mit irgend einer Macht zu verderben. (Hoffentlich 
hat eine preußifche Feder nichts mit diefer Brofhüre zu thun gehabt.) 
Paris, 4 April. (Tel. d, U. 3.3 Die Patrie meldet: 
Baron Saillard (der in vertraulihem Auftrag mit dem Kaifer Mas 
ximilian wegen des Abzugs der franzöſiſchen Truppen zu untere 
bandeln hatte) ift — hier wieder eingetroffen und jofort vom 
Hrn. Droupn de Lbuys empfangen worden. 





Geſellſchafter und Eleonorens war er ſicher genug- . 

Als der Winter ſich feinem Ende nahte, batte auch Gottböld die 
Gompofition feiner Oper vollendet, ein Wert, das feined Lebens 
ganzen Inbatt in ſich faßte und mit jenem Zagen, mie Taſſo +6 
einft Ferara's Fürften übergab, brachte er «3 der Gräfin. 

Gleonore war wirklih gerührt. Die Entferaung von den zer⸗ 
fependen, genden Glementen der Gefellichaft hatte manche Schaale 
dd WKgoidmus von ibr entfernt und befjere Empfindungen knospten 
auf; neben befriedigter Eitelfeit empfand fie. eın wahres, warmes 
Wohlgefallen für den Künſtler. Dit eigener Hand fiegelte fie das 
Padet, welches die Oper nach der Nefidenz trug und der Brief an 
— welcher daffelbe begleitete, war von ihrer Hand 
gefchrieben. . u 

Das Wittwenjabr war zu Ende und der Graf fand im Begriff, 
mit feiner Tochter ein frangöfijches Modebad zu befuchen. 

Der Abſchied wurde Gottbold nicht fo ſchwer, ald er gefürchtet, 
Seine Seele war erfüllt von der Spannung, ob fein Werk ange: 
nommen werde und zudem follte ihm ja der Herbſt wieder mit der 
Geliebten vereinigen. Stolje Glüdesträume ſchwellten fein Herz! 
— Auf dem Ballon, wo er fie zuerft gefehen, nahm er Abſchied 
von ihr. : : a 

Eleonore legte die Hand auf fein lodiged Haar und rief feuche 
ten Auges: „Adien nun, Du ſchöne Meere dliebe und Einſamlkeit! 
Fahre wohl, Du ſußer Traum voll Poeſie und Glüd!" © . 

Gotthoid fuhr empor. Was ſtrich fo plöglih kalt über jeim 
Herz? War es der Wind, der die Fluthen kräufelte? . 

Gin Stern ſchoß aus feiner Höhe und erloſch in den rauſchen · 
den Wonen. 

Gin änberrud, ein Kuß. — Eleonore war verſchwunden. Gott 
hold allein, und Alles leer, dunkel und ſtill, eine Diſſonnanz in 
feiner Seeie, Für welde er immer vergebens den befreienden Accord 
ſuchtt. GFortj. folgt.) 
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— Delſenuigh Sitzung des Magifirats 


— F In a. Armen Barf D 
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Anand fen werben, ⸗ 
au & a An tenen Holgverfleigenn ng..aus den Spitalwaldungen 


—— mit einem Sefammt» Erlös von 

Hs ver 188 Profe 

Geiſt —— pro 18656. je Lebrgeldode 
von 20 fl.r> Yo ber; Anton = eider, 
Yulmer und Beet: Ude und 


ge 


an ——— verbeſchieden. — Die bei einem ausgebrochenen 
and zum Wag idienſte verwandten freiwilligen Feuerwehtmaͤnnet 
ji dr dieſen Dienſt bei dem legtern Brand und für die Zus 
nf je 1 fl. Hoster aus Mitteln Ber Stadtkaſſe erbalten. — 
Die ſtaͤdti ide Bauverwoltung wird zur baldigen Vorlage der erfor | 
derlihen Pläne und, Koftenvoranfcläge behufs-der Eimbauung-einer 
Sigerwohnung im Dach aum der —— olzbeatbeitungofabril 
und der Herſie > Sägmühlmagazins bei diefer Fabrif an» 
gerim. — Der Magiftrat befchließt in den neu zu p —— 
aßen, wenn immer thunlich gußeiſerne ———— 

zu legen und zivar pro. 1865 


[6 
irſchgaſſe der Altſtadt mit einem Koſten⸗ 


d und Anton Raub je 20 fl. — Ein — 


in * 
ande von 779 fl. 30 fr. 
für vie Kloſterſteige 1297 II1. 30 fr, 
und in der Salıftrafe der Reupäht 832 jl.-45- fr, 
— — 


während in der untern Gaſſe, welche allein einen Koſtenaufwand 
von 3278 fl. 4b.fr..cxfordern, würde, wegen Mangels diepon bier 
Mittel die-hölgernen Teichel zu verbleiben haben. — Zur Dedung 
Abiger Koftenfumme von 2909 fl. 45 fr, beſchließt ver Wagiftrar 
die pro 1864/65 und 1865/86 erhobene —— von 9 fr. 
vom ärartaliihen Steuergulden nad dem biöberigen Befteurungd> 
Madſtabe auch. pro 1866/67 zu erheben. und. mit diefer Summe 
im ‚beiläufigen aufs lage zu 2350 fl. obige Koften au deden umd 
den verbleibenden Reſt Mit circa 550 fl. aus Wafferleitungs Etats. 
Poſition pro ER. zu fchöpfen. 
Dienfteg den 20. Mäy. 

Die Neihnung der proteftant, Baifenbausiftung pro 1864/65 
wurde abgebört und ohne Erinnerung befunden. Gaſtwirih und 
Magiftratsrath Joſeph Nenn erhält die Bewilli ung zur Wieder: 
verebelihung mit der praftifchen Arztenstochter 3 Softphne Durocher 
aus Augsburg. — Zur LHerſtellung des Gemeindeweges in Balder, 
ſtein wird aus — der proteſtant. Spitalftiftung eine u 


Bermifchtes. 


Aus Paris ward jngft von einer Begebenheit der chronique 
scandaleuse aus ver „höheren Gefellfchaft" gerüchtweife —— 
Es ſollte dort ein Herzog ſeine Gemahlin ermordet haben. 
wurde darauf angedeutet, daß es ſich um die Perſon des Her - 
v. Mouchy und ſeiner ihm — angetrauten frau , der Ari 

fin Anna Murat, handele. Beſtimmt meldet nun ein ‘ auf 
Korrefpondent des Frantf. Journ": „Gin Penn. feit Kurzem 
mit einer jungen Prin zeſſin, welche u den bödıften Fymilien ge 
Hört, verbeirathet, überrafehte diefelbe bei einem töte-A-töte, wie c# 
felbft den liberalften Ehemännern zu arg iſt, umd cüchte fih auf 
eine hoͤchſt „bürgerlihe” Art, indem er feiner Gemablin ein Paar 
— —— Obrfeigen sin den modernen Don Juan 
‚aber zur Thüre hinanswarf. olge diefed häuslichen Zwiſtes 
Katten beide Partelen die Scheidung —— aber eine höchſte 

ntervention in die inneren Ange — der kriegführenden 
Eh foll zu einem bewaffneten eben geführt haben.” 
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denz at: ef wird ſich den ernften A 
lihen bundesfreumdlichen Geſinnungen N nicht verfhliehen ; 
aber erft eintreten, 


wenn eine volle Bürgſchaft für die Erhaltung des egeben iſt. 


edend 
Preußen hat ——— die Sant un ok + 
licher fei, SH ; 
würden. Die Antworten b eft — nur darin, eine den t 
ſachlichen — 5 ‚ntforechende Yundesreform ind A au faſſen. 
— Die „Kr Aa: aM fat: Pa — Dh — ſich auf 
Bundetartilel bſiwerſt aten ange⸗ 
nehm au erſcheinen, und ſie He une Sr zu Bei einer 
etwaigen Bundesabftimmung toürde eine öfterre ea Br 
die preußifche Politik be —— ein von den Gegnern 
ſchen Politit in den Herzogthümern &iugefegker. ag 
unfere Stellung im den Herzogtbümern das Urtheil fällen, Gnvars 
tet Graf Mensdorff, dag wir auf diefe Brüde treten? Wir denten 
doch nicht! — Die Provincial ⸗ Correſp. bezeichnet die Gerüchte über 
einen Verkauf des Saarbrüder Kohlenbergwerts als. ein Blendwerf 
des Partteitreibens. 


e) Imiwifcben And ober dot, wie Me Keeuj I ‚altgeit, einige der 
angeordneten milttärtihen Moßregelu, mamentfi Bilvung don Mini» 
tions-Eofonnen, Anlauf von Pferden, theilweiſe e sehen € worden. 


D. Rır, 
Geranmoriiere Feractur: 7 7 — — 


wieder in die Höhe zu- bringen „oder die Mutter aur ur Hülfe berbeizus 
rufen. Unter dem fürchterlichften Angſtgeſchrei fuchte ih, da zum 
Stüf der Koffer nur fo body war, dag ich im liegender Stellung den 
Deckel mit Armen umd Beinen crreiben fonnte, mit Der größten 
Kraftanftrengung denfelben aufzutreten" — —. 

Hier bricht ein merfwürdiger Manufkrip fen aufgefunden im 
Nachlaß eines zu Ajaccio auf Korfita kürzlich verftorbenen Seiten 
verwandten der Familie des Advokaten Bonaparte, geheimnißvoll ab. 
Auf der Nücjeite des Blattes Steht: „Dies ſchrieb Napoleon; - nad 
mals: Kaiſer der Franzoſen als 1 2jährigerMmabe und der‘ Beftisee 
des Papiers reitete ibn von einem fihern Tode. Es gab Zeiten, 
wo ich wünfchte, ich hätte es nicht geihan. Andry.“ — Wie fübe 
beute die Welt aus, wenn der Anabe im Koffer erſtickt wäre? 


Duellzwifhbenzwei dazardfpielern.) Preie 
ie fand Teen Samftag ein Fusı auf Piftolen zwi aim dem 
Fürften Ychnowsti (Bruder des in Frankfurt eiiheffenen Ian Rich 
nowsh) und dem Orafen Nemes ſtatt, wobei der —— auf den 
Tod verwundet wurde. Graf Nemes, ein ſtarker Spieler, u Bi 
tag in das adelige Kaſino und ſetzte de an einen Tiſch 
ben fich alle Umfigenden in demonftrativer Weiſe. hof, ae 
“-| fragte, merk A eſchah und hörte Nie — Tap ex us 
fpiele, i& Worhveifel yo je ifchen ihm. und dem 
jten —— der damit endete, daß Remes den. Fürſten — 
ürt hnowoli lehnte das Duell mıt dem Bemerken ab, ‚dar Graf 
Bent m. wicht -ebenbürtig ſei · Andern- Tags -begtaneten ſich die 
Herren mals im Kafino und Graf Nemed rief; du das. iſt 
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Fi in einem Alter don 7 Yahren 2) Monaten von unſeten Herz 







Plenarver- ſammlung, 
c freunbli agele * 
Burke 
—* Sam a PR — 2 15 due) 4 
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Dant ausipiesen, empiehlen wir den Perblipenen ihrem 


Herzleloe um Rilfe Threilnapıe. 


Ch. W. Stockmayr, mit Familie. 
amflag den 7. DI. Mi. Mitlags 1 uhr vom. Leiden - J 
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Werkjeugverfteigerung wird Samflag dem 
4. April Vormittags 9 Uhr im Stadel ver 
Aran Ktebet wieder fortgefegt, und lade 
Haufsiiebdater do zu rin. 
3u diefer Se 


















Die om, Mitwoh ven 4. L_M. gehaltene 
»Pläße dadier werden wieder auf.3 Jahre im öffentlichen Auffiteich ver · Ju 
werben no Gegen» 

















ie : ken) am Tage vor dem mäden Georgt-Markt fände bi Samfta üb augtaommen. 
nun >. Wlitiwoc) den 25. Mpril ubr — DM. Gteiwele. Gomiaigenft. —, 
dem athdaus datt, woru mis eingeladen werden, R 
SE in I aa Warnung. — 
Nelken Stadipflege: Munz. — Reurorf, Ziefendas 
> Ineriburm, fer 
— 9 Ber ft ei gerumg. — IR ——— verbal, 












Re * Der Unterzeisnete verfauft Im Mifirag des falı Siadtgerichte — ——— 
® m Kempten dm — Mr. * in —F —— * ame Herne k TumerOidee faupfhnt ———— 
Senwaper. ermeifier, den N t ormitta, > "auk- 
9 -— 12 Uhr (ämmilihe Sauseintichtung, als Betien, ehe, Pe ne Re ER, denfelben im Bel: 
SE Betiladen,-Strobläde, Kommore; Ranapr, Sehtl, Bilvertafem, Kügen- 
eräthicaften con Kupfer un Zinn, fomie auh Mepgerhandwerkzeng, 
aog mit Gettikter, und vonft nech braugbare Gegenfande genen 
Knnfoltebhaber einlaret Be) 
WilbeAm  Merler, geſchworner Käufler 
van Miich-Nierfteigerung. 
 Dienftag den 9. April Madmittage 2 uhr wir far Gafpaufe zum „Hirsch“ In Im 


menfadt die Sommermilch pro 2866 don den der Stadigemeinde Immenfadt gehörenden 
Eemnalsen an ben Metfibietenren öffentlich verfeinert, als: 







re a ie 
in Tleiner Schrantfchlüffel wurde verlorem: 
Näheres im Zur. vo 


Ein tüchtiaer Bier. 
\ Fellner wird aefucht. 
Häderrs im 3 -E. . 


— — — — — — — — — 
GG einfade Familienwohnung mit 3* 


ande, Meggerwägele , 
baate Bezahlung, wozu 
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“ BR zirge Eier Antbell 5 Keller, . Fi 
B i aſcluche und Haudgarten, in fofort um I a 
im —— Ralph 6 eh fäbrtich au vermieihen.  Mäderes Ri 3.8. 


B——— ELBE N Bash 2 BP a ML ee An ee 
— » Belfenmoos. mit — — Sıne-ältere erfahrene — 
Ve „ Mittag mit FREE TEN ſucht bis Gebrgl als Kendenmagd 
Das Räpere wird am ——— feloR bttannt geaebeu. 2 einen Pla  Näperen im I-€. 
Ranfsliehdaber werben hiezu Fortan eingeladen, Imiremftant, den 4 April 1866. — —ñ — — —— 
—— Die Senmnenmeiſter. af: 11 Konasewid.cuninkanbdmann 
zum 3. —— — 1. Yataillon ge 
Berkfauf. fußt. „Wort. d. 3.G- ße 


eis — — 

dandaerichtobe zitle Kemplen in Mitie eines Marktilsden it en Wehen E . FR 

bau Are nn beizbaren,und 3 -unpeijbaren Zimmern, Rüde, Keller, Stade! 2€: Diiermontag mureg beim —— 
⸗ 
































vern 
und Grallung mit oder ohne Grumdflüde dautſagligh für einen Wogner orer Dut Wian A— — ee 


D ner fehr areianet, unter Außerfi onnebmberen Bedingungen billigft zu verkaufen uud k 
% Se RE RE Rdufonteis ofne Onunnfäde air Aber 2500 A, Staufen. vn id Asa F 
Sſ Radere Auffihlüffe diccüder exiheilt dos mit bem Berfaufe deirante, Eommiir gi Au englas ‚glag am Düerieh {m der proit- 
Fons-Burcan von 126) Aob: Pep. Martin in Kempten. b Aantifärn irche verloren, Man bittet dade 

felde tm 3 + abzugeben. {261 


—— ————— — —— ——— — — — — — 
— ——— — — — ——— — Tt— — e———— 
Für nur { vierteljährlich Dur alle Puchhandlungen und Poflanflalten zu bezichen || Am 30. v. Bits. bat ih 
Einfadung zum Abonnement auf das neue zweite Qusttol 1806 ver bei Otto Jante.in Berlinf| ein grau getigerter ⸗ 
ar erichrinenden IE n hund mil neu gefhnttten 


Deutſchen Roman-Zeikung, BR, Ohren verlaufen; dfte 


227 fetde wurse am 31:0. W. 

“ * “ —— —— 

welbe für $ Tlr. vSlerteljãtztich die Erpeugnifie der delichteflen Deuiigen Ruman-Scriitfieller als ſſt Landgerichrd Kempten, m einem 18 

entpum eu tadrsalih ein Helı an Saholı,und Umfaxg einem gewoͤhnlichen Roman: Band ——— wvird X jegige We erfügt den- 

11) Der Jahrgang 1866 enthält die neuehten Romane „Der Wippiarrer don Dlle Möller“ Hlieiben dei Kor Bader, affelier jn Kamsicm 

— „Biliam mad von #. & Brabvogelt! — „Did Kabbl Bermänieiß von Auanf Brder* — Pegen gute elofnung abjugeben. Anfanf 
d 


































































Reis" und Otied vom Brierrih Spieldagen" — „Liche mm Leivenfgait don Braf Mtih Banı {mir gewarntl __ ; 
— —⸗Za der * von Ermund Hocier“, — Dag Sehbeimais des Gludes vom Guſtav vom 7 re En 
Str ic, — rc alle Buchhandlungen, und Polämter für;t Ehir.- gu beziehen! PEN nie re 






















Egeiuiß der am 3. April 1506 zu Kempten aügehaftenen geirei reide-Scheanne| — — —__ BrODd Bi 
Werne ine: Te” ——— —— Dom Soumeo Be rit 86 huet, Sormftag 
Gattungen [7 Batı. Dress per Shall Imlan. aufsfunime, | | 1.4 LE ru Kb 





Tree RT TEE Igernbron: Wapenfenget ed. 5fe.-& 
FE DEE KEIEE Du Ei Ber rer 
* 


Rohe ucd; 5 * 
"Bopgenbror tölet 3 A " 


* “ 


diud Drd Beriegers Aodias Donnpeimer 


2. —— 1m — 


— — — — 


Gricheint täglich, den Montag ausgenommm. Abount ⸗ 
wentsrreis in ganz Bayern 2 fl. Halbiäsrlih, 1 fl. 


der Landrouboten. 
Samftag: zur: yutman 


WE Zu zahlreichen Eintritt in das mit tem 1. April bes 
gonnene neue vierteljährliche Abonnement auf: die 


Kempiner Zeitung 


wird hierdurch freundlich eingeladen. Auswärtige Yeitungstefer 
wollen ibre Beftellung alsbald der nächttgelegenen Porterpedition 
oder dem Poſtboten erteilen. Der Ubonnementöpreis beträgt in 
ganz Bayern 1 fl. für das Vierteljahr. 





Deutiblanud 

(jur Lage) Preußen Maat Oeſterreich an, den Frieden bres 
hen zu wollen. Das Urtbeil des geſammten deutichen Volko, des 
— Curopa's über die Frivolität dieſer Anklage wird in 
erlin nicht beachtet. Nun denn, fo fordere der Bund beide Bar 
teien auf, wie einft in alter Zeit „Urfehd“ zu leiften, bei Fürſten- 
wort die Perpflibtumg zu ermeuenern, den Bundedgenoffen unter 
feinen Umftänden, aus feinem Borwande mit Krieg zu überziehen 
und den Beñitzſtand überall reipeftiren zu wollen. Dann wird ſich 
zeigen, wer fich bereit dazu crfiärt, oder wer es vertveigert, und die 

efammtbeit wird ſprechen fönnen, wird fprechen müſſen. 


Bayern. # Münden, 5. Upril. Heute zertbeilen ſich die 
Wolken wieder etwas, die am poluijchen Horizont beraufgezogen 
waren. Die Note Mensdorff's vom 3i. März bat aud in Berlin 
ihre Wirkung nicht verfehlt, welche um jo größer und andauermder 
zu fein ſcheint, als fie Bismarck nicht zu paralyfiren vermochte, da 
er eben Fran Liegt. Die „Fraunkf. Poſtztg.“ laͤßt ſich fogar aus 
Wien telegrapbiren, daß Prinz Hobenlobe von Berlin nad Wien 
gergic werde oder worden jei, um eine Verftändigung anzubabnen. 

28 nur, wenn diefe Verhandlungen einen für die beiden Groß 
mächte günftigen Verlauf nehmen, wicht die Mittelfinaten cs 
find, wilde das Bad austrinfen müffen! Wir trauen den beiden 
Mächten nict zu, daß fie einen Bund in Deutfchland errigten laſſen, 
der ihnen weniger Einfluß gibt ale fie bisher genoffen, wir fürdy» 
ten, fie werden fi einigen, und dann fofort zur Aufrictung eines 
Bundes jehreiten, wie er ibmen in ihren Jutereſſen zuſagt, kei— 
neswegs aber, wie ihm die Mittelftanten wünſchen. Und die Furcht 


** Die Forelen. 
Novelle von Agnes Grans. 
Gortſetzung.) 

Il. 





„Den Schiffer im Heinen Schiffe 
„Ergreiit es mit wildem Web; 
„Er ſchaut nigi die Felſenriffe, 
„Er ſchaut nur hinauf in vie Höh'!⸗ 
Heine. 
Mit Schmerz und Unrube faben der Paftor und feine Frau den 
einzigen Sohn nad der nordiſchen Metropole ziehen. Hatte ſchon 
das Thun und Treiben beffelben während des Winterd den Vater 
mit ernfter Beforgniß erfüllt, fo gab ihm doch die Nähe des Soh— 
nes das Gefühl einer gewiſſen Sicherheit. Das Bewußtfein, bel 
fend, tröftend, beratbend eingreifen zu können, berubigte ihn etwas. 
Die Refidenz aber Ing fo weit entfernt und die Lebenskreife, in de: 
nen ſich Gottbold dort bewegen mußte, waren in ihren Richfungen 
der Denk und Empfindungsweife des Vaters fo fremd, daß ihm 
die Ubreife des Sohnes einen tieferen Schmerz bereitete, ald er zeis 
gen mochte, um die Gattin nicht zu beunrubigen. 

Sn den glängendften Farben malte Gotthold, als vet ihn eine 
Strede Weges begleitete, jeine Zukunft, doch zweifelnd fchüttelte der 
Paftor den Kopf und fagte: „Man wirft fein Glüd nicht gern in 
einen Nahen, der fich ziellos und ſchwankend herumtreibt auf wei» 
ten Wogen !* 

Lange, lange jtand der Greis und fah dem abfahrenden Wagen 
nad, der ihm den geliebten, blühenden Sohn davon trug, dann 
wandte er fih und ging langfam, bitterer Schmerjgefühle voll, fei« 
ner verödeten Wohnung zu. 

Als Gotthold nach der Kup de fam und den Empfehlungsbrief 
der Gräfin an den General-Direftor, Oberhofmarfhall Sala 
übergab, traf er zur guten Stunde ein. 

er Erbpring hatte ih durd einen Sturz vom Pferde den Fuß 


83. Jabrgang. 
rieticljaͤbrlich. Musiwärts beftefit marı bei den Poilanttalten no 


Jr. St. 


niffen lebend, die ibm fo völlig 
Künftlernatur fühlt fich in jenen 
Gomfort dem Schönheitdfinn entiprechen, 
Stellung dem Drud materieller Sorgen enthoben, welche fo lähmend 
auf den ſchaffenden Geift wirfen, konnte ſich fein Talent der fhön- 


Kempklner Zeitung. 


Infsrate, bie.5i6 Bonnittags 10 Uhr einlaufen, 
können noch am bemjelben Tage Aufnahme finden. Gebühr 
für die dreifach gefvaltene Betitzeile oder deren Raum 2 Ir.5 
bei Wieberholung billiger. 


7. April 1866. 


if um fo begründeter, als beute ſchon Berliner Blätter mit der 
Itonie der Siegesgewißheit die Frage behandeln, wer denn zu wi— 
derjpreden wage, wenn Preußen und Oeſterreich übereinfiimmend 
Ja fagen. Und in der Ihat-Tonnte der Bund, fo wie er bisber 
beftand, wohl —— eine größere Wirlſamkeit entfalten, wenn 
nicht eine der beiten Großmaächte auf Seite der Mittelftaaten ges 
fanden. Sie fehen, es liegt fo etwas von einer Trias in der 
Luft und die Mittelftanten züſſen fih eng verbünden, wenn fie 
mit der beabfishtigten neuen Vertheilung der Stimmen nicht zu kurz 
fommen wollen. 

x Aus Bayern, 4. April. Aus den neueften officiöſen 
Mitteilungen über den Stand der focialen Geſeßzgebung 
gebt, wenn fie genau find, hervor, daß ein feinerzeit von und ge— 
rügter Fehler des Neumeyr'ſchen Entwurfed jept verbejjert worden 
ft. Diefe Mittheilungen fprechen nämlich von einem beſonderen 
Anſaͤßigmachungsgeſetz. während der vworjäbrige Entwurf die Bor 
flimmungen über Unfäffigmadung und Verchefihumg mit dem 
Geweindeedikt verguict hatte. Dadurdy wäre «8 nun auch möglich 
gemacht, das Anfäpigmahungsgefeg vor dem Gemeindecdift zu ber 
rathen und zu erledigen, was um jo winfchenswertber fein wird, 
je länger ſich nach derfelben Mittbeilung die — des Aus⸗ 
ihuffes-noch verzögern ſoll. Auffallend iſt es. daß die Gewerbee⸗- 
ordnung unter denjenigen Gnnvürfen erfcheint, die ihrer Vollen- 
dung ent „nahe find®, während uns officiöſe Federn vor vielen 
Monaten verfibert haben, gerade dieſer Entwurf ſei längft vollendet. 

Preußen. Berkin, 4. April, Da im gegenwärtigen Aus 

enblide entige Ruhe zu fein ſcheint, vertohmt «8 ſich wohl der 
Mühe, ih mod einmal den Hergang der Sadır, vom em 
ften Anfang des Kriegslärms bis jeht, Mar zu machen. Der Ane 
fang war jekt vor-6 Moden, ald man Sid bier entschlof, 
die öſterreichiſche Note aus der erften Woche des Fedruar nicht zu 
beantworten. Damald ging in den minifteriellen Zeitungen, 
beſonders aber in dem Drgan des Herm v. Bismarck, der Nordd. 
Allgem. Ztg., der Ariegslarm an, die Kreungeitung felbit erflärte 
ſich mit größter Rüdfichtelofigkeit gegen den alten freund Deſterreich. 
Augenſcheinlich batte man dort zuerft gar nicht daran geglaubt, daß 
die Sache überhaupt von Bedeutung Ein könne. Etſt der Abſage⸗ 
brief der Areuzzeitung und die milttärfchen Attikel der Nordd. Allgem. 


‚gebrochen und war desralb allein im Schloß zurüdgeblieben, allein 


mit wenigen Gavalieren, denen Se. Agl. Hoheit das ſchwere Schick- 
jal auf's Bitterſte entgelten ließ, in der ſommerlich üden. vom Hofe 
bereits verlaffenen Stadt, bleiben zu müſſen. Alle Notabilitäten 
der Kunft und Wiſſenſchaft waren fern, der Erbprinz an dad Lager 
gebannt, im übeljter Laune, der Oderhofmarſchall in Verzweiflung. 
— Gotihold, eine faſhionable Erſcheinung, von diſtinguirten Per— 
ſonen empfohlen, talentvoll und —— exſchien in dieſer 
feitifben Loge als ein moderner David, den franfen Saul zu ber 
ſchwichtigen. — 

Mit wahrbaftem Stolz präfentirte die alte Extellenz Botthold 
dem Erbprinzen. Die neue Acquifition war von Cepterem mit 
Freuden empfangen und da Beide, trop fo verfihiedener Qebenditel- 
lung, viel verwandte Elemente Hatten, entjpann fich bold ein höchſt 
angenchmes Verhaͤltniß. BE 

Zum KammerBirtuofen des Erbprinzen ernannt war er täglich 
in deſſen Nähe; fie ſpielten und fangen zujämmen, und als fpäter 
der kranke Fuß geſundete, war Gotthold FRA bei allen Partien 
der beftändige_ Begleiter Sr. Lönigliden Hobeit. 

Als im Spätherbft Gräfin Eleonore nad der Mefldenz kam, 
fand fie Botthold bereitd vollkommen ‚eingelebt, als Liebling des 
Thronfolgers natürlich das enfant cheri des Hofes, an dem er ſich 
mit vollfommenfter Eleganz bewegte, j 

Es gibt wohl im Leben faft eines jeden Menfchen eine Zeit, mo, 
wie im Hochfommer, die Sonne ftrablt und die Blumen durften, 
wo Alles blüht, leuchtet, Alles Heil, warm, voll Porfie und Le— 
ben iſt! 

Eine folhe Zeit war für Gotthold angebrochen. Sn Verhaͤlt ⸗ 

ae — denn fat eine jede 
Umgebungen, die durch Luxus und 
efriedigt, — durch feine 


— 390 — 


„die in hohnender Deiſt. die Nichetiagen Dilerreich® von 1939 
® A 3. 2 u [1 zn Fe e kommen felle, von 
ern 


dt ich an die Möglichkeit 
em Gonflicts : glauben. laffen. ging der L n in 


—— ald ed dort — raſſelte, wurden 
Se n Zeitungen hier ſtill! I trat die berüchtigte Schles · 
ſche * ä 


ausveror 


fondern für Holftein berechnet, u wurde, ald eine ganz 
ondere Kriegädrobung betrachtete, xt famen die Nachrichten 
aus Deſterreich von der Armitung der Feſtungen, Truppenzuſammen · 
ziehungen u. f. 1., welche die Rordd. Allgem. Ztg. alle, auch die 
llerımmwahrfepeinlicften singfältig egiftine und dabei immer ganz 
naiv fragte: „Was will Defterreich eigenilih ?“ „Preugenmwillden Ftie · 
ven, Preußen rÜftet nicht, aber Oqſterreich rüftet und rüſtet ganz 
gewaluig und die Sachen noch dazu, da muß Preußen aud, rüften 
und muß feine Armee mobil madıen”. So weit wären wir denn 
nun jept. Was weiter? Wir fönnen es natürlich nicht wiſſen. 
Ader um auf den Anfang diefer Sache zurüczugeben: eine Antwort 
anf die öfterreihifche Note vom Anfang Februar d. Its. ift von 
Preußen bis jetzt noch nicht *— geſchweige denn, daß neue Forderun⸗ 
oder Vorfchläge in der ie eẽwig · holſteiniſchen Sache in irgendeiner 
Bee aufgeftellt worden wären. Der neuefte Fortſchritt der 
omatie ſcheint alfo der zu fein, daß die Verhandlungen jept 


"Rginnen, wenn die beiden Armeen zum Stampfe bereit ſich gegen 


immer auf! 

— Man erinnert fid), dap vor dritthalb Jahren ſchon Graf 
Bimard dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zurief: „Wenn wir 
Krieg führen wollen, fo werden wir Sie nicht fragen.“ 
Und baute fehen wir, daß der ——— und jein gewiſſen⸗ 
lofer, aller Gerechtigkeit und der öffentlichen Meinung Schn ſpre · 
chender Minifter <8 wagen, nicht nur zwei deutſche Biuderſtämme, 
fondern ganz Europa mit der_entfeglihen Kalamität eines allge: 
weinen Krieges zu dediohen. Denn darüber hertſcht fein Zweifel, 
Daß ein Krieg zwiſchen den beiden Großmächten ın Gentraleuropa 

nit Italien liege, fondern zu einem allgemeinen europäifchen 
ähren müßte, Indeſſen fagt ja felbft eines der Organe Biämard's, 
die „Krengäig.,” es ſei noch nicht an der Auftechthaltung dis Frie⸗ 
dend zu verzweifeln. In Preußen follen alle Parteien fait ohpe 
Ausnahme den Krieg mit Oeſterreich als eine ſchwere Berfündigung 
am deutihen Baterlande anjeden, die dasjelbe dem Berberben preidr 
bu: wirt. Die öffentlihe Neinung beginnt ſich zu regen: den 


überftehen, früher dagegen hörten fle in dem Augenblide gerade 


fammlungen in Köln und Solingen ift eine folde in Stettin 

vlgt und werden ſolche zunächſt in Düfjeldorf und Mitten folgen. 
G der ganıen Provinz Weftpbalen, wo jept Gonferwative und Des 
mokraten in der Erbitterung gegen Vismard einig geben, follen 
allerortd Friedensverſammlungen einberufen tverden. Man Spricht 
von Eltern, welche ihren militärpflichtigen Söhnen ibr Verlangen 
fundgeden, dieſe möchten ſich der erh Kom deuten Bruder 
friege in jeder möglichen Weife entziehen, 


fien — erfreuen. Dazu gab die fiefe und ſtarke Neigung, 
welche er für Gräfin Eleonore begte, feinen Schöpfungen die Friſche 
und den Farbenſchmelz, welchen nur die Liebe verleiht und der fo 
unnachahmlich ift. — Die äußeren, glüdlihen Berbältniffe, die Vers 
wöhnung, welde den gefeierten Liebling — erhöhten aber zu 
leid auch die Weichheit feines Charakters, der ohnehin fo wenig 
geeignet tar, den unansbleiblihen Stürmen des Lebens zu hrogen. 
— Die ireifinnigkeit des Erbptinzen — und welcher Grbpring iſt 
nicht freifinnig? — ließen ihn die frügerifbe Hoffnun faften. Ta» 
lent und Genie feien eine Brücke über die Kluft der Standesunter- 
—— und wenn er mod über feine Lebensplane zu Eleonoren 
dwieg, fo geitah dies, weil ihm die Gegenwart ein volles, reiches 
Süd gewährte und er das Schickſal durch erhöhte Wünfche nicht 
herausfordern wollte, (Forti. folgt.) 


ba .,.Vermifchtes. — 
GSelbſtvergiftung einer Familie), Aus Wien wird 
über dad geftern gemeldete tragifhe Familienereigniß folgendes 
Nähere berichtet: Br. Franz TZudora iſt Redacteur und Heraus» 
> einer Poraleorrefpondenz, und der befanute Unternehmer der 
cient · Luſtreiſen. Am ee Montag verhielt ſich andnahme> 
weiſt die Familie den ganzen u Sau. und Nachmittags er 
birlt Tuyora von der Iepten Br. Kerafalen veranftalteten Reifes 
Sg eine telegrapbijche Nachricht, die ihn fehr betrübt haben 
Bi Abends vor 10 Uhr rief er Das Stubenmädden zu fi, umd 
firagte daßfelbe , feine jüngften zwei Anaben , und zwar den 
ng im Altet von 10 Jahren und Rudolf mit neun Jabren, 
Nacht au fih au nehmen, weil bie Frau etwas unwohl jei, 
Was denn auch geſchehen iſt; die übrigen Kinder, und zwar die acht» 
Febnjährige Toter Aloifia, die Söhne Joſeph mit firbzehn und Karl 
mit zwölf Jahren , blieben oben bei ihren Eltern .zurüd, Man 
Lgie fh zur gewöhnlichen Stunde zu Belt, und niemand von den 
Dienſimadchen am mehr in die Wohnung hinauf. Als nun gu 


verficht, daß die gegen denstrieg gerichtete „Bolfäbrwegung ; mächti 

en ir 6 die Gefahr dringender — . und bot 
daß die preufifhe Regierung den erften und mächtigften Faltor der 
Kriegführung, das Bolt, ſchließlich doch nicht unbe t laſſen Bönne, 


Musland z 

. Iſt Napoleon äugftlih oder kleinlich geworden? 

Sein Moniteur ignorirt den Tod der Königin Marie Amelie, der 
Wittwe Louis Philipps. Das ift nicht fhön; denn die hobe Dame 
bat feiner Zeit zweimal jyürbitte für den „Abenteurer“ Napoleon 
eingelegt, und. was fie. in der böfen Februarnacht 1848 acfagt und 
etban hat, jollte den Kaifer doch auch intereffiren, Die (don hoch ⸗ 
etagte Königin und die Herzogin von Orleand waren in jenen 
Tagen die einzigen Männer in der Pöniglichen Familie. AI der 
entmuthigte Lomis Philipp rathlos war, eilte fie zu ihm. Grauen 
Haares, aber mit bligendem Auge und brennender Wange rief fie 
ihm zu: „Geh' zeige dich den entmuthigten Truppen and der ſchwan⸗ 
fenden Nattonalgarde. ch will mit meinen Enfeln und Töchtern 
auf den Balkon treten und will Dich Deiner felbit, Deines Thro 
ned und unferer Aller würdig fterden ſehen.“ — Ws Louis 
Philpp vom Abdanken fprach, tadelte fie ihn lebhaft, „Revolution, 
fügte fie, ift jederzeit Verbrechen, Abdanken — Frigbeit. Sire, ein 
König darf nie feine Krone verlieren, ohne einen Verſuch zu igrer 
erdigung gemacht au haben.“ — —— — 


Italien. Während der Proteſtantenmord in Barletta die ganze 
eivilifirte Welt mit ren erfüllt, hat ein ultramontanes Blatt, die 
Unita Gattolica,* die Stiene, denfelben zu veriheidigen und gleich 
{im ats verdiente Strafe für die verfaffungswidrige Toleranz der 
egierung einerfeitd und für die ſttafwürdige — 
der Proteftanten andrerſeits hinzuſtellen. Das Blatt ſucht nachzu⸗ 
weiſen, daß Prokeſtanten wohl in Italieg leben, aber nicht ihren 
Kultus ausüben dürfen, denn der eiſte Artikel der Verfaſſung bes 
ſage: „Die römifchsfatbolifhe apoftolifche Religion ift die einzige 
Sioatsreligion; die andern beftchenden Kulte find den beftehenden 
GSefepen gemäß toleritt.“ Daraus folgert die „Unita Gaitolica,“ 
daß, in Betracht, daß am 4. März 1848, ald Karl Albert feinem 
Volke die arm gab, Feine aͤndern Kultus exiſtirten, als die 
Waldenfer und Lie Jfrazliten, die Toleranz nicht auf die Proteftan 
tem andgedehnt werden könne. Die Minifterin, welche daber bis 
heute den „Skandal“ und die „Peſtilenz“ des öffentlich ausgelibten 
proteftantifchen Kultus zugaben, haben ſich nicht allein der Verfafs 
ſungsverlezung, fondem auch der Verlegung der Staatsreligion 
ſchuldig gemacht 


— Eine mebr pifante als wahrſcheinliche Nachricht bringt das 


„Genfer Journal? aus Rom. Man habe dort die feſte Ueberzeu⸗ 
gung. in Folge eines von Oeſterreich gran Italien geführten Kric- 
Ws das ganze feit 1859 verlorene Terrain wieder zu gewinnen, 

aiſer Napoleon werde einen ſolchen Ar nicht zu verhindern ver⸗ 
mögen. Defterreich ſtehe gegenwärtig im Batifan im höchſter Gunft 
und erfreue jih wieder des vollften Vertrauens, dad e in lepter 


an erwartet mit Zur | Zeit befanmtlich faft ganz eingebüßt hatte, 


ſtern früh die Kinder bei dem Stubenmädden Fanny ſckon unrubig 
wurden, verfügte fie fih um balb 7 Uhr früh im die Wohnung bin» 
auf Als fie in das Vorzimmer trat, fand fie ein großes verfiegel- 
tes Pafet, welches folgende Adrejfe entbielt: „An das k. f. Landes- 
gericht in Straffahn?, daneben lag noch ein offener Zettel: daB 
dicſes Paket fogleih an den Großvater des Herm Tuvora, Georg 
Graf am Spittelberg, abzugeben, und daß Tuvora fammt Gattin 
und feinen drei älteflen indern Aloifia, Joſeph und Karl nach Un: 
gar zur Großmutter Barbara Tuvora abgereist ſeien. Das Mid 
hen verfuchte es. in das Schlafzimmer ihrer Gerricaft einzutreten, 
allein fie fand dasfelbe —— deſſenungeachtet aber noch den 
Umſtand auffallend, daß die Kleider der Aloſſia, die fie Tags vor- 
ber angelegt hatte, in ihrem Zimmer vorfindig waren. Dieſe Um ⸗ 
fände veranlaften diefelbe ſogleich beim Hausmeifter nachzufragen 
ob denn wirklich während der Nacht die Herrfchaft abgereist fei, und 
ald man ihr dieß verneinte, eilte fie zum Polizeiommiffarlat, 

Sogleich verfügte fih eine Commiſſion in das Haus, melde bie 
von innen verperrte Thür des Schlafgemachs öffnen ließ. Die 
Situation, welche ſich darftelfte, war aber für die Commiffiondmit« 
glieder fo erfhütternd, daß fie, ſich aegenfeitig anfhauend, faſt nicht 
weiter einzutreten wagten, meil fie fünf Leihen in verſchiedenen 
Geftalten vor fih liegen fanden. Zuvora lag allein mit gefihlof- 
fenen Händen und offenen Augen in feinem Bett, deffen Gattin 
Amalie auch mit offenen Yugen, aber mit gefalteten Händen in 


‚dem eigenen Bett; die Toter Aloyſia lag auf dem Fußboden auf 


einem eigend hergerichteten Rothbett, ganz mit dem Geſicht nad ruͤck⸗ 
wärts gewendet und die Hände krampfhaft zufammengezogen, Die 
beiden Söhne Jofeph und Karl wieder in einem abgefonderten Bette 
zuſammen. Ale Leichen lagen in ihren gewöhnlichen Nachtkleidern 


‘und waren noch bei Ankunft der Commifſion lauwarm. Inzwiſchen 


fam der unglüdliche Großvater mit dem verhängnifvollen, an das, 
Landesgericht adreffirten Paket herbei, worin fid ein Brief an dene 
felben, der die Worte: „Kommen Sie, fdmelk, und erſchrecken Sie 


— 


— anb Dertehr, Juduſtrie und En 
ten, 3. April. Bei der heute ſtattgehabte exlooſun 
des Prämtien-Anlehens der I. E priv. —I ne u 
Gewerbe per_42,000,000 fl. wurden nahftihende 18 Serien gezogen, 
und zwar: Serie Nr. A, 187, 363, 1048, 1448, 1546, 1552, 
1868, 1912, 196, 2010, 2118. 2606, 3255, 3577, 3745, 3804 
und Nr. 4085. Aus dieſen verlooften 18 Serien wurden nadfol- 
gende aröhere Treffer gezogen, und zwar: Serie Nr. 363 Nr. 12 ae 
winnt 200,000 fl.; S. 4055 Nr. 62 gewinnt 40,000 k.: 
€. 3537 Nr. 83 gewinnt 20,000 fi.;, ©. 3537 Nr. 60 und 
€. 3745 Nr. 75 gewinnen je 3000 fl; ©. 1926 Ar. 9 und 
€. 3255 Nr. 8 gewinnen je 2000 FL; S. 4 Nr. 79 und ©. 
1545 Nr. 63 getwinnen je 1500 fl ; ©. 4 Mr, 22, ©. 187 Ar. 
28, ©. 1546 Nr. 41, ©. 3255 Nr. 6 gewinnen je 1000 fl, x. 


— Bei der Berloofung der Gewinn Nummern des Lotto-Anlch 
end von 1854 wurden nachftebende zwei Haupttreffer gezogen, und 
zwar: ©. Mr. 1683 Gewinn-Rummer 40 gewinnt 140,000 fl. 
und S. Nr. 2158 GeminnNRummer 36: 20,000 Auf alle 
übrigen in den verloosten 20 Serien enthaltenen 998 Gewinn ⸗Num ⸗ 
mern entfällt der geringfte Gewinn von 300 fl. 

(Einewihtige Erfindung.) Hr. Fabrifant J. Brön 
ner in Frankfurt bat eine Erfindung gemacht, welche epochemachend 
im Beleuchtu ngeweſen zu_ werden verjpricht. Es ift Hrn. Brönner 
namlich gelungen, einen Sparbrenner von neuer Conſtruction 
für Stemfoblengas berzuſtellen, welcher alle bisherigen Lerftungen 
auf dieſem Felde weit übertrifft. Wie durch wiſſenſchaftliche Auto» 
ritäten nachgewieſen ift, fpart man gegen die bisherigen gewöhnlir 
chen Brenner bei aleiher Helligkeit mit den Brönner'ſchen Sparbren 
nern je nach dem Drud und der Qualität des Steinfoblengafes 45 
bis 6D Procent an Gas. Um dasfelbe Licht zu erhalten wie bisher, 
braubt man alfo in Zukunft bei Anwenduna des Brönner’icen 
Brenners im Durchſchnift ftatt 100 fl. nur 50 fl. auszugeben. Sit 
ed dar I jemandem nicht um Erfparniß, fondern um eine brillans 
tere Beleuchtung zu thun, fo erhält er jür Dadjelbe Geld, welches 
er biöber für Gas ausgad, eine Beleuchtung, die doppelt fo heil it, 
ald feine bisherige. Selbfiverftändlih kann man aud den Mittel» 
weg wählen, d. b. Geld fparen und dabei dennoch eine bıillantere 
Beleuchtung erhalten. Wir theilen zum Schluß einen Auszug aus 
dem wiſſenſchaftlichen Gutachten mit, das die Hd. Prof. Dr. Bött- 
ger, Dr. 5. Kohlrauſch, Dr. Julius Löwe, Dr. Boppe, der Erfindung 
als beftes Empfeblungsfihreiven mit auf den Weg geben: „Bei dem 
Brönner'ſchen Brenner beträgt bei nur 12" Drud die Gaderſparniß 
im Vergleich zu einen gewöhnlichen Brenner von gleicher Lichtſtärke 
45 Proc. (Ber höherem Drud, wie er in den meiſten Stidiex vor 
handen ift, bedeutend mehr, und zwar bi8 zu 60 Proc.) Durch die 
eigentbitmliche Gonftruction diefed Brenners fann derfelbe zu je 
der Slaslampe verwendet werden, und gibt bet Anmendung 
einer Glocke ein beſonders ſchönes und rubig brennendes Licht. 

Memmingen, 3. Mori. (Schramne.ı Weizen J4f. 47 fe. (gef. — fi. 
— fr.) Roggen 11 8. 41 fr. (get — A. fr), Berfie 12 R. 19 Ir. (gef. — A. 
9 fr.ı, Haber 6 A. 57 fr (gi —M 6 Ir Ganze Verkaufoſumme 
13,315 1. 15 i. 


nicht Über das Unglüd, das in meinem Haufe geſchehen ıft!” und 
weiter nichts als jümmtlihe Schlüffel der Ginrihtungeitüde des 
Tuvora entbiell. Den Schmerz des greifen Mannes zu bejchreiden, 
als er feine 5 Rinder vor fih vom Tode geftredt ſah, wideiſträubi 
der Feder des Berichterſtatters. Auf dem Mitteltifch befanden ſich 
mehrere Meine Liqueurgläfer, die gänzlich entleert waren, nach dem 
Geruch aber Cyankali erfennen liegen. Ebenſo waren zwei von 
Tuvera eigenhänsig mit Dinte gejchriebene Briefe vorfindig, die, 
wörtlih copirt, folgenden Inhalt haben: 

„Lieber Rudolf! DBöfe Benfen brarpten mid um dag, was ib für 
meine Romilte geſpart hatte, merke dir das mas ih dir in der Naht vom 
2. auf den 3. gelagt habe, fei brav und lerne fleißig, und gute Menſchen 
werden bir das thun was wir t&un wollten: vergeffe nie deine liebe Mut- 
ger, Tomwie Euife, Pepi und Karl, Dich und Branz empfehle ih dem Schuge 
Gottes. — Meine 9 Gedanken weibe ih dir, lieber Rudolf. Lebe wohl. 
Dein did Iiebender Baier Frang Tuvora.* 

: Am Schluffe dieſes Briefes maren noch folgende Poſtſcripte 
enthalten: 

a. Liebe Mutter, fowie beiden Brüder bitte ich ſich der Kinder an- 
en Id und meine Tiebe guie Frau, Luiſe, Pept und Karl gedeu 
reiwillig mit mir in den Tod.” 

Ein zweiter Brief, von dem Sohne Karl eigenhändig verfaßt, 
entbielt folgende Worte: , £ 

„Rahvem ih das Unglüd meines Vaters er ahren Habe, gehe ich, Luife 
und Pepi freiwillig unfer Leben Raul.” . ER 
: ——— wurde das k. k. Landesgericht verſtändigt, und durch 
die von dort entſendete gerichtliche Commiſſion conftatırt, daß bier 
eine gemeinfchaftliche Bergiftung im gegenfeitigen Einverftähdrnig mit 
Eyankali itattgefunden habe. Soviel befannt, haben mißliche Vers 
mögendverbältntffe bier weſentlich mit beigetragen. Nah. der äu- 
en Lage der Leiche der Tochter Aloyſia muß diefelbe den ſchwerſten 
odeöfampf beftanden haben. Um 3 Ubr Nachmittags umftanden 
noch Hunderte von Menſchen neugierig und fihtbar Nhmerglich ge 
rührt das beiderfeits geſchloſſene Haus. Die Leihen wurden, um 
ein großes Aufieben zu vermeiden, erft Abends zur gerichtlichen Se- 
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rs ee 
Münden, 4, April. a) err Prof. Dr, Nußbaum, 
der ſich vor ungefähr 6 Wochen nah Paris umd London zu einer 
Studienreife begeben hat, ift wieder bieher zurüdgefehrt und bat 
beute feine Klinit übernommen. Wie wir hören, bat der renommirte 
Dperateur Apparate mitgebracht, mit denen es gelingt, an Kranken, 
ohne jie nad) der bieherigen Uebung zu betäuben, ſchmerzlos 
Dprrationen zu volliiehen. X 
— — — — — — — 
"Meuefte® — 

*Kempten, 6. April. Die preußifhe Regierung hat 
auf die oͤſterreich. Friedensnote geantwortet. Auf die öſterreichiſchen 
Rüftungen binweifend, jucht fie eine Erflärung über die eigenen 
Abſichten zu umgeben, und beftreitet zugleich die Anmendbarfeit des 
Art. 11 der Bundesacte, auf welchen ſich nicht blos Oeſterreich, 
jondern auch fänmtliche deutfchen Mittel» und Kleinftaaten einftims 
mig berufen haben. Prinz Pohenlohe foll nun dem Kaiſer 
mündlich die näheren Gröffnungen machen; er iſt zu diefem Zwecke 
bereit in Wien eingetroffen. — Nah einem Berliner Telegramm 
fol die bayerifche Regierung in ihrer Antwort auf dad preus 
hiſche Rundſchreiben nicht blos auf die Bundesinftanz bingerviefen, 
fondern audy mehrere Bragen geftellt und zugleich die Bereitwillig- 
keit ausgefprochen haben, Reformvotſchlage au prüfen, wenn Preußen 
und Defterreih darauf eingiengen. Die baperifhe Antwort foll 
auch den Gedanfen der Organfation der militärischen Kräfte des 
dritten Deutſchlands außerhalb der preugifchen und öſterreichiſchen 
anregen. — Gouverneur v. Manteuffel ift nach Kiel gereist, um, 
dem Drange feines Herzens folgend, feinem öſterreichiſchen Collegen 
einen Beſuch abzuftatten. Doc wohl nicht die Abſchiedeviſite!? — 
Sn Nürnberg wurd am nächſten Sonntag eine Boltsverfamm- 
Tung zur Befprechung der gegenwärtigen Rage Deutichlande ftattfinden. 
— Das öfterreih. Inf Reg. Weinbard in Mainz, welches bereits 
Ordre zum Abmarſch erhalten hatte, wird in Folge neuerer Weifung 
in feiner biäherigen Garnifon bleiben. — Jmdänifhen Reid 
ratb bat der Abg. Blog den Marineminifter aufgefordert, ſchleu⸗ 
nigſt Panzerſchiffe auszuräften, um Kopenhagen gegen einen Ueber 
fall durch die preußifche flotte zu ſichm! — Die Donaufür 
ftentbümer-Gonferenz ift, angefichts der Kriegdeventualitäten, 
auf unbeftimmte Zeit vertagt worden. — Der Parıfer Monis 
teur beftätigt, daß die Räumung Mexico's bevorſtehe. m Nos 
vember 1866 wird die erfte Framzöfifche Abtbeilung, im März 1867 
die zweite, im November 1867 die Dritte und —* _ 
Die württemberg. Schügen, welche bisber in dem „ſchwaͤbiſchen 
Schügenbund“ und dem „württemberg. Landesſchützenverein“ getrennt 
waren, haben am Ofternontag auf dem in Ghlingen abgebaltenen 
Schügentage ibre Bereinigung In einem neu zu gründenden „Würt- 
tembergifhen Schügenbunmd befdloften und als Feſt- und 
Borort die Stadt Uhm gewählt. — In Goslar ift am 1. April 
der MWunderdoctor Campe, zu welchem  befanntlich: ſelbſt Louis 
Napoleon einmal feine Zuflucht nahm, mit Hinterlaffung eines 
Bermönend von ungefäbr 100,000 Tbalern geſtorben. 


—,  Beraumvoriligre Kevarteur: 4. 4. Soabenmaper. 









cirung in das allgemeine Krankenhaus gebracht. Tuvora war 50, 
und feine (jiweite) Frau erſt 35 Jahre alt, (W. BI.) ’ 

Welche Künfte an der Berliner Börfe angewendet wer» 
den, um fich zeitig in den Befig folder telegrapbifcher Nachrichten 
zu fegen, von denen man annimmt, daB die Telegrapbenämter fie in 
allgemein verftändlicher Faſſung nicht annehmen werden, davon lies 
fert die jüngfte politiſche Kriis manches Beiſpiel. Auf das Gerücht, 
daß eine außerordentliche Miffton nah Wien geſchickt werden foll, 
batte jih ein Berliner Arbitrageur von feinem Gefchäftsfreunde in 
Wien eine Depeſche beftellt, die ihn — —— ſollte, fobald der 


diplomatifhe Sendbote in Wien eingetroffen fein würde. Da die 


erwartete Depeſche aus befannten Gründen nicht gefchidt werden 


fonnte, fo fam eine andere, wörtlich fo laufend: „Weiter Schlorel 
nicht gefommen, aber fein .. Neffe bat Baarzahlung verfbro- 
chen“. Der „wertbe Neffe” ift | 

fandfe Herr v. Wertber, und die „Barzahlung“ die Geldfompen- 
jation, die nach umlaufenden Gerüchten Defterreih von Preußen 
für die Räumung Holfteins erhalten follte. Eine andere Depeſche 
meldete: „Vergnügungstour nach, Sachſen? Schleſien bis an die 
Grenze". Wa jo viel heißen follte, als die Abfendung von Trup- 
pen. ine dritte Depeſche ift dem Empfänger felbft unverftändlich 
geblieben und erwartet noch die autbentifche Interpretation ded Abs 
ſenders; nach verfebiedenen gefchäftlichen $ 
lautet es am Schluß: „Naſſe Strümpf“. 
—— des Wiener Börfen-Jargons, den man in Berlin noch nicht 
enut. ; 


ein anderer, ald der preukifche Ges 


iteheilungen und Notizen 
ahrſcheinlich ift es ein 


Graf Nemes, der in Folge des befannten Duelld geftorben iſt 


und zur Obduchion in das Spital von Pregburg gebracht wurde, 

ift, wie die „Old. Poſt“ meldet, noch nicht beerdigt, da die Geiſt⸗ 

Ihfeit ihm, wiewohl er mit den Sterbe-Saframenten verfehen mwurde,,, 
die Beisgmg in geweihter Erde verweigert, indem nad der Auf⸗ 

faſſung der Ge 


iſtlichleit das Duell gleich einem Selbftmord iſt. 
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Erſcheiat täglich, den Montag ausgenemmen. Abonne 
mentöpreis in gang Bayern 2 HE halbiäbelih, 1 fl. 
wierteljäbstich. Muswärts beſtellt man. bei ben BoRanftalten 
ser Santpofbsten. 


Sonntag: ses; Salanius. 


Du Zu zahlreihem Eintritt in das mit dem 1. April be 
gonnene neue vierteljäbrlihe Abonnement auf die 


Kempiner Zeitung 


wird hierdurch freundlich eingeladen. Auswärtige Zeitungsfefer 
wollen ihre Beſtellung aldöbald der nachſigelegenen Pofterpedition 
oder dem Poſtboten eribeilen. Der Abonnementspreis beträgt in 
ganz Bayern 1 fl. für das Vierteljahr. 





„Wenn!“ 

Bei der legten Verſammſung des Nürnberger Boltövereind über 
die Tage der Dinge fagte unter andern Rednern der Borftand des 
Vereins, Dr. Erhard, daR es nicht — fein fönne, auf weſſen 
Seite wir Deutfhe ſtehen müßten, wenn Oeſterreich und die deut- 
ſchen, Mittelftaaten für deutſches Recht gegen die —— 
Preußens auftreten. Es kommt und nicht bei, gegen Erhard ſelbſt 
oder gegen irgend einen der Männer, die dort fih ausfprachen, 
feindſelig auftreten zu wollen, wir haben dazu feine Urfache, aber 
wir ker Pos doh anfmerffjam maden anf dieſes verbängnißvolle 
„Wenn“. Bekanntlich iſt es dem Nationalverein ſchon unendlich 
oft vorgerüdt worden, daß er in feinem Programme ein ähnliches 
„Wenn“ babe Wenn die preußische. Regierung ehrlich auf die 
Forderungen der deutſchen Nation eingebe, wenn fie auf Einberufung 
eines Patlamentes dringe und mit diefem ehrliches Spiel fpielen 
molle, fo fönne ihr die Leitung der gemeinfamen Augelegenbeiten 
deutfcher Nation übertragen werden. Ser haben wir nun aber ein 
„Wenn“, das ebenfo bedeutend ift, deſſen Erfüllung aber wohl 
noch ſchwieriger ift. Die Schwierigkeiten, die einer Erfüllung jener 
Bedingung entgegen treten, find groß, fehr groß, allein es find doch 
auch Umftände genug vorhanden, die für ihre Möglichfeit ſprechen. 
Die berridende Partei im preufifchen Abgeordrietenbaufe nennt jich 
deutſche iFortfchrittöpartei; jie mag dabei. noch viele Unterkaffungs- 
fünden begehen, aber fie erfennt doch als leitenden Sranderdanlke 
die Einigung mit Deutſchland; aber wo tt denn eine entfprechende 
Erfheinung in Defterreih? Im Wiener ug A ed gar feine 
deutjche Partei, in Ungarn wırd obmedieh kein Menſch eine ſolche 
ſuchen. Außerhalb der öffentlichen Berfammlungen gibt es menig 
pohitifche Kundgebungen, fommt es aber doch zu einer ſolchen, wie 
neulich in der böhmiſchen Landesverfammlung durch den Landes, 
hanptimann, einen Grafen Rothkirch, wenn wir nicht irren, fo kann 
man- zwar davon-hören, daß man jür Defterseihs Chre und. feine 
Iniereſſen eintreten werde mit aller Begeifterung, aber von Deutſch- 
fand, von deutſcher Ehre, deutſchem Red ift gar ‚keine Rede, Und 
die öfterreichifche Regierung felbft — wo ir denn dieſe feit dem 
erften Tage des jhleswig-holftenifhen Handeld bis auf diefe Stunde 
er irgend einen Schritt, einen Staatsact, eine Denfichrift, kurz 
durch irgend etwas nur merken lafjen, daß es ihr um das au thun 
fei, was wir Deutfche wollen. Und wenn es je zum Kriege kom- 
men folkte, fo hat doch ja unfere „Bayeriſche Zeitung” felbit ſchon 
— daß aledann das Hecht Schleswig ·Holſteins ganz gewiß ver 
oren wire. Alſo kann doch der Krieg nicht für dasſelde geführt 
werden, denn fonft wäre ed ja ein Widerfinn. Wir glauben, daß 
diefed „Wenn“, das Erhard wohl gar niemals eintreten 
wird, denn eine Demüthigung ‘Preußens, wie fie allerdingd Defter- 
reich mit beiden Händen. ergreifen türde, und ein Zurückweiſen des⸗ 
felben in feine Schranfen, wie wir es meinen, das find zwei him— 
melmweit verfhiedene Dinge. . 

Im gegenwärtigen Augenblide fönnen wir weder auf die öfter- 
reichiſche noch auf die preußifche Regierung bliden, aber das ift 
wahr, daß man der Mation endlih einmal das fo- oft gegebene 
Berfprechen erfülle, dag man fie felbit zu Worte kommen lajje durch 
isre freigetwählten Bertreter in einem deutſchen Parlamente. (Fr. 3.) 


Deutthlambd. 

Bayern. + Münden, 6. April. Man glaube ja nicht, 
daß wenn auch heute noch die Friedenenachrichten ſich erhalten ha- 
ben, die Lage der Dinge feine Beſorgniß mehr errege. Deſterreich 
und Preußen werden ſich wahrfcheinlich bald vertragen, wenn es 
überhaupt einmal ge gr zwifchen den beiden Groß ⸗ 
mächten kommt. dererſeils aber ift immer im Auge zu behalten, 
dab Bismarck noch eine zweite Abficht ausgefproden , die Organis- 





8. Jasrgang, 2 


dur. 8, 


AUich beide Theile von den 








loͤnnen noch an 
für bie dreifach gefraltene Petitzeilt obey teren Raum 2 fr.5 
dei Wiederholung billiger. 


8. April 1866. 


fation eines Bundes auf Grundlagen , welche von den biöherigen 
abweichen. Galt der Streich, der wegen der Herzogthümer geführt 
wurde, in erfter Reihe Defterreich, fo gilt der zweite den Mittelftan- 
ten und fie dürfen gewaltig vorbauen, wollen fie nicht die Kom ⸗ 
penfationgobjefte” Tec, Die Kundgebungen des VDollo in 
Preußen, die überall für die Erhaltung des Friedens ſtimmten und 
die ſich mit jedem Tage mehren, machen es wahrſcheinlich, daß der 
Krieg nicht audbricht. Auf welchem Wege aber die notbiwendige 
Erweiterung des preußiſchen Einfluffes, von welcher Graf Bismaick 
in, feiner berüchtigten u. gefafelt, zu Stande gebradt werden 
fan, ift und unflar; vorläufig glauben wir nicht, das diploma- 
tifite Verbandlungen allein di 5 dringen. Den Mittelftaa- 
ten ift, wern fie überbanpt ihre Selbitftändigfeit bewahren wollen, 
jegt mehr ald je die Aufgabe gegeben, die Gegner zu bewadhen, 
vorficbtig zu neben und in wahrer Erkenntniß ihrer Kraft ſich auf 
das Volk zu ftügen und im Bunde mit Geſeß und Frei— 
heit können fie dann getroft der Zukunft entgegen gehen, 

— Das „Angdb. Anzeigebl.“ läft fi aus München ſchreiben: 
Unfere minifterielle Polittf heint fi, wie gewohnt, in Widerſprü— 
hen zu bewegen. Einestheils erfährt man, Minifter- Prafident v. d. 
Piordten wäre geneigt geweſen, activ vorzugehen, andererfeits fei 
man aber auf Anftände im Kriegeminiſterium geftogen. Wenn Hr. 
v. d. Pfordten Mobilmahung verlangt habe, fei ihm vom Kriege» 
minifter die überrafhende Gröffnung gemadt worden, .man fünne 
Sobald nicht jeldmäßig auftreten. @) Ob Sage oder Wahrheit, wol 
len wir dahin geftellt fein laſſen, wir berufen uns in_diejer frage 
lediglich auf Berichte aus glaubwürdigen Quellen. Gerehtes Er- 
ftaunen muß es aber erweden, wenn man in den Relationen der 
beiden Ministerien fo ig Uebereinſtimmung findet, fo daß eigents 

reigniſſen — erſcheinen⸗ 

banusober. Hannover, 4. April. (R. Fr. Big.) Eine von 
mebr als 3000 Perſonen beſuchte Volksverſammlung fand 
bier heute Abend ſtatt, um den drohenden Krieg zwiſchen Hm 
und Defterreih zu beiprechen. Nach längeren Vorträgen wurden 
euflimmig Nefolutionen genehmigt, die im Wefentlihen befagen: 
die im Preußen regierende Aunferpartei if zu einer Reform des 
deutſchen Bundes in feiner Reife berufen; es ıft ein fluch wür di⸗ 
— Unterfangen, unter dem Vorwande der Bundesreform einen 
Bruderfrieg zu beginnen; dir Fürſten und das Volk außer Oeſter⸗ 
reih und — müjjen vereint jedem ſolchen Beginnen mit aller 
Entſchiedenheit entgegentreten; die notwendige Bundesreform kaun 
nur mit Durbführung der Reihsverfaifung von 1849 erreicht 
werden, deren etwa erforderliche KAbänderungen von einem deutſchen 
Parlament ausgeben. 

Preußen. V Berlin, 4. April. Zur Abwechslung rauchen 
wir aud wieder einmal die fFriedenspfeife heute! Referviften wieder 
nad Haufe geſchickt, Pferde-Ankäufe wieder abbeftellt, Feſtungoar— 
mirumgen wieder eingeftellt u. ſ. w. u. f. w. Börfe förinbefhafte 
Hauſſe! Wie das Alles gekommen ft, darüber weiß noch fein 

denſch genaue Ausfunft zu geben. In der Sache felbit iſt jeden 
falls = ar fein Schritt — der zu einer Ausſicht auf eine 
friedliche Ebfung geführt hätte, wei Thatſachen liegen zwiſchen 
den Kriegsrüftungen der vorigen Woche uud dem Friedenöglauben 
der jepigen. Die eine Thafſache ıft die Antwort der er 
Regierungen auf das preußiſche Rundſchreiden vom 24. Mär. Sie 
Alle, die feinen wie die großen, die ſchwäͤchſten wie die ftärfiten, 
die liberalften mie die reaftionärften, die im preußifchen Machte 
gebiet liegenden, ja die Enclaven in Preußen, wie die fernliegenden, 
Alle haben fih einftimmig auf Art. 1i1 der Bundeiverfaffung berur 
fen, der den Weg bezeichnet. auf welchem Streitigkeiten gwiſchen 
den Bundesgliedern aum Austrag ae werden follen. Sie har 
ben das getban, obgleich in dem Rundſchreiben vom 24. März eine 
febr deutliche Drobung gerade in diejer Beziehung enthalten ift, 
Die Note gibt deutlich zu verftehen, daß Preußen ein Zurückziehen 
auf Art. 11 der Bundesacte für cine bloke Ausflucht halten und 
diejenigen, welche diefe Aueflucht fuchen, au feinen Gegnern zählen 
müffe. Trogtem bat ſich felbft Anhalt und Weimar und Medlen ⸗ 
burg auf Art. 11 berufen, fih alfo vorläufig nad dem Sinn der 
preubifchen Note in die Reihe der preußiihen Gegner geftellt. St 
dad Berabredung geivefen? Hat eine fille Gonfpiration der deute 
fen Höfe gegen Preußen ftatigefunden? Wir wiſſen es nicht. 
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7. März in, der, Hauptſtadt ini das Leichenbegãngniß des belgi- 
ſchen rn Natigefunden hat! Ber Kaifer und die 
— n wohnten demſelben ’Huart. befand ſich bekanntlich 
bei der beigiſchen Geſandtſchaft welche dem Kaifer d 
iegervater® und die Thron 
den hatte und won Guerillas überfallen wurde. Der junge bel. 
iſche Officer, ein Adjutant des Bringen von Flandern, wurde das 
Öpfer diejed Kampf) 


Hanse und Verfehr, Inpufrie und Landwirihſchafi 

In Bofton.Bereinigte Staaten) bat ſich eine Geſellſchaft mit 
80,090 Doll. Capital gebildet, um dauerhafte waſſerdichte Hüte 
ans Papier ım Preife von 10-35 Kreugern per Stüd nad 
einem patentirten Berfahren anzufertigen. 

Kaufbeuren, 5. April. (Schranne) Kern 13 R,54 fr. (af. —f.9h.) 
Roggen 11 4. 34 ix. (gef. — fl. 34 fe), Gerfe 10 de 20 fr. (gef. — 
fl. 2 &.) Daber 6 fl. 3 In (ei. —2f. 5 ie.) 


Bayerifchbes. 

Der „Helljeberin" Gulotin aus Konftantinopel wurde die Ber 
willigung zur Veranftaltung von Produktionen im ihrer „Runft* 
von der Regierung von Oberbayern nicht —— Eine bezügliche 
Anfrage der gr tin, wie es um ihre Angelegenheit ftehe, wurde 
vor wenigen Tagen von einem Bedienfteten durch die Antwort erle- 
digt: „wenn Sie eine Hellfeherin find, fo müſſen's ja fo wiffen, wie 
Shre Sache ftebt.“ 


Defientlihe Verhandlung des k. Bezirksgeriht Kempten, 
Donnerftag den 5. April 1866. 

4) Zofepp umd Theres Stider, Buprmanns- Epefeute in Kempten, 
welde aus ver Waldung „Jobbrunn” für Lohn Polz abführten und bei die- 
fer Welegeuheit eine Partpie Sheiterhofz, welhe dem nunmehr verftorbenen 
Bauern Hoiter in Durab gehörte, entwendeten, wurben einer Uebertretung 
des Diebſtabls für ſchuldig erfannt und zu je einer Idtägigen Arref- 
firafe veruriheilt. 

2) Lulas Bogler, lediger — —— von Pinnang, welcher beim 
L Loudgerichte Immenfladt auf Pandgelübde ald Zeuge vernommen umd 

iebei eine willentlih falle Ausſage machte, dat das Bergepen des fal- 
hen Pandge'öbniffes mit IZmonatlidem Gefängnin zu büßen. 

3) Mihael Maler, lediger Uhrmacher aus Jrfer, fhon wegen Dieb · 
ſtahle beftraft, entmenveie aus dem Thurmt der Kirche zu Hitrang zwei auf 
3 fl. 30 fr. geweripete Schlagglödchen, weßhalb ex eines Bergedens des 
Diebtapis für qulbig erfarht und za einer dötägigen Gelängniß- 
firafe verurtheilt wurde, 

J) Franz Unton Schneider, Maurergelelle von Engenberg, welder 
dem Bahmwärter Michael Kellner zu Helmenfirh_aus feiner Wohnung 
Seid — deffru Betrag nit ermtitelt werden lonnit — entwendeie, wurde 
«iner Uebertte des Diedſtahls für ſchaldig eclannt und zu einer 14tä- 
gigen ArreAfrafe verurtpeilt, 

5) Joſeph Anton KRögel, verbeiratbeier Bauer von Wildberg, welchet 
im Laufe nes ». 36. von ven Michael und Joſerbha Sommer’ihen 
Epeleuten zu Rüdbolz unter dem Borgeben, im Auftrage der ?. Bauinfper- 
tlou Kempten den Bau einer von benfelben aufgeiüprren Bretterſchudſe con» 
frofiren zu mäffen, den deßfalfigen Baupfan, fowie einen Maßflab ver- 
langte, die Bermehung ‚ver Schupfe vornapm, das Ergebnis moticte und 
diebei die obigen Elgentpümer der Schupfe in Folge der Bemerlung, die 
Stupfe, müffe ıpiever abgebrochen werden, brängfligte, wurde eines Berge 
dens der Anmaßung eines öffentlihen Dienftes für fhufpig erkannt und zu 
einer Stägigen Wefängnißfrafe verurteilt. Peter Dotter, ver 

ratpeter Rrämer von Wildberg, welcher bei obigem Rorgange die Angabe 
eines Genoffen, als handle er im Auftzage der f. Bautnfpectiom, beflätigte, 
hat, das Bergehen ter Theilnadme an dem vorerwähnten Vergehen mit 
ttägigem Gefängniß zu büßen. 


Ein glänzendes Souper vereinigte die Cr&me der Gefellihaft im 
Hotel der Gräfin. Die fhöne Wirthin trug ein meergrünes Kleid, 
die langen, halbgelösten Lodden mit Perlen und Sorallenfchnüren 
durchflochten. — Nach dem Toaft auf den Helden des Tages, lieh 
der Erbprinz Gräfin Ranzau, „die Loreley“, eben und ſah dabei 
fo beziehungsvoll auf Gottbold, daß diefem plöplich ein ſchneidender 
Schmerz durch die Seele fuhr. 

pt erhob ſich der ObersHofmarfchall, Eleonore erbleichte und 
faltete bittend die fchönen Hände gegen ihn: „Seht nicht, nur nicht 


in weinfeliger Stimmung, ließ ſich nicht ftö- 


ute! 
Die alte er 
fah in ſtummer Verlegenheit auf ihre Teller 


ren. Die: Gefellicha 


und der Erbprinz flüfterte jo rafh von ber einen Seite: „Werner | 


fein Sie Mann!” und Gleonore von der andern: „Um meiner 
Ehre Willen, keine Scene !" daß Gotthold in ſtummer Betroffenheit 
bald den Einen, ‚bald den Andern anfehend, die lange ftammelnde 
Rede ded OberrHofmarfchalld kaum verftand. und-erft —28 Er 
heben der Gäftt und das Klingen der Gläſer erfuhr, Eleonore ſei 
"die Braut der Excellenz. — era 

Wie der von tödtlicher Kugel Getroffene feine Wunde im erften 
Augenblick nicht fühlt und aufrecht ftehen bleibt, fo fand auch Gott- 
Ho dem; fo unerwarteten Schlage, unerwartet wenigſtens für ihn; 
die Geſellſchaft war. ſchon längft au fait davon. 
.* Die Hinterlaſſenſchaft des Grafen Ranzau hatte ſich, da die Gü- 
ter Majorat waren, faft auf Nichts er Der Ober⸗Hofmarſchall 
war alt, kraͤnklich aber enorm reich. Die Gräfn jung, ſchön, ver- 
gnügungd« und en Yühtig: :Die Chancen ftanden alfo 

ich; e8. war fo reiht eine Hart ie — wwar nicht nad dem Her 
zen 8d — aber doch nach dem der guten Gefellfchäft. 
Gotthold hatte zu lange in diefer Geſellſchaft gelebt, um nicht, 
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Ammlung zur Berathung über Die gegen ri 
yore. — Rab RER RR = At —— r. 
ol die öfterreihifhe Regierung weitere Veriheidlgungsmaß 
regeln eingeftellt haben, da bie pri Antwort die A * eines 
Angriffs durch Preußen in Abrede ſtelle — "Die Nachricht, dag der 
abjutaut des Königs von Preußen, Fü he, mil 
einer Miftion am den Kacſer nach Wien gelommen fei, wird ats ein 
Puff bezeichnet. Dagegen foll ın Wien ein ruffifcher General 
mit einem Schreiben ſeines Kaiferd an deu Kai an; 86 b 
eingetroffen fein, nachdem er in ‘Berlin dem © helm 
gleichfalls ein kaiſerliches Schreiben überreicht habe. — Von oͤſter⸗ 
reichiſchen Conteſſionaͤren für die Herſtellung der Bodenfee⸗ 
ee — Anftinde — Ref fein; en 
neuerdings eine Verfhleppung der e befürdten laſſen. — Eine 
der intireffanteften — in Stuttgart, jodlogiſche 
Mufeum von Ploucquet, wird ſchon im nächften Monat nah Wien 
rein. — In Brighton murde ein Freiwilliger 

doner irifhen Corps ehr et, weil et im Verdachte ftand, ein At- 
tentat auf den engliſchen Thronfolger en DE haben. 
Münden, 6. April „Die Baver. SR ſchreibt unter offle 
aiöfen Zeichen: Die vor Kurzem erfolgte Verleihung /beg fr 
ſchen Adlerordend an den königlich bayerifhen Gefandien am Ber 
liner Hofe, Grafen v. Montgelas, ift von einigen Seiten als eine 
unter den gegenwärtigen Berhältniffen auffallende Thatface aufge 
faßt und bezeichnet worden. Das Auffallende wörlert ‚fi ‚jedoch, 
wenn man ertwäge, daß dieſelbe u -gltichgeitig „dem. Tal, 
fähfifhen Gefandten am preußiſchen „Hofe verliehen worden iſt und 
war in Diefem wie in jenem. Falle aus: Beranlaffung des unter 

itwirfung beider Diplomaten zu Stande gekommenen Abſchluſſes 
des Bons es mit Italien. 

erlin, 5. April. Cart Poftstg.) Heute Mittag um 12 Ußr 

fand ein großer Marſchallsrath beim König fratt. Bormittags 
empfing der König fämmtliche Dffiziere, welche neuerdings avan ⸗ 
eirten, mit der Anrede, daß ernfte Zeiten bevorftänden, wobei man 
auf die Tapferkeit der Armee hoffe; indeffen fer die Hoffnung auf 
eine friedliche Löfung noch nicht ganz ausgeſchloſſen. 


* Waifenftift der bayerischen a 
Die Gefammtjumme der bis zum 31. März bei dem Hauptausſchu 
des bayerischen VBollsſchullehrervereins für diefem edlen Zwed einge 
gangenen freiwilligen Beiträge betrdgt 1229 fl. 0 h. 
(2582 fl. 4 fr. innerhalb und 1647 fl. 15 fr. außerhalb des Ber 
eincd),. Am ug bat fih Nürnberg betbeligt; es wer 
den von dort u. A. verzeichnet: Ergebnib zweier Sammlungen 
577. 25 fr, vom Brzirköverein Nürnberg 360 fl., Rechtäconfulent 
Dan 200 fl, Familie geltn er 150 fl. x. Aus Münden tur 
den u. U. von einem Xchrerfreunde 200 fl. von Dr. König 
warter 100 fl. ꝛc. x. eingeſandt. Eine muficalifhe Production 
in Dberftaufeh ertrug 36 f. Wir hoffen aus dem Algäu bald 
weitere nambafte Beilteuern verzeichnen zu fönnen, zu deren Em— 
yfangnabme wir ſtets mit Bergnügen bereit find, ‘Die Redaction 
der Kemptner Zeitung. 


Beranmworsiider Mevarteur: 2. 4. Sao enmap — 


ne der fterbende Gladiator, mit Anftand in derfelben verbluten zu 
nnen. 

‚ Mit verbindlichftem Dant empfing er aus den Händen des Erb⸗ 
pringen feine Beftallung zum Mufildirektor und lächelte au der halb— 
leife gemachten allerhöchrten Bemerkung : „Wer wird die Liebe noch 
ernfthaft nehmen? „Le roi est mort, vive.le roil“ — Na, er 
brachte der alten Egrelleng, die ihm einft- fo freundlich entgegenge: 
fommen, ihm dieſen glänzenden Strei® geöffnet hatte, feine Glüd- 
wünfche mit einer Berzlichleit dar, daß felbft die älteften Hofcava— 
tiere, die mand flummer Herzeneſchlacht beigewohnt, feine Haltung 
untadelbaft fanden. Gift als er jih Eleonoren zumandte, ſchien er 
zu wanten. n — 

Die Blicke ſämmtlicher Anweſenden hefteten ſich an die Beiden. 
— Es iſt ja ein ſolches Schauſpiel fo überaus piquant, und da 
wir Deuiſchen feine Stiergefechte haben, fo geben derartige Meine Er⸗ 
eigniffe doch einen hübſchen Erſatz umd fo reichen Stoff zu belebter 
Eonverfation. — 

Es Fam indeß zu feinem Drama. 

Ein Diener trat ein und überreichte dem neu creirten Mufit- 
director ein Telegramm. 

Der Pfarrer Werner war vom Schlage getroffen, und aus den 
glänzenden Räumen fuhr Gotthold in die dunfle Nacht. hinaus an 
ein Zodtenbett, den eigenen Tod im tiefgefroffenen Herzen. 


(Fortfepung folgt.) 


Shleimi 
entlihe Bei 


"aus 


. Bermifchtes. En 
Am 3. 8. Mittags hat der bekannte Gefundheitsapoftel Ernft 
Mabner, laut den Schaffhauferblättern, eine Schwinmfahrt um die 
„wogenumtobten Felſen des Rheinfalls“ gemacht. 
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Unsergeiniter empfiehlt Sein ,ager von Kotm-, Unie-, | a 
- Ragpolder-, Kümmel-, Rotoglio-, Doppel-Anis- und Webirgd- BHolzgartenfahrt: r 
wach dolder · Branniweln ze ven mögfiat billigen Preifen. Ebenfo empfehle 
en Aq meine fehr feinen abgelagerica Liqueure: | Anifette, Picffermüngen! 
Kirfgen, Kolmss, Pomeranyen,: Eitronen , feinen Berliner Doppeitünmmel per Moas 24 Ir., gu ft zu haben: 
rg Arie — —— ver Maas 26 und 28 , alten hranzoßfgen Eognar, see * Boßmannu's 
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Erlonser, Sommlaorr, Diner), franısfifhe Beine, (Meror, Borvraur, Graves, Narbenne), in feinerfoierestigen Holzes, ſewie ver Borke eines, Baume 
Danlität, per Shoppen 12 und 15 Ir. Löb)ltanmee, und der Körper, melde die Zorm eine® 
Meinrich Hilfinger sen. |2tsel6 , eines abgelürzten Kegeld, klacd fhief ab- 
= melürzten Colinders, eines Prismia’s und einer 
:&ntbindungen _ — haben... ma hei. halle .derm 
RER Unterjeiete Yh dem reigenb umb Holirt gelegenen Schiähcen zu Scheltlingen bei lm vol-|leiten, Web Tabellen über da0 Mas an 
Eöndig eingerihiet und fihert Aremgfie Berihimiegendeit zu. [6ejfwiat der Yerfehtesennn Poltarten amd rinigen 
F. Sprandel, Hebarzt. |Begein Über die Decimaf- md Vuchfabenredaung. 
= — — Kor Dolwdändler dorbeamte Tiſchler Böttper 
lu.f.w.  Bierte, gänzbib nmgsarbeitete 
| und vermebrie. Auflage. Preis 54 tt. 
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Shriften und Karten für Auswanderer! 
Bam + Berlag der Buchner'iden Buchhandlung, zu berieben durch Wobias Dann- - — 
heimer in Kempten: vr F 
Tr: Bromme's Hand- und Meisebuch für Auswanderer und Reisende ucd ik Sorten 1raf wichtr eine großpe/ Auowahl 
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Auflage. Mir Etahlfihlarte und einem Nathgeber in amerifaniigen Nedisangelegenbeiten, IH) UN° Eallieo ein, die RR es ie. 
Erg. deoh. 48 Bogen Hart Misir. 24 Egr., IM. fürd. M. | nnheimer; 
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Amsrile,. Canada, Terat, Californien und Merifo. Neueſte bis 1566 ergänzte Auegabe tm 
prahtsellen Etahifiwe. Eicg. geb. fl..1. 12 m. = 21 im. 
, ER \fermtr Gottheil, amerifanifger Dolmetfber 27 ,, 8 Sgr.; deſſen beittfihsenglifches Mora Bwiy,4® 
englif@-drutihrs Wörterbu ‚mit Ausivrade fi. 1-12 fr, 20 Bar. 2:9) 
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Ya ehr Phil Ton er ine i i 
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von Kemptensinah IJonp Böratittog 10 U. 30 M.; nad N \ zZ. x —* ur Aunkzitu 

2 x 2 4 aus Köthen bab: EWR An UHR 

4, Iiuseled amd Kimratsbofen Nadm. 24 30 M:; mah Ref — —— m — 






en ein ang und Sülfen Bormitt. It.M. 5 _ .: ; \ 
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rie * —— ji ns 25 Arm von Nefieh 


uns an — — — YJ 
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> - a - e3 2 DNRmIme ‘ ed NT mn 
Krwiederung an die Herren Werle € Huederer.|2 35888 ...338 ®; 
e erung AB. EMS DIE N: 
; ie 5, a München. LE HR et Pre en 27 1 - 
Mut die eimas vordtige „Bftichilgung“, ver obenerwähnten Herteh them wir nen ehehräl 2 DEnUE 53 
auf Biefem Wege mit, "dok die Annonte ımferer Fillale in Megeneburg: „worin f *3 —— ** 35 ẽ 8 —— m 
Mirdiaberungee Iprigf, — fie in ben Eiand,gefest ID, and englilge rigceeee sia— “Ereen 4 23E - 
den Mornsby ligen Preifen unter @arantie zu. liefern” — Dennah, zi {R um 9 — Bein. wen Di 
dieſe Dewen beffer ge:ban Hätten, idre Erfandiaung genamer einzugieheh, ehe. ſſe ut den 9 Ad ©. 28 BEN: Pd Ku Fi 5: S 
Äh Wenig paffenden Worten: „grobe Mnmaprheit” gegen eine Siena duftreleh, de Mid teil 30 gaben) — —583 E75:& 
des defen Rufes unter den Kaufmannsfiand Deutſchlande und des Auslaudes erirent und welder Karl = P* Er 2 amgE h 8 
Berdienfi zuerfannt wird, daß fie durch ihre erfolgreiche Berbreitung von engliiden Driginal-Daibi] _. G „SER. m BE 82 
nen den größten Impuls zur Anwennteg don landwirthichafillchen Maihinen in Wittel · und Süd» 255 EB 0 55 4 
deulſchland gegeben bat, wae ihr wohl nicht gelungen wäre, wenn Ihren ‚Dantlungsweilen Ärerhaupi] = Buster Pe 77 £K 
Wsmohrbeiten zu Gruudg Negen kürden. — Ban 723555 45:8 2EE 9 
gut mäderen Auftlärung der Perren Werle 4 Ruederer diene ihnen, Jap mir feine eigen) E= 8 EEE ̃ —355 
drit ausſchlichlich vertreten, weil feine derſelben in alen Gattaugen DMafinen alle andertu mt] Sa —— BEE 
hteden übertrifft, Sondern daS wir allem Yadriteu gegenüßer unfere Unabhängigkeit ja wahren und be] EZ 222} —— 
Mreben, um unferen Kanden undaridetlich vasienige zum Ankauit nzucathet, mas wir auf Stund, un- Pr: FE 8 82 ee 0A 
feter Erfahrungen und Stadien für das Behr balten,/oder um das (teferm ad Tonnen, was unfetetung FE I Se 
den felbA — wozu wir die bewährten Maſchinen aller großen Fabriten im umferen AusRellunge) Z = $ er 8 3 322 J * 
räumen vorführen. Zn Sie Da, 
Bir liefern und wirken au forlän vorzugsweiſe für die Dampferefgmaidinen und oromobilen] = »2 5 x E, 223 EE 
von Clayton Shuttleworih &Comp , fird dabei aber nicht abgehalten, anpere ennlifhe, Adi r u TEE 2 was 2 4 
Le Mafhinen wie 5. B. von Hornsby, Garrett ıc. zu litferh, wo fie vorgezogen werten Tolkien nd i 23 ze - \ 3 
weil wir ums fen vor Jahren amt dem bröcutennflen Mafbinengeibäfte Guglanıe , ven Druurs 5* Bde E f 
Schwann # Comp. in London affoeirt Haben. — Die Berehilyung idrer Aaplreichen Aufträg 2. „„BE2SE “ A 3 
mit den unferen (Irgtes Jahr von_ uns 50 Dampidrefhmafginen und 55 Locomobilen) gefaltet um pr © 2333 —* 5: © 
allerdings Befondere Vereinbarungen mit jedem Sahrikanten zu treffen und fehr boriheilpatte Oflert =. ERS E 85°; 
ten für den Bezug aller Maſchinen zu Nellen,,: mas mod befonbers Dadımmd'hernprrogend wird, da e jr} Esfe . BTeS,. dh 
das vorerrähnte Yondoner Haus für den billiinhen Beriampt in Ungland forgt, und wir als eines wer 8 23 328 71 FILE 9 
erften GSpeditionsgefhätte des biefigen Plapes, am Enprunfie ver Rheinfhifabrt, den Bezug untl a „ ssEg3 3 2553 
Berſandt zu Serbiloften beſotgen, fo Daß mnferem fehr billigen Preifen aichts auderes zu Gtande »E 2* 3383.‘ Fi 3 
liegt, als deſondert Berbäftsvorisrile unieres Unternehmens au — —A 
Dieles Berbätinig, weiches durtz unfere Kataloge fo ziemlich aligemein befannt iſt, fheint ven — u 32687 gegen) j 
Srren Werle 4 Ruederer in München pänzli ſremd geblieben au fein und aufaıt ih bil SG „ „2 9 See 
Mornsby & Sons über vie. Vereinbarungen nnferer Londonert Vertreter und nicht auſt = = Fr Bebs 2 ———7 
Begensburger Siliale zu gefundigen, oder am Segen auf Iopate Weife det uns über den Sahıverhalt] = = zer:sE mE 
anzufragen, ede fie mit u Arartffen de Zeitungen aufireren, — wöıdigen Re und zu dieler] Z 2 u ER E 
weitläufigen Erllärung, welde boffeitlih bef tunen alle. Zweiſet fen wird. — Sollte diefes wider u: er — ——— 
Erwarten noch nit der Aal fein, fo wünſchen wit put, daß fir, beſonders aber ung ‚weihel 7 — 2.8558, 35727 
Dampivrefihmaibinen von Hormaby oder anderen Fabtilen bejiehen wollen , foldes burch anftre an-| 9 = B£ ——— & ze 
ertaante Bermitilung thun, um fich feIbn zu erztugen, daß Feiner unferer Angaben eine Unwahrpeii E E& e3 55 
zu Grunde liegt. — I eg: EEESDES 428 


Bir verbinden Hiermit noch die Anzeige. dat unter neuer, großer Katalog mit Abbildungen, Be c.. — — 

en md Yreifen aller laudwirthichaftlſchen Maftinen, befonders Der Dampfdreihmefdindi ähd ie t Aaf ein größeres hert 

allen bedeutenden Radrifen Englands forben aus dem Drud hervorgegangen if und ollen Yahrirederjme/ ert. ſchartliches Landgut wird 
auf Anfragen gratis augeiender wird, r - (3 dJ]lein Baumelfter; der im Weferbaumelen voll» 
3. P. Lanz & Comp. in Maumheim, tin desawert i@,. und fig dur Zesgnife 

* * auewtilen Tann, fogleih oder anf —XA 

> XL ft8- c mp ei lung 1.316. gefücht. dierauf Refleclireade wollen fich 
⸗ * J J = n mit 'ihren Anfragen: an das -Komulfiousdureat 
Die Maldhinen- Werkflätte und Dampf- Sägmühle > Jbon Mi. Steichele in Armptem wenden. [36] 
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Kemplner Zeitung. 


Tricheint täglich, ven Montag ausgenommen. Mbonnes 


wentspreis in ganı Bayern 2 M. Salbjäkelih, 1 ML. 83. Jahrgang. Inferate, die blo Bormittage 10 Lift einlaufen, 


wierteljäßrlich, Musmärts beftellt man Sei ten Boftantlalten 
aber Sandpoftboten, 


!anen noch an bemfelben Tage Nufnafme finden. Gebähe 
für die dreifach geſboltene Betitzeile eder teren Raum 2 Ir.z 
dei Wiederhelang Billiger. 





Dienftag: zur: zart, Jr. 83. 10. April 1866. 
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* Die Grundlage der Allianz Preußens und 
Deſterreichs 
in der ſchleswig · holſteiniſchen Sache war nicht die fhlestwig-holftei- 
niſche Sache ſelbſt, ſondern die gemeinfame Furt vor der Nevos 
lution, die beide Regierungen in der nationalen Bewegung für 
Schiedwig-Holftein erblidten. Niemals ift freilich cine Vewegung 
loyaler gewejen als dieſe ſchleewig · holſteiniſche vor 3 Jahren, nie 
mals haben alle politijchen 'Barteien mit Ausnahme der Teactionären 
und fendalen Partei, mit folder Selbſtverleugnung ihre eigenen 
Parteiintereffen zurüdtreten laffen, lediglich um der natienalen Sache 
iu dienen, als bet dieſer Gelegenbeit. Nichts deſto weniger jahen 
ie beiden Regierungen im diefer Bewegung eine revolutionäre, wie 
aus ihren eigenen Altenftücen bervorgebt. *) Was fie in Schlee— 


*) In einer Depeſche vom 26. Jan. I. I. an ben preufiichen Geſondten 
in Wien ergebt ſich Herr v. Bismard in tem Iebgafteflen Befchtwerden über 
die öfterreichliche Verwaltung in Helflein, weil dieſelbe eine Verfammlung ſchleds ⸗ 

‚bolfleinifcher Kampfaenoſſen in Altona zugelafſen hatte, und dußert w. M.: 
Gs ericheint faſt unbegreiflich, daß es zu biefem Punkt bat fommen fünnen, 
wenn teir auf die Tage von Baflein und Salzburg zurüdbliden. Ich burite 
damals annchaten. das Se Maj. der Kaifer von Defterreih und feine Mintfler 
eben fo Mar wie wir über den gemelnfamen Feind beider Mädte, 
die Revolution, fähen; und wir glaubten, über die Nettwendigkelt und ben 
Plan des Kampfes gegen diefelbe einig zu fein. Auf diefe Ueberztugung geflüpt, 
machten wie in Wien den Worichlag des Borgepens in Franffurt, 
auf melden das kalſerllche Gabinet einging, dem es aber bald die Spitze abzu⸗ 
brechen ſuchte und deſſen Wirkung dadutch im nichts verlaufen IR. Dieres Der 
balten war wohl geeignet uns bedenflich zu maden, indeſſen fonnten wir doch 
diefe Laukeit und Zurückhaltung noch einer gewifien Vafflvitaͤt und ter Nachtwire 
tung fräßrrer Traditionen zuſchtelben. Das gegenwärtige Berhalten ter Taifers 
lichen Regierung in Helſtein trägt elnen andern Gbaralter, Wir müflen 08 
geradezu als’ ein agareiitues bezeichnen, und die faiferlige Regierung Acht nicht 
an, genau biefelben Mittel der Maltatlon gegen une ins Feld zu führen, melde 
fle mit uns gemeinfam in Ftankfurt hatte befämpien wollen. Worie nnterfdeis 
det fich jene durch den Zuzug von Fuͤhrern der Demofratie aus Keen, Aranf: 
furt, Bayern, iMufrirte Maftenverfammlung von denjenigen Verſammlungen, 
Über deren Zufoffung Drterreich ſelbſt mit uns in Pranffurt Beſchwerde arführt 
dar? Höcfens dadurch, vaf ber kalfetlichen Statthalterſchaſt in den Holfkeinte 
Shen Geſthen wirkiamere Begenmittel zu Gebot fanden als dem Franffurtet 
Senai. al de Naitation in Helſtein ein Seflimmteres umb geeifbareres Object 
Hat und noch wumittelbarer und feindllcher gegen Preußen gerichtet id — ebenſo 
feinslich aber gegen das für Preußen und Deiezreich gemeinfame Met der 
Souveränetät in den Hergogihämern! Mur der Gebraud, Yen man von ber 
durch ſolcht Demonſtrallonen hervorgerufenen Stimmung in felndlichet Tendenz 
gegen Pteußen machen will, erflärt es, wenn man in —* überfieht, das alle 
dieſe Angrifte auf das Recht Vreußens ebenfo jehr bie Rechte Er. Maj. tes 
Kalfere trefen, und daß man dort De verderbliche Wirkung ignoriren kaun, 
welche im Bande durch das brgänfligte und gebildere Syſtem der Naltation her⸗ 
vorgebracht wird; me man es zuläßt, wenn in holfteinifchen Berfanmlungen 
fühdentiche Agitateren die Aufforberung zut Steuervermeigerung ins Band ſchleu⸗ 
dern. - Ich Habe Ew. ac. ſchen del frühern Gelegenbeiten ausgeiprechen, daß, 
wenn man in Wien dieſer Ummantlung eines bisher durch feinen confervativen 
Sinn ausgezeichneten Velfelamms in einen Herd der 1enolutionären Beſtrebun⸗ 
gen ruhig glaubt, zuſthen zu Tonnen, wie unfererfeits «6 nicht dürfen und 
nit zu thun entſchleſſen ſind. Durch den Gaſteiner Vertrag iñ jedrs ber beis 
den Herzogibimer aleihiam als ein anvertrautes Wand der Boyalität des einen 
der beiden Mirbefiger übergeben; wir hatten die Hoffnung, von ba aus zu einer 
weiten Berfländigung zu I por und wir haben vas Nedit zu ſordern, daß 
bis zu dem Gintritt diefer Werfländigung das Dbjelt ſelbſt in statu qno er 
halten werde.” 

Der hierauf ertheilten Aniwort des äferreich, Miniitere Grar 
fen Mensporf entnehmen wir einige brmerfenswerte Stellen. Die Depefche 
erflärt zunäcft mit gang ungweideutigen Worten, daß vie öſterrelch. Regierung 
über ihre Berwalning Holfleins Preußen Teine Mehenfhat ſchuldig fei und 
fährt dann fort: „Wie bat das Pal. preußische Babinet Ad der naheliegenten 
Gntgegnung aueſthen mögen, daß gerade Preufien fi geiveigert hat, ein Vers 
bot re Berfammlungen, wie fie in Altona flattgefunden, für das 
gefammse Bundesgebiet zu beantragen? Wäre eine Regelung von Bundeswegen 
erfolgt, fo Hätte «8 in Holſtein nicht am einer ſeſten Norm gefehlt, und Me fat. 
Regierung wäre nicht darauf deſchränkt, von uns vie Wiedereinführung jener 
daniſchen Orbonnangen zu verlangen, über deren Druck die Hergogibümer Mh 
meiß laut beſchwerten, und die wit nicht mehr in veaftiiher Geltung vorfanden, 
als wir bie Berwaltang Holfieins übernahmen. Der Ralfer, unfer allergnädig: 
er Heer, beflagt dieſe ganze Polemit. Schwer wird Se Mai. fi entichkießen, 
zu glauben daß König Wilbelm den Mapitab für deu Weeid, welden ter Kais 
ix auf feine Beziehungen zu Preufien legt, won Defterreihe Einwilligung ober 

chieinwilligung in den Wunſch der Annerton ber Herzogthümer an Preußen 
werde entnehmen tollen. Gin fo einfeitiger Anfpruch Meht den Gedanken des 
Könige Mer fern Dennoch ſpricht die f, Regierung gu ums, ald ob unfere fo 
natürliche me diefe Annexion fich vollziehen zu lafiem, nicht anders, als 
durch eine Nädtehr & einer Politik werderbliher Eiferſucht und Rivalität ers 
tlaͤri werden fünne. Ja fe ſpricht, als ob fle vom Deſtetreich Im Rampfe gegen 


wig · Holſtein machen follten, wußten & nicht. Ob fie Mrieg führen 
würden, wußten fie nicht, Ob fie Schlewig-Holftein von Düne 
mark trennen wollten. wußten fie nicht. Allee das blich als unter» 
geordneted Nebenwert · der Beratbung und Verftändigung von Tag 
zu Tag überlaffen. Nur die it der nationalen Bewegung, 
darin war man einig, fo einig. dab der öfterreichifehe General 
v. Gondrecourt die Turnhalle in Hamburg mit feinen Kanonen be— 
drohte, wenn die jungen Patrioten nicht aufhören, fich für den 
Krieg, für das Vaterland in den Waffen zu üben, Der General 
v. Gondrecourt war der richtigfte Audtud der preußifch-öfterreichifchen 
Allianz des Jahres 1864 im Sinne der renctionären Partei und 
der Feudalen beider-Länder, die dabei ihren hödften Triumph zu 
* hofften. Deßhalb wurde der General v. Gondrecont auch 
ogleich von dem Berliner feudalen Kreifen telegraphiſch bealüd- 
wünfct. als er in Hamburg fo mannbaft das nach der Auffarfung 
diefer Kreife wahre Programm der preußifch» öfterreichifchen Allianz 
” Ausführung brachte. Die Gewalt der Dinge, bejonderd der 
Inverftand der Dänen, führte die Allüirten ın den Krieg und als die 
militärifche Ebre ein. Mal mit ins Spiel gebracht war, mußten fie 
weiter bis an das Ziel. Mber noch am Ziele in dem Wiener 
fFriedendvertrage finden twir die urfprüngliche Grundlage der Alltanz 
wieder in der Anerkennung des Londoner Vertrags von 1952, in 
welchem die europäifhen Rabinette über Die ſchleswig- bolfteinifche 
Ihronfolge beftimmen, ohne den aeringftendtrctätitel, gegen die Ger 
fege des Landes und gegen den Willen des Wolfen. Als es dann 
zwifchen den beiden Mubefipern au Streitigkeiten dam. ſo finden wir 
in Gaftein wieder denfelben Gedanken als mangebend ;. Diosmal freis 
lich befonders von Preußen betont, das feine iveriellen Beſtrebungen 
für den Augenbfid zum Opfer bradte, Defterreib war damals 
in der ſchlimmſten Lage; es batte ſich duch den Staaisfireich im 
Wien die deutfhen Provinzen entremtet und in Ungam od nicht 
den cıjten Schritt zur Verſöhnung gethan. Jm Innern zerriffen, 
von Außen bedrobt und creditios, Wie Defterreich Damals war, mußte 
ed ſich den preußifchen Forderungen auf Gnade oder Ungnade er 
geben. Wenn Preußen denn einmal yeinen Willen einfeitig mit 
Gewalt durdiegen wollte, fo war das der günſtigſte Kugendlid, 
jedenfalls taufendmal günitiger als der beutige. Aber freilich, 
dann fland auch das Schidjal des Staatsftreihes in Wien auf dem 
Epiele und eine Niederfage Deſterreichs donnte eine Revolution in 
Wien hervorrufen. So ſchloß denn Preußen den Gaſteiner Vertrag. 
Wenn jept nun der Kampf zwiſchen den beiden Allinten ernſtlich 
dro&t wegen des Nebenwerks, das fie bei der Ulltanz beſchaͤftigt bat, 
fo darf man nie vergeffen, daß die Grundlage der Allianz ſich heute 
ebenjo gut darbieret, wie damals. Nicht der Krieg allein iſt 08, der 
aus dieſet Kriſis hervorgehen kann, ſondern faft noch wahriheinli« 
cher ift ed der Triumph der feudalen und reactionären Partei in bei» 
den Ländern, die leicht noch einen größeren Einfluß in Preußen tie 
in Deiterreih gewinnen fünnte, ala fie biöher ſchon beſeſſen hat, 
Wenn alfo Preußen und Oeſterreich, Schleswig-Holſtein und Deutſch⸗ 
land glücklich aus diefer Kriſis hervorgehen PL jo muß ſich Die 
Stimme des Volkes nicht blos gegen den Krieg zwiſchen Preußen 
und Orfterreich, fondern cbenfo ſeht gegen den Grundgedankeg rich 





den gemeinfamen Felnd, die Revolution, veelaffen, und dadurch 
an der Ausführung Ihres Willens gehinsert fel, anf die Dauer mit une ger 
meinfame Wege zu geben. Möge De fal. Regierung einen wnbefangenen Biick 
auf die jüngke Vergangenheit werfen! Betrachtet Fe Deutſchlands Zuflinde, 
fo tritt ihr die Thaſſacht entgegen, daß wir, weit entfernt eine Coalltien gegen 
Preußen bilden zu wollen, untere Berbältniffe zu den Mittelflaas 
ten der Mlliang mic Preußen entichieden nadgefegt, ja fo emilih benachthei⸗ 
ligt-haben, wie dire die durch die Anerkennung bet Königreichs 
Italien geübte Bergeltung bekundet, Wieſt fir die Augen 
auf bie Verhältniffe zulſchen den euroräticyen Babinetten, fo wird fle belennen 
mäfßen, daß tolt überall niemals dur auswärtigen Drud auf Breußen zu 
tiefen gefucht haben, und felb tie in Berliv ſo viel geichmäbte Wirkjamtelt 
unferes Beiſchaſſero In Pauls Hat fie nur den Zweck gehabt, Faukreich 
in feiner Vollill der Enthaltung Im der fhleewigrholteiniiäen Ftage zu Seiläre 
len. Gine Ontisufhung bat fomit die Handlungewelit des Raifers, de ſich une 
veränterlich nach den oberften Jatereſſin des Friedens und der Ordnung im 
Drfierreih wie In Deutschland und Cutepa regelt, dem König von Preußen nicht 
bereiten Fönnen, und mit ſeſter Ueberzeugung letzne ich vom Taiferlichen Hof 
den Borwurf ab, daß in feinen Geunungen und Hantlungen ser Grund liege, 
wenn bie von Preußen nach den Schlufituorten des Hın. Grafen v. Ditmark 
auftichtig angeftrebte, intime Gemeinfamkeit der Gefammtpolitif beider Mächte 
AG nicht verwirtlicen litße“. 


ten, der die beiden Mächte beider Schliehung der Spezial . Allign 
im Jahre ee halte. Dos Enftem felbit, das gu Diet 
Allianz Heführt hal, muß angegräffen und Die Zräger dar ben von 
der Regikuitig entfernt berden, wenn eine nafürl utwicklung 
nad ven Frohen Prinzipien ded Nähte und der Gerechtigleit in 
Deutſchland wieder eintreten foll. 


® ' Dentf&lanb ; 
Bayern. # Münden, 7. April. Ein Werk des Friedens 
bielt die bayr. Gymnaſiallebter vorgeftern und geftern in Münden 
und in mit lei und Gifer geführten Debatten förderte ihre Ge— 
aneralverfammiung mebrere Beichlüffe zu Tage, welche wohl vom Mi— 
miſterium nicht unberädfichtigt gelajfen werden. So murde endlich 
einmal «3 unzuläfiig erklärt, dap Knaben, welche in- die Lateinfchule 
ireten wollen, fo und fo lange ſchon Porunterricht genoffen haben 
wmäjfen, wodurch es den Rindern armer Leute nicht mehr Ba 
war, die Prüfung in die Lateinſchule mitzumachen oder Die anfüng- 
liche Konkurrenz der jahrelang vorbereiteten Mitfhüler zu beftchen. 
Auch auf die Cinführung einer einheitlichen, fib auf die neueſten 
Berihungen der Grammatik ftügenden Schreibtweiſe wurde gedrun ⸗ 
gen und pofitive — 9* werden der nächften Generalverſamm ⸗ 
ung vorgelent werden. — Das Gymnaſialabſolulorium, das nad dem 
Untrage ded Prof. Laroche als überflüffig abgefhafft werden follte, 
behielt man in feinem biöberigen Brftande bei, weil I viele Gründe 
daſſelbe empfehlen. Als Borftände ded Vereins der bayr. Gymna ⸗ 
fiollehrer wurden die HH. Kurz und Larode, Profefforen in Mün— 
Ken gewählt. Am Abend fand ſich der größte Theil der Vereine 
mitglieder im Hoftbeater ein, wo das Lufifpiel „Die Yrüder* von 
Zerenz in trefflicher Weite aufgeführt wurde. 
Der Augdb. Abdjtg. wird unterm 6, d8. aud Münden 
gefhrieben: Ein mehrfach verbreitetes Gerücht will wiſſen, Se. M. 
der Kaiſer von Drfterreich habe geftern in peut nlognito bier 
verrprült, dad Gerücht fheint aber völlig unbegründet zu fein. Wie 
«8 ſcheint, ſind geſtern Abends fehr wichtige Nachrichten hier ein 
etroffen, denn Se. Maj. der König wurde während der Opernvor⸗ 
Heilung aus dem Hoftheater gerufen und verlich fofort die Hofloge. 
Nürnberg, 6. April. Vielfach ift die Meinung aufge 
taucht, das deutfhe Turnfeſt könne angefihtö der Zeitver 
hältmiffe beuer nicht abgebalten werden. Dem tritt ein demnächſt 
erfcheinender Aufruf des Gentralausichuffes wie folgt entgegen : „In 
allen Gauen glimmt und glüht troß des Frevelo, der einen Bruder 
frieg beruufbeiihudten will, dad Gefühl deutſcher Zufammengehörig- 
keit, der Glaube an deutiche Einheit und Freibeit. Diefen iFunten 
will man eritiden, die Stämme will man trennen; gerade deßhalb 
follen und müfien fie eng und feſt — * und er 
weifen, daß fie jein wollen ein einig Bolt von Brüdern. Trotz 
Hader und Streit, trop_ trüber Ausficht in die Zufunft hat das 
deutſche Tuenfeſt dieſes Jahr feine volle Berechtigung, es ift ein 
nationaler Proteft gegen Die Verfeindumg deutſcher Stämme, es ift 
eine große Kundgebung der deutſchen Jugend, die Musleln und 
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eifern und Andere | reißen durch die Macht guten Beiſpiels!“ 
st der That nal dat ürnbergd Bwohner dur die Aufnahme 
der Gäfte beweiſen, „daß ſie die per des Feſtes au würdigen wiſſen. 

"Rempten, 8. Aptık (Preßprozeh.) Durch appellationd« 
erichtliches Ettenntniß vom 26. v. Mis. wurde der verantwortliche 
Pepncteur des hieſigen „Tag und Anzeigeblatts” wegen Aufnahme 
eines Artifels aus der „‚Wehrzeitung”, in welchem zwei Stellen, 
die Art. 126 und 159 des Sit. ©. B. füllen follen, vor das, 
am 23.1. M. in Augdburg beginnende Shwurg erit ae! L 

Lindan, 6. Aprıl. A. 3.) ge Befeitigung der Beben 
feit der Bodenfeegürtelbahn.Koncefionäre, welche darin 
ſtehen, daß an eine Inangriffnahme des Baues. nicht cher 
werden könne, als bis die bayeriſche Regierung - mit-der-würt- 
tembergifchen über die Zugsrichtung von Fliedrichshafen ‚vereinbart, 
und ven Bau eined Ba abo subalh der Stadt geneigt habe, 
fanden geftern und heute Gonferenzen zwiſchen Mitgliedern ber 
General » Direction der R._ db. Verfehrsanftalten und der Betriebe 
direftion der Vereinigten Schweigerbahnen dahier ftatt, Die — 
frage, die Verlegung des Bahnhofs, ſcheint, ſo viel verlautet, eine 
Vereinbarung jept noch nicht zugulaffen, da die Abſicht der bayeri- 
ſchen Negierung, den Bahnhof in der Stadt zu belaffen und zu ew 
weitern, auf hartnädigen Widerftand der ſchweizeriſchen Bevollmädy 
tigten ftößt. 

(Dienfied-Nabrihten ber Pal. Berlehrs-Anfalten. Er 
nannt wurden; zum Ingenieur-Affiftenten ser techmiihe Gehilſe Sobamm 
Rasp in Yindanz — zum Amtsgehilien der Werffätte + Gehilie Joſeph 
Deifenpofer in Lindau; — zum Bahnmelfier ver Bahnwärter Benjamin 
Gehring in Buchloe. — Berfegt wurden: um gemilhten, bejm. 
Yor- und Eifenbapndienfte ver Zelegraphen-Aflifent Jovann Baptift Huber 
ven Lindau nah Paffau; — frruer der Zrlegrappen- Affen Arı- Rampp 
von Linden nad Münden — tie Bahnmeifter Aicxander Schwarze von 
Kaufbeuren nah Senden und Joſeph Kohl do fer von Schwabmuncheun 
nad Kaufdeuren, dann Carl Schropp von Senden nah Schwabmändenz 
— der Briefträger und Pader Rrivolin Ziegler vom Kempten als Poſt- 
conducteut nad Augsburg und der Poflconducteur Georg Luip von AÄuge · 
burg als Briefträger und Pader nad Rempien, 

MBürttemberg. Tübingen, 5. April, (Schw. M.) Sicherem 
Bernebmen hat der belannte öſterreich. Landtagsabgeordnete Prof, 
Dr. Bring in Prag einen an ihn ergangenen Auf als Rechtölchter 
an der biegen Hochſchule und Nachfolger Wepelld angenommen, 
wozu man der Univerfität nur Glüd wüniden fann. Die Ueber 
fiedlung des Dr. age bieber wird aber erſt nah dem Sommer- 
femefter ftattfinden. ngefihtö der raftlofen Beftrebungen der eze⸗ 
chiſchen Partei, fih der uralten deutſchen Univerfität Prag zu 
bemoͤchtigen, ift der Verluft, den die deutjche Partei ın Prag durch 
den Abgang Brinz's erleidet, um fo empfindlider. D. Rev.) 

Hannober, Einer der_erften hannöver'ſchen Induftriellen, der 
Maſchinenfabrikant Egeftorff, hat an die Kommiffton für die Parie 
jer InduftriAusftellung zu Hannover folgendes Schreiben gerichtet: 
„Naddem der Mann des 2. Dezember für die nächſtes Sehr in 
Paris ftattfindende Juduftrie-Ausftellung ein Kind zum Praͤſidenten 


leihen zu tönen, "und die che Mu tommnt un gegenſei welt · 


Sehnen ſtaͤhlt, um jeder guten und großen Sache einen ſtarken Arm | ernannt bat, weldes nad öffentlichen Blättern mit feinen Alters 


** Die Sorelen. 
Novelle von Agnes Graus. 
(Fortfepung.) 

v1. 
Icqh glaube die Welleu vericlingen 
„Am Tude Schiffer und Kahn; 


And das har mit ihrem Singen 
„Die Loreley geidan.” — 
Hetne. 


‚Der Herbft war ungewöhnlih mild und fhön. — In Meran 
fapen die Kurgäfte in der warmen Sonne, afen Trauben und plau« 
derten von all den Rranfen, die dem gefegneten Klima ibre Heilun 
verdantten. — Die Saijon war fehr belebt; ein polnifder Staro 
und ein italienifcher Principe braten mit ihrem großen Gefolge 
gie, blübender Perfonen eine beitere ee. hinein. Wuch 

ie deutſche Ariftorratie batte ihr Gontingent geftellt. Ginige Ge» 
—— ſuchten Heilung für ihre vom Aftenftaub angegriffenen 

ngen; mehrere junge Wittwen vom beften Adel_reftaurirten fich 
bon den Berherningen, welche eine zu glängende Saifon in ihrer 
Schoͤnheit angerihtet und diefe ganze „gute Geſellſchaft“ fchaarte 
fi um die Ober-Hofmarfgallin, Gräfin Eleonore v. K..., die in 
voller, jugendfriſcher Schönheit, lebhaft, wipig, geiftreich, mit coquet- 
ter Noncalance die gefpendeten Huldigungen entgegenmahm, während 
der Herr Gemahl Haftehnp, mit feinem —— am Arm, 
in den ſonnigen Weinlaubgängen umherſchlich. 

Der Staroft, der Principe und die gange männliche Heerſchaar 
zog an dem Siegeswagen der flolzen Göttin. 

Eleonore war fehr fchön, ſchön, weil fie glüdlih war. Sie ge 
Yörte zu jenten Individualitäten, die fih nur ın der Gluͤckes + Atmos- 
hate voll entfalten können und das Glück in Aeußerlichkeiten 


Wer fann darüber ftreiten, in was die innere Befriedigung ber 
Neht, td gibt dafür feine Norm und iſt und bieibt, wad man auch 


darüber fagen mag, individuell, — Eleonore fühlte fih auf einem 
Hoftall, an welchem das regierende Haupt mit ihr geſprochen, der 
Erbpring mit ihr getanzt, Die Hofgefellfchaft ſich vor ihr gebengt 
atte, ſo tief innerlich glüdlich, wie man es nur auf Erden fein 
ann. 
ener Traum, den fie am Geftade der Oſtſee 
längft vergeffen, untergegangen in einer Fülle neuer 
Wer wird die Liebe aud we nehmen ! 
Heute war die en a welche auf der Waffermauer, der ber 


eträumt, War 
indrüde. 


lebteſten und belichteften Promenade von Meran, verfammelt war, 
ungemein zahlreid und fehr animirt. Der in den legten Tagen ein 
wenig mager gewordene Gefprächsftoff bot heute die reichite Fülle. 
Da war can neuer Badegaft angekommen, den noch Niemand gefe 
en, ein kleines Gebirgsdorf niedergebrannt, wodurd man auf die 
dee kam, mohlthäti jein zu wollen. ine junge unternehmende 
Berlinerin ſprach im Kandesfitte von „Lotterien", „Gollecten“, ja, 
ihre außerordentlich lebhafte Phantafie verftieg fich bis zum Arran- 
ement eines „Wohlthätigkeitäballes“. — Ein ftrafender Vlid ihrer 
Mutter, die dem Tode entgegenging,, brachte die vergnügungsfüchtige 
Dame erft wieder ein wenig zum Bewußtfein der furdtburen Irvnie, 
die in fold einer Reprife des Holbeinifhen „Fodtentanzes* lag. © 
an alle Debatten —— AR m * — De er 
riftlihen Sinn doch auch fich ſelbſt gicht ganzlich vergeffen — jo 
en endlich der Vorfälee der Dberhofmarfhallin, ein „Concert? 
zu arrangiren, die anerfennendfte Theilnahnıe hin 
Es begann nun ein lebhafter Verkehr. Die Aranken gewannen 
ein wenig Ruhe, denn die Gefunden zogen ſich in ledhaftefter Be 
rathung zurüd. Programme wurden ent» und wieder verworfen. 
Ein junger, blaffer Baron, der ein tüchtiger Glavierfpieler, follte die 
Hauptftüge bilden ; Gräfin Eleonore übernahm einige Gefangspiecen, 
ein Gehermer Rath — dad Cello und aus den übrigen lich fich 
leicht ein hübſcher Chor zufammenitellen. (Schluß folgt.) 





enofien noch Blindeluh ſpielt/ und hiermit; 
Sk Beh Sl iu® —— 
Mann ſich gefallen laſſen ‚darf, fo. finde, i “mic veranlaft, der ver- 
2 Kommiffion ergebenft ‚anzuzeigen, DaB ih meinen frühern 
niſchluß, die Ausftellung in Parts: mit einigen Lokomotiven und 
fonftigen Majchinenwerten zu beſchicken, hiermit aufgebe und auf 
jede u an der Auöftellung verzichte, Linden, 25. Mäz 
1866... Georg Eyeftorff.” (Das hier gegebene Beiſpiel dürfte da 
und dort Nachahmung finden, . 
g-Holfieln. Rendsburg, 7. April. Das Rendsb. 

Wochenblatt meldet: Troß der Friedensgerüchte finden noch fort 
während von bier preußiihe Munition und Gejhüptransporte 
nah Alfen, Hufum x jlatt. . e _ 

© Preußen. Berlin, 7. pri. (2. B.) Die „Spenerſche 
Zeitung" veröffentlicht den Wortlaut der dem Grafen Mensdorff 
Übergebenen Antwort Preußens auf die nche 
Note vom 31. März, Es heißt darin: Die Beforgniffe der Frie⸗ 
densgefährdumg entiprangen ausſchließlich aus den Rüftungen Oeſter⸗ 
reiche an der preußiichen Grenze feit Dem 13, März, ‚ohne da ein 
erfennbarer Anlaß dazu gegeben war. Aufklärungen hierüber wur 
den nicht gegeben er Behauptung, die Judencrawalle fein der 
Anlaß, ſteht der Umfang der Nüftungen und die Localitat der Auf 
ftellung, an der ſächſiſch-preußiſchen Grenze, entgegen. Deſterreich 
mußte, wenn es von Preußen ſich bedroht glaubte, dieſe Thatſache 
auf Grund des Artikels 11 der Bundes ⸗Acte dem deutfchen Bund 
ungeigen oder wenigens der preußifchen Regierung mittheilen. ... 
Wie Preußens Geſandter den Perdacht beabjihtigter Friedenoſtörung 
beftimmt zurüchweift, iſt er angewieſen, dem Grafen Menedorff im 
aller Form zu erklären, daß den Abfichten des Königs 
von Preußen nichts ferner Liegt, ald ein Angriffefrieg 

egen Defterreic. Die perfönlihen Gefinnungen des Kat 
Fre bezweifelt der König von Preußen um fo weniger, als er feine 
eigenen freundicaftlichen I für Se. Maj. den Kaiſer von den 
politifchen Verbältniffen unberührt zu erhalten wiſſen wird. (Das 
beißt mit andern Worten: Der König von Preußen wird des Kaiſers 
von Deſterreich „guter Bruder” bleiben, auch wenn das Gtuuter 
intereffe weitere Gonflicte herbeiführen follte,. DR.) Den wohlwollenden 
Gefinnungen des Kaifers für den preußifhen Staat durd Hund 
lungen Ausdruck zu geben, dürfte es der faijerlichen Regierung nicht 
an Gelegenheit fehlen. 


Uusland. 

nfreih. Paris, 5. Apill. (A. 3.) Die Iepte Hnterredung 
Des Kaiſers mit dem Grafen v. d. Golg und die amtlihen GEr- 
Öffnungen über die Niumung Mexico's bilden heute den Gegenftand 
aller politifhen Unterbaltungen. Selbſt diejenigen, welche das ums 
bedingtefte Vertrauen auf das Friedeneprogramm Napoleons batten, 
verbeblen ihre Ueberraſchung über die Entfchiedenheit nicht, womit 
der Kaifer feine re eines Kriegs zwiſchen Preußen und 
Deſterteich ausſprach. enn ich auch nicht alles glaube, was ihm 
ald Urtheil über die neueften Schritte des Grafen Bismarck in den 
Mund gelegt wird, fo iſt doch jo viel ficher, daß der Kuarfer feine 
perjönliche Abneigung gegen jede von Berlin ausgehende Friedens— 
ftörung aufs nachdrücklichſte betont hat. 

Großbritannien. London, 4. April. Die Königin Marie 
Amalie ift auf ihren Befehl in derfelben Kleidung beitattet wor: 
den, die fie am verhängnißvollen ebruartag 1848 bei der Flucht 
aus Paris getragen, und welche fie forgfältig als ihr Sterbekleid 
-aufbewahrte. Das Haupt der Leiche trägt die Wittwenbuube, die 
fie feit vem Tod L. Philipps trug. 


Handel und Verkehr, Anbuftrie und Landwirihſchali 
Münden, 7. Apr. (Shranne) Weizen 15 f 8 fr. (gef. — fl. 
16 fr), Kom 10 fl. 4 Ir. (aefl. — A. 15 fr.), Gerſte 11 A. 40 A. (gef. 
35 #r.), Haber 6 fl. 1 fr. (get. — fl Bfr) Umfagtumme 163,070 A. 


ugsburg, 6. April. (Schranne) Weizen 15 fi. 10 ir. (gef. — fl. 
.) Kern 141. 9 (gef. —fl. 21 Ir.), Roggen 10 fl. 42 Pr. (gef. — fi. 
» GBerfte 11. A. 19 Er. (gef. — fe 4 Ir), Daber 6 fi. 6 fr. (gef 
I fr.) Umfapfumma 25,519 A. 24 Ir. 


Neueſtes. 

Frankfurt a. M. 8. April. (Tel. der A. 3.) Der Sch# 
unddreißiger-Ausſchuß bat geſtern folgende Erklärung bes 
ſchloſſen: 1) Drobend fteht vor Deutfhland Tie Gefahr des Bür— 
gerfriege, die Gefahr der Einmifhung des Anslande , die Gefahr 
des Untergangd der bürgerlichen Freiheit und des Wohlitande, 
2) Rechtswidriges ... der dDeufjchen Großmächte über die von 
der dänischen Gerrichaft efreiten Herzogihümer wie über eine Kriegs. 
beute, die offenfumdigen Plane einer gewaltfamen Annepion bei der 
‚preußifcen Regierung, die Schwäche faft aller übrigen deutfchen 
„Megierungen, eine Bundeöverfafjung, welche das Volk von der Lei⸗ 
-tung feiner Gefchide vollftändig ausfhließt, führen Verwirrung und 
"Berderben über Deutfhland herauf. 3) Der entihiedenfte, 
‚den deutſchen Bürgerkrieg verdammende Proteft fei 
die Antwort auf jedes friedenftörende Beginnen. 
Schon haben fih in — und andern Städten einzelne Stim- 
men laut gegen die Gefahren einer verderblichen Gabineföpolitif er⸗ 


m. rm 








ntlich fein deutſcher⸗ 







machen an dem Matiotalunglüd , fo muß es allet Orten 
vernebmlih und kräftig feine Meinung und fein 
Willen fundgeben, daß die Räthe und Träger de 
Kronen fie nicht überbören können, 4) Eine volftändige 
Umgejtaltung der deutſchen Verfaſſung ift nothwendig, wenn 
für Pie Zukünft den Jammer und die Gefahren der jepigen 
ftände bejeitigen wollen... Jeder Regierung aber, melde, das Recht 
des eigenen Landes nıdht awtend, mit Planen einer Bull 
deöreform bervortritt, etwa in der Abficht um undesgenoffen. für 
den Bürgerkrieg zu erwerben, a mit dem Vertrauen des eigenen 
und des deutſchen Volks die Gewähr für das Gelingen des groben 
T Fr 


nationalen Einigungswerls. 
ANRüınberg 8. April. Die heutige Bolfäverfamm. 

lung war äußerft zahlreich, von 5—6000 Theilnehmern, “die wie 

cd ſchien, allen Parteien angehörten, beſucht. ‚Einftimmig wurde 

folgender Proteft angenommen: 

— — april in Nürnberg tagende Volksverſammlung eriäßt fol- 
Durg vas bundeobrũchige Vorgeden beiven fogenanıdkten 


in Schleswig · Holftein un» durch das nachgeiofgie re ö 
dergierige Gebahren Preußens 3 
Geſadren eines Bürgerkeieges, welchen vorausfihtlih auch der deutfhe 
Bund in feiner offenbaren , felbivericpulderen- Opmmarht nicht zu verhinpern 
vermag. Örgenäbee diefer Tage iſt es im Augenblide "die Heilige Pit 
des deutſchen Volkes, gegen das freveldafte Beginnen eiaes Bürgerfriegeg, 
gegen ſolchen Dochverraih an der Nation vor der Dand fein wohlbereatiäee 
Veto auszufprehen und vemielben gegebenen Falles mit allen ipm au Gebote 
fiepenteu Mitteln den nothweudigen Wachdrud zu geben. Das Bolf f tedt 
gewiß oor allen Opfern eines Kampfes nicht zurüd, welde feine —** 
Einpeit und Edre erfordern, wird aber auch ebenfo entſchleden einem Kriege 
enigegentreien,, der nur dem bolfesfeindlichen Intereffe und der unbezäpm« 
baren Herrſch ſucht einiger Genigen dienen Könnte. Dagegen mäßte ein Tetcher 
Krieg die Seldfiſtäudigtelt des Baterlandes durd Enmifgung des Aus 
laades gefährden und würde nit mar die Rechte unfeer Brüder in ben 
Eibperzogidärurn , fondern des gefammien deutiden Wolles, fowte 
deſſen Wepiftand auf lange Zeit untergraben, Bon unferen Brüvern im gt» 
fammten Baterlande, insdefondere auch in Preußen und Defltereih, erwarten 
mir den fofortigen, gleihmäßigen Auspruf des Abfheues vor einem Bir 
gerkrieg, deſſen Urhedet fih mit dem Bluche des Baterlandes befaden“, 
Nach eigen tinleitenden Worten des zum Vorfigenden per Al · 
tlamation gewählten Hr. Dr. Ehrhard begründete Hr. Dr. Fran · 
tenburger die Erklärung. Nachdem er auf das Unnüpe bloßer 
Worte und Refolutionen bingewiefen, hod er_hervor, daß dieſe Ber- 
jammlung nicht zufammengetreten fei, um Worte zu machen, fon 
dern zu erklaͤren, daß das Volk feinen Worten Nachdruck geben will. 
Wäre es jederzeit gewillt geweien, dasjenige wad cd aulaefkogen 
zu erfüllen, fo hätten wir jept feinen Krieg zu getvärtigen, bei dem 
die Wohlfahrt der Nation auf dem Spiele und die Tinmiſchun 
des Auslandes in Ausficht fteht. Ob eine folche Gefahr fer 
Dan ſei verfuht zu glauben, daß wenn Preußen und Defterreich 
ſich die Zähne weiten, es auf etwas Anderes ald auf einen Krieg 
abgejehen fer; in Diefem Moment jedech ſcheint es wirklich, daß von 
der Kaune, Farfabepier und dem ehrgeisigen Willen eines einzigen 
Mannes der Bürgerkrieg abhängt. Es t fiher, daß Preußen die 
Giöberzogthümer nicht mehr laffen will, dap ein blinder Mona 
von feinem Minifter am Gängeldand geführt wird, dag die Toll 
tühnhert dieſes Dlinifterö wor dem Hochverrath der Erregung eines 
Bürgerkrieges nicht zurüdicyredt, wenn er Husjicht auf Durchfuͤhrun 
feiner Pläne hat. Was cin Bürgerkrieg heißt. wiffen wir; wir wil- 
fen, wie durch ihn Gewerbe, Handel, Bertehr, Vermögen der Ration 
und des Gingelmen gejchädigt, wie unfer und unferer Kinder Blut 
umfonjt vergojjen wid, und wie dad Ausland mit Quft auf einen 
von deuten Regierungen erregten innern Krieg wartet, um ihn 
ſich nugbar zu muchen. Gegenüber einer ſolchen Gefahr ertwächst 
ung die doppelte Aufgabe, fie abzumenden und dann, felbft Kapital 
ang der Lage zu machen. Schauen wir zurücd auf den Ausgangs 
punft_deifeiben, ſo war es das Wolf, befonderd der Mittel» und 
Kleinftaaten, welches aus Anlaß der Eiledigung des Thrones Schled- 
wig-Holfteins den Kampf um dafjelbe anregte, nicht Bidmard, der 
anfänglich feinen Gedanken daran hegte, weil er nicht glambte, für 
Preugen Etwas erlangen zu können. Die togenannten Bormäcte 
zogen endlich hin, um — ben überhaupt erachten ing zu 
Unterdrüden, während wir denfelben näbren wollten. Daß e fo ge 
fommen, daran iſt gumeift das immer erwägende und nie handelnde 
Bolt ſelbſt ſchuld. Möchten wir erkennen, daß wir einmal zum 
Handeln ertvachen müſſen! — Jene vom Bolt ausgegangene 
—— Die den Vormaͤchten die Waffen in Die Hand gegeben, 
hat die Pflicht und bat die Mat, die Waffen ihnen wieder zu 
nehmen, wenn es einmüthig it und die Miene zum Handeln zeigt. 
Sind aber die Waffen jenen Händen entiounden, dann ift ed nicht 
allein mıt dem Bruderfriege zu Ende, fondern aud mit der Unter 
drüdung, und Das Bolt wird da angefommen fein, wo man von 
feiner Einheit zu reden beginnt, Dehhalb haben wir in der Er- 
Närung in vollem Bewußtſein feiner Tragweite den Sap aufgenom- 
men, daß es Pflicht des Bolfes ift, feinem Beto gegebenen Falls mit 
alten ihn zu te ſtehenden Mitteln den nothwendigen Nachdruck 
zu geben. Es gibt Falle, wo das Dolk in cinen Krieg, et mag 
en gegen wen er will, eintreten muß. (Schluß folgt. 
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Todes- Anzeige. | 
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten tpeilen wir auf diefem ii 
die taude mit, daß es Gott dem Allmächtigen artallen hat, 
im tübten und unvergeöfiggen: Batten, Bar, Sohn, Schwic · 
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Bruder, If, Schwirgereltemn, Privatier, Mitter Mdo Spital 
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Ah I Su Alenie Sr Haus d befer Eoniirulti f Albert Steinbanfe 

Roisinric asionjelirs, son Furgans neuer und befier Eonfrultion aus der Mifkhinen- e 

Sur In Stuttgarts Berg und des Zimmermann in Epemnig beficht. aus A für am Schraunenplaße. * 

feat von Ad Prerbeltälten brirhnefea Triebwerke, mei Bollgatterlägen, gwei Kreisfägen, 

fenkreisfane, Uuer Hlınläge, einer Lopfäge und einer Bandfäge, fodann zwei großen Hobel- DR ert Auf, ein größeres here» 

time Zapfenfdrert any Edhgrafdine, und einer Stmm- uns Bopr-Mafhine. + schaitliches Landgut ; wir 
vol Schnitt per Stundeltin Baumeifter, der im Aderbaumweien voll- 
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ollgalterfägen babın zufommen eine Leiffungsfähigkeit von 60 








Bei einer länge von 16 Schar und Fönurn auf der einen dieſet Sägen guch Bauflämme bie Händig bewandert if, und ſich burd gerauifte 
au Länge gel&nliten werden nömelfen Tann, fogleih over auf Weor 

A  Yontbreingungen werben dert Pacilufigen auf Berlangen in gedrudten Exemplaren durjl- 3:4 gefinbt. Hierauf Neflecirende wollen fi 
der m Stahmanifirat oder durch die Zeitunne-Redartion miligeiheiln mit idien Anfragen an dad Eommiffionsburgatt 
Ba Pawtobiert, walten berekts.tm Betriebe Meht, kaun jeverzeit eitigefepen werden. von A. Steichele in &empten wenden. [de] 
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i f fehr guter 
STE: des in geiriger General » Veciammluug zu, Xewvıen gelaßten Beſchluſſes wird der amliBaffırfraft, ferners mir 42 N 
J eg fällige Nerten- Coupon mit AS J ver Stück — 3 dei der ð eriſch a fidellanımt den baze gehörigen — Bauten Örasen, 
alfa in Füffen ale bsi ten Herzen Graberger und Ser ne in Hugsburg eingelöer. it. onen ohne -Deconomir aus freier Hand unier 
AT Renrte, pn 5 März 1966. [3 Jjiedr  eunedmbaren, Beringniffen dert 
sch Der Borftand des Verwaltnngsratbes : über an irgend ein onberce Beihält zu Dertaue 
F. €. Hermann. fen. Räberen im 3.-€. {517 
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“ Dr. Kreitmair's Augenheilanstalt, t 
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adien begriffen und ter eıftenlicfien Anertennung von Radgemofien und Laien verfihert if.Jcher zu bringen. Jur folge iN vieler Brielfieler 


anf allen @rbieten der Heiltunf dot, vom jet am mehr und mehr auaihlichtih der ärzifihen - i 

wie operativen ———— von Augenkranken uud ihrer Verpflegung gemitmet fein foll; dagegerg Bel —— Dannpeimer in Kempien 

nahe Ih mi& ferre halten vom ter Deiteiligung an omteren Dingen und. Urbeiten, (0 daß fürber" zu haben: 

al Stredru unausgetegt und ungeldcitt den Bei mir Hflfefschenmen zu Bebste-fcht-- Möge-vieie Kosmetik * 

-affen Srilen bin genügen, um die von mit brgtändete und feibfiftännig Sırigiete Private]; vr daefhöne Geſchle bt 
Entpaltend: Bewährte Borfpriften und Mlitel, 

Allatie Aepfer an Mängel der Haut: zu entfernen 


ftalt In dee Bälle: ihresı frgenareihen Behandes zu Härken und zu mehren! 
Dr. A. Kreitmair. und. dıe Schöndeit, umd Reinpelt dr6 Zeinis) 
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ee ‚Nürnberg, im März 1866, Hädtifder Armenarit tür Yugenkranle.lerpöpen und zu erdalıen. Won Dr. U. M. Deie 
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Srichein aetis de Möntag ansgtnemmen. ¶ Abonne · * se — Na N —D RL 
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DB” Zu zublreihem Gintritt in das mit dem 1. April be 
— vierteljährlihe Abenne ment auf die 


—— French er drktne' Zeitungefef 
ıd hierd mdlich einge . Mudwärfige efer 
Sir ihre Beheltung J der nachſtgelegenen — 
oder dem Poſtboten ertheilen. Der Abonnementepreis beträgt im 
ganz Bayern ı fl. für das Vierteljahr.‘ 


Die Grundrechte des deutſchen Volkes. 

Aus einem Frankfurter Telegramm der „Augsb. Allg. tg.“ 
vom 9. Ir PN A op — Viemard re Pa 
num wirflih ansgefpielt hat. Es wird da nämlich gemeldet; 


e heute in an entlider Bunbestage- 
Parlaments ans allge 





fifung die Einbe ars beutfhen l 
meinem Stimmreift direkter Wahl für Bundesreform. Die 
Regierungen follen ſich BIS zum Zufammentritte Desfelben über Dies 
fallfige Vorlagen verftändigen.* 3 

" Für ein Warlament nach Bismarck ſchem Zufhnitt wird Wohl 
in ganz Deutichland verzweifelt wenig Sympathie vorhanden fein, 
und wie es mit den Grundrechten, die von folchen Händen 
dem deutſchen Volke geboten werben, beſtellt jeu wird, läst ſich 
nach der ſchnöden Behandlung, welche der preußiſche Junker ‚gegen 
die Abgeordiigkeh feines eigenen Landes verübte, nach der Art md 


Weife, wie er fi ragrapben umfpringt, obne prophetifche 
Gabe, vorausſehen. La piegelfechterei une 
halten wir es aber für gem ‚jene Grundrechte wieder in Erin⸗ 


nerung zu bringen, welche ım Jahre 1848 dası erfte deutſche Par⸗ 
lament der Natton geboten bat, ald Grundſtein zu dem großen llei⸗ 
der wieder zum Luftſchloß gewordenen) Bau der beutichen Ein 
heit. Ste lauten wie folgt: 

„Dem deutfchen Volle follen die nachſtehenden Grundrechte ge ⸗ 
währleiftet fein. "Sie follen den — en der a Ginzel» 
ftaaten zur Norm dienen, und keine Verfaſſung oder Gefepgebung 
eines deutfchen Einzelftaates ſoll diefelben je aufgeben oder beichrän: 
fen fünnen, 

Artifel L 5 1. Das deutfche Volk beiteht aus den Ange» 
Börigen der Staaten, welche das deutfhe Neich bilden. $. 2 Jeder 
Deutiche bat das deutſche Reichsbürgerrecht. Die ihm fraft deifen 
ie Rechte kann er in jedem deutfchen Sande ausüben. Ueber 
das Recht, zur deutfhen Neihäverfammlung zu wählen, verfügt das 
Reichswahlgeieh. $. 3. Jeder Deutſche bat das Hecht, am jedem 
Orte des Neichsgebiets feinen Aufenthalt und Wobhnfig zu nebmen, 
Liegenschaften jeder Art zu ermerben und darüber zu verfügen, jeden 
Nabrungszweig zu betreiben, das Gemeindebürgerrecht zu gewinnen. 
Die Be —— für den Aufenthalt "und MWohnfig werden durch 
en Heimatbagefeb, jene für den Gewerbebetrieb dur eine Gewerbe 
ordnung für ganz Deutichland von der Reichsgewalt feftgefegt. F. 4. 
Kein deutſcher Staat darf zwifchen feinen Angehörigen und andern 
Deutfchen einen Unterfchied im bürgerlichen, peinlichen und Prozeß ⸗ 
Rechte made, welcher die lepteren ald Ausländer zurüdjcht: 6. 5. 
Die Strafe des bürgerlichen Todes foll nicht stattfinden, und de, 
wo fie bereitö ausgeſprochen ift, in ihren Wirkungen aufhören, jo» 
weit nicht hierdurch erworbene Privatredhte verlegt werden. $. 6. 
Die Auswanderungsfreieit ift von Staats wegen nicht befchränft; 
Abzugsgelder dürfen nicht erhoben werden. Die Auswanderungs 
angelegenbeit ſteht unter dem Schupe und der Fürſorge des Neichs. 

Art IL $. 7. Vor dem Geſetze gilt, fein Unterschied. der 
eg er * — A auf age ———— 
rechte find abge - Die Deutjchen find vor dem Gefege aleich. 
Se Zitel, in Ol fie nicht mit einem Amte —— — Ans * 
aufgeboben und dürfen wie wieder eingeführt werden. Kein State 
—— datf von einem auswärtigen Staate einen Orden an 
nehm 


en. Die 8 nt Yemter find für alle Befühigten gleid; zu- | f 


änglih. Di icht i leich; Stellvertr 
Kern m ni at R — Alle gleich ellve * i 
L $.8. Die freiheit der iſt unverlehih. Di 
Fer E f im. ale der Greg auf 
fire Teen geſchehen in Kraft eines richterlichen, mit Grün. 
f en Diefer Befehl 


Beraftung oder innerhalb der 24 Stunden dem Berhafteten zuge 
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{ wenen. Die Potgiefie muß dan, — 
ae re re Nas 
em oder Der richterlichen Behörde übergeben. Jeder Ungefhuldigte 
aygen Stellung einer "vom Gericht‘ nmenden Gautton 
Pi —— E ke 
N > > 
Pe a m Aal tt pein ee 


e einer widertechtlich  Verfügten’ oder verlängerten 

der —— — ———— 

m zur Genugthuimg und . u x Die 

dae Heer» und Seeweſen € ichen cattonen dieſer 

——— ———— 
e auegenommen wo das fie ibt ,n 

dus Seerecht — von Meutereien 3 ſowie die Strafen 

des Praugers der Brand "und der‘ hen Züchtigung, 

find abgeſchafft. 8.10. Die 5 ich. Eine 

iſt nur zuläfſig: N In Kraft eines ichen mit 

ruünuden verſehenen Befehls, welcher ſofort oder innerhalb der nach ⸗ 

en) ellt werden 


lich berechtigten Beamten, 9) in den 
welchen das ausnahmsweiſe beftimmten Beamten auch ohne 
—— von 
Icplichfeit: ‚der Wohnuiny if cd Ser der eineß 

en um 


—— — dem Betheiligten zugeſtellt werden ſoll. F. 12 


vorbeugende eg namentlich Genfur, Con ⸗ 
Kefelung k 
der Drudereien oder des Buchhandels Poſtverbote oder andere Sem» 


zu offenbaren. $. 15. Jeder Deuiſche ift unbefchränft in der ges 
meinjamen. häuslichen und öffentlichen Uebung feiner Religion, Ber- 
brechen und Bergeben, welche bei Ausübung diefer Freiheit began⸗ 
gen werden, find mach dem Geſege zu beftralen. $. 16. Durch dag 
teligiöfe Befenntniß wird der Genuß der. bürgerlichen und flaats- 
bürgerlichen Rechte weder, bedingt, noch beihränft. Den ftaatsbür- 
5 Pflichten darf dadſelbe feinen Abbruch thun. $. 17. Jede 
Religtonsgefellfchaft ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten felbit- 
ftändig, bleibt aber den allgemeinen Staa tögelegen. unterworfen. 
Keine Religionsgefelfichaft geniegt dor andern Borrechte durch den 
Staat; es beftebt fernerbin feine Staatslirhe. Neue Religiondge⸗ 
ſellſchaften dürfen fih bilden ; einer Anerkennung ihres Bekzuntniffes 
durch den Staat bedarf es nicht. $. 18. Niemand foll zu einer 
kirchlichen Handlung oder Feierlichtent gezwungen werden. $ 19. 
Die Formel des Eides foll künftig lauten: „So wahr mir Gott 
helfe”, 5. 20. Die bürgerliche Gültigkeit der Ghe ift nur von 
der Vollziehung des Givilactes abhängig; Die Firhlihe Trauung 
fann nur na der Bo iehung des oitactes ſtatifinden. Die 
Refigionsverihiebenheit, iſt fein. Bürgerliches Ehehinderniß. $. 21. 
Die Standesbücher werden von den bürgerlichen Behörden ge» 
übrt, (Schluß folgt.) 


Deutihblanb. 
Bayern. München, 10. April, Den friegerifhen Nach⸗ 
richten widerfpredhend, welche verſchiedene hirfige Blätter heute ges 
bracht baben, kann ich Ihnen die Mittheilung machen, daß man am 
unferem Hofe die Erhaltung des Friedens vorläufig für 
hält, Es ift nämlich geſtern von. Berlin eine eingelau w 















en 4 ehem , : es belom · 
agt mehr a auf dr t. 
uch übe am Bit ach i eich ehrlich, die Eibh jogthii er —* 
[9 überttiebene Nahrigten mitt! { en⸗ ir můſhun; aber ein b 
biſtet Quelle ſch —* t —— weiſen auf den Rechteſtan unft, wie es die bayerif 
Pferde, der Arilere ein — 4 ein Pfi Be ft wurde. | thut, iſt Phrafe und nicht geeignet, dad Voll in den 
die Rüftungen N — wurden! — Am | ben, So lange die Regierungen nicht von ‚dem —8 


en a a flı“a m hf Dan I ent | 1er ne er u m, — 
er F ecne aa — ng | wenig —— — Diejenigen , — N Zund 
in dem bevo eRehenden Kriege find, ewa in einer Kammer 
ie — — nen 
1 u 
ur Bei, —— An 


5 großen ann a 
a die Srute, e in — iß komme 
doch, ruft Redner a Q ee u tn 3 
ge daß ge —— ge za“ + arte tönnen, 
t, nicht, wenn de 
Pe rüber — ER —— 
Cl om wie ber hut, ein - Zum 
ermahnte noch Hr. Dr. Erh ard Bene en 
3 —— im der ran id Bin, vor be — 





hi 
— im 


gende Erklärung angenommen: 1) Wir verdammen ald ang 
und undeuiſch Die Unnerionspolitif Bismards, welche einzig bie 
nd, | Schuld an der unteilvollen Lage des Baterlande trägt; 2) wir Der 
Die | dammen die unausbleiblidhe Folge dieſer Abentenrerpolitif, das Her- 
* ie oe ertege * — — ir = —— Liebe einziehen des Auslands in die deutſchen Angelegenheiten —* Landes · 
‚fie, die N dem ——— ser treis Hochverraih; 5) iſt es icht des gefammten == Bolts, dem 

ern u 





mit-der Mation treiben. Die ift, daß Die Nation 68 | thümer. gedieterifch. zu fordern; rer 
ihn, a — den | Volt, im zer { ” " in dh u 


en ten ann. Weiter tmwähnte — er die PR * Baron d, Scheel, een en dem 
"vor a Volle unſere Regierungen abhält, mit ihm zu ger | angegangen 

; da fie, ſtatt in einen Bund zuſammenzutteten, um ſich zu Neubaus, 

Ben, es zn 11 der Bundesalte verweiſen, was fein Au mi mean — — der Neun ax gegen, ie 
Tagen der Gefaht ift: Die deutſche Frage wird.in | Llagb ar geworden und haben eine kaum n 

der —5 — werden. Nimmt —— die | Mar —— agt 
ſo ſind rd unfere Tage gezaͤhlt. Wir erbliden & Berlin hat: ſich auch etwad gergt! Du Bor 
im — von Preußen keinen Vietor Emmanuel, wir laſſen und Prod Alt-Cöln bat „einftimmig”“ beſchloſſen an ttener 
von feinen Leuten keine goldenen Aepfel in den Weg en: und Sricdensertlärung di. in Re. 82) anzujchliehen. Neue q 
weiſen das Parlament, von einem Biomard geboten, mit gebühs | fammlungen werden vorbereitet in Barmen, Eifen, Bopmintel und 





.**. Die. sorelen, | Ste Figuren ın.den Sand, opne das müde Haupt au exheben. und 

Novelle don Agnes Grans, * * Gavalcade weiter. N te 
tte Eleonore gewußt, daß Gotthold Werner 8 war, Der 

Gorſchung en es) ihrer unmittelbaren —S würde das en 


des —* * Er ein — —* * — — * 
jene der Gräfin Eleonore, ei temporärer 2 
Re — Boa re pres: m. um. PAIR en ni Härte und lieben es nicht, an das eriumert u werden, was 
das ker Mr felbft N das Wetter fid) ändern follte, Zum | Ne Telbft innerlich abgethan. = 
& für den nen angefommenen KHurgaft blieb’ ed aber warm und Gleihgültig blidte Gotthold dem Zuge — eng > 
* und der funge Mann, ni die ganze Sefelfhaft mit fan, gesteen, a > —— 5 — 
den Abhang eined Meinberged erreichen, wo er fd niederlich umd —* in weichem er fo bald und fo heitonnen beſiegt wor- 
—9*p traumbafter Nube auf das Städtiyen berabfab, ohne einen an, | den tat. 
ben Wunfh als den, in Wrieden fterben zu föunen, — Daß er As et nad, jenem. werhä ifvollen Abend, + er iR 
müffe, ‚batte ibm Der Arzt beim apa —— beſtanigt PN und Schmerz die ——— Min Ben bee — 
— blieb er denn allein und urbeläftigt. Rach dem ſtillen Mann e antrat, geſchah Dies De der a Gm | 
mit bürgerlichen Namen, im De gen! —— fragte ohne er nur einen ——— 
bin Niemand, ald deſſen alte Wirtbin, die für ihr Kor ſcheide | in einem Kahn bei * R 
med Stübhhen felten einen ‚jo anſtändigen Abnehmer fand, * von den —58 — —— I i 
gusiunel die Nangende — an — vorüber; Allen hauſe an... y 
Gräfin Cleonore im heitern —— te Die aufregende. Geene ı 
dd Heinen —— der ir — 5 en Verluſt eines ſo gutigen 
ek nahm, das: Lorgnon und belrachtete —— Go 
wbleigen Mann Auf der. Bank, Biel: aber; — — leit des 
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M. Gladbach re‘ in der Mbeinpronir 
N m der Rheinproving) Set" eh 


den Abgeordneten gegeben wurde, find 
Mi ne 00 Olfen 1400 Ti, für den Aamafnke dm 

In Magdeburg fand am 14. d. eine Bir . 
ftatt, welcher etwa 3000 Unpähler und die beiden rer Bagde 
— {m Abgeorpnetenhaufe ‚dv. Unuh und Hoppe, | heiphnten. 
Nach einer längeren Rede des Herm v. Unrub nahm die mim 
lung folgende, von Herm Hoppe vorgefhlagene Refolution an: 
«Die Berfammlung hält einen Krieg mit Veflerreich zu dem Zwecke 
eıner gewaltfamen Annectirung Schleswig-Bolfteind für »ein 
nationales Ungluck“ (Cine ähnliche Nefolution hat eine über 1000 
Köpfe betragende Verfammlung in Deligfh befchloffen.) 

— Aud preußifher Seits iſt jept ein Bferdeantfuhr 
verbot erlaffen.. Der Staatzanzeiger bringt folgende Bekannt⸗ 
mahung: „IR Folge Allerhöchſter Ermächtigung vom 3. d. Mis, 
wird auf Grund des g. 3 des Zollgefeges vom 23. Januar 1838 
Bis zum 1. Auguft d. 3; die Ausfuhr von Pferden liber die Grenze 
von der Weichjel bei Thorn (Diele eingefihloffen) bis zur Grenze 
egen das Königreich Sachen bei Seidenberg, unter Hinweifung auf 

e im $. 1. des Bollftrafgefehes vom 22, Januar 1838 amgedrob- 
ten Strafen biemit verboten. Berlin, den 6. April 1866. Der Finanz⸗ 
iminifter v. Bodelfchwingh. Der Minifter des Innern, Graf Eulenburg. 

— Ueber den Bermittlungöverfuh des Herzogs Ernft von 
Koburg ſagt die Kreutg., — doch in Kobutg erwägen ſollen, ob 
der Herzog auch der Mann dazu ſei, in Preußen ald Vermittler aufjur 
treten. Bis dahin Habe fich derfelbe nie anderswo ald auf Seite 
der Gegner Preußen's finden laſſen, fei es, daß er ald Schügenfönig 
und Nationalvereins · Herzog deutfche Kaifer-General-Probe abgehalten, 
ſei es, daß er ald einfacher deutſcher 
Thrittspartei die Wege geebniet. 

Deferreig. Wien, 9. April. (Tel, d. Ag. Zt) Die 
Antwort Deflerreihd auf die Note vom 4. (6) April ift bereits 

eftern Abend an den Grafen Karolyi gefendet worden. Sie ift 
eft, jedoch friedfertig, und erwartet Demobilifirung und endliche 
ufftellung des Definitivums, 

— Die Köln. Zt. bat folgendes Telegramm erhalten: „Die 

reußifhe Antwortänote wird ale die Kriegsge 
Fehr befeitigend —— Ale militäriſchen Anord— 
nungen außerordentlicher Natur find jiftirt.“ Ein Tel. der Allg. 
Zig. von demfelben Datum lautet: „Die militärifhen Borbereitun. 
gen und Anorduunge im Defterreich find eingeftellt.“ Daſſelbe Blatt 
enthält folgendes Telegramm : „Dad Schreiben des Kaiſers von Ruf, 
Tand ift weder ein Dermittlungdverfuh noch ein Bermittlungsaner- 
bieten. Es giebt nur, allerdings fehr actentuirt, Friedenewuͤnſchen 
und Friedenshoffnungen Ausprud.” · 
Deffentlie Verhandlung bes f. Bezirkögerigt Kempten, 
Donnerjtag den 12, Upril 1866, 
Borm:. 84 Hhr: Unterfubung gegen Jofepha Steiner, ledige Dienfl- 
magd don Wiggenodach und Benoffen, wegen Diedſtahls. 
Borm. 9 Uhr: Unterfuhung gegen Michgel Kling, led. Dienftlnecht 


iot der preußiſchen Fort 


Seat —X * — FF — 
erha n 
als Baligeifrafgerißt D. Infanz. 


Rahm. 2 Upr: Belhuldigung gegen Job. Storg Sch Ädler, Gutsbe- 
figer von Dberfraufen, wegen Borfifrenele, 

Nach a. 24 Upr: Befhulvigung- gegen Bivel Wer, Daum von Päufer, 
wegen Borfifreveis. 

Nabm. 3 Upr: ** gegen Mathias Steidle, fol. Pfarrer 
von OfTOwEnE, wegen — in Bezug auf wenpollzei. 

Nachm. 4 Uhr: Bequldigung gegen Joſeph Anton Paslac von Bigis- 

rung. 


wang, wegen naͤchtlicer Ru 





durch forgende Pflege feiner, gleichfalls erkrankten Mutter, al’ die 
Liebe und Sorgfalt vergelten, welche fie ihm beiiefen. Still und 
geduldig faß ex Tag um Tag an ihrem Kranfenbette umd ſah ſchwe ⸗ 
ten Herzens in der Mutter, die auch nicht leben konnte obme den 
Batten, ein Bild des eigenen Schidfale. ZURECHT : 


Als er die lepte Pflicht erfüllt und feine Mutter an der Seile 
des Daterd fohlummerte, jtand er in bitterfter Verzweiflung auf dem 
tleinen wogenumraufgten HE und ftarrte auf das endlofe 
Meer, das eıntönig gegen die Felſen donnerte, 

Was follte, was konnte er noch thun ?! — Stine Stellung in 
der Mefidenz batte er gleich bei feiner Ankunft „Krankheits halber“ 
aufgegeben. Man war auch nicht weiter in ihn gedrungen; dem 
Oberhofmarſchall konnte feine Ablehnung nur angenehm fein und 
man vergißt fo fehnell im Leben, am fchnellften aber bei Hofe, 

Von Eleonoren drang kein Laut der Iheilnabme iu feines Her- 
end Einfamfeit und die Ausübung feiner Kunft war ihm unmög- 
ih. Das Fundament feines Lebens war auf ie Liebe gebaut 
und ald diefe wanfte, ſtürzte der ftolge Bau zujammen, Alles be⸗ 
grabend, verfhfittend. 

Wer vermag zu ſchildern, welche Schmerzen feine Seele durch⸗ 
— ‚ wenn er einſam, verlaſſen, den Strand entlang wandelte, 

n «der ihn einſt feinem verlorenen Paradies entgegefttrug. 
Sitten Gottholds Eltern noch gelebt, i hätte er nur mit ber 
zauben Sorge für feinen Unterhalt zu kämpfen gehabt; er würde 


Bor 2 ren — 









5 en 
Frankfurt a. M., 9 April, Auf Antrag. des Präfidiumb 
(melcher angenommen turde), foll- über die geſchaͤftliche Behandlung 
des preußifhen 5* in nädfter Woche Bel up gefaßt‘ werben. 
Preußen wünscht die Emmennung eines befondern Ausihuffed.  < 


- Münden, 9. April. (Tel. d, 9.3.) Aus guter Quelle ift 
‘melden, ht Fo ee — 35 auf ein de 


ſches Parlament dem öfterreichifchen. Cabinet mitgetbeilt war, hiefi 

an Preußen das dringende Anfuchen richtete, die Rüftungen einzu 
ftellen, da unter * Berhältniffen von Anwendung der Waffen ⸗ 
gewalt doch unmöglich noch die Nede ‚fein könne. > 4 

* Mit der Ueberfchrift: „Ein Schritt zum Frieden“ theilt die 
Bayerifche Zeitung eine Wei mit: Freihert v. d. 
Pfoꝛdten am 31. v. DR. an Bet Serandten zu Wien und Berlin 
erlaffen hat, und worin unter Hinweis auf die traurigen olgen 
eineh Krieges einerfeitd und auf den Segen, melden das Beftehen 
des Bundes über Deutfchland verbreitet habe, andererſeits an die 
en ef beiden erften Bundesglieder dad Etſuchen geftellt 

ind, ausjufprechen, Su 

daß fie ſich jedes gewaltfamen Angriffes auf andere Bunded 

lieder unbedingt enthalten werden, daß fie vielmehr bereit 

Ki fofort in Verhandlungen zur Wahrung des Friedend im _ 

unde einzutreten. . . N - 
Vor Allem wäre ja doch, meint Freihett v. d. Pfordten, die Fr 
zu ftellen, ob denn nicht eine Umgeftaltung des Bundes 
erreichen ſei. Gewiß mürden alle Bundeeglieder fofort auf Ver⸗ 
haudlungen zu dieſem Zwede eingehen und in die den Zeitverhält- 
niffen eñtſprechenden Wendernngen der Bundesverfaffung willigen. 
Auf diefe Depefche haben: die beiden Gabinette von Wien und Berlin 
die Hoffnung audgedrüdt, „daß zur zu ein gewaltfamer Eonfliet 
nicht zu befürchten ift und daß beide Regierungen geneigt find, zur 
Loͤſung der Schwierigkeiten den Weg der Unterhandlungen unter 
ſich und mit ihren Vundesgenoffen zu betreten.“ 

Berlin, 9. April, (Tel, Ber) Heute ift die —— 
Note übergeben worden, worin Deſterreich — Preußen ſolle 
feine am 28. März angeordneten Rũſtungen zurüdnehmen. Defter- 
reich babe feinerfeits feine Rüftungen nes — machen, da von 
ihm nicht gerüftet frei. Der Ton der Note ſoll kein verbindlichtt 
fein. — Die Nord. Allg. Ztg. fagt: die Verhaftung und Auds 
weiſung des Grafen Walderfece (derfelbe war in Prag —— 
worden, weil er die Drogen Feſtungewerle abgezeichnet hatte); 
weiſe, daß eine Verheimlichung der Rüſtungen in Wien wichtiger 
fei, As die Berminderung der Kriegsgefahr durch die Auftlaͤrnug 
der Wahrheit. Welche Mafnahmen das öfterreichijche Verfahren für 
die in Preußen reifenden Dcfterreicher zut Folge haben müſſe, dar 
fiber werde jmeifeldohne die preußiſche Regierung Entfchlüffe faſſen. 

Brüffel, 9. April, (Tel. d. 9. 3.) Die „Indép. Belge“ 
meldet in einem Telegramm aus Weimar , daß der Herzog (ft 
von Sacfen » Coburg dem König von Preußen anf direciem 
verföhnlice Briefe des Grafen Mensdorff übermittelt habe. Als 

uverlaͤſſig“ bezeichnet diefelbe Nachricht, daß der ruſſiſche General 
Kichter das öſterteichiſche Cabinet aufgefordert habe zu entwaffnen, 
daß aber Oeſterteich ſich Yen erft nah vorgängiger Ergreifung 
der gleichen Maßregel von Seiten Preußens bereit erklärt habe, 
(Die Redaction Allgem, Zig. bemirtt bingne Inden wir über 
diefe rufiihe Dliffion & la Mentfchikoft vorläuftg unjere beſcheidenen 
Zweifel hegen, bemerfen wir nur, daß der feßtere Theil obiger Nach⸗ 
riht und von anderer Seite beftitigt wird.) 


Veraniwortliger — 7— Soadenmaper. 


ſich vielleicht wieder emporgeraffi baben. Allein in einer jener un 
berehenbaren Launen des Gluͤds fiel ihm von einem entfernten An» 
berwandten eine Heine Erbſchaft zu, welche ihn jeder materiellen 
Unftrengung überhob und fo verſank er täglih tiefer in ein büfte- 
red Hindrüten von Nichts und durch NRiemand gefört, während feine 
er Krankheit gerrüttete Gefundheit von Tag zu Tag mehr 
zerfiel. — _ . 

Die Stelle feines Vaters war längft wieder befept. Ein funger 
Prediger mit derben, realiffifchen Anfhauungen waltete in den hei⸗ 
mathlichen Räumen, Die Tröftungen diefed, ihm in allen Richtune 
gen fremden Beifted, waren Gotthoͤld fo — ch, daß er, mehr 
um dieſen autzuweichen, als um eine unmögliche Heilung zu ſuchen. 
den Veſchluß faßte, nah Merane zu gehen. Die Stürme des letz⸗ 
ten Winters, denen er ſich auf feiner gewohnten Wallfahrt nad dem 
gräflichen Schloffe täglich ausgefegt, hatten feine Bruft derartig an · 

egriffen, daß er in dern fremden Klima gern, wenn auch nicht Hei⸗ 
ung, fo doch ein fanftered Dahinſcheiden erhoffte. Je mehr er fein 
Ende nabe fühlte, je mehr erloſch feines Herzens Ditterfeit und er 
erkannte die herbe und ernſte Lehre. daß wir aivar das Geſchöpf lie 
ben, aber nur den Schöpfer anbeten dürfen, in feinem ganzen Um⸗ 
fange; ‚er erfannte, daß die Liebe zwar der Schmud, aber nicht der 

d des Vebend fein dürfe. oe , 

Schade, dab wir ſolche weile Lehren meift mit unferem Herzblut 
etwas zu theuer bezahlen! — : (Schluß folgt.) 
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matter und Öroßmutter 
| * Siehe den 17. April 5 
m a en . 
|prasgmittage 1 Iape mtr — ——— 
>=" Ratten t olfen Benbandien, Breunden u | ne vw 150 . 
FE gefühlihen Dank ad Kempten, ben 10, April 1966. * —* 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. Keen eibft bekannt; gegeben. 
































Ehaber Hör eingela! 
— Wertad, ten . April 1866: - 12a] 
Dank, fa Hefgefästten Dant für die Herzliche Zprile 1 


wasme, die uns fowopf während der Krankheit, als and. bei fü 
der Deerdigungsfeier unſetes wielgelichten Kindes | 
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ER — fo vielſelnig zu Theil wurde. 
* Frei 2 Kempten, ven 9. April 1866: 
ch. W. Stockmayer, mit Familie, 
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M SAL N Seiden- & Wollenstoffen en — — 
empfiehlt zu en — — * 
Eu Th Dobler find miech zu Haben Be Borinbe 
— en Prr or 
erfteigerung. "50h. Mich. Endres, 
Der Unterzeih verfaufe im Auftrag des 1 in’ der Bädergafir. ? 





n ueie 

: — im Haufe Nr. PL in ver Ertanerd — —— ———— 

oa Benmtaper, ermilt., Donnerftag den 12. Apr ormittagt| Joseph Jen in iR f 

9 — 12 Uhr nisr Hanseinrichtung, als Betten,  Käften, P #2, — 3 
Beilladen, Stropläde, Kommore, Fonope Sf, Bifdertafeln, Küchen: — — Fach, mit idm Gei@äfte 


erätdfhatten von Kupfer und Ann, Sowie auch Me erhonvwerhjeug,| Sk änan bei invan, 9. # 
‚9. ori 1866, 
Geister, and fonf noch brauchbare eyenhände one Joh. Steur’ice Weinbandhung: 


tinfaret 
Wilhelm Kerler, acfhtworer Känfler. R — 
W Eine Sehr Ihöne Wohnuug 
etann tma ch ung. mit 7 Piecen, Rübe, Keller, Waſchluche, Gut 
Am Montag den 16. April ds. Irs. Vormittags. 9 Uhrjantseil mit ‚oder. ohne Stallung zu 2 Pferten it 
F wird von ham. Umterzeichneien in der Wirihiaft zu Hellengerf auflau oermteiden, Näheres im Zul, ta} 
— eh zur Eine noch ganz güt erhalt im 
3 nwesen, den güt' erhaltene Kin» 
; af ife, a 
AR senegenb in 28 Zagmwert 45 Drzimal Orunt hüden mit- dem dorauf ſehen · AN 16 een 
pen Haufe Nr. 6 zı Hellengerft im Wege der freiwilligen öffentlichen Ber- äberes im 3.-€, 3a 
igerung am ben Meifidietenden vırtauit und werben dlezu Streigerum; z 


2 6 
ingefaden , daß die Raufabebinguiffe am Termine ſelbſt befannt gegt Ein, warz und, gelbaegeidueier 
tage wi det Bemeten — rt Dachshund dat fi verlaufen. Man 
Anton Weichelbeck, Sommiffonär. —— ug 


[0d- 
nung, bei.Roprer, , Brahmöller 
Ben: Berfteigerung. 
Im Auftrag des derrn adertue bt verfeigert, der Unterieichmete amt Mittwoch den A1.Aprji 


Wormittags 40 bis 24 Uhr in der Vormwirthidaft der Reufabt 
"irca 400 Eentner Heu und Ohmaden |; 


an den Metübieienzen 


{. Stastgeristejl? ? 
— ha n 
















gele, og m 
Haare Bezakfung, wozu Kaufeltebhaber 




























Reimpim, 


uf: Georgi wird ein —— zu wieiden gt» 
fucst. Näheres im 3E. 


or einiger Zeit wurde ein — — 


fanden. Nä E. 
Dad Hru und die Ohmaden tunen auf dem Gute des Pr —— in Schwaighanfen tg. — = — — — 
— 
lich eingtſeden werden. Raufsluftige werden ſteundlichſt &. € u n —— BESSER N 2 Er 
Holz- Yereigenung. — Biedentfchen Grundrechte 
Am Samftag den 













































18. April 1966 wird Sein Micıh im Dat- mit Erklärungen und 
tab Ardp 10 Upr aus! ver Balpparzelle „Ehwande” folgendes Solz⸗ Belehrungen für un⸗ 


2.2, \ materiat verfieigert : — 
9 5 Shi Fichten »Sägbäume, 77 Su Fihten: Baufälger Hab ftndirte und nichtbes 


[ 138 Stüd Deihel, 362 forte, 270 mittlere, 160 ſchwache Fich t 
ẽ IN tenftangen , jowie 140 Heinzenpfähle, 170 Bohnenfteden, Tja} —— 


Mafter Figien⸗Průgelhol 
Material vorber ln I g. Mn er * den Unterferfigten Frankfurt: — * 


til 1866 
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2 az BR ENTER 
3) Berlin ei z 

800. — Iparie 200 ra J 
Neis, Peroneſer, | Bien 1009.6.8, Til 

6 ker 703.| Go und Silber: 
iu. ansgezeihueter Dyalttät empfiehlt “ 

©. Wagenseil * da : 400 R.- 

Heim Rarhbaus. \ y 
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indischen Orfamade, vortrefilies Tritiel Ausgezeiäuete wethe, blame fit oe. 

or und Brußleivenpe, per Shahiel 18 fr. — — — ———— 

Vemphchtt die alleinige Rienerlage für Kempten dd a ee ; * 

{251 3. Brigelius, Ayoideter. a IR au Pabem bei, Tnometer. 

Etat — betr | Kobiad Dannbeimer in Kemptes.l more. 61.:4,.° Wärme. Rn. 24. : 10,0 Wär 
Saneupiehemoend r in Kempten, ee 













Anis an, 








Kemplner Zeitung. 


Trichtint täglic;, ven Montag ausgenowmen, Abonnes 
— ganz Bayern 2 i. Yalbjäbrlih, 14. 
viertelji . Muswäris Deitellt i 
= man bei den Boranfalten 


83. Jadrgang. 


Inferase, bie bis Vormittage 10 Ups einlaufen, 
innen noch am bemfelben Tage Uufnakıne finden. Gebäpr 
für bie breifach geivaltene Betitzeile ober teren Nauın 2 Ir; 
del Wieder dolung billiger. 





Donnerſtag: same: e 


Jir. 8. 12. Aprif 1866. 





wu Auf die Kemptner Zeitung kann für die Monate 
April, Mai und Juni meh fortwährend mit 1 fl. abonnirt 
werden. Die ſeit dem 1. April erfcienenen Nummern werden, fo 
weit der Heine Vorath noch reicht, nachgeltefert. 








* Die Grundrechte des deutſchen Volkes. 
Schluß.) 

Art. VI 6. 22. Die Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt frei. 
$. 23. Dos Unterribte- und Erziehungsweſen ſteht unter der Ober 
Aufficht des Staats, und ift, abgefeben vom Neligiondunterricht, der 
Deauffühtigung der Geitlichkeit als folder entboben. $. 24. Un- 
terrichtds und Erziehungeanſtalten zu gründen, zu leiten und an fol» 
Ken Unterticht gu ertbeilen, ftebt jedem Deutfiben frei, wenn er 
feine Befähigung der betreffenden Staatsbebörde nachgewieſen hat. 
Der haͤueliche Unterncht unterliegt Feiner Bejdränfung. $. 25. Für 
die Bildung der deutichen Jugend foll durch öffentliche ‚Schulen 
überall genügend gejorgt werten. Eltern oder Stellvertreter dürfen 
ihre Kinder oder PBflegchefoblenen nicht ohne den Unterricht laſſen, 
welcher für die unteren Boltsihulen vorgeitrieben it, $. 26. Die 
Öffentlichen Lehrer haben die echte der Staatsdiener. Der Staat 
ftellt unter geſeßlich geordneter Betheiligung der Gemeinden sus 
der Zabl der Geprüften die Lehrer der Bolköfhulen an. $. 27. 
Für den Unterricht in Volkeſchnlen und niederen Gewerbeſchulen 
wird fein Schulgeld bezablt. Unbemittelten ſoll auf allen öffentli» 
hen Unterrihtsanftalten freier Unterricht gewährt werden. F. 28. 
Es flebt einem Jeden frei, feinen Beruf zu wählen und fich für 
denfelben auszubilden, wie und wo er will. i 

Art. VII. $. 29. Die Deutiton haben das Recht, ſich fried+ 
lich und obne Waffen zu verammeln; einer befonderen Eclqubniß 
dazu bedarf es nicht. Vollsverſammlungen unter freiem Hummel 
können ber dringender Gefabr für die öffentliche Ordnung und Sir 
cherbeit verboten werten. $. 30. Die Dentichen baben das Recht, 
Bereine au bilden. Dieſes Recht foll durch keine vorbeugende Maß 
regel verboten werden. F. 31. Die in den 55. 29 und 30 enthal« 
tenen Beitimmungen finden auf das Heer und die Kriegsilotte Ans 
wendung, inforweit die militärifchen Disciplinarvorfihriften nicht ent» 
gegenſtehen. 

Art. VIII. $. 32. Das Kigenihum it unverleßlich. Eine Ent · 
eignung kann nur aus Rückſichten des gemeinen Veſteu, uur auf 
Grund eines Geſetzes und gegen gerechte Entſchaͤdigung vorgenoms 





— ——— 
Rovelle von Agnes Grans. 
Schluß.) 
v1 


Am Morgen des Concerts trat Gottholds Wirthin in dejjen 
Zimmer, um ihm beftärgt mitzutheilen, daß der junge Yaron, wel» 
her die Glavier-Piecen übernommen, in der Nacht plötzſich und uns 
erwartet an cinem Blutfturz 5 ſei und daß man run über 
das Zuftandetommen des woblthätigen Unternehmens, welches fehr 
Iucrativ zu werden verſprach, dur dieſen Todesfall in großer 


Sorge wäre. 
Freundli 





erbot ſich Gotthold, die Stelle des Geſchiedenen ein, 
zunehmen. Der Arzt batte ibm zwar jede Aufregung unterfagt, 
allein was konnte ibm die Ausfſihrung einiger Piecen Menden und 
Pe 7 auch der Fall wäre, was thaten ein paar Tage früher oder 

ter?! — 

Der Goncert-Saal war ‚gedrängt voll; der Ginleitungs- Chor 
vorũber. 

Gotthold hatte ſich in feiner gleichguͤltigen Weiſe nur über die 
von ihm vorzutragenden Nummern unterrichten faffen und lehnte 
jest ill in einer de des Saale. Plöplih zudte er zuſammen; 
er ‚hörte das Lied der „Loxeley“ von einer Slimme intoniren, 
deren Zauber ihm oh am offenen Grabe ertönen follte. 

Im weißen, duftigen Kleide, einen vollen Kranz von Grifen 
im Baar, ftand Eleonore da und fang die fühen, vwerlodenden Lie, 
beslaute, 

Gotthold vergaß Alle, u 


Trennung und ‚den nahen Tod. Noch einmal klopfte fein Herz in 














men werden. Das geiftige Eigenthum ſoll durd die Reichegefep- 
grbung geihügt werden. $. 33. Jeder Gtundbeſitzet Inn feınen 
undbeitg unter Lebenden und von Toded weren ganz oder theil« 
weiſe veräußern. Den Einzelſtaalen bleibt überlaffen, die Dur: 
fuͤhtung des Grundſatzes der Ibeilbarkiit alles rundeigentbums 
duich Üebergangsgejege zu vermitteln. Für die todte Hand find Be— 
ſchtanlungen des Rechts, Liegenſchaften zu erwerben und über fie zu 
verfügen, im Wege der Geſthgebung aus Gründen des Öffentlichen 
Wohls zuläffig. $ 34. Jeder Untertbinigfeits und Hörtgkeitövere 
band hört für immer auf. $. 35. Ohne Entfhädigung find aufe 
gehoben: 1) Die Pattimonialgerihtöbarteit und die grumdberrlice 
Holizei, ſammt den aus dieſen Rechten fließenden Befugniffen, Gremps 
tionen und Abgaben. 2) Die aus dem gutse und fehupberriichen 
Verbande fliegenden perfönlichen Abgaben und Leiftungen. Mit Dies 
fen Rechten fallen aud Die Gegenleiſtungen und Laſten weg, welche 
dem bisher Berechtigten dafür oblagen. $. 36. Alle auf Grund 
und Boden baftenden Abgaben und Seiftungen, inobeſondere die 
Zehnten, find ablögbar: aber nur auf Untrag des Belaſteten, oder 
aud des Berechtigten, und in welder Weiſe, bleibt der Geſeßgebun 
der einzelnen Smaten überlaffen. Es fol fortan kein Grundftü 
mit einer unadtösbaren Abgabe oder Leiſtung belaftet werden. $. 37. 
Im Grundeigenthum liegt die Berechtigung zur Jagd auf eigenem 
Grund und Boden, Die Jagdgercchtigkeit auf — Grund und 
Boden, Jagddienfte, Jagdfrobnden und andere Yeiftungen für Jagde 
zwide find ohne Entſchadigung aufgehoben. Nur, ablösbar jedod 
iſt die Jagdgerechtigleit, welde erwelslich dur einen fäfligen mi 
den Eigenthümer des belafteten Grundftüdes abgeſchloſſenen Bertrag 
erworben ıft , über die Art und Weiſe der Ablöjung baben die Lan—⸗ 
desgeſeßgebungen das Weitere zu beitimmen. Die Ausübung des 
Jagdrechts aus Gründen der öffentlichen Sicherheit und des gemei— 
«en Wobls zu ordnen, bleibt der Yandesgefepzebung vorbebalten. 
Die Jagdgerechtigkeit auf fremdem Grund und Boden darf in Zus 
Eunge nicht wieder als Grundgerechtigkeit beftellt werden, F. 38, 
Die Famlienſideicommiſſe find aufzuheben. Die Art und Bedingun⸗ 
gen der Aufhebung bejtimmt die Gefepgebung der einzelnen Stun 
ten. Ueber die Familienfideicommiſſe der regierenden fürſtlichen Häu- 
fer bleiben die Beſtimmungen den Landesgeſetzgebungen vorbehals 
ten. $. 39, Aller Leheneverband ıft aufzuheben. Das Nähere über 
die Ürt und Weiſe der Ausfübrung haben die a ne der 
Einzelftaatin anzuordnen. $. 40. Die Strafe der Bermögenscin« 
ziehung ſoll nicht flattfinden. 
vollen Schlägen, wallte das Blut heiß in fäufchender Kraft durch 
jene Adern, Ge ridtete feſt den Blick auf Eleonore und beawune 
gen von magnetifcher Gewalt jab fie empor; es zuckte gleich Wet 
terleuchten über die ſchöne Stirn, aber ſie fang dennoch rubig 
weiter. 
Gotthold Tichelte. — Das Feuerwerk feines Lebens, das in glin- 
zenden Feuergarben emporſchießend, der Nacht des Tages Sonnen: 
helfe gegeben batte, war ja abgebrannt, was Wunder, daß es num 
dunfel und jtill war. i 

Als der Gefana zu Ende, vermißie man den fremden Glaviers 
fpister. Es ſchien beſtimmt, dap dag Goncert ohne Glavierfpiel zu 
Ende gehen jollte, . 

Am nachſten Morgen erzäblten fih die Aranfen auf der Pror 
menade fahen, daß abermals Einer aus ihrer Mitte geſchieden fei. 
Der junge Mann in Trauer war in diejer Nacht geftorben. 

Es war fin gutes Jahr für Meran. — Dem Dberhofmatſchall 
ward es unbeimlib, und feine Gemablin erſchien heute ſchweigſam, 
ein wenig bleib, nerwoös. Sie lehnte ihre Theilnahme an dem bes 
abfictigten Dejeuner auf dem Wernberge ab, aber der Principe und 
der Schöne Pole baten fo eindringlich, daß fie endlich nachgab. 

Die Morgenfonne warf ibre Strahlen in das Kleine Stübchen, 
in welchem der jtille Schläfer, Gotthold Werner, lag und in dem 
gegenüderliegenden Haufe fang eine helle Stimme: 

„Und das hat mit ihrem Singen - 
_ „Die Loreley gethan.” — . . 
Die Gräfin wandte ihr Haupt, ald im Borüberfahren einer der 


J ſagte: EN f 
„Da wohnte der Glavierfpieler, der und fo freundlih feine Mit- 





— en — 


und Täufhung, das Weh der | wirtung bei unſerm Goncert anbot. Man ſagt, eine unglücklliche 


Liebe fei die Urfache feines Todes geweſen.“ — 


Art. $. 41. Alle Gerichtobarleit geht: vom Staate aus, 
Es follen Teine Patrimonialgericte beſtehen. $. 42. Die richterliche 
Gewalt ——— — ‚von den Gerichten geübt. Kabinete und 
Miniftertaljuftig 1 — Niemand darf ſeinem geſeßlichen 
Ri ntzogen’ erden. Ausnahmegerichte follen nie fhattfinden, 
$. 43. Es ſoll keinen privilegirten Gerichtoſtand der Perfonen oder 
Güter geben. Die Militärgerichtsbarkeit it auf die Aburtheilung 
—— Verbrechen uud Vergehen, ſowie der Militärdisciplinar- 
n beſchraͤnkt, vorbehaltlich der Beſtimmungen für den Kriege 

ſtand. $. 44. Kein Richter darf, außer durch Urtheil und Recht, 
von feinem Amte entfernt, oder an Rang und beeinträchtigt 
werden... Suöpenfion darf nicht ohne gerichtlichen Beſchluß erfolgen. 
in Richter, darf wider feinen Willen, außer durch gerichtlichen Bes 
uß in den durch dad Gefeg _beftimmten Faͤllen und Formen, zu 
einer andern Stelle verfegt. oder in Ruheſtand gefegt werden. $. 45. 
Das Gerichteverfahren foll öffentlich und mündlich fein. Auonah ⸗ 
men von der Oiffentlichteit "beffimmt im JIntereſſe der Sittlichkeit 
das Gericht. 4. 46 Ru Straffachen gilt der Anklageprozeß. Schwur- 
gerichte follen jedenfalls in ſchwereren Straffaden und bei allen 
politifchen Bergehen urteilen. 4. 47. Die bürgerliche Rechtspflege 
toll in Sachen deſonderer Berufserfahrung durch fachlundige, von 
den Berufägenofjen frei gewählte en geübt oder mitgenbt wer 
den. $. Rechtspflege und Verwaltung ſollen getrennt und von 
einander ——6 n. Ueber Kompetenzconflicte zwiſchen den 
Derwaltungs und Gerichtöhezirten in den Einzelſtaaten entſcheidet 
ein durch das Geſetz zu beſtimmender Gerichtähor. F. 49. Die Ber 
Hört auf; über alle Rechtöverlegungen enticheiden 


die Gerichte. Polizei ſteht keine Strafgerichtäbarfeit zu. F. 50. 
Rechtöfräftige Urtheile Deutfcher Gerichte find in allen deutichen Lan⸗ 
den gleich wirfiam und volljiebbar, Gin Reichegeſetz wird das Nä- 
Bere beftimmen, 
Deutihbland. 
Frankfurt, 10. April. (Schw. M.) Ueber den Inhalt der 
fehr andfübrliden Motive des in dir geſtrigen Bundestagefi 
Is von Preußen geftellten Antrags über Bundesre 
orm vernimmt man, dab die Motivirung in zwei Theile zerfällt, 
deren erfter die Nothwendigleit der Reform ausführt, während der 
> Über die Modalitäten derfelben ſich verbreitet. Im erften 
eile wird, im Hinblick auf den lang genährten Wunſch der Na» 
fon, welchem zuiegt durch den Fürſtentag zu Frankfurt habe abge» 
olſen werden jollen, ausgeführt, wie jelbft der günftige Fall der 
inigfeit beider deutſchen Großmächte uicht bingereicht babe, die 
Mängel der Bundesverfaffung zu befeitigen und ın dem Striege ge 
8 nemark den Bund au einer kräftigen Aktion zu bewegen. 
päter babe der drohende Konflift mit Defterreich die preuß. Re 
gierung veranlaßt, an die Bundedregierungen die Frage zu richten, 
weſſen ſich Preußen im all eines öſterreichiſchen Angriffs von ihnen 
au verfehen hätte. Die Berufung der meiften Regierungen auf Ar 
tifel 11 der Bundesakte babe der preußiſchen Regierung die Ueber: 
zeugung beigebracht, daß fie im jenem Falle allein geftanden und 
ir eigenen Hülfämittel angewiefen geweſen fein würde. Auch 
in auswärtigen Konflitten genüge, den raſchen Entſchlüſſen der 
Deutihland umgebenden Militärmonarchieen gegenüber, der ſchwer⸗ 


38 — 


ällige Gxfhäftägang- ded Bundes. in der frage fiber. Mlieg und 
Eike —— Seien. fomit die Ku der Reform bedärfti 
gen Puntte-mikirärifiher Natur, ſo fehlten auch auf auderen Gebie 
ten ſolche nicht. Was nun die Art der Verbefferuu £ 
babe die Deutfhe Nationalverfammlung: und der ntag g 

mäßig erwieſen, daß weder Volksabgeordnete noch Regieru als 
leın dem Werke der Reſorm gewachſen fein; nur ein Sufammen- 
wirfen beider fönne zum Zieie führen. Daß Delegirte aus den 
Kammern der einzelnen Staaten dem Wunſche der Nation nicht ge 
nügen önnten, fer gleich nach dem Fürftentag allgemein ausgefpro» 
hen worden; die preuß, Regierung beantrage daher dem Yufanmen« 
tritt einer an .—.. hervor - 

ammlung, welcher ein von den Regierungen vereinbar 
oe vorzulegen fei. Weitere Mittheilungen und VBorfchläge über 
die Kompetenz und den Gefhäftögang dieſer Berfammlung behält 
fi) die preug. Regierung vor. = 

Bayern. + Münden, 10. April. Ga ift — jetzt 
ſchon die Folgen alle zu überfehen, welche der Bismard'ſche Antrag: 
in feinem Geleue haben wird, jedenfalls aber kann ſich feit vielen 
Jahren ein Antrag. feiner fulden..Ueberrafi „die ex. verurfachte, 
und feiner gleichen Wichtigkeit rühmen. Allerdings ift die Fuicht 
augemem, daß das deuiſche Parlament ein Danaergefhent fei, das 
mit Voricht angenommen werden müſſe, weil ed aus folder Hand 
fomme. Uber 8 wäre tböricht, hier nicht zuzugreifen; man nehme 
das Geſchenk an und Das Volk möge zujehen, mad es daraus mar 
hen , wie es dad Parlament nah feinen Zwecken, feinen Bebfrfr 
nıffen ausbilden ann. Der Antrag ift ein Akt der Verzweiflung; 
er iſt ein Trumpf, den Bidmard ausipielt, um das ſchon verlorme, 
Spiel nochmals zu retten, er iſt eine verwegene That, die ihrem 
Erfinder wohl den Hals koſten Tann; — Alles recht, aber wir freuen 
uns ded Antrags und freuen und um fo mehr, als er zu einer 
Zeit eingebracht wurde, die entſchieden günftiger für_ feine Ausfüh- 
rung als ſelbſt das Jahr 1849 iſt: die Anfichten find klaxer, die 
Zwede bewuhter, die a allgemein und wohlvorbereitet; 
jest, gerade den Untrag einzubringen iſt mindeftens ein glüdlicher 
Emnfal, der, wenn ec von amdern Regierungen gekommen wäre, 
mit allgemeinfter Freude begrüßt morden wäre. an weiß aber 
noch nicht, hat Biematck mit der Junferpartei abgerechnet und ver- 
jucht es num auf den Vollewillen ſich jtüpend, fein gebrochene® 
Anſehen wieder berzuftellen Gilt e6, die übrigen Regierungen am 
videralismus zu überflügeln und ſich die Sympathien Deutſchlands 
zu gewinnen? Wie — oder ıft das nur ein Speck, um die italier 
nujche — zu ködern und mit ihr eine Allianz zu ermögli⸗ 
den? Mag co fein, wie es wolle. Das Bolt nehme das Darger 
botene an und mit feinem king Ernfte, feiner ganzen Kraft ftehe 
es dafür ein, dab aus dem Antrag, der vielleicht nicht im beſter 
Adſicht geſtellt iſt, eine That erwachſe, unferen Feinden zum Schaden, 
dem theüren Vaterlande aber zum Segen und Gedeihen! 

— De „Bayer. Schulfteund" fchreibt aus Oberbayerits 
In Anbetracht des motorifchen Mangels an verfügbaren Schul 
dıenflegipeltanten wurden Durch fal. Regierungd-Berfügung für die 
Char: und Oſterwoche, beziehungsieile dis auf Werteres die Schul · 
ſeminariſten des IL. Kurſes am Schullehrerſeminar zu Freiſing aus 
hilfsweiſe verwendet. 





„AG bab, wer wird die Fiebe fo ernfhaft nebmen enigegnete 
lacheind der Pole. i 
„HBuweilen geſchieht es doch!“ ſagte Leonore mit einem tiefen 
et, — 
nafam fuhr der Wagen den Ben 
verlieh das gefährliche Thema. Der 
einfam geftorben, einfam begraben, 
„Und das hat mit Ihrem Stugen 
„Die Loreley geidan⸗ — — — 


hinauf, die Gonverfation 
lavierfpieler war vergeffen, 


Bermifchtes, 
Der Hfreif. 
Eiu Beifpiel für Andere, 
Zei. die fonft recht gern fih mochten, 
ie zuſammen auf die Wander 
pr gegangen und gefochten, 
amen bart einft aneinander. 
Erft mit bitterböfer, fchnöder 
Rede ſchalten fih die Beiden, 
Dann am Ende legt ſich Jeder 
Aus: Geht fol der Kampf entfcheiden ! 
Sintemal auf offner Straße 
Das Remeontre war, jo famen 
Bummler bald, die an dem „Sp aße,“ 
Wie fie'd nannten, Antheil nabmen, 
Wie es ſtets in ſolchen Füllen 
4 gu geſchehen pflegt, von allen 
“ ziten betzi man die Geſellen: 
„Kerl, das laß dir nicht gefallen!“ 


Aber unjre beiden Leute 

Yögen noch; ein Jeder wollte, 
ap der Undre in dem Streite 

Das Karnidel fpielen follte, 


Und fo fteben fie uud meſſen 
Sich mit Bliden und Geberden; 
m dem Publitum indeſſen 
ängt man auch an warm zu werden. 


Und fo fliehen fie noch weiter an 
ehn Minuten; anzufangen _ 
üftet’8 Keinen. Der Gefheidt're 
Iſt darauf — nah Hand gegangen. 
el er nicht fih fo verftändig, 
o befonnen fid) benommen, 
.. F einer ganz unbändig 
rohen Keilerei gekommen. Kladderadatfe. 
Ceider kann ed noch dazu fommen; der Zankapfel, die deutſche 
Frage, liegt noch mitten w Wege! D. Red.) 
Wien, 7. April. Die Gruft hat 1) Über einem ſchaudervollen 
Ereignih gefchlofjen, geftern Abend bald 6 Uhr wurden die 5 lie 
der Se fami Tuvora, welche dem töbtligen Gifte erlegen, zu‘ 
Ruhe beflattet. Unermehlih war das Volk, weldes die Stranen! 
wiſchen dem Kranfenhaufe und dem Friedhofe füllte. Alle Fenſter 
der Häufer derſeiben, ſelbſt die Dachlücken waren von Neugterigert‘ 


belagert. Ohne Sang und Klang, ſchreibt die „Borft.Ztg.”, trug, 


man die Unglüdliben, nachdem fie eingefegnet 
Boran dem * 

mittelbat darauf folgte der Sarg des Vaters, 
Menge und wich ſcheu zur Seite, 


— — — — 
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® « Berlin, 8 April. (A. 3). Die Leidenfchaftli u ir von eine terflüßungdv erein 
Teit, mil die in dieſen = für das —Aã — Be en a Be erg Sk I Dune #,und 


‚Grafen Bismard im Amt eintrat, als’ ein om an⸗ 
Fb werden, dab die Stellung he was 2% 

iellen Blätter dagegen fagen mögen, eine nicht ganz 
‚Und im den That erzählte man in hiefigen diplomatt 
daf der Mönig, feit einigen Tagen nicht mebr jo zufrieden mit feir 
nem: Premietminifter fei wie bisher. 
darin beſtanden baben, daß der König m Erfahrung ge. t, daß 
Graf Bismarck einen äußert freundfchaftlichen Schritt 


ſichexte ifl. 


elben beim König vereitelt habe u. f. w. Bei dem e 


ttifel der Krzztg. verdient beiläufig darauf hingewieſen zu werden, | am 


daß er in einem auffallenden Widerſpruch gegen die Bismarckſche 
Aeußerung im ————3 steht, eig nicht Graf Bis ⸗ 


die minie —* Solche Wo 
n Kreifep, | auf 
Die Veranlafjung dazu foll bedeutungsvollen SB gethan, 
lands be» | waltung 


ufe Erhaltumg des Friedens Durch etwas einfeitige Darftellung des | Märt, und diefelbe jomit unter dad Han 
hnten | Entfgeidungsgründen führt der „St.Ang.* an, daß 


alte arbeitsunfäbige Bauern vorfhlägt, — alfo Sein; 
Slate mi Safe wären 
fe Mittel: für Aufhebung. ded Gemeindeveto bei —J 
Lohnerwerb, wie England aus Urzeiten gegdigt hat.” "Aber —! 
Stuttgart, 5.’ April. 2 eHandelegtricht hat ‚einen 
8 bat: in. feiner,geftrigen Si 
aglahen, die gegen die. Gifenbahnvsr 
etrieb ‚erhoben. ‘werden, als zuftändig er⸗ 
eſetß geftellt: Aus 
das Geri 


ung ſich in allen. 
aus ihrem 


t⸗ und ⸗ 
ee * 


annahm: bezü J des Umfangs des’ Betriebẽ ded 
onenitamdports. fülle die "ilenbahivermaltun 
1t, 272, Ziff. 3, bezüglich der Transportmittel. unter. Art; 27 


mard, fondern der König felbft die auswärtige Politik Preußens be» | ded Handel ee und da es weder bei der Anlage noch beim 


mer Wenn das wirklich der d 
rfon des Grafen Bismard nicht f viel anfommen, wie der Ar 
tifel_der g. glauben machen wi 


Fall if, dann kann doch auf die | Betrieb der 


N fenbahnen an der Abficht auf Gewinn fehle, fo fer bie 
Eifendahnverwaltung: ald Kaufmann im Sinne Art, 4,8 
Sandelögefepbuch® zu, betrachten, und unterliege ald folder der Kom- 


Aus Wittenberg, 6. a 2 man der Voſſiſchen Btg.: | petenz des Handelögerichte. 
indrud, 


Es macht den wunberlichften dad Militätcommando in ber 
Armirung einer Feſtung begriffen u fehen. Dom Gharfteitag am 
Die heiligen Oftern hindurch ohne Raft und Ruh bieb Soldat um 
Arbeiter die ſchönen Zierden unfers Glacis nieder. Die Feſttage, 
in der Metropole der Reformation fonft jo überaus ſtill, waren er- 
fültt von dem Geraffel eilender Militärfuhrwerke aller Art und den 
Tohngefpannungen, die nur aufzutreiben waren. So fiel ein ganzer 
ſchoͤner Pappel- und Birkenwald vor dem Elfterthor; an der ganzen 
Elbſeite herum ift alles verſchwunden, darunter ganze Reihen von 
Pappeln, die feit der Erbauung der Straße im Jahr 1827 ihren 
Stand behauptet; aber wer kann für dad Unglüd, daß fie an der 
Süpfeite der Feftung fanden, alfo an der Seite von welder der 
Feind zuerft zu erwarten ift? Und die ging alles fo ſchnell. daß 
Die Bürgerfcyaft, völlig confternirt, obenein mit dem echtbürgerlichen 
Gefchäft der Heiligung der Feiertage befcyäftigt, gar nicht auf den 
Gedanken fam Borftellungen zu machen, um der Raftrung Einbalt 
zu thun, und ſich für den eventuellen gen verpflichten, auf ihre 
eigenen Koften dad Niederfchlagen der e binnen 48 Stunden 
u bewältigen, wenn die Gefahr wirklich werden follte. Zt ſoll 

Magiſtrat um Bu gebeten haben, fomit ift die Nordfeite 
der Feftung von der Rafirung verfhont geblieben (Auch in Torgau 
hatte man bereitd Damit angefangen Bäume auf dem Glacis niederzu⸗ 
ſchlagen; es ift jedoch auf erhaltenen Gegenhefehl damit wieder ein 
gehalten worden.) 


udlandb 
St. Petersburg, 2. April. 


Das „Journ. de | Artiteld Durch Urtheil- des biefigen igl. 


Wie in Württemberg follen nun auch in Sachſen Perſonen 
weiblichen Geſchlechts, welche das 18. Lebensjahr überſchritten har 
ben, zur Prüfung für den Poſtdienſt zugelaffen werden, ! 


Bayeriſches. 

Münden, 7. April. (Schw. M.) Die Konkurrenafrift für 
Bauplane eines neuen Natbhaufes auf dem Marienplap ift mit 
dem 1. April abgelaufeu, Beim Magiftrat find etliche 20 Plane, 
darunter auch von mehreren auöwärtigen Architelten, felbft aus 
Paris. eingelaufen. — Auf dem Gärtnerplaß vor dem nenen 
Aftienvoltätheater follen Me Statuen der beiden berübmten Baus 
meifter Gärtner und Klenze aufgeftellt werden. Prof. Widn⸗ 
mann bat jo eben die Statue Gärtnerd, welche von lebendiger Wirs 
fung fein ſoll, vollendet, und gegenwärtig wird dad Gypemodell 
genommen. Die beiden leeren Poſtamente der Mayimiltansftrape 
dagegen harren noch immer ihrer Heroen. — Heute hatten wir bei 
fommerlicher Wärme das erfte Gewitter, — Münden pilgert in 
Schaaren nach der Salvatorquelle, um die Gewitterſchwüle der po 
litiſchen Atmofphäre u vergejfen. Wie zablriih der Zudrang zu 
diefer Mündpner Frühlingsfeier ift, beweiſt die Thatfache, dag am 
Dienftag 150 Eimer auf dem Zacherlkeller verfchenft wurden. 

Augsburg, 9. April. Der „berühmten Hellfeherin” Fräul. 
Gulotin bat fih in Augsburg mie ed ſcheint, der 6. 94 des 
bayerifchen Polizeiſtraſgeſetzbuches als ein für ihre Sehkraft uns 
durhdringlihes Dunfel geltend gemacht. Sie iſt der Vorſicht dieſes 
Stadtgerichted unterlegen, 


Rußland, [ i r su 
St. Perereb.” enthält in feiner geftiigen Nummer einen warmen ! indem fie ihr Hell- und doch nicht He genug-Sehen mit einer Geld» 


Friedenöruf an die Adreſſe Deutichlande und eine Art -Amfchrei- } firafe von fehs Gulden (wegen „Gaufelei“) zu 


bung der Worte Napoleon in feiner erften Brojhüre von 1859: 
ne dem Kriege, was nah dem Friedenoſchluß geſche⸗ 
ben müßte. 


Handel uud Verkehr, Imbuftrie und Sanpwirihihaft 
Das landwirthſchaftliche Wochenblatt „Die Sera fchreibt : 


Tuvora. Einen weſentlichen Unterſchied ließ der Sarg der Tochter 
erfennen, Nicht nur, dab er von acht elegant gefteideten jungen 
Leuten, Studirenden der Joſephſtadt, getragen wurde, fo — 
auf dem ſchwarzgelben Vahrtuche ein Poiſter aus weißer Seide, 
auf demfelben ein friſcher Myrthenktanz. Das Kruzifir umſchlan · 
gen kunſiliche Blumen. Einen arm von friſchen Blumen hatten 
die Gadetten des nfanterioRegimentsd „Baron Roßbach“ dir Ber 
i gersidmet. Dem Sarge folgten mehrere ſchwarz gekleidete 
Damen, fheild Berwandte, theils Freundinnen der Verblicenen. 
Die Särge der beiden Söhne trugen junge Männer. 50 Dann 
Zufanterie und 12 Dann Gavalerie mußten zur Aufrechthaltung 
der Ordnung berufen werden. — Der Vater der vergifteten rau 
Tuvora, Herr Georg Graf. Mechaniker, erflärt in den Wiener 
nalen, op Ar alfen biöherigen geilen Erhebungen und 

mer eigenen Ueberzeugung untiderlegbar beiwiefen fei, feirt Schwie⸗ 
grtoim, Franz Tuvora, habe ſowohl die Gattin-ald auch die. drei 
inder vorwiſſentlich und auf liſtige Art vergife. Die Fu 
milie Tuvora lebte ftetd auf Fl Die Kinder wurden 
usbildung verwendete Tuvora viel, 


Se was der Mann geli 24 wie die AA EN j 


( N üen hatte, Die 
befonders durch ihren veröffentlihten Preid-Eourant bier intereffant 
gewordene Dame fand hierauf angemeffen, ihr hieſiges Hotel zu ven 
Drei Mohren“ alabald mit einem amderen in einer, für Hellfeherei 


vielleicht uträglihern Quft zu vertanfhen. Angeigblatt.) 
Beranmwortliher Nedareur: 2. 4, ©ha z enmaper, 
Paris. „Egoiften” deißen Wagen neuer Art, welche fih 
am Dftermontage zum erften Male bei den Wettrennen im Bou« 
logner Waldchen fehen ließen, ſehr niedlich, fehr leicht, fehr klein 


find und nur für eine Perfon Raum bieten. ine Dame mit einer 
Krinoline füllt das rollende mit Atlas gefütterte Schächtelchen 


gang auß. . 

Victor Hugo, deſſen neuefter Roman: „Die Arbeiter des 
Meeres“, am 12. d. M. vor der internattonalen Buchhandlung 
in Paris auögegeben wurde und gleichzeitig in verfhiedenen Deuts 
ſchen Ueberſetzüngen angefündigt ift, arbeitet bereitö wieder an einem 
neuen Roman, der den Zitel „1793 führen wird. 


Lüdenbüfer. 

Was ift das Leben? Ein Sprung über den Graben, der die 
Wiege vom Sarge trennt: ein Moment, zu furz für die Freude, 
aber um fi den Hals zu drehen, lang genug. Örne. 

Deutſchland ift wie ein guted Bud. Fortwaͤhrend neue Auf 
lagen, und eö geht immer noch, 

Die politifhen Journale find Die Zungen der 
Meinung. In mandem Lande ſind fie leider haufig — 

Manches Voll iſt wie ein Auctionator. E 
wird, muß ihm erſt viel geboten werden. ” ueiülegen 

Logogruph. 

Ein Sänger, hochgeprielen, 
Gr fang ın und des m’gen Ruhm, 
Gab und der Welt ald Heiligthum — 
Ein Zeichen minder und wir ſiehn, 
Als Wunder Gottes anzuſeh'n, 

m weiter ‘gern’ vom ee Land, 

eſchattend heißen Müftenfand, 
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Kemptner Zeitung. 


Erſcheint täglich, dem Montag ausgenommen. Abonner 
mentsyreis in ganz Bayern 2 H palbjährlih, 1 fl. 
wierteljähelih. Muswärts beitellt man bei ben Poſtanlalten 
eder Laabvoſtboten. 


Freitag: Aura 


Auf die KRemptner Zeitung kann für die Monate 
Ayrıl, Mai und Juni no fortwährend mit 1 fl. abonnirt 
werden. Die feit rem 1. April erfchienenen Nummern werden, fo 
weit der Heine Vorrath noch reiht, nachgeliefert. 


Der preußiſche Antrag. 

> Aus Bayern. Im feiner Eireulardepefhe v. 24. März 
bat Graf. Bismarck den deutſchen Bundesregierungen (mit Aud« 
nahme Defterreiht) angekündigt, daß Preußen in die Notbiwendig- 
teit verfegt fei, „eme den realen Berbältmjfen Rechnung tragende 
Reform. ded Bundes in Anregung zu bringen.” Am 31, März 
wurden die bayerifchen Geſandten in Wien und Berlin beauftragt 
zu erflären, da die bayeriſche Regierung und ohne Zweifel ebenfo 
alle übrıgen Bundesmitglieder bereit jeien, fofort auf Berhandlungen 
ber die Reform der Bundesverfaffung einzugeben und „in diejes 
rigen Wenderungen zu willigen, welche Den Zeiwerhältniſſen ent« 
ſprechen.“ Jetzt erfahren wir, daß in der Bundestagefigung von 
9, April der preuhiſche Reformantrag eingebracht worden iſt. Die 
Regierungen follen ſich über ein Project veritändigen, das einer aus 
direeten bien und allgemeinem Stimmrecht bervorgebenden Ber- 
fammlung zur Berathung — wäre, 

Man mup.dem Grafen Bismard zugefteben, dab die eiferne 
Panzerung feiner Stime von. undurchdringlicher Feſtigkeit ift und 
immer aufs Neue Staunen erregt. _ In der Girculardepefche vom 
24.. März giebt jich der fhroffite Gegenfag an Oeſterreich fund und 
and vdiefem Gegenfag gerade, aus der „feindfeligen Haltung der 
anderen im Bunde befindluhen Großmacht,“ aus dem unabweis 
baren Bedfrfniffe Preußens, beſſeren Schuß gegen feinen Meben- 
en im Bunde zu finden, wird in der Girculardepefche die Noth- 

endigqfeit einer Bundesreforn abgeleitet. 

Nachdem nun ſolchergeſtalt Graf Biomarck am 24. März vor 
aller Weit erflärt bat, daß er die Bundesreform ald ein Mittel er 
firebe, ſich die Kräfte des Bundes gegen Defterreih dienftbar zu 
machen, fordert er am 9. April Defterreich fammt den anderen 
Regierungen Rn gemeinfamen Berathung auf über die Durchfüh ⸗ 
rung diefer Reform! Und damit fein Zweifſel an der wahren Be— 
deutung des Antrags übrig bleibe, wiederholen fih in den Motiven 
desſelben die Ausführungen der Depeſche vom 24. Mär. 

Welche Abfiht bei der sangen Operation im Hintergrund ficht, 
faffen wir unerörtert. So viel iſt einlenchtend, daß Preußen vie 
me nit in der Envartung beantragt, fie auf dem Wege der 
friedlichen Berftändigung durchzuſegen, daß es ſich vielmenr nur um 
eine veränderte Meibode der Kriegführung bandelt, Non den 
noch nicht mit Blut befleften ſchleſiſchen Schlachtſeldern foll der 
Krieg für'd Grfte an den grünen Tiſch in Frankfurt verlegt werden. 
Wie bereitwillig die Mittelftanten auf diefen Wechſel der Scene 
eingehen, ift aus ber bayeriſchen Depeche zu erfeben, aber auch in 
Mien wird man ſich ſchwerlich weigen. Es fteht demnach eine 
Meriode bevor, im welcher das verftummende Gtraͤuſch der Waffen 
durch diplomatifhe Bundesreformdebatten erfegt wird. Um fo un 
wahrſcheinlichet tft es, daß diefe Bemühungen mit der Aufitellung 
eines Entwurfes endigen, welcher den Beifall Preußens. Oecfterreichs 
und der mittelftaatlihen Regierungen bat — ganz abgeſehen vom 
Beifall der Nation, ‚Vielmebr wird nad menſchlicher Berechnung 
dag Werk der Reform ſchon unter den Händen der Negierungen in 
Trümmer geben, der Krieg wieder in den Vordergrund treten und 
dem deutſchen Bolf die Frage erfpart bleiben, ob es feiner würdig 
fei, zur Werhandlung mit dem Grafen Bismard Abgeordnete nad) 
Frankfurt zu fenden. 

‘m Laufe von wenigen Jahren iſt Deutſchland mit drei officiel- 
len Bundesreformprojecten beglüdt worden, Einen Vortheil gewährt 
unter allen Umftinden diefes unabläffige Nütteln der Machthaber 
an.dem morfchen Vau, der fon einmal in fih zuſammengeſtürzt, 
von ibnen in der alten yorm aus dem umberliegenden Schutt wie⸗ 
der aufgerichtet worden ik Die Reformegperimente einer ing 
tigen Regierangspolitif — das Reformbedurfniß der Nation, 
und bald wird die Wiberflandstraft dieſer Bundrsverfaffung, unter 
deren Herrfchatt Deulſchland nicht zu Ehren fommen kann, bis auf 
den legten Reit erfhöpft fein. 











83. Zahrgang. 


dir. 86. 


Inferaie, die bis Vormittags 10 Uhr einkaufen, 
Tonnen noch an bemjelben Tage Aufnahme Änten. Gebühr 
für bie dreifach geſpallene Betitzeile oder teren Raum 2 Te5 

bel Wiederholung billiget. 


13. April 1866, 


Deutſchland. 

Bayern. # Münden, 11. April. Wenn aus dem Antrag, 
den Bismarck in Frankfurt aeftellt bat, etwas werden foll, was 
Deutſchland Ruhe, Kraft und Änfehen gibt, fo ift diefes allein durch 
das Bolt möglich; das Volk muß den Dorfchlag mit voller Begei- 
fterung in fid aufnehmen, ihn fortbilden uud ihn — trotz Bismarck 
fo zur That werden laflen, daß er die Hoffnungen verwirklicht, die 

eder Baterlandsfreumd jeit vielen Jahren auf ihn gefigt bat. Der 

uf „ein deutſches Parlament“ muß einftimmig durd’s ganze Land 
— er muß ein allgemeines Feldgeſchrei werden, in ihm müſſen 

ih alle Parteien einigen und die Zukunft darf num gar micht mehr 
obne die Erfüllung diejes höchſten Wunſches gedacht werden. Denn 
fliegen noch immer die alten Naben der Uneintgkeit, wird derMahne 
ruf zur That wieder unter dem Laͤrm des Parteigetriebes überbört, 
wird der Augenblick verfäumt, dann wird ed wobl wieder lange 
währen, bi8 auf's Neue fo günftige Umſtaͤnde — und 
die Hoffnung, das langgebegie Verlangen der Nation ‚erfüllt zu fe 
ben, jo nahe gelegt it. Seht mehr als je ift Eintracht und Zur’ 
ſammenhalten notb, darım feinen Streit um die Ansführung de& 
Antrages, fein mißtrauiſcher Blick in die fernere Zukunft, che uns 
nicht die nächte fiber iſt — die Herftellung eines deutihen Parla- 
ments! — 

— Sicherem Vernehmen nad ſteht and von bayeriicher Site 
ein Pferdeausfuhr⸗-Verbot in näcfter Ausſicht. 

Lindau. Die am vorigen Samftag dahier unter Vorſiß 
des Herm Ed. v. Pfiſter abgebaltene öffentliche Verſammlung 
bat nad einer lebhaften Debatte, an welcher ſich außer Herm Robier 
auwalt Beh, der den Hauptvortrag hielt und die von ihm al& 
Kernpunkte feiner Anſchauungen aufgeftellten Sie begründete, noch 
die Herren Eduard und Eugen v. Pfiſter, Goßger, Egg, 
Galler, v, Nueppredt, Dr. Näber, Belmenspörfer, 
Schnell und Spengelin betheiligten, folgende Reſolutionen 
angenommen : i 

1) „88 iR der Höfe Frevel am. der deutſchen Nation, daß bie heilige 
Soche Schlestolgs Helfleins von einem getolffenlofen Zunterminiterium 
in Berlin fegar dazu benüht wird, bie Eihreden eines dentſchen Bruder⸗ 
kriege heraufjußefdwören. 

Um biefe Schmoch abjumenden, iſt es vor Allem die Pflicht unferen 
deutichen Brüter in Preußen, mannhaft baprgen aufjutreten, im zweiter 
Linie aber bieienige des ganzem deutfchen Volles. 

Pflicht der übrigen deutſchen Megirumgen dagegen iſt es, nur auf dem 
Wege vorzugehen, den beutfihes Decht unb beutfche Ehre verlangen. 
Gegenüber tem empörenden Spiele ber Gabinrtte ter beitm Grofmächie 
aber mit der Ehre aud dem Wohle nicht nur Schleswig-Helfleins, fons 
derm des ganzen deutſchen Vatetlandes müflen wir aufs Neue bus Ders 
iangen befunden mad; einem conituisenden beuticien Parlamenı.“ 

, Aus der Debatte über die einzelnen Säge iſt bervorzubeben, daß 
im erften Saße- der Auedruck ‚Junkerminiſterium in Berlin® ger 
waͤhlt wurde, um zu Fenngeichnen, daß es eigentlich nur Die befannte, 
berfüchtigte Perfönlichkeit mit ihrem Schmweife von junferlihen und 
geiftlichen Trabanten iſt. nicht einmal der König, nod weniger das 
preußifche Volk, welde den ſelbſtmoͤrderiſchen Arieg_im deuiſchen 
Vaterlande herbeizufuhren beftrebt ift, wofür ihr der Fluch der Nas 
tion entgegenballt, daß man aber, wie der Antragfiehler meinte, dem 
Namen das Grafen Biemarck nicht die Ehre anthun wollte, in die, 
en NR folutionen deutfher Männer vorzufommen. Brei der Ber 
ee des zweiten Satzes wurde mit großer Anerfennung der- 
jenigen hrenmänner im preußiſchen Volle gedacht, welche ſchon 
bisger Urot aller Bedrohungen und Maßregelungen des Junker 
regiments und teoß eines feilen Obertribunals den Mufb hatten, 
offen und öffentlich) gegen den Bruderfrieg anzukimpfen, ihnen dürfe 
darım aber auch die Unterftügung Seitens des ganzen deutichen 
Volkes nicht fehlen. Dir dritte Sag verdankt feine Entflebung der 
bezüglihen Anregung de Herrn Eduard v. Pfifter, welder dabei . 
von Herrn dv. Rüepprecht unterftügt wurde, der namentlich auf 
Art, 14 der Bundesafte rg nahm. Cine folde foegielle Bezug⸗ 
nahme faud jedeh allgemein feinen Anflang, weil man von dem 
faulen Bundesjulländen mit Bundesverfaffuug und Yundestag durch ⸗ 
aus nichts Behr wiſſen wollte. In Betreff des Satzes 4 wurde 
auf Anregung, des Herrn Dr. Näber, welcher durch mehrfache ker- 
nige, warme Ueußerungen alljeitigen Beifall ſich erwarb, ausdrüde 
fi conftatirt, daß man Fein Parlament aus Bismarck ſchen oder 
ähnlichen Händen entgegennehmen wolle, da man ſolche Dangerge⸗ 
ſchente ferne, die das deutſche Bolt nur kirre und irre machen jollen; 


»n 
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“ 


der rechte Weg zum erftrebten, Ziele werde vom Bolf ſchon feldft ge» 
funden und lügen "werden; feſthalten müffe man aber an | 
«inem irenden Parlamente, das Deshalb auch über den Mes 
gierungen zu ſtehen habe, 
Wordelin Gich wend, Pfarrer und Difrittd-Schufin- 
tor it Pfexzen, lönigl. Berirkdamis Kaufbeuren, wurde die katdoliſche 
artel Ebrafshofen, Tonigt. Bezirksamts Liadau überiragen, — 
„Der tigl. Rotar Ludwig Kuhenbauer zu Kaufbeuren wurde zum 
BSätäilonsauditor im Lonigt. Landisrhrbatalllon zu Raufbruren ernamnt, 
Würtlemberg. Stuttgart, 10. April. (A. 3) Der Antrag 
Wieupend (Bismärds) am deuiſchen Bund auf Berufung eines 
deutfchen Parlament ift bier mit einem homerifhen Gelächter aufe 
nommen worden. Zwar hatten früher ſchon einige Blätter An- 
—* über eine derartige Abſicht gemacht, man bat aber nicht 
daran wollen und fönnen. Sept iſt ee doc fo. Aber fragt 
man fih: was foll und ein Parlament von dem Staat, der ſo be+ 
immtyerlärt hat, fih vom Bunde nicht majorifiren zu läaſſen? 
is Preußen Parlamentöbefhlüffen größere Beachtung fchenfen, 
wenn. fie ihm. wicht gefallen, al den Vudgetbeſchlüſſen feines Abge⸗ 
orönetenhaufes?, „Wird er fich einer neugefchaffenen Gentralgemwalt, 
die auf Das Parlament fuht, eher fügen, als Bundestagsbefchlüffen, 


Die-ibm wicht gefallen? Der „Beobachter", dad Organ der Bolfe- 
partei, t dagegen «in Parfament und eine ——— für 
die dritte „Staatengruppe, d. h. für die Mittel- und Kleinſtaaten 


allen vor;-twelcher Bund alsdann mit Defterreich und Preußen ein 
Defenfivbündnig für den Umfang ihres —— Bundesgebieid 
kießen Fönne, aber auch Died nur für den Fall, daß Schleswig. 
‚freigegeben werde. Die „Schw. Volföztg.” möchte lieber 
aur,eine- Neutralität der Mittelftaaten bei dem ganzen Streit, und 
darin ſtimmt ſie mit dem „Schw. Merkur” überein. Der „Staatd- 
angeiger* aber hat eine entfchtedenere Stellung eingenommen. 
Aus Baden, 8. April, Mag der Krieg zwifchen den beiden 
ten zum Ausbruch fommen oder nicht, jedenfalld werden 
wir/and der jegigen Entfheidung die Lehre ziehen, daß Das ſtaats ⸗ 
iche Berhälitb. wie es bis jegt beftand, in Deutfchland für 
alle :Zufanft unhallbar ift. Der Schein der Sicherbeit und des 
Gleichgewichts, mit dem 8 und bequem einmiegt, tft die gefährliche 
aller Laͤuſchungen: fie entmannt und in der Stunde der Gefahr 
und lodert die Bande der Zufammengebörigkeit, ftatt fie zu defefti« 
en. Diefelbe Lehre kehtt heute zum zweiten Male feit 1859 wies 
. Reim Dpfer, auher dem unferer Freiheit, iſt zu groß, um einem 
Zuftaude ein Ende zu machen, den die Planloſigkeil der Neftauras 
tiondpolititsgwifchen Bällen und Gelagen erfunden bat, der die 
Kraft eints Volles von 406 Millionen in Feſſein fehlägt, alle paar 
bre’ die Schreden eines Bürgerkrieges vor unfere Augen ftellt, 
iſchland in den Augen der Welt entwürdigt und fchliehlich 
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Dad Uebergewicht der-romanifchensPölfer-über. die germaniſchen mit 
— er Gewißheil herbeiführ Soll aber Eine tige 
Verbeſſtrung der deutſchen Verfaſſungs zuſtände auf friedlichem Wege 
“erreicht swerden, Dann iſt vor A erförderli, dag an i 

der preußifcen” Staatslei andere Kräfte-berufen ‘werden, als 


tun 
die dertreter der feudalen Mehrheit des preußifchen Herreuhaufes, 
denen es nicht um Deutfchland, fondern nur um Erweiterung der 


yeußischen Mactfphäre” zu thun iſt. Dahin zu wirken, ift vor 
Allem eine —— des preußiſchen Volkes! (Bad. Ldeztg) 
Preußen. Berlin, 11. April. (Tel. Ber) ute foll die 


Ueberteichung einer Adreffe von Seiten des Aelt 
der Kaufmannſchaft an den König erfolgen, worin-der 
und die Hoffnung ausgeſprochen werden, dag die Staatsregie 
vg den öfterreichifch-preußifchen Conflict — ðlichten 
möge. — Die Kreuszeitung if überzeugt, dag Preüßen der 
Untiaffnungeferderung Oeſterreichs micht nachtommt;die Kreuj · 
zeitung eikennt ferner die Nothwendigkeiti einer Bundedteform an,‘ 
derſteht aber den Grund: zu der Berufung eines Parlaments 
nicht, und bittet die Megierung um Auftldrung. damit die Re— 
gierungsfreunde niht-irre geführt. werben. — 
V Berlin, 10. April. Die kriegeriſche Spannung war in 
den legten Tagen wieder auf die Höhe eftiegen , die fie in der 
Oſterwoche erreicht hatte. So friedlich, der Inhalt der beiderfeitigen 
Noten auch flingen möchte, fo wenig war doch der Ton, in welchem‘ 
die preußischen — waren, geeignet, die Friedenshoffnungen zu 
erhöhen. Die Börfe wird. ſich gefaßt darauf machen müffen, noch 
längere Zeit unter ſolchen frampfthaiten Zudungen zu Teiden , denn 
nachdem Preußen jegt den Bundesweg betreten hat, muß man auf 
eine fehr langfame Entwicklung gefaßt fein.» Daneben wird freilich 
die gegenfeitige Kriegäbedrohung, ‚die Neutralitätöfrage der Mittel⸗ 
ftaaten und die Berufung auf Art. 11 der Bundesacte noch immer 
bergehen , jede diefer ragen aber wird jeden Augenblick die 
Gelegenbeit zu einem Konflict Jedem bieten , der eine ſolche zu 
baben wünſcht. Das ift ed aber eben, was die Börfe ganz 
mit Recht fürdtet. — 
— Dir betannte Bismarckſche Verliner ++ Gorrefpondent der“ 
Augsb. Allg. Zig.“ läßt jich.über den a on Ser jeined Herrn 
und Meifterd vernehmen wie folgt: „Der Antrag auf Berufung 
eines deutfchen Parlaments, herworgehend aus direkten Wahlen und 
beruhend auf dem allgemeinen Stimmredt, liefert den Beweis, day 
Preußen die Abfiht verfolgt, im der gegenwärtigen ernften Lage: 
durch den ernften Verfuch einer Bundedreform eine friedliche Köfung: 
des mit Deſterreich entftandenen Conflicts über die ſchleswig / hoiſtei⸗ 
miſche Frage ie le . .. Preußen iſt weit enifernt, ſich 
mit Projecien einer Demüthigung Deſterreichs zu tragen. Es for 
dert nur die Zuſtimmung zu einer Löſung der Herzogthümerftage, 





Bermifchtes, 


(Die jüngfte Wiener Lotteriezichung.) _ Die Auf 
regung über den fünffochen Mord und Selbfimord der Familie Tu 
vora, welche mit der Thräne, die den unſchuldigen Opfern in das 
Grab nachgefloſſen ift, einen theilweiſen Abſchluß fand, wurde hei 
einem Theile der Bevdlferung, der jtarf in der Kabbala macht, bei 
Kotteriebrüdern und Schweitern am 7. April neuerdings wieder 
aufgefrifcht, und zwar durch die „Wiener Zichung*. Alle die Num- 
mern, welche auf Alter, Geburt der Familie und auf den Mord 
Vezug haben, fo die Nummern 8, 12, 17, 18, 19, 21, 35, 51 
wurden — ſtark geſetzt, und der Andrang, welcher am 
6. d. im allgemeinen Kraukenhäuſe zu dem Leichenbegängniſſe des 
Tuvora und feiner vier Opfer a. wiederholte ſich im ie 
hungſaale gr das Lotto des f. k. Bankgebäuded. Um zwei Uhr 
begann die Ziebung, und um halb 1 Uhr ſchon waren die Gänge 

Gebäudes dicht beſetzt. ALS der Saal eröffnet wurde, drang 
das on in dichten Schaaren unter lautem Gefchrei binein. 
Jedoch kaum der dritte Theil der Reugierigen fand Plah, und die 
anderen peimn wollen poſtirten ſich Fr den Gängen , im Hofe 
raum auf der Straße und bei der nächſtgelegenen Kollertur am 
Krassiöfanerpieg, Da Bu ac ſchwangere frauen, mit und ohne 

nder, Sandleute, junge Mädchen mit und obne Liebhaber, Bruute, 
defellen, die ſich etabliren wollten, herabgefommene Geftalten mit ges 
flickten Aermeln und zerriſſenen Schuben, Knaben, Waſcherleute, Blinde 
und Lahme, die nach dem Saale geführt werden mußlen, kurz alle 
Spielarten des Battungsbegriffed „armes Bolt“ hatten ſich einge» 

mden. Endlih, es war gegen 2 Uhr, erfchien die Kommiffion. 

> — a ist — ob — Nummern „geſperrie 
T „geiperrt werden koͤnnten“. i 

wurde geprüft und F— de Ur 'm =: * 


et bedeutet das „Hoch 
‚ Nüfterte eine Alte. "Nee 
„Siehft du, der 50er hat 
(dermäbgyen au ihrem Ge» 
d ar 
Muren Hoffnung auf 
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ab alt.“ 
nitauſchnng lange Gefichter. A a5 und allgemeine 


er", fagte das 


Pubntum, und — Nr. 18, „dad Alter der Louiſe“, hieß ed, und 
Manche hatten wenigftend einen Ambo gemacht. — Mande! Die 
Mehrzahl bat fi In ibren kühnen Träumen , im Handumdrehen 
dom „Stroh auf_die Federn“ zu kommen, getaͤuſcht. Der Anblid, 
der mit Einem Schlage ernüchterten Befihier und Menſchen war 
ebenfo interejfant als lehrreich; ald fie den Saal und die Gänge 
derliehen, da wußte Jeder und Jede, wie albern fie gehandelt, die 
toenigen Kreuzer zu verfpielen, welche fie ja fo nothwendig gebraucht 
hätten, um ihre Hunger zu ſtillen, ihre flaffenden Schube oder 
allzu ofrenherjigen Kleider zu „repariren? oder ihren Slindern Brod 
zu faufen. Wenn ich mir doch eine Halbe Bier, ein feines „Ziganl®,; 
getauft hätte, meinte ein StrapenPhilofoph, fo hätte ich doch was 
avon ! 

„Und die Trichin en find doc fein leerer Mahn, erzeugt im: 
Gehirn von Bee: Von den 15 an dem befannten „Lrichinen« 
fhmaus“ in der Neuftadt bei Magteburg Betheiligten, melde erft , 
noch fürzlich in einer triumphirenden Grflärung „die gefammit 
Menichheit” benachrichtigt hatten, daß fie 3 Wochen nah dem Ge 
nup von trichinoſein Fleiſch „Bis heute alle im höchften Grad“ ge- 
fund_feien, it, wie die Magdeb. Ztg. meldet, unter dem 4. April 
der Sleifgergefelle (nah dem Magdeb. Korr. Schmelgergefelle) Fiefe 
ald an der Trichinofis leidend ins Magdeburger Krankenhaus auf 
nommen worden, Er hatte beträchtliches Fieber, did geſchwollenes 

ejicht, Schwellung der Bindehaut des Auges, Kopfſchmerz, Schmer- 
zen in den Augen, befonder& bei den Derveglingen derfelbe, ſowie 
Schmerzen in den Arm⸗ und Beinmuskeln, deſonders beim Streden. 
Auch zwei andere (Yleifchergefellen, deren Namen- ebenfalld unter der 
nr gung Eben A. De am 12. Märy jeder 
albes Pfund rohes Schweineſchinkenflei a 

an den Symptomen der — darnieder. ef graeifen, liegen 
a nn u — in — fouseränen deu 
m „Waldecker Anzeiger” bat die dorti i 

1866 folgende Bekanntmachungen erlaffen: 1) vr wahre 
erfügung hi u N. die — wie audgebrodyen; 2) Rn — 
gen, welche vunde eg vier Wochen angebunden‘ 


werden; 3) alle diejenigen äume 
. he rn an d ! 
Ki m a 
werben". 8 ggen umhergehen laſſen, ſollen todt geſchoſfen 
— — 


hen Staatlein.y" 
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gen in 


SEE — 
welche feine militärifhen. und maritimen ntereffen in Nordbeutfch- , ift ihm, kaum je Hut ald, der It brand: Bruderfrieg, in wel- 
g 


land fräftigt, Defterreih dat die Bedingungen abgelehn 
es ift auf die Annerion nicht eingegangen, möge cd dem —E 
im Verein mit den Regierungen gelingen, die Angelegenheit durch 
eine Reform der Bundesverfajfung zur Gmtfcheidung zu bringen! 
In zahlreichen Blättern tritt die Anficht dervor, die Umpsitiorn 
gr würden auf den preußſſchen Sekt gut nicht eingeben. 
iefe Boraudfeptin entfpricht nicht den't u ichen Berhältnifien. 
Es liegen bereits Erklärängen bon großen Mittelftaaten vor, welche 
den Ernft des zwiſchen Oeſterreich und Preußen beftchenden Gon, 
flicts nicht verfennen, und bereit find, aurBundesreform die Hand 
zu bieten. Jene Bunpeöglieder, welche den Antrag am Bunde wer 
gen Mobilifirung don Bundekto:ps in Ausficht -ftellten, haben es 
vorgejogen, diefen Plan nicht Weiter zu verfolgen,“ weil die Vermirk- 
lihung desfelben den Conflict noch härft haben würde. Däs 
Diener Gabinet fordert in einer heute: bier eingegangenen Note die 
Einftellung der, preußifchen Rüftungen, aber angefihts der: in Defter- 
reich ftattfindenden mihtärifhen Vorkehrungen Fann an Regierung 
diefem Berlangen nicht genügen, nachdem auch fie erklärt hat in der 
Note vom 6. d,, dak den Abfichten Sr. Majeftät nichtd ferner liege, 
als ein Angriff gegen Defterreih." = re 
— Die Kreuggeitung hätte nicht nöthig gehabt, ſich über die 
Intrigne* des Herzogs von Koburg zu erbigen und ſchließlich mat 
attos audjurufen: „Wäre es fo gemeint, daß Preußen um den 
is des Grafen Biemarck alles das gewinnen fönnte, was es 
getoinnen muß — wir meinen, ed würde diejem jelbit ſein Leben 
nicht zu theuer fein“. So weit find die Dinge noch nicht gelommen, 
Uns IM nichts davon bekannt, daß der Landwehrmajor Graf 
Bidmard in dem durch feine Politik ——— Kriege 
ein Bataillon commandiren und den Tod Für das Baterland fuchen 
werde. Auch glauben wir nicht, daß die Krankheit des Herrn Gras 
fen, welche ihm nach den Berichten der Berliner Hofchroniften das 
Zimmer hüten läßt, feinem theuren Leben Gefahr drobt. 
Oeſterreich. Daß,ein Krieg gegen Preußen in Dcfterreih po- 
ulär wäre, iſt befannte That 25 In dem zunaäͤchſt gelegenen 
öhmen ſoll fi ein gang wüthender Preußenbab fundgeben. Die 
öfterreichifche Armee i fehr friegäluftig, was übrigens in der ger 
jpannten Emartung eines bevorfiebenden Feldzuges bei allen ſtehen⸗ 
den Heeren der all zu fein pflegt. Milnariſch⸗politiſche Reife 
briefe der „Köln. Ztg." aus Böhmen und Krakau geben eine fehr 
lebendige Ehilderung der dort hertſchenden Stimmung; der Korre⸗ 
fpondent fagt u. A. Ein Jung Hauptmann meinte zu feinen Ka- 
meraden: Diss ich jet ald Major ein Bataillon bart an der preu« 
Bifhen Grenze befebligte, fo würde ich bei einem Uebungömarſche 
wur aus Berjehen über die Grenze fort marfihiren, bis ich die er⸗ 
fen preußifchen Truppen erdlidte. Diefe würden dann auf mich 
feuern und fo wäre der Krieg eröffnet und diefe verfluchte Unge- 
wißheit, ob es losgehen jollte oder nicht, hätte endlidy ein Ende.“ 
Seine Kameraden lahten und nieinten, ja, wenn es nur bald los⸗ 
gi e, damit man endlich wüßte, woran man wäre. Gin anderer 
er fagte ſcherzend zu dem Wirthe, einem ächten Böhmen: 
„Ra, haltens nur bald Zimmer bereit für die vielen kriegégefange - 


nen preußiichen Officiere, die wir Ihnen bringen werden”, worauf 


der Wirth aber mit finfterer Diene antwortete: „Herr Lieutenant, 
fhlagend die Miftvieher, diefe verbammten Preußen, lieber gleich 
fon als a ſolch nichtsnutziges Bolf noch gefangen nn 
ollten.“ (!! 





Ausland. 

Aus der —* 10. April. Das arg —* Bolt 
und jeder, der in der Schmerz, dem rubigen Aſyl des Geſehes und 
der ‚Freiheit, lebt, hat gar kein Verſtaͤndniß für die verkehrte Welt, 
in welcher Einer oder eine Handvoll Junker die Befugniß hat, 
Deutſchland und den ganzen Erdiheil auf den Kopf zu ftellen. In 
der Schweiz hat allein die Volksvertretung dad Recht, Krieg zu ber 
fließen; ſie wird aber, * Hebercinftimmung mit der öffentlichen 
Meinung, nie von diefem Rechte Gebrauch mad, felbft dann nicht, 
wenn es fih um einen gerechten Krieg handelt. Vollends aber ei- 
nen ungerechten Krieg würde weder Bundesverfammlung noch Burns 
deörath beginnen können. Gin Sturm der öffentlichen Entrüftum 
würde fie auf der Stelle hinwegfegen. wenn mict ſchon der Gei 
der ann ung binlänglide Bürgſchaft böte. Was fehen wir dage- 

eutſchland, namentlih ın Preußen? Nüdfichtslofe Willkür 
und Anmaßung und Kabinetspolitik, — fich weder um Geſeh 
und Verfaſſung. noch auch um Völkerrecht .befümnmert,. Nicht zufrie 
den, im Innern Recht und Wohlfahrt au untergraben, geht die preu⸗ 
biſche Regierung damit um, das eigene Land fammt Deutfchland 
und Europa dem Schreden und Elend eines Krieges ohne Urfache 
und Nehtögrund preis zu geben. Freilich ift died bei weitem nicht 
das Schlimmfte. Weit fhlimmer, weit betrübender ift die Trägbeit 
und Rubefeligfeit, mit. w der das preußifche und deutfche Volk fol« 
em unverantwortlichen Gebahren zuſchaut und den allgemeinen Zu 
gehe al felbftverftändlich a et: Wann wird Dad deuiſche 

f zur Etlenntniß umd zum Entſchluß kommen, daß es ſich felbit 
Pre muß? Zum bundertften Dale fanett ed in dringender Ge⸗ 

r, gegen feinen Willen unfägliches Unheil zu erleiven. Aergeres 


hen ‚ed ri gegenfeitig zerfleifhen fol, e Hg und allein wegen un 
— 2 — Anſpruch⸗ te. Ides Kind ft ‚art, d 
len, daß ante, Sa ah Hm RO. br 


ingern a 
and ‚zum Werderben .auäfchlagen ‚müßte und dag an dem ganzen 
blutigen Wirrfal Niemand 10 das Ausland, zumal Frankreich und 


Rußland, Nutzen ziehen würde... Aus einem preußifd-öfterreichifcheu 
Kadinetäfriege würde Deutſchland wiederum bedeutend Heiner und 
ſchwaͤcher hervorgehen; es bekäme cine neue Probe der Segnungen 
5 foften, welche es feinen ſtets zwiefpältigen und friedenftörenden 

ynaſtien * fo oft zu verdanken hatte. Möge endlich das 
deutfhe Bolf erwachen und ſich ermlannen, um Herr im eigenen 
Haufe zu werden ! 


Handel und Verlehr, Jaduſtrie und Landwirihſchaft. 
gr M. Schneper, Käfefabrifant in Kempten, wurde ‚für 
feine zur Patiſer internationalen Käfe- und Geflügel-Nusftellung ge⸗ 
lieferten Fabrikate durch Verleifung von zwei Medatllen ausgezeichnet. 


Defienilige Sigung des Magiftrets. 
Freitag den 27. Mir. 

Das * des verſtorbenen Domkapitulars Jeß Wankmül— 
fer in Augsburg per 1000 fl. für das katholiſche Waiſenhaus da⸗ 
bier wurde dankdarft acceptirt. — Zur Kenninißnahme wurde mitge 
theilt, daß die Taxgefälle im- Jahr 1864/65 1087 fl. 24 Er, fohin 
um 87 fl. 24 fr, mehr’ ald im Etat vorgefeben, ertragen haben. — 
Die Theaterdireltion für die Winterſaiſon 1866/67 wurde unter den 
bisherigen Bedingungen dem Friedrich Rütbling auf Anſuchen 
wieder überlaffen, — An die Stelle des freiwillig ausgetretenen Sad« 
trägers dei der altſtädtiſchen Schranne, Georg Kurz, rüdt der bie 
hetige Meßgehilfe Albert Reinſch vor umd an die Stelle des letz⸗ 
tern und an die ded entlaffenen Jof. Roneberg haben die bishe 
eigen Reſerdiſten Phil. Buhl und Ang. Kohl er als Meßgehülfen 
einzutreten. — Der verwittiwete Taglöhner Phil. Schmallenberg 
erhält die Bewilligung zur Wiederverchelihung mit SophieSchröpe 
pel aus Aufbauten, — Die Revifionäbefcheite zu den Rechnungen 
der Unterftügungskuffe des neu- und altftädtiichen Schrannenper 
fonals, der Pilaiter-, Brüdens und Begbaufafte, der paritätifchen 
Unterrichtsanftalten, des Kranken ⸗Verſicherungs-Bereins, der Keſel⸗ 
ſchen Zamilienftiftung und der proteft. Ulmofenftiftung pro 1864/65 
wurden zur Kenntnignabme — — Das Geſuch des Haupt 
ausſchuſſes für das Schwäbifch-DBayerijhe Sängerfeit um Bewilli⸗ 

ung zur eg freiwilliger Beiträge behufs Dedung der Kor 

fen dieſes Feſtes foll der Kgl. Areisregierung gutactlich vorgelegt 
werden. — Der Plan über die Berfhöncrung der Burghalde Seitens 
des Burgbalden-Bereind wurde bezüglich der Anlage der eingezeich⸗ 
neten Wege genehmigt. — Verſchiedene Baugeſuche finden baupolizei ⸗ 
liche Grledigung. 


Neueſtes. 

Berlin, 11. April. Die „Provincial-Correſpondenz“ fagtt 
Die preußische Regierung bat den Antrag auf Bundesreform im 
vollen Bewußtſein ıbrer PH Verantwortung und mit dem Willen 
einer fräftigen Durchführung des Reformwerks geftellt; fie rechnet 
auf die Hingebung des preugifchen Volls an feinen nationalen De 
ruf und af die ernfte nationale Vegeifterung (2) Deutfchlande. 
Die deutfhen Regierungen würden ſich den auf ihnen ruhenden 
Aflichten für das Gelingen der Aufgabe nicht ohne ſchwere Folgen 
entziehen fönnen. Es ift begründete Ausficht vorhanden, 4 meh» 
rere der bedeutendften fih Preußen anſchließen werden. Mögen die 
ernft patriotifihen Männer Deutſchlands ohne Parteirückſicht mit den 
leichgefinnten Regierungen des deutichen Volls altes Sehnen nach 
Käftiger Einigung erfüllen helfen. Es wäre ein Jrrtbum zu glau—⸗ 
ben, die preußifihe Regierung ſchlage bei der Wirderaufnahme der 
dentfchen Frage die Herzogthümerfrage geringer an. Die nahe Zur 
funft wird diefen Irrthuͤm ſchwinden laffen. — Die preußifche Re» 
ierung wird unzweifelhaft über die Ungebühr (2) des Verfahrens gegen 
* Grafen Walderſee Rechenſchaft fordern. 


Greis⸗Auseſchreiben für werblihe Handarbeiten.) 
Die BVeitrebungen der Neuzeit, die Frauenarben zur vollen Ver— 
werthung zu bringen, und hierdurch der Frau den ihr gebührenden 
Rang in der Gefellichaft zu geben, finden einen neuen Beitrag in 
einer Preis. Concurenz für weiblihe Handarbeiten, - 
welche von der befannten, in Berlin exſcheinenden Illuſtrirten Zei— 
tung für Toilette und Handarbeiten, „Die Modenmwelt“ veran- 
faltet wird. Es jollen nämlich die drei beften neuen weiblichen 
Handarbeiten, welche der Nedaction der genannten Zeitung bis zum 
15.. Juni d3. 38. eingefandt werden, Preife von 100, 50 und 25 
Thaler erhalten. — Der Hauptzwed der Concurrenz üft, dem Kunſi- 
fin, dem Fleiß und der Geſchicklichkeit der deuffeben Frauen und 
Töchter in grögeren Kreifen die verbiente Anerkennung zu verſchaf— 
fen, — Die drei Preife gelangen am 1. Juli zur Auszahlung. — 
Die näheren Bedingungen der Goncurrenz, die twohl_ geeignet ift, 
das Intereſſe und die Thätigkeit afler Aunitbefliffenen Damen zu er- 
regen, find in jeder Buchhandlung einzufehen, fowie von der Erper 
ditton der „Modenmelt“ in Berlin aus franfirte Briefe zu erhalten, 


Yamrumaper. 
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Auf die Kemptner Zeitung kann für die Monate 
Aprıl, Mai und Juni noch fortwährend mit 1 fl. abonnirt 
erden. Die feit dem 1. April erfebienenen Nummern werden, fo 
weit der Heine Vorrath noch reicht, nachgeliefert. 
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Der preußiſche Parlameutsantrag. 

Graf Bismard bat ſich in eine Poſition gefeht, welde ibm den 
Anſchein geben foll, ald binge es nur von ibm ab, Über die deutſche 
Nation bereinzuführen, was fir am meiften fürchtet, den Bürgers 
trieg, oder ihr zu verleiben, was fie am meiften erſehnt, eine 8 
deihlihe Neugeftaltung der deutſchen Verfaffung. Die 
MWahrbeit if, daß feine Kriegspotitikfeinftweilen auf dem Nüd- 
zug begriffen if, und diefer Rückzug durch endlofe Verbondinngen 
über den unerfchörflihften aller deutfcheen Streitgegenftinde, Die 
Vundesrefoun, verdedt werden fol. Nah dam neulichen öfter: 
reichiſch preußifhen Notenwechſel blieb dem preuß. Minifterpräfidens 
fen ſcheinbar nichts übrig, al$ den Krieg zu erflären oder die Aus- 
gleihöverbandlungen mit Oeſterreich zu eröffuen. Den Krieg will 
er oder vielmehr kann er wicht erklären; er bat nidıt vermocht, beit 
König dazu zu beftimmen, Mit Oeſterreich fofoıt über den Aus 
trag der ſchleswig · holſteiniſchen Frage verbandeln, will und kann er 
ge nicht, da er von feinem Stmdpunfte aus, zweifelsohne 

innen Kurzem wieder vor dem Krieg angetommen wäre, _ So ift 
ihm denn die große Frage der deuiſchen Berfaffungdreniften qut 
genug, um die Aufmerffamfeit der Na'ton von feiner eigenen Nie 
derlage abzulenken und die Entſcheidung über Gelingen oder 
Miglingen feiner preußifchen Vergrößerungeplane und damıt über 
den Beltand feines Minifkriums zn vertagen Den genaueren 
— der preußiſchen Reformplane kennen wir übrigens noch nicht. 

ad Nähere Über die Kompetenz und den Geſchäftogang des Par— 
laments, d. h. eben die Hauptſache, will ja Prewien erſt der vom 
Bundistag zu enväblenden Kommifiion vorlegen. Wir haben aber 
über Sinn und Tendenz diefer fünftigen Borlagen eine Andeutung 
in den Motiven, mit denen Preußen feinen Antrag vom 9. April 
eingeleitet hat. Preußen bat aus den Antworten auf fein Rund» 
ſchreiben vom 24. März erfeben, daß es im Wall eines Angriffes 
durch Defterreih allein geftanden wäre Alſo Vundedreform,“d. b. 
eine Verfaſſung Deutfclands, welche Preußen die Verfügung über 
deffen Streitkräfte in die Hände giebt! Meil die Bundesjtmaten 
den preußiſchen Krieg gegen Oxfterreih nicht mitfämpfen wollen, 
jollen fie in eine Sage gebradt werden, worin fie ibn mitfimpfen 
müjfen! Glaubt Biamard wirflih, daß die Regierungen jener 
Staaten auf diefen Köder anbeißen werden? Er kann cs wicht 
glauben, und darum hat er für die Benölferungen einen ars 
deren Köder bereit: Et beißt: Barlament auf Grund dire ter 
Wahlen imd des allaemenen Stimmrechts. Mabrlich 
rone Worte und von großem Anbalt! Es ift mit den direkten 

ablen das ſchwere Hinderniß befeitigt, welches Dem öjterreichifchen 
Reformvorſchlag in den Angen der Nation enrgegenitand; mit dem 
allgemeinen Stimmrecht find taufend ragen abgeſchnitten, Die ſich 
an die Ausfſhtung der neuen Einrichtung gefmüpft hätten, und ein 
großes Problem, an deſſen Löfung alte nadwirfenden Kräfte ver- 
aangener Nedstözuftände wie Bleigewichte fich ande ſcheint im 
Sinne der Gegenwart und Zukunft gelöst!” Kin Parlament. umd 
in Frankfurt, da anderwo das Parlament, das Die deutſche Nation 
im Auge bat, Doch nicht gedacht werden: kann! Wahrlich «6 gebört 
die ganze politifche Nüchternbeit binzu, welche wir m der ſchweren 
Prüfung der Beſchadigun des Bundedrechts in Schlesmig-Holftein, 
der Verfaſſungerechte In —** und Deſtetreich gelernt haben, um 
nicht foprüber in Die Falle eines prußüchen Vogelſtellers zw falten. 
Wir Süddeutfchen find micht die Murrköpfe, für bie man ums oft 
halten wollte, die aus Eigenſinn, weil fie es bejfer zu machen ver 
ünden, die Gaͤben tiner gütigen Schickung der Umſtande abwiefen. 

ber wir haben gelernt, auf8 Genaueſte zu bejeben, was man 
uns bietet, wer ed ung bietet,und wırum man 
ed uns bietet. Und das iſt Heute unfer Standpunkt. gegenüber 
dem preußiſchen Reformantrag. , Derfelde wird, von den deutſchen 
Regierungen weder über Nacht angenommen, noch über Nacht ver: 
worfen, werben. Cie ſollen fih fa alle, alfe über die, Borfäläge 
nereinigen, ehe diefelben, an’s Parlament gelangen, — Preußen und 
Deſterreich Bayern Und Baden, Württemberg und Gannover, This 


| ringen und Medienburg, Sachſen und Kurheſſen u. j. w., (0 weit 
die deutſche Zunge Mingt. Die „Zwiſchenzeit“, welche Preußen im 
Audficht ftellt, wird lange genug dauern und vielleicht damit endeit, 
womit fie begonnen bat, mit der gegenfeitigen Sriegabereitfipaft der 
deutfhen Bormähte (Schw. M.) 4 
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Graf Bismard, der Abgott des Junkerthums in Deutjch- 
land, hat ed weit gebracht: die große othe republikaniſche Revolu- 
tion bietet ihm jet ihre Dienfte am. ‚Sie will ihn zu einem 
Gavour IL, und den König Wilhelm au einem Viltor Emmanuel IL 
machen, und — gewiß ſchmeichelhaft für Graf Bismard und König 
Wılbelm, fie erwartet von ihnen mehr alö von Cavour und Vichor 
Emmanuel. Sie. follen . in Deutfhland gründlich „aufräumen mit 
diefer Kleinſtaaterei. Eine in diefem Sınne gedrudie Flugſchrift, 
die mir dem Rufe ſchließt; Es lebt König Wilhelm der Eroberer! 
wird — allgemein verbreitet, doch gibt es Leute, welche es nicht 
für unmöglich halten, daßß es auch ein Machwerk von Agenten des 
edlen Grafen fein fönne, ‚wie man feiner. Zeit in. Hamburg die ber 
fannte bolfteinifche Adreſſe dafür angefeben. Bon der .Scite freilich 
iſt vielerlei möglich, um. audy das. glaubhaft finden zu können. 

Bayern. Münden, 12. April. Eine fo eben im Regie⸗ 
rungsblart erfhienene minifterielle Belanntmahung, das Berbort 
der Rferde-Ausdfubr betreffend, lautet: „Nachdem Se. Mai: 
der König auf Grund des $. 3 des Zollgeſetzes vom 17. Novi 1837 
und ım Hinblick auf die Zollvereinsverträge zu beichließen geruht 
baben, dan die Ausfuhr von Pierden über die äußere Zollgränge 
(gegen das Zollverein Ausland) bis auf weitere allerb. Verfügung 
verboten erde, fo wird dieſes für ganz Bayern gülnge und jofort 
in Vollzug tretende Nusfuhrverbot unter Hinweiſung auf die in den 
$8. 2, 11, 13 bie 16 des Zollſtrafgeſehes vom 17. Nov, 1837 ans 
gedrohten Strafen der Eontrebande biermit befannt gemacht.“ 

— Die Mind. R. Nachr. veraleiben Herrn v. Bidmard mit 
Mephiſto, re Wefen u. Seyn Götbe in feinem „iyanft” ale einen 
Theil jener Kraft bezeichnet, die ſiets das Böje will und doch das 
Gute haft. Er, der die befhworenen Nedte der geſetzlich 
beſtehenden Volfsvertretung feines eigenen Landes tbatjächlich mit 
Fügen tritt, er, der Schleötvig mit der befannten Zuchthgusordnung 
Lebe zu Preußen einflögen will, iſt wahrlich nicht gewillt, mit jei⸗ 
nem Anttage auf Ginberufung eines deutſchen Parlamentes den 
deusjchen Wolfe die Freiheit zu bringen; der Pferdefuß des Mephiſto 
ficht durch die Verweiſung auf das befinntr Sirkular vom 24. Marz 
top der Berbüllung mit dem glänzenden Gewande des allgemeinen 
Stinmrechtes und der direften Wablen recht deutlich aus dem Ans 
trage bervor. Nein, von Bismarck bat ‚die deutſche Nation feinen 
guien Willen zu erwarten’ und. gerehtferligt iſt daber das größte 
Mißtrauen gegen ihm und feine Geſchenke Aber, jagt die N. Fr. 
Zig. die befanntlich au den erbitteriften Ieinden Bismards gehört, 
darum möge man auf der anderen Seite ja nicht glauben, durch eine 
einfache Zuͤruckweiſung des wunderlihen Borfclags über die Schtwie- 
rigfeiten bimvegzufommen; man moge nicht täbnen, ‚durch eine bloße: 
Verneinung den jegigen. Zuftand der Bertretungslofigkeit der Natiom 
forterhalten. zu .fünnen. - Nein, „das Parlament, , welches der Herr 
Graf Vismardk nur zum. Scheine zu; baben wünfht, wird und muß 
als Realltãt erfteben, ausgeftattet mit wirllicher Macht, Daß dies 
fo gefchebe, dafür zu forgen ıft Sache; des Volkes, ift 
unabweisbare Pflicht feiner Regierungen. Die bayerijde 
Regierung wird diefe Pflicht erfüllen, fie hat unter allen Minifterien 
jeit achtzehn Jahren vor der bayerifchen Volkövertretung. in diplo⸗ 
matifshen Noten. und in der Preſſe iht Wort verpfändet, fie bat. erft 
vor wenigen Tagen feierlich erklärt, daß nur die Bundesreform 
der Meg zum Frieden ſei; fie, Die Andern in jo berebter 
Weife die Behrefung diefed Weges anempfahl, fie wird mit aller 
Kraft ihres politifhen Gewichtes, geftüpt auf den Willen der Ras 
tion, die zu allen Zeiten das Parlament hochbielt. deren Volköver- 
treter in allen Sefftonen die Bundesreform forderten, mit auf dier 
je Weg eintreten und forgen, daß er bald zu gutem Ziele 

tt, — 
ürktembeng. Der Stuttgarter „Beobachter“ fchreibt über die 
neurfte Wendung: Das alfo ift Hm. v. Bismard' = Aus · 
Funftsmittel, um fein Fiasco zu maskiren und feinen Rüdzug zu 
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ein Deutfched Patla eht. Ksrfind — wunderli 
dir uk x er in eintn Weihleſſel 


aber poffnliäßer ft Reiner, als di Bun Sprung des edlen 
Grafen. mard Ind ein Parläment! Geftern noch war Deutfch- 

üef ntedergefchlagen durch die bange vor einem Bruders 
frieg ; Aber Heute geht Ein Lachen dur ganz Germanien; Bismard 
beruft ein Parlament! 
“ — Die Dorßeitung“ ſchitibt: Ani hübſcheſten hai Hert y. 
Rarnbüler, Maürttemberge Dinifter, der preußifhen Freiwerberei an 
den deutfchen «Häfen geantwortet, Würktemberg. ſchrieb er, muß 
nz nach dem Bundesrecht handeln; darauf aber, fegte er entſchie⸗ 
den hingi kann ſich Preußen vertafien, ſobald DOxfterreih annektiren 
wi) wird p auf Preußens Seite ſtehen. Herr m Bis, 
mard las dieſe Wweimal durch, lächelte und. ſagte: Der Wiß 
i8 jut, aber jeaͤrgert hat er mich doch! 

en Karlsruhe, 12. April. “(Zeh Ber.) Eine große 

Borerfaminlung von Abgeordneten äller fraffionen hat’ fich 
für Annahme des Parlaments erlärt. 

Naſſau. Wiesbaden, 11. April. , Die liberalen Abgeordne, 
ten der beiden le Kammern (ach in" der erſten Kammer 
bilden diefelben die Mehrheit) haben geftern den Beſchluß gefaßt, 
die Einladung zu einer Zufammenkunftirder “WVolldvertretungen der 

Staaten, auf welder ‚von wuͤrttembergiſchet Seite 
eines ete Neutralität befürwortet werden ſoll, abzulehnen umd 
Fark deffen die Einberufung des allgemeinen deutfchen Abge- 
erdnetentags zu beantragen, (M. Fr. 3) ur 
hi Berlin, 11: April, Abends. (Tel, Ber.) Die Ber« 
Iner Mitglieder des Nationalvereind nahmen einftimmig die. ihnen 
Magen Refolutionen an für militärfhen und maritimen Ans 

(dar: Hetgogfhlimer „ aber gegen. eine gewaltfame Annexion, 

in Dürbführung Preußen mit der Verantwortlichkeit des ſtriegs 

imd: Einmifhung des Auslandes belaſten wirde ; die Bundes 

deform könne nur erfolgreich fein unter einer Stuatsleitung, 

melde das Berfaffungsreht des eigenen Landes 
verwirflide 

— rn Berliner Telegramın der „Wefer-Jeitung* meldet: Die 
Vorſchlãge, welche Preußen dem Parlamente vorzulegen benbfichtigt, 
die aber der vorherigen -Berfländigung der Regierungen noch bes 


deden 
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deuiſcher Vundeoſtagten oder don ſolchen Ausländern. Begangen 
werden die ſich unler Dem Cchuß eined deulſchen Bundebftans in 
beffen Gebiet aufhallen : j 

— Der pre ide Volltverein in Elberfeld hat Hrn. W"Bie- 
mark tine Grgebenheits-Hdreffe überfandt, unter welcher die Kory 
phäen „ded wahren Volkes" — neun an der Zahl — ihre -photo- 
grapbifden Porträtd angebracht haben. 

De ig. Wien, 8. April. Die öſterreichiſchen Blätter find 
im höchſten Grade erbittert über den Ton der preußiſchen Antworte 
note. „Wir haben (fagt } B. die Oftd. Por) einmal in Gaftein 
den prenfifchen Minifterpräfidenten eine Nacht durchzechen fehen, und 
der. Zuſtand in welchem er fi dann am frühen Moigen der Gr 
fellfbaft anſchloß. welche auf die Gemfenjagd ſich begab, war gerade 
der Tichtige, um. eine_Mote u fhreiben wie diejenige. ift, welche 
heute ‚und als fein neuefted Berk vorliegt. ge ne entichuldigt 
viel; nur denfen wir, follte es Champagner fein, in dem man ſich 
montirt, bevor man an einen großen Hof eine (Epiftel richtet; der 
Champagnertauſch hat einen liedenswürdigen Charakter; die neuefte 
gli Depeſche aber riocht um!® ’ 


nah — 
e ungariſ⸗ er in der Beuribeilung- der preu⸗ 
Bifchen Note mit der, Oſtd. Bot“ gang einig. Sie finden, daß 
Bısmard in derfetben ſich feldft Nbertroffen habe und das öfterreichifche 
Kobinet wie tine. Kommiffion preupifcher Abgeordneter behandie, 
Pefti Naplo” erklärt überdieh, dag eim Krieg mit Preußen, zur 
Bertbeidigung der Stellung Deſterteichs in Deutſchland, auch in 
—— populär fein würde; nut dürfe derſelbe nicht die deutſchen 
Mittelftaaten Brain, was eine franzoſiſche Einmiſchung ficherlid 
zur Folge haben würde. 
ven, 11. April. CR d. A. 3.) Die Nachricht der Blätter 
über eine dem preußifchen Antrag auf Bundesreform dorausgegans 
ene Verfländigung beiden Preußen und Bayern ift unbegründet, 
Franfreie nahm den ES mipfällig_ auf wegen der damit 
verbundenen Militaͤrzwecke. Die ben 
mung. Creditactien fielen auf 133. 


YHusland. - 
Aus der Schweiz, 11. April. Cine der ſchönſten Schd- 
pfungen des neun Bundes, das eidg. Polytechnikum zu Zi 


börfe war in flauefter Stim» 


dürfen, betreffen: die gefonderte Organiſation der Militärfräfte | rich, ſchwebt in Gefahr, von büreaufrafifhem Unverſtand und päda- 


Norddtutſchland's unter der Oberleitung Preußen’s, Sübdeutichland’s 
unter bayerifcher Oberleitung, fo wie Regelung der Elbherzog ⸗ 
thümerfrage, jet, 
— (Eine gefbichtlice Erinnerung.) In der am 
5, Februar 1848 abgehaltenen Sigung des vereinigten Ausſchuſſes 
zu Berlin wurde die Materie vom „Hocverratb und Landesvetrath 
ga den deutſchen Bund‘ zu Ende gebracht, und die $$. 92 und 
3 mit 66 gegen 28 Stimmen angenommen. Die gejeplichen Ber 
fimmungen der 68. 92 und 93 lauten vollftändig alle: „Wer «4 
unternimmt, auf gewaltſame Weife den deuiſchen Bund aufzulöfen, 
die — iu ändern, oder dad Bundeegebiet zu verkleir 
nern, ıft ebenfo zu deftrafen, wie ein Hochvertäther gegen den preu« 
Bilden Staat. Die über landedverrätherifhe Handlungen gegen den 
preubifchen Staat aufgeftellten Strafbeftimmungen find auch auf diejeni⸗ 
em gleihartigen Handlungen anzumenden, welche gegen den deutfchen 
md don preußiichen IUntertfanen oder von Untertbänen anderer 


** Dieber den Umgang mit Whieren. 
Bon Knigge juntor. 


Auch die Thiere wollen behandelt fein. Man mißverftehe mid, nur 
wicht. Eo gibt ein Behandeln, welches auf dem Markt die 
berauerlichften an ecke zwiſchen Fiſchfrau und Koͤchin heranfe 
beſchwören kann. Die Natur hat es verſäumt (und wird wohl ihren 
Grund dazu gehabt haben), den Thieren einen feſten Preis auf das 
Fell, die Schuppen oder Schuale zu ſchreiben, wodurch oft der Nal, 
der Krebd und der Hecht den entwürdigendften Unterfhägungen aus 
geist iſt und der Zorn der Berfäuferinnen heftig erregt wird. Bon 

efem Behandeln fell bier nicht die Rede fein. 

Ich ſpreche von jerier Höflichkeit, jener weltmänniſchen Cout⸗ 
wiſie, jener Glaͤlte des Umgangs, von jenen Tugenden der Etzie⸗ 

ng und des angebornen Adeld überhaupt, welche das lebende Wer 

von feinen Mitwefen verlangen darf. Die Thiere haben ent- 
ge ibre Höflickeitäformen wie wir, wenn fie auch mit-den un 

feine Aehnlichteit haben. erinnere nur an das Schmwanz« 
miele des Hundes, an de Budel der Sape, an das „Herein !" 
DE Kafadıs, wenn man ihm ein Stüddien Kuchen gibt, und an 
andere unldugbare Beweiſe einer naiven Höflichfeit, 

Man wird mich begriffen und verftanden haben. 

Macht man alfo einen Beſuch bei einem Löwen, fo bleibe 
man einige Schritie vor dem Käfig ſtehen und zwar in — 
gener Haltung. Der Loöwe, einerlei welcher Gebint, ift Died in Ne 
Nagerien und Ihiergärten ſchon gewöhnt geworden, ‚Er würde ges 
radtzu plump und grob werden, wollte man ihm die Hand entge- 

oder gar zu ihm bineingehen. Will man ibm eine Freude 
massen,, fo reiche man ibm mittefh einer gern ein gutes Stüc 


Braten und zwar von einem Thier, weiches gele 


t hat. Schläft der | 


gogiſchem Ungefhid zu Grunde gerichtet zu werden. Unbeilvoll find 
die Betrebungen, die Anftalt in eine Laiferlich » franzöfiich » ruſſiſche 
Dieciplin zu zwängen. Die wiederholten Reibungen zwiſchen dem 
Präfidenten und Cekretär des Schulraths, Kappeler und Stoder, 
einerfeitd und dem Polytechnikum anderfeitd, in denen das Recht 
nicht auf Seite ded Alters war, müffen auf den Beſuch der Anjtalt 
nachtheilig einwirken, Aber auch die Profefforen finden keinen Ge 
Ihmad an der Neglementirerei und ſtehen auf feinem guten Fuß 
mit dem Schulratböpräfidenten. Schon haben Ruleaug und Tübfe 
der Unftalt den Rüden gefehrt; Claufius, Culmann und Direktor 
Zeuner trsgen fih in Folge auswärtiger Rufe mit demfelben Ger 
danken. Das Polytehnfum könnte auf diefe Weife leicht faft alle 
feine bedeutendften Lehrkräfte verlieren. Dennoch läßt fih gutcHoff- 
nung begen, dab noch —3 die Duelle des Uebels verftopft 
werde, Im Schulratbe felb figen ein paar Mitglieder, welche ſchon 
bei dem großen Konfliet von 1864 Proben gerahteren Urtheild ab» 


Come, fo trete man nicht auf ihn. Dies verzeiht er niemals, am 
wenigſten vor Tiſch. 


Banz anders betrage man ſich in Geſellſchaft von Auftern; 
Zuvörderfi uehe man nie weniger ald 25 zur Tafel und laffe ihnen 
fämmtlih vorher den Bart abnehmen, da fie fich nicht felbft ra 
firen. Gegen die englifchen fei man aufmerffamer als gegen die 
Holfteiner, Beiden Sorten fomme man mit feinen Rheinweinen 
und etwas Chefterkäfe entgegen, Man empfängt fie ſihend und nd» 
tbigt fie, ſich von ihrem Stubl j entfernen, jedoch recht zart, da⸗ 
mit ibr Sipfleifch nicht allguftark beihädigt wird._ Die Aufter ift 
von Natur platt, doch ein guter Kern in rauber Schaale. Nur in 
Monaten ohne r hüte man ſich vor ihrem Umgang. Kommt einem 
aber dennoch ein Dupend im die Duere, fo laffe man ſich nichts 
merken. befhütte fie mit Gitronenfaft umd gieße ihnen ein Glide 
hen Marcobrunner anf den Leib, Ihre Schaalen laffe man vom 
Haudfnccht binauswerfen, ohne Bedenken. j 


Der Affe bedingt eine gang andere Behandlung. Iſt er fehr 
beftig, fo gehe man nicht alleın mit ihm nad Haufe, fondern von 
zwei Freunden umgeben, melde im Stande find, die Gonftabter zu’ 
verſcheuchen und die Hausthür ME Man gebe auch nicht 
gleich mit ihm ind Wett, fondern ſtiche jih vorher durd; den Ge 
nuß von ſchwarzem Kaffee oder ln Hausmittelchen 
u befänftigen. Man raue in feiner Gegenwart nicht, fondern 
orge für fraihe Luft. Wacht man am andern Moraen anf, jo ftelle 
man den Affen in Abrede, auch wenn feine Aus cht auf Erfolg 
vorhanden ift, In Damengefellfaft gehe man nie mit ihm eben 
forwenig mit dem Rater, der fih Morgens an Stelle des Affen 
einftellt Man gehe mit ihm fpagieren, verfuche cs, ihn durch eine 
Portion Eis zu enffernen, oder lege Hundohaare auf ibn. Der 








































gegeben; haben: - Mau: wird die plumpen Hän zu beſeitigen 3070,°3283,.3533; 3612 3692 228 
Beide Im “Mark der Ahftalt b unge ‚uedaust haben. — Gingd 4517,4677, 47665 504 5449, 5935, 6385, 6391,,6424, 6 
Ben wi 58* iR ae Ann. Den 6484,.6787,,,6856,7441,.7576,.. “le 
ame allein fon un erhebt Während nach dem * ice ; — 
ſchweizeriſchen —J das Bahnweſen iſt, machte % EVEDOR, 4 April. Die a die 
das ee te Miene, ihre- —— “ea PM —— 3 A—— u; ne Fr he in va 
tische und als Bundedi durchzuſchmuggeln Bei) , Shi. RN ur — Fa 
mägtiger Zorn’ in der Ofb und, Beh elche für ihren Luk vera ingen, 10. &ril (Si ranne.) Weizen IUf. 52; 
manier und Simplon ftreiten und, teine-Bur ehülfe-bean| ud, 238*8* —* AN ir — 87 fr) Berfe 12 8. Se, 
ei Sonne und Wind gif getbeilt verlangen,. em ZUM] 15,924/0,.90 Me. I Bin. t. OmaeıBet 
verdanft die Schweig zum Iheit das unbefriedigende Etgebniß der 
VBundesreoffion.. Die Bundesbt örden ſcheinen übtigend die Lehre 
Waffen zu habin und werden fi hüten, Bird Parteinahme die 
Gefahr eines neifenbahnfonberbuhde® herauf zu beſchwören —- Drik 
re * die — 5 * a bie m — * hg 
ge en Wirren bineinsutreiben, Es wird zwar werlich wie · 
der der ecke Vefen nöt Den mit dem der Sonperbimd aue· 
gelehtt wurde, Aber Un enug Fam von diefer Seite angerich 
tet werben, wenn man nicht Rn jofort in der entfchicdenen Weife 
guſchreitet. wie die wadern Solothutner. Seit Jahren iſt der Ul- 
tHamontanismns und Jefuitisinus emſig bemüht, der Schweiz die, 
be Autte über den Kopf zu stehen, wie fo manchem andern Kande, 
ber ſchon die repüblifanı Siaatefotm iſt ein mãchtiger Damm 
egen die Werke der Finſterniß bei Allgemeiner ‚Freiheit und Oef⸗ 
tichfeit arbeitet &8 ſich ſhhlecht für die Maulwürfe des Aberglau- 
“Bund Gewiffendzwanges, . 


Amerito. New Dort, 31. März. (Tel, Ber) Dis Meprd. 
fentantenhaus. bat. Stevend Untrag auf Beſteuerung der Baummoll- 
auefuhr abgelehnt. In Canada murde die Gntla jung ſammtlicher 
Fre willigen befoblen. 
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emeindefollegien dahin erzielt worden, einen Aieeiten 
(<; * — befi 


en 
595 en aber no ca; )0-fl:- für Schulsmede, en 
um 


thaus, Griveiter dot Stantenh ufes und für. run 
3 reg Barrakltung Ka en, Dada 
eier Ausgabe ift nun der zweite.ca, 60, fl; eilrag 
Bisrpfenuig 'beftimmt, . Innint Ru * —* 















1 Menke iin 
Ach in Münden und in Skuttgart werden nächfter 
Tage allgemeine Boltöve tfammlungen abgehalten werden. 

* Aus Wien und aus/Berlim kolhmt die Nachricht , daß 
Defterteich, falle Preußen die..@ a 
Kriegsbereitihaft des Bundes beantragen "werde, > Di 
all iſt bereits eingetreten, weniaftens wird der Augeb. Allg, Ztg.“ 
heute aus Wien — daß eine lakoniſch ablehmende —2 — 
aus Berlin die Abſicht eines Angriffe und dem entiprechende Rũ⸗ 
ſtungen in Abrede ſtelle, Eine Abrüftung daher für unmöglich erw 
fläre. Inzwiſchen joll fich die Öferreihife Regierung wegen der 
Verhaftung deg Grafen Walverfee verantworten, Bismards Drgan, 
die „Nordd. Allg. Ztg,”, agt, Diefe Affaire fer fo unerhört, daß 
man mit Recht von der Öfterreichifchen egierung entfprechende Ge 
nugthuung verlangen und erwarten. müffe, —X 

Dresden, 12. April, Te WI Das Diesd. Journ. 
veröffentlicht die ſachſiſche rang d. d. 6. April auf die preu⸗ 
hiſche Bepsise vom 24. Mir Diefelbe befämpftim-por 
aus die Motivirung des preußifhbenNeformantra 8; 
Preußen möge fit an den Bund wenden, dort werde Sachſen > 
— — gemaß dafür ſtimmen und darnach handeln, daß dem 
Angreifenden cute — werde. Dieß ſei die Antwon 
auf die Frage nach der Bl ung Sachſens, im ja Defterreich an⸗ 
greife. Die zweite (Frage, wad von Sacien zu erwarten fei,, wenn 
Preugen zum Irieg ‚genötbiat werde, halte achſen prineipiell mach 
den — ———— für unmöglich "Da die Frage aber in. 
mal geſtellt ſei, fo betrachte die fächfifche Regierung fie aid eine 
foldhe, welche eine einzelne Regierung dem Bunde vorgreifend gar 
nicht entſcheiden und beantworten dürfe, 





Handel und Verkehr, Induftrie und Landwirthſchaft. 
Münden, 10. April. Die bayerifhen Sparkuffen ſcheinen 
von der Ermächtigung zur Eröffnung von-Gonto-Gorrents bei der 
baverifchen Hppotbeken- und Wechfelbanf einen ziemlich ausgedehnten 
Gebrauch machen zu wollen; die hiezu angemeldete Summe beträgt 
nämtich, wie Wir Bären, sur. Zeit gegen 800,000 fl, 


Srankfurt, 11. April, Der gefteige erfte Tag des Früb- 
fabrpferdemarktes war nicht vom — Wetter begünftigt; 
tropdem gingen. die Gefcäfte zu aller Zufriedenbeit, In Lurusd 
bferden, welche im Preife gegen das Borjahr etwas gedrüct find, 
bat bereitö ein großer Umfag attgefunden. Arbeitöpferde (fchwere 
Wagenpferde und Pferde für andwirthe) find bedeutend tbeurer, 
wozu nicht wenig die politifche Situation, d. b. Die von den ver 
fehtedenen Regierungen beſchloſſenen Antgufe von Bierden beiträgt. 

Ganzen ftanden bei — dee Multes 1529 Pferde zum 
Verkuufe aus, meiſt prengifcher und medlenburgiſcher Nace, au 
einige Züge ungariſchet und englifher Pferde, unter le teren zwei 
ſcholtiſche Zuchthengſte für je 6060 fl. Seit Entſtehen des Krant- 
jurter Pierdemarltes war noch nie em folcher fo ftart mit Prerden 
führen, wie der diesjährige, 

Mailänder Fred. 45.Looſ. Serien⸗Ziebung am 3. April, 


Serie 413,. 1156, 1387, 1488, 1515, 2325, 2427, 2535, 2667,  Berantworstiber Aepactrur: E. 8. Shabenmaper. 
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Kater, als geborner Feind aller Hunderacen 
genblicklich. 

Mit Tauben ſpreche man recht laut und vernehmlid. Auch 
iu ihnen gehe man wie im Damenkreife, obne Kater, den fie nicht 
eiden kannen. 

Bären folk man vorſichtig anbinden und zwar bei quten Freun⸗ 
den, Schneidern, Schuftern und Reftaurants, Kommt man wegen 
* mit den Gerichten in Berührung. fo fer man höflich und nicht 
pfandbar. Wenn man die Bären gu zu behandeln verfieht, fo er 
naͤhren fie, einen oft jahrelang, ohne dagıman deßhalb angeftrengt 
au arbeiten braucht. 

Gegen Dompfäffen fei man arfig und zuvorfommend,' Sie 
haben gewöhnlich auten Mein im Seller, 

Den Umgang mit Wachtel, Hahn und Haafe überlaffe man 
den Theater Agenten, 

Willſt Du Schwein haben, fo fei dumm, oder gemein. Ger 
bildete Menfchen und große Charaftere fönnen ihm lange nachlau⸗ 
fen, ohne es auch nur annähernd zu erreichen. Hat man es aber 
aufällig, To fei man Sep t. Wer einmal das Schwein bat, kann 
thun, was er will; e& Takt ihm treu, = 

Die Gänfe, wenn fie Geld haben, wolle ſubtil bebandelt, 
aefhmeichelt, geftreichelt, ja felbft n fein, Dan verfäume dies 
nicht, wenn man ein n beimführen till. 8 16 
alängende Phrafen ein, Ion, die feinjten Handſchuhe, heuchle i 
Diät und verabjcheite,. was Dergn gen macht. 


5 & >” —* FE de J 
— ften Gaul fehe man —— pen \ R 


‚ entfernt ſich dann au Bermifchtes, 

Aus Kaffel, 9. April, wird berichtet Premier-Cieutenant Krauss 

baar bat ſich in feiner Wohnung erfchoffen. Diefes BER wird 
m allen Kreifen mit der gröhten Theilnahme um fo mehr beſprochen. 
ald e6 wahriheinlih mit gemiffen- foylalen’)Berbältniffen unferer 
Öheren Gefellſchaft im Zufammenbange flebt und überhairpt eine 
Illuſtration mehr zu tunferen Zuftänden abgibt. 

(And eine Zulage) Diefer Tage ward einem Pfründner 
in Prag das Glüd zu Iheil, aus einer mit dem Genuffe jähr- 
licher 76 fl. 30 Er. verbundenen Pfründnertloſſe in Die nähft hö · 
dere mit 70 fl. 56 fr, dotirte vorzurüden. Um diefen Mehrbetrag 
von *NNsss fr. täglich zu erlangen ,_ mußte: der Vetreffende ein ge» 
börig inftruictet Befuc, einbringen , Mnebrere Gänge und Aufivar- 
tungen machen, und die — Beamten, durch deren die 
dief Angelegenheit ging, hatten cine Menge Schreiberei, a 

Der Kammerkerr v. Garlomwig auf altenhbayn bei Wur« 
en (Sachfen) fFarb am 7. April eines feltfamen Todes. Det einem 

ueritte von feinem Gute wurde das Pferd desſelben ſchen und 
ga direkt auf eine am Wege ftehende, im vollen Gange befindliche 
mdmühle 108 Bevor der Reiter fi vor der Gefahr 6 — 
ra war Dis Pferd mit ibm bis di an die Wi len- 
erangefprengt, ein —— traf ihn an den Kopf 


FAR Lahlmftige.). Die „Berliner, Montags ⸗ Zigee vringt 
ante folgchie ofke Berfe au die —S— — 
Ar €) willft ein ————— und machen 
t de ö — BEN 
Wenns RN len wit Datüber lachen, 
Und wenn es Ermft wir 20 nah · 
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ou vu Todes- Anzeige. # 89% 
In dem unetforkhtidch Ratdfefufle Bottes Hat es gelegen, unfern Innign J DER: 2: 
m \ geliebten Gatten, Bater, Yruder und Schwager | & ie} t 4 BR 
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2, T 
Der Sufauf Seglant. in verbrmannten Orten an ten Berfiagen Erüh 9 1hr, an den Gonmiagen) Die Filist-DetonoziierEommitkon, bes. 2 It 
pe; Wormitiags » Battesbieufte. Lauingen, Ben 14. Apeit, 1566. fanterte-Nenimentd dabier 39 —— 
- MM. Schmauss, Obülicuterrant. 16. d8. Mis. Vormittags 10 Ur im Zinmer 
| ey Divikons-Beierinärart. se 52 ‚det Sälohtalerne ten Graswuids rlr a6 
auntma ung. Jabr 4 dom Mititä-Shichpiag Allmaierfeider 
y ! b Zagwert 25 Dezmalen, dann der Schwaigwicſe 
Am Dienfing'den 2. April Bormilte 10 uhr werden beim Löwen Y 

ee  Dürsenan, Ami eignen MAREE 
AR mörbliche Aufere Sihrur, Zubefe. Se mwarzenberg und Warmatsgundihauen . 2 B 

\ 4 See Meviers Alten 500 HlafterSueg- und 500 KRlafter Kohl- 
f \ 




























Der Untergeichneie: ber 
hols, welhes, menm co Ablag Andet, fommienden Sommer bar ärarialt- Abbitte dauert die om Ofermontag 


fdhe Holzdauer aufgearbeitet wird öffenttid: verfleigert: 
Huslänrer ‚baden entwerer Baarzablung beim Rentamte Immenftabt 
zu leiten ‚oder cimen zahlungslähigen Inländtihen Bürgen zu fielen, 


N, ven 12. April: 1866. 
" liche Revierförfter: K. Schemminger: 


a hear Der fönig 
Medaniihe Danmwoll-Spinn- und Weberei Dlaichach. 
Die in ber — = Berfammlung, vom F März Ye. Jis. anweſendtu Perren &ctionäre haben 
dei Ansihufies-einftimmig-beihloien: — — 
1) daß dic Aut ahlung der. am 4. Zuli 1866 und 1. Januar 1867 le * 
Auer? MHetien+ Gonpous vorläufig fuspendirt und daß diejelben zur äteren 









im Anterwitihehauſe gegta Herin Engelharbi gr* 
machten —— Rebis, et a Niriefben 
jurüd und leitet Hiemit. Dertn ogeldarei öffent- 
ki Abbtite, Kart Bienelmatr. 


Unterzeichneier verlauis fein Weber⸗ 
haus, befiehend in Stube, 3 Kammern, 
Kühe, Holzidunfe ,.2 Neflern, eimer mit 
zei Weberftühlen beſedt. und LS Dezimal 


ten. 300-R.-fönnen-Darani-hebenbleiben. — 
Sof Ant. Dreyer; 
in Bubi bei Yegamılam 






































































dam ann: l segemerft werden, e 
12) a ofaue ermächtigt werde, zur, Nadyablung der zurüdgeitellten yon en bean de % 
MHetiemGenpons zu Ihreiten, Sobald ‚er «s fi angemeffen erachten wird. u * Bir f 
Kempten, 12. April 1866. ampf: ritl 
Der -Borftand ‚des Ausſchuſſes: Martin Kiuftinger, 
re Otto Bist. Pirihmmepgtr. 1.83) 
2 25 2 ie N . 2 Am Sonmtflog.von Kllhr am gibts 
Tirkilhes römih-wilhes Zad in Driel Tune ee 
—— bei Wangen im Algäm bw. 9 blind, 
Eroffnung am 1. Mai 1866; — 
„an. profpeste ‚werden auf franfirtes Verlangen ‚gratis abgegeben von Ba) Wii. 
med. & chir.. Dr. Operamte-Wundarst Bramm in Wangen: feiz 3 
i Augeburg 
TBrönners Watent-Gasbrenner, — asbebang ro re 
ameldhe bei gleicher Helle Die Hälfte weniger Bas ald ‚andere Brenner brauchen; ſind angesjı 4 
kommen, und» fehen zablreihen Aufträgen entgegen 2a] 
ai . Meinr. Kohler $ Comp 
"7, Anzeige & Empfehlung. , aan re 
Bel Herannahenver zur Narrbleihe meter Sapresgelt, empfepte" wu fdr Alle Born Toben Pe. 4 
Leinwand & Zwirne meine bereite befanute Dan 


Raturbleihb: Anſtalt 







forgfä ' ’ h 2. —* 
— m re Mr Mn na 
 " Brieheih Gaufimarh, Fücführit- und Dlekhanftaltgefiger. (uneriten er; 


Gelätige Aufträge it Orönenbab 8 Umgegend nimmt entgegen ——— —— 
obannes ehr, Kaufmann in Grönenbach. Mora, 6U.:6,.0 Wärme Kam 9 u Manır 17 


Sxneupenentend veR Berlegers Aodias Dannpetmer In Kenipien. 0.:13,.0 Wärme 





“ Gefceint täglich, den Montag ausgenemmen. Mbonner 
mentspreis in ganz Bazern 2 fl. Halbjätrlih, 1 fl. 
Merteljährlih,. Auswärts beflellt man bei ben Poftanflalten 
·der Landvenboten 


Sonntag: za: 





— — 


Digayint. 
Knket, 





Auf die RBemptner Zeitung kann für die Donate 
April, Mat und Zunı noch fortwährend mit 1 fl. abonnirt 
soerden. Die feit dem 1, April erfihienenen Nummern werden, jo 
weit'der fleine Vonath nod reicht, nachgelitfert. 





* Der Bismard’ihe B 
Antrag. 

Am 9. d. M. bat Preußen in einer auferordentlichen Sitzung 
des Bundestags den ſchon lange angefündigten oder vielmehr ange» 
drobten Antrag auf Bundesreform geſtelli. Nachdem -der große 
Wurf geicheben it, werden Alle, die ſich vor ibm gefürchtet oder 
auf ibn gehofft haben, fehr fühlen Blutes auf ibn blicken. Melde 
Abfichten Preußen auch damit haben mag und welche Folgen ſich 
aub darın knuͤpfen mögen. jedenialld gewährt der Antrag felbft 
umd die Art, wie er geftellt ift, die Gewißheit, daß eine „Leber 
— dabei nicht zu befürchten iſt. Ein deuiſches Parlament 
aus allgemeinen direcien Volkswahlen zu berufen verlangt zwar 
Preußen, aber e8 ſagt weder, welche Befugniſſe dies Parlament 
baben, nod zu weldyer Zeit es berufen werden ſoll. Diſe beiden 
Punkte überlaͤßt es der Bundesverfanmlung felbit. Denn nad 
dem preußiſchen Antrag follen die deutſchen Regierungen fih erft 
über die Vorlagen zur Bundesreform verftändiam, ebe das Parla- 
ment berufen wird. In den 51 Jahren, die die Bundesverfaffung 
beſteht, ift eine ſolche Berftändigung wohl bäufig verſucht aber noch 
memal& im Gntfernteften zu Stande gekemmen. Sie ift weder vor 
1848, noch 1848 in der höchſten Notb zu erlangen gewefen, weder 
über die Reichsverfaſſung, noch über die Dreikömgsverfajjung, noch 
über die Union. Klaglich geſcheitert iſt ſchließlich ned der öfter: 
reihifche Fürftentag rt dem Kaiſeraufzug in Frankfurt im Herbſt 
1563, bei deijen Eröffnung ſogleich erflurt wurde, daß der Kaiſer 
es ein Mal mit einer perfönlichen Verſtandigung der Fürſten unter 
fib verfjuchen wolle, da cine Werfländigung durch Beratbung 
der Regierungen untereinander abfolut boftnungslos 
fei.. In der That erinnert diefe Berftändigung der Regierungen 
untereinander zur Bundesreform an den alten Bolkewitz, der vor 
fhlägt, den Sperlingen, um fie zu fangen, Salz auf den Schwan 
u fireuen. Wenn fie ſtill balten für das Salzanfftreuen, wird man 

e auch wohl fangen können, und wenn die Nogterungen ſich nur 
‚Uber eine Bundesreform verjiändigen könnten, würden wir schon 
lange eine Bundesreform baden. Was aljo auch aus der Sache 
werben mag, welche weiteren Schritte Preußen auch beabjictigen 

** Glũciswechſel.* 

Eine wahre Geſchichte aus der Pinterlaffenidaft eines alten Offiziere. 

Mitgetpeilt von E. Peusinger. 

Aberglauben und Unglauben geben ſtets Hand iu Sand, Zu 
feiner Zeit. gab es mehr Zaubereien und kabaliſtiſchen Unſinn, als 
in den Zabrbundert, das der franzöſiſchen Nevolution vorangina, 
und an dem üdpiaften Hofe der Welt, der ſich durch die Philoſo— 
pbie des acizebnten Jahrhunderts erleuchtet glaubte, konnten neben 
Boltaire und Rouffcau, Graf St, Germain und Gaglioftre ihr We 
fen treiben. , 2, 

Wenn von wunderlihen Prophezeibungen die Rede iſt, die in 
Grfüllung gegangen find, fo ift gewöhnlich die Borliebe der Mehr- 
ahl für das Abentenerliche und üebernatütliche ein Hauptgrund des 
Ineiklärlihen dabei gemeien; es find Umſtände ın der Mittheilung 
‚Übergangen, die fehr wejentlih, aber ebenjo natürlich mitgewirkt 

aben. Dft aber audy treibt der Glaube an eine, unter feltfamen 
Imftänden erhaltene Vorherverfündigung, den Betheiligten, ihm ſelbſt 
unbewußt, zu Schritten, die das alüctihe oder traurige Ereigniß. 
das ihm bevorfteben foll, der natürlichen Folge der Dinge aemäß, 
herbeiführen. Endlich ift es binlänglich bekannt, Daß meiſt alle ver 
unglüdten Propbezeibungen vergejjen werden, wäbrend alle Weit 
Wunder fchreit, wenn einmal eine in Erfülung gegangen erſcheint. 
In wie fern es übrigens dunkeln Mächten venlatter jein mag, in 
das Geſchick unglaͤubiger oder verderbier Naturen einzugreifen, laſſen 
wir bier billig dabingeftellt fein. — = 

Es war an einem heißen Sommertage ded Jahres 1778, als 
R. v. C., ein junger Dragoneroffizier in Friedrichs Heere, mit einem 


*) Der Wiederabprud IA nicht geflatiel, 





83. Jaßrgang. 


Jr. 8 









Kemplner 3 eilung. 


Inferate, De bla Wormittagse 10 Uhr einlanfen, 
Tonnen no %n demielben Tage Aufnahme ſinden. ebtihe 
für die dreifach gefbaltene Betityeile oder bern Raum 2 Tr; 
bei Wiederholung billiger, 





15. Ayril:1808; 


mag, jedenfalls hegt es gang im feiner Hand, die Sadıe hinaugieben, 
fo lange es will, Soll gar vichts aus der ganzen Sache werden, jo 
braucht es nur einfach den. Bethandlungen der Regierungen Über 
die Verftändigung ihren Lauf zu laſſen. Will es aber die Sache 
vorwärts bringen, jo muß es ſelbſiſtaͤndige Vorſchlãäge machen ‚und 
auf Grund dieſer die Berufung des Parlaments durchſetzen. Welche 
Vorſchlaͤge könnte aber das Dlinijterium Biemarck für cine Bundes— 
reform muchen Die Antwort finden wir im feiner Note vom 
20. Januar d. J. mit weldyer der ganze Kriegslärm begonnen bat. 
Nach feiner Daritellung batte ib Deiterreih nicht blos über Das 
Proviforium in Schleswig-Holitein, in Gaſtein und Salzburg geei— 
wigt, fondern chenjo über die Bekämpfung der drobenden Hevolur 
tion in Deutſchland. Defterreih bat fein Wort nidyt gehalten, fagt 
Graf v. Bismard, denn es har ſich in der Frankſurſer Depefchen 
geſchichte zurückgezogen und ven Berfammlungen in Hofftein freien 
Yauf gelaſſen. — Wenn in diefem Sinne freilich der Anirag Preur 
Bens geſtellt ift, wenn es ſich nur um eine bundespoligeifiche Unter 
drüdung der Preßfreiheit. des Vereins und Berfammlungsrchts 
bandelt, dann ıft der preußifche Antrag durdaus nicht boffnungs- 
(os. Darüber haben jic die deutſchen Regierungen immer zu Dir, 
ftändiaen vermodt, 1819 in Karlsbad, 1834 auf den Wiener Mis 
niftere Konferenzen und 1851 auf dem reaftwirten Bundestage, Reak⸗ 
tion kann Preußen am Bundestage wohl finden, aber eine Reform 
des Bundes, auch nur eine Neform der Bundeokriegoverfaſſung, wird 
08 ber den Regierungen immer vergeblich ſuchen. 


Deutihbland. 

Bayern. Münden, 13. April. (A. 3.) Der f. würliem⸗ 
beraifche Staatsminiſter des Aeußern, iyreiberr v. Varnbüler, wird 
beute Abend aus Stuttgart bier eintreffen, um mit Freihert v. d, 
Jrordeen zu comgeriren. — Das von einigen Blättern verbreitete 
Gerücht, als babe über die preußiſchen Reſormvorſchläge bereits 
eine Verſtändigung amifhen Preußen und Bayern jtattgefunden, 
wird ſoeben in der Bayeriſchen Zeitung unter offliiöfem Zei⸗ 
Sen ald arundlos erklärt und beigefügt: „Die bayerijche Regierung 
fennt jo wenig. wie wahrſcheinlich auch die andern Bundedregieruns 
gen, diejenigen Worfchläge, welche jeitens der Eal. preuß. Regierung 
bezüglich der Reform der Bundesverfaifung berbjichtigt find. Sie 
ift jedody volllommen bereit, in eine Prüfung in Diefer Ne au 





von Preußen zu machender Vorſchläge einzuiveten, wie jie denn au 
in ihrer nad Wien und Berlin gerichteten Depeſche vom 31. v. 
die Berciiwilligfeit hiezu ſchon im Voraus erklärt bat.” 





Kommando von einer Patrouille aurüdtehrte, die er zur Necoguos- 
eirung einer vorgejbobenen Abtheilung der Defterreiher gemacht 
hatte. In diefem bekanntlich ſehr unbiutigen Kriege, müde der 
langweiligen böhmifchen Gantonnements, hatte v. C. von Lorbeexen 
geträumt, und war nicht wenig verdrießlich über das abermalige 
seblichlagen feiner Hoffnungen. Auch nicht eine Vedetle war ihm 
zu Geſicht gefommen, und der vorgeeldte Feind War, wie cr von 
den ihm begegnenden Landleuten erfuhr, ſchon einige Stunden vor 
C.'s Ankunft in dad unangreifbare Lager zurüdgefehtt, 


Aergerlih ritt der junge Offizier durch einen endlofen Fichten⸗ 
wald, und die Tageshite wurde durch die aufſteigenden Dünfte uns 
erträglich. C. gehörte jedoch zu den glüdlichen Naturen, deren gee 
funde geiftige und förperliche Natur jo leicht feinen dauerndeu Ver⸗ 
druß auffonmen läßt. 

Ohne Vermögen und ohne Ausſicht, dieſes von irgend eier 
Seite au ererben, war feine Mittelloſigkeit ſelbſt der Gegenſtand. an 
dem feine gute Laune fi am meiften übte. Immer guter Dinge 
und von unerfhöpflicer a auvorfommend umd gefällig 
gegen Jedermann, War er der Liebling jeiner Kameraden. — Der 
Sohn “eines alten Offtiers au Friedrichs Schule, ſelbſt I an 
viergebnten Jahre Soldat, liebte er feinen Stand teidenfchaftli Bei 
hielt ihm für den erften in der Welt. Bon flattlicher Big, mi 4 
nem freundlich blübenden Geſicht, ohne beſonders — e Fi , 
doch mit einem fpredenden Yuge, gewandter Reiter, - au u. 
fam nah allen Seiten, war er an beahtenswertber Segen a 
auch für das ſhöne Gefihleht! — Dabei war er für feine hen 
fer genügfam, und es fehlte ihm mithin nichts auf * 8 * 
Bottemelt! Wielleicht die Ausficht auf Thaten und Ruhm t, 


der im Betzrinät-Sanitähßdienke der Arm 
den Unterweterindvanz 
und Refideng 


Gommandaı J 
werden da ift geftattet, daß jene Thierärzte, welche im Jahre 1865 
abfolvirten, daher noch feine Gelegenheit haben fonnten, die vorge, 
ſchriebene praktijche Prüfung mitzumachen, fih an diefer Goncurs- 
yülın betheiligen. — BR 
Münden, 12. April. Auf den 16. d. M. ift eine aberma- 
Uge Berloofung der 3?/s procentigen und auf 4 Protent arrofirten 
Mosilifrungs-Döt: ationen im Gapitalöbetrag von 460,000 fl. und 
ime- weitere Deochung der 2procentigen Gapitalien der Gemeinden 
3 Fuunungen im Gapitalsbetrag von 100—120,000 Gulden anbe⸗ 
raum! 






t Münden eine Con⸗ 


Mach einer Dereinbarung zwiſchen den Vereins ⸗Poſwerwal ⸗ 
füngen iſt die disherige Veftimmung bezüglih der Berechnung der 
Beitungsfpeditiondg-Gebübr bei monatlihem Abonne 
ment dabın modificirt worden: daß im gefammten Zeitungeverlehr, 
fowohl im Innern von Bayern als quch mit dem Pofivereindgebiet, 
mit Franfreih und der Schweiz in jenen fällen, wo die Verleger 
monatliches Abonnement zulaffen, auch die Speditiendgebühr nur 
nach den betreffenden Monatöraten zu berechnen ift. 
Die Fürther Abdztg. ſagt: Der Bismarchſche Antrag hat 
Für und nur in jofern einen Werth, als untere Regierungen endlich 
einmal mit Entfchiedenbeit werden Ha befennen müjfen. ft ee 
mit der Bımdesreform fo ernit, wie fie alle fagen, fo baben 
nur feft zufammenauftehen und dafür zu forgen, daß die ange 
Tegte Bemegung nicht dem Herm Grafen Bismard von Schönbau- 
en und dem König Wilhelm. fondern dem Waterlande zu Gute 
ommt, Wir haben zwar in diefer Beziehung auch auf die fibrigen 
Dautjhen Negiernngen fein fonderlihed Vertrauen. Die Neformber 
frebungen des feligen franffurter Fürftentags baben und gezeigt, 
DaB von diefer Seite nicht viel zu erwarten ſteht. Darum ergeht 
unfer Appell in lehter Inſtanz immer wieder an's Volt, Wir find 
mit dem „Biobachier“ vollftändig einvrrftanden in dem Berlangen 
nad einem „conftituirenden Parlament.“ Gin folches iſt 
aber nur möglich, wenn die eg | hoch gebt. Wir dãchten, 
die Zeit fei hiezu nicht ganz ungünftid. Der Bürgerfrieg ſpuckt wie 
ein blutiges Gefpenft in unferm Sant, der deutfche Bund wird auf 
gefordert, das allgemeine Stimmrecht zu proclamiren, ein Parla- 
ment einzuberufen, einen Verfaffungsenttpurf vorzulegen u. f.f. Das 
d lauter Dinge, die in unferm Volke, wenu es nicht in völlige 
bie verfallen ift, eine mächtige Bewegung bervorrufen follten, 
Daher Agitation,, fortwährende Agitation, daß das Voit in Fluß 
eräth, Niöge der preußifche Antrag das Steinen fein, weldes 
od oben auf dem Berge ſich lodloͤſt und die Lawine verurfacht, 
die in ihrem Falle riefengroß anwaͤchſt und nicht mehr aufgubalten 
if. Auf anderm Wege fommen wir nicht zu jenem Parlament. 
Das wir wollen. In diefem Sinne allein eracht unfere Mahnung 
an das Volk, dem durch Preußen angeregten Project nicht unter 
Lächeln und Achfelzuden jede Bedeutung abzufprechen, fondern die 
Berliner Politit in ihre eigenen fyangeifen zu treiben. 
Württemberg. Aus Stuttgart wird mehreren Blättern bes 
richtet, daß der Hriegdminifter eine vertrauliche Anfrage an den Aug- 
ſchuß der Stuttgarter Jugendwehr ftellte, ob derfelbe ibm Jugend ⸗ 


der alte (rip lebte ja noch und der Neid und die Mifgumit feir 


ner pn Nachbam hatten ih in dad Gewand der Bewun ⸗ 
derung Ri {lt, wie früher in das der Geringihäßung : Das war der 
gune unterschied. Weſch ein langes fröblides Leben, voll Luft, 
iebe und beiteren Wechſels ftand dem jungen Tragoneroffisier feis 
ner Meinung nach noch bevor ? 
. ‚Maid, ich müßte fehr undanfbar fein, wollte ih den beur 
tigen Fehlſch N; mir fo jehr zu Herzen nebmen, Die Nameraden, 
die meine Thalenluſt kennen, werden mich vielleicht ein wenig aus · 
laden, — die Gllegenheit wird nicht ausblei den, wo die Reihe zu 
einem glüllihen Coup an mid; fommt.* 

Unter diefen, ihn erheiternden Gedanken war die gen frobe 
Laune zurüdgelehtt. 6. hatte fein Kommando etwas vormwegreiten 
laffen, um demStaube zu entgehen, in den es dicht eingebüllt tvar, 
und war im Begriff, mit dem Tafchentuche die Stirn au trodaen, 
ald er wieder aufblidend, ein eidgraued Mütterchen vor fich ftchen 
ſah, die Wie aus der Erde gewachſen ſchien. Betroffen blidte er 
auf die feine vermitterte Gehalt, die den Kopf mit einem bodros 
then Tuhe ummidelt, in Meidung und Gautfarbe unläughar die 
egoptiiche Abluuft verrietb. lm eine Gabe bittend, firedte fie ihm 
De Mnöherne Hand entgegen. Doch zeigte ſich in ihren Zügen ner 
den dem nakeimligen Feuer der unſtaͤten dunklen Augen, etivad ſar⸗ 
ta yon ” 2 un Br fo ſpoͤttiſch engen. dag es 

en, als wolle fie fagen: „Du tapferer j i 
u vor einer — alten Frau Fa INDIE BSR AIMUAE 
P” Er und faft unfteundlich erwiderte er daher: er habe Rein Geld 


„Ein fo ſchmuclker junger Herr und fo karg,“ erwiderte das 2i 
eunerweib, „io i ü : % 
ihm feine Ankunft verfi = —— — 


360 


tellen wird ba der 
rei 
ehalten dieſelbe am 3. Mai l. Js. eröffnet‘ 









ih, mmderfeit® . 
ala militärpfiihtig unter 


Aus Schleswig. Holftein, 10. April. (U. 3.) Als vorgeftern 
in Flendburg die Nachricht einlief: die Herzogin Adelheid, die Ger 
mahlin Herzog Friedrichs -fei_ von einer Prinzeffin glücklich entbun« 
den worden, und die Stadt Kiel babe in freudiger Theiinahme an 
diefem Ereigniß ihren Flaggenſchmuck angelegt, — eine nicht un« 
beträchtliche Anzahl von Bewohnern flensburgs gleichfalls die Flag⸗ 
gen auf. Da erfchien folgendes Polizeimandat, das zur Eharakteriftit 
De preußifhen Regierung in Schleswig beizufragen geeignet ift. Es 
autet: 

„Da das Aushängen von Flaggen In den Straßen, ſowie das Zllumini⸗ 
ren am heutigen Tag als unzuläflige Demonftration ge Ben des Geburis · 
tags einer Toter Sr. Tut. des Erbpringen von Auguflenbutg angefehen 
werden möchte, fo wird ſolches hiemitiels von Polizeiwegen ausbrädiid 
unterlagt und rıit namhafter Brühe belegt. Die Polizetofficianten werden 
angewieſen nõthigenfalls Liter, Floggen zc. zu konfisciren. Riensburg, fm 
Yolizeiamt, 8. April 1366. Tievemann * 

Ulſo nicht auf Grund beftchender Geſetze, nicht auf Grund von 
Anfichten oder Meberzeugungen der Nepierungsbehörde, nicht einmal 
auf Grund einer Anſicht oder Meberzeugung des Urhebers des vor 
ftehenden Grlafjes, des Flenöburger Polizeimeiſters, wird durch dene 
felben eine GEigentbumsverlegung angedrobt, fondern gg auf 
die Möglicgkeit hin, es könnie irgendjemand die bezeichneten Hands 
lungen in einem gewiffen Sinn deuten! Was übrigens ben Pos 
figetmeijter Tiedemann perfönlich betrifft, fo ift dieß derjelbe che» 
malige eifrige Aubänger Herzog Friedrichs und des * ſtaͤndigen 
Schleswig⸗ Holſteine, der im Jahr 1864 in den damals zu Kiel erw 
fheinenden „Schleswig-Holftenifhen Blättern“ den Say erörterte 
ar veturat: „Kieber ſchleewig ⸗ holſteiniſch ſterben als Ar vers 

iben! 

Preußen. Die in Berlin erſcheinende, dem Miniſterium naher 
ftebende „Zeidlerfche Correſp.“ ſtellt binmen acht Tagen bedeutungd« 
volle Ereigniſſe in Sachſen in Ausfiht. Die preußifche Regierun 
babe enorme Gefchügbeftellungen bei Krupp angeordnet; auch erwähn 
fie einen bevorftehenden Aufruf an die Nation. 

— Die Yeudalen in Berlin und Wien zeigen eine grimmige 
Verbiffenkeit. Gin Wiener Junker erklärte: "Ein Öfterreichifcher 
Minifter, der Holftein ohne Weiteres aufgäbe, würde gehängt 
werden.“ Darauf repligirt nun die Berliner „Kreugtg.t: „M 
fein, und wir wollen auch Oeſterreichs Recht nicht obme Audalei 
arripiren. Aber ein preußiſcher Minifter, der den Anspruch aufgäbe, 
dag wir (in welcher Weife auch) die Hand haben müſſen auf Schle® 
wig⸗ Holſtein, — ob er gehängt würde, wiffen wir nicht. Aber ge 
richtet wäre er jedenfalld.“ 

— Um Geburtätage des Königs glänzte die Börfe in Königs 
berg dur ihre Duntelbeit. Der Regrerungapräfident wollte ber 
Kaufmannfchaft andern Tags ein Licht aufſtecken, erhielt aber die 
Antwort, er folle ihr ein Geſetz oder Statut zeigen, worin gefchrie- 
ben ftehe, daß die Kaufleute illuminiren müßten. 


„Höre Mütterhen,“ ſagte T lachend „wenn Du weijagen Fannft, 
dann mußt Du auch wiffen, daß ich feinen rothen Kreuzer in ber 
Taſche habe." 

„Freilich, freilich, ſchöner blanker Herr,“ verfepte die Alte, ihr 
— anblickend, „weih ich, daß Du niemals Geld haft, aber den 
hũbſchen Ning mit dem blipenden Steinchen gieb mir, den Du am 
fleinen Finger der linken Hand trägſt.“ 

„C. war ganz verblüfft. Die Hand war mit dem Handſchuh 
bededt und er glaubte fidh beftimmt zu erinnern, daß er denfelben 
nicht abgezogen babe. Webrigens war dir Ring mit einem feinen 
Rarniol das unbedeutende Pretium einer Quartierbefonntfhaft, auf 
die er feinen fonderlihen Werth legte; ſchon der Mertwürdigkeit des 
Auftrittö wegen is er den Neif vom Finger und reichte ibn der 
Alten, die ſich fogleih der ganzen Hand bemädtigend, die Linien in 
derfelben forgfältig beobachtete. . 

Ei, ei, wie fraus,” begann die Wahrfagerin fopfihüttelnd, „doch 
die Ledendlinie acht nod ein gut Stüd fort," fepte fie fichernd . 
ve Kin aus diefem Kriege wird der Herr gefund und unverlept 

imtchren,® 

„Das mußte ich auch ohne Deine Propbezeihung, alte Geye,* 
dachie €. bei ſich. 

„Doch feht, was baben wir bier?“ fuhr die Zigeunerin finnend 
fort, auf einen Rnäuel ſich durchkreuzender Linien deutend, und wie 
in ſich bineinfprechend, fepte fie hinzu: „um eines alten, hochbetag ⸗ 
ten Vetterö willen, wird das junge Herrchen zum Mörder — wir 
Iandflüchtig — kehrt heim — freit die Bafe — wird reich, ftein« 
reich und bochgeehrt.“ . . 

G, nie ha eines unbeimlichen Grauens nicht erwehren. Gr 
wollte fhergen mit der Alten, und vermochte es nicht. Im Galopp 
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umb Werteßr, Jahuſtrie und Landwirthſchaf 
—— 
War, Hat gg — Ofttrmeife vorn no u fehr erfreutich 
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ofen ans Danı S Ar 
ofen. und eines Bergepens der 25 egung, brrüßt an 
n 5 aldig mochte — em 
efängnißftrafe deruntpeift) Müller, von Obere 
egeben:| reuthe ZIiuf, Zaglöpner 'von Simmerberg. und 
Rikfgang ee ſpeen · per aan ’ a ei 
loſſen. e Belle uud | ge) oten, ha er 
Due wi tere a ac Si R Ye Ger | wit je einer Imonatiihen Ber 
fait in venfelden. Taum erft bg iegt | Prod, Banersfopn von ofen und J 
nichts weniger ald animit geiwelem Bon ter legten Renjahremesfe finv | don fen 
I a rt San kann Rn a | 
Ie d.di rifation tro ru 
16 Rama nat Inserent, die Zufupr groß, wie Racpfrage aber 


entf 2 
aufbeuren, 12: Npril. (Schranne.) Kern 13 MAL Er. (gef. — 13M.), 
Bl: 


Beeren bie 30 

FR 
- 1 Suhmenn, Basen 
wurden von —* en Kufhulkigung (zeigeiprader. 


A— Berirtsgerite Senipten 


1) Matsias oe A Ang, wurde durg ur ⸗ 
[ erxichts Immenft 


tell des f. Randgeric adt don der Anfhuldlgang. der Ueberirer 
Rogmen 1} “Be (geh — Re) Were fe 30 fe. (gef. — Re. in liget freine ; a ergriff der 
43 fr.) Duber 5 A. 56 r.fgefi — A. 5 Re.) Beikefer der — 6 


Baverifdes. 

Münden, 12 Uplil. Geſtern frũh paffirte der belannte Uns 
ternehmer größerer Ber — Hr. Michailowitſch aus Wien 
mit einem derartigen ergnügungsjuge unfere Hauptftadt; eine 
Dereifüng "Spaniens :ift «der Gndiwed dee 110 Theilnehmer 

; k geſchieht durch die Schweiz, 
ie Re durch Frankreich, Bei einer Öcentlichen Dauer 


Steidle der Ucbertretung einer ortepolizeilichen Borfdrift in ® auf 
——— für — etlanni Fe ar in Weldft in von 
fr. und in die Koflen Derurt t wurde, weil ti * 
— Dominilus vader von ol vom 23. bis 26. Rebruar 1 Is, 
Hin Dfterfhwang Seherbergt dat, opne hievou der Drfäpor eibrpörde die 
ei Diterfäsang %4 Ginnden nad Ankunft eines 
Sremben zu nefdesen bat. } 
2) Die Aburtdeilung ber Saden gegen a) Johann Georg Shävfer, 
töbefiger don Dberfaufen und b) Bidel Wehe, Bauer von äufer, 
twelde wegen Rorfifreurfd durch Urtbeife des F, Yan erichte mmenftabt In 
Geloftra fen verfällt und biegegen die Berufung ergri batten, wurbe bie 
auf Weiteres ausgefept, 2 


der Reife finden wir den Preis von 550 fl. -öfterr, Währung fehr 
mäßig. Abditg.) 
ie „Donaujtg.” meldet: Der erfte Treffer der zulent ſtattge⸗ 
fündenen gie ung der Augsburger Stadtlotterie mit 1 ‚000 fl. fiel 
auf dem. reich egüterten Glasfabrikbefiper Ferdinand v, Poſchinger Neueſtes. 
“Kempten, 14, April. Herr d. Bismarck if mit feinen 
Bundesreformvorfclägen noch nicht herausgerüct, Die allgemeine 
Richtung derfelben fol dorerft einen ieiteren Bund in's Auge 
affen , innerhalb deffen fpäter ein engerer Bund gebildet werden 
Önnte. — In beſſiſchen Blättern liedt man, der Kurfürft habe 
feine fämmtlihen Rinder, aud) die von. feinem Angefichte verbann · 
ten, um ih verfammelt, und zeige fich feltfam weich amd feige 
big. Am (Ende fteht den Kurbeffen gar das gebe Unglüd -bes 
vor, ihren vielgeliebten Sandesvater zu verlieren! — An der Par 
rifer Börfe wirkte ein Berliner eig ſeht ftörend, 
welches meldet, * der zur öͤſterreichiſchen Ge Saft ſelbſt 
gehörige Militärbe mächtige, Oberft Pelikan, feine bevorftebende 
bberufun angefündigt habe, — In Wien ift die berühmte dras 
matifche Minftlerin grau Julie Rettid, in Münden der lange 
ihrige Redacteur der Bayeriſchen Zeitung, Herr Vogl, en. 
Ueber die Urſache des Selbfimords des kurbeffifhen Premier 
lieutenants Kraushaar berichtet das dr. J i 
einiger Zeit einem durchreifenden öfterrei « Offigier eine nicht unbes 
deutende Summe gelichen, welde von Bien aus zurüdäuerftatten 
diefer fein Ehrenwort gab, Das Geld blieb aber aus; der, welcher 
ed empfangen, war gar nicht in Wien angefommen, vielleicht ein 
Deferteur. Kraushaar fonnte die eingegangene Wechfelverpfli tung 
nicht erfüllen, und da die Wechſel in Händen von Leuten waren, 
welche Nachſicht nicht kennen, jo ſchoß ſich der Hartbedrängte eine 
Kugel durch den Kopf. 


_ Berantwortlicer Revacteur: ZN, Shabenmapyer. 


hoben die damit beauftragten ädtifchen Arbeiter in der Felſengaſſe 
jene des Mains ftatt des analdediteind die Dedtplatte des dort 
efindlichen Brunnend ab. und 
folgte eige legte eine polizeiliche Kommiſſion den ver ifteten 
Brunnen fofort unter Verfhluß, [Das ift ein ſtarles Stüdhen ] 
An der Gentralforftlebranftalt in Ahaffenburg 
haben ſich für das Sommer-Semefter dieſes Jahres 124 Kandir 
daten inferibirt, gegen das Winterfemefter eraibr fih hiemit ein Zur 
gang von 50 Neueintretenden, darunter 12 udländer, 


I) Therefe Brid, iedigeDd enfimagd don Trunfelsberg, Anton Dumm, 
Irdiger Bräufnedt von Rigisried und Bran; Anton Albrecht ‚ _lebiger 
Dienfilnebt von Dura, verabredeten Ab, die dei den Deig'ichen Yauerd: 

befindlihe Magd Yofepha Steiner 
von Wiggensbad zur Beräbung eines Diedftahle an ihrer Dienfiherrfchatt 
in einem möglich großen Betrage au beranlaffen, welcher Verabredung ne 


rung der That erifeifte. Joſepha Steiner vellführte in Bolge diefer Anteis 
tung auch wirttich den Diedrekt, Indem fie ihrer Dienfiderrfaaft ans einem 
Kaften mindeAens 60 #. Beld enftdendere und bastelbe mit ben obrngenann- 
‚feu drei Perionen theilte, Sämmiliche vier Angeſchuld 

Bergedens des Diebſabi⸗ für fhufdig erkannt und deshalb Jofeppa Steiner 
x einer Iwel· Theteſe Ari zu einer vier⸗·Anmnon dumm und Rrany 


nton —5 zu je einer dreimonatligen Befängniüfrafe 


fprengte er feinen Leuten nad, von einem fauten Gelächter der Zi⸗ 
geunerin gefolgt, (Fortf. folgt.) 








In Diekirc im Luremburgiſchen herrſcht die Cholera. Das 
uxemburger Wort“ berichtet darüber unter dem 7. April: Die 
Cholera trat befonders bemerflih zuerſt am — —— auf. 
Ungeachtet der fehr gelichteten Beböl erung iſt die Zahl der odes· 
fälle bedeutend; am lepten Dienflag wurden 18, am Mittwoch, 30, 
am Donnerftag 36 35 (von circa 2600 Einwohnern) — 
Auch die Todtengräber wurden weggeraft, und da ſich feine bezahl- 
ten Perſonen für das Beerdigen der Leihen finden ließen, fo berief 
der Chef der Pompiers diefe eſellſchaft. Leßtere beſchloß, das Aufe 
werfen der Gräber und Beerdigen der Leichen ‚vorzunehmen, umd fo 
fab man felbft die erften Pürger der Studt bei diefem traurigen Ge⸗ 
häft thätig. Das Beunrubigendite war, day die Cholera mit einer 
eifpiellofen Wuth auftrat, rafch verſchledene angefebene Perfonen 
Wwegraffte und die mediginifche Hilfe meiftentbeils ohne Wirkung ver- 
blieb. Die drei Aerzte wurden van eigenem Mißgeſchick betroffen 
und man mußte fremde Aerzte requiriren, In den Straßen ae 
Stadt lodern auf öffentliche Koften Feuer, in melde Machholderbee- 
sen zur Reinigung der Luft geworfen werden. Alle Läden De ge 
fäloffen. Niemand arbeitet. Faſt ganze Strafen find menfchenleer, 
da biele Familien geflüchtet find. 


Buchitaben: Mätbfel, 
Du fannft vom Drud — er * gegeben, 
i d 2 ’ 1 
um ee nt fannft Du Id Did geben 
Dem RER das ih mit a muß fein. 


des Logogryphe in. Mr. 85: 
a ger almen, 





V 
Man ſchreibt aus Wien, 10, April: Die Selbſtmorde ſcheinen 
— 5* epidemiſch werden zu wollen, Faft täglich hat man mehrere 
elben i 
Buchhändler und Verleger Wilb, Jof. Pfautſch, der fich aeftern er- 
hängte, Schulden twaren die Urſache diefea — k r 


. Bien, 11, April. Nach einem geftern bier aus Jeruſalem 
eingelangten Schreiben ift die von weiland Tuvora nach Jeruſalem 
Peditirte Meifi sjellihaft am 14. März d. Je. in Eorfu und am 
28, Di) in Serufalem angefommen. Die Geſellſchaft befteht aus 
209 Perfonen und mollte bereit? am 4. April die Rüdfahrt an 
treten, erfuhr aber zu nicht geringem Entſehen, daß weder am 2. 
od) einem weiter nachfolgenden Tage die von Tuvora für die Rüd- 
W “ entrichtet wurde, * die Geſellſchaft 
inſolange abzuwarten. habe, bis die Transportkoſten gededt feien, 

x Veforgniß, ob und wann für ihre Rüdfahrt eine Anftalt 


\ — zuſam · 

wenzuſchießen und an den Lloyd zu entrichten, teil er vermöge 
tıtachrichte Tung gebracht habe, daß Tuvora zahlung 

unfähig fei. Die Gefellfcaft 6 bloß daher, bis 10. d. Dits, zugu⸗ 


Geſell⸗ 


ſich mehrere, velche mittels | 


2) Kling, Bauersfopuvon Grünenbadh, welchet fih in den 
a ber | erei, vir= 
Be BE Tall, r 







. Befanntmahung,,.; 
ee —— 6 a. 
ereije nig, Xeptere eine geborme Frites, au 
\ Baipberg, ver Breite Balienpo’en; haben Ih 
nıver f a J 8 e & aı 1) ey Keen dem unterferrigien. Igl., Notare unsern 
Drutigen erriäteten Urtunde die eine ehe» 
“aus ver Topomwigticen Fabrik in Erlangen empfehle ih mi für das Laufende, Zapr den grehrienllihe Güter gemeinſchaft ausge loſſen. 
ern —e mit dem Beifügen, daß mene Mufters Bücher umd Vreis⸗-Cauranis denſeldenſ Kempren, den 12 April 1566., f 
wie fetiher jederzeit zu Dienflen chen. Geisenhof, tgl. Notar. 
' * Zugleich er laube id mr . * einen . ” —5 Er : 
hen Zeitung vom 1% Februat d. J., verfaßt von dem Univerfitäis- Proichor Vogt en, 5 ea 
ver 6 (hr ame — — 5— — — Conſum- Verein. din 
” te nu em „Lipom t ſaldtdfatben in den Panclay; f fand, en 
Wei:gebragıe Mufrigematerial Sat im disfer Zeit, wie — eine große Berbreitung geianden Die Dre rel Marken: find angelomniens 
2.0. E8 if durd efne in der Babrifation ringetreiene Modiklation dee Verfahrens gelungen, dic A 15 fd n - 5 1 bh ung, 
neue Naiverfalfarbe In einer Beſchaffenhelt zu liefern, melde aub vie gewünſchte Haltdarkeit im Sonntag den 15. April Mibends 8 Uhr, 
höcdflen Grave gewährt, fo daß durch diefe Farben nen im den meiften Fällen ver thıuxe Del Anſtrich Ber. Vorstand. 
A v i 8. d : } # 
Borbang:Stoffe, 
Percal, 
Barconct, 








! Aknnonce. 
Zur ferneren Beforgung der allgemein fc beliebten und In ihrer Anwendung ſich bisher fo gut 
und vorzůglich bewährten 




























‘erfegt werden fonm. Zum Unterigien von den bisherigen Dedfarben, welcht indtß zu inneren Au 
Rrichen in ifrem vollen Werige een bleiben, hat dac verbeſſetrie Product Die paflende Bezeichnung 
MPoprelte Unisrrjafdedfarbe" erhalten. Dbmopl Fe gleig den einfaden Univerſaldedfarben ſchneü 
trodsen, fo trier doch die eigenslide Erbärtung in ih erfi nah einigen Tagen ein. Nach drm voll 
tommenen Yusirodum ertragen Fe wicht nur, gleich ben rinfarten Iiniveriaitedfarben, obre gu erweis 
en, dad Beniegen mit Waller, ſondern fie voiverfichen Selb im naffen Zuftande dem Abreibeir, 
edurch erflärt fih ipre große Wirerfiandglraft amoiphäriiden Einfüffen gegenäber. . .. Bü 

- uben tiche zu irren, weng wir dielen doppellen Univerfalbrdfarben, weite, tie es uns ſcheint, 
eine wichtige Aufgabe der Architeltonil zur Lö ung diingen, eine audgenebnte und erfprichlihe An- 


wendung in Auoßcht fellen.” 
Georg Dürr in Kempten. 


Berfteigerung. 
BI Am Donnerflag den 29. de. Mte. Früh 9 Uhr 
rn twird im Bäreniwirtfehanfe zu Dietmannsrien ter Mic 
& laß dee verflorbenin Schwanenwirthin Chriſfine Raud, ber 
ficbend in mehreren Käften, Beit- und Leidwäſche, mebreren 
) sollfänbigen Beten, Tiſche, Seſſel, Ranare , Kleidungsſtücktu, 
IE Leinwand, Krüge, Gläfer, Beitede, Silberjeug und mehrere 

Sandere Begenflände öffenılih verſteigert. Die Bedingungen werden am Verfieigernngsiage belauut 

natmart. Laufgtietpaber Lader Hönihft ein Dieimanusrien, am 13. April 1566. j 
Michael Zint, Eurator. 


ni —— ——— ni eg daß die Teletüfchaft 
um wanen in Dietmannsried, befiehend aus Haus. und Nebengebäude) m iemeit bi { 
Hr Zagwert Grundfüden, dann. realer Zafernwirthichaft mit Hausmegalaein Ay ae —5 
und Bäckerei, famnt Einrichtung aus freler Hand verkauft orer verpateil,n Mefidenspfaß, neben Heren Kauf- 
irv. Das Verfaufdobielt Fann täglech eingeichen werden. [2 Allmann Griteber, verlegt habe, und bitte das 
Der Obige. _jmir bisher geißentte Zutrauen au in meinen 
neuen Laden geurigtet übertragen zur wollen. 
Guſtav 356 Käufler, 


am Refivenjpiah: 


Einladung: 
Igäuer- Sof. 
Morgen Vormittags 
10 he: 


Anstich vortrefflichen 


7 Salvator-Bieres. 


F. Häußler. 
— Sonntag den 15. d8. 
WMto if bei Unterzeidnetem 
Sei. IS gutbeicgte 


x 7 Tanz-Musik, 


PN 162} 
Shkhirtimge,.. 
in fhöner und großer Auswahl empfiehlt deſſeus 
€. Wagenseil. beim Nathhaud. 
Bor zglich gme 4 


Maccaroni⸗-Nudeln 
Pas Pfund zu 12 Fr, nebſt feinen Abrigen Artileln 


empfit bit (20) 
Mayr, in dır Schühengaſſe 


Rapeten Hinter Busmanı 
Albert Steinbaufer, 


am Schraunenplaße. 


Laden» Beränderung. 
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Kempten. 
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a Empfehlung. 
— Unterzeichniter empfichlt fein ,ager von Korn, Anis-, 
EA Woubolrer«, Kümmel, Rofoglio «, Doppel-Anis- und Gebirge TB 
—— BL - NE mean De den moͤglichſt billigen Preifen. Kbenfo emofedie 

kp meine Sehr feinen abaelagerıen Kiqueure: Anilette, Pellenmänzen, 
Kirſoen, Galsus, Pomeranzen, Cittonen, feinen Berliner Dopreitümmel yer Maad 24 Ir, aan 
frinen Perfico» und Wandelliqueur per Maao 26 und 28 Er., alten franzöfiihen Cognac, Arar, Rum) ) 
und Yunfaefleng, Boonelamp of Maagbilter, Kölner Waſſer. Tau de Prinieffe, Aranzbranntwein,| = 
Enziandranntiwiin, Kirfisen- und Zweifbgenwafer in abgelogerier Qualuät zu den möglichtt billigden 
Peelſea. Ebenfo empiehle zur gelalligen Abnahme meine Weine, ale: Nedar, Npeinwein, Ungar, 
(Erlauer, Sommlauer, Diner), franzöfiihe Weine, (Meroc, Bordeaur, Graves, Narbonue), in felaeı 


Daalität, ser Schoppen 12 und 15 Ir. J 6d 
Meinrich Hilinger sen. 


Zur gefälligen Notiz. Mr X 
— . „ . Ri JS N... : 
Aecht amerikanifde Nähmaldinen EB atmen 
— von drooer & Baker in Kem: York — oh. Kiesel, Kotlonirih. 

mit Doppelfienpfiib und Doppelfnorentih — die anerkannt zmedmäfigften, einfach. rn 
Bi fien und dauerhafteRen aller derariigen Sa brauchbar für alle Näparbeiten —— le 33 + er BB — — 
— — aut gewerhfihem Gediete ſowohl ala im häuslichen Kreife — beſonders vorideildaft — — — ey a t . fen. Das 
für Shneiter, Schutmayer, Zaptzierer, Sädfer, Puimaher, Damenfreivermaber, ABeißnäperinnen| de Nast apa NE an Dertantem, 4a] 
2. $. w. find bei mir unter äußtıft billigen Bediugnngen zu acquitiren. Zahlreihen Veflellungen ent- ayete Im 38 [ 


gegenſedend m Jacob Seitz, aus Augsburg. &: adentliches Würgermädcheni von i4 bis 


F (ip fu ei te geluct, 
BEE“ Zur Zeit in Kempten anwefend im Gafthof zur Volt: mg vu nie mm ad gn cine Heine iBamufe vente 
BE RETTET TELLER —— Pre den Aefune 
Unfer focben ın Ster Aufiage erſchienenes — —— yanlye WEIDEN 9 [26] 


zZ e i t um s Ss" V erze i € h n i Ss S, S ine gone Ginrichtung für einen 
welches wir biermit unferen Defbältsfanden und allen Neflictirenden zur Dispofition Nellen, ent Krämer over Qudler ift zu berlaufen. 
Hält auf 72 ar. 5°. Selten die Zeitungsprefle aller Yönver: Näperre im 2.€: - (2a) 
die Titel don mehr als 6000 gelitifen, wiffenfhujtligen, heletrififgen und te: © Dei Tobias Dannpeimer in Kempten 
nifgen Jontnolen, jowie Kalendern und Goursbüdern, welge Annoncen vers &lin zu haben: — 
õffentlichen, Dr. ©. Achtermann: Taſchenbüch ver vot · 
anfer Angabe des Erſcheinens, der Infersionspreife uud ver Auflagen, ſoweit dreſelben au ermitteln Jizagiichſten ; 
waren. Das Berzeihuis, wenn auch zumächft mur für unfere Gelbäfrdgwed: beftmmt, darf ein & 7 Stubenvögel 
allgemeineres Interefe son Seiten Aler, welche ſich für die Entwidfung der Zeitungs - Yiterater . N r 
intereifiren, in Aniprag uehmenz «0 übertrifft an Wollfiändigleit um Weberfihttihkelt Alles, wactnraffhlante. Butpaltend : Die Wartimg, Filtfer- 
bisper in diefee Ridtung gufammengefiellt wurde. x ung, !edınoweiie und Brhandlung drriefben bet 
Indem mir bei diefer Gelegendeit unfere Dienfie empfehlen, erinnern wir varan, daß. uhfer $ Krankpeiten. Nebf einer natur bifloriihen Beſcrei · 
Gefpäftsbeirieh durk das gemeiniame Wirken unierer Eomptolre an fechs Pauptftationsplägen lung der Singodgel, weihe die. Mertmale der 
aüe Saranılen ter Sicherheit zu bieren geeignet iR, umd das wir das bisher genoffene alfettige #]Battungen und die genauen. Rrungeien aller 
Vertrauen au; feiner turch unfere Bedienungsweife zu rechtfertigen beftcht fein werten Arien derfelben enthält, fo dos ter Liebhaber bein 


Haasenstein & Vo a 


b hermometer. 
Nora. 6 ll :4,.0 Warme, Phm, 21. 








9a: 

































































KHARNTEF = 


Beilage zur Kemp 


Sonntag, den 










Bekaununtmachunni 


+ 
(Brutduber o3 aibel, wegen Bereit) 
Infolge gerichiliqer Anordnung rnbr. ! verfeigert der unterfertint 


Da6- Mnivefen Dans 153 des Iedigen 9 De Rai 
«Ar. des. Iedigen 0 Jo a 
—— —— Kempten * O Ense Stelle öf 


Zegwert 71 Desimaf Bründen „ wurde notariell anf G0GO 
fuiden, 2 fi. tr. 2 Hl. einfacher Grunpfteuer, 56 Ir 4 } 
—— f. 59 1° 2 zue Ablöfungstafte,, fölwle mit. 2 

eh. ? 






Da: 
Deflimmungen im $$ 





nur dann, wenn Tas Meifgebot min 

Die näheren Berfteigerungabipi 
bis dehrfelben Brundfleueriatanier - 
der Mmto’anzlei yes unterfertinten Notar 
—— aber, welche ſich über ihre 
nicht berütjichtigt werden. Kempten, den 26. M 


1866, 
Geifenbof, al. Notar. 






tens ten Shägungs 








in München. 


von Hornsby zu 
diele Perren beifer geıdan hätten, ihre Srhmmpizung genauer einzuziehen , 


id wenig vaffenden Worten: „probe ne a gegen eine u — 
cutſolands uno des Ausfandes c 


beo beficu Rufes unter ven Kaufmannstand 
Berdienk zuerkannt wird, daß fie purch ihre erfolgreiche Berbreige 


rs ausſchließlich vertreten, weil feine verfelben im aulen Galtungen 
jeden übertrifft, ſondern dad wir allen Rabrilen 

fireben, um unferen Kunden unparibeiifh Badjenige 
ferer Erfahrungen und Studien für das Behe Halten, 


raumen vorfüdren. 


Wir liefern und wirken uch fortan vorzugemeife für die Dawyfdreſchmoſchinen und Locomodilen 
von Clayton Shuttleworth * Comp , find babet aber nicht abgehalten, andere englifche, ähn- 
libe Mafhinen wie 3. ®, von Hornsby, Garrett :. zu efern, wo fig vorge zogen werten follten, 

mis ben brveusendfien Maicinengefcgäfte Englands , ven Herren 

— Die Vereinigung ihrer zablreich 

aſdinen und 55 Loromobilen) 
allerdings befondere Vereinbarungen mit jedem Fabrifanten au treffen u 

ten für ven Bejug afler Maflsinen zu Aellen . Was no befondets pade 


weil wir uns fon vor Jahren 
Schwann & Comp, in London affocirt daben 
mit den unferes (fegtes Yahr von ms 50 Dampfdreihm 


Häuigen ErHärung, welde hoffen 
Ermarten noch nidt der Rail Ye a, ſo wünſchen wir nur, daß fie, beſond 


Dampfpreihmafhinen von Hornsby ver anderen Babrifen bejichen wollen , ſolch 


erkannte Bermittlung hun, um fh feld zu Über; 
zu Grunde liegt, — 


Wir verbinden hiermit noch die Anzeige, daS unſer neuer, großer Ratalo 
fSreibungen und Preifen alfer lanpwirtpiaftligen Mafdinen, beſondtrs ber Dempferelhmettingn aud 


allen bedeutenden pn Engtands focben au dem Drud pervorgegangen {A und allen Landwiriden dat gi’ verfaufen 
3e] 


auf Anfragen gralis yugefender twird, 


J. P, Lanz & Comp. in Mannheim. 
Seſchafts Empfehlung. 
ſtätte und Dampf- Sägmühle 
R. Gutekunst & Comp., 





| Die Mafhinen- Werk 











Haupfftätterftraße 77, Stuttgart, 
ur Anfertigung von Holjbearbeitingsmaichimen , 





latten, in Gnfßei 
englifpen Muftern, er ſ· w. fö ‚wir ” a 
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Augsburger $tadtfra 


sd Berfteigerungsverfahren tichtet füch nah $. 64 tes Hppoihelen = 
e 6S u. fl der Procehuonelle vom 17. Nobember 1837 v 







werib erreicht bat. 

ngen werden am obigen Termine befan 

umd Hppotheienbugs.Eriraft, foinie die Shäpungsurlunde in 

d rimjefegen, Angebete von dem 1 

Perion und Zablungsfähigreit nic 
Erz 1866 


fabrifen,, verbeffetten Schmidefien, Vritt 
» Alfe der Mesmaschine bis auf 135 Milimeier 

bien Ri fen und Stahl in a 
len in dieles gab einfhlag'nden Arbeiten. 
uf den Heiden Säggaltern } nuen Stämme bio zu 59" Länge, fowie die färkiten Eich 
Werden; auf“ e Rrelsfäne fHwägere Hölyer für Schreiner, Blafer, Wagner ıc., ie.nad 


ih - 


mit T400R. 9 
sboremins zur Staats: 
3». jäprkigen Lehenboden ins 


Sr rorbedal 
nahe der Zuſchtag 










& Ruederer diene ifnen, daß wie eine 
Mafsinen alle anderen ent- 
gegenüber unfere Unabpängiäfeir ju wahren ung be+ 
sum Ankauſe anzuratfen, mas wir auf Grund un · 

en fi oder um das Keferm au lnnen, was uufere Kun 
den felbft vorziehen, wozu wir sie bewährten Mafchinen aller großen Fabrifen in nnferen Aushellungs: 





Werkjengmafchinen, 
ern, & 





; 48]. bet Apot 
Die Hedaction. u bei. sberger. 


e Igl. Notar 


me gegeben und Fönnen! 


vtare unbelannten Stei- 


tauezuwel en — 
Erwiederung an die Herren Werle & Ruederer 


freien gen fie ung zu Diefer 
6 bei ihnen alle Zweifel Löfen iwird. — Sollte diefes winer 


mit Abbildungen, Be- 






it 
















und] _- 
rund], 


Melden dur unfere Kataloge jo Jemlich allgemein befaunt if, ſcheint den 
Perren Werle & est a ir München nänzlih fremo gedliesen zu fein und anfatt üb bei 
Hornsby & Sons über die Vereinbarungen 










Rager 


c. 
und gr wir ‚das Abonnement cechtiallig zu erneuermloet por 
a Bar ande —— 45 die . Poſt oder Porboienihei Woheter Bone berger 


ner Zeitung, 88. 


15. Myrit 1806: 
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dauſe zu 
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Reigerungstage 
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Futter Verkauf, 


Berwaltung. 





Dienfta 
1 Tine wird im Pi 





Rarto 





in Miifenbab, 


8 zu 





hographiſchen Anfaft 
von Tob. Dannheimer in Kempten, 
LS — befannte 

Stoſſwerk ſche Bruflbonbons, 


netfannt 6 PDaudmittel gegen Pals- nnd 
ee De und 4 
14 Ir. per Palet bier in Kempten 


eit, 






fer; fowie in 
—* fler; in 


delet Drexe 








süsses Heuiund 
uft zu billigen Preifen 







den #7. April ds. rs. 


ridmwiriäs«- 


srıch bie Sommermilch ver 
her Senualpe Sorg von 150 Küpe baltend 
ih verfieigeri. Dad Nähere 

— pre gegeben. Kanfel 
aber find biezu HöniMN- eingeladen. 
ß — 8. e 
Fübrer, Alpmeifter, 


Sehr ſchoat gute und frifche 
ffelu 
zum Einlegen (Reifjeit an Jacobi) 


wird am Ber- 
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ann 
a rg 


a TEE 

fichäffer ſind billi 

Näheres im 3.-€. _Be 

gr & Smpfehlungskarten, 
echſel u. Nehnungsformulare, 

werden anf dad Wlegäntefie und 


aenan gearbeitet, ge- I nefertigt in ver 
en Dimenfionen nad 


















verlaufen. 
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Am Mittwoch den 25. April ds. Ird, Vormittags 9,Ubr . SE.=258=5- un © se, s 
wird von fm unterfertigten Königlichen Rotor das Antwefen der Gefhiwifer dranz Anton, Johan Esetzezsl ae SS Bes 
6 2-in- Seiſen nen — FE - er 
x  „a)iu.der Steuergemeinde Stein: % BerE.s 22 2 8 ®e€ 
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er en werben 8 Far ge 
Das » « ——* aweien twirb.zuerfl mach einzeinen Parzellen und dann zum Berfaufe aud * &2 5 ei 5 5. ER 
Ganjen ansgeboten. ’ mL Bi 
Die Belanatgakt der wellerta Kauföbebingungen erfolgt am Berfteigerungsiermine ſelbſt ——— 5 * 
Im me nſta dt, ven 11. April 1866. 29 SE “8 
5: Der königliche Notar; Saanenmüller. Ai 5 F: 
Bermania = Bi 
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Rürnberg, im März 1866. 











Febensverfiherungs-Artien-Gefellfcaft = 8 
in Stettin, 2 s gE 
Grundfapital ‚3,250,000 fl. ſũd⸗ 2355 SE Er 
Deutfcbe MBäbrung. 85328 SE =& 


Derfihetingt- Anktöge vom 1. gıbr. 1565 bie 1. Febr. anntmachunn- 


66 39,432 mit fl, 34,391,377. 








Am . 1 
2 Die Germania übernimmt, fortwährend Berfiherungenlg pr —— Cor bie * ffich · Ber- 
auf das Leben einzelner und verbundener Perjonen zu billigen fteigerung für das Jahr 1866 im Rohr bei 
7 und ſeſten Prämien mad fehlieit ferwer Aushener- untlaBaitenbofen an Drt und Stelle wie alttäprlich 
eBerfiderungen jeder Art ab, fie bietet den Beteiligten die fiherftien Garanticen und gewäßruleur den Interseichneten twieder-flatt, wozu Steir 
falfe nur liden Boriprile und @rleichterungen geruagelufi ige HORiHR tingtlasen werten. 
MM Befontersiembfehlenswertp IA die von der Grrmania eingerichtete Sterbekaſſe, von der Kempten, am 11, April: 1866. (?a] 
— a — ganz getrennt, dieielde zäplte am 1. Januar 1866 bereits i Martin, Gommiffonär. 
) r 
Zur Berabreihung von Proſpecten und Ertheilung iever naͤhern Austenft find jederzeit bereit 2 Seefaamen firperifchen it, frönr 
—** Die Agenten für Kempten und Umged ' Pen Sunkadın Preien 
0 BER und Umgebung Ligen Dualitäten. und zu den: bilfigflen Prei 
2] Übel, jtidt. Rechnungsfuͤhrer. empfiehlt 3a 
Christian Blenk, 
am St MWana-Plag. 



























Faift, Berirfögerichts:tegiftrator. 
Anzeige und Empfehlung. 

















Im Beſihe der Eine ſehr ſchöne Wohnung 
neueſlen Modelle von Damenhüfen Is: mn, ae. sur, asien oa 
= empfehle eflen U meinem reihhaltigen Yager en hu Sericihen nLhene , — 


Serru⸗ Damen: & Sinder - Strobbütendandlungs-Commis- und Lehrling- 
1 : hiemit, beftens. [34 Geſuch. 
€. A. Blenk. 


Tngebotene Kehr- 
ugs-Stelle, 
Versteigerung. Ein junger Mann, aus guter 
© Wosnoitöveränderung verfieijeri der —— Dognedtag Familie, der die erforderliche Bor- 
6 angend Im Pauje ver bildung befigt, Fann unter annehm · 
baren Bedingungen in eitier Ber. 
— — — 
andlung fofort in die@ehre 
treten, Ri IE. 
a beres im 3. 



































g ontag deu 16. April ds. Ire. Worm [ 

Ans Uetereigneten in ge: Wirty alt au Fa * ee Die ſelden 

Auttag des Eigeniplimers defen un A ** — 

EEE eig NA ir 20 

kt 45 Dezimal Grundfüden mi ä : 
P* den Haufe Rr. fehflliigen Bfraifihrn Ber Ken, anberorprntligen | ke al 
‚dem Bamerten Pan Mein niffe iv — * fer a Etrigerant Me ce ei i * 
ipriven. Rempten, den a ngseeingulfe, ‚am Terz R delanei ki ir; iMieletu, trodenen 
Anton Meichelbet, Sommifionät. Inlenpaftene 3 
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Ericheint glich, den Montag ausgenommen. Mbonker 
vealevrtia in ganı Bayern 2 veltarcuh IH. 83. Jadrgang, —* engen. 
vetiföcih. Musmäcts Sick man ei den Velantalen Der: 
Landvoſi boten. 
bei Wiedetholung billiger. ; 
Dienftag : Sr: mau dir. 89, 417. April 1866. 


Wu uf vie Memptner Zeitung fun für die. Monate 
Aprıt, Mai und Juni noch fortwährend mit 1. abonnirt 
werden. " Die feit' rem 15: April erfchienenen Nummern, werden, ſo 
weit der Heine Donash noch reicht, nachgeliefert. 


Deutſchland. 

In der genaueren Ergründung ber, Abſichten, welche Graf Bit 
mardimit jeinem Bundesreformantrag, bat, iſt man heute 
nicht: viel weiser „vorgerüdt, als vor einigen Taägent Die Mutb- 
makungen, welche daruber aufgeftellt moiden find, "haben sıoch Feine 
dbatjächliche Widerlequng gefunden. Ueber Die Muthmaßungen bin» 
aus, bis-zur Maren. Offenlegung des gu Brunde Tegenden Planes 
bares, aber noch feine, öffentliche Stimme gebradht. - Sollte nicht 
die. Gerwirtumg der politiſchen Dietuſſion, welde in Folge des 
Bismark'jchen. Berſuchs mir der, Demokratie” in Deutſchland zu 
entſtehen droht, mit zum Plane ‚des Urbhebers jenes Berſuchs gebö- 
son? „June Bismant Jäpt ‚aus dem ftodenen Hole Des 'grürnm 
Tichee ; im Bundespalaid ‚zu Frantfurt den finnberwirrenden Tran 
der Barlamentsboffnungen fliegen, die madt- and freibeitädurftigen 
Deutichen geniepen, und ſchon halten fie ſich gegenfeifig am der 
Nafe. Im Ernjt.,geiprochen : der Streit über Ibenachtnahme“ 
oder. ſofortige Zurücweifung ‚des Biemarckhſchen Hufe um urlar 
ment ift offenbar zu früh ausgebrochen. Sit denn überbaupt die 
Cinladung, in’d tet au koınmen , bereits erſolgt? Bud fie 
Überhaupt erfolgen ?’Der Parlamentsantrag ft ja erft beim Bunde 
gelte Hat mar gang vergeſſen, was. das’ beine will? Hat wicht 
fe Bımdesverfammlung beihloffen, erjt Ben Anttag ben einzelnen 
Regierungen mitzutheilen und in der nachſten Woche, wenn der 
Himmel güinftig iſt und die Kanonen an der Öfterreichijchprenpiichen 
Gränze nicht dazwifchen donnern, über Die weitere „aeibäftliche” 
Behandlung des Antrags Befatuß zu faffen? "Die „Deutibe lilig. 
tg.” fat ig „Augenblidlidh bat, mie uns fahent, Die Na 
Fon noch feine Veranlaffung, auf das Yismard’fche Angebot irgend» 
vie fich zu äußern; fie wird wielmehr erft die nähern Hrundzüge 
der Beabniäti ten Bundesreform felbft, fie mird auch die Gegen» und 
Bezüglich) Mehrgebote von andern Seiten abwarten möüfjen, «be ie 
fidh für oder gegen das eine oder Das andere entfreidet.* (Schw. M.) 

Aus Franfjurt vom 14. d8, wirb dem „Schw. M.“ telegra · 
pbirt: Defterreidh wird den Antrag wegen Bundeofnegäbereit- 
Schaft noch auiſchieben. Anderweitig wurde aleichzeitige Entwaffnung 
2* und Deiterreich® angeregt. — 
4 Münden, 14. April. Die DON IDERD. 085 

inen 




























—5 — habe. Preußen: ſoll nach dieſem Plan die —— 
Führung Norodeutfchlands und Bayern die Süddeutichlands, über: 
nehnten, ſo daß Defterreich, wenn. dann mod); im, Bunde bliebe 
für ſic allein ſtande Der Plan wendet ſich an; die alte Lieblings 
idee Bayerns, die Dreitbeilung Deutichlands; Bayern hat Dabei 
aber immer im Sinne geyabt an die Spige fänmtlicher Mittels und 
Kleinftanten in. Deutfcland. zu kommen ſo Daß ‚der von ihm geleir 
jete Theil Deutjclands eine Bevölkerung ‚von, mindefteng. 15,- 16 
Millionen; 'euthiehte.. Dur dieſen muen Vorſchlag würde nick 
allein diefe Macht bedeutend, um mindeſtens 5 ittionen, vers 
zingert,  jondern was noch ‚viel RR ift,..die Theile, die, no 
fbrig blieben, wie Mürttemberg und Baden, find ‚verbältniämägl 
dieb zw: groß, .ald dah ie, fi Bayeru unterorbnen follten,. Duſt 
Betraditungen. werden. es Oeſterreich leicht machen, durch ‚fine. ch⸗ 
fige Hofpartei in München die Annahme diejes Planes. zu verbindere, 
Sindau; 13. April. (U 3) Wie ernitlüh es Württemberg 
damit immt, den Wertehr.auf Tine Babnftrefen zw. lenken, ML 
aus.cinem Befuc der württembergifnpen Geſandiſchaft au den Dun 
desrath hervor: die Direltionen der Nordoitbahn und Bereinigten 
Sciweizer-Babnen, zu betvegen, ‚fh, DEN projectirten Schnellgügen 
Frierrichshafen-Ulm anzuiclichen. 58 wäre dadurch die Verbindung 
—84 ab und Nomansborn, priedrihshafen. Ulm zum Anſchluß añ 
den Wen⸗ Panſer Eiliug erreicht. Die Gefandtfcaft erhielt Die 
Zufage de Hundesratbd branigtich Dit, Nordoitbahn und die Dei 
ficherung der Dermiktlung, bei Be Vereinigten Schweiger Bahnen. 
Was thut Bayern in dieſet ABr £ Y 
? u Smmenftadt keird dem Augss. Anzgbt. gefhrieben: In 
ein Setungen kefen wir, Pag der Wenerat r. v. Foto 
diefer Tage feinen achtzigften Geburtetag feierte, Der ehrenwertbe 
General wird nicht ungchalten fein, wen Wir ihm bei dieſem ſeſt⸗ 
Liben Anlajfe die Verſichezung geben, daß, Die Grinnerung an Me 
anno 1849 dabier von ihm Vberübten Heldenthaten noch nicht er- 
oſchen ut. Namentlich die unter dis waderen Generals Führung 
geſchehene Giſtürmung des hieſigen Turnvereinelolals wurd aus un⸗ 
ſerem Gedachiniſſe niemals entſchwinden. Fra 
Nürnberg, 13. April. (Addztg. Bor dem biefigen Studt- 

erichte wınde heute gegen den Redacteur des „Nürab, Anz.“, Hru. 
G. Mever. angeflagt wegen BU des Stautsanwaltfchafte« 
Zubftiuten Mert, verhandelt, Dis Referat des „Nürnd. Anz.“ 
über die legte ihn betreffende Schtourgerichtäverhandiung Hank naͤm · 
lic Vergleiche zwiſchen der Länge des Körpers und der Rede dis 
Staarsnumwalts »Subitituten und der Größe feined Geiftis gezogen, 
worin der Genannte eine Ebrentränkung erblidte und derbalb ſelbſt 
die Klage ſiellie. Aber ſchon ber Staatsanwalt, zur Begründung 
derfelben aufgefordert, konnte fie fi nicht aneignen und beantragte 
Sreifbrehung. Das Ganze der Verhandlung machte . einen mebr 
bumoriftiidhen Gindrud. Das Urtheil wird Montags verkündet 
werden. r 
Dem #. Beyirlsamtmann und Stadifommiffar Georg Edart in Lin · 
dau wurde ber Titel und Rang eints Regierungsraips verlieden, deogleichen 
dem Beyietsamtmann Frprm. dv. Leorrehting in Augeburg 

Vreußen. Berlin, 11. April, (R. Sr. 3. Unfere frübere 
Mittheitung über die Art und Weife, wie DR dem Rs 
PR gegenuber mit den eingebenden diplomatiſchen Depeſchen ver 
fahre, hat bier und da Staunen und Zweifel zum Ausdrude ge» 
bracht. Wir finden diefe Empfindungen allerdings begreiflih, Du die 
deutiche Welt an Minifter, wie Graf Bismard einer HN nicht *— 





efährlichere de sifen wi 
eher F ae, it nur negirt, nichts Pofitived fbafft. ſteuert 
mit wollen Segel 
Feigbei i jüften gegen den Autrag 
% — ur hdrerfeitd wollen wir auch nicht 
überfeben,, daß nicht die deutfche Nation ſich zu Biämard bekehren 
foll fondern das Yismard das alte Progeanın der deutichen Patrio- 
den adoptirt hat, das Programm it dadurch feinedtegs ſchlechter oder 
‚unbraudbar geworden. Nicht Deutihlann:. jondern —— 
MBolitit geändert und wenn auch das Mißtrauen 5 ; 
iermi 0 plößlich jept al umbernfener An 
[fen remierminigen Dr ! N fen mir bedenfen, daß er ſich 
in Noth und: Bedran A in ſeinet Verzweiflung nad 
‚ gegriffen hat. —— «8 * a dicht 
den doch ıwon feiner, eingigen, der Beutihen Regierungen. „7 ‚ 
' igen - mal den Antrag 
en, An Kr Upnftänden Je mE N rum 


fe ——— ſo a use Deutſchland kommt? 
der 


rade gewöhnt ift, müjlen jcdoch unfere "ngaben vollftändig aufrecht 
erhalten. Bei der großen Anzahl von Depefchen, die im auswärti- 
en Amte täglich eingeben, fehlt es matürlih dem König an Zeit, 
e alle zu lefen oder eine genügende Kontrolle darüber zu führen, 
05 ihm ihr Inhalt vollftändig und getreu referirt wird. Gr muß 
fih, alfo auf feinen Minäfter der auswärtigen Angelegenheiten im 
diefer Beziehung — gi nm { vier — Denn Gret 
i haus in der Hand, zu entſcheiden. was er wichti 
—ã— i en HM er dem Könige vortragen, vos 


die ſem Antrag 
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in vom 12, d. in der heu 



















gie ‚ady Berlin_vom, ii, 
igen „Bayer, Ztg.," ge welchet die a — Er | A iömaretfche Pragis in diefer Beziehung hat 
ich —* Ir: 2*8 i wiederholte | eö denn zur Kol ey daß Graf v. d. Golg (der preuß. Dot- 

— 52 Gnienenerlic eingetreten | (daftır nu) No nhgenber Bit 
Sorte getha Fübre.® Se er her t hat, dap feine eigen in ungenugender Weife 
Ma a Kt A an den Ghrgeig Bavene gemandt | ur Kennt Ne Königs gelangten. _ Die Sache geht fo met, daB 
Habln, tive er ihm die ne Mean Über Riig eine wine ner debege dicheiuin Dr, in 







Monatı 


Bringen 
diefelbe ! 
Dik| 


a 
Di 


wliden 


Verlangen an den Grafen Biemarch, fie zur Kenntuiß feines 
Monarchten bringen, eine Klauſel, dic man in hieſigen Diploma« 


tiſchen Kreifen ſeht bezeichnend und geradezu - beleidigend für den 
Empfänger findet. war 24 Stunden nach ihrem Eintreffen noch nicht 
mıden. Händen. des Königs. Aus den Zeitungen erfuhr diejer won 

Erifteng derfelben, glaubte. nicht ‚an fie und fragte feinen Mini 
ſtet. det dann das fo auffallend. lange zurüdgehaltene Aktenftüc pro» 


ute. 

— Die Doll: urtheilt über den Bundesreform-Antrag : 
Tr v. Biemar sr ſicher — ſteht vor ſeinem teten 
riment. Gelingt +8, fo gelingt «4. für. und; mißlingt <#, fo 
nat ed nwr für. ihn.” Wenn wir nit in binden Vertrauen 

068 Erperiment unterflügen, jondern uns mit. offenem Auge an 

feinem Verlaufe betheiligen, ſo kann es und viel mügen. und gar 

nichts ſchaden.“ 

"Berlin, 14, April. (Ted. 9.3) Die Kraytg. erflärt ‚alle 


eltan 


an der Yörfe verbreiteten Gerlichte von einer Minijteränderung 


durchweg aus der Luft gegriffen. Die Nordd. U. 3. beftreitet, 
die Verufung des Parlaments auf den 1. Sept. beabfichtigt fi, 
da der Termin noch unbeſtimmt. Der Antrag auf Bundesreform 
ki fein diylomatiſchet Schachzug, kein augenblickliches Auskunfts- 
ittel, ſondern eine unabweisbare Nothwendigkeit, ohne welche, wie 
die Perzegthfimerfrage dartbue, Deutichland in Trümmer gebe. 
adjelbe Blatt erklärt die Gerüchte von einem Verkauf der Ofibahn 

ar gmımdips und für eine bödmillige Erfindung. 

5. Oeflerreih. Wien, 13. April. (Tel. Ber.) Die „Wiener 
bendpoſt“ (Reaierungsorgam) hält gegenüber dem heneften Schrift 
eußens Zuridbaltung ür geboten. Bor allem jet abzuwarten, 

mit welchem pofitiven Vorſchlag Preußen hervortreten werde. Möge 

man auch am der Aufrichtigkeit desjelben zweifeln und feinem &ır 
heralismus mihtrauen, zumal die Wandlung etwas raſch und un 
motivirt volljogen fei;, möge man aud die Einfeitigteit des Vor— 
‚gebens Preußen? mit Nüdjicht auf dejfen Verhalten im Jahr 1963 
mnconſequent finden, fo fti doch das Nefermbündniß fo 
dringend und die Nothwendigkeit einer zeitgemäßen Neorgarni- 
ſation jo allgemein anerkannt, daß jede Veſtrebung in diefer Rich: 
dung am fich gewih nur auf Aufrimmung reinen könne.  Defter 
er; toenigften® fei heute wie 1863 feſt entfloffen, jeder Neform 
die auf der währen Grundlage des gefunmten, deutſchen Staats. 
ren berube, und dem naftonalen freibeitliden (D Be 

uͤrfniß entſpreche, feine Unterftüpung zu verleihen, wenn aud der 


re Fe **Glũcswechſel. 
Eine wahre Geſchiie and ver Hinterlaſſeuſchaft eines alten Offizier. 
Mitgerpeitt von E. Peuiinger. 
Goriſehdung.) 
Nah dem Teſchenet Frieden kehrte C. mit dem Regimente in 
Die — zurüd. In dem fröhlichen, unbefangenen Gemüth 
des jungen Mannes Lonnte die dunkle Weiſſagung der Zigeunerin 
ur einen geringen Eindruck binterlaffen, —* er ſich ohnehin 
amte. Et wollte ſich gen überreden, die Alte habe ihren Spott 
mit ihm getrieben, und dennoch fühlte er fih zu Zeiten bei der Er- 
inperung an das Greignig unangenehm berührt. Unzäblige Male 
wiederholte er fh, die ganze Sache fei adgefchmant md Ficherlich 
and ſchalt fih einen Thoren. — Et ein 
‚mann das beſte, dad Nat Leben wünſchte, der Jedermann in 
feinem natürlichen Wobtwollen freundlich entgegenfam, der felbft von 
Niemand ungefeindet wurde, und endlich — die Vergoldung der bö+ 
fen Pille, die ihm die Alte gereicht hatte — der ungeheure Meic- 
thum, dad hohe Anichen, — er mußte laden, In feinem fünfund- 
zwanigften Jahre mwohlbeftallter föniglih preußtiher Seconde⸗Lieu⸗ 
„tenant, gi alle Ausficht zum Avancentent, wenn nicht eine ver- 
—X raulheit feine Vorderleute decimirte, die überdies alle un 
ferblich zu jein ſchienen. — Schögehn Thaler ſechözehn Groſchen 
‚monatliden Gehalt, inchifive der Abzüge, feinen Heller Zulage, und 
jo viel er wußte, feinen Berivandten, den er beerben fonnte — die 
‚Sade war gar zu dumm, zu lächerlich, win nur daran zu denfen — 
und dennoch vergaß er fie nicht. _, Be 
Einige Jahre nach erfolgtem Frieden wurde C. in eine andere 
Warnifon verfept. Der Ruf eines guten Offiziers und freundlichen 
Kameraden war ihm vorangeyangen, und er fühlte ſich bald heimiſch 
am. neuen Nufentbalttorte. Inder lindlicen Nachbarſchaft der 
‚Heinen Garnijondftadt wohnten u gaſtfteie Familien, die von 
den Offizieren oft beſucht wurden. Unter ihnen befand fih ein reir 
‚her alter ‚Her, der mit. Recht Unzufrieben, mit dem Betragen feiner 
‚muthmaßliden Erben, auf, feine ſpaten Tage ein junges, ſehr reiches 
‚Märchen zebeiratbet, indeh noch vergeblih auf einen Erben aus dies 
füdlihen Ehe gewartet hatte, s 


er 

“ ie Offigiere der Garnifon Hatten ‚gern feinen Käufigen Einlar 
ungen Folge gegeben. Sie tanzten anf fernen Bällen und tranfen 

Sn alten Wein, machten ſich dabei mufunter, weidlich luſtig über 

Den alten Narren, wie fie ihn nannten. ’ 
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fon fr h einen fremde? 
t, Jaß ſie apangen jein müſſe, 
imir w € jo. dringende 






Nörder! Er, der Jeder⸗ 


DR 


a 
ee 
e i e. Die ‘schließts der preußi- 
lag Mc: Le ob die gu —* n Re Reformactes 

rc Mfrichtigken ind her eich ee vorhanden, 
und inwieweit die Beforgmifje unbegründet feien , welche in dem 
— und wohl auch in dem preußiſchen Deutſchland 
dem Berliner Cabinet in dieſer — Kara werben. 
— Der ruſſiſche General Richter erhielt die erfte Elaffe des Ordens 
der eiferneit Krone, 

— In Wien ift man darauf bedacht, fih das Erſte und Lepte, 
was man zum Kriegführen braucht, zu verihaffen., nämlich Geld, 






‚Der Vorfhlag, Staatspapiergeld zu einittiren, ſtößt deshalb. auf 


Schivierigfeit, weil die öffentlichen Kreditinftitute'die Annahme ver 
weigern wilden. Es ift daber von einer Kriegsarnteibe im Innern 
die Rede; da dieſelbe in Pürgefterr Zeit nach dem Friedensſchluſſe 
ausbezahlt und auch fonft lohnend ausgeitaftet werden. foll, fo hofft 
man auf diefem Wege 30 bis 40 Millionen zufammenzubringem 
Es würde dies mit den. 15.616 20 Millionen, die der inanze 
minifter-in-Safja-haben fol, für einen Monat ausreichen; fpäter 
hofft man dann vielleicht, in Berlin fällige Wechſel einzufoffiren! 
i Ausland int be 
mereih. In Paris erzählt man fih ein pikantes Work des 
ürften Metternich, der fich mit feinen Verficherungen der öfterreichifchen 
riedensliebe did zu der Aeußerung verftiegen hätte: „Seien Sie 
überzeugt, daB ſich ein öfterreichifchesd Batailloa wiverftandslos und 
ohne einen Schuß zu fhun, zufammenfcießen laffen würde, bloß 
um der Welt zu beweiſen, dab Defterreich wirklich der angegriffene 
Theil gewefen!" der Praxis dürfte fih die Sache jedoch wahr; 
hen weniger idylliſch geſtalten. Auch von dem franzöſiſchen 
iniſtet Drouyn de a furfirt eine bezeichnende Arukerung, 
Dem Redacteur eines minifteriellen Blattes, Ter Inftruftionen über 
die Haltung Frankreichs einholen wollte, foll Drouhn ermidert haben;: 
„Ste wiffen, unfere Politit zwifhen Defterreih und Preußen ber 
schränkt ſich auf dad, was man mit zwei Hunden thut, die fih um 
einen Knochen ftteiten. Man ruft: „skst „sksit eksiil“ Eine 
Aeußerung, die von der entfprechenden Handbewegung begleitet war. ¶) 


alien. Kardinal Antonelli bat fih in einem Rundſchreiben 
an die Nuntien bei den. verſchiedenen Höfen in herber Weiſe über 
dad Verhalten Rußlands gegenüber der Kurie ausgefproden. Sn 
zwiſchen find nach der „Nat Ztg." in Rom in Folge einer Depeſche 
Gortſchakoffs die ruſſiſchen Wappen vom Hotel der Legation abge 
genommen worden; die Geſandiſchaft ift völlig eingezogen, nicht 
einmal ein ruſſiſcher Konful ift zurütgeblieben. yes sic and) 


Auch C. machte feinen Beſuch und fand in dem Herrn v 
einen jener gutmüthigen umd jovialen alten Herren, die ſich noch 
en der Jugend anſchheßen, und feine Spielverderber find. "Sie 
üblen fich meift von dem Ernſt und der Umftändlichfeit der Bejahre 
ten zurüdgeftoßen, und nicht felten find fie ta, was man gute Ger 
fellfanafter excellence nennen. kann. Tiefe des Geiſtes und 
wiffenfbaftlide Erfahrung darf man jedoch ungeachtet jhres reifen 
Altırd nur bei, Wenigen von ihnen, erwarten, da fie Alles leicht 
nebmen, oft felbft das Heiligfte. Dagegen ſchien die junge Baro- 
neffe ein Mufter zarter Weiblichkeit und eines feinen, ſittlichen An- 
ftandes, der einem reinen, feufchen Gemüth enffpringk und der in 
der fortwährenden Geſellſchaft eines alten Kbemannee, der, wermöge 
—J— Jahre, Alles Für erlaubt hält, ſeht ſchwet zu bewahren 
ein mag, 

Der Lieutenant v. C. fand ſich hier bald tie zu Hauſe. Sein 
aufgewecltes Wefen und die hbeiteren Scherge, die ihm jederzeit zu 
Gebote fanden, gefirlen dem alten Senn; Fin biedered Weſen und 
feine ſtets bereite Aufmerkfamfeit machten ibn der jungen Fran 
werlh, und er war bald der tänliche Gaft in der Familie. Ob ein 
geheimes Gefühl für die Liebenswürdigfeit der ſchönen Baroneffe 
der Grund war, weshalb er fo viel = die Freundfibaft des alten 
Herrn ‚gab, war ihm ſelbſt gewiß nicht Mar. ebenfalls war er zu 
edel, um eine zweideutige Stellung zu erfireben. Aur niedrige und 
emeine Naturen gefallen nd in der Stelle des Veiſucherd, von dem 
ke doch immer erbärmliche Abbilder bleiben. 

AS eined Tages zufällig der ieutenant‘ ©. C. des Geburtätages 
feiner Mutter endähnte, forjdte Der v. M. eifrigft nach allem. ni» 
bern Umftänden und fiel endlich voller Freude dem jungen Freunde 
in die Arme. Dann rief er laut nah Champaguet. um dit Ge 
ſundheit des verifablen Betters zu trinfert: Der alte Herr: glatihte 
eine nicht allzuferhe Verwandtſchaft der beiderfeitigen Familien ent 
dedt zu haben, wie jie ſich ziemlich leicht finden ah, wenn man 
Ann will, zumal unter den Adel einer nicht. allzuansgebehnten 


rovinz. 
v6 indefjen‘ upte und zeigte fi für de age 
fchmeigiamer ni gewobnlich; es ale ſti — 
lichen Erinnerung eine dunkle Ahnung ————— in 
im auf. Jndeffen war Bar heitere Okfgier BIE-Iepr mod gewohnt, 
dergleichen Bilder leicht zu befeitigen; amd.mit. dem Bannwwotte dums 
mes geug ſchob er:gemöhndich Alles kei Seite, was ihm unbequem 
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10 —— 191r), Roggen ı0 f. 49 fr. —* 
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en Kreisomtsblatti von Schwaben und Neuburg 


* er Wigebnik ter durch die Diftriktspoligeibehörden diefes Ne Nee De tnRygAN} — Nach einem din 


u ſchließen * der drohende Krieg 


* Be 
des — 






























jerungobezittes veranſtalteten Sammlung für die dur Yramdı be Preußen d 

es chaͤdiglen Bewohner AN * belannt eng Die Ge Ber als Per I * — 
jaauntjuome-. beträgt 36,877 fi ert haben: biezu my u.a: Es fa hi rdig eines groben Qandes, in 
4. die Stadtma iitrater — Ay 35 fr, Donau — rei 
wörth 90 as ii, Kaufienzen, a fl. 59 fi, Kempten Hi bemäßtte * 


2401 fl. 18 fr, Ciudau 580 fl. 15 fr.. Memmingen 428 fl. 19 fr., 
— — 185 flo, Rördlingen 195 fl. 40-En;—B.-die Bu 
gämter: Augsburg 677 1. 42 r. Dillingen 631 fl. 
Dowaumwörth 406 HE 4 fr., Füf em 1135. fl. 10. Ex, 
Günzburg) 633 fl. Fi kt; Ylertifien 1596 fl, 17 fr,.Kauf 
beuren 897 fl. 20 fr, Kempten 2559 fl. 26 tr., Krumbach 
TAfl. Akt, Sindan 2636 fL.46 fr, Memmingen 2082 jl.5 fr. 
Mindelheim 1083: 1, 35 fr, Neuburg 157 fl..29 fr, New 
Um 312 fl. 1 fr, Nördlingen 554 1,54 Fr, Oberdorf 
1837 fl, 31 fr, Sonthofen 11,989. 1,42 fr., BWertingen 
392 fl.;.0_f, Zusmarshanfen 594 fl. 17 fr. Die dem Hilfe 
comite in Oberftdorf durch Die Medactionen der öffentlichen Blätter, 
durch Gemeinden, Bereine und Private unmittelbar zugefloffenen | mit allgemeinem Stimmrecht und direten Wahlen nur-den Fed 
Gaben an Geld-umd Naturalien ſind in obiger Jujammenftelluiig | hatte, die Sympathieen des deutſches Volkes Während dieſes Kampfes 
nicht-eingerechnet, anf dic preußische Seite hinüberguziehen. Schon wor Wochen Äus 
— — ———— —— — — rte Gra Bismarck zu dem fü iſchen Oeſandten in Gaf 
* ohenthal, daß ein Krieg zwiſchen Preußen und Defterreich über 
9 Pene fte®. iy oder fang doc amvermeidh je, «8 würde daher am beften fein, 
—— 16. April, Aus Münden wir, die Aukunft des 


fo bold als Go aut zufaͤmpfen. Und’ zu einem anderen 
ng EA Sa Da 8 Ludwig Bietor gemeldet; er machte als 


On | jügte Graf Bismard nod in voriger Woche wörtlid: 
bald Sr. Mai. dem Könige die Aufwartung. — Zu den'baperifchen M o- nn.ih 2 Mefer b Lie fo.baben wir Krieg!” 


bılmabunge >» Vorbereitungen achört auch die Anordnung „. daß  Beranswortiiter Redadeu: 7. 4. Shabehmapen 


ober — ‚erfchien.. Die magifde Gswalt dieſes Wortes ſchien Das 18 Dxlauellen gibt, aus denen man das Lompenöl nur jo 
diesmal beftätigt zu. baden; wenigftend war er an einem berauszufhöpfen braucht; weiß jedes Kind und Niemand wundert 
achſten Tage zu feinen Freunden wıedergefebrt: — fich mehr Darüber, als ware es von; jeher fo geweſen Dagss aber 
dr den neuen Kameraden des Lieurenants du E, mar ein’ Pf auch Dintenquellen giht clan, auf denen eine jhönegkin- 
figier, der zu der Zabl jener eitlen Thoren gehörte, die fid für un. zend ſchwarze Schreibedinte ſprudelt. das if jedenfalls, nen und. doh 
widerftehli Re wenn fie es der Mühe werth finden, einer Jun» | nicht dageweſen. In Californien wollen . fie u entdedt Haben. 
en frau einige Aufmerlſamkeit zu enweiſen. Faft immer fehlt e# Jept feble nur neh. daß fie einen Wald entdedfen, wo man die 
jefem Herren ebenfo jehn am Verſtande wie an wahrem Gefühl. | Stabtfedem und das Papier von den Bäumen fhütteln fann, und 
Mir reden. hier nicht etwa von den zusbemitleidenden Geden, die | dann des Bimmeld Gnade der unglüdlihen Menſchheit die leſen 
+4 ——— durch ein ſchones Geſſcht und ihre ſchlanfe Tarlle die muß, was dann Alles sufammengefhrieben und zujammengefchmtert 
au zur —— u.beu (eo ka fondern’ von denen die | wird. "© gebt jept fchon faſt über die Möglichfeit hinaus. 

an ER ugend glauben,» wei feine-befigen, „benen elis (Zufattsfpiet.) Wohl em feltjames Spien des Zufalla tft 
gion eine leere Prieftererfindung ıft, um den großen Haufen zu zü- | x5, daR in din mil en Jahr (1769), in welchem Napoleon 
gein, Die mit einigen aucwendig 'gelernten Phrafen, die fie Lebens | Youaparte dus Licht der — ablite auch, nei ‚feiner. hart- 
weieheit nennen, einiger Belsjerbeit, einem ſarkaſtiſchen Wip, un — en Gegner — wurden: Sur Arthur Blei, Herzog 
einer ungloublicen mveridämibeit,, die fie männliceg | Karen ellington,/ner ihn umermüiplich «mit! Dem Sgwerte, und 
nennen, jedes weibliche H Dein zit befiegen"Acuben. Nicht felfen find nf Morip Arndt, der ihu wicht. minder unermüdlidh., mit- der 
fie im Bejip irgend eines hübſchen Talente, allein «8 —2 ohne ieder befümpftr. Auch noch ein zweiter gewaltiger Herrfher, wenn 
a Ieiten. und babinter ift Alles hohl, Teer und Falt. auch mur im dem friedlichen Gebtete Der Wiſſenſchaft, erblickte ım 
Gin-jolder Nous war Herr v. br, der die Rolle des Haus | pierem Jahre das Licht der Welt, welder er Durd nen‘ — 
freundes im übehten inne, bei dem alten Baron anftrebte, von | 4 eim ftrahlendes Geſtirn zu leuchten —— lexander 
an jedoch inumer nur kühl empfangen wurd da das boehaft von Sumboltt. Die Zah 9_fpielt_überhaup stö- 
su Bune'ane Gik er u 2 angab, ns gefiel und froße, Achte | jahren. der größten Männer des —— — eine 
une: eine Gabe ft, ‚die fich - erzwingen läßt. iger; Roktes‘1729 wurde;Befjing, 1749 Goethe, 1759 Schiller 


gebor 

* —— bringt folgenden „reutfchparlamentarifen Wr» 
ufalender“: 

Dord, welch ein ungewohnter zon! !9n AL. jet entfuhr ein fanter@chrei 

Bas yat das gu drieutmt · VER 

Kreujgeitung wird beinahe (dom De fpr —— bin: dabei, 

— an idren Len te un Falls man mir läßt % Fährung. 


auch habe -fie nicht. die nu den er i 
verhindern, fie habe jedoch ihren gangen au in 
Löfung verwendet, weder für Preußen noch für 
genommen, — — —* 
allgemeinen Intereſſen die Erhaltung de Feng 
dien. 11. April; (Köln. Big) Man it bi er bet, 
bei dem Grafen Bismarck die Herbeiführ mn a mit ie 
teich,, mochte tepteres wolkn oder- — Sache 
toar And daf die angefindigte Berufung eines deutfchen Parlaments 
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ER? Srerhehände, großr und Meine Drabraltter, eiene Rremföte * Sun.) 
— und: ſouſt noch drauchdare Sortiment nem — und dag Pr Pe biequfl9 ns nesen dem —— 
— ni Sitbelm Nlerter ‚ Refhrorner Käufler. ac — nem 
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) wolländigen Betten, Tiihe, Srffel, Konavı , leitungoftidden; — — Dat. Reucle und. Eleganıehe..von- 


%riumwand, Rrüge, Bläfer  Beflede, Sitberjeug end mehrere al V-1 18]: te n- K a rte n 


nn öfenild Ferfeigent. Die Bedingungen werben am — briann 

> autallerbaber fadst söRihft ein Dietmannsried, em 19. April liefert fehaell 
Michael Bint, Euator. Me fthogephische us Sa! 
T wird Hoc bemerft „. dad die Wirthichafil) j 
Ei SL, ie — 7 and zen Tobias Dannheimer 
PR hidjaft mit ——— tücd ni 

NE * nen nein v2 Znferamieh Hand verkauft. ober verpaptsl La 125 * 36 tr. 
Der Sbias. h 
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Kempfner Beitung, 


Srfcheint tägli, ben Montag ausgenemmen. Mbonnes 
mentsvreid in gang Bayern 2 4 halbjährlih, 1 M. 
wierteliänrlich. Auowaͤrts beellt man bei den Poftanftalten 
vder Lantnofbeten. 


Minwoh: war: ge 


Wu Auf die Kemptner Zeitung kann für die Monate 
April, Mai und Juni noch fortwährend mit 1 fl. abomnirt 
werden. Die feit dem 1. April erſchienenen Nummern werden, ſo 
weit der Heine Borrath noch reicht, nachgeliefert. 


* Die preußiſche Allianz mit Italien. 


Im der preußifchen Note vom Februar, die den gangen Lärm 
eröffnete, hieß es, daß Preußen fih nach anderen Allianzen umfehen 
werde, wenn Defterreih den Erwartungen, die Breuben bei der 
Icpten Spezial. Allian mit Deſterreich und noch bei dem Abkommen 
in Gaftein gehegt habe, fo wenig entfpredhe, mie das jept geſchehe. 
Bei diefer Drobung dachte natürlih Jedermann — und wir zwei · 
feln nicht — auch der preußifehe Minſter der fie fehried, wie der 
Öfterreichifche, der fe empfing, an Frankreich und Italien. Mit Frankreich 
iſt es num, vorläufig mwenigjtend, nichts. Frankreich weiß, daß ed mit 
feiner Allianz diejen Krieg, der ihm fo herrliche Ausfichten bietet, 
verhindern würde, und debbalb ift feine Friedensliebe grenzenlos 
und die Neutralität wahrhaft heilig. Wie ift es mun aber mit 
Italien? Ber dem natürlichen und eingeftandenen Verlangen der 
italienifchen Regierung nad Venedig ift ed eigentlich jelofiverftänd» 
lich, da Jtalien der Verbündete desjenigen Staates iſt, der ſich 
mit Oeſterreich in einem Streit befindet, welcher ſich zum Kriege 
zu fleigern droht, Ebenſo natfielich erſcheint 8, dah diefer Staat, 
alfe in dem vorliegenden alle Preußen, wenn er ſich nah Ber 
bündeten umficht, feine Augen auf Jtalten wirft, da er dort nicht 
auf Abweifuna rechnen zu dürfen glaubt, Trifft died nun jept zu? 
Wir glauben Nein, uud es fiefert diefer Umftand, daß fo die na⸗ 
türlihen Allianzen — angeſtrebt werden koͤnnen een ſchlagen · 
den Beweis für das Verfabrene der Situat on. Italien, fo ſeht es 
noch einen Bundeögenrfjen zum Anguf auf Seſterreich fucht, {heut 
fih, der Bundesgenojje des Hemm trafen Bismard zu werden. 
&8 fcbeut fich freilich micht dlos feiner inneren Politif wegen, denn 
Graf Bismard ift immer noch fo reichlich liberal ald Louis Napo- 
{eon, aber es glaubt nicht am Die Dauer eines Minifteriums, wel- 
ed 9 mit der überwiegenden Majorität des Voltes im Wider: 
ſpruch befindet, und fürdptet natürlich auch, daß bei den alten Ber 
bindungen wilden Wien und Berlin und bei der volltommenen Ueber⸗ 
einftimmung der beiden Minifteriem in Bezug auf ihre Feindſchaft 
gegen ben onftitutionaliemus, eine Verjtändigung zwiſchen den 
alten Freunden gegen den neuen Berbündeten gar leicht - eintreten 
fönnte. Die Erinnerung an Bilfafranca ift noch zu lebendig, als 
daß Jalien nicht eine ähnliche Erfahrung und zwar viel fhlimmerer 
Art für möglich halten follte. Dazu kommt die noch viel näher 
liegende Grinnerung an die verfehiedenen Wandlungen, welche Die 
Bolitit des Grafen Bidmard felbft in den lepten Kıbren ſchon erw 
fahren bat. Wer fonnte im Herbſt 1863 nad born rein 
Fürftentage und der Stellung, welche Graf Bismard während des 
ganzen Jahres ge Dofterreich eingenommen hatte, irgendwie ver · 

af Bismard gerade die erſte Gelegenheit, die ſich 

ihm zur Erlangung der Kübrerihaft Preußend in Deutihland bot. 
— Rbſchüehung einer Spezial-Allianz mit Defterreih unter 
usſchiuß des deutfchen Bundes und deutfehen Volles benugen 
werde? Jede Schwentung, auch die etwaige, die Graf Bisinard 
von der italienifchen Allianz au der ferreidifgen hinüber machen 
könnte, würde immer noch viel Meiner fein als die, welche er am 
i Gelegenheit der ſchleswig · hol einiſchen 


Schluß des Jahres 1863 
Sache aemaht hat, Denn. damald gab er fein eigentliches Ziel, 
er fh bei der üebernahme ded. Miniſteriums geftectt hatte, auf, 


N der Durbführung, feiner eigenen Politit von 

en. zu fein. ‚Gr hat in —* pten Jahren Fe fo große 

von Hinderniffen ‚mi elg. left in — 32 gelegt, und 

2 gerade ‚in ben er Aiangen mit fremden Mäd- 

gewinnen tönnte, dab +8 ohne jet Teinem anderen Staatb- 

.manne Na {a unmöglich werben dürfte, Allianzen zu finden, 
als gerade ihm. 


83. Jahrgang. 


Xr. W. 


Inferate, die blo Vermittage 10 Udt einlaufen, 
können noch an demfelben Tage Aufnakıne finden. Gebäfe 
für die dreifach gefpalteme Petiigeile oder deren Reum 2 Ic; 
bei Wieberhulung billiger, 


18. April 1866. 


Deutfbland. 

Bayern. $ Münden, 16. April. Gegen gute Behandlung und 
anfrändiges Honorar wird für einen größeren Mitteltaat ein Gıttiude 
minifter geſucht. ur wer gute Zeugniſſe bat, möge ſich melden. * 
Bir ſchlagen Diefe Annonce ale fländiges Juferat in den geleſenſten 
Zeitungen vor, vielleicht daß ſich Doch no ein Dann findet, der das 
Weſchaͤft übernehmen will. rüber hat man die Minifter aus allen 
möglichen Stellungen berausgebolt, undefümmert darum, wie fie in 
der neuen zurecht famen und Wie ſich das Sand dabei befand; jet 
foll das valante Portefeuille nur der erhalten, welcher in jelbftffän- 
digen fuftematifchen Arbeiten den Beifall dis Landes errungen bat. 
Und das ift gut. Nar bat ſich nicht ale fübig gezeigt, ein Minifter 
tium zu dirigiren, was man aus feinen Arbeiten zur fogialen Ges 
fhogebung, die nicht befriedigten, entnabm; mit Schuberth verhans 
deite man auch, doch ebenfulls ohne Erfolg. Wir halten das_ für 
eine ganz gute Maßregel, daß man die Männer, welche Die It 
keiten zu baben jcheinen, dereinftige Miniſter zu werden, als Rathe 
in's Minſſterium beruft und ihnen da gewiſſe ſyſtematiſche Arbeilen 
auftragt: die Tugenden, welche in der Yerne glänzen, verlieren ih 
bei näberem Anfhanen nur zu oft, Das Kultusminifterium bat 
num zwar tüchfige Referenten, weldye dem Lande und dem Landtage 
ald emfidstsvolle und gewiſſenbafte Beamte ſchon längſt bekannt 
find und die es in der That verdienten, Mınifter zu werden. Hier 
aber kommt ein anderer Stein Des Anſtoßes ın Betracht: dieſen 
bilden die 36,000 von Landtag noch nicht und faum je gebilligien 
@Bulden, weldye die Pläne R. Wagners tür das zu reorganifirende 
Gonfervatorium für Plunt alljährlich verlangen. Diele Ausgabe 
vor dem Landtage zu vertreten, Iyat feiner die Luſt. Und aus disjen 
"beiden- angeführten Gründen dürfte die Belegung des valanten Mi · 
niſteiſtuhles noch immer eine Weile anjieden. 

— * Nachdem unfer geftriged Blatt bereits die Preffe verlaffen 
hatte, ging und folgendes Telegramm au: 

5 Münden, 16. April. Die Beſprechungen v. d. Pfordtens 
und Darnbülerd (des wurttembergiſchen Minfters) conjtatirten eine 
erfreuliche Uebereinſtimmung der Anſchauungen beider Nachbar 


Abg. Knies, die Stellung der großh. Regierung 
zu dem preußifchen Bundesreforinantrag bett.. WIE fol 
e 


Anerkennung gegenüber Der Regie» 


äußerten ihre 
Kern der 


zungserflärung. Der bg. Kufel bezeichnete als den 

Debatte: die 

darüber, daß die gegenwärtige Dundeöverjajlung 

gend bedürftig, daß eine befriedigende Reform aber nur unter Mit 

wirtung einer Berfietung des drutſchen Bolfs möglist 

an die Beantragung der preupifchen Regierung i 

fei wenngleich man an dem Grmit der derfelben zu Grunde liegen · 

den Abſichten zweifle. Der Siandpunlt des Nichtablehnens ſei rich⸗ 

tiger, ald der der Innagme und die jepige Lage a 

dazu angethau, eine befuicdigende Löjung der Neformfrage in Aut 
ı Rellen, Am Schlup der Diecuſſion erklärten alle anmefenden 


t zu } 
’ — —— mit —223 der Abg. Preſtinari, Roßhirt und 


Haager, duch Aufſtehen ihre Yuftimmung. 


— ID — 


© d 

reis, Stäbe. -Frantfurh. 14. April. Zur Ghoratteriftif 
der * Ärti de Loge dürfte cin Bonmot des Frhin. 
Karl v. A d,.IChef des —2 Hauſes, ſehr bezeichnend fein; 
er foll mlicdy gegen, einen Vertrauten ‚geäußert haben: „Ich 
haberımid in — ft gefept”. Man deutet dich Wori dar 
bin, daß der Bankier es für wahiſcheinlich hält, daß Die Bundes: 
taſſe eined Tags ihm die Baarzadlung von 5 Mill. Wwelche man 
ald Depofitar der Bundeseaffe vertragsmäßig von ihm verlangen 
fan, aunmuthen könne. für den Fall, daß Diefe Zahlung nicht 
Sofort geleifter werben fan, hat das Bankhaus einen fehr beträcht« 
lichen Betrag von Staatspapieren in der Bundeskanzlei hinterlegt, 
welche auf der Börfe öffentlih à tout prix zu verfleigern der Bund 
U odendezeichneten Gall die Befugnig hätte, Notoriid ift es, daß 
das Yankkahs fon feit Wochen feinen Diecont mehr nimmt, wäh- 


zend es fonft (um feine Kaffe zu befhäftigen) gegen 600,000 fl.” 


täglich auftaufie. ; N 

ESgles wig· Holflein, Neumünfter, 12: April Die geftern 
Bür,a ee Verfammlung der Delegirten von 75 holſteiniſchen 
Bereinen beſchloß, nach den „Hamb. Nacht.“, die Ausſchließung der 
Oeffentlichtenn, nachdem der Mörfipende, Advocat Zeffen, angezeigt 
hatte: es ſei eine Zuſchrijt des Amtöhaufes eingegangen, wonach 
die Zuſgmmentunft, wenn dieſelbe eine öffentliche 9 nicht abge» 
halten. Werden dürfe. Ginftimmig wurden folgende Nefolutionen 
angenommen: H 

u) Die Nöpreige‘ Behandlung der fchleswigsholfeinifcheii Sache Eedropt 
Dentigland mit dem uneemeßlichen Ungläd eines Bürgerkriegs. 2) Eine Föfung 
derfelben auf Grundlage dee öfentligen Redte Deutſchlanda wie unferes Landes 
rechto um) unter Mitlimmung ter Landesvertretung IA ter gegebene Weg das 
u. Unpeil abzutoenden. 3) Wenu ein Miderfand Preußens gegen eine 

‚eöfung zum Bürgerkrieg führen follte, fo fällt die Verantwortiicteit hies 
E zusifellos auf Ne preußische Regierung. 4) Wie ſchwer auch eln ee. 

rg dle ganze deutſche Mation treffen würde, fo Mebt doch feſt, daß ein 
Wäprenlafimder ..... Meltit des gegenwärtigen preufiihen Gabinets Deutfch⸗ 
land unretbar tem. Heiften Verfall preisgeben müßte.“ 

vreußen. Berlin, 14. April. Die „Rreuzitg.”, Bismarcks 
Äntimftes Organ, meldet: „Der Minifter Graf v. Biemard iſt 
feit mebreren Tagen an einem rheumaliſch⸗nervöſen Leiden erfranft, 
welches derfelbe fih durch feine anhaltende und angeftrengte Ihä 
tigkeit in den lepten Monaten zugezogen hat, indem er aus Dan, 
el an Zeit ſich fogar die notwendige Bewegung verfagen mußte. 

ie Nerzte haben dem Herrn Grafen unbedingte Ruhe und Ent— 
Haltung von den Geihäften empfohlen , welche Anordnung, derſelde 
auch joweit zu befolgen gendtbigt iſt, als nicht die Derbinderung 
des Stillftandes der Geſchäfte des Minifteriums ibn zu einer Ber 
theiligung an denfelben durchaus nöthigt." Gleichzeitig meldet dass 
jelbe Blatt: Die am freitag am der Börfe verbreiteten Gerüchte 
über Minifterveränderungen find durchweg aus der Luft gegriffen. 
(Bielleicht wird der Herr Dlinifterpräfident von den Herzten zu län, 
gerer Contumaz verurlbeilt und dann muß er — neben.) 

— 68 it intereffant zu deodachten wie die Krzztg., nachdem 
fie jahrelang den Grundfag des allgemeinen Stimmrechte als thron⸗ 
und junferverberblih belämpit bat, fich drebt und windet, um dad 

elbe allgemeine Stimmrecht jetzt „aar fo übel nicht“ zu finden. 
ndeß ift, eine ähnliche Mandelung und Belehrung dem würdigen 
latt ſchon öfter miderfahren. Ihre neuefte Wandlung leitet fie 
mit folgenden Worten ein: „. . - Bir meinen , daß die jegige preis 
iſche Regierung bisher nirgends der Beſorgniß Nahrung gegeben 
als gedächte fie dem conftitutionellen Schematismus und Parla— 
Du 


J *Glũuͤckswechſel. 

"Eine wahre Gelhicte and ver Hinterlaſſenſchaft eines alıen Offiziere. 
: Mitgerpeitt von E. Henfinger. 
— (Fortſetzung.) 

Bri der Baroneſſe hoffte er glücklicher zu fein. Auf ihrer ſchö⸗ 
wen Stim glaubte er, fände Dad noli me tangere au ledbar E 
ſchrieben, um etwas andered ald eine locende Maske zu fein; ihre 
Freundlichkeit und Sanftmuth, wie ihr Entferntfein von jeder Prü- 
derie, bielt er für Koketterie, und er war im beften Entfalten aller 


iner Hünfte begriffen, ald Lieutenant v. E, im Haufe des Barong | 


fannt wurde, j . 

Es ärgerte ibn, zu bemerken, daß bie fhöne Fran ſich viel freund» 
icher gegen jenen u gegen ihn. benahm, und jte ihm, als er einige 
einer: Hauptbatterien aegen fie ſpielen ließ, fo marmorfalt und ges 
daffen entgegentrat, daß er faft zum erften Male in feinem erfüh- 
gsreihen Leden verlegen geworden wäre. Das Berlegen feiner 
keit und eine perſönfiche, in feinen Augen unverzeibliche Belei⸗ 
digung galt ihm für gleichbedeutend und fo rutig, fo ſcheinbar gleich⸗ 







Men Saufe urdchen. Jo ſchwor er doch in feinem Innern empfind» 
ide Nadıe. Wie "Alle, denen nichte heilig ft, verſuchte er den 


RUF derjenigen zu untergraben, ‘Die «8° gewagt batte, : feinen Som | 


Ku und er gab feinen Kameraden ziemlich beutlich zu verſte 
en, da 


& ran C. freiwillig die Mefte einer Gunſt überlaffen habe, ! 


deten ei — geworden fer.” wi 
E jeblt hei jolben Gelsgenheiten nie an dienſtfertigen Freun⸗ 


Den, Lie-dag Gift writer trägen- und jo tmurte-unfer- jumger Selb 


hald mit dem Riden des Verläumders befannt, 


3, die Rolle des Gelangweilten fpielend,: fih aus dem aaft- , 


4 ald der Cirutenant vw; W 





wentarismus unftatfhafte Gonceffionen zu machen. (Gewiß nicht! D. N. 
Mufder ander Seite freilich ſcheint VIER ve —— von 
abſolutiſtiſchen Illuſionen IJ und ihrer deutſchen Action recht 
eigentlich die Miſchaunng zum Grunde zu legen, deß die Sigalen 
der Gegenwart einer Vollsvertrefung nicht wohl embebren Tonnen, 
und day es daber die wefentlichfte Aufgabe einer wahrhaft confer- 
vativen Regierung ift, eine wirkliche alles revolutionären Baweris 
entkleidete Vertretung nicht einer. einzelnen, privilegirten Claſſe, fon. 
dern Des gefammten Volks zu ſchaffen. Es. ift dies ein Brundjag, 
der nicht nur für Preußen, jondern. mit demfelben Recht und ım 
demfelben Maß auch für Deutfcland gilt. Und fo wäre das aller. 
dings unverſtaͤndlich, wie man für Preußen die Notbwendigkeit 
eines verfaffungsmäßigen Königthums feſthalten gleidyeitig aber 
den Gedanken einer deutihen Wollövertretung: ohne Weitereß ala 
eine „revolutionäre Maßregel* "verwerten · wollte — 
—Die Köln. Btg. ſchreibt: Graf. Vismardk leidet ſchon feit ei⸗ 
nigen Tagen am Fuße, und die Berliner. meinten, das käme davon, 
weil er gu weit gegangen wäre. Auch erzäblen fie fi, als 
Graf Bısmard bei den berliner Banquiers angefragt, ob fie wohl 
zu einer Anleihe gegen einen Wechfel von hoher Hand geneigt wis 
ven, habe.ciner ber Herren geanttwortet; „Gin Mechfel des Minifter- 
ium® toäre und lieber!“ Dan ficht, ed Ift mit den Berlinern, wie 
weiland mit, den Siciliern : es geht ihnen niemals for übel, daß fie 
wicht noch Mige machten. Und zwar Wipe, aud denen die wahre 
Lage der Dinge Deutlich hervorleuchtet. U, 
Deſterreich. Während von einer Seite berichtet wird, in den 
Wiener Yen fei die Friedenshoffnung mahezu geſchwum— 
den, der Kaiſer felbft ſpreche ſehr exnft von der Situation und 
fheine nichts mehr von den perſönlichen Beziehungen au feinem 
Onfel in Berlin zu erwarten, verfihert man anderfeit®, Kaifer 
Franz Joſeph —J noch einen letzten perfönlichen Verfuch zum Frie⸗ 
den gemacht. Er. ſoll ein ſehr entgegenfommendes Handfchreiben art 
den König Wilhelm gerichtet haben; da die Spige disfelben aber 
auf die Entfernung Bigmards auslaufen dürfte, fo wird davon auch 
nicht viel zu erwarten fein. 3 


Ftantreich. Paris, 13. April. (N. Fr. Ztg) Die Ente von 
ber preußifch » italienifhen Allianz feßte gefern unfere „politifche 
und finanzielle Welt wieder einmal in große Aufregung. : Ein füb- 
ner Erfinder war im feiner Dreiftigkeit- fo weit gegangen, auf's 
geradewohl ſich auf die „Times“ zu berufen, welde den Wortlaut 
des Vertrages mitiheile. Die Börfe hat in diefen lepten Tagen fo 
gänzlich Ten Kopf derloren, daß fie auf gut Gluͤd glaubt, was ihr 
in den Wurf fommt. Gine Baiſſe, tie die aeftrige, und beſonders 
wie die der italienifchen Merte I feit dem Krimkciege kaum dage: 
wefen; große und Meine Spekulanten gehen zu Grunde and man 
fagt, dog man telten- jo viele wohlgelleidete Leichen nach der Morgue 
ebracht bat, als im diefen Tagen nad der MärzLıquidation. Dazu 
ommt, daß die Zabl der Banferotte in Paris im März auf: 102 
geftiegen, während fie im Februar nur 57 betrug. So degreift ed 
ſich, daß die Ungeduld, mit welcher man auf das freventlide Spiel 
blickt, das jenfeits des Rheines mit dem Frieden Europas getrieben 
wird, Immer flärfer zum Ausdruche fommt. Garnier-Pages bat 
eine Belegenkeit im gelehotbenben Körper ergriffen, um die Bid. 
mard’fche Ubentenrerpolitif “in den f&bärfften Ausdrüden zu brands 


Bielleicht haͤtte C. durch ernſte Vorſtellungen und geſchickt ver⸗ 
ichleterte ———— um den Schatten zu ſchonen, der don derglei⸗ 
hen Schaͤchern Ehre genannt wird, einer blutigen Kataſtrophe vor 
beugen fönnen. Schlechte Menſchen fürchten faft jederzeit den Top, 
felbft wenn es den Anſchein bat, als ob fie ihn per Eie 
erwarten von jener Welt gar nichte, oder doch nur wenig ‚Exfeulir 
des für fie; allein unſer Held trug eine, wie er meinte, unerklaͤr⸗ 
liche Scheu, dem Elenden offen entgegengutreten. Gr.war fein far 
fer Geiſt und zu viel war geicheben, um ihn nicht bei ber. Erinne⸗ 
rung an die Degegnung in den böhmifchen Wäldern betreten ‚gu 
machen,“ fo. ſehr er ſich aud Dagegen fträubte. Sein Gegner aber 
laubte das Gift noch nicht wirljam ‚genug und deſchloß eine flär« 
re Doſis zu bereiten. ARE u Nasa 
Er fing feit einiger. Beit an; das- Haus Des arten: Batons wie 
der bäufiger zu befuchen umd gegen. ibn felbft nicht undeutliche Winte 
über die Üntrene feiner Battin fallen zu laffen. G.. begenuete er 
gleichzeitig mit einer getiffen tugendhaften Gerinafhäkung. ohne: in» 
deffen die — einer falten, abgemeſſenen Höflichkeit zu ner 
Da alte here aber veradtele — — ei ſchenkte ihm feinen 
auben, in E; dagegen ftieg die lang verhaltene Erbitterung are: 
ner Hobe, ‚die faſt RR —8 —2 Pr ng 
Et giebt nicht® Schrechcheres. als der Shure! Her) gakcpircee 
ſchaut ficht, Es war bei Geſtgenheit eines Walfes, —— 
miſonsſtadt zur Feier e Geburtsfeſtes des Königẽ gegeben wurde, 
bereite ziemlich angetrunfen den Baton v. 
an — zur Sehe I 95 Spottes machte ihre 
unter den Aemeinften Andeufungen ; inet 
ben unter giftigem Hohn gratulierte, rn — * 


— — — 


ir ne 


— 
— 


ar ever! 


THEIR vs 
ea 
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Monitehr die Bei u — nur aus der Um ebung des Ned» 
ners fommen. | Diputirte Haͤntens berichtete dieſen Jrr- 
thum des er R. ag Und verfcherte, dan auch “feine ee 

von der Majorität‘ dad Berbummungeurtheil über das Verfahren 
des preuhiſchen Deinifiers ünterfhrieben, Schon hieraus ſieht man, 
wie wenig Die legte Biemarckſche Esolution ihrem Urheber in dem 


marken; er "Beth — auf allen Banken, wenn auch der 


Lande eingebracht hat, im Dem-er, mie man fagt, jen Mufter ge |, 


fucht. Die Jiberafe Partei ſiebt in feinem Reiorm-Antrage nur ein 


neues ſchnodes Spiel mit ernften Dingen; und felbft Die Erwählten * 


eh von oben berab geleiteten allgemeinen Stimmredts verfagen 
ihre Symipatbien. Allerdings gibt es Franzoſen, welche der! 
— N Egon müfje zwar nicht die Hand nad, einem 
fireten, „das im den Augen des Bebers nur ‚eine tril- 
4 De tum fein. joll, wohl aber diefen Anlaß ‚ergreifen, um 
ber Bismurd dir Gonforten durch zur Tagesordnung übers — 
ben, das es in Mord und Süd eine energiſche wol 
tbümlibeitgttation für-die Einkerufung KR Bar 
lamentes beginne, ganz ohne Rücſicht auf Ba prenpifchen 
Antrag. (Diefe Anficht wird. hoffentlich auch in Deutihland durd- 
dringen, Das Parlament muß’ erfümpft.wtrden nicht weil, ſon ⸗ 
dern obgleich Bis maick den Anftoh dazu gegen bat D. Ned.) 
— * Aus Paris" wid der, Augsb; Allg. Zig. gemeldet, daß 
in Folge eimer Erkältung -bei der lepten-Mepue der Haifer von 
feinem alten. Nierenleiden GPU: heimgefucht wordem ftt, 
und daß die Aerzte ibm deshalb eine md an ſchnelle Yuftveräns 
Pr angerathen haben. Vielleicht RW et ihm Graf Bismarck 


Geſellſchaft. 

New⸗NYork, 4. April. Wwaãſtdent Johnſon erließ 
eine Proclamation, worin er erflärt, die —— Ginle fei für den 
Norden wie für- den Süden beendet. der Einleitung fagt er: 

Ser Süden bat neue Beweiſe enridfigen Anhänglichteit am die 
finion gegeben. Die Verfuffung bedingt Tan ded Nordens 
und des Südens.* 


Handel und Vertehr, — und Sanwietäf6aft 
Straubing, 14, April.. Trog dem anhaltend, prätigften und dem 
&r der Saalen fortwährenn gänfiigen Wetiee, verfolgen die Getreide, 
preilt bei abuepmenden Borräthen eine ſiets Relgende Richtung. An_ der 
deutigen von ſedt vielen Händleen,befuhten Schranne wurde je nah Dua» 
üs dezabli? Weizen 12 bis 16 R., Ronaen 9.30 fr. a 10 ft, Gere 
3 730 Er. bis 10 fl. 30. Fr., Dabır 5.30 ie. bis 7 


Defjentliche Verhandlung des — Kempten. 
Donuwerftag den 12. April 1866 

Borm. 8 Udr; Interfuhung gegen Jodann Kaspar Gräbel, Müllers» 
ſohu eu Ebnat und Henoflen, wegen Schlägerel. 

Borm. IUpr: Um al genen Joſcph Wagner, Ziegellucht von 
Kempten, wegen Gewaltibä NY feit. 

Borm, 94 Uhr: Unterfuhung gegen Peter Leitner, Söfsner von Lech⸗ 
beud, wegen "Cigehtfumebet@snt digun 

Borm. 10 Ahr: Unterfuhung. gegen Gopann Mälter, Taglöhner von 
FR Bag ll 

a I} 

o Hanshung ——* 
8» Su " x: Unterfugung der 
Va dom Rospaupten, degen etrelung eines Grfangenrn. 


f B dlung bes f. Berirkögeri 
ar Arne ee 


Gegen oſeph Leine, Zinngießer in 


| 2 wegen —— Fi a Boriäriften und 
Rad 3 —— ua Bangler, Geifenfiever 
Kam ı F ap — — Sauger — 


ſchwang, —* 
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* Kempten, 17: April, Eine am 15. MinMördlin- 
gen’ Statt gefuudent — ———— oe ‚einflußreichften Mitglieder 
der Volkspartei aus Bayern und Württ bat ſich Pop Te 
Biemarck ſche Neformproiect ——— ie, Ka Ad 
hier nur den 5 der. to nie einnehmen. * 
heute. vorliegenden Berliner. Zelegrammen: iſt die Antwort, * I 
je öfterreichifche Depeſche nunmehr dem Köni nige zur Geneh mann 
et worden; fie diete „Raum zu tiner Berftändigun 
diefer Raum J genug iſt Bin 8 wohl bald zeigen, "Die Ant⸗ 
wort jei — 0, jagt die Nordd, Alt, Ztg. — wegen Krankheit 2 
mards, haupt Ich aber auf ki unih Bahernd, weldes eine 
Berſtandigung berbeisuführen fuche, bisher verfchoben worden; Uebri⸗ 
end habe das Wiener SKabtnet erklärt, daß die’ Weröffentl jenttihung 
it ei an Preußen gegen feinen Wi en geſchehen fei. 
Nordd Allg. Ztg. demeutirt_die ea richt von einem, Dandfchreiben 
des gute von Drfterreich an den Hönig von Preußen, fowie die 
—— ae ——— ismards. re Be alla ehr 
1, wird. ſie aber woh laugnen _fönnen. e 
befürten, dah es ‚der, groben Klaftiatät, welche Bismard en 
haft bejißt, auch. diesmal wider gelingen wird, fi im Amte zu er» 
halten. — Nachdem: befanntlih der Graf von Flandern auf) die 
Ehre verzichtet hat, Fürſt von Numänien (Moldau und Waladei) 
zu werden, iſt durch Voltsadftimmung. der Prinz Karl von 
Bohenzollern (peiter Sohn des Fürften von SHobengofleth- 
Sigmaringen und spreufiicher  Bardelieutenanf) serwählt „Bere. 
— ‚Die preußifche Staaispoluil ſei dabei micht im Spiel; 
ſichett Bismard's Drgan; die Bandıdatur des Hohenzollern Ir 
eine Privatangelegenbeit diefed Kürftenhaufes, — Die e zweite dies · 
Iibrige shwure erits. Sigung für Schwaben und 
teuburg beg —9— am Montag’ den 23. April, und wird 
waͤhrend 2 tägigen Dauer — bie gm 12. Mai. ineluf. 
— 21 — abzuurtheilen haben, u. A. am 1. Mai Borm.: 
Anklage gegen, Jofeph Hartmann, Nedarteur des „Tag und 
Unzeigeblattes * empten und das Algau“ * Veigebene der 
a ak, nn der —— der en Macht, 
egangen durch die Preſſe; Nachmittags: Anflage gegen uche, 
— von Augsburg und üb bifhreiner Je 9. ee — 
—— wegen Berläumdung duch. die ae Ad Örfäne 
rene haben u. W. zu fungiren die Seren: B. Obermayer, 
iſtraiscath don Kaufbeuren ; Ludw! Bag Kaufmann aus Staus 
Im; ; Meter Rift, Bauer au Rothbols ME — Rs, 
auer, — aus Füfen; Michiel Köfſel 
Oberdorf; 3.2. Beim, „Kaufmann aus Weiler, 


Sera Buggen mos Brmeinde- R 


Geſtordeu: Um. 15. Aptil in A | Hr. Ftiedrich Derzte, 
Ddrrlieutenant im f. b. 3 Iut-Reginent, im 374 Lebindjahre. 


Rah. 2 Ude: as gegen Zofenh BE, Wirth im! INN 1 BEANFWOreher Nevacteur: F: 4. Soadenmaper. 








Da trat GE, amd dem eder fich verlegen zurüdgiehenden Zur 
FR und-bielt dem 55 fein nichtewürdiges Belra 


end-der-Icpten Zeit, mit fo grellen Farben und einer fo 


Senn en Wahrheit vor, uer erbleichend, zãhnetni d, 
* N Den. den Saal = — 


Tanbte noch in derſelben Nacht dem Kieutenant v. Keine 
era Ken na aut _Piftolem, Er war öffentlich beſchi und 


© dem, Blute feines Gegnes,_G, wählte Ihn ne 
arten. \ Sonne F — am —— berauf, as ie Par 


— ir) Han voͤlzchen unfern 

der öſte En 1 * "Die üblichen Bude che zur 
Berf Ha aa Si Et = MI me — ea eh e 
effen ⸗wol Barriere. — den en 

A elte PR nd, ‚aber C ſtand unbeweglich 


* bar nur Rand: Haar uhft; ‚er Ka: mit En zu gut n 


eg a eine Sekunde. 
und flürzte a 35 Dis 


Er Rai Chi die Bru ‘aa —— durchdohrt er ſtarb 
— — * 


ee —— 


ſein 






wen abgelegenen“ 























traurige ige Brgebenbeit, die i „on aus fernen Save verbannt hatte, 
errüflten ‚feine mitfigen Stimden. Herr v. M. hatte einflufreiche 
Verwandte hintetlaſſen; unter ihrem Einipirten zog ſich das Ber- 
fahren gegen den teutenant v, GC. in ungewöhnliche Länge, und es 
blieb. ibm, der bisher nur die beitere Seife: des ebene gefannt hatte, 
dolle Zeit, ſich mit deffen Schattenfeite befannt zu machen, Auch 
dag wenige Geld, das er mit fih genommen, ging auf die Neige; 
ſchon hatte er fein, Lieblingopferd verfauft; und die Zeit konnte nicht 
mehr fern fein, mo ibm auch von diefer Seite traurige Erfahrungen 
bevorftunden, - Der: prophetifchen Worte der Zıgeunerin dachte er 
nur jelten, aber wenn es g Ya fo erhöhte es nur ‚feinen, Schiver- 
mutb, da er ſich als das Spielzeug. unbeimlicher Mächte worfam, 
obne zu bedenken, daß er fih dur Leidenschaft und Uebereilung nur 
ſeibſt dazu gemacht haben konnte. Für höheren Troſt war. nicht 
jempfäüg AN; und man darf fich deſſen nicht wundern in-fener Beit, 
wo. gang Sender 9 Stand, dem er amgebörke, die, Beriode 
einer gei ofen Verflachung begann, —* 0 der die 
einfachſie e ihıkit t Rihtfchnur —— ns gast 
hätte, unfehikar mit dem Inferdikt eines für den Di 
en und Dücmäufers belegt haben bite —— 
iben eh alten Freundes, des Baron v. M,. bengch⸗ 


Ein 3 
hier wen engungen. 
einen Gr e uüntige * —* 


it einer —— Su 
Hi Mar —* 
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u‘  Befanntmadung. arasesstrt: El 
a ———— an in Dänfag Di zEle 
ew egen Die ontenseheleute entin un ere —— =2,n 5; 
—E— — ” — Er 
Die Geiltstage werden anberaumt: EISEPe 33, © = ” 
“ 4) gor Anmeldung ver Rordrrungen umo DEIER Rachwels auf $ Em: — F 4 
ET Wiontan den 30. April 1. Are; un Bazbasgsgeeen- E57 
3) zum Boröringen ber Cinseven gegen vie argemelveien Rorberungen auf = ———— »ZEn 5 
-Mittworb den 16. Mai I. Jzs.3 = —— — — Beta 
4 3) zur Satıporıhanlenn, d —— es u Er Duplitseriunsrangen auf 2 ze3zegr3 E.88 Ä | Er ß 
ebeswal Wormitiage, 9 Uhr Zimmer Mro. 9 ER EIEn, a 3 
bei dem unterfertigten or. 0% U = Be BsstgEee®®. 
— werben Die Stänbiger imter der Mectöfolge geladen, daß die anterfäffene mändlihe oder m "a8 1:99 B$ & Ex 
(eriittihe Lguldation ver Forberungen am over bio pm kıhrm Goifistage ‚den Ausfhluß diefer Born ET Bo 5EnsEs 
terungea aud ver Sanımofie; das Imterlafen per an den übrigen Ediftötagen vorzunshmenden Pand- = 23283 — — 
Lungen zen Auschlus Dieler Hanpinngen jr Bolge habe: = Er E”5 ESS: 
> Am erfien Eoikiätage witd den Slänbigern der Stand der Sache eröffnet, um elmaige Anträge BED”=-23 E * 25 
berüglib nes aoauato zu errisbtenden Inventard, der Berfilberung ter Maffe au fielen; = — 2 
unb werden Meienigen Olänb.ger, melde in ter augebenieten Richlung oder bezägig anderweitig 3% A — 3 
Ver Sıfpläffe eine Ecllaͤrung abzugeben unterlaffen, den Beihläfen der Mehrheit beitseient ZBsy ER = 
. PAR N “32.05 
Die auswärtigen Blänbiger haben bis erfien Eriltstage einen bier wohnenden Qunge| E, BEZErE — 
ten mit Yasnadme der t. PoR 3b brjeldnen vidrigenfalls alle weiteren ee Beh hen — 5 
am Re am die Werichtetafel angeheitst und els richtig zugeflellt betratet würden, — — 
Kempten, ten 6, Mpril 1866. —— 
Königlides Bezirks-gerigt. = @r,t: Rn 
N Dir tgl. Dirltor: Praxmarer. — ger: = 
i Asrat | — g 
ee ——— EEE VE m = > - 
Betfanntmadbung. — „25? —— 
Staptfäge defin liche Dolzlager · 2477 
‘plap hat ver unterfertigee Stadimagifirat Die Anortnung ı=23 At 
re daß ou 4 mebr auf Dem unmiiseibor bei der Zu 4,48 E 
artfäge befinbligen am. Yinffeitigen Ileruferlande bom der E37 =3 es 
Gapfebrif aufwärts be 4 neh Berarf auf Remung des Babril: 2 “Re 
Betriebes £ e triftee werben ſollen. == 232% 
Die Deren vorlbe no Gägbäume zus Stadtfäge zu bringen daben S2Z 2 3 ar 
blohet aber wegtu onnfen, werden erfecht, ipre Bäume Pre sau 
nunmegt ber aber dem Oberfäger In der Gtadı 5 Fe 
föge Moen Kennınid örig moitt und jum Schneiden nad “ru = & 
einer befkimmten. Zeitft ven 13. April 1866. 18) E58 Es 


trat. 
















< —— De a 
nt Donner en ; 3 
Holz: Berjieigerung. 9 Une anfangerb Andet die —— r 
Amı Dienflag den 24. April 1866 wırb Selm Wirtd Palm in —— —* — * eis in x odyr bei 
10 Udr anfangen» ous der Yrivanmaldpargeiit Surch ben Iinierzeldineien, Wieder hatt, du Bitie 


bei Eulzberg)) folgeners Holzmaterial öffertlia — okluntge eingelasen 
126 Stüd ſtorte, 340 mittlere Kempten, am il. 28] 
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Fichtenſtangen, 2100 Stüd Heinzenpfähle, EEE Sri, Comminit. 7 
Gien Bobnenfieten, 6 Klafter gemifchtes Prügel- In ver Nähe von Kempten {R_ 
feines Amwenen mit ober ohne 
Ei: freier Hand zn verkaufen, 
Jodann Harimann in Durach wenden. Kempten, ven 17. April 1866. 
Maul. 
ſich bei vorfonnenten 
5 el und 
— Piffinger gepachtete higfger Berecnung — — neuen 
1% 2 2 Aedermageng lönnen; au ſeine Möbel leicht trande 
Halt- & Weinwirthfd De 


r Buden-Steden. 
Kaufstukige, welche diefes Material vorher einfehen wollen , Kanen fi au den dolzrotimeiſiei Rabe il 3-€ 
| Das Dienflmönner: 
en Empfehlung. —J 
Da mir der boglodliche Stadtmagiſtrai die Bewiligung erifeift, die vonikrine Umzüge auch Accordweise unttt 
afts-Tafeitte bau ware 
weihe Biöger ihen in weinem Panie beiriehru wurde, ausjmüben, fo erfaub Seinridy ‚Ude, Inftiturs-Inbaber. 
und lanbbewohner einzularen , mid) mit ihren neldie 



























in no gut. erbaftenes | 
Eins zu Taufen im Di 


7 dp werte beftrebt, fein, miete verchrlichen DA 

a ee m 

“ad yihne Kempten, ben ID. pr ‚ BL, 

ehr Joseph Humm mi billig. zu werfaufen. 
Näber im 3 













in der GSalifraße, 'Rro 45}: 


——Iopann Georg Beintinger, Jüfermeifler * C. ——— 
Johann Georg Beintinger, Küfermeiflr er — 


in Hefchach bei Ki * 


au, 
älterer Fäfler und fonfli + Küfergeräth: mu Meet / 
——— Behansl 16 —* 37 ie in? 











"mpheht Anferti feuer und Ausbeiierum 
‚fünften, ent ee eıabung sei Uanfüllung Ber Weine und bereit ung und 
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1 —— — über Reellust erideilt auf hortöfrele Briefe Der Yofepb Dorn, au. 2 — — 
——— 35 Det Be Amin 10H, 


Selter)er Daffer 


1866 er Füllung, 
direlt von der Durle eingetroffen, rupfehlen {n } und’ j Rrügen zur gefätligen 
— Pat €. Merkle & Laifle, 


im Goſthous zum goldenen sioler" im Re 
Vorsteigerunms. 


7 su Wohnorkevrrännerung tage 9 —— donnerſta⸗ 
wo im E 
ven 13, — Wort len, mehrere Ka 

potiete Bettladen, 
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Erſchtint täglich, den Montag ausgenommen. Abonue ⸗ 
‚weatöprtis tu ganz Bayern 2 MH Halbfättli,, 1 fl. 
Yerteljäbrlih, Auswärts breit man bei ten Voltanflalten 


ober Sanbvofboten, 
Donnerflag: Su; guet 
; Deutiblaub. 


Bayern. Münden, 16. April. Bei der heute vorgenommenen 

weiteren Derloofung der 3t/sprocentigen und auf 4 ent arto ⸗ 
firten Mobilifirungsobligationen der Privaten wurden gezogen: Obli. 
gationen au porteur Entnummer 11 und Obligationen auf Namen 
der Endnummer 20. Bei der hierauf volljogenen weiteren Ber: 
Toofung der zw 3 Procent anliegenden Gapttalien der Stiftungen 
und Gemeinden wurde die Loosnummer 15 gezogen, welche Die 
Katoſternummern 1478 bis 1571 enthält. 
Münden, 14, April. (gr Kur) Im Offizierökreifen bier 
erzaͤhlt man fi, im legten Miniſterrathe habe, anläglich der Rüftunge- 
frage, Herr v. d. Pfordten einige Ungeduld bezüglich des Fortgange 
der Rüftungen an den Tag zu legen fich veranlaßt acfeben. Nur 
nicht friegerifcher als der, Rriegäminifter! — — Offiiete des 2. 
und 4, Artilleriereginients, welche bier und anderwärts beurlaubt 
waren, find zu ihren betreffenden Adtheilungen einberufen worden, 
— Die piälzifchen Abgeordneten baben einen Aufruf an die 
Bewohner der Pfalz erlajfen, um das 50 jährige Jubiläum der 
Bereinigung der Pfalz mit Bayern I feiern umd der Ber 
freinng von der Fremdherrſchaft Ausdrud zu geben, und zwar bei einem 
gemeinfamen Site am 6. Mai in der Stadr Kaiferslautern, 
dem Mittelpunfte der Pfalz. " 

— * In einem von der Auge. Abdztg. veröffentlichten Artifel 
wird das ſchon öfters ausgeſprochene Verlangen wiederholt, daß den 
bayerıfhen Düppyelftürmern vom 13. April 1849 für diefe 
Krieadthat ein Erinnerungszeihen verlichen und dadurd einem Alt 
ver Gerechtigkiit Rechnung getragen werden. Die Verdienfte, welche 
die — Brei re Ariga e im Feldzuge von 1849 fih er- 
warb, feien doch wohl -nicht geringer, als die jener Heeredabthei- 
lungen, die im felben Jahre die Befagungen der Feſtungen Germerd- 
Sn * Landau — und bar ar ne einige 
Schüffe mit: fehlecdhtbewaffneten und nod fi ter geführten Frei⸗ 
ſchaoren zu — — aber das bekannte } a 
zeichen „In Traue jeſt“ erhielten, . 

Württemberg. * Der Biömard'fdhe Bundesreform» und Par— 
lamentövorfhlag bat in öffentlihen Verſammlungen, welde am 
15. d. in Ehingen und in Heilbronn Statt fanden, eın ent 
—— Mißtrauengvotum erbalten, Die Eßlinger erklärten, die 
Berufung einer, deutſchen Reichöverfammlung mitder ausgeſprochenen 
Unterordnung fer weder von Preußen noch von Defterreih zu er 
warten; der Vorſchlag VBismards aber, wonach ein Parlament zu 
fammentreten folle, nahdem die Regierungen über die Vorlagen ſich 

geeinigt baden, fei lediglich. ein Bein gegen das berechtigte Ber 
angen des Deutfchen Bolfes. Kür die Übrigen rein deutfihen Staaten, 

unachſt für die ſüdweſtliche Gruppe, erfcheine es ald einfache Pflicht 
dr Selbſterhaltung, daß ſich Diefelben zu einem engeren Bunde 
NR EHE AH welcher fih ‚auf das Volt ftüge, und 
‚Dirfem zugleich die Gewaͤhr gebe, daß der Bund der freiheitlichen 
Etwickllung diene, und die 
‚und unmöglich made. 

Freie Städte. * Eine am 15. do. in Frankfurt Stott ge 
a Boltöverjammlung, weld 


Fahr einer Anlehnung an das Aus, 


K Einigung und freibeitlihen Entwidelung des Vaterlandes zu 


deul emeine * bleibt: bei. dem ſchli den. 
; A bekanntlich nach. dem; Sn — 








J Gnferare, big Vormlag lage 10 tip Hinlaufen, 
Können noch am deinfelben Tage Mufnafıme finden, Gebühr 


83. Jahrgang 
rn eu für die dreifach gefnaltene Petitzeile ober bern Raum 2 fr; 


 , jrercPeh Biserholung billigttt. 


Mo 6 April. 1886, 


geben* zugezogen Kat, die „Kreugzeitünig“ Bagegen ſpricht in einen 
wehmütbigen Zone vom einem Vonckı neroß6.rhenmatifgen ftir 
den, das — v. Bismarck durch ſeine Pe ei de e· 
—F bat. Augenſcheinlich hat die „Kreugzeitung“ dies Mal de 
a ein fhlimmer Fuß beute, mie bisher, den Minifter vielleicht am 
einem, Biſuch, aber nicht am denn eigentlichen Gefdhäften verhindert 
haben würde.‘ VBeſde Biättertbeilen aber gleichmäßig mit, daß et 
ſich von den Gefhäften auf eitige Zeit‘ zurüdgezogen habe. Wir 
befinden und alſo ungwerelhaft in einer Miniflerrift, und die 
Frage iſt nur: wird fie gu einer Beränderung des Minifterinmd;fühe 
ren, oder wird ſich die Sache wieder zuziehen und Graf v. Bısmard 
nad Herſtellung feines ſchlimmen Fußes aber ſeines nerböfen Reis 
dend auf neiten Wegen tind mit neuen Mitteln eine neue Phafe 
feiner Politit beginnen? Wir halten es nicht für Ummahrfheinlich, 
da Graf v. Bismaick das Geſchäft der Penelope, das er nun ſchon 
ſeit Drei Jahren betrieben bat, nämlich Beute die Fäden au löfen, 
J geſtern fo ſorgfältig geknüpft hat, auch noch weiter Fortfepen 
nate, — nik vo) 


— Das Bundebreforeipojgft des Grafen v. Bismarck hat ber 
reitd ein Wunder zu Tage gefördert. Die Kreuzzeitung ſpricht 
im Tone hoher Ahtung von dem Parlament von 1848, („dem 
ya der Schande") diejem Parlamente, in welchem nach der ber 
ehrten Kreugzeitung „umläugbar eine größere Zahl "ftaatemännifh 
gefinnter Kapazitäten vorhanden war und das, Menigftend in der 
erften Zeit, von höheren Auſchauungen beberrſcht wurde.“ Hert v. 
Gerlach wurd ein gelindes Entjegen empfinden, wenn er die Kreuz 
zeitung für deutiche Einheit ſchwärmen und das eh einer 
deutſchen Volksveriretung anerkennen fiebt, „mit deren ie 
freilich diejenigen nicht einverftanden fein können, welche die abfolus 
tiftifche Regierungsform anſtteben.“ Indeſſen beruhigt die gute 
Kreuzzeitung allzu furhtfame Seelen mit der Verfiherung, daß das 
neue Parkament keinegwegẽ eine conſtituirende oder auch nur mit 
conftitnirende* Berfammlung fein werde, wie denn auch die deut» 
ichen Fürſten nicht zu forgen brauchten, daß ihrer Gewalt durch das 
Parlament ein Abbruch geſchehen merde, : 

— Ueber das Derhalten des preufifchen Kronprinzen zu dem 
J— ken ar beißt 18 in einem Artikel der 
Augsb. Allg. tg.” : r Kronprinz Scheint von dem Mathe 
Machiavelli’s: es ſei fehr zweckmaͤßig, wenn Thronfolger einige ge» 
Iinde Oppofition machen, nidfs zu _halten,. und, für. eine noch‘ fo 
verſteckte Prätendentfchaft iſt Se. f Hoheit ein zu guter Sohn, ein 
zu dieciplinirter Soldat und zu wenig Intrigant. Zwar ſcheint 
derfelbe nicht gang einverftanden zu fein mit der Politik des Grafen 
Bismarch, aber feit der Rede zu Danzig im Juni 1863 und der 
darauf folgenden. Yufammenfunft mit dem ‚Pöniglichen Vater in 
Karlsbad beobachtet der Kronprinz Die unbedingtefte Zurüdhaltung. 
. — Der Buchhändler und Abgeordnete Franz Duncker hatte in 
einer Berfammlung von Mitgliedern des Nationalvereind am 25. 
October 1804 die Meußerung gethan:- „Wenn wir eine verfaffüngds 
treue Regierung hätten, würde auch. die deutſche Frage ihrer Erledi⸗ 
gung * getreten fein.” Deshalb der Beleidigung des Staats- 
minifteriumd angeklagt, war er zu 15 Thlen. Geldbuße und 7 Tagen 
Gefänguig verurtheilt worden. Auf die vom Angeklagten und der 
Staatsanwaltfchart eingelegte Appellation hat das Fammergericht 
geftern das Urtheil erfter Juſtanz beftätigt. 

Berlin, 16. April. Der Staatsanzeiger iſt zu der Gr 
flärung. ermächtigt, daß eine angebliche zweite frieblicere öfter 
reihifche Depeche vom 9: April an Preußen nicht egiflire; die 
daran genüpften Kombinationen ‘und Behauptungen: feten alfo unter 
lagslos; die Öfterreichifche in herdem und gegen Biömard faft pers 
fönlich gereizten Tone gefchriebenie) Mote: fer .geftern von Preußen 
beantwortet tor su 

Königeberg, 13. April. Geſtern Abend 8 Uhr fand im 
Saale des Böfengartens eine” fehr  zabireich deſuchte Berfammlung 
der liberalen Partei ftatt: Der Abg. Dr. Joh, Jacoby ſchlug eime 
Refolution vor, welche ſich gegen einen Krieg audfpricht, der ewwad 
anderes als Fine Verlheidiging des Baterlamdes beywede, Als er 
die Begründung der Refolution nn, erflärte der. anweſende 
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Wilhelm Bauer's Meifterfhnp. 

Auf öffentliche Verlaumdungen und Verhöbnungen und die halb 
entfchlafene Theiln⸗dme des deutfchen Volls für feine raftlofen Bes 
ftrebungen, dem deutfchen Daterlande die ficheren, aber in ihrer Größe 
jept noch unberechenbaren Vortheile der erjten Ausbeute der unter 
feeiihen Schifffahrt für Kriegs und Ftiedenszwecke zu erringen und 
zu erhalten, antwortete Wilhelm Bauer durch eine neue That, dur 
Die gelungene Erprobung einer Gefhügmwirkung, für die man, ale 
für etwas —— in einem großen Kae Staate, 
le Millionen für eine Pangerflotte verwenden will, die paar 
Tauſend Ihaler Erprobungsfoften nicht wagen zu dürfen glaubte, 

äbrend in England und Frankreich zur felben Zeit auf Etaatälor 
fen Verſuche mit unterſeeiſchen Zerſtörungemoſchinen ausgeführt 
und von der deutfchen Preſſe al& großartig gelungen gerühmt wor⸗ 
den find, arbeitete Wilhelm Bauer mit den geringen Mitteln, melde 
ihm die lahmen Sammlungen der ‚Comite's für unterfeeifche Kriege 
fahrzeuge" darbieren Tonnten. an der Ausführung feines viel ficherer 
wirkenden (weil duch fein unterſeerſches Boot in der Exetiefe ſelbſt 
dirigirbaren) Zerftörmngsupparats, die ihm ſchließlich nur durd die 
vieffeitig bemätelte Ueberweiſung von 2000 Thalern aus den Zinfen 
der Nattonalflostengelder ermöglicht worden ift. 

Wenden wir und gleich zur Sache felbft. Wilhelm Bauer mar, 
nad, feinem Sceiten von Stettin, gefonnen, im Bodenfee bei Con» 
Banz feine unterfeeijben Schießproben — Da dieß jedoch 

ort die Mittel, die ihm damals. zur Verfügung ſtanden, weit über- 
Bun“ Koften zu verurſachen Drobte, während von den Bodenfees 
ferftaaten nur Bayern mit nambafter — des Unterneh · 
mind vorging und vor Allem König Ludwig IL. tem Erfinder ſeine 
Theilnabme zuneigte, jo zog Bauer mit feiner (familie nah Stamm 
berg und machte den Starnberger See zu feinem Epereisrplag. 

König Ludwig bewilligte unferm Bauer zuerft das Material, um 
die von dieſem conftruirten galvanifchen Zünder in einem zum Um: 

uß beitimmten Geſchütz zu_erproben. Gemäß diefer Anordnung er- 
hi er ein abgefchnittenes Siebenpfünder-Haubigrohr nebft drei mit 
lei ausgegoffenen Granaten und drei Zündern, wozu er einen ei⸗ 
fernen Daniel und ein Führtohr anfertigen lich. Zunächſt lag ihm 
daran, Echießverfuhe auf Land und dann unter Waffer zu machen, 
dis das Geſchüptohr ausbauche. Diefes_Ausbauhen erwartete er 
bei diefem Rohr innerhalb awanzig Fuß Tiefe. Die galwanifche 
Zündung entfprad gleich beim erſten Verſuch volllommen feiner Er 
Wartung. 

Den erften größeren Verſuch machte er am 18. März. Aus einer 
Tiefe von 12 Fuß unter Waffer ſchoß er eine 24-Pfünver Vollkugel 
in einer Richtung von 5° vom Vertifal ab über den See bei Starn: 
berg, wobei die Kugel eine Höhe erreichte, wie Bauer vorher noch 
nie gefeben; fie kam nach ſehr bedeutender Flugzeit bis zum Ein« 
838 ins Waſſer circa 1800 Schritt entfernt an. Bauer hatte 
eine Scheibe vorgefept, weil er erft die freie Bewegung der Kugel 
feben und beobachten wollte, 

Hierauf nahm Bauer Verſuche mit Schleudern der — ler 
ohne Kugel bis J 30 Fuß Tiefe vor, die ſaͤmmtlich feiner Voraue⸗ 
berechnung der Krafiwirfung des unterfeeifhen Gefhüpes entfpras 
hen. Am 24. ra Ar er, Schritt vor Schritt in der Kıpror 
bung vorwärts gebend, eine Holzſcheibe über das Gefhüß und ver- 
fentte legteres au 10 — Diefe Holzfcheibe hat 6 Fuß rhein. 
in Quadrat, iſt 2 Fuß rhein. did und mupte deshalb, nm fie un« 
ter das Niveau zu drüden, mit 18 Eentner Eifen belaftet werden. 
Da diefe Ballafte mit ftarten Klammern und Bolzen am die 
Ballen der ibe befeftigt waren, fo zeigte_fich doch die Wirkung 
des Geſchoſſes * en ſie von überrafgender Stärke. Dieſes Gefchop 
war eine mit Dlei se Granate von 24 Pid. Gewicht 

v 





und batte bei 4—5 rhein. Durchmeffer im Rohr 1 Fuß 4 
aan Führung (bis zur Mündung). Bei einer Ladung von 2 id. 

ver drang diefelbe 1 Fuß 9 Zoll in den Kreuzballen der Scheibe 
ein, die Mittelbalten direet nad dem Schuß um 4 Zoll auf 
und “ ütterte die Scheibe fo mächtig, daß einige Eifenftüde aus 
—— and geriffen und abgeworfen wurden. Die aufgebogenen 
Ifen fügten fih fpäter von felbft wieder ziemlich im ihren 


YaSimtereffant®, fereibt Bauer, „war mir die Beobachtung, wie 
der Tan gegen die zu hebende Bft des Geſchoſſes und der Waf- 


83. Jahrgang. 


dir. 9. 


“ 


| [ 
Inferate, die bis Bormiltags 10 I ‚einlaufen, 
tönmen noch am bemfelben Tage Aufnahme finden. Gebüße 


für die breifach gefbaltene Petitzeile oder teren Raum 2 Ir}, 
dei Wieberhofung Hfliger. 


20. April 1866. 


ferfäule über dem Rohr auf den Gefhhüpträger (Mantel) und die yühr- 
röhre wirft; denn Seile, welche mit dem ſchweren Hammer nicht 
mehr zogen, wurden bid 8 Boll tiefer gedrüdt, das Geſchuß ſammt 
Mantel machte 2/s Fuß Rüdlauf in der Kührröhre und warf eine 
ale Ballaft an der untern Stoßflaͤche des Manteld mit 12 Stüd 
1 Fuß langen und 1 Zoll diden Hakenftiften befeftigte Eifenplatte 
von 4 Gentuern 35 Pfund Schwere ab.” Diefe Eifenplatte mußte, 
da keine Zeit mit Aufiucen und Hebung der verlorenen durch Tau 
der vergeudet werden durfte, durch eine neue erfept werden. 
(Schluß folgt.) 





| Deutidbland. 


Bayern. 4 Münden, 18. April. Heute befehäftigte das 
biefige Strafgericht ein Fall, der jo recht die Derfommenbeit in ben 
moralifhen Verbältniffen unferer Stadt harakterifirt. Eine Wirthin 
von der Pferdeftraße, Rieg ift ihr Name, batte ıhre ſiebzehnjährige 
Tochter, ein bildfehönes Mädchen an den alten Fürſten Wrede (dem 
andertbalbjtundenlangen Miniſter von anno 48)  verfuppelt, und 
dafür das Sündengeld von 200 fl. empfangen. Die Rabenmutter 
wurde für diefe Schanttbat zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt 
und dad Gericht fand rs außerdem noch für gut, den durchlauchtig- 
ften Fürſten wegen Meineids in Unterfuchung zu ziehen, Diejent 
gen, welche der Gerichtöfigung beimohnten, vübmten es, wie ange» 
negm gerade ein folder all, den das Gericht firengftiend und ohne 
Umſchweif behandelte, den Rechtsſtaat in's Gedächtniß rufe; 
anderswo hätte man eine ſolche Geſchichte des Stantald und der 
hoben Berwandten wegen vertuſcht; dad bayerifhe Gericht kannte 
teıne Schonung von Tıtel und del. 


— Dem „Pfälz. Kur.” wird aus München gefhriehrn: Gin 
oͤſterteichiſcher Staatdmann_foll fi diefer Tage in adeliger Gefelle 
ſchaft folgendermaßen geäußert haben: „Glaubt Graf Bismard, er 
babe Defterreih durch feinen Refermantrag und durch das Bündmig 
mit Jtalien Schach geboten, fo ift er in arger Täuſchung befangen; 
das üfterreichifipe Gabinet braucht ihn nur ar Kühnheit zu über 
treffen, um alle Ghancen in wenigen Tagen au feinen Gunften zw 
wenden. Wenn Bismard durch kein friedliches Mittel zu "bewegen 
ift, andere Bahnen einzufchlagen, dann überbiete Defterreich Preur 
bend Reformantrag mit dem Anerbieten eine® conftituirenden Parlas 
ments, das nur in Bezug auf die Einſthung einer Gentralgemalt 
befchränft wird, und das ganze deutſche Volt ımd alle Regierungen 
der Mittel» und NKleinftaaten, geswungen durch ihr Volk, werden 
auf Deſterreichs Seite ftchen ; Octrerreich gebe Italien Benedig und 
das Feſtungsviereck, ein oöchit unſicherer Vefig, der mehr foftet, als 
er einträgt, und das preußifcheitalieniihe Buͤndniß iſt eine Todtge» 
burt, das bis zur Adria freie von Defterreih anerkannte Stalien, 
das für biefen Beſiß ſchon einmal 600 Mill. geboten, übernimmt mit 
Vergnügen 1000 Millionen von Defterreihe Schulden, und wen endlich 
Defterreich, getrieben und entfchuldigt durch die Rage, einen fühnen Griff 
in das Kirchenvermögen macht, dann bat es noch teitere 1000 Mill, 
Geld; m von Kriegegefahr im Süden, an der Spite Deutſchlands 
mit gehobenem Gredite und in der Wirklichkeit eg viel 
Geld, mit einer Erieggeübten, wohlausgerüfteteten tapferen Armee 
und begeifterten — — — iſt du Defterreich nicht im 
Stande, den preufifhen Uebermuth au bändigen und jeden Feind 
u vernichten!" Sind ſolche Pläne auch unwahrfcheinlich, fo find 
e doch mit ein Beweis für die Gefinnungen in den mahgebenden 
Kreifen Defterreich® und zeigen, daß dieſes zum Aeußerſten enttfchlofe 
fen ift zum Schupe ſeines Ginfluffes in Deutfchland und feiner 
Grogmadhtitellung. 

— Se, Mai. der König bat auf die won dem Gomite zur 
Gründung eined Denkmals für den Nürnberger Buchhändler Johann 
Philipp Palm in Braunau geftelte Bitte den ftempelfreien 
Abfap von Loofen für die am 15. Mai d. J. zur Förderung diefes 
Dentmals in Braunau ftattfindende Ausfpielung von Übren, Silber 
tefteden, Lampen, Trink und Kaffeegeſchitten und fonftigen Galan« 
teriewaaren im Koöni nn Bayern genehmigt. Der Preis eined 
Looſes beträgt 21 Pr, ſudd. Währung; es werden 4000 Looſe 
in 10 Serien von je 400 Roofen ausgegeben und ed treffen auf 
In one 12 Gewinnfte im Gefammtwerthe von 300 fl. öfterreich. 
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ci“) flatt, tbeldhe beſonders aus Wiürttembeng seht befucht 
ar, ——— 40 re Teilnehmer —— 
ft, darunter an bekannten Namen Dr. Defterlein, Kaxl Moyer, 
36 Hausmann u. 0.; aus. ® — hatten: fich im 1f 
imer: eihdefunden, darunter der Adg. Erämer von Doos, Dr 
Schwarz, Dirzel und Nedacteur Mey er (Nürnb. Anzeiger) aus 
u — —** ammenfunft hatte lediglich den ‚Charakter einer 
Fi m Befprehung und Berftändigung innerhalb der eigenen 

® guy! Dit 2 E e re 1 


2 SB! | 14 nn ; I j 
Aus der bayerifhen Pfalz, 16, April. Heute erlag feinen 


gordneten, der gui⸗ 
ei — Mitglieder 
Naſſan Wiesbaden, 16. April: Der Her 3 batı das ge · 
gen den Hauptmann Vogler wegen Tödtung ll erLieutenants 
v.Marihall im Duell ergangene kriegsrechtliche Urtheil auf ein 
ur ing einfach. betätigt. Zugleich hat er einen Seneralbefehl 
erfaffen; worin vor de iſ 


de wurde im Caſino der Antrag erneuert, den Abg. Dr. Siebert 
auszufhliehen,weil'er einer unmotivirten Piftolenforderung Des ger 
nannten Vogler keine Folge gegeben, 
vdreußen. V Berlin, 16, April Charalteriſtiſch für umfere 
aufenge eine Adreſſe, die aus militärifhen Streifen. an In König 
— und Friedenofrage aerichtet iſt. In der militäriichen 
efellichaft, dem un enerald+ Clubb/ iſt, wie wit hören 
auf Anregung des General Brand, eine Adreſſe beſchloſſen und an⸗ 
genommen, die ſich fehr lebhaft für den Krieg ausfpricht, und zwar 
aus Gründen der inneren. Politik, die mit, dem meueften Pros 
amm der —— in der deutfchen Srage im ftarfen Wider⸗ 
ſehen. Dieſet Schritt ift um fo auffallender, als bekanntlich 
die Mörejfe der Melteften der Kaufmannfhaft für den Frieden 
ale niht zur Annahme-geeignet, zuridgewiefen if. 
Wir wiſſen num nick, ‚ob. diefe mihtärifche Adreffe für den Freq 


— Hlühsweil. 
‚ine wahre Geſqichte aus der. Hlnterlaffenfhaft eines alten Offziere. 






Mügerpeift von E. Heufinger. 
—* Gorlſeung.) 
Es war am Abend nach einen heißen Tage des Augufts, als 
die, Baroneſſe in: Geſellſchaft der Pfarrerätochter ſich im nahen Parke 
erging, um mit der wohlthuenden Kühle die würzigen Aroma ein 
die herrliche Waldnatur rings umher ausbauchte. 


men, A 
m außerſten Ende der weitläufigen Anlagen, wo cin das Waldge-- 


häge durchitrömendes Fluͤhchen 1. nad) raufhendem Sturz von einem 
Gelenbunge in ein weites Wielenthal — bot eine hochliegende 
oſſe eine af meilenweite Ausſicht über die mit Weilern übers 
fürte gefegnete ndfhaft bie zu den Ausläufern des Böhmerwaldes 
dar. Es war der Lieblingsplag der Baroneſſe, wo jie früher allein 
mit ibrem Gemabl, oder auch allein in fröhlicher Geſellſchaft man, 
ben fhönen Abend geweilt hatte, Dort war auch der Lieutenant 
v. E, ihr zum eiſſten Male vom Baron vorgeftellt worden. Dabin 
lentie die ſchoͤne Wittwe auch an diefem Abend ihre Schritte. Un 
die eiferne Baluſtrade gelebt, blickte fie gedanfenvoll eine geraume 
it in die Werne, über deren größte Hälfte fie ſich als Gebieterin 
achten onnte, wenn. — — — doch was und an wen die Bas 
vonejfe dachte, als fie unter einem Seufzer ihren Phantaſien freieren 
Spielraum geftattete, nachdem Emmy, der Heine Mildfang, fie ver 
lajfen, um Blumen zu einem Krange im nahen Wicjengrunde zu 
ma dad vermögen wir Weniger mit Gewißheit zu jagen, als 
15 die Baronejje im nächſten Augenblick nicht mehr fo einfam weilte 
u) der Terraffe. Den glänzenden Blick dem Sonnenuntergange zu⸗ 
gefebrt, war es ihr entgangen, daß von der Seite ein fremdartiges 
menfhliches Mefen ihr qenaht war. Es war nicht der Schrüt des 
uabörbar gelommenen Eindringlings, fondern ein heiſeres leid here 
vorgeftogenes „Guten Abend, mein Taͤubchen! MWarteft heute vers 
ebene auf den Tauber, der weilt noch fern und pupt flörrifch ar 
* Erfieder,“ vexanlaßte die Batoneſſe ati betroffen von 
iefeh Worten, dad Gefiht zu wenden. Nicht drei Schritt entfernt 
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ein Hleir 
nes, gebüdtes, altes Weib in einem: Anzuge, der in der Gegend ein 
nicht ganz fremder tar. Ein weiter ‚dunkler Mantel, der zur 
Hälfte ein rothes Unterfleid umwallte, die turbanäbnlihe ste: 
dedung und der leuchtende Blick der tiefliegenden ſchwarzen Augen, 
erinnerte die’ Baroneß am die geheimnigvollen wanderhden Drientar 
fen, die fie zum öfteren in Böhmen aefehen, wo fie, ihre frübefte 
Jugendzeit verlebt hatte. - BALL — 
ie Baroneſſe gehörte in der hoben Geſellſchaft nicht zu den 
— zartbefaiteten weiblichen Weſen, die bei jeder außerordent ⸗ 
lichen Gelegenheit unter einem Auffchrei in Ohnmacht finfen. 
der jungen Wittwe hatte ein fräftiger ns 
Körper Schritt gehalten. Schon auf den häufigen Ausflügen auf 
feurigen Pferden, mit dem feligen Baron, der von den Körper an 
tegenden Bewegungen ein großer Freund war, hatte fie werlernt, 
was Furcht war. Sie hatte in der Greifin Sofort die Zigeunerin 
erfonnt und auf die ruhige Froge nach deren Begehr gab dieſe ki⸗ 
chernd zur Antwort: ; ; 
„Ein Kopfitict, fhmude Dame, und noch lieber ein blanfer 
Gulden, deren Du zu viele haft für Did allein, doch mit gutem 
Herzen — — und ih füge Dir wahr aus dem zarten Händchen, 
was Dir 'bevorfteht in Burger Zeit." ' _.. x - 
Lachelnd gewährte die Boroneffe die Bitte der Alten, indem fie 
einen blanfen Gulden in die audgeftredte Hand legte, und die Zir 
eunerin, die Hand der Geberin wie in bejonderer Vorliebe ps 
elRd, begann ihren Sprud, nachdem fie die Linien aufmer em 
geprüft hatte: „Gin freigelaffener T, veih. an Gütern über 
alle Maane, und doch ärmer als ein Bettler, weil fein Derze fchlägt, 
dem wirft Du reihen die weiße Dan: wenn das Geſpenſt von 
jeinen Ferſen pr Du — Durch den Ring bier," und rafch 
bafte das Weib einen fleinen Reif an den Goldfinger der feflger 
haltenen Hand gefchoben, „ift das Schidjal erfüllt, defjen Ausjpruch 
er hohnlachend Korchte., als ich ibm heute vor drei Jahren drüben 


mit einem kräftigen 


im Böhmerwalde erfien. Ja, ja,“ ,fiderte noch einmal die Alte, 
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nit anf die vorge rieben ab bigmungsweife Ich kenne ein ras 
ſcheres b Ahtung auf mein Komma i 
jenigen, ‚das. Gewehr bei Fuß bebalten, find 
reicher — rief er mit einer Sentorftimme:, „Sähulter'$ Giochr ! 
Und ten ctgier Soldat behielt Dat GBemcht Bei ut 

— Aus Agier und Oran eingetroffene Briefe melden das & 


dor „cin 
nd Gert ttaefuhdenen Rimpfe eigentlich erft and den Beri 
ten der —— Arber % Fa sm en Verich⸗ 


— —— Fa ie 1. * — an nah Reis 
en 01 en Infanterie drei u durchbrechen rend 
be — einer wüthenden Chärke bie zur Artillerie vor 
drang und die Kanoniere bei den (Befchügen niederjäbelte,, Es ift dies 
dad erjte Mal, dag die Araber einen ſolchen Bortheil —— 
Die Zeit iſt vorbei, in der ein Kanonenſchuß genügte, um Tauſende 
von Gingeborenen in die Flucht zu jagen. 

Greßbritannien. Yondon, 17. Yprit Nachts. (T. 3.) Hm. 
Beaumonts Juterpellation (über das preußifhritalienifhe Bündnig) 
wurde von Hrn. Layard dahim beamtwortet: er babe feinen 
Grund, an die Mittheilung des: Wiener „R. Fremdenblatts“ betreffs 
— Abſchluſſes ‚eines —— Bertrags zu glauben. 

© Megterung babe feine derartige Information eb 


Handel uud Berfchr, Impufirie und Landwirth ſchaft 
Bien, 16. April. Bei der heute ftattgehabten Verloofung der 
öfterreich. 100 fl.⸗Looſe von 1864 murden folgende 10 Serien &100 
Stüd & ogen: Serie 474,690, 867, 1044, 1737, 1976, "2323, 
2367, 2040 und 3909, und fielen bei der aldbald vorgenommenen 
Gewinnziehung auf nachſtehende Looſe die bei —73 hoben Prã⸗ 
mien: Serie 3000 Nr. 50 220,000 fl, Serie 1737 Nr. 24 15000fl., 


Serie 2323 Nr. 97 10,000 fl., Serie 1044 Nr. 36, Serie 207, 


Nr. 53 und Serie 3WI Nr, 77 je 5000 fl., Serie 690 Mr, 
Serie 3WI Nr. 84 und Serie 1737,Nr. 64 je 2000 fl. 


Bapyerifchbes. ! 
Augsburg, 17. Aprü. Aus der Magiftratd-Sigung.) 
Der bayerifbe Bolkdfäullchrerverein will am 29,, 30, 
und 31. Auguft 2..38. feine Hauptverfammlung dabier abhalten, 
wogegen feine Erinnerung befteht. Da diefer Verein don einem 
ehr anerfennenöswerthen. Streben geleitet wird, bietet Magiftrat 
demſelben den goldenen Saal des Rathhauſes als Berfammlungse 
dofal an. — Die Herren Gemeindebevolhnähtigten haben bean 
tragt, daß die erledigte Stelle eines erſten rehtöfundigen Bürger: 
metfters ſchleunigſt wiederbefegt, daß aber dieſe Stelle nicht zur 
Bewerbung ausgefchrieben werde. Magiftrat ſtimmt dieſen Antrd- 

gen zu und die Acien geben nunmehr au die k. Regierung. 


Deffentlige Sitzung des Magiftrats, 
i Freitag den 6, April. 
Lodnermeifter Paul Gering erhält die Bewilligung zur Aus« 


„Dein Schatz wird_der Lieutenant, halte ihm recht feſt. daß nicht, 
wie Dein Alter, er früh Dich verläßt." 

In dieſem Augenblit nahete Emmy fingend und mit einem 
Blumenkranze am Arm, der: Terraffe; die Jigeunerin aber war 
spurlos und unbörbar, wie fie gefommen, im Gebüjc verschwunden, 


* 

Es würde weder der Wahrheit gemäß, noch irgendwie erflärlich 
fein, wollten wir erflären, daß die ſich ſo raſch drangenden glüdlie 
Ken Ereigniſſe von gar. keinem Einflfe auf Hermw.C,4 Gi 
mütheftimmung geweſen wären. Die Sorge für feine leibliche 
zone bätte, wie wir erwähnt haben” einen nicht geringen Ans 
teil an feiner letzten Mißſtimmung gehadt, und diefe war auf eine 
do alängende und unerwartete Weife befeitigt, daß auch wohl ein 
weniger an Nußendingen bähgender Menſch auf, eine, recht freudige 
MWeife davon bewegt worden wäre. Allein der Stachel eines mit 
ſich ſelbſt zerjallenen Gemüthes, ‚das die Quelle verjhmäßt , ans 
der ihm Dfoiihfiguing fommier fann, hört nicht auf, es jchmerz- 
lich zu verwunden. as auch er ſelbſt oder feine Freunde zu fer 
ner, Entiaulbigun vorbradten,.er betrachtete ſich fortwaͤhrend als 
den Mörder feines Gegners zu, Gunſten eines Voruitheile das, 
verdammt bon dem ganzen Theil der edlen menſchlichen Geſellſchaft, 


ch demungendytet aus den Zeiten finfterer Barbarei, durch alle 
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dung, feiner Standesgeno (en. jumal wenn fr dem 
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a, pen auch freudiger Art, nur noch mehr - Dazu 
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dilege pro ' mitgebheilt. — De 
11 jährige Sohn der Kamma te Sufanua# atnftle, Namen: 
human file ‚wird ‘auf Anſuchen feiner Mutler ins proteft 


iſenhaus aufgenommen. — —— 7— über Einnahmer 
und Ausgaben bezüglich des im Auguſt dor. Is. ftattgefundenen 
Rinderfeftes wurde er ört und.ohne Erinnerung genehmigt, ebenfe 
die Rechnung der kdathol. Waifenhausftiftun I 1864/65. — Der, 
fhiedene Baugeſuche finden baupofizeiliche Grlevi ung. 


alfo der.alte ermüdende Streit, wer angefangen habe, ef 


ung eine der Gr- 

haltung des Friedens —— RR Re on er * 
ind. PT: 

eher N a ann 


ätten. h 

’ St. Peter&burg, 17. April. (Tel, Ber) Der Ereiter des 
KRaifer; ‚ein Bauer mit Namen Djfip Jwanow, der die Mörderhand 
ablenkte, ift im den Adeleſtand erhoben. Der Mann, welder den 
Mordverfud, machte, ift, ein Muffe. ‚Geftern war auf den Straßen 

und" in den Theatern "grenzenlofer Jubel. Der Kaiſer erfhien auf 
Yin Bakcon md auf den Straßen und befuchte das-Smolma- 

lofter. x . 


Verantwortlicher Nebarteur: 2. 0. Shahenmapen 


vergangen, feine Verpflichtungen in der Garnifondjtadt waren 
fämmtlidh erledigt und die ‚unerläßlichen, Abſchiedebeſuche gemacht. 
als er fih zu einer nicht länger mehr zu verſchiebenden perfönlichen 
Vorftellung bei feiner ſchönen Miterbin auf den Weg mächte. Drei 
Jahre waren faft verfloſſen, feitdem er Die Varoneffe nicht geſehen; 
Bu en hatte_er au Aa geit — ihr in. Aa Ber 

ndung ‚geita ‚fie ſich verän vie fie mid) empfangen 
Fee Arene De Wedantır ut dene fein Geiſt faſt auoſch — 
ſane geweſen war, als et am dritten, Meifetage, gefolgt von 
einem Diener in reicher Livree, zu ſchon vorgerüdter Tageszeit am 
legten Tage Des Auguſts in den,Schloßhof,einritt. Um die Baro» 
neſſe in ihren neuen häuslicher Gewohnbelten fennen zu lernen, 
hatte fein Schreiben, den Tag feiner Ankunft gemeldet, und die 
Stille, die in Dem Berzenhaufe berichte, belehrle 3— daß lein ans 
derer Beſuch anweſend fei, Auf feine Frage nach der Giebieterin 
antwortete einer der ſchnell berbeigeeilten Diener, daß die. gnädige 
Frau auf der Terraffe im Park den Thee einnehme. 

„Keine Störung: — ich fenne den Platz,“ rief er einem. Kam ⸗ 
mermädchen zu, Die-im- Begriffe war, eilends-Die- Ankunft des 
Be Ter in zu melden, ünd das ſich verfammmelnde Dienftr 
perfonal, das ſchon langſt wußte, als welche bedeutende Perſon der 
Ungefommene von ihm zu reſpeltiren ſei, verntigte ſich ſchweigend 
undser ging · (Schluß folgt.) 
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ades an. einem Kanpen bee -öfterreichir 
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hädigt. Beide pi fe waren 
Kane — unterbrochen. Die lehtere und 
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Detamueha hun . VBadeheizuug 

” — Minftigen Freitaa den 4. Mai 1866 Eur 9— 11 Ubr : den 21. unb Sonmag den 22, gpru 
wich zu Roshanpten das zur Werlafiemfgaft der Cäritie Jäd, Braueiimiliwr ton Roßpanptent in. bis Ragts, wozu Babeluflige freunde 
J Anweien, Do. Nt. B0, im aufe daſtloft, wieder holt an den Meifbirtenven auf mehrer lic einlanet - at (20} 
) —— yet — Fe nn tineo emtipredennen Pachtangeboies zum Berlaufe gebracht. Dürr, Vadinhaber. 
En;F 6 Anmweien n: > m ⸗ e — 
urn Her. 311 gan mens Wohnpaus mit Nebengebäude Hs-Rr. 80 Zweilunddreissig- 2 
























































REN : 9. her — lährigt Etfadrungen, —J Erfolge und Bibi 
ne en eg ” weite, vie Prüfungen ber Wifenihait und viele 
r 88 Bir : — auſendt der unverwerflihfien Zeuguiſſe don der⸗ 
Re : i : ”  fionen aus allen Ständen, fowie der Reis madfende 
222710 Biefe ee Aue 2 jabiap um Beil find die behe Bärgihaft für 
: 10786 Sie . ME re ee Ed ” Pie Raträglichleit des Mailändifchen Snar- 
J 3116 Ader , . s . ä : < hi M balfanıs, welder fh ale bad Mur fihere und 
ri 310 Ader s : — belrnde Mittel zur Erdaltung. Ber und 
e 233 Ader : . „  Babsthumsbelörderung der Paare bewährt hat, 
> 304a Ader Fe er „  juab bei vorhantener Paarlofigteit die Reprodrllid⸗ 
r IT Magen ee „  jtrait des daarbodeus wieder derftellt, die Zopfbaut 
z 2218 Unger Pa En EEE DT w  jertebt, und ven verlornen natärligen Sup und 
“ 309 Ader en. R DE es R „ :jE9mud des Menſchendauptes zurädtüprt, ‚wean 
12716 Ader womeir ee. FRE » bas Leben ver Daarwurzeln nit ſchon gänzlig 
= 1473a Ader er — ſerloſchen in. Preis 54 fr. das große, und 90 tr. 

fan 50, Pas Heine Glas. N 
Dieſe Realitäten werben durch Peren Vorſteher Daslach zu Roßbaupten auf Berlangen Zugleich wird empfohlen : 


4 ’ “ 
“Horgezeigt. 
j Ce Bedingniffe Könuen in xıeiner Amtstanzlei ringefefen torrben, und werten vor Beginn d Eau d Atirona 1 
‚Berfieigerung feIbA aoch befannı gtmacht. oder feinfte Mürfige Schöndeitoſcife in Gläferm 
23,11, Mir 4 belanzte Steigerer haben fh zum Behufe der Zulaffung zur Verfeigerung Über iprela 20. und 40 fr. neh Gebranbsaneeifung. Diefe 
Verſon und Zohlungsläpigtekt auszumsılen. Büffen, am 17. April 1866. Seife Härkt und belebt die Paut, brieitigt leicht 
— Niebel, tgl. Notar, und ſchmerzlos alle Berungierungen derfelben, als 


- Sommerfproffen, Zeber« und andere gelbe unb 
Gefchäfts - Anzeige. 


: draune ram — —— F 
gar dae mir biehet in meinem Gefhäfte brwiefene Bertrauen vantend, erlaube ih mir, dem per-fund erfbeilt ofen vamit behandelten Zpeiien d 

FR muffaltihen Publilum ergebenft —— vap vom 24. April 1N6U an fich meine Piano- — — bien. 
— — {n meinrm eigenen Haufe In Irdiſche Gröden, die Solong ber feinen Welt 


Münden Briennerfiraße Br. 275 und das Gefammipnblifum zollen diefen Mitteln 


Mi 2 * Ahet Anerkennung und enthufeſtiſchen Beifoll und 
a Münden überfirole und mir viefem Tage mein Oefsäfisbeirienh, Aamenten Mitefle von Pännern der Wilene 


daft betätigen den bfeibenden Werth ditſer dem 

Wechſel der Mode nit unterworfenen Babrifate. 
Earl Kreller, Shemiter in Nürnberg. 
Alleiiverfauf in Kempten bei’ 


Georg Dürr. ‚Ba 


Das Dienfimänner-Iaflitut empfiehlt 
fib bei vortonreneen Umzü und 
'ohnungswechsel und äbernimmr große und 
Heine Umzüge auch Accordweise unitt 
billiger Verednung, dur Anihaffung eines neuen 
Jederwagtno können and feine Diäbels leicht irands 


YAugöbur 
gãnliq aufhört. J 8 


leich empfeple Ich mich zu weiteren Aufträgen, mit ver Verſichtrung, daß ih auch in Min 
Gen beirebt fein werde, unter Kumenduug aller neueſten Berbeierungen in der Couſttultion ver 
verihiebenartigen Jaftrumente, das mir gefällgi bewahre werden. wollende Berirauen zu redifertigen 
; Kür Summen und Reparisen befonters der ans meiner Yabıit ſtammenden Infirumente erlaube 
ich mir für Augoburg dem ie 30 Jahren im meinem Geichäfte geweſenta Peren Hottenstein, 
mwohnbaft oberer Gradto G. 326, zu ımpfehlen. 
Die übrige Gegend meines Vefhäitätrelfes bereist cin bei mir in Mangen beſchäftigtet Gr» 
fhäflsgepilfe. Im Aprit 1860. 


Christian Then, Pianoforte-Fabrifant. 
Mühlanwesens - Verkauf. portrt werden. (30) 


. inri ? ituts · Inhaber, 
Mir if wegen eingetretentt Jamilienderhäliniſſe die Eommifhon übertragen, |_._ Beineidy Ude, ZafitateJubater: 
eine reale Kundenmühble mit 3 Mahl» und 1 berbgang, net Schaeid , Auf dem Tteſenbacher Deib 
mühle mit ven erforverligen Delonomic- Gebäuden, alle entweder ganz nen, oder]j find circa 43 Morgen Felder auf 
fouf im befien Zufand, mit circa 47 Togwert Ader, Wieſen und Walb ım Gangen,|mebrere Jahre zu verpacdten, worenıer 2 Mor 
Per and mit weniger Wsunpftüden uun Inventar unter.gewiß ſeht northeilpaften. Bel ıcn mit Roggen und 2 Morgen mit Befen ge 
R S Dingungen zu verlaufen und kaun ein großer Theil am —— dietauf Rehenliät. Näderee im 3 -E, (35) 
bleiben. Diefe Müdie ift in biefiger Gegend, nicht weit won der Augsburger Uimer Eifenbapn, bat - 

en der nünfigem Lage der reiden Umgebung von Stärten, Märkten, Dörfeın ıc., bei immerwäh: Gin nod neuer Ambos 
ae Waßertralt auf $ Gängen fortwährend m ‚mabfen und zu gerben; aud vie Grunpfäde haben mit 5 Waar Gefente if 
die befle Bonität, und iA oneriannt diches Tbal, in weldem dieie Müple liegt, die erfle Kornlamme billig zu verfaufen. 
son ganz Ehwaben. Jeden weiteren Auffhlup ertheilt in frankirten Briefen 2O)\Häbere im 3:6 84 


das Commilfiond » und Geichäfts « Bureau von Dominik Holger in Günzburg .D 
(Ein dereito neuer Säleiffein — F 24, 


Gechhäfts:- Empfehlung. Bei 8”) nebſt Gere in billigſt. zu rn 
Die Mafhinen- Werkflätte und Bampf- Sägmähle äveres im 3.-C. 


a einer fedr frequenten Straße if ein Raben 
R. Gutekunst & Comp., mit Qadenftähchen zu vermieten. Das 
Hauptftätterftraße 77, Stuttgart, 


[16] Räpere im 3..€, 
ehli ur Anfertigung von Solzbearbeitungsmäſſchinen, Werkzeugmaſchinen, 
2* — je ——— Diätlere Enlinbet: In ned gut erhaltenen Rindermägelhen 5 
hen und anderen Rerren mit Pälie der Meſmaſcine bis auf 145 Millimeter genau gearbeitet, ge- 
Sinenlen und Nichtplatten,, in Gnfeifen und Stahl in allen Dimenfionen nad 
englifhen Rufen, Supports 11. f. 19., fo mie In allen in bieies Bay einfhlagnpen Arbeiten. Neues Werk von Renan! 
Auf den beiden Eäggautera können Stämme bis zu 54‘ Länge, fowie die Aärifen Tichen geſchnittenj Bei Tobtas Dan npeimer in Kempien iſt 
weidem auf ver Rreisfäne (bwäcere dolzer für Schreiner, Blafer, Wagner ie. je nah Behelung. wu haben: Lebens Ief), Die 
Möbel, Ausgeleihnere rothe, blaue, Nenan, (Berfaffer des Le u), 
einen — * — au nd gräne Dinte das Biäidden ul Mpoftel. In ſechs Lieferungen &18 fr, 
. — — — — — 


d weiße Dinte dae 
Shr Weitnuauer, 
6b) an ver Rlofterfiein. 


Ergebnig der am 18. April 1806 zu 
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ver y Eprii 2 
— = 2 #d- | Rufe Bom Sonntag ven 22. April bis incl. Smflay, 
Battungen ar Reiz A7 zeit 1lag. j er * 
F t 5 » ÄRernbrop: Baprnftengel od. 5.8 — — 

Meines Rogacubtod: Bapenlalb 1] 3 & 
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Ein und reines Rongenbrob Tohet 3 Ir. 5 fi. 


Synrüprenemmrun ve MBerirgere Lottaı Dannbeimer In Rekipien- 


billig zu taufen im Dienfimänner-Inftitut. (36) 
a  —— | — iin — 
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+ Grfcpeint täglich, den Montag ausgersmimen. Mbonnes 
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ECoang.: Antcle, 
Ratkol.: Kufelm 


Samitag: 


Wilhelm Bauer's Meifterihuß. 
Schluß) 

Obwohl am 27. März ein nachtlicher Sturm Floh und Geſchütz 
an das Land geltenden und fehr bejchädigt hatte, jo machte Baner 
durch raſtloſe Arbeit es dennoch möglich, ſchon am 31. Mätz feinen 
durch die Zeitungen bereits befannten Haupt- und Meifterfhuß 
durch die Panzerſcheibe zu tbun. 


Seinem; Heinen Gefhüb entſptechend wendete Bauer eine 1 Zoll 
die, aus 2 halbzolligen Schmiederifenplatten gefertigte Panzerſcheibe 
an, welche an eine 2Fuß Diele Holzſcheibe befeſtigt iſt und durch 
eine oben befeftigte 2 Joll dicke Ciſenplatte noch unterjtüpt wird, 
Gr verſenkte dann fein: Beihüg. auf 36 Fuß Tiefe, aus welcher ſein 
Gußſtahlgeſchoß von 20 Pfd. Gewicht die Panzerplatte. und nod) 
einem: Theil der Holzſcheibe völlig durchbohtte. 


So ift denn die’ Probe auf die von Wilhelm Bauer voraus anf 
Arge Berechnung, dab der Waffe des unterfeerihen Kriegeſchiffs 
elbft die Eiſenkoloſſe der heutigen Marine nicht zu teiderftehen 'ver- 
mögen, auf das Glänzendfte gemacht. 


Nehmen wir aber noch hinzu, dag der oberfeeifchen Kriegsflotte, 

wenn, der aus Gaftıgneau bei Toulon gemeldete Verſuch durch einen 
mittelft oberſeeiſchen Bootes in den Schiffobauch eingerannten Er— 
ploſionsſtachel eine Fregatte total zu zerſtoͤren, wirklich fo gelungen 
iſt und von Frankteſch In einem Kregefall auch gegen deuiſche Schiffe 
in Uebung gebracht würde, ein neuer umd gefährlicherer Feind er» 
wächst, ald Merrimac und Monitor: welche andere Hilfe tft dann 
tagen einen ſolchen Bernichtungsapparat wirtjam, ja überhaupt mög- 
ich, als der unterfeeifche Donnerer, der au über diefen Starfen 
ganz allein ald der Stärfere und von Ddiefem ganz’ allein un— 
erreichbar dafteht ? 

Was aber kann nun Deutfchland thun? &8 kann vor der Hand 
durch feine werftbätige Tbeilnahme, d. h. durds fortgefchte und two 
möglich regelmäßige Berfteuern, die, je Mehre ſich daran betbeiligen, 
je weniger ‚den Einzelnen drüden, den Erfinder und die Erfindung 
nicht nur für uns erhalten, sondern gerade diefe bebatrliche Theil» 
nabme allein wird endlich auch eine oder die andere Regierung vers 
mögen, die große Sache energiih_in_ die Hand zu nehmen. 


Zunächſt follten die deutſchen Schützen Vereine und Schübenger 
fellfäyaften als einen vorzüglichen und unvergänglichen Schmud ibrer 
Bereindlorale — eine von W. Bauer unterſeeiſch durchſchoſſene Ban» 
ee anerkennen ; ibnen jeblen die pecuniaͤren Mittel nicht, den 

erfinder (Durch das Gentral-Gomite in Leipzig oder die Gomite’s au 
Altenburg, Dreöden, Meerane, Bredlaw und die hoffentlich bald ın 
vielen: anderen deutjhen Städten nen ſich bildenden) die Auslagen 
zugehen zu lafjen, welche er für Platte und Geſchoß bedarf. Gin 
nicht weniger entfprechender Schmud würde eine joldye Tropbäc deut- 
ſchen Erfindungs- und beharrlichen Kämpfergeiftes für jede Turnballe 
—* Ob auch andere Geſellſchaften und Vereine nicht durch die 
Srwerbung eines folhen eiſernen Wandſchmuds md die Unterſtü⸗ 
gung des patriotischen Unternehmens ſich felbit ehren würden, muß 
ihrer eigenen Prüfung überlaſſen bleiben. 


„Sollten endlich unter den Taufenden reicher Männer und Fa— 
milien. in Deutfchland ſich nicht wenigftens einige finden, die Pa, 
triofismus oder Ehrliche genug beißen, ibren Namen mit einer in 
der Gedichte der, Erfindungen fortlebenden nationalen That zu ver« 
binden ? Wie leicht würde der Drud des Opfers für fie fein, wenn 
fie zur Durchführung der ganzen Erfindung ſich verbänden, die, dom 
Gebiet des Krieges auf das der Induſtrie übertragen, ihnen fogar 
mit hohem Gewinn das Opfer lohnen würde, einen geringen Theil 
ihres Reichthums an ein foldes Unternehmen getvagt zu haben! — 
Zum Schluß erſuche ich alle deutfchen Zeitfpriften, deren Redac- 
tionen: das schlimme deutſche Voruriheil gegen jede deutſche Erfin⸗ 
dung, die nicht das Ausland: zuerſt erprobt bat umd. für ums fertig 
wieder bringt, überwunden haben, ur Verbreitung, diefed Artifels 
beizutragen, und jeden braven deutſchen Mann, unbeirtt vom, Ge 
—5— Gegner, auf die unwiderieglichen Thatſachen bauend, daß 

beim Bauer Dasrerfte unterſeeiſche Boot gebaut und durch Fahr⸗ 
ten erprobt, zuerſt ein verſunkenes Schiff durch ſeine Bollons aus 
der Tiefe gehoben und den erſten Schuß aus der Waſſertiefe durch 





83. Jaßrgang. _ 
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Inferate, die bis -‚Bormittass 10 uhe ‚einlanfen, 
Lönnen no an bemfelben Tage Aufnahte Anden, Gebüht 
"fie die dteifach gefbalterie Petitgeild ober deren Hau 2 Ir.5 
dei Wiederholung billiger. m 


21. April 1866. 


eine: Panzerplatte gethan, num auch feine Hülre- zum Weiterfhreiten 
dem Grfinder nad Kräften zu Theil; werden zu laſſen. 
Leipzig, den 10. April 1866. 1 
Dr. $riedrid Hofmann, 
als ViesVorfipender des Bauer-Gomited in Leipzig. 





Denuntibland. 


Bahern. Münden, 18. Apik Sen Maj. der König bat 
unterm 5. 08, Mts. 1) dem fal.-Notar Fr. Zöller in Speyer und 
Gonjorten auf ihr Anfuchen vom 21. am d4. 8, die landesherr⸗ 
liche Bewilligung zur Gründung einer’ Aetiengeſellſchaft für Etrich⸗ 
turig einer Hypothetenbank in der Pfalz, unter der firma PB fäls 
ziſche Oypothefenbant*, mit dem Sig in Speyer und’ einem 
Bründtapital von 7 Millionen Gulden, wovon vorläufig Die-Hälite 
mit 3,500,009 fl. in 10,000 Stüd Action &350 fl auf den Ju⸗ 
haber lautend, begeben wird, auf die Datier von 99 Jahren ertheilt 
und 2) die von den Geſuchſtellern vorgelegten Gefelljchaftsftatuten 
in der rebidirten Faſſung mit einigen Modiftentionen beftätigt. Dieſe 
Statuten werden alsbald im Hretsamtsblatt der Pfalz bekannt ges 


macht werden. ! 

— Die Bayer, 3. meldet: Nach einer anher gelangten Mu⸗ 
tbeilung ift es fortan nicht mehr el dah die Boden · und 
Gewerbserzeugniffe des Zollvereins bei ihrer Einfuhr in Italien 
mit Urfprungszeugniffen begleitet find, um die im’ Handeläverträge 
vom 31. Dec, d. 8 vereinbarten Begünftigungen- zu geniehen, 

x Aus Bayern, Mitte April. Die Frankfurter Poftzeitun 
1äft ſich aus Kiel fchreiben, der Sechsunddreißlger-Ausſchu 
babe eines feiner Mitglieder nach Neumünfter gefendet, um, alıf die 
Befblüffe der Delegirten ſchleswig / holſteinſcher Vereine einen lähe 
menden Ginflug audzjuüben; feine Bemübungen ſeien jedoch ge— 
ſcheitett. Wir entnehmen dieſe Notiz, da und die — nicht 
zugänglich iſi, der. N. Franlj. Ztg., wilde die Richtigkeit derfelben 
ihrerfents beſtätigt. Die Angabe der Beiden Frönkfurter Blätter 
muß jedoch in ihrer vorliegenden  Kaflung, eine grundfalſche Dor- 
itellung von dem beſprochenen Schritte des Ausſchüſſes erweden 
und darf deshalb nicht, ohne Berichtigung bleiben. Der Sochver- 
halt iſt folgender: „E83. lag „dem Aueſchuſſe der gedructe Entwurf 
derjenigen Grflänung vor, weldye der Derfammlung in Neumüniter 
zur Annadme vorgefählagen ‚werden follte., In ‚einem der vorge 
ſchlagenen Säge war jehr einfeitig das Bundesrecht betont, das 
höchſteus für Holitein, nicht für Schleswig ausreiht, Der Auds 
ſchuß wünjchte im Ginklang mit dem Beſchluſſe der Abgeordneten« 
— vom 1. October 1865, worin. das Selbfibeftim« 
mungsrecht der Herzogtbümer an die Spike geftellt ift, die Abe 
änderung diefes Sapes. — Ein zweiter Cap erklärte es für die Pflicht 
der Herzogthuͤmer, im Kriegsfall_ mit Defterreich. zu «geben, wen 
legtered jich auf den Boden des Bundesrechtes begebe. Auch dieſer 
Sap wurde vom Ausfhup mipbilligt, weil er den waffenlos vom 
der preußifchen Heeresmocht umjtellten Hetzogthümern eine Unmög- 
lichleit zumuthe und deßhalb mehr abenteuerlih und tenommiftifch 
als mannhaft fingen würde, dann aber meil die Badingungen des 
Anſchluſſes an Defterreidy keineswegs ‚mit der etforderlichen Schärfe 
praͤziſitt fein. Auf den legteren Puntt fommen wir unten zurüd, 
Aus diefen Gründen. hielt es der Ausſchuß für oünfchenswert, daß 
der zweite Satz ganz beſeiligt werde. Bennigſen übernabm den 
Auftrag. die, Anficht des andfanfiee in Neumünfter zu bertreten, 
Diefer Befhluß wurde mit allen Stimmen. gegen eine gefoß: und 
es waren mit ihm die Mitglieder. der deutfchen PVolfsparfei und der 
roßdeuifchen Partei, Tafel und 8, Bartb, ebenfowohl cinvers 
Handen, wie die Übrigen. Anwefenden, Ein Anfinnen an die Schles- 
wig⸗ Holſteiner, fih neutral zu-erflären oder zu verhalten, wovon 
die Fr. Poftzeitung ſpricht;, lag dem Auafhuß ferne Es ift ein 
xoßer Unterfchied zwiſchen Neutralität und dem paffiven Wider 
Hand. auf welchen die Schleswig - Holfteiner bieher befchränft bleis 
den werden. Fahren fie fort, Diefe Fan: mit der biherigen 
Aufdaner, und nötbigenfollg mit gefteigerter Energie zu handhaben, 
jo werden fie dadurch ihrem und unferm Feind weit empfindlicheren 
bhruch thun, als dur eine nichtige Kriegsdrehung, Die Franff. 
Voftzeitung, läßt ſich weiter fchreiben,, Die Sa deẽ Aus · 
ſchuſſes feren in Neumünfter gefcheitert. Dem ſteht die Thatſache 
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un 
n © +22 
daß in den dert gm-ft. April sen fepfüffen,, wi 
ad u den ‚ Die dein u auſtößige 
a m Es iſt lich gut, daß man 
prechung müßfter enhat, die über 
ang vom Ba 


€ 
eh a ſtieſchen. Die 

eg y Vereine in den Herzogthümern ſind dadurch im Ein 
Mlang mit-dem — here — von 
einer einzigen Der inmiungen,; Die biörjept im Süden und 
Rorsen halige 






junden haben, ft der Auſchluß au Defterreih auf’ 


ſelche Art proclamirt: worden, Wirft- man einen Blid auf die 
eſſe, jo ftebt hier die N. Frantf. Zig. mit ihrem unvorfichtigen 
ben-für den Auſchluß, unter „den libetalen Blättern. ganz ver 
de. Bir allerwollen, daß das Recht der Herzogthümer 
\inverfüttmerten " hung gelange: die einen weil ein Ardfes 
ingip der Sffenilichen Moral und Veg-öfferitliäjen Rechtes auf dem 
spiele ſtehztRdie ändern“ aus andern Gründen. Wirswollen «ber 
nicht, daß und dieſes Ziel zu erreichen, anf unfere Koſten ein un« 
taugliches Mittel in Anwendung gebracht werde, und wir haben 
triftigen Grund ur der Pefergeiß; daß deir Anfihluß an Defterreich 
kein veirkfames Mittel fein möchte, den Hergogihümern ibre jyreibeit 
* erringen. Mit der Rücktehr Deſterreichs „auf den Boden des 
zundesrechtes“ ift ed noch nicht gethan. Die öſterreichiſche Ne 
yes iſt ohne Zwelfel Fehr bereit, wenn es wirklich zum Außer 
tomnten_follte,;Diefen Boden zu betreten , und bier die Komtin- 
gente von Siwdeutfspland. und Sachſen als willkomment Dee 
teuppen: in Empfang zu nehmen, Wenn aber dann unter der Firmo 
der; Bundtöezebution? ein; eüropaiſcher Krieg entflammt iſt: wird 


Bad: Wiener Kobinet hei der WBundedhehörre in Frankfurt feine, 


Beijungen erholen? Wird das fiegreiche Ocfterreich mir heroiſcher 
Selbfiverläugung als Siegedpreis die Freiheit der. Hetzogthumer 
hiune hmen, ober wird es vielleicht votzichen, ſein niemais werichmerze 
eb: Schleñen wieder heimzuholen umd dem Belicgten zur. balben 


Dofterreich. den, Bundesweg, betrijt. Nicht das iſt die Frage, ob «8 
den, Bunde weg befreten wird, —*8 welche Mitte wir baben, 
ed. ,auf-diefem Wege feftzubalien, Damit nicht der zweite Betrug 


y die Notig; am, nähitin Sonnabend werde hier in Augsburg eine 


fimmung. | 
Mr eng 1a wiſſen. von Wen dieſes Parlament gegeben werten 








nm 
arauffin nee Bunt 
fieb 16.7) tJagen: Win 1OR fo’fomint, 
dann iſ's nicht Bidmard, Ms Han ne 
entgegennehmen, dann fehen wir vielmehr in der Thatfache, dag ein 
ſolches Anfinnen an uns gelangt; michts Auders als die: reif ge⸗ 
wordene Frucht einer: Inugen; ee tun an ung ie welcher 
Gute und Böfe, Thoxen amd Weiſe haben An berrggeme I müſſen. 
bis cd kam, was des deutſchen Volfes Sebnſucht und Begehren ik 
und was zur Verwirllichung zu bringen dauu nicht Sache Bismards, 
föndern Sache des deutfchen Volfes iſt.“ nnue 
VDreuhens. Berlin,.19. April (Hl Ber) Die „Rrovin, 
cial Cotteſpondenz“ fagt: Für Preugens Geſammtpolitik ift_ es hödit 
wichtig, daß durch die Bun desreform die Möglichkeit einer 
Ausgleihung der Militärlaften Preußens Deutfchland 
egenubst gewonnen, und damit Die Ausgleishbung des. innern 
'3wiefpaits in Preußen () defunden werde. Mit der pfeu⸗ 
ſchen Antwori; vom 15. April wird der Schiftenſtreit mit Orſter⸗ 
reich fũr s eiſte beeudigt fein, Oeſterreich werde, feine Friedensduütg 
ſhbaſten durch einen —— Schritt Beivähren müfen, - Eine, 
Antufung des deutſchen Bundes wird öſterreichiſcherſeits ſchwerlich 
audgeführt werden, da dieſelbe boraussichtftch gan erfölg- 
168 fein Winde, Der deutfche Bund kann feinen Kinfiug auf De’ 
Beilegung der Differenzen durch —* Gingiben auf den‘ 
preußifchen Bundesreformantrag üben. Vorläufig fheint man anzu’ 
nehmen, dab "die Berübtnger einzelner Dlittelftsatspolitifer, dies 
zu werbindern, 'eitel bleiben, vielmehr die Mehrzahl der Regierun en’ 
für die Vorberathung des Antrags in einer Spetialfomrriftten ſtim⸗ 
men wird. — Fernet fügt: Die. „ProvinzialsKorrefpondenz®: Biehet 
war es im höhiten Grad zweifelhaft, mb, der Prinz von Hobenzollem,, 
die Wahl zum Fuͤrſten von Aumänien aunehmen werde, 44 Her, 
— Set Her v. Biomarck den. Gedanken eines Parlaments in 
das Bolk geworfen har, wird auf ihn vielfach ‚das Wort dis Zau 
berlehrliugs angewendet: „Die ich tief Die Geifter, werd’ ih yun 
nicht los!“ Die. Geifter in Preußen rufen" zunächſt nach Eſuberu-⸗ 
jung des preußifchen Landtags, um die innen und äußern ‚Wirren , 
durch Bereinbarung zwiſchen König und Volt zu ſchüchten. Die, 
ibinger Bürger wollen deu König in eirter Adteife darum angeben, 
Wird Herr», Biomarck ald neuer Curtins im die Kluft ſpringen. 
N Nic Wwiſchen Voll und Regierung aufgetban hat, um fie zu 
fliehen? 


SE \ ügen | if, we } wefigt 
a R . 
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t A dis pechfel. ———7— 
;„, Fine wahre Geſchlte ans der Hinterlaſſenſchaft ein’s alten Dffitiere. 
” j Mitgeipeilt von E. Peuiinger. 


” — 1S9lu 54) 

"Der Rittineifter „_ wie er ſich am’ liebſten nennen hörte, ſchritt 
Yingjom die ihm woblbefinnten Wege im Parke entlang, bis er im 
die Nähe der — gekommen“ nr, mo er die Stimme der Bar 
ill in febbafter Unterhaltung: mit dei Pfarrerd Tochter vernahm. 
In Augenblick flodte ſein 1) dann flieg er, um nicht als Lau 
Br zu exſcheinen, hörbaten Sch 


Mötichkett ſelnen Gruß erwidecte ns 
 ;mÜsrwartet habe ich Sie, lieber C. gewiß habe ich oft daran ges 
dacht, dah Sie bald kommen iwÄrden. aber bente, ofen geftanden, 
überrafgien Sie mich denn dodr, weil,” fepte die ® 
Er Bibeln Bingu, „die dem Empfange eines Mitregenten würdigen 
etehrungen med nicht. ganz vollendet find.“ 
" Der Baron 'verneigte ſich und war im Begriff, die” ihm zum 
tonımen geteichte Hand an feine Lippen zu führen, ald 'er 
Oplih wie don, einem eleftrifcen Schlage getroffen, tm einen 
itt- jurädwanfte, , Er hatte an der zarten Hande an dem bfut, 
Mn Meinen Karniol den Ping erfannt, "den, er auf. feinen’ 
an dur den Böhmerwald der Bigcuinerin Hatte überlaffen 


yet und in fihtbarer Bewegung, aber, mit” altgewohnter 


sg@nddige tan,“ rich er'mit bekendtr "Stimme, die Sand in 
ÖH. Srinigen — „mie tommen Sie zu dem Ringe, der einſt 
1. Bigenthuin tar, den ith,. wie ed den Anſchein mehr "und 
„aereinnke, der, (Erhaltung meine Shrtfald zum Opfer" bringen 
ww 7 a N . . 


Beten ea, Sb eine Erotterung über das fett 
ya an 







Me Ereignig wicht verfehteben war, "ertfernte Emmy mit. 


tits die Seitenſtufen hinan, umd‘ 
and. im nächften Augenblick der ſchönen Frau gegenüber, die fic || 


aroneſſe ‘mit’ |’ 


Weisſagung dades geſprochen. 2,7 baud) let 
Die Ver Werden und die Schlldernng ‚der ei pümlichen er: 


jfannte. oo: ET bilüi yanzar a 
Wetr · vermochte den Glauben au Weiffagungem ferner da mege| 
zulaugnen, wo fürcden. Einfluß gebeimnipvollet Mächte auf die 


wonnen. nt . ; vul 
„Rennen Sie es gung Gottes, Neber C. ſopte die fhäng, 
Wiltwe, indem fie fanft Be Sand auf feine Schulter legte und init, 
einem Blick überzeugender ME auf ihm Mn Venten Wir, 
daß immer, nur die Borfebing, nicht Der Zufall, üben, unjerent, 
Scyicjale twältet, wertrauen wir. au, ferner Ihrer ——ãA—6 
I Wege an und tie werden den Frieden ſinden deſſen wie Beide, 
recht ſehr bediürfen,* Te ! . üä 
ur Bde Anger, Die 6 ruhig aufihin veriotilfen, ähteh" 
'fie fprab, oder waren es die Worte der Baroneffe, die jo beribis 
‚end auf’ ibm einiinften — er pretzte ihre bargereidhte Hand hoch 
ieihmal an fette Lippen; dann Fahritten He’ Arm in Arm Durdy die 
dunfel Laubgange des Parts md durch; feine duftenden Brüthens 
\gebilfebe Lannfan der Schloßbofe "zu. Merubas- ſchöue Baars so‘ 
wandelti (ab, hätte 26 ‚eben fo wohl für liebende Geſchw iſter 
Vale für Eh Draw alten donnen für welches der ſchöne? Offi⸗ 
zier und: die Ii ttlwe ſchon galten als bass Teſtament deal 
on Barbn d hr ffentlichen eintkißz gelangte. > a mat 
= Wh Neo GM 
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⸗ ei}. f4 x Ina ehr - . 
—— aben > nf Ba Bein ver kn ch —1 we nem 
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SE ide in Ohm Babe Sk de Hs nden — 
Rip aan fann., | men —— — —— 
18. Aa, GB ——— —D nam Riedl ie, 


Deputirten eit- auf Sa ie 
das befünite Toni An Keen t erlajjeni hat er Abs 
ſtimmung init 106 gegen 10 — an, na — * ——— Ba 


















































von vorber.in ‚längerer. Rede „die elluma Des Rechte. PR. h 
Per — bezeichnete, — gierung ſteis ins 
vor Au en den — dee toniglichen Reſcriis ber * ug li den 
merkte! nRüdicritt binfihtli der in der Terned 3 Be 9 F alle 
Sem — Fr ver Abſichten der —— ‚Mibr 1 ra — 

us Fe fand‘ Ei 9 — a 

Handel and: Bertehr, Iudufrie und 8 Bd NE: — 
Bien pre Das nanufarturgans Dautpner und Sotn hat 
we eſtand 8 

——— Paffoe faz. Rn 7a0g von Geibfmoroorafuage —2 ie 

















Erz ung 
> ff fan —n Hötand.| De: * — ihn Be dB, diei Bi 
Aue a dere, 7 (eminsen en, ald a ia Dean * und. Ya Gm u ſprach das Zeveeunihen 
it, ide uhr ber Menfsen auszubtaten fuhen. Reuervi weldes er ohne —— Regung anhörte, 
Dan der — — in met | Windifg:cr ‚senbäd, 17. 
T auf allanber Tai oo 
licheẽ graue, Serbeigeführt, durch. Unfenntnin der t. Sefbäftslettun 
— — — ——— *. Bm | — ch geſtetn bei uns ereignet: —meuni. odt e;ndarunter‘ * 
a diefe e der Rrank- 


Water von 6 Kindern, lienen auf der Babre, troftlofe Eltern "und 
feine Beabtung. REhR Geſchwiſter detrauern die — en 8 Unglüdlicden, 6 Berwundete lies 
ge —— gen in Ärztlicher Behayhlung. Bei Neuth mird nämlich Sie ge- 
au — fer der —— Berg —* ae und mit ſo en, ieria lügen Weiter expedirt. Die 

*8* —— die ei; — aur- Gile 


eNhäftigten Arbeiter, ivrgen der zung. ver, Babnzüg 
—2* lee getrieben, beobachte fi oder weg en geringer die Gefahr 
greifen * ud 5* a werde at ſich A a —9 drohte und jo 
BE a erwendung wie Mausolz behandeln 
@in framöfitees Blatt an 


nicht, Welche ißnen nn J— en Des Be 
15 Metern — il herab und 
“inige Gimelnpeiten über bie Berreihglimn ch ORGEL LEER per ‚Steinmaffe,; 
er 35 in Paris, 
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ſtürzie am! 16, Vormitfags 10 Ubr’ der Sn 
ur 6 gerettet 


werden Tonuten.., &8. berriäht — * da einem 
Verkauf von Augen, die für menihlige Köpie 
find; beläuft, ‚6 Burafaniirtie auf 400 in der Wore, Wie es] Manne Namens Müller vonwei — Toch ⸗ 
Heint, beſißi Paris da * dieies- eigentbumtic er in ſeine Pfarrei jahren und * MH 
—* Augen fabrilen Yaben im die U lung den 
gang; und Jede von ihnen Main? ; ii 

———— 17. 
3 Mr.  Hoggen 11 ‚RS 



































Verantwortlider Nevactın: ZN, — TE 
—— om v. E md wen gen Dit — — Roftbarfte, var. de War don der ganzen. Pasgpgliden 
erbin waren Anm — une —* u immer! Gr — AN 
mehr berbeigeüßn A demieden, (MOM Frau, die ihm fchon Ueber acht PR find verfloffen, ſeitdem die Befcichte fidh 
—— beizlich —— mit inniger eilnahne daß — doch tif fie noch heufe in Dberfchlefien. wohl bekan 
der el wide nn ihres jlingen A . befte Zeu niß aber für den wunderbaren Glügfändehret. — 
Kun Hin dit — enden in, a ſſen des einfligen, ag DONE: Drogomerlisutenants v. G. 
a Hit Sie es Ai) au —385 iche Nachkommen er bis in das * Alter ſich treu 
* ih je i a ren Und ihn ie re tlich in gie 
auf den Berföhner aller an mit 6 9 Arößten Al yet ihren N ‚Föteften - en 


egatten ab,-die 
en. ch mä ählgte, lich 
die ihm‘ MORE ‚melant are 


re At einem ee 
Ernfk, iu ;de * — ger „tefhien, als zur zur „feineg 
jugenefhen. Kt 


Nach brepbiater ia lühete ihm in der Vereinigung 
a fe sea — ein ein 
Erden zwi. s nd 


Wie —“ ai ifni 
0 ne ur. 1 cm ngen. * mat Ioggeneben Bü die Bi .% ie i en Be 
* n ber dem in iſon 
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— ee befl Be ——— 
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\z. Imafrau Magdalens Im 


sarlt ine — 
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1 Ben Fe Samfag den A,, April geaumau⸗ 1 Hör so Era der. 
—— or 


IK ag Iren e im Focal. 


N af diedried ulage \ 
E wobei Bene ein. N zur ee * 
ncmmen werden. 


ee - [ £ 
ch. Ränıen Seiner TMajeflät des Königs: u von Bayern ® r er — 
dier ſoangoroiet amt t, ® czirkẽgerichte ——— den —54 aitder Martiofs 
imatöbrredtigt R- Dornbirn, welder gr 20 Ber 8 der Unter — dierdurch 
—— —D——— — — —— Re Br = 
"yon „Karl Biegeimairr“ jefeifirte , 
dem Hitbe zu verleſtn und berfelbe EL je a on ie 5 Ir find Ber ee / 
Henlüperhanps in keinem — —— 


— —334 —— nn 


me Berfauf, 
Bei. Unierjegaeie find 60— 70 eh! 
— a zu Yale äf 
' win * er 
* — 2a). —— — 
8. Fi 1042 * —A ten “= 
*8 — eh Ben. Fr Ile beurigen Jal zes in) e nu — 
— — —* 5* $ — ee r ee 38 RR fa ft si Kae A BK Ku 
At \ nähen ngangen bie anti nögeben. | - 
— — m bezeichneten 'Xeimine Sieger finden, welde! eine efmas | ſcwierigere Kusbeingungl —J—— Br sur 
des Materials im, Gedir ige nicht fheuen, ſo fann aug gus den „Mevieren — diſ ea vaee t ber befie 
Immentade rine Duantität von ca. 2200 Rinvenrolen zum Aufwurf gedtagt werden Clait vernfeiben Wielverpt ; 
tufclägigen I Rebierförker werbeh die Strigerungslufigen auf Berlangen vorher: mit deu wün,, Menz' um 


—— der en ei dadıen. umd,, ib. Lang, 
uffordering. =E 


Kempten, nm 18. April 1866 
Fun eRordırung ju * ut — 
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Durhiſhes römifh-irifhes ad im Briel N Narr 
Wadeheisung . - - 
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a, mogn 1 
angen'ntatis abargebeu von (3b 25 8* 
Dr. Operamts: Wundarit Braum in Wangen. a era 
den auf in ‚Delonomite, 


TmeREeER ee 
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find d angefommen kei 6 kon ausgeliehen 
—Neinr, Köhler # Comp 2: — — 


ag Mit: einigen Tropfen Waſſer iſt Feder im Stande „ıjpfart ein Hd ra ‚up: ed J 

Bi anzufertigen. 1dR vhetrvhca 1500 Kari u r 
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Albert Steinbaufer, — Dampf: Würftk. 
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Jnsera 

Gin junger Seen 
welder Bnäbinber 
tbeit zu erlernen wife, —* Line bag 


84 —— ungen in vie Lehre atſucht a 
ta 


Jupous ‚id "upons - Fl Cine’ größere Parlie dire Acste — — Bo 
Bo: bang: Sto ee — — — 
Heinr. Helmer. — ie 


Auf vem|Dirlenbaber Drik Hörsen- Course, * 
find circa 13 Morgen Felder ui] 48. April. Srantfurı AM" ae * 


in Ihöner und großer Huswapl — end | mesrere Jahre u Herpabten, woruner 2 Mor Papiere: 
hen'mit ogsen und 2 Morgen mit Beſen er E 


'C. Wagenseil. bein — fät.. Asderes img +. * 3 J a RE 
tag d 65. 
— ag den . Soustog? De za; el, "68. 


Tanz-Musik 


ML in „Baslach“, 
[wort ergebenft einladet ı 
wu Perg 


Me Aag Abends ſ Uhr 
Don amAag u 
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Dee Werlegers Lodiae Danmheimer in Kempten. 
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Kemplner Zeitung, 


Ecticheint täglich, den Montag 

mentspreis in gany Bayern 2 H balbjälih, 1 fl. 
Sierteljährlih. Musmärts deellt man dei den Poanftalten 
aber Banpeilboien. 


Sonntag: EL Kar 


* Ein deutihes Parlament. 


1. Geſchichtſiches. 

Es war um Diem des Jahres 1848, da Ra das deutſche 
Volk ſeine Auferftebung aus langem, langem Winterſchlafe. Ein- 
undfünfzig Männer aus Prenfer, Bayern, Württemberg, Baden, 
Heſſen, Naffau x. verfammelten ih am 5. März zu Heidelberg und 
beſchloſſen, eine aus den deutihen Yindern mach der Vollszahl ge- 
waͤhlte Nationalverfammlung zu bilden, und fieben Mitglieder luden 
auf den 30. März nah Frankfurt a. M. ein. Ungefichts diefer 
Verſammlung erflärte der badiſche Bundestagdgefandte v. Blitters⸗ 
dorf: die Grundverfaffung des dentfchen Bundes jei mangelhaft, der 
Bımdeötag babe längſt dad allgemeine Vertrauen verloren u. f w., 
und deshalb müſſe die Buntesverfaffung voltsthümtih umgeftaltet 
und neben der Bundesverfammlung eine ſtändiſche Vertretung der 
einzelnen Länder eingerichtet werden. Diefer Borihlag wurde info 
fern angenommen, ar ſofort Bertrauensmänner zugezogen wurden; 
die urfprüngliche Idee, auch einen Fürſtentag — in Dresden, 
dann in Potsdam) abzuhalten, fand feinen Anflang. 

Am 30. März 1843 wurde dad Vorparlament ın Frankfurt ers 
öffnet. Die Minner, die da zufammenfamen, hatten keine Boll- 
macht in der Taſche, fie waren nicht förmlich gewählt worden; aber 
fie waren fo zu fagen Gefhäftsführer des deutihen Volkes, deſſen 
Bertrauen fie in vollem Maaße beſaßen. Nach zweitägiger Ver 
bandlung beichioh das Borparlament die Einberufung der conftir 
tuirenden Berfammlung, zu welder in ganz Deutfhland gewählt 
werden foll; umd jo wurde dann auch überall gewählt. Zur ber 
flimmten Zeit wurde die Rationalverfammlma eröffnet, — eine 
Berfammlung. ſo reich am geiftigen Größen, wie fie wiefleicht noch 
tein Parlament der Ritt aͤhnlicher Weiſe vereinigt job. Was 
das erſie deutfe Parlament geleiftet, gehört der Geſchichte an. Die 
Reichöveriaffung war beratben und angenommen, Mit fchmerem 
zu fügte ſich cin quter Theil der Volksvertreter der politiſchen 

orhrendigfeit und wählte Friedrich Wilhelm IV. von Preußen 
zum deutſchen Kaiſer; aber in trauriger Verblendung lehnte diefer 
ab, was er feldft fpäter und jein Nachfolger gern, wenn auch am 
fiebften aus_cigenen Händen, angenommen hätte, und fo blich die 
Reichsverfaſſung ohne Spige umd die deutfche Nationalverfarumlung 
a ihr Ziel. Sie nahm ſchließlich, wie befannt, ein klagliches 
nde. 

Kurze Zeit nachber verſuchten noch die Regierungen einen matten 
Anklang on die Reicheverfaſſung hervorzurufen, indem fie die foge- 
nannte Dreilönigs+ Vertoffung vereinbarten und ein Unions-Parla- 
ment nach Erfurt beriefen (1850). Diefer am Halbheit und Obn- 
macht leidende Zwiſchenzuſtand dauerte nicht fange; die Reaction 
fülte ſich wieder hinreichend gefräftigt, der im J. 1848 feierlich 
für alle Zeiten aufgchotene Bundestag wurde lautlos wieder ind 
Leben gerufen, die ßeiſinnigen Berfoffängen eine nach der andern 
befeitigt, die Jahre 1848 und 1849 wurden audgeftriben aus der 
Geſchichte, — fierhich nicht aus den Herzen Derer, die für ihre Des 
firebungen während derjetben hatten büßen müffen. 

So gingen die Jahre dahın, bis die ernſte Warnung an Deſter⸗ 
reich erfcholl. welde Ludwig Napoleon in die auffällige Form eines 
Neujabrsgruß:s Meidete (1859). Defterreih beachtete die Warnung 
nicht, fondern ftürzte ich kopfüber in dem Krieg, der ihm fo ſchlecht 
bifommen follte; in Deutſchland aber hatten ſich die Freunde der 
Ernigung und der Einheit _gemebrt, ein neues Geſchlecht war berauf- 

ewachſen, dem and dem Schiffbrud der Jabre 1848 und 1849 die 
bnfucht nad freibeitliher Einigung Deutfihlande übertommen war. 
Der Nationalverein trat ind Leben und weckte weithin im Dater- 
lande die Begeifterung für nationale Beſtrebungen. Da konnten 
wlept auch die Regierungen nicht Länger ſich der Anſicht verſchließen, 
aß mit dem kunſtlich aufgemärmten Bundestage auf die Dauer 
Nichts anzufangen fe, Herbft ded Jahre 1863 erſchien eine 
öfterreichilche Denkfhrift Über die Nothwendigkeit einer Reform der 
deutfhen Bundeöverfafjtung umd auf Defterreihs Einladung trat der 
Fürkensongreb in Frankfurt a M. zufammen, Alle Fürſten Deutſch- 
lands, erfägienen, nur Wilhelm von Preußen, der bereitd den edlen 
Bismard zum erften Rathe feiner Krone erforen hatte, blieb“ aus, 
mat. mweil einem Fürſtencongreß Miniftereonferenzen —— 
müßten, ſodaun yeil dir öfterreichifche Denkfehrift die SE ed 
Bundesverbands ſeldſt in Frage ftelle, und andlich erklaͤrte Bismattk 


83. Jahrgang. 


Rr. 9. 


Zuferate, die bis Mormittags 10 Uhr ‚einlaufen, 
können noch an bemftlben Lage Mufnakue ſinden. Grbkßr 
für die drelſach gefbaltene Petitzelle oder derm Raum 2 fr; 
bei Wirderholung Billiger. 


22. April 1866. 


dem preußifchen Geiandten in Wien, dap er nur in einer nad 
dem Verhältniß der Dolkszahl der einzelnen Staaten 
aus directen Wahlen hervorgebender Vertretung ded 
deutfhen Volke mit Befugniß au befhliehender Mit 
wirfung in Bundesangelegenheiten die Grundlage 
einer annehbmbaren Bundesreform erbliden fönne, 
Das war im Herbft 1863. , ; F 

Jept nun will Preußen — nahdem es die Wolluft einer vor⸗ 
übergebenden Freundſchaft und Waffinbrüderſchaft mit Deſterreich 
binlaͤnglich auägefoftet und gebüßt hat — fein früheres Projelt der 
Bundesreform wieder aufnehmen, und Tag jür Tag werden faufend 
Stimmen laut, melde in. Bezug darauf das Für und Wider von 
den verfciedenften Standpunften aus erörtern, Wir wollen. ein 
Gleiches in unferm nächften Artikel verſuchen. Hr 





Deutfbland u 
Bayern. Münden, 18. April. (Kor) Wie wir vernehe 
men, iſt die Verordnung in Betreff der Bildung der 
Schullehrer nunmehr im Kultusminiſterium vollftändig vollen 
det und follen in alten’ weſentlichen Punften die nod von dem 
verlebten Staatsminiſter v. Koch aufgeſtellten Grund-Pringipien bei⸗ 
behalten worden fein. Ob indeſſen die Berordnung, die übrigens 
mit dem Beginne des näcften Schuljahres, fohin im Detober die⸗ 
ſes Jabres in Wirkſamleit treten foll,.-unter der dermaligen noch 
Immer provijoriichen Leitung des Kultuömmiiterums wird vublizirt 
werden, erfdeint zweifelbaft.. Die Verhandlungen wegen Ernene 
mung eined Rultwöninfierd feinen faſt gang ind Stoden gerathen 
zu fein, we 
Nürnberg, 20, April. Der „Nürnb. Apz-* fchreibt:Bom t. 
Stadieommifjartate erhielten wir gefteru_ eine Zuſchrift, worin der 
Redaction dis Nürnberger Anzeigers eröffttet wırd, das nach forben 
eingetcoffener Mittbeilung des fgl. Staatdanwalts dabier in Folge 
appellattonggerichtlichen Erfenntuifjes vom 12. de. Mts. die confii« 
cirten Nummern 16, 16 b. und Mn ihres Blattes freigegeben 
find. Eudlich alfo nad einem vollen Vierteljabre, nachdem die Ver ⸗ 
anlaffer diefer Eonfiscation, Hr. Küffner und Hr, v. Praun, ibre 
Stellen nicht mebr einnehmen, find wir im Stande, diefen Herren 
einen fhönen Gruß nachzuſchicken und ihnen au fagen, was wir 
leich Damals fagten, nämlich: „Es fei nichts!“ Hätte doch das k. 
Appellationsgericht fie 4 Entfbädigung und in die Koften« 
zahlung verurtbeilt: nach Berdienft. 
Württemberg. Der „Württemd. Staatsanz.’ vom 17. conftatirt, 
daß es allen diplomatifchen Bemühungen feitber noch nicht aeluns 
en fei, die Mitt elſt aaten dahin zu einigen, daß fie ihre Wehr 
säfte vereinigen, um den Kıieg wiſchen den beiten Grohmächten 
au verbindern und, wenn es fein müſſe, den Frieden dadurch zu er» 
zwingen, daß fie entfcloffen auf die Seite Deffen treten, der ehrlich 
bereit fei, die Mechte des Bundes über ſich felber zu ſtellen. 
Säleswig-Helfein. Aus Schleswig, 16. April, (R. F. 3.) 
Mährend die beiden Haupthöfe Berlin und Wien in einer ger 
nügend dargelegten Feindſchaft zu einander ſtehen, verlehren die beis 
den Nebenböfe Schleswig und Riet auf ſehr cordialem (Fuße 
mit einander. Herr v. Manteuffel machte neulich die weite und: 
beſchwerliche Extrapoſtreiſe von bier nad Kiel und zurüd, nur um 
dad Gluͤck zu genießen, feinen geſchätzten Gollegen, den yeldmarfdall« 
Lieutenant v. Gableng, während des Mittageffend von 57 Ubr 
zu feben, und geftern ermiderte SFrbr. v. Gablenz diefe Zärtlihfeit 
tur fein SHierberfommen und Verweilen von geſtern Nuhmittag 
bi heute Morgen, Daß Herr v. Manteuffel bieweilen bei ſolchen 
Befuhen fein wichtigeres Anliegen bat, als die Bitte, man möge der 
Schlesw..Holftein. Zeitung unterfagen, feine frau die „Bouvernante 
zu nennen, tft befannt; Die Haupiſache bei dieſem mit Dſtentation 
gepflogenen Freundſchaftavertehr dürfte feinerfeits aber wohl die 
Spehulation fein, fi eine gewiffe Beliehbeit in Wien zu erhalten, 
für den Fall, daß Graf Bismard über kurz oder lang abdanten 
müßte und man die Augen auf Hrn. v. Manteuffel als feinen = 
folger richtete. In demfelben Augenblide, in welchem die preuß. 
Kanonendoote durch dem ſchleowig⸗holſteiniſchen Kanal in die Rord« 


*) Dirfe Nummer war wegen ‚Aufsahme eines Hrtitele aus ber 
Krmpiner Ztg sonfisciet worden, telder angeblich eine Maieätebeiel- 
digung enthalten follte. 
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n, um eventuell der Bti golit nebſ v. Gabl 
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14 9 .. 
Berliw, 17. Mhrit./ Die Keugeitung gibt 
fich unf Mühe, den vom Grafen Bidmard fo plöplich zu Ehren 
gebrachten Parlamentarismus mit ihren politifchen Glaubensartikeln 
ın Einklang d’ bringen, wobei ihr das folgende Geftändnig ent» 
: „Außerdem aber lann nah den Grfahrungen der 
efhichte faum zweifelhaft-fein, dah das allgemeine Stimmrecht 
bei richtiger Handhabung weſentlich Tonferwativer und mo 
narchifcher ib. als dag — Wahlrecht einer bevorzugten Die 
norität.* Raiver Tann wohl nicht auf das Vordild bingewiefen 
werden, welcher Graf Bismard bei feinem Projekte im Auge hatte; 
indeffen beſteht glüdlicher Weiſe ein gewaltiger Unterſchied zwiſchen 
Napoleon IH, nnd Bismard und zwifchen dem deutfchen Volte und 
dem franzöfifchen. ; 

— Dem Könige Wilhelm war zwar ‘von feinen Aerzten auch 
für diefed Jahr der Beſuch von Karldbad dringend enpfoblen tor 
den; ag bat der König nach der „NR. Fr, Pr.” bereits erflärt, 
daß diefe Badereife nicht ftattfinden fönne, "und fo hat man dem 


Könige bereits Karldbader Brunnen beftellt. 
* Innsbruck, 15. April. Die kaiſerliche Erledi- 
gs der Religiondfrage iſt ſo eben, wie der „General. 
örreipondenz" gemeltet wird, „erfloffen”. Se. Majeftit bat näm- 
lich mittelft Entichliegung vom 7. d4. Mie. dem vom tyrolifcdhen 
Landtage befihloffenen Geſetze, betreffend die Bildung ewangelifcher 
Parrgemeinden oder Filialen innerhalb der Landesgrenzen der ger 
fürfteten Grafſchaft Torol, die Sanftion ertheilt. Das Geſetz 
lautet dahin, daß die Bildung, felbfiftändiger Gemeinden oder Filia⸗ 


der Tyroler Landtag nie feine Genehmigung zur Bildung evangeli« 
& f — —8 — 


zu Können. „Dagbladet“ weidt mit folgenden Worten darauf hin: 
„Die Aufgabe der Regierung ift die Neutralität, aber der Entwid« 
dung der-Berhältniffe -ift vielleicht nicht zu widerſtehen, und bei 
** (Gigentbümlichleiten verſchiedener Ton dichter) 

— Haydn, der täglih 16—18 Stunden und zwar bid tief in die 
NRacht binein arbeitete, wußte und puderte fih immer forgfältig und 
09 feine beften Kleider an, bevor er fih zur Arbeit niederjepte, 
Stine eigentliche Schoͤpferzeit aber hatte er in den erften Nachmit- 
tagsftunden, in welchen er foagieren gehend die ihm kommenden 
Gedanken auffhrieb. — Donizetti componirte gleichfalls viel im 
Geben oder im Stehen vor irgend einem ımd demfelben Gegenftande, 
Die Leute eines Verkauſsladens fonnten den Mann wohl für ver- 
rüdt halten, der einige Monate hindurch allabendlih ftundenlang 
vor dem Laden ftand und durch das Fenſter hinein ſtartte. Der 
Mann war Donigetti — vielleicht fo lange mit einer und derſelben 
Arbeit bejchäftigt. — Der ebenſo glückliche, als geiftreihe Auber, 
weldher ein fo großer (und NB, jo reicher) Pferdelienhaber ift, daß 
fein Marftall den manches Königs an Koftbarkeit weit überteifft, 
fand viele feiner ſchönſten Melodien zu Pferde; er componirt, wäh. 
vend er im Galopp reitet. — Ganz anders Adolph Adam, der 
Kapenliebhaber. Nach dem Effen auf dem Sopha liegend, dedte er, 
auch an heißen Sommertagen, fih bie über's Kinn mit dem. Bette 
u, legte dann von feinen großen Kapen fih cine auf den Kopf, 

die andere auf die Füße, — und ſuchte Melodien. — Dem lebend 
luſtigen Gimarofa waren Einfamteit, Stille und Einfachheit nicht 
gänftig. In der Mitte zahlreicher freunde, im Geräufh und Ker⸗ 
englanze dornehmer Salons, im Geplauder großer Abendeirkel famen 

{m die meiften und beften feiner Gedanken. — Auch der gabe 
Beethoven zog nicht, felten, während er in Gefellfhaft beim 
Bierglafe faß, fein Schreibbuch aus der Taſche, fagte: „Mir is halt 
was eing’fallen!* und warf in unmöglich zu entziffernder Hieror 
glupbenfhrift Ideen aufs Papier, wie er ed auch beim Gehen durch 
Die Straßen that. Uebrigend ließ er Ta ans durch das Ärgfte Wet- 
ter nicht abhalten, alltäglich nach dem —— zweimal um die 
Stadt: zu geben oder wielmehr zu laufen, wobei er wohl die vorher 
miedergefchriebenen Gedanken verarbeitete. Zu feinen vielen Sonder 
Karfeiten gehörte, daB er ruhelos ans einer Wohnung in die andere 
309, fo dap eu, obgleich faft immer in @elbverlegenbeiten, einmal 
vier Wohnungen gleichzeitig. beſaß. — Glud’s Hülfömittel zur 


Begeiſterung war der Champagner, von welchem er 19 auf jede]: 


Serte des Claviers eine Flaſche hinſtellte. — Cherubini famen 
Die Gedanken, indem er ein Spiel Karten zur Hand nahm und 
deren Bilder zu feltfamen Figuren aufammenfegte" — Auf ganz ab» 
fondertiche Weiſe pflegte auch Berlioz die Mufe herbei zu rufen. 





| &r nahm zum S 


ex. Benutzu da Umſtande die Möglichkeit Vorhanden, 
ge e — Berluf ee erfegen.* 


’ And Verkehr, Inbufrie und Bandwirtäfihaft. 
 Mündens 19. Mpril, „Die baperifihe ne und Wechfelbent 
bat Heute den Diöconto für ſel von 5 auf 54 Prozent erhößt, ven Dis- 
sonto für den Lombard aber bisher auf men belafien, - 
Leipzig, 18 April, (Dritter Meſbericht) Wie Leder und 
Tu, fo dat auch vie wichtige Brauche dee Meffandels, welche man mit 
dem Namen Raugmwaaren zu u. pflegt, diesſsmal Teine beſonders 
änfigen Ergebniffe aufzumelfen. Der ſchledie Winter, welcher die Con- 
nmtion ia ven betxeffenden Urtiteln auf ein Minimm befhränkte, und die 
Unfihesheit der politiihen Lage im allgemrinen find für den = bandel 
fehr nachtheillg geworden, und find die ürſache, daß fih das & ih ntht 
in finem vollen Umfang entwideln fonnte. Die deutihen Kärſchnet haben 
noch einen großen Theil Ihres Lagers vom vorigen Winter Abrig behalten, 
und faufen nur ergängn fe-rin. Rerze waren, in Folge Harter An» 
frage von Amerifa Her, in London fo thewer, duß für Deusfbland nnz we» 
nıg getauft werden fonnte, and es: if Daher dieſer Artikel für die jepige 
Mefie ganz ausgefallen. Biſam, welcht dafdt Erfaß bieten mäffen, And le 
Bolge deffen um 30 bi6 40 Prozent im Preis gelegen; narrlih wurde 
dadurch ter Abfag etwas mehr als gewöähntich beihräntt, doch iſt er inmet ⸗ 
din noch bebeutend zu nennen. Behräfen, jeht der dilligſte Artikel, fanden 
Ichpaisehten Abfag tür alle Gegenden, befonderd aber für Amerila. Biber 
ingen bei mäßigen Preifen rafh und gut ab. Weni, age war für 
ıter, Schuppen, Illlo, Bären und Wölfe; Rothfuchſe kauften bie Griechen 
bis jept mur mäßig, doch wird barin das Hauptgeſchäft noch erwartet. 
Perſiſche Weipfühle wurden für Frankrelch raid und au fehr Hohen Prelien 
vertauft. Dit Randivaaren ging es lebhaft uud es wurden für Kanpfüchfe 
154 bie 165 Thin. begadl. —— —* : ! 14 
. ayeriſches. 15 
Ueber die ſchon erwähnte Erſcheinung der „weißen Frau“ 
läßt jih der „Kom. v. u. f. D.“ aus „unmittelbarer, durchaus 
laubwürdiger Duelle“ Folgendes mittheilen: „Am Palmfonntag 
Nahmittag gegen 4 Uhr befand ſich die Tochter des fgl. Schlogver- 
walterö Noe zu — ein heranwachſendes Mädchen, nebſt zwei 
Befpielinnen in dem fogenannten Pagengang des dortigen — ur 
ſprunglich bekanntlich brandenburgifchen — Schloffes, in heiterem 
Geſpraͤch und Spiel begriffen, als Hp die drei Mädchen eine 
weipgefleidete rauengeftalt mit leichenfahlem Geſichte vor ſich faben, 
deren fihauderhafter Anblick fie fo mit Entfegen erfüllte, daB je »die 
Treppe hinabeilten und mit lautem Angſt et in die Wohnung 
des Verwalters ftürgten. Augenblidlic begab ſich dieſet in den 
Pagengang; die Grfheinung war verſchwunden, und_ feinerlei 
Nahforihung vermochte bis jept auf eine matürlihe Gıflärung, 
des ſeltſamen Vorfald zu führen. Wir unſererſeits verfteben 
und wicht auf Geifterfunde; vielleicht wird aber die „Kreuzgeitung“ 
im Stande fein, und einen Kommentar über dies Greigniß zu 


lie fern.“ 








l : phantaftifchen Tongebilde die Hülfe 
feiner ‚Frau, der ald Miß Smithfon berühmten Tragödin in An 
fpruch, inſofern ald, wenn_er arbeitete, feine Frau ſich vor das Piano 
ftellen und die fhönften Stellen aus Shakeepeare ſchen Stüden der 
flamiren mußte. Gine pſychologiſch nicht uninterejfante Thatſache 
iſt die, Daß unter den Schreclendmaͤnnern der franzöſiſchen Revolu- 
tion die Vorliebe für irgend ein Thier fo zu jagen Mode war. Ro» 
bespierre widmete feinen großen englifchen Dunde, der ihn meift 
begleitete und den Kopf gern in den hooß ſeines Herrn legte, 
eine ve Liebe. — Gouthou hatte flets, ſelbſt im Eonvent, 
ein Heined Wachtelbündihen bei fih, und Fournier trug auf fei- 
ner Schulter immer ein an filberner Nette befeftigtes Eidhörnchen 
herum. Chaumette widmete feine Mufeftunden einem Vogel» 
baufe. Fanis hing fein Herz an zwei Golbfafanen, und Marat, 
welcher ge zum Heile —— dreimalbunderttaufend Köpfe 
für die Öuiflotine fordern zu müffen — zog Tauben auf. 
FR gm audereien. ; 
Spät Abends fam ich nach Paris; ich hatte das Grand Götel 
rühmen hören nnd flieg dafelbft ab. ad Hotel war voll von 
Fremden, und ich mußte ed ald Glüd betrachten, dag ich im vierten 
todwerk ein ziemlich freundliches Zimmer erhielt. Sehr eımübel,, 
nahm ich raſch ein Abendeſſen ein und legte mich in's Bett. 

Als ich am andern Morgen eben im Begriff war mid ayzu⸗ 
fleiden, wurde an meine Thür gepocht. Gin eleganter Kellner trat 
ein und fragte mich auf Franzöſiſch, zu welder it ich den Barbier 
zu — e. J ko⸗ 

„Zu keiner," antwortete ich. 
„Aber, mein Herr, Sie —— wohl?⸗ Wer 
„Durhaus nicht!" und mich umfehrend fepte ih meine Toilette 


Ehen ſchicte ich mid an, mein Halstuch in einen maleriſchen 
Knoten zu ſchlingen, als es abermal klopfte. Diesmal trat ein an⸗ 
derer Kellner herein und fragte, ſich der englifhen Sprache bediertend: 
„Zu welcher Stunde foll ih Ihnen den Barbier fenden?", " 
Danke, ich bedarf feines Barbiere.” a | 8 
Der Mann fab mid) ‚fo erftaunt an, ald Habe ich Luſt takt 
wie bioher auf den Fügen auf dem Kopfe umberzufpazieren, mieder- 
holte feine Worte mit lauterer Stimme, ald_ob er annähme,“ daß 
ih taub fei, und zog ſich erſt dann zurück, als ich ihm eben, fo 
deutlich gefagt hatte, daß ih in Ruhe gelaffen fein molle, ,' je len 


fort 





Oeffenil erhandlung bes F. eriäts Kempten. 
Me Deren den 19. a Fer 
von Doſingen, Ichon 


1) Johann Müller, Zap 

Diebfapis beftraft, lleß ſie 0 

ald in Kaufbeuren mehrere a . 
und bem Dienfiinehte 8: {fe vom Jeſce Tine Koße im Werthe von 
z fl. zu entwenden, wehdalb er jwel Vergeben tes Diebflafls mir einer 
9monatiihen Befängnihkeafe ju ur 

2) Jodann und Kaspar WFÜBEL, Tedige Müdersjöpne von Ebnat, 
welde ten Fabrikarbeiter Heli Arnold im Schweizerhoie bei Lindau 
mißpandelten, fo daß derfelbe 3 Tage arbeitsunfäpig War, wurden, da fie 
erũ 7 wegen Schlägerei befiraft worden, eines Vergehens der Sclär 

ei für ſchuldig erfannt umd deshalb Johann Grübel zu einer Stägigen, 

0par Brübel aber zu einer Gtägigeu Gefängniffira fe verurteilt. 
N wer Hyrendbah, Dienftnecht von Schönau, welder ſich an biefem 

orfalle beiheiligte, bat eine Mebertrelung der Schlägerei mit einer Itägir 
gen Arreffirafe zu büfen. 

3) Georg Guggenmos, Söloner und Bemelnbediener von Roßbaup · 
ten, welder die ledigen Bettlerinnen Eliſabetha und Anna Marta Holp von 
KRimnen in Zprof im Anfrage des Grmeindevorfiebers von Roßhaupien nad 
Rüffen zu transportirem hatte, wielelben jedoch faprläßigerweiie entweichen 
Lies, wurde eines aus Aahrläffigleit verübten Bergebens der DBefr, von 
Gefangenen für ſchuldig erfanut und deehalb zu einer Stägigen Gefänge- 
nisftrafe veruripeilt. 

4) Joſeph Leins, Zinngiefermeifter von Kempten, welder unbefugter 
Beife auf zweimal mehrere Zrinfgefäße geaichtet hat, wurde, da zu diefem 
Zwede eigene amtlich veruflictere Perfonen aufgefellt find, eines Bergehens 
der means eines öffentlichen Dienftes für ſchuldig erfannt und zu einer 
Itögigen Gefängniäftrafe veruribeilt. 

5) Die Verhandlungen 

a) gegen Jofepd Wagner, Zirgelneht von Kempten, wegen Gr» 
mwaltthätizleit, und 
bi gegen Peter Leitner, Söldner vom Lechbrud, wegen Cigen« 
dums deſchãdiguug, 
wurden versagt. 


© Verhandlung bes L. Berirkögerihts Kempten 
—— —— Ziel; 
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1) Joſebb Berktold, Reftaurateur von Blaichach, welchtt durch 
Uripeif des . Landgerichto Immenfladt wegen Uebertretung gelundheitspoli- 
zeilichet Vorſchriften und undefugler Wirtpihaftsfäprung in eine Gelobuhe 
von 10 fl. verurtdeilt worden, ergriff hiergegen die Berufung, welche jedoch 
verworfen wurde, 

1) Dar Urthell des k. Bandgerihts enfabt wurde erfannt, daß 
die zwifchen dem t. Pfarrer Mathias Steidie in Diterſchwang und dem 
Schullehter Anton Dfner von da gemachten Eprenfränfungen als gegen» 
feitig aufgepoben zu erachten ſeien und jede ber Parthelen in die verane 
fasten Koften veruriheilt: Piergegen ergriff ber han Pfarrer Steidie, 
die Berufung, welcht ſedoch unter Berurtpeilung des Appellanten in fämmt- 
liche Koften zweiter Inftanz verworfen wurde. 

3) Eduard Waugler, led. Seifenfievergefelle von Reufladt, wurbe 
durch Urtdeil res f. Stabt- und —— Kaufbeuren wegen Ehrenkrän⸗ 
tung, veräbt an ben Yoltgeifofbaten Roris, Danner und Kleber ju Kauf 


Jetzt war meine Zoilette beendet. Ich öffnete das Fenſter, um 
u fchen, ob es draußen regne, und zog mid von dem Wetter ba 
Frevigt zurüd, um nochmals an meiner Thür ein Geräufch au bören, 
auf das ein Kellner folgte, aber nicht der, von welchem ich mein 
Frühftüd erwartete, fondern einer, der mich auf gut Deutſch fragte: 
Befehlen der Herr einen Barbiert® 
„Zum Teufel,“ nein!“ rief ich ziemlich heftig, denn die Sache 
wurde mir nadıgerade zu toll, 

Der Kellner murmelte einige unverftändlihe Worte und ver- 
fchwand. Ich nahm -meinen- Weberrod und machte mid zum Aus. 
chen fertig, da Mopfte ed zum vierten Male und herein Düfte ein 
Äitlihes, gefchmeidiges Männchen, das zwei Kaften unter dem Arme 
frug und fidy erbot, a in zwei Minuten auf dad Beſte zu bat 
biren. Jetzt mußte ich lachen, erflärte dem freundlichen Manne, daß 
ich mich felbft bediene, und erwartete nun, daß er fi empfehlen 
wiirde, aber der ungebetene Gaft jepte-den einen Kaſten auf den 
Sophatifch, öffnete ihn und bot mir mit einem Strom vou Worten 
Pommade, mohlriehende Wäffer, Zabnpulver, Seifen u. dgl. an, 
daß ich, um ihn nur los au werden, ein Stüd Manvelfeife kaufte, 
für weldyes ich zwei iranfen bezabite, obgleich es weder von beſ · 
ferem Gehalt noch größer war aͤls eins, wofür ich in Berlin vier 
Sildergrojhen verausgabe. 

AS ich fpäter dem deutfchen Kellner begegnete, fragte ich ihn, 
warum ic denn wegen des Varbierd fo gequält worden ſei. 

„Wir find dem Manne Diefe drogen an die Gäſte fchuldig,“ 
antivortete der Kellner, „denn er bezahlt jährlich mehrere taufend 
Franken an den Pächter des Höield blos für die Erlaubnip, in 
diefem Haufe die Fremden barbiren zu dürfen; fein anderer Bar 
Bier wird hereingelaſſen!“ 

Ich dankte für die Auekunft, war aber fehr frob, dag ih mid 
on a Flaum an von jedem Bartfünftler emancipirt hatte. In 

ran 
an den 





Ten können! — 


aber: audy eben fo ve 
Je verfiene 





L.bäfterich i at dreißig bis vierzig Franken ‚allein 
—I—— Arts \ 4 f 


Mit raſchen Schritten machte ih mich auf den’ Meg und nach 
einfkündigemn Wandern hafte % entdedt, daß fih Pario in den 87 
acht Jahren — tabelhaft verändert und verſchönert, 

h bat. Als ich im Jahre: 1843, zum 
eften Mal in meinem Leben, von London nad. Paris fam, wie 
fand. ich, ed, im Vergleich” zu jener Niefenftabt, billig! Sept ift das 
eben in Paris viel theurer als in London und nicht halb fo 
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beuren in Bezug auf ihre Dienfesausäbung , iu eine Mrreflirafe von 14 
Tagen Fi Oiergegen ergrift Derfeite die Berufung, melde jedoch 
verworfen wurde, 

M Johann Gmeinder, Led. Befenbinder von Waltenhofru, wurbe 
dur Uridell des t. Landgerichts Kempien wegen Forperlihree Mißhandlung⸗ 
verübt an Georg Danmdeimer zu Waltenhoien in eine Arzeffirafe von 6 
Tagen veruripeilt. Diergegen ergriff Johann - Gucinder bie Berufung, 
worauf berfelbe von der gegen ihn erhobenen Anfhufdigung f reigefpror 
deu wurde, da fi lelue Ueberzeugung dafkr ergab, daß derſelbe die be» 
teeffende Mifhanzlung verübt hat. j 


Neueſte s... 
* Kempten, 21. April. Aus Berlin und aus Wien lau 
ten die Nachrichten heute dem Frieden günſtiger. DOrxfterreih 
wolle mit der Abrüftung am 25. da. beginnen, in der Hoffnung, 
daß Preußen feinem Beifpiele aldbald folgen werde, Das Eintreten 
einer berubigenden Wendung in der Entwaffnungsfrage foll von 
Seiten Drfterreihs auch in der heute in frankfurt Statt findenden 
Bundestagsfigung bei der Abſtimmung über den preußifchen 
Bundesreformantrag ausdrüädiih conftatirt werden. “Den 
oͤſterreichiſchen Journalen ift empfohlen worden, ihren Auslaffungen 
gegen Preußen einen Dämpfer aufzuſetzen. Nicht bedeutungslos wäre 
ed jerner, wenn ſich die Nachricht beftätigte, dab Graf Bismarck ald Eur- 
aft in Bad Ems angemeldet fei; entweder wäre dann fein körper 
iches Leiden ernfihafterer Natur oder dürfte feine Wirkfamteit in der 
unmittelbaren Umgebung des Könige ald beendigt zu betrachten fein. — 
Zwiſchen Württemberg, Bayern und Baden ift, mie der Staats-Ung. 
mittbeilt, in allem Wefentlihen Einigung erzielt. — Als bayer. Eul- 
tusminifter in spe wird jetzt Hert Appellation erichtesPrädent v. 
Neumayr, Bruder des früheren Minifters des Innern, genannt, — 
tr v. Bismard ſcheint auch in jeiner inneren Politik jegt gelindere 
iten aufjieben zu wollen. Wider alles Vermuthen bat die Mer 
gierung die Wahl deö liberalen Abgeordneten Hagen zum Säm- 
merer von Berlin beftätigt. — In Italien iſt der Enthufiasmus für den 
Krieg noch immer im Wachen; man würde lieber heute ald morgen 
losfchlagen; der Name Garibaldi'8 ſchwebt wieder auf allen Rippen. 
— Das Attentat auf den Kaifer von Rußland foll von 
einem altruffifhen Edelmann, der durh die Aufbebun 
der Reibeigenfchaft verarmt ift, begangen worden fein. Al 
der Kaifer den Mörder bei den Haaren padte und ihn fragte, ma» 
rum er gi ihn geichoffen babe, antwortete derfelde: "Beil Eie 
ungerecht handeln." Hätte nicht im entjcheidenden Augenblid ein 
Bauer dem Mörder anf den Arm geichlagen , ſo wäre der Schuß 
wahriheinlich nicht fehl gegangen. 


Berantworsliger Revacteur: T. 8. Schabeuma ver. 











bequem für einen Mann, der gern einen Theil des Tages zu Haufe 
zubringt. CD. BL.) 


Bermifchtes, 

Todt iſt todt! dachte ein Braunfchmeiger Bauer, deffen 
Bruder ſich in feiner Schwermutb erhängt hatte und meldete bei dem 
Pfarrer des Kirchdorfes ihn. ald geitorben an. Die Leiche wurde 
mit Glodengeläute und allen Ebren begraben. Davon erft erfuhr 
der Geiftlihe, daß diefe firhlihe Ehre einem Erhängten mider- 
fahren fei, fand eine Gntweibung der Gloden darin und forderte 
von dem Shuldigen, dab er neue Gloden anfhaffen follte. Dazu 
hatte aber der Mann Beine Luſt. So befahl nun der eiftice 
Her, dab die Gloden zurüdgeläntet würden, um fie für gute Chris 
ften wieder brauchbar zu machen. Das geſchah; der Glodenichwen« 
gel wurde umgeftedt , der Strid an das andere Ende gebunden, 
ed wurde ebenjo lange geläutet wie bei jenem Begräbniß, und num 
erflärte der Diener Gotted, die Üble Sade fei wieder in Ordnung. 
Man fagte jpäter, daß die Schuld der erzählten Wunderlichkeiten 
mehr am Drtövorftand ald am Prediger liege. 

Aus Graubündten, Anfangs April, berichtet die „Dif. Zig.“ 
von Rüfen und Laminen in Folge ded großen Schnees und des 
raſchen Schmelzen desjelben in Tawetſch, Medells und weiter ums 
ber. Un verſchiedenen Drten des Kreifes Difentis iſt der Rhein 
ftundenlang duch gie Lawinen aufgehalten worden, - In En« 
gadin find ebenfalld die Lawinen zu Hunderten und zu Tauſenden 

efallen. Der Spölfluß ift in Zerneg 40 Stunden lang ausgeblie- 

” bis er fi nn die Lawinen durchgefteffen hatte, die jeht 
folojfale natürliche Brücen bilden. Im Unterengadin oberhalb 
Zernez, gegenüber Dem Lawinenreviet von Urezza, hat eine ziemlich 
roße Lawine die-Strage in einer Lange von 500 Schuh bededi. 
die Durbftihsarbeit iſt in Mord gegeben worden und man hofft, 
mit der gehörigen Zahl Arbeiter damit u me 20.3. fertig zu werden. 

Ein Cal ten Statifrit, deren Grofartigfeit und in ſchmerz⸗ 
fiches Grftiunen feht, bietet der Rüdblid auf den verfloffenen ame» 
tifanijchen . ieh, da in deinfelben nicht 5 als 220 ie 
fattgefunden haben. In Pirginien wurden 59, und in Tenneſſee 
fachten geliefert... Die andern Staaten. find: Ri mit 35, 
Georgia mit 12, Süd-Karolina mit 16, Nord-Garolina mit 11, 
Alabama mit 7, Florida mit 5, Rentudy mit 14 Gefechten, ſowie 
das Indianer-Gebiet und Neu Megito mit je einem Gefecht ver- 
treten. Augerdem wurden 17 Seegefechte geliefert. 
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Ace 
Zur gefälligen Notiz, 


Nechl amerikanifde Aähmaſchinen 


von Hrover & Baker in New-Hork 
mit Doppelfteppfiig und Doppelfiotenti® — die anerkannt zwedimäßigfen, einiab-pt® das Ir. 
fen und bauerbaftellen aller derartigen Aabrifate, braubbar fer alle Näbharbriten In der Nähe von Kempten iſt els 
— auf gewerblichem Gebiete ſowohl alo im häuslichen Rreife — befonterd vortbeilhalt 2 Meines Anwesen mil oder ohne er) 
für Schnei⸗ tr, Schubmader, Tayerierer, Sädler, Pulmakver, Dawenlleidermachtr, Beiinäberinnen Fa aus freier Hand zn verfanfen. Das 
0.5. w, ſind bei mix unter, äußert billigen Bevingungen zu argairiren, Zabfrriden Beſtellungen ent- Nähere im 3.-€. [61 





















grgenfescan © Jacob Seitz, aus Augsburg. * ———— —— 
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J. P. Lanz & Comp. in Regensburg. “| &ur 


Fine Ihone 2 ohnung br 
4 Zimmern, Garderobe, Rüde, Keller ıc, 3 

Hs. Biliale des bedeutenden Maldinengelbäftes von J. P. Lanz u. Comp. in Mannheim, tweldre| 13 
Kran als 160 Da — * —— —— ea. 1200 Zutterfreibmaißinen, auf Jacobi yu bermierhen. BO? 1. d. 3.:&. 1307 
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anenten Ausſtelluug PA landwirthfäaftlier Naſchinen ein, wol) zu vermieden und Können foglei desogem 

— — edentendflen Fabriten Englands nebeneinander anfgefielt find und greenfei eitiplmgrven bei 

Weitnauer, Mobreniciler. 7 
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enatini taglich, ben Montag ausgenommen. Mdonner 
smidvreis in ganz Bayern 2 A. Hafbjährlih, 1 fl. 


vierteljährlich. Auswärts beilellt mar dei den Voftanftalten a 
rer Landveboien · 


Dienſtag: Kat: son, 


Deutſchland. 


Frankfurt, 21. April. Cel. Ber) In der heutigen Bun- 
deetagéſihung wurde mit großer Majorität die Einſeßung eines 
befonderen Ausſchuſſes in der Reſormfrage beſchloſſen, ſodaun auf 
Antrag Bayerns die Mitgliederzabl auf 9 feſtgeſeßt. Oeſterreich 
erflärte feine Bererwilligteit, auf die — ein« 
äugeben. Als der Karfer von Defterreich die Jnittative dazu bereits 
1863 ergriffen, bitten ſich alle deutfchen Yürften, Preußen audge- 
nommen, geeinigt. Preußen, werde hoffentlich jeine Verpflichtung 
anerfennen, feine Vorjchläge eben fo beftimmt zu formuliren. Sins 
ſichtlich der preußiſchen Motive erklärt Defterraib, daß der Art. 11 
der Bundesakte und der Urt, 18 ; der Schlußalte allen Bundesge- 
nojjen gleichen Schub gewähren. Der Kaiſer wiederkole feine in 
der Rote vom 31. Dlärz abgegebene Erklärung, daß er den Bun 
Deöfrieden nicht ftören werde, envarte aber Gleiches von Preußen. 
Nur wenn die Achtung vor den Bundesgefegen die oberfte Norm für 
alle Regierungen fer, könne das Vertrauen wiederlehren, welches 
alleın einen gedeihlichen Ausgang der Beratbungen über die vor 
gefälogene Reform boffen laſſe. Eine. Etklarung Sachſens fucht 

te Vorwürfe gegen den Bund zu entktäften. Hannover betont 
Wohrung des Bundesiriebens. 

(Zur dzutſchen Frage) Es gibt, jagt der Schw. Merk, 
febr rıhtiq,. wenn die Yöfung der daufchen israge auf friedluhem 
Wege weıter gefübrt werden foll, nur Einen, fieilich febr fhmie- 
rigen Weg, den Weq der Berftändiqung zwifhen Preußen 
und Defterreich. ill man .den Arie nicht — und wer in 

ang Deutfhland will ıbn? — und kommt auch eine foldye Ber 
tändigung nicht zu Stande, fo bleibt eben in Deutichland Alles 
beim Alten, oder vielmebt c# wiederbolen ih die Krijen, wie wir 
eben deren eine erleben, immer aufs Neue und führen am Ende 
doch den großen Umſturz aller beſtehenden Verhältnijfe berbei, nad) 
dejfen Ende entweder ein neues Deutſchland oder auch — fein 
Deutichland mehr fein wird, Die Verfuhe, den Dualismus mit 
der- Trias oder, wie man fi ſchon ausacdrüdt hat, den Zwieſpalt 
mit dem „Triſpalt“ zu furiren, werden die geſuchte friedliche Löſung 
ſchwerlich bringen. 5 
Der Württemberg. Staatdangeiger hatte neulih den 
Wortlaut.einer Depeihe des Wiener Kabineis an Lord Nuffell ge, 
bracht, in welder die Ordnung der Berhältniſſe Schleswig Holfteins 
ganz übereinftimmend mit den Wünfcen und Hoffnungen Deutjc- 


Der Veihsadler. 
Ein aufgelöftes Heralviiches Räthſel. 


Yr Forſcher in der Wappenkunde, 
Was fragt ihr aͤngſtlich nah dem Grunde, 
Warum in jeder Schilderei 
Der deutiche Adler doppelföpfig fei? 
Wei Köpfe" — ſprecht ihr oft im Fur — 
„Sind ja ein wahres Ungeheuer, 
Und Köpfe noch dazı wie die, 
ae a iger Antipathie“. — 
apt doch einmal nad, mit Korfchen euch zu planen; 
Ein Novelift ſogar Fatih tuch 9 han — * 
Der eine Hopf, der weftwärts biidt, 
Sanft ſcheint und defto ſchaͤrfer pidt, 
ft Kaiſer Joserh's Kopf, des toleranten Reifen; 
& andre Kopf, der ofhwärts fchaut, 
ur fiedt md hit dem Sahnabel hauf, 
Bi Örtederiä, der Donttergott der Preußen, 
arum fie aber uneing find, 
prein beinah Kin Meines. Kind: 
—— „ib, be. emeinen Falle, — ' 
‚palt au : 
| Din jerten Re 1 Nimmerfih ne 
| nDhe Dau’rit du mic! 
Borfiehendes i 
Dan a, Bekunte Vatrioten Ehriftian, Fr. 
—— weiteren: (Kom N "ed ‚ ficbenjährigen, Arieged bedarf 
UNg, Wenn twir dur <usare ‚> mach. einer ‚bejonderen ‚ Anmen. 
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lande in Ausſicht geſtellt wurde: Die Truppen, verſpricht die De— 
peſche, ſollen zurädgegogen und es der Bevölkerung allein-überlaffen 
werden, fid die ihnen zufagende Regienngsform . wählen. Die’ 
epeſche hin ihre 
Hochachtung gegen eine derartige Politif aus und der Fteude gab. 
ed viel in Jirael. Doch nicht ganze 24 Stunden dauerte. Diefed 
5 und die Wiener Abendpoft erllart, der Staatsanzeiger 
fei dupirt worden, Drfterreich babe nie eine Depeſche an Lord Hufe 
gefhidt, könne keine geſchicki * weil der Lord um nichts gefragt, 
bat, Und damit find. alle fehönen Jllufionen weggeblafen._ 
Bayern. Augsburg, 24. April. (U. 3.) An der bier ſtaltſindenden 
Minfter-Conferenz nehmen neun Staaten“ Südwetdeutfchr" 
lands und Mitteldeutſchlands Theil. Kahn. v. d. Pfordten ift heute 
Mittags dazu einzetroffen. Mit den Abendzügen And angelommen⸗ 
Frhr v. Barnbüler für Württemberg ‚Schr. dv. Edelsheim für Bar’ 
den, Frht. v. Dalwigk für Heffen-Darmıftadt, Fürſt Wittgeuften Fir 
Naſſait, für Sachſen Frhr. v. Beuft und Frhr. v. Könnerig,_Dr. v. 
Waßdorf für Safer Wetmat, Dr. v. Wtenhoven für Sachfen ⸗ 
Mimingen, Frhr v. Seebach für Sachſen Coburg- Gotba. Zwed der 
Verfammlung if, eine Verſtaͤndigung herbeizuführen Aber die Ber 
bandlung des am 9. April gefiellten und von der Bundes + Vers 
fammlung beute an eine Gontmiifton, verwiefenen prenftichen An— 
trage auf Bundesreform, damit aus demfelben wirklich und ernſtlich 


eine Reform der Bundesverfaſſung bervorgche, md unter anderen 


Veibeſſerungen der Bundesverbättwiffe namentlich ſolchen Conflicten 
vorgebeugt werde, wie fie Deutſchland foren am den Rand eines 
inneren Kriegs brachten, 2% 

— Dem Nürnberger Korreſp. wind fiber diefe Mintfterconferenz 
geſchtieben: Daß die Zeitlage drängt, iſt Mar ; dic bayerifche Regierung 
gewinnt durch dieſes Verfahren — denn die Sache iſt, wie ich böre, 
von ibr angeregt — den Wortheil, daß fie, indem fie offen mit 
ihren Bundesgenoffen zufammentritt, den Verdacht von ſich abiwebrt, 
als wolle jie mit Gray Bismard unter einer Dede ſpielen und ſich 
dajür.mit_ der „Reitung® der Wehrkräfte Süddeutſchlands abfinden 
laſſen. Ein Fıoject der Bundesreform wird auf der Augsburger 
Konferenz ſchwerlich ausgearbeitet werden; die baperifihe Neaiorung 
wenigſtens iſt, wie mir verſichert wird, der Meinung, dap manı 
Preugens Vorſchlage abwarten folle. Hannover bat auf erhaltene‘ 
Einladung ablehnend geanlivortet. " —— 

— Gegen den „Fraͤnkiſchen Kurier” iſt wegen des Leitartikels 
„Die Berfopung und nunmehr Diffamirung der Straubinger Richter“ 


»* Im Haidehruge.*) 
Eine Eriminafnoorlle von Wildelm Andreä. 
— Wehe, wehr, wer verfloplen 
Des Mordes ſchwere That vollbracht! 
Wir heſten und an ieine Sohlen, 
Das furdibare Beichleht der Naht!” 
L 
Bevor das civilifaterifche und alle Verbältniſſe umgeſtoltende 
Eifenbabnroß die weiten Flächen der Ciimeburger Haide durchſchnob. 
bielt man im übrigen Deutichland dieſe öden Landftreden für den 
Aufenthalt von Naubern und Banditen, und eine Reiſe durch die» 
felben deshalb für Außerft nefabrvoll: Ja, im einem frangöltfchen 
geographiſchen Handbuche wurde fogar aum Entieken der gebildeten 
„oben Nation“, die ja befanntlic ſchon feit Jabrbunderten „an der 
Spitze der Kivilifation“ daberfchreitet, eraäblt, daß die Liineburger 
Harde noch von einem ganz wilden Wölkerftamme, der den Namen 
Haidſchnucken führe, bewohnt fei! j 
Uber weder Räuber noch Wilde baufeten dort: Die’ erfteren 
waren nur in. der Einbildung vorhanden, und die Wilden des geift- 
reihen Franzöflihen Geograbhen waren nichts anders, als recht 
sahme Schafe imo Lammchen, die: allerdings noch heutigen Tages 
‚dort A finden’ find, ; 
Die’ Bewohner der Laneburger Haide, zum größten Theil die 
kräftigen Nachlommen der. alten Uongobarden, waren ehedem umd 
find noch heute einv recht biederer Menſchenſchlag, dem die echte 
ihaffenheit und Gutmütbiakeit aus den blauen Augen blickt. Ohne 
ale Gefahr kannft Du Dids, lieber Lefer, bei ihnen Tage und Wos 
hen lang eingirartiren, ohne dak man Dir ein Haar frümmen oder 
auch jr Ainen Pfennig Werth. nehmen würde. In der Hütte. des 


(® Der Wiederabvru if nicht geſtattet. 
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Unterſuchung eingeleitet und Bahn t. 127 des StGB, 
in dem Betr, auf tz F äygefügte Ehrenbeie 
digung ezbl vo A EN 5, 
” 44 ri Dürdh ein vorgeflern Abends 6 Uhr |} 
ig on n wir —— uns aus 
nge elegramm mitgetbeilt, welches nad einer 
offieid EN * der ———— meldeie. + die 


Kriegsgefahr befeitigt fei, indem Preußen die von Defter 
zeich vorgeſchlagene Diodalttät zur Rüdnahme der Rüftungen ange 
nommen habe. In Uebereinftiimmung damit meldet ein Berliner 


Telegramm vom 22. do. in der „Augsb. Allg. Big“: „Die öfter 
reichiſche Depefche vom 18. de, iſt verföhnlich, die Anträge find 


a bar, befunden worden. Die preußiſche Antwort gebt beute 


na in ob," — Der Gefondte Defterreihe am Münchener Hofe, 
Ei 2 Blome, iſt in Folge teltgraphifcser Berufung mach Wien 
abgereiöt. 


5 Der geprüfte Rehisprafiitant Joſepb Se neider murbe von ber 
Bualtion des Staatsanwalıfhaftsuertretere am Tat. Landgerichte Sonidofen 
auf Anfuden enthobrn und der. geprüfte Nedıspraftifant dDoſeph es 


aus Bughauſen, zur Zeit Arvofarenconcipient {n Augsburg, als Staa 
anwalt'haftsvertreier am genannten Berichte anfgeReftt. 


„Rofau. Wiesdaden, 20, April. Der Antrag des Offizier: 
Torps auf Aueſchliezung des Ab. Siebert aus dem Rufino, weil 
er ſich nicht mit Haupimann Vogler duellirte, ift in der General, 


derjammlung des Kofinos durdgefallen. 
si Prengen. Berlin, 19, Aprit. (N. fr. Ztg.) Graf Bismard 
pe eö darauf abgeſehen zu haben, die Melt immer aufs Neue in 
nounderung au verfegen, Kaum hat man fih von dem Staunen cr- 
bolt, welchts die won ıhm erdachte Bundedreform, die von ihm hierzu 
benbfitigte Nepräfentation des deutſchen Volkes hervorgerufen, ” 
tommt der edle Graf mit einem neuen Zeichen feines Liberalid- 
mus. - Preußen wird — wie ih Ihnen aus fiherfter Quelle 
mittheilen kann — che-die Welt 14 Tage älter ift, mit einem 
Wahigefep auf Grundlage der Gfeichherechtigung aller Urwähler 
mug fein. _ 

— Die el des Vorſteheramtes der biefigen Kauf. 

anſchaft ift vom Könige wicht, tie berichtet wurde, geradezu 

eigen worden, jondern dem Grafen Vismarck zur Verfügnng 

ergeben; ‚Die „Prov,Stor.“ nennt die Sriedendagitationen in 

n ammlungen „ein unpatriotifches Verfabren.? Bekanntlich 
iſt Patriolismus nur bei den Junfern zu finden, 

— in den wie ein Feuerzeichen durch das Preußenland laufen 
den Volfsverfammlungen macht man folgende MWahrnehmun: 
gen: Zunachſt die ungemeine Theilnabme aller Klaſſen, die fo 

lüdlih find, ee von der Gunſt der Regierung zu fein. 
Ber die ausgezeichnete ee und Ruhe während der ſtunden ⸗ 
angen Debatten, man fiebt deutlich, daß die politifche Erziehung 
je 1548 ungemeine Fottſchritte gemacht hat. Daun die Ein ellig: 
al,der Abjimmungen und die Scheu der Feudalen, irgend MWiter- 
xuch zu erheben, der ihre geringe Zahl nur im eMatanteiter Weife 
erausftellen würde. Die fortgefhrittene Intelligenz — jagt die 
Bolleztg.“ — ift der mächtige Wühler, welcher das Bürgertbum 
aufregt; der gefunde Menſchenverſtand ſtellt ſich dem blinden Auto 


Rüneburger Haidebanern rubft Du eben fo ficher wie weiland Eber» 
bard ‚non Mürttemberg in dem Schooße feiner Untertbanen, Und 
webhalb.. auch follten die Bauern der Lüneburger Haid» ſich an 
fremdem Eigenthum vergreifen? Haben fie doch unter ihren Stroh: 
dãchern wahrlid feine Nahrungsforgen zu leiden, fondern find wohl⸗ 
Sabender und beſihen in ihren Küchen, Kammern und Scheunen 
mehr Borrätbe, in ihren Stallungen mehr Pferde, Kühe und Haid 
ſchnucken und in ‚ihren Feldern ee und Bienenftöde 
ald Du und ich. Auch der geringſte Bauer dort hat im Allgemeinen 
ein beneidenswerthered Loos ald der Handierfer und Arbeitämann 
der großen Städte, und Beiteleien fommen dort gar nicht vor, ebenfo 
wenig Diebereien. Sollte dies aber jemals geſcheben fein, f darſſt 
Du mit Gewißheit annehmen, daß die ‚Bettler und Diebe feine 
Haidebewohner waren. ü i . 
Es war an einem freundlichen Sommerabende im Anfange. der 
wanziger Jahre, als auf der Landſtraße, melde von Hannover 
Hier Itau nach Harburg führt, ein Mann, der ungefihr das 
fünfigfe Lebensjahr erreicht haben mochte, langſamen Schrittes das 
bin wanlle. a i 
Offenbar war er dur die Weite ded ſchon zurüdgelegten Weges 
und durd die Einwirkung der Sonne, weiche den gangen Tag hin 
durch ihre Strablenpfeile von Dem wolfentofen Himmel herab ge, 


ſandt bafte, fchlaff und müde geworden. Gr fehnte fih daber nad |; 


Ruben dem nächften Dorfe, welches aber noch mindeſtens eine 
aloe Meile entfernt lag, hoffte er ein Wirthahaus, oder wenn ein 

Di dafelbft nicht vorhanden war, für Geld und gute Worte ein 
bdach in irgend einem — zu finden, 

Er reiste nördlich. und gedachte bet ebenfo angeſtrengten Zage- 
imärfden wie bicher oder auch bei etwa fih ihm bleienden Fahrge⸗ 
legeaheiten, in zwei Tagen die Stadt Hamburg zu erreichen. 

Gr war halb Bäurifc, Halb ſtaͤdtiſch gelleidet und trug eine große, 
alimodiſcht NReiſetaſche an feiner Seite, und in der Hand zur Stüße 
amd zum Schupe einen zuverlaͤſſigen Knotenſtocdk. 
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Rn Bien vom 21. DS. erhielt das Pariſer 





atiguenfolgende Depefhe: Die preußifche-Ante 
l oſterreichiſche Note wurde am — in 
Wien mitgetheilt. Darauf befabl der Kaiſer, um die gereizte Dis· 
fuffion zu beendigen und die Zweiſel an feinen friedlichen Abſich 
ten. und verföhnlichen Diepofitionen Preußen gegenüber zu zerftzeuen, 
dem Grafen Menddorff, dem. Berliner Rabinelte folgenden Vorſch 
zu machen: Beide Mächte ſtellen, jeder an feinen Theil, den mill» 
tärifhen Status, wie er vor den Defenfiomanregeln war, wieder 
ber. Defterreich bezeichnet dazu den 25. Yipril als den Tag da 
gegenſeitigen Entwaffnung, und ift, indem es diefe feinerfeits am, 
25. d. ausführt, fogar einverftanden, dah Prenfen dieß am 267 
thue. Dieſer Vorſchiag iſt (am 18) nach Berlin · abgenangen:—-Die 
Höfe von Paris und London, über: dieſe ya in Kenntniß ges 
jept, baten ſich beeilt en el. Ber.) 

Wien, 18. April. Bon hier wird gefchrieben: Zahlreiche 
Falliffements find erfolgt und fahlimmere ſtehen in Ausſicht, falle 
der „bewaffnere Zuftand“ noch lange fortdauert, iſt das geſchäftlide 
Defterreich a Hälrte bankerott. Graf Bismarck muß Als ver 
antworten; Baiffemard nennen ihn die Börfenjobber. Das’ heutige 
— — Volfsblatt Nr, 13 bringt als Leitartifel bereit eine 
Ode, betitelt: „Bismarcks Tod“, und das Karlstheater aibt allabend- 
Ih eine Poſſe worin Graf Bismard canfirt die Hauptrolle fpielt 
und auf Preußen in allen Zonarten geſchimpfi wird, 


Ausland. Da, 
Frankreich. Paris, 21. April, Veranlaßt durch die Unger 
duld der Blätter, welche eine Grflärung der franzöflfchen Regierung 
über die deutjchen Angelegenheiten wünfchen, erinnert der Gonftis 
tntionel daran, daß Frankreich Meder direft nod indireft am 
Kampfe beteiligt fei. Die kaiferliche Regierung babe Teinerlei 
rechtliche Anfprüce auf Einmifchung; und fönne, ohne Partei zu 
ergreifen, fein Urtheil abgeben über einen Gonflift, der fich faſt 
taͤglich anders geſtalte. — 
— Mir die Gazette de ffrance erfährt, ſoll es bei der Diskuſſton 
der Armerfontingents im gefeggebenden Körper zu einer förmlichen 
Demonftration gegen die Politit des Hr. v. Bismard. tom- 
men. Gin Mitglied der Mebrheit würde Die darauf bezügliche Er 
Hlärung abgeben und die ganze Kammer ihre Zuftummung zu der⸗ 
felben ih unzweideutigfter Weiſe an den Tag legen. int rıns 2 4 
— Der Ghefredacteur des „Temps, Hr. Neffker, bemerkt fehr 
treffend in einer Parallele zwifchen Gavour um Bismard — 
die felbftverftändfih in jeder Beziehung zu Ungunften des Junfer 
minifters ausfällt — „der edle Graf, der aan Deutichland Das 
allgemeine Stimmredt anbietet, möge den Anfang damit macen;” 
NW; er es in den Sergogthämern zum Worte Tommen- läft.* 
alien. Floren I 19. April. Ein & Dekret fihert. den 
Dffizieren, welche freiwillig ihre Demiffion genommen und wiedert 
in Dienft treten wollen, die Wiederanftellung mit ihrem früheren 
Grade zu. — Garibaldi wird bier erwartet, (N. Fr. Pr.) UF 


Die mit der Hülle vorher: Beeren hebangenen "Vogelberrbäume” 
an der Landſtraße warfen in den Strablen der.untergehenden Sonne‘ 
lange Schatten, und feines eigenen Körpers Miderfhein, welcher 
ale’ ein Äinzigfier Degleiter gefpenfterhaft- über-D—ie- im »Abendwinde 
an um Erika der Haide fi beivegte, erfihien nicht minder 
rieſenhaft. he mit . 

Di ganze Gegend war in tiefe Grabesruhe verfenkt. Nein 
menfäylicher Sant, fein ‚Gludenton unterbrach dieſelbe; Tier das 
Geſumme der Käfer und Bienen, ſowie auch der melandolifhe Ruf 
des Kuckuds und die Lieder der Haidelerche waren Kingft verffummt, 
, Ein Schauder überriefelte den Wandersmann, als er in die Näbe 
eines Föhrenwaltes Fam, dern wie ungäblige andere Menſchen batte 
auch cr ganz falſche Vorftellungen von den Bewohnern der Lüne- 
burger Haide und vermeinte, daß jeden Augenblict eine Räuberhorde 
aus dem Didicht bervorbrechen werde, Indem er feinen Stod zur 
Bertheidigung bereit hielt. und feiter in ‚Die Fauſt Drüste, eilte er, 
a Wald immer ängftlih im Auge behaltend, mit mögtiäft rafchen 
Schritten an bemfelben vorüber, 5 Ant PIRCLIES 

Dody feine Furht war natürlich. iibegrändet, " Miehlmd vers 
trat ihm den Pfad; nur eine Eule brach aus dem finftern: Tann 
und fig vafoen und unbörbaren Flugee und einen langgedehnten. 
‚beifern Schrei ausftößend, vor. ihm Über den Weg. | _ — 

Die Sonne fanf immer tiefer und tiefer." Sept’ betgofkete fie 
nur noch die äußerften Spigen ber Bäume, Der Marbderer bot 
daher noch den Meft aller feiner Kräfte auf, um das ibm immer 
mäber rüdende, ‚aber wegen der Dämmerung feinen Biden fi 
immer mehr entziehende Dörfhen noch vor dem voligem Anbru 
der Nacht zu erreichen, „ Es gelang ihm nicht, aber er faın früh ge» 
nug dafelbit an, um wenigſtens noch ei offene Thüren zu finden. 
Die Dorfbewohner welche Nds ja defanmtlich überall gleichzeitig /mit 
ihren Hühnern zur Rube zu begeben sflegen, ſaßen nur noch ver 
einzelt in vertraulichen Geſprach über die Buchwaijen · und Houig⸗ 
ernte begriffen, vor den⸗ Thuren sat pad 
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die Türken auch in Unköſten und machen den andern Mähren 
theure Spiel. des Mobilmachene nady;, Befönders der Kommandant 
der Yrrillerie Halıl-Pafa gibt ſich ungeheure Mühe, feine stanonen 
und Arſenale ‘zu der Höhe der in der Htbilifirten Welt sur Mode 
——— Zerftörungehnitb zu erbeden. Nur fehus immer an 
eld und noch mehr an Gredit, was freilich bei der türfifchen Ber: 
ſchwendung fein Wunder if. Wenn man hört, daß durch die nun 
beſchloſſene Verminderung und’ Verkleinerung der. Diamanten bei 
dem Domanie»-Drden die Regierung. bei jedem Ordensftern 11,000 
2, erfpart, fo befommt man einen Begriff was bei vernünftigem 
aushalten ju der Türkei erjpart werden könnte. Daß es wirklich 
geſchieht, daran iſt aber nicht zu denken, F 
Mußland. St. Peterspurg, 18. April. Ueber den verruchten 
Mordanfall auf den Karfer finden wır in der St. Peteröburger 
Zeitung folgende Zufammenftellung,. In demfelben Augenblick als 
Se. Maj. der Karfer in Begleitung des Herzogs Nicolai von Yeuch« 
tenberg und deffen Schwefter, der Prinzeſſin Darie von Baden, aus 
dem nach dem Newa-Kai führenden Thor ded Sommergartens her 
austrat, richlete ein unbekinnter Menſch in einfacher Kleidung eine 
Piſtole auf Se, Majeftät, und war im Begriff, aus unmittelbarer 
Nähe loszuſchießen. Dieß bemerfte ein in der Nähe ftehender Po— 
lijeifoldat, er ſchrie auf, und ein Baner, welcher zufällig neben 
dem Werbrecher jtand, ſtieß deſſen Sand in die Höhe. Der 
Schuß gieng los, die Kugel flon jedoch fort, ohme dem Saifer den 
gerinaften Schaden verurjacht zu haben. Der Name des Bauern 
gehört jeit dem beutigen Tag der Geſchichte an. Es iſt Oſſip 
Iwanow - Komiffarow aus dem Kreiſe Buj des Goupernements 
Koftroma. Er iſt 25 Sabre alt, Schubmachergefelle, verheirathet 
und Pater eines adıt Monate alten Töcterdend. Der unbetanute 
Verbrecher wurde de auf der Stelle des Verbrechens, mit einer 
doppelläufigen Piftole in der Hand, verhaftet; eine Kugel war noch 
darin geblieben. Der Kater, weldyer die feiner” Unerſchrodenheit 
eigene Nube des Geifted bewahrt batte, befahl den Verhafteten dem 
Chef der Gendarmerie zu überlieferm, fuhr felbft geradeswegs im die 
Koſan'ſche Katbedrale, um Gott ein og ei für feine Rettung 
darzubringen, und fehrte darauf nab dem Wıinterpalafte zurüd, 


Handel und Wrriehr, Induſtrie and Londwitihſchaft 

Münden, 21. April. (Shranne.) Weizen 14 A 57 fr. (gef. — ©. 
18 ir), Kom 9 fl. 51 ir. (gef. — A. 9 te), Werte 11 fi. 43 fr. (gef. 
— * 6 ir.), Haber 6 A. 31 fr. (geſt. — MH. Ite) Umfaptumme 170,263 R. 
— iM, 

de 20. April. (BSchranne.) Weizen 14 fl. 48 Ir. (gei. — fl. 
5 Ir.) Ren 18. fi. 22 17. (gef. — I. 6 Pr), Aoggen 10 A. 35 Br. (gef. — N. 
14 tr), Gerfte 11 f. 22 fr, (gen. — A, 13 Mr), Paber 5 A. 54 fr. (gei 
— A. 24 fr.) Berlaufefomme 32.327 f. 6 kr. 
‚Bapyerifcbes. 

Aus Münden wird geſchrieben? m manden Straßen feben 
wir oft wohl an angefangenen Gebäuden fortarbeiten, doc in vier 
len andern Straßen ftebt man vor großen begonnenen Gebäuden 
ftille, und wird nicht felten durch die alldort berrfchende völlige Un« 
tbätigkeit überrafht. München wollte cben gar zu ſchnell wachen, 
und dag ift bekanntlich — ingejund! l 
Auf feine Frage nah dem Wirthsbauſe wurde ihm die Antwort, 
daß cd am andern Ende des Dorfes und noh eine PViertelftunde 
entfernt fei, er aber dajjelbe nicht verfchlen könne, weil fidy fein 
anderes Haus in der Nähe befaͤnde. Das Mung nun freilich nicht 
ebr tröftlich_für den Ängfllihen Wanderer, aber er mußte eine gute 

iene zum böfen Spiele machen und feine Schritte wieder vtiter 
lenten, um das einfam gelegene Haus noch 7 erreichen. 

Je näber er Demfelben fam, deſto bedenfliher wurde er, fein 
Nachtlager daſelbſt au nehmen und deſto langſamer und ſchwanken— 
der wurden auch feine Schritte. Die Furcht bing ſich mit Blei 
gericht an feine Füße, und wäre er nicht gar zu erfchöpft gemefen, 
fo würde-er wieder in das Dorf zurückgekehrt oder cilenden Fußes 
dem verbächtigen Kruge vorbeigeeilt fein und feine Reife ungeachtet 
der menfchenfeindlihen Nacht fortgefept haben. (Fortſetzung folgt.) 

BVer ini ſchtes. 

(Ein hald Pfund — „Bismard*) Ein Bauer batte in 
lepterer Zeit viel davon reden gehört, daß in Preußen gegenwärtig 
«in „Bſomarch“ ganz außerordentliches Aufſehen made, „Das 
fann man probiren®, dachte der Mann — und fahrieb Miifer "Tage 
an feinen Sobn, der ald Baͤcerjunge in Berlin arbeitet, Fols : 
„Schreibe mir, tieber Sonn, von was für-einen Thier dieſts Mark 
ft, und wenn ed gut ift zum Schmieren, fo ſchicke mir ein, halbes 
Piund davonz ich leite immer an der golthen Ader.“ — Sein Sohn 
ſchtieb ihm zuruck, der Bismarck fer zwar ein Schmalzgeſelle und 
werde Preußen nech ‚mehr in, die Schmiere bringen — aber, ob« 
füon ibn das Volk quintelweis „zerreißen® möchte, ſei doch fein 

‚Pfund von ihm zu befommens i 

Das Parifer Charivari ftellt ‚dad erfte „Bufammentreffen“ 
le und Preußens” bildlich bar, Wegen ter ungebeuern 
der 


en der gegenfeitigen Mriegöberritichäft „ttefren“ der Preufe und 
Defterrerher | —— — unter dem⸗Arm, 
an der Thür des — Leihhauſes „zufammen“, RE 


Türkei. Angerhte der drohenden Stürme in Eun 
Angaben I 
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Ausgs buxg, 22. April. (A. 3.) Die MinifterConferenz 
der ſudweſtdeutſchen und mitteldeutichen Staaten bat heute von 10 
bis 12 Uhr und wieder von halb 2 bie 5 Uhr Sißung -gehalten, 
und wird wahrjiheinlich morgen früb noch einmal sufammentreten. 
In dem Grundgedanfen:- den bebofftchenden preußifchen Antrag 
von Seiten der bier vertretenen Stoaten fo aufzünehmen, dap eine 
Bundesreform wirklich daraus hervorgehe, durch welche den“ billigen 

ünfchen, der Grogmächte ſowohl wie. der deutjchen Nation genuͤgt 
werde, war und blieb Die Conferenz bei ihrer Erwägung der ver 
fhiedengn Eventualitäten einig. Alles wird davon abhängen, welche 
Vorlage Preußen mad: ob es bei der Bundesreform mur feine 
militariſchen Gefihepunfte zur. Geltung, ;zu bringen fuchen, ob 
ed darüber hinaus greifen wird, ob es Union eritrebf oder bei 
der Foͤderation flehen bleibt, mit welchen Befugniſſen ed dag zu 
berufende Parlament auszuftatten, wie es tadjelbe zu den Kin« 
— (and namentlich zu dern preußifcen Landtag) zu 
ellen gedenft, ob Preußen fid die Beichlüffe des Parlaments 
nur in dem Fall ancignen wird, daß Ddiefelden den Abſichten 
der preußiſchen Regierung entſprechen, "oder ob Graf Bismarck 
ſich auch en Berhlüffen der deutſchen Bolfsvertretung unter 
werfen will, welche feine eigenen Sntentionen etwa durchkteuzen. 
Jedenfalls gedenken die auf der biefigen Minifterconferenz ver» 
tretenen Staaten die unter ihnen begründete Ueberrinflimmung 
für die gemeinfame Action aufrecht zu erbalten. Sie baben verab« 
redet, bei jeder nenen Wendung, welche die in den Vordergrund ger 
ſtellte Angelegenbeit nimmt, zu rafcherer Erledigung der auftauchen- 
den Fragen alsbald zu weiteren Gonferenzen zufammenzutreten, 


Wien, 22. April. (Tel, d. U. 3.) Wegen der Nachrichken 
aus Jtalten ie italienifhe Armee foll auf den Mriegefuß ger 
fetzt fein) fanden geitern und heute große militärifche Se be 
ftatt. Im Börſenverkehr bericht Panik und haben maſſenhafte Ver 
fäufe ftattgefunden. Norddahn 132. Greditastien 129. Erzherzog 
Albrecht ift nah Berona abgereiſt. (Eine Gorrefp. did Moniteur 
aus Turin legt dem, von anderer Seite ber fchon bekannten Ber 
richt ded Kriegeminiſters Petittt über die Stärke des italtenifchen 
Heeres, und der Thatfarhe dab ſich in Sütitalien die Mititärpflichtigen 
mit großer Bereitwilligfeit ftellen, vom militärifhen wie vom Pos 
litiſchen Standpimft „eine gewiſſe Wichtigkeit“ bei.) — 

Wien, 22. April. Der. Gefhäftäbericht der, Geeditanſtalt für 
1865 ergibt einen Gefammtgerninn von 2,260,000 fl., alfo auf ein 
Actiencapital von 50 Mill. ungeführ 44/s Proc. Zinfen. 

Genua, 19, April. (A. 3) Die „Italia Militare“, die ung 
eben zufomint, bringt ein Dieret, duch welches 69 Haupt · 
leute und 326 Unterlientenants der Infanterie teactivirt werden. 


Sie müfjen binnen 20 Tagen ber ihrem Gorp& eingetroffen fein. 
Außer mebreren Infanterieregimentern find jet auch zwei Cavallerie · 
regimenter aus dem Süden eingetroffen, melde fih an den Teffin 
begeben haben. 





Perantweortlider Neracteuri 4. Sbamenmaper. 











Der „Toggenburger Boie“ berichtet: Ein 12jihrıger Primar- 
ſchüler von Lichtenſteig, Kant. St. Gallen, der eine Briefmarfen- 
fammlung errihten will, geräth auf die naive Idee, ſich zu dieſem 
Zwecke an Bundesratb Dub in Bern au wenden. ° Ohne Jeman ⸗ 
den ein Wort ji jagen , lähßt er fein diplomatifched Schreiben an 
diefen Herrn abgeben, mit der Bitte, um Zufendung von Briefe 
marten „aus fremden Ländern“, Es vergeben nun ein Paar TBo- 
chen, und der Knabe fängt an, eine Ahnung davon zu befommen, 
daß fein Schritt ein gewagter, ja wohl unerlaubter geweſen fein 
moͤchte. Vor einigen Tagen jedoch erhält er zu feinem freudigen 
Screen ein Padet von Bern voll der fchönften und wertboolliten 
ausländifchen Briefmarken mit einem —— Schreiben des 
Hern Bundestathes folgenden allerliebſten Inhalies: „Dein Auf 
frag, Dir für Deine Briefmarfenfammlung einige Marten aus 
fremden Ländern zu verſchaffen, kam mir zwar eiwas unerwartet 
da ich fonft nicht Zeit babe, mich mut ſolcheu Geſchäften — 
Um aber doch Dein ſchätzbares Vertrauen auf meine Beihilfe nicht 
ungerechtfertiat zu lafien,, überſchicke ich Dir inliegend ein Büfchel- 
sben folder Marken aus aller Herren Rändern, indem ich hoffe, daß 
fie Deinen Wünfben entiprehen werden. Mit Wertbfihäpung grüßt 
Dich Jalob Dub; Bundesrath.“ 

Müller. Alſo der Mörder, der auf den Kaiſer von Rußland 
jefhoffen bat, war ein ruffiiher Edebmank? $) 

Shutpe. 3 ſo ſteht es in die Zeitungen. S 

Müller. , Und der den Raifer jerettet hat, war ein’ Bauer? 

: Darise a, fo fteht es im die Zeitungen, 
er. 


r 


nd zur Belohnung dafür id nu der Bauer — — 
Schultze. Zum Edelmann jemacht worden! So fteht 

28 in die Zeitungen. " — m 
Müller. Nee, diefe — Zeitungen! Hol der Deibel die 

janze Preffe! Rabe ‚ (Madderadatid,) 
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Für die hetzliche Thelltiadme bE dem Lelpendegärguid unlerer innigß. ge · 
‚siebten Tante und Schwägerin U Wei 8* 
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- Jungfrau Magäulenn Ion | la, „® 
ſagen wir allen dabei" Betjeitigten unfern perzlihfien Dant “mit: der Birte, F shi 
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’ Aichenen ei i Hin ſaner und großer Auswahl emphehit DEyene . 
der ea A Andenlen zu bemohren. | ©. Wagenseil. Keim Nathhouf 


Die tieftrauern Hans Verkauf." 


Sir malfio gebauus Wohn 
N aus mis freitebendran Stadel, gror 
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Befanntmadung. 
Eingetreter Fainilienverhaͤltniſſe wegen verfteigert der Untet⸗ 37 gen Gorten ac. 2. In ber Nähe be 
h Gertigte auf Anton des Eigentümers ee ————— = 
Montag den Sy. April I. Ars. Vormittags 9 Uhr rt a aufen, Mögere Rustunft 
Dim Goftbaus des Joſeph Waldmann ın Sulzberg Las ekon ran 3-6. 68 
‚mie : Anweien HaudOtro. 28 ım Viorite Sulzberg 
beftehend. aus einem Wohnkaus nebit neugebautem Winlelhaue 
zim. Grundſlückt, worunter 5 Tagıverf mit Holz bewachſen und zu 
























































2 I In 
Wohnungs : Menderung. = 
Der Untergeitmete wohnt nu 
"Fre Heren Bäfermeifter Acker- 
knecht im weiten Stod, Markt 
ptag-in der Alıfladt Hous-Rro D. 318. 
Dr. med. Karrer, - 
Berrfägerrchtisarat 


fr Sphere Bleiche 


Berkmann. Vorſiebet. _Jüsernimme aub vitseh Jad wurer Vleih-6er 

i ſellſchaf ä und tan 

Die Basler Verfherungs - Gelelljgait gegen Keuerſchaden asuflände. jeden Mrt —— 
8 Zorn. vorm, Gebhatt, 


in Basel, tephan 


. 2 — den »er alıftäntiichen Woage. 

mit einem gewährfeifungs:Kapitae von Zehn Millionen Franken, * —— 

I i im Konigreih Bayern allerhosit conecifionirt, ' Zahnaszt Steyrer® .8 

dat mir eine Agentar für Oberstdor und Umgegend überitogen und empfehle ich mic T i t 

jur Bermitiong von Berfidernugtn gegen Feneregefahr, genen fefte, möglicrt billig gefelte Prämien |? 11 h 1: 1 e n T, 
Die Geſell halt verglren Schäden, die durch Feuer, Blipfelag oder Frploion ſoworl ale Durkis Defle und Sichere gegen jere Art von Bahr" 

Ketten und Lösen entfichen und gewährt bei mehrlährigem Berfiherungen wefentlice Borıpeile. ‚her empneplt & Klaren I6 und he 

roſpeele und Aniro siormufarien Fnnen jederzeit unentgeldlid, ‚dei mir entgenengenonuhen werden Fan ‚Zob. Mayr jun., 
And bin ih bei ver Verftherungsnahme gene bereit, jede wünidendweribe Yuslanis au eribeilen. I 


j — 
und 47 Tagw. 19 De 
Hälfte ſchlagbar ift, 

u  Dbiges Anweſen wird tbeilweife, oder im Ganzen mit oder ohne Sinventar 
verftiiaent, mit dem Bemerlen. daß der Kauſſchilling zur Hälfte, fteben pleiben fan. Unbe 
Tannte Steigerer haben ſich mit den Vermögenéatteſten zu verfeben. Die ferneren Naufes 
bedingungen werden am Verfteigerungstage befannt gegeben. Kaufeinftige lader ein 
Sulsberg, den 21. April 1866. 










































Oberfvori, am 17. April 1860. 35 Jos, HRadmüller., Agent. {10) meben dem gen — 
DEREN — —— 77 —— — rei A er zum Spinnen fr die me er 
Qrkifche xömih-irifde Döäder zum „Voß Bewer ne ee 
— in Leutkireh im Algäu. Deerung zoñcerad is Bel ar: N) 

Mi Eröffnet am ı. Mai 1866. Heinrich Abreil, Gatenalt 


Dielelben. Hub mit den meuefien Verbeſſerungen und womentlich mit audarzeihnrten Doudevor; 
riptongen virfeben- 
Einzeh.e Bäder ju 48 Fr-, 6 Bäder 4 fl. 
Ireundlicht, gut möhlirie Zimmer, gute Kon umd warme Bäder zu den billigſten Preifen. - |" 
Herr Dberamtsarzt Dr. Walter ertpeilt Math Über den Gebrauch rer VBärer und fönnen dur J. Bayer, Waſenweiſtet 
denfelden Ipecielle Programme bezogen werden, foreie dur ten Barinhaber {3 =1]ı26) in. Kımmraishoien. ft 


8. Nöhrlin, jum „Roi“. 11001 —— 
1100 eines War ntes auu · 
ern. ‘e i 8 erun 8. nehmen «eiadot — — 36. fe] 


—Am Dienftag den 1, Mat Borittags 10 Uhr verſteigert aus ireier 

Hand im Gafhauie zu Vorver durg, 8. Bejirksamıs Sonthofen, der Unterjeid- ei orderflicher Wenf, weldier Far hat die 

Nete fein zu Nerenbähl, Geweintde Yetersibal, efegenes Unwe fen, Wohndaus,) "Ti dieret im Baus num Möbelfach gende 

IN Hebengebänne, Hofranm und 3 TZagwert 6 Dezimal Felder, nebt 3 Thetien Fifchmwafter Itic zu erlernen , fonn unter annehmbaren Be 

J Toeil: von Schwar jenderget Weiber dis zur Schorenmübfe, die Roitan mitſotugungen in vie Lehre tiden. Das Run 
Im 3-8, J 


allen Nebenbäben, laut Kaiaflerz 3.% N (2d]- 
I. Zeit: Fortfeguag der Rottab von der Schotenmuhle bis zur Greifenmuhle (a eberzieher wurde vergangenen Freitag 


ep id aan ba De vu, inne Sun Im Rebenbänen 6 iu der —— verwedbieh. Dan pi 
. Theil: vom Uriprung achee am rünten allen Nebenbãchen bie a de. äberes i C. a 
zum (EinAus dieſes Baches in vie Rottat, laut Katafter ; pm Zurüdgabe Mäberee im 3-0... RO 
Eine fhöne Wohnung" 


an, bea — Ran rag Fr Berfirigerungstage befannt argebn. - 
Utteubüdel, ven 20, prit 186 Ba * 
a Küche init 4 Zimmern, Garderobe, Rüde, Keller 16. 18 
Jobaunes Uebelbör, Fiſchet. auf Jacobi gu vermierden. Wo? f. d. 3.8. [39] 


—— — — — 
Howard'sche Tick - Zack-Eggen, [Ersen! 2 eine ruhige Bamiiie in die 1. Wal tt 


ireundfihe ASohnung zu. vermieihea- 
ya von Eqmiedetiſen, Die anerfannt beſten nnd dauerhaiteflen Eggen werden zu ma at3b 


GrummatBerkauf. 
Bet Unserzerdneiem find 60-70 Eentner 
Gruͤumat deſter Qualität, zu dertauieu. 
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u 
ftedenden|Nägere im 


{iefert ımd anf Probe ge * 
a tete Een 0 0 preit, 40 Zähne, n Er. fhmwer R. 33. Inlereſſante Flugſchriſt. 
" * " ” 3 — it " 1 „46. fc * —— Dannpeimer in Kempten iR 
J nn Bihued"pohi rm mA oeber. einiroffen: Mi 
u eare⸗ 3 nt Die Feiniten: Miffion ia. München, 







* * ——2 
J. P. Lanz & Comp. in Regensburg. } N orılen Stanppunlte erditert, 3 fr. 
af acht. 7 vg | ar len 


Kempten. 


erbatsen fie gegen feanfirte Einfens 
—— (fm Briefmarfen) franco." 1% 


















a gr Tod. Danndeimer in Kempien 
TEEN a Mh Me 
Untergeichneter empfieblt fein ag er von Korm«, iniee, Dar 






Shlägel, U ei Arieden. 
Bacsolter-, Kümmele, Rofoglio-, Doppel-Nnid wid Gebitgs- L AN ” e i ariegen 
—— — — den —A {A A ’ 9 
Zul meine fehr feinen abpelagerien quenre: iſeite, Pelgermüngen, 

u, Calmıs, Pomeranen, Citronm, fetaen Berliner Dopveltümmtel per Ba PH fr., Fam 2 - —— 
* er" ee bee — 258 — —5. = trangöfiäen Cognac, —— = ung von Sthafopol,i wong) 5* 
Rvubſae enn, Boonelamp aagbitter, Kölner ; gan de Pr e, bratt TE. 
3—— Kirkden--und Zwelſaogeawaſſet in abgelagerier Dyatust u den möallan dilligſter .r von 1889, 

& a 





















1812, - abi 





























er 2 
reifen, Gbenlo empiehle zur gelsligen Abnahme meine Weiner al dar; x ‚Unger, Rd tönnen wegen Ihrer Hübenden, Spracht beſiens 
Crlaner,, Sonmlantr, Diner)‘ frangöfie Beine, (Metor Re — —A—— BUT NEE 

H il 


öl, per Scorven 12 un 15 fr. LOFT —— — 
Heinrich Hilfinger sen. Wer. 61%.:1. 
Spaeupienendend det Werieyged Lodıas Dannpermer in Rempten. 











Thermometer HT 44 nr 
sWsrme. Rtmı ?h.:8. 0 Hirme 












Bigen Preifen,  &benfo empfehle] ’ ghlese dret poeuſſden Erzählungen behandeln: N 
* 1 
viföde aus ber’ Belager ⸗ 


* — 
uud grinndiahhgn 
3 ‚Mpindd 1risilundEne ide, 








: ir — — Ba er si gr 5) 
era RT Be are 1 Bu Wr 
viecienſatrlich· Auswarto beürlkt man Sei den Mohanalien 9 mel wit 


bie Banbuofbeten. 


Mutwoch: 


@vang.! Markus 
Aspel,; Murtal, 


Zur Charakteriftif der ultramontanen Preſſe. 
In der Tagedpreife gibt es Leine unerauidlichere, Aufgabe, 
als eine Polemik mit Flerifalen Preforganen. Der Grund biefür 
heat suche jo ſeht in dem Arjenal jefwitiicher Spipfindigfeiten 
worüber ſie zu gebjeten haben als vielmehr ın Ihrer vom Stand 
punfte der Dipral-wıe der Vernunft gleich verwerflichen Zaktık, ſich 
un: Die Schwächen res. urtbeilelojeften Theild vom Publikum einzu> 
miften und, durch ſchlechte Späße den Mangel quter; Gründe zu er 
fegen, Seren Boijenreipereien verdault z.B. der Volksbote feine 
politihe Bedeutung... Zur Erhöhung der Würde feiner Partei 
trägt er gewiß nicht bei, Wir jagten, dieſe Talritk ſei verwerflich 
— fie iſt auch kurzũchtig. Die franzöſiſchen Ulrramontanen wirken 
ahnlich, aber kiuger. Ber, ibmen find die beſtaͤndigen Leiden, 
ſchaften und Schmacen der Geſellſchaft, jene Schwächen, welche die 
Ferticpreitende.:Berfeinerung cher beguͤnſtigi, als hemmt. — die Halte 
pi:nfte einet finnentigeinden Sophiſtit. ‚Selbit die Demi - monde 
muß ıbren Zwicken dienen. Der ung vermindert ji trop aller da- 
gegen gerichtczen Beftrebumgen, die Rohheit und mit ibr das ‚Ber: 
gnügen daran und Doc andern die Ulrramontanen ıbren Feldzugs 
plan nut. Mögen fig ‚vor ihren deren und Meiftern verant- 


Die flerfale Prefe fteht von. voraberein auf einer Grundlage 
von Vebriäpen und Unfhauungeg, jo debubar und wenn nötbig "To 
ftarr — wie unfere Prehgefege- . Jede Ausgeburt eines fangatiſchen 
Giferers Läpt ſich von idr aus mit Erſolg vertheidigen, jede noch fo 
vernünftige Neurrung als Angriff auf Thron und Altır verfegern... 
De Angsburger Poftzeitung: nähert ſich mod am meiflen ‚der 
angedruteten ‚onjtändıgeren Richtung, obwobl ihr Werläumdungen 
und Denunciationen durchaus. nichts ihrer Natur MWiderftrebendes 
md, ; 
‚Die „Allgäuer Zeitung“, welde und zunächſt liegt, ift ebenfalls 
fehr leicht zu claffineiren. Sie ſtebt pwiſchen dem Bolkshoten und 
dir Poltzertung. Den fühlbaren Mengel geiſtiger Mittel, wie fie 
zum anftändısen  Jefuitismus nötbig find, erjeßt jie durch eine Dei- 
mifchung Zander ſcher Trwialitat, die aber hinter ihrem Vorbild an: 
Wırkiamkaıt wert aurüditebt. 5 
(Fine Polemit gegen dieſes Blatt iſt ſchwet, denn man Tann fich 
gleiche Linie jtellen und dleidt man in den Ger 


unmdatrdh auf die 
frgen Than und. der Logik, Jo ſauft man Gefabr, ats Jpeaift-}- 


verböbnt au werden. Dod wir wollen’& riöfıren „ indem wir und 


** Im Kaldehruge. ; 
Eine Eriminatnovelle von Bilfelm Andrei, 
: (Fortlegung.) mw 

Endlich mar das Hand erreicht. , , 

Umauſcht von einigen „alten Rieſenföhren, die ‚ihre ftarfen, 
fnorigen Arme ſchußend über'dem Storchenneſte Guf feinem Stroh: 

‚aysbreiteten, lag ed wahrhaft. idylliſch da inmitten der blütber 
duftenden, umüberjihbaren Grifaftäuter. — 

der Wand rer hatte feinen Blid für dieſe Schönbeit! Ihm 
ſchien Das einjame und unſcheindare Häuschen mebr eine Räuber 
ante als cin Mobnfip des Friedens, des Glücks und der Ruhe 
au fein. . 

Gr fragte'fih wider und wieder" ob er einfibfen oder weiter 
gehen ſolle umd ſunend, wierDerkuled am Scheidewege, „blieb er 
einige Augenblicke eben," Schon war er entfhlofen,, feine, Reife: 
Tortaufepen ais ibm pfögtichs der ‚tröftende. Gedanke, kam, doß die 
Bauern .ibn- doch wohl aetharnt“ babım mfrden „. wenn. 
in dieſem SHatife gefährdet ſei. Diefer Gedanfe gab i 





m wieder 


neuen Diutb und änderte feinen Guticlub. Beberzt öffnete ser die; 


Thüuͤre und trat: in das m 


Bafijimmer. Hier wurde. er von 
dem Wirth, einem ftattlichen 


ige 
——— der etwa im, Anfange der 


vletziger Lebensjahre ftehen mochte, mit Gruß und. Handſchlag wills. 


Tommen: gebeißen. i 
uhr feid gerade noch vor Thorſchluß geklommen;“ meinte der- 
felbe; dem Gaſt das gewünſchte Ubendbrob vorfepend. „So chen 
wollie ich mich au Bett 
wohnhen if, mod einmal im Haufe und Stalle nadhgefeben hatte, 
ob Alles in Ordnung ift.” 


a ! 
„Ihr könnt mic doc Auch hoffentlich diefe Nacht beherbergen ?* 






ur um — Anıbl mim 
nr at Kopiirbet nat si 


Rt. %. 






fen Leben 


verfügen, nachdem ich, wie dad meine Ge⸗ 


"änfermte, die die | Wormiltugs : 10. /liHe Kinlanien, 
ttanen wech an deniſelben Tage Mufnahme finden: ı Bebühr 
Hie Me vielfach gefkaltenie Pefltzäile oder beten Raum 2 Bez 
Ki MWieberholung billiger. 


in 


mit unferen Bedenken nicht an die. Stimmführer dieſes Blattes wen 
den, fondern an alle ehrlichen Bewohner, des Algäu's, welche, feine 
Narren, und alle Dernünftigen, welche feine Heuchler ſind. 
Die: Kemptiter' Zeitung vom 5, April brachte die Nachticht von 
dem romiſchen BücerAurodaje und erlaubte jch beiqufügen: Altes 
im Jahre der Gnade 1866. —— 
Nach 13 Tagen, am 18: April, benüpie ti „” “gäuer Zeitung 
unjere harmlofe Bemerkung zu ctinem weis. A" „iontanen Shah 
408. welcher durch die lehzten Zeilen ihrer ,Berichtzgung uns Anfrage” 
ar- wird. * 5 
&s kann und nicht einfallen, Darüber uns zu zanken, ob Beich- 
tiger gleichbedeutend jei mit Beichttind oder.Deichtvater, ob Diefe vder 
Jene das gottgefällige (Feuer angeſchürt, ob es blodppr einer Fire 
oder, vor. zwölten gebrannt habe zur Reimgung der Welt und ob 
cin Jolhes Schaufpiel wohl —J waͤte, ‚wein ed der, roͤmiſchen 
Wiſſenſchaft fo leicht, gelänge, Strauß, Renan ꝛc. zu wider! en. 
I Nr muß die Augsuer Zeitung bejfer wiffen, denn es tft ja 
iht Geſchaͤft. BEN 8 
Wir, Springen rg kurzweg zu dem /eigentlichen Zweck ihres 
Ceitartiteld, zu der Yufrage über, „ob Nitmand in der Haupiftadt 
des Algäus Geſchick und Muth Habe, einen, Allgäuer Katholifen- 
Verein zur Bekämpfung und Vernichtung Der ſchlechten Preffe in’® 
Leben zu rufen.” . 5 a 
‚. Sic) laͤcherlich zu machen, dazu.baben die Wenigften Muth. 
« Die Allgäuer Zeitung hat wobl nicht daran gedacht, mie ſie 
durch ihre Anfrage, durd den Appell an den Katholtihen Muth die 
Zeit .tenngeichnet, im der, wir . leben, a uUnterſchied von finftern 
abrhunderten. Einſt gehörte wicht Muth, fondern die Todesver- 
achiung eines Galilei. dazu, ein. neues Weliſyſiem zu offenbaren — 
beutc gehört won Seite feiner. Alnterdrüder Muth dazu, in, einem 
Gebirgsminfel Deutſchlande einen Katholfenverein zu gründen. Die 
Weltgeſchichte ift das Weltgericht. Doch fein Sie unbejorgt, meine 
Herren, Ihren „Katholifenverein®. wird. ‚fie micht richten. Der ift 
nur-ein umbedeutender Kieſel, worüber ſich ruhig binwegwälit d 
rollende Rad ‚der Zeit. , Aber Ihre Mitbürger werden über, Cie 
richten, wenn Sie, fortwährend das Feuer der Zwietracht an ihrem 


| Herde ſchüten, wenn die Männer der Religion der Liebe ſich nicht 


fcheuen, offen einen Bernichtungstampf gegen ihre vermeinlichen 
Widerfacher zu a 

Thron; tar Blauben und Sittlichleit iſt in Gefahr, Und 
warum? Weil der ühermürbige Prieſter in. feine Schranfen aurüde 


fragte der Fiemde, dem das neunte und biedere Wefen des Gafte 
geberd Muth und Vertrauen einjlößte, —— aan 

Der Geftagte zugte unt ‚den Achſeln. 
Der Kaum iſt mir heute ſehr knapp,“ erwiderle er, „es logiren 
bier nämlich noch einige Fremde. Doch unier freiem Simmel könnt 
Ihr nicht bleiden, 16 mußh alſo Rath geſchaffi werden. Wenn es 
uch nicht darauf anfommt,. hier in der Dönfe*) auf dem Boden 
zu ſchlafen. fo mögt Ahr in Gottes Ramen hier. bleiben; eine Din 
trage und wollene Dede follt Ihr haben.“ 

Wenn es nicht anders fein könne, wolle er fogar mit einem 
Strohlager fürlieb nehmen, meinte der. Gaft, denn er jei außeror⸗ 
dentlich erſchöpfi. . & 

„Idr fommt heute wohl ſchon weit ber?“ ‚fragte der Wirth. 

— nur von Soltan.® - ; T n3 

„Ben Soltau? — eine hübſche Sirede, für, einen Tageemarſch 
faſt au viel.” Tau — Ren 

Er da habt Ihr Recht, und befonders für einen Mann in mei⸗ 
nen Jahren.“ 2 N 

„Seid Ihr in Soltun anſaßig?“ ſorſchte der Wirth weiter, der 
wie alle Bauern außerordentlich neugierig und mit feinen ragen 
zudringlid war. — 

„Nein, ih bin aus. Birkenkeim, einem Flecden am Harze.” 

„Das ift wohl fehr weit von hier 2" — 

„Heute ift der fedhäte Tag, ſeit ich untermegs bin.” 

MWoß tanfend! der.fehöte Tag! — und ihr gedenft noch weit?” 

u, über Shrburg nad, Stade." - ——— 
ei „ad Stade! ’8 wird auch noch 'ne fehöne Strede bid dahin 

m! ö 


I 


” So nennen die Bauern ‚bortiger Gegend die Stube, 


nr 






25. April 1866, 
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i 4 N 4 et i ’ 
men Tönne, — wurde jur;Fagedorbnung , Beſprechung ci 
wärtigen Lage, übergegangen, wobei die Mitglieder bewiejch, da 
— — Nie — *— hes —— *X —* 
Äinfbäditern zu laſſen geſongen ſind. „Die meiſten Der Sprecher, 
wie Dr. Baierladher,. Grämer.von, Doos „ Rölel.. Dr. Schmidt und 
Dr. Schwarp waren der Marlaments« umd der Kriegäfrage gegen 
Über, _ weldye leptere ohnebieb von der Tagesordnung zu verſchwin 
den feine, und welch erftere nicht ehrlich gemeint fet. — 
warten und betonten zudem noch, daß dem allgemeinen ; 
un * —— rg ige 
Borlagen ‚der Regierungen, entgegenzunehmen babe, Fönne, man. nicht 
brand) ——— —X d Preffe, unbeſchranltes 
PROB und‘ Bolkdbersaffttung under Seite mi ſtehen 
aben. * a un Fon. be 
— A den Herzog von Ufeht, ten ng 

i H 


1 y 
Kirche fie Shattnadig vertheidigen. \ 
Suftfen ſei Gift, meint Die Allgäuer Seit Ar wen? 
Fur die Krähen » sund-Dohlenichaer , welche ſich in den Schneden 
und Arabeöfen-einer erhabenen Meligion-eingeniftet bat. Fallt mir 
ein Richtfrabl-in- einem dieſet Winkel, da freifcht und flattert es: 
Thron und Altar if in Gefahr! 4: 
E fehr wir einen Staat beglũckwünſchen, der ein reges politi ⸗ 
ee arteilehen hat,ı denn das Beſte kann ja doch nur Me 
ublihen Peräinbe aller Intereſſen hervorgehen — jo fehr Dre 
dauern wir ein Land, das zum Tümfielplape con feſſto netten 
äderd geworden. Der "tortefmnelle: Hader ſchleicht ſich in den 
eunde, an den Tiſch der Familie, zwiſchen die Umar⸗ 


* 

3 der "Gnlten. LRTDANE rn. 
—J— gen wir Arm Intereſſe unſerer Stadt Verwahrung ein 
gehen Unitriebe,, welche nichto find, als der. Guerillakrieg einer ver⸗ 









ibeilten Partei. Se on ebentiteller Nachſolger Es Grafen Biemarck die. Minifterpräfi 
we —— WATT annt wurde, 'bemierft der „Beobachter“: Hinter Wr hg ho 
ee Dentthhamd. % samen art | Namen Ujeft flecdt in deutſcher Mann, ein württembergifher Stun 


deöherr, jener Fürft von Hohenlohe Dxhringen, ver als Prinz Hüge 
einft in Stuktgart: mohlbefannt und ald junger freundlicher Garden 
offtrier in allen Kreifen wohl geliften war. Schwerlich wüͤrde ſich 


re . E 
"Bädern. Münden, 22. Aprik Im Folge Der bereite mib 
geiheilten beruhigenden Nachrichten find hier geftern Vormittag mähr 
zend des Einfaufsgefhäftes die a —— fofert ein 
Rellt worden. An die auswärts befindlichen Commiſſionen ift 
eichialls die Weifung ergangen, die Einkäufe fofork zu fiftiren. — 
‚Theil der einberufenen Urnmontirt-Affentirten wurde nur einen 
‚in ‚der. Kaferne zurüdbchalten, um am ambern Tage wieder 
fm zu. werden. Bis auf den dritten und vierten 68 
‘man bei der Einbeufung zurück, und Leue, die wie an’ 
«entragen gedacht haben, wurden je ihrer Ueberrafhung aus 
m. Buraog, wo fie ald Koncipienten, ÄAffiſtenten oder Praftifanten 
— bervorgeholt. Da von, allen Seiten ber, die Friedene⸗ 
—* en fliegen und die Diplomatenfedern das weiter fühten werden, 
was man eine Weile dem Schwerte zur Entſcheidung anheimfteflen 
wollte, fo hofft man ſicherlich, daß dieſe fo plöglih Einberufenen 
nächftens ſchon ihren Arbeiten zurückgegeben werden. Darüber wer- 
Den zunächft die betr.’ Berichte eine freude Haben, weil der Abgang 
— raktifanten ſehr gefuͤhlt wurde. 
—_ aönig Ludwig II. und Prinz Liitpold haben vorgeftem : Das 
igeunerlager unweit Schwabing beſucht. "Die merften ihrer 
ifgfieder tragen einen aus Gold» und Silberringen beftehenden 
ud und scheinen überhaupt finanziell nicht: übel deſtellt zu fein, 
man fagt, die Geſellſchaft Bätte im Sinne, fi in der Nähe von 
Münden anzufiedeln, tat 
Nürnberg, 2. April. Der hiefige Woltsverein ift ver 
vnt und ihm ewentuch ig angebrobt: worden! Vergan ⸗ 
genen Dienftag wurde dies den N orfländen auf Grund von Aeußer ⸗ 
fgen, welche in der vorleßten Bereinsverfammlung- won Seite der 
Yen Dr. Schivark und ER gefallen fein follen, vom k. Stadt: 
<ommiffariate eröffnet. Rachdem diefe Mafregelung Hr. Dr. Franken⸗ 







der Boflspartei zum Leitftern nehmen, aber als wahrer Bertreter 
feines Standes und als gebildetet Ehrenmann würde er wenigſtens 
mit Recht und Rechteformen nicht ſo umſäuberlich verfahren, als der 
Sandjunfer von’ Schönhairfen, und an feiner deutfch-nationaten Ge 
f ad tr pweifeln, hat'er Dei Welt bis jejt- finen Anlaß gegebem, 
artım poßt der Mann nit zum preußifchen Miniſter. n 
Preußen. Berlin, 21. April. Die „Rreuzgeitung® ſchreibtt 
An dem Befinden ded Grafen Bismard iſt eine ſehr erfreu⸗ 
iche Beſſtrung eingelreten: "Der König hat ſeine Theilnabme hieran 
durch forortige Verleihung des Notben-AdlerOrdend an der Sami⸗ 
tätdratd Dr. Stud ans Frantfurt aM. wer zur Gonfultation 
eigens hieher berufen worden war) befumdet“... sun mabdl wur 
— Aus dem officiöfen‘ Berliner Prehbiirenis Pin "Pit 
Augsb. Allg. Ztg. folgende Mittbeitung: Berlin, 21. April. Gr 
ftern Mittag iſt von dein Gtafen Rarolbi die oſterreichiſche Antwort 
auf die preußifche Depefäse vom’ 15,'d. M. übergeben worden. Das 
Wienet Kabınet erklärt a in derfelben bereit, am 25. d. M. ben 
Anfang mit der fogen. Abrüftung zu machen, wenn Preußen fh 
entſchloſſen zeigt, am folgenden Zag gleichfalls die Aufhebung der 
‘getroffenen milttärifchen. Bortehrumgen angrorduen. ‚Die nd» 
ungen beider Mädite über die Art der — baben damit 
ihren Anfang genommen, und bie Kriegsgefahr iſt beſeitigt wenn 
nicht Differenzen über die Löfung der [hlesmwig- hol 
freinifchen Frage dio eingetretene Rube ftören, Da die 
preußifchen Rüftungen öffentlich betrieben worden find, fo weih jeder 
mann, daß mit dem. Erlaß der - Gabinetdordre über. die ‚Entlaffung 
der eingegugeuen Mannſchaften auch die Earvaffuung, factiſch eig 
„Mein. Rame ift Lebrecht.“ ee a 
e $ erfepgen vnd fahre-von · dort ho Lorecht — ja, was ich ſagen wollte! ih kann mir'd den 
fen, daß Ihr recht müde.frin werdet, Ich will uch daber ſogleich 
Euer Lager bereiten; geduldigt Euch noch einen Augenblid.” 
. Mit diefen Worten eilte er hinaus und fam bald darauf mit 
einer Matrape und Dede wieder zurüd. . ; N 
ft a Sohn Nachdem er, beides auf die Erde gebreitet, wünſchte 2 feinem 
unter dem Militär, ven Ihr beſuchen wollt? Ja,.ja, dann läßt. es | Gafte mit einem Händedrud eine „Ente Nächt* und begab ng 
fich ſchon erfläten, daß Ihr eine fo ſchredlich weite Meife unter | gleichfalls zur Nühe. wu Ent Mark HOLTEN 
nommen habt. Wohrſcheinlich habt hr Euem Sohn lange nicht Der Fremde, den wir fottan''sei ſeinem Namen Lebrecht nennen 
u, Urlaub hat er nicht, aber ‚das Vaterherz hat große Sehn- | wollen, entledigte Ab nur, der Stiefehn und des Nodes , häüllte ſich 
& nach ihm und nun macht Ihr uch. felbft auf die Beine, um | aber feſt in die Deckk ein und machte es ſich dann auf feinem Rager 
e .,@ortfepung folgt)" 
Der Fremde late. PR . — st 3 
„Ganz, recht, 9 ift ed, gang genau ſo!l. außerdem bin ich aber p ‚otine capediltion von 700 ↄuncſtauc 
auch neugterig, ihn in feiner nenen Korporalouniſorm gu ſehen und Eine @rpedition, welche an romantiſchem Jntereffe ‚den Arge 
ühn einmal commandiren zu hören, dern wie er mir fehreibt, hat er | manitenzug, die Fohrt ter erften Angelfachen . nad) ‚den elfeuniern 
4 Britannien’s und die der Pi Igeroßter nad den Keſtaden ‚der neuen 
Rd It er dad!“ meinte der Wicth. „Und da merdet Ihr | Welt üßertrifft,:— fo fehreidt ein Rew,- Yorler Blatt, — it die des 
hrfdgeinlich einige Zeit dort bleiben?* > 7: Sole „Gontinentat®, und der Unternehmer H. Detcer.. wird in 
„Ih gedenke, acht did viergehn Tage bei meinem Sohne zu wer- | der Geſchichte einen Piag neben. Jaſon beanfprucen können, (Er 
ilen. * j | iſt nämlich der’ Mgent des Terrtoriums Wafhington und. pon ‚ben 
Bat in aller Melt treibt Ihr denn für ein Geſchäft, das Ihr | Bewohnern jenes fo reich" mit edlem Metallen gefegueten Bandes be 
fo lange von Haufe abwefend fein dürft? Im meiner Wirthſchaft — 2 — ihnen Das zugufübren, woran es ihnen gebricht und ohne 
Ausre dies eine Unmöglichkeit.” weldhes Bold und Silber, Diamanten und Perlen nur. .eitel Sand 
Ih bin Sattter, und da ich einen tüchtigen Gefellen, habe, | — märmtid Weiber. Siebenhundert „weibliche. Wefen ‚haben fich 
auf den ih, mid, verlaffen Tann, fo darf ich ed fhon wagen, mid | unter:feine Obhut geſtellt, um von. ihm ‚einem fchönen ood' ent, 


nige Zeit aus dem_Gefchäfte herauszureitzen.“ } rden. Lache nicht, li er; 
= sau FR feid ein — 8* führt Ihr eine ve | —— FE —5—6 We, — 


g nicht 
derliches dabei und das Ganze eine hö— ft Hai 
Sebensweife und feid dad Marfhiren nicht gewohnt, dann mir’s alfo Rein —— als General Grant, der Fa MR TI 
? z Üdene, 


feinen Segen’ und die Regierung cin Schiff dazu Ber 










einige Mutterpfennige und Lebenömittel zu überbringen. — ift | fo bequem wie möglich, ai 


Denten, Herr — wie ift gleich Guer Name? 


diefer Ariſtokrat, einer Der größten in - Deutſchland; die: Ormdfäge, 








u. geruien, Ihren Majeftäten bellt und reich beſchenli 


— 805 — 


teitt, In Dislocatipnen vorzuneh wer nd. e d CD vielleicht an 
ie Aus fugen nd —— — hen’ gezogenen —ã—— —A————— nd 
te früheren Dlldrtiere gu verlegen, J ——— —— 08 Der Regverung.- ad. wäre, sauchramehfe für 
ommt.die- prembiiche ‚ Breife ‚immer, vichk. zup: Gumlicht, haßpıied-amıtel hie. Idee eingenommen ,' fo: sahen wird der: größere & 

dem preußiſchen Antrag wegen Berufung «eines Parlaments voller ar 
Gruft iſt. In diefer Beziehung findet das KR an a en 
dem baher ſchen eine dantenwerhe unterſtugtig, ohne daß Daraus, 

wie mi sich altorgehtndardehtnit, kereitd ein Schluß auf die, 
Uebereinftimmung mit den von Preußen : ptojeetirtenBorkagen—pt- 
machen ıft; Unfer Eabinet hat ſich über drefelben Vo TE Year) 
Dr Derbündeten ausgeſprochen, “und bat aud ben g 


u ‚Der. Bundeslag zumächft die Entſcheidung über Die Be— 
u 308 — —— allgemeine directe, Wahl für eitien be⸗ 


r 
ſtimmien Ternun treffen möge It das Parlament beifammen, 
dann wird die jte ar mit demjelben. über die vpn 
den Rescrungk | en 

forgnug, day bei 















in 
u neh en zu berfländigen. Die Ber 
Äntebs tung eines ayderen Wegs es zu sine pi 
fländigung Unter den Regierungen nicht kommen koͤnnie, Aft bier i 


t dend geweſen . ia 
— In. der. wider ben. Verfaſſer det: Adreffe det 
Haardten Gemeinde an den ‚voraripergifhen Landtag und 
wider’den Gemeindevorfteber-vorn Kahrdt qlo erſten Unterzeichner 
diefer Adreſſe eingeleiteten: Unterfuchung wegen Verdrechens der St» 
Yımı der öffentlichen. Rube, ift nach einem ee rt ichte 
in der Preffe durch landesgerichtliches Etkenntniß das Strafverfahren 
eingeſtellt worden, da das Gericht zwar den Zuhalt der ⸗ Adreſſe ale 
ſtrofbar, eine böfe Adficht die Verfaſſers und-der Unterzeichnt i aber 
nicht ald nachgewieſen erlaunte. 7 
Ausland. N „em 
. Rußland. Aus St. Petersburg wird berichtet; Die Subs 
feription, welche für den Netter des Kaiſers fofort im Wintrpalaft 
eröffnet worden, brachte dem neuer’ Edelmann ſofort die Sumine 
von über 300,000 Rubel ein. 5* Frau re ir 
ante 
aſſen. Man will nun Kommiſſarow der ein ordentlicher, intelli⸗ 
e. Mam ſein foll, eine :feinem’ neuen Stande — 
hr geben, Ueber den Verbrecher ift neh nicht? Genaueres 
efaunt. 
Amerika, And Washftgten gebt dem „Bund folgende 
Barnung für Huswanderer zu: Jh ſehe, daß in allen 
Staaten große Anftrengangen gemacht werden, um die Emigration 
u begünftigen und ich Airdte nur, daß fich Tauſende durch falſche 
Derihte werden täufhen laſſeu, was man au jagen mag! Die 
Zeiten find ungewöhnlich ſchlecht und Arbeiter aller Art brodlos?i 
befonders in Städten., «wie ic mich leider häufig zu Ubergengeh 
(Belegenbeit hatte... Durch deutfche Agenten in Ne » York werden 
arme Teufel unter Kontrakt nad den füdlichen Staaten (ftatt Neger) 
erporlirt, wo fie bald zu ihrem Kummer einfeben , daß fie in Bes 
hung auf Wohnung, Eſſen ‘und Arbeif betrogen wurden. . - +. 
enm einer freilich Geid genug bat, um nach dem Weiten-zu reifen 
und dort eine Farm Nr kaufen, kann cr unabhängig werden „ aber 
ab er dadurch glütlich wird, fer Givififation entrüdt: ift noch eine , tnmayr * 
— Bürgibaft genug für die Nefpiftabilifit des Unternchmene. | viefbetannte Perfönlichteit, der Hoffdufnei * 
Siebenhundert ledige Frans immer! Mäge-Niemand die Nafe t Mann von nahezu 0 ae ER * — 
— — * me — ab Bi Dan — in den Donaukanal t. 

g aſt Alle interlaffene_ gefallenet „(Erw „DbersHofrabe.). id Bud . in fä . 
Bundesſoldaten. Das ornun gton kann ſich ebenſo⸗ten Tbenelahren don maucherlei Gewiſſene — — 
wen jedes “andere Land ohne weibliche Hüffe entwideln und et war, fuchten die Hof-Fntriquanten und chmeichter 8 
zur. Sfüihe gelangen, bie Eppedittom hat -alfo ihre, volle Berechfis |'Mögliche- Servor, Ihm“zu erheitern. So hatte-man einem fügen 
gun. Die. fehnlihft erwarteten Schäne werden nicht, wie eimige | Naben die Redendarten gelehrt: „Bon jour, 'Sire! Vive Laie le 

tammmöütter der Iepigen eriten Jamilien Virginiens, für. ein ber | Grand!’ Sof inviciblet Yoila le grand onarguel“ welche er nun 
ſtimmtes Quantum Tabek an ebhaber verlauft, fondern; find | unaufhörlih rief, fobald er des Königs anſichtig tDurde Dieker 
een Roofed. Treten fie in Dienft, fo wird ihnen ein |-freute. ſich darüber nicht wenig, und beivied fich gegen den Bogel 
Kohn von 4 Dollard Gold wöchentlich gewährleiftet, und fommen | danfbarer, als gegen manchen feiner Dtinifter Äh arſchãll kr 
— Haube — deſto beſſer. Das iſt die prattiſche Seite | lich im nämlich einen golvenen Halsring machen, und aut hiefen 
. N zum Zeichen feiner befonderen Huld und als - fpegielle Midsofr 1 
Bi fchtes f —A — die Worte ſetzen: „Prenier —— 

vn Die viene Auſh .. 1 Qötflert Blake des Ranrige.) - -; 
* ien. Die Wiener Schredenschronik der leßten Mohr ift ürft und Tänzerin) — Die Bermählung des zii? Mari 
u ein peues Ereignik bereichert worden, , das, befonders in der Taglioni mit dem ürten von Windifcharäg In At via 
heat Wiens yeinlides Muffeben erregt hat. Der Wefell« | Yeit in Berlin, mo jie bereitd ihre Up chiedevorſtell he 18 = 
hafter des — Leg ar aufhner und-Sähme,-defen } Taͤngerin des Voſiheaters N bat, flattfindem, — * 
— — üt, hat fh am 18. d. Morgens im der,) neuvetmählle Paar alddann Teinen Wohnüp in Mien auff be 
it in Paris vom: Örafen * wo 
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Nesn ran 0 Side it ' 35⸗ n 
Room 3 War: Rtage gegeh TAB Weihe, Vor.’ ii In Bike 
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Btrtin nem, ———— 
rlin, 23:2Qpril. el. Ber. ie preußi nhwort auf 
die Sfterreichifche Depefihe vom: 18. d. iſt am ir nad Bien 
abgegangen, Diefelbe bemerkt: die preußifchen Rüftungen feien 
dur die öſterreichiſchen Truppenbewegungen gegen die preußifche 
Gränge, hervorgerufen worden. Sobald Preuden die anberide 
Nachricht erhalte, dab Die öfterreichiihen Nüftungen rüdgängig ges 
macht worden, folle indem Maß ‚wie die öfterteichifchen Abräffun en 
vor ſich gehen, die Verminderung des erhöhten Praäſenzgſtandes bei 
den —— preuifhen Iruppentheifen erfolgen, — Bezüglich 
der Verhaftung des Grafen Walderfee bat das öfterreichifche, Labi- 
net eine diefen Vorfall mißbiligende und entfchuldigende (erflärung 


i— * 
ton, 23. April: CL d. U, SL Die Armee” Benedelts 
ird veritärft ud auf Wrteqsfühgefeht. Ein officiöjes „Mitgetheilt” 
der „Deftere: Sta.“ comftatırt die Bersitdaltung Für alfe Eventualir 
Berti — ale gi die Südarmee Find ausgeſchrieben. 
erupiäwere verlautet: eine Bande Freiſchaͤter jei ind Denetiani 
—— verlaute ade Sreifhärfer ſei ind Venenaniſche 
enua, 22. April. (Tel. d. 9. 3.) Garibaldi foll laut 
Vachtichten aus Caprera die ihm, vom der Regierung fü niteföhbe 
alle acmasbten Anteige angelehnt haben. ealerung für. Ab 
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Stempiner Beitung. 


@eicheint täglid, den Montag anägenommen. Mbonner 
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Deutfblanbs 


Bogen. Münken, 24. April. Ueber die Miniftercons 
erenz zu Augeburg bringt heute die Bayerifhe Zeitun 
olgende offiziöte Dlittbeilung: „Die k. bayerifhe Regierung ha 
ch einem mehrfach geäußerten Bunſche entſprechend, veranloßt ger 
feben,. die Regierungen der mit ihr in weſentlichen Ftagen auf 
Einem Standpunfte fiehenden deutjchen Staaten zu einer vertan. 
lichen Befprehung nach Augsburg einzuladen, um ſich über Die Bes 
handlung des von der k. preußiſchen Regierung geftellten Bundes 
refermantraged zu verfländigen. Diefe Beiprehung hat am 22, 
und 23. d. Mis. ſtetigefunden. Es waren hiebei vertreten die Res 
gierungen von Bayern, K. Sahfen, Württemberg, Baden, Großher ⸗ 
geathum Hoffen, Naſſau, Sahfen-MWeimar, Sad — und 
Saſtn Coburg ⸗ Gotha. Das Eigebniß der Befprehungen fann_ ale 
ein ſeht erfreuliches bezeichnet .iwerden. Es bejtcht in dem afljei« 
figen Ginverftiändniffe Darüber, daß der preußifche Antrag nicht au 
rldzureeifen, fondern zum Audgangspunfte der Verhandlungen abe 
Die zeitgemäße Heform der Bundesverfaffung zu machen ſei. Das 
Nähere über die Stellung der Regierungen zu dem fraglichen An— 
trage wird fich bei den Verhandlungen des Für dicfe Angelegenheit 
von der Buudesverfammlung gemäblten befonderen Ausſchuſſes er, 
eben.” — Mit Fihm. v. d. Pſordten ift geſtern Adends auch der 
ſachſiſche Staateminifter Frhr. v. Beuft bieber gefommen. ° Der- 
ſelde hat heute bei Hofe geipeift. 

x Aus Bayern, 24. April, Gin Korrefpondent der Augsb. 
Allg ZBig., der feine Jufpirarionen unmittelbar aus der Quelle zu 
Iböpfen feine, gibt einige Andeutungen über die Abfidhten der 
Baysıiichen Regierung in, Betreff der Vundeereformftoge. Sucht 
man jene Aeußerungen, ſoweit ibr Inhalt Dich geftatter, in eme 
poſilive Yarjung zu bringen, fo erhält man die folgenden Eäpe: 
1) Die Staaten der dritten Gruppe, foweit fie nicht, wie Dannovır 
und Aurbefjen, der preußiſchen Machtſphäre ſchon verfallen find, 
wünfden ihre Unabhängigkit gegenüber Preußen und Diſterteich 
zw. bewahren. 2) Bayern als der moͤchtigſie dieſer Staaten, bofft 
darauf, daß diefelben „ſich freimillig feiner Führung unterdrd» 
nen.” 3) Bayern weis, daß Defterreih „auf jein Zubalten eininen 
Wertb legt“ und ſieht, daß zugleich die Bismarkiihe Politif „Sich 
um feine Gunft bewirbt. * Cs wird dieſe Bewerbung fo wenig 
wie die öſterreichiſche Wertbfchäpung „barih ablehnen,” ſondern 
wiſchen beiden in der Mute jchwebend, eine möglihft vortheilbafte 
Pofition zu gewinnen tradten. 4) Bayern geht von der Auſicht 
ans, daß Preußen binfihtlich der Präfivralvorıchte mit Oeſterreich 
al-ichauftellen und das Bayern berufen jel, ale „gleichberechtigter 
Dritter“ dieſe Vorrcchte zu theilen. — Wir erbaiten hier die Grund. 
füge des bayeriſchen Regierungsprogrammes wenigſtens in ein’gen 
Gesten. Unterordnung der--dritten.. Gruppe, ſoweit fie zu 
haben ıft, unter die bayerifche Rührung, und die Aufnahme Bayerne 
in em dreiföpfiges Bundesdireltoriums dich wären, demnach Die 
Ziele des Münchener Ghrgeizrs. Sie find nicht neu, und wenn 
fie, diesmal jo wenig wie früher erreicht werden, ſo kann und der 
Gedanke tröften, daß jie mit dem nationalen Intereſſe nichts ge» 
mein baben. j 

Baden. Karlsrube, 233. April. (Schw. M) Die maß. 
loſen Unguiffe der ultramontanen Partei gegen den allgemeitt ver» 
ebrten Stwatdrath Lamey werden von der Bevölterung auf das 
Entſchiedenſte verurtbeilt; das Voll füblt wohl, day ein ſolcheé 
Auftreten, wie das der Dlinorität der erften. Kammer, der öffent. 
lien Meinung ins Geſicht ſchlagen beißt, Don Seiten der bie, 
figen Bürgerfchaft wird: aus Änlaß der legten Verhandlung in 
der erften Kammer beabſichtigt, dem Staaterath Samey in ent: 
fprecbender Weiſe eine Huldigung; (Fackelzug) darzubringen. 

Rafien. Wiesbaden, 23. April. Heute hat das gefammte 
Dfficreröcorps feinen Austrutt aus dem Gafino angezeigt, 
nachdem der von ihm ausgegangene Anlrag auf Aueſchluß des Abg. 
Siebert vor einigen ‚Tagen, abgelebnt worden. (Siebert hatte bes 
Tanntlic. bei Gelegenheit einer Snterpellation in der Hammer wegen 
der gewaltfamen Sprengung des Kölner Abgeorduetenfeſtes ſich 
mit ſcharfen Worten gegen Hauptmann Vogler geäupert, war von 
dieſem gefordert ‚worden, hatte aber, das Ducll, abgelehnt.) 

ben. Berlin, 24. April. (Tel. Ver.) ftern Abend 
fand eine zablreihe Berfammlung der Wablmänner und Urs 
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wahler des dritten Wahlbezirke ftatt. Diefelbe faßle ähnliche Reſo⸗ 
lutidnen wie die früheren Verſap nlungen. Nur der dritte Paffıre, 
die Barlamentöberufung betreffend, lautet folgendermaßen? 
‚Die Berufung eined aus dir en Vollswahlen bervorgegangenen 
Barlanıente, andgeflattet t allen Befugniffen feinkt 
Sendung, ift der erfe € u ai Verwirllichung des underjährs 
baren Rechtes der Nation auf Einigung Deutſchlands in: Macht 
und Freiheit, Das preußifce Volk. bat troß des inneren. Bons 
flictes die Pflicht, vor anderen dafür einzutreten, niettald versehen? 
— Nach einem Telegramme der „Weſetztg.“ ſpricht die premr 

hiſche Depeſche nah Wien auch die artung aud; daß bie 
deutschen Pegierungen, melde Militaͤrmaßregeln getroffen, gleichfalls 
diefelben rüdgängig macen werden. ' nal, 

Berlin, 23. April. (Tel. Ber) Geuttal Govone "reist 
(nah mehrwochentlichem Aufenthalt) morgen ‚nach Florenz zurück. 
— Graf Barral reist morgen nab Oldenburg und Darmjtadt zur 
Uebergabe feiner Beglaubigungsigreiben. Honnover und Heſſen⸗ 
Kaſſel erklärten, wäbrend die Kriſis daure, aus Neutralitätegründen 
feinen itahemifchen Geſandien empfangen zu koͤnnen. — 

— Die Köln. Ztg. ſpticht ſich Über Den angeblichen Plan des 
Grafen Bısmard , unter Umftänden den Austritt Preußens 
aus dem Bundeund den Abſchluß befonderer Bünd 
niffe berbeiquführen,, wie folgt aus: „Alſo eine. neue preußifche 
Union! Wenn Herr v. Radomip fügte: „„Unlon mit Allen, mit 
Vielen oder mit Wenigen!** fo muß Graf Bismard hinzuffigen: 
wunder mit gar Keine!" Denn daß, fo lange er in Preußen 
am Ruder uf. fein deutſcher Staat anders als aus Hafer Turht 
in ein engeſes Bündnip mit Preußen ſich einlajfen wird, darüber 
fan man fich feine Taͤuſchung machen. Es bliebe aljo nur übri 
daß Hr. v. Biomarck ſich an die Spißze der deutſchen Nation ftellte 
und ſich zu dem-Ende mit einem liberalen Mniſterium umgäbe, 
Eme ſolche Evolution bat nichts Unwaährſcheinliches und Berrem- 
dendes mehr, ſeit Graf Bismard zu radikalen Mitteln, gegriffen bat, 
und die Konfervativen, wie die Ofipreußifche Zeitung klagt, mit 
Trauer auf den Ruin ihrer Anſchauungen blicken. Aber wird und 
wup Graf Biemard bei aller geiftigen Begabung nicht an feiner 
Vergangenheit ieiten? Wird Se. Maj,. der König ibn noch 
lauge va banquel fpielen laffen? . 

Deſterteich. Den öfterreichifhen Zurnpereinen wurde 
bedeutet, daß jie zwar an dem Nürnberger Turnfeſte Theil neh— 
men, nicht aber den, Turntag befchiden oder Beiträge an den Zu 
tral · Ausſchuß, von deren Entrichtung bekanntlich die Tb eilmahme 
am Zurnfefte abbängig gemacht wurde, abfihiden dürfen, 


Yusland. 

Fraufkreich Paris, 21. April. Der bekannte Publiciſt Seins 
querket, eimer der-wenigen Franzofen, welde über deutſche Zur 
Rinde cin richtiges Urfheil abzugeben vermögen, ſchreibt dem Tomue 
über Das -Bidmard'ihe Bundesretormproject: ;„&s 
iſt außer Zweifel, daß die deutſche Nation die Einbeit wünſcht, daß 
fie nach einem Parlament fehnfüctia ſchmachtet. Allein die Leiden- 
ſchaft verblendet fie nicht fo weit, um an ein Wunder zu glauben. 
Run ift von allen Merateln diefer Zeit-— und welche Zeit war je 
jruchtbarer am Mirakeln! - das außerordentlichite, feirjamfte, ‚Dis 
zarıfte obne Zweifel dies, ein folches Geſchenk aus den Händen des 
Hm, v. Bismarch zu empfangen, dad Gebiude der deutſchen Einheit 
gefrönt zu fehen durch den Frevler au der preußiſchen Berfaſſung. 

on glaubt dieſſeits des Rheins nicht an Übernatürlihe Heilung der 
Krankheiten, und fo fiebt man der Tragitomödıe zu Berlin zu wie 
den Boritellungen eines Taſchenſpielers. Gleichwohl ift diefes neue 
Beige ar Kay ein Greigniß, defjen Bedeutung nicht zu untere 
ſchaͤtzen iſt. Es iſt höchſt erfreulich zu fehen, wie Preußen ofen 
die Nothwendigkeit untarıfcher (einheitlicher) Einrichtungen profia- 
mirt und bekennt, daß der Zuſammentritt eines Parlaments: eine 
Forderung der Zeit und der Lage iſt. “Das deutſche Volt wird ft 
von -dierer Erklärung nehmen. Ein zweiter Vortheil, damit zuſam⸗ 
menbängend, iſt der, daß alle dießrheiniſchen Regierungen, um vor 
den Gventualitäten eined inneren Arieg& der ihre Exiſtenz in Frage 
ſtellt, das öffentliche Gefühl nicht zu beleidigen, gezwungen fein 
werden, gleichfalld die Gerechtigkeit der nationalen Forderungen durch 
ihre Zuflimmung zu fanctioniren und damit indirekt die Rothwen ⸗ 
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abdanten als fi in eimen-fo jchredlie 
‚auf einen Gedanlenaus ⸗ 





arl's des Großen Fe 
Folgende Aeuperung des Kaiferd Napoleon gegen einen Admiral 


achen) und der ganze Rheinftrom an Frankreich, 


wird verbürgt: Ich glaube, der Krieg zwifchen Preußen und Dcfter, 
teich werde nicht jept ausbtechen, fondern im nächften Jaht etwa 
um diefelbe Zeit, ! 
Otalien. Italieniſche Blätter: beichäftigen ſich wohl etwas vor« 
eilig mir der Eutſchaͤdigung. welche Frankreich für den Kalk, einer 
fi vd — — A 5 Pe Die 
n Forderungen ſollen ft nfange auf Piemont und 
—* Theil — di haben ; BEN Napoleon aber babe 
— ſo beit ed — feinen hoben: Vetter bewogen. ſich mit der Inſel 
Sardinien zu begnügen, Um ihre Gunft zu erlangen, follen dann 
die Sarden fofort die längft verfprochene Eiſendahn erhalten und 
mit Gorfifa zu einem Departement vereinigt werden. 


— Während die Rüftungs- und Abräftungeirane zwiſchen Preus 
ben und Oxfterreich auf dem heften Weg der Beilcgung fich befindet 
und damit er nächte Anlaß eines Bruches befeitigt wird, lauten 
auffallenderweiſe die Nachrichten aus Stalien friegerifcher denn je. 
Offiziell geht man zwar in Florxenz nicht aus der — Zu⸗ 
ſtung heraus, und allgemein wird der politiſche Taft t Bar. 
laments aufgefallen fein, das nun feit acht Tagen wieder Beifammen 
3 ohne das Miniſterium mit einer Spmterpellation über die’ alle 
emütber beichäftigende Kriege und Friedensfrage an beläftigen. 
Allein fo vorfihtig man auch im den offiziellen Keiſen ift, jo ift 
doch aus der Preffe zu erjeben. daß man den Arieg mit jedem Tag 
für wahrfcheinlicher hält, und die Thatſache fügt fi nicht in Abs 
tede ziehen, dap umfaſſende Kriegsrüftungen getroffen werden, 
u jedem Fall muß es ſich bald entſcheiden, 3b das im Gang be 
iche Fredendgelchäft in Deutſchland feine friedliche Rüdwirkung 

s i — aidehritge. 

ı Eine Criminalnovelle von Wilpelm Andreä. 
I (Foriſetzung.) 
Es iſt eine bekannte Thatſache, daß nach ubermaͤßiger körperlicher 
Abſponnung felten ein raſchet und tiefer Schlaf erfolgt. 

Auch Lebrecht follte Died zu feiner großen Bewunderung erfah ⸗ 
ren. Gr warf fih auf feinem Lager hin und ber, aber der erfehnte 
Schlaf wollte immer nicht kommen. 

Gſt lange nah Mitternacht (öste fih das Band feiner Glieder, 
6 Bewußifein ſchwand immer mehr und mehr, und ein leichter 

chlummer ſenkte ſich auf feine Augenlider. 

Da plotzlich wurde er durch jenen gepreßten Flüſterton, der fo 
leiht die Schläfer aufmedt, wieder ermuntert. 

Er lauſchte. j 

Der Ton fam aud einer anflogenden Kammer, welche wiederum 
mit einem andern Schlaflabinet, aus welchem die Laute eined Schnar- 
enden zu ihm drangen, in Verbindung ſtand. 

Erſchroden richtete er fich rafch und geräufchlod auf feinem Lager 
empor und vernabm folgendes Zwiegefpräch: 

Du ſcheinſt den Muth verloren zu haben, franz.“ 
hr ib merke Dir vom Gegentbeil den Bereis liefen, 
— ih halte es für fiherer, auf der Landſtraße über ihn herzu— 
en. 


„Bas fällt Dir ein? am beilen Tage? und dann vieleicht von 
> einem Frachtfuhrmann oder Schäfer gefehen zu werden? Nein, 
x machen's bier ab, Die Hausbewohner liegen alle längft im 
tieſſten Schlafe. Wir fhneiden ihm mit meinem Rafiermeffer raſch 
Die Kehle durch, und ift es geſchehen, fo fähleichen wir nns mit ſei⸗ 
ner Reiſetaſche ſojort aus dem Haufe und find mit Zagesanbruch 
- wu a weit entfernt.“ 
je folgenden Worte der Unterhaltung wurden leifer geflüftert, 
fo daß der Lauſcher diefelben nicht * — fonnte, Fre 
Er hatte auch an dem Vernommenen genug. 
Du bift alfo dennoch im eine Mördeigrube gerathen! man will 
Did menden he & 
efer fchredli danle bemächtigte ſich feiner mit. einer fol» 
Gen: Bllgawalt, daß er entfept fih von feinem La m 
uud go KL, wieder De i en 
am er dies auch beiverkitelligte, fürdhtete r 
Bas laute Klopfen feines Herzens ihn yerlalbte tönaten — 
Nachdem er dann feine Reifetafche umgebhängt und feinen Stock 
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WARE der Scäwels, 22. April: Die dentfhe Fragt nihmt 
in allen ſchweizctiſchen Blättern — den großen wie den Heinen — 
nicht nur eine bervorragende, fondern meiftend die erfte Stelle ein, 
und man darf fagen, dap Theilnahme und Inilereſſe in dem Maße 
unimmt, ald ed fich im deutfchen Volle zu regen anfängt, über 
rieg umd Frieden wie über bie wer: dung - der gefammts 
vaterländifchen Angelegenheiten jelbft endgültig entſcheiden zu wollen... 
Ein deutſches Parlament, aus allgemeinen direcien Wahlen hervor. 
egangen, ruft's ingroifchen in die Eriegerifche Scene, diefer 
Kur Aus Bismardd Kabinett! Wie? will der Mann von Blut 
und Eifen die demofratifihen Brundfäge verhöhnen? will er die 
Verwirrung, die Unentfchloffenbeit der Parteien noch größer machen, 
um etwa unter Borfpiegelung der endlich zu vollziehenden ——* 
Riederwerfung der Demokratie die Regierungen der Mittel» und 
Kleinftaaten an fihh zu ziehen und fih am Ende um biefen Preid 
ſeibſt mit Habsburg über die Elbherzogthümer iu vertragen? Soll 
die deutſche Demokratie, die für a der fhlimmften Fiele des 
preußiſchen Miniſter · Präfidenten ſicher, „mit Hohn zumarten“ ; wie 
der Stuttgarter Beobachter aus der Nördlinger — berich · 
tet? oder foll fie mit Hrn. Franz Dunker von Berlin in einem 
deutfchen Parlament nur cine fehte und höchſte Inftang für die 
Entjheidung der Schleswig-Holftein-Frage erkennen, ‚bie in erfler 
und nächfter Inftang au ein liberales Minifterium in Preußen 
reihtägültig zu ordnen vermöcte? Wir meinen einer wabrbaft 
demofhratifhen deutſchen Volkopartei ziemt weder dad Eine noch das 
Andere, für fie ift &8 die höchſte Zeit, endlich den Teufel felbit beim 
Schopfe zu nehmen und ibn mannhaft zu zwingen, Rede und Ant 
wort zu ſtehen. Dan fordere an allen Orten, wozu man längft 
Pflicht und Recht hatte, in Preußen wie ın Defterreih, in — 
wie in Lichtenſtein, ein deutſches Parlament nah demokra— 
tiſchen Grundfätzen, aberman tragegleichzeitigSorge, 
doß ed den nöthigen Schutz und Die nöthige Makt 
babe, feine Befhlüffe aurendlihengefeplihen Ordnung 
der deutfhen Angelegenheiten fofort in’d Leben zu 
rühren, Die Mittel Hat vorhanden, wenn man die 
nur zu finden und rihtig au verwenden weif. Nicht das 
Wort, jondern die That maht den Mann, und Männer allein er 
weden durch mohlerwogene Thaten ein harrendes Veit zu neuem 
ben. Geſyrochen ift genug, darum ein a Parlament der 
That! — Dies ift der Widerhall des Hobenzoller'fhen Kabinetd- 
rufes bier in den republikaniſchen Bergen, deren Grund nicht fefter 


ergriffen hatte, öffnete er leife eines der niedrigen Fenſter und ſchwang 
is binab in das Haidekraut. 

Die Todesfurdt gab feinem ermüdeten und ermatteten Körper 
neue Glaftieität, obſchon feine Kniee ſchwankten und feine Zähne wie 
vor goes zufammenfhlugen. 

nfangs ee auftretend, damit feine Fußtritte nicht gehört und 
er nicht eftva wieder eingeholt würde, ſetzte er, fobald er aus dem 
Bereiche des Hauſes entfernt war, feine Füße in ein rafcheres Tempo 
und lief, ohne müde au werden, mit der Ausdauer eined Fünglinge, 
bis der Anbli ‚des näcften Dorfes feine eilenden Schritte wieder 
zügelte und feine Angft verminderte, 

Roh hüllte die Nacht die Landfchaft ein, aber des Wanderers 
Weg wurde durch den am Himmeldrande ſich erhebenden Mond ete 
was erbellt. Kaum die kurze Friſt einer Diertelftunde fih am der 
Seite des Weges in dem meiden Baidefraute Ruhe gönnend, eilte 
er unanfbaltfam weiter und weiter, bid das erſte Morgengrauen den 
Tag verfündete. ' 

Gr hatte fi vorgenommen, in dem erſten beften Bauernbaufe, 
JF Thuͤre er bereits geöffnet finden würde, einige Stunden zu 
raften, aber der Anblick eines Frachtwagens, der ſich Tangfam vor 
ihm binbervegte, änderte diefen Plan wieder, indem er hoffte, 
der Fuhrmann ihm auf feine Bitten einen Platz auf dem Wagen 
überlaffen werde. Im diefem fyalle gewann er mit der Rube zugleih 

ei und en der ihm ie fehr verleideten und verhoßt gewordenen 
neburger Haide um fo früher. 

Der Fuhrmann. A — die Anfrage des Wanderers 
mit barfüyen ud böhnifihen Worten zurüdwied, ließ ſich ſchliehßlich 
enn doch erbilten. — 

Zur Zeit der Abenddämmerung knarrte der ſchwerbeladene Wagen 
auf dem Straßenpflafter der Stadt Harburg. 


Einige Tage waren ſeitdem verfloffen. und Lebrecht Hatte 
fih bei feinem Sohne, dem Korporal in Stade, längſt von feinen 
ausgeftandenen Strapagen und Todesaͤngſten wieder erholt ala eines 
Morgens ter Soldat von einem Dienftgange heimkehrend, mit ver- 
ftörten Mienen in’d Zimmer trat und, ein Bertungsblatt entfaltend, 
dem Vater mit dem Worten vorlegte: „Um Gottes Willen, Bar 
ter, lied einmal diefe Gefhichte! In dem Haideruge, wo man 
. bat morden wollen, ift num dennoch ein gräßlicher Mord ges 

en und 


Lebrcht, der Bater, erblaßte, 
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gti al das: Recht des Deuhichen Bolten feine Angelegenheilen 


eiber au ordnen. 95 
Amerita. Einer der thätigften Deutſchen in Amerika if: Carl 
Schurz, der. Befreier Kinkels, ein MAL junger Mann. (Er dient 
Den deutjchen Intereffen- bald mit dem Degen, bald mit der Fedet. 
t fihreibt er eine deutfche Zeitung im toit, - bie mil einem 
apital von 200,000 Dollard gegründet worden if, und erhält für 


die Redaktion 12,000 Dollars jährlih und den 10, Theil dei |. 


Neinertragd. 


Handel und Bertehr, Jadaſtrie aud daudwirthſchaft. 
Eine engliſche Getreivemarkihan ſagt, daß man Im Monat März nolitie 


für Weizen in 
aris von 2 R. U fe. für 480 Pf. engl. 





orbeaur 2. . en. . 
Antwerpen ke rue ’ 
Amfervam (feine yoln. Waars) Ki u a u — 
Damburg (feinfter roiher) re v 
Köln 33 YBur ne ” 
Stein 2 | " 
Danıig (fein) 32 20 " 
Dvefla 18. 21. .„.“ ” [3 
Ranada en Er “ 
Chicago (Rorkamerita) 3 — Te 24 
Rew · Hort deſter Sonimerw.) 2 u 48 v "” 
Kanada (befter Weißer) 36 — u 

zugleich die Hauptgetreidemãrkte der Engländer, — bejiehungs- 


weite Beltfbraunen! 


Baveriſches. 

Münden. Der regietende König Ludwig II. und König Lud- 
wig I. haben der Marktgemeinde Bohburg zur Erwerbung und 
Grbaltun ded alterthümlichen Thurms am untern Thor dafelbft, 
der im Mittelalter ald Dertbeidigungstburm diente und im Jahr 
1435 von Herzog Albrecht III, vermählt mit Agnes Bernauer, be» 
wohnt wurde, Ki mebr ald 100 Jahren jedoch fih im Privatbeſi 
befindet, je 1000 fl. allergnädigft zugumwenden gerubt, (A. —88 

— Das in vielen bayeriſchen Blättern verbreitete Gerücht, als ſei 
Herr 45 raph Albert vom Schlage gerührt worden, war 
falfch. er Albert hütete nur einer geringfügigen Verkältung 
wegen 2 Tage das Zimmer und iſt erfreulicher Weiſe wieder im 
Genuſſe der beiten Gefundheit. 

Schmweinfurt, 19. April. Am biefigen Gymnafium wurden 
in kürzefter Zeit fieben Gymmafiaften tvegen geheimer Berbin- 
dungen dimittirt und vielen Anderen (ungefähr zwanzig) die Dis 
miffton angedroht. 


Noch nachdem ich entflohen war?“ rief er. „Wer in aller Welt 
ift denn ermordet worden?“ 

„Lied! lies!“ drängte fein Sohn. , , 

Rebrecht warf einen Bid in dag Blatt, ohne aber, die Fähigkeit 
zu befigen, die betreffende Stelle en, da ſaͤmmtliche Buchſtaben 
vor feinen Augen an zu tanzen fingen. Er bat daher den Sohn, 
die Geſchichte ihm vorzulefen. 

Der Korporal nahm die Zeitung wieder in die Hand; bevor er 
jedoch zu lefen begann, bat er feinen Bater, nicht zu erſchrecken, 
weil man auch ihn mit im diefe Sache verwidelt habe. Hoffentlich 
werde fih aber das Mikoerfländnig in kurzer Seit aufflären, fepte 
er beruhigend binzu. . . 

Der alte Lebrecht blidte, vor Schreck feines Wortes mächtig, 
feinen Sohn mit großen Augen an und deutete nur auf die Zeitung, 

Der Korporal lad Folgendes: 

„In dem Haidelruge bei *®, einem im der Lüneburger. Haide 

genen Heinen Dorfe, ift in der Nacht vom — auf den fier 
enten Zulı d. 58. der Kaufmann Edmund Ellerholz aus Hamburg, 
welcher in dem genannten Wirthshauſe logirte, ermordet und be» 
xaubt worden. Der That dringend verdaͤchlig find zwei unbekannte 


diwertöb und —” 
— Er wiſchte ſich den Schweiß von 


Der Korporal hielt inne. 
der Stirn. 

„Weiter! lies weuer!“ heiſchte fein Vater in fieberhafter 
— — 

Dem Sohne drangen Thraͤnen in die res ! 

mBater — Du!“ rief er endlich, das Zeitungsblatt krampfhaft 
aufammenballend, 

„Heiliger Gott!” fchrie der Alte erbleihend und feine Arme 
ſchlaff am Leibe nieder ſinken Laffend. 

Ja, fo ſteht «8 hier!“ 
.. «Mein Rame, mein ebrlicher Name fteht in der Jeitum %: amd 
F * den Mördern in Berbindung gebraht? Ih bin abo ver 

ig — 

Der Sohn nidte mehrmald_bejahend, entfaltete die Zeitung von 
neuem umd las weiter: 


— und ‚der angebliche Sattler Lebrecht aus. Bi 





‘ 


genommen, find, nachdem in den Morgenftunden 
haben fie unmitt 


Diefe drei Perjomen, "welche ebenfalls in dem befsgten Haide- 
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des ee at die Hausbewohner den Ermordet fund 
e ewohner den ordeten aufge en, 
verſchwunden geiweien. Öhne Aweifel ar nach 


onag den 23. April 1886. 


4 
| 
As Präfdent des Sqwutgertichtsboſes eröffnete der lonigl Appe 
2 Ht. mi dies bie H. dießjäprige Sefflon. fg Fink 
gu einiger Dieptasgeſuche (die Daug von Staufen, Led ınb 
eng von Kap wurden theila auf Grund Arztlider Zeugniffe, heils 
fonfliger Tegäler Abpaltäng, von Ausübung der Geſchworenen · Funt · 
tionen für die ganje Dauer gegenwärtiger Seffhon entbunden) wutde lofort 
& Verhandluug der Anlage gegen Zaver Herr, Schreiner- 
geilen von Gteppad, wegen Diebſtahls. Der wog Diebhählen [dom 
yorimal, und par zu und zu breieinhalbjäpriger Arbeitshausfirafe 
Yeruriheilt gewefene Iedige. 31 Jahre alte Gchreinergefelle Zaver Herr von 
Stepyadı — Montag den 30. October 1965 die verſchloſ 
fene Tpäre des. dauſes Rahdarn, tb Maurergefelen Zofepd Bodler 
von Sıeppam, 5*5 aufgeſpreagt und darnag Geld, Kleider und Effecten 
im Gefanmt · Schägungswerthe von 63 I. 30 kr. xrechtäwidrig ſich * 
eignet und Ahnbrggtnommen 4 baben. Der Angellagte or und 


vor, am feitiigen in: Rurn ewefen zu fein; den Beris bleibt 
er aber ſchuloig. en Baurfähılae Zuhtpauskrafe 


Renefies, 


* Kempten, 25. April Nady den heute vorliegenden Wiener 
Telegrammen bat Graberzog Albrecht feine Abreie nach Verona, 
welde in Folge der. kriegeriſchen Nachrichten aus Italien ſchon vor 
einigen Tagen erfolgen follte, auf heute verfchoben, an 
ten wollen von einem ttalienifhen Sreifhaareneinfall 
bei Rovigo wiffen, und fügen bei, day derfelbe durch das Bataillon 
Gruber mit einem Verluſt von 40 Todten zurüdgewiefen worden 
fei. In „eompetenten“ Kreifen war, wie die „Dofterreih. Zeitung‘ 
derfihert, nichts davon befannt geworden. — Im Hinblid auf die 
‚Kriegdanzeihen in Jtalien mahnt die Kreuzgeitung das Wiener 
Kabmet auf's Neue, ſich mit Preußen über Schleswig⸗Holſtein zu 
verfländigen; die „Nordd. Allg. Zig.“ (Bismards Leiborgan) dagegen 
findet, daß es den Änſchein habe, ald ob „Defterreich mit Italien dade 
felbe Spiel treiben: wolle, welches ed mit Preußen verſuchte.“ () 
— Auf die Friedensadreffe der Berliner Kaufmann 
fhaft an den König hat Graf Bismard geantwortet: „man 
werde möglihft den Krieg vermeiden, doch ſeien volfswirtbfehaftliche 
Nüdfihten für die Regierung nicht allein maßgebend. Walls der 
Krieg nothwendig werde, vertraue der König auf die bewährte Opfer» 
wilkigteit der Kaufmannſchaft.“ — An der öfterreichifch »italienifhen 
Grenze ift von Seite Defterreichd das Paßweſen wieder eingeführt 
worden. 
U  LL — 
T. A. Sach enmavper. 











Berantwortlicher Rebarteur: 
dem vollbrachten Raubmorde noch in der Nacht aus den Fenſtern 
Das Weite geſucht. Mehrere am Morgen offen gefundene Fenſter 
fowie die verihloffen gebliebene Haustbüre, gaben wenigftend der 
Bermutbung Raum, Daß die Flucht auf dick Weile ausgeführt 
worden ift, und die bezeichneten drei Perfonen die Thäter find. Der 
bereitö in Haft —— Wirth hat auẽgeſogt, daß der Sattler 
Lebrecht aus Birkenheim angeblich auf einer Reife nad Stade be 
gufen gerorfen fei, um feinen Sohn, der dort als Korporal beim 

ilitär ſtehe, zu befuchen. Sollte fih dirfe Angabe bewahrheiten, 
fo wird man re hoffentlich bald habbaft werden, ebenfo dann 
auch der beiden Handwerfsburichen. Nach Ausfage der Wiltwe des 
Ermordeten, ift Repterer, der im Pegriffe war, eine Bergnügungd- 
reife nach der Schweiz zu machen, mit der ungefähren Summe von 

nfhundert und ſechzig Thalern, halb in Goldſtücken, halb in preu- 
ifhen Kaffenanweifungen, verfehen geweſen und hat eine goldene 
Repetiruhr bei ſich geführt auf deren Rückſeite die Initialen feines 
Ramend E. E. in: lateinfhen Schriftzeichen eingravirt find.” 

(Hortfegung folgt.) 


. Bermifchtes. 

Am 7. April finda 100 Jabre geweien, daß Kaifer Joſeph IE 
den Prater bei Wien feinem Volke ald Vergnügungsort eröffnete. 
Da die Witterung günftig tar, wurde Das 100jährige Jubelfeſt 
mit ——— aller Art begangen. 

(Ein Dipfer des Aberglaubens) In Prag ſieht der 
Güter Inſpeltor Khiehl vor Gericht, der 15,000 fl. ſeines eigenen 
Bermögens und mehr als 100,000 fl., die er feinen Herren, den 
Grafen Lutzow und Kolowrat veruntreute, einem Dr. med. Horft 
im Laufe einiger Jahre gab, um von diefem Offenbarungen des 
Ergengeld Michael zu erhalten. Der Doctor bediente ſich feiner 
Schuster und feiner Köchin ald fomnambule Medien. Die Offen- 
barungen wurden protofollarifch von dem Neffen des Dr. Horft 
abgefapt. Da mad, diefen Protofollen der Erzengel fih aber auch 
in umgiemlicher MWeife über den Kaiſer geäußert, fo ſteht die g* 
— nicht nur wegen Betrugs, ſondern auch wegen Maje⸗ 
ſtaͤtsbeleidigung vor Gericht. 

Paris, 21. April. Ein Attaché der preußiſchen Geſandiſchaft 
und ein öſterreichiſcher Marineofficier find heute Arm in Arm über 
den Boulevard des Jtaliend fpazieren gegangen. Die Börfe hat 
ge als ein friedliches Symptom aufgefaßt. Rente um 
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Eeſcheint täglich, den Montag ausgenemmer, Alonnes 
wentspreis in gany Bayern 2 4 Halbjährlih, 1A. 
vierteljährlih. Muswärts: MRellt man bei den Boikanitalten 
eder  Landpoflboten, , 
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Inferate, die die ‚Bormittags. 10 Uhr inlaufen, 
dnnen noch an demfeiben Tage Aufnahent ſinden. Gebübe 
Für die deetfach geſpaltene Petitzeile oder deten Rauni 2 kr. z 
bei Witdetholung billiget. 
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27. April 1866. 





Der Schneckengang der ſozialen Geſetzgebung. 


x Aus Bayern. Zur Zeit des leßten Landtages ftellte Herr 
v. Neumayr in Andfiht, Daß die Einberufung des „Sozielaußs 
ſchuſſes“ im Spätherbſt 1865 jlattfinden werde. Danır folgte 
Herr v. Koch, der die Sufiherung gab, im April 1866 werde 
der Ausfhuß aufammentreten. . Später nah dem Amtsantritt des 

ern. dv. Vogel vertröfleten offiziöfe Korreipontenten auf den Monat 
Juni; die neueſte Borjhat aber lautet: vor dem Monat Sep: 
tember fei die Berufung des Ausſchuſſes in feinem Falle möglich. 
Db im Laufe did Sommers eine abermalige Terminsverlegung 
Fattfinden wird, ift abzuwarten. Wenn die bieherige Verſchleppung 
mit dem zweijachen Miniſterwechſel theilweiſe eniſchuldigt werden 
kann, jo möchten wir doch den — Miniſtet ned einmal 
an die ſtarke Veraniwortlichfeit, die er auf ſich zu nehmen im. Bes 
geh ıft, erinnern. Gr beharrt dabei, den ganzen Kemper der 
ozralen Geſehe zur gleichzeitigen Erledigung am den Ausſchuß und 
die Kammern zu bringen: dieß gebt aus den legten offiiöfen Mit; 
tbeilunaen und aus der Lange der Ftiſt berbor, die .er jidy für die 
Bollendung der Entwürfe vorbebalten bat. Die Folge davon wird 
fein, daß während der gegenwärtigen Wahlperiode, die im April 
1869 abläuft, entweder nichts mehr, oder cine übereilte Arbeit 
zu Stande fommt. Tritt der zweite Fali cin, fo erhält dis Land 
mangelbafte Gefepe; trıtt der erfte ein, jo bildet ım Jabr 1869 die 
neugewäblte Kammer einen neuen Aueſchuß, der an. die Arbeit 
feined Vorgängers nicht gebunden ift und das Werk vielleicht 
2 vorn zum zweitenmal beginnt. Selbſt unter den günftigiten 

orausfekungen wäre in diefem Fall nicht daran zu danken, daß 
die neue Anſaͤſſigmachungs / und 
1871 ins Leben tritt! 

Fr der Wochenſchrift der Fortſchrittepartei ift diefe Rechnung 
bereits vor einigen Monaten uufgeftellt und ausfübrlıdh begründet 
worden, obne day ihre Richtigkett Aufechtungen erlitten bätte, Das 
mals galt noch die Verheißung, der Ausſchuß folle im April jur 
sn jegt ftebt die Rechnung wicder um 5 Dionate ungüns 

iger. Gin Care wundert ſich vielleicht, Daß es fo ſchwer buiten 
follte, vom September 1866 bid April. 3869 einige Geſetze von 
vielleicht 400 Artikeln. zu Stande zu bringen. Wer aber deu Ge— 
ſchaͤftsgang und die fachlichen Schwierigkeiten der Aufgabe fennt und 
rd erwägt, daß die Ausichuparbeit theild durch zwiſchenfallende 
Landtage *), tbeils durch die den Ausſchußmitgliedern nothwendig 
zu gönnenden Paufen unterbrochen wird, daß femer im Lauf mih 
rerer Jahre immer die eine oder die andere außeroidentliche Störung 
binzufommt, muß einräumen, daß der Abſchluß der ganzen ios 
Dan Beleharbung bis zum Frühjahr 1869 höchſt unwahrſchein— 
ich iſt. 

Man bat der Regierung empfohlen. ſich vorerft auf die Geſetze 
über Anfärfigmahung, Hematb> und Bewerbeweſen zu befchränfen. 
Dieſer Heinere, aber wichtigſte Theil der Arbeit könnte in verbält- 
nigmäßig kurzer Zeit erledigt werden und die Reviflon der Gemeinde— 
ordaung fpäter nachfolgen. Dafür haben ſich aud die Gemerter 
und Haͤndelskammern ın —— und Würzburg erflärt, von der 
Einficht geleitet, daß die wirtbichaftlihen Jutereſſen det Landes vor 
allen eine neue Amäfigmahungs- und Gewerbeordnung fordern. 
Die Regierung übernunmt ı eine ernfte Berantwortluhfeit, wenn 
fie dennoch auf dem Bag ce Wege verbarrt und dadurch 
die Löfung ihrer dringenditen Auigabe in’d Unabjehbare. verzögert. 


erverbegelepgebung vor dem Jahr 





Deutſchlaud 


Bayern. Müncen, 3. April. Es üt fehr wahrſcheinlich, 
daß die gegen Fa Fürften Wrede wegen Memeides eingeleitete 
— einen für den Angeflagten günſtigen Ausgang wimmt, 
indem derfelbe neulich eigentlich gar wicht beeidigt werden durfte, 
da er ja bei der Sadye zunächit betheiligt war. — An die Stelle 
der. von der Hofbühne feheidenden rau Straßmann ift Frau 
Ferfing-Hauptmann aus Gothä als dramatifhe Schaujpte 
Verin in Ausficht genommen. — Am nädften Freitag findet die 

® die verfohlungsmäßige Pflicht der Regierung, Yen Landtag 
noch — ler zu berufen; auf das Jahr 1867 fät befannt 
lich ein Bupgeilanbtag. 


Bolljäbrigfeitserklärung ded Pringen Dtto ftatt. — Redacteut 
Schläget hat gegen feine Bereifung vor dad Schwurgericht die 
Appelation an'den döchſten Gerichtshof ergriffen. Es ift auffallend, 
daß von all den Nonfisfationen ; die vor zwei Monaten jo febr. in 
Schwung waren, fein einziger Fall noch vor das ordentliche Gericht 
verwiefen wurde, und es ein demnach, daß der Artikel im „Que 
ifer®, wegen deffen Hr. Schlägel vor das Schwurgericht fommen 
soft, derjenige ift, der am Ebeften eine Ausfiht auf eine Berurthei« 
lung möglich macht, 

Säleswig.-Hofftein. - Schleswig. 19. April. Geſtern Abend 
fand, wie die Fl. N. 3.’ berichtet, zur feier der. vor zwei Jabren 
trfoigten Dee der Düppeler Schanzen ein. glänzender Ball 
Statt, zu dem der Maaiftrat und das Depütirten «Collegium nebft 
einer großen "Anyohl biefiger- Beamten und Bürger den Gouverneur 
und Sämtliche Dffteiere und Wiilitärkeamte «der biefigen Befaguug 
erngeladen hatten. “Den erften: Toaft brachte der Bürgermeifter. ©; 
Gusmann dem Kriegäberen Preußens, zunferem König Wilhelm,“ 
aus, worauf der Gouverneur, ehr. ©. Manteuffel, ungefähr mit 
folgenden Worten dankte: j 

„I freue mid, das wir gerade an vem heutigen Tage bereinigt ſindz 
dieher Tag Hat kr Befonderen; mie im Augemeinen eine Bedentung, die 
jere Parttiauffaffang ausſchließk. Preußen. bat: dur die Erflürmung von 
Düppel ein Blatt ver Geſchichte feiner: Mewre Hinzugefügt z Schledwig-Pol« 
fein hat an dieiem Tage die Werke fallen ſeden, welhe no den. Norden 
Soleowizs von dem Süven trennten, für, Deutilund | die Königsau’ dar 
dutch Gränfrom geworben Was das deullche Schwert erworben, wird eo 
auch zu behaupten wiſſen, und folltch Deutichlande Gränien je in Frage ge ⸗ 
ſtellt werden, fo habe ich auch con ſchleswig'ſche Luft genug eingeathmet, 
sm zu wiſſen. das es zu deren Bersbeivigung an ver Ibleswin'iten Armee 
mehr fehlen wird. ‚Ihrem deutſchen Beinuungen aber dätten Sie an vielem 
Jage Iciven befferen Austrud geben Tonnen, als in dem Tool ahf ven 
Aönig, ven Ärterri,d ver Soße bon ala Fönig-Connetadfe von Deuiſch⸗ 
Snd und ald Shup und Schtrmberrn des proihant Glaubens in Europa 
bezeichnet hat. Im Namen Sr. Majeflät bed Königs trinte ich ‘anf Das 
Wonder Stadt Schleswig.” ‚ 
Viezu bemerkt die Köln. Zig.; Der König von Preußen hak 
übrigens in ſeinen Landen den fatboliihen Glauben fo gut zu 
fügen wie den proteftantijchen, und wenn einzelne Organe feiner 
Regierung, z. B. ın Schleswig, anders handeln, fo handeln ſie nicht 
in preußtſchem Geifte, 

- Prenfen. Berlin, 22. April. (A. 3) Graf Karvlyi Der 
oͤſterreichiſche Gefandie) eröffnete dem Grafen Bismard, daß man 
in · Wien gan vertäßliche-Rachrichten ‚von hoͤchſt bedenklichen 
italieniſchen Rüftungen erhalten babe, nnd daß Oeſterreich 
ſich zu ernften Vorſichtomaßtegeln gedrängt fehe. Er, Graf Karolyi, 
iige daber im Auftrage der Regierung an, daß der Auifer den 
Befehl ertbeilt--Habe, die. italtenifhe Armee. fofort auf 
Kriegsfuß zu fteiken, mit deren Obereommando. er. den Herzog 
Albrecht betraut babe. Die befondere Anzeige hievon habe man für 
nöthig erachtet, um jedes Mißverftändnik zu vermeiden. } 

— In Berlin nennt man ein baldes Dupend deutſche Zeit- 
ungen (die Augsb. Allg. Zig. iſt auch danınter), die in Preußen 
verboten werden follen. Das wäre eine ſchlechte Ouvertüre zum 
deutſchen Parlaments Goncert. 

Defterreih. Man kann nit jagen, daß der hohe Glerus ın 
Oefterreich nur auf den Glauben hält, er gibt auch auf Gründe et⸗ 
was, namentlic auf liegende Gründe, und viele öfter, Abteien c. 
haben Deren feit alter und neuerer Zeit angefammelt, fie find fehr 
reich. Sie wien aber auch, daß der Staat immer in Geldverlegen⸗ 
beit ift und düfterne Augen auf die geiftlihen Güter werfe. (ine 
gedenk der Mahnung. Niemand in Verfuhung i führen, baben fie 
daber ibre Güter mit fehweren Hypotheken beluftet und das, mad fie 
dafür betommen babe, im Ausland in Sicherheit gebracht. Wie 
gejagt, nur um Niemand in Verſuchung zu führen. 


— F Die ſchon fühlbare 
ö aris, 21. April. (A. 3.) Die 
PAR. er eben von der tief geftörfen — 
veranlaßt die großen Sinfer und die Borfteber der sun . 
ſich mittelft ihrer ——— Dr Ben Den — J 
mmlungen u. d. g. anzu e N 
Brig Ka. da an fein — — —* 
uchtbar liegen, wäb 
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* =, Mailand, 19. April. M. 51. 3.) Der Plan der 
Modififttung 


en; binnen 3 a7 an irgend welchen 


fein, 
von Atem“ der i ach dem andern transpor · 
tirt werden konnen und, alle mit Eijendahn- und Dampf. 
iffabrtögefellfhaften find bereit6 abgeſchloſſen. Brüden» und 
» Material, Zelegraphen , Gevogeanpiie arten, Remor 
aueure, Sandungsbarten und alles fonftige zur ! obilifirung und zum 
Angriff mothwendiges Material ıft beftelit und zum größten Theile 
bereits in Händen des Kriegẽminiſteriums. Die Behle zur Mo⸗ 
* Brlifirung. find im Drud begriffen, um eventuell fofort an die ven 
fhiedenen Kommando's vertheüt zu werden.  Borerit verbleiben die 
bißherigen Oberstommandanten an ihren Poſten. Die Unterhand · 
lungen mit Garibaldi, die einen Augenblid lang. abgebrochen wa- 
ven, Murden wieder aufgenommen und ed ift eine unaudgefepte 
Korrefpondenz zwiſchen Kivomo und Kaprera, worüber jedoch big 
das größte Geheimniß herrſcht. General Lamatmota war ans 
lich jehr fäumig in den friegerifchen Vorbereitungen, je iſt er 
aber förmlich für den Krieg gewonnen und namentlich fol General 
Cialdıni im diefem Sinme auf ihn eingewirkt haben. In der Kam: 
Mer beobadytet Samarmora ein abfolutes Schweigen und affeltirt 
eine forgloje.und vergnügte Miene. 


Mailand, 21. April. Zur Lage wird dem Nürnb, „Korr.* 
berichtet: Die Refrufenftellung geht in vorzügliditer Weife vor ſich, 
und mur etwa Spt. beträgt die Zahl der Säumigen. Die Ein 
grergierung wird fofort beginnen und wird mit der größten Gile 
betrieben werden, Die Bevölkerung wird unausgefept für den Arie 
vorbereitet, aber die Regierung hülft fih fortreährend in das voll. 
Fändigfte Schrorigen, um ſich nach feiner Seite hin au fompromittiren, 
Se In der Armee berefcht ungebeure Begeifterung. Laßt Gencral 
Samarmora den gegenwärtigen Angenblid unbenügt verftreichen, fo 
wird er fih ohne Iweifel alle Elemente der Revolution auf den 
Hals laden, denn man duldet deſſen Minifterium ohnehin nur deir 
halb, weil man von ihm eine Kriegserflärung an Deflerreih ermars 
tet, Man wirft dem dieß ee abınet große Unentſchloſſenheit 
vor und an den Strafeneden lad man heute mit riefenhaften Buch 
fiaten „Krieg, Krieg gegen Oſterreich mit oder ohne Preußen“, 

eftem Abend hat eine % ——— von Altionsmannern ftatige 
Funden, welche befhloffen hat, unter feiner Bedingung das Fruhjahr 
verſtreichen zu laffen,,. ohne entweder im. Einverftändniffe mit der 
Regierung ober ohne diefelbe einen Streich auf dag Venetianiſche 
zu wagen. Der preußiſche ig Schramm intriguirt ganz 
gewaltig und bept die Freiwilligen au 





m Haidekruge. 
Eine — von Wildelm Andreä. 
Fortfegung) 
Kaum hatte der Rorporal diefen Zeitungsartikel zu Ende gelefen, 
als fein Blick auf eine andere ebenfalls dielen Raubmord betreffende 
Belanntmachung fiel, in welder das Griminalamt zu ** das Publis 
Cum aufforderte, alle Wahrnegmungen, die zur Entdedung der Vor. 
der dienen Könnten, ſchleunigſt zur Anzeige zu bringen, 

Der junge Mann überflog erft die —55 für ſich, bevor er fie 
dem Bater vorlad, der inzwilchen vor Schred und Staunen geifti 
erftarrt und feined Wortes mächtig, mit gefaltenen Händen und fopf- 
Fhüttelnd feinen Blick zum Himmel richtend, daſoß 

Der Sohn glaubte, ihm auch diefe amtliche Anzeige nicht vor- 
enthalten zu dürfen. 

Gr begann diefelbe vorzulefen; doch war er kaum zur Bälfte 
Damit fertig, ald fih draußen vor der Thüre Männertritte und 
Männerftimmen vernehmen ließen und faſt gleichgeitig heftig an die 
Türe geflopft wurde. 

Ku einen Hereinnuf traten — Diener der Polizei in's Zimmer, 
Fr Bd fiel jegteig auf den ältern Lebrecht. 

Die Jpentität desfelben mit der in den Zeitungäberichten ange, 
benen Perſon war bald feftgeftellt, worauf ſie ihr Bedauern aud. 
Petr, ihrem Auftrage gemäß ihn verhaften au müjjen, weil er 

Morded an dem Kaufmann Ellerholg verdächtig fer, 

Die Thränen traten dem alten Manne in die Augen. 

. Mit außergewöhnlicher Beredfamkeit fahilderte er den Toller 
Denen feine Erlebniffe in dem Hardelruge, ſowie auch die rfache 
feiner naͤchtlichen (Flucht; nicht minder beredt betheuerte der Korpo» 
wel dd Daters Unihuld und bat flehentlich, demfelben diefe Gchmadh 
Richt anguthun, welche ihn, den königlichen Soldaten , ja auch mit 
Aräfe, — vergebens! Die Männer des Geſehes bebarrten bei i ter 
Auffordernng. Sie wollten 3a gern glauben — meinten fie — daß 









EL MEER . 

* Kempten, 26. — In vergangener Nacht‘ ereignete ſich 
bier ein jeor bedanezlicher Umgläictsfall. Die Kaufmannswittwe 
Frau Kırtter ftürgte nämlih Als dem Fenſter ihrer ohnung) (in 
der Reiheftraße) auf das Gira fter herab und wurde dort in 
der frühe don DBorübergehenden als Leiche aufgefunden. Die 
unglüdliche Ftau iſt 74 Fahre alt; ſchon feit - längerer Zeit wurde 
an iht eine Abnahme ihrer rn und koͤrperlichen Sräfte wahr 
genommen, — Bor ungefähr 8 Lagen kam bier auch wieder ein 
mal der traurige all vor, daß auf diefelbe Weife (durd einen 
Sturz aus dem Fenfter auf die Straße) ein zweijähriger Ruabe fei» 
neh * Tod fand, 

Augsburg, 23. April. Unſere größte Sängergeſellſchaft, die 
durch ihre gefanglichen Leiftungen auf verfihtedenen deuifhhen Sän- 
!erfeften auch im weitern Baterland bekannte „Liedertafel“ hat 
dur verſchiedene, in ihrer Mitte zum Ausbruch gefommene Par 
teiungen einen beträchtlichen Theil ihrer Geiangäfräfte, beinahe die 
Hälfte, eingebüßt, welch Ieftere ſich gu einem eigenen Derein conftituirten, 

Um 22; d. wurde in einem — er Abend der ſeit einie 
gen Wochen vermißte f. Candger.»Affeffor Schmitt von Main 
durg todt aufgefunden. Gr mag ſchoͤn mehrere Tage im Waifer 
gelsgen haben. Ueber die Urſachen dieſes Selbfimordes , der bier 
unzweifelhaft vorliegt; zirkuliren die verjchiedenften Gerüchte, 


Shwurgeriht für Schwaben und Neubur— 
® Augsburg 2. A: Ju ver heutigen Rakmittagefigung wurde 
der fiherheitogefäßriihe und ſchon oft beftrafte ledige Ziegelbreaner Andreas 
Zimmermann von Piaffenpofen wegen jweier in ber Hadı vom 23, auf 
den 24. December vorigen Yapres in Jerberg und in Böpringen miltelũ 
Elnbtuchs ausgeführte Diefläpfe von Gfwaaren zu vierjähriger 
uptpausfrafe, feine Zupälterin, die ZTaglöhnersehefrau doſcpha 
rieo von Au, zu einumonatlider Befängnipkrafe vermitpeilt. 
* Augsburg, 24. April. Die beiden deute verhanvelten Anlagen 
betreffen gleichfalls Diebftäple. Der fon vielfad wegen Diebereien voll · 
zeilig deftrafte ledige Taglõhner Zofepg Sattler von Mänfter, echt %0 
* alt, Ueß id ãcuerdiags beigeden, am 30. Dechr. d. 36, 14 Ziefter 
ol, dem Falldrennet Anton Loramper in Gerfifofen gehörig, und am 17, 
Januat I. 36. dem Delonomen Michael Ztihsner in Dberbaufen ein Ober» 
bett und Kopfliffen zu enimenven Bel ver Beräbung beiver Dietfläple 
ertappt, fügte er eu beireffenren Perfonen Berperlihe Mishandlungen 
Joſeph Sattler wurde syrädriger Zusibeueftafe verurtbeilt, 
Io Rainer dagegen, ein wegen Diebfapie gleihialls fhoa äiter brfraf: 
we Zaglöhner, welger der Beidiife bei dem Doljdiebkahle deſchuldigt wor · 
ben war, freigeſprochen. — Die nahmittägige Berhandlung war gegen 
Cafetan Huber, led. Küfergefefien von Ditobearen geridtet. Derfe 
diente in den Teplen Monalen des verwidenen Jahres bei dem Bierbrauer 
Mapiener in Brönenbah und verzapfte in Grmeinihaft mit dem Pate 
Inecpt Konrad Seller mehrmals Bier auf eigene Rebnung, welches die 
Beiden ihrem Dieuſtherrn gefloplen hatten. Weren Uebertretung des Dieb» 
Aapls wurte ad einer Gefängnifhirate von 8 Tagen verut ·⸗ 
theilt; ver Mitang lagie Ronrad Geiler, gegen welchen noh außerdem 
Mallage wegen Störung des Religiondfeiebens erhoben {R, befindet Hd auf 
Auchtigem Fuße. 


Oeffentliche Sitzung bes Magiſtrais. 
reitag den 18. Aprıl. 
Genehmigt wurden: die Eoncefj.«, Anfäjfigm.- und Verebl-Befudhe 
ded Kaufmanns Jakob Widemann von bier mit der biefigen 


er unjuldig fei und daß die Sache fi) fo verbielte, wie er aus 
geisat, aber jie feien verpflichtet, ihrem Auftrage naczufommen, 
—* an werde ſich ohne Zweifel recht bald herausftellen, 
röfteten fie ihn. 

Lebrecht mußte fi in fein trauriges Schickſal ergeben. Der Ab⸗ 
ſchied von Bater und Sohn war rü — murde aber durch das 
Bewußtſein der Unfchuld beiderfeitö einigermaßen erleichtert. 

Kaum hatte ſich indeffen vie Kerferthüire hinter ihm gefchloffen, 
ald ein Meines Militärcommando, welches beauftragt iwar, bei dem 
Sobne, dem Korporal, Hausfuhung zu halten, auch diefen zeitweilig 
in Saft nahm. 

IL 


Der Sommer war längft zu Ende. Es war Winter und Früh ⸗ 
ling und wieder Gommer geSorden., und ber Egg Sattler 
Kebreiht ſoß noch immer in Unterfudungshaft, obgleih man nichts 
Gravirendes bei der iu der Wohnung feines Sohnes vorgenomme- 
nen Hausfuhung gefunden hatte. Die wiederholten Betheuerungen 
feiner Unfhuld genügten begreifliermeife, nicht, auch die Richter 
von derfelben zu überzeugen; im Gegentheil erfhien ihnen feine 
nächtliche Flucht aus dem Haidekcuge fehr verdaͤchtig, denn man 
konnte unmöglich annehmen, daß, im alle er wirflih der Unter 
redung der beiden Mörder gelaufcht habe, er ſich ſelbſt als der Ger 
genftand derfeiben habe betrachten können, weil, wie er felbft einge 
räumt, fie weder ihn, noch er fie vorher gefehen hatte, Auf die 
Frage des Unterfuchungsrichter, weßhalb er denn bei der ver⸗ 
nommenen Unterredung nicht augenblicklich Lärm gemacht und den 
Birth gewedi habe, oder, wenn er died aus Feigheit unterläffen, er 
fräter der Obrigkeit Feine Anzeige davon gemasht habe, hatte er er. 
widert, daß er der feften Ueberzengung gewefen fei, der Wirth. felbft 
babe fih mit einem feiner Rente über: den beabjihtigten Mord un« 
ferhalten; die Anzeige bei der Polizei habe er aus dem Grunde ute 
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gaufmannstochtet Shbilla N? tz des Raufmannd Friebri Göhring 
von Meinningen mit der. Zr rt Auguſta Stoller von 
Hier; des Butnagen AJ von hier mit der Schneiders⸗ 
tochter RofinaPerier; dam die Anſäſſigm.⸗ und Verehl. Geſuche 
des Oekonomen Fr. Kader Harfig von —— mit Gredcend 
Graf von bier; dee Hüdlereibefigerd’und Wirthſchaftopächters Jo ·⸗ 
epb Becherer aus Füſſen mit der Goldarbeiterstochter Pauline 
enold aus Dberopfingen; des geprüften Rechts⸗Praktikanten Wil 
helm Seyfried aus Kempten mıt Emma Krein v. Pllummern 
anf ee des Zimmergefellen. Dtang Anton: Reichart aus 
Leubas mir Rojalia Stadler von bier;' des Fabrifarbeiters Jofeph 
Dillinger aus Mindelbeim mit Walburga Dfterried aus Grö 
nenbach; des Ficenzirten Schieferdederd Wilhelm —J—— aus 
Leheſten mit der Schneiderdiochter Juliana Wertttauer 
des Fabritſchloſſers Hyronimus Mop von hier mit der hiefigen 
Suttlerötohter Maria Dbneberg; des J— Ft. Taver 
Teufele von Hellengerſt mit Creöcens BVodenmiller von Dar 
tingzell, dad Verehl. Geſuch des Poſamentiers Markus Schachen⸗ 
marr von bier mıt der hiefigen Bäckeretochter Urſula Weitnauer; 
das Wiederverehl. Geſuch des Taglöhnerd Andread Fiſcher von 
ter mir Therefia Erdt ans Neſſelwang, das Geſuch des Seilers 
akob Dummreicher um Gonceffionirung ald Seilermeifter mit 
Folge der Anſäſſigkeit, des Mepgereipächterd Job. Georg Seit da 
8 um Conceſſionirung als Mepgermeifter; des Anwallobuchhalters 
ob. Hörmüller um Gonceffionirung als .. des Zim- 
mergefellen Wilhelm um Gonceffionirung zum Betrieb einer Bier- 
wiribſchaft im altftädtifchen Sairkhaufe: des vormaligen Roͤßlewirths 
Franz Jof. Endres dahier um Crtbeilung einer Schenk» und 
Epei mnirthfaftt-Genceffion und endlich das Anfäffigm.- und Verehl.⸗ 
Geſuch des Taglöhners Johann Dorn aus Grönenbah mit Jeſepha 
Scorer aus Mindelberg. — Der Magiftrat beſchließt, die Erwer- 
bung des Bierwirtbd Kefel’fhen Wirtbihaftdanwefens zur Eiſen ⸗ 
bahn als Dlatternbaus um «einen Kaufepreis von 11,000 fl — 
Dem Gefuche des Kaufmanns Viktor Fleginget in Münden, 
als Hauptagent der Veriherungsgefellihart Thurmgia um Beftäti- 
gung ded Kaufmanns Auguſt yriedrich, ald Agent für die Stadt 
und das Bezirksamt Kempten wurde fattgegeben. — Der Beginn 
der arg dr für die Sommermonate wurde auf früh 8 Uhr feftge- 
fept. — Das kathol. Maͤdchenſchulhaus dahier foll vom laufenden 
Eiatsjaht an mit 23,400 fl. gegen Brand verfihert werden. — 
Dem vormaligen Maurermeifter Andreas Häfele bleibt im Ein 
verftändniffe mit den Gemeindebevollmäctigten für den Fall der 
Eoneeffiontrung zum Betrieb der Mepgerei und Bäderei im Roth, 
treuz das Heimatbrecht in biefiger Stadt vorbehalten. — Die ber 
antragten Reparaturen der Stadtlanäle Durd den Hof der Frohp⸗ 
vefte in der Neuftadt mit einem Koftenaufwand von 30 fl. und bei 
Schmidmeifter Geiger am Illerthor mit einem Koſtanſchlag von 
26 fl. wurden zur Ausführung genehmigte. — Dem Seid ded 
Martin Steiner von hier um Vollzug des Umbaues des an feinem 
Haufe Nro 213 auf der Brady vorüberfliegenden Stadtkanals mird 
unter der Bedingung ſtattgegeben, daß die Intereffenten die Hälfte 
der auf 78 fl. veranichlagten Reparaturfoften auf ihre Rechnung über, 
nehmen. — Berfchiedenes Baugefuche wurden baupolizeilich genehmigt. 


ieh weil er fi warn vor derfelben gefürchtet und ſich 





überhaupt niemals gern etwas mit ibr zu fchaffen mache, - 

er geneigte Reler wundere ſich darüber nicht. J jener Zeit, 
in der unfere Geſchichte fpielt, war eine ſolche Furcht keines 
wegs unbegründet und — J für den gemeinen Dann, der 
indbefondere von den Polizeibeamten und PBolizeifchreibern auf das 
rüdfichtölofefte behandelt wurde, einerlei, auf welche Art und Weife 
ex mit denfelben in Berbindung trat. Anftatt Hand in Hand mit 
dem Publikum zu geben, zu deſſen Schupe fie ja berufen war, und 
in ihrem gewiß ſchwierigen Berufe fih eine Stüge an demſelben 
u verſchaffen, polterte die Polizei mie eine Stlavenzüchtergejell- 
Yhafı in das Publitum hinein und turbirte es, wo immer fih nur 
eine Gelegenheit bot, Ihr brüdkes Benehmen hatte daher die Beute 
eingefchüchtert. j : 

In diefem Falle war es aber der Polizei auch nicht zu verargen, 
dab fie den Unichuldöbetheuerungen Lebrechts keinen Glauben. ſcheukte 
und ihn bei dem damald allgemein — ſchleppenden Rechts · 
gange in Haft hielt, und um fo mehr, da fie von den beiden Hand» 
werköburfhen, welche nach Ausfage des Wirthes und feiner Haus 
gerne in der Mordnacht ebenjalle im Haidefruge * und gleich 

m Sattler heimlich entflohen waren, troß aller Nachforſchuugen 
noch feine Spur entdedt hatte. 

Man war wohl berechtigt, ſich der Bermutbung hinzugeben, da 
Lebrecht das Verbrechen in „complottmäßiger Verbindung“ mit den 
beiden Handiwerföburfchen verübt babe und er mit denfelben ent ⸗ 
weder ſchon früber befannt geweſen oder doch mit ihnen auf der 
Meife bekannt geworden fei. Daß er fpäter als fie in dem Haide 
kruge an * war, konnte fein Beweis gegen jene Annahme fein, 
ſondern beftärtte die Richter nur in ihrem Berbadt, daß der Mord 
ein vorher reiflich überlegter geweſen fei. 

‚Die Mugen Herren überfahen aber dabei, daß weder Lebtecht noch 
tie Handierfäburfhen vor ihrer Ankunft im Haidekruge wiſſen tonn- 


on hiet; 





—*7 Reuetee 
Sranffurta M.,‘24: April, Wie die N. fr. 3. vernimmt. 

t die Mehrzahl der Ausſchußinitglieder des Mbgeordnetentagd, im 
‚Einklang init dem Antrag des enten Sigm. Müller, ent 
—— daß, der Abgeordnetentag vorerſt woch nicht zu 

rufen fei. R 

Berlin, 25. April. Die „PBrovincial-Eorrefpondenz* fagt: Der 
Ausſchuß des Bundestags wird zuerft dahin zu wirken haben, daB 
vor allem der Beſchluß auf Berufung der deutſchen Reichöver- 
fommlung feftgeftellt werde. Das deutfcher Voll, die‘ Regierungen 
müfjen vorweg von der Ueberzeugung durchdrungen fein, daß bie 
Bundesreform diehmal mit dem ernten Willen des, Belingens 
ternommen wird. ee Andeutungen je mie bmen, 
die-preußifche Regierung Einrichtungen des Bundes anflrebt, welche 
eine Fräftige nationale Entwidlung Deutſchlands in allen pofihwen, 
ptaltiſchen Beziehungen fihern, wie die Organifation der Wehrkräfte, 
die Flotte, die gemeinfame Behandlung und Vertretung von Bun» 
deöwegen für die Intereffen des deutihen Handeld und Verkehrs, 
des Zollwefens, der Eifenbahnen, der Telegraphen, des Poſtweſens 
—— Conſularvertretung der deutſchen Unterthanen im 

usland. 

Wien, 25. April. (Tel. d. A. 3) Die „Wiener Zeitung“ 
meldet auf Grund authentifcher Erhebungen, dag in allen Theilem 
der Lombardei und Benetiens volltommene Ruhe herrſche; das Ge 
rücht über einen Freiſchaareneinfall in äfterreichifches Gebiet, fowie 
über einen Zufammenftoß bei Rovigo mit einer farferlihen Truppen ⸗ 
Lg entbehre jeder ründung. — Die authentiſche Mit- 
theilung Über die eingetretene Abrüſtung, welche Preußen von Defter- 
reich verlangte, wird gegeben werden. Die —— en 
beiden Mächten ift daher als befeitigt anzuſehen. Die „ Er Se 
meldet ald neueften Finanzplan die Schapfgeinäbernahme von 30 
Mil. zu Appoints von 10,000 fl. dur eine Pariſer Geſellſchaft. 
Die Ausgabe von Staatönoten, heißt ed, fei vertagt. m 

Florenz, 25. April. (Tel. d. A. Ztg.) Die „Dpinione* 
fügt: Defterreih befahl die venetiantiche Land» und Seemacht vom 
1. Mai an auf den Kriegsfug J fegen. Die Beurlaubten find ein⸗ 
berufen und Mapregein zur Ginguartirung einer außerordentliche 
Ituppenanhäufung in Rovigo geiro en, Die „Nazione? gibt dies 
*— Nachrichten, und bemerft: „Deſterreich hat fein de 

talien jegt anzugreifen. Die venenaniſchen Contingente find Bit 
dazu beftimmt, auf italienifhem Boden zu fämpfen. Diefe 
Mapregeln maskiren wahrſcheinlich Lie Verlegung des Entwaffnungs⸗ 
abtommend mit Preußen. Wir alauben daher, Preugen mehr ala 
Italien muß ſchnelle Entſchlüſſe faſſen, besäglih der öſterreichiſchen 
Rüſtungen.“ (Dan glaubt Vie „NRordd. Allg. Ztg.“ zu hören.) — 
Die Nationalbank perweigerr neuerlichſt die Annahme von De 
poſilen in italienifhen Staatspapieren, 

Bucareſt, 25. April. (Zel. Ber) Bratiano und Dr. Da- 
vila reifen beute nady Berlin ab, um dem Prinzen von Hohen 
zollern die Fürftenfrone als Nefultat des Plebifeits im Namen 
der rumänischen Nation anzubieten. 


Berantwortliger Redacteur: 


ten, dab ein Hamburger Kaufmann ſich dafelbft ebenfalls einguartirk 
babe oder einguartiren würde. 

Es fehlte nicht viel, fo würde man bei dem unglüdlichen Satt- 
lermeifter die Folter, welche im 5xX der zwanziger Jahre dieſes 
Jahrhunderts ja hier und da noch für ähnliche Fälle in Wirkſamkeit 
war, angewandt haben, Es waͤre auch noch unfehlbar zu dieſem 
äußerften Mittel, ıhm ein Bekenntniß auszupreffen, gefommen, wenn 
nicht ein fonderbarer Zufall die wahren Mörder an's Licht gebracht 
hätte. (Hortfepung folgt.) 


Vermiſchtes. 


Bafel, 23. April. Bir leſen im „Vollsfteund“: Am Frei 
tag Nachmittag wurden in Lieſtal von den gegenwärtig dort. im 
Dienfte ftchenden Rekruten Schiegübungen dbaehalten, In Folge 
eines unfeligen Mißverftändniffes von der einen oder der andern 
Seite wurde der bei den Scheiben fih aufbaltende Hr. Hauptmann 
Wepel von einer Kugel tödtlid a Die Kugel drang in dem 
Augenblide, wo Hr. Hauptmann Wetzel mit dem Hörnchen ein 
Signal geben wollte, durch Mund und Hals und ſtredte den Uns 
glüdlichen fofort todt nieder, 


(Theure Predigten.) Gin origineller Baer wurde kürzlich 


aa 





T. A. Syadenmaper. 





in den Vereinigten Staaten verhandelt, Ein Paftor in Gincinnatti 

tte feit zehn Fahren die Danufcripte feiner ‘Predigten bei der 

eueraſſecuranz Aethna verſichert. Dei einem Brande gingen dieſe 

anuferipte zu Grunde. Die Affecuranz verweigerte die Entfchä- 
digung, da fie behauptete, daß fie feinen Dollar werth feien. Der 
Paſtor Magte, feine Pfarrfinder fagten aus, die Predigten feien 
ſehr gern gehört worden, fie wären alfo werthvoll. Die Jury ver- 
urtheilte die Affecuranagefellichaft zu einer Summe von 2000 Doll, 
für die verbrannten Dlanuferipte, 
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Kemplner Zeitung, 


Crißeint täglich, den Montag 
wentspreis in gan Bayern 2 A balbjährlib, 1 f. 
werteljähtlich,. Musmärts beitellt man bei ben Beitanialten 
«ber Sanbpofbeten. 


8. Jahrgang. 


Iuferate, die bis Wormittene 10 Uhr ‚einlaufen, 
Pönmen noch) am demſelben Tage Mufnahme Anden, Gebabe 
für die dreifach gefvaliene Petitgeile ober deren Raum 2 lr.} 
bei Wiederholung billiger. 





Samitag : 33 


Jir. 9 


28. April 1866; 





Nüftung, Gegenrüftung, Entrüftung, Wbrüftung. 

Deutſchland bietet der Welt wieder ein ſchönes Bild feiner Ginig- 
keit und des berichen Bandes, das feine Völker an feine Fürften 
Mmüpft. Das von däniſchem Drud befreite Schledwig «Holftein iſt 
Si Eridopfel um die deutſche Hegemonie geworden für die beiden 

ormächte, die es gegen ibre politiſche Anfiht und mit Verlegung 
des Bundesrechts befreiten. Weil fie lieber europäifche Groß mächte 
ald Glieder des dentſchen Bundes fein wollten, haben fie Deutſch⸗ 
fand und vor Allem ſich felbft in die gefäbrdetfte Qage gebracht. 
Wie ein Nitter des Dlittelalterd zum Turnier auf Leben und Tod, 
ritt Graf Bismarck in die Schranken und ſchlug mit dem „Schwerte* 
Deutichlands gegen den „Schild“ Deutihlands daß er dröbnte, zum 
Schreden des nun ficher wehr- und fdhirmlofen Deutſchlande. Nun 
N Geſchrei der preußifchen officiöſen und liberalen Unnegiond: 

fätter über Triegerifche Ruſſungen Defterreichs, die Preußen Gegen» 

rüftungen zur Mlıht machen, Pferdeauefubrverbote, Armiren der 
Feftungen, Einberufen der Kriegdreferoiften, Dislociren der Truppen, 
dıplomatifde Noten und Antworten ungewöhnlicher ftyliftifcher Form. 
Die Börfe zittert, Rothſchild fept fich in Kriegöbereitſchaft, die Courſe 
fallen, die Mittel» und Kleinftaaten find rathlos. Minifter und Feld⸗ 
jüger fliegen hin uud ber, das Ende aller Dinge rüdı dem Welfen 
reiche mit Niefenfhritten näber. . 

Kitten Defterreih und Preußen eine wahrhaft deutiche Politik 
verfolgt, fo mußten fie nad dem Wiener Frieden Schleewig · Holſtein 
dem Herzog. von Auguftenburg übergeben, den fie in London ale 
den Beilberechtigten erflärt hatten, wie Napoleon nah Willafranca 
die eroberte Lombardei an Bietor Emanuel adtrat. Tann wäre 
die ſchleswig bolfteintiche frage eine innere deutſche frage geblieben 
und als ſolche ohne MWiderfpruh ded Auslandes erledigt worden. 
Das aber litt die preußifche Laͤndergier nicht, fie wollte die Karte 
Deutihlands revidiren und erzeugte dadurd den Widerſtand Defter- 
reichs und erwedte die Änterventionsluft des Auslandes, die vor 
dem raſchen Maffenerfolge gegen Dänemark verftummt war, Treu 
5* Wabhlſpruch, „Wenn's die Götter nicht thun, muß der Teufel 

elfen®, ſuchte Bismarck Bundesgenoſſen gegen Deftcrreih und 
Deutfhland in Paris, Florenz und Petersburg und bat es glüdlich 
dabın gebradyt, eine deutiche Angelegenheit in eine europäifch «inter, 
nationale umzuwandeln. Napoleon ſchweigt in der verdädtigiten 
Meife, aber unter feinem Neutralitätsmantel ſchauen die Nbeinge- 
lüfte und die Rache für Waterloo deutlich genug hervor. Rußland 
will freilib Feine maritime Erſtarkung Preußens in der Oftfee, aber 
ein Kriegsetanz mit Oeſterreich ift = fhon der rumänifhen und 

** Im Kaidefruge. 
Eine Triminalnovrlle von Wilhelm Andreä. 
(Fortjegung.) 

Der Korporal Lebrebt hatte eined Morgens Rekruten einzuegers 
citen. Es iſt dies befanntlich eine Beſchaͤftigung, welche wegen des 
damit verbundenen Aergers über die Steifheit und Unbeholfenheit 
der angebenden Baterlandövertheidiger den Herren Unterofficieren 
eben fo unlieb ift als jenen. 

Wie verkiären ſich die Gefichter und wie frifh und frei athmen 
alle auf, wenn einmal ein kurzer Ruhepunkt eintritt und das Com» 
mantowort -„Rubt Euch!“ eiſchallt! 

Eine foldye Baufe war gerade eniftanden, und wer bon den 
Refruten jo glüclıd war, eine Uhr zu befigen, unterlich es gewiß 
nicht, dieſelbe heimlich herworzuzieben und einen flüchtigen Blick 
darauf zu’ werfen. ob der Zeiger nicht bald das Ende ihrer Qualen 
anfündigte, ‚ 2 

Es war diefes Meine Nebengefchäft nicht mit ſolchen Schwierig. 
keiten verbunden wie beutigen Tages, weil die Hannover'ſchen Li— 
nientruppen damals noch feinen Waffenrock, fondern nad der 
böse gefchmadlofen englischen Mode emen kurzen, votben rad 

ugen. 

Dem Korporal Lebredht fiel ed auf, als ein in feiner unmittel« 
zen Nähe ſtehender Soldat eine goldene Uhr zum Vorſchein 
rachte. 

r trat näher an ihn bin und fragte ihm lächelnd, wie er in 
den Befig einer fo foftbaren Uhr gekommen fei, die allerdings felbit 
noch heutigen Tages bei einem gemeinen Soldaten eine unerbörte 
Seltenheit fein dürfte. 


orientalifhen {Frage wegen erwünſcht. Stalien, um zur Ginbeit und 
and feine Schulden zu fommen, ift bereit beim erſten — — 
ſich auf Venetien zu ſtürzen, und ſelbſt der engliſche Bulldogg fängt 
wieder an, fich heiſer zu bellen. 


So durdy die eigenmügige Politik feiner Großmächte einem 
europäischen Kriege gegenübergeftellt und in feiner Wohlfahrt bes 
drobt, gerieth das deutſche Holt in Entrüftung. Seine in unjäh ⸗ 
ligen Bollsverfammlungen laut geworden? Stimme zwang bor drei 
- Defterreich und 5 um Kriege für die Befreiung der 

— jegt will es ——— ob dieſe Stimme noch die 
alte Kraft bat und die Schwerter in die Scheiden bannen kann. 
Es will nicht, daß heutzutage noch um Länderfhacer Kabinetd- 
kriege geführt werden, es will nicht, daß Völker wie willenloje. Her» 
den in-den Stall des Mädztigeren gepierht werden, es will Dad 
Selbftseftimmungsreht der Bölker und. Wahrung des deutſchen 
Bundesrecht. Und fast ſcheint ed, als ob die Stimme des Volles 
das Ihre zum augenblidlic friedlicheren Stand, der Dinge beigetrar 
gen bat. Daß ihr wenigſtens ein Bismard das allgemeine Stimm- 
vecht und das Parlament angeboten, fpricht dafür. Freilich, er hat 
es nur als Köder bingeworien für preußische Intereffen, aber warum 
folte das deutſche Volk nicht einmal ſein Sprichwort umlchren und 
am gebotenen {Finger den Teufel an der ganzen Hand fallen? Der 
mit dem allgemeinen Wahlrecht, her mit dem Parlament, aber aud- 
aebrannt die reactionären großpreußiſchen Schrullen Bımu-ds, fein 
Preußen, fein Defterreih,, aber eine über beiden ftehende Centralge ⸗ 
walt. Sa, allgemeinis Wahltecht, aber — tüchtige Voller 
fehule, Preffreibeit, Verſammlungörecht und Schwurgerichte, Daß kein 
junferlicher Uebermuth, feine oberhibunalrätblidhe Interpretations 
kunſt diefed Stimmrecht ausbeuten und illuforiih machen kann. 


Und wie in der Bundesreformfrags, fo bat fih auch fm der 
Kriegsfrage die Stimme des Volkes Gehör verſchafft. Oeſterreich 
und Preußen wollen noch in diefem Monate abrüften, weil fie wir 
der den Willen des Volkes einen Krieg nicht zu führen im Stande 
find, der fih nicht in beitimmte Grenzen einſchließen ldäßt. In 
Zwieſpalt mit ihren eigenen Völkern und bedroht durch dad Volt 
der Bundesftaaten und das Ausland, find Defterreih und Preußen 
gegmungen nachzugeben. Sie rüften ab — das deutfhe Volt aber 
möge forträften, daß dieſe Abrüftung nicht blos für Wochen, for 
dern ſür immer geichebe. Es lerne endlich feine Kraft fennen ! 

CBräl. Kur.) 





Der Angeredete ſteckte diefelbe wieder in die Taſche und erwiderte, 
da er fie vor ınebreren Jadren, ald er. noch auf der Wanderſchaft 
getvefen, von feinem erſparten Gelde getauft habe, 

„Ei, dann mußt Du aber ein hübſches Stück Geld verdient 
haben, wenn Du Dir ald Handwerkoburſche eine goldene Uhr kaufen 
lonnteſt! Was treibjt Du denn für ein Geſchäft?“ 

Ich bin ein Faͤrber.“ 

„# fdeint eine Repetiruhr zu fein," hob der. Horporal wieder 
an, willſt Dir fie mir nicht einmal zeigen.“ 

Der Ungeredete wurde verlegen. 

Nur zögernd Fam er dem Wunſche feines Vorgeſetzten nad. 
Ja es ift eine Repetiruhr,“ fagte er, „aber eine ganz gewöhn⸗ 
liche. Ich habe fie auc für ein Billiged von einem Dlitgefellen ge« 
kauft. der ſich in großer Geldverlegenheit befand.” 

Der Korporal betrachtete fie mit großer Aufmerkfamfeit, während 
der Rekrut mit fpannenden Blicken die Empfindungen und Gedanken 
desfelben aus den Mienen zu leſen fuchte, 

Lebrecht's Gefichtsglige wurden immer ernſter. 

„Wo haft Du die Ühr gekauft?” forfchte er meiter. 

a — in Berlin, wo ich damals in Arbeit jland,” 

„Wie Fri Dein Mitgefell?“ 
One fih zu befinnen und umdadurd feiner Angabe den Schein 
der Wabrbeit zu geben, nannte er den Namen rang Lorenzen. 

„Und wie heißt Du?* 

„Aſche.“ 

„Das weiß ich; ich will nur Deinen Vornamen wiſſen.“ 

‚Ehriftian — Ehriftian Aſche.“ 

„Sonderbar!* fagte der Korporal; „bier auf der Rückſeite der 
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Deutfbland. 

Baden. Karlöruhe, 22. April. Die Minifteranklage, welche 
in der geftrigen Gigung der erften Kammer Ftht. v. Andlaw gegen 
Stoxtsrath Yamey au begründen ſuchte, geftaltete ſich zu einer der 
ſchwerſten Wiederlagen, welche die ultramontane Partei bei und je 
erlitten hat. Den Amtömihbrauh und Derfaffungsbruh” fand der 
Befchwerdeführer Frhr. v. Andlaw darin, dap in einer Reihe von 
u. Bemeinderätbe, welche (pilichttvidrig) die Vornahme der Otts⸗ 
chultathewahlen verweigerten, gefttaft worden. waren, und endlich 
darin, daß beim Nichtzuftandefommen einer Wabl die Megierung 
von dem — Gebrauch gemacht habt. Die Seltr 
ſamleit der ganjen Anklage beſtand ſchon von Anbeginn darin, daß 
bier ein Miniſtet angellagt werden follte, weil er ein Geſetz nicht 
elwa angetaftet, fondern zum Vollzug gebcacht batte, und daß er 
angeflagt werden follte von denjenigen Parteimännern, welche alle, 
ſelbſt die allerungefeglihtten Mirt:! aufgeboten hatten, um die Ber 
wirllichung des Geſeßes zu binterfreiben. — Minifter Lamey wider 
—* die Anklage in allen Punkten fo vollftändig und erwies die 
Abfurdität, dak man ibm ein Verbrechen zutraue, jo ſchlagend, 
daß der Kläger und feine Anhänger in augenjcheinlicher Verlegen« 
beit waren und nad einem Schlupfiintel fuchten, in den fie fich 
und ihren Ungiiff leidlich verbergen konnten. Nach ihrem eigenen 
moralifchen Gefühle war die Klage viel zu weit gegangen. Der 
Minifter bielt fie aber feft in dem innem Widerſpruch, ın den fie 
geratden waren und entfaltete — den ganzen Reiz einer edeln, 
echt humanen Perſönlichkeit. Minifterpräfident Sony griff feinerfeite 
den Untragfteller fo ſchacf und fhneidig an, daß der Eindruck in 
Kurzem allgemein war, der Ungreifer fer jept der Angellagte. Herr 
Bel, ein Mann des Volle, gab dem empörten Volfögefüble einen 

eredten Ausdruck. Vergeblich famen die Herren Fürft Löwenſtein ⸗ 
Rofenberg und Frhr. v. Stopingen ihrem Parterführer zu Hülfe, 
Die Anklage lieg fih auf feinem Punkte halten und Geh. Rath 
Bluntſchli erklärte geradezu die ganze Friminelle Anklage für eitel 
—— zu dem die Partei felber fein Vertrauen habe, Mit ti 
egen 8 Stimmen — die Minderheit wollte eine Gomuniffionsprür 
— wurde die Motion fofort abgemwiefen. 

Sreu Berlin, 22. April. 9. 3) Die Militär 
Berwaltung bereitet nach einer lange vor den Ariegsgerücten 
ergangenen 8. Oidie vom 15. Febr. die dieſes Jahr abzuhaltenden 
Landwebrübungen vor. In 4 — 6 Wochen werden gegen 
40,000 Dann Landivehr zur Uebung zuſammengezogen; 27,000 
Mann Infanterie in 57 Bataillonen, den Reſt bilden Kavallerie, 
Jäger und Train. 

— Einige der bedeutendften Vürger von Breölau haben nadı 
der Kreuzzig.“ dem Kricge- und Marinerinifter v. Moon die 
Summe von 5000 Thlr. zur Dispofition geftellt, mit der auddrüd- 
lichen Bedingung, daß dieſe 5000 Thaler ım Falle eines Krie 
ged ald Prämien für Eroberung feindlicher Kanonen und fyabnen 
und zur Belohnung befonderer Auszeichnungen verwendet werden follen. 

Deferreiß, Yon der italtenifhen Grenze, 25, April, 
(el. d. U. 3.) Das ort Toretta wird ſchleunig armirt, ebenfo 
die Zeitung Pizzighettone (nordiweftlih von Cremona) und die Por 

tionen von Formigara und Cavaeurta, welche Pizsighettone ſchüßen. 
h ala werden armirt, Piacenza wird in Kertheidigungertand 
gefekt. 


Uhr ſteden aber die Buchſtaben B. E. eingravirt; was hat’ 
für eine Bewandtniß ?“ 2 

Das wiſſe er nicht, meinte der andere; wahrſcheinlich fei die 
— ſchon von einem frühern Beſitzer als eine alte erſtanden 
worden. 

„Es iſt möglich, daß fie ſchon in mehreren Händen geweſen iſt.“ 
erwiderte der Korporal, aber nach der Beſchreibung, die $ in öffent. 
lien Blättern von einer goldenen Repetiruht gelefen habe, welche 
die Buchſtaben E E. auf der Rüdfeite trägt, ift fie wahrfcheinlich 
Eigentyum des Kaufmanns Edmund Ellerholz gewefen, der befannt- 
lid) vor einem Jahre im Haidekruge bei ** ermordet wurde.“ 

Den Namen Kdmund Ellerholz hob er gang nachdrücklich hervor, 
Der Rekrut, welcher fih von feinem erſten Shred bereits einiger: 
mafen wieder erholt hatte, erblaßte bei diefen Worten. Seine 
KAniee ſchwankten, feine Hände zitterten, feine Lippen bebten und ver« 
fogten ihm zu einer Erwiderung den Dienft, 

„Die Unterfuhung wird es ausweifen,“ fuhr der Korporal nach 
einer einen Paufe fort, während welcher er den Soldaten finfter 
und ſcharf anblidte, „ja, die Unterfuhung wird es ausweifen,“ 
wiederholte er; „ebenjo auch, od nicht vielleicht Durch Deine weitere 
Mittbeilung über den Pefig der Ubr, den Mördern auf die Spur 
e fommen ift und diefelben endlich zur Rehenfchaft und gebühren. 

. —— — — eß will ich die Uhr zn 
mir nchmen un ih von Deinen weiteren i f 
heute dDiöpenfiren. Ggergieräbungen für 

Daun ferderte er mit lautern Stimme und im ei 
Zen den noch immer in jprachlofem Gntjegen Ne or ad 

Ken auf, feine Waffen nicderpilegen und gab vier andern GSolda- 
en den Befehl, ihn in das Militärgefängnip abzuführen. 
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Ausland. 
Malien. Der Admiral a Adalbert von Preußen 
bat dem König Biltor Emanuel.in Sau Roffore bei Pifa einen 
Veſuch abgeftattet. Der Adjutant des Prinzen iſt Dagegen hach 
Florenz gereift, um angeblich mit dem italienifhen Marineminifter 
zu konjtriren. . ER 

— Die Italiener feinen bei. ihrem neueſten kriegetiſchen 
Vorgehen allerdings auf die Trefjlihfeit ihrer gar fehr Überfchägten 
Armee, fodann aber auch wefentlih darauf zu rechnen, daß Preußen 
fofort üder Defterreich herfallen werde, fobald dieſes auf der Halb 
inſel einmal in einen Krieg verwidelt ſei. Es iſt gar nicht um 


waͤhrſcheinlich, daß Graf Bismard feinerfeitd nicht nur Hoffnungen - 


gewedt, ſondern vielleicht felbft jehr beftimmte Zuſicheruiigen ger 
macht bat, Db die Bevölferung von Preußen, melde, mit Aus 
nahme einer ee Anzahl Annerionsfhoindter, Friede zu Bar 
ben. wünfcht, vorkommenden Falles nicht nur ihren Wohlſtand ſchä- 
digen, fondern auch ıhre Söhne für ſolcht Zwecke auf die Schlacht. 
bank liefern, und ob die deutjche Nation ein fo muthwilliges Kriegds 
beginnen gleichgültig mu: anfehen wird, muB fih bald zeigen, wenn 
et das nerwegene Spiel bis zum Aeußerſten getrieben werden 


will, 

Greßbritannien.” London, 23. April. Dad Gerücht gebt: 
Baron Lionel v. Rotbicild, u Zeit liberale Unterhausmitglied 
für die Londoner Altftadt, folle zur Peerswürde erhoben werden, 
Das hätte ein richtiger Lord vor 50 Jahren ſich noch weniger 
träumen laffen, ald Dampfmagen oder elettriſche Zelegraphie! 

Außland, Seit dem Mordanfalle ouf den Kaifer iſt die Aufı 
tegung in St. ee ea und macht jich im echt rufr 
—* Weiſe geltend. Eine Menge Ggeefje find beteits gegen Po« 
len und Waſachen (man glaubte nämlich, dah der Mörder einer 
diefer beiden Nationalitäten angehört habe) vorgefommen. 


Handel uud Verkehr, Induſtrie und Landwirihſchaft 

Mönden, 25. April. (Abvyig.) Aus Niederbayern iſt dabier eine 
Deputarion der verfbievenen, im der Gifenbahnfrage beiheiligien Gemeinden 
ded Rondals eingetroffen, um Beihiwerde wegen Brrjögerung des Eilles · 
bapnbaues von Münden ab an die öferreihifhe Grenze gu führen. Die 
Deputation wurde geäern von Gr. Mai dem König aufs haldvollfie em. 
piangen, un» erhiekt die alerhöhfte Zuflberung, daß ihrer Beldwerke abe 
gebolfen und diefe für dieſen Kanbestpeil, ja für das gelammte Land fo 
wichtige Angelegenheit gum Schaden ver beiheiligten Negenden nicht Tänger 
verzögert werden fol. Die Eiienbafnen find mit Recht die Pantelsflotte 
der Binnenländer genennt worden, und eine Berfäleppung der Bollerrung 
eines Eifenbapnnepes in einem Lande iſt eine Berfünbigung am der hoͤrder⸗ 
ung I Bolkowo — Sabt Aa vie 

tuttgart, pril. dA auf dem Piervemarkt zeigt ſich d 
Eonfufion der poltifhen Lage. Drdre and an — tin für 
Pievegäinier, welche zu militärifben Zweden für das Ausland, verfeht ſich 
Är das sicht wäürttembergifhe Ausland auffaufen follın Dadurch erhält 
ber Markt eine Unfiherpeit, water der aller Handel itidet und es fol mi 
nicht wundern, wenn heuer Käufer und Bertäufer nicht auf den Marlt 
au ſprechen And. Der Matli vertpeilte fi heuer, wie fhon feit Jahren fo 
au fagen über die ganze Stadt; wo eiue geräumige Stallung if, da {A 
and ein Meiner Pferbenarkt. 

(Preis-Nusfhreiben jür weiblige Handarbeiten) Bit 
im vorigen Jahre für Die beflen nobellififchen Leitungen, fo has bie Re» 
baction der im Perlay von A. Hand in Berlin erfheinenden Jilußrte 
ten Muftere und Mobegeitung Victoria gegenwärtig eine Preis 
Conceurrenz für welbliche Pandarbeiren ausgeidrieben und bafür gleicheiwetſe 


IV. 

Im Haldelruge Lehrte an einem fdtwüfen Sommerabend ein 
Handwerlsburſche ein, um daſelbſt zu übernachten. 

Iyv Ihr könnt bier bleiben,” erwiderte ihm der den Leſern ber 
reits bekannte Wirth, „im falle Ihr Euch durch Guer Wanderbuch 
oder einen Paß legitimiren Tönnt,“ . 

Ei freilich, das kann ich,” fagte der Fremde Tädelnd und in 
feinem Felleiſen ſuchend; aber feid Ihr denn fo ängftlich, es nicht 
mit einem ehrlichen Menfchen zu tun u haben?” , 

„Ib hate wohl Grund dazu. ängftlih und vorſichtig zu fein,“ 
behauptete der Wirth. „Hätte idy diefe Vorfiht immer beobachtet, 
fo hätte ich mir manche Derdriehlicfeit erfparen und vielleicht 
aud ein fcheußliched Verbrechen, welches dor nunmehr. einem Jahre 
bon zwei unbekannten Handwerköburfchen bier verubt wurde, ver⸗ 
hüten fönnen.® 

„Gin Verbrechen ?& 

„Ja, ein Raubmord, der bier an einem Hamburger Kaufmann, 
Namens Ellerholz begangen wurde.“ . 

An einem Kaufmann Eflerholj?* wiederholte der Handwerts ⸗ 
burfche fragenb, indem er mit der Hand über feine Ctirm (ri, 
ald od er ſich auf eine alte, halb vergeffene Gefchichte wieder bes 
innen wolle; „ja, davon habe ich gehört — ich erinnere mich. Die 

hat foll aber nit von Handmwerfsburfchen,, fondern von einem 
— — verübt * a 

VWahrſcheinlich von allen Dreien gemeinfchafrlich,“ 

— —— — — FERN: NE 
⸗Ei, fo erzählt doih!* bat der Gaſt, der mittlerweile: . 
derbuch a inm Reifefachen hervorgefucht Free ri 


dem Wirth überreichte. Ohne aber beiten Etʒaͤhlung pe rs 
) 


ſehte er noch die Frage bingu: „Und ift der Mord hier geſchehen 27 


. vn yon FD 
oh 50 und 25 Diicaten beffinimt” Diefelde dezwedt damit, ihren 
—— pirilich qone und; prattiſche Arbeiten zu dielen und zugleid 
den Kleiß und Kunffinn unferer Frauenwelt zu befiaderh.:" Die Eonenrteng- 
Beringunger find aus Nx."18 der Bictoria in jeber Buchhandlung au er- 
fehen, oder auf franfirte Anfragen dom der Redaction ber Bictoria (A. Haach 
In Berliu zu erfahren. 
Memmingen, 24. Aptil. (Shranne.) Peljen 14R. 55 fe. (geft. — fl. 


4 tr, (geft- — A. 3hr.), Gere 12 RB. 36 tr. (gef. 
FAR or fr g (gef. — A. 6. le.) Banye Berfaufsfumme 
17308 fi, — ft 


—_—_— 0 5 
'ayerifhbeß. 
Münden, u? Der hier verftorbene quiede. Gerichte 
arzt von Dachau, Dr. Lo ð, hat: den größten Theil feines Vermögens, 
circa 34,000 fl., dem Unterjtügungdvereine für Wittwen und air 
fen der bayerifchen Aerzte teftamentarifih zugewandt. u 
— Die bei Münden a haben vom Minis 
ſterium die Bewill gung en in — und Schwaben 
das Keſſelflickergewerbe 4 en lang aus zuũben. 
u Ben, 26. April. Sum Beten des Lehrer⸗Waiſen⸗ 
fliftes veranftaltet die biefige. Mtedertafel am gächſten Sonntag 
Beginn Abends 6 Uhr) eine mufifalifhe Mbendunterhaktung im 
Stadttheater. Das Programm derfelben verzeichnet Folgendes: 1) 
Die Zopfabfhneider, Operette von Gene, 2) Die Wein 
pro be, mufital. Scene. von Garth; »3) Incognito, oder der 
Fürſt wider Willen, Operette von-Kıpper. j 
Sn Fürth 9— das Sommerbier 8 fi. Es baben ſich in 
Folge deſſen circa 30 große Vereine das Wort geben, fein Fürther 
ier zu trinken, fo-lang der Preid nicht billiger wird. Wer von 
einer eingefeßten Gontrole ald Gontravenient erwifcht wird, hat 
30 Pr. Strafe für jedes getrunfene Glas zu zahlen. Es wird den 
Wirthen die Gründung einer Bräuerei aufGegenfeitigfeit empfohlen, 


Sätonrgerl t waben und Neuburg, 

® Augsburg, ; a Nacht vom 5. auf ven 6. Octbr. v. J. 
wurde ter Bärtner Michael Kepler von Biburg auf offener Strafe unweit 
Augsburg überfallen, feiner Baarfbaft von 1 1. 42 fr. umd eines Duam 
dums Pulver und Spitzlugeln beraubt und überdies mittel eınes Juftru⸗ 
ments fo fhwer am Kopf beſchädigt, daß er 62 Tage arbeitsunfähig war 
nnd vas Tinte Auge einbüßte. Dieled Berbredens If der ledige Zaglöhner 
Andr. Grunudgeier von Wortelſtetien angellagt, im Zufanımenfluß mit 2 
Dieblählen, weiche er an ſeiuem Bruder in tannshofen 'und an bem 
Schubmachergeſellen Marad von Higelshaufen verübt hatte. Bei der öffent 
hen Berhandfung fuchte fich ver Angellegte ald den unſchuldigſten Men, 
fen darzufiellen, ichützte Zrunfenpeit vor und verfuchte Alles abzuläugnen. 
&6 war aber vergeblich. Schuldig geſprochen, wurde er zu Iebensläng- 
liger Zudthausftrafe verurtbeilt. 

Rabmittagefigpung.) Der verbeiratbete Söldner Alex. Scho- 
rer von Balterispofen, welder des Berbredens ver Nothzucht und Blut- 
fhande, verübt an feiner 24zährigen Stieitodhter, angellagt war, wurde 
freigefproden. 


Neneſtes. 
zus a. M., 26. April. Bundestagtfipung. In 
den Ausihup für Vorberathung des preußifchen Bundesreformantrags 
wurden in heufiger Sys gewählt: die neun Mepräfentanten von 
Defterreih, Preußen, Bayern, Sadfen, Sannover, Württemberg, 
Baden, —— Heſſen und den ſaͤchſiſchen Häuſern; als 
Stellvertreter: Kurkeffen und Mecklenburg. 


Iſt hier gefchehen! dort, in der zweiten Kammer!" antwortete 
der "Birth, das Papier entfaltend und ohne aufzubliden, nur mit 
Dem ae eine Bewegung nah der Seite zu mahend, wo die 
Kammer fi befand. j 

Gr las und ed entftand eine Meine Paufe, 

„Alfo Ihr kommt von Kopenhagen?“ 

vor dort habe ich zuletzt in Arbeit geftanden.“ 

„Und wollt num wieder in Eure re ——— 

Ja nach Tiefenthal im Erzgebirge. Ich din nun lange genu— 
auf der Wanderſchaft geweſen und alt genug geworden, um endli 
ſelbſt Meifter zu werden und mein eigenes Gefchäft zu betreiben.“ 

Ihr feid alfo — herein!" j 

Der Wirth wurde mitten in feiner Rede durch ein Klopfen an 
der Thüre unterbrochen. Auf feinen Hereinruf traten zwei Dänner 
ein, die ein Abendbrod und Nachtlager begehrten. 

Es war ein älterer Mann und ein junger in einer Soldaten» 
uniform. 

Die Lofer werden leicht errathen, daß died der Sattler Lebrecht 
und fein Sohn, der Korporal, waren. (Fortfepung folgt) 









Bermifchtes. 

Schleswig ⸗Holſteiniſche Blätter melden aud Stormarn: Ein 
eiwas eigenthũmliches Gefchent, welches vor einigen Tagen von bier 
dem Grafen v. Biömard geworden ift, mag bier ald Kuriofum 
ewähnt werden. Aus dem Kirchdorfe Eicheide ift nämlich jüngft 
dem genannten Germ ein Rettungsboot,“ beftehend aus einem 
‚eifernen Geſtell und beiheerter Leinwand zugeſchickt worden. Wahr- 
lie wegen der ſymboliſchen Bedeutung, die einem folden Ge— 

te beigelegt werben Tönnte, weigerte ſich Anfangs die Bahn 
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N Shhrtgart, 6, dpal. ' Das "Eigedhi der Augsburger Mir 
nifter-Gonferenz faßt der. Staatdanzeiger für Württemberg im fol 
‚genden Gage zufammen: „Die Regierungen der betreffen 
den Staaten find rüdbaltiosentfhloffen, ihrer Einige 
feit jede Einzgelrädfiht zum Opfer zu bringen, und es 
iſt micht zu begweifelu, daß dieſes GEinverftändnig auch gegenüber 
von etwaigen neuen Verwicllungen, wenn wir, ſolchen entgegengehen 
follten, ſich thatkräflig kundgeben werde.“ 

Karlörube, 25. April. (Schw. M) ‘Der zu Ehren des 
Staatsrath Lame y heute Abend veranftaltete Jadelzug war wohl 
einer der größten, die in unferem Land je vorgekommen. 3500° bis 
4000 Zuadelträger mit einer Reihe von Mruittongs, die —56 
Turner, Polytehnifer und ſonſtige Geuoſſenſchafien mit hren Fab⸗ 
nen, zogen in zweifachen Doppelteihen nad 8 Uhr vom: Marlipiaß 
vor die Wohnung des verehrten Minifters, der, nad einer Begrüß— 
ung durch ‚die gewählte Kommiffion und die Vertreter der Nadıbars 
frädte, in längerer ſchwungvoller Rede für die ihm bewiefene Theil» 
nahme danlte. Bon auswärts waren viele Theilnehmec gefommen, 
namentlich aus Pforzheim etwa 500 Maun mit ahnen, ‚fodann 
aus Gebeibanı DOffendwg: und andern Städten, Dieb war die Ant- 
wort Des Volks ae! die Minifteranflage der Ultramontanen. 

Berlin, 26. April, (Lel Ber) Die „Nordd, Allg. Ztg.“ 
conftatirt, daß die öfterreichifchen Rüftungen mit verdoppelte Ener⸗ 
gie fortgejegt und ausgedehnt werden. Das Blatt erklärt,:dap fein 
Symptom eines plögiihen Angriffsfriegs von Seiten Staliend ge— 
gen Oeſterteich vorliege, und Dap Preußen die Unſchädlich— 
mahung der italtenıfchen Armee nicht zugeben dürfe, 
auf welche Preußen, vonDefterreihangegriffen, wahr- 
fheinlich zählen könnte, und folgert, Deiterreih müffe ‚ent- 
weder ‘Preußen und Jtalien gegenüber zum vollen Friedensſtand zu 
tückkehren oder eine entiprehende Bervollffändigung 
der preupifchen Rüftungen erwarten. Preußen müſſe feine 
volle Anfmerkſamkeit der Sccherſtellung feines eigenen Landes zu» 
wenden, — Die „Börfenzeitung* berichtet: die heut übergebene 
öfterreichifche Note morivirt durch die neueſten italienifchen Werwid- 
una, daß Deſterreich nicht umverzüglich die Abrüftung begonnen 

14 ’ 


habe. 

Paris, 25. April, Der Batrie gehen Privatnachrichten aus 
Zoulon unterm 23, April zu. Prinz Adalbert von Beh en Hatte 
das Arjenal und die Schiffswerften bejucht. Zwei Kriegsfchiffe, die 
Pargercorvette „DBelliqueufe* und das gepanjerte Küſtenwachtſchiff 
„Zzaureay“ haben ihm befonders intereffirt, und er hat zwei gleiche 
für feine Regierung beftellt, melde die Namen „Königin Louife⸗ 
ls a garen —* 

aris, 26. April, el. d. A. 3) Das Florentiner Gabinet 
ſtellt den Weſtmaͤchten gegenüber feindſelige Abſichten gegen Defter- 
reich in Abrede. 

St. Petersberg, 25. April. (Tel. d. A. 3.) Der Name 
des uttentäters i iept entdeckt; er beit Dimitri Katakaſow, 
und ift der Sohn eines Keinen Grundbefiperd im Gouvernement 
Suratow. Er befuchte die Univerfität Moskau, Melancholiſchen 
Temperaments, machte er ſchon einmal einen Selbſtmordverfuch; er 
befennt ſich zu den äußerften focialiftifcben Meinungen. 


Verantwortlicer Redacteur: €. A. Shabenmapyer. 





orftage von der Direltion die Weiſun 
Tr ren an feine Adreffe abgehen zu ie D5 
€ y 


Der Fleiſcherverein New Horkö bat neulich dem Präfidenten Jo h⸗ 
fon das befte und ſaftigſte Stück eittes Rieſenochſen, der dafelbft ge- 
hlachtet wurde, ald Präfent gefendet. Dieſer Ddhfe, der gewal- 
igfte, der je in Amerika geſchlachtet wog 3762 Prund und mar 
lange zur Schau ausgeftellt. Die Direktoren des Vereins zeigten 
dem Pröfidenten zugleich am, daß unlängk in New-Pork ein Ochfe 
geſchlachtet worden ki. der nur ein ‚Geringed weniger wog, und 
dem man zu Ehren des Präfidenten den Namen „Andy Fobnfon“ 
beigelegt * (Sehr ſchmeichelhaft!) 

(Amerikaniſche Reklame.) 
it ein ächt amerikaniſches Produkt: ieg mit Defterreih*! Man 
ſpricht von einem Feldzug. den unfere Flibuftier gegen Defterreich 
vorbereiten, und beijen Zweck die Zerirümmerung ded großen Donaus 
reiches fein foll. Fiünftaufend.Keutudier, zur Hälfte mit Jennings 
Revolverbüchfe bewaffuet, werden fich, heißt es, dabei betheiligen, 
und man munfelt fogar, daß der Präfident feine Hand dabei im 
Spiele habe, Was den ni re Theil des Gerüchts betrifft, fo find 
wir ermächtigt, ihm für völlig aus der Luft gegriffen gu erklären. 
Das aber ift entfhieden wahr, daß die Kentudier, wenn fie durch 
unfere Stadt marſchirten, fich ‚bei Niemand anders mit quten Klei— 
dern verforgen könnten, ald.bei T. W. Spragne, Mainftreet, zwi⸗ 
fen der 3. und 4. Straße, gegenüber dem Bureau de Gazette." 
Wörtlid in einer amerikaniſchen Zeitung zu leſen. 


olgende militärifche Reklame 
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Sridseint täglich, den Montag ausgenömmen. Mbonter 
mentspreid in Kanz Bayern 2 1 balbiäkrlih,, 1 fl. 
nierteljährlich. Muswsärts Heitellt man hei. ben Boflanitalten 
eder Landvoñ boten. 
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Aaıbol.: Petrus, 


Auf die tner tung” kann für die 
DER... Ma * Juni — En: bei der Ey · 
pedition mit 40 fr., bei allen Poftanftalten und Sandpoftboten mit 
45 fr. Auch werben noch Beftellungen für das ganze Cuartal mit 
1 fl. angenommen, 





Ein Delzweig. 

Wer erinnert fib nicht der ermartungsvollen Spannung, mit 
welcher vor 8 Jabren die Welt zweien großen Unternehmungen zus 
ſchaute, die damals gleichzeitig in England in der Ausführung ber 
gifen waren. Gin MRiefendampfer wurde gebaut, ein Leviathan, 

ie Bevölferung einer Meinen Stadt follte er aufnehmen können und 
in male natier Aube das Weltmeer durchſchneiden, die Stürme 
berachtend. 
; Ein Kabel follte gelegt werden zwifchen der Weſtlüſte Englands 
und der Ditküte Nerdamerifas, Europa mit der neuen Weit teles 
gembiie zu verbinden und die Entfernung zwiſchen beiden, die Breite 
des Atlantıfhen Dceand für den Gedanfenaudtaufch au ‚Stunden 
zu verlünen. Das Kabel ward gilt: Ein Gruß des Präfidenten 
der Vereinigten Staaten an die ömgin von England durchflog in 
wenig Stunden den Ocean. Hingeriffen von der Größe des Gr 
eigriffed proclamirte dad Weuͤdlait, preclamirte die Times den 
ewigen iFrieden. Das Kabel rih Und ald wären fie heraudges 
Boa die Furien des Kriegs durch das Wort der Times und als 

ıhteten fie, daß ihnen nur eine furze Friſt noch bleiben weude, 
ihr Weſen zu treiben, durchtobten fie alsbald die alte Welt und 
dann die neue im Umgebeuerlicher Weife. Der große Oftenfahrer 
ward vom Stapel gebracht nach ſchwerem Widerftand, Er durch— 
fchnett den Atlantiſchen Ocean. Und als wären fie eripört die 
Waſſergeiſter über die Kühnheit und den Uebermutb des Menfchen- 
eſchlechts und wolltin em für alle mal es zurückweiſen in ‚feine 
Eipranten und ihre Stärke zeigen, fo fielen fie ber über den 
ihn ſchüttelnd wie der Lime den Hund, der feine winzigen Zähne 
an feinen Zagen verſucht, daß er beimfchleichen mußte, geſchiagen 
und gebroden. Doc der Menſch erbolte ſich von der iederlage 
und wandte ji anze Kraft aufs Neue dem erften Unternehmen 

‚und. der velatban mußte dem Kabel dienftbar werden. Auch 
der Verfuch Icheiterte. Das vergangene Jahr fab ibn, wie das 
erfte Dial, nur gelingen, um im felben Augenblid vereitelt zu wer · 
den. Und heut erblict Europa die Thüren des Janustempeld wie⸗ 
der geöffnet, fieht die Hand ſchon erhoben, die Kriegsfadel zu ſchleu⸗ 
dern ın den aufgebäuften Zunder zum neuen Brande. { 

Da tönt herüber vom anal, faſt überhört im er der zum 
Kampf fih rüftenden Völker, die fchlichte Kunde, dap die Pionire 
der Kiviljation unermüdlich geabeitet baben, das große Werk, das 
zweimal feblgefhlagen, noch einmal zu beginnen. Der Leviathan 
iſt aufs Neue bereit, das Kabel aufzunehmen, und taufend uner- 
ſchrockene Herzen arbeiten unbeirtt, das große Friedenswerk zu vollen 
den. In der Sündfluth der entfeplihen Kriegesdrobungen bringen 

e und den Delzweig, die Hoffnung wedend, daß die Fluth fih ver 
anfen werde. ESchl.⸗H. 3.) 


Deutfbland 

Bayern. Münden, 27. April. Durch tal. Entſchließung ift 
die Eröffnung der diesjährigen Landratbsverfammlungen 
fümmelicher Kreife auf-den 2. Juni anberaumt worden. > 

— In Folge der Freigebung der ärztlichen . Prag: find: viele 

. Militärärzte aus dem Mititärdienft ausgefthieden, fo Daß gegen 
waͤrtig 35 Unterarztſtellen unbefegt fein follen. Man beabfichtigt, 
um Aerzte wieder zu: gewinnen, die Unterarjtftellen. auizubeben und 
die Eintretenden ſogleich zu Bataillonsärzten au ernennen. 

Baden. Karlörube, 24. April. Neue Ausgabe von 
Papiergeld.) Das heute erfchienene NRegierungsblatt enthält 
dad Geſeß, wodurch die Gifenbabn » Schuldentilgung 
Caffe ermächtigt wird, den Gapitalbetrag, melden der dur das 
Eifenbahnbau-Budget für. 1866 nnd 1867 vorgefehene Bau von 
Eifendahnen in, Anſptuch nehmen wird, infoweit, ald die vorban« 
denen Mittel nicht zureicyen, im Wege von Staatäanlehen bei- 
aufhaften. Dies foll entweder durch Berfauf von Partial + Obliga- 
tionen, welche halbjährlich verzinglih und von Seiten der Bläu- 


er Zeitung. 


8. Jafrgang. 


it. 


ftiefen. - 


* 
— 


Inferate, die bis Bormittage 40 hr ‚einlaufen, 
lönnen noch am demfelben Tage Aufnahme finden. Gebühr 
für die dreifach gefvaltene Betitzeile ober deren Raum 2 fr.; 
bei Witberholung. billiger, 


100. 29. April 1866. 


diger unauffündbar find, von Seiten der Schuldnerin dagegen, vor⸗ 
bebaltlich fehömonatlicher Kündigung, ſtets im Nennwertb eingelöft 
werden fönnen, oder durd ein verzindliches Primieranlehen ges 
fhehen. Die Tilgung des Anlehens foll laͤngſtens in fünfzig Jahr 
ven, im erften al vom 1. Januar 1868, und im zweiten Fall 
vom Tag der Emiffion am gerechnet, vollendet fein. Die Generals 
ftaat&cafje wird ermächtigt, weitere 3a Millionen Gulden 
Pepiergeld anfertigen au laffen und der Eifenbahn-Schuls 
denfilgungs-Gajfe zur Verfügung zu ſtellen. Die leptere darf aber 
das ibr überiefene Papiergeld nur jo lange ausgeben, bis dad zur 
Dedung ihres Budget erforderliche Anlehen aufgebracht und einger 
hit iſt. Innerhalb eines Jahres nach diefem Zeitpunkt muß die 
Beneaftasaje 31 Millionen Gulden Papiergeld aus dem Ders 
hr twieder qurüdzieben. Aus der Begründung, welche das: Finanz 
mmifterium dem Öeieh, als ed den Kammern vorgelegt würde, bel 
gab, entnehmen wir, daß die ungünftigen augenblidlichen Berhälts 
nıfje des Geldmarktes es der groͤßherzoglichen Megierung rathſam 
erjcheinen liegen, mit.dem Anleben zu warten, bis wieder beffere 
Gonjuneturen eingetreten fein werden, und inzwifchen die Bebürfniffe 
des Eiſenbahnbaues durch das Aushilfsmittel des Papiergeldes au 
defireiten. Was die großb. Regierung im Jutereſſe des Landes für 
Gıfenbabndauten bereits getban und wie fie die Mittel dazu aufge— 
bracht hat, dies gebt aus folgenden Zahlen hervor. Der gefammte 
Bauaufwand, einſchließlich der Betriebdeinrichtung hat bis zum 
Shluß des Jahres 1865 betragen rund. 91,500,000 fl. Hiervon 
find aufgebracht. worden: 1) durch Anlchen 70,200,000 fl., 2) durch 
Zuſchüſſe der Amortifatlonaffe 11,250,000 fl.., 3) durd eigene 
Mittel (Betriebsüberfbüffe) 10,050,000 fl. Von den Anlehen im 
Betrag von 70,200,000 fl, wurden aber bis zum Schluß des Jah- 
tes 1865 durch Verloofung getilgt 4 Mill., jo daß die Anleben nur 
noch in 63 Mill. Gulden beſtanden, während der anze Bauauf⸗ 
wand 911/s Mill. Gulden betragen hat. (Mach der Aarlar. 3.) 

Württemberg. Stuttgart, 27. April. Sisherem Bernebmen 
nach ift ein Vertrag über ein 4t/apro entiges Staatsanlehen 
von 6 Mill. fl. für die Fortfegung Des Eifenbahnbaues ab eſchloſſen 
worden, und es werden hievon in den erſten Tagen des —* d. J. 
2,000,000 fl. zum Kurſe von 9812 pCt. zur Subfeription im Lande 
aufgelegt werden, 

Preußen. Berlin, 27. April, (A. 3) Die Berfammlung 
von Wablmännern und Unvählern des zweiten Berliner Wahlbezirtd, 
welche geftern Abend im Golloffeum gehalten werden follte, wurde 
während der —— des Votſitzenden, Abg. Kaugerbang, 
polizeilich aufgelöst. (Alles zum größeren Ruhme Blomarck ſcher 
Vollksbeglückung! D. Red.) 

— Die Köln. Ztg. ſagt am Schluß eines Artikels über die 
Bundesreform; „Die Anhänger des Grafen Bismard (die übrigens 
düan gefäet find) machen fih im Stillen, ſchon auf das Scheitern 
der Bundesreform-Plane gefaßt. Sie ſprechen von Preußens Aus 
int aus dem Bunde, Fuͤrſten Eongrep in Berlin, engerem Bund 
uf. w. Was foll man auf einen jolden engeren Bund jegt [Dr 
Hoffnungen jepen? Gr war 1849 unterfhrieben und befiegelt, aber 
ed ward doch nichts daraus. Sept wird er auch auf dem Papier 

chwerlich zu Stande fommen, denn Preußen bat niemals geringere 
Anziehungdfraft ausgeübt, als eben jept Durh das Severin 
der ln Bundedreform wird die Köfung der fchleswigeholftei» 
nifchen Frage ſchwerlich gefördert werden. Unferer Anfiht na 
thäte Preußen wohl daran, die fhleswig.bolfteinifhe Frage dur 
ein Enfgegentommen zu löfen, tie es Defterreih zu erwarten ber 
rechtigt iſt Dann kann es einige Zeit, ja, längere Zeit zu feiner 
inneren Entwicklung benugen, ed fann eine slotte ſchaffen, Rord— 
und Oſtſee verbinden, kurz, in jeder Weife Deutfhland zeigen, wie 
febr es dur Preußens Führung der deutjchen Angelegenheiten im 
Norden an Macht und Wohifahrt geftiegen. Dann kann es fünftig 
mit deſio mehr Nachdrud und Erfolg an eine beffere Ordnung der 
deutſchen Verbältnifje neben. Indem es Alles aut einmal erreichen 
will, wird Preußen vielleiht am Ende ganz leer ausgeben. In der 
Politif pflegt derjenige fein gel zu erreichen, der zu warten verjteht, 4 
Oeſterreich. Wien, 27. April. Tel. Ber) Die „Amts 
zeitung” meldet: Die Deputation des ungarifhen Landtags 
zur Mdreffeslleberreihung ift geftern Mittag vom Kaifer empfangen 
worden. Baron Sennyy und Graf Andraffy hielten Anſprachen. 


si 298 
Rehterer.fagte nach einigen einleilenden Worten: „Mit vollem Ber 
—* un die Stände und Vertreler Ungarns, dag Em. Maje 
ftät a mädige Würdigung ihrer Bitte den Eintritt des Zeit: 
—5 — 8* und. „fichern weiden wo in Folge der Ver⸗ 
wirtlihung der conftitutionellem Principien bie 
Nation ihre volle Kraft zurüdgeiinnen wird, welche nichts ſehn ⸗ 
licher wünfcht, al dap fie, wie einſt, fo auch —— 
die träftigſte Stühe des Thrones und der acht Eu 
rer Majefiät werden könnte. Der Raifer erwiederle: 
„Ich erde die Mir focben überreite Adrefje des ungarifchen Land 
tages in Erwägung ziehen, und hoffe, daß die verfammelten Stände 


und Bertreter, Durhdrungen von der Wichtigkeit der Aufgabe, welche 

den Beginn der neuen Zeiwoche tennzeichnet, die Unterbreitung ihrer 

Bereinbarungen- über jene Angelegenheiten beſchleunigen werden, von 

deren vollftändig befriebigender und dauerhaft wirtſamer Ordnung 

die Kraft und die Wohlfahrt Meines Geſammtreichs ebenfo wie 

Meines geliebten Königreichs Ungarn gleihmäßig bedingt iſt. Ber 
bern Sie Übrigens Ihre Sender Meiner königlichen Gnade und 
einer unveränderten väterlichen Abfichten.” 

‚ Wien, 26. April. Die oftwidfe „Wiener Abendpoſt“ hat ger 
em noch tie Suuafion in Jialien jo dargeftellt, als ob jeden 
Augenblid ein Angriff der italienijhen Armee auf Venetien zu be 
forgen wäre. Aug „bewährter Quelle“ gebt heute der „N. gr. Pr" 
man die bochwichlige Nachricht zu, dab, zufolge eines geftern Abend hier 
eingelangten Telegramms, bie it aliemifche Regierung der franzö—⸗ 
fifhen Regierung und England offizieli erflärt bat, daß die 
Gerügte in Betten einer Truppen-Rongentration in Italien falſch 
find, und dag man auch nicht Einen Mann zinberufen babe. Dan 
erzählt, der frangöfliche .Boticafter babe Vorftehendes im Auftrage 
feined Kabinets dem Grafen Mensdorff mitgetbeiit, uud in biefigen 
diplomatifchen Kreifen glaubt man, dag dad italienifhe Kabinet 
mm bei den Weſimächten über die gegen Stalien gerichteten Ri 

ungen Defterreihs Beſchwerde führen erde. Die „Allg. 

ii entbält ein Parifer Telegramm, welches das Borftehende be- 

gt... Mun ftellt aljo wieder Defterreih ols den Störenfried 
bin... In folder Sage ift ed nicht zu verwundern, wenn man bier 
ded Hemmfchubes, Venetien genannt, überdrüffig wird. Ein Biv 
ner Storrefpondent der „Hamb. B..5.* meldet, daß die Berwidlungen 
mit Preußen ein Abkommen mit Jialien erpwängen, und die biefige 
N. Kr. Pr.“ reproduzirt diefe Aruferung mit dem Bemerken; 
„Wolte Gott! dich wäre ſchon Thatſache! 


Handel und Bertehr, Induſtrie und Landwirthſchaft * 

1 € foll eine Menge falfher pregßiſcher Bünfthaler 
Scheine in Umlauf fein, Als harptſächlichges Kennzeichen wird angegeben, 
da das Wappen fi mehr verwilht barkeit, als auf den ächten. 






** Im KHaldehruge. 
Eine Criminalnovelle von Wildelm Andres. 
" ——— 
ier wor es!“ ſagte der Vater zu dieſem Le 
Sie neugierig ar len Seiten a — 
„Ihr meint den Mord?” bemerkte der Wirth, „ja, der iſt dort 
in der zweiten Kammer verübt.” 


Ich babe es mir gedacht, daß er in jener Kammer geſchehen 
ei,“ meinte der Sattler, der dem Wirth, welcher die Thüren öffnete, 
igie und einen Blick auf die Mordftätte warf. 


„Ihr Habt es Cuch gedadt?* fragte der Wirth indem er mit 
Lebrecht wieder aud dem Baftzimmer zurüdtehrte. Wie foll ich das 
verſtehen? Seid Ihr etwa jhon einmal hier gemefen?“ 

„Kennt Idt mich denn nicht mehr? ch bin ja ber Sattler 
Kebrecht aus Birkheim, der in jener Mordnacht bier logirte und 
durch die Unterredung der beiden Mörder erfchredt, aus diejem 
Fenfter in der Nacht dad Weite ſuchte.“ 

„AH! der feid Ihr? MWahrkaftig, ich hätte Euch nicht wieder 
— 

„Das glaube ih Cuch gern! Die Gefängnißluft hat auch mi 
wohl etwas verändert; ja, * der bin id; es dies i —8 
der een), bon dem ich Euh damals erzählt habe, 

„Und Ihr PR wieder frei? 

„Die Ihr jeht! Schlimm genug, daß ich überhaupt in Verdacht 
gern Hin ia = 

„Aufrichtig geftanden, ih habe Euch felbft im Verdacht " 
HN I a € — 

ich? — Und ich habe Euch in Verdacht gehabt; alb 

ade entfloh ich, wodurch ich unglüdlicher Pe —— 
chuld auf mich lud; ac, ich habe ſchwer dafür büßen müſſen! 
Dis jept habe ich im Unterfuhungshaft geſeſſen aber Gott fei Dant, 
da die wahren Mörder endlich enideckt find! — wenigftend einer 
derfelben," feste er, ſich verbeffernd, hinzu, 
en * sr * A nicht geringer, als das ded 

mdwerköburfchen, der wie e von feine j 
u den Gopihte sure, si 

„Alfo einen en hat man erwifcht ?“ ri irih; 
wann? und auf welchet Weiſe? — o, —— er | 
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2 Bahyerifie® 9 

# Kempten, 28. Apr. Den * feit 8 Tagen vermißten 
Prindner Johannes Zorn hat man heute im fogenannten Galgen- 
holte erhängt aufgefunden. | : 


Säwurgerit für Schwaben und Neuburg. —— 

” Kugs * 26. April. Zwei ſehr übel beieumundete, Wegen 
Diebſtah is · Verdrechtas ſchon früher prosefficte Individuen, und Bad der 
tenlge Zimmermann Anton Shmid von Smberg um ver ledige löhner 
Nigael Anifer von Au, ſteden heute vor den icho ſchranlen, Eee 
dreier fin Bregengermafte während der Zeit vom 7.9. Detober v. 3. mitte 
gewaltfanen Eindrußs ausgeführten Diebfläpfe von Effelien im Gefammt» 
mwerthe von mehr ald 200 A. Bie follten fi$ ihrer Beute mit lange 
erfreuen, denn ſchon am 11. Deibr. fielen fie, dur die von ihnen mitge 
fpleppisn großen Päde verbägtig geworcen, in einem Korke bei Meutte 
Necpberg’igen Zägern in die Pände. — Rad dem Ergebnis der Unier ſuchung 
ht Schmid der Anfifter ver Dicdſtähle, während Anifer ihm nur durh Eme 
viangnahme und Yortihaffung des Srfoplenen Beipüffe Teifete. Die Zu⸗ 
hölterin des Lepteren, Maria Mofer, if angellagt, einige der gefohlenen 
Gfeten aufbewaprt und nad Anifer’s Berhaftung In’6 Baffer geworfen zu 
gaben. — Die Schwutgerichtoverdandlung hatte zum Crgebniß, daß Autom 
Schmid zu I2iähriger und Mid. Aniſer zn 6 ähriger Zucht⸗ 
dansftrafe verurtheilt, Maria Moler aber freigefproden wurde 


Deffen uiche andlung des !. Bezirtägerihts Kempten. 
= Mitiwoc den 26, April 1866. 

t Michatl Hanf, Gahwirty von Thaldoſtu bei Kaufbtuern, welder 
dem Schoffler Bmmerift Schmalholz von va, gegen den er feindfelig gefnnt 
war, Regls auf dem Brge von Linden nad Zbalhofen begegnete, ſchlag 
ledleten mit einem Gewehte derart auf Kopf, Aüden und Arme, dos bet 
Kolben des Geivehres abfprang und Gamalpolz 37 Tage arbeiisunfätig 
war. In Zolge der öffentlihen Verhandlung und der ärztlihen Cutachten 
ergab Ab, va dem Angefhuldigten zur Zeit der Thar die Mäpigteit ver 
Seibfdefimmung zwar nice ganzfi mangelte, dieſt jedoch in dedem Grade 
geträbt war, weshaid derfeibe eines ohne porbedaſten Entfluß und in 
eminberter Zurehnungsfähigleit verübten Bergehend ber Körperorrlegung 
ür fduldig erlannt umd in eine Belrfirafe von SOfl. verurtpeilt wurde. 

2) Zoiepp Diepolder, Schäfler von Piaffmpofen, welcher bım 

Dienfilaehte Johann Echopp von ba eine Pofe und Wefe im Werthe vom 
11 A. 32 fe. entwendete und diefelben im hiefigen Leihhaufe verfchte, hat 
ein = des Diebapls mit imonatlichem Gefängniß au bäßen, 

3) Miharl Steinfe, Taglöhner von Branfenried, entwenpete dem Joſ. 

Herb taſelba cine Holzart im Werthe von 1 fl., weeholb er, ba tr (don 
wegen Diebhapls befiraft worden, eines Bergehens des Diedflahle für ſchul · 
dig erfaunt und zu einer 1m o natl. Gefän nißſtrafe verurtheilt wurde, 

4) Zaver Wägele don Iefengrund, 3. 3. Senne in Röthenbach, wel« 
er dem Gebhard ber von Breitiveg nädiliherweile auf dem Brge 
on Happenteuthe nah Brettiveg anfpaßte und mit einem Prügel in 80«* 
den (hlug, fo daß derfeibe in Folge der erhaltenen Berlepungen einige Zeit 


| arbeiteunfäpig war, Hat ein Bergepen der Körperverfegung mit 45 tägigem 


Berängnih zu büfen. 


5) Regina Pflaum, Epfrurgensdtogter von Palau, welde ſich in Bi. . 
Gallen, wo fie fi Ihelis im Dienfle befunden, theils arbeitslos umherge 
trieben, zweier bflähle ſchuldig machte und bei ihrer Arretlrung dapier 


den Polmeifoivaten Müller befpimpfte, wurde zweier Vergehen des Diebe 
„3a, und ich hoffe, daß man den Andern früher oder fpäter 
auch befommen wird," fagte Ledrecht, der dann dem Wunſche des 
Wirths mit großem Vergnügen und Behagen entfprad und, dur 
die Zwifhenbemertungen feines Sohnes häufig unterbrochen, dem 
Wirthe fowohl, wie auch dem aufmerffam zuhörenden Gafte dad den 
Leſern bereits Bekannte mittheilte. 

Die Frage des Wirte, ob Aſche das Verbrechen fon einge 
fanten babe,verneinte der Korporal, feßte aber hinzu, dab wohl fein 
Zweifel über deſſen 5 mehr obwalten konne wenigftend müſſe 
das Gericht von derfelden ziemlich feſt überzeugt fein, Font wür! 
es feinen durch die nächtliche Flucht aus dem Haideltuge verdächtig 
ten Vater noch nicht wieder in freiheit gefegt haben. 

„Rad meiner Anficht mühten die Herren Richter doch vorerſt bie 
Gewißheit haben, ob die Uhr, welche man bei dem Rekruten gefun ⸗ 
den hat, wirklich Eigenthum des Ermordeten geweſen iſt,“ bemerfte 
hierauf der Handwertöburfch. 

„Die Uber ift von den Angehörigen des Grmordeten ald das 
Gigentypum desſelben bereits recognoscirt worden ‚“ erwiberte ber 
Korporal; „und ein anderer Derdachte rund gegen Aſche ift der 
Umftand, daß, wie es ſich aus feinem Manderbuce ergeben hat, er 
ar nicht in Berlin, two er die Uhr von einem Mkitgefellen gefauft 
Ye will, in Arbeit geftanden hat. Tropdem aber bebarrt er bei 
einer Angabe, die er nah Vorhalt gie Unwahrheit allerdings 
dabin geändert hat, daß er die Uhr in Berlin gekauft, aber dafeloft 
nicht in Arbeit geftanden habe. Gr fei dort mur einige Tage auf 
der Herberge geweſen.“ 

„Was für ein Handiverf betreibt er denn?“ fragte der Wirth, 

„Er ift Farben? lautete die Antwort des Soldekn. * 

dr feid ja auch ein iärber,“ mit dieſen Worten wandte ſich 
der 5 an den Handmwerföbnrihen. 
— nicte bejahend, indem er feine friſchgeſtopfte Pfeife an⸗ 


Der Korporal, welcher diefe Nebenbemerkung ni — 
— du 
— — * os — pre Ihr den Gefangenen recog« 
müßt, das wird aud bei feinem N 
fiherfte Mittel fein, ihn gu überführen.“ hartnädigen Läugnen das 
„Recognodeiren Tann Id) ihn niit mehr,“ meinte der Wirth; 






Nahls, einer Nedtrirdtung der kandſtteicherel und einer —— der 
Eprenträntung für ſchuldig erkannt und zu einer monatlıden®eiäng- 


atsftrafe verusipeilt. . 

6) Jalod Kapitel, Hufſchmidgeſelle von Dberzollpaus und beurlaub- 
ser Soldat des Igl. 5. ZägereDataıllond, welder dem Bädergefellen Ja- 
2ob Zelle in Jony aus deffen uaverfprrrien. Zleiverfafien 45 fl. an baarem 
Selde und dem Bräumehte Benevitt Mater in Wertingen ein Eigarrenetui 
im Bertve von 1 R. entwendere, wurde eines Bergebend des Diebflapis in 
Concurreny mit einer Mebertretung des. Diedflaplo für ſchuldig erlannt und 
au einer 2 monatliwen —— rafe verurthellt. Zugleich wurde 

" ausgeiprochen, daß derfelbe des Waffendienaſtes unwürdig und deßhalb aus 
dem Deere zu entfernen jei. . 
Seffeniliche Verhandlung des t. ee Hempten 
als Polizeiftrafgeriht 1. Inftanz. 

1) Gebhard Bertmann, Zabrıtarbeiter zu Wefag, welcher dur Urs 
theil vro £. Stadt- und Landgerichts Lindau, wegen Uebertreiung der Ber 
fimmungen des Peerergänzungsgefeges.zu einer Welofiraie von 10 fl. ver · 
urteilt worden, ergri pie die Verufung, worauf er von der erhor 
denen Auſchuldigung freigeipromen wurde. . 

2) Durch Untpeil des 8. Stadigetichts Kempten wurde erkannt, daß die 
zwiſchen Jopans Stölgel, Gaftwirip daher und Jalob Hannes, vor- 
maligem Wirthe in DOberätorf vorgerallenen Gprenträntungen für aufgehoben 
zu erachten und vie Koflen gleihpeitlih zu fragen feien. Piergegen er- 
griff Jalob Hannes die Berufung, welche jedod verworfen und derfeibe in 
die Koſten der II. Inſtanz verursdeiis wurde. 

3) Joſeph Lepermann, Bauer von Rieden, wurbe dur Urtheil des 
Igl. Start- und Lanpgeridis Kaufbeuren, wegen Eprenfräntung an den 

auern Georg und Zofepp Weber von Rieden in eine Geldduße von 1 A. 
und in bie Koften verariheilt. Hiergegen ergriffen ſowodl die Kläger, als 
auch der Beltagte die Berufung, woraur heute erfannt wurde: die beider 
feits gefallenen Eprenfränfungen werden für tpeilwetfe verglichen eratet 
und wird noch überbieß Jofevh Ledermann wegen Ehrenträntung ver Kläger 
in eine Geldſtrafe vou 1fl. und an die Kofen ver I. Sufanz ver- 
urtpeilt, die KRoften ver IL. Inftanz ven Beſcowerdeſührern überbätder. 


Reueiteso, 

Wien, 27. April. (Tel.d. 4. 3.) Die „Wiener Abendpoft” 
zählt die italieniſchen Nüftungen auf und bemerkt: „Es iſt em un 
mwürdiges Spiel, das die italienische Regterung mit der öffentlichen 
Meinung Europa’s treibt, wenn fie ſich als bedroht von Defterreich 
hinſtellt, weldyes feine Friedensliebe Hr fürzlih bei Gelegenheit feis 
ner Differenzen mit Preußen _bewiefen hat. Wenn ohne einen 
goingenden Grund, ohne den Schatten einer Herausforderung öfters 
reichiſcherſeits Stalien jegt zu den umfaſſendſten Rüftungen ſchreitet, 
o ann die Welt fo wenig wie Die Öfterreichijhe Regierung im 
Zweifel darüber fein, welche Bedeutung einem ſolchen re 

taliend innewohnt. Zur Abwehr aber wird man Defter 
reich bereit, zur Bertheidigung gerüftet finden.® 
— Die „Neue Freie Preffe* theilt als ſicher mit, durch den preuß. 
Gefandten v. Werther fei die preußifche Erflärung avifürt, daß Ans 
eſichts der Mobilifirung der öfterreihijhen Armee in Benetien 
— den Entwaffnungsvorſchlag Deſterreich's nicht 


ich würde die beiden Handwertsburſchen ebenſo wenig wieder er 
ennen, wie ich hier Euern Bater wieder erkannt habe; denn bedenft 
nur, daß ein ganzes Jahr dazwiſchen liegt. Ich müßte ein langes 
Gedähtnig baden, wenn ich alle Menfchen, die bei mir einmal ein- 
gefehrt find, fpäter wieder erkennen mollte. Außerdem war es dar 
mals ſchon ziemlich finfter geworden, ald die beiden Handwerlsbur⸗ 
ſchen bier eintraten. Sie ſetzten ſich deſcheiden ın jene Ecke und 
forderten Abendbrod, welches ihnen meine Magd auch beforgte, 
wihrend ich mich hier am Zifche mit dem unglüdlihen Kaufmann 
Ellerholz unterhielt, der mir non den Schönheiten der Schweiz er- 
zählte, wohin er zu gehen beabſichtigte. Ich habe mid, wohl kaum 
nah den Handwerksburfchen zur Seite umgeſehen, die ſich auch 
überdies noch durch das Nafiren oder Wachſenlaſſen des Bartes fehr 
verändert haben können. Nein, Herr Korporal, diefe Mühe könnten 
die Unterfucungsrichter fih und mir — ih würde die Bur⸗ 
ſchen wahrhaftig nicht wieder erkennen. Nach meinem Dafürhalten 
müßte dad Gericht dem ehemaligen Mitgefellen des Refruten, von 
dem er die Uhr gefauft haben will, auf die Spur zu kommen fuchen, 
dann müßte doc ſchließlich die Wahrheit an den Tag kommen.“ 
„Das Gericht ift auch natürlih darüber aus,“ ermwiderte der 
Korporal, „dieſes Burfhen habhaft zu werden, aber wo ihn finden? 
Kein Handwerköburih ıft heute hier, u dort, und im ganz 





Berlin iſt niemals ein Franz Lorenzen, fo foll er nämlich nad 
tg ngabe heißen, in Arbeit geivefen. Diefer Rame ift jeden- 
falls erdichtet." 


„Franz Lorenzen?“ fragte der Wirth, fichtlich betroffen. „Don- 
nerſchlag. fo beißt Ihr ja! 

Mit diefen Worten wandte er ſich an den Handwerksbuiſchen. 
„Und ein ge feid Ihr auch!“ fehte er hinzu. „Zeigt mir doch 
od einmal Euer Wanderbuh!? ° 
; mUnd mit dem Namen franz wurde der Eine von dem Andern 
in jener Mordnacht angeredet," bemerkte der ültere. Lebrecht, „das 
flimmt ja Alles ganz vortrefflich!“ . 

Der Handiwerköburfc, deſſen Geficht plöplich die Farbe des weiß, 
geſcheuerten Tifches, vor welchem er faß, angenommen hatte, be 
mühte ſich Anfangs vergebens, etwas zu erwidern; endlich brachte er 
mit zitternder Stimme die Worte hervor: „Da muß ein großer Srr- 
er vorliegen — ein Mißverftändnig.* Indem er gli dem 
Derlangen ded Wirths nachtam und demfelben fein nderbuch 


411 


als He sr Le könne, kenn — die biöher dem 


Norden zugelchrte Kriegöfront mun.gegen dei. Süden fehre. Defter- 
reich mühe auch in Benetien zum Status quo zurüdfehren,- wenn 
Preußen abeüften ſolle. (Dgl. die- im gef en Blatte mitgetheilte 
Erklärung der Bismard’ichen Nordd. Allg. St) BE 
Parıd, 27. April. (Tel. Ber) Der Eonftitutionne 
fhrexbt: „Wir find in der Lage zu verfihern, daß Italien weder 
Ruͤſtungen noch Ieuppenzufammenziehungen vorgenommen hat. Die 
Erklaͤrungen der italieniſchen Regierung lauten in diefer Beziehung ganz 
beflimmt, auch wird es von allen privaten oder offictellen She, 


vrichten beftätigt. () Die Regierung des Kaiſers Napoleon hat nicht 


zweierlei Poluit; fie ermuntert die Kriegsgelüfte weder auf der einen 
noch auf der andern Seite, fondern wünfcht überall die Aufrecht- 
haltung des Friedens, indem fie, innerhalb der Grenzen ihres ts 
und ihrer Würde, alles moögliche aufbietet, um Europa die Wohl- 
thaten des Frieden zu erhalten.“ (Die Allgem. Ztg. bemerkt bie: 
Dieſes fo unummundene Dementi der im Angeficht von anz Europa 
volljogenen Rüftungen Italiens von Seiten des rangsfifgen Res 
gierungsblattes würde geradezu abfurd fein, wenn man es nicht als 
eine Art von Berwarnung, ald eine mehr oder minder directe Auf 
forderung zu fchleuniger —— betrachten dürfte.) 

—J 26. April. (Tel. Ber.) In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenfammer ftellte Buerazzi die Anfrage an die Re 
gterung: ob Jtalien mit Krieg bedroht fei. Lamarmora 
erwiederte: im Fall emes Kriege würde man ihm micht auf diefer 
Bank fehen, fondern anderswo. 


‚Brieffaften. 

3) Na einem Beichluffe des biefigen Stadtmagiſtrate foll das Keſel'ſche 
Biridichaftsanwefen „zur Elſendahn“ von der Stadt fäuflid erworben wer“ 
den, um fünitig als Ölatternpaud zu dienen. Diefer Seſchluß if in 
den Kreifen der Hiefigen Einwohnerfhatt ichon vielfach erörtert und mit bes 
dentligem Kopffbit'eln aufgenommen worden, da man ber Meinung if, daß 
die Lage oder richtiger gefagt pie Umgebung des in Rede ſtedenden Dauſes 
das ſelbe zu Allem eher, als zu einem Kurorıe für Patienten, vie von einer 


fo leicht anfieddaren Rrantpeit befallen worden find, eigne! at man 
bean nicht berädfihtigt,, daß in nächſter Nähe fih eine Kabrit befindet, im 
welchet täglich ca. 350 Arbeiter ein» und ausgehen? te reimt fih dies 


mit den fonf in, Anwendimg gebrachten löblichen Borfidismaßregen gegen 
die Verbreitung einer folgen fatalen Seuhe? Während man die Gefahr 
für bie ftädtiſche Einvohnerſchaft durch die Berlegung des Blatternhaufes 
außerhalb der Stadt auf der einen Seite zu vermeiven ſucht, führt man fie 
auf der andern Seite wieder dadurch herbei, das man die Blatterntranten 
an einem Orte —— will, ver faft in unmittelbarer Nähe eines gro- 
hen Babritgebäudes liegt! Mag das Keſel'ſche Paus fih auch fonf zu tem 
Zwede volllommen eignen, fo ſcheint uns doh feine Lage 


erwähnten 
Intereffe der Stadt die ernflele Be— 


einen Einwand zu begründen, der 
wdichrigung verdient 
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überreichte, wandte er feine verflörten Blüte bald nach dem fenfter, 
bald nach der Thuͤre. Tiefathmend erhob er ſich. 
(Schluß folgt.) 


Bermifchtes. j 
‚ Metternih über Bismard. Fürſt Metternich ‚bat, wie 
die „Allgem. Zig.“ ſich aus Paris fchreiben läßt, nachftehenden 
Quaitain vor wenigen Tagen in einer Übendgefellfhaft einer ſchoͤnen 
preuß. Gräfin auf ıhre Bitte in’d Album len 
Der ®raf v. Bismard follte glei 
Sich hinter Ihre Reize fleden, 


Le comte de Bismarck devrait 
Se metire derriöre vos charmes: 
L’Autriche auseitöt lui rendrait Dann würde wohl ſchnell 

Les armes. Bor ihm die Waffen freden. 

(Eonceurrirende Beinübel,) Der öfterreichifche Minifter 
Graf Mens dorff hat fid vor acht Tagen an demjelben Fuß ge 
flogen, an dem er am italtenifchen Feldzuge verwundet wurde, fo 
daß die Wurde wieder aufbrah und der Fuß in Schienen gelegt 
werden mußte. F. M.⸗LK. v. Schmerling liegt in Folge eines 
Sturzes an Beinverlegung frant. Graf Bismard hat ein franfes 
Bein, ift aber noch nicht geftürzt. (Sein Nervenleiden foll 
von dem fortwährenden Rauchen fehr ftarker Eigarren berühren, 
welcher Gewohnheit zu entfagen er nicht ftarf genug zu fein ſcheint.) 

Paris, 24, April. Belanntli wurde der Herzog von Ehoifeuls 
Vraslin, das Haupt einer der erften franzöfifhen Familien, im 

abre 1847 gerichtlich verfolgt, weil er im Verdacht fand, feine 
au ermordet zu haben, Der Herzog ſtarb jedoch im Gefängniß 

ded Luxembourg, wo er, ala Pair von Frankreich, in — 6. 
haft fa. Heute bringt nun die France die eg daß derfelbe 
feineöwegs geftorben fei; der Kammerdiener eined franzöfifchen Die 
plomaten will ihn in den Straßen Londons gefehen babe, Die 
eö heißt, fei derfelbe von Frankreich nach Galifornien gegangen und 
vor einigen Monaten nach Rondon zurüdgelommen, wo er unter 
einem fremden Namen twohne. Seine Familie fol ihm eine Penflon 
audgefegt haben umd er felbft ein höchſt fcandalöfed Leben führen. di 
Frankreich iſt der Herzog bürgerlich todt. (Unwahrſcheinlich ift dieſe 
Nachricht nicht; mir erinnern und, daß ſchon bei dem angeblichen 
Tode des Herzogs in Paris der Verdacht vielfach laut wurde, man 
habe den hoben Delinquenten entfliehen laffen.) 
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Martzteim _ 
ber Schafft ,2 A, empfirdit | 
Johann Schnitzer, 


zn „grüne Boum*, ..; 


T. 

Rürkifhe zömilh iriſche Räder zum „Roß“ 
in Leutkirch im Algan. 

| Eröffnet am ı. Mai 1866. 


Diefelden find mit den meneftien Berbeiferungen und namentlich mit ausgejeichneten Doudebor- 
gr verfeben N 

—— 2 — Yärer 4 — — Bäber:gn deu Wifoheer Panik - 

ven e, gut möblirte Zimmer, gute unb warme Bã iſen. T— 

2 Ber Obrrasttsarit Dr. Walser ertbeilt: Roth Über den, Gebrauh der Bader und Fönnen durch 1000 fl. Na ein Detonomiet 

fperielfe Programme begogen werden, fowie dur den Yadinpaber E [3 d)lauı sm Yanpgericrebesirt Kempten, gegen, Srell 

s. Möhrlin, jum „NRoß”. Iguter Hppotber ausatiteben. 6 

3, Fanntmachbun ji L. Fr. Dürr, Gommiffionte, 


Auf Untrag des Gigenthämers verfielgert der Ueterzeihnete am Montag den E77 R con 
20, April I. re. Bormittags 9 line die A un mi —— 
* Herberge Haus-Nro. 11b Eid frei Dane an vertanien; Mk 
in Sieufzgen, der Gemeinde St, Lorenz, an Dri und Stelle öffentlich an ber MNäpere dm Ben nn 0.5, [de 
RI Meiübieienpen. } 

411, ,Dieekbe benept über einee, Oli a6 Kar ker ‚ drei Kammern und, Dasbboben , En 

i fund Garten, wozu Raufsliebhaber doflich rin — 
—* Herberg, Vorfteber. rare 

Befanntmadhung, 

ven Montag den 7. Mai vom 10-12, Uhr wird durch den Im [Pe 
neten A der Badewirihſchaft des Deren genmäller zur „Rottad“" die Ser 
berge in panfe Re. 6 anf der Äußeren Nottad, ver inde. St. * 

D febend) über 1 Gtleg aus: 1 Wopufube, Käse, 3 Rainmern, Bolitege , im Er 
— of, 1 Keller md Deczunet — öfentlid ans freier Hand an ven Meifi 
— — enden veileigert, wort Ratfelufiige HöNihR eingeladen werden, Die tor 
Kakispeoinguagen werten arı Berleigerungstage fciöR näher befannt gegehen- vB 

Rempten, am 28 Aprin1866. " Wortin, do, H 


Syarlrreiiratrud Des WBerlegere Zortiae D 
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Kemptner Zeitung, 


Crichtint täglich, den Montag ausgenommen. Abonne- 
mentspreis in gang Bavern 2 A. balbjäkelih, 1 fl. 
vierteljährlich. Auswärts beflellt man bei den Boitanftalten 
ober Bantpofboten. 


8. Jasrgang. 


— für die dreifach geſpaltent Vetitzeile ober deren Raum 2 kr.; 


Inferate, bie bie Bormiitage 10 Uhr ‚einlaufen, 
fönnen noch an bemfelben Tage Mufnabıne Anden. Gebühr 


bei Wiederholung billiger, 





Dip u. Jatob, 


Dienttag . —— Shilipp w. Jatod. 





Auf die „Kemptner Zeitung“ ann jür die 

Monate Maı uni abonnirt werden: bei der &r- 

pedition mit 40 fr., bei allen Poſtanſtalten und Landpoftboten mit 
45 ir. Auch werden noch Beftellungen für das ganze Quartal mit 


1 fl. angenommen, 










Deutibland 

Bayern. # Münden, 29. April, Immer aufs Neue er 
tönt das Klagelied wegen der verſchleppten Soctalgefepzebung und 
Diefe Frage ift und bleibt der wunde Fleck unſeres inneren Staatd- 
lebend. Man fpürt mit Ungeduld nah der Urſache, wodurch diefe 
Verſchleppung verjchuldet worden ift und es ſcheint im der That ſich 
der Vorwurf zu beftätigen, dab Herr v. Neumaier die Haupiſchuld 
daran trage, - Er liebte «6, fih jein Hanpt von dem Glorienfchein 
des Liberalismus erglänzen zu laffen und durch fehöne Verſprechun- 

en und durch Fiebenswürdiges Nachgeben in der Kammer wohlfeile 

Ann zu ernten. Die Arbeit, welbe Minifterialratb Nar gelie⸗ 
fert, entbehrte des inneren logifchen Zufammenbangs, der leitenden 
Prinzipien; der Minfter batte ſich um Diejelbe gar nicht gefüm- 
mert, er ftand ihr völlig fremd gegenüber. Da man fie nicht vers 
werthen konnte und fie deßhalb verwerfen mußte, arbeiten nun junge 
und alte Männer an der für und fo wichtigen Frage; fie mögen 
recht vielen guten Willen und ſonſt nody treffliche Eigenſchaften bes 
figen, aber das Nothwendigfte, das Wichtigfte haben jie, zumal die 
jungen Silfsarbeiter, in fehr dürftigem Grade, nämlich die binrer- 
chende Erfahrung im Gemeinde wmd Armenweſen, weil fie diefes 
fast ganz ausſchueßlich nur im innern Dienfte, aljo durd ein iyeru. 
robr fennen gelernt haben. Ueberhaupt hält man es in Beamten 
freifen für einen Mißgriff, daß man die Ausarbeitung dieſes Gefer 
es, weiche lebendige AÄnſchauung von den beſtehenden Schäden und 
Eirnemechte vieljeitive Erfabrung vorausfegt, nicht füchtigen und 
rechtjchaffenen Regierungsräthen anvertraut bat, die man ja zum 
Geſetzaebungezwec im Vliniftertum verwenden konnte, und daß man 
an ihrer Stelle dagegen junge Leute ins Minifterium berief, bei 
welcher Maßregel die Konnexion nicht feiten ein gewichtiges Wort 
geſprochen haben foll. Man fühlt den Mangel an Erfahrung und 
practifhem Sinn an vielen neuen Minifterialverordnungen , welche 
die jüngfte Zeit gebar und um em Beiſpiel aufzuftellen, gibt das 
lehte Nejeript wegen des Gifthandeld einen fhlagenden Beweis für 
dieſe Anklage. Die Referibenten werden doch nicht glauben, daß 
mit der Erfhmwerung von Gifteinfäufen der Giftmord erſchwert, bins 
tertrieben oder gar unmöglich gemacht werde; das aber foliten fie 
wiffen, daß durch diefe Verordnung Techniker, Photoaraphen und 
andere Gewerbtreibende, die täglich Maſſen von Gift nötbig haben, 
nun vom Pontius zum Pilatus laufen müſſen, bis fie die Er- 
laubniß, Gift kaufen zu dürfen erhalten und fo in ihrem Geſchaͤfts 
betrieb wieder unangenehm beläftigt werden; mit dem Neferiot ift 
keine Gefahr befeitigt, fondern nur der Arbeit und dem Handel eine 
neue läftige Feſſel angelegt worden. Das einzige Gute bat das 
Refeript, daß ſich fein Menſch an doſſelbe zu halten braucht, denn 
wer Gifte, wie Eyancali u. a., die man in größerer Menge kauft, 
haben will, bezieht fie einfach vom Ausland und fein Menſch, auch 
nicht das k. bayerische Handeldminifteriumsrefeript, kann ihm Hinders 
niffe in den Weg legen. Wozu denn ſolche Verordnungen, die gang 
undurdführbar find? Aber eben diefe Rurgfichtigkeit charakterifirt die 
Arbeiten der Minifterien, Möge die Soztalgefepgebung nicht das 
gleiche unglüdlihe Loos haben ! 

** Aus Altbayern, Die Angelegenheit der 4 Straubinger 
Richter, welche an dem befannten, den Vollzug eined Todesurtheils 
befeitigenden, Telegramme beiheiligt waren, und deshalb fümmt und 

nderd verfept wurden, fibert da und dort noch nad. Die Preffe 
at, Be als Herr v. Bomhard erwartet, im diefer Sache ıbre 
uldigteit — *) und der Richterſtand iſt weit davon ent« 
es dur allenfalliige „Mäßigung“ feiner Selbftftändigket an ven 
ag zu legen, wie fehr er von dem Kinfchreiten des oberften Zuftige 
— — erbaut ſei. Einer der 4 Richter iſt als Rath an ein 
mördliches Bezirkagericht verfept worden, Als er dorthin reiſte. wurde 
ex auf einem oberpfälzifchen Bahnbofe von dem ganzen Kollegium 

*, Die Autorſchaft einer fehr ungeſchidten Bertpeirigung des miniferiellen 


Verfahrens im Nürnb. Eorreiv. wird einem fhnell emporgefommenen Juſtiz · 
verwaltungsbeamten aus Schwaben zugeſchrieben. 
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1. Mai 1866. 


des im Drte befindlichen Bezirkögeri tes, welchem disciplinatus 
früher als Affeffor angehört, berzlichft begrüßt. Soll auch übel bes 
merkt worden fein! Dre folge wird zeigen, ob biefür nicht mit 
Verfegung, fondern, mit Rückſicht auf die localen Verhältniſſe, mit 

Dableiben“ eingeſchritten wird. 

— Von Seiten des Anseſchuſſes der Fortſchrittspartei in Bayern 
wurde die Lage des Vaterlandes einer eingehenden Erörterung un« 
terftellt, und werden alle Vorbereitungen getroffen, um im gerianeten 
Moment eine große Landesverſammlung zu berufen. 

— für den diefer Tage geftorbenen Landtagsabgeordneten des 
Wahlbezirks Augsburg, Outsbefiger Deuringer von Banader, 
fommt der dritte Erſatzmann, Hr. Borftcher Bobinger von Bor 
bingen, zum Gintritt in die Kammer an Die Reihe, 

Dem Appellationggerichte von Dberbapern wurde uch ein Rath beiges 
geden und die Stelle vesieiben tem I. Staatsanwalt am Bezirlögerinte 
Augsburg Zodann Rödelein verlichen; auf vie ib diernach erledigende 
Stelle des I Staatsanwalts am Bezirfägerihte Augsburg wurde der L 
Staatsanmwelt am Bezirksgerichte Winnsheim, Rudolph Köhler verſetzt. 

Die proteſt. Pfarrdelle zu Lauben, Delanatd Memmingen, wurde dem 
bisterigen Pfarrer in Entenberg, Decanars Altvori, Georg Matthäus Eber 
verliehen, 

Zum Hauptzotlamts-Eontrofeur in Marktbreit wurde der Örenz-Dder» 
controleur Karl Eifenbofer in Linrau befördert; auf vie biedurch ſich 
erledigende Obercontroieurfielle zu Lindau der Grenz«Dbercontroleur Wolf- 
gang Duber zu Weiler in gleiher Cigenſcaſt verlegt. 

Großh. Heften. Darmftadt, 27. April. (U. 3.) In dem 
vor dem Micelftädter Bezirköftrafgericht verbandelten fogenannten 
Gafinopreocejfe wurde vorgejtern das Endurtheil publicirt. Bon 
31 Urgeltagten wurden 6 freigeſprochen, die übrigen in Gorreitiond- 
baus / und Sefängnißftrafen, jene im Mogimum von 6 Monaten, 
dieje im Minimum von 4 Tagen verurtheilt. Der baupfäclice 
verbrecherifche Thatbeſtand, welcher als erwieſen erfannt wurde, ift 
Verſuch ces Eindringensd in eine fremde Wohnung (Schloß des 
Hm. Dorth) in Bereinigung mehrerer, unter Berübung von Gewalt 
gegen Perfonen und Sachen. Die Angeklagten werden vorausficht- 
Itdhh die AUppellation ergreifen, und wird ſomit diefe nad feiner 
Seite bin erquidliche Scene aus dem von Baden nach Heſſen im« 
portirten confefjionellen Parteitreiben in einiger Zeit zur wiederhol⸗ 
tem gerichtlichen Verhandlung und Aburtbeilung gelangen. 

_ Preußen. Berlin, 28. April, Der Minifterpräfident em» 
pfing geftern den 25 badiſchen Miniſter von Roggenbach 
und den Vertreter Italiens. (Dan wird kaum irren, wenn man 
die Anweſenheit Roggenbachs in Berlin mit den Berathungen über 
den — Bundesreformplan in Pe re) 

eſterreich Wien, 29 Mpril. (Tel. Ber) Die beutige 
„Amtgzeitung” meldet: der Yinanzminifter ift durch Gefeg vom 24, 
d. ermädhtiat, für Befchaffung der Geldmittel behufs Erfüllung der 
Staatöverpflihtungen von 1866 gegen Verpfändung von unbeweg ⸗ 
lihem Staatseigenthbum ein Darlehen von nominell 60 Millionen 
Stbermünge bet einem Hypotbefar » Ereditinftitut in Pfandbriefen 
desfelben aufzunehmen, diefelben beftmöglich zu veräußern, und infos 
lange die Veräußerung der Pfandbriefe nicht zweddienlich erfannt tft, 
diefelben ald Dedung für hinauszugebende Treforfcheine bid zur 
Hälfte ded Nominalwerths der noch nicht veräußerten Pfandbriefe 
au verwenden. Die Staatsfhulden » Eontroleommiffion wird die 
Schuldverfhreibungen oder Treſorſcheine contrafigniren. 

Wien, 27. April. (Zel. d. U. 3.) Die Südbahn hat, um 
den Militärirandporten Plaß zu maden, den Frachten⸗ 
verkehr bis auf weiteres eingeftellt. 

Wien, 27. April, Die Preffe bat ein Parifer Telegramm: 
Am 26. ift nah Berlin eine neue öfterreihifche Note abge 
gangen, welche detaillirte Vorſchläge über Abrüftungsmodalitäten 
Eon, ugleih in fräftiger Weife den Wunfch ausdrüdt, daß über 
militäriähe Zroifchenfälle die Hauptfrage nicht hintangefept werde, 
vaß alfo unverzäglih neue Berbandlungen über die Eli» 
Bee sEne rage eröffnet werden. 

Aus Wien läßt fih die „Kraztg.* ſchreiben: „Fürft Metternich, 
unfer Botfchafter in Paris, hat am 22. Abends hierher telegraphirt, 
Louié Napoleon habe ihm erklärt, er könne Italien 
niht mehr zurückhalten; das Florentiner Kabinet babe nur 
noch zwifchen einer furchrbaren und dem Königthum den Untergang 
drohenden Nevolution und zwiſchen dem Kriege (richtiger wohl der 
Gewinnung Venetiens) zu wählen, Darauf wurden unter oberfter 
Leitung des Kaiferd große militärifche Vorbereitungen angeordnet, * 





Aus JZundbrug, 24. April, wird der „Pr.“ berichtet: „Mit 
Eifenbahn und Stelwägen treffen Nefruten, Urlauber gr Hofer: 
viften ded Kaiferjäger- Regiments ein; Hut umd Koppe Auftig mit 
Sträufen und Bändern gefhmüdt, würden fie in einen Krieg mit 
Stalien voll Jubel ziehen, 


Yusland 


Franlreich. In einer Parifer Gorrefpondenz der Augsb. 
Allg. Big. liſen wir; Eine große Niedergefihlagenheit und Beun— 
ruhigung wid aus Lyon — wo die an italieniſcher 
Rente ruinirten Familien überaus zahlreich ſind. Nicht nur ver 
lieren fie ſchon weit Über ein Drittel ihres Gapıtals, auch die Nicht- 
zahlung der Zinfen wird ihnen in Ausſicht geftellt. Denn man 
rechntt 68 ſich an den Fingern ber, daß die italien. Regierung ſich ſchon 
nah einem halden Jahr mit dem acdhtprocentigen Abzug vom Kous 

on nicht werde begnügen fönnen. Mit dem Vorwurf deö Ban 
erottd dringt man den (Surd der 5proc. italieniſchen Rente auf 40, 
wo die Verzweiflungsverfiufe der ärmften Nentiers beginnen. Auch 
Millionäre find daran bereits ruinirt. Solchen Jammer babe ih 
wie gefehen. Don allen Seiten erfhallen Klagen darüber, daß der 
efepgebende Körper ohne Minifter und nterpellationsreht zum 

weigen verdammt ift, und für die Volksvertreter feine Möglich 
Taf beftcht,, fih von der Regierung Klaren Wein einfhenfen zu 
aſſen. 

Italien. F Mailand, 28. Apil. Die heutige „Perſe⸗ 
veranga” meldet aus Florenz vom 27. d.: „Geſtern fand eine 
Militäreonferenz ftatt, welcher Bialdini und Petitti beiwohnten. 
Neben der Anordnung zahlreicher Lieferungen für Cauipirung von 
mehr ald 100,000 Mann iſi die Einberufung aller Elaffen 
beichlofjen worden. Die Führung des Heers, im Fall daß Die Feind⸗ 
feligfeiten austräcen, würde der König übernehmen, und die Ne 

entichaft würde dem Prinzen v. Garignan Übertragen. Lamarmora 
oll Generalſtabschef werden, Cialdini das erfte, Durando das zweite 

mmettorps commandiren. Prinz Humbert foll dad Commando ver 
erften Divifion des erjten Korps, Prinz Amadeus Das der erſten 
Brigade übernehmen.* 


Florenz, 28. April. (Tel. Ber) Die Eiſenbahnverwaltungen 
find 3 keine Gil» und ordinäre Güter über Defenzano 
(Station zunãchſt der öfterreich. Grenze) hinaus zu befördern. Die 
Journale melden, die Eifenbabndirettion in Verona fei beordert, 
Maarentrandporte aus diefer Station und vom 1. Mai an auch 
den Berfonentransport einzuftellen. 


— Benn die „Nord, Allg, Ztg.“ das anerkannte und intimfte 
Drgan des preußtichen Premiers, wirklich die Gedanfen deöfelben 
wiedergibt, fo ift nicht länger zu bezweifeln, das Bismarck den 
Krieg will. Die Zumutbung, Oeſterteich dürfe nicht gegen Jar 
lien rüften, dürfe die italieniſche Armee nicht unſchädlich machen, weil 


“* Dr Haidehruge. 
Eine Eriminafnovelle von Wilhelm Antrceä, 
Säluß) 

Der Korporal, dem der plöpliche Fardenwechſel im Geſichte des 
Burſchen, ſowie dejfen verdaͤchnige Blicke, die offenbar cine günftige 
Gelegenheit zum Gntfhlüpfen auszufpäben fuchten, nicht entgangen 
waren, hatte ſich inzwifchen von feiner eiſten freudigen Veftürzung er- 

olt und ftellte fih ihm mit flammenden Augen und im Eifer und 
lien Zotn gerötheten Wangen in den Weg. 

„Nicht vom Kled, Kerl, oder ih ſtoße Did nieder!” donnerte 
er ihn an und drüdte ihm mit fräftiger Kauft wieder auf feinen 
Sig zurüd. ur 

Der Handwertsburfche flammelte vergebens einige Worte und 
Bat und flehte, forttwähreud feine Unſchuld verfihernd, um den Anı 
greifer wieder zu beſchwichtigen. 

„Was, Du willft nod lange läugnen?” hob diefer wieder an, 
“Das nügt Dir nichts mehr! Du biſt Franz Lorenzen und nun 
wiſſen wir genug.” x 

„Bang richtig, Franz er Da ficht's! Seht, und er hat 
ulept in Kopenhagen gearbeitet!” fagte der Wirth zu dem ältern 
Bepredt, indem er demjelben dad geöffnete Bandetud vorlegte. 

„In Kopenhagen? Wahrlich, da hätte man ihn lange im Ber 
Un fuchen können!” entgegnete Diefer, feine Blicke forfchend in dag 
Bu vergraben. 9 

„In Kopenhagen? Wirklich ?“ fragte auch der Korporal; „dann 

gar kein Zweifel mehr vorbanden, daß Aſche und er die Mörder 
nd, denn Ace ift auch in Kopenhagen gewejen, bevor er ſich zum 
ilitär ftellen mußte,‘ . — 
Bei dieſen Worten warf er einen Blick in das Wanderbuch. 
„Richtig! Und gerade ein Jahr ift er dort geweſen,“ fuhr er 
fort, „und Du willft noch läugnen, Du Schurke?” 

„Wäüs fen wir mit ihm an?” fragte der Wirth. 

‚ m. ehr einfach,“ meinte der Soldat, Zunächſt binden 
wir ihm Hände und Füße zufammen, ftellen diefe Nacht zwei 
Mann Wade neben ihm und laffen ihm morgen dunch einige Bauern 
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Preußen für den Fall eines öfterreichifihen Angri auf dieſelbe 
zaͤhlen könne, überſteigt an Ka nenn Dune 
ter müßte mehr als Sammesgeduld deſtzen, wenn es eine ſoiche 
Horderung frechen rer hinnehmen wollte. Biömarf wi den 
Krieg und die italienifche — die den Krieg wollen muß, 
jpielt mit ihm unter einer Dede: daher auch die „neueften italienie 
ihen Verwickllungen“, welche Defterreich nicht geftatten, mit dem Äb⸗ 
rüften fojort zu beginnen und damit Preußen den Borwand leihen, 
feine Rüftungen zu verſtaͤrken. Das Spiel ıft fein angelegt, aber 
ger zu durjtchtig, um Europa täugben zu koͤnnen. Die offiziellen 

aficherungen, die das Kabinet von Florenz in Parid und London 
abgehen ließ, mögen dem Buchftaben nach wahr fein, thatſächlich 
fieben ſie mit den von allen Seiten übereinflimmenden Berichten 
italieniſchet Blätter und Korrefpondenzen in grellem Widerſpruch. 
— U Beweis dafür, daß auch Garıbaldi chvas im Schilde führe, 
meldet man jegt, daß er an einen feiner ebemaligen deuffchen Offis 
ziere ſchon vor etwa 14 Tagen die Aufforderung gerichtet habe, er 
möge wieder zu ihm kommen, die Sache Italiens verlange es. (Bund.) 

— Gm Korrefpondent der „Indep. beige“ legt Hm. v. Ufedom, 
dım preußischen Gefandten in Italten, ein Wort in den 
Mund, das wenn es auch nicht buchſtäblich genau, doch dem Wefen 
nach wahr iſt. Dem General Lamarmora, der ihm den mißlichen 
Zuſtand des Schahzes ent rgenhielt, joll er nämlid geantwortet ba> 
ben: „Iſt ed weiter nie ald das? Wohlan, ſchießen Sie mik 
Kanonenkugeln auf Deftereeih und ziehen Sie nach Sicht auf Preus 
pen. Wir haben in Berlin 400 Millionen, Jhre Tratten zu honb⸗ 
tiren.” Aehnliches wurde auch von anderer Seite root angedeutet: 

Schweiz. Bern, 27. April. Gottfried Kinkel (rer, yolitiihe 
Fuüchtling von 1848, welder durch a dem Zuchthaufe in 

pandau befreit wurde und feitber in. London lebte) iſt in der 
heutigen Sipung ded Bundesraibs zum Nachfolger Dr, Wilhelm 
Lübke 6 von Berlin, der kürzlich einem Ruf nad, Stuttgart gefolgt 
iſt, als Profeſſor der Kunſtgeſchichte am eigenöffifchen Polytehnitum 
in Zürid ernannt worden. ; 

Amerika. Newyort, 14. April. Man erwartet, daß der 
Prozeß gegen Zefferfon Davis in Richmond in eſwa zwei Mor. 
naten beginnt. (Die jonft jo gerübmte Schnelligkeit der_amerifanis 
ſchen Juſtiz bat fih in dieſem Fate nicht erprobt. Sefferfon Da⸗ 
vis jipt * fo lange in Unterſuchungshaft, daß vielleicht 
manche unferer Leſer ſich kaum mehr erinnern werden, welche Rolle, 
er während des amerilaniſchen Bürgerkrieges gefpielt hat. \ 


Handel und Wertehr, Induſttie und Landwirthſchaft. 

57 Bon ver Dewinn »- Ziebungslifte der Stuttgarter 
Pferdpemarttslotterie fanm bei der Grpedltion ber Kemptuer Zeitung 
Einficht genommen werben, t 

Münmen, 28, April. (Schranme.) Weizen 14 ff 49 fr. (gef. — fi 
Ss kr), Rom 9 A. 50 fr. (gef. —- A. 1 kr), Bere 10 0.59 ke. (gef. 
— 44 fc.), Hader 6 f.8 Ir. (gef. — fi Sfr) Umfopfunme 155,922 A. 





nn tranöportiren; dann wird fich alles Uebrige ſchon wei⸗ 
ter finden.“ f 
„Der Rath ift gut,” erwiderte der Wirth, dem Soldaten auf die 
Schulter Mopfend und dann einem feiner Knechte, der durd bie 
Neugierde, die Urfache des ungewöhnlichen Lärms im Gafzimmer 
zu erfahren, berbeigelodt war, den Auftrag gebend, eiligft einige 
Stride zu beforgen. . : * 

Bevor dieſer wieder zurückkehrte, machten die drei Männer im 
wilden Durdeinanderfhreien noch einmal einen wergeblichen Verſuch, 
den Handwerlsburſchen zum. Bekenntniß zu bringen. 

Er verharrte aber bei feiner erften Angabe: das Ganze müfle 
auf einem großen Mifverftändnig und Srrtbume beruben;, bie ik 
würde es de lehren, und was dergleichen Auöflüchte mehr waren. 

. Seine Peiniger liehen ſich aber dadurch nicht beirren, 2 wir 
nig aud dur fein Proteftiren, ald fie ibm nad der Rüdfehr des 
uechtes wirklich mit Striden feffelten. j 

Freilich wehrte er fih mit Händen und Füßen, aber die Kräfte 
der ım böchften Grade erbitterten Männer, die alle durch feine Fre 
velthat mehr oder weniger gelitten und ja auch längere oder Men 
Zeit in Haft gewelen waren, reichten vollftändig aus, ihn zu Dane 
digen und — zu machen. 

Sie gingen erflärliher Weiſe bei dieſer Gelegenheit auch nicht 
ſehr zart zu Werke, ſondem ſchnürten ibm bie Glieder weniger mib; 
Geſchicklichleit als mit Feſtigleit derart zufammen, daß weder an eine 
Gegenwehr, noch an ein Entwifchen von feiner Seite zu denken war. 

Darauf unterfuhten fie den Inhalt. feiner Tafben uud ſeines 
Felleiſens. In einer Brieftaſche, welche der Kerporal ihm aus der 
Seitentafihe feines Rodes zog, fanden fih eine Anzahl Caffenan- 
weifungen in dem. Wertbe von etwa dreibundert Thaler. 

Inumphireud hielt der Finder ‚fie ihm vor die Augen und fragie 
in hoͤhniſch. ob er diefe Geldfumme. vielleicht ehrlich verdient, oder 
e > been eh en Fa Eee 

er Sandiverföbur idte ihn, troßi weigend, finfter an. 

„Was finde ich denn hier?“ vier en Male der. 
Wirth, welcher unter den. Gffecten. des Felieiſens eine. goldene 
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Augsburg, 2%. April, (Shranne) Beizenis fl. 40 1r. Taef. — 
8 te) Kern $ 8.55 fr. (gef. —A. 27 fr.), Roggen 10 fl. 20 fr. (gef. — fl 
15 te), Gerite 10 fl. 11 Pr. (gef. — Me 9 ir), Daber 6 fl. 15 fr. (ge 


. 11 kr. (gef. 
— fi. 21 ix) Bertaufsfumme 26,933 f. 14 Ir. 
Bapnerifhes.. — 
München, 27. April. Geſtern wurden dahier auf Requiſition 
Des Unterjuchungsrichters in Landshut der Lithograph Rolbinger 
und der 





teindruder Berger aus der Au wegen Verdachtes der 
Banknotenfälihung verhaftet. Die Sache fheint mit der Schwing. 
hammer'ſchen Säligungegefdiähte im Zufammenhange zu fehen. 

Aus Anlap der in Rro. 98 d. Bl. gebrachten Notiz über die 
Augsburger Liedertafel wird von dem Borftand derjelben 
fundge eben, daß von 157 Mitgliedern nur 29 ausgetreten feien. 

em pten, 30. April. Heute DBormittag 11 Uhr wurde 

vom fFifcherthorthurme aus ein Brand jignalifirt; glüdlicherweife war es 
nur ein Raminbrand, der alsbald gelöfht werden fonnte, übrigens 
wieder einen neuen erfreulichen Beweis Tieferte, daß unfere Feuer⸗ 
wehr raſch bei der Hand ift. 

Lichtenfels, 24. April, Geftern Nachmittag erſchoß Baron 
v. König in Unterfimau_aus Eiferfucht feine Gattin und dann ſich 
ſelbſt; er ſtarb nah 7 Stunden, fie liegt in einem hoffnungelofen 
Zuftande darnieder, cn u . 

Diefer Tage ftarb in Bamberg ein junger Schloffermeifter, 
feiner politiſchen Meinung nad der freifinnigen Partei — 
Obſchon er während ſeines unheildaren langwierigen Bruſtleidens 
jeden geiſtlichen Zuſpruch conſequent zurüdgemiefen hatte, erbielt er 
doch ein geiſtlichee Begräbniß, was als ein Zeichen zunehmender 
Toleranz regiftrirt werden mag, 


Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 

* Augsburg, 27. April. Der Dienflneht Mathias Müller von 
Mittenried machte am 13. November v. 3. bei dem f. Landgetichte Mindel- 
heim die Anzeige, daß er am 12. Nov. Nachmittags in der Löwenwirthſchaft 
au Mindelpeim von dem Wirthe Zi gepadt, auf ven Kopf geſchlagen und 
reg mit Beihülfe der Kellnerin Anaftofie Löhle zum Haufe hinausgewor- 

en worden fel. Als nun in Folge diefer Anzeige die beiven eben genann ⸗ 
ten Perfonen wegen Körperverlehung in die öffentlihe Sipung des t. Ber 
itkagerichts Memmingen vom 20. Desember veriviefen wurden, befräftigte er 
Teine Aueſagen durb Zeugeneid, und wurde darin von zwei gleibfalis eid- 
li vernommenen Zeugen, nämlid von feinem Bruder Johann Müller 
und von dem Schreinergefellen Paul Merk von Rufen unter 

Bejtrlsgeriht ſorach aber die beiden Angeflagten frei und veruriheilte den 
Matdias Möller als Anzeiger in die Kofenz zugleich fand fi der Bafl- 
wird Zid veranlaft, auf eine Unterſuchung wegen Meiueids gegen feinen 
Kläger und beffen Mitzeugen anzutragen. In Rolge deffen wurden alle brei 
vor dad Schwurgericht verwiefen. Zi, feine rau, die Kelinerin, fowie die 
meifen 3 bebaupten in —— mit ihren Ausſagen vor dem 
Bezirksgericht Memmingen, das nicht Zi, fondern deſſen Schwiegervater 
den Müller zur Thöre „binausgeihoben”, aber nicht mibhandell habe, unb 
dag die Kelinerin lediglich diezu die Thire aufmanhte. Während die Staate- 
bedõtde die Anklage volltommen aufrecht erhielt, gelang £6 der Bertheidi- 
onng «Dr. Böll), fie ſeht wefenilich zu entlräftigen; folgen Wirthe · 


Schnupftabalsdoſe hervorzog. „Schnupfit Du aus einer goldenen 
Dofe, Bürſchchen?“ 

„Warum follte er nicht?“ fragte der Sattler Lebrecht, höhniſch 
lachend. Gin Handwerksburſch, der gegen dreifundert Thaler in der 
—5* hat, fann ſich ja auch wohl eine goldene Schnupftabatsdofe 
aufen, 


„Es fällt mir nur auf,” fagte ironifch der Wirth, der das neue 
corpus delicti von Hand zu Hand wandern ließ (ed war mittler- 
weile auch Das ganze männliche und weibliche Gefinde eingetreten) 
dab ich diefe Dofe an jenem Unglüdsabend in der Hand des Kauf 
mannd Gllerbolz gefehen habe.* 

ſt das vielleicht: auch ein Irrtbum?* fragte der Korporal den 
Gefeffelten, und indem er ihm die Dofe ebenfalls vors Gefiht 
ielt, fepte er noch hinzu: „Wenn Dre "2. ein ganz verftodter 
ewicht bift, Burfche, fo mußt Du jept Dein Verdrechen einge 
fleben, denn wie auf der Uhr, fo finde ich auch hier -auf- der- Dofe 
die beiden verhängnihvollen Buchftaben E. EL —— und dieſel⸗ 
ben bilden den Anfang des Namens Edmund: lierholz n — Den 
Ehriftian Afıhe bringt die Uhr, und Dich die Dofe ded unglüdlichen 
Opfers an den Galgen. ä 


Am folgenden Morgen wurde der mut ‚mafliche Verbrecher auf 
die bereits angebeitete, Meife in Beyleitin atveier — dee 
Virtha von dem Korporal nach Harburg geführt, von wo er dann 
teeiler — Stade gefchafft wurde. 

‚ Der -bie- 


ttler Lebrecht werweilte in dem Hai fo- 
zuruͤcklehrte, dann fepten beide ihre Reiſe im die 


fein Sohn wieder 
Heimath * 
Roh ehe der Utlaut des Soldaten abgelaufen war, las er in der 
Zeitung, daß beide Verbreiher, ‚gedrängt Br die Wucht der Indie 
cien. Das ibnen zur Laſt gelegte Verbrechen. eingeftanden hätten. ° 
ge ae ng fand aber erft zwei Jahre fpäter ſtatt. — 

t Sattler Lebrecht las diefe Machriht in den öffentlichen 
Blattern mit großer Befriedigung. Sein Sohn, welcher ingwiſchen 
zum Sergeanten befördert und dem bei jenem ‚traurigen. Acte dev 
Hinrichtung die Pflicht obdlag, mit feinem Watalllon dad Schaffot zu 
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—— na Piüäusfäßren,, Olnausſchieben und Sinauewe 
wer ein. Unterfcied ‚zu aleen, der Active * ſtets vom ——— 


der Paffive vom Hinauewerfen reven; au fei es dann leicht md tip, da 

Te eh na a 

J re r * 

frage. Die 3 Augellagien gingen demnach frei nu Be nen 

— — —— — — 
Neueſtes. 

SE Florenz, 28. April. Die amtliche Zeitung veröffentlicht das 
Rundfhreiben Lamatmora's an die Nur A 
Vertreter Jtaliend im Ausland. Der Minifter feht auseins 
ander: Italien war lediglich mit feiner finanziellen und õkonomiſchen 
Reorganifation befchäftigt, das Heer war auf dem firengen Friedens · 
fuß, als ernſte Verwidlungen ‚Hoifhen Preußen und Oeſterreich eine 
traten. Ohne die Wichtigkeit möglicher Greigniffe zu verfennen, 
bielt es die Regierung für ihre Pflicht, das Land nicht von dem 
Werk der innern Eonfolidation abzulenken, und befihränfte ſich dar 
u zu treffen, welche die Klugheit erforderte. Dem- 
gemäß ließ fie dem Vollzug der alljährlichen Ausbebung den ge» 
je Lauf. Es iſt offenkundig daß feine Zufammenziebung, 
feine € eg der Nejerven und Beurlaubten ftattgefunden. In 
der Bevölkerung berrfhte vollftändige Ruhe. 
der Ruhe, ald man überall den Do zug der zwifchen Preußen und 
Drfterreich vereinbarten Abrüftung erwartete, fab fich Stalien plotz · 
lich als Gegenſtand directer Drohungen von Seiten Defterreiche. 
Das Wiener Cabinet behauptet gegen alle Evidenz. daß Truppen» 
zufammenziehungen und Einberufung der Reſerven wirklich ſtatige · 
junden haben, und begründete, auf dieſe imaginären Thatſachen ge» 
fügt, die Fortſezung Feiner Rüftungen. Die milttärifchen Rorkehre 
ungen in Venetien haben jeit dem 22. d. M. einen gegen uns ent» 
ſchieden feindfeligen Charakter angenommen; alle Klaſſen der Reſerve 
wurden einberufen, im ganzen Kaiferftant herrſcht die größte Thätig- 
feit, die Negimenter der Militärgraͤnze find nach Italien beordert. 
Dan trifft deute fogar in Venetien Anordnungen, wie fie erft dem 
Beginn der Yeindjeligfeiten folgen. So ift beifpieläweife auf dem 
gefammten wenetianifchen Bahnneh der Waarenverfehr eingeftellt und - 
desfelbe dem Transport von Truppen vorbehalten worden. Es iſt 
deßhalb für die Sicherheit des Königreichs unerläßtid geworden, die 
bis jept aufdem Friedenöfur geitandenen Land» und 
Seelräfte unverzüglich zu verjtärfen, und militärifche 
Mapregeln zu ergreifen, welche durch die Vertheidigung des Landes 
geboten find, Die Regierung entfpricht hiemit nur den Forderungen 
der ihr durch Defterreid geſchaffenen Lage. 

WEB Florenz, 26. April. In einem foeben flattgefundenen Kriegs⸗ 
rath wurde nach Maßgabe der von Garibaldi in feinen Verband« 
lungen mit dem Minifter Chiaves geftellten Bedingungen, die Bits 
Dans von Sreifhaaren bewilligt, und werden die Führer 
derfelben von Garibaldi ernannt werden. 


In diefem Zujtand 










vBerantwornicer Nedaeteur: €. 8. Sbabenmapyer. 
umftellen, theilte brieflich feinem Vater den Hergang der Hinrichtung 
mit und verfehlte nicht, darauf hinzuweiſen, daß die Mörder buß⸗ 
—— reumũthig geſtorben feien. 
er Haidelkrug iſt feitdem verſchwunden. Gin rg fegte 
ihn etlihe Jahre fhäter in Flammen. Er brannte bis auf dem 
Grund nieder. Es Mdien, ald babe der Himmel felbft den Drt des 
Verbrechens, wo dat Blut des Ermordeten gefloffen, ven der Erde 
vertilgen wollen. 

Der Wirth bauete ſich darauf in dem benachbarten Dörfchen 
wieder am Die Gaſtwirthſchaft, weiche ihm durch die erzählte ſchred · 
liche Begebenheit aber verleidet war, gab er auf und widmete ſich 
gänzlih dem Aderbau und der Schaaf und Bienenzucht. 





ini jr VBermifchtes. 
._ Mm... 26,- April. Rechtolonſulent Sch äl wurde geſtern Abend 
in feinem Garten :im Lohſtock an der Promenade todt gefunden. 
Auf ein Telegramm, das: er Nachmittags erhalten hatte, entfernte er 
fi von Haufe; arigeblid um das Telegramm zu beantworten, und 
begab fh vom. Babnhofe'in den nabeltegenden Garten. In dem 
Gewölbe ‚ das in die Stadtmauer eingebrochen ift, fand man ihn 
ald Leiche und neben ibm eine halbleere Weinflafche. Ueber die 
Todedart läßt ſich noch nichts’ Zuwerläfftge®‘ berichten. (U. Schn.) 
Ehningen imGau, am Georgitage 26. April. Heute bat eine biefige 
Mutter ihr zehntes, eilfted und zwölites Kind geboren, drei leben» 
— Mädchen, welche bereits die Taufe empfangen--baben und alle 
und ſind. Geſtern, am, a älteften Kindes, 
Bakter diefe Eltern“ 5 Irbende Kinder, beute 3 ſie an achte. 
Bei der auf das nächſte Jahr angefepten In duſt rieaus— 
uns zu: Paris fo ind is echt nationale Speife- und 
tinklofale verfchiedener Haller etablirt ‚werden, Reben türkifchen, 
perſiſchen, ruffifcyen, chineſiſchen Reftaurationen werben and bay- 
rifhe Bierwirthfhaften mit Kellnrinnen im der alten Lan 
Ball Dane wozu zwei Münchner Grogbräter ihr beſtes 
Fadrifat-Tiefern- wollen. — — - . 
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Bekanntmachung, 
Wegen Abbruche res Kifherthores wird 
se Paſſage durch dadielbe bia jur Vollendung 
Arbeiten geipertt,' 
Kempten, am 30. April 1869. 
IS tapt.-MWagiftrat. 
) Der rechte ſundige Bürgermeifer: Arnold, 
| Renz 






Danksagung. 
Für die fo ehrenvolle Begleitung aur.Tepten Aubefätte unferer t$euren Mutter, 
Srsßmatter und Urgrogmutter ' 


ha Guſabeinn Hutter, 


Großbäandlers Wittwe, 


— 
dergichten Dont mit dem Wunfce, Tap- Bott Jeden vor äpntichen Ungläde bes 
möge. Kempten, ben 28. Aprif 1866 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 











4 Avis. 
| Bamburaer Rauchfleiſch, 
— Holsteiner Häringe, 










Beval -Sardinen, 
| ‚Sardines ä Vhuile, 
8räuter - indopiß, 


Die kaiferl, Königl. priv. Azienda- Aſſicuratrice in Trieft Sard Ein: n, 
—— —— deuers Gefaht fu Gebãuden wie fm Frei Yarmefan gas 
® a lichen endän abr in wden wie dm en; F — 
— Gäter zu Bafler — Bandes Nenapolitanische Maccaroni, 
co) auf Das Ableben und Ucberleben des Menfden, auf Renten umd Kapitalien, fonbern auch friidge Gappern ın 16, 
d) auf die Bodenerzeugnifie, als; Dräfereien , Autterfräuter, Kartoffel , Getreide, ee. empfieäft beftend n RURT 
fränte, Dels und Haudeisnemäcfe, Geivinnfipflangen, Zabat, Dopfen x. |. m. gegen Dagel- ©. Wagenseil, 
ichlag für eine fehle im Boraus beflimmie Prämie. ‘ 166] beim Rarbhaud. 
—— inuergafb onele in nad geſaedenter Mbihägung, baat und voll, in Hönigl. bayer. 
Landesw: nA. 
erhgrrangen Runen-penommen und nähere Hutftäfe eihoft wereen [2] Gi sarrteh 
in Kempten bei Herm I, Shobenmonper, Kaufmann am Illerthor, ut abaelagert, ſeind, fein und ordiuãt, empfirgi 
ın Dietmannsrıe d be Herm mM. U. Müller, Ubrmacer, befiens : 16% 
in Ottobeuren bei Herm G. Mabler, Uhrmacher und Voriteber- &. Wagenseil, beim Natbbaus, - 


Die Iandwirtbibaftlihe Verluhs. Station Memmingen Kegel⸗Kugeln 

macht Hiemit: befaunt, da Herr F. X. Miller in Altnsriod ieit Lager von ? ER ae a Hr jun ala dal, 
omie egelr e my 13 u.je>er 

ächtem Peru: Gnano tiebigen Größe, 34 werden alte Kugel abge 

ifrer Controfe unterfiellt dat. Zunleit macht die Beriubd » Stetton wiederholt aufmerllam darauf,jp ren t hub singernufßt. 136 

doß jedem Käufer die Hnalyfe eines jeden Dungnitield, welhes von dem unter isrer Eontrofe Achen- ©. A. Stücklen, 


ten Handlungen ud Rabriten gelauit ft; auf Berlangew gra id ansgefährt und eventuell zu einer neben dem „Dirfdt, 
ung verbelfen win. Memmingen, am'29. April 1866 


Dr. W. Fleischmann. Kegel - Sugeln 


Empfehluns. (ignum- sanetum) 
Da ich u Stambezirfe, am ni der Rotiach, ſich rfindlie Kegel: Spiele 


Bad-Xnfalt & Ga in 















































⸗ mpfedle 
rtewirthlhaft N reine. Kohler & Com 
er rer Ya Ent, uns Umberstur Bauber-Photographien und 
ar Wunder - Vögel 


enedict Vochezer, 
8 
6. 6. Kohler sel, Wittot, 













empächtt 





vernale Metfacher. 
bel der Haupiwade. 


Dienftag den 1, Mai: 
Zauber - Hhotographi 


P Stadtgarten Eröffnung, | on 


x und am Mittwoch : 

N Harmonie-Auſik, Ibert Zick in Jmmenftad 
wozu höflichft einladet 4 [> lo find mie bisher 
Paulus Pfeiffer, jur „Stadt“. lichte Menipter Kangebresen 
wu haben. 


Befanntmacbun ' 
Im Auftrage dee Gafbolbefigers $, MM ähdler verfieigert ver AUuß- Weitnauer, Sonnendi Meer 
x3 Oanı feier, alter md dafttarer ‚ 


—— im Tanı - Saale zum „goldenen Ro $” der Alıfladı 
Boa Kempten fommenten hot, 
a itimom den 2. Mai von Früb 9 Ubr an Badftein: Kid 
gegen ſoglelch daare Bejahlung folpenpe Gegenftände : Betten IA wieder gu haben bei ey 
VIEL MT BR Frauen» und Derrenlieiver, Meubeld, Drlgemälde , Bettloben, Liihe, Joh. wich Endres, 
Gommore, Leib» und Bettwäfhe, Spiegel, Sehel, Kanape, Genfer, Zpüren, Kiften, Zaͤſſer (ein) in rer Bädern 
Bußteppice sc. ıc., wozu böniän eingeladen wird, { {3b} — 
Wilhelm Kerler, geſchworner Käufler, 












































Dte aut Dienjtag © 

| R Bormittags 10-Upr im 
) u Borderdburg IB 

Sonthofen, anberaumt Unmefene- 








Bekanntmachung. 
Auftrag der Eigentbärer werheigert der Unterzeihneie om Montag den 
2. Mai I. Irs. Vormittags 9 Uhr aa Dr und Stelle deſſea 
nwesen 

90..Rr. 63 u Shwarzerd, Grmeinde Budenbera, hefcderd aus einem Wohn, 
— md Defonsmirgebäude und 65 Tagwert 6 Destmc] Örundflüde ; defagies Anmweien] mem 
wirb Iheilmeife oder im Ganzen verfleigert. Die näheren Kaufsbebingniffe werden am Sieigetunge · 














Uttenbüdel, der 29 
dinand 



















tage befaumt gegeben und Jader Raufslufige ſreundlichſt ein RTL ER ich 
Kempten, den 30. April 1866. .. Be 73.000 Oh blatten dußn 
Meichelbed, Commiffionär. IE —arär zwibabra ER e] 

Bander, Ziegeleibeſiher 

Wad⸗Er in ihr yeah! 





öffuung. A 
VBom 1. Mat an 7 von Morgens 6 ihr bis ends eröffnet der nie 
—* auf der Mottach Fri enes BAD, meldes 
Bud 








empten gung 
kräftigen Wirkung, namenilt® bei tfeumatiigen und A 
Berlangen Palte und Douch e:Bäder gereic 
Beluh des verfiofenm Jahres danlend, 
ng promptefer Bedienung ergebenfl ein, , 
ottab bi Rempien, Ss @ 1 
o 0 


























Tricheint täglich, den Montag ausgenommen. Abonner 
wientspreis in gang Bayern 2 A. halbjäkrlih, 1 fl. 
vierteljährlich. WMusiwättd beflellt man bei den Beranflalten 
vder Landvoſtboten. 


83. Jahrgang. 


wur 





z ’ F p AO n net PAR 
Inferate, die die Wormittags 10 Uhr. einlaufen, 
Tonnen noch an demjelben Tage Aufnahme finden. Gebübe 
für bie dreifach geſraltent Petitzeile oder deren Ranın 2 ka. 
Bei Wiederholung billiger, 





ang: Sigmund, 
Ratkol.: Aijamafırh. 


Mittwoch: 


Auf die, tner Zeitung“ kann für die 

Monate Mat'und Juni abonnirt werden: bei der&p- 

pedition mit 40 fr., bei allen Poftanftalten und Landpoftboten mit 

45 fr. Auch werden noch Veftellungen für das ganze Ouartal mit 
1 fl. angenommen, 


S Die Reform der Volksſchule. 
WV 


Gern Hätı’ ich fortgeidrieben, _ 

- Aber. to iff liegen geblieben. Göthe. 
Mach längerer unfreiwilliger Unterbrehung erlauben wir und den 
Leſern d. Bl. über die Reformfrage der Volksſchule eine Fortſetung 
zu bieten. Zwar find die gegenwärtigen Zeitverhältuiſſe wenig 
dazu angethan, diefe Frage we ar erörtern; Dazu gehören ruhige 
und frredfice Seiten; denn die Schule ift ein Kınd des Friedens, 
das nur im Frieden und bei ruhiger Entwidelung der Zeitverhälte 
ufe gedeihen kann. Jetzt wird die Aufmerffamkeit und das Jate- 
reife der Lefer von ganz anderen Dingen in Anfpruch genommen, 
Kriegelärm durdtönt das Vaterland und die Ungewißbeit, ob der 
Kärm zur furchtbar fchrediichen That werde oder nicht, hält die Ger 
mũther in der ängftlihften Spannung. Und weld” ein ſtrieg ‘wäre 
das! Nicht ein Kampf für die Ehre und Sicherheit, nicht für die 
Freiheit und das fünftige Wohl des “Baterlanded, nein, für das 
frivole Gelüften eines preußifhen Junkere würden unfere Söhne 
zur Schlachtbank geführt, würden Jammer und Gleud über ers 
von Familien gebracht, würden Handel und Gewerbe, Wohle 
fland und die langerfehnte Ordnung unferes Gemeinmefend auf 
ayebraemte hinaus vernichtet. — Aber was haben diefe, politifchen 

erhaltniffe mit der Volksjchule und deren Reform zu ſchaffen? Uns 
will es bedünfen, als ſtünde das Volksſchulweſen und die Bolköbıls 
dung mit allen den Fragen, die das foriale und politifche Leben un 
feres Volkes bewegen, in Beziehung und Verbindung. Sit die Bolts- 
bildung einmal fo, wie fie_ fein %n, bildet die Vollsſchule ihre 
Zöglinge zu denkenden Menſchen, erzieht fie diefelben zu rechter 
Freiheit und Selbfiftändigkeit: dann wird ſich nicht mur 
im focialen, ſondern auch im pohtifchen Leben ded Volkes Manches 
anders geftalten. Zunäcft wird fi dad. Volk über alles das, was 
hr eigenes Wohl und Wehe betrifft, ein felbftftändiges Urtheil 
ilden und ſich von politifhen Meinungen nicht ırre_ führen laſſen, 
Tommen diefe aus den Sälen der feinen Diplomaten, oder werden 
fie ihm felbft von der und jener angel mundgereht gemadt; «8 
wird ſich über Recht und Unrecht ein ſicheres und ſcharfes Urtheil 
bilden und fidy unter feinen Umftänden jheuen, dieß auszufprechen; 
es wird freudig Gut und Dlut auf den Altar des Vaterlandes nie 
derlegen, wenn es defien Ehre, Freiheit und Sicherheit gilt, aber 
es wird auch dagegen jedem ungerechten, nur durch freuled Gelüften 
heivorgerufenen brudermörderijchen Kampfe fein feftes und beftimmtes 
veto entgegenfegen und ſich nicht wie eine willenlofe Heerde zur 
Schlachtbant führen laffen. — Rod iſt's nicht fo und nur verein. 
elt erflären fih die Stimmen gegen den drohenden Kampf; Die 
Naffe des Volkes bleibt indolent gegenüber der Pe die feine 
eigenſten und hochſten Güter bebrokt. er diefe Indolenz nicht 
ihren eigentlihen Grund in der Denkjauiheit, der Dentunfähigkeit, 
er inneren Unfreiheit und — Wenn dieſe Frage 
nicht wird verneint ‚werben koͤnnen, dann iſt damit, zugleich der 
innere Zufammenhang der Boltsbildung mit allen unferen politifchen 
und foctolen Fragen nachgewieſen. Muß ferner zugegeben werden, 
daß die Gefammtheit des Volkes in den. wichtigen Fragen des 
Boltslebens felten zur Maren Erfenntnip der Sıtuation fommt, oder 
Windlings den und jenen führern folgt: fo tritt auch ‚von diefer 
Srite die Nothwendigkeit einer - Meform der Volksſchule umd einer 
befferen und gründlicheren Boltöbildung und Erziehung am und 
van. — Eine Lebensbedingung derfelben iſt aber die rechte Stel» 
ung der a im ſtaatlichen Organismus und die Reis 
zum und Deauf ihtigung derjelben. 
VBigher hat die Vollsſchule die ihr gebührende und naturgemäß 
ulommende Stellung nicht eingenommen und diefer Umftand hat 
Fer viel dazu beigetragen, ab fie nicht der sit entfprechend 

) entwidelte und daher den Anforderungen derfelben gegenüber 
theils y vollftändig — verhalten, en nit Entſprechendes 
geleiftet hat. Man bat die Boltsichule als eine bloße Gemeindean- 
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ftalt erflärt; aber die ſtaatliche Gewalt hat, wenn diefe Beze ichnung 
wirllich ernſtlich gemeint iſt, den Gemeinden nicht diejenigen Rechte 
eingeräumt, die eine ſolche Stellung als nothwendige Gonfequenzen 
in jich flieht. Den Gemeinden wurden die Laften aufgebürdet, 
welche die Volkoͤſchule ald Anftalt zu allgemeiner Volksbildung felbft- 
verftändlich veranlagt und nur, wo das offenbare Unvermögen der 
Gemeinden zur Beftreitung der nöthigen "ertrfnife nachgewiefen 
ift, tritt der Staat, bezichungsweife die einzelnen Kreife mit ihren 
Mitteln, belfend ein. Die Leitung des Schulweſens, die Anftellung 
der Lehrer u. ſ. w. bat fih der Staat vorbehalten und die Bolt: 
ſchult und deren Lehrer der kirchlichen Leitung unterftellt, indem er nur 
Geiſtliche als Lokal- und Diftrittefhulinipeftoren aufitellte. — Wie 
aus der in jüngfter Zeit won Eterifaler Seite entitandenen polemifchen 
Brofchüren «Literatur gegen die Volksfchuflebrer und Deren Beitre- 
bungen erfichtlich. faßt die Geiftlichkeit, oder dod ein: großer Theil 
derfelben, die ihr vom Staate übertragene funktion jedoch ganz 
anders auf und erflärt die Volkäfchule für eine rein küchliche Ans 
ftalt, für ein Annerum der Kirche, und. ſucht für diefe Behauptung 
die verfchtedenartigften Gründe hervor. — Welches iſt nun auch in 
diefer Beziehung der richtige Stundpunft und was wird bier vom ° 
Seite der Lehrer erftrebt? (Fort. folgt.) 


Deutfihbland 

Bayern. # Münden, 29. April. Nun find wir es ſchon 
gewohnt, -die- offiziellen Verfiherungen, daß ‚der Weltfriede gewahrt 
bleibe, nur als fromme Wünfhe aufzunehmen. Zweimal fon 
mußten wir das offizielle Friedenewort bören und drobender al je 
zogen nad ibm; jedesmal die Gewitter am politifchen Horizonte ber» 
auf. Die erfte Friedensverfiherung, welde die Bayriſche Zeitung 
brachte, entftanmte der momentanen Freude, day die Augsburger 
Minifterfonferenz zu Stande gekommen fei; das offiziefle Blatt jb 
die Zukunft zofenfarhig. weil ed meinte, Defterreih und Preußen 
werden ſich wohl vertragen müffen, wenn fie hören, daß -ein Dupend 
mittelftaatlicher Miniſter mit drobender Freundſchaft im Augebur 
zur Berathung zufammentreten. — Fehlgeichlagen ! * ein offici 
er Korrefpondent der Ag. Ztg. brachte mit großer Gravität Die 
Verſicherung, Daß fegt der jyriede gefihert fei ımd das nächſte Blatt 
ſchon wußte davon zu erzählen, daß die Lage bedrobter fei ais je 
und wohl auch bedroht bleibe, fo lange der König, von Preußen 
unter dem Einflujfe des Minifters Bismaͤrck ſteht. Dieſer beimtüs 
difche Diplomat hat es fih zur Anfgabe gemacht, Deſterreich zu 
Grunde zu richten. Eiſt wurde der Scandal im Norden angefan ⸗ 
gen und Defterreich 309 Truppen in Böhmen, Mähren und Krakau 
Khan; jept wurde Italien auf Defterreich gebept, und diefes 
ärmt und bellt und droht zu beißen und nothwendigetr Weiſe muß 
nun die Südarmee mobil gemacht werden. Und tiber kurz oder 
Lunge ibt es, ebeufalld von Bismarck gefhürt, im Südoften dis 
Kaıferftanted, in Rumänien, wo man einen Fürften von Hohenzol⸗ 
lern zum Hofpodar wählen ließ, einen einen Brand. Aber nichts 
von all den Dingen darf offiziell gejchehen, Oeſterreich wird nicht in 
offenet ser fondern mit verfiedten, aus dem Dunfel geführten 
Vieucelftögen gemortet, die Biama-d bintendrein um fo fredher ab⸗ 
— er ſie, vorher nicht offiziell angemeldet batte. Der Ziele 
punkt feiner Politik iſt, Defterrsich in der Stille, auf privatem Wege 
5 Grunde zu — und feine Waffe iſt Lüge, Verſtellung und 

reulofigkeit. — Wir aber hoffen, dak der Arm der Vorſehung noch 
immer das Schwert der Gerechtige r führe und daß fie den (Feind 
des Friedens und der Nechtlihk.ir u bejtrafen wife, Möge fie nur 
nicht m langmütbig fein ! 

— Der kürzlich erjchienene Arlist über „ven Schnedengan 
der fotialen Gefeggebung” Sergl. Kempt. Itg. Nr. 98) gi 
der „Bayer. Ztg.“ zu einer Ei vanung Anlaß, der wır Rad 
ſtehendes entnehmen. Das_offinı Organ fagt bezüglich des im 
jenem Artikel angegebenen: Termin a zur Eintaufung des Social 
Gefepgebungd- Auefhuffes: „Es a8 nicht bekannt, woher diefe 
Termindbejtimmung rührt, alleın es Lest in der Natur‘ der Sache, 
daß zur Zeit eine fo beftimmte D pofition in tiefer Beziehung 
überhaupt nicht getroffen werden fonute, da die Geſetz -Eutwürfe, 
nachdem fie von dem Keffort-Munifteriun zum Abſchluſſe bereit find, 
vor ihrer Vorlage an den Landtag verfaffungsgemaß noch ders 
fchiedene Stadien zu durchlaufen haben. Uedt gend erachtet auch der 
gegenwärtige Minifter des Innern den rafiheften Abſchluß der vor 
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i in einem: ti ren der Geil ach 28. 8. 
bereitciiagfintußfe.iu giuem en — 7 r —— 28 Fe ftetr 


*5 den Sinne für feine e und wictigfte Auf 
gabe, der er ſich vom erflen Tage feines Amteantrittes am mit der 
34 Die. bat. Es iſt daher Die baldige Einde 
rufüng und Wwar % wahrſcheinlich noch vor dem oben ange» 
gebenen‘ Telmine zu erwarten. — Was fodann die ım dem Arlikel 
wiederholt angeregte Befcränkung der Vorlagen auf einzelne Theile 
des-Gomplered der foriaten Gefetze betrifft, fo wird man fich an 
den innigen Zufammenbang au erinnern haben, in welchem die ders 
maligen Gefepe über die Anfäffigmahung und das Gewerbsweſen 
u dem Gemeinde » Edit und dem Umlagen »Gefege ſtehen. Diefer 
Bulammenban geftattet feine Mevifion der erftsren Geſetze ohne 
gleichzeitige, Abänderung der Iegteren, jo daß eine mambafte Zeit, 
erfparung--von der gefonderten Borlage und Berathung nicht zu 
offen. ift. Abgeſehen bievon handelt «8 ſich hier um bejtimmte 
ufiherungen, deren unvollftändige Erfüllung nur Miptrauen gegen 
e,Ahfihten der Staatsregierung herbeiführen könnte . . . . . Der 
Vorwuiſ des Artikels, „day die Regierung die Löfung ihrer drin 
often Aufgaben in's Unabfebbare verzögere*, fer unbegründet. 
Ki Schluſſe beißt ed: „Wenn die Ausfälle und Kammern, was 
ax nicht zu bezweifeln ift, von demfelben redlichen Willen und 
den wie die — beſeelt find, und wenn man allſeitig ſich 
der im Arlikel angedeuteten Gründlichkeit auf das Nothiwene 
und Prattifhe biſchränlen wird, fo kann das Yand dem baldie 
ya a yRankelommen der Socialgefepe und zwar in ihrem ganzen 
-Amfange auverfihllich und. beruhigt entgegenjehen®, 
Laut Minifterialreffript vom 20. d. kann von Einberufung 
der ajfentirt unmontirten Schuldienit-Erjpeltanten, welche 
auf Schulgebilfen- und Schulverweſerſtellen verwendet jind, injolange 
Umgang genommen werden, als nicht cine Einberufung aller Beur- 
laubten erfolgt. 
sc Baden. Der Grmeinderotb von Engen, müde der politifchen 
Predigten, melde der Stadipfarrer Härder von der Kanzel berab 
hielt, jandte an diefen eine Zuſchrift folgenden Indalis: „Der Ge 
meinderatb der Stadt Engen an Seine Hochwürden din Herrn 
u Kärder dabier. — Anfnüpfend am die von Ihnen in bier 
ger Stadtpfarrfirhe gehaltene Predigt, erlaubt ſich der unterzeich» 
nee Gemeinderatb, Ihnen Folgendes vorzulegen: Euer Hochwürden 
Ba ih feit einiger Zeit wiederholt veranlaßt gejehen, Ihre An 
icht über dad Schulgeſetz, Über politiſche Blätter, über Adreſſen 
und deren Unterzeichnung und andere poltiihe Dinge auf der Ka 
zel augzufpreden,, beziehungsteife zum Inhalt Ihrer Predigten zu 
machen. Wir fünnen von einem ſolchen Borgeben eine Förderung 
der Religioſitaͤt nicht erwarten, vielmehr jind wir der Anſicht, daß 
durch dasielbe nur Beleidigung und Aergerniß an Stelle von Be 
lehrung: und Erbauung der Zubörer bervorgebradt werde, Dem 
gemip erlauben wir und, an Euer Hochw. dag ergebenfte Etſuchen 
Kram. künjtigbin von politiſchen Anfpielungen in kirchlichen 
tträgen Umgang zu nehmen." (Folgen die Unterſchriſten.) 


Königin und ihr Papagei. 
Marie Amalie, Königin der —* die am 24. Mir; 
d. 36. in England geftorben, bat, ohne jemals auf dem polttifgen 
Theater in den Vordergrund zu treten, in ihrem Privatleben eine 
oße Reihe werhfelvoller und trautiger Schickſale dutchgemacht und 
— — ertragen, die man ald die dem Menſchenbetzgen empfinde 
lichſten und bitterften bezeichnen darf, Schon als Kind mußte fie 
wit, ihren Eltern die —28— Heimatd Neapel, flüchtig verlaſſen; 
bald und halb verbannt verlobte fie ſich mit dem verbannten Prin- 
zen Louis Philippe, dem Sohne Egalités, auf den ibres Gleichen 
it Migachtung berabfahen. Unter der Neftauralion kam jie nad 
— ſah ſich und ihren Gemahl mit Mißttauen vom Hofe 
bepaudelt und jah, was ihrem legitimiſtiſchen Gemüthe noch größere 
Schmerzen verwifachte, dieſen ihren Gemabl eine zweidentige Rolle 
pen und mit. den Revolutionären gegen den legitimen Thron 
nfpiriren, wobei jie durch deſſen Schwefter Adelaide aus deffen 
Vertrauen verdrängt war. Daß fie endlich nach der Julirevolukion 
in „das Unglüdsbans® der Tutlerien einziehen und einen „ufupir 
m’ Thron befteigen folkte, erfüllte fie mit den mühften Ahnungen. 
ld farb ihre Schönfte, liebenswürdigite Tochter, Die talentvolle‘ 
je von Württemberg, und diefer folgte im Jahre 842, fähred: 
uch getödtet, in der Bluͤrhe der Jahre, der fo fehr beliebte Herzog 
von Orleans, ihr Sohn, die Hoffnung der ganzen Familie. Ban 
furpiten Thron ſah fie wie ein Kurtenbaus zuſammenſtützen und 
ih und ihren Mann im boben Alter aufs Neue fa die Verban- 
nung. wandern, in der fit bald im vereinfamten Wiltwenthum 
eiter leben mußte. Dem Allem aber ft beizufügen, daß Marie. 
malie, wie aus den Briefen ihrer Schwiegertochter, "der Prinzeſſin 
elene von, Otleans, klar hervorgebt, ein, etwas erſtarrtes Geinuͤth 
‚das, alle diefe Schidfale mut einer Ruhe ertrug, deren wenige 

liche Gemütber fähig geweſen wären pıd die ſie ihrer’ Umger 
gebung bald als eine Heldın, bald ats eine berzlofe Perſon erſchei⸗ 
nen ließen. Doch, nicht ihre großen Schickſale wollen wir erzählen, 
* ein Meines Etledniß, das für die Zeiten bezelchnend iſt und, 
i allem Humor der alten Königin gewiß auch manche böſe Stunde 


ꝝetucſachte, mancht ſchmerzliche Eewaͤgung weckte. 


men ſuchen.“ 






> 


* Fu 
eigniß des Tages iſt 
weniher hifge Depeſche. 
über deren genauen Inhalt man noch Micht genügend srientirt ifk, 
als-eine preußifde Aufforderung au Fan zu ents 
waffnen, von welcher heute Nachmittag berlautet hat, Es fol darin 
heigen, wenn Sachfen der Aufforderung wicht entſprecheWerde 
Preußen feine Maßregeln damach treffen. Damit tft eine neue 
verwicklung eingeleitet, in welche Deſterreich eintreten önnte. 


Defterrei. Perth, 27. April. (U. 3.)_Die Kriegdrüftung gegen 
Italien wird mit aller Enerate und äugerfter Schnelligkeit betrieben. Für 
jämmtliche dortige Truppentheile, die ihren MWerbebezirt in Ungam 
baten, jowobl Infanterie als Artillerie und Gavallerie, find : die 
Urlauber einberufen und zum Theil ſchon abmarfchirt; ebenfo ter» 
den die Ausrüftungsgegenftände, Munition zc. aufs ſchleunigſte bes 
fördert, ſo daß die. Suͤddahn Mühe ‚hat, den Transportanforderungen 
zu genügen.. Deßgleihen find alle beilqubten Mannſchaften der 
Marine, ſowohl ffictere und Cadetten als Bemeine, einberufen 
und zum Theil nad) Pola fhon abgegangen. Man bat dabei anf 
die Älteren Urlaubsclaffen zaurüdargriffen, wodurch zahls 
reiche Familienväter ſchwer — ind. Mu den hiefigen Pferdes 
bändlern Blum und Brachfeld har die Negterung eine Kieferüng von 
nicht weniger ald 20,000.Stüd Pferden, die binnen 30 Tagen ge 
liefert werden follen, abgeſchloſſen. Auch für das benerifde 
ſtriegsminiſterzum hat diefelbe Handlung nach erfolgter Ausfuhrge⸗ 
nebmigung ſeitens der öfterreichifihen Regierung eine Lieferung von 
6H00 Stũck Pferden übernommen, die bereitd abgeliefert worden, find, 





Ausland. wa 
Frankreich. Paris, 29. April. (Tel. Ber.) Die „Preſſe“ will wife 
fen: Fünſt Metternich babe geftern bei Sen, Droupn de Chuys erflärts 
Orfterreich ſei bereit in Venetien vollftändig zu eutwaffnen, wenn 
Frankteich die Zuſicherung gebe, das Italien nicht angreife. Die 
Antivort Hrn. Drouyns de Lhuys ſei noch unbekannt, aber gewiß 
ſei, daß Deſterreich alles thue um den. Krieg zu beſchwören. Rente 
65,35 ; Italienet 46.25. Große Aufregung; man hält allgemein 
den Krieg für gewiß. “ 
Italien. Florenz, 29. April. Der „Opinione? zufolge har 
die Hegierung befohlen, die Grängen am Po und Mincio zu 
wachen, um ein DARIN gegen Venetien au- vers 
hindern. — Ein Manifeft an die Militärcommandanten beruft die 
auf unbeitimmten Urlaub entlaffenen Soldaten ein. 


Schweiz, In Graubündten -fommen ziemlich viele. junge 
Italicnet an, die nah Amerika auswandern wollen, da ibnen, 
wie ein Gorrefpondent im „Bund” jih ausdrückt, „das Wetter 
nicht zu gefallen scheint und fie daher bei Zeiten außer. Schußr 
werte eines ſchwunghaften Gonferiptiondmanifefles zu fom« 


sh 









, Königin Marie Amalie befaß feit wielen Jahren einen Pirpagel,; 
ein fehr gelchriges, gelehrtes und putzigrs Thier. das fie ſeht liebte. 
Coco wußte fo (din: Vive la reinel Es lebe die Königin! zu 
rufen, wie wenige Parifer. Auch diefen fremd mußte fie bei der 
Flucht aus den Tuilerion im Jahre I848 im Stiche laſſen. Iſt 
doch damals feldft die junge Herzogin von Aumale vergeffen wor⸗ 
den. Kaum auf engliſchem Boden in Sicherheit, erinnerte fih die 
Königin des verlorenen Coco mit green Bidauern und wiele der, 
Ficunde, die die Orleans in der Republit Frankreich zurüdgelaſſen, 
wurden erfucht, Alles aufzubieten, um‘ des verlorenen Papageien, 
habhaft zu werden und ihn fo fehmell ala möglich“ nach Glaremont 
ver Königin zugufenden, die eine währe Schmfuct mach ihm ent 
pfand, "Die Parifer Freunde der verbaunten Königin gaben ſich 
alle erdenklihe Mühe, aber Coco war und blieb verloren. Seit dem 
Augenbhide, da die Republifaner die Tuilerien geſtürmt, war tr, 
verſchwunden und es blieb nichts übrig, als die Känigin über DW 
definitiven Berluft zu tröften, So vergingen beinahe achtzchn repu⸗ 
blikaniſche Donate. Dir, tines Tages, kommt Herr’ von R., eim 


alter Freund und Vertreter der orleanütifchen Tuilerien, durch eine, 


entiegene Seitengaffe binter dem HÖtel de Pille und zu feiner 'gror 


ben Fieude und Veberrafchung erfennt er Goco in feinem alten‘ 


Stäfig, der vor der Merklätte am openen Fepſter eins Schufters 
!binn. Sofort Infpft” cr mit dem S 


befreit dalte. Wir glücklich wird, die arme Rönigin fein! Die 
Freude des Micderfehens mu ihr” fo ſchnell als möglich Bereitet, 
werden! — und Herr von MR. macht fich reifefertig ‚Seile mit Eoko' 
auf die Eifchbapn, über den Kanal, wieder anf die Eifenbakn nd’ 


geradewegs nach Schieh Elaremont, das die“ königliche Famttie br’ 


wohnte. — In der That war die Königin Herm won A, "sehr 
‚dankbar und fiber "das aa Wiererfehen üheraud Kr . 
Sie nimmt Coto aus fernem Fafig 

ihn mit allen möglichen Leckereien und hemüht fi 


J 


"ah zum" Spre⸗ 
4J zu bringen. Kber Coco macht ein fremdes t; a —* 
ſeht — ——— die Königit. Sie aber ſäht micht ab, fe’ 


# 
1 
J 


chuſter Unterhandlungen an,‘ 
'zahit Ähm, "was er verlangt, und wirft ſich mit Geo im einen‘ 
Fialer. glüdlich, af ob: er einen geraudten Prinzen entdeckt und 


3. Miht ihn, Areichelt ihn, füktet‘ 


N Biere 
ümdyen, 29. April. 
— alljã —* im weißen Braͤuhauſe abgehaltene — 
des efersuhausbo ed zeigte denfelben von außerordentlicher Güte; 
fein sont wird morgen beginnen, während mit dem Ausſchenken 
des Sommerbiered, deſſen Preis auf 61/a Kreuzer per Maß normirt 
tourde, bereitö heute im Hofbräuhaus der Anfan gemacht wird. . 
$. Vor ungefähre 14 Tagen fand man bei Mooshaufen unfern 
Diemmingen in der Iller eine in ein Sidlein eingewidelte Kinds- 
keiche. Der Verdacht Mutter und Mördertn dieſes Kindes zu fein, 
fiel alsbald auf eine ledige Bauerntochter aus Kaltbrunn, 
Pfarrei Steinbach. Dieſelbe wurde nun auch am 29. April vers 
häftet, nachdem fie noch Tags zuvor ein ziemlich umfaffentes Ge 
ftändniß abgelegt hatte, Ber ber Abjührung ind Gefaͤngniß hatte jie 
- guten Humor, 


In einer öffentlichen Gerichtsſizung in Paſſau haben die Bier⸗ 
teinfer erfahren, wie dortige Brauer Winterbier fabrigiren. Ein 
Brauer war angeklagt und durch feine eigenen Leute überführt, fein 
Minterbier folgendermaßen behandelt zu haben: In jedes Eimerfaß 
kamen 8 Mof junges Nachdier (um weitere Gährung im Faſſe 
bervorqurufen), dann wurde älteres Nahbier eingegoffen und 
endlich 18 Waß Sommerbier. Die Collegen des ' — 
die ald Sachverſtändige vernommen wurden, fanden nichts Yußeror- 
dentliches da:zin, wollten nicht einfehen, warum man nicht aus Trü- 
bern und ausgelauchtem Hopten ein ordentliches Bier berftellen fönne 
und meinten, dab man die Nachgüffe durch Eonzentration und Ab: 
dampfen En der Stärke des eigentlichen Bieres erheben könne. Ser 
gen die Braufnchte, die das etreffende Bier nicht trinken wollten 
und die Geheimniffe der Bierbebandlung verrathen hatten, zeigten 
fe. ih fehr aufgebracht. Das Publitum nahm aus der öffentlichen 

erhandlung Die Ueberzeugung mit, daß > nah dem lieben Gott, 


der aus nichts die Welt gefhuffen, die Brauer fommen. 





Schwurgericht für Schwaben und Neuburg, \ 
* Augsburg, 23. April. Heute fand abermals eine Berhantlung 
wegen Meineids Statt, welche 830 der gefrigen mit Freiſprechung 
des Angellagten envigte. Der Schreinermeifter Jopann Eeig von Reim- 
Iingen batte.gegen ben Söldner Luß von dort Klage Wegen Eprenträntung 
erhöben, teil Lepterer geäußert hatte, daß Geis in feiner Eigenſchaft ale 
Armenpfleger Schon öfter beiregen habe. Bei Berhandlung diefer Klage 
follen unn zwei gan ein falfhes Handgelüboe abgelegt Habe ‚ worauf 
gegen dieſtiben Unteufnhuug eingeleitet wurde, In welder @rio feinerfeits 
als Entlahungsreuge eine’ wifſeatlich falſche Auslage gemacht haben foll. 
Dad e6 mit der Raffa- und Rechnungsfübrung des Gus nicht befonders 
geaau genommen worden if, geht aus der Verhandlung allerdings bervor, 
andererieit6 wird von den Zeugen aber auch fehr viel zu feinen Gunften 
ausgefagt, was von ver Beripeivigung (Dr. BI) mit dem bereite Ein · 
gangso ewähnten gluclichen Erfolge dendtzt wurdt 
— In ver Nachmittage · Sitzung wurde der Austrägler Blaflus Kurer 
von Ludwigemoos wegen fortgeſehien Mißbrauchs feiner 12 jährigen Mün- 
del zur Unzucht zu —— Zucht daus veruitdeilt. 


möchte feine Stimme und den alten Ruf, den fie ſo lange nicht 
mehr gehört, wieder vernehmen, und flcht und bittet: So rufe doch 
Vive la reine! Es lebe die Königin! — Coco bleibt ernſt, ver 
ſchloſſen und fhweigfam. — So ur doh: 8. lebe die Königin! 
— Da räufpert er ih — er öffnet ‚den Schnabel — jegt wird er 
ſprechen — die Königin, Herr von R.,. die Familie und der, Reſt 
des Hofe, die zufammengelaufen, um Goco wiederwufehen, Alles 
lauisst — jept>wird.er ſprechen — er ſpricht — er ruft: Vive la 
republiquel Es lebe die Republit! Ge tebe die Nepublif! Es 
lebe die Republik! — Einmal angefengen, weiß Goco nicht mehr, 
wann aufsuhören und Glaremont wiederhallt :von.- dem. verhaßten 





Ion, der den Julithron geſtuͤrzt hat. Coco war in der Rue Bar. 


du Bec zum Nepublifaner. geworden... Hölas| - Der Elenve! feuifzt 
die Königin und geht Tangfam im ihre Stube zurüd und fo zer 
freuen fich auch die Anderen und demfen wohl au viele Nichtpapa · 
geien, die ſeit dem 24. genen fi) eben ſo geändert wie Coco und 
au den Wandel menschlicher Dinge und Gefinnungen -und manches 
Cinſ⸗ ge, -wad-traurig macht. -Herr--von- R. Jeht beſchaͤmt mit 
feinem Bapagei Ab umd die"Meltgefcichte, die ſonſt Alles weiß, 
weiß nicht, vvad aus dem abgefallenen Vogel geivorden, der dort 
nicht ſchlechler War, ald Herr Dupin und f> viele Andere, Vielleicht 
lebt: er nody heute irgendwo und ruft: Es lebe der Kaiſer! — vie 

bat ihn Herr von R. für feinen Abfall hingerichtet und iſt es ihm fo 


ergangen, wie jenem römifchen * dem ein päpftlicher Gensd'arm 


den, Hald umdrebte, werl er rief: Es lebe das einige Jtalien ! (Freya.) 
Eine ‚ortspoftzeifiche Vorſchrift ans des „guten alten Zeit“. 
Fürhali den Bierwürthen gefheben. 


meine gebüietende anädigft 
der derfelben ernflliche Fan und Verbot, fo! bey etlich Jaren all⸗ 
bier offtermal in der Kürdy und uff dem Rathhaus ac 

Bierwürt denen: Burgern und rem. Gefind in der Woher! Bier 
und gefochte fpeifen zu Sren und Irer Weib. umd Rind Verderben 
auftragen Taffeit, ‚gegen nen an ſollche ſtraff furzenemen, daß fich 
ondere gehorſame Burgern darob zu ſpiegeln heiten, jedoch will ain 


4,8 


Die am Sonnabend nah herkömmlichem 







Ob wolen Herren Burgermaifter-und ein Ehrſ. Rath Diefer Stat. [ 
‘Herren. jühgfter Mrfahbeten s weil wis |: 


ben, Die.) _ N 
Bon # Palais in Berlin. vorübergeführter 


rade der König den Vorbeimarſch 


WE Augeburg >17 Mai’ (Kelegranım 

zeitung. Abgang Mittags 12-Uhr, Mkkunft 12 Uhr 15 Min.) 
er Redacteur des Kemptrier Tag» und Anzeigblattes, Herr Jofeph 

Bartmann, wurde vom Schwurgerichte freigefprochen. 


Defjentlihe Verhaudlung des E. Gezirlagerichts Kempten. 
. # Donnerftag den 3: Mai 1866, 
orm, 8 Uhr: Unterſuchung gegen Mar Hänferer, Barters- 
En von Waltenhofen PR KFüffen nn en, * 
gerei. 
Vorm. 10 Uhr: Unterſuchung gan Margaretha Funt, Dienft- 
— — — ya — iebſtahls. 
orm. r: Unterſuchung gegen Martin S 
ii — Denk g gegen Martin Strobel von 
orm. 2Uhr; Unterſuchun Martin B $ 
— ſi g gegen Martin Bo gt von Eſchach. 


“der. Remptiier 


Nadhm. 3 Uhr: Unterfuhung gegen Wilhelm Ringer, Schnei⸗ 


dergefelle von München, wegen Diebftahls, 

Nachm. 4 Uhr: Unterfuhung gegen Johann Striebel, Meßger- 
eV — F rn —* Betrugs. 
* tr; Unterſuchung gegen Joſepha As 

Ronsberg. wegen Diebftahle. BR Seen WERE En 

Deffentlihe Verhandlung des k. Berirksgerihis Kempien 

als Poligeiftrafgeriät I. Inftanz. R 
Nacdm. 2/ Uhr: Klage gegen Karl-Preftet; Bahnwärter vou 

- Oberftaufen, wegen Ehrenkräntung. 

EEE 
i Neueſtes. 

Münden, 30. April. (Bayer. Ztg.) Gegen den im vorigen 
Jahre zu Stuttgart parapbirten Gandelönentrag jwifden 
dem Zollvereine und der Schweiz find fanntlid von eini» 
gen Seiten Erinnerungen erhoben worden und im Corieſpondenj · 
wege biöher nicht beglichen worden. Um fich über eine neue Baſis 
zu verfländigen, von welcher aus die fraglichen Bedenken. bejeitigt 
und die dag endliche Zuftandefommen dieſes Verttages fichernden 
Grundlagen gewonnen werden fönnen, werden am 2. -E, Mis. Die 
betreffenden Zollvereinscommiſſäre zu erneuerten Beratbungen im 
Stuttgart zufammentreten. 

Berlin, 29. April, Die —5 — übergebene öſterreichiſche 
Depeſche ſoll den belannten Vorbehalt wegen militäriſchet Bors 
kehrungen gegen Italien enthalten, außerdem die definitive Löſung 
der fihleswig-holfteinifhen Frage erörtern. Defterreich will mit Aus» 
nahme der aufrecht zu haſtenden Souverinetät des fünftigen Het ⸗ 
zogs Zugeftändniffe machen, die Durch Die geographifche Lage der 
Herzogthümer, durch die von Preußen gebrachten Opfer und die 
Intereffen Deutfchlands. bedingt wären. 


- Berantworiiger Nevasteur: £. 4. Sbadenmayer. 


€. Rath was bishero fürgang, dißmal gefhehn fein laffen, -Tünn“ 
den aber Jrer Pflichten halber nit umbgehen, hinfürder bei Ihrer 
anbefoblenen Burgerſchaft ainen merern jchnldigen respect und ges 
borfam, weder ber etlichen. bihero verfpirt worden, zu Pflanzen und 
N erhalten und von ettlih wenig Nuzes wegen nit, fo viel 100 
urger ‚in mererd Verderben rinnen zu lajfen, und wollen dero⸗ 
wegen biemit alle Bierwürt Errftlich und einmal für alle mal, bis 
ein E. Rath was anders defimegen ftatniren wirdet, gebotten und 
verboten haben, weder durch N felbften noch Ite Weiber, Kinder 
und Gefind einigen Bürgern, ex fei wer er wöll, noch deren Wei- 
bern, Kindern, Gſellen, „Rnappen und gebronte Ehchalten, it der 
Wochen, eö gebronte Ehehalten, in der Wochen, :eö geſchehe gleich) 
under was ſchein es ‘immer gefcheben könnte und mochte, wenn 
Hremboen in ein Bierhauß gefuert und 


umb ſechs Uhr mögen die Bierwürt denen Burgern und {ren Sö—⸗ 
nen, Knechten und Ehehalten noch Irem Begeren «Bier geben umd 
b3, und 


u ermifchted. 7° 
‚Aut dir Atlcntat) Gm unter —D Eskorte vor 
euſch (mie es beißt, 
Ste nach dem Feuſter, an welchem ge · 
einer Militaͤrabtheitung abnahm, 
ohne daß das Fenſter getroffen wurde. = 


ein Dr. phil)’ warf feinen 


— 40% — 
> E i n la D un Nez —— gemänn Ithrm Holy, fowie 
Bote ergebintlNenfeigkeis eihein A fee ale Pie Bönnen Brrunbe une  Befanniegj-h- Memel-Spieie Kap fit ek 
au der am Donnerftag den 3. Mai im Gafipaus zum „Mobren“ Aattfindenden 5 ©, — la ! 


—* —— 
a llochzeits-Feier um 507. ME Angeln werden auf Beilngen 


Hlabaedreht. 
‚ergebenfi einzuladen und Sehen zahlreihem Beſuche ſreaudlichſt entgegen. 4 > Or 
- Kempten, am 1. Mai 1868, Ä + 3auber 2 Shofographien 
Franz Rampp, Birtbihaftspähter zum Nohren wiret gagelennne 36 
Maria Anna Mengele. Seint. Hobler & Comp, 


x Bei diefem Anlaffe empfehlen fi Obgenannte zuglein befens zum Yefuce'igrer UM onmungs-Weranderungs-M eige, 
SE Wirtpfsaltd- Loralttäten und fihern frundlise und rerlie Bedienung zu, 7 Bon beute an wohnt der 

Se —E — — — — Arzt Dr. Boxier in tem 

von Raufmann Galgeer 8 . 

ber, am Refivenzplages hält feine Orvinatlongs 

t brafücupe von ti—t2- Uhr, für Augenkranke von 
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Befanutmachung. 
Im Kuftrage des Wafbofteigerd Diio Mäpler —— 
Untertichnte Im Dany + Saale zum „goldenen Ro.” ver Alıftaptli2—1 ‚br 420] 
— Kempten ——— 2. Mai j äb 9 ub Kempien, dem 1. Mai IH66, io 
Mittwoch Mai von Früh ran — —— 


F — egen ſogleich baare Stzahlung ſolgende enftäude: Betten Ab 
3 —* Ep —— Eile, werg niſche Wergfvinnerek\ 











































„Kaufsber em werden arı Berieigerungstage ieibfi näher befannt- grgeben. 
. —— am, 25, April 1366 N . 
Martin, Commufjionär, 


Entgeguung an die Merren WERLE «€ RUEDERER 
in München. | 


Ju dem zwilden den Prıren Werle & Muederer in München und und tniflandenen 
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Gommose, Seih- uns Bettmäfde, Spiegel, Sfel, Ranapt, Beufer, Aplımn, Riten, Bäffer (Wein) Dabeubaufen übernimmu, (guele amp prompie 
Bußteppiae sc. 1c., trogu 36 —— wirds # 3 ja erienung, zfiternd | (6) 
LU LE Wilbelm Herler, geſchhworuer Känfler. Heinrich Abrell, Gabergaſſe 
Betfanntmadiıeng. Ganz (cböne W . ehftt: 4 
Fee ee nn aha a ie RL vr al, IR 
net der era Dagpnenmüller zur ertod*.die D mn, zu BiGDem ' 
T. Serge'iv Paufe Mr. ee äußeren Beta, — ———— of, Babier in. der „Aich“, = 
EHE Mebend über 1-Etien ans: 1 Wohuflube, Asge, 3 Kammern, Holzlege, itı Erbgr — 
\ fboß, 1, Reller und 4 Draimot Burzgarten õfftatlich aid! freier Daud an den Mrif. m n l 3 f £ i m IHN 
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(apjjre Schaf 2 A empärbit {37 
Johann Schnitzer, 
vr uagränm, Baum“ 
Malzgteim. 
iR nod vorrabig bei j 22287 
Joh. Mich. Enäres, 
im ver Bidergafe, ' 
iimmgsfiteite imülen wie cher nommals ‚eine Uriwiebtrutig folgen Jaflen, weil die von unlern Wen: Neue dollämilge, 2°, 
* ——— Erlläruug ver Heron Hornshy & Sons nah, deren eigenen Wirtheilung in Vol v Bäringe 
a dru Beten ‚Werle & Buederer gegebenen Grllärungen nit ganz übereiuftmmt, voran fud zu Haben um billigen Nreid bei 25] 
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* gl ne dr .gemauen Brefändigung zwiigen einem englifhen und «inem nur die seutfe vonı 
Bird veriehenden Setfätn Panic die eftäbere Schuld trage Dir dern Mornsby wänfien oh: Mich. Endres, 
von Anfang an u ——— —— Sireited — —* rd Bwrde der — N ine Dädernärte 
" don einem ennliiben Notar übrıfegte und beglaubigte Erliätung au, welde den gan ETae |! 
Streit auf bad — Bine: eines —— zuriidführt. = are Bu alle Take ñ— ** ARE 
Bir-erllären-ung mit bieler Audeinanderiepung- einneshansen „und. ſteheu gern Don einer Erwie-]y z ü - m 
derung der vom ben derren Werle & Muederer gerühmten Borzäge Ihtee Vermittlung und = ächte Re mpter Sa ug ebr v3e# 
ni ——— gerri ab, —— damit ein ————— wer. baben. hob gu ei Es 
ken faun, — Wir ala uns ve daran) zinlarh amsubeuien, dad ı Driginal - Mafhinen 'eit 7. Sonne bäder. 
Mehr in —— —— **9 aufge delli * ua dad ein * Se Sonn, Mr us Weitnauer,; Sonnen ” 
ober inRegens oder ber Bezug unferen großen Kalaloges, welder a verfandıl 2} Dir ner geiaaeden Fan 
ins, über die Vreiie ver Mafhinen und ben Werth unfeer tanglährigen mir —6 Ertolgen de > erfau f! Arlonätn ‚ihr dm leluged 
wäprten Berbindung mit den Deren Schwann & Cie. in London, Auflfärung geben fan. ud Oaroussch 
wat rem ray sehorigen Padwagcn nur iepr 
"iligen Bedtogausen ju Verfanfen Dabei 


Mannheim, 23, Kprit 1866. Pe] BP 
r + ” anz ie. HoAnet S 105 N 
(Mebrfegung.) Grantbam in England, 18. April 13664 mi —— En 3 Nr — 0 


Wilh, Menz wir: N 
«inerfeits, die unfere Preis» Dampf» Dref&. -Maibinen direlt von uns beziehen , und Herren I 1 Pan 
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Migorrfän at dadurch veruriächt worden zu fein, daß dad Regensb r N — —** 7 
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anubeaien , in welhen «6 mit ven Hrırem Schwanu & Cie. in Konden ‘our die Derren]. 
In der ‚Nähe, von Kempten if, ! 


Lanz # Cie, in Mannheim fcht. 
‚ Der Segenftand IA nun aufgeflärt, 
=; Nenes Anwesen. mit over obue 
“Aus freier Dann zn serfanfen, " 
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Herren Schwann & Cie. in London. } 
‚te debanern ven Stueit „ Slchet Rd zwilden den derter Werle & Bnederer in München 












24daulen, in Kempten 












fer lornen auf gleiche Weiie and unter gänftigen Bedingungen unfere Maſchinen Tiefen; 
zur, da wir gehört hatlen, Dah geringeres nadgeadintrd Batrifat ald das uafrige angerufen toi, 


































are Naſchinen von anderer Sonfirultion ebrufalle fubAitirt wertem, fanden wir ee nöıhin. die Käufer 
—— aur von mnferen wirfiih aufgefielten Agenten zu lauſen, zu welchen ſowobl Sir, als die 
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Du hr d- Y' röffunng. Deh. 58 warl-aur. a . Fugebuc 00, ma 
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auf der Nottach bei Kempten gelegenes BAD, weldes dem verehrliden Publilum dejüglic 
kräftigen Wirfung, namen bei theumasihen und gichtiſches Yeiven, ‚hinreichend brfanni ; 
Ku auf Verlangen Balte und Domche-Bäder. gereimt ee Aein⸗ 
den zahlreichen Sefus des verſtoſſenen Japızy danfend, Laye ich ju ı fermerem Veiuche mit der 
erung promptefler Bedienung ergebenfi ein 4*8 K ö 
otach bei eapten, ten 20 Wpril 1866. 


DIof. Konrad Haggenmüller, zum Bad „Rott 
Wreitog ging eine Wagenkette von der Be Tod Dannpeimer, im.Kempeen 
BEE 1) verloren. iR au hoben: 

Bitiet um De ee Eklat Fr: Borfchriiten bei der X 


Cheiftian Kluftinger, Mepger. a Nr Da 
AR Bil zu Ber 


2 BimToon W107. 
Gold und Silber: 
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Kemplner Zeilung. 


Crſcheint täglich, den Montag ausgenommen. Abonnes 
mentspreis in ganz Banern 2 A dalbiäbtlich, 1 fl. 
vierteljährlich, Huswärts beftelli man bei den Poltanftalien 
ober Lanbpofiboten. 


Donnerftag : 


Auf die „Kemptner Zeitung‘ kann für die 

Doncke Mai | Re G te: bei der&p 
pedition mit 40 ®r., bei allen Poftanftalten und Randpoftboten mit 
45 !r. Auch werden noch Beftellungen für das ganze Suartal mit 
1 fl. angenommen. 


Goamg.: Sl. + Erfind, 
Retkol.: Hi. + Ruffinb, 


© Die Reform der Bolksfhule. 


(Fortfegung.) 

Würde die Familie das Geſchäft der en nady feſten und 
beftimmten. Grundjägen bis.zur Reife des Menſchen fortfepen umd 
ihm alle diejenigen Senntniffe. beibringen, welche den Geift aud- 
bilden und die der Menſch im Leben bedarf, um feinen Pflichten 
nach allen Seiten bin genügen zu fönnen: bedürfte es keiner 
Bolkeſchule, fie wäre uberfiufſig. Allein die Erfahrnng lehrt uns, 
daß die Familie diefer Aufgabe weder genügt, noch auch genügen 
Tann; denn tbeil® fehlt biezu die erforderlihe Befähigung, theils 
auch die möthige Zeit. Die Aufgabe alfo, welche ım Grund ger 
nommen der familie zufiele, ift der Voltsfhule übertragen; ſie ſoll 
nachholen, was jene verjäumt, fie ſoll begründen, weiter führen, 
was in rechter dBeife begonnen und wo möglich Erziehung und Uns 
terricht zu einem Abſchluß bringen der den Anforderungen eines 

bobenen Gulturlebens entſpricht. Ohne Zweifel bat daher die 

amilie dad nächfte Intereſſe und Anrecht an die Schule. Da aber 
der Menfch nicht blos für diefe Erde und für die kurze Spanne Zeit, 
die er auf ihr verteilen darf, ſondern für ein höheres Neben geſchaffen 
iſt, das und vie Religion erſchließt: fo tritt auch die Kirche mit 
ihrem Anrecht an die Volksſchule hervor und es unterliegt feinem 
Bweifel, daß fie ein ſolches am fie befipt, daher es auch Niemanden 
einfällt, diefed Anrecht, forerne e8 nur auf die Religion Anfpruc 
erhebt, zu beftreiten. Als Dritter macht der Staat fein Anrecht an 
und über die Vollsſchule geltend und ier begegnet und die Diver- 

na der Anfichten, die wir einer näheren Betradtung unterftellen 


ollen. 

Die Vetheiligten an der Volksſchule find alfo Familie, Kirche 
und Staat. Welchem von diefen gebührt nun in erfter Linie die 
Dberleitung derſelben? Mir ftehen nicht an zu behaupten, daß fie 
dem Staate gebührt, und dag daher auch die Volköſchule eine 
Staatdanftalt fein foll und werden verfuchen unfere Anficht 
weiter au begründen. 


, Man hat behauptet, der Staat an fih ſei ein hohler Begriff, 
ein Ding ohne realen Gehalt, das nur durch Gewalt mit Hilfe der 


Svonſt und jest: 
(Die taufmänniihe Geihäftsiprade.) 

Unfere Zeit hat ein Recht, ihre eigenen Fortfchritte zu bewun» 
dern und auf die fhöpferifchen Witernehmunge in Landwirthſchaft, 
Gewerbfleiß und Handel, kurz in allen Zheilen der Vollsarbeit und 
des Vollslebens ftolz zu fein, Aber nicht geringer ald die materiel- 
len find jene Beränderunaen, welche die wachſende allgemeine Bil- 
dung auf einem andern Gebiete der Handelöthätigfeit hervorgerufen 
bat. Die deutfche Sprache ift aud für den faufmännijchen Berufs 
fiyl in einer Art gereinigt und veredelt worden, daß der Unterſchied 
len Sonft und jept vieleicht noch größer ift, ald der Abitand 
ziwifchen den Eifenbahnen und den alten Reichs ⸗Knüppeldaͤmmen 
mit den nr Aa die in den Sümpfen derfelben erjtidten. Ein 
Paar Beifpiele werden darthun, welcher Zopfftyl einft die Comptoire 
des Kaufmanns regierte. Ein Handlungslehrling zeigte 1780 feinem 
Bormunde die Abficht an, dieſen nächſtens —* zu wollen, und 
mus ihm deshalb folgenden „Snfonders hochgeehrter Herr, 

ebtverthefter Herr Bormund. Befindende mich feit einiger Zeit 
Dero Angenehmen beraubt, ald wollte mich Biemit nur nach Dero 
und liebwertheften Angehörigen Wohlfein erkundigen. Was mic 
anlangt, fo befinde mic, wohl, wird mir angenehm fein, von Dero» 
felben ein Gleiches zu vernehmen, Da anfonften die heiligen Fexien 
mir nächftend etwas Self ertheilen werden, ald wollte denenfelben 
avifiven, daß ich auf Kofti (d. b. nach dort) zu kommen gedenfe, 
wo mit Derofelben das Weitere mündlich zu reden mir vorbehalte. 
Nach ſchönſter Salutation_göttliher Obhut empfoblen verharrende 
Em. Edien bienfttilliger Diener N, N.“ Der Dormund, der den 
nnrihtig gewählten Worten „beraubt“ wid „Eofti” einen amdern 


83. Jahrgang. 


mu 


gr. 





Inferate, die bis Mormittage 10 Uhr einlauien, 
können noch am bemfelben Tage Mufnahme finden, Gebige 
für Me breifach geſraltent Petitgeile ober teren Raum 2 Ir.; 
bei Wiederholung billiger, 


103. 3. Mai 1866. 


Kanonen und Bajonnette beftehe. Und iſt der Staat, und zwar 
der conftitutionelle oder Rechtsſtaat, der Inbegriff aller öffentlichen 
Einrichtungen eines Volkes zur a und Bewahrung von 
Ordnung, Sicyerbeit und Freiheit. Die Staatögewalt reiht daher 
auch fo weit, ald das Intereffe oder die Wohlfahrt der Geſammtheit 
dieß erfordert und der Schu des Nechted, der Ordnung und Sitt- 
tichfeit, als das gedeibliche ee der Menfchen dieß nolb» 
wendig macht. — Nah Bluntfchli (Allgm. Staatsrecht S. 24) 
ift der Staat eine Gefammtheit von Denken, in der Form von 
Regierung und Negierten auf einem beftimmten Gebiete verbunden 
zu einer Aettic- organifchen Perfönlichteit." Der Staat bat daber 
auch die Mittel zu gewäbren, durch welche die höchſten Ziele, welche 
die Menſchheit erftrebt, erreicht werden können und deßhalb ruht 
das MWefen des wahren Staates auf den jtarfen Säulen der ne 
telligeng und Tugend und diefe werden durch Schulen für die 
Jugend vermittelt, um feiner Selbfterhaltung willen ift der Staat 
nicht nur beredtigt, fondern auch verpflichtet, allgemeine Schulbil- 
dung zu gewähren. Es gibt fein höberes Intereffe für die Geſammt⸗ 
beit, ald die allgemein menfchliche Bildung des Volkes und eben 
deßbalb hat der Staat die Verpflichtung diefe zu gewähren, zu über 
wachen und nöthigenfalls felbft zu erzwingen. cht und Rechte 
bewußtſein, Ordnung und Sitilichkeit, perfönliche und allgemeine 
freiheit innerhalb der Schranken des Gefepes kann der Staat in 
feinem Gebiet nur dann völlig in’d Leben treten lajfen, wenn ſchon 
die Jugend in diefen Grundprinzipien der Geſellſchaft erzogen und 
ebildet wird. Die Kinder find nicht das völlige Eigenthum der 

Itern, ſondern ein ihnen anvertrautes theured Gut; der Staat d. i. 
die Gefammtheit hat ein Anrecht an fie ala künftige Gheder und 
Bürger und darum dürfen. Eltern den Kindern nicht willkürlich, 
Leben, Freiheit oder körperliche und geiſtige Geſundheit rauben. 
Jedes Kind muß daber — Grad von allgemein menſchlicher, 
nationaler und religiöſer Bildung erhalten, die es zum verftändigen, 
tühtigen und braven Staatsbürger befähigt, Außerdem wird es 
ein unnüßes oder fhädliches Glied, das die Geſellſchaft ausſcheiden 
muß. Mit Recht fagt daher das neuere Staatäreht: 


Für eine Seite der Erziehung aber übernimmt derneuere Staat 
im Ontereffe der Gefammtheit die Sorge felbft. Die Schule, im 
Mittelalter eine Anftalt der Kirche, ift nun zunäcft auf ihren ver 
fhiedenen Stufen Staatsanftalt geworden.” — 

„Daher ann ſich der Staat, beziehungsweiſe bie Gemeinde, der 
Pflicht nicht entziehen, die Wohlthat folgen Unterrichts der 42 
fammten Bolkäjugend zu gewähren und auch den Niedrigften 


Sinn beilegte, antwortete mit folgendem Brief: „Lieber Dodge 
Friedrich. Seinen Brief habe richtig erhalten, was er mir da mel» 
det, daß ihm meine Briefe geftohlen worden find, ift mir unliebfam 
u vernehmen. Gin andermal, verſchliehe der Herr folde Sachen 
übfch in feine Lade, wie ich's ihm gerathen habe, da wird er nicht 
fo leicht beraubt werden. Mid und die meinen anlangend, find 
wir alle geſund. Was mir der Herr da von Herfommen auf meine 
Toſti fchreibt, das will mir gar nicht gefallen. Will er's thun, fo 
mag er in Golles Namen, aber bei Xeibe nicht auf meine Coſti. 
gebe feinen Heller, denn ich wüßte nicht. wie ich dazu täme. 
muß mir der Herr nicht kommen. Unfer einer hat Gofti die 
fhwere Menge. Das DBrodt wird alle Tage theurer und man richt 
immer vom Kriege, Da wirds ganz andere Gofti fepen. Wenn 
der Herr feiner Zeit, wie ih, Fiau und Kinder haben wird, da 
wird der ee wohl lernen, was Gofti heißt. Hiemit Gott befohlen. 
Berbleibe Sein treuer Bormund N, N.” Beide Briefe. fo fleif, 
drollig und knollig fie auch find, ftehen gegen dad folgende Circulat 
eines deuffchen Kaufmanns in Peſth wei Sin er Wortlaut 





diefed Nundfhreibend ift: „Reith, den 1. Sänner 1804. Deinen 
Aelteften, Sy ich in — Zeit al Gehülfe unſerer gepflogenen 
Geſchaͤfte die Ehre Ihrer Belanntſchaft wohl erworben, erkläre ih 
gegemvärtig als Teilnehmenden des Erwerbs meiner —— 
Seine thätige Verwendung, von der Die Zeuge waren, macht mi 
wohl auch ohne fernere anpreifende Empfehlungen auf Ihre geneigte 
Zuftimmung hoffen. Höchlich danfend gedenke ich des rübmlihen 
enuffes Ihres fo vieljährigen Vertrauens. Recht ſehr werde ich 
mich bemühen, die doppelt fhmeihelhafte fernere Goͤnnung desſel- 
ben, getheilt und widerftrablend an meinem Sohne, ganz au würdie 
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ſolchet gemeinſamen Borbildung, die feinen Kräften neue Wege er 

öffnet, —8 werden zu tollen. t Staat darf ſich diefe 

Sorgeauchnihtmehrvonder Kirche entwinden laffen; 

denn offenbar ift die Natur der bezeichneten Grund 

le nicht kirchlich, ſon dern weltlic.* Gluntſchli, 
‘ 


) 

Je mehr fi das Vollsleben nach den Prinzipien einer vernünf- 
tigen freiheit entwidelte und je mehr Willtür und Despotismus 
aus demfelben verdrängt wurden und das Staatdleben zu einem 
fonftitutionellen ſich enhwidelte; defto mehr erfannte man auch die 
Notbwendigkeit und den Werth allgemeiner Volfsbildung und wer 
heut zu Tage noch diefe zurüchält oder zu untergraben und zu uns 
terpräden fucht, der ſteht im Dienfte des religiöfen und flaatlihen 
Despotiömus, der ift ein Feind aller umd jeglicher Wreiheit und 
Menfhenmwürde. Unter der Fürſorge des Staates hut fih das 
Vollsſchulweſen gehoben und entwidelt und auch darum bat dev, 
jelbe sim Recht der Oberleitung der Volkeſchule; er hat die Mittel, 
die Macht, das Recht und die liche allgemeine Volkdbildung zu för⸗ 
dern und chen darum mug die Volkoſchule als eine Staatsanftalt 
betrachtet und angefeben werden. 

Nicht nur die meiſten Verjaffungen Deutihlands (— fogar Ruß. 
land bat und durch die neue Ordnung ſemes Bolköſchulweſens weit 
überholt —,) fondern auch die Grundrecpte des deutſchen Volkes, 
welche doch die Grundlage zu einem Staate ver Zukunft werden 
abgeben müffen, ftellen das ganz Schul- und Unterrihtswefen unter 
die Orenuft des Staates; nah den Grundrechten haben. die 
—— Lehrer die Rechte der Staatediener und ſiellt der Staat 
die Volksfchullchrer aus der Zahl der Geprüften unter gefeplich ge 
ordnete Veiheiligung der Gemeinden an, (Fortf. folgt.) 


Deutſchlaud 

Bayern. Münden, 30. April, Vom Kriegeminifterium iſt 
ein Reſcript ergangen, wornach die einderufenen Affentirt-Inmons 
tirten vorläufig „mit dem Nöthigften“ zu montiren find. — 
In den militäriicpgen Kreifen, wird diefes „Noibigſte“ fehr verſchie⸗ 
den interprefirt; eine Parteı hält Kappe und Gravatte, die andere 
dagegen Rock und Hofe für das Nothwendigſie. — Heute wurden 
wei Peidehändler wegen Zolldefraudation, indem der eine das von 
dem andern im * erfaufte Fuhrwerk nebſt Geſpann ohne 
Zoll zu bezahlen, nach München führte, zur Nachzahlung des Zols 
led, (für den Wagen 87 fl. 30 ke., ein ne 25. 20 kr, Geſchirc 
1 fl. 42 fr.) dem vierfahen Betroge des Zolles ald Strafe und in 
die Koften verurtbeilt. — Ein theutes Geſpann! — 

Sr. Maj. der König hat angeortnet, daß dem vormaligen Ürmeine- 
diemer Ignag Balder von Legau und dem Grmeindevorfieher gidel Riehle 
von Altuszied, tür ihr Tangfägriges und erfprieftihes Wirken im Bemein- 
dedienfte die allerhöchfte Mnerfenuung audgeipreden und diefe im Neglerungs- 
blatte veröffentlit werbe. 

Der befannte ++ Biemärder der Augsb. Alig. Ztg. 
ſchreidt unterm 29. April aus Berlin: In der Rüftungäfrage iſt 
geftern die Antwort des Wiener Cabinets vom 26. d. Dit, auf die 
peu e Depefihe vom 21, d. übergeben worden. Defterreich er 
färt jih darin bereit, aus den an Preußen liegenden Grenzlanden 
die vorgefhohenen Truppen nad dem Innern des Reichs zu zieben, 
wenn das preußiſche Gabinei mit der Abrüftung trog der in Oeſter- 
veich getroffenen militärifchen Vorkehrungen, welche durch die dro> 
bende Haltung Italiens bervorgerufen werden, folgen werde. Graf 
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gen, Mod babe ich zu ſagen, daß den Gang unſerer Geſchaͤfte mich 
Handlung nidt geändert der vorige bleibt. Jenfeits mögen Sie 
gütigft die Unterfchrift meines Geſellſchafters bemerken, meine gegen 
wärnge Bitte um felbiger Beglaubigung made fie der mernigen 
leichdedeutend.“ Der Sohn erlieg gleichzeitig auf der ziveiten 
tattfeite das folgende Eircular: ren. am 1. Januar 1804. 
Sie Haben vernommen wie gütig mein Vater ſei! Wie hoch der 
Dank des Sohnes flammen wird, fage bier nicht Redner Prunk. 
Die Stetigfeit aber des fhönen Vereins ‚zeifchen Vater und Sohn 
verbürge Ihnen die mächtig bindende Stimme der Natur, Sie 
nähre in mir die Thätigfeit des aufgeregten Kaufmanns Sinnes, 
Nie fehle Geſchäftoliebe, nie ſtrenge Genguigkeit den Verpflichteten. 
Das ig Ziel, gemeinfhaftliher Erwerb, mir von füher Bas 
terband geftedt, entgleite nie meinem Ange. Gelingt es endlich 
meinem beferlten Gifer, dem würdigen Urbilde meines Vaters zu 
leichen, fo wurzle mein Stolz in Ihrer Achtung. Ihr aefihäptes 
Sara erbiftet fich einfhveilen ald Geſchenk der nun Verbündete, 
Ih chre Sie N, N." Beide gefchäftliche Schriftſtücke leiften wirk. 
lich dad Möylihe an blühenden Unſinn. Gibt es auch jept n 
din und wieder einen fonderbaren er dem Alten nicht völlig 
entjagt bat, fo iſt doch die deutſche Gefchäftsfpradhe des bentigen 
Kaufmannd weit über jene Periode des Puder» und Zunftſtyles 
hinaus. Das ift ein_edler, der allgemeinen Bildung zu Gute Toms 
mender Gewinn. deffen Werth uns erſt in volliter Größe und 
Klarkeit vor die Seele teilt, wenn wir ums erinnern, welche Bedeue 
tung die gut gepflegte Mutterfprache für das Volk bat. Sie ift 
eines der mächtigften geiftigen Bande, melde das ganze Bolt ums 
dlingen; durch fie werden alle reife der Bildung, alle Stände 





die geringfe Aenderung trifft, aud der befannte Name meiner, 
d 


lich die politiſchen Verhältniſſe in Deutſchland und Europa liegen, 
glaube ich nicht, daß die Regierung die Verantwortung auf fih neh 
men wird, dem König die Rüdnahme der Anordnung wegen der 
militärifhen Vorkehrungen zu rathen. Die Möglichkeit, daß die 
ng Rüftungen unter Umftinden auch gegen das unge 
rüftete Preußen verwertet werden könnten, wenn die Bundes 
reform und die ANAND Frage au Dif 
ferenzen führen, fann nicht in Abrede geftellt werden. Erft in 
der Rũckgangigmachung der öfterreihifchen Hüftungen gegen Stalien 
würde Preupen die Befeitigung jeder Kriegägefahr erbliden.* 
_ Defterreih. Wien, 28. April. (Schw. M.) Im Minifterrathe 
ift der Beſchluß gefaßt worden, fih auch in Jtalien fireng auf ber 
efenfive zu verhalten und fi nicht provoeiren au laffen. 
Man will den verhängnißvollen Fehler von 1859 um jeden Preis 
vermeiden, — Die Berufung des Feldzeugmeiſters v. Benedel nad 
Wien ift auf unbeflimmte Zeit verfchoben worden. 


A un s { an d. 

Frankreich. Wie die allmälig ſich enthüllende „Neutralitäts- 
politnt” Louis Napoleons in Paris beurtheilt wird, davon gibt fol · 
gende Parifer Eorrefpondenz ded „Bund“ eine Probe: „Um ſich 
von der Bellommenbeit und dem Edel in allen Schibten der Ge⸗ 
ſellſchaft einen Begriff zu machen, niuß man die „Travailleurs de 
la mer" von Bictor Hugo gelefen haben. Die ſcheußliche Meere 
fröte, la pieurre, das fchleimige, blurlofe Ungethüm, welches aus 
einem Kopf und ellenlangen Bändern beſteht, die ed an den Leib 
feines Opfers anflebt „ worauf fie 9 wie Schröpfföpfe 
operiren, diefe Gräßlichkeit befcäftigt feit Wochen die Phantafie 
der Pariſer. Seit einigen Tagen zeigt Die gefammte —— 
mit den Fingern auf den Kopf, von welchem jene furchtbaren 
Schleimfaͤden ausgeben, welde als politifhe Intrigue durch ganz 
Euroya fih bindurhtwinden, eine unnusfpreshlihe, geheimnigvolle 
Bellemmung erzeugen, mit 100,000 Schröpftöpfen dem öffentlichen 
Leben das Blut auszupumpen fcheinen. Jeden Einzelnen beſchleicht 
die Empfindung einer jo Su Tr Umarmung, gegen welche mar 
ſich wehrlos fühlt, weil der Kopf, der die Schleimfüden audwirft, 
unanfaßbar, unerreihbar ift. Mephiſtopheles ift eine Rinderpuppe 
im Bergleih mit der pieuvre, Darüber läßt man Bidmard aus 
den Augen und die öffentliche Meinung hat ihn ſchon zu einer Fir 
gurantenrolle degradirt, — Auch Hr. Drouyn de Lhuys bat audger 
dient, feine Rolle ausgeſpielt. Die Masten fallen. Hr. Benebetti 
wird mächftend aus Verlin in's auswärtige Miniſterium zurüdber 
rufen werden. Graf Bismard hat die zwei Zeitnngen „La France” 
und „Opinion nationale” zur Kriegscampagne gedungen. 
einen Augenblid, und der Vorhang wird aufgezogen. * 


Mensdorff erwartet darliber weitere eu an Die augenblid- 





Hundel und Verkehr, Induftrie nnd Landwirthſchaft 

Münden, 30. April. Heute wurde hier die Generaiverfammiung ber 
Actonäre der Eifenwertögefelihaft Morimtlianepütte abgeboften. Aus dem 
Beridt des Berwaltungsraths ging hervor, das diefes Unternehmen fh 
einer Reigenden Profperität erfreut. Die Eraebnife bes abgelaufenen Be» 
triebsjaprs find in dohem Grade zufriedenfleliend, und fonnte deshalb mebft 
nampafien Abſchreidungen außer den vorihriftömäßigen 5 Prozent Zinien 
nod eine Euprrbipidente von 7 Prozent ausgefpromen werden. Zu biefem 
gänftigen Grgebnig hat welentlich die bedeutende bi6 auf 186,000 Center 
sefteigerte Production von Stabeifen beigetragen. 


und Berbältniffe durchdrungen, geeint, in Wechfeltwirkung gebracht · 
Die wahren, neuen, lebendigen Gedanken leitet fe von der hödhten 
Spitze des allgemeinen Bolkegeiftes bald in größeren Strömen, bald 
in fleineren Vachen Allen zu, nad der Befähigung ımd dem De- 
dürfniffe eines * Wenn aber jeder Stand, jede Sphäre der 
Bildung eine befondere Sprache redet, wie mp in Deutichland die 
Einen Lateiniſch, die Andern Frangöftich, die Dritten ein verwaälſch⸗ 
tes und verachteted Deutfch, dann reicht ſchon Das allein hin, ein 
Volt aufulöfen und. die beften Kräfte und Anftrengungen für die 
Gefammtheit fruchtlos zu verfchwenden. Erſt mit der Alleinherw 
fhaft der Mutterfpradye kann ſich ein inneres, peiRige® Leben böger 
entzünden und allgemeiner verbreiten, fo wie alddanın auch zu einem 
ftarten äußern Bande der Einigung des ganzen Volles werden. Zum 





vopen Xheile verdankt Deutichland gerade dem Siege und der 
eredlung feiner Sprache und feiner, volföthümliden Literatur 
die Rettung feines äußern politiſchen Dafeind, und auch für die Zur 
tunft wird dadurch mächtig der immer böhere Aufſchwung, die polis 
tifche Entwidelung, die Stege zum Daterlande und Die hochherzige, 
landeöverbrüderte Ginheit in den außerlich gefonderten Stäms 
men gefordert, ‚ 
enn unfere Hambeltjugend die gerechtefte Urfache hat, ſich dank. 
bar Darüber zu frenen, daß der Unrath von der Zopfzeit ber end» 
lich aus der kaufmanniſchen Gefhäftöfprache meggefegt ift, jo darf 
fie doch nicht vergeffen, daß noch lange nicht Alles erreicht ift, was 
die Bildung und Ebre fowohl ded Standes ald des Einzelnen for« 
dem. Auch jet noch gibt es ſprachliche Schrullen im faufmänni« 
ben Stol auszuglätten. In diefer Beziehung ift «6 ein wahres 
ort, das ein bewährter Almeifter der faufmännichen Citerafur, 
A. Schiebe, geſprochen bat: „Wer die verfhicdenen ſprachlichen und 
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tankfurt a, M., 30. April. (A. 3.) Bon ber heuligen äußerft 
PH Börfe ik nicht Teiht and nur annäpernd ein richtiges rin 
geben. Die beunruhigenden politifihen Racrichten , die auswärtigen Eurie, 
die vielen Angfverlänfe für hiefige und fremte Privatbeflger, endlich der 
Ultimo , wirken zufammen um die Börfe im eine panif Behdrzung zu 
An die Stelle res geflern noch vorhandenen Studmangels trat 
Deberäug an Papier, mährend die Profongationen ſchwierig waren. Die 
Eurfe verfolgten von Anfang dis zufeht eine weidende Tendenz, unb jede 
vorübergebenre Beflerung war von einem meuen Siurz a ok le 
dlick —* öfterreihifche Creditactien 128, Looſe 604, Rattonal 803. Ayproc. 
Metall. 334, Bantactten 650, 1864er Toofe 60, Loofe von 1858 100, 
Daraflädter Actien 200, Amerilaner 7244. 


Shwurgeriät für Schwaben und Neuburg. 

* Augsburg, 30. April, Der Beige, 21 Jahre alte Dienffnecht 
Thomas Weihfelbaumer von Pobenhaufen ift — am 7. Januar 
{. 38. feinen Citera 3 Stüde Leinwand, 3 Paar Strümpfe umd 3 Gulden 
Geld meggenommen und feinen Bater, welder ihn daran hindern wollte, 
mit einem Shlageifen auf ven Kopf gelhlagen und ein Meffer wg {pn 
‚gezädt zu haben. Der Anpellagte genießt laut amilisen Zeugnifies einea 

errübten Leuntund; falld er r die ijm zur Laßt gelegte That begangen 
Habe, mäffe der Grund in der gänzlich vernadläsigten elterlihen Erziehun 
efacht werden, Diele fogeuannten Eltern gingen wochenlang von Hauſe 
ort, ohne ſid um ihre Linzer zu behlmmern, namentlih wird ver Frau 
nambgeiagt, das fie idre Gtieifinder wie Hunde bepandelte, fie allenthalden 
verkürzte, und dadurch auch den Angeklagien veranlaft babe, für feinen Fran« 
ten Bruver eigenmähtig das Rotbwendige zu holen. — Der Bater 
Hatte fh der Zeugenichaft gegen feinen Sohn entichlagen, die Stiefmutter 
dagegen fagte mit fägelnder Miene. was fie naıpeiliges über ihren Sobm 
vorzubringen wußte. Bei diefer Sachtage kann man e6 nur gerecht finden, 
Bas die Geſchwornen die Schuldfrage verneinten, worauf Weichſelbau · 
mer freigefproden wurde. 

Im der Rahmittagefigung wurde der verpeiraibete Krärier Benedikt 
Settele von Dfierberg zu 14 jähriger, der verheiratete Sölener 
Eudwig Schlegel von dort zu IOiähriger Zudthausfirafe ver- 
urtdeilt, weil fie am 30. Dec. v. 3. Abents 8 Upr den Bräubautpädter 
Willtbald Reltd.naper von Nieverraunau auf ber Landfltafe bei Krumbach 
überfallen und ihn einer goldenen Udt Kette, fowie jener Baarſchaft, 
zufammen anf 298 #. gewertet, beranbt hatten. Dem Setiele fällt als 
befonders gradirend nod zur Laſt, daß er feinen Icheusgefährlichen Drod · 
ungen durh das Borpalien eines Piſtols Rachdruck gab. 

— —— —— — ——— — 


Neueſtes. 

Berlin, 30. April. (A. 3.) Es beſtätigt ſich volllommen, 
daß unfer Cabinet die Rüftungen Sachſens zum Gegenſtand ernfter 
Erwägungen gemacht bat, und in diefer Beziehung eine befondere 
Depefche an den fgl. Gefandten am Dreödener Hof ergangen iſt. 
In diefer Depefche erbält der al. Geſandte im — Königs 
die Weifung, fih im amtlihen Weg vom ſächſiſchen Gabinet Auf- 
Plärungen Ri x deſſen Kriegsrüftungen au erbitten. Zugleich wird 
der Gefandte ermächtigt, Hrn. von Beuft zu erflären, dag wenn 
diefe Aufflärungen für das preußiſche Gabinet nicht befriedigend 
ausfallen, reſp. Sachſen nicht abrüften wolle, Preußen nidt umbin 
Fönne, entforechende militärifche Maßregin gegen Sachen anzuordnen. 

(Telegramme ber Augod. „Allgemeinen Zeitung“ :) . 

Berlin, 1. Mai. Wie die „Kreugeitung” bört, ſteht eine 
Ausdehnung der Rüftungen bevor. Nach der „Zeidler'fihen Gorre- 
fpondenz‘ ift dem Fihrn. v. Werther auf die Öfterreichifche Depefche 
vom 26. April die telegraphifche Erklärung zugegangen, daß Preus 
1 auf den öfterreih:jhen Antrag (die Truppen aus 

dhmen zurüdzugiehen, wenn Preußen ſich durch die öfterreichifchen 


äfthetifchen Erforderniffe des Gefhäftöftyles ‚aufgefaht bat und im 
dem Gebraudse der Sprache durch Leſen mufterhafter Schriften, wie 
dirch Selbftübung nur einigermaßen ausgebildet ift, Dem muß die 
Berdorbenheit im faufmännifchen Briefftyl fo vieler Hiufer fehr auf- 
falten. Diefe Berdorbenheit entftcht theild aus Mangel an gehört 
ger Vorbildung in der Sprache, theild durch Nachläfftgkeit, ſich in 
derfelben au üben, u verbefjern und zu vervolltommnen, theils guch 
aus lächerlicher Vorliebe zw einem eigenen Buuftfiyl, in der Meis 
ing, dadur ſich als praktifcher Kaufmann mehr geltend zu ma- 
Yen Aus der Zeitfehrift: . „Der Kaufmann.*) — 


Vermiſchtes. 

Ulm, 30. April. Es iſt leider nicht mehr zu bezweifeln, daß 
Redstöfonfulent Schäl fi mit Gift dad Reben genommen hat, wie 
man behauptet, mit dem gleichen Bifte (Gyanfelum), welches auch 
der Wiener Tuvora angewendet hat. Der Beweggrund zu diefem 
— iſt in Ueberfhuldung und fatalen Gelbperlegenbeiten zu 
uchen. 

Der ale eine mufteridfe Perfönlichkeit bekannt gewordene Lohn» 
diener Ernft Ludwig Graf in Dredden, genannt Koeln Vona ⸗ 
parte, bat ſich in der Elbe am fogenannten Oſtragehege ertränkt. 
(Diefer Unglückliche machte befanntlih den Anſpruch, ein natürlicher 
Sohn des erften frangöflichen sa zu fein, und wurde bei feinen 
mehrfachen Verfuchen, in ‘Paris als Napoleonide anerkannt zu wer« 
den, feldft von hober Seite unterftügt.) 

Tas unglüdfelige Schergen mit Sthießwaffen hat leider am jüng» 
* Sonntage in Hamburg das Leben einer jungen rau ge 
oftet. Die Einzelheiten diefes betrübenden Vorfalls find wahrhaft 
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Rüftungen gegen Italien nicht abhalten laſſe, zu entwaff nen) ni T 
eingeht. Die Foren — — morgen — 
ien. 


W 

Peſth, 1. Mai. Die Südbahn hat ihre regelmäßigen Züge 
wegen eined Fruppentransports von 30,000 Mann heute eingefelt 
Der öfterreihifhe Maicoupon wird hier von den Wechslern zurüd- 
— Die Speculation in Roggen und Hafer iſt bier ſehr 
ebha 

Paris, 30. April Der Ubendmoniteur meldet: Heute 
wurde Minifterrath abgehalten. Die Preſſe⸗ glaubt: dieſe Sihtz ⸗ 
ung fei durch den Vorſchlag des Fürſten Metternich veranlagt, 
welcher auf gleichzeitige Entwaffnung Defterreih8 und Italiens ges 
richtet fei. 

Paris, 1. Mai. Der BET LANSRREL BER der Conflict 
babe bedauerlihe Proportionen angenommen; allein der Krieg fei 
nod nicht erklärt; ed feien noch Anzeichen vorkanden, welche zeigen, 
daß jede Partei vor der furchtbaren Berantivertung des Angriffs zus 
rüdihrede. Man beſchuldige ſich, rüfte, erfläre fih vom Gegner 
bedrobt, allein von feiner Partei ſei der Entfchluß gefaßt, die Feind⸗ 
feligfeiten zu beginnen. Die Lage ale noch eine Thüre offen für 
ute But öl zu gütlihem Ausgleih, wenn aber der Krieg auße 
tehe, ſo werde Ftankreich Reine Berantwortlicfeit treffen. (22) 
Frankreich fei weder betheiligt, noch venwidelt, bleibe volkommen 
neutral, bewahre ſich volle Actionsfreiheit, und fein Greignig könne 
es gegen feinen Willen fortreißen. 

— Die „Liberte* hat eine Privatdepefche aus Florenz, wonach 
Bietor Emmanuel mit dietatorifcher Gewalt bekleidet, Prinz Garige 
nan zum Negenten des Reichs ernannt und den Moten der Bank 
Zwangkurd beigelegt fein foll. 

Florenz, 1. Mai. Die Deputirten baben einflimmig der 
Antrag Mordini’s angenommen : daß im jepigen ernften Augenblick 
alle Borbereitungen für den Krieg zu treffen fein. Der 
Binanzminifter Stialoja legte einen Gefegentwurf vor, der die Res 
grerung- ermächtigt: durch fönigliche Verordnungen und mit aufer- 
ordentlihen Mitteln den Finanzbedürfniſſen bebufs der Candeöver- 
theidigung zu genügen. Das Minifterium beantragte fofortige Die» 
cuſſion; fie erfolgte in der Abendjigung nach der Gomite-Bercthung. 
Boggio erftattete Bericht Über die Finanzvorlage Scialoja's und er- 
Härte: Der Ausſchuß habe von Lamarmora günftige — et» 
halten. Scialoja fagte: Aus der Zuſtimmung, weldhe der Ausfchuß 
der Finanzvorlage gegeben und welche ihr die Kammer geben werde, 
werde Europa entnehmen, wie feft Jtalien entfhlof 
fen fei, feine Öefhide zu erfüllen Die Kammer 
nahm diefe Erklärung mit ſtürmiſchen Hochrufen auf den König und 
Italien auf. Die Vorlage ward fodann obne Discuffion in ger 
heimer Abftimmung mit 253 Sfimmen gegen eine einzige Stimme 
angenommen. . 

— Die Nachrichten aus allen Provinzen conftatiren die Begei— 
fterung der Bevölferungen und des Militärs wegen Einberufung des 
er unter, die Fahnen, In Neapel fand eine Demonftration zu 

unften der Rüftungen ftart. Die Blätter conflatiren die Gin« 
müthigkeit aller Parteien der Kammer und des Landes angefihts der 
— Ereigniffe. Der Senat nahm mit 78 Stimmen gegen 
eine den Entwurf Scialoja’s an. 


Berantwortlider Redacteur: £. I. Schachenmaper. 


ergreifender Art, Die durch einen Scherz ihres Schwagers, eines 
1 Hübrigen Menſchen — grau iſt die Gattin des > 
luſt neben der Gödede'fhen Wirihſchaft wohnenden Gärtners 
Schwarbach. Lepterer, Ri einem Jahre verheiratet und Vater 
eines Kindes, hatte einen Fleinen Sonntagsausflug gemacht, mittler- 
weile berupte fein zum Beſuche gefommener jüngerer Bruder die an 
der Wand hängende Jagdflinte zu dem unüberlegten Scherz, daß er, 
ohne zu prüfen, ob Diejelbe geladen. fei, auf die im Garten mit 
ihrem Rinde ſpazierende Gattin des Herm S. anlegte. Indem er 
ein ar en, richtete er, ohne das verhängnigvolle Er- 
eignig der naͤchſten Sekunde zu ahnen, noch an feine erin 
die Frage, ob er fie erſchiehen folle? Kaum waren diefe Morte ge 
fprochen, fo folgte ein Knall, die Flinte war lodgegangen, das Kind 
den Armen der u Boden ftürzenden Mutter * en. Eine Wunde 
am Halſe hatte in wenigen Stunden den Tod der Letzteren zur Folge. 
Der Thäter, früher — und erſt ſeit einigen Wochen von einer 
Stereife nach Hamburg zum Beſuche auf kurze Zeit zurücgekehrt, 
flüchtete auf Ren Boden der Wohnung feiner ter in der Schrö- 
derftiftftraße, und wurde dort bald nad Der That verhaftet. Die 
ftattgefundene rührende Abſchiedſcene von der Mutter und dem 
zerlnirſchten Züngling entzieht ſich jeder Beſchreibung. 


Aus Diefenhofen (Kanten Thurgau) wird der „St. Galler 
Ztg." folgender Unglüdjall berichtet: Die HH. Pfarrer Brunner 
und Geridtäpräfident Ehriftinger von Dießenhofen wollten in einen 
Gefährt den neugewäbhlten fatbolifhen Pfarrer abholen, Das Pferd 
tourde fheu, ging durch und die beiden Serren wurden fo ſchwer 
verlegt, daß ſie wenige Stunden nachher den Geift aufgaben, 
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Betfanntmachung, 3 
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den am Dit und Stelle Termin auf Rh otographien 
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Tann, 
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i i v dabier 100 
ud Egarnöberger in Dbe zaünzbu 78. entner Pl 50 Nee Der 
Au f order ung, Öffentlich verfieigert, (2a) 


Rahtem die biahet zwoifcen den Bauersedrfeulen Matthäus uns Barbara Kleh von Borin-Igeine fremmpiise Wohnung, beiegend im ve 
ger-Einöde beflandene Shiergemeinfgaft aufgesoben worden iR, werden alle —— ae an dı E risaren immern, Rabinet, Rüde, Rammer, 
genanuten Epeleufe eine Forterung iu maden haben, aufgeforbert, ihre Anfpräde binnen 14 Ta- Antbeil an fdtläde und laufendem Brunnen, 
— Perru Gemeindeoorfcher Ulrich Kloß in Wor ngen —— widrigenfalls fpäter eine mebA fonfigen Br uemlihfeiten, IR Im 
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aus dem gemeinfhaftliden Bermögen nicht mehr in ud genommmm werben fann. Lit. B. Rr. 185 nächft dem Rattpans bis Ziel 
R Ze r. 26. April 1866; R J — Sleh. Rbebl ameine ruhige Ramilte zu vermielben. 13a 


2 * wird joglei® eine ordrumlide Zugehern 
Bad- Eröffnung. FE [ta 
De id meine in Mitte der Stadt Kempten gelegene 


DU" Bade Knflalt & Gartenwirthfdaft ug: "rg 


N fi fe Nr. 238 in der Scäpengaffe if eine 
röffnet ‚Pam i ehr gerdites Pabliftum zu geiälligen Beluhe mit dem Bemerten Et Hau 
freunblihR —— meine Sheliverkreierie Frau ICH hemalise — nit etmangei Wohnung forleid iu vermieihen. 
Ich, dur reinfihe Bebienun und Abgabe guter Speifen und teingehaltener Oetränfe fh) Bei zn Danndeimer in Kempten 
ı 


Bert erwer ajllßt 
— — urr. Babinfaber. | ®. 8. Sembert: Der’kefufi ende 
Vefanntmacbung,. eine Hexenm 


Auftrag der Eigenthuriet verfteigert der Nnserzeihnete am Montag den ; e 
ai I. Iro. Wormittags $ übe an Du ec Er Fr eig eg —— 


un nwesen Runftftüden aller Art zur angenehmen und 

\ a: DENT. 63 zu Shwarzerd, Gemeinde Bugenberg, deflegenb aus einem Wohn · MT Unterhaltungs Mit 5 Tafeln Ab 

x und Delonomiegebäude und 65 Tagwert 5 Dezimal rundfiüce ; erg = UAnwe ſen bildungen. Ameite Auflage. . Preis 27 tr. 

wird ——— BR sen het a ‚gefobeoingniffe werden am Sieigerungs — x he — > 
e belamnt gegeben und fadet Kaufslufige freun t euer elenan ftartifel, 

* Kempten, den 30. Mprif 1806 Bel Tab. Domnpeimer im Kempten 
iſt zu haben: 5 
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Meicheibed, Gommiffiolär 






























; — Wer { Sailer. What, R 
x Sh Album, 
nd : Bou AR. we R ; X 0.12 * —— —* u 
deutfche Ausgabe, ‚Deutfäg Sofnponiflen, un 
In 6 Lieferungen su je 18 tr. Ge 12 Vortraute enthaltend), 
mit dem franzöfiicen Original erhält vas deutſche Publikum bie erfie Lieferug des m Dir I 
ng erimarteien neuen von Renan , dem weltberühmten Berfaffer des „Leben Die y 
deutfchen Ueberfegung. &9 fügrt den Titel; „Die Apfel“, . "Palä = 
wie bei den Gegnern Renans dasfel Epocht machende Auffepın erregen (ie 12 Landfpaftobilver 
‚__Iedeb biefer ıbım 






Sieferung iR fo eben erfchienen uns den übrigen Lieferum afeh 
weten in allen Buhpansinugen —— in Rempien bei bi 






Morg.611.:9, 
Dannpeimer u Kempten, 
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Kemplner Zeilung. 


Cricheint täglich, den Montag ausgenommen. Mbonnes 
wentöprei® in gang Bayern 2 U daldjähtlich, 1 fl. 
nierteljährlig. Muswärts beitellt man bei den Vollanfalten 
oder Landvoſtboten. 


Freitag: 





Gvang.: Zlorian. 
Aathol.: Ronica u. Jloriau. 


83. Jahrgang. 


dr. 


Inferate, die bis Vormittags {0 uhr einlaufen, 
Tonnen no am demſelben Tage Aufnahme uden. Gebühr 
für die dreifach gefkaltene Petitgeile ober teren Raum 2 Ir.5 
bel Wiederholung billiger. 





104. 4. Mai 1866; 





Auf die „Kempfner Zeitung” kann für die 
Monate Mar und Juni abonnirt werden: bei der Er- 
pedition mit 40 fr., bei allen Poſtanſtalten und Landpoftboten mit 
45 fr. Auch werden noch Beitellungen für das ganze Ouartal mit 


1 fl. angenommen, 









Deutfbland 
Bayern. Münden, 1. Mai. (A. 3.) Die bayeriſche Mer 
gierung bat heute beſchloſſen, die für kutze Zeit ſiſtirten Pferdein— 
äufe ungefäumt wieder aufzunehmen. — In diefen Tagen erging 
von Seiten Preußens an die Regierungen der Mittele und Klein 
ftaaten die. Aufforderung: einen Termin für Einberufung des Par 
laments zu beitimmen. Die bayerische Regierung glaubie darauf 
ablehnend antworten zu müſſen, du, bevor von einer Einberu— 
fung des Parlaments die Rede fein fönne, die Regierungen erft 
Kenntnig von den dem Parlament zu machenden Vorlagen genome 
men haben müßten, da dasſelbe nicht ald eine conflituirende Ver— 
fammlung aufzufaffen ſei. Bayern ladet die preußiſche Regierung 
zur Mittheifung etwaiger Vorlagen ein, um ungefäumt darüber ın 
Berathung treten zu Können. — Staatsrath v. Wydenbrugkiſt heute 
Morgens von Wien bier eingetroffen. 

— Bei dem Feldmarſchall Prinzen Karl baten beute wiederholt 
Berathungen fattgefunden, an welchen ehr. v. d. Pfordten, der 
Kriegaminifter und einige andere Generale Antheil nahmen, Ange 
ſichts der ernften Lage der Gegenwart find dieſe militäriſchen Ve— 
ratbungen jehr erflärkic. 

Münden, 2. Mai, Die Mittheilung der „Karlor. Zig.“, daß guch 
anBayerneine Aufforderung zur JZurücdnabme der außergewöbnlichen 
Milttärmapregeln ergangen fei, wird in der „Bayer. Ztg“ ald grund. 
108 bezeichnet, und beigefügt: „Weder von Defterreich noch von Preußen 
ift in einer Depefche oder in anderer Form eine derartige Auffor- 
derung an Bayern gerichtet worden. . .. Zollfommen richtig iſt 
allerdings der von der. Karlär. Zta. ausogeſprochene Gedanke: day 
die bayeriihe Regierung erft dann ſich der unerfreulichen Nöthigung 
zu militäriihen Sicherungomaßregeln entledigt erachten wird, wenn 
die Kriegägefahr in Deutjchland vollfommen befeitigt ift*, 

— Der Bolfsbot citirt Jeremiaden des „Paſtoralblatts für 
die Erzdioöceſe Münhen—i reifing“ über die Schlechte Profperität ter 
„guten, aufbauenden chriſtlichen“ und die Oberhandgemwinnung der 

Flechten, lirchenfeindlichen, zerfiörenden Preſſe“, über die „That⸗ 
aft, Aufopferung und Rührigfeit, womit die politifhen Parteien 
und die Feinde der ar ihre Preffe unterflügen” und die „laue 
Förderun * welche katholiſche Vlätter in Deutfhland erfahren; 
/so der Srseter feien bet und in den Händen der Akatholifen oder 
ar ber Feinde der Kirche; fein einziges Batholrfches Blatt in Deutfh- 

d bat über 6000 Abnehmer (mande nicht 800; e& müßten Anftreng- 
ungen gemacht werden, die Waffen der periodifchen Preſſe mögtisß den 
Feinden zu entwinden. Mittel hiezu: Der katholische Klerus foll nur auf 
die „gute Preſſe“ abonniren, die Haltung eines „katholiſchen Blattes 
ift ein verdienftliches Wert”; der Klerue muß „mit aller, Klugheit” 
durch Predigt und Privatbelchrung zum Abonnement auf katdoliſche 
Blätter in Hrivatı und Wirthöhäufern auffordem; aud „außeror⸗ 
dentliche e und Gaben für fatholifche Blätter Find vwerdienftlich“ ; 
es fehlt denjelben an dem finarziellen (Fundament zur anftändigen 

onorirung der Redakteure, Berichterftatter- und Mitarbeiter”; der 

erus allein hat zmbefchräntte Mittel, um diefes Fundament au 
füaften; reiche Leute follten Daher hiezu helfen u. ſ. w. Der Bo 
ot Hat diefem allen nichts beizuſchen, als „daß es nur zu wahr 


mich“ 

tende testimonium 
Saden. KRarlöruhe, 26. April. (Schw. M) Der: den 
Ständen vorgelegte Entwurf des Schulgefepe® fdlägt wor, die 
fonfeffionellen Schulen in ihrer Kißherigen Art zu erhalten, indem 
er nur den Schu — vorbehãlt, die Bereinigung ihrer ge 
trennten ne "Schulen. in eine gemeinſchaftliche u beſchlie⸗ 
Ben. Mit Einführung de Gefeges iſt eine beträchtliche. Auf ⸗ 
— ded Lehrereinkommena in Äusſicht genommen. Ferner ift 
daß die Lehrer in Zukunft den Meßnerdienſt nicht mehr 





it, — und wir — nun ir acteptiren- einfadh dieſes felb 


übernehmen ſollen; dem Organiftendienft haben .fie fich auch ferner | telegraphirie, t 
| ge® in feiner Hand zufammenliefen. (x war mehr ald je fein ein» 


zu unterziehen, jedoch nur gegen eine angemefjene Beſoldung. Das 


bereits wirffame Schulauffihtögefeg iſt als Beſtandtheil in den Ent 
wurf aufgenommen. — Die Kundgebungen zu Ehren des Staats- 
raths Lamey mehren fi von Tag zu Tag, aus Städten, ſowie 
Mleineren Orten in allen Theilen des Landes gehen Adreifen und 
Zuftmmungsfchreiben ein, ein Beweis, daß die hiefigen Einwohner, 
indem ſie den angegriffenen — in hervorragender Weiſe ehrten, 
nur der Stimmung des ganzen Landes Nusdrud gaben. 

Im einer am 29. April in Heidelberg flattgchabten Volld- 
ver —— wurde beſchleſſen, dem Siaatsrath Lamey einen 
and Silber gearbeiteten Lorbeertranz zu überfenden, auf deſſen ein 
selmen Blättern die Berdienfte, die der Oefeierte um das badifche 
Volk fi errungen babe, eingravirt werden follen. 

Preußen. Berlin, 1. Mai, (Tel. d. A. 3.) Das preußifche 
Girular in der Reformfrage vom 27, April bezeichnet als 
Kein ded Neformantrags die Beſtimmung eined Iermins für die 
Parlamentseröffnun edor die Regierungen die Verhandlungen 
übte die Heformvorlagen — Dit Ablehnung diejer Srape 
en eine ernftliche Behandlung der YBundesreform thatſaͤchlich ab ⸗ 
gelehnt. 

Aus Berlin, 30. April wird der Allgem. Ztg. gefchrieben, daß 
feit dem Tage zuvor Truppen in folder Stärke gegen die ſäch 
fifhe Gränge vorgeihoben werden, daß darin die Abficht nicht 
zu derkennen, der nach Dresden gerichteten Aufforderung zu entwaff⸗ 
nen, Nachdruck zu geben. —— 

Deſterreich. Bien, 1. Mai. (Tel. Ber.) Die Deſtert. Zei · 
tung“ bemerft bezüglich der Erklaätung der „Köln. Ztg.”, das der 
Plan, Süddeutfchland® Prineipat auf Bayern zu übertragen, Leined- 
wegs fo abentenertfih ſei, folgendes: Ed ift nicht unjered Amtes, 
Die Regierung des Enkel der deutſcheſten der deutſchen Könige ges 
gen dieſe Verdächtigung in Schug zu nehmen, wir verlangen nicht 
uud erwarten nicht, 5 Bayern jih für Oeſterteich erhiße, aber wir 
baben cin Recht zu verlangen und zu erwarten, dab es unter allen 
Umftinden treu und feit zu Deutfchland ſtehe, und nicht im Lager 
Bismards ift Deutſchland. 


‚Uusland. 

Frankreich. Paris, 1. Mai, Abende. (T. B.) Das offi 
I Pays fagt, daß feine Friedenshoffnungen ge 
hwunden feien; die Stunde der höchſteu Kriſis fei gefommen. 
Das offiziöſe Blatt gibt folgende Darlegung , wie die Greigniffe 
plögfich eine fo kriegeriſche Richtung genommen: Bismard wollte 
na Empfang der — Depeſche vom 26. April nicht an 
die Auftichtigkeit der Erklaͤrungen Menẽdorffs bezüglich der Ab⸗ 
rüſtung glauben, und voraueſehend, daß die Armee im Venetien 
leicht 9 Böhmen gelangen könne, hielt er für weiſe, Preußen jo« 
fort an der ſächſiſchen Gränge fiherzuftellen, indem Sachſen ein 
wichtiger Be Punkt und die öfterreichiichen Truppen ſtets 
an der Thüre Sacfend ſtehen. Bismard forderte das ſächſiſche Ka- 
binet auf, feine di äh Haltung zu modifisiren; diefe Somma- 
tion gz voraus, aber faſt ſofort hinterher rüdte ſchnell ein preu ⸗ 
hiſcheo Corps gegen, die ſaͤchſiſche Grenze vor. So ſei Sachſen 
wiſchen zwei Feuer genommen, und zu befürchten, daß der erfte 
Flintenſchuß auf ſächſiſchem Boden falle, wenn nicht 
im legten Moment die Eabinette von Wien und, Berlin fih behufs 
ORDNEN ded Kriegs verftändigen. 

‚Baris, 30. Ari. (U. 3) Es fand geftern, Sonntags, eine 
Sitzung des Geheimraths ſtatt, welcher die Raiferin beimohnte, ſowie 
fie und Graf Walewsli dem 5 außerordentlihen Miniſterrath 
beimohnten, Nach der —— te der Kaiſer Eine 1/s Stunden 
dauernde Gonferenz mit Hrn. Drouyn de Chuyd und dem Fürſten 
Metternich. Man kann es wohl glauben. ie die Möglichkeit be» 
ſprochen wurde, in Denetien und in der Lombardei den iyriedend« 
N — Die Eindrücke, welche ſich nach dem Mini— 
fterratb- aus höheren Streifen verbreiteten, laſſen eine Löſun 
diefes Problems nicht voransfchen. Der Kaifer fcheint auch da 
Wiſſen des auswärtigen Minifters: und des öfterreich In Botfchafe 
terö um nichtd bereichert zu. haben. Die Ereigniffe find: über diefe 

r & {ft gewiß, daß der 

; it aus feinem Rabinet und. über Hrn, Drouyn 

huys INA mit den Befandten in Berlin, Florenz und Wien 
un 


wei Staatsmänner ſchon hinmweggefchritten, 
a in der lepten * 

de 

daß alle. Leitfäden ded von ihm geſponnenen Ne— 
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* ea 


.. * 


Vericaule zwiſchen Ber⸗ 





cien als iefender erjcheinen, 
un tät" welche a 
für en felbft eine Bedenfliche und gefährliche Zieidenfigkeit iſt. 


Es ſiegt in der Manier des Kaiferd, die Leuie noch einmal- zu Athem 
fommen zu J bevor ihnen der Athem vollends und zum Iepe 
tenmal audgegt. Darum müſſen wir und darauf gefaht machen, 
noch einmal von Friedensausſichten reden zu hören, bevor die Muſik 
der Kanonen beginnt. 


— Dem „Bund“ fchreibt fein Pariſer Gorrefpondent unterm 
29. v. M.: Der militänſche Attaché der italieniſchen Geſandtſchaft 
verfändigte geſtern die hier. befindlichen. italieniſchen Offictere, daß 
ü ih zur Ubreife um jo mehr bereit zu halten baben, als das 

inberufungatetret der Reſerven wahrlih fon unterzeichnet ift. 
Hierüber unterhielt ich mich mit einem italienifchen Oberften, deijen 
warmes Herz und Jugeudfriſche mix feine Uebereinftimmung mit 
dem Kowsgeiſt feiner Kameraden verbürgen. „Wir, fagte er mir, 
glaubten dis zur Stunde nicht an den Krieg, obſchon 90 Italiener 
bon 100 den Krieg verlangen, um aus verzweifelten reg 
herausggulommen und ohne Krieg die Revolution unzwertelhaft zu 
fein ſcheint. Wir le bis zur legten Stunde, Drfterreih, indem 
{8 eine diplomatifche Verſtändigung mit, Italien zuläßt, werde und 
die Pein und die Schamröthe erfparen, uns mit Bismard enca- 
nailliren gu müffen. Wir haben die größte Hochachtung für das 
oͤſterreichiſche Herr, wo jeder Officier ein vollendeter Gentleman und 
ausgezeichneter Soldat iſt, ein Heer dem es nur an Führern zu 
fehlen ſcheint, um das beite in der Welt zu fein, was die (Frans 
zofen ausfhliehlih (2) ihren Generalen verdanken, Italien hat 
war ein tadeliofed Dffieierforpd und 400,000 tũchtig dreſſitle Sol: 
daten, 100,000 Freiſchaͤrler unter Garibaldi ungerechnet, aber wir 
unterfdägen nicht die Schiwierigfeit, dad Rififo, faſt die Unmöglich- 
keit, dad Viered zu nehmen. Es cdelt und eben fo fehr an, mit 
Bidmard zu geben, als auf Napoleon, dem wir im höditen Grade 
mißtrauen, rechnen zu — müffen. Könnte, wollte Defterreich ſich 
mit einer nationalen Eriftenz Italien's befteunden, und einen Fin 
er zu der von allen braven Italienern erfehnten Verföhnung reichen, 
o würden Sie das Schaufpiel erleben, da italienifche. und öfter: 
reichiſche Offtciere mit Enthuſiasmus an den Ufern des Po fraters 
niſirlen. a, wir glaubten nit an den Krieg, aber der Kaifer 
drängt dazu, weil er überaus fihlehte Nachrichten vom Marſchall 
Vajaine in Mezito bat und die Aufmerkfamkeit der Franzoſen von 
einem fEandalödstragifhen Finsfo in Mexilo ablenken will®, 


Italien. Florenz, 1. Mai. (T. B) Tie Studenten Tur 
tins haben ein Eomite bebufs Bildung einer Studentenlegion 
aller Univerfitäten niedergefept. Die Nationalgarde von Gatania 
bat die Verpflichtung übernonimen für die Öffentliche Ordnung eilt 


Im Hochgebirg. 
Bon 3. G. Bilder. 
Löfung ſuchend dem Rüthfel meines Boltes, 
Dem ich bangend entflob, betrat ich deine 
Melt, vu Hermatly der Berge. Wie Verheißung 
Winkte dein Bild mir zu. 


Und du lageſt vor mir, erhab'ne Zuflucht, 
Such ya g mit —* vb gageifen; 
och je näher ich Fam, je Bolzer hob fich 
Deine Unendlichkeit. 
Aber ohne Grmüden zog ich aufwärts, 
Nur geleitet vom Bad, dem wilden Knaben, 
Did auch er mich verlieh ımd nım die Ftlowand 
dtlich mich angeftarrt. 
Schon verflegten des letzten Gtünes Refte, 
Und von Bring und Sommer ſchied ich; — aber 
Unberührbar wie einer Göttin Schulter 
Leuchtet das Schneegeſild. 
Wann wirſt endlich auch du, im Thale wandelnd, 
Ein lebendiger Strom dich freu'n?. — zum Votbild 
Meinem Volke, dem body wie deine Gipfel. 
. Scene Gedanken ſteh'n! 
Alſo rief ih hinauf, und ‚hoch verſchwebend 
Gab ein Echo die Antwort: „Niemals! Niemals !* 
Wie vom Todtengemah eö.hallet, wenn man 
Einen Verftorb'nen. ruft. re : 
Da — mie Donner. durchbrichts die Hdh'u — ein 
Schnemwali 1 nf 
Stürzt, und raffelnde Feljen wie jerbraih'ne 
Retten ſtürzen ihm jubelnd mach; doch lauter 
auchz ich den Bergen zu: 
Zieht mein Enkel den eiuſt, datın, ihr Felſen, 
ubelt wieder, wenn Deutſchland ſeiner Staͤrke 
ward, — oder begrabt ein Voll, das keines 
Befferen Looſes werth ! 








: waren: Greigniffe, am Denen’ die: ganze Bevölkerung 
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uſtehen, wenn die Regierung die regulären Truppen abrigfe. Der 


ifen bilde mar ſich noch immer | Rriegsminifter überfandte feine Glückwünſche für di 


| a Entfälug, 

— Die „Raziene® verfihert, daß die Öfterreidifche Armee in 
Benetien auf den Stand von 200,000 Mann gebracht fei ; darunter 
20,000 Mann „eroatijches Vollblut“, wie die „Sentinella Breftiana“ 
erfahren hat. EEE 

Dondel und Vertehr, Juduſtrie und Lanpmtribihaft. 
Memmingen, 1. Mai. (Shranne.ı Weizen 14 fl. 14 fr. (gef. — A, 
tt ke.) Roggen 12 9,10 Ir, (gef: — fl. 1ufr.), Gerfſe 12 f. 35 fr. (ge. — fl, 
1 trı, Bader 6 R. 48 fr. (gef. — MA. Sie) Ganıe Brrfaufsfumme 
16838 1.5 

Wie man aus Kiffingen erfährt, if eine Eiienbapn nah Kiſſingen 
iger. Der Bürgermeifler vou Kiſſiagen hatte in dieſer Magelegenpeit 
udteng beim Könige. 

Bahpyerifchbes. 

S Memmingen, 2. Mai: Am vergangenen Sonntag ven 
29. April gab die Kiedertafel dabier in den Räumen des have 
ſchen Theaters, das der Magiftrat bereitwillig zur Verfügung flellte, 
eine Sehr gelungene theatralifhe Vorftelung, beftehend in eini⸗ 
gen fehr anfprehenden Operetten, zum Beſten des Lehrerwaiſenſtif⸗ 
18. Das Thtatergebãude war von Beſuchern überfüllt und es dürfte 
daher dem Waifenftift ein anfehnlicher Gründungsbritrag überwie ⸗ 
jen werden können. Wie wir hören, beträgt die Geſammteinnahme 
251 fl. Den bei diefer Vorftellung Mitwirkenden gebührt für ihre 
viele Mühe und Aufopferung wie für ihrellneigennüßigfeit, die nur 
den edlen Zweck im Auge hatte, der aufrichtigfte Dank. Möchte 
dieß Veifpiel auch an andern Orten a — 

In Zweibrüden hat ein junger gefunder Arbeiter, verheirathet 
und Bater zweier Kinder, der einen DVerdienft von 1 fl. per Tag 
bat, fein älteftes Kind, ein Mädchen von noch nicht 2 Jahren, der 
Seiltängerfamilie nie gegen Bezahlung überlaffen, um foches abs 
zurichten und in ihrem Gefcäfte au verwenden. (!) 


Schwurgericht für Schwaben und Neuburg, 
Dienftag den I. Mai, Vormittags 8 Uhr: 
Anklage gezen Jofepp Dartmann, Redacteur red Tag- und —A 
für Kempten und das Algaͤu, wegen Bergehens der Religiondtriedenge 
Aörung und der Beleivinung der bewaffneten Madt, durch die Preſſe 


bezangen. — Wräfident Herr Mppellationsgericbid-Ratp Mähler, 
Staatsanwalt Heer Rödelein, Bertpeiviger ei Dr. Bott, !yl. 
Advolat Geſchworue die Herren: Leu, Rift, Deller, Heim, Nirgg, 


Prinz, Lenz, Zeneiti, Zahn, Seiler, leiter und Obermapyrr. 

Joſeph Hartmann, 35 Jadre alt, kathol Eonfeffion, If beinzichtigt, 
daß er durch Aufnahme eines Arsifels aus ver „Wehrzeitung“ in dad von 
ipm redigirte „Zaq- und Anzeigeblatt für Kempten und das Allgäu“ Ar. 42 
vom 21 Zebr. I. 36.: 1) in dem Sape: 

„Der Bau eines neuen DOpernhaufes hätte weniger Schaben geftftel, 
„als bie Wiedererweclung mittelalterlier öfter umd ähnlicher Zwing« 

„burgen ber Boſtoverdummung 
die beffedenden Kiöfler als Einrichtungen der lalh. Kirche durd die Ausprüde 
ver Vexachlung, dag fie Ziwingburgen der Bollsverdummung feien, vorfäglih 
angegriffen Hatz 2) in den Sägen: 

*« Der Bobfen-goumerce. 
Ein Studentenleben vor Agnes Grant. 

Seit Breslau eine Stadt mit vorwiegend mercantilifhen und 
induftriellen ntereffen geworden _ıft, bat die Fluth des Sehens 
wanrde Traditionen, manch' alte Sitten und Gebräuche, welde noch 
an die Romantik des Mittelalters erinnerten, mit hinweg geſpült. 
— So ift ed mit dem fröblichen eben und Treiben der Studen- 
tenſchaft der Fall. Als die Stadt erft fechszigtaufend Einmwohtter 
zählte und eine Menge junger Polen, deren Landeöfprache mit Lehre 
em auf der Univerfität war, dort ftudirten, bildete, fie einen 

erporragenden Theil der Bevölkerung. Die Kupferſchmiede ⸗ und 
Odergaſſe, fowie alle nad der Univerfität führenden Straßen wim« 
melten von jungen lebensträftigen Studenten Die fnappen, fdwar- 

en Sommerröde , die enganliegenden Beinkleider, zeigten die oft 
affifche Schönheit. der Formen und das lange, üppige Haar, auf 
dem Die Heine Müpe ſchwedte, umfpielte den bloßen Hals, die nadte, 
breite Bruft, Es mar eine Ueberfülle von Ghuth und Leben in den 
muntern Gefellen, 

Blieb auch nicht leicht eim Philiſter ungeneckt, ein hübſches 
Mädchen, wenn es ‚gerade zur Zeit der Galle ien des Weged.fom, 
von einem dreiften Compliment uuverfchont, rn hatten die Dürger 
die Herren Studiofen Doch gern, denn fie brachten ſehr viel, Geld 
ein, verzehrten viel, und wenn man auch oft lange ereditiren mubte, 
fo ward. dafür au, wenn peeunia bieder floß, nicht en Selen 
delt und das Geld mit vollen Händen verſtreut. Die, Ffſtli keiten 
der Studenten, wie Promotionen, Gommex:., 85 iſſe * 

ki) s ” 
Namentlich war: dies mit dem HaupblSommerce der all, welcher. 
alljägrlih in Zobten flattfand und au: weichem die Etudentenfchaft; 
in einer unabſehbaren Wogenreihe hinausſuhr. un I 

Den Zug eröffnete imerften Wagen ein Muſikkorps, dann folge 
ten die-Präfes: mit breiten farbigen Schärmen, das Barrett mit 
wallenden Foden auf. den Locken. Hinten drein kamen dan in: mAh 
wigfältigften Derfleidungeh die Eommilitonen. Di:gabıes fein Er⸗ 
eigniß ın der Stadt, ! welches an diefem Tage nicht :periifliet worden. 
wäre, feine extravagante Berfönlichfeit;. welche fidn. ‚bier micht als⸗ 
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„Die Reattiouspariel feindet bie Beftrebungen derstorifrpeitilichen Preile 
„an, weit fie dem Bolle den Goarallır Mae Schafheerde bewahren 
„möchte Die Nedenden Herre fpiefen leider noch meiftentheils die Rolle 
„der Schäterbumde.” 
Die bayerifhe Armee durch Ben en Sroit und die Beimeffung 
ber verächtiuhen Dandlung , dab fie die Rolle des Schäferhunnes bei ver 
Schafheerde des Volles ſpiele, vorfäglih beleidigt Habe. Der Augeklagte 
tonſtaitti, daß ec weder cine in Bayern deſledtade Religionsgeſellichaft, 
noch viel weniger das bayerifhe Militär Habe beleidigen wollen. - Er Habe 
den Artifel aus der Weprzeitung entnonmten und dabei noch alle iym fdarf 
dünfense Worte geſtrichen und durch mildere erfegt. Eine Abfiht, beleidigen 
au wollen, müffe er emtipieren in Abtede ſtellen. — Die kal. Staatsbepörve 
>ebarıte bei der Anklage und behaupte, dad in dem ſraglichen Artilel neben 
mehreren Beleidigungen, die im Berweilungsertennniß bezeichneten unbedingt 
unter das Preögefeg fallen und ſtrafbar erfcheinen. 

Dem entgegen erachtet die Bertpeidigung die Herren Gefipwore» 
nen nit in der Lage, hier eine Berurideilung ausfprechen zu Lönnen und 
weist dies aus dem Wortlaute, wie aus dem Ginne der incriminitten 
Stellen Aberzeugend nah; nur mit Zwang könne das Gegeutheil — die 
Beleidigung zur Zeit beftebender Klöfler oder bed bayerifhen Hrexes inter» 
preiirt werden. Es babe bier auch nicht darauf anzufommen, ob die Anfic- 
ten, die im betreffenden Artitel ausgeſprochen, die riatigen felen, ob bie 
Mehrheit oder die Minyerdeit des bayerlizen Bolles fie theile, fondern nur, 
ob fie gegen das Geicp veroßen over nicht. Doß nun Orfeges-Berfegungen 
Hier nicht vorlicgen, daß zumat die Klöfter an und für fi einer ſeht ver 
fchiebenen, oft viel bärteren Searideilung, als fie heute ineriminire iſt, dm 
Bolle, auf den Toronen und von Seile wiTenfhaftlider Autoritäten untere 
Aellt worden, führt Redner in glängendem Borirage durd. Die Berlefang 
von Siellen aus Briefen des ‚Railers Joſeph Über Klerus und Klöfer wird 
vom dern Schwurgerihis-Präfidenien mit ver Frage nad de: Nompwendig · 
feit Solger Berlefung unterbrochen; Redner, nem noch viel ſcuagtndere 
BDeroriömittel zu Gebot fleben, leiſtet gern auf weitere Berlelungen Berzicht. 
— Anlangend die ſtehenden Heere betont unter Anderm der Herr Verthel- 
biger befonders ven Umfland, daf das Bali Bezirksgeriht Kempten 
in feinem Berweifungs. Erkenntnis ten dießbez are Yoflus felbR als Tein 
Bergeden invofoitend bezeichnet hatte; die bilvlihen Redensarten, welde 
das Bolt als gleich einer Schaaiheerde behantelt, das ſtebende Heer als 
meifentheils mom im der Rolle eines Schäferpundes, der Prerde gegenüber, 
bezeichnen, Fönnen wie all dergl. Babelbilver, woͤrtlich night genommen und 
nit als erg u aufgeioht werden. Endlich fehle durdaus die Abficht 
beleidigen zu wollen, bel feinem Eiienten, wie dies die Milderungen eined« 
theils Thon varıbun; amdernibeils herrihe gerade im Algäu ein unter den 
gegenfeiligen Varthelen ſeht gereljter Ton, fo daß die Preſſe der Foriſchritis · 
daztei, fowie Landiags · Abgeordneie der liberalen Richtung fih den veriegenr- 
fen Invectiven fleisiort ausgefept ſeden; gegen dieſe fei aber uod keine 
Anklage gerührt worden. Gleiches Neht und Maaß für Alle fei Hier vor 
Allem geboten. Nag einem eruften Pindlide auf die allgemeine politiſche 
** auf die Thallſache der Bedandiung von Võllern glas Scafdterden 
(„Länvderfhacer”), auf vie wichtigen Anfgaben der Preſſe re: Jepizeit für 
das Hefammte Baterlant, ſchlob Redner feinm Börirag wit ver Aruferung, 
daß eine im vorigen Jahre In vielem Saale vorgenemmene Berurtbeilung, 
bei weicher Rerner aub vie Berthedigung geführt, Muth gemadt zu haben 
feines damals fei ıvom ber Gelhmwornen-Geite) cin Binger geboren 
worden; er erwarte nicht, daft man Heute die Dand biere. — limd 
man bot bie Pand nit! Nah kutzer Repiit und Dapiit verneim 
ten die Derren Weſchworenen durch Bın. Joh Ar. Ten als Obmamm die 
Schufdirage, worauf Peer Hartmann freigefproden wurde. 


Earricatur wieder erfennen fonnte. Die Strahen, durch welde der 


re. S 
Am ſchlimmſten kamen dabei. immer die Officiere, die geborenen 
und geſchworenen Feinde der Studenten, weg, fie mußten ftetd zu 


welche au ihre vis-A-vis. Die 
— In eifiem andern Wegen fi 
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auch der fenrigften x | t entweder ein 
langen, hölzernen Schected wie fie die Kinder zun Aufſtellen won 
Selbaten haben,‚sin. Bougue, weldedeoft, hi vierien-Stodwert 
gelangte. ER. mid Bl r — 
e 1848 Hat den früher fo harmtöfeh“ Auſzo gen weine 
andere itiſ 
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Neuetes, : * 
Fraukfurt a. M, 2 Mai. Von einem angeſehenen Pariſet 
Haus RR die N. Fr. Ztg. die brieflihe Mittheilung, es habe 
am 39. Aprıl aus Stalien folgende differte Depeſche erhalten: 
„Morgen Zwangscurs. Aufruf zum Krieg durch den König, der 
den Befehl ded Heers übernimmt. Italieniſches Ultimatum bevor 
ftehend. Garibaldı und Birt ‘werben 20,000 Freiwillige. Kammern 
piotogirt. er unvdermerdfich*, " A 
Berlin, 2, Mai, Die „Spener'ſche Zeitung“ meldet: Die 
geftern uberreichte ſäch ſiſche Depefche folt die Nüttungen Sachjens 
damit entſchuldigen, daß Sachſen Vorbereitungen treffen wolle, eiwa 
beichlojfene Bundesmapcegeln rechtzeitig zu briflen. — Dem Ber 
nehmen nach trifft das Minifterium des Junern Bochereitungen zur 
Eintheilung der Wahlkreife für das Parlament. Die Provinzialde- 
börden erhielten die erforderlihen Auweiſungen. Die Wahlkreife 
jollen unter möglichter Berückſichtigung der heitchenden Kreideinthei- 
lung zwiſchen 75,000 — 100,000 Seelen enthalten. # 2* 
Wien, 2. Mai. Die preußiſche Depeſche vom 28. April iſt 
bier übergeben worden, Dieſelbe ſpricht Ureühens Befremden Dur» 
Über aus, dab Defterreich nur zuſage, die Abruſtung auf die Zurüde 
ziehung der Iruppenveritürfungen aus Böhnen und andern Gyänz- 
lindern auszudehnen, übrigens aber die Rüftunaen fortiegen, “6 
andere Bandesregerungen zur Abſtellung der Rüftungen nicht‘ auf- 
fordern wolle, Anal fei bereit, die getroffenen milttätifchen Bor» 
fegrungen rückgangig zu machen, wenn Deftereich jeinen früheren 
Arüftungdzufagen im vollen Umfang nachfommen wolle. 

Bern, 30, April Die Kriegsgefahrzwilden Defterreid 
und Italien berührt die Schweiz ſehr —— fie mühte zum mins 
deſten 10— 20,000 Mann an die Sidgränge ftellen um das eigene 
Gebiet gu bejhüpen und Ausfälle ans und in Tyrol zu verbinden, 
wodurch die Kriegeführenden ſich zu umgehen verfucht fein dürften. 
Bom Bundesrat ift denn auch. au die Kantone die Weifung er- 
gangen, ihre berittenen Difiziere zu benachrichtigen, daß fie ſich 
mit Pferden verfeben und für ihre Kontingente Alles bereit, halter 
follten für etwarge Einberufung. Die Pitetftellung einzelner 
a. iſt noch nicht erfolgt, fan jedoch jeden Augenblid eintreffen. 

enua, 2. Mai. Ein Maſſenaufruf an die Freiwilligen iſt 
definitiv befchloffen. Die Altersktaffen 1834 Bid inchufive 1840 find 
auf den 9. Mar einberufen, wodurd die Armee auf 400,000 Mann 
gebracht iſt. Seine Kauffahrteiſchiffe find für Kriegetrandporte be · 
anſprucht. — Nachtichten aus Kloreny zufolge haben in Palermo 
große Demonftrationen zu Gunften des Kriegd mit Hocdrufen anf 
den König, die Armee und Garibaldi ftattgefunden. 

New: Mork, 21. Apri. Laut Verichten aus Mayatlan vom 
23. April über San Francico wurden 1100 Franzoſen bei 
Mazatlan gefhlagen Sie hatten einen Berkuft von 
700 Dann. 


— — Mebarteur: Te dım eamayer. x 


bot fpäter wieder zurücknahm, war die frühere Luft daran, uud das 
Verftändniß dahin. Es war chen ein anderer Geift über die Men« 
fihen gefommen, — 

So viel mir bekannt, bat dieſe, font von allen ——— 
erſchnte Feſtlichleit ganz aufgehört. Allein manches junge Mi 
welches jetzt eine — Hausfrau geworden iſt; dentt gewiß noch 
gern an Vreolau's fröhliche Zeit zurück und unter den Reliquien, 
welche fie wor dem Hochzeitotage mit, leifem ‚Seufger den (Flammen 
opferte, war gewiß ein Strauß, den einft ein hũbſcher Blondkopf mit 
feurigem Blid in's Fenſter geſchnellt. — — — Gortſ. folgt.) 


Morbus Bismarkicus, 
Sibirifhe Peſt und Cholera — 
a und, die Zrihiuen — 
Das bar ja Alles längſt ſchon ba, 
Wem wär’ es nen erſchienen? X 
Allein die neueſte Eyidemie, B 
Die wir gewöhnen- mülfen — er 
Das. ift ıder „morbus Bismarkicus“ = 
Die Krankheit: ın den Füſſen. „ir 


Graf Bismard — im Er 
Der bat ed auf dem Gewiſſen, 
erh 


f NT mettpeit mar Drntfchtand 
ie Krankheit in den yüffen. - u z 


uUnd an demſelben böfen Tag, 
42: An welchem Vismard crkrantte, 


* Tl 7 va «8, baß Graf Menddorff auch 7 


einen Füffen wankte. ‘ 
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1 \ Weiblicher 
Todes- Anzeige, Kranken » Iuterfünbuing > Verein, 
s£ieferfhttert bon namentsfee Gchmerie bringen wir hiemit allen unferm DC nntag den 6. MaiNahmittags 3 u: 


dien, Rreanden md re die tranrige Ragricht, daß unfere gute 


age 
Weiten, Bateher Im age und Yufnabme ‚neue Mitglieder, 


Fran Anm Göppel, Der Vorstand. 


Regel - Kugeln 

j Schuhmaders = Witiwe, ai ge in 

deute Früh 94 Upr im AD, Yebensiapre durch einen plöplihen Tod fanft | Regel‘ Spi * kerat 
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> entfhlaten IR. Mm file Teilnahme bitten empfehlen 13] 
Kempten, am 2. Mai 1866. “Heinr. Kohler & Com 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. Bauber-Photographien ‚und 
ke Beerdigung Antet Freitag den 4. Mai Nahmittags 4 Uhr vom Zraner- Wunder - Vögel „im 


er 
Myauie aus Statt, by ai GE = 
„I Liedertafel. ©. G. Kohler sel, Bittwe, 
g den 6m 


* der — 
—— —— — Marinirte Mr Hotsteiner Märtnge, 


— 1“ — Kaußfleife, 
Abend - Unterhaltung IS —— 


Serdines a Uhuile, 
im gefeichafts-Lokafe, BSräuter » Andopis, 
zog die detehrlichen Mitgliever Hänihh einlader Mixed - 


Der Ausschuss. 
Beginn: 7/2 Uhr Abends. u 
er Zitel bes an adee „Eine Förster - Familie‘ darasırrgemälbe in == 
Absprifungen, vorber acht: „Scemischer Monolog‘ 


Lindau im Bodensce. 
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Neapelitanische Maecaroni, 
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Mobiliar:-Berfteigerung. enseil, . 
Der Unterzeichnete bringt am 1F., 12. und 14. Mat 6x en arbbeuß, 














9% je Morgens 9 Une und Machmittags 2 Uhr sy Wohnungs: Beranderungs-Anzeige: 
N begiunend Eur, 59, u Bon deute an — — 


eine große Parthie Möbel, tit Dr. Boxler {n Yen 


2 Kaufmann Ealgeer & 
befichend In: 38 wonfändigen Briien , Perdrhaar-, Feen: . ber, am au fa { dr 
und ‚Matragen und Bolter, eine Bernirur in Soppa, 6 Seel mi rordem Plüfg-Ueberzug,lnuun: a a hätt feine Oroinatioide 
Arener Nus- und Kieladanın yollxte Gommoden, Tanape'd, große Taſel mit Wechsluch belegt, Runde, * Hr. 11-12 übe, für BUND CRERENTE, En 
Spiels, Waibı and Nayttlihr, Bntwafb, Borhänpe, Eomveriseden, Zifh- und Bodenteppihe, Bas: —— TER En MM 
und eng mie.nod disle amere Hand und Wirtfihafts » Grgenfände zur öffentlichen] 
Serfeigerung, wo zu ER statige. mit: dem Bemerlen böfihN eingeladen werben, dap Auswärtige Fr. 
abfen yaben, etannien hingegen die Beträge binnen 14 ha. eingezogen werben 
Das nes Bee BeiorvanaeBocal befindet fh im Hofpital » Gebäude rapier. 

Lindau,im Mai 1966. 
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ert. Delg emälde Ba ae 
gen, vorkelend cine Gebirgevarıhie bri —— 
welbes vor.2 Jabren vom Manthener Kuuſtverein 


2a 
Friedrich Magerl, verpfliätster Scha Ban ker MAR a — — * —5*— iſt 
Magoczi, Emser.\- . ei * 


Min I e Carisbader . Pyrmonter, — RAD: 5. Mat — 
era wäss 7;  Sehwalbacher , Adelheids- —— 














quelte, Jodquelle und Fries 
drichshaller Bitterwasser, find in ilheer‘ Batlung borräthig , ſowie ſtet hatte a ® — 
friſch bereitetes Sodawasser mnpehli zu geneigter Abnahme (2b: ne Meamılae —— 


ar . Brigelins, A otfefer. nn örharen Atmen, Kabine; ; ER 
Türkilde romiſch biete Diter zum Roß Een, re bank En Haufe 


Bröffnet am 1. mA 1866. —— ET je Zugeb 
—— find mit ven meuehen Berbefferungen und wamenilic mit ausgejeipneien Douchevor · A Binder Gpajsapen F = — 


eis verſthen 
— Bäder zu 48 Ir, 6 Bäder 4 fi. Nöderes ‚im 
noliche, gut möblirie Zimmer, gute Koſt und warme Bäder zu den bifl re reifen. 
Dberamisarzt Dr. Walfer ertprilt Rath über den Gebrauh der Bärer und. fönnen ve 
hrlim, sum „Roß”. 


fpecielle Progrannme bezogen werden, ſowle dur den — 
Farben: Fabrik-Lager. event Bere son © ann 5 
Eifenmanndgafie, en.detail. Straßen :-Karte ber ‚lomb 
3. Aebender größerer Berbraumezeit, erlaube ich mir, beftens zu empfehlen meine ‚ancıfanni 


mb billigen Delfarben zum 5 als: Bleiweiß feine und geiw,, Silberfarbe, en ernert _ 
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Bunt, De —* Sen ——8* ur — — aufmerllam auf ach: 
Sue um — — Opehen mit Bergnügen zu Disnfien: pe — * —— 
——— — Meinrich Zech. [ns on.;; BäniR 2 
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Kemplner Zeitung. 


Erichtiat täglich, ven Montag ausgeneminen,. Abonne · 
wentspreis in gany Bayern 2 A. balkjähelih,, 1 fl. 


ober Lanbvoftbeter. 


Samſtag: Sat: er gar: 


2 Auf die „Kemptner Zeitung“ kann für die 
\ Monate. Mat und uni abonnirt werden: bei der Et 
pedition mit 40 kr. bei allen Poftanftalten und Landpoſtboten mit 


45 fr. Auch werden noch Beftellungen für das ganze Cuartal mit 
1 fl. angenontmen. ' ’ 





Die Vereinsrechte in Bayern. 


Weil zwei feiner Mitalieder anftößige Aeußerungen gethan haben, 
ift dem Volksverein zu Nürnberg polizeiliche Anfldjung, angedroht 
worden. Dieje Maßregel gründet ſich auf Art. 19 des Vereinsge⸗ 
Kb deſſen Ziffer 5 lautet: „Jede Polneiftelle oder Behörde iſt 
be ge Vereine zu fchliegen, wenn biefelben die religiöfen, fittlichen, 
geſellſchaftlichen Grundlagen des Staates zu untergraben drohen.” Mit 
Diefer Ziffer in der Hand, hat freilich die Polizei den Vereinen ges 
genüber ein leichtes Spiel. Kein Verfaffungsparagrapb fügt uns, 
was die religidjen, die fürtlihen, die gefelljdyaftlihen Grundlagen des 
Staates ind; es handelt fih bier um Begriffe der rechtsphiloſo— 
phiſchen Doctrin, und jenochdem der Herr -Stadfcommiffär ein Schũ⸗ 
ler von Stahl oder (mas Gott verbüten wolle) von Proudbon ift, 
wird er die Grundlagen des Staates ſebr verſchieden conftruiren. 
Dazu fommt noch der ebenfo elaſtiſche als geihmadvolle Ausdrud: 
„u untergraben droben.” Es muß leider geſagt werden, daß die 
ganze monftröfe Beſtimmung, die dem Gefepentwurfe fremd war, 
dem Ausſchuß und Plenum der Abgeorbnetenfammer vom Jahr 
1850 ihr Dafein verdanft. Sie genügt, das Vereinsrecht illuſoriſch 
% machen, ift auch in der vorigen Neactionsperiode bereit? mit Er» 
olg Ei diefem Zwecke verwendet worden, Irgend ein Sprecher in 
der Dereinöverfammlung Spricht irgend ein unbefonnenes Wort, und 
ein mit firengen Inftructtonen verjehener Poltieibeamter zittert for 
fort für die Grundlagen der Staatsordnung. Dieß rechtfertigt die 
Schließzung des Vereine. Go if nicht nötbig, da der Redner mer 
gen feiner Aeußerung vor Gericht geſtellt und schuldig befunden 
werde, auch nicht nötbig, daß der Verein Diefe Aeußerung in irgend» 
welcher FJorm ſich angeeignet babe, man hält die Grundlagen der 
Staatsordnung für fo erbärmlich ſchwach, das ſchon ein flüchtig hin» 
gemworfened Wort, deffen am folgenden Morgen Niemand mehr ge⸗ 
denft, fie „zu untergraben droht,“ Man ſchließt den Verein, oder 
haͤlt es noch für ein äußerſt nachſichtiges Verfahren, wenn die Schlie- 
hung erſt für den nächſten Wiederholuüngéfall angekündigt wird. Ei 
nen Rechtöfhup gegen die polizeiliche Berfügung gibt es nicht, kann 
es auch nicht geben. denn das Gefek in feiner verſchwommenen ale 
fung fpottet aller juriftiihen Ausleaungskunft. Der Inftanzenzug 
geht von Polizei» zu Polizeibehörde und in lekter Inſtanz entſchei⸗ 
bet —— dadjelbe Miniſterium, das- mö —— dir er · 
ſten Inſtanz Die telegraphiſche Weiſting ertheilt hat, den Verein zu 
ſchließen oder feine Schlieung anzudroͤhen. s 
So lang in einem deutfchen Staat, der ſich feiner fiberalen In 
ftitutionen berühmt, ſolche Gefepe gelten und auf ſolche Art gehand⸗ 
bt werden, muß man geftehen, daß in Deutfchland die einfachſten 
tundbegriffe der po fen Freiheit noch nicht zur Anerkennung 
) 


liti 
gelangt ſind. (W. d. F. 





Deutichland 

ern. Bezüglich der Haltung des Hrn, v. d. Pfordten auf 
der —*X er A berichtet die „at Moftitg:* 
angeblich nach autbentifhen, und zwar ee hen Mtittheilun ⸗ 
en: „Frhr. v. d. Pfordten ertheilte der verſammelten Diinifter- 
onferenz die bündigjten Zuſicherungen über Loyalität der Jntentionen 
BDayernd; jedes fonderbündifche Einserachmen mit dem. Grafen 
Bidmard wies er entfchieden von der Hand. Ja, er verpflichtete 
fich fogar formell im Voraus (da ja das Bismarckſche Reformpro> 
en. noch unbelannt), etwaige preußiiche Reformanträge mit der 
ndenz, Süddentfchland unter bayeriſche Militärhoheit zu gruppiren, 

zurüd zu weiſen.“ 
Bahrnehmüngen vom Gere Wem noch nicht 
die Augen darüber aufgegangen find, wie abfolut nothwendig es 
ift, daß fih die Turnvereine mit Wehrturnen beſchäftigen und 
1 zu errichten find, der laffe fid die geringe Mühe 
nicht reuen und fehe einmal nur eine halbe Stunde dem Epercieren 


83. Jafrgang. 
erteljährlih, Wusmwärts beũellt man bei den Boflauftalten — 
"en! 


gr. 10. 


Injerote, ‚die 5i6 ‚Bormittage 10 Uhr einlaufen, 
Eönnen noch am demfelben Tage Mufrahme ſinden. Bebühe 
für die dreifach gefpaltene Petitzeile ober deren Raum 2 In 
del Wiederholung billiger, 5 ME mugllk ginöh 
5. Mai 1866, 


unferer nun ſchon feit mehreren Wochen einberufenen Retruten‘ 


it, 
"Jedem, der nur einigermaßen den berechtigten Strebungen der Dort: 


partei auf Verbefferung des gefammten Wehr und Heerſyſtems yes 
joigt it, wird bier fo recht deutlich vor die Sinne geführt, dab die 
biäherige Aıt und Weife, mit welcher der junge Aefrut_unter einem 
fuchtbaren Aufwand von Mühe. und Geduld zum Soldaten ger 
drillt wird, den jchigen Zeitberpältmiten durchaüs wicht mebr an 
gemeſſen iſt. — Wenn ſchon der liptehemohner, der noch“ faſt 
ee. Militär erecieren und paradiren jieht und als Rnabt fogar 
recht gene Soldaten gefpielt bat, unbeholfen und en in die 
Kaſernen kommt, in wie viel höherem Grade iſt dieh nicht bei dem 
auf dem, flachen Lande aufgewachſenen jungen Dlanne der Fall?! — 
Der Epercierplag Tiefert- bier das beſte Beifpiel. Da ſehe man eine 
mal jenen Refruten an, wie er vor feinem Unteroffizier flieht. Die 
fer macht ihm die Wendungen: rechts um, links um, kehrt euch, bes 
reiftich. „Haft mich nun verftanden?? „art „Alſo“ paß auf. 
echts — um!“ Der Rekrut macht ſehr gemüthlich links um, und 
jo geht's fort eine ganze Stunde, bis er ſich endlich, zur Befriedi— 
gung des der Verzweiflung nahen Corporals, nach Commando rechte 
und nks bewegen konnte. — So könnte ich noch eine gebe Rebe 
von Beifpielen anführen, vorzüglich von der Unbebolfenbeit Einzel, 
ner bei Zujammenftellung kleiner oder größerer Abtheilungen, allein 
8 dürfte dieſer einzige Fall fhon genügen, um zu den Schluffe zu 
elangen, daß ſchon vom 7. oder 8. Aabre-an'das Turnen- und ber 
affendienft mit dem Schulunterricht eng verbunden werden müffen. 
Nur biedurch wird dem Staate eine Fräftige und ſogleich verwend⸗ 
bare Mannſchaft zur Verfügung geftellt,an der nicht® zu fünfteln 
und zu drillen ift, die vielmehr im falle der Notb fofort acht Tage 
nad ibrer Einberufung vor den das Vaterland bedrohenden — 
geführt werden kann. — Mögen bierüber unfere Egereierlünftler at 
den Schnurrbart dreben und Die Achſel zuden, ſie baben’& chen nicht 
anders gelernt — und anders zu denken oder zu handeln, ift gegen 
das Reglement und deßhald ſtrafbar. MN) 
- Preußen. Berlin, 2. Mai (A. 3.) In unterrichteten Krei⸗ 
ven beißt es: die Mobilmadhung der ganzen preußiſchen 
Armee sei in den nähften Tagen zu erwarten, und es 
lege die Abfiht vor, das Königreih Sahfen zu befegen, 
jalls dort feine Entwarnung vorgenommen werden follte. Hiernach 
Scheint alfo der Krieg gang unvermeidlich. — Der italieniſche Ber 
neral Govone und fein Begleiter, Oberſt Driques, befinden ſich feit 
Sonnabend wieder bier. 

— Die „National-Zeitung* veröffentlicht eine Zuſchrift des Freie 
beren v. Roggenbach. Derfelbe deutet an: er unterftüge die An 
nerion der Herzogthümer; "eine erfolgreiche Behandlung der deutſchen 
Frage jet bedingt durch die Wiederannäberung Preußens in der Der 
zogibümerfrage an eine mit bundesftaatlicher — vereinbar 
lide Löfung. Die Neformvorfläge ferien nur gefihert wenn, außer 
einem den berechtigten nationalen Envartungen entiprechenden In— 
halt der Vorfhläge, der innere vrenßifär Confliét ge 
boben werde. ; 

Berlin, 3. Mai. CKel.d. A. g)) Die heutige Kreuzztg. mels 
det: „Die füähfifhe Antwort vom 29. April auf die preu⸗ 
hiſche Depefche vom 27. April ift durhaud ungenügend bi 
funden worden, Bereits geftern ift die preußifche Erwiederung 
nah Dresden abgegangen.” — Eine vorherige Fitirung des Ter⸗ 
mind für die Parlamentsberufung ſteht kaum au erwarten, da ſchon 
jept viele Regierungen fih dagegen audgefprochen haben. 

Defterrei. Auf das Drängen Napoleons, fich für Venetien an 
der Donau zu entihädigen, durch eine. Offenſiv ⸗ und Defenflvs 
Allianz mit Frankreich den Befig aller feiner übrigen Länder, Uns 

am. mit inbegriffen, garantiren zu laſſen, foll Kaifer Ftanz Jos 
Ins geantwortet haben: „Will man mir Denedig nehmen, fo ver» 
uche man es; entfcheidet das Roos der Waffen gegen mid, fo 
werde ich mich fügen, aber ich habe dann die Ehre meiner Krone 
ea die mir nicht erlaubt, einen Handel einzugehen, durch den 

efterreich über kurz oder fang vom Meere entfernt wäre, und aufs 
bören würde, eine Seemacht zu fein.“ j 

Troppau, 2. Mai. (Tel. Ber.) Auf morgen und die folgen- 
den * find die Regimenter Kaiſet drang Joſeph Nr. 1 und r 
berzog Karl, fowie das 28. Zägerbataillon angejagt, Die Realfhule 
ift geſchloſſen, die Schliefung ded Gymnafiumd angeordnet; in beiden 
























8 ‚ yo — 4390 — N 
u te find feit bach 20,000 
an Rn 2 mr — uch Binder und 
reichiſch Ei üiferliher Befehl v. 30. April n den Es ift bereit ein 
ruft bien Bi dm 10. Dienſtighre in de r gu Bin hi der Freiwi 
Gren n tin.” (Zroppau — Hauptftadt don Oeſterteich | in Bildung begriffen. außerordentliche Erregung zeigt 
Schleſi liegt an der Grenze von Preußifch ü ebenfalls in der Romagna . deren Jugend ſich der —— a" 
i j Verfügung geftellt bat, In Piemont ift man noch giemjid) "= 
=> "Uusland NG IF Bagegen ift im ganzen Reapı en der Krieg Populär, mem 
Bu 1; : Einer Barifer Gorrefpondeng”ehtnehmen fir die ——— His, ‚Pie 
uptung, «8 fei ein Öffentliches Geheimniß, dag am Tage, wo Handel und Verleir, Induftrie mub Sanpwirtbiäaft.: „u 


—* Wilhelm und Kranz Joſeph wegen der — becompli · 
merkt wurden, dem König Bictor Emmanuel telegraphirt "wurde, 
Bwidmuhle ‘auf der andern Seite aufzuftellen, — Au Frankreich 
feine. Maßregeln- für die ommenben Greigniffe. treffen. Wad ⸗ 
rend. die Garde in. das Lager von Chälond geh wird, organifire 
man ju Sathonay, in der Nähe Lyon s, ein Lager von 3 Divifionen 
unter den Biſehl ded Generald von Dontauban. Die Offieiere har 
den Befehl, ſich für einen baldigen ge augzuräften. ; 
.. — Einer der bervorragendften ran ifken taatomaͤnner fleidet 
vie Lage Orfterreichd in —** Biͤd: Oeſterreich gleicht einem 
Stier, det au Kopf, Schwanz, Bauch, Rüden, Augen überall von 
ofen Stehfliegen gepeimngt wird, und na eben anſchickt, die 
Ren zu ſchließen und den Kopf zrifgen die Beine zu nehmen, 
Baris, 1, Mai, Die kaiferl, geographbifhe Geſell— 
{haft von Paris hat in ihrer feierlichen Eröffnungsfigung dem 
engl. Gelehrten Giffort BPalgrave für feine Reife durch das Innere 
Arabien eine goldne, und dem deutſchen Forſchet Theodor v, ar 
Lin. für feine Reifen, in Oftafrifa eine große filberne Medaille zu» 
RR . 


ADAliallen. Florenz, 29. April, Morgen werden die Decrete 
veröffentlicht, weiche die Armee auf den Heiegäfuh fegen. Italien 
wird am 5. Mai 260,000, am 7. 300,000, am 9. 350,000, am 
15. 420,000 Dann auf den. Beinen haben, Huch werden 240 Bas 
taillone Nationalgarden mobilifitt., - 

'* Bologna, 1. Mai. (Aus einem und beufe zugegangenen 
Privatdriefe.) Seit zwei Tagen ift hier Alles in einer fiederhaften 
Aufregung: einerfeits wünſcht man, anderſeits fürchtet man den 
Krieg, Alle Herruten find einberufen und es wird Tag umd Nacht 
gearbeitet, um die Mobilmachung in fürzefter Zeit zu vollenden, da 
man einen Angriff der Defterreicher auf Bologna fürdtet, gegen 
welchen die Stadt jih zur Zeit kaum halten könnte. Die Feſtungs— 
werte jind zu weitläufig, und um fie gehörig zu vertheidigen, würde 
eine Armee von 80,000 Mann erforderlich jein... Bor ten Kafır 
men, in und vor welchen ſich ein befonders Eriegerifched Leben ent 
faltet, ſtehen die armen Landleute mit thrinenden Augen, um ihre ein« 
berufenen Söhne noch einmal zu fehen vor. dem Abmarfche. Es iſt 
ein trauriger Anblick! 

Aus Mailand fchreibt man der Allgem. Zig.: Beim erften 
officiellen Aufeuf des Freiwilligencomitos Ahr die ganze lombardis 
he Jugend unter Waffen. Menotrii Garibaldi bat an den Oberſten 


*Der Boblen-Kommerce. 
Ein Stubentenleben vor Agnes Graus. 
(Fortfegung.) 

Einer der fhönften und geiftvolfften Studenten, welche zu jener 
gi die Breslauer Aniverfitit bejuchten, war Friedrich B... 

an er fo die re ir herauf nm, mit_den großen 
blauen feurigen Augen ſtolz nnd herausfordernd in die Welt blickend, 
mußte man unmwilllüclih denken: der wird weit geben im Leben, 
und namentlich ftellten thm die rauen und Mädchen Das länzendfte 
Prognoftiton. Immer fröhlich, immer zur Arbeit und tollen Streis 
Sen aufgelegt, der Liebling der Profefforen, wie feiner Studienge- 
noſſen, * er auch der Liebling des Glüdes zu fein. Dennoch 
hätte er ſich weit eher für ein Stwifind desfelben halten können, da 
feine Jugend unter herben Entbehrungen verfloffen war, 

Sen Vater war Prediger in einem Eleinen, boshgelegenen Dorfe 
ded Ricfengebirges, dem feine Stelle nur ein hoͤchſt dürftiges Eins 
kommen gewährte, denn die Eingepfarrten waren meift arme Weber, 
Bei Zaufen und. Degräbniffen mußte der Herr Paſtor nicht nur 
mei darauf verzichten, feine Gebühren zu erhalten, fondern die 

tan Paſtorin auch noch für die Neugeborenen Kinderzeug beſchaj ⸗ 
en, oder den von Vater und Mutter verlaffenen Armen nach Möge 
ichleit beifteben. Da blieb denn für des eigenen Lebens Ueberfluß 
gar wenig. Dad Heine Bfarrbäuschen unterichied fih nur im Som- 
mer durch ein befonderd huͤbſch gehaltenes Gärtchen von den übri ⸗ 
gen — des Dorfes, im Winter lag es ebenſo verſteckt, wie die 
andern, in der weichen, weißen Schnechülle, die es Monate lan 
verbülfte, Auch war der Rauch, der fih in die Elare, blaue Lu 
empor kräufelte, nicht dider, ald der, aus den andern Schornfteinen 
auffteigende, denn es langte auch wenig mehr in der Woche, ale 
Kartoffeln, Suppe und Staffee. Auch das innere des Haufes war 
überaus befcheiden eingerichtet und emthielt nur cin Wohn 
und Schlafzimmer und im Giebel ein he kleines Studirftübchen. 
Der Meubles waren wenig und ein altes Clavier der einzige Luxus 


nape. Ban . 
orin Fich indeß das Häuschen von den übrigen ganz befonders 


Münden, 1..Mai.. Das Betriebörefultat der baperifben-Dfl« 
bafmen während des mit Ende März abgelchloſſenen erfien Scmefters des 


Semehst des Boriahro eint „Mehrein von.nahezu 800,000 R. ſich et⸗ 
geben hat. Im laufenden @efhäftsiahr iA ſier eine Grfammtrente von 
bis 64 5 du ertbarten- once tab, TE 
Münden, 1. Mal. Peute fand bie dritte Berkoofumg der Plan 
Briefe Matt, bei welcher nachfiehende Nummern gezogen wurben: (Die 
römiiben Ziffern bedeuten die ER, die arabifhen die Ende, 
nummern.) Lit. A zu 2000 fi.: VL 34; V. 92; VIEL 845 X. 30; 
XIH. 33; XI. 32. Lit. B. zu 500 fl.: XI.86; Xıt. 91; VII 335 
V. 763 I. 223 IX 245 AIV.-734-XX1V-914 AVE-605 A 73 AA 
XXVI 555 XVII. 17. Lit C u 100fl.: XIIL 25: XIV. 64; XI. 6535 
XV, 2; VII 695 XIE 913-1. 265 UL 575 1.425 V. 415 NK 0715 
XIX 57; XXXIX. 45 XVII. 80; XXI 79; XXIV. 715 XXVL 935 
XXVIT. 965 XXXE 415 XNXIV. 185 XL. 79; XXX. 145 XUXVIL 57, 
Lit. D. zu 50 fl.: IE 15; X. 645 XT. 93 IN. 32, si ia 
Bien, 1. Mat, Bei der heutigen 'Werloofung ber Gewinn · Runner 
des 5 perzentigen Lotto«Anlehens.vom Jahre 1860 wurden ! 
ftehende größere Treffer gezogen: Serie 13,750 Wr. 20: 300,000 
©. 12,007 Rr, 9: 50, fl.5 ©. 17.495 Rr. 17: 23,000 fi; ©. 
3632 Rr. 20, ©. 12,298 Ar. 12: je 10,000 ei S. 36 Rr. 10, ©, 
2391 Nr 10, ©. 3481 Ar. 1 und 13, ©. 3624. Rr. 20, ©. 3697 Rr. 
11, ©. 4830 Ar. 12, &, 7872 Rr. 8, ©. 14,634 Nr. 5, ©. 12,299 Nu 
%, &. 13,310 Mr. 9, ©, 17,457 Nr. 15, &. 18,031 Nr. 12, ©. : 18,1‘ 
Rr. 17, ©. 19,447 Ar. 6: je 5000 fi. ıc. vd BI 
+ Memmingen, 1. Rai. (Witterungsbericht.) Die Willerung bed! 
vrrfiofienen Monats war ziemlich vetaͤnderlich, aber firks mild und ber Vegeta⸗ 
tion fehr günftig. Mußer Schnee und Graupeln am 2. gab es am 15. und, 
21. auch Schloffen, fonte am 9, und 21. Gewliter zu regifltiren. Die Regen⸗ 
höhe für den ganzen Monat betrug 48,6 Mm., entſprechend 23,96 bayr- Duos 
tegimalfinien, oder auf einem bayt. Quadratſuß flelem 3,87 bayr. Maß Watt. 
Der Gang der Baremetetcurve wat im dlefem Monat ein ruhiger; tm Mittel‘ 
Betrug der Luftoruck 703,79 Mm. und erreichte feine beiten @rteeme am 15, 
und 30., beite Male Abends, nämlich 720,27 und 697,44 Mm. Dabei meche 
felte die Windritung bis um 16. faft täglich: von ba am Saiten wir 5 Tage 
Südweſt und weitere 5 Tage Oftwind, der 3 Tage lang wieder vom Weftwind 
verdrängt wurde, bis er ſid am 30. den Meuem einfellie Die wittlere Tas 
geötemprratur ſant in dieſem Momat nicht mehr unter ben Geftlerpunkt, Me be⸗ 
ing im Durchſchnitt 8,63% R.; das Monatsminimum, 0,40 tmter dem Bits 
puult trat am 25. vor Sonuenaufgang, und das Marimum 21,45? am 27. 
Nachmittags en, Die mittlere Temperatur des Bodens bei 2‘ Tiefe Belrug 
4,35% und vie mittlere Temperatur der Quellen der Umgegend 8,89° R. Jar 
Ganzen zäplten mir 9 völlig teübe regnerliche Tage, eben fo viele thellwelſe 
säbe, 7 heitere und 5 faft gaͤnlich mwolfenfreie Tage. — Die landwirthſchaſil. 
Derjuhsfarion Memmingen. tin yarkılaer 


‚Jahres 1865—66 ift ein überaus Eee indem genen das entiprediende 


| unterfehied, das war die Liebe, der (Frieden, die entbehrungäfreudige 


Genügjamkeit, welde darin herrſchte. — Fünfzehn Jahre hatte ber 
PBaftor als biutarmer Kandidat auf eine Stelle gewartet, um feine 
Ftiederile, die fih unter Fremden ihr kärgliches Vrod gewann, beime. 
führen zu können. Als ıhm endlich die Mare, wobl die ſchlechteſte 
im Lande, zu Theil wurde, war er gluͤdlicher, als der Herr General⸗ 
Superintendent jelber; fonnte er iR. nun feinem Frißchen, die von. 
der Derwandifchaft jpöttifch Die „Kandivaten-Braut” genannt wurde, 
den» eigenen Heerd bieten. Jedes Stüd Meusle, welches er mühe 
felig von dem envorbenen Stundengeld erfaufte, betrachtete er mit 
Entzüden und als ihm eine befonders dankbare Schülerin, “eine 
Lifplerstonhter, für feine Braut ‚einen Nähtiich fhenkte, glaubte er 
jür allen wünidendwerthen Comfort geforgt zu baden. Zum Glüd 
machte die Liebe das Fahchen ebenfo blind und ehenfo “ genügſam, 
daß fie das Fehlende nicht bemerkte und mit dem Vorbandenen aus, 
vollfter Seele zufrieden mar, ſie verlebten in dieſer Weife auf, ihrer 
Bergeshoͤhe lange, glüdliche ent Da Eye 
in einziges Kind, ein Cohn war ihnen geſchenkt, und in ihm 
concentrirte ſich alle Liebe/ alle Pflege der-Ellern. Der Bater uns. 
terrichtete ihn. felbit-und als er die Fähigleiten des Auaben, tte, 
war: cd fein: höchſter Wunfch, ihn ftudiven zu. laſſen. Zur Audjüh-; 
rung deöfelben beſchloß man, noch fparfamer zu. leben und während, 
der Vatet für theologiſche Journale fchrieb, arbeitete die Mutter täge, 
lich eine Stunde ‚länger, um durch den Verkauf feiner. Arbeiten eur 
Schärflein zu dem großen Lebenszweck beitragen zu können. : 
Mit unfäglihen Opfern war der Beſuch ‚des Hirfhberger Gym- 
nafiumd ermöglicht und Friedrich, als er älter geworden, gab. ji 
ale Mühe, das freudig erduldete Maͤrtyrerthum feinen Eltern n 
Kräften zu lohnen, Als er zur Univerfität reif war und vor feinen 
Abgang im väterlichen Haufe verweilte, war er fief gerührt über die. 
liebevolle Sorgfalt. der Seinen, die er fehr gealtert wiederfand. 
Es war der letzte Ubend, Im Zimmer ftand der Heine Koffer, 
vor weldem die Mutter kniete und, mit leife zütternder Hand forge 
fültig die ſchneeweiße Wäfche hineinlegte, Ach, jeder Faden der 
feinen Hemden war dich ihre Finger gegangen, jie hatte das Ga 
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man u ah Der Be der Sit iſt nieder frei⸗ 
gegeben. Ein Zelkgramm and * m Kimarmidta von 
Frankteich aufgefordert worden fei, Riftungen — 
da Stalien_vor einem Angriff Oeſierreiche ſichet fei.. > 


Paris, 3 Mi, Die heſebgedende Berfam mmfung eröfinete die 
Discuffion über - na Ne geh. Staaläminiter Nouher er- 
‚Härte unter 1x sbpaflen — die oh der Regierung 
taffe ſich unt en Verhältnijfen in folgenden drei 
Runften ————— friedliche Poli lohale Neutralität, voll⸗ 
ffändige Actisnefreibeit. Wein Stalien Ocfterreich, angreife, 
werde die Verantwortung, wie Die. jranzöſiſche Regierung wiederholt 
gegen die ualieniſche erflärt babe, ganz und gar Jialien zufallen 


sem ar Juchs dermocre weitere Jeuges für die gegen Herrn Pfarrer 
ölter veröffentlichte Behauptung, als den Mitangeagten Jenny nicht I 
dringen; die vernommenen Zeugen bepatipien vitimedt gegentheils, dal 
vie betreffende Zare, ihres nie überferitien worden; -Pere- Piärrer 
Bölter ‚nu nur auf Audein en’ höhflene 15 fr., weift nur * te. für Rei · 
— abe: etwad ‚dafür verla ngt haben. — 
ie — deila ſettlichen Yusfagen des Sa vermögen 
ofisiomen zu emrkeäft * — Bezüglich des zweil 
ten Reateh Fe ri Wenlopr die — * —— — als eine 
in Wahrheit nicht begründete, — Das Ergebnih Berdaurlung iA, uf 
die Herren Selbworenen bie beiden Ang. I aldigten der Beriäumdung des 
Permm Pfarrer Böller für ſchuldig erfennen, unter Annahme mildernder 
Umfände bei dem Nevasteur Bude —, die auf Amtsehrenbeleinigung des 
Herrn Nina ‚geribtete Ar —* — — Hoher Gerichtshof ver · 


— bien), jeden. der Hagien zu einmonatlider Ge · 
anrlöhrafe, (Huasb. Anzgbi.) EA Schach enwayer ' 


jelbft gefponnen in Jangen Winteräbenden, betm Saufen des Stu ya, ats —A — "Dis Entfagen en einer 
mes, am warmen Dfeu, fißend, in dem die Kartoffeln leife, brodelten, Hieblingeg egewoh ft, die dem € Au ‚entzogene Arbeitsftunde, das 
Der Bader hatte iht dabeı vorgelefen und manch Gebet und Marche | Gntbehren eines flärfenben Weines „ eines ben A dergleichen 


Berantwortlider Nedacteut: 









Thrane war in das weiche Gewebe gefallen. run halle ſie (68 mehr, ſind Dinge, Die im — pen ns ſchwerter ins 
Lelbſt gebleicht am fonnigen Bergedabbang und ulept genäht, mit | Gewwicht fallen, ald man dentt-— wie gern werden all’ 
ſchon müde gewordenen Mugen, — Jcht ftreute Re duftende Kräuter | diefe Opfer gebracht im Hinblid ar we ulunft, wo der blühende 


und Roſenblaãtter dazipifihen und freute ſich ihree Werts,mis mütter«,| Soon en Eitern Troft und Stüge fein wird. — lnter 
licher — denn des Superintendenten Sohn tonnte nicht ſcho · deſſen aber-fegt der Sohn, für den fie ſich zwanzig Jahre —— 
nere Wãſche "Fund st ‚tmeben dem Augendtick fein Leben auf ð Spiel, um 
Frievridy J A ur Mutter Plap am feinen Feuſter und fah Feines W —* einer Mient willen und verliert es ohne —* be 
ibr zu, fab) wie die Abendſonne die legten Strahler auf den braus SER ai gel „uabege ke Schuld er in die Gwigteit geht! 
nen. Scheitel warf, in” — chon viele weiße Faͤden fdimmerten. | .) % ſetzung folgk.) 
Da trat der Vater in das Zimmer, legte I einige Bücher auf — ⸗ * 
den Koffer und ‚überreichte dem Sohn ein eites Papier, ) den Verntifchtes. 
treu dewahrten Nothp enthaltend, Men eine filbertte Uhr, Pie matt ‚der Aa tg." aus Konftan N meldet, wurde 
„Die alte Schwargmwälder Uhr tout mir diefelben Dienſte, ‚entgegr | diefe Stadt am, 30. 1, duch. einen. betrübenden. Vorfalk in Auf · 
. er DIA. MH. ziedrich das lehle Liehesopfer, ‚lchaen | regung verfebt..n, la en zwei Grenzwaãchtern am Kreuglinger Thore 
und —— nadiſchen Dienſſmanne der. einen Koffer (zu tra 
— man; Alled ordnet ar * ae, erfien, der den Din entſtand emn ie bfel, der Damit endigte, Daß eftter 
Befargen.fol vr S ‚Douaniers den is Ein scharfer Hieb anf den Hals — 
—38 ie Dienftmann hauchte in wenigen * 


gemein. 
‚Der Abſchied war ſchwer id“ ſgmegich. Am kleinen Garten. Die Miener, * en Mi: eigenthümtiche®" Gefühl won dem bar 


zaun kun; nden die Eltern Bi ae mit den) en — ben, was Sn, Bis aret anitbut;, Denn fie fagen:, ich. Din gebie- 
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gebenden;nadh, Bis er im: Walde verſchwand. ich habe eine Obrfeige befommen. 
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wierteljäßelich.. Anawärts beſtell man--dri den Peſtanllalen \ nt, für die dreifach gefpaltene Vetitzelle cher deren’ Raum 2 ke: 


„ober Lanbpofiboten. 
Sonntag: at: Fear onteren. 
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pedition mit 40. kr., bei allen Poftanftalten. und: Landpoſtboten mit 
45! Auch werben noch Beftellungen für das ganze Quartal mit 
4 fl. angenommen. 





Noch ein Wort für Anſäſſigmachungs- und 

Sewerbefreiheit. : 

— Aus Bayern, Es ift ſchon dankenswerth, daß die in der 

But und den Berichten einiger Gewerbätammern audgefprochenen 
forgnijfe wegen des gortgange der ſoeialen Geſeßgebung von der 

Regierung nicht ganz fiberhört werden. Allein der amtliche Artikel, 


ven wir vor einigen Tagen im der Bayer. Be Bein haben, | 


gewãbrt fehr wenig Beruhigung. Er Fündigt a, der Zuſam⸗ 
mentritt des Audfchuffes „böchſt wahrſcheinlich“ noch I 
nat September erfolgen werde — vielleicht alſo, tim, glüdtichften 
Falle, 4-6 Wochen” früher. Nach den Berschuungen, auf die mir 
in unferm vorigen Artilel Bezug genommen haben, wird dadurch 
Die Gefahr, daß die nette Sefehaebung vor dem Ablauf der Wahl: 
Heriode nicht mehr zu Stande kommt, :fei 

ſtellt die Bayer. Zertung die Richtigleit vieler — Ab 
rede. Sie macht uaferen Vorſchlägen dad Zugeſtäͤndnjß, daß man 
etwa die Urmengefepgebung einer fpätern Erledigung vor 
bebalten fönne und meint, ein längerer Zeitaufwand bleibe dann 
nur noch für die Gemeindeordnung, allein auch Damit werde man 
geais raſch au Stande kommen, „nachdem hier vorzugeweiſe nur 
Der Ausbau bewährter und eingelebter Grundlagen in Ftage iſt.“ 
Reider wird durch diefe Aeuherung beftäfigt, Daß man es mit der Re— 
vifton der Bemeindeordnung febr leicht zu nehmen gedenkt, und dab 
die Reformen, die auf diefem Gebiete beabfichtigt find, feldft hinter 
Dem Entwurfe von 1850: zurüdbleiben. Aber eine Abkürzung der 
Debatten, wie fie die Regierung ſich verfpricht, wird hiedurch ſchwer⸗ 
lich erreicht werden. . Je fefter man die „bewährten und eingelebten 
Gruttdlagen” hält, d.h. je beſchränkter die, Autonomie der Gemeinde 


bleiben foll und je mehr man ſich amgelegen „fein läßt, die ganzt 
Ä A “ —* — 


Ordnung des‘ Gemeindeweſens im alten ihren ing 
biöherigen Weiſe durch Staatsgefeg zu regeln, um fo größer ift die 
Zahl der: Fragen, die ſich bei der Prüfung des Geſetzentwurfs auf 
drängen. In keinem alle werden ſich die Ausſchuſſe, und ‚mehr 
oder weniger die Kammern felbit; einer eingehenden Disfuffion fiber 
die Vorausſetzungen des -Bürgerrechtes, ‚über die Grundjäße der Ber 

euerung für Gemeindezwede, über Wahlrecht und Wäblbarleit, die 

misdauer der Gemeindebenmten, das Berbälnig-der Gemeindever- 
tretung zu der verwaltenden Stommunalbehörde, den sam Wir · 
tungskreis der lepteren, Umfang und Ausübung der Staatsaufſicht, 
Bildung von Sammigemeinden und eine Reihe von antern Mater 
rien entziehen können und dürfen. : 

Wenn num die Negierung dem ungeachtet: mit Sicherheit darauf 
— *— daß neben dem Anſaͤßigmachungs ⸗ Heimäth-- und Gewerbe · 

eſetz, die Gemeindeordnung mit Umlagengeſetz und Wahlordnun 
i8 zum Frühjahr 1869 erledigt fein werde, ſo bedauern wir, diefe 
uverficht auch heute nicht theilen zu können. Die bloße Zurück⸗ 
ellung des Armengeſetzes wird ſich als ein unzulängliches Aus—-⸗ 
ftömittel erweiſen, ſobald irgend eine außerordentliche Störung 
inzufommt, welche die Thätigkeit: der Ausſchüſſe oder. der:fRammern 
elbſt unterbricht. Solche Störungen zu gemwärtigen und rechtzeitig 
n Rechnung zu bringen, bat man ficher bei -der gegentpärtigen 
Beltlage allen. möglihen Gnmd. Die „Bayer. Zeitung“ weist 
darauf bin, daß bei dem engen Zufammenbang der Anfäffigmahungs- 
und: Gewerbegeſetzgebung mit der Gemeindeordnung: die erflere ohne 
aleichzeitige Aenderung der lepteren nicht umgeftaltet werden -fönne. 
Ganz richtig: aber dieſe Aenderung kann ſich vorerſt, wie wir ſchon 
früher —TF t haben, auf ein halb Dutzend Säge der Gemeinde 
ordnung efhränfen, während fein Hinderniß beftebt, die übrigen 212 
Paragraphen einftweilen unverändert beizubehalten. 

Unrichtig ift die Angabe der „Bayer. Zeitung”: es fei von und 
der Vorwurf audgefprodyen worden, daß die Regierung die Löſung 
ihrer dringenditen Aufgabe in’s Unabſehbare verzögere. Wir haben 
vielmehr die Regierung gewarnt und ihr den Meg angedeutet, auf 
dem fie ſich vor diefem Vorwurf zu behüten vermag. Sie foige 
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tuer 3 kann für die 
Monate Mat und Juni abonnirt werden: bei der Er⸗ 


bor dem Mo: | 


neowegs abgewendet. Zwar 






bei Wiederholung billiger. ö 
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dafür, daß wir bid zum Jahr 1867 ein Gewerbe und Anfäffig- 
marhungägefep exhalten und laffe zu diefem Zweck die Gemeinde» 
ordnung, die nicht entfernt fo. dringlich iſt, -einfiweilen bei Seite, 
Sie hat durchaus feine gefegliche Berpflichtung übernommen, den 
anzen Gefeggebungdtompleg ‚gleidageitig voörzulegen uld wenn 
e dennoch darauf befteht, ſo werden ihr nur die geheimen und offes 
nen Gegner der Reform zu Dank verpflichtet fein, denn diefen iſt 
Sn die Audfiht auf eine umabfehbare Verzögerung in der That 
eröffnet. . 
njerfeitö wäre nun diefes Thema hinlänglic ‚erörtert und wir 
verfprechen dem Herrn Miniſier, ihn nicht weiter zu bebelligen. 


DM eutfbland 
Bayern. # Münden, 4. Mai. Ein Artikel in den „Neueften 
Nachrichten” — bier allgemeine Auſmerkſamkeit erregt: er trägt die 
Ueberfhrift „Bayerns. innere Verhältniffe* und zieht gegen Minifter 
Bombard und feine Perfügungen zu Felde, Die fih durch eine 
freundliche Außenfeite, ‘zugleich aber: auch durch reaktionäre Beftre- 
bungen hervorthun. Der L.zeigt in rubiger, klarer, fachtundie 
er Auseinanderfegung, wie der. Richterſtand durch eine derartige 
Fhätigket, wie fie in neuerer Zeit der Juſtizminiſtetr ‚fbte (mar 
denke an die Straubinger Geſchichte), allmälig in ſeiner Unadhän« 
gigfeit erſchüttert werde und damit. in Gefahr einer verderblichen 
Demeralifation gerathe; er weist dem Unterjchied zwiſchen Herrn v. 
Bombard und feinem Vorgänger nah und in der That ift keiner 
der. jehigen. Minifter feinem Vorgänger fo unähnlich ald ver ge 
gempärtige Juſtizminiſter. Da diefer Artikel zu tief ju's — 
gefchnitten,. iſt eõ höchſt. wahrſcheinlich, daß die „Bayer, Zeitung” im 
nächfter. Zeit einige Worte dagegen ſtammeln wird, Mir find be— 
gierig darauf. — Es üiberrafchte der geftern zugelommene Kriegs- 
miniſterialdefehl, daß die Prüfungen der Unteroffiziere, welche auf 
Attuaroſtellen Anſpruch madyen wollten, plöplih, noch geftern, JE 
Ende zu führen feten; man bringt natütlich auch diefe Maͤßregel mit 
den neueſten Rüftungsbefeblen Bayerns in Einklang. 
Sacthſen. In der an den preußiſchen Gefandten zu Dresden, 
Grafen v. d. Echulenburg, unter dem 27, April gerichteten preu⸗ 
chen Antwort auf-die fächfifche Erklaͤrung heißt es nach der „Inte 
dep. Belge:“ „Auf Vefebl-des Königs babe ih Ew. Greellenz zu 
erfuhen, vom Frhin. v. Beuft mündlich, aber amtlich, geeignete 
Aufflärungen über den Zweck der Hüftungen zu erbitten. Ew. Exc. 
wollen dabei zugleich amdeuten, da, wenn dieſe Aufflärungen. nicht 
in ‚befriedigender Weiſe gegeben und die vorgenommenen. Rüftungen 
nicht abgeſtellt werden, der König. genöthigt fein würde, entfprechende 
militärifche Maßregeln Sachſen gegenüber. anzuordnen.“ — In der 
Entgegnung. ded Srhrn, v. Beuſt an den fäcfifchen Gefandten zu 
Bırlin, Grafen Hohenthal, vom 29. April beigt 8: „Möge, wenn 
die vorftehende Darlegung wider unfer Berhoffen nicht genügen folkte, 
ed der preußiichen Megierung gefallen, ſich an den Bund zu wenden. 
Dort: wird ſicherlich jeder Zweifel Über den einem offenfiven Zweck 
völlig fremden Charakter -unferer Vorkehrungen ſchwinden. Wır be 
halten ung felbft vor diefen Weg der Aufklärung zu betreten, und 
werden fehr glücklich fein, durch friedliches Vorgeben unferer mädh- 
—9* Nachbarn-jeder weitern laͤſtigen Vorſorge entboben, und in bie 
erfreuliche Rage gefeht au werden, die biäher getroffenen Vorkehrungen 
in Wegfall: zu bringen. Ginftweilen habe io mit Befriedigung da« 
von Act Mu nehmen gehabt, daß der preußifche Gefandte auf meine 
Frage: ob unter den-.in Ausficht genommenen militäriihen Maß- 
tegeln gegenüber dem’ Koͤnigreich Sachſen nur ſolche pr verſtehen 
ſeien, welche fih innerhalb der preußiſchen Graͤnze zu be— 
wegen hätten, perfönlih eine bejahen de Antwort ertheilen zur 
können geglaubt bat." (Tel. d. Q. 2, 
. Der offteiöfe Berliner ++ Gorrefpondent der 
Allgem. Zta., deffen Mittheilungen nad einer heute beigefügten 
Erklärung der Redaction der U. 3. ihr lediglich „als Beleuchtung 
der Situation und des Standpunfts der preußiſchen Regierung“ dies 
nen, fihreibt unterm 2. d8.: „Preußen erblict ın Italien ein wich® 
tiges neued Glied der europäiſchen Stuatenfamilie.. Es hat zu dem 
Gabinet von Florenz ſich im dasselbe Verhältniß und diefelben Be« 
ziehungen gefeßt, welche Frankreich oder England einnehmen. Preur 
Ben wird die ftaatliche- Entwicllung Jtaliend immer eifrig begünfti- 
gen. Die darand mit Defterreih entftehenden Spannungen find Ins 


heimlichen oder verbüllen laffen. eich. befol k in 25 die e der —* * die t atte Maria 
den, De der polniſchen, in I, Eee auch | 50 a gi 24; 2 Brigantine Zeffito, Pas 2 Er ln 
we Sat. Sn KB aten, Ana Ir; Bone 3 und’außerdem 22. Arieg 
Man fieht; dab: fowohl Preußen eſter ⸗ jegt unbekannten Beſtimmung atg angen. J * 
Wige des Compromiſſes der gegenſeitigen Zuge ———— Nachrichten aus hen ufotge w 
Kate: u. a onane leben kon nen· Auch in der Bun 2a beime —— nach der Zürfei vorbereitet, 
og age-Liegt- für -das-AUusland- keine F der- Griechen in Theifatien, Maredonien und Epiru 
Hung vor. Cinen Berfudh, —— Bunde rufen, *— er Stalten follen den Plan begünß 
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ftien viel bedeutender ald man glaube. . Da sven ——— — —— 
tticht eine Correſpondenz aus for, nz, welche fe auptet: | Bed u a Daneben — in's Gewicht, daß vie neue —B———— 
hate babe mit Jalien vor gwei Monaten einen Vertrag fig lung bei ieder vorhandenen Grube leicht und mit — angebracht 
demzufolge —2 200 Millionen Franlen ?) zur Be werden fan, RE CE Jin Be: 
ee, woran die Hälfte bereits bezahlt fei. — ſtehe ſo verifch sarah 
inter Stallenyo daß eb ibm die genzueften Mittbeilungens nal dIn — Hal amı'8.'d8, re ein Bedtutender Biete 
die Zruppenbetvagungen Drfierreichs. (€) erawall Statt —— wobei ‚das Eigenthum mehrerer Bräuer 





















— Der Boblen-Sommeree. SONERGR. |] au zu bennchten. und war — je, mit t. feinen Arbeiten‘ bef ! 
—E re vor rg Gran. er: hatte ſich der Philologie gewidmet, wozu der Bater feine Mi 
mung negeben. r arme Shftor ſah wohl ein dab das lan 


shi Die Zeit bat fo. mandes —— * Borurtheil- mit fih hinweg | Zumwarten,der Theologen nicht recht. füt den — Sohn * nei 
genommen, warum zerbricht. es nicht mit geivalliger Hand jenes ai 
Derftandene efüh, welches die, Blüthe. unferen Jugend in einen | Rinde wachſe.“ — 
auhmlofen Tod treibt t- Faft jeder Student, der um einer undedeu · Der. Reeton verſprach Friedrich, ihm nach ——— einer 
tenden Aufwallung willen ‚fein Leben im Duell’ verliert, flürgt feine | Studien er Grreihung- einer Stellung ale Privatdecent an „einer 
Eltern in emdlofed Web, nimmt ihnen. die Hoffnung ihres Ute | fremden ibm 
und gibt ſie in vielen Fallen der Roih dem Mangel Preis, weil auf mit weicher ibn; der unge Bm, erfüchte, diefe Stellung fl 
Bein leptes bingaben,; um den Sohn ftudiren laſſenn zu können — | ihn in mögliäfter Ferne, 3 doch 
er in aner wohnt, kann 38 die ſchmetzliche weit fort: von Breslau ‚ ermitteln zu ln, ‚alein: we — 
—— machen, wie leichtfinnig das unerfepliche Gut ‚des Lebens | Wunich auf ‚die Nefehuft der. Jug end; 1 
ve 


—5 — Klippe des Studentenlebens biöher glüds | dem man den — „der beufche Jofeph* 1 Dit 
Pr entgangen; fein ‚offenes fröhliches Weſen erivarb ihm vafh | Liebchen, defjen er M mie amd Das ex; denne alien bei 
Liebe und —— und da er aus feinen. bedraͤngten Verhaͤlt-abſichti Man beſchlo * 
Hi tein den m te, ſo war er auch in diefer Dinficht vor jedem | ren, —X J— 


Bau nen Hector ertbeilte ihm ſchon im erſten ‚Jahre das Stipendium, | in. den: unteren Promenaden beim — ai 
weldes die Univerfität für das. Studium der’ orientalifchen Sprachen | gehen, aber fie war dicht verfchleiert, und ver ——— 
zu vergeben bat und feines gefitteten Wefend halber war Friedrich 9 feine Beliedtheit und fein. perfönlicher, Miu oa mim : 
„ den Häufern der Profejjoren ein gem geſehener Gaft, Er ver | Dinblid- auf feine Eltern bisher: alle unnüßen dind forgf 
rte fröhlich umd viel mit Mädchen und Frauen, ohne ind«eB irgend | mieden, fo fühlte man doc, daß diefes feurige A —— 
Fi befonders auszuzeichnen. Auch fein hubſches Mirkhstöchterchen | und. die weiße Hand die. ‚Aline kräftig; Daher ne „wen es 
(die Äh ungerährt und der dafür. danfbaıe Bater, aim chrfamer | wirkliche, Ehtenſache ‚gälte, 
uhmacher bot Alles auf, dieſen Phöntr von Sirenen an fein]. * war der —— — — 
Quartier, usfeffeln.: en — u; — 
In eifrigem Studium waren ihm fo zwei Jahre vergangen, da Tag — J——— — 
gen einige der müſſi en Genoffen an, eine Veränderung an Bigte die Fohrt. und in = en Zügen —** — die Luft 
edrich zu bemerken. Man wollte ihn im Duntel des Abends Augenblids, 
mit einem weiblichen Weſen auf der Taſchenbaſtion gefehen haben. Friedrich hatte von Allen das ſchönſte Bouquet, einen großen 
Wie Sommerfäden fpannen fih die Nedereien am jede Kileinigfeit | Strauß weiger Roſen. Schon hatte man fait fämmtliche Straße 
an und webten ſich fort und fort. (Friedrich ſchien es Anfangs nicht | durhfübren und die Studenten an blonde und brünette Schönheiten 
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j —A erntt, g BE Mililär requiriet werden, 
ri wurdeit ville Berbaftungen vorgenommen. h 


Säwürgeriht für Schwaben und Neuburg} 
= ® Augsburg, 3. Mat. Der 26 jährige —— Johann Glas 
von Daiting veriepte am. 18. 1. 3. im Birpspaufe zu Ratterholz 
dem verbeiratdeten Weber Johann Riedelsheimer von dort mit einem Schnapp- 
meiler eiven Stich ın die Bruft, welcher den fofertigen Tod des Berwun- 
deien zur Folge date Wie g nlih Adüpt der Üngellagte feine Zrun- 
tenpeit vor, und behauptet n und zw Boden geworfen worden zu fein; 
mas dann weiter aefbeben,, er nid. Rah ven Zeugemausfagen hat 
Gas, als beim Spiele um Bier und Schaapo Streit ausgebromem war, 
feine -Ruye gegeben ; einen ftarfen Rauſch babe er nicht gehabt. — Urteil: 
Biäprige Zugipausfirafe. — Die aut ven Nagmittag anberaumte 
Berdantlung gegen Peter BaLd, Pferbehändfer vom hier, fiel aus, weil es 
Dem Angeflagten gelang, au dem (ilenbapn-Zransport dieber zu entlom- 
anen. Dan ıf ferner ırog der von ihm hinterlaffenen Einladung noch nit 
wieder habbalt geworben. 2* 
“"Mugsdurg, $. Mai. Die led, Diemfimagb Afta Bollat von Klells⸗ 
— wird von ben Bauetoeheleuten Mid. und Bict. Ruf zu Grundreimmingen, 
welden ſie als Magd diente, beſchuldigt, denfelben innerhalb eines Jahres an 
Baarichaft und Banknoten nach und nach 570 A. entwendet zu haben, Ginen 
Duebſtahl von 15 M. geiledt De Mngellagte ein; für bie Eniwenbung eine grös 
seren Summe bietet auch die öfenliche Vervandlung Keinen Anhaltspunkt, es 
bleibt vielmehr völlig unaufgeflärt, wo bie Angeflagle bie Srdeutende Summe 
dingebracht Haben foliie. Demgemaäß wurde Ara Pıllad nur eines Diebftapls 
unfer dem Vetrage von 100 fl. fchuldig geſptochen und zu Gmonatlider 
Beiäugnmififtrafe verurthellt. — In ver Nachmlttageſitzung murbe ter fürfll. 
Wallerfeinische Herrichaftsfutfcher Zavır Bes vom Seifriebsberg, welchet ange» 
flagt war, an der dojährigen Taglöhnerin Bert von Biemetshanfen einen Moih: 
— veräbe zu haben, freigefprodem 


Deffenllihe Verhandlung des k. rg Kempten. 
#Donneritag den 3. Mai 1866. 


4: Mar Bäuferer, Taglöhner don Waltenpofen bei Büffen, Johann 
Dapıit Medri, Sölpner von Brunnen, Zofepp Enzensberger, 
DBauernfohn von Hern und Mar Stöger, Zaglöhner von ba, betheiligten 
fih an einer im Wirtdedaufe zu Schwangau fiattgehabten Schlägerei, bei 
welder der Maurer Mathias Häuferer von Porn einige Berlegungen er- 
bielt. Dar Häuferer, melder erſt fürzlih wezen Schlägerei at wor · 
ven, wurde eines Vergebens der Schlägerei für 4uldig ertaunt und zu einer 
Utägigen Sefängniänrafe veruriheilt, während die Äbrigen drei 
Angeiguitisten eine Lebertreiung der EC chlägerei mit je 2tägigem Nr- 
refie zu bilden Inden. 

„9 Martin Strobel, Sattlergefelle von Linden, welher aus zwei 
Häufern in Kaufbeuren und Schlingen verfhievene Grgenflände entwendete, 
a en Vergehen des Dirbfiapls mit IZimouatlihem Gefängnif 
zu bäßen 

3) Margareta Funt, Dienſſmagd von Kempten, ſchon wegen Dieb- 
ſtadls befrait, welhe dem Wegmacher Chridoph Wagner dapirr einen 
Mantel im Werte von 12 fl. emimendete, wurde eines Bergepens des 
Diebftabls ir ſchuldig erfannt und zu einer 21monatlichen Befäng- 
riffirafe veruribeili 

4) Martin Bogt, Dienffueht von Cichach, mwelder aus dem unver 
fperrten Keller Des Witthes Beucdilt Marer von Gibratshofen mehrere 
Rlaften Wein, etwas Käle und Schmalz entiwenveie, hat ein Bergeben des 
Diebſtahlo mit 1monatlichem Befängnts zu bäßen. 

5) Jolerpa Asbeck, Taglöbnerstochter von zn; ſchon früher 
wegen Diebſtadls beftraft, entwendeie aus des Paufe der Gafſwirthowittwe 





ihte duftenden Gaben geopfert, — nur die weißen Roſen waren 
noch übrig. Plötzlich FR der Strauß einem jungen Mädchen zu, 
weldses am Ende der Tafchenftrahe unter der Menge jtand, Einen 
Moment war der Schleier gelüftet gewefen und der Wagengenoffe 
Friedrichs, cin junger Theologe, ſchaute im ein zartes, dleiches Mäd- 
gerzenät, das ploͤtzlich tief erröthete, ald es die Blumen empfing. 

r jab den Bliß des Berftändniffes, der von einem Auge zum ans 
dern flog und „izlammen bier und drüben Flammen“; alleın wenn 
ex fih aud freute, endlich die vielbeſprochene Schöne entdedt zu har 
ben, jo war er doch zu gutmütbig und Friedrich zu fehr befreundet, 
um verlegende Scherze zu machen. En 

Durch die Morgenfrifche, zwiſchen den grünenden Saatfeldern, 
flog man dabin, dem alten Hüter Breslaud, dem grauen Zobten zu. 
Im Städtchen war man bereits auf die Ankunft der Studiofen vor 
bereitet, die Ihüren waren feſt geſchloſſen, nirgends ein weibliches 
Weſen fihtbar, denn unter einer fo großen eraltirten Menge fehlte 
26, wenn Bier und Wein ihre Wirkungen 2* auch an Rohhei, 
ten nicht und fo hütete mam fi, mit den Ungurechnungsfühigen in 

Lion au kommen. 2 

Im Wirthehaudgarten, wo man lange Tafeln unter den grünen 
Bäumen aufgeftellt. faßen in Hemdärmeln die lebenäfräftigen lebend- 
muthigen Gejtalten mit den feurigfhlagenden Herzen, mit den gläne 
zendften Erwartungen hinſchauend in die nebelhaft verſchleierte Zu 
tunit; da faßen fie, aßen und tranfen und fangen, fihwärmten von 
Hreibeit und Liebe und ſchwuren fich —X is über das 

tab hinaus! 

Je mehr fidy der Abend niederfenkte, je toller-.ward der. Jubel; 
das Bier fchäumte in den Gläfen und das Blut in den Yidern, 
Die Stimmung zwifchen den verfchiedenen Verbindungen nahm eine 
gereizte, leidenjchaftliche Färbung an. } 

Ein- Raufbold bedrängte tropigen Uebermuths ein ſchüchternes 
Mutterföhnchen und beſchwichtigend trat Friedrich zwiſchen beide, 
Da ſchob ihn der Aufgeregte mit den Worten 9* Ach geh zum 
Henker, Du ſtreichſt ja ſo immer an feinem Gehoͤft umher!“ 















Digt erhielt, ä ein Bergepen bes ng —* 1 


fängniß-zu 2 
7) When Anzer, e von Mün welder des Ber- 
Pau des ng ee An en Glas 


Don angefhmfpigt war; wurde von der erhobenen Anſchuldigung 
freigefprogen. "0 784208 


Koflen verurtpeilt wurde. 3} — —— 
4 Me uefte®% m 27 

Kempten, 5. Mai. Den heute vorliegenden Telegrammen x. 
entnehmen wir folgende Nachrichten: Dad von Preußen bedrohte 
Sahfen flüchtet fih zum Bundestage und zuft-deffen- Ber» 
mütluug an; es findet zu diefem Behufe heute in Frankfurt 
eine gap Y Bundestagefigung Statt. — Aus Wien wird 
gemeldet, dag Defterreich im feiner neweften Depefhe nach -Ber- 
lin die fofortige Abrüftung der Südarmee ablehnt; man Ipriht nun 
beredid. von dem bevorftehenden Abbruch des diplomatiſchen Der- 
kehrs, und die Wiener „N. Fr. Preſſe“ meldet, dag ſich Defterreih 
auch dur eine großarhge Banknoten Yabrıfation & 1 und 
5 fl. im Vetrag von 110 Millionen — vorbehaltlih der Emiſſion 
weiterer 40 Millionen () — in SKriegsbereitihaft ſeßt. — In der 
lin bereitet Die anbaltıfhe Bahn größere Truppentransporte vor. 
Preußen foll, wie aud Florenz gemeldet wird, die Mobilifirung 
von 150,000 Mann angeordnet —— Bon dort kommt übrigens 
auch die weitere Meldung, daß Deſterreich ſich bereit_erflärt habe, 
feine Armee in Venetien auf den vollen Friedensfuß Intich # 
wenn alien erkläre, daß es Deſterteich nicht anzugreifen ° b 
tige. Die ıtalienifche Regierung babe bierauf wiederholt: erlärt, ‚Die 
italienifchen Rüfungen feien reine Bertbeidigungämafßregeln. — 
Prinz Napoleon, der ſich ſchon feit einigen Wochen in Ralien 
herumtreibt, ift in Florenz angelommen. — Auf die Präftige Hülfe 
der Ungarn ſcheint Defterreich beftimmt rechnen zu fönnen, Der 
in Peſth erfcheinende „Magjar Vileg“ erklärt, Daß „Irene, Nitter- 
lichfeit und Selbfterhaltungstrieb“ die ungarifhe Nation hiezu er⸗ 
mabnen. — Am meiſten bat Oeſterreich die italienifche Flotte zu 
fürchten; da dieſe der öfterreichifihen weit überlegen: ift, kann k 
dad adriatiſche Meer volftändig beherrihen und den garen Ger 
verkehr läbmen. 


Berantworttider Revacteur: T. 9. Schabenmaper. 


Das bemoodte Haupt war hoch erftaunt über die Wirfung feis 
ner Worte, die, obgleich tob, doch nach dem Gommerce keine eigent» 
liche Beleidigung enthielten. Sylammend vor Zorn fprang riebric 
empor, fihleuderte ihm das Meinglad mit dem „dummen Jungen“ 
zugleich in's Geſicht und drang auf augenblidliche Satisfaction. 
Die Präfide verfuchten Frieden zu ſtiften, doch umjonft, der ir 6 
fo Gelaſſene fhäumte vor Wuth. Die Tiſche wurden weggerüdt 
und bald ftanden fi die Streitenden —— Rur furze Zeit 
währte der Kampf, da lag Friedrich am Boden, die Degenſpiße fei« 
ned Gegners war ihm tief in die Bruft gedrungen; das Blut rie⸗ 
felte in das Grad und fürbte- die blonden, —2 Haare mit pur⸗ 
purnem Schein · Echluß folgt.) 


WVermiſchtes. 

Die Erplofion eines engliſchen Dampfſchiffes, European“ 
vor Aopinwall bat unermeßliche Jerſtörungen sim Gefolge gehabt, 
In der ganzen Stadt fühlte man die Erfhütterung; fait alle Häufer 
litten; das 400 Fuß lange Werft, vor welchem das Schiff eben 
feine Ladung einnahm, wurde buchſfäblich in chen und 
das benachbarte Ladungshaus, ein großes Gebäude, ſtuͤrzte als ein 
Teimmerhaufe nieder. Fünfzig Menſchen kamen um, febr viele er⸗ 
bielten Berlegungen. Anfangs A man das entfeplihe Unglück 
einer Pulver-Eyplofton zu; e8 fteflte ſich jedoch heraus, daß 70 Faß- 
hen Nitroglycerin, eine zu Sprengungen verwandte Kompofition, die 
Schuld inıgen, Un der englifihen ffüfte iſt böcft wahrſcheinlich 
gleichfalls eine unbeilvolle Erploſion vorgelommen. Von dem New⸗ 
arp⸗Lichtſchiffe aus hei Winterton ſah man am Donnerftag Abend 
einen großen Dampfer pafiren ; eine halbe Stunde fpäter-.erblidte 
man eine Feuergarbe auficiehen und börte einen furchtbaren Knall. 
Der Dampfer war verſchwunden und ift vermuthlih mit Allen am 
Bord untergegangen. Es wurden fofort zwei Schleppboote ausge⸗ 
rüftet, welche nach der Unglücksſtätte hinausfuhren; bis jeßt fand 
man nur eine Anzahl von Dedplanten auf. i 
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Ausſchuß⸗ Verſammlung 


in. dem Locale der ehrmaligen Sedezunn 
Der Vorſtand. 
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Speisen zu verabreihen, 
Wilhelm Menz, Bierwirth mit das 9. Schießen bei 
auf der altjtädtiichen Schießſtall n = genmeiher. ‚er 


— — — man'd Beiifeder. 
M N f i k empũcbli 
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= Beilage zur Kemptner Zeitung 1060. 


Sonntag, den 6. Mai 1866. 
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„ Edmund Wayer & Comp. Wechſel auf Vew-Vork, 
- - — ——— —— 10 Kupfenwaaren Den Baltimore, Cincinati, Milwankce, Phi- 
ER RBichti -. — — Er LEER adelphia, QAuchee, Washington, San 
W eisco, Bio de Janeiro 
ii u ohn ht g fiir Damen * Nnd in deliebigen Beträgen zu Haben bei [11] 
u Abertroftne eit vielen Jahren wopidefannte an Größe, Eleganz und Bidigtelt wohl ug August Leipert. 
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2onid Erdmannsdörfer im „Yandbaus“ über 1 Stiege.) A ſ 
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Znd ſede zahlreichen Befund entgegen. pi Sorahtung [23 zurch Wahrnebinungen an Andern en ra 
"Max Lam sat .. tas en für obige Zuftände aller 
I >. m. mpfeblung würdig find, 
. . ; . nn . SiDr. Dans, Königl. Regierungs-Rreis-Meditie 
— — * ——— aalram a Ei pe für 
e r m an a. rn Schwaben und ugeburg. 
R Lager tiefer Bonbons 15 _ fr. pr. Paket in 
Tebensverficherungs -Atten- Geſellſchaft neantnat te Markt @. Müller: i 
in Stettin. —— bei ee Noneberger; > 
‚ f u |Obergünzbur ei dtdeler Dregel; 
ie eher —— fl. MdHSondhoren berg. at. 'Enyeneherger;, m 
entjebe Nahrung. Oberdorf bei Avoideler C. Asmus. 
Berficherunad-Antrine vom 1. br. 1565 bis 1. Febt . the, bi 
1866 39,432 mit fl. 34,391,377. k a ————— * 
Die Germania übernimmt jottwädrend Verficherungen 12 fr. und weiße Dinte dns 
z * auf — eielner und Bet DET billigen Nafa den au 15 fr. if zu haben bei 
N und fehen Prämien nnd schlicht ſerner Ausſteuet- um \ i N 
Leibrenfen-Betfiderun en jeder Art ab, fie bieter den Berheiligten die ſichernen Garantiren und gemäßrt Tobias Dannbeimer in Kempiea. 
alle nur möglichen Vortheite und Erleichterungen Giwas Neues für die Jugend! 
Befonbers emp ehlenswertd iA die von der Germania eingerichtete Sterbefaffe, von der Zu der unterzeihmeisn Pandlung find ſotben 
3 
Branche der Zebensvderficherumg ganz getrennt, viefeibe zählte am I. Januar 1866 bereitßlangefommen: 
* 2* — — Wafergeichen ⸗ Hefte zu leichter Erler- 
ur reidung von Proſpecten und Eribeilung jerer nähern Mustmit find jederze di bereit nung von Schrift und Zeichnungen, per 
Die Agenten = Kempten und Umgebung Heft 6 ir 
13] Abel, jtädt. Rehnungsführer. Tobias Dannheimer’s Buchhandlung 
irlegerichts· Regiſtrator. in Kempten, 
3 N np 






































































— 1 — 
Große a He Pr aller Hastungen engliſcher fand-| & } R 2 
8 Haftliher "Mafhinen — — 
von, © KANdEn [6% 2 — = 
—d. P.-Lanz & Comp. in Regensburg. — — 8 
—— $ — — 
— eg — aldinen, 0. 1206 Futterimeibmafine — = &: Em 
230 pPferd uud Heuwender = I. wm; Dr Pe ‚ Taren wir aur Benastann nen — = 8 
en ee aller by ar landwirihſchafilicher Rafhinen ein, wo] = ru 23 3 
die Habrifate = tenditen Sabrifen Englands nebeneinander aufgefeilt find, und pegenfelti > e —— = 3 
Ren, ‘ : u. 7 
als. geſchã J Berb: 2 3 = — Par : 9 
Geſe aite in Arı in ——————— * ee se J FE 2 — = E 8 28 4 
—*— — —— wie j. 8. Clayton, $huttleworth « Comp. BR. Hornsb Ep a —— & 35: 
£ ons, B. Garret & Son, Howard u. [, . zu billigeren Preifen zu I ern, als Died fü m SEE 3 ‚3 p 
erg lich if, Die weniger —* ne machen, ohne das wir und dabei am eliigelar Habriten “= Pre: 22 3. Pi: 
14 Biete Man ‚em wir mid mar unpertef -E I Sp: 55 je 4 
Such -Borzeigung der verfchiehenen 55 Bi 88355 Eo *8 
Unncu auch unſerer ben =. serie” 
(enigen Borfbrilten geltend maben, welde zur Zu KR 5 — — 3. 23 sE a 
fe und große Kataloge mit Abbildungen bon Rn ee 385 ni 
Lindau im Bodensee * —— 
. z 3 * 
= Mobiliar: Berfteigerung. & Bye: 
£ Der Unterjeihnete 5 12., 12. und 14. Wat — SE „ES, 
d. 3 ie Dörgens 9 Uhr un Hachnittage 2 Uhr Gen: — Es — * 
— a PA 
eine große Parthie Möbel, . rn 2 E Zaisss 3 8 ; 
— Sufiehenb ins 3S veühäntigen Betten, regeraaꝛae — 
und Errgrad-Matropen und Volker, eine Garalıur in Soppa, 6 Seel mit rothem Prüfh-Meberzug,| & 58 382.5 £ — 
ferner Rue und Kiriebanm pollsie Commoden, Camape's, große Tafel mit Waystub belegt, Runde, = 257232 8 kr 4 
Spiel«, Baldı und Radttiide, enwaſch, Vorbängt, Conprriitden, Til und Bopenteppicht, Bias] = = & 83e ss * 
ud Porzellän« Wauren, wie mo diele antere Haus · und Wirdihafis « Gegenfände zur öffentlichen) @ I 7 * E = 8 * 
Acigerung, Won Steigerungslufige mit dem Bewerten HöfihN eingeladen werben, daß Auswärtigel9 3 st ö as 
br yaben, dei Belannten hingegen bie-Beiräge binnen 14 Zagın + en. werben.) 'z ⁊ Ed £8 = 
N] erung&Qocal befindet Ad im Gafthaus zum Storchen, Rarolineufraße, vabler.|3 3 — * — = 
Lindau, im Mai 1866. : ; 26 E Bi 5 SEc® 
Friedrich Magerl, verpflihteter Schäpmann. Br 1 


Geſchaͤfts⸗Emnpfehlung. 
Die Maſchinen⸗ Werkſtalle und Dampf- Sägmühle 


BR. Gutekunst & Comp., 











[18] Sanpfftätterftrage 77, Stuttgart, , n i8, 
empheblt ib“ dur — 3 von Holjbearbeitungsmaichinen, WWerkzeirgmafchinen, -Pikles, 
eugen für Majchineufabriken „ verbefierten Schmidefien, Müttern, =” indri Sardeffe 
Da Baker uno srlß einen —— werfen. dus 
abien talen um „im eijen um allen auyonen mac x: ’ 
engliiden jo mir in alla in vieles Aa einfhlagemees Arbeiten. | tawische Maccaroni, 
Auf den beiden Säggattern Tonnen Stämme bis zu 5%. Länge, iswie die Härkften Eichen aefhnitten Frifhe Gappern nm 


werdet; ddl der Kreidiäge fhwärere Hölzer für Schreiner, Safer, Wagner ıc., je nad Bertellung. empfichft beftens 
Mit Genehmigung des k. Miniſteriums und £ f. öfterteih. Privilegium i B einp i Sham aenern 
Prof. Dr. Nau's Mailänder 7] Re“ 


I. — 42 In 
Zahntinetur. — 


sen * 103] 
J. A. Steinhauser, Materiatif. 
x — m in s 
Diefe vorzüglide, won vielen berübwmten Herten und Ehemiferm geprüfte und aufs beftc Ay £ «G, 
BER empfolene —— iR Das 5is jeht befannie beſie Mundwaller, — Sie dient K& Ehrssrres im 8-8 
I) 







C. Wagenseil, 
beim Ri ER = 
















































schemin bilig zu verfauten, 

fomodi jur ung bed Wundes, als zur —— glänzend fhoner Zähne und SR Im Jäkıe'idhen Harfe (Neuftapt)fi 
5 Eılr ftigung ded Zahnfelibes. Sie entfernt dem Wernflein, vergütet Brinfraf, (Üaries), am mei 2 — ä 
er unner’s 


BR Bien zur Vertreibung des. übler Grihmades und Geruches des Mundes und der Zahne, twel- i 
Fleekenw 

























DR ars, und oft unbetwußt, einen fo fatafeıı Eidrud auf andere Perfonen macht, fo auch zur EB 
BE Reiniaung fünfilicher Zähne u. ganzer Gcbiffe als fehr vorzägtig zu empfehlen, per Slas 48 ai untröslie 


Bund 5753 


er wirkende Mittel zur Erhaltung 


Glas 45 fr. un BEN nv : , Sammet, Leder, 
zur rttoffen im 


Bd tr. — Aroma 





















Be Stas 12 hr. —— Blüthenihau (Besen de 
feines Odeur, mene- oielfap verbeffeie EomyoRiion fuer Waflers , per Glas h 
Site, 30 kr. und Probe Ölas 19. — Feinfler aroma läsbem AS; Er. 
#__ Mlleinnerlauf in Kempten bei Herrn [15] Bei z0blas Dannpeimer in Kempfem if 


ıu haben 


Franzbramitwein und Salz, ein Univers 
W. Lee’ 


an 7 


Dr. Battiion’s Gichtwatte lindert und Heilt fofort 


| Gicht und Rheumatismen 


aller. Art, als ——— Brufle, Hals · und Bafnihmerzen Ropf, Dand · und Kuiegicht, Magen⸗ und); 26 —* 
fördern 539 mrilicto ale 5 Aaaft 
lag i8 36 fe. 17 









eure 8 30 h und zu 16-fr. fammt ebrauchsanseift & J 
—— ung allein Ächt dei Dertu GHe.jt 


Syneiprehemdeud des Berlegere & odtat Dannpeimer,f 





: Weichelnt: säg lich, den Montag ausgenommen. Mhetiner Fa 
mentsureis in ganz Bayern’? E: Halbjätelih:, IM. 83. Fa 
vierteljäßrlich. Mustwärts beiellt mar dei des Voflantlalten 

ober Sandpeflbeten. 


Dimftag: mc Aust 
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Gegang. 


dir. 


Dr 7 ee 2 
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“ 
Fönnen noch an bemielben Tage Aufnahme Anden, Gebühe 
für bie dreifach gefbaltene Betitzeile oder deren Raum 2 Ir.z 
bel Wirberfolung billiger. 


107. 8. Mai 1866. 





SR Auf die „Memptner Zeitung” kann für die 
Monate Mar und Juni abonnirt werden: bei der@r- 
pedition mit 40 fr., bei allen Poftanftalten und Landpofttoten mit 
a5 fr. Auch werben neh Beftelfungen für das ganze Ouartal mit 


I A. angenommen. 






Deutfbland 
In den Fluren draußen grünts und biübtd in lachender yülle, 
der Dimmel hat fein Fuͤlhorn ausgegoffin über die Erde und die 
Bil fhmettern luſtig ihr Lied d’rein; Pfingſten nabt, das liebliche 
. zugleich die Feier der Ausgiegung des Geiſtes über alles 
feifch, — aber die Menfchen haben andere Gedanfen, ‚im dem 
ächtigen der Erde ringt vie Leidenſchaft um die Herrfhaft und 
der Fiede in Europa bängt an einem Haar. Wir verdanken ihn 
vielleicht nur noch der Scheu, das feine Hand den erften Schuß ab» 
feuern und in das Glück und die Wohlfahrt großer Länder die 
Brandfackel fchleudern will. 
Frankfurt a M., 5. Mai. (A. 3.) In der beufigen 
außerordentlichen Bundeeragefgung legte der ff af iſche Geſandte 
den mit Preußen bezüglich der Abrüftungsfrage geführten Noten- 
wechſel vor, und motivite einen Antrag, wornach Preußen ange 
gangen werden foll, über Einhaltung des Art. 41 dir Bundesacte 
erubigende Erklärung abzugeben. Sachſen will_in feiner dermalis 
gu Haltung bebarren, bis in einer demnäcft anzuberaumenden 
igung über feinen Antesg adgeſtimmt fei. In der Motivirung 
wurde auch hervorgehoben, deß Sachfen militärifce Vorbereitung 
lediglich aus. dem Grund getroffen babe, um einer ea von Bun ; 
des wegen zu beſchließenden Kriegebereitſchaft prompter nachlommen 
In fönnen. Bor Eintringung des Antrags batte der den Senie 


übrende Gefandte Defterrerche ausgeſprochen, daß es b 
ewefen märe, wenn Preußen eine ebenfo friedliche Erklärung wie 
Defterreich in der Sipung vom 21 v. M. abgegeben bätte. Ferner 
yourde über die Rüftwiigen ım Süden des Kalſerſtaats erklärt: das 
diefe Maüregeln nicht bloß zum Schug Defterreihd, fondern auch 
des deutihen Bundesgebiets getroffen würden. Sierauf erfolgte 
eine Grflärung Preußens, worin- baupffächlic betont wurde, daß 
feine Nüftungen lediglich defenfiver Natur feien, und feit dem Roten» 
toechfel Fein weiterer Schritt gefcheben , worauf der Art. 11 der 
Bundesacte anwendbar fei. ie Berfammlung beſhloß, ber 
den Antrag Sachſens am nächſten Mittwoch abzuſtimmen. 
Wir erfahren über den ſächſiſchen Antrag noch, daß derſelbe ge 
per in einer viel ſchärferen Form vorgelegen hatte, «4 ſoll darın 
on einer Vergewaltigung Sachſens die Rede geweſen fein; auch 
eine zweite Redachon des Antrags ſoll wieder zütückgezogen worden 
in, bis denn beute Morgen furz vor der Sipung cine dritte Led 
Art des Antrags feftgeftellt wurde, im welcher namentlich Die Hin · 
deutung auf Art. 19 der Bundesacte, Cr Mafregeln gegen 
Selbftbilfe) welche in der zweiten Faſſung enthalten tor, im Weg 
fall — iſt Im gaͤnzen ſoll die preußiſche Erklärung eine 
friedliche Auffaſſung dulaſſen. 
ern. # Münden, 5. Mai: Heute ſtand Kerr Mar Schlä- 
dc iterat von München, wor dem oberbayeriſchen Schwurgerichtes 
hof; die Anklage gegen ihn aing auf Majeftätöbeletdigung, begangen 
in einem Artikel der Probenummer des von ihm herausgegebenen 
Quzifer”, wo er über die Deputafionen, die im Mir nah Mün- 
den kamen, referirte. Die Geſchwornen fanden in diefem Artikel 
einen Spott auf die Majeftät und der Geridtäbof vermntbeilte den 
Angeklagten, da mildernde Umſtände angenommen wurden, au einer 
auf einer Feſtung au erftehenden Befinanißitrafe von ſechs Monaten. 
Der Stantsamalt batte 9 Monate beantragt. 
“ Fürth, 2, Mai. Gegen dem Redackeur des „Fortſchritts“ 
wurde heute auf Grund des Art. 126 des Strafgeiepbuches wegen 
Beleidigung der f. bayerifchen Staatsregierimg ftrairechtliche Unter« 
fuhung eingeleitet. Ineriminitt find Bernerfungen, welche in Rr, 115 
enes Blattes der Nachricht von der bevorftehenden Ernennung des 
L. v. Schubert zum Kultusminiſter heigefliat find. 
Kaiferslantern, 3. Mai. Dem biefigen Vürgermeifteramt 
wurde heute Seitens der fal. Kreisregierung mitgetbeilt, daß Se. 
Mai. der König die am 6. d. tastindınde jeier des 50. Jahreds 
I der —— der Perle mi Bayern gerne in Mitte Seiner 
getreuen Pfälzer begangen buite, allen der Serbarjt babe ihm ange 
















ſegentlichſt zwar Bewegung in der freien Quft, zugleich aber au 
sur a der noch immer nicht gebörig erftarkten Sprachwerk⸗ 
zeuge Enthaltung von jeder ungewöhnlichen Unftrengung bein 
Reden, die bei derartigen fyeftlichkeiten gar nicht zu umgeben wäre, 
empfohlen. 

annover. Am twenigften Staat kann mancher Staat mit dem 
maden, mas er für den’ öffentlichen Unterricht thut. In Dane 
nover 3. B. beträgt das Budget 20 Millionen Thaler; darunter 
find 366,000 Thaler für ſammtliche Schulen, und wenn man die 
Univerfität Göttingen abrechnet, nur 200,000 Thaler. 

Sachſen. Bon den Leipzigetn hat Hr. v. Beuft für feine Poli« 
t£ kein Vertrauensvotum zu erwarten. Nach einem Telegr. vom 6. 
de. iſt der dortige Stadtrath einftimmig für eine Vorfteflung an das 
Gefammtminifterrum gegen eine kriegeriſche Politik Sachfens; in 

leicher Angelegenheit wird eine Sigung der Stadwerotdneten ftatte 
nden. Die Deutfhe Allg. Itg. wiederholt ihre (unglaubwürdige) 
—— das Hr, dv. Beuſt in Wien Miniſter des Auewärtigen 
werden foll. x 
* Brenfen. Der „Staats / An z.“ enthälteinen Erlaß der Minifter 
des Kriegs und des Junern vom 4. d., welcher den Etlaß vom 29. 
März über Nichtertbeilumg von Entlaffungsurfunten, Auslandepaſſen 
und SHeimathfiheinen nunmehr auf den Umfang der ganzen Monars 
hie ausdehnt. —— 

— Die „Kreusztg.*, die frühere treue Alliirte des Kaiſerſtaates, 
hat demſelben nun auch mit ſchwerem Herzen einen Abſagebrief ges 
jhrieben. Es fei jegt far, daß Defterreich die Freundſchoft Preußens 
nicht wolle, ftetd und überall als fein Widerfaher anftreie. Ja 
das Junferblatt ſpricht in Erinnerung an den Frieden von Villa- 
franca ſogar den Verdacht aus, daß Defterreich ſich unter Umſtänden 
mit Italieu gegen Preußen verftändigen könnte. 

— Ein Freund Bismarcke fol geiugerl baden, man irre fib, 
wenn man glaube, Bismard werde nur ein deutjches Dorf abtreten 
(wenn er e8 verhüten fann!); -in Belgier und in der Schweiz 
liege der Preis, den Preufen Frankteich zahlen wird, Die Berun 
jung des Prinzen von Dramen nad Paris ſoll mit einem Theis 
ungoprojekt Belgiens zulanmenbängen. 

Defterreih. Wien, 6. Da Wie das „Fremdenblatt“ meldet, 
iſt Grgbersog Albrecht geftern um halb 10 Uhr Abends mit feinen 
Stab nah Verona abgerrist. 

Wien, 5. Mai. Behufs eingehender Mitteilungen über die 
riedenserflärung des italieniſchen Gabinetd trifft morgen der . Vote 
ſchaftsrath Graf v. Mülinen aus Paris ein. — Das Fremdenblatt 
meldet: Prinz Alexander von Württemberg Gyeldgeugmeüter) iſt in 
befonderer Miſſion nach Stuttgart gereist. Im Foll eines Bundes 
krieges joll Württemberg (als Reichsſturmfahnenttäger — d. R.) 
das Bundescommando erhalten. 

— Die öfterreichifche Regierung foll den Ankauf von 60,000 
(2) Pierden beihloffen baben. x 

Prag, 2. Mau Als beftimmt verlautet, daß geſtern Abend die 
Kirhenparamente der Schloßfapelle und die Loretto— 
fhagfammer, fo wie Kojtbarfeiten ded Kaiſers Ferdi— 
nand nab Wien befördert wurden. (Tel. d. Pr.) 

* Aus Irieft wird gemeldet, da aufder im Arjenal von Pola 
liegenden Sriegsfregatte „Novara“ (bekannt durch die Weltumfeg- 
lungsfahth) am 3. de. Mittags 12 Ubr, wahrjiheinlich in Folge 
von Brandftittung, ein bedeutendes fyener ausgebrochen ıft, welches 
ei — 5 Stunden gelöſcht werden. konnte. Das Schiff. iſt ſtark 

eſchãdigt. 


Auslanud. 


Frankreich. Paris, 4. Mai. Aus der Rede des Staatsmi-⸗ 
niſters Ro u her theilen wir folgendes Nähere mit. Derfelbe ıt- 
Märte: Die Regierung könne ſich heute nicht auf eine Berathun 
über die deuffchen ang: egenheiten einlaffen, m ſich ſchweren und za b 
reichen Unzufömmlichfeiten auszufegen. Allein — dt Ye 
ſorgniſſe der Öffentlichen Meinung ıft fie verpflichtet, den Charakter 
der Politik, welche ſie befolgt bat, darzulegen. Die Bemühungen 
Franfreihs zur Erhaltung dıs Friedens wurden einzig durch den fer 
ften Willen beſchränkt Frankreich Feinerlei Verpflichtung aufzulegen 
und ibm feine Freiheit zu handeln, au wahren. In Fragen, we de 
frop Allem weder Ehre noch Würde no Intereffen Frankreichs die 









dich befonder 
ſichtlich ——— auferlegt. — eg "iö.benfen glau · 
ben, aktiv tu den Streit zoiſchen Preußen und Deſterreich fich ar 
n. Jede Matten ift felbft Richterin über ihre Ini 
n wi und nicht An, irgend 2 et ft über Jiali ha 
u feet in feinen Enteht dern e8 ift für ſie ver 
antwortlih. Über das ntereffe, r "für Stalien haben, legte 
3 IR eu * late auszufprecben. Jialien weiß 





n ‚Muh en hensts “ hr lebha missen 66 


ihm die Berantiwor- 


——— * 
ale en un Fr I Br A felbjt 


t 
vd Bunt * 


Em —— Erfepedent 
burn sin ilitär — 5 e it 298 gegen 16 
— 58 ———— (Die SR fe dran leſen aM Killer 
rigen ‚Bevormundung kit) 


4 —— Der italienifche Gefandte in Paris verfichert Zedem, der es hör 







ven — en — in il —— wenn der 
es — wird. ürn Be gen Rüftunge gr 

u fein ac Ga, AN fei der Ruin Sande Als 
I \ —— übrt, dap nad allen jun Ida. aus Star 
en ed. gerade der. —— it, der am aan um Kriege 
tängt. Gr ziitert wor dem Rüdihlag e, derdag Land freifen müßte, 


her 
t vereinigten Parteien, von den Mazziniften bie 
—2 vergeblich zeweſen ſein ſolllen, und mit. der er⸗ 


A Baph RL alte Parteifampf mit. gefteigerter Bitterkeit 


Halien, Mailand, 29. April, (Korr.) Geftern Mittag um 4 Ubr 
bat ‚der. König, umgeben von. den Genernlen Sumarmora, Eialdıni, 
Durando, Euchtani und Petitti und vom SKriegsminifter General 
Kuna das: Dekret unterzeichnet, welches die Armee auf den 

iegefuß feßt, die Neferven und. alle Urlauber, jowie die in 
Disponikilität befindlichen Mine einberuft, - Der König ſoll den 
Goneralen erlärt haben, daB. feine diplomatiiche Nüdiicht ibn. nun 
mehr zurüchalten Fönne, Kione und. Leben an die Kroberung Ber 
— zu ſchen, und bat denjelben eine Kotreſpondenz mit Garis 
baldi ‚vorgelegt; woran bervorging, daß zifhen sat wu biefem 


f ans 
Ein Stuben — fen a Örans. 


SHhi 

Ploͤtzlich ernüchtert, flanden vie Senoffen und ftarrten auf den 
Brjallenen, den ſchon die Bläffe des Todes bedeckte. Da lag er auf 
ünem Rafenrain und neben ihm die Ubr, welche der grale Vater 
*— etragen als letztes Liebesopfer und die jetzt bald die Stunde 
jeigte, in der das blühende Leben verrann mit dem Herzblut, wel, 
ed durch das meine Hemd firömte, dadfelbe Hemd, welches die 
utter fo gierlih in den — elegt und mit zitternder Hand 
galt geftrihen und Lavendel und T Dean derauf ef eut, ahnungs · 
08, dab es das Todtenhemd werden ſollte! Da lag fie gebrochen, 
die Stüge ded Alterö, und mas blieb nun den armen Eitern, ald 
eine freudenlofe ufanft in Kummer und Noth?! — Der Abend» 
wind fhüttelte ‘die Vlüthen von den Zweigen, fie fielen wie Blur 
men in ein Grab, Mit Thrinen im den trogigen Augen nieten 
die wilden wäh um den fterbenden Gameraden, deffen leiſes Rö⸗ 
cheln in der entſehlichen Stille deutlich zu vernehmen war, ein Ton, 
welcher in der Bruft des Gegners fo laut erklang, wie der Donner 

des jüinaften t8. 
orſichtig hob man den Verwundeten vom Boden auf und_legte 
ihn in einen en, um beim Sterninlict, im langfamen Schritt 
uud tiefen Schtweigen denjelben Meg zurüdzulegen,, den man beim 
———— Sonnenlicht fo jubelnd und im ie Galopp ange 


Friedtiche Wirtb, der chrlihe Schuhmacher, wollte rt verzwei · 
Ein al der traurige Zug bei ihm anlangte; er und die Seinen lit, 
m wicht, daß er die fteilen Treppen hinauf in fein Dachſtübchen 
gebracht wurde. Sie öffneten ihre Pupftube umd betteten den Un 
— auf das Sopha, welches von ihnen ſonſt nie benutzt wer ⸗ 
durfte. Das Töchterlein holte die Guktarte und das bunte Kaͤpp · 
rab, hing beides über dem Bette auf und kreuzte die Schlä- 

a er den N ouetten feiner Eltern, damit 1a der Kranke beim 
ie in dem fremden Raume brimifch fühlen ſollte. Allein 
dad Wundfiebir verhinderte ibn, dieſe zarten Aufmertjamteiten wahr. 
ba is Dir junge Theologe, welder bei ihm wachte, ‚hörte in 
wilden Fieberpbantafien die willenlofen Geſtandniſſe Friedrichs. 
Manchmal dachte er, daß «3 für ihn wohl am beſten ſein möchte, 
wenn das heiße Herz im Tode erfalte, denn die Liebe jenes Freun⸗ 
des lonnte nimmer die Billi u der Welt, faum den Segen der 
Eltern erhalten, das Borurtbeil $ er erfteren trennte wie ein, unauds 


pet arm — augenbliclich in. paltlo⸗ 
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13,382, 116,187, 109,158, —— aa 
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old» 
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kann. Um fo präparirtes Fleiſch —— nur erg i® 

beißes Waffer zu legtu, wobei die Paraffinfhiht fd ablöft und ald Blife 

figleit auf die ache Reigt, um, von em Maar getrennt, ‚wieder von 
euiem benupt werden gu Tönnen, 


Es Liegt. je 


ein allgemeiner Bericht Über den ganzen 
berpefl in Oro 


f ber ine 

— — Ai Speak bis jeßt — — Ihe 

48,508 mußten ge» 
begriffen. 


gemeldet worden, 121 —8 famen um um um 
Abnapme 


töntet werben. Jept iſt nie Seucht in rafder 

Aug KR 4. Mai. —— Belyen 14 ir (ei. 
16 fr.) — 1 f. a fr. (gef. ⸗A. 9 Er.), Roggen 10 > ei 
Ste), Gere . 0 tı, N ee, f.. 18 fr. (gef, 


) 
München, 5. Mat ——— — u it er (gef. — E 
Sf), Kon IM 56 Er. (ge, — fl. 6 ir), Berfte 10 MAI Re. 
—fl. 16m), Haber 68.20 fr. (gef. — fl "e) Umfapfänme 128,8 


füllbarer Abgrund, die im. Bam BVerbundenen.. I 
—— 


unſch, ſortzugehen hinaus in die weite — 
greiflich 


Lange e fümpfte die Jugendfraft mit dem Tode, bis dieſer endlich 
Sieger blieb und am dritten Tage war Alles zu Ende, der fröhliche 
Burih ein fliller Mann geworden. 

Ein Studentenbegräbnig war in früherer Zeit etwas Feierliches; 
Jeder blieb ſtehen und ſchaute ſolch einem Zuge nah, wenn er im 
düfterem Pomp vorüberfam, und wer fonnte, ſchloß fih ihm an. 
— Ernſt und traurig Mangen die Olocken von den Thürmen. Der 
Sarg, deſſen düfteres Schwarz faft verfchtwand unter all’ den Ylus 
men und Kränzen, die ibn — ward von den Studiengenoſſen 
des Todten getragen, über deren Bruſt breite, ſchwarze cwen 
hingen. Auf dem Sarg lag der Schläger, gelreugt mit der Scheide 
und dad Fi mit der Feder. Zu beiden Seiten gingen die 
und Mt San die goldenen Anöpfe der weigen Stäbe 

{ 














ſchwatzem i$lor ummwunden, und hinter dieſen mit gefenkten Fi 
langfamen Schrittes, des Todten wilde Geneffen, jede Sandömann- 
fhaft mit ihren Präfidien in den eigenen a und Bändern, in 
Ranonenftiefel, die Führer mit dem Federhut. Während der Zug 
langfam dahinwallte durch die Straßen, zur legten Rubeftätte, lies 
fen die Pofaunen vor demfelben ihre tief erjdhütternden Weifen. 
Endlich war man am Ziele, Die Träger fepten den Sarg nieder und 
die fehshundert blühenden Beftalten drängten bin, um den nod ein⸗ 
mal zu jehen, der vor wenigen Tagen in üpptgiler Jugendkraft mit 
N getrunfen und gefungen und der jet fo bar und graufig 


dalag, die Hände gefaltet über dem Herzen, das aufgehört hatte zu 
wönfhen, zu fen und zu ſchlagen — Der Burſchenſchlager mit 
der Scheide, die farbige aliye De Liederbuch und der jungfräuliche 


Myrthenktanz ward in den © F gelegt, und als er beim Shi 
* Glaſer langſam zur Grube ſchweble und die lepte Weiſe 

da fielen, wie — die warmen Thränen der Geno im 
Eine Hand voll Erde warf Jeder noch hinab, ein trauriges 
dann zogen fie die Käppchen und verliefen zufammen den 


Abend war’d und tiefe Stille — um die ewigen Schlafer; 
nur von ferne hörte man, wie Meeresraufchen, das Wogen und 
Treiben der Stadt. Die Sterne funfelten I den friſch aufgewor · 
fenen Erdhũgel berab, um den jetzt die Gedanken der Eltern ſchweb⸗ 
ten, die nun wohl die — Hatten, daß ihre Lebensſonne une 
tergegangen in die emige Nacht, — 


3 Bayerifihes — 
Aus Mün * ſchreidt der M. 3,:: Wie ſchwer mitunterdie 
Erfüllung der Bürgerpflichten auf Einem laftet, zeigt ein Beifpiel 
aud diefen Tagen. Bei einem Hiefigen Kaufmann wurden fämmt- 
liche Kommis zum Militär und der‘ 5* ſelbſt ald Geſchwor · 
ner einberufen ſo dag in dem gro ſchaͤſte nur der Bein t 
we önften Sirage Münchens kann man jept. 
nten fcpreien hoͤren! Neben dem Seat iten Neubau in der Mo— 
imiliandftraße, vor dem Koſithor, haben fich feit Mowaten mehrere 
PBfüpen gebildet, die bei Regenweiter zu-Mleinen Seen anſchwellen, 
im welchen nun Froͤſche und Propenr haufen. 

* Das Beilpiel der Nürnberger hat auf Fürth anftedend ge 
wirft. In der Nacht vom vorigen Freitag auf den Samftag fam 
ed dort in Folge deö fehr erhöhten Bierpreifed (auf 8 fr.) gleich 
falls zu einem Kraw all, welcher verhältnigmäßig noch ärger war 
als der in Nürnberg und- dur die Landwehr gedämpft werden 
mußte. —* den angerichteten Schaden kann ſich die Stadtgemeinde 
bei den Zumultuanten bedanken, denn fie iſt gefeplich für denſelben 
zunãchſt haftbar. 


Scfjenilide Verhandlung des 8. Bezirksgerihts Kempten. 
* Mitimoc den 9. Mai 1866. 
Borm. 8 Upr: Unttrſachun— en Adol Siüf, Id 
don Dbergüngburg, wegen Yerkerein. » — 
Borm. .9 Uhr: Uateriudung gegen Jobann Merk, Bauersiohn von 
—A wegen vorläglider igeritumebei@ibigung 
dr: — ‚gegen Jodaan Berftold, Wirth von 
tigkeit gegen einen öffentlichen Diener. 
Borm. 11 Uhr: Unterfuhung gegen tg und Bernhard Stephan 
don —ã— —* rt Berickt 
Berhanblung des gerichis Kempten 
als Poligeiftrafgeri U. Infanı. 

Nahm. 2 Upr: Belduldigung gegen Maria Anna Leyh, Taglöhnerin 
don Ob, wegen Bernahläßigung des Befuhes der Gonntagefhufe. 
Rayım. 2] Upr: Beſchuldigung gegen Ignaz Blank von Binfel, wegen 

Debertretung in Bejug auf Reiten und Rabren. 
Rahm. 3 Upr: Beſqchuidigung gegen Zaver Mayer, Dienfilneht von 
= ee? eer Beirugð. —— Obawiert 
ach m. tr: Rage gegen t o P ndier 
Mummen, wegen Ebel. — — 









77 Antrag beſchließt. Entjcheidet ſich in Frantfu 
Krieg erllart, und Sachſen wird das erfte Schlachtfeld zu bieten 
— Als der ſachſiſche Gefandte in Berlin die Antwort des 
v. Beuſt auf die preußefche Note überreichte, ſoll fich ziwi 
und dem Grafen Bismard eine beftige Scene enffponnen 
ohne Daß Lepterer jedoch eine Andeutung gegeben hätte, was Preuße 
gegen das „rewitente" Sachſen eigentlich ım Schild führe — N 
dem Stuttgarter Beobachter. und dem Koburger. Tagblatt hat B 
mard dem König folgenden Bertrag mit Frankreich vorgelegt. „Fran 
reich befommt für jeine —— und bayeriſche 
alz ſammt den Saarbecen His Kreugmach. Bayern wird durch 
Salzburg und Tyrol entſchadigt“. Auffallenderweiſe war am 3. d8, 
in Berlin das Gerücht verbreitet, in. der Kabineteberathung ar die» 
fem Tage feien Beſchlüſſe Über den „Berfauf“ des Saarbrüdener 
Kohlenbedens gefaßt worden. ‘ Alm 





Y Münden, 5. Mai. Zur At der Bolfsbildung find 
gute und brauchbare Bücher ein treffliches Mittel, aber nur wenige 
erfüllen ihren wel, weil fie entweder nicht der vechten Ton zu 
ireffen wiſſen, oder zu theuer find um größere Verbreitung finden 
zu fönnen. Gben erjheint eine neue Ausgabe eines in diefer Bes 
iehung vortrefflichen Buches, von Ludwig Hauff'd Univen 
Telrathgeber für dendayeriſchen Staatsbürgerinallen 
Derbältniffen des Lebens; Zweite mit Berüdſichtigung der 
neuen Gefekgebung — Auflage in 27 Lieferungen & 6 Er, 
Der ganze — des Buchts iſt feinem Titel entſprechend fo viel⸗ 
ſeitig und fo durchaus. praktiſch und brauchbar, daß jeder Staats - 
dürger ed mit Vortheil brauchen fann und hat 26 bisher befonder® 
im Sreife unferer Berwaltungd, Gemeinde» und Subalternbeamten 
viele Abnehmer gefunden; — für den Bürger und Landmann ift 
23 der befte Hausadvofat und für den Volksſchullehrer ift ed die 
befte Stoffſammlung für den Unterricht in der Sonntageſchule. — 
Da deſes gute Buch jept iu Lieferungen & 6 tr. audgegeben wird, 
ift aud dem wenig Bemittelten_ Gelegenheit zur Anſchaffung gege- 
ben, und wir find überzeugt, dap Niemand diefelbe bereuen wird. 





u — — nn — 


Meueftes, 

* Kempten, 7. Mai. Geftern it in Berlin eine vom 4, d. 
datirte Öfterreichifche Depefche übergeben worden, welche das 
von Preußen geftellte Berlangen der Abrüftung ablehnt. Auf den J 
Leiſe öffnete ſich jept das heine Pförtchen und eine weibliche Ge Reutlingen, 4 Mai. Wübrend einer Sopulation in der 
ftalt fchlüpfte — — des Scharftichters, bleiches. braungelodtes | hieſigen Hauptlirhe am 1. Mai wurde die feierliche Handlung durch 
Kind. — In heißem Schmerz warf fie ſich auf das Grab, das ihre | einen fchauerlihen Unglüdsfall in der Kirche unterbrochen. Bei 
erfte, ihre einzige Liebe barg. dır gegenwärtigen Reftauration des Thurmes find im Innern der 

„Fahre wohl! flüfterte fie leife. „Mein fchönfter Lebenstraum | Stirche, ım Gewölbe die Deffnungen geöffnet, um durqh diefe das 
if ausgeträumt, jept fommt das Erwachen, der lange, öde Arbeit | Material aufzuzieden. in Arbeiter dam oben im Thnrme unvor- 
tag. Schlafe fanft, der Du mich lichteft und jedem Borurtbeil Trog | ſichtig in eine ſolche Deffnung und flürzte, während das Brautpaar 
J9 haͤtteſt, Du ehrliches, offenes Mannesherz! Ich opfere Dir | vor dem Altar ſtand, mit fürchterlichem Fall aus einer Höhe von 
mein liebftes, mein letztes Angedenken!“ — Und mit zitternderdand | 50 Fuß und gräßlihem Schrei auf das Pflaſter der Kirche, — — 
legte fie einen Strauß weißer Roſen auf dad Grab und verſchwand. Vor zwanzig Jahren etwa bat ſich der Suften preußifche Unter» 
Der Mond aber zog langfam dur dunkle Wolken dahin und warf offisiere aus, um feine Artillerie anzumeifen und einguüben. ‘Mehrere 
feine Strahlen wie Himmeldgrüße auf die flillen Schläfer, die der * Preußen find ganz türkiſch geworden, zum Islam übergetre— 
ewigen ag Gottes entgegenfhlummern, der fie richten | ten und habens zum General umd drei bis vier Frauen gebracht. 









 Beranmwortiider Nevacteur: 4.8. Saab enmaper. 





möge nach dem Wollen, nicht nach dem Bolldringen. — — — Wien, 2 Mai. Man erinnert fih der Kataftropbe, weldye 
Die weihe Frau. mit dem Selbſt mord des Profejjors Dr. v. Stubenraud und 
u Andbad) in dem Schloffe yeiner Gattin abſchloß. Es gebt ein finiterer Geiſt durch dieſes 
m Brandenburger Bau r Haus. Heute wird vom Landesgericht in Straffahen der ältefte 
m bellen Palmenfonntag Sohn, der ale Sefretär ‚der Verfiherungegefell haft Auftria bedien« 
Grfgien die weiße rau. ftet war, meil er nad, einer Defraudation im Betrage von 60,000 fl, 

So firht ein Hohenzofter? : flüchtig geworden, ſtedbrieſlich verfolgt. 
Barım denn nicht, mein Kind! Frage Was ift der Unterſchied zwiſchen der öſterreichiſchen 

Denn fag’, wer far behaupten, Regierung und dem — Glauben? 


Antwort. Der Glaube kann Berge verfepen, die öftem 
reichiſche Regierung aber — ganze Bergwerte 
Bermifchtes. : In Sitten (Kanton Wallis) follte lepter Tage ein eigenthüm⸗ 
Jony, 6. Mai. Noch farren aus der Zeit des entfeplichen | licher. Handel gemacht werden, indem ein Vichhändler einem Bauern 
Brandes 12 Bub hohe Mauerieſte auf dem höchſten Plape der Stadt | 22 Kübe fo verkaufen wollte, dab der Käufer das erfte Stüd mit 
gwifchen gefälligen Neubauten in die Höhe; fie werden jedoch in den | 1 Ct. (Tjas kr.) das zweite mit 2 und fo fort das folgende Si 
nähften Tagen als lepte Trümmerſpur der entfeglichen Kataftropbe | der doppelten Summe des vorhergehenden bezahlen ſollte. Diefer 
fallen, um dem Mäptifihen S huihaufe Plap zu machen, das nadı | wunderliche Verkauf war dem Abſchiuß mabe, ald andere Perfonen 
bem von Bauinfpeltor Bahnholzer in Biberach gefertigten Plane in | denfelben hinderten und fo dem Käufer, der fein großer Rechner zu 
fhönem Style erbaut werden wird und bei 115 Ränge, 49,5 | fein fehien, viele Taufend Franken erfparten. (Die 22 Kühe hätten 
Fuß Au und 41 Fuß Stodhöhe die Zierde der Stadt zu werden | nicht weniger ald 83,886 Franken gekoftet.) 
verſpricht. ER REN Bor einiger Zeit veröffentlichten die Londoner Blätter ga 
Beertürtseim (bei Chlingen), 4. Mai. Heute Nachmittag Hergerniffende — über den Zuſtand der Häufer in an 
4 Uhr zog bei fonft beiterem Simmel eine Gewitterwolke über unferen | don, wo ob dachlofe Menfchen ein Nachtlager finden können. Jeht 
ont. Gin von einem heftigen Donnerfhlag begleiteter Bhiße | hat ſich dort nnter den Aufpiziem hochgeftellter Gönner ein Bere 
nie giREN Zune en ‚Weinberge —— gr ebildet, ge ein Aſyl — — für obdahlofe Hunde ſchaffen will, 
g plöglin todt zu Boden. Sein jüngerer Bruder kam na n reinem Stroh und gutem Futter wird es da wohl nicht fehlen, 
Furzer Betäubung mit dem Schreden Ba — nn ms en ers 


Daß fie unfterblih find! 
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Wrichehut täglich, den Momiog ausgenemmen. Mbonner 
mwersspreis in ganı Bayern 2 U Halbjährlih, 1 
vierteljährlich, Mustnirtö beiellt man bei den Botanfalien 
aber Banbpofiboten. 


Mittwoch: ir. 
Auf die, N ür d 
Pi rnit lee 


uni abonnirt werden: bei der(@y- 
pedition mit 40 £r.. bei alien Poſtanſtalten und Landpoſtboten mit 
45 fr. Auch werden noch Beftellungen für dad ganze Ouartal mit 
1 fl. angenommen, 


# In der zwölften Stunde, 

Zwei Grundfäge, cuf denen Deutſchlands politiſche Gegenwart 
und Zulunft berubt, find nun in's Schwanfen geratben, diefe find 
1) fein deutfcher Staat darf ein anderes Mitglied des Bundes + 
friegen, 2) 08 tft eine Schmach, das Ausland gegen einen deutfchen 
Staat zu hegen oder gar mit ibm fich zur Befriegung eines ſolchen 
u verbinden. Biemarck, wohl der freihite Diplomat unſeres Zahr« 
buntes, bat es gewagt, diefe Prinzipien in beimtüdifcher, treulofer 
Politik zu untergeaben und das Gebäude, welches auf ihnen daſirt 
ift, ſteht nun in Gefahr, zufammenzubrechen, Es ift noch nicht ab» 
pateyen, was für Mugen der Graf denn eigentlih aus dem Stutze 

efterreich® ziehen will; in feinem Uebermuthe, Der ihn ganz vers 
blendet, fieht er nicht Die Gefahr, die für Preußen feibft berauf- 
wächst. Bismard iſt nicht im Stande, in Deutſchland für Preußen 
Sympathien zu gewinnen, feinen Machtgelüſten wird kein Sand 
freiwillig entgegentommen, das preußifce Junkerthum, das mur 
durch ibn Sinn und Bedeutung erbält, ıft zu verbaßt, als. daß ein 
Menſch für die Regierung ſchwaͤrmen Fönnte, die von folden Hi 
den geführt wird. An Ginflug geavinnt Preußen auch nit, denn 
fo lange der ftrenge Rupellmeifter des europäifchen Goncertes an, der 
Seine jipt, richtet auch der fonjt jo frivole Premierminifter, in Bers 
lin feme Biide änaftlih auf den ſchweigſamen Dann und erwartet 
devot von ibm die Befehle, von ihm emanzipirt fib Bismard nicht, 
Alfo wozu will er den Arieg? Doch vielleicht ift Preußen am feiner 
Ehre gefränft, er muß diefelbe- vertheidigen. Dieſes Lied ſtimmen 
die officiellen und officiöfen Berliner Preßlakaien jeßt im Chore 
an, Schade, daß fein — auf der Welt, der wirklich Ehre bat, 
an dieſes Lied glaubt. Aber wenn der Krieg wirklich umoermeid» 
Ich, wer kann nod in die Speichen des rollenden Rades areifen 
und’ ed zum Siillſtand zwingen? Gingig ımd allein das Volk in 
feiner Einmütbigfeit. - Das muß fih wehren gegen diefen Bruder« 
mord, das muß aufftcherr und fagen, wir dulden feinen Krieg, der 
bloß dynaſtiſchen Bergrößerungägeläften dienen follz das Volt muß 
mit feinem famoſen Minifter ein ernſtes Wort reden und wenn die 
andern Regierungen feben, daß es dem Volfe ernſt ift mit feinem 
Willen, fo werden fie nicht anfteben, mit ganzer Kraft. die Bahn 
des Rechtes zu vertheidigen: einem fo allgemeinen , forunexbittlihen 
Veto, das ſich nicht künstlich dreben und bdeuteln läßt, wiederfteht 
auch Bismard nicht, Alleidings iſt «8 ſchon zu jpät zu ſolchen 
Grllärungen, -aber noch nicht zu ſpaͤt. Als vor fchs. Wochen. zum 
erften Male. das Wort Krieg audgeiproben wurde, da wäre die 
Sachlage allerdings günftiger für derartige Abſtimmungen geweſen. 


Zauberpholographiſche Hiudien. 

Die artige neue Erfindung, bei der auf einem weißen Blatt Par 

jer durch Aufguß von Waifer ein pbotograpbifches Bild zum Bor 

im Tomunt, bat ſich auch in Wiener Areifen raſch eingebürgert 
and dort Anlaß zu einer. Gefchichte gegeben, „wie indiserete Blätter 
fie ſich in der Reſidenz ergäblen.“ De — Vefiper eines 
der erſten Häufer Wiens, wir nennen ihn Hecin M—, wünſchte, 
der etwas Ältlichen Dame des Hauſes, Die er ſich nicht ibrer vielen 
ach. fondern der vielen Millionen halber, price f& um. ebelichen 
unde mitgebracht, erforen, durch das neue Zauberfpiel ein Vergnü« 
gen zu bereiten. Die Dame ging um fo bereitieilliger auf die Uns 
er tung ein, als ibr oßmerih vom dem egoiftifchen Gemabl, der 
{bon längfl vergeſſen, wie „fie ‚ihn aud dem. Staube emporgehaben, 
durd das ganze Sadr_ nur ;äußerkt, wenig Vergnügen bereitet wird. 
iſt eine ‚zablreiche Grjellfhait; perfammelt, man ftebt alleifeits mit 
anung 
telier® fichen; natürlich, Wirth, And, Mirtbin, des Haufed. „Da 
Bebt fih’d nk nd. Hin, Arm, und ein abe Naden 
tird bloß” die. Geiellihoft -Lüchert, der (Batte, erbleiht, die Gattin 
fieht fih mit ruhig ie Bliden im Kreife um! Müffen wir 
noch hinzufügen, 2 e bald von einer theilnahmsvollen Freundin 
erfährt, ihr Eheherr babe, um fein Ideal fo raſch als möglich ver- 


venz.: Hub. 
Rarbel.: Gregor. 
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damals wurde viel verfäumt, einzelne wenige Städte nur ſptachen 
ih gegen deu Krieg aus, die Agiratoren fehlten auf ihren Poſten, 
die Preſſe verhielt Ay meift Tau, das Bolf gebärbete ſich, ald ginge 
es die Geſchichte gar nichts am umd fo find wir nun & weit ges 
fommen, daß ein einziger Mann, von Hochmutb umd Gitelkeit 1 
drängt, unermeßliches Unglüd, deffen Ende gar nicht abzufehen, 
Deutfchland beraufführt, Rod kann viel qut gemacht werden, Mi 
ift Aueſohnung möglich; aber mern Das Voll gegen alle di 
Frechheit, die ihm mit Hohn in's Geficht gefchleudert wird, nid 
thut ala ſchweigen und dulden, fo verdient es das Unheil, das jeht 
bereingubrechen droht, h 21 


—R 


* Ueberſicht der Tagesneuigkeiten. 

Das Neueſte aus Berlin ift die telegraphifche Meldung, daß 
gen (Montag) Abends 6 Uhr ein Attentat gegen dem 

safen Bismarck Stitt geiunden hat. Gin elegant gefleis 
derer Dann, beit es in dem Telear. der A. 3., ſchoß unter den Line 
den aus einem Mevolver mehrere Schüffe auf deu Minifterpräfiden, 
ten Grafen Bismarck ab. Xepterer wurde nicht, verwundet, und 
ergriff jelbft den Attentäter, j j 

Defterreich macht nach beiden Seiten, gegen Jtalien und ges 
gen Preußen, Front. Zu diefem Behufe -ift, wie die, „N, Pr.t, 
meldet, der Befehl ergangen, die ganze öfterreihiiche. Armee 
auf den Kriegsfüß zu fegen. Die Nordarme wird an der 
boͤhmiſchen und igichigen Hränze congentrirt. Auen 

In Wien verlautet geruchtweiſe, Daß die Derpfändung der Kirchen⸗ 
güter berathen worden fti. Die Ausgabe von 40 Mitlionen Siheides 
münze ſtehi in Ausficht. — In Prag wollen die Studenten, eine 
freiwillige Legion bilden. j 

Preußen feinerfeitt bat vorläufig die Mobilmabung von 
ne Drittel feiner Armee angeordnet. Näheres. f. u. 
Preußen.) 

Die Eutwidlung in Ital ien geht mit beflügelter Energie 
voran. Nachdem die Kammern mit allen gegen eine Stimme die 
Regierungsvorlagen wegen der Landeövertheidigung gebilligt, der 
König Armee und Flotte auf den Kriegsjuß berufen und der Volle— 
geift ich überall mit-Ginmufh Rund’ gegeben, ift der Moment ges 
tommen, wo Lamarmora das Portefeule wieder mit dem Schwerte 
vertauſcht und der Mann des Vertrauens in folben großen Kriſen 
an die Spige des Cabinets tritt: Nicafoli, Noch vor wenigen Tagen 
antoortete der Gonfeild-Präfident auf eine Anfrage in der Kammer: 
„Wenn's Krieg gäbe, fühe ich dann noch hier?” Itßt bat. er, fein 
Kommando in der Armee wieder angetreten und Nicafoli die Bil- 
dung eines Minifteriumd übernommen, dad auf diefe Ausnahme 
gerade allein berechnet ift. 

Ita l ien — ſchreibt· man der „Juden, beige! — bat 
wãrtig nur eine Furcht: daß es nicht zum Slappen kaͤme. Aber 
dieſe Furcht bat heute feinen Boden mehr; die Kugel iſt im Rollen, 


vielfältigen zu fönnen, das. Bild der Tänzerin *** präpariven, lajfen, 
und das babe ſich unieliger Weife unter die für den, Abend zurPro- 
duction. beftimmten Präparate verirrt? Zum tiefen Bedauern eines 
Hänfleind frandatjüchliger Gäfte gibt. es gleichwohl ‚feine Szene, und 
der Abend läuft glatt umd äußerlich nicht verftimmt ab, Es gab 
wicht einmal eine Gardinenpredigt; daB der treulofe Herr nicht das 
Thema jelbft berübrte, begreift fich wohl von felbft. Der legte Act 
des feinen Familenſchauſpiels fpielt um 8 Tage fpäter. Frau M. 
tritt in Begleitung zweiet Fteundinnen in das Bibliotbelzimmer 
ibreö Gatten und bittet, ihm eine photographiſche Urberrafchung bes 
reiten zu dürfen, Man. verfügt jih mach dem Salon; dort, ift dies 
felbe Geſellſchaft wie nor (ade Tagen perfummelt, Dem Gatten 
riefelt es feltfam duch die Hlieder, als et an den modernen Zau⸗ 
ber-Apparat tritt, Welch’ ſchredliche Shallen wird man für ihn, 

aufbeichwären. Man drängt ſich wie das grite Mal um den Pris 
fentiteller, und _der-präfentirt in’ langfamem ftetigen Wachſen einen 
Brief. Einen fimpien Brief, jehr empfindlib proͤpatirt, der- an die 
empfindliche Gattin gerichtet ift und oden die Namenkhiffre ihres 
Rechtsfreundes zeigt. „Immer. deutlicher werden die Zeilm — bie 
Geſellſchaft lichert dießmal nicht, Frau MR. ſucht ihren Gatten, nz 
ihm einen vernichtenden Blick apterfen su fönnen, — er hat ihn 
nicht abgewartet und ſich ftil enkjernt. Der Brief enthielt die Ans 

















— außben Steiben der Milteitasten hats it 
au rechnen; wenn die — ihre neutrale Stellung verla ird 
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tin: 36 er mit ie Mill. in einem Faſſe. dieß vielmehr zu Ounften Defterrei 8 geihehen. Kommt der grö 
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‚ben. Sie habe von dem | Fölagen — * ee Mi — 
Enge ar rg e iju 
int Be Ba lebe ewicht Preußens ah, au vn 
35 Habe gegenüber dem Yonner | Uber fein joies Refnltat-ift cine fung: der. deutfchen, 
Me, eine alfe Schuld zu_tilgen; es var eines der eiften, ned: hebt den Dualigmus der Großſtoaten auf. Die, ang, 
Mierim Jahr 1848 ihre Stimmen gabens denn c$ begriff — Macht: wird ihre Aräfte wieder ammein und im 
wie die — — — a Volts, Daß feine Intereffen die man, zn Moment den Kampf. erneuern. Zu) wel 
aetı find, d bm, die Verträge von 1815 Kannıdie unermeßlichen materiellen. und male 
verabfhene, Hi = sn jur einzigen Grundlage sehr worden, -die,ein Srteg. der Nation auferlegt "1. ul 
—— auswärtigen Pohitit maden will. Ich danfe Baden, Kärlsruke, 4. Mai, Der frühere Minifter des 
Auswärtigen, Frhr. v Rog 363 ſ ſeit geſtern von Berlin 
— rt. Nach‘ feinen undgegebnen — en ſoll ein. bal⸗ 
diger Audbruch des un gan Kriegs tn —— iweifeh 
haft erfheinen. Die (Eindrüde, eine A Jon Berti mitgebracht 
hat, Haben in ihm nichts weniger als inc: für ng Beſtre⸗ 
bungen gelaſſen. 
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für Ihre I; in Ihrer Mitte atbme ich rer anf 
— — arbeitfamen Ve Benin en & 
Ku dis —8* han ich den wahren Beift Kraufteihs an.“ 
SR den Anfcei, als ob Defterreich einen neuen Feind anf 
den Sit bekommen jollte, umd: zwar. jenfeits des Dcams, Der 





rifonifche Gefandte in Wien iſt von feiner Negierung an 


nn —V — Truppen nah |). Ganmaber, - Die „Big. f Nord.” erwähnt, deb 







N 
I eefen, DAB die Vereinigten 
Staaten bei einer Kortdauer des Krieges ge —2 Hannover mit Preußen Dan Bine —J — Dal (an ne 


biet und Selbſtſtändigleit des we öniareiche 
Sin vn neutral bleiben fönnten, fei.. Hannover dagegen -ftelle *6 15.000: un; = 
Köln; und Luremburg verlegt werden würden. Ach an 


inzugefũ fügt fe im Grunde gen * Vertmg 
ie 


—— T nd, habe 
TE BL "Deutfbland Gin —9 — —* — is ji 8 
sn — Münden, 6. Mai. Wie wir aus zuverläſſiger wahr ob es unbegruͤndet oder 
Quelle vernichmen , eh der imit dem 1. Yuumd ins Leben zame | aber hinzu: «4 flimme- vollftändtg mit Demjenige 
Sommerfabrtplan im Vergleich mit dem worjäbrigen mehr: over — 


ſchon vor Monaten als Nothwendiafeit ſur Bohn 
füdje Neiterungen enthalten. Die wichtiafte Davon ift diejenige, daß es Neutralität fo. lange: Preußen fie duſde Anflug, w Beenden 
die demnädhft wohl —* intereffant werdende —— fobald es ee fordere, —J 
u Schweiz und Italien von Roiſchach fogleih mit Dampfſchiff en. Y Berlin, 4. Mai. Beidem erneiterten Aricgetsem, ver 
— und von da mit Nachtzug nach Augsburg befördert | von ã— vet herübertönt, ift natürlich die große Fra ge immer die ? 
n Soll. Eriftirt ein Dündniß zwoifchen Preußen und Italien? Wenn ein 


e des Advofaten an frau M., daß — die Shevemkngdken | Ei | fein Gneiſt — dann ein entblößter Weibererm — nun auch fein 
ki in einigen Sinne für fen jeordnet fei. Die Gefellfchaft murde | Tweften — eine ergbededte Bruft — und.ebenfo fein Birhom — 
Dierretion erfucht, umd fo kam dieſe allerneueſte Rache | halbgeöffnete Tippen, eNaelöder — Graf“ 
pi beleii en Gattin unter ie eute. Herr M. ſoll die Photo: | leben? — Nein, es ift ja ein wirlliches Weib! ein melterobernder 
grapbien nicht „zauberifch“ era Bid — „Germania!® ruft'd von allen Seiten, „Germania!“ wi 
Einen zweiten bübfhen Beitrag zu den aauberphotegraphiftben derballt’s "an den entlegenften. Spieltifchen , „Germania!* ittats 
Geſchichten liefert die ne Preſſe“; ihr Berliner Feuilletoniſt über die Lippen aller jener fhönen Töchter des preußiſchen Oly 
treibt: Auch am preußifcen Ks dnigsbof wurde die amüfante Erfin« | die Bee u Höchft ungern zur „Gifenbraut“ Se feh — 
g mit Begeiſterung Ge nommen, und man fieht die allerſchön⸗ | Scene mag intereffant gewefen Teint wir mödten gen: etwa ‚wie 
— mit den alle Bönften rofigen Nägeln in's Waſſer taur | beim Erfheinen von Banquo's Geift am der Fafel Macbeths, wen 
ic darauf das überrafhende Wunder des enthüllten * —— eine photographifihe Germania noch —* ge Geift und Se; 
* — n. Wie viel appetitlicher als die Pha Orc eine boruffifche Majeftät noch lange fein 
ein he Bag rn Bug en in — 
te au fpieten n anmutbige en um en! ‘ 
—R fi Majeftät, * oem im Weiter —— Vermi ſchtes. 
ung, a mi eignen Fingern zuzugrei an Aus Rofen, 30. April, berichtet die dorti 
ie — den Kreis, Majeftät tritt an den karl Sg gm Abınd 4 Ken die — t ein, daf der — 
ht et ae —— nn — Ban | Zork, weldher fich geftern iR in Kr Anfall von Bieter 
* 
und die —XX Gomteffe A. auf „Friebrih den Sacten“, Een ber een hatte , bei Mofhin auf den Schienen 









wer ⸗ 
der 


efunden bat. Gin Babnmärter, der beim 
vn 55 v. A. begegnen in dem Gedanten „am Ende gar | Anbia der GaFahr den Aingftalihen en zu retten verfunhte, ig von der 
euliche Gneift". So gebt ed um den ga Tiſch herum, 
wehren Majetät ee — Maſchine erfaßt und lebensgefaͤhrlich kon worden. 
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Endlich zeigt ſich ein fihöner Frauennaden — wenigſtens 


DuhsäsuKuLaeiiBBBHFNEDEE 


SB 


= m m 7 de 
SRI-süUüx 


“meer a N tz. 


- un na - 


mm. 


— 48: — 
ſolched exiſtirt, fo iſt alle Welt Fee —J daß es nur des Bundes an einem 


En sum ge — nahe fi ie er | ee —— 
Dei 1 e eu 
guktn Br Ab liche is wie je —388 errei ha Mn enjen m Denn da — man wohl a 


il Frankreich dann von_ und Die Rheinproving gang oder-theilo] n Zweifel ſein, daß Preußen 
weiſe verla wie jest Defterreich em Stud Schiefiend von uns Ft vun vo den” Bund ” nen = hr — 
verlangf? Beite Vortheile lonnen win aber überhaupt Frankreich *— 
bieten, wenn wir daran denken, unſern a eu gegen Difter- — 
eich —— en — kenn eine * — & n8 Dam: PT. 

niichtung in and, "ie wenn fie ihm einen großem | raue Hadazı 
Sm htjumdihe beinkt daran danten nike, deutjches Gebiet an RR | ia Ye An $ —— —— 
Froutteich abzutreten, halten wir für eime Berliumdung und zwar Warifer von eh Fan: Die Komme nr 
ebenfo fehr für eine Veriaumdung — den Verftand Rei ee = EEE u 

Andi a fönne, was auf die europaiſche Kultur in der — 


gierung old gegen ihren deut Patriotiämus. - Die, Nation | 
würde eimen foldew Handel nie — und die — Würde | den fte des neungebnten Sabehunderte ein merfwürdiged 
licht wirft. , Bor dem Krimfriege kam man mit, einem hehe 


Dadurch eihıen Schaden riden, der zu den Mactgewinn in feiner 
Kontingent von.,80,000 Mann aus, aber in Kriegsjahren mußte 


Weife ausgeglichen werden könnte, Goraugſi th, wird Preußen 
aber dennoch dit 8388 Allianz mit der Abtretung, der Rheia | may auf 140,000 yinaufgchent ‚Sept nenntomam ed. eine Grleichter 
des Landes, wenn man Jahr aus Jaht ein 100,000 Dann 


Lande begahlen-müßen, welche Herr w Bismarck auch für chtbeht- vu 
des Frangäifchen, Ghefandten- im Gerprädye Üier den Wath der Be ann, it 3* ve In der In Armee» 
athos 






























































lich zu halten ſcheint Au die halb wie m Scherz geſtellte Frage 

zogthümer für Prouben: WÜRDE der König den Rhein für die ir 3 
ogthümen geben?“ ſoll Hr. v. Bismarck mit a tom dem pi 
Im Ja Ndonnert aber auf die feine nvor "had wen 


man hu nimmt? eben fo liſtig erwideri haben: Ah oas ft ganz Binde 2 
— gel an Arme, —— —* uction leidet durch 
etwae ee — —356 daß die Soldaten a ihrer langen Dienftzeit ihren 
gehört Au zu den An eihen der auf das Höchſte ge- | urfprimgfihen Beruf wieder verlernen und überhaupt N bürgerli- 
framntert a daß der bekannte Bismärder der Augsb. Allg. Zig,. | xhen Leben eutfrembet, werden das Wachet hum ee wird 
dem. man fonft nur felten begegnete, jcht Faft jeden Tag in ben | zurüdgebalten, weil das Gölibat ‚in. .ber —— faſt obligatorifch 
Spalten des genannien Blattes anzutreffen iſt. Seine. neueſten, | und rare die audgedienten Soldaten —VD ich, in demſelben Gr N 
vom 5. ds..datirten, Mitteilungen lauten: „Dies politifhe Lage | rn ohne deshalb, Asceten zu ſein. Glais / Bizoins radicales Auien · 
a fih feit_den lepten drei Tagen ernfter Bang: ald man in dem | dement, welches —— zweijährige Dienſtzeit nebſt einer Art von 
— erwartete. Es liegen Aeußerungen aus Wie vor, | Landwehr oder M tigen verlangt, hat daher gewiß feine große 
* denen Defterreich ein Eingehen auf, den Wunſch unſeres Gar | Berechtigung, ma A de Herren von der Kommiffton als eine 
Binde, dur die Abruſtung nad beiden Seiten Preußen die Berart« | huarfträubende z eriheinen; © Dero Gedanke einer allge · 
laffung au geben, auch feinerfeit®”die getroffenen militätifchen Ans | meinen Milizpflicht ni Shuita + citien ie. fun, jagt den Fran ⸗ 
ordnungen rüd 63 u machen, ablehnt, Dieſer Umſtand und die] zoſen noch wenig zu, und das iſt ihnen nicht Übel zu nehmen, wenn, 
großartigen —** ngen in —ã find die Beranlaffımg gewe in wie ed ja jet der Fall ja müßte ihre Wehrbarmachung nnter_der 
dag in dem — Conſeil der Beſchluß efaßt worden, die Aegide der beſtchenden Bureaufratiey Des Präfeftenthums und des 
meecorps von Brandenburg, Sachſen, Bofen, Säle hergebrachten Sthematamus erfolgen ſollte. Gin — iſt 
fien und das Gardecorps auf erhöhte Kriegé bereit-eben nur in einem, ‚Lande u; Ah, wo: freiheitliche. Iuftitukio 
{haft zu fepen, und für die Artillerie und-Eavalterie Wurzel geſchlagen haben und f —8 gedeihen. 
der gejammten Armee die Pferde anzukaufeu, welde für ——— Det al 
einen gleihen Zmwed erforderlich fein würden. (Die F Ordre ift £ 
amd. erfchienen.) Dazu kommt der heutige Antrag Sachſens am Handel und — Juduſtrie und Landwirthſchaft. 
Bunde: Preußen um eine beruhigende Erllärung au erfuden, daß Münden, 6. Mal. Die bayer. ‚Hppotdelen« und ee kat 
es Sachſen wicht ibedrobe oder bedroben wolle. Der fiere-Wort- | ihren Disfonto für Bediet u und für_Lombard Son-54-auf-6 
laut. dee id iſchen Antrages lag, bei Abgang dieſes Schreibens nody (Kaffeverbraug in Europa.) Während unfer Erdtheil & Jahre 
wicht vor. Aber ſchon jept lädt ſich darauf erwiedern, daß die Un« | 1820 nur 1,400,000 Etr- Kaffee beyog, verbrauibte er. 1840 u. zn 
verleplichkeit Sachſend doch dadurch bedingt ift, das cs Preußen | Er. umd gegenwärtig ift der Bevarf auf 64 Mil Er. ten he 
ziät durd Demonftrationen provoeirt. Will Sachen bei Kinem aa Pat a Bd —— und den Staatöfäffen jäfr- 
zwiſchen xußen und Deſterreich auf des Ieptern Seite trer 
* Fe wird fel Rverfandlic Sadjen m mit ein Sihauplag ter E —J Reracteur: — a. dad eumaper. 
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in ſchöner und großer Auswahl A 
. Wagenseil, beim Hatbpaud, 

sw ine große Parthie 


braune Körbe 


babe ih erhallen und verfaufe dieſelben über 9 
Markt zu dem Rabritureis von 54 fr, per St 
men Ma aan „ein. Korb 


[2 * eachtenswerth ur jede Dame! SE F 
aum & — 


Bude wie gewöhnſich gegenüber dem Hildegarde-Vrunnen mit Firmu: 
pfiebli befiens 
©. Wa — ei L a 


Friedrich Peuntinger aus Schwabach, 


Dort Fauft man: kB 
3 Stopfnadeln 1-8r, madeln 1.17.55 Stridnadeln 1. fr, 4. Spamlnadeın ı fr, 4 Sicher 
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Inferate, die dis Wormittags 10 Uhr einlaufen, 
Tonnen noch an demſelben Tage Aufnahme finden. Geduͤht 
für die dreiſach geipaltene Peritgeile ober deren Raum 2 Tr.; 
Ki Miederdulung billiger. 


10. Mai 1866, 





Auf die „Kemptner Zeitung“ kann für die 
DEE... Mai und S uni adonnirt werden: bei der Ex ⸗ 
pedition mit 40 tr. ber allen Poſtanſtalten und Landpoſtboten mit 
45 fr. Auch werden noch Beſtellungen für das ganze Ouartal mit 


1 fl. angenommen, 





u", Zur Lage. 
I 

Bei den fih jagenden Berichten und Gerüchten, welche täglich 
zu leſen sind, erſcheint es ald eine Unmöglichkeit, auch nur mit ei- 
niger Zuverläffigfeit einen Schluß auf dasjenige zu zieben, was in 
den näditen Tagen fich ereianen wird. 

Man will offenbar den großen Krieg. 

Napoleon TIL benügt Preußen und Itallen als willige Vaſallen, 
um jeine eigenen Pläne zur Reife zu bringen. 

Hiebei bewahrt er fids dieStellung des künftigen Frirdendfürften, 
deffen von gefchonten und überlegenen Kräften unterftügtem Macht 
fpruch Sieger und Befiegte fid werden fügen müſſen, wenn fie nicht 
vollftändig ihr Bolf bei der Abwehr einer ſolchen Einmiſchung bite 
ter ſich baben. 

In Orfterreih klagt man wieder, wie 1859, daß der Kaiſerſtaat 
allein ftehe, allein man vergißt beizufügen, daß dieſes Alleinftehen 
ein felbftverfchuldetes ift. Deiterreih bat im Schlepptau Vismards 
die Revolution in Schleswigspolftein zu befiegen geglaubt, es hat 


mit Bismard Volls, Fürften- und Bundes-Recht mit zühen getreten 
und erfährt num den altpreußifcden Dank für die geleiftete See 
Es bat feine Verechtigung, gegen die deutſchen Mittels 
und Kleinſtaaten Beſchwerde zu führen, weil fie ſich nicht blindlings 
in die Armı eines Staates werfen, welcher vor wenigen Monsten 
nor im Vereine mit einem feiner jetzigen Gegner jeden ſchwächeren 


redfolge. 


Genoſſen im deutſchen Land zu brutalifiren bereit war. 

Oeſterreich erntet, was die blinde — feiner tonangtben⸗ 
den Staatdmänner gegen das deutſche Volk geſäet hat. Der Sturm, 
welcher das alte Stuatsgebäude, Deſterreich genannt, in feinen Grund— 
veften zu erfihüttern und tbeilmerje oder ganz zu zeritören droht, iſt 
ſchwerlich mehr durch Zugeſtändniſſe an das Bismardiice Preußen 
zu befhbwichtigen. Man bat dies, wie es fcheint, fogar in der Wir, 
ner Hofburg begriffen und rüftet fi nun zu dem Kampf gegen zwei 
erbitterte Feinde. j R 

Ob Defterreih bei feiner bedringten Finanzlage und den unfer 
tigen Zuftänden in feinem Innern demſelben gewwachien fein wird, 
if febr zweifelbaft. Gewiß ıft nur dad Eine, daß feine tapfere Ar« 
mee beidenmütbig au fämpfen und » die unverzeiblichen Fehler 
der öfterreichiichen „Federfuchſer“ zu bluten wiſſen wird. 

Oeſterreich hat nur dann fichere Ausſicht auf einen günfligen Er» 
folg, wenn es einen der beiden — zu befriedigen und ſich ſo 
von einer Seite ber Friede und Ruhe zu verſchaffen vermag. 

Preußen ift der Gegner nicht, welcher befriedigt werden kann, 
ohne die Exiſtenz Defterreichs zu gefährden. Jedes YZugeftändniß an 
—— eine Aufmunterung für dasſelbe, feine Forderungen noch 

u fpannen. i , 

Stälien hingegen fann mit oder obne Bermittlung Franfreihs 
durch die Abtretung Benetiend zufrieden geftellt werden. Die Abtretung 
Venetiens gegen Uebernabme eines bedeutenden Theiles der öfterreich. 
Staatöfchuld und Die förmliche und beftimmte Zufage, daß Frankreich und 

alien einen künftigen Rändererwerb Defterreichd nach Umfang und 
ölferungszahl der Lombardei und Benetien entfprehend nicht als 
eine Störung des Gleichgewichts betrahten, fondern als Theil des 
öfterreichifchen Kaiferftaates anerkennen werden, fann von feinem 
DBernünftigen als eine Schmach für Oeſterreich angeſchen werden. 

Defterreich war, iſt und wird feine große Seenacht werden, weil 

es weder die ausreichenden Geldmittel nod die hinreichend große 
zuverläffige_ fectüchtige Bevölkerung bat. Auch nach Abtretung Be- 
— Oeſterreich in dem Küftenland, Trieſt, Iſttien und 
Dalmatien Seehäfen, todtes und lebendiges Material genug, um 
eine ſeinet Handelsmarine und ſeiner Finanzlage entſprechende See⸗ 
macht zu erbalten. 

ie Befürchtung, daß der freiwilligen Abtretung Venetiens 

der Berluft auch jener Landestheile folgen werde, ift die Folge einer 


Veberfhägung —“ Italiens und einer faljhen Beurtheilung 
der fünitigen St 


ung Ztuliens zu Ftankteich. Br 

Die freiwillige Abtretung Venetiend bat nur die undermeidliche 
Folge, daß dig Ecwerbung Venetiens den Italienern freie Hand 
maqht, um die Meſte der weltlichen Macht des Pabſtes und Rom zu 
nehmen. Grfolgt Die Abtretung Venetiens unmittelbar an Italien, 
fo wird ſich foiort das Verhäliniß Italiens zu Defterreih um fo 
freundiicher geftalten, als ed Italien darım zu tbun fein muß, aus 
der gefährlihen Umarmung und eigennügigen Bormundfhaft franz 
ſiſcher Fteundſchaft baldmoͤglichſt erlöst zu werden, 

Die Uchernahme von 1000 Mill, öfterr, Gulden oder 2500 Mill, 
Ftanken der öſterreichiſchen Stuatsichuld erfcheint als Fein unbilliges 
Aequivalent für die Abtretung des venetianifhen Königreichs. 

Das in den venetianifchen Land» und Seefeſtungen aufgehäufte 
Kriegsmaterial würde Defterreich behalten und iediglich die ın Bene» 
tien beimatböberechtigten Coldaten und Offiziere, ſoweit letztere nicht 
unwabrfcheinticher Weife den Dienft im öſſerreichiſchen Heer vorzie⸗ 
ben Sollten, an Stalien zu übergeben haben, 

Könnte man ſich in Wien zu einem direrten Abkommen mit Ita · 
lien, was das Beſte und Würdigſte fein würde, nicht entichlichen, 
fo ift geniß Napoleon III. gerne bereit, dad venetianifche Königreich 
in ähnlicher Weiſe an Italien zu ertradiren, wie dies bei der Kom- 
barder der Fall war. Stalien it fein uuverſöhnlicher Feind 
für Oeſterreich; Südtyrol oder richtiger Welfchtyrol- wird, fo wenig 
als Teffin und Graubündten, italienifch erben, wenn — 
nicht ferner unverautwortlich regiert wird. 

Der unverſöbnliche Feind Defterreichd ift und bleibt Breus 
en; mit diefem Staat muß Defterreich jet oder in näcter Zukunft 
den Kampf ums Leben kämpfen. 


*Ueberſicht der Tagesnenigkeiten, 
Kempten, 9. Mai, 

Ueber das Attentat gegen den Grafen Bidmard mird 
weiter gemeldet: Graf Bidmard ward beute (Montag) nah 5 Ubr, 
von einem Vortrag bei Sr. Mai. dem König zu Fuß turh die 
Linden zurüdtehrend, von einem Unkefannten in der Nähe der 
Swadowſtraße angegriffen. Der Meuchler ſchoß zweimal aus einem 
fechsläufigen Revolver rüdtings auf Bismard, ohne ibn zu treffen. 
Xepterer ergrigp den Thaͤter, welcher während des Ringens noch drei⸗ 
mal ſchoß. Biemarck blich unverletzt, wabrfcheinlich weil er den 
Piftolenlauf vom Körper gedrängt. Nur feine Kleidungoſtücke find 
durchlöchert. Der Graf hat eine leichte Contuſion. Der Ihäter i 
der 22jührige Sohn des republicaniihen Flüchtlinge Karl Blin 
in London, und fam von Hobenheim, um Bismard zum morden, 
Die Bayerifche Zeitung bringt folgendes weitere Telegramm: 
„Der Attentäter bat alle fünf Schüffe anf den Grafen Bismard 
abgefeuert, den erften, von hinten ihm nachſchlelchend, den zweiten, 
ald der Minifter ſich umdrebte, den dritten, als er auf ibn ſich 
ſtürzte; dieſe drei Schüffe gingen febl; den vierten und fünften 
Schuß, während Graf Bismard mit dem Mörder rang, der Leptere 
hielt dem Miniſter jetzt den Revolver auf den Leib und beide Mur 
geln gingen durch die Kleidung bis auf die Haut, welche fie nicht 
verlegt, jondern nur gerötbet haben.“ Wie die Berliner Zeitungen 
melden, wurden für den geftrigen Abend „aroße Huldigungen" vor 
Bismarckẽ Hotzl vorbereitet. Blind foll fih in einem un twachten 
Augenblide im Polizeigewahrſam mebrmals in den Hals geſtochen 
haben, jedoch fei feiner der Stiche tödtlich. 

Der preußifche Bündestagsgefandte, Herr v. Savigny, ift am 
Montag nach Berlin —— ob er —X u der Beute Mittwoch) 
ftattfindenden Bundestagsfigung, in welcher uber den fächfifchen 
Antrag Beſchluß gefaßt werden foll, zurüdtchren würde, war 
zweifelhaft, 

Benedet iſt Ein Öeneraliffimusder öfterreich, Notdarmee emannt 
worden. General Kuen, im Jahr 1859 Generalftabschefdes Grafen Gyu⸗ 
lay, geht ald Kommandırender nach Tyrol, wo die Landesſchüßen zu 
Feldübungen einberufen werden follen und die Organifirung des 

andfturmes vorbereitet wird, 

Die Einberufung der äfterreihifhen Landtage foll in 





den nächften Tagen devorſtehen. Man wird wohl an ihre Opfer 


willigkeit appelliren. 
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durch Ginberufung der Beurlaubten von 13% auf 560 Mann, ans 
geblih zur Vermeidung der üblichen Herbftegereitien mit Rückſicht 
auf die Ernte. 

—* Organiſation der Freiſchaaren wird von der ita- 
lieniſchen Regierung nun officiell in die Hand genommen. Mer nicht 
in die roquläre Armee mit Verpflichtung auf ein Jahr eintreten 
will, kann ſich einem Freiwilligencorps anfchliegen. In Genua 
meldeten jih in zwei Tagen 500 Freiwillige. Der Enthuſiasmus 
für den Krieg ift in Jtahen überhaupt noch in ftetem Wachfen bes 
ariffen. Die Gemeindebebdrden von Neapel, Palermo x. ba 
ben für die tũchtigſten Kämpfer Penfionen ausgefegt, 

In Meffina it Mazzini mit 329 gegen 209 Stimmen 

m Abarordneten gewählt worden. Auch ein Zeichen der 

oltoſtimmung. 

Die Rede, melde Louis Napoleon in Aujterre 
hat, ift in Varis das große Ereigniß des Tages, Auf die Börfe 
hat fie einen wahrbaft zerichmeiternden Eindrud gemacht, Alle Pa 
piere fielen in unerbörter Weife. Girardin bezeichnet in der Libert6 

Die Nede als einen dur Ftankreich und Guropa ſchallenden Sa 
nonenſchuß. 

Die in Marſeille auj Urlaub defindlichen franzöſiſchen Soldaten 

ben, wie Die „Gazette du Midi” meldet, Befehl crbalten, bei ihren 
einzurüden. 

Im englifhen Unterbaufe war cm 7. ds. die Kriegöge⸗ 
fahr in Deutſchland und Italien Gegenftand einer Interpellation, 
auf welche Sr, Kayard Folgendes enwiederte: J. Maj. Regierung 
bedaure feine befriedigende Information in Betreff der Sage des 
Fefllands mittbeilen zu können. Englands Unfichten über die ur 
prũngliche Ran ans feien befannt, Preußen, Oxfterreih und 

ken wijfen vollkommen, da England mit Freuden Freundes- 
dienſte leiften wilde, wenn fie gewuͤnſcht würden und gutes be 
wirken könnten. Ihrer Maj. Regierung babe der jranzöftichen den 

Wunſch ausgedrüdt diefes Ziel gemeinjam anzuſtteben, denn allein 
Zönne England offenbar nicht bandeln. 

Auch Belgien will ſich für die kommenden Greigniffe vorber 
teifen ; gerüchiiveife verlautet, daß dad Miniſterium den Stammern 
die Erhöhung des GEffectwuftandes der Armee anf 80,000 Mann 
vorſchlagen werde, 

° Der Borfiblag eined enropäifhen Congrefſes itebt vorert 
nod auf Sehr ſchwachen Füßen. Da Rußland die polnische und 
Defterreih die venelianiſche Ftage von der Togedordnung ausge 
Eueien willen will, diefe beiden Kragen aber gerade Die drennend« 
Yin find, jo muß ein Congreß swedlos erſcheinen; er würde viel 
leicht mehr ſchaden ald nügem + 





Deutſchlaud 


Bahern. München, 7. Mai. Man verſucht es unſinniger 
Weite, die gegenwärtige Finanznoth, der in jüngfter Zeit wicder vet— 
ſchiedene Geſchafte dabier zum Opfer fielen, noch Dadurd zu ſtei— 


Em Prama anf den Wellen. 
Aus dem Engliiwen von A. ©. 

In den St, Wintired’s Dods lag ein Schiff zur Abfahrt nach 
Bratlien bereit. Es bieh „Das gelobte Yand*, war neu und von 
vortrefjliher Bauart und hatte auf feiner erſten und bis jept einzi- 
gen Meife cine glänzende Probe feiner Tüchtigleit abaelegr. Alle 
Diefe Umftände, weiche die Zeitungen gebübrlich in die Weit auspo— 
faunten, beftimmten mic, meine beabtuchtigte Reife in dieſem Fahr⸗ 
euge zu machen und mic der Obhut des Gapitäns, deſſen Name 

dert Macgregor war, anzuvertrauen. Nachdem ‚die Ladung des 
Schiffes volljtiindig gemacht worden, fündigte eine abermalige An 
none den eingefcbriebenen Paſſagieren an, daB fie ſich an einem ges 
wiſſen Donneidtage zu einer gewijjen Stunde an Dord einzufinden 
bätten, witrigenfalls fie ihres Meberfabrtsgeldes verluftig geben würe 
ven. Ich gehorchte pünktlich der Aufforderung und fand bei meiner 
Anlunft an Bord, daß faſt alle Kajüten genommen waren, was mir 
eine angenehme und furzweilige Neife verſprach. Sch liebe Geiell- 

haft immer, aber ganz befonders während einer langen Seefahrt, 

ie Sonne ſchien luftig auf die_rotben Jaden der Matrofen. Der 
Gapitän, ein junger ftämmiger Mann mit flacheblondem Haar und 
breitem ehrliben Geſicht, ftand auf dem Radkaſten und gab in ftark 
ſchottiſchem Dialet jeine Befehle. Mit feinen feften, ruhigen, prak- 
tiien Anordnungen gelang es ibm, alles zur beflimmten Giunde 
fiher und ohne Unfall an Bord_beifammen au baben, und um zehn 
Uhr Abends jepte fich das Schiff in Bewegung. 

Das erſte zuſaͤmmentreffen der Paſſagiere im Salon war eini- 
germafen teübfeig. Wie fie einzeln ans ibren Kafüten herauslamen 
und dabei mit den Köpfen an Das niedrige Thürgemand fliehen, war 
eine gewiſſe Unrube ouf fait allen Geſichtern zu lefen. Die Lam 
yon murden angezündet und ihre der Bewegung des Schiffes nad 
Jebenden ge Lihter fahen trübrgelb und franfbaft aus. 
8 war die erfte Gelegenbeit, mich unter den Reifenden umzuſehen. 
Ich unterſchied eine ſpaniſch ansfchende Schauſpielerin, zwei Frauen 
von Conſuln, einige Offiziere mit ihren Familien, ein paar Han 


a — — — — — —— —— —— — — 
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Silber wie Papier) warnt und fo ohne Grund beängſtigt. Ultra- 
montane Blätter, der Vollsbote ald Leithammel natürlich voraus, 
baben dieſes neue Verdienft, fie protegiren die Papiere Des fathos 
lichen Karferftaates, aber fie können dieſen trog alledem in keinerlei 
Meife aufbelfen. Es gibt zu wenig bayerifches Papiergeld und das 
ift der Grund, warum fo viele nichtbayerifche Banknoten im Sande 
furfiren. Jedenfalls aber ſteben die Finanzen Preußens noch fo gut, 
daß jede Furcht. das preußiſche Geld nur gegen Verluft mehr anzu 
bringen, volllommen ungerochtfertigt iſt; darum nebmt rubig, und. us 
beforgt Thaler und Thalericheine. — Ende diefer Woche, jo erwartet 
man allgemein, wird auc der lehie Theil der Unmentirt-Nffentirten 
einberufen werden, um das nöthige Etercitium durchzumachen. Die 
meiften Offiziere haben ſich bereus feldmaͤßig eingerachtet, Pferde ge- 
kauft und fie erwarten mit einer gewiſſen Sehnfucht, aus den Zus 
ſtand der Ungewißheit, im der wir jegt ſchweben, heraukzukommen; 
die Stimmung iſt eine durchaus kritgeriſche. 

Münden 7. Mai. Auf dem Plage hinter dem Air 
gelfang fand heute Das große Nennen flatt, das der in die 
jem Winter gegründete Rennvsrein veranftaltete. Der König und 
Prinz Adalbert wohnten demſelben bei; eine große Menge Zuſchauer 
batte ſich Dazu eingefunden. Am Croͤffnungsrennen erhielt dem 
Königspreis (100 Dufaten) Das Pferd Des Hm. Julius Gipenfchied, 
im Herremeiten Oberlteutenant Fürſt Egon Taris, im Offiziersreiten 
Oberlientenant Graf Ya Node. — Um möglichen Bicrfrawallen 
möglichit energifch entgegenzutreten: find umfaffende militäriſche Maße 
regeln angeordnet; Soldaten find fonfigniet, die Gendarmerie bat 
Dereitichaft und Dank diefen Anordnungen fonnten auch die Heinen 
Krawalle im Hofbräubaus und beim Auguftinerbräu. fchnell unters 
drüdt worden. Wie kann man nur Angefihts der Kriegögefahr an 
derartigen Unfinn denfen! Gs 2 doch ein trauriges Zeugnig dom 
politiſcher Bildung, Das ſich die Leute ausſtellen! 

— In unferem Kunſtotrein wird ein prachtwoller Lorberkranz, 
aus maſſivem Silber gearbeitet, bewundert; derſelbe iſt ein Geſcheut 
an Richard Wagner, das ihm deſſen hieſige Freunde und. Ber 
ehrer widmen. 

— Die Familie des Fürften Wrede bat gegen den „Punſch“ 
Klage erhoben. 

— Die im „Volksboten“ enhaltene Nachricht von einer zwei⸗ 
ſtündigen Audienz, welche der preußifche Geſandte bei S. M. 
tem König gehabt haben foll, iſt wie die daraus gezogenen Kon 
ſcquenzen eine pure Erfindung. Men weiß, was man von der 
Wabrheitsliede dieſes Blattes zu balten bat, (N. Nuhr.) 

Aus der bayer. Pfalz. 7. Mai. Bei der geffrigen eier des 
Erinnerungdjeftes der 5Ojährigen Miederbereinigung _ der 
Pfalz mir Deutfcland wetteiferten banptfäclid Speyer, Zweibrüden 
und Kaiſerslantern. Ein Gedanke beheriſchte die Geiſter überall: 
Deutsch fein und deutfch bleiben! 

Freie Stäble. Frankfurt a. M., 6. Mai. (A. 3) Die 
fämmtlihen bier im verſchiedenen Beruſskreiſen ſich aufsaltenden 
preußiſchen Reſerviſten (wohl mehrere Hundert an ver Zabl) find 





delsreiſende, — kurz die fait unveränderlidhen Elemente. aus denen 
die Geſellſchaft eines cine Jange Neife ontretenden Paketſchiffes zu« 
jammengefeht zu fein pflegt. Gin Gem fiel mer befonders auf, der 
mit großem Appetit fen Übendefien allen einnahm, Er war N 
zeuig an Bord gefommen, batte ſich in der beften Kajüle eingerich- 
tet und für alles, was er brauchte, ſchon den rechten Plag gefunden, 
Waͤhrend noch alle Uebrigen verdriehlih und unruhig umherwandel · 
ten, aufs Verdeck gingen und wieder berunterfamen, in unrechte Kar 
jüten bineinliefen und jorgenvolle Blicke unter die aufgebänften Ge 
pädjlüde warfen, war er ſchon vollfommen wie zu Haufe. Um eilf 
Uhr hatte er fein Rachteffen verzehrt, ber einem Wachslicht ‚die Abend» 
zeitung gelefen, wie er cs in feinem Club getban baben würde, und 
Nic gemütblich zur Mube begeben. Ich war neugierig, dieſes Herm 
Namen zu erfahren, und vernahm, daß er Golter hieß, Advolat der 
Meichöfongtei war, und große Proxis hatte und von feinem Arzte 
auf eıne lange Seereife geichidtt worden fei, um feinen durd, vieles 
item etwas geſchwaͤchten Lungen wieder erneute Stärke zu ver 
Hafen. i 

Sch war es auch aus vielfacher Erfahrung gewohnt ,. mich auf 
Schiffen heimiſch zu. machen, ober doc nicht fo geſchickt im Diefer 
Beziehung wie diejer merkwürdige Rechtsgelehrte. Ich konnte -nicht 
ruhig Schlafen und fühlte mich. unbebaglich; jede Biertelftunde machte 
ih auf, einmal audy, weil das — was von Hin« und 
Hertrappeln vou Füßen auf dem Berdeck und einigen ſchreienden 
Ausrufen begleitet war. Nach ein paar Minuten jedoch fuhren wir 
wieder Weiter und ich jehlief abermals ein, 

Am Morgen wurden wir im Ganal herumgeſchaukelt. Das 
Meer glich gefümehjenem Aumimum und fab im Ganzen flum« 
drobend aus, Die Mebraabl der Paſſagiere war fehon jämmerlich 
ferfrand und. das Zifhen der Wellen mit dem Mrachen und Hedzen 
der Schiffsplauken bildete ein paſſendes Accompagnement zu ihrem 
——— Fi war es dunfel und regneriſch und kaum 
ein halbes Dutzend Perſonen erſchienen beim Frühſtüd. Capitän 
Robert Maegregot machte die Honneurs. 
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ſeit geſtern zu ihren Regimentern einberufen, und gehen größten 
theils ſchon morgen ad, In der Stadt bericht Spannung, man 
dürfte jogar jagen, Beforgnig, wegen des Fig Berhältniffes 
der hieſigen Bundesgarniſon. Diefäbe befteht Überwiegend aus 
Deſterreichern und Preußen, und nachdem jelbit im tiefften Frieden 
ihon öfters blutige Reidungen zwiſchen ihuen vorfamen, liegt die 
Gefahr erafter Conflicte ım Falle des Ariozs zwiſchen beiden Mir 
ten wohl ziemlih nahe. Ein Gerüche das die Defterreiher und 
Preußen abziehen und dagegen weitere bayerıfche Truppeutheile das 
hier liegende Bataillon verftärten jfollen, fan vorerft nur ald Symp: 
tom der berrihenden Stimmung angeführt werden. (Zu einer Raus 
feret iſt es Übrigens bereits gefommen!) R 

Defterreid. Wiener Blätter verichten, doß in den maßgebenden 
Kreijen der Gedante aufgetaucht und Beifall gefunden bat, für den bevor 
ftebenden und ald unvermeidlich aebaltenen Krieg die reihen Mittel 
der gerftlichen Stifte in Anfpruch zu nehmen. Der Katfer 
foll mit dem Kardinal Rauſcher bierüber perfönlih geſprochen und 
denſelben aufgefordert baden, feinen Einfluß im diefer Beriebung 
geltend zu machen. Se. Eminenz ſoll, jo verlautet weıter, ſich zwar 
nicht gang befriedigend geäupert, aber verfihert baben, feiner» 
seits alles Mögliche aufubieten, daß den Wünſchen Sr. Majeſiät 
entjpro.hen und der Klerus in der Stunde der Gerabr für das 
Stunrewohl die nochwendig werdenden Opfer bringe. GMicht mehr 
als billig!) 


Handel und Verkehr, Jaduſtrie und Landwirthichafl 

Stuttgart, 5. Mai. weflern war aus am der hieigen Börſe das 
Geroͤcht verdreitet, daß ın Preugen gar Fein amdered deusihes Papierncio 
angenommen werte, ale das preußiſche. Pier circufirt zur Zeit noch ‘Par 
piergeld aller Länder, odne das deshalb irgend ein Anand erhoben wurde. 
Xur bei den r Staatotaffen und einigen Lantdäufern wird nicht Alles 
oder nur mit Agioberechnung angenommen. Nomeuilich iſt man gegen die 
Rolen ver Heinen mineldeuihen Staaten eitvad befurlamer und aufınerf- 
ing geworten, aber zurüdgemicin im firengfien Sinne des Worte werden 

nicht. 


Bayerifbes. 

* Augsburg, $. Mai. Ber der von dem Gollegium der 
Gemeindebevollmaͤchtigten heute vollgogenen Wahl des I Bürger 
meiſters der Stadt Augsburg wurde Her Ludwig Fiſcher, bit. 
beriger 1, Bürgermeifter, eıntimmig gewählt, 

Die „Augeb. UAbdztg, bringt aus Kempten folgende öffentliche 
Dantjugungt „Es it gewiß erfreulich, regiitriren zu können, wie 
injichtsvolle und wohlmwollende Gemeinden immer mehr beitrebt find, 
das Loos ihrer Lehrer zu verbeſſern. Einen ſolchen Beweis freund: 
lichen Wohlwollens haben wir von Kempten zu berichten. Die 
baden frädtifhen Kollegen haben nämlich auf Anregung des Dein 
Burgermeiſters Arnold feitgeiegt, dab vom 1. Oxtober v. Js. anfanr 
gend tie Yebrerbefoldungen ın der Werfe geregelt werden, daß die 
vier aͤlteſten Lehrer je 750 fl, die zwei dieſen im Dienitalter am 
nachſten ftebenden Lehter je 600 fjl. die nächſten zwer je 550 fl. 
der jüngste 500 A. und die derzeitigen Beiweſer je 4006 fl. jühr 
lich zu erheben haben. Dieſe Fucſorge wucrde aber achönt durch 








„Ee Fänge unreundlich an,? fagte er heiter, maber es iſt dus 


Beſie tur meine Paſſaglere. Sie werden es deſto ſchnellet gewoͤhnt 
und find dann ein Tür allemal darüber binaus. Ich wünſche wir 
betãmen einen ordenilichen Sturm, damit Das Schiff die Probe be 
ftiben fönne, Es wurd glänzend daraus hervorgehen, Sir, Eünnen 
fh darauf verlaufen. Kein beſſeres Fabrzeug weit und breit. Wurde 
unter meinen eigenen Augen acbaut.* 

Der Reicholanzleiadvocat war natirlih auch da und bolte ſich 
die beiten Broden gebratenen Schinken mit Eier heraus. Ich ſah 
ton jept deutlicher. Er war groß und jihmal, fein Geſicht gelblich, 
das Haar Ipärlih mit etwas Grau untermiſcht. „Capuan,“ fragte 
ec plöglic, „warum bielt das Schiff in der Nacht an? Ich wachte 
dariber auf. Bei Gravesend, ch?“ 
„Ja,“ entgeguete der Gapitän, „es war bei Gravesend. Ein 
Kleines Vaftboot mit zwer Perjonen iubr heran. Beinahe hätten wir 
es in den Grund gefubren, wär ihm recht geſchehen. Dumme Ger 
ſchichte, ein Schiff in vollem Lauf anzubalten! Es hätte vielleicht 
einen Spectafel gegeben und man hätte mich am Ende für das Paſ⸗ 
fagtergeld verantwortlich gemacht, ſonſt hätten fie mir ſchreien fon 
wen bis fie beifer geweſen, ich würde Riemanden mehr aufgenommen 
haben. Es war bis geſtern Abend Zeit genug.” 

„Run,“ fragte der Adwocat weiter, „was waren cd denn für 
Paſſagiere — Winner, rauen oder Kinder 2” 

„Nur eine Fran, Sir, — cine Dame_follte ich wohl ſagen.“ 
eriwiderte der Gapirän geringfdäpend. „Sonderbar - enug, wenn 
Danın in Saftbooten angefahren kommen, um Patetfchiife auf offe- 
ver — nicht wahr 2% 

„uud wo ift ie jege?" fuhr Dr. Golter fort, ein geroͤſtetes 
eg mit Butter beftreihend, „mühftüdt gewiß * der Ga 

„Ih vermutbe <8,* fügte Macgregor ärgerlich. „Natürlich i 
fie feetrant, Wabrbartig,” ſetzte Ri Wind wird Mi 
Sp gefällt mir's. Ich denke, wir werden vor Abend einen guten 
Sturm haben." Dann fand er auf. 


den tweiteren Befchluß, jeder dienſtunfähige und, mit Ehren feinet 
Dienſtes enthobene Lehter ſolle —X Gehalt als Penſton 
erhalien, und im Inleteſſe der Relikten eines Lehrers wurde be⸗ 
ſtimmt, daß die Wittwe eines im Dienſte oder in der Quieszenz 
verftorbenen Lehrers den rünften, fowie jede noch nicht achtjehn Ale 
alte Waife den zwanzigften Theil feiner Bezüge. befommen jolle. 
Wenn ſolche Beſchlüfie Die Lehrer der Stadt zu bobem-Dante ver 
pflichten, welchen diefelben hiemit aud öffentlich ausſprechen, fo find 
fie noch mehr ein ehrendes Zeugniß für die Einfiht und wohlwol ⸗ 
lende Geſinnung der ſtädtiſchen Gollegien, die redyt wohl würdigen, 
daß die Summen, welche auf Erziehung und Bildung der Jugend 
verwendet werden, am beften angemender ſind. 5 
Die Üchrer der Stadt Kempten“ 


Schwurgericht für Schwaben und Neuburg, 


” Die auf Fteitag den 4. Mat anberaunte Behandlung mußte weg 
Erkranfung eines Beihworeren, des Deren Jop. Baptiſt Heim von Wei 7 


vertagt werden. . 
Samftag den 5. Mai. — 

Andlagt gegen Thereie Klopter, Zaylöhnerseheirau in Donauwörth, 
wegen Todiſglago. — Die bisber als undeſcholien erachtete, 30 Jadte alte 
Thercſe Klopier von Donauwötth, it beſcheldigt, am vorigen Reujadrstage 
ihr Abends zuvor lebend gekorenes ehelihes Kind weibliden Geſchlechte im 
der Adſicht es zu tönen, — jedoch ohne überlegien Eatſchlus — in einen 
Baffergraben nähfi ver Martini’ihen Babril in Augsburg geworfen und fo 
des Kindes Tod verurſacht zu daben. — Confatitt if, vas die Mutter, der 
fo eniiegligeo Berſchulden zur Var gelege wird, fi zur Zeit iprer Nieber» 
tanfı in Äuferfler Noth ohne jene Baarihaft osee fonflige Hälismittel bes 
funden, überhaupt im Zuſtand geminderier Zurehnung gehandelt dabe. Rah 
ten gerihteärziliden Gutachten war der geiflige Zufland der von ihrem 
Eremann verlaffenen Frau, die im einer maflen, dunklen, unbeizbaren 
Kanımer, von allen Hölismitselu embloßt, Mutter geworden, zur Zeit ver 
That noch im Zuiaumendange mit dem Geduels ⸗Acie ſelbſt geflansen, — 
ein Moment, welches der Vertheidignug berechtigten Grund gab, auf An · 
nahme von Kindomord (datt des Zodtihlaged) zu plaidiren. — Die 
Herren Geſchwoenen eigneten Äh viele Auſit in ihrem Waprfprude an, 
worauf hoher Kerihiahof die Angellagie zu djähriger Zuch thaue— 
Arafe verurtpeilte. 

Montag ven T. Mat. ‘ 

Anlage gegen Andreas Bänswürger, Kotbmacher von Grillpeim, 
wegen Körperorriegung. Der 28 Jahre alte, Schlecht beieumundeie, ſchou 
meorfach beſtrafte iedige Korbmachet Andreas Gändwär = von Brille 
deim if befchuldigt, dad er am Abead des Dienflag den 5. September 1865 
bei einen Hodzeusiche im Wirthodauſe ves Anton Rod zu Karlekton 
Ih nach einer gegen ven Koloniiten Joſeph Schalt von Grillheim gerlchteten 
Stligerei dem Schudtaacher Zav. Dfenbrunner von Karlelton odut die 
Abfiht zu tödten, jedoch mit Aberlegtem Entipluffe einen Meſſerſtich im dem 
Hals verlegt hat, welchtt, den Kodf und die linfe Kopfſqlagader durce 
dringend, den unmittelbar varanf erfolgten Tor des Beriegten derbeiführte; 
— 2) daß er bet ver vorangegangenen Schlägerei dem Joſ. Shall mit 
überlegiem Entihluffe einea Mereritih dinter das rechte Ddr beigebracht 
bar, welder eilfsägige Arbrissunfähig’eit zur golge datte. Der Kugellagte 
täugeet im Wefenitihften und ſucht vie Schald auf feinen Bruder zu wälgen. 
Die Ausfagen der Meien ver 19 Zeugen find aber gegen ifn. Das Er- 
eduig der Beryandlung war, das Andreas Sänswürger zu Tiähriger 
Guaigen sftraie verurtheilt wurde, 









Berantiworsliger Redacicur: T. 1.86 ab eumape t. 
Ich ſaß neden Pe, Golter, welcher ſagte: „Den würden wir ın 
einer Rede an die Jury einen rauben Sohn Neptun, einen tapfern 
Sohn des Deeans nennen, eb?" 

„Diefer Dann, * — ich, Ffümmert ſich um nichts in 
der Weir, außer feinem Beruf. Gin echter Seemann." 

„Zavon bin ih doch nicht fo feit überzeugt. Er iſt noch uns 
entwrdelt, hat noch feine Gelegenheit für etwas Anderes gehabt, Er 
iſt noch jebr jung. Gr fann auf einmal eine andere Hihtung ein» 
were Rauchen wir jept eine Gigarre auf dem Verded.“ 

er Wind nahm über Zag zu und wurde am Nachmittage faft 
zum Sturm, Wir hatten brim Mittageſſen noch weniger —— 
als beim Frühſtück. Der Capitan mar im beſter vLaune. Seine 
Augen funkelten. „Was kann jih auf der Welt mit dem Meere 
vergleichen?” rief er; „es üb mir Alles: Water, Mutter, Weib, Ge» 
liebte! Auf die Geſundheit des Meercs, meine Herren! Würden 
Sie Alle daöfelbe von Ihrem Beruf jagen können 2° 

„Gewiß nicht,“ bemerkte Mr, Golter Eur, „und wenn ich es 
auch jo empfinde, fo würde ich es doch nicht jagen.“ 

Goriſ. folgt.) 


Vermiſchtes. 

Die France Fündigt eine große Revolution in der — Mode an. 
Die Kaiſerin Eugente bat beſchloſſen, einen der wichtigiten Modes 
Induſtriezweige, die Stickerei, zu unterjtügen, zugleich aber erklärt, 
die jegigen Muſter feien zu ſchwerfällig, die Meider 1 jet von 
Stigereien ganz überladen und würden dadurch fo ſchwer und Ye 
fallig, daß die ſchönſten Stoffe die Elaſticität und Ceichtigfeit ver 
lören. Dex Prüfert der Meutthe hat von diefer Ab» und Anficht 
der Kaiſerin Veranlaſſung genommen , durch Rundichreiben die ges 
fHidteften Stider feines Departemens aufzufordern, „leichte, feine, 
elegante Mufter berzuftellen, die den Kleiderſtoff heben und zur 
Geltung bringen, ſtatt ihn zu entftellen“, 
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aab, tal. Notar. 


Befanntwadbung 
Shäreyer, Sommer, Kahn und Keller gegen Ebiebel, wegen Rorberungen. 


Sardines ä l’huile, 
8räuter.« Undopiß, 
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fondert, dos Aowelen Hd. Rr. 22 um 4 Uhr und das Aumelen Hs-Nt. 85 um 2 Une Ma t:l..- 
tags öfenili® an die Weifidieienden und erfolgt bei tiefen zwoten Bei fieigerung ter —— ae —— „ Wagenseil, 


gt en Ehltassinerib. 
Heßrigen wird ib auf die Belanntmadung vom 23. Februar 18. Its. in diefem Blatte br- [öe} beim’ Rarhbang. 
jogen. Kempten, ven d. Mai 1806 [2a] zer Das rüdmiihf befannie >E 


Der Fönigliche Notar: Geiſenbof. 
Gerhäfls- Smpfehlung. a DageT 


Da ih mein befinder fih aud rieien Himmelfahrie- Markt‘ wieder 


Hetzger-Geschäft ii Simcmtein ums m 


fer am Sildegardevlatz und empfiehlt 

in der Gerberfiraße wieder eröffnet habe und täglich von allen Gattungen eo — — ⸗ - 
Fleifc) und Würfte ganz frifh und gut empfehlen fan, fo bitte ich im Grlammtpablitum um ge reme- Torte, 
wigten Zufprub. Kempten, den 9. Mat 1856. BajlHahm - Meringen, Linzer « Schnitten, 
3. 6. Zorn. |Eröme + Schnitten, Nahm-Mollen, In- 
diauer: Krapfen 8 Molonefer » Borten, 
empfiehlt auf Keute Donneilag deſten⸗ 
D. Motz, Konditer. 
Stie:Unterriht 
theitt täglich die Unterzeichneie im Weißſticken 
unter billig geftelltem  Yonorarı Junge Brauen- 
imme , welde das Weißftiden zu Iermen geneigt 


Weidreugfaften, Nabttifhchen, Rütentolen, Kinterlanope, nepolfiert, ’ 
langer ovaler Tiſch, runder Ti, ilbertafein mit Woldrakmen, Spiegel, fhönelihr, weile 14 Zagı 7 — eg nehmen wollen, Gerät 


gebt, Lampen, Rorbwägelcen, Walhihäffer, und font noch andere braudtare Brgenftände gegen j 
gleih daare Bezaplung, wezu höflich einladet S | Karolina Born, 
Wilhelm Kerler, geihworner Käufler. wohadaft bei Herm Dürr in der Badanftalt- 


































Berfteigeruug. 

Montag ben 14. Mai 1866 Vormittags zu, 
von 9-— 12 Uhr werden im Daus „AP 20% am ber II} 
Yu Bordernfirig , beim Sonnenbäder üdır 1 Stirge, 


ER mehrere Gegenftände verfieigert, als: 4 Seffel um 




































Zur gefälligen Notiz. Schreibereien WE 
. . » y werden correct und raſch beforge: Daus Re 
Aecht amerikanifhe Nähmafdinen [eier =? ei | 
von Kcover & Baker in Rem: York Ein Geldräfdychen wurde auf dem ackt vers 
mit Doppeilerpfiiä und Doppelinotenftig — bie anerkannt aften, einfad-]  lorru, Näheres im 3-E, Jul, 
fien und dauerhaſteſten allte — dabrilate, brouchbat alle Räparbeitenlg Befuch - Ein süctiger ARagneraeielle, 
auf gewerblihrm Gebiete fowohl als Im händliben Areife — befonders vorteilhaft] — * beionders tür Bauarb 
Zaprıierer,. Sädler, Putmader, Damenlieivirmaher, Weißnäherinn Lukas 





3 — eah 
Mi anche, Sanmaser mkas Vebelhör in Berghofen bei 
f, in. ‚And ‚bei mir unter Äuferh billigen Bedingunpen u arquiriren. Zahlreiern Orfelungen ent- Sonthofen, bel gutemLosm und { bolort 
engenfedend 6 Jacob Seitz, aus ge en — 
gur Zeit in Kempten anwelend im Gaſthöf Port. J Imorn. —— 
— des Berie = 






Kemptner Zeitung. 


Ericheint täglich, den Montag ausgenommen. Mbontier 
mentspreis in gan Bayern 2 A halbjäbrlih, 1 fl. 
vierteljährlich. Muswärts beiellt man bei den Bohanflalten 
oder Landvoftboten. 


Freitag: ua: see, 


83. Jahrgang. 


Jr. 110. 


N —— die bie Bormittage 10 Uhr ‚einlaufen, 
Lönnen' noch an demielben Tage Aufnahme finden. Gebüpe 
für die dreifach gefyaltene Petitzeile oder deren Raum 2 Ir} 
bei Wiederholung billiger. 


11. Mai 1866. 





Bu. die „Kemptner Zeitung‘ kann für die 


onate Mar und Juni abonnirt werden: bei der &r- 
pedition mit 40 kr. bei allen Poftanjtalten und Landpoftboten mit 
45 fr. Auch werden noch Beltellungen für dad ganze Ouartal mit 
1 Sl. angenommen, 





x’. Zur fage 
u. 


Bürgerkrieg heißt das fehredliche Wort, defjen Verwirklichung 
nur nod wenige Tage verzögert werden wird, Die nichtswürdige 
Politit des bigmardifhen Preußens bat es dahin gebracht, daß 
das deutſche Bolt an dem Rande eines Abgrundes ficht, welcher 
ihm die Vernichtung feiner materiellen Wohlfahrt auf viele Jahre 
in fihere Ansfict jrellt, obne daß irgend eine ſichere Gewähr dafür 
geboten wäre, daß der Erfolg den ungebeueren Opfern, die er koftet, 
vollftändig entfpredhen werde. . 

Nachdem Dcfterreih durd die Note vom 26. April 1866 feine 
Nüdfebr auf den Stanipunft des Rechtes vorbereitet und damit den 
erften Schritt getban bat, ſich won den einfeitigen das Recht ver- 
hoͤhnenden Abmachungen des Wiener Friedens und der Convention 
von Gaftein lodzufagen, ift die Rage in diefer Berichung eine klarere 
und für die rechiliche Löfung der jchleswig.holfteinifhen Frage gün- 
fligere geworden. . 

Lediglich der jüngften Dergangenbeit Oeſterreichs iſt es zuzu 
fhreiben, wenn man die Möglickeit annimmt, dasfelbe werde wie, 
derholt zu einem Separatabfommen mit Preußen über die Herzog. 
thumer —2 Eine Wahrſcheinlichkeit beſteht hiefür um fo we⸗ 
niger, als die Wiener Hofburg den Werth bismarckiſcher Freund 
fbaft nunmehr nr ag fennen wird. . 

Pflicht der deutfchen Regierungen und des deutfchen Volles ift 
es, die Gonftituirung Schleswig-Holfteins als felbftftändigen Staa 
tes unter feinem erforenen und angeſtammten Derzog Friedrich VILL 
aud gegen den Willen des bismardifchen Preußens durchzuſeßen, 
fogar dann, wenn lepteres an die Wahn appelliren follte. 

ge eneraifiger das deutjche Volk bei der * Löfung der 
* holſteiniſchen Ftage ——— um fo eber hat es Aue. 

ht, daß feine Stimme bet Entfdeidung der deulſchen Frage nicht 
unbeachtet verſchallt. 

Ber bei Beichlüffen mitgewirks hat, welche, das Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht der Schleöwig-Holfteiner in erfter Linie betonend, jede 
Bergewaltigung derfelben ald einen ſchmachvollen Nedtöbruc erklären, 
kann, fofern er auf den Namen eined charakterfeften Mannes An 

ch macht, nicht im Zweifel fein, auf welde Seite er im Kampfe 

‚für das Recht der Herzogthümer zu treten habe, 

Eine entſchiedene Mitwirkung des Volkes gegen eine verblendete 
Dynaftie und eine getviffenlofe Regierung kann vielleicht noch die 
Binsutgung bet Auslandes in die inneren Angelegenheiten Deutſch 
lands und Verluſt an deutſchem Gebiet verhindern. 

Man kann bedauern, daß Preußen feinen natürlichen Beruf fo 
fehr verlannt und die gegenwärtige Lage gefchaffen hat, man fann wün- 

es möge die deuffche Kriſis nod einmal verſchoben werden, 
Mein man kann den Schledwig-Holfteinern im Ernſte nicht zumuthen 

und von ihnen ala patriotiſche Pflicht verlangen, noch länger im 
peinlihen Stellung zu bleiben und geduldig u warten, bis in 
engen DBernunft und Gerechtigkeit den Sieg über Thorheit und 
iffenlofigteit davon getragen haben. 
Die Löfung der —— Srage im Sinne des 
ee iſt die Boraudfepung einer glüdlihen Löſung der 
age. 


* Weberfiht der Zagesneuigkeiten. 
Kempten, 10. Mai, 


Indergeftrigen Bundestagsfipung iftderfäd- 
fifbe Antrag mit _10 gegen 5 Stimmen angenommen 





worden. Dafür: Defterreih, Bayern, Sachſen, Hannover, 

— * Fr a d u Er ad 5. alle 
nſchwe au, die i6. Curie (Liechtenſtein, Reuß, Wa 
en —— Medlenburg, 


und Lippe) Dagegen: Preußen, 


die 15. Gurie (Oldenburg ,' Anhalt und Schwarzbarg) und die 

freien Städte (17. Curie). Preußen gibt eine Erklärung ab, 

worin ed unter nochmaligen Hinweis auf den Defenfivcharakter fels 

ner Rüftungen die Erwartung ausfpricht: der Bund werde Sachſen 

und Oeſterreich veranlaffen, ihre eingeflandenermaßen gegen Preußen 
—— Rüftungen einzuſtellen, indem ſich ſonſt Folgen ergeben 
Önnten, die Preußen nötbigen würden, nur feine eigene Sicherheit 
und feine europäifhe Machtftellung maßgebend fein zu lajjen, 

Weiter befhäftigte fi) die Bundesverfammlung mit der durdy die 

preußiſche Mobilmahung zu gewaͤrtigenden Verflärfung der preußi⸗ 
ſchen — riet und nabm Act von der Erklaͤrung des 

preußiſchen Militärbevollmädhtigten, daß Anftalten getroffen werden 

würden, damit eine Weberfchreitung ded geſetzlichen Etats nicht er⸗ 

folge. Bayern und Sahfen beantragten auf Grund 

des F. 19 der Bundesacte die Mobilifirung der deut— 

[hen Bundestruppen. Die Abftimmung hierüber fin 

det nähften Freitag ftatt. 


Ueber die Mobilmahung der Mıittelftaaten find in Stuttgart 
ſehr beftimmte Nachrichten ım Umlauf. Hienach follen aufitellen: 
Bayern 150.000 (9) Mann, Württemberg 30,000 Mann, Baden 20,000 
Mann, Hejjen 18,000 Dann, Sachſen 40,000 Mann und Hanno 
ver 36,000 Dann, zufammen 294,000 Mann. 


DE Das preußiſche Abgeordnetenhaus iſt durchkgl. 
Berordnung vom 9. de. anfgelan worden, damit durd) 
—— vorzunehmende Neuwahlen die gegenwärtige Stimmung 
des Volks audgedrüdt werden könne. Sie zeitig ift die Ordre für 
Mobilmachung ded erften und zweiten Armercorpd ertheilt worden, 
womit nunmehr die aanze preußifihe Armee mobil gemadt iſt. — 
Im Hinblide auf die Nede Napoleons in Aurerre äußert die Kreuz- 
zeitung, die deutfchen Großmächte follten fi neuerdings erinnern, 
in weffen Hände ſchließlich die Entfheidung fallen 
würde, wenn ein Krieg zwiſchen ihnen ausbräche. — Auf die öſterr. 
Deprfihe bezüglich der — wurde der preußiſche Ge» 
fandte in Wien an * mündlich zu eröffnen, daß man in Ber⸗ 
lin bereit fei, im begügliche Verbandlungen einzugeben, nur müßte 
eine andere Grundlage vorgefchlagen werden, 


Die dem Grafen Bidmard gebrachte Serenade ift nicht fehr 
ji end audgefallen; es waren etwa 2000 Perſonen anmefend, 
achdem ihm ein Hoc ausgebracht worden war, hielt Bismard eine 
Danfesrede, aus welcher der Telegraph folgende Hauptphrafe meldet: 
Ich glaube, daß wir alle gerne bereit find, für König und Vater 
land zu fterben, fei auch das Straßenpflafter das Schlachtfeld." 

Blind hat ſich dem irdiſchen Nichterfpruche entzogen. —5 
die Aerzte erflärt hatten, daß keine von den vielen Kehlkopfs - Ver« 
lepungen, welche er fih mit einem mehrklin Mm Zafchenmeffer. bei 
gebracht hatte, ein edles Blutgefäß verlept habe, ıft er doch ſchon 
am Dienflag Morgens gigen 5 Uhr geftorben. 

Es ift nicht obne Bedeutung, daß in diefen Tagen der Krifis 
die Königin Augufte und der Kronpring Berlin verlaffen: die 
Ko igin reift zu einer ungewöhnlich 3% Badelur nady Baden, 
der Kronprinz nach Stettin. Bismarcks Stellung zum König fcheint 
felter zu fein ale je. 

Die von dem officiellen „Goburger Tagblatt“ und dem Stu 
yneobadhter“ ul Nachricht, da n 

nnexioneVertrag zu Gunften Frankreichs vorgelegt worden 
en Berichten H 


Preußen den Bertrag abgelehnt habe. Die —I d 
fteht iudeß nicht vereinzelt da, diefelbe wurde 


In Leipzig hat am vorigen Dienftag eine große Bolkäver- 
fammlung — ——— — gegen die von dem Rathe der 


— — 


Stadt und den Stadiverordneten gefaßten Beichlüffe (die Regierung 
von ihrer antipreugifchen Politik abzumahnen) Proteft erbob, und 
an Stelle dieſet „Unpatrrotijchen” und „unbeilvollen® Beſchlüſſe 
dem . Verlangen nach Landeövertheidigung ‚und Vollsbewaffnung 
Auddrud gab. Die Regierung läßt ſich denn auch in ihren fricger 
riſchen — nicht beirren, und betreibt dieſelben vielmehr 
jeht gang offen. In Dresden ift z. B. eine Einquartirung von 
4000 Urlaubern angekündigt. — Nah Berichten von Reijenden 
waren in Bodenbady (an der böhmifdfächfifchen Grenze) 6000 
Mann öfterreihijche Truppen angefagt worden, ' 

In Hannover verlautet in mihttärifchen Kreiſen, dab bei Stade 
12,000 Mann hannoverifcher Truppen Lager beziehen ſollen. 

Ueber die von Louid Napoleon in Augerre gehaltene Mebde, 

in welder er feinen Abſcheu vor Den Verträgen von 1815 aud 
drüdte, fagt der Gonftitutionnel: Die Rede fei ein lehter 
Auftuf an die Weisheit der Unterzeichner von 19175 zu Gunften 
der Sicherheit umd des Fliedens von Europa. Bon ihnen hänge 
8 ab, od fie den immer unfiberen und fürcterliden Wechſelfällen 
des Krieges eine allgemeine Reform überlaſſen wolten, welche Franf- 
reich anf dem Wege friedliche Verftändigung verlangen zu müſſen 
Kane (Der europäijche Congreß wird alfo als das lehte Ause 
unftöntittel zur Atwendung der drohenden Katjtrophe erklärt.) 
Auch dad Petersburger Journal befürwortet die Eongreh 
Pre dringend. Mer 
‚ Mus Florenz wird die Ankunft des Erbprinzen von 
Sadfen- Weimar gemeldet. 
Nun tritt auch Garibaldi offen auf den Plan. Am 8. Mai 
etſchien Das f. Deeret, weldhes die Bildung von aumächft 20 Frei» 
willigen-Bataillonen unter den Befehlen Garibaldi's verordnet. Die 
Verpflichtung derjelben lautet auf ein Jahr, 

Im engliſchen Oberbaufe erklärte Graf Clarendon, daß 
England an einem eventuellen Krieg fi wicht betberligen werde. 
Krider drobe, troß allgemeinen Widerfirebend, der Ausbruch, denn 
ühgeachtet der Fiicdendverſichetungen der betreffenden Mächte fönne 
Abſicht orer Zufall einen grumdlojen, nicht zu vehifertigenden Krieg 
beraufbefchwören, 


F Deutfhbland = 
‚Bayern. # Münden, 9. Mai, Mit großer mus aber 
wicht mit freudiger Hoffnung erwartet man beute Depeſchen von 
Ftanlfurt. In allen Kreifen_ nüpft man am dieſe Depefihen, von 
denen man annimmt, daß jie mur unbejriedigenden Jnbalts ſein 
£önnen, die gewiſſe Enwartung, daß Bayer endlich aus ferner un 


m Prama auf den Wellen, 
. — Engtiſgen * A. ®. 
Re ; Gorlſetzung.) 
So ging ed für ein paar Tage fort, als die Dinge ſich beifer- 
ten. Der Sturm ließ nad und eines Morgens beim Erwachen 
ianden wir das Witter fo angenehm, ald man jich nur denken kann, 
5 Meer war blau und glatt wie der Meerdufen von Genua. 
Die Poffagiere frochen aus ihren Verſtecken, noch mit elenden Gefich- 
tern, aber doch ſchon hoffnungsvoll. Sie erholten fid wunderbar 
ſchnell. Beim Frübfti waren, bis auf einige Kinder, alle beiſam · 
men. Der Ropıtän ſaß wie gewöhnlich oben am Tiſche, etwas ver⸗ 
drieplich über das Aufhören des Sturmes, und Mr. Colter und ich 
hatten unfere Pläge in feiner Nähe, . i 
Wir find Ale bier?" fügte der Advocat, „ein Unterſchied gegen 
den. erften Tag, eh ? Upropos — wo ift die Dame von Gravedend? 
Du, rag uns die erfte Nacht aus dem Schlaf ftörte — eb, Gas 
4 4 





Der Capitän gab ihm brummig. zur Antwort, daß er ed nicht 


en 7 Ä 
we oltten alle Ihre Paſſagiere bier haben, Gapitin. Bei jo 
fhönem Wetter zit feine Eniſchuldigung. Es gibt ſchlechtes Peis 
iel, wenn im Bett — im der Cajuüte wellte ich ſagen — gefrühr 
ft wird. Der Salon hier ift nicht zu verachten.“ 
Der ſchottiſche Gapitän lieg ſich aufſtacheln. „Sa, fo ift ea,” 
ger er. „Wir laſſen feine Ausnahmen an Bord gelten. Heda, 
eliner, Sie — Niemandem das Frühftüd in die Kajüte; Nie 
mandem, hören Sie?“ ' y 


2). „Schon recht, Sir; nur der Dame in Nr. 20.” 
27,’ fie trank geweſen?* = B m 
Die Kajütenfrau fagt nein. Sie nahm ihre Mahlzeiten inmer 
vegelmäßig, feit fie an Bord-famı® | Bull: 3: 09 
Der Gapitän ſchnellte empor. . „Das ift unverihämt. Eine grau 
trogt meinen Befehlen! Dame oder rau; cs iſt yanz -einerlei. 
Shiffsordnung gut für Alle obne Unterſchied. Dad ıft ‚meine Lo⸗ 
git/ Mr. Golter. 7 ‚Aistes ; 
„Und eine fehr gute Logik," ſagte dieſer. ih 
„Das Schiff gebt allem wor," eiferte Margregors:; „Kellner, far 
zen Ste der Dame — wie heißt fiett on sl mo ! 
Mrs. Arlington, Sir? . ı: , inihghiiu susanudelnk, nm 
Ür. Golter, fuhr in die Höhe. „Arlington!“ fagte er, „find 
Sie deſſen gewiß ?" j j m 





tbätigen, zuwartenden Stellung herausgehe und daß vielleicht ſchon 
morgen der Befehl zur Mobilmachung gegeben werde. Der Armee 
beichl und dir Einberufung der vierten Bataullort® wird ftündlich erwar⸗ 
tet. Nirgends finden wir eine für den Krieg begeifterte Stimmung, 
aber auch nirgends Trojtlofigkeit und Niedergeſchſagenheit. 

Nürnberg, 8 Mat. Der Zentralausfhup für das vierte 
deutſche Turnfeft hatte auf geftern Abend eine Verfammlung 
ſaͤmmtlichet Spital» Ausihüffe zufammenberufen, um zu beratben, 
was bezüglich, des Feſtes geſchehen folle, deſſen Abhaltung durch die 
drohende Kriegägefabr nod in frage gefteflt werde. Es wurde 
bejchloffen, noch 3 Wochen au warten, ebe ınan über die Abhaltung 
des Feſtes einen endgiltigen Beſchluß faſſe. : 

— Durch Erkenntniß des Bezirkegerichts Schweinfurt wurde der 
Sandlungscommis Jean Schwarz von Nürnberg wegen Majeftäts- 
deleidigung zu einer auf einer Feſtung zu erftehenden Gefängnipe 
ftrafe von einem Jahr verurtbeilt, 3* RP 

Aus der bayerifchen Pfalz, 8. Mai. Das große Felt „Dee 
6. Mai” ift vorüber, aber es war ein Tag, an dem das deu 
Vaterland den Herzſchlag der Pfälzer geprüft und treu befunden hat. 
Es war ein _erhebendes Feſt in deralten Stadt Kaiſerslauterm 
wohin die Städte und Dösfer ihre Bertreter gefaydt, um feierlich 
aufs Neue den Eid auf das politifcse Cvangelium zu feiften. Gin 
an den König abgefandfes Telegramm lautete: „Die zur eier der 
5ojährigen Wiedervereinigung der Pfalz mit Bayern aus allen 
Iheilen des Landes verfammelten Männer fenden Ihrem allverehrten 
König und Pfalzgrafen ihren chifurchtevollſten Gruß.“ In treuer 
Liebe zum großen deutſchen Paterlande, deſſen Geſchicken wir zu 
folgen geloben, boffen wir bald unjern gehebten Monarchen, bes 
gleitet von den Soguungen des Friedens, in unferer Mitte zu ſehen.“ 

Württemberg. Stuttgart, 6. Mai. (M. Fr. Ztg.) Im bie 
figen militäcifchen Kreifen it große Bewegung. Eine Mobilmahung 
von Bundeswegen fteht zu gewartigen. Daß Maßnahmen erariffen 
werden, 4 licher, Darauf deutet ſchon der plöglice geſtern Mittag 
erfolgte Wechſel im Kriegöminiſtetium bin. General .v. Wieder 
hold, ſeit Kurzem erſt a rk ift zur Dispofition 1* 
und an feier Statt Generallieutenant von Hardegg, bisher Gous 
verneur von Stuttgart, zum Chef des Nricgeminifteriums ernannt 
worden, Man fagt, Wiederhold habe Feine Ahnung von diefer 
Mofregel gebabt. MN 

— Der ‚Beobachter“ schreibt Über die Urſache des Wechfeld im 
Kriegsminiſterium: Man bringt diefe Mafregel_in Zufammenhang 
mit dem Befuch des Prinzen Ulegander von Hilfen, ded Helden von 
Magenta, fer, bevor er ſich als Öfterceichifcher General an die Spipe feir 
nes Armeccorps feht, zuvor noch als öſterreich ſcher Diplomat und ailis 

— 2° fragte der Capitaͤn, „was iſt's denn, mit dem Mär 
men?“ — J 

Mr. Gotter ſchien ſich zu ärgern, „daß er eine UNeberraſchung 
hatte Part werden laſſen. „Nichts,* entgegnete er, „ich hatte nur 
Sn einen Prozeß — Arlington contra Hoofer. — das ift 
Alles.” - 

„Keller,“ verfehte der Capitän weiter, „Sagen Sie der Pre, 
be ſie muß zum Mittageſſen bei Tiſch erſcheinen, oder ſich 
ohne Mittageſſen dehelfen. Es iſt nicht ariig, aber ich kann ihr 
nicht beifen,” Hierauf ging er auf's Deck. . ; 

„Warum,* fügte dr. Qolter au mır, „warum follte diefe Dame, 
weldye in einer außergewöhnlichen Weife auf's Schiff gefommen 
und nicht im Geringften krank gewefen ift, (movon ich auf eine ſon⸗ 
derbare Urt Kenntniß eroielt, denn ich fah fie abgefbiegelt in- 
Heinen Intenfenfter meiner Kajüte, fie las und ftidte — 
waͤbrend des Sturmes) nicht im-den Salon kommen, und ihre Mahl⸗ 
zeiten mit und nehmen — eb?! B 

Ich — die Sache noch nicht in dieſem Lichte. betrachtet,“ eut⸗ 

egnete ich. vie u 
das ihöne Wetter bielt an und. zur Eſſenszeit waren ſaͤnmmt⸗ 
liche Pafjagiere, mit einer einzigen. Ausnahme, im Salon ammefend. 
Gerade ald die Dedel von den Schüſſeln genommen. murden. ver⸗ 
nahm wan eim leichtes Geräufh und eine grone,” ſchlanke Dame 
fand an_der Thür und ſah die Zafel entlang, als obd ſie ihren Pla; 
ſuche. Sie batte ein fehr anmuthiges zeußere, war in dunlle Seide 
gebleidet, hatte feine Geſichtezůge und glattes, glänzendes Saar, dad 
von einem kleinen Häubchen-theilweife bevedt wurde, Sie ſchien, ſo 
fhüytern wie ein ganz junges Mädchen, mochte. aber doch etwa 
zwei und dreißig & re alt fein. Der Advocat ftand auf. und ber 
wirkte mit vieler Geſchaftigleit, daß ihm gegenüber, neben dem Gar 
pitän, dem es gar nicht recht zu fein ſchien, für die Dame „Pas 
gemacht wurde. * 

„Ih erwarte,“ ſagte Macgregor batſch, „daß an Bord des „Gt- 
tobten Landes" Jedermann pünktlich“ zue Heit serfcheint. Kann e® 
auch nicht erlauben, daß in der Aajüte. gegejjen und getrunfen wird. 
Daher hoffe ih, Madame, in Zukunft — N 

Sie wär ganı Tuhig ‚und antwortete ihm nit after — 
Ich bitte recht ſehr um Verzeibung, ar-Sapitäh., Ich faute 
die Vorſchriften nicht, das ift Atos, Künftig werden Sie mich ſo 
gehorfam finden, als irgend einen Ihrer Pafjagiere." ne 

Ich hoffe eh. - Suppe ‚fir die Dame, u 


— — 
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tivat· Bundts · Inſpector eine Reife an die fühdeutjhen Höfe 
iefer ſoll ſich jr erftaunt ausgefprochen haben über den 
gänzlihen Mamgel an aller „Hüftung*, in der er dieſes Königreich 
betroffen. Denn obgleih die preußiſchen Zeitungen nicht ermangeln, 
Württemberg täglich als denjenigen Staat zu benennen, der nebit 
Sachſen in Rüftungen am Werteften gegangen, fo iſt doch faetiſch 
bei und noch nichts gefheben... Der Prinz babe nun derartige 
Aufklärungen über die wahre Lage, in der fi die Mittelſtaaten ber 
finden, gegeben, daß das disherige Nichtethun plößlich als ein gros 
ber Febleı und unverzeibliher Vorwurf füc den verantwortlichen 
Mann, der dieſem Zweig der Staatsverwaltung vorſtand, erſchienen 
fe. Die Nochticht vonder preußifhen Mobiliſitung, die gleich et 
nem Donnijhlag in die dieherige Sorgloſigleit unſeret Staatslen- 
for gefallen, für es dann geweſen, welche unfern hoden Serrihaften 
nicht nur den Appetit und den Humor, ſondern auch Den boben 
Herru Kaegsminiſier ſelbſt vertrieben babe. 

Preußen. Berlin, 8. Mai, Das Uttentat auf Graf 
Bismard.) Tie „Nord, Allg. Ztg.“ meldet in einem Gptrablatt 
folgendis: „US der Diinifterpräfldent Graf Vismard heute Nach 
mittag halb 6 Uhr von dem Vortrage ba Sr. Mal. dem König 
zurüdtchrend, in der Mitte der Linden Allee entlang aing, börte er, 
in Der Nähe des tuſſeſchen Geſandtſchaftöhötels angefommen, zwei⸗ 
mal bınter fich Aa Wr fab ih um, und erblidte einen Flei- 
nen etwa 24 Jahre alten Menſchen, welcher zum drittenmal einen 
Revolver auf ibn anlegte. Der Minijterpröfident fprang auf den 
Berbrecher 108, der zum drittenmal ſchoß und abermals fehlte. Ws 
er fit) aba von dem Grafen gleichzeitig an der Bruft und am a 
son Fauſtgelent gefaßt fab, gelang es ihm, den Revolver in vie 
linfe Hand zu nehmen und noch zwei Schüſſe auf den Grafen Biss 
mard abiufeuern. Der Paletot, den der Wraf über feinem Anzug 
irug. ſchwächte die Kraft der Kugeln, fo daß der Graf nur contus 
ftonirt iſt und fih nach fernem Hotel zurückbegab, nahdem er den 
Verbrecher einigen Soldaten des gerade am Schauplag der That 
vorüber marfdirenden 1. Bataillons des 2, Garderegiments über 
liefert. Gott Der Herr bat füchtlih über dem eben des Grafen 
Bısmark gewacht. Seine Verlegungen find nur unbedeutend, ob⸗ 
gleich der Paletot vom Pulver der Schüffe und von den Kugeln 
durdlödere if. Gleich nachdem die That bekannt geworden, er— 
ihren Se. Maſeſtät der König im Minifterhotel, um fih nad dem 
Vefinden des Minifterpräfidenten zu erkundigen. Ebenfo Prinz Karl, 
Feldmarſchall Wrangel und eine große Zabl hochſtehender Perfön- 
lchfeiteu, die fib mit jedem Augendlid mehren, Der Thäter beißt 


tärifcher 
madıt. 


Blind, und follider Sohn (2) des befannten republicanifchen Flüchtlinge | 


Blind in Yaden fein, der aus Hohenheim zum Zweck bierhergefom- 


Der Advocat, welcher no fein Auge von ihr verwandt hatte, | 


fagte jebr höflich: „Ich hoffe, Sie haben während des ftürmifchen 
Wetters nicht zu ſehr gelitten ?* 

Sie ammvortete wieder I und mit faſt ſchmerzlichem Ausdınd: 
Ich lede viel, Ich bin faſt immer leidend.“ 

‚Wir wiſſen aber doc,“ ſagte der Capitän, „dan Sie während 
des Sturmes micht frank waren, denn Sie nabmen die regelmäßt- 
gen Mablzeiten, und Diefer Herr jab ein Spiegelbild von. Ihnen in 
feiner Rajütentufe, — ich weiß nicht, wie er's angeitellt hat, — 
ganz vergnuͤgt leſen, während es tobte und brauste.“ " 

Die Dame srhob die Augen von ihrem Teller und blidte den 
Advocaten feſt an, während diefer fi ganz gelaſſen Wein eine 
ſchenkte. „Ste find entſchloſſen, 7 hart mit mir I verfahren, 
Herr Gapitän,“ verfepte fie. Ich fagte nicht, daß ich franf war, 
fondern. da - ich faft immer leidend wäre. Ich nehme fogar diefen 
Seren bier zum Beugen, welder Reflectoren anwendet, um zu fehen, 
wie ich meine Zeit zubringe.* 

„Der Adypeat late, „Sie legen mir das zu ſcharf aus,“ fügte 
w ‚Aber wenn ich in jener Aacht, ale unfer Schiff angehalten 
jurde und geheimnißvolle Paffagiere an Bord kamen, einen Re 
dei gehabt hätte, das wäre Gimas wert geweſen. Waes fügen 

ie, Gapitän ?* rn 4 J 
Sch ſage es war ewas, was ich nicht wieder ihun. würde, mer 
der für diefe noch für irgend eine andere Dame.“ 23 
Wieder ruhten ihee Augen forſchend auf dem f u 
Waudte jie ſich zu Macgregor: Meine Vergehungen 
jeden Angenbiid zu mehren, Dan-bat-mir Immer gefagt, daß Da- 
men auf Schiffen wieBöttinnen behandelt würden, daß fie che 

i —— Bel 
wie Sclaven zw dienen. Ad wir in einen königlichen Schiffe die 
Reiſe von Indien machten, fanden. wir es jo. Indeß ich * 
es gibt einen Unterfhied im Dienſt. Der Capitin war galant tie 
ein Ritter König Artburs und dennoch Einer. der Beſten und Ta- 
pferften in der Marine.“ J 

Maegregor wurde verlegen, aber er ſchwieg Ploöͤhlich fagte Mr. 
Golter, —XX ‚fragend: gie kamen nes Teilen Dienſten nad) 
Haufe, &: und Ihr Galte ?* a: 2 } 

Sie erihrad, ſah ihn am und erwiderte dann, indem fie ihre 
wunderdaten ‚Mugen nicht von ihm abwandte: „Run ja, und wenn 
Dem. jo gemelen wäret 
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men war den Miniſter zu erſchießen“. — ‚Bon einem Augenzeugen, 
hört die „Berl, Börfen-Ztg.” nod, daß der Graf Bismard, auf die 
von mehreren Officieren an ibn geftellte Bitte doch nach uſehen ob 
er. nicht verwundet fei, feine Kleider auf der Bruft gehfinet, dieſe 
entbiögt und ſich überzeugt bat, daß er nur eine kleine Contu⸗ 
ſion davongetragen. die Schüſſe müffen alle fräg gelommen 
fern, , Wir führen den obigen Umftand an, weil er die mehrfach 
gehen: Annahme toiderlegt, dab der Graf Bismard ein Panzer 
emd frage. 





Deffentlihe Sitzung des Magiftrais. 
freitag den 27. Aprıl, 

Das Geſuch des Aram Ramd aus Loppendauſen um Bewilligung zur 
Ausübung ver gepachteien radicirien Taiermvirepfhait zum Modren, dann 
um Bewilligung zur Anfäsigmahung und Berebiligung mit Maria Anna 
Mengele aus Gundelfingen wurde genebmigi.— Dem Aichmeiſtet Joachim 
Göfchel wird auf Anſuchen der Schloffermeiker Zolepp Funk als Gedülfe 
beigegeben. — Die Neyimentsguartiermeifterstochter Kuniguude Yailig er» 
Hält die Bewilligung zur Errigtung einer Privammnterrihisantaft für weib · 
lige Handarbeiten. — Der Mogifirat genedmigt die allmählige Correction 
der Juer zwiſchen der Actienſabrik und der Jllerbräde, vordehaltlich der 
waßerpoligeiliten Infruction und überläßt der gemannten Fabril zu viefem 
Zwecke das der Gemeinde gehörige Grundeigent um zwiſchen dem Rofenaus 
garten und der ZUer, ſedoch nar bis zum nördlichen Ende des Roſenaugat · 
tens für den Preis von 500 A. vorbehaftlih des auf .niefem Grundareale 
laſtenden gemeindlichen Waflerleitungsredted. — Das Legat des verfiorbe» 
nen Johan Georg Raub vahier für, das kathol. Waiſeühaus mit 200 fi. 
wurde banfbar acceptiet, i 

Freitag den 4. Mai. 

Buhbindermeifler Hugo Ziſel jun. erhält die Bewilligung zur Ber- 
ebellqung mit ter Oüterlanersiohter Matta Funk von hier. — Dem Bäder« 
meifter Andreas Werthmaun von bier bleibe auf Anfuchen im Einver- 
Ränzniffe mit den Gemeindebeoollmädhtigten vie Heimalh in der Stadt 
Rempten für ven Fall vorbepalien, als ihm die nachgeſuchte Bäders-Eunceffion 
in der Gemeinde Op verliehen werben follte. — Abgehört und opne Erin» 
uerung warden befunden: Ser Grundetat für die Margareihar und Zofephinen- 
fliitung und für die Anielm Berchtold'ſche Stiftung dadier pro 1866/67; 
dann die Rechnung der Nargaretha ⸗ und Jorcphinenfitftung nebſt allen ihren 
Nebenfiftungen, und die der Anſelm Berhtolv’ihen Stiftung dro 1865/66, 
forwie die Rechnung der proteftant Kirchenderwaltung St. Mang bapler, 
der Rirhenbaufaffe, der Oottesader» und Drgelbaulaffe pro 1863/65. 
— Rupert Vochezer wird auf Auſachen des Kaufmannd und Panpfe 
agenten der Verfiherungs - Geiellſchaft „Proviventia" in aranlte Karl 
Kohn in Nürnberg ald Agent für | tamı und bad Tonigl. Bezirko⸗ 
amt Kempten genehmigt — Die Fabrifarbeiters Eteirau Nofalte Weber 
und die Fabrilichreinersfrau Maria Babtler erhalten die *57 
zut — — Berſchiedene Baugefuhe wurden baupolizeili 
genehmigt. 






 Berantwortiiger Retactenv: I. A. Sbabenmaper. 






Ich bitte um Vergebung,“ fagte er mit großer Göflichfeit, „ich 
babe allerdings fein Recht zu ſolchen Fragen.“ 

„Benigftens wicht mehr,“ gab ſie lachelud zurüd, „ald Fenſter - 
ſcheiden zu Neflectoren zu geftalten. Sogar mein Feind Gapıtän 
Margregor würde nicht dazu jeine Zuflucht nehmen mögen. — 

Der Gapitän war verftimmt, „Ste hätten ſagen ſollen, Mas 
Dame,” verfchte er, „der Gapitän eines Föniglihen Schiffes, was 
diefes, Gott ſei Dank, nicht iſt. Wir haben unfere eigene Art hier 
und mollen uns fein königliches Schiff zum Mufter nehmen, Ein 
töniglihes Schiff, Madame, würde nicht anbalten, wie ih neulich 
Nachts thöricht genug war, es zu thun 

‚Nein, gewiß nicht,” ſagte fie ſanft, „ſolche Güte Fan man 
nicht alle Tage erwarten.” (Fortf. folgt.) 


Vermifchtes. ma 
As Feldzeugmeifter v. Benedet neulich von feinem Beſuche 


in Wien nach Italien zurücteifte , frar er im Bahnhofe einen Ger 
neral, der dur die Strenge, mit welcher er auf die milttärifche 
Form hält, bekannt ift. ‚Er ging auf den General zu, 5% ibm 
beide Hände und fügte: Das freut mich, Daß ich Sie doch ſehe; 
ih hätte Sie gewiß aufgefuht, aber — aufrichtig pefugt, ich habe 
meine Baradenniform mich mitgebracht imd fürhtehe,_ Sie ſchicken 
mid um Profofen, wenn ich mich in Feld · Uniform melde! 
> (Antdefanifihe Retlame, der Rewyorket Times enfnommen.) Eine 
Niefenbildfäulel Die Statue der Bavaria, welche De Höhe v 
Sendling bei München in Deutſchland ſchmüdi, muß ein geal . 
Berk fern. Die a Zehen. haben jede einen halben Meter (3*7 
Fu) im Diremeffer. Im Kopfe-tönnten zwei Paare mit Bes 
"Auemlichteit Polfa fangen, während der Muſikaut in dem einen Ras 
fenioh füge. Man fann ſich darnach eine Vorſtellung machen, wie 
viel Tuch ed. erfordern „müßte ,.. eine Geftalt- wie dieſe mit "einem, 
Weberrede zu verfeben.. Uber wir wagen zu bebaupten, daß das 
ds Banife und King im amerikaniſchen Mleidermagazin Main 
vet, zwifhene der 4. u. 5. Straße gern bereit fein würde, ihr made 
dem Dufter der prächtigen ‚Amozonen + Meider, von denen fie’einen 
vo teichet- Borrath- haben „. ein pafiendes Gewand. zu geben, Ihr 
ager deutſcher Tuche geftattet die Wahl jeder; beliebigen Farde. 
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OBerbeserung 26 Jnmobar Bermägtas er A Kama Da ipfgen Aeticien von Dim.| SEE B-Sase 
. = Le 
auf obervormundfgafilih genefmigten Antrag ber Relicten des Echreiiermeifeis Joſedd Mary ® 8 — —— 
zb feiner Ehefrau Anna Map, geb. Merk, von Dberfidorf, beziepungewelle ifrer Berireter wird in ee 8 ® uER 5 
Rege ——— von dem. unter ſttuigien lömigi. Notar deren Jinmob iariJj a: — Eu 3, 
Bermög : & & = = 
J PR. 2650 Wodnhaus sub. de.⸗Ft. 137 in Oberdorf, . Laudgetichts und Rent Se E 5 west: m. 
ei — mit Nebengebäude und Poftaum —— Brand» £ 5, n er — 
— 4 = =. m seien 
2655 Burzgarten, Gartım u >... 0000 ——— 35 
* 
Gemrindereht zu einem ‚ganzen Nutzantheil an den re PIS-EE . k > <H 1 
no% unvertfrülten Gemeindebsfigungen, Er SE m Ei 
Weidetecht auf den GemeinderBiehiweiden, — *5 a 
# 02210 Peumeg, I. Theil, Ader 0 00. 00, Ei ee 0 \3 
”». 59 im Sieinab, Brauigarten Minnie 2) BETZ —— * 
687 unter dem Geftad, Kraufgartem u. *. 2 22020007 Pan #1 88 m © "si 
». 702 ‚beim — rim ale 66—— SE 
"744 im Winkel, L heil, Name. ne Sei" ” 
"25 dm 2... 08 2 18% Du 3 
im Minlel, II Spell, Mb... 08 5 |EE2 BES 
- 1087 beim Rrottenlopf 0 MER ei * 
1530 im der Wits, Wieſe zu —— 04 — ** 3 “= —— 
"4518 dm oberen Eibie, Ader zu nee — =.- 12888 
v 338 6667 m A 235 u 
U in 3837 Meimewiehe u > mn 2) an 8 w 7 |5°2 
Eh in Summa 10,23 , — 28; * 12:8 
“mil einem Grunpfeuerfipfem von 1 f. 2774 Ir umd einer einfachen Pausteuer son 3 fr., feruers | I E® 2er DE: —5 
3 Balden auf der Gallaipe Taufersberg und D -E2 — — 
1 Baite auf er Galtalpe Palvenwang, g Sa = E32 
sleigfalls in Der Gieuergemeinze Oberfidort, am ; 58 —— & Br a=$ 2 
Donnerftag, den 24. I, Mts., Vormittags 10 Uhr FE 3: ge ee 
im Sommergarten des Gafthaufes zur „Rrone* in Oberftvorf er Se 54 Bart 
an den Meiftbietenden öffenılich verfauft, — =Ö Eis 
Das zu verfeigernde Örunsvermögen tonmu aueh nad einz elne n Parzellen, bann verfuchs: ser 
in Eompler zum Nutwurfe und Recht es mittlerweile Jedermann frei, -Die einfhlägigen 2 Be 3 — 
mE 
BESMIET 


als 
Sir har ‚ bejiepungsweife Errtificate, im Gefhältsiscale des“ Befertigten einzufehen. 
— rege diefer Beräeigung mis dem Brmerka eingeladen, daß — diet · 


orte befannte, Steigerungsioflige, welche ihre alenfanfige Kaufsangebote ehmigt willen wollen, 
id 4 Perional- a dur Iegale Gbrigteitlige Sragmi ausjuneilen haben. 

— J —— weiden am Strichstermine [rldft befannt gegeben. 
onsdofen, BL? 
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Mai 156. 
Der königliche Notar: Malor. 


Befanntmadbung. 
(Saprmarki » Berlegung in Orönenba an Ü l g a T r 6 l, TF 
Es wird hiemit drfammt gemacht, das mit hoder icnigliche mut abaelageri, sein, ‚fein und orbinär, empfiehlt 
Regierungsbewiligurg heuer der biahremarkt ia &rd- E77, >. betens } ft 
nenbach nidt om Donserkag den 24. Mai wie er im N ©. Waganseil, bein Rathhaus 
(Kalender onsgeichrieben if, fondern 
zum Spinnen für die mecha- 


m Pfingitdienftag den 22. Wiai“ 1.7) 
2 —— hand abgehalten wird. — v» > zebwerg vie. ——— 

Grönenbach am 8. Mai 1866. * —— ſchn ro n 
— I EE DELD lud. Heinrich Abreil, Gerbergaſſe 


Dietrich, Vorſicber. 
Sebensvericherungs- und Erjparnifbauk in Stuttgart, |” Zahnarzt Steyrer's wg 
Der Renenfhaitebericht pro 1966 {A erſchlenen und iefen Yievon alla Berfiherten, foinie au a h N = T i nc t u T, 
Andern, die ib dallır interefitten, Exempfare zu Dienften, nad Befte md Siserfie gegen jete Art von Zahn. 
Das Ergebnis if gümfig und der Iugang am neuen Mitgliedern Hat alle früferen Japrelichmerz, empfiehlt & Alacon 16 und 24 fr. 
Job. Mayr jun., 


der in Krafı Mi u Derfiherungen flieg von 8296 auf 9456 Policen. 12 
Fr ——— —*. neben dem, „grünen Baum“, 


—2 Rail - Fe auf Br - F 
ondo Alien von fl. 2,135,566 auf fl. 2,487,247, * tdeutigen Rummer ber. Kempt» 
Fri 5336 eberihuß beträgt A, 150,149. 40 Ars, welchet ungeſchmãtert ‘den mi Gewinn · ner Io. Kiegt für. die Leiet ia ieh 
onijeif Beripriien als Divivende zufießt. 8 ger Stadt und, Umgegend die Wers 
Die elommenen Sterbefälle mit A. 169,541 fanden prompteRe Abinidelung. theidigungsrebe des Redacteurs Per Mar 
Der Grimteeweitungeantucn Rellt ſio graenüber der Japreseinnapme aut 42, 3. Schläge! im Münden bei, welder, wie in der 
Die im Zopre 1866 zur Bertpeilung fommente Dividende beträgt 35 Procent und vomlRempin Itg. 107 gemeldet , megen "Majenätsbr- 
1, 3 er — ämie für eine Berfiherung von fl. 1000 auf Lebenszeit flellt Rh Hirdurd y. B 353 —— — ge — 

= en a 35 40 LH 50 35, Jahren fießt fie — Soenſe gern jur Serfügung ih 
5 Drtion Rem n 


‚Im Ulter von TR Sn. — 
A —— SE ä 3 f. 288, 9.354 jäbel. Prämie, der 
work AN u nie gemeinnügt y Hilo verwalteten und fee re Bor 
Wertreter: 
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Zu weiterem Beitt 
ihetle biedenden Zaflktue laden ein Die RL 
Anton Stab, Commiffionär in IZmmenftadt 


re ebrer in Kempten, 


warnt biemtt 
mann Fr. von Donis {gend Boraus · 
für Abonnement unferes Blattes zu | empfichlt beſtens 
ugsburg, 8. Mai 1866. © wagen #sı , Ibermometer. 
Die Rebustion ber „Gelläpfel_ | beim Bathbaus_ ____ |Rora.611.:5, „Wärme, Web. 21: 15,,0 Wärme 
(5 der am zu Kempten abgehalenen getreide-Schranne. ‚srodlare, , 
- - — Bbe Male e Ber] Bom Sonntag den 13. Mat bis Inc, Somfaz 
heute: .... da 10. Mat, f A) 
# _ | “ 4 IT: 


| — 
— ——— ———— 


a feat wicber eine große Auswapf' 
Drieftafchen. 


Min Rotdiever,, Ehagrin, Gaffio 
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Kempkner Zeitung. 


Wricheint täglich, den Montag ausgenemmm. Abenne 
wentsvreid in gany Bayern 2 A dalbjäkrlih, 1 A. 
vierteljährlich. Auswärts befellt man dei den Behanttalten 
oder Landvenbdoten 


Samitag: ya: Sur 


83. Jaßrgang. 


gr. 


Inferate, die bis Bormittage 10 Uhr ‚einlaufen, 
Tonnen noch an bemjelben Tage Aufnahme finden. Gebühe 
für die dreifach gefpaltene Betitzeile ober deren, Raum 2 Ir.z 
Sei Wiederholung billiger. 


mM. 12. Mai 1866, 





2 Auf die „Kemptuer Zeitung“ kann für die 
Monate Mai und Auni abonnirt werden: bei der &p- 
pedition mit 30 tr. bei allen Moftanftalten und Landpoitboten mit 
45 fr. Auch werden noch Beitellungen für das ganze Ouartal mit 
1 fl. angenommen, 





Frankreichs Eintritt in das deutihe Zerwürfniß. 


Es bich einmal in den lebten Tagen, die Weltlage habe fih 
ewas friedlicher geftaltet, mit anderen Worten, es hätten ſich die 
Ausiichten der Bismarckiſchen Politik etwas getrübt. Wir fonnten 
auf Andeutungen folder Art Fein Vertrauen gen. Das ungeheure 
Netz, das über Mitteleuropa gezogen ift, man bat es nicht mut fo 
viel Geſchick und Miübe gewoben, um es vor dem Gebrauch aid 
——— Merkwürdigkeit in die Rumpelkammer au werfen. Die 

etbeuerungen der Ftiedenollebe baben in Berlin genau denſelben 
Werth wie im Florenz. Die Verficerung des Staatsminifters 
Rouber, dag man Jtalien, wenn es angreife, feinem Schidjal über 
fafjen werde, bat auch ſchon einen zwiefachen Kommentar erbalten; 
der eine iſt ihr voransgegangen: die Reife des Prinzen 
Napoleon nah Italien; der andere folgt ibr anf dem Fuße 
unach Die neueſte Rede des Kaiſers Napoleon. Die Kriegsgetüfte 
des Prinzen Napoleon find bekannt, und fo kann feine Anmelens 
heit in Stalin wabrlich nicht den Zweck baben, feinen Herrn 
Schwiegervater vom Kampf gegen Oeſterreich abzuhalten. Und wer 
wäre jo blödfinnig zu alanben, dan unter den jetzigen Umſtänden 
der Bring ohne Genehmigung des Kaijers in Jtalien 
fein würde? . 

, Due muß jedem, der fich nicht das Auge gewaltfum verſchließt⸗ 
ein erſtes Zeichen der Abſichten fein, die in den Zuilerien hercſchen. 
Das zweite iſt noch deutlicher. Napoleon III. erachtet bereits die 
Berbältnifje für weit genug entwickelt, um fein übliches Schweigen 
zu brechen, und dem Bürgermeifter einer Provinziafftant von zwölf. 
taufend Seelen das Drafil zu verfünden, das jein Staatemmifter 
dem gefepgebenden Körper gegenüber noch mit zweideutigen Worten 
ummölten mußte. Es lag nirgends ein genügender Anlaß vor, dem 
—— auſwartenden Stadtbeamten zu verkündigen, daß der 
Kaiſer die Verträae von 1815 verabfheue, „aus denen man heute 
die einzige Grundlage der audwärtigen Politik Frankreichs madyen 
wolle.” Es lag fin Anlap dazu vor, wiederholen wir; denn feit 
1859 hat feine Macht Europa'd mehr von den fünfiig Jahre alten 
Wiener Verträgen geſprechen. Wer tft unter jenem gebeimmißvollen 
Man“ verftanden? Sollte es Defterreih fein? Der bedrängte 
Dowauftaat bat genug au thun, un fih Preußens und Italiens zu 
erwehren; er lann „heute“ nicht daran denfen, den Franzoſen irgend 
eine Grundlage ihrer auswärtigen Politik vorfihreiben zu wollen. 
Alſo Drfterraih fann nicht gemeint fein, der Staat, der heutzu⸗ 
tage weder ein Recht noch ein Gebiet beſitzt, das Frankreich tür 
he in Anſpruch nehmen möchte Es kann aber fein, daß Na 
poleon II. auf die jüngfte Rede von Thiers zielt, und der faifer- 
liche Donner nur die Oppofition im eigenen Haus treffen ſoll. Uber 
wie dem auc fei, die Worte Napoleon’s, durchſichtig genug trog ihrer 
Dunkelheit, föunen fih unmöglih auf etwas Anderes jald Grobe, 
rungsgegenftände, ald auf die Rheingrenze beziehen, 


Sollte in den Worten des ſchweigſamen Kaiſers, der nur dann 
fpricht, wenn es gilt, ein nabes Ziel feiner Politik öffentlich zu ver- 
fünden, ein zum Boraus feftgeftelltes Einverftändnig zwifchen Frank. 
reih und Preußen geofjenbart werden? Oder wäre es Preußen, 
das in folder Weife, unvermuthet, in feinem rheinifchen Beſitze be- 
droht werden foll? Im erften (Fall märe die ſchon feit einiger 
Zeit aufdämmernde Beſorgniß des deutfchen Volkes mehr ald ger 
rechtfertigt; im zweiten Falle würde Preußen, ſelbſt unter der Leis 
tung des Grafen Bismard, nicht umbin können, in der ei rm 
Stunde eine friedliche Ausgleichung mit Defterreih und eine ehrliche 
Berföhnung mit der deutfhen Nation zu ſuchen. Alles Andere märe 
das Ende Deutfhlands; — ein Ende, das der preußifche Staat 
nicht lang überleben würde, denn der Neffe bat noch das Waterloo 
des Dbeims zn rächen, (R. Fr. Big.) 





* Meberfiht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 11. Mai, 

IF Ein uns heute Vormittag 10%/s Uhr aus Münden 
ugegangenes Telegramm meldet: Die fofortige Mobilt: 
Kram der ganzen bayerifchen Armee iſt angeord- 
net; der Landtag wird zum 22, Diai einberufen. 
Der Augsb. Allg. Ztg., melde diejen Beſchluh der bayer. Res 
gierung beute glechfät Ngnalifirt, fhreibt man hierüber aus Mün« 
hen: „Bon der Meberzeugung geleitet, daß ein Bruderfrieg in Deutfch 
land nicht dloß das größte Unheil das es zu treffen vermag, fondern 
ein wabrcd Verbrechen ſei, hatte die Regierung bisher alle ihre 
Bemühungen für Verhütung desjelben eingefeßt, und aud den 
Schein zu vermeiden gejucht, in irgend einer Weiſe beiqutragen zur 
Beförderung ded inneren Zwiſtes. Aber mit der Mobilifirung der 
ganzen preußifchen Armee, und insbeſondere auch des 8. (theiniſchen) 
Armercorps derſelben, welches ſelbſt officiöſe preußifhe Stimmen 
ganz offen als gegen Süddeutſchland beſtimmt bezeichnen, tft die 
Situation eine andere geworden. Bon dieſem Moment an gebietet 
die Pliht der Selbiterbaltung Bayern, auch feinerfeit? in ausgic» 
Be Weiſe dasjenige vorzufebren, was die Erfüllung dieſer Pflicht 
erbeifcht. 

Die Antwort ded Kaiſers Napoleon an den Maire von Auxerre 
könnte und ſollte diesſeits ded Rheines zur Warnung dienen. Der 
Verdruß über die Angriffe von Thiers auf feine Politik ſcheint den 
ſchweigſamen Polititer etwas zu früh aus feinen Berfchangungen 
gelodı zu haben. Wenn der Kaifer fagt, daß er in Uebexeinſtim ⸗ 
mung mit der Bevoͤllerung die Verträge von 1815 verabicheut, ſo 
wurd Preußen deſſen eingedene ſein müffen, dag der Theil der Der» 
träge. von 1815 in frankreich der verbaßtefte if, der es feiner „nas 
tuͤrlichen“ Grenzen beraubte, von denen das foftbarfte Stüd in 
preußiſchem Befipe iſt. Sclbft der Kreuzzeitung ſcheint, nach ihrer 
im unjerm geftrigen Blatte citirten Aeußerung zu ſchließen, endlich 
in diejer Rcchtung ein Licht aufg gangen zu jein. 

Die officiöfe preußiſche Prov..&orr, fagt, indem fie die Mobil 
machung der Gefammtarmee anzeigt: die preuß. Negierung 
iſt noch jeßt zur Erhaltung des Friedens bereit, wenn ed mit Ehren 
und unter Auftechthaltung der preugifiben Intereffen geſchehen kann. 
Sie ut cd aber dem Lande fehufdig, nad Reiner Seite bin Zweifel 
beftchen zu laſſen, daß fie nötbigenfalls diefe Intereffen auch mit 
den Waffen allerfräftigft und entfchloffenft zu vertreten willens und 
ım Stand iſt. 

Der König von Württemberg hat den Prinzen Alerander 
von Hefjen zum Bejeblababer des achten Bundesarmer 
torps (Würltemberg, Baden und Heffen) deſignirt. Hiernach 
wird die ar Meiteheilung, wornah Württemberg den Oberbefehl 
über die Bundesarmer erhalten folite, zu berichtigen fein. 

Württemberg und Baden baben num ebenfalls ein Pfer« 
deausfuhrverbot erlaffen. Dasfelbe fommt aber zu jpät: „die Kuh 
iſt bereits aus dem Stalle.” Den Beweis dafür Fiefert der Ume 
ftand, daß eine Zwangsremontirung für Militärpferde ans 
georonet Werden mußte, meil auf dem Wege des freien. Einkaufs 
der Bedarf nicht gededit werden fonnte. 

Zelegrapbifden Nachrichten aus Wien zufolge war geftern die 
Breußifäe Antwortsdepefihe auf den öfterreichifchen Vorſchlag zur 
!öfung der Herzogthuümerftage eingetroffen; fie laute ablchneud, 
fordere aber zur weiteren Berbandlung auf einer gleichzeitig ange 
deuteten Grundlage auf. Die Abrüftungsfrage fei noch nicht weiter 
berührt worden. . 

Wie bedeutend und weitgehend die Müftungen fein müfjen, 
die Defterreich für nötbig erachtet, erfährt man täglich mehr und 
mehr. Die Urlauber werden eingezogen bie zum 10. Jahre, und 
es kommen Fälle vor, daß felbft Leute, die vor 11 und 12 Jahren 
gedient haben, zur Armee einberufen werden, j 

Dem Beifpiele Italiens folgend, geftattet nun auch die öfter: 
reichifche Regierung den Eintritt Freiwilliger in die Armee, 
Der ungarifhe Adel will ein Fieicotpe auf feine Koften ſtellen. 

In Florenz follen die Werbebureaug für freiwillige heute 
offiziell eröffnet werden. Alle Generale find auf ihre Poſten bes 
Kohlen; den Journalen ift jede Kriegemittheilung bei Strafe der 
Unterdrüdung verboten worden! Der ungariſche Agitator Koſſuth 
wird in Florenz erwartet. 


* Deuttch-land 

Meere fhreibt 4 Brot. „Bufpät! Der Land. 
tag: wird: im‘ F. dieſer oder der- näcften zufammentommen, 
Begreift unfer Bolf, daß man feine Vertreter immer erft dann be« 
ſchikt, wenn Man annehmen kann, daß fie Durch die Verhältniſſe 
geswungen find, zu Allem, was die Regierung getban und verfäumt 
bat, Ja! und Papp! zu fagen?“ 

- Shleswig-Holftein. Flensburg, 5. Mai. (Schw. Mer) Die 
Arbeiterzüge nah Dürpel baben aufgehört, dad Bedürfnig fiheint 
gedaft u fein, Dagegen ift die Zahl der eingetroffenen Arbeiter 
eine viel böhere, ald jeitber angegeben wurde, Nicht 1000, fondern 
5—6000 Mann follen beim Bau der neuen Beftung befchäftigt fein. 
Sonntag und Werktag wird in Düppel gefchangt, die Arbeiten müſſen 
Bis zum_15. Juni oder früher fertig fein. j 

engen. Berlin, 10. Mai, (Tel, d. A. 3) Ri der die 
Auflöfung des Landtags befünwortenden Gingabe an den 
König eiflärt das Staatdminifterums es glaube jept den Augenblid 
—— die Volföverkretung um den Thron zu verfammeln, um 

Landeslage entiprechende Befhlüffe zu faſſen, und die Einmü— 
tbigfeit, welche das preußische Volf_befeelt, wenn es der Erhaltung 
der Unabhängigkeit und Ebre des Landes gilt, einen legalen Auss 
drud zu geben. Das jebige Abgeordnetenhaus, wenn auch die Dar 
jorität desfelben — für das Vaterland gewiß bethätigen 
würde, ſei unter dem Einfluß anderer Verbältniffe gewählt ald die 
heutigen. Der König werde dad Bedürfnif; fühlen, die Stimmung 
zu Rennen, welche das preußiſche Volk jept mit Rückſicht auf die 
gegenwärtige Lage beferle, f 

— Die Worte, mit welchen Bismard für dic ihm dargebrachte Hul- 
Digung vom Fenſter aus dankte, waren ig der RZ. etwa folgende: 
Meine Herren und Landsleute! Ich danke Ihnen berzlich für Die Ebre, 
melde Sie mir fo eben erweifen, nachdem cö Bott gefallen bat, mich aus 

er Todesgefabr. zu erretten. Sch bin gewiß. daß jeder von 
und den Tod für feinen König und das Baterland gern fterben wird, 
fei es auf dem Straßenpflafter, fei ed auf dem Schlachtfeld. Ich 
würde es als Botted Gnade anfeben, wenn mir diefer Tod befchie- 
den wäre. (Dafür kann ja der edle Graf Rath fhaffen! D. Ned.) 
Dieſem und Allen gemeinſchaftlichen Gefühl wollen wir Auddrud 
geben durch den Huf: „Se. Majeſtät der König Wilbelm lebe hoch!“ 

— Dem Fikf. Jon, wird unterm 7. d. aus Berlin gejihrie 
ben: „Alle Berbandlungen mit Defterreich fiheinen noch nicht abge 
brochen zu fein. Vorgeftern Abend war ffamilientafel bei der Köni⸗ 
gin Wiliwe in Eharlottenburg; geftern Abend jpät fubr der König, 
nahdem er die Königin Auguſte zum Bahnzug begleitet, wieder zur 
Königin Wittwe nah Charlottenburg, nur von einem iger begieir 
te. Heute Vormittag war die ſteis als fehr Frank geſchüderte Kö— 
nigin Wittwe in Berlin, und beute Abend fpriht man gar von 
einer grögeren Reife derfelben. Ein Damenfrieden wäre jedenfalls 
einem Napoleonfrieden vorzuziehen, 

— Schr bemertendiwerth ıft folgende Nefvlution, welde der 
weite Berliner Wahlbezirk defhloffen bat: „Die verfammel- 
en Wähler des zweiten Berliner MWablbezirtes erklären: 1) Jeder 
Krieg, der Anderes bezweckt, als die Bertbeidigung des Vater, 
Landes, ift unbercchtigt und unfittlih. 2) Preußen und Oeſterteich 
haben tur die emeinfam vollführte Befreiung Schlesiwig-Holfteind 
weder cin igenthunieret auf Schledwig / Holitein erworben, noch 
das Recht, einfeitig über die politiſche Zukuͤnft des Landes zu ent 
THeiden. Kein Zugeftändnig Deftereihs, fei es freiwillig" gewährt 
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den Verſuſt. 


ober durch Waſiengewalt erzwungen, fann dem preußiſchen Staate 
ein ſolches a ein 3) Ein Krieg Preußens gegen Deſter · 
reich unter den enwaͤrtigen Verhaltnifſen wäre der Wohlfahrt 
Deutfhlands Seen tie dem Rechte zuwider. 4) Die Einigung 
des hei Baterlanded, welche zugleich die Löſung der fchleswig 
bolfteinifhen (Frage im ſich ſchließt, iſt auf feinem anderen Wege 
ald dem der Freiheit zu eriielen. Bis die preußifche — 
ihren deutſchen Neformplan vorgelegt und dur die Tha 
eewieſen, daß es ihr um Deutfchlands Freiheit zu thun ift, hat die 
Volkspartei nach wie vor ihre ganze Fhätigkert dem inneren Ber 
faffungsfampfe auguwenden.” Der Berfaffer diefer Nefolution ift 
Johann Jatoby, Die weiten Räume des Kollofjeums waren zum 
Erdrüden voll, und die Refolution wurde ohne jegliche Debatte mit 
allen gegen eine Stimme angenommen. 

Königsberg, 4. Mai. (Kor) UnfereinnerenBerhält 
niffe, find trog der vielfach angekündigten neuen liberalen Aera 
fih glei geblieben. Konfiscationen und Grrkere effe dauern unge 


ftört fort. ine für unfere Zuftände charakteriſtiſche Begebenheit hat 
viel Auffehen gemacht. Der biefige Börfengarten, von dem kauf 


männıfchen Verein „die Börfenhalle® unterhalten, it im Sommer 


das beliebte il der gebildeten Mittelklaffe, Kaufleute, Be 


amten, Gelebiten, Offiziere. Die für den Negierungspräfidenten v. 
Kamph vertangte Einladungäfarte it dießmal nicht ertheilt wor ⸗ 
den. Dasfelbe Schidjal hatte der Nedafteur der Ofipreufifchen Zei⸗ 
tung, Hofbuchdruder Schultze. Einige Richter und Staatsamrälte 
würden wahrſcheinlich nach der Stimmung des Borjtandes diejelbe 
Erfahrung machen. 

Oeſterreich. Wien, 6. Mai. Die Staatsnoten wären alfo 
da! Graf Larifch hat einen Fühnen zn gefaßt; er hat das Bei⸗ 
fpiel_ feines lorentiner Gollegen nachgeahmt und an die alte Kunde 
Haft der Öfterreihifchen Finanzminiſter — nämlich an die National 

anf appellirt. Die Bankvirection hatte ſich allerdinge boch und 

teuer vermeffen, nicht einen Schritt nadzugeben, und dem Staat 
nicht eine Note zur Berfügung zu ftellen. Allein ale die Herren 
die Ueberzengung erlangt, daß unter den heutigen Verhältniſſen die 
Bank allein in der Lage fei, die Monarchie 1 reiten, da erwachte 
ihr Patriotiömus. Bor allem gibt ed eigentlich Feine Banfnoten, 
fondern die jeßt im Verkehr befindlichen Noten von 1 und 5 fl, 
weldte die Bank mit der Aufnahme der Baarzablungen ohnedieß 
hätte eingieben müjfen, hören ſchon jet auf Banfnoten zu fein und 
werden Etaatönoien, für deren Einlösbarfeit fortan nit 
mehr die Dank, fondern der Staat zu forgen hat, 
Während bis jept der Beſitzer der Gingulden- oder der Fuͤnfgulden⸗ 
Note die Bank zum Schuldner hatte, wird fünftigbin, Das heißt von 
jept ab, der Staat der Schuldner fein. Indem die Staatöverwale 
tung die genannten Noten ald Staatenoten erklärt, und ſich ver 
a diefelden einzulöfen, fo muß ihr die Nationalbanf den 

ertb erſezen; fie muß dem Staate Banknoten der höhern Hate 
gorie (10 fl, 100 fl, 1000 fl.) in jener Höhe des Betrages erftat- 
ten, in welcher die Heinen Roten übernommen wurden, Der inanz 
minifter macht durch diefe Operation fein ſchlechtes Gefchäft. Die 
Banknoten, weldhe er empfängt, haben eine Dedung in den Kellern, 
im Kredit und im Geſchaͤfte der Bank, die Noten, welde zu Staats» 
noten werden, haben feine befondere Dedung, ald das Vertrauen 
auf den Gefammtkredit des Staates. Tritt daher etwa eine Ent 
werthung der Noten von 1 fl. und 5 fl. ein, fo trägt das Volt 





m Drama anf den Wellen. 
PR Erde A * A. O. 
Gortſehzung.) 

„Es muß ſehr gefährlich geweſen fein,“ fiel der Advocat zu Mrd. 
Arlington gewendet ein, „in einem offenen Boote bei ftürmifcher 
Naht an Bord zu kommen, 3 erforderte großen Muth,“ fegte er, 

lähelnd umbliend, hinzu, „oder den Dean unvermeiblider 

mftände. 3 war in Gravesend, fagten Sie, nicht wahr?" 
. Bir wollen annehmen, e8 war Gravesend,? antwortete fie mit 
einem Lächeln, das nicht von Vergnügen berrührte, „möchten Gie 
nicht auch Hören,“ fuhr fie rubig fort, wo ich geboren bin, wer 
meine Angehörigen find, wie alt ich am nachſten Geburtotage fein 
werde und fonfige zum Genfus ubarge Bingeinbehen [ad 

‚mr. Golter verftedtte das Geficht in den Händen. „Es ge⸗ 
Sieht mir redt,“ fagte er, fehr gut gezielt und dabei vortrefflich 
getroffen.“ 

Ich wünfche nach Niemandem zu zielen,” lachte fie, „fo lange 
ia —— zielt.“ es m of , 
u ⸗ ih ei i 
em Fall," verfepte der Advocat, „habe ich eine Lection 
‚ Aber es schien mir doch nicht der Fall zu fein. Denn Abends 
beim Tixe fegte er ſich lachend am den Ti te Sie, Ma 
Ras, „sagte er, „ich bin umverbeflerlich, „ich gehöre zum Gefeb. 
28 jei meine Entfhuldigung. Cie erinnern rs doch Ihrer Hers 
aka rung — der Cenſuoliſten Nun ich babe Teitdem fo 
Biren Part, EN Br ich fi früß vor dem DVicekangler plair 


wenn {6 Ihnen u — agen, was ih herausgebracht babe, 


Ein leichter Schatten von Unrube flog über das hübſche Geficht, 
verſchwand aber ſogleich wieder. „Thun Ste, wie es Ihnen beliebt,” 
fprac fie lächelnd. „Sie wiffen, ich bin hilflos. Capitän Mapyrer 
gor, der wie ich dachte, mein Befchüger fein würde, hat Partei ac 
gr mich genommen, und deßhalb kann auch Jeder mich bier beleis 
igen. ; 

„Rein, nein," fagte der Gapitän mit unficherer Stimme, ’' „Si 
griffen mid) Den mit dem föniglihen Schiffe an.” “ 

Das bäplichite, — Fabrzeug, das jemals fegeite,* fiel 
E an, Je geführt — ſchlecht gehandhabt; dies ift wohl der 
uddrudk, : 


Ja,“ ſagte Macgregor, „fo ift e6, nicht fo reinli ala: diefch, 
darauf till is fedten.* To Ja 6, Sm 
„Nein, ganz gewiß nicht.“ 


‚Nun, das läßt fich bören," meinte der Capitän. „Und. ‚was 
find derin diefes Hern Entdedungen ?” { 
Zuerſt,“ fagte Dir. Colter, „find Sie verbeirathet, Madame 


oder Waren «8, und Ihres Gatten Name. iſt Gharled —— 
Hauptmann in Ihrer Majeſtaͤt YOftem Infanierier«giment, das ge⸗ 
genwaͤrtig in Chatam liegt.“ je 

Wie vom Blip getroffen, fubr fie zuſammen; ein wilder, fait 
wũthender Blick fam in ıhre Augen, als fie fi zu dem Advocaten 
verneigte. „Was meinen Sie?” fragte fie mit heiferer Stimme. 
Alle am Tiſche batten zugehört und ſahen fich erftaunt und über 
raſcht an. Nu war ihr Geſicht verändert, Sie brach in Thrär 
nen aus, drüdte ihr Tuch vor die Augen und flammelte: „Er i 
todt ? Wie rüdfihtslod!* Dann verlieh fie eilig den Salon. Viele 
vorwurfsvolle Blicke richteten fih auf den Advocaten. 


— ⏑ 


— Ueber den Brand der „Novara" ſchreibt man. aus 
Pola: Donnaftag kurs nad 12 Uhr ertönte die Lirmglocke des 
Arfencls und donnerten die Fewerfignale des Wachſchiffet. Die ganze 
Arjenalsftraße war, als ich fie partie, bereite in dichten Threraualm 
und Rauch gehüllt, und man fab die „Novara“ im feuer. Nur 
wenige warten der Mittagszeit halber zur Stelle und die „Novara” 
war daber auch nur ſchmach bemannt. Doch warden bald noch Mir 
beiter hinauf getrieben. Kaum oben, brachen aud dem Mordertbeil 
und den Deslufen die Flammen beraus und ftürsten ſich Viele in 


Berwimung wieder in’& Waffe. Es war ſchauerlich und dennoch 
faft komiſch zugleich. wie die Leute wie Ratten aus den Luken fpran- 
an. Leider erirank biebei ein armer Teufel dicht am Lande. Die 


Offietere erfannten , daß die neben der „„Novara’ liegende „Adria“ 
in bödfter Gefahr fei. Nun bugfirte man die „Novara” in die 
Mitte des Pafens; ſchon brannte das ganze Bordertbril lichterlob. 
Da wurde auch die Dampfipripe in Bewegung geſeht, doch nad 
wenigen Stößen brady das Sauarobr. Die Arbeitenden vorrzweifel« 
ten beinahe. Piöptich jtoben die Boote auf die See au beiden Seiten 
auseinander; man hatte Befehl gegeben „ die „Novara' in den 
Grund zu Schießen, um fie unter Warer zu ſehen. Mehrere Schüffe 
aus 48: Pfündern und einer Ranonenjolle donnerten darauf, doch die 
„Nosaxa” ſank nicht. Das war um 2 Ubr, da verſucht man mit 
najjen Kopen, Tühern u. f. w. die noch nicht brennende Sälfte ab» 
ufderren, und nach zwei Stunden find dann fo viel Sprigen durch 
Pontons x. hingeſchafft, daß man den Brand durch Erſaͤufung zu 
löfchen aufgeben lann und nach Berlauf von weiteren zwei Stunden des ⸗ 
felben Herr wird. Kaum eine Biertelitunde vor Ausbruch des 
Brandes war die „Novara“ wie neu aus dem Dod gefommen uud 
folte ausgerüftet werden; kaum wor Anker und der a 
wegen von den meiften Leuten verlajfen, trifft fie ein ſolcher Schar 
den. Der Urheber des Brandes der „Novara” fell ſchon ermittelt 
fein, man ſagt es fei ein Civil Hochbootsmann. der bei den Arbeiten 
auf dem Schiff verwendet wurde, und er babebereit# geftanden, mit 
300 fl. für die Ausführung diefer Schandtbat gedungen worden I 
fein. Man wird nun wohl auch bald die Perfon ermitteln, weldye 
ihn erfauft bat. Die „Novara’ war das fhönfte Schiff der öfter 
reichiſchen Flotte, und hatte eine hiftorifhe Berühmtheit durch Ihre 
Reife um die Weit. nn —— 
Frankreich. P Par. Er Eine Perf ich 
arid, 8. Mat, .3.) Eine Perfon, welde 
Gelegenheit hatte, den Kaifer geftern Abend zu ſehen, verfichert ibn 
gr vergnügt acfunden au haben und offenbar aufrieden mit feiner 
undgebung, trog der Beftürgung, welche diefe im gebildeten Pur 
blicum hervorgerufen hatte. Don den Miniftern kannte feiner die 
Rede, und diefe ſcheinf nachträglich im Moniteur noch verfhärft 
worden zu fein, Ste bat, wie nicht anders zu erwarten geweſen. 
auch die biäher friedlichen Mitalieder des Cabinets mit kriegerischen 
Hauch beferlt, und felbit Hr. Rouber fpricht fett geftern unternehs 
mungs · und rbeinbegehrlih. Wie follte eine fo eindringliche Bered» 
famkeig wie jene Napoleons II. obne Wirkung bleiben? Komiſch 
und bezeichnend für die biefigen Verbältniffe ift eine Scene, die fid 
zwifchen Hrn. Fould und Rouher zugetragen haben joll. Beide 
uberbäuften fich mit Borwürfen, indem einer den andern in Per 
dacht hatte. um die Rede vorher gewuht zu baben, Wie Unrecht 
thut Hr. Would dem erlauchten Hrn. Staatäminifter und wie unge 
recht befpuldigt diefer den Hrn, Finanzminiſter: feiner von ihnen 
hatte eine Ider davon, dag Napolcon IH, eine folde Ueberrafhumg 
„Mr. Golter,* fagte der Gapitän, der ibr mitleidig nadıgefeben 
batte, Dies fcheint mir doch ein wenig zu weit zu neben. Eine bilfs 
loſe rau kann ſich nicht mit einem gefchidten Advocaten meſſen. 
n Kräfte find zu ungleich, verfiehen Sie. Die arme, bilflofe 
rau! 


Auf mein Wort! verficherte eifrig der Advocat, „ich meinte 
nichts Beſonderes, gang und gar nicht, Ich ſprach nur auf's Ger 
rarberohl. ch hörte, daß ihr Name Arlinaton fei und ſah deshalb 
in meiner Armeeliſte nad.” 


Am nächften Morgen war e# wieder windiger. Ich ging früb 
-aufd Rerded. Es war angenehm fübl und das Schiff Ichaufelte 
luſtig jeines Weges. Da es erft fieben Uhr war, fo erwartete ich, 
das Verded noch leer zu finden, zu meinem Erſtannen fab ich den 
Capitãn gegen den Hauptmaft lehnen und eine Dame in einer klei⸗ 
nen Gapuge ſprach mit ihm. Ich kannte die Caputze umd die Dame. 
Nah einer Weile fingen fie an, auf und ab au geben, und der Ga: 
pitän zeigte bald = eine Stange, bald auf ein Seil. Sie ſchien 
fih fehr für alles zu — und that eine Menge Fragen, 
welde er mit großer Bereittilligkeit und ſichtlichem Vergnügen ber 
antwortete. Dann erklärte er den Gompak und fie ging bie amd 
äußerfte. Ende des Schiffes und blieb dort unbefümmert um den 
ftiſchen Wind regungslos wie eine Statue fleben und in die ſchaͤu⸗ 
menden Wellen niederfchauend. Ich lehnte an der Schiffeſeite und 
Hlite in diefer Stellung 24 ihr Bin, als eime Stimme hinter mir 
Guten Morgen’ ſagte. Es mar der Advocat Mr. Golter, 


Ich dachte, wir würden allein auf dem Verdeck fein,” verſetzte 
“er und ging auf Dad Paar zu. Al die Dame ibn Ton 


für das Land beab Senne 
die Rede vorlegte, welche der Maite von Augerre an den Kaiſer 
richten wollte, erklärte diefer: es fey ganz gut, und er habe nicht 
die Abficht zu antworten. Erft in 
Papier und einen Stift ausgebeten und die Rede ſowie fie in Augerre 
gefprochen wurde, niedergefchrieben haben. \ 
wurden erjt nachträglich in die für den Moniteur beftimmte stark 






















igte. Als man Sr. Majeftät am 


ontereau foll er fih ein Blatt 
Die grellſten Stride 


bineingebracht. In ranfreih glaubt man nun ganz allgemein am 


den Krieg, und ift überzeugt, Napoleon III. würde niemals die Un⸗ 
vorſichtigleit begangen 


aben, eine für Deutichland ſo droßende 
Sptache vernehmen zu laffen, wenn er nicht Preußens gang fidyer Wäre, 

(Daneben lößt man freilich durch ein als officids befanntes Blatt 
(den Gonfitutionnel) erklären, die Rede von Auperre fei keine 
Aufmunterung des Ehrgeizes Bismark's, welcher die Elbberzogtbüs 
mer und die Lei Deutichlandd haben molle. Frankreich Tönne 
feine Berantwortlichkeit nicht bei Unternehmungen compromittiren, 
weiche das Gleichgewicht der allgemeinen Machtverhältniffe fören 
fönnten. Der Kaifer verabfiheue die Berträge von 1815, weil dies 
jeiben Europa (durch den bewaffneten Frieden) jährlich eine Mil 
liarde toften und eine ftändige Gefahr für die Sicherheit der Stua- 
ten und des PBrivateigentbums feien.) 


. - Säwurgerigt für Schwaben und Neuburg. - 
Dienftag den 7. und Mittwodh den 8. Mai. 
Anklage gegen Inton Gag, ledigen Delsnomen von Günzburg, und 

If. Hinler, HYuder von dort wegen Mord und Diebftagl. — Die Jagd- 
gehilfens · Chefrau Luitgarde Neher, die Bentordete, ledte ſchon mehrere Jahre 
von idrem Ehemanne ımd ihrem einzigen Kinde getrennt; fie hatte feit 1, 
Mat 1865 eine Woynung im Haufe des der Mord-Beräbung beſchuldigten 
Iedigen Defonomen Anıon Gaa in Günzburg inne, wollte diefelbe aber im 
Jul Pan Jahre verlaffen und nah Babenpauien ziehen. Ftau Neher 
war Im Brfige eines Berardgens von mehreren taufend Gulden, mehrerer 
wertddoller Presiofen und einer anfländigen Pauseinrihlung. Sie Hatte 
bis zum 10. Juli v. 3. auch ſchon ihre Abſchiedebeſuche gemacht und Tags 
darauf mehrere Erwiderungen diefer Befuhe empfangen; feit dem 11. Jüll 
Abents aber Hatte man fie nie mehr geichen und alle Nabforfhungen nad 
ihrem Berbleiden waren iruchtlos geblieben. Andere Mierhbewohner wareır 
nicht tm dauſe des Tedigen Gaa, und fo ward es erflärfih, daß fi die 
Recherchen zu allernähft gegen des Hawabefigers Perion und Behauſung 
richteten, und bie Durbfubung der Iehteren hatte bean au die Auffindung 
einer Anzahl von Schmudiaen und anderen nototiſch zum Elgenthume der 
Frau Neder gepörigen Ehmudiaben jur Folge. 

Im Haufe deo Baa war deſſen Schwager, der wilangtllagit verheis 
rathete Duder Jofepd Hiper von Bünzburg, tägli® anweiend; aud In 
feiner Wohnung fanden fih Gegenftände and dem Eigentbume der Reber 
vorz bezüglich auderer derartiger Begenftände iſt nahgerwielen, daß er fie in 
Günysurg und an anderen Orten veräußert habe; — er will fie zu biefem 
Zwede von feinem Schwager emplangen,, obne jedech erfahren zu haben, 
daß fir aus dem Nadlaſſe ver Reber herrüdrten. — Anton Gaa hat auf 
dem Transsorte von Dünzhurg nah Yugsburg und aud fuäter eingeflan- 
den, die Erdroffelung der Arau Meder am Morgen des 12. Juli ausgeführt 
und det Leichnam danı in einem Ötadelviertel feined Haufes, 3 Schuß tief 
unter dem Boden verzraben zu haben, allwo der Rötper, flarl verweist, 
aber noch mit deutlichen Droffelungs - Spuren am Hals, auch aufgefunden 
wurde. Auch vor dem Schwurgericht gefleht Gaa Sowohl den Mord als 
den Diebfchl ein, und flellt mur die Beihilie Sipler’s bei dem Morke 
in Abrede. Gegen Vegteren, ein wegen Diebflahl ıc. ſchon äfter befiraftes 

nMoibuum, liegen viele wichtige Grände vor, daß er wenigfiend an tem 

iehftapt fich betheifigt hat. — Ja diefem Sinne fällten denn auch die Ge— 
ſchdornen iyıen Waprferuc, worauf der Mörker Ban jur Topeefrafe 
mittelq Satbauplmg mid Dipler zu Giäpriger Zustpanskrafe 
veruribeilt warde. 


—— Geranwortider — 7 7 —— enmaper. 


entfernte ſie fh von ihrem Plage. Sie lieh ein trogiges „Guter 
Morgen“ hören und verfhwand auf der Kajütentreppe. 

äbrend diefed a wurde derjenige Theil des Gepäds, der 
mit der Bezeichnung „Auf der Reife nötbig* verfehen war, heraufe 
gebracht; eine große Affaire für die Paſſagiete und eine fehr leben⸗ 
dige und amüfünte Exene. Jeder war an feinem Koffer und bekam 
immer zuerft Sadıen in die Hand, die er nicht brauchen fonnte oder 
wollte. Es war aber doch eine Unterhaltung, eine Abwechtlung im 
der Einförmigfeit, Sogar Mr, Golter, der große Reichöanzleiadvo» 
cat, padte aus und wieder ein, Beim Mittageffen waren Wir fehr 
luſtig. Der Gopitän aab Champagner zum In und der Dame 
neben ihm ſchien dad Getränk befonder zu munden. Ihre Augen 
funkelten, und fie plauderte mit großer Lebendigkeit. Ich ** 
daß Macgregor mit außerordentlicher Aufmerkfamteit auf alles, was 
fie ſagte horchte und dabei felbft ſehr wenig ſprach nicht einmal 
über fein geliebted Schiff. Goilſehung folgt.) 


Bermifchtes, 
Breslau, 5. Mai. FR dem Augenblid, ale vor 
Abend ein junger Mann vom Elifabsththurme ie Ser 
Ürzte, fuhr ein fhon betagter Herr in einer Drofchfe vorüber und 
ab den — en mit dem Kopfe auf das Straßenpfiaſter aufe 
allen. Dich mathte einen fo furtbaren Eimdruf auf ihn, daß er 
von einem en Unmwohlfein ergriffen wurde, ſich fofort nach 
Kaufe fahren iiß ohne die beabfidtinte Geſchäftetoun au machen 
und dort nah Burger Zeit an den (Folgen eines Schlaganfalles far . 
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Für die ſo edrenvolle Beglellung zur letten Nuprflätte unferes en | S N “ll 
geliebten Baterd, Bruders, iegervaters und Grobvatere | P ee; E & 
| 353 8 a 5 wE * 
Herrn Joh. Zangenmagr, | , 
Privatier, "a8 — J | 
all⸗ ben nud ‚Belannten ſunſeren herz. ‘= E 
— — ea Freunden n u [u beri- #3 & Se : | 
Kempten, den 11. Mai 1866, ER “= ln | 
Die trauernden Hinterbliebenen. = Fr = 2 * * 
2 J—— 
Berfteigerung * Bog- Fe] ® 
| % .ı E> u ur 
Am Mittwoch den 16. Mai Bormittags von 10 —12 Uhr : 55687 
werten am nennädtifsen Marlipiage 3 meue Bernerwägele, 1 m = E 8 ig sg 
einfpänuiger eifenachfener Dekonomiewagen und I zwe fpänni« 8‘ * el © 
ger eifemachfener Dekonomiewagen mit Holzleitern, jowie eine Parıpte lage) 9. DS * z$ al Blze 
nannle Stummeglocden öffenılih an den Meifbietenden verfteigert, wozu Raufsluftige freundlichä] _* 3:2 »uvE ses 
eingeladen werden. 2.8 all sn.5- “_ 3 & 
Ebr. Doppelbatter, Commifjionär. 5* — 3 5 
Berfteigeruug „age „FE ä 
— ontag den 14.Mai 1966 Vormittags 7 En 25 o 
ei m PR pi 12 Uhr und Nachmittags yon 2 Uhr [UF — set E 5 
NERE; 27 Hd an werben in deaus „AP 204 an der vorbern Steig, beim FE 8so:EE Io 3% 3 
J Sonnenbäder über 1 Sliege, mehrere Gegen-® & BE 2 — 
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Zifh, runder Tb, — mit Detprötmen , Spiegel, 1 Brüdenmwaage , ſchöne hr, meld F * —— 
18 Tage lang geht , Lampen, Rorbwägelgen,, Woſgaaſfetr, und font nom andece brauchbaee ds Er — 3 = 
ände gegen fogleih baare Bezahlung, wezu hörte einlaber 186 ie :& 3 
MWilbelm Merler, arihiworner Käufler, ige Es Bus 
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neschäfts - Anzeige. 8 | ij: 828 
Die Unterzekstmeten empfehlen. fi dem, dochveredrlichen Publikum unter der nn 5 . 2 33 
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ku son afkn Gtunm Mlavier- Instrumenten. Arbeiter -Sortbildungs-Yerein. 
Auf lanpläp:ige Erfahrung gehüpt werden mu Suftrumente mit ganz foltdem Bau unter vollem: | Sonntag den R ai en hr: 
niener Garantie geliefert und die bewährteften Berbefferungen Arte annemandt, En ufla Se. 
— Yuh wein Stimmungen und Reparaturen von Infirumenten aus allen Jabriken Indem neh einiges wegen dem Gtiftungefefle 
a ar 57, über 1 Stiege, am Jrawentdor, im ren ehemafs T He when a nn die Müglieder erſucht, 
Vocalitäten. Wilhelm Kalzer. Der Ausschuss. 


Leopold Waldeck, 
Georg "hanner. Sefelifhaft Schwangau. 
Zamftiag den 12. d. M. Mbends 8 Ihrer 


e&rdffnung des Bades Ziefenb ach. Auperordentlibe Zujammenkunft 


ö des Bar dv» denlut · Antiali zu Ticienbdach im Agsu Anreı am 1. Juni ; 
2. —— Bictfantilt kielr — ift Ion —* Jahrhunderten Befannt und. berühmt des Ausſchuſſes — 
Das Tieenbader Mocralwxaffer ift ein joppaltiges, alcaliſches — * — — Der Vorstand. 
Beftandiheife find ‚Schwefel uns Kodlenfäure. Gonz beioudere mwirsiom bar Kt enbader Duell; = = 
Bei-allen Arten von Dautfranfheiten, Fiehten, Kronilgem Ariefel, Geihwüren, Rheumatismen und Friſche Schweinswürſtch en 
Gihlleiden, Harngries und manhen anderen Sranfheilen Der Urinwerfzeuge, Seropheln, bei all 
gemeiner und befonders selhlehtliher Shwäge, Dleiyjuct, weißen Fluß, enfiruationsanomalien|ind ale Tage zu Naben bei [3a] 
und Den mannigishen darauf heuden Nerbenleiden, bei Anfchtechungen und Verhärtungen bon 
Unterleibborgauen etc. cie. als wieifam erwielen, und Im den datinadigſten Fallen nog Beulung cveı 
Li; ae aß — nade liegenden Alve bereitet, und find täglich ſriſch baben. 
Die Himatiide Loge Tieſendach'o, gegen Winde und Stürme durch die umliegenden Waldber ge ge- 
fügt, ift eine fehr arfunde, nnd die Luft befißs —— ſtãrlenden und eine regere Tdäligleit in 
i dingenren Eigenfbatten der Webirgstuft 
end. (m a Gebirgötbafe 5 Een ee Immenftadt gelegen und bieter Dirfbmegger. 137] 
at den Kurgäften reilihe Gelegenheit zu dem interehanichen Auefügen. pe — ⸗ ⸗ — 
uch wo die ärzitige Hülfe noͤidig iſt, And die Herin Aerzte in dem nahen Dberfdarfund Fiſch en 6; Tat ar ig u — 
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Martin Klaufiinger, Hirihmepger. 
Heute Samftas Abende palb 6 Uhr 
— es gam frifhe. 
ER Dampf: Würftl, 
Martin Kluftinger, 





























4 > ib zu erlernen, Laun unter onnehmbaren nd 
ü Svtiſen und Getränfe, forwie au für gute und billige Beotenung wird beftens Sorge n i [2 
geit = Inn Buch ven Baremiripfhaftspägter I. Koncberg- f a die Lehre meta, Das we 
% Sprifen wereen, * Bei —— ae ig zu „5 — ein Zimmer mit einem > - 
Bett zu 30 fr. und eiu ſelches mit awe em au *. für ven Zag berednet * Se 
er Igl. Beairksarzt Peer Dr. Kimmerte zu Jamenfadı, unter veffen Ddforge die Peitanfafı 9 ——— 9 Malı 
Midt, iR erbötig, nähere Auiichläffe zu erteilen, Papiere: Z Weniel: i 
Zahfreigem Beiuge ſiedt freundlihft entgegen (30) k 


Severin Hilſenbeck, 
Poſiſtallmeiſter ın Jmmenftadt, 


* Untet zeichneter zeigt biemit einem ocredtlichen Publilum frevndlichſt an 
af er die 


” * * * 
Gröffnung feines Wirthichafts-Garteng 
SFr FR weder mit ganz fdener Ausfit auf das Webirye, nähk feiner Wirpicaft 
eK.) 4 gelegen iA, auf Sonntag den 23. Mai feñgeſebl bat 
r ——— Mid den verehrlich HH. Beamſen, den derren Zourifien aud den 
—ppoadlilum von. map und ferm eurpiesiend ‚und prompie und billige Bevienung] * 
sufigernd, zeichnet Joh. Georg Schwarz, 
Reflauraienr und Gaftgeber zur U 
g von 4 Uhr. an gibts te .-Samftap UAdende 5 U 
2 ei bei - friihe Kreuzerwür ſti dei 










A. 58 Wat.-Anl, 432: b wort. 9948 
52 Metall, 512. —— » 


4 DMeiatl. 38. re. 9. 
ee 088. en 8 90 


ErrdB.-AH. die Gold un Ellen 
holen AR. 5 
93 kon IoR Y NS 
‚1 Pokänd. TOR.» 
J 













— tan 
















— 


Ernst Rrunhbuber. 
‚ Köwenmeßger. 9.6 1. 7,,0% 


Tasipirfentead des Daunbermer in Kempten, 


Kemptner Zeitung. 


, Meicheint täglich, den Montag ausgenommm., Mbonnes 
meniöpreis in ganz Bayern 2 4 holbjäbetih, 1 fi. 
»ierteljähtlih. Muswärts bedell: man bei den Bohandalten 
ober Santyofbeten. 


Sonntag 


. Evang: Srrwatind, 
” Ratkel.: Sexrvatlus. 


83. Jadrgang. 


Jir. M 


Iuferate, bie bie Bormittags 10 Uhr „einlaufen, 
Tennm noch an bemfelben Tage Mufnaftue finden. Gebühr 
für, die dreifach geipaltene Peritzelle eder deren Raum 2 Ir.z 
bei Wievecholung billiger. * 


13. Mai 1866.) 





Auf die „Kemptner Zeitung“ kann für die 
Bu... Mat und Juni abounirt Barden: bei der Er⸗ 
pedition mit 40 fr., bei allen Poftanftalten und Sandpoftboten mit 
45 fr. Auch werden noch Beitellungen für das ganze Ouartal mit 


1 fl. angenommen. 





* Ueberſicht der Tagesneuigkeiten, 
Kempten, 12, Mai. 

Die in der Bundedtagsfigung vom 9. ds. von Bayern ab 
gegebene Erklärung bezüglich des ſaͤchſiſchen Antrags lautet nach der 
„Bayeriſchen Zeitung“ wie folgt:- „Die fönialice Regierung bes 
weifelt in feiner Werje, dag die von dem königlich preußischen Gern 

ejandten in der Sitzung vom 5: ds. Mis. abgegebene Grflärung 
den Intentionen ferner bödften Regierung er Um io 
weniger nimmt fie Anſtand, dem vorlicgenden Antrage der königlich 
fähjtjhen Regierung zuzuftimmen. Durch denfelben wird der könig— 
lich preußischen Regierung die gewiß ihr jelbit erwünſchte Gelegens 
beit gegeben, der hohen Bundesverfammiung in derſelben Weißt, wie 
8 bereits von Seite der kaiſerlich oͤſterreichiſchen Regierung geſchehen 
hi vollfommene Berubigung darüber zu gewähren, daß die genaue 
Beobachtung der in Artikel 19 der Bundesacte - enthaltenen Beftim 
mungen über die Aufrechthaltung des inneren Friedens in Deutfcy 
land von allen Seiten gewährlerftet ift. Die füniglihe Regiermg 
will unterlaffen, anzuführen; aus weldyen Gründen die Gewährun 
diefer Berubigung als ein dringendes und unabweitliches — 
für alle Bundesglieder erfcheint, wenn nicht Aageſichts der in Deſier. 
reih und Preußen jetzt in fehr ausgedehntem Mae vorgenommenen 
Rüftungen und der in gan Guropa beftebenden Beſorgniſſe vor 
friegerifhen Ereigniffen auch Die bobe Bundesverfammlung 
felbft in die unvermerdlide Nothwendigkeit verfept 
werden foll, ibrerfeits Diejenigen Maßregeln in Er 
wägung zunehmen, welde fie in die Rage fepen wür— 
den, allen etwaigen Greignifjen gegenüber die ihr 
obliegenden Verpflichtungen zu erfüllen“, 

Ein jörmlicher Antrag auf Mobilifirung der Bundesarmee ift bier 
nach von Bayern noch nicht geitellt worden; dagegen fept ſich Teptercs, 
wie wir geſtetn gemeldet haben, nun unverzüglich in die nolbhivens 
dige Triegerifche Verfaſſung, welche Maßregel von der Bayerifihen 
Zeitung mit folgenden Worten angekündigt wird: 

„Münden, 10. Mai. Die fol. Regierung bat in Ewägung 
des Eruftes der politifihen Yage die fofortige Mobilmashung , der 
bayerijchen Armee und die Gınberufung des Xandtage auf den 
22.08. Mis. beſchloſſen. Der Bolliug dieferBeihlüffe ift eingeleitet.“ 

Ein anfdernend officiöſet Münchener Gorrefpondent der Qugsb. 
Allg. Zig. laͤßt fih über dieſen Veſchluß der bayer. Regierung ver- 
nehmen wie folgt: „Der längft ſchon bereit ‚liegende Beſchluß einer 
Mobilmahung der bayerifhen Armee, deſſen Veröffentlichung und 
Vollzug nicht allein die febr emtfchiedene perfönliche Friedensliebe 
des ebnine, jondern auch Die durch die Lage geborene fühle Vorſicht 
und Mäftqung der Minifter fo lange als möglıd, zurückhielt, iſt nun 
endlich erfolgt. Wenn die politische Aufregung und der mit Avan« 
cementhoffnungen verbundene miluäriſche Ehrgeiz die Mobilifiru 
ſchon längft mit murrender Ungeduld forderte, fo fönnen wır do 
die wohl überlegte fange Verzögerung diefer Maßregel von Seite 
der Staatöregierung aus den. bereits früher geführten Gründen 
nur billigen. Wir haben auch jept gegrümdete Urfache ‚zu glour 
ben , day Bayern mit dieſer Mobilmachung noch dur chause 
feine active Partei für die eine oder Die: andere Großmacht 
bezwedi: Nur gegen den würfliden Friedenebrecher 
dürfte der Bundesfrieg erklärt werden. Ruhiges und entſchie ⸗ 
dened Feſthalten am Artikel 11 der Bundesacte, welcher ſtrei⸗ 
tenden Bundesgliedern die Selbfihülfe verbietet und dieſe an. ihr 
natürliched Schiedsgericht verweidt, wird ſicher fernerhin Bayerns 

litik bleiben. Unter diefen Umftinden dürfte aber ein Ans 

ag am Bunde, der eine Aufforderung’ für beide" Großmächte Ir 
Bleicgeit er Entwaffnung an ihren deutichen Grenzen enthaätt, nicht 
Atige * rich warten laſſen. Jene perfid e Forderung daß Defter- 
reich in Italien ebenſe wie in Böhmen entwaffnen, alfo mit ger 
dundenen Händen dort die anſtürmenden Legionen Victor Emmanuels 





und Garibaldi's erwarten müſſe, wird hoffentlich die beſtimmte 
Faſſung des Bundesanttags zu —— wiſſen.“ . 
Je fritifcher die Zertlage ſich geſtaſtet, deſto abenteuerlichere Ge⸗ 
rũchte werden in Umlauf gefegt. Im dieſe Kategorie gehört fol⸗ 
gende Nachricht der Münchener „NR. Nacht.“, für welche das genannte 
Blatt übrigens felbftverftändlich keinerlei Berantwortlichfeit übernimmts 
Es wird uns von verfchiedenen Seiten mitgetbeilt, daß über Paris 
ein Telegramm folgenden Inhaltes hier angefommen fein fol: „Viö« 
mard todt, Landwehr in Kampfe mit der Linie, Aufruhr in Berlin. ®. 
Mehr und mehr wird nun auch in preußiſchen Blättern auf die 
Gefahr hingewieſen, welche Deutſchland bei einem Ausbruche des 
von Bismarck angefhürten Krieges von Seiten Frankreichs drohen 
wirde. So fagt die Köln. Zrg.: Die Worte des Kaiſers Napo— 
ieon LII. er verabſcheue die Verträge von 4815, laſſen feinen Zweifel 
darüber, welche Rolle Frankreich bei einem deutichen 
Bürgerfriege fpielen würde, . Es würde deutiches Gebiet 
anneciren, uno die beiden fämpfenden ‚Theile würden jeder: durch 
den anderen fo geſchwaͤcht fein, day Niemand, im- Stande wäre, era 
folgreichen MWiderjtand zu leiften, — ein Grund mebr, einen ſo 
tranrigen Krieg zu vermeiden. Wie würde ein Geſchichtsſchreiber 
fünfsiger_ Tage jih über einen ſolchen Krieg augfpredgen müjjen, 
der angefangen wird, weil Defterreich. für die Abtretung feines Mike 
deſitzee in Schlestig«Bolftein. nicht die. geringfte Gebietsabtrehun 
bewilligt werden fol, und der damit aufhört, daß deuiſches Gebt 
an dos Ausland verloren gebt ! *F 
Die in Düſſeldorf erfcheinende Rhein. Ztg. jagt über die ſich 
eröffnende gauenhafte Ausficht auf einen deutſchen Bürgerltiegt 
„Preußens Söhne werden gegen den Willen des preußiſchen 
Botfes in eimen Kampf geführt, deffen Ausgang nicht abzufehen 
if. Der Kampf gilt dem deutſchen Zaterlande, das fid die Macht- 
anfprüce des Grafen Biemarck nicht gefallen lajfen will. Gr zer 
reißt alle Bande des Mechtes, proflamirt die Anarchie und das Recht 
des Stärferen, vernichtet den Wohlſtand, den fünfzig Jahre dee 
Friedens in Deutſchland begründet baben, und verheißt Ichließlich 
die Theilung der Ration amd den völligen Untergang ihrer Zee 
Unfere Söhne, unfere Brüver im blutigen. Streite gegen eulſch · 
land! Der Gedanke iſt zu fürchterkch, als daß man nicht nom bis 
zum legten Augenblicke hoffen mühte, er werde nicht zur Verwirk- 
lihung gelangen. Möge das preußiſche Wolf, das den Krieg nicht 
will, jih fragen, ob ce fir jeinen Theil: genug gethan bat, das 
blutige Scheufal fernzubalten! Möge & nochmals jene Stimme 
erheben und dad Gewebe zerreißen, das jo Funftooll angelegt wurde, 
um den Schein einer Berechtigung zu wahren, während das Un— 
reiht zum Himmel ſchreit, das mit der Streitfraft vom 
18 Millionen an Deutfchland verübt werden joll!, 
Schmach aber und aͤußerſte Schande denen, die mit heuchleriſchen 
Friedensphraſen u beigetragen haben, die Berblendung zu unier⸗ 
halten und ein Volk , das. den Schuß feiner Verfaſſung lüngjt ver⸗ 
loren bat, in’ einen Krieg zu flürgen, der, welchen Ansgang ey. auch. 
baben möge, ewig begammernswertb.in der Sefchhichte, 
derzeihnetfteben wird!“ } 
Hannover ſoll nach Wien die bündigſten Verſicherungen er» 
theilt haben, daß es im Kriegsfall fih anf Oeſterreichs Seite Kellen 
und feine Truppen mit der in Holitein  fteheniden öſterreichiſchen 
Brigade Kalif vereinigen werde.“ | 
Dim Kaifer Louis Napoleon wird das Wortin- den Mund ges 
legt, „es fer nothwendig, die Mafjen bon Zeit zw Zeit auf's nette: 
zu beirelen, and darum babe er feine Rede in Auxerre gehalten.“ 
In Italien ſcheint jegt zu Waffer und. zu Land Alles zum 
Losſchlagen bereit zu fein, 


. Deutfblaud 

Bayern. Münden, 11. Mai. Das f. Dekret, durch welches 
der Landtag einberufen wird, lautet wie folgt: „Ludwig IL x, 
Wir haben heſchloſſen, um die Dedung des außerordentlichen Hufe 
wandes, welcher durch Die gegenwärtigen Zeitverhältniffe für dem 
Bedarf des Heeres veranlaßt iſt, auf verfalfumgmäßigen Wege zu 
bejchaffen, den Landtag auf Dienftag den 22. Maid. Is. zu einer 
außerorbentlichen Perfammlung ausſchließlich für den 
gedachten Zwedk einzuberuifen. Mir befehlen fofort Unſeren 
Kreisregierungen, alle aus ihrem Kieife in die IL, Kammer berufe« 
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nn m die Landtages r 
Befoidere Surf — belannt gemacht 


fi ieldel, dah Mai. der Se 
Sorimt ae er 9 den Hat, 5. HM 
efer — Bei: er Pins ung dieſes Ortee 
J ——— 
(3 . 

En hie, Beziehung zur upiRadt im dig: 
ben. Diefe werden { u jed EB —— 
a CE — 

x m onar, 
und feinen Minifen 7533 I Ani lajjen.® 
m Ba * 10, Mat; Wir wiſſen wohl, daß in Dün« 
A = Deuiſchland der Hofadel ‚und der ‚Se 


— 3 
ehr —* J nt wa 
















en ung: Dad 
n treten, (Wie bereitd gemeldet, 
ei Robtmihung and die Ginberufung des 


indp; auf das ni — it mit 
En die bayerische "dans | a 
ande 

&8. bekhloijen.) - 
Y Berlin, 8. Mai: Die Verhandlungen der PR 
I mmer und dann die Rede des Hat —* in Augerte 
n bier Sen tiefften Eindrudl gemacht. Dit welchen Augen Deutchr 
x Wranfrei ang then wi und wie alle Parteien in Frant⸗ 
"über die ar —A Deuiſchlands in irgend einer 
urtbeilen. —* dieſe Verhandlungen wieder recht deutlich 
—* Deuntſclaud als foldes muß fhwan bbeis 


on ‚Em Drama auf den Wellen. 


as —— pre N von. & 






“ 












ortfeßung: 
Ne "EB Aerbienen diefen eh “ Fagte 4 Advotat vergnügt, „nach 
ver Arbeit von beute. (Er uf excellent.” 

Sie follten au” unfere völlige Ausföhnung trinfen, Mr. Golter, 
ur unferes Gapitäng wortrefflichem und fo freuudlih gebote- 
nen Ehampagner Berfpredyen, mich nicht mehr —* — ern. Sie müf 

e En gegen » mich ablegen. en Sie es ver- 
nr Mies. Urlington fagte diefe Worte ch ihrem füßeften 

„ewig, entgegnete er * ‚von ganzem Herzen. Ich bin 
gm Reue. & iſt mir zu Muth, als hätte ich gegen die Gerichts » 

en und follte morgen die Strafpredigt des Prälidenr 

ten eiufteten. Und wie könnte ich auch anders ald die freundlich · 

fen nungen gegen eine Perjon hegen, deren Verhältniſſe mir 
lich immer tl arer werden,“ 

. * fagte fie mit wiederfehrendem Stirnrungeln,“ fangen Sie 
fon wierer an? Ich warne Sie! 

‚Bir haben ujeren — noch nid t getrunfen“, gab er 
null, „Es ıft wickli ae Es muß zwiſchen uns 

See rgenibämlie he —— ar air denn diefe 
Inge n mir gewaltſam au eute 
—* — ich © br OR a ra, abe u und Alle.“ 

„Shampagner, adame 24 fragte der He 

Rein,” fügte jie zormig, „ich will nicht il Ihnen trinken; ich 
till feine Ausjöhnung 

„Bitte, hören Se mid zuerft. Warten Sie noch einen Augen« 
DIE, Kellner. Ich fah wie ein Meiner Koffer mit unbarmberjiger 
Schnelle heraufgeiogen wurde, — Apropos, Bapitän, Sie Fönnten 

ten Leuten wohl etwas mehr Behut amt anempfeblen, — und 
wie die eine Seite desſelben hart an die Wand des Schifferaumes 
freifte, fo daß eine Karte Bi ganz abgerijfen wurde, Ich fah, 
* fie gleich hetunterfallen mußte, und nahm fie in der beiten Mb 
—58 Ra ie 88 nicht glauben werden, ab. Auf der einen Seite 
ame, Mıs. Arkington, Grove Billa, Chatham. Sieben 






ffend zu] 


hen, ein Berbündeterfür den MB 
wir ga St ben Krieg gegen Och der 
ten führen, wihrend Deut 

um auf das © 

wir Bietorta ſchi 
und innigften Ueberzeugung eine EL [oe 


The ber Realpolitit geme X 
fpät um 


‚mard'3, Leben “f 
'alen Partei, aue. a 9 Ka dak der Premier wicht fiel, wird 
von diefen Frommen als eigener gingergeig 2 vage An 
derfeits unterhält-man- 

der. Handſchußwa In 
denen Kamiſols 


. beim Gepãd · 


fhon, als der Koffer beraufgezogen wurde.“ 


ben, das verlan ch fe alle, —* vi Thierd an al Wetreer der 
„dem — J 

‚Ka a ei fon ad 

J in te u — ——— g = 


fen — bm Em an und m 
Sr mit — 
Au Reprä entanten In für, — ausſpre⸗ 





im getbeilt babe? ER di 
an der Spige diefes Staat 


ed — marſchiren TER 
Er Bes hide Bol, unferer tiefiten 


39* 
— ah 
d Franfreih bat ſich zu ———— Tun Ne 


s 


— Die offieis n un ter deuten” ben Angriff anf Si 
" \ J nen „iu Ey der’ re 


b Aufisherh, 
a, über die — ii igte et dee a 
Dis: Attentat ward übrigens von 
einem Stiefſohne Ha ee *Ferdinand Coher, wahiſcheinlich 


as m eim, gebürtig,.. Zögling „der ane boftlichen Anstalt 
nHohenbe ie Arllembera) audacnt führt, D iin ber ‚Getreuen 
wait u; — einem. Okterteiget® Mempein. 
4 ah | J 
aris, 9. Mai, (A 3). Da man * viel da⸗ 
J daß an Raiferin den ‚feirigen Anwalt des rietene 


macht, fo will ich nicht — im Intereſſe DE BR 
als der Wichtigfeit- der — au Wirte 
Eugenie glaubi: der Kaiſer dürfe — ſo weit es an. ie ir 
zwei fo ungebeure Sragen wie die italienifche und. die deuffche Uns 
aelöst, -gewiffermaßen als E — feinem Sohn Wbelaſſen die 
ar ein * —T eher. auf. raſche und, En 
cheidungen 16 da jie ihre Stimme gegen den Krieg erbe 
Was. Napoleon bein, fo. zieht. er mehr. als —— 
ſich felbit/zurüd; alle Devef en, die ennlaufen, gelangen andfchlieh« 
lich in: jein Gabinet, und, ic, kann aus beſter Quelle verfichern, daß 
Hr. Drouyn de Wiwe feit vielen Wochen feine Depeſche Feleſen 
bat, von der nicht zuvor der Kaiſer Kenntuiß genommen hätte, 
Jemand der auf dem lepten Tuilerienball die —— Auf⸗ 
geräumtbeit des Kaiferd, und feine gemüthlichen, Unterbaltungen mit 
den Frauen beobagıtet hat, Sprach mir. feine fefte Meberzeugung aus, 
daß dır Kaiſer niemals ſchwerere Sorgen aehabt als Aegenwättig. 


Juli 63.° Alto‘ den «Tag 
Singen die Sattlerrihnung 
für eine Reparatur des F 


"Die Dame Mnirfchte mi je Zähnen und das Glas im i 
Hand Mlirrte. — nicht aufhoöten, bis Sie eine derbe 9 
tion befommten haben,” fagte fie entrüftet, ‚Sch bin nicht die-Irau, 
die ſich ftillihweigend in Toldher Meife behandeln läßt. Ich ann 
nichts für mich felbft hun, aber wenn ich irgend einen Herru bitte,“ 

— fe u 0 dabei Macaregor am. — ſo werde ich. ſicherlich «Hilfe fün« 
den. Vielleicht werden Sie und beim nächften Mutageſſen erzüblen, 
da Sie auch meinen Koffer geoffnet und meine Effecten dDursbjucht 
baben 

"Sa denke,“ fagteMargregor, „Sie könnten wobl aufbören, 
um diefer Dame — —— zu bekümmern. Wenn wir 8 
Advocaten an Vord haben müſſen, ſo — es doch nidyt ge] 
daß fie ſich als Advocaten benehmen, Die Sade ift, daß ich, 
Eapitän dieſes Fahrzeuges, Fhnen, Mr. Galler anz einfccd —F 

Daß ich es nicht dulden will. Ich babe bier zu Befehlen und muß 

Sie erfuchen: davon abzulaffen, um diefe Dame herum zuſpioniren. 
Koffer ui durchſuchen oder dergleichen.” 

e dabei an umd fie warf ı u. einen Blick ie aaa 
licher hen iu. Es erfolgte ein Schweigen. Die halbe Tiſe 
gel (draft hatte die Rede gehört. Mr, Eolter trant_ einen Shlut 

m amd rief dann EN einem Herm, der ein paar Pläge von ihm 
entfernt fah: „Dr. Wilfon, Sie ftanden heute neben mir, als ein 
Koffer mit einer daran hängenden Karte aus dem Schiffsraum ge 
zogen wurde. Würde nicht die Karte bei der geringften Berührung 
abgefällen fein 2“ 

— gewiß,“ ſagte Mr. Wilſon. 

Derbi ich ed nicht, daß Diebe in den Schiffoͤraum herr 


k & most, ed zuerft, dah Etwas auf der Rüdjeite geſchrie · 


ben 4 
u „Ich bemerkte es 





| Spiltings Sirpence au ‚bezablen. 
bur Alan unferes Sind. 


„Ih war es, gewiß,“ fügte Dr. Wilfon. 


— 46 — 


Oefienfliäie Berpanblung bes T. Bezirksgerigts Mempier. 
— me ——— Ze 
Ip Sn er von Dbergängburg, wel n 
lehierem Drie eine‘ une wa Fr . ‚ war ns 
im Nonate Gepteitbbr Ani das As, eines A über» 
Fguder. Da derichhe als Yanteldatänn tm _d88 allgemeinen deutfchen 
Panvelögefegbudes zu erachten if umd Na dem oben beyeichneren Beitpnnkie 
‚nod- weitere Schulden in. folge Waarendezuges zu 2532 f. tonfzapirte, fo 
wurde Molpp Süßieines) Bergehens des einfach 

etlaunt ımd zu eier döt gigen Gefängniährafe deruripeilt. 

2) Johann Mert, Bauersfopn und Dienfilnet von Pinterhot, wurbe 
won ber erhobenen Anihukoigung eines Vergehens der vorfäglihen Lig 
humsbeigidigung zum Schaben tes Bahnwärters: Anton Pipler frei 
fproden, va keine Anpalıspunkie barir. ergaben, das derſelbe 
Monat Februar 1. 36, mit einem Steine dur das Fenfier des Bapnıpdrı 
. des Anton Piel *— bat. 22 u En 

) Brorg Stephan, oglöhnersiohn von Halvdenwang, welcher 
nen Bater ge Stepfan urft nem Stuplfuge mußhandelte a An 
Bergedens der Kötpernfriepung. für Tbtbig erkannt ine 
ge Grefängnißfirafe Perurfpeitt. YRonrad Stephan, Ta löhnere» 
opn don Hafdenwang wilder fd biesei deideiligte, hat das gehen 
ver Berpelligung an einer SäHlägerei gegenüber feinem Sater mit. einer 

en 


— Der engliſche Botfhafter Lord Cowley bat von Hm. Drouyn 
ve Lhuys —8 en, begebit fiber die ehe ei: amd 
Augerte. Der —*8 — Piinifler, erwiederte Diefelbe ſei eine Zur 
rüfteifung der don Thiets anter ufimmung der Kummer aufge 

beorieh, Und Petone übrigens den bereits lähaft, befänuten 
Standpunit RG kerung. Im gleichen Sinn joll auch 
die offiıöfe Preffe bean —*5 Die Rede des Kaiſers iu erlau⸗ 
tem. WPr.) ee 


1) 

















i : «) 
Kaufbewren, 9. Mat. (Schranne.) Kern 13 1.29 fr. (gef. — för), 
Rogaen 10 fi. 43 fr. (cf. — fi tt ke), Serfle 10 f. 82 tr. (gef. — 
17.) Sauber 6 R. 10.1. (se: — i. 1iry 

— Baherifſches. 

Münden, 9. Mu, Als Kuriofum iſt aus dem Schwurge · 
richtoſaale mitzutheilen, daß, als man beute zut Konftituirung dee 
Schwurgerichtshofes ſchreiten wollte, Die Nachricht einlief, ‚einer der 
Herren read fei „wegen eined befondern gr er 
feinen verhindert, (Derfelte wurde nämlich heute orgen ın den 
Wechſelerreſt abgeführt.) 

J' Bom Urfprumg der IMer, 10. Mai, Am 6. d. Mt3,, 
als am Jahrestage des furchtbaren Brandes, der über die Hilfte des 
Marktes Oberfidorf ın Aſche legte, Nieken Die Abgebrannten unter 
Heiem Himmel ein feierliches Lob» und Dank-Amt halten, um Gott für 
die Gaben und Gnaden, die Seine Vorſehung ihnen im dieſem 
Jabre des Unglüts und Elende zu Tberl werden ließ, den tiefge- 
fühlteften Dank ausgudrüden und dem Water Mller ihre innigen Ge⸗— 
beie emporzufenden für alle Wohlibäter,. die durch Geldbeitraͤge und 
Naturalfpenden oder fonft wie immer ihnen nothlindernde Unter 
Mügung haben zu Theil werden laifen, dan der Herr ihnen vergelten 
möge, was fie zu thun nicht im Stande find, Der Geiſtliche, der 
ftatt des Tags zuvor leider zu früh und unerwartet verftorbenen 
Hr. Pfarrero Heller vor Beginn des Dankamtes eine Anrede an die 
Verfammelten bielt, bob namentlich hervor, daß die Veruuglüctten zu 
oem Danke verpflichtet feien, indem die Spenden vom hödften 
Bis um niedriaften Stande gereiä, bedeutend genannt werden 
müffen. Nach feinen Angaben find die Spenden an Naturalien und 
Kteidern zu 14,446 fl. aefchäpt worden, während die eingelaufenen 
Geltgaben die Eumme don 70,101 : erreichen: wovon ein often 
von 12,000 fl., durd die Mildthätigkeit der Bemohner des Bezitls 
amtes Sonthofen erwachſen if. Außerdem erhält Oberſtdorf aus 
den Im · und Mobiliawerſicherungen die Summe von 230,000 fl., 
fohin fih ein Toralbetrag von 300,101 fl. ergibt, der übrigens den 
Schaden bei Weiten nicht dedt, da nad Ausjage des Shrt 
des Hilfscomitös der Schaden fih auf 700,009 fl, entziffert. Der 
Aufbau der Wohnungen geht rege vor ſich, circa SO Getaude find 
in Bau genommen. lieber 40 find bedacht und mehrere davon fon 
bewohnt. Auch der Bau des Sortesbaufes wird demnaͤchſt beginzen. 
Die Bevölkerung bat ſich durch die fremden Arbeiter x. un mehrere 
Sundert gemebrt, am zablreichften find die Tproler dort beſchaͤftigt. 


Sie ſehen,“ verfepte Mr. Golter rubıy, «fo ſteht's mit meinem Die Neugierde der Pallagıere ım & etreif der Dame } 

* e N . . . 8 

Spioniren, was dad Gepäck betrifft. Bezuglich meiner geitrigen Ber | Berbälmiffe Mar jeht — und 16 a ee Um 

merkung über den Gatten dieier Dame, jo jab ich aud blofer Neu Advocaten feine Rede ci 

ierde, um au Willen, welche Gharge er beflcidete und von weldem | Die Herten im Allgemeinen nahmen Partei für Ders 

Regiment er war, In eine Armeeliſie —“ — die Damen natürlich gegen fe, Der Advocat · war gang 
„Eine Armeeliſte!“ — wiederbofte Mia, Arlington ſichtlich er» | Über ten Tall, „sh babe fo fehr die Gewohnheit angenommen 

ſchrectend. nn i 38 und Jenes zufammenzuitellen,” fagte er, „daß ich gar nicht 
„33,“ fubrer fort, „in: eint Armeeliſte des laufenden »Mo- | anders fann, ats meine Berechnungen anftellen "und fie berfolge 

wats, und wir haben erit den fiebgehnten, — und fand ihn darin, | Und wenn mir Gefahr des Lebens drohte, — denn wer weiß, Ya 

Aber natürlich, died muß ein Drudfehler fein, — damit wird im» | nad den giftigen Bliden, die fie mir gumarf, kommen wird, . 

mer leichtfertig verfahren, — denn ich denfe Sie fagten, Ihr Gatte muß ic diefe Dame als ein gi — 


ätbfel betrachten dag i 
lebte nicht mehr ?“ ben will, ehe wir die Reife er babe. “ei geider hi 


„Das fügte ich mie,“ antwortete fie aufgeregt. „Ich fagte, ih Gin leichtes Rauſchen war binter ung und ji 
Shen, er fer todt oder flerbend, denn er war febr franf, als ich Ende des Fifcyes. ie batte die Worte gehört ep —* 
Move ; j unbeilvol! um ihren Mund, „Keine Warnungen,» fprach fie a 
„Dann irrte ich mich, 9 Mr, Colter ſort. „Nun, wie dem | delnd, „ichlagen bei Ihnen an. Hüten Sie Üidh;- auch andere deue 
auch it, jo frage ich die Geſelſſchaft, ob unfer vorteefflicher apitän mögen 6 linken, Näthfel zu Höfen.“ " 
in der Art, wie er zu mir gefprocen, nicht ein wenig über die@ren 





verübt am 11. Februar 1. 6. an dem dorgeraunfen Gemeindeviener M 
* and despalb zu einer dre aß en Arrefrafe = 


Oeffentliche Verhandlung des t Berirksgerils Kempten. 
. als Polizeittrafg N. R 

1) Maria Anna Lepp, 1Täprige Taglöfnerit Yon ‚ jonzbe durch 
Urtpeil des £. Laadgetigis Oberporf wegen Bernapläßigung. des Schulbe · 
ſachts in eine Hägige Arrefftraie verwrideitt, Piergegen ergriff dieſelbe die 
—— die audgefproene Strafe auf 1 Tag Urren Jerabs 
gelegt wurde, 

2) Jauaz Blany Dienflarht von Winlet, welder dur Urtpeig 
. Fandgerigis Inmen adt wegen Ücberiretung in — pe ara ber 
San 1a an Gelddußt er 1 ‚A 30 tr. verurtdeitt worden, ergriff Hiere 
gegen Die Berufung, tworauf derfeihe no der erh - 
achten F 3 — n der erhobenen Kufgulbigung fr ei 

+ Sader Maper, Dienfitnecht von Oberdorf, w b 

des f. Landgerichts Kempten wegen zwelert —— * ——— 


Berufung, worauf heute ber Beihnfvigte 3% einer Yere rafe 
Tagen Yerurtdeilt wurde, Yon welchet Strafe 16 Tage = u i — 
den, getilgt And. 

) Thereia Vogler, ObAdändferin vor Mummen, 2} 
Artbeli dre #. Pandgericis Immendadt von der Beiyuldigung einer Ueber» 
‚sretung oet Ehrenkr, lung an Maria ueflel von Imme feeige ſprochen 
und die Koſten der Klägerin überbürder, SDiergegen ergriff diefe die Berus 
fung, ** edoch unter Verurtpeilung der gerin in bie 
worfen wurde. 







— n Nichts kann billiger fein,“ entgeanet 

zen des Schicklichen —— iſt. Es ſcheint mir wirklich ar s ae lachend. 
micht ganz begründet. Wenn ich Einer von deum wäre, die gleich | - mn 

Alles 8 die Spige ſtellen, und wenn ih die Sache meinem 3 ifchtes, 


Freunde Eir Charles Robinfon, Präfivent der Sci stompagnie, i h 
mittheilen molite, fo möchte dad Ding emfthaft — Sa will: Beute Rachmutag hier verütt, das 
es aber unferm Gapitän. einem braven Manne und einen der He, FD Gin biefiger Sandwerker, der im Begriff war, fih zu verheis 
Ren Seeleute; die-eguiliren, anheimgehen; telbft zu ſagen ober nicht tathen. hat feine Verlobte, die ſich in gefegnete 
ein u zu fereng Gegan mich geimehem ik, j 
Ter Gapitäin wurde toth, „Nuün,® ſagte ‚er, „vielleidjt fprach | NG ſchaudererregende Weiſe durch Gröroffeln und Einlagen ber 
ih erwas zu baftig ‚und vielleicht haben Sie Recht, Mr. Golter, | Pinfhale um das Leben gebracht ud seh. felbft umm ch 
Sie wiſſen, id habe große Werantwortiihfeit.“ der That durch Erbängen den Tod gegeben, Die Beweggründe zu 
Die Dame fhleuderte einen Blid unbefchreiblich zorniger Ver, | Mefem entfeplichen ‚Verbreiten find no nicht genau erhoben. Der 
atung auf den Advoraten und fand fogleich Anf. „Ih fehe, Sie | Thäter. bat Icon einmal, dor 21 Jahren, in 


mich verlaffen, *- Eppitän zu. „Sei es fo. [ige Geliebte in einem Anfall von Eiferſucht getötet: und wurde au 
werde aufs Derbedt ' gehen, um ber Fr und bie Wellen zu ehe ’ 





v mer fehr ges 

jen ijreunden zu machen. - Diefe wenigftend find treu,* een Aufführung in der Strafanftalt aber nad. Berflug von 9 

2 —— u Ella foları ; Jahre begnadigt, Seit-tz at er hier EB fühs 
der. Gapitän. Veh, Ss nmgefähr sehn bi folgte ihr auf ter bei einer Witlie geardeitet und hd durchaus 5 — 






ran Baden ee ARTE BEER, GEIGE SE DER TER, 1 s = 
Bl terra fl I 33. H0R:0 Mal2 > . *— 


: r 
et — F 6 1 F 
— en ra — kein IMarimirte 
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FREE ersehilte: air, — 2334 
wir — unſeren Berwandien, Freunden und Stkaunten, ius · 
Trãgern * iften € zen Befall. tiefgefühftefen Danf \ 


— nen fm frommen — 
“rnnion de und Kempten, din 12. Mai 
"Die —— Winterbliebenen. 






Goppern win 


al & us enseil, 
m A LITTET Na 



































Befanntmadun j 

sah ine Wollmartt wird am 18., 19. — ARE | Aleum © Beitfedern 

F dle Eralogerung der Wolke. vom 13. Juni on rnpfeßit rg 4 
— das bir — Pt: auf Rechnung der Epmanne gegen Beuerägejaße verfihen ©. Wagen sei N 
em iugen, den beim Gatten 





ER PETE RAN 
se Bürgermeifter Rück. 


ı0 


ME 






eſaamen in song. 














‚ri * 4 
HL Saure en 428 hen Duatiien un Ya ven billigen Preifen 
Bir erlauben uns Be Anzeige ergehen zu. laffen, Ne wir mit unferen Darrblech- 5* * ‚Christian — 
BE f am ©  Manm-Plab... .... 
ia ae, eiferner Kochherde Kempten. 
Zügen) verbunden Haben. Unſere Perbe zeichnen Ach durch ein — ze € mpfehlu m 









heben. Brand. > und Zeichnungen fichen gerne zu Dienden N Ir 
einer unferer Herde im Der Sleberti Der et Ing mr’ Muelder in Ber —* Ele 





ich Bar PH anı ben, — 
Saib 
Heinrich — Sie 


all Fine ine Edmund Mayer & Com = iriid 
9431. KH Darıbleh., Harte , ran Lem ie ie Be ——— 
Zur gefälligen Notiz. rtin Klu 


edit amerikanifhe Nähmaſchinen 


von Arover € Baker in Nem-Hork 

en Doppelätipfi und Dorpilluotenfld — die auerfannt wedmäftgften, ein ſach mirb von heute an iu meiger 

ſſen and vazerhafteen aller derartigen. Habrifatt, hraudbar A ür alle: Näharbeitev Wirthichafts » Pocalität 

— auf gewerblichen Bebirte Towoht ale Ikı Häudfihen Kreife — befonders voriheilhatl = ee von Sommer, dur , 8 

für Spuciver, Schatmaer, Tapszierer, Sädter, Dutmadıer , Damenlleinermader, Weigmäperinnen] = pusgeihenft von 
—J Pe fd bei mit unter 5* billigen Bedtngüngen zu arauirteen. Zabfreihen — Joh GR: "Unsöld. im „Neu 


Jacob Seitz, atıd ———— Warnung! — Kenn bie —— 


1707 
Er: Zur Zeit in Nempten anwefend im Gafthof zur Wo beefonibofeh- Bel tee a ——— 
Verſteigerung 


Schiffe — meinen — — * 
baurd pas Betreten der Lehteren Scaden zuzuſaoeu, 
Am Rittwoch ben 16; : — — 10 — u — can ib. er unlieh —— feden gere licht 
einfpänniger eife ener Seknomewagen um 1 zweifpänni- F 
ger. — en mie mis Sotzteiteen‘ fomie eine Partie foge+ Det Burobgiipet Benedict Aebrmeifter, 
[3b Uen, die mich fautıten un Tlebien, bri wielnde 
Ehr. Doppribniter, Kommtifitonär. herzliches Zebewohl! M 
Berfteigermwg. m. 6. Conrad. 
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Ditie, in Anfprud zu. nehmen 
en öffenilib an den ‚Meiftbietenden verfieigers , wozu, Raufslufige ſreundichſ 
Abreiie'maa Pa ſſas ein 





















Montag den 14. Mai 1966 Vormittags Zu verkaufe - 
von 9-12 Uhr md Machmittags pon 2 Uhr berfaufen Es 
an: werben ‚im Daud AL 20% an der vordern Steig, beim Fr Rus gu este. ‚Kinder » —— 







Sonnenbarter übr 1 * cue brete Gegen Diet 
Far verfitigent, AS R einerJäßen., 2, — Bl 

4 Seel imy Sıüßle, ettlaben, darunter 2 poltrie, Fedetmatraber in ver Nähe der Harhhaifed: ein; 
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Kemplner Zeitung. 


Meicheint täglich, den Montag ausgensmmn. Mbcnnes 
witnispreis in gang Bauern 2 A halbjährlih, 1 fl. 


ber Lanbpofdeten. 


83. Jahrgang. 
sierreljäßrlich. Muswärts deaellt man bei ben Poftanflalten — 


Inferate, bie bie Vormittags 10 Uhr ‚einlaufen, 
lẽanen noch an bemfelben Tage Aufnahme finden. Gebübe 
für die dreifach gefpaltene Betitzeile oder deren Raum 2 Ic.5 
bei Wiederholung billiger, 





Dienftag: Kat: sähe. 


Nr. 183, 


15. Mai 1866. 





Dur Auf die „Kemptner Zeitung” kann für die 
Monate Mai und Juni abonnirt werden: bei der Ex—⸗ 
pedition mit 40 Er., bei allen Poſtanſtalten und Landpoftboten mit 
45 fi. Auch werden noch Beftellungen für dad ganze Ouartal mit 


1 fl. angenommen. 


Der füdlihe Kriegsihauplag. 

Es wird für Ihre Lefer nicht ohne Intereſſe fein, fih vorläufi 
auf den fünftigen Striensichauplägen zu orientiren; kömmt «3 au 
dießmal nicht zur prafiifchen Anwendung folder Studien, fo gilt 
immerhin das Spruchwort: Aufgefchoben tft nicht aufgehoben. Frü— 
ber oder fpäter müffen die Fragen zwiſchen Oeſterreich und Italien 
und zwiſchen Defterreih und Preußen, die beute gleih dem Damo ⸗ 
tlesſchwert über dem Frieden Guropa’s hängen, zum Yustrage 
tommen. Sehen wir und beute den Ktriegöſchauplaß jenſeits der 
Alpen etwas näher an. 

Die füdlihe auf das Feftungsviered — Peschiera, Verono, Leg- 
nago und Mantua — bafirte öfterreichifche Armee bat zwei be» 
ſchiente, daher fehr gute Verbindungslinen; die eine und zwar die 
zn ebt über Vicenza, die andere dur dad fchluchtartige 

fils der Etſch über Trient in’s Tyrol. *) 

Natürlich wird den Italienern daran seien fein, dem Gegner 
dDiefe Lebensadern abzufhbneiden. Demgemäß und einem 
fhon alten Rathe Durando’s und anderer Autoritäten entiprehend, 
wird Italien mit der Sauptarmee zwiſchen Borgoforte und dem 
Meer über den unten Po zu geben verfuchen. Es trifft bier ges 
rade auf die Hauptverbindungslinie des Gegners, etwa bei Vicenza, 
{ft auf dem natürlicften Wege, Venetien zu revolutioniren und 
reicht forufagen feiner flotte die Hand. 





Diefe Bervegung. noch dozu in einem durch die vielen Kanäle” 


die Defenfive erleihternden Operationgfeld auszuführen, bedingt die 
Feftbaltung eines Theils der oͤſterreichiſchen Kräfte im Feſtungs— 
viered, demnach eine italtenifche Armee am Mincio, die ohne Zwei⸗ 
fel mit der Belagerung von Peschtera beginnen dürfte. Iſt fie 
ftart genug, fo wird fie Die Feſtung von beiden Seiten angreifen, daber 
mit dem Gros ibrer Macht bei Caſtelnuovo Front gegen Berona mas 
den. Dermag fie dad, fo dürfte der Fall Peschiera’s der Ueber 
legenheit gezogener GSefchüge nicht lange widerfteben und dann ift 
aud die weite Verbindungelinie der Oeſterreicher an der Etſch gror 
Fer Gefahr ausgefept. Die Jtaliener werden nämlich feor wahr 
heinlich ein ftarfes Korps durchs Valcamonica über Edolo gegen 
ent dirigiren, dort ebenfalls italieniſche Sympatbien benugen und 
mittelft gesogener Geihüge die Verfehrsbabn und die Straße durdy« 
ſchneiden wollen. Das dort operirende Korps wird in feiner Line 
fen durch eine über des Stilfferjodh agirende Kolonne gedeckt werden. 

Diefer Bewegung wird Oeſterreich unmittelbar durdy feine Tys 
zoler Armee entgegentreren, aber am wirkſamſten mittelbar durch 
die Bedrohung der zweiten italienifhen Armee am Mincio. Ent 
ſcheidei bier eine Schlacht zu Gunften Dsfterreiche, fo können bedeus 
Iende Truppencorps auf dem rechten Etfhufer über Nivoli den Ita— 
lienern auf ihrem Wege nach Trient gebieten, iſt dagegen Italien 
am Mincio glüdlib, fo fann die Operation gegen Trient nicht ger 
ftört und überdi:k ſchon bei Rivoli die Eiſchlinie unterbunden werden. 

Sind diefe zwei großen Linien verloren, fo hätte Defterreich noch 


‚ die höchſt mittelmäßige Verbindung über Belluno offen. 


Mit der Befeftigung bei Cremono kommen die Jtaliener zu fpät. 
Unbegreiflich, daß dieſer Punkt nicht längft befeftigt wurde! an 
einem doppelten Brüdenkopf, wie diefer fefte Plag ihn bildet, fin- 
det die zweite italienifche YUrmee das Mittel, nach verlorner Schlacht 
auszuweichen, hinter dem Po und nahe der eriten Armee Schup zu 
— und ſteht doch bereit, Die öͤſterteichiſche Vorrüdung über den 
Mincio in die Lombardei in der Flanke zu bedrohen. Die erfte 
italienifche Armee findet an diefem doppelten Brückenkopf den Punkt, 
um von der einen füdlihen Operationslinie auf die andere weftliche 
auf nähften Weg Überzugeben, einerlei, ob fie überhaupt von der 
—235 — ——— ab vor das Feſtungsviereck 
ir oder der zwelten Armee Hülfe bringen will. Bund.) 


*) Zur gen Orientirung empfehlen wir die Straßenfarte ver lom · 
barbiihen E aus dem geograph. Juſtitut von Perthes In Gotha 
(Preis 36 fr.) Die Redaction, 


* Weberfiht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 14. Mai. 

Durch Ausfchreiben vom 12. ds. beruft der Vorftand des vor 
4Jahren zu Weimargegrünteten deutſchen Abgeordnetentags 
die bieherigen und noch beitretende Mitglieder auf den Bringhe 
Tonatag nad Franffurt ein. 

Der bayeriſche Stantöminifter Frhr. v. d, Pfordten if 9— 
Bamberg abgereiſst, wo heute eine abermalige Konferenz der b 
den Hugdburger Konferenzen beteiligt Fre mittelftaatlichen 
Minifter Statt findet, 

Die Abftimmung über den ſächſiſchen Antcag am Bundeötag 
bat in Wien eben fo große Befriedigung , ie Mipftimmung in 
Berlin hervorgerufen. SBiener Blätter höhnen, Bidmard könne ſich 
jept mit Garibaldi afforiren, denn aus Deutjchland könne er er 
ſtens auf ein paar Nunferfähnlein der medienburgifchen Prüge 
ftaaten rechnen. Faſt verwundert ſcheint man ın Wien, unter der 
Majorität, „welche der Vergewaltigung Preugend enfaegenzutreten 
entſchloſſen it“, auch Hannover zu fehen. Gegen diefen Nach—- 
barſtaat richtet ſich denn auch, im erfter Linie, der Zorn der preu« 
Gifchen Regierung. Die „Nordd. Allgem. Zig“ erflärt die Nüfte 
ungen Hannovers ald eine auf Verhinderung der Bundedreform ges 
richtete Provocation (Herausforderung) und fügt als Schrecſchuß beit 
Die hannoverſche Regierung werde fih darüber ar fein, was fie 
zu gewinnen oder zu verlieren habe, wenn fie an die Berfprengung 
des Bundes die lehte Hand anlege und die biöherigen freundfchaft« 
lichen Beziehungen zwiſchen Hannover und Preußen auoſchließlich 
auf die Spige des Degens ſielle. Die Kreuzgeitung glaubt, 
doß durch die Annahme des füchfiichen Antrags der deutfche 
Band am Ende feiner Tage angefommen feil 

Die BerlinAnbaltifbe GEifenbahndirection macht 
befannt, daß ven 15. d. an einer der zwiſchen Berlin und Dresden 
gebenden Yüge wegen andenweitiger Snanfpruchnabme der Betrichäs 
mittel (Truppentrandporte) eingezogen werde; auch fönne vom 
diefem Tage an die regelmäßige Kıeferungsgeit der Güter nicht mehr 
aarantırt werden. 

Das Gefhäft mit dem Saarbrüder Kohlenbecken 
foll nad einer Mittbeilung der Kölniſchen Blätter* 
bereits abgeſchloſſen jein! Die jümmtlihen Werfe feier 
für die Eumme von 90 Millionen Thaler preuß. Gour. an eine 
(franzöfiihe?) Geſellſchaft zwar nicht verfauft, ſondern — verpfäns 
det. Daber fommt wohl das „beidenmähig viele Geld, worüber 
die preußifche Regierung angeblich zu verfügen hat!! 

Das officiöſe Dresdner Joumal erflärt im einem längeren Ars 
tifel Die von dem Leipziger Stadtrat x. der Regierung anempfohs 
lene Politit „als eine Politik des Kleinmuths und der 
Feigheit”, geeiqnet dem Lande gerade die Stühe au rauben, durch 
welche auch Beine Staaten in Zeiten politifcher Stürme ſtark und 
einflupreich fein Fönnen: die Achtung der öffentliben Meis 
nung. In gleidem Sinne bat die Negierung ſelbſt die Petition 
des Kipiiger Stadtrathé abgewielen. 

In Deftereich ift die Errichtung eines fünften Bataillons zu 
jedem der SO Liniem-Snfanterio-Regimenter angeordnet und dadurch 
die Streitfraft der Infanterie auf 500,000 Dann erhöht worden. 

In Wien ift wieder von einem bevorftehenden Minifterwehfel 
die Nede, veranlaft durd die Berufung des freifinnigen ürften 
Aueräperg (Anaftafins Grün) sum Kaifer. 

Giner Deputation des Turnvereins „Sokol“ in Prag, 
weldye dem Statthalter die Vitte vortrug. militärifhe Uebun— 
gen vornehmen au dürfen, wurde enwidert: Die vorgettagene Bitte 

etreffe einen Kubernalt der Bereinsbeftimmungen liegen« 
den Begenftand und könne deshalb nicht genehmigt werden (dd; 
die Bildung von Freiwilligencorps fei noch Zulunftsſache; vore 
wäße ei Frage, ob Krieg oder Frieden, zum Abſchluſſe ge» 
angt ſein. 

ie mwürttembergifhe Ständeverfammlung {ft auf 
den 23. do. einberufen. Das achte Bundesarmeecows, beftchend 
aus den Bundescontingenten von Wüttemberg, Baden und Heffents 
Darmftadt, ſoll bei M * La der(an der wũrttemberg. badiſchen Grenze) 
concentrirt werden. . Dr , 

In Bremen ift der Dieconto auf 8, in Leipzig auf 9, im 
London auf 1090 erhöht worden! 
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Die Paprie meldet, deß im fall eines grieges Frantreic 
Wei Beobadhtungscorps anfflellen werde, fine an der 
deutſchen, das andere an der italienifchen Grenze. 


Seit hai —— von Holland im Jahre 1830 hat fein 
hollaͤndiſcher Prinz die delgiſche Hauptftadt befucht, Es müfjen alfo 
befondere Gründe fein, welche den König’von Holland beitinmt_ha- 
ben, feinem von Parid heimfehrenden Sohn, dem Bringen von Dra- 
uien, einen BAfuc. am Brürfeler Hofe zu bejeblen, Vielleicht ein 
Schußz · und-Frupdündniß. zwiſchen Holland und Belgien? _ 


Deutidlaud 


Frankfurt a. M, 11. Mai. (A. 3.) Heute bielt der Aus» 
ſchuß, welder für —— der preußiſchen Bundesrcform 
anträge niedergefegt iſt, feine conſtiluirende Sißung. Frhr. v. 
Schreuck, der k. bayerifhe Gefandte, wurde zum Ausfhußreferenten 
gewählt. Im übrigen verlautet nichts wähers über den Verlauf 
der beutigen Borverhandlungen. Bon jonft gut witerrichteter Seite 
vernehmen reir, daß beim veränderten Stand der Dinge ein directer 
kun auf Mobilmachung des Bundescontingents bein Bund: felpjt 
unterbleiben werde. Daß aud ohne Bundesdeſchluß die einzelnen 
Bundesftaaten mobil machen können, iſt jelbftverftändiih, 


Bayern: 4 Münden, 12, Mai... Es bat wohl Faum ein 
deuiſcher Staat einen fo gutgelegenen und fo großen Schießplatz wie 
Bayern am ſeinem Lechfeld. Nun. wird auf demſelben ein großes 
Lager bergeftellt, um die alte Mannfhajt, welche den neu zugehen⸗ 
den Leuten in den Safernen Platz machen muß, unterzubringen. 
Bevor nicht der Landtag einberufen iſt, erwartet man, wenn nicht 
unvorhergeſehene Umftände dringen, keinen großen Armeebsfehl, 
aber man bon, doß ſchon in den nachſten Tagen die vakanten Stellen 
alle beſetzt und vorgäglich bei der Artillerie die zweiten Lientenants 
ernannt werden. Es ift auch höchſt wahrſcheinlich, daß die Ariend 
gr und die Gadetten des oberften Kurſus ale Difieiere in Die 

mes eintreten. — Mit dir gang. Porreften Haltung des Kriegsmi— 
niſtets hat man fich überall wieder ausgeſöhnt und alle die Unrube 
und Unklarbeit der Situation, welche fo lange Zeit duich das Tonfe 
quente Schweigen der —— Zeitung* genährt wurde, iſt num 
plöglich werfhwunden. Die Gerüchte von einem dunklen Vorgang 
in Barlin erhalten ſich bier mit großer Hartnädigkeit und wenn wir 
natũtlich fiber die Leichtalaͤubigleit des Volles, das von der Ermor— 
dung Bismards, von Adnigefluct und Rebolution in Berlin jaſelt, 
lächeln, fo beiremdet und nur das Gine, daß uns jeit zwei Tagen 
telegraphifche Depeſchen aus Berlin feblen. — Die vielen Prenßen, 
die ſich bier auf Atademie und Univerſität befinden, find von ihrer 
Regierung aufgefordert worden, fih ungefäumt in ibren Garniſonen 
au Helen, Meist am ihnen der Befehl unter den Worten zu: „der 
we MN. Hat fin am — — Mai Mittags dei der Parade m 
Mäünfter, Stettin, Magdeburg u. f. w. zu melden." Auch an vier 
Mitglieder unferer Gpfbübne. (die Herren Poſſart, Rüthling, 
Davideit und Haßreiter) ift die Einberufungsordte ergangen. 


Ein Drama auf den Wellen. 
Aus dem Engliſchen von 4. ©. 
(Fortfegung.) 

Mr. Eolter ging an dem Abend auf dem Verded fpazteren, als 
ich fab, wie Dre, Arlington mit einem Geficht voll füper Traurig 
feit ſich ihm näherte. Sie ſprach zu ibm, in leifem flebenden Zone. 

ie ich mabe an ihnen vorbeifam, hörte ich, wie fie ſagte: „O ſo 
geſchich! mit einem folhen. Renommee wie das Ihrige! 

Worauf er eiwiderte: Unſinn! Sie haben meinen Namen noch 
pie zuvor gehört, wenn Sie micht Zhr Lebenlang Prozehacten und 
Eontracte gelefen baben.” R — — 

Die nächfte Nenigkeit war, daß der Capitaͤn feine eigene Kaſüte 
am Mid. Artingten abgetreten hatte. Sie war die Lepte geweſen, 
de an Bord aefommen und batte ſich mit dem ſchlechteſten dieſer 
Raͤume begnügen müffen. Dies brachte die Damen nod mehr in 
an. aber befonderd Mr. Golter, welcher meinte, „dies wäre cin 

2 ungewöhnlicher Parteilichleit. . j . 
n demfelben Tage jaben wir eine engliſche Brigg auf und zus 
Tommen, die eine Rotbflaage aufgehißt batte. Es verſprach cin will: 
Tommmenes Intermeszo für die Paffagiere und Ale kamen mit ibren 
eraröhren auf's Verdeck. Wir fegelten langſamer, damit die Brigg 
db ums näbern konnte. Es erwich ſich jedech zulegt, daß fie mır 
Waſſermangel hatte, was für und eigentlich eme Gnträufgung war. 
Einige der Baffaniere gingen ſogleich wieder in dre Kajüten. Der 
Capilan der Brigg fam im feinem langen Boote an Vord und war 
fogleih von erıer Gruppe umueben, welcht ibm mit allen möglichen 
ragen beſturmte, was beim Mittageſſen vielen Stoff zus Unterhal- 
tung lieierte. Nadı zer Mablzeit Fagte Mr. Golter un ferner heiter 
Ten Weiſe; „Wahtend Zir Klle mie dem Gapitin plauderten, iaßte 
ach den Kellner ab und het mer Am van unald e Feuunann 
Was fagen Ste dazu? Ich glaube, Nemand din 
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derſtand ſtoßen. Die Vollspartei hat für ihre 
unichte zu verwilligen, falls nicht das Syſtem der al 
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eleifieten Dienfte auf dem Brundbeidet 


ept und an 
mratöhofen der derma · 
lige Aetuar des Jorfiamtes Kempten, Adolpp Schmitt, ernannt. ° — 


Württemberg. Stuttgart, 11. Mai. (Abdztg) Die Ne 
glerung, wird bei den auf den 23. ds. M. zufammenberufenin Stäne 
"den mit-ihren Kreditforderungen ———— auf ziemlichen Wir 


abänger die Loſung 
gemeinen 
eingeführt werde,“ ausgegeben; von 
Zeiten der Kortfchrittspartei wird aus anderen Gründen dasſelbe 
Entwideln beide Parteien die nöthige Rübrige 
keit, jo wird die Regierung einen ſchweren Stand haben. -' ‚ 
Baben.. Rarlörube, 12. Mai. Die grundbirrlihen _Mite 
glieder der erften Kammer zeigten beute ibren Austritt an, wegen 


der Ariti ibres neulichen Anftretend gegen Hrn. v. Lamey in der 


zweiten Kammer. (Diefer Berluft wird ſich verſchmerzen lajjen! D. Red.) 

‚Preußen: Berlin, 11. Mai. Being Ludwig -von Heilen, tele 
der in vertraulichem Auftrag von Darmitadt hier eingetroffen war, 
it wieder abgereist, ohne vom König einpfangen worden zu fein. 
Der Kronprina, des Prinzen Schwager, bemerkte ihm, gewiſſer⸗ 
maßen zur Gntjhuldigung: da ß es ihm felber fert g# 
ben nidt beffer gebe () P4 , ESEL. 

In Berlin ift in folge der Mobilmachung bei den Gerichten 
ein folder Mangel an Richtern und Neferendarıen eingetreten, daß 
eine allgemeine Arkeitsttodung berorftebt; nur die. ftrafrechtlichen 
Verfolgaungen nehmen ungeftört ihren Fortgang. da man fünmtlche 
Staatinmvölte für „unablömmlich“ erflärt bat. anmht 

— Die Kölniſche Zeitung fagt in ibrem Leitartikel vom 
10. d8. über die Einberufung des preugifchen Landtags: „.. Sollte 
die plöplihe Ginberufung den Sinn baben, daß das Dinifterium 
Wisnme ſich übersengt bat, es fei der Candtag ‚doch von. größeren 
Bedentung, als ober von ihm angenonumen, will es ibn ‚Die bißs 
her streitig gemachten Rechte zuerlennen und eine innere Ausſoͤhnung 
herbeiführen, che es zu einem Tem Lande die größten Laften.“ aufer- 
egenden gewaltigen Kriege fchreitet, jo würden wir die Einberufung 
des Yandtaass mar Freuden begrüßen. Dann aber hätte die Einberu ung 
ds Ynndtanes auf der Stelle erfolgen müſſen, da der. Krieg jeden 
Anaenblid Isshredyen kann. Es at aber noch nicht einmal_der Zeit 
yundt für die Renwablen feitgefept, geſchweige denn für die @inbes 
rufna des Landtages, Bor ſechs Wochen wird damit ſchwerlich 
fertia zu werden ſein. And überdies ſind 645,000 Preugen unter 
die Waffen gerufen 9) und alle bürgerlihen Verhältniſſe geftört und 


*. Diele große Ziffer beweist, dab Preugen feine Wehrkraft anf dad 
Aeudere ansetrengt und insdeiondere die Landwehr in außerordentliche 
Mitfeisenfisaft gezögen bat! In ver That iA nicht blos das erfe, 
fondern auch das ameite Kufgebot ver@anpmwehr gu den Kahnen 
berufen worden — — bfeibt nur voch der Yanpfurm Übrig!i. D. Rev, 


—“ 


[glei mehes Beſouderes darin fteht, ausgenommen — ausgenom ⸗ 


nen wo ste doch —“ und er ſah die Spalten auf und nieder, 
um die Stelle zu finden, — „sine von den gewöhnlichen Mordtha⸗ 
ten,“ faate er. „Wo war es nur?“ 

Wäbrend er Jpradı, veranloßte mich Dad Geräuſch einer ärger 
lichen und ungeduldigen Bewegung, den Blick über die Tafel zu 
wergen amd ich gewahrke, daß. die Augen der fremden Dame fi 
mi einem gauz unheimlichen Ausdruck von Schreden und Entfepen 
auf ihn richteten, 

Ich alaube, es war in Ebatam,“ fuhr er fort, ganz in Ihrer 
Nie, Vie. Arhngton. Sie fönnen von Glüd fügen, es nicht meht 
erlebt zu haben,” ⸗ 

Sie wechſelte mehrmals die Farbe, ihre Hände klammerten fih 
an,den Tiſch und fie erhob ſich halb. 

„Ab, bier ift es!" ; 

„Way meinen Sie damit 2” fagte fie. — 

‚ Er stellte ſich, als höre er fie nicht, aber ich ſah, wie er verſtoh ⸗ 
len nach ihr binuderſchielte. 

„Ste ſcheinen unwohl zu fein," ſagte Cayitaͤn Macgregor. Neb ⸗ 
min Sie meinen Arm und kommen Ste aufs De.“ 

„Sie wollen die intereffanten, Detail® nicht hören ?* fragte Mr. 
Colict. „Uber wahrbaftig. «8 iſt ja gar nicht in Chatham. Es 
war in Portemouth. Ja richtig, in Portämonth, Wie dumm 


von mir.“ 

Ein fonderbarer Ausprud von Erleihtering kam it Mis. Ar 
lingions Züge. „Es war nur einen Augenbtid," fagte fie. © „Sie 
wiſſen, mem armer Mann Ireat frank in * und jede Rabe 
richt von dort erſchreckt mich.“ 2 

„Ratütlich,“ bemerfte der Kapitän. ’ nit“ 

a dir Mörder ein Sergeant Namens Ridley ?* fragte einer 
der Barjagıere. » 1 2* 


— 8— 


da 
——— Fr ug har 
5 u t Sei t dien "| 


ne rl — — 


—— über diefe -Noihwendi er 
reu N in Bolke noh'die, jur weifel, Bea 
fu fich bie It nicht ein, 8 volllommen 

deutfchen Bürgerfrteg; 


NE 
guerücen, wenig Neign ab —* 
erg außer Stande, — für einen Krieg zu hen 2 lan ir 
und Plane des Grafen: Biemartt gänzlich unbel 
Kann bier am Mbeine weig man, daß die Pariei, zu welcher 
Graf Bismart gehört, auf die Rheinproping immer wenig 
Werth gelegt bat umd.dem Brent außerdem feit lange Plane 
—A werden, die den Rheinlandern ſchwere Sorge m mac Bi 
geriquet Und was für; —J Ping: zum 
an ite, * gegen die andere führen mögen, fo Irhte 
dag Ergebnig zum, Boriheile Des’ Auslandes ausfallen 
a Namentlih Dir —35 9* a Beſonders feit der 
„Rapolcon’s JIL. zu ? Augeire, io; ck. ctffärte, er verabſcheue die 
— ge,von 1STD, fürchtet man am, Rheine oder ficht es vielmehr 
mi ngen, dab die Abſi *— — der Framofen dabin a 
den deu * Sargetrie wbergnminnung, des linfen 
ufers, der doch ei — T ae der Rolnlande zu benuken. . u 
rier, 8: Mai. Die Tierſche Zeitung Schreibe: Die Vorbe ⸗ 
teitung zu den drohenden Kriegsereigniſſen bekundet ſich feit einigen 
Tagen auch bien im fehr ernfter Weiſe. Heute ift die ange Garni · 
fon, mit der Eauipirung zur wollftändigen_ Kriegsbereitſchaft beſchäf · 
* In der Stadt herrſcht eine düftere Stimmun Gharatteritie 
die gegenwärtige polinſche Situation ift die —8 fig unter dem 
Publifum verlautende Frage: „Segen wen sicht man denn 


in den Krieg?: Doch nicht ‚gegen deutjche Völker in unferm 
eigenen Baterlande ?* * q 


um es geliu e aus 
iegt —N uweichen. un —364 


Yuasland. 

nnien. Die Antwort, melde Lord Elarendom 
im Oberhaufe auf die Interpellaton feines Freundes Karl Cadogan 
betreffend die Stellung der englıfhen Regierung zur Kriegeftage ger 
geben, ift in mehr ald einer Richtung intercffant, fie lautet: 3 
ıft wahr, daß das Parlament bisher feine ittheifung über diefen 
Segenſtand von uns erhalten hat, und zwar aud dem Grunde, weit 
Englands neun an dem Kriege, wenn er — Meife 
audbreben follte, weder mittelbar noch unmittelbar fid 
betheiligen wird, Mir waren natürlich immer bereit, jede 
Frage zu beantworten, aber es iſt bisher feine an uns gerichtet 
worden, obne Zweifel weil man fühlt, daß das Publifum über 
die Tagedereigniffe genau fo unterrichtet iſt, tie Die Regierung. 
Von der geheimen Diplomatie früberer Zeiten iſt brutzutage wenig 
mehr übrig. Jede Regierung ift So ſehr von dem Wunfd erfüllt, 
an die öffenttihe Meinung zu appelliren und ihre Unterffügung zu 
gewinnen, daß die wichtigjten und Folgenichwerften Depefchen faum 
abgegeben ſind bevor fie vn eutlicht werden, und der Telegrapb 
forgt dafür, doß Niemand die Nachricht irüiber bat, ald fein Nachbar, 


— wie wiſſen Sie denn das?“ * fragte Mr. ( Golter, 

„Es gefbab ja che wir England verliefen. Ich las «$ die 
R zuvor in der „Limes“, Der Menjch muß jept ſchon gehängt 
ein.” 


Alfo ira nichts mit meiner Neuigkeit,“ veriepte Mr. Colter, 





eitun menge nd. Ich werde, wie e# feheint ſawachkoöpfig. 

Ad) erde zur ruhe fegen möffen. *" Der allwiffende Para 
a lachte und flieg um mehrere Stufen in der tung der 
ebrigen. 


> qumifgen lie der Gapitän in feinen Aufmerkjamfeiten gegen 
die Dame nicht nad, wurde aber dabet- immer ſchweigſamer und du 
fterer. Gr batte alle Begeiterung für fein Schiff verloren und 
Bug nie mehr von demjelben in prahleriſcher oder zjärtlicher Weife. 
Uer Dagegen, getreu feiner Neigung, Alles kennen zu lernen 

* ihm in den Weg kam, fing an große Intereffe an dem Fahr 
zenge zu nehmen N ——“ ſich eifrig mit Nautif, „nur zum 
—— wie er ſagte. edesmat um die Mittageftunde, wenn 
gie grwöhnlichen Beobachtung en amgeftellt wurden, war er pünftlich 
i — ** die Hauptrei ein der Schifffahrt in fehr kutzer Zeit. 

T * Steuermann prop pbezeite, „day der Mdvocat in ein paar 
Pa u Angen würde allein machen können.“ „Dies wäre 
er feine * mertte Mr. Golter, „denn,“ jet er hinzu, 


wer weiß 
I werde > — 3 Sesipallonbyrn uriter parte 
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—53 Jb tie Fir N 
Bir willen, laute ya ungen In ul 
boben gi ea einen R — * Burg, Di ationaleh 
geboten i au das Ber Malen verbietet. Das dallen 
apiere- g aropad 
nd At Hin n Verlufte, die ein» 
x e — ihfeit ber, 
NORrREN Ma viele am die Souberd 
— mit den Intetefſen * Ita AR ale 
treiben, * vor — 
ſchluſſe die Oberhand behalten rn — —— id, die 


gegen die andere beabfichtige, — * a Ki ſie au 
einen Angtiff gewaffuet babe, von, dem, alle 
nicht im Sinue haben, fo iſt doch, wo drei große Gem an: 
refpeftiven ae marſchiren, nur zu viel Grund vorhanden" änen 
ik fürchten, Hätteik koie' den geringften Grund ges 
hadt zu — datz um —— Ti deinem“ 
ee tären, fo Yacken wit ſie offen’ angetragen und 2 en⸗ 
andt haben, Wir haben die belteffenden 
— n laſſen. Ich; würde. ale Haihtmägig bandeln, | 
hier mehr fagte, aber, My Lords, wir fanden allein, un 
alleın vermodten wir nichts gegen den Beſchluß, daß 
der En das, wirkfamite, er BR wirffame Mit 
tebfet, um eine ehrgetz hehe urhzufegen: Die⸗ 
E flug wird — ſe zut —* kommen, So 
e der Krieg micht erflärt iſt müſſen wir hoffen, daß er nicht 
* eg wird, aber jchon fteßt Über eine Willon Sot 
bereit unter den Waffen. Ich muß I ei ft ein trau 
biid in diefem erleuchteten Zeitalter, und bei. dem. heutigen S 
der Givilifation und des yortihrittes, das Europa überhaupt nur 
bebreht fein kann mit einem Kriege, für den es feinen casus 
belli und feine Redtrertiaung gibt.“ 
Handel uud Verkehr, Indnfrie und Landwirihſchafl. ẽ 
Münden, 12. Mat. In Beneſſ ver Geriiegun ms — 
lebens werben nun, dem Bernehmen mar,’ —— 
Folge deren ſich dat 4} pror. Aultden auf eg das Et 2* 
—— wird. Bei größeren Kapitalsanlagen follen anferdem 
ee ——— ee Ay oe Aufre ’ — 
a ’ 
Abends fussendirte das beveurende Discontodens ——— ‚unbe 
Kompaguie mit loloſſalet Paffiozifer 10—12 Mil. Pf. St.) die 38 —— 
gem. Bet dem ausgedednten Berdindungen dieſes Weltdanfes ſind viie wei⸗ 
tere Jallimente ugvermeidlich Die Sunmung iA die deprimirtefe, 
Augsburg, 1: Mei. (Ehranne) Welyen 14 9.25 ir. ( J. 
1 ir.) Kern 14 0. 12 Mr. (ei. — i. 2ötr.), Roggen 10 A. 18: re 
6 fe), oe nes la — Aa I, ‚Paber 6. f. 30 ® 
ausm. 12, Rai (Böranne. Beijen 18.4 rn f 
7 ke), Rom ı0 fd 6 Ir. geſt. — R. 10 Ir), Sehe ef. 
— 8. 7fr.), Daber GA. 19 fr (ae. — Mer) a 101.352 B. 
— — —— —— 
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* muß es kommen! 
mei Burſchen fteben auf Menſur 
In blankem Waffenwichs. — 
Sie ſpielen mit den Waffen nur! 
ab auf, fie thun ſich nig,” 
D doch, 0. do! leid gehn fie los, 
Denn furchtbat ift ihr Hakı- ' 
Wahrhaftig, ja! Dot fa’ mir Boß: in BURTON 
Moher, wozu, um was?” 
Gr bat ihm Einen aufgebrummt! 
Dad fordert Rache fer. — 
„Die Burſchenſchaft im Freis verftummt, a 
Schon greifen fie zur Wehr," i 
Sie treten an — ſchau, welche Wuth! 
Die in kreuzen fih. -- { 
Noch ein Moment, dann fließet Bhut? 
D, e8 wird fürchterlich !* 
Was tönt da plöglih für ein Schrei 
Her von ded Saales —— 
„Si nabt — laßt da in die Paufereit — 
Der Louis, der Pedell!® 
Da faßt die Kämpfer jüber Schrei, 
"UL: Die Paulerei iſt ans; 
Sn fie die Warfen weg, 
naus. 
di ft bile der Kanal; 5 
A: BR beide * * 
—— HSand sum Fieden ſich zumg = 
VDasciit dis. Km. © Kranberahaifl, 
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Bürger- Sänger- Yerein. 


Dienflag den BR. 52, bei günfliger 
Witterung : f j ” 
Sandparthie nach Worderburg. 


Zufammentunft bei der Linde vor dem Bilder 
yore. Abgang präcis Früh 5 Uhr. ? 

Bei ungänfiger Witterung: Nachmittags 
- : 4 Uhr zu deren a 8 Braq⸗. 
a er Vorstand. 

Hm den 25, Mai de. 8, Rachmiktage 1 Uhr Gapitals: © 
wirb bon dem unterfertigten 1. Notar auf Mntrag tea Mecaniterd Georg Bor von Balmas, &r- apilals- efuch. 

meinde Tyaltirhtorf, deſen Anmwefen D6.Nro. 9 daieläft, deRehend aus: Auf ein Hppotpet- freie Out im Land- 
einem Wopnfaus mit Rebrmgebäude und einer mehanifken Werfftätie, mit welcher ein über- gerichte Kempten werden jet oder In & 
fläwtiges Triehmert und ein Baflerreht zu 24 Pierdelcaften verbunden iR, bann aus 13 Tgm Bogen 1500 fl. oa ABO fl m 
»;49 Desimalen Acer, Wirken und Waldungen, mit ber Steuerverbältniggayl 72,1 — im Wege 44 3 anf I. Stelle geiucht. Berfiherung 
der feeimiliigen öfeniligen Berfeigerung an den Meiftbieienben. verfauft, cin Wohnhaus mit 5000 A. Brandverfihert und 
Die Gebäude find mit A000 A. gegen Brandisaden verfichtzt. D Tagwert beſtet @rünpe. 


a 
Dem Käufer unen auf Berlangen aud orriciedene, zum Betriebe des Schloſſergewerdes erfor · Föhr, Regoziant. 
derliche Eintigiungsgegenfiände abgeireten ender 


* werten. — isher! er 9 
en er — — welche im obenbezeichnelen Wohnhauſe Hatıifindri, werden Kauſfsluſtig gu“ Her Sie fried Vll 
Be — all * —— und jeine Bellmadt das 
R ä ma 
er fgl Notar: Saggenmüller. her crioſchen, wovon 5 befonders meine 
Bekauntmachung. 


4 reip. Gefhäftsfreunde auf biefem Wege in 
Segen Erbauung eined Durglafes am Epitalmoore, Baldenfleinsrmoos, if bie Strafe zwifhen ſtenntniß feke. 
Berigau und tem Kemptermwalb nad Görisrien vom 1%. id ind. 22. ds. Mis. miı| Heilbronn, ben 6. Mai 1866. 
en x nicht passirbar. 2 
Bepigau, en ar 1866. 


Emil Seelig. 
er gl Revierförfter Anzeige 
Stramer. 


Ich made diemit einem boch · 
Anzeige. 


oeredeten Dublilum vie Anzeige, 
daß ih tttwoch den 16. 

Tei dein Unterzeihneten wird, mie ed bei dem früheren Ztmmermeifter Deren 
Sontheim zu Sıelldorf ber all war, täglih ſriſche 


Mai ven Markt mit Blumen, 
Mild und Kahm, friſche Butter nebk Honig, 


eiwasGemüs u. Goldfschen 
bejieden werde, 
ie au Miese verabreicht, mit dem gleichzeitigen Bemerten , das Jereimann geflattet iR, ib 
bh Maffeo zu bereiten. 


Joſeph Märkt, Kunfigärtner 
aus Augsburg. 
„1 Zu gemeigtem zapfteichem Zufpru empfiehlt ſich j 
i Franz Anton Mair in Shelldorf. 
Es wird ein junger Mann, verfepen mit bei: 


Ber ft ei gerung. möthigen Rortenntnifen, ald Lehrling für eine 
5 Am Mittwoch den 16. Mat Normittags von 10 — 12 Uhr Stadtapoihele in Schwaben geſucht, in mwelder 






(dmo othet- Borde deireffent. 
Die mit d ichtlicher —— vom 2 ee es —* ER 
werden für erloſchen erflärt und iA das olepgerichilihe Hppothelmamt um 
Yohen zu tequ . Kempten, am 9. Dat 1866. 
Köniyfides Landgeridt. 
Bedall. Landrichter. 
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Inserat. 
Apotheker. Lehrling gefucht: 


werden am neufäptifgen Martivfage 3 mene Bernermwägele, 1 demſelben Örfegenbeit geboten iR, die Pharmacie 
einfpänniger eifenachfener Dekonomiewagen und I ze fpännis Ründuch zu erlernen. Welällige Anträge werden 
ger eifenachfener Dekonomiewagen mit Golzleitern, fomie eine Partpie Soge-[i die Erpeditton biefes Blatıed unter ver Chiffre 

nanute Stummeglocken öffentlich an den Meiftdietenben verfeinert. wozu Raufsluftige freundtihn]. 60 erbeten 134 
eingelaben werden. . (3 [eine Treuneige Wohnung if im Panfe: 
Ebr. Doppribaster, Sommifiionär. Ro. 99 an Fifberfteig dis 1. Iult zu 


Herdäfts- Smpfehlung. — 10 Es 
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s 5e-E — — 
Da ich mein ee Fan - goE3 
u Metzger-Geschäft Buäes: |E @esrt 
Zr SuEzEE | Mreiie 
a in ver Berberfiraße wierer eröffnet babe und täglih von allen Gattungen EOVER, Binz” 
Hleifh und Wirfle ganz ſruch und gut empfehlen fann, fo bitte ich das Gefammtpublitum um ge- „Rus = 2 u 3288 
meisten Zuſpruch Kempten, den 9. Mai 1866. (3e} Sre_er 2 3255 
3. 6. Zorn. Bra .. al 
TE TIL TEN. SICHT ZT Seges K5EW"255 
ẽ = u. 2 
Die Eroffnung des Bades Tiefenbach. _G::2:* des szr E 
2 —— —E 
Die Eröffnung des Bades und der MoltenturAnftaft zu Tirienbab im a 2 finset am 1. Juni — "Sc ns * a. 8 sat eg 
de. 36. Ratt. Die Wirfamkeit defer Heilgwelte iR don feit Jahrhunderten belannt und berübmt.]| 5 „ui TlaR - 34H 
Dis Tieiendader Nineralwafler IR ein johpaltiges, alcaliihes Schweſelwaſſet. Dir Hauptfäßlihfen 2 m Eu & 5 so. weizee 
Befandiseile And Schwefel uno Kohienfaure, Ganz befouders wirtſem dat Ach die Tiefeubader Duell) 3 gs €R FR; mis. “2 E; 
Bei allen Arten von Hauffrankgeiten, Flesten, hroniigem Friefel, Geſchwüren, Aheumatismen und) Fe a5. Bu Mn E Nic: 
Bigileiden, Harngried und menden anderen Krankheiten der Urinwerkzeuge, Srropbeln, bet all] “ e.328.: .2085 5 
gemeiner und befonders geiglehtliger Ehmäde, Bleihfuct, weißem Fluß, Menfiruationtanomalien 2 TS" 25 © 15” ö 44 
und den mannigiagen baramf dernhenden Rervenleiden, bei Auſchwellungen und Berbäriungen bon] 5 523588 == 35 
uterleißsorganen etc, etc. ol$ wirfiam erwiefen, und in den hartnädighen Aüllen nom Heilung oderlE 3 A 772 
dom weſentliche Beflerung bemirft. - 555255 — — 
Die Molten werden auf einer nahe liegtaden Alpt bereitet, unt ſind täglich Frifch B haben. = sage" or EEEES 
„Die _Mimatifhe Lage Tiefenbad’s, gegen Winde und Stärme durch die umliegenden Waldderge gel u uE, /SERE j2| BES 2h 
fCüpt, iR eine fchr relunde, aud vie Luft Sehe die detanuten ffärlenden und eine regere Zpätigleit im FE Er g £eÜ,& 
ganzen Organismus bebingenden Eigenibaften der Geblegsluft ES km E.5 s3eät| 5 “= es 
Ziefendab fi in einem dabichen Gebirgstpate 5 Stunden fürlih von Immenftadt gelegen und bleten Bert,» zs28 
mu den Rurgäften teilibe Gelegenheit zu den tnterefantehen HuoRügen. u SRAAFE ug» 5 ErSES 
Arie ur eztlispe Hülfe mörhig dA, ind bie Derim Yerate in dem nafen Ober KdorfunpRifbenle „ 52 8 5535 vu 52 SE 
e ao ESSEN DE 
Für gute Speifen und Geiränte, ſowie au für gute und billige Besienung wird befiens @orgei@ zur 3a” ———— 3309, 
getragen erden dur den Babewirtdibaftsnähter J · Koneberg. ; 2 un .zesätlsn |s288 
ie Speifen werben nad der Karte verabreicht. Ein Bad wird zu 15 fr., ein Zimmer mit einem|S = 225553323817 J 
Bett * 30 Ir. und ei folches mit zwei Betten zu 48 fr. für ven Tag betechnet ro g2,2232 eo .|27:8 
7 gl. Bertrieatzt Here Dr. Kimmerle gu Jemenfadt, unter beffen Ddforge die Heilanfafıl 2er Ess se a2 BrEEs 
Pedt, (M rbötlg, nähere Aurfchläffe zu ertheifen. h — |uS 358 
Zahlteid en Belude fledı freundlich entgegen (3) |# et eie Zul 322236 
Severin Silfenbed, | 5 
Pofftallmeifter ın Immenftadt. | 5 5 £ ———— 3, |&, Pr 
&s darfih ein fhwarıer Matten- in goltenes Bonton wurde von ter Rof SEZe.1 3". weils“ 
gtbühr abgeholt wer! e d EIS, € 
——— Fel Rorıadt, Fr a —— Be Rn 55 3023 Er a 1:; 
& Paxet mi Eripentügern wurde gefunden. cn If eine bläulim grau Kaye zugelaufen The 
— Wen ——— 





Sqh neubreſendrud des Berlegero £o02rad Dannpetmer In Kempten. 





Kemplne 


Exicheiat täglich, den Nontag ausgenommen. Monats 
wentspreis in gang Danern 2 4. halbjäbrlih, 1 fl. 
Diertelfährlih, . Muswärts beiellt man bei ben Bolanftalten 
ser Sanbpoftbeten. 


Mittwoch: ya: Sk. 


Bu“ Auf die „RM Zeitnug“ kann für. die 
Monate Mar und Juni adonnitt werden: bei der Ex— 
edition mit 40 kr. bei allen Poftanftalten. und Landpoftboten mit 
45 fr. Auch werden noch Beftellungen für das ganze Ouartal mit 


1 fl. angenommen. 








+* Deutiber Abaeordnetentag. 

Die Mitglieder ded 1862 (in Weimar gegründeten) deutſchen 
Adgeordnetentage, und Alle, welche demſelben beitreten wollen, wer- 
den hiermit zu eimer Verfammlung auf kommenden Pfingftfonntag 
den 20. Mai nach Frankfurt a. M. eingeladen. 

Zur Theilnahme Deren find alle gegenwärtigen und geweſe · 
nen Mitglieder deutfcher Bolksvertretungen überhaupt und die qe 
genmärtigen und gewefenen Mitglieder der Candtage der fämmtlichen 
deutſchen Bundesländer insbefondere, welche die. Einigung und freir 
beitlihe Entwidehing Deutſchlands anftreben. 

‚ Die Berfammlung findet im Saalbau ftatt und beginnt Bor 
mittags 10 Uhr. 

Etwaige Anträge find bis zum Freitag den 18. Mai an den 
Untergeichneten Dr. ©. Müller Fabrgaffe 1. einzufenden, 

, Die Mitglieder der ftändigen Gommifiton werden gebeten, ſich zu 
einer vorbereitenden Sipung Samftag den 19. Mai Vormittags 10 
Uhr im Holländuichen Hof einzufinden. 

Alle Theilnehmer wollen ſich bei ihrer Ankunft in Frankfurt for 
fort auf dem Bureau melden, um Mitgliederfarten und weitere 
Mittbeilungen au erbalten. 

Das Bureau ift Samflag den 19. Mai Nachmittags von 2 bis 
8 Uhr und am Sıpungstage von Pormittagd 7 Ubr an bis zum 
Schluſſe der Berfammlung geöffnet, und befindet fih im Banketjaal 
des Saalbaues. 

Alle deutfhen Zeitungen werden im Intereſſe derfelben erſucht, 
diefer öffentlichen Einladung die möglichft raſche Verbreitung zu ge 
währen. 

Frankfurt a, M, den 12. Mai 1866. 

Der Borfland bes beutjhen Abgeordnetentags. 
Dr. Müller. 


* Meberfiht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 15. Mai. E 
Die Bismardifche Nordd. U. 3. befpriht Preußens Stellung zu 
den Reformbeftrebungen und fagt: ift Preußen zu einem Kampf 


m Drama auf den Wellen. 
— — a a Ef 4. G. 
. (&ortfegung.) j 
Nächten Tages fam ein großes dunkles Fahrzeug in Sicht. Es 
war auf dem Wege nach Europa. Der Gapitin richtete eifrig fein 
Zelesfop darauf und ließ auch Mıs. Arlington hindurchſehen, die 
bei ibm war. Gr faate, es fei ein Poftdampfer. So wie ed uns 
nahe kam, brachten alle Paffagiere ibre Briefe herauf, weldye nad 
furzer Unterbandlung an Bord geſchidt wurden, worauf der Dam⸗ 
pfer ſich wieder entfernte. Died war ein großes Greignig und wurde 
beim Ejfen lebhaft beiprohen. Mr. Colter, gegen den der Gapitän 
feit ihrem Meinen Zwiſt fehr fühl und fehr unterwürfig war, führte 
Dad Wort. 

Was für ein Paket an Bord an !*. fagte er, „alle unfere Dü- 
ter, Mütter, Töchter, Frauen und Männer werden Briefe von uns 
erhalten. „Apropos,” fuhr er zu Mrs. Arlington gewendet fort, 
mih ſah ja gar nicht, dag Sie auch Ihren Beitrag lieferten, feine 
einzige Zeile an den arınen Dann, der fo ktauk und einfam in feir 


ner verödeten Wohnung liegt !* 
Sie wurde rotb und wieder —F— ſich ihr Gefiht in zorniger 





Aufregung. „Wie können Sie es wiljen ?" fagte fie. „Wahrſchein⸗ 
lich werde ich Ihnen nächſtens meine Briefe un mũſſen, ehe id) 
fie fortfdide ?* 

„Gott verhüte,* antwortete er lachend, „daß ich lange Damen- 
briefe — oder gar *6 müßte. „Nein, nein, Mrs. Ar 
lington, «8 ift nur, wie ich Ihnen fagte, Sie find mir ein interefr 
fantes Rätbfel.” Er lachte wieder, „Aber allen Ernſtes,“ fuhr er 
fort, halb feine Tiſchnachbarn anredend, „ich fah ganz genau, daß 
Mrd. Arlington die Poft verfäumte oder nicht uske daß ein Poft- 





8. Jahrgang. 


Ir. 14. 





Inferate, bie bis ‚MWormittage 10 Uhr zeinlaufen, 
Finnen nech an bemfelben: Tage Aufnahene ſinden. Gebälik 
* x Für Die deriſach geſpaltene Petitzeile ober beren Maui 2fc.y 
bei Wieberholung billiger. 


16. Mai 1868. 


um feine Eriftenz gezwungen, fo müßte es erwägen, wie weit das 
dringende Berürfait der Nation nach Umgeftaltung der Bundesver- 
faffung ald Hebel der eigenen Macht und ald Kriegswaffe verwend⸗ 
bar fet. Wenn, wie cd den Anjchein bat, die Rüftungen der deut 
Di Regierungen gegen Preußen und zugleich gegen die beſcheiden · 

en nattonalen Forderungen van fein follten, fo würde ein fol 
her Krieg, ald Cabinet rien begonnen (Gabinetökrieg 
— das ijt allerdings das richtige Wort! D, Red.) bald in einen 
Nationalfrieg übergeben. 

Fusfällig fol die Königin von Preußen ihren Gemahl 
gen haben, es nicht zum Krieg kommen zu laſſen, der König 
habe dieſes Anſinnen aber mit einem Hinweis auf die angeblich R 2 
ee ‚Ehre Preußens“ abgelehnt. So fihreibt man der „Augeb, 

llg. Ztg.“ aus der preußiſchen Rheinprovinz. — 

In mehreren Städten Schleſiens, fo namentlich in Görlig, 
Glogau und Hirfchberg, haben bei Ginkleidung der einbernfenen 
Landivehrmänner febr nn e Auftritte Statt gefunden, was reis 
lich nicht zu verwundern iſt, da die ohnehin ſchon fehr erregte 
— durch die Anweſenheit der verzweifelnden Frauen geſteigert 
wurde. 

Die furbeffifche-Negierang bat vorerſt nur den activen Theil 
ded Militärs einberufen ohne die Referven. 

Die öfterreichifche Regierung hat unterm 12.d. ur Sicher» 
fie —F des Verpflegungsbedarfs der Armee ein Getreibeausfuhrberbuf 
erlafjen. 

Aus Ratibor wird gemeldet, daß die Oefterreiber am 12, dö. 
die böhmiſch + ſchleſiſche Grenze zwifchen Oderberg und Pruchna bes 


“fept haben 


In Trieft lag bereitä ein franzöſiſcher Dampfer bereit, ein .. 
Mexico beſtimmtes Corps öſt erreichiſcher Jreimilliger auf 
zunebmen; auf Befehl von Wien unterbleibt jetzt aber die Gin» 
fbiffung, und ed wird der größte Theil des Corps in die zu errich« 
tenden Ofterreihifchen freiwilligen-Regimenter treten. 

Die in Genua erſcheinende „Unitd Italiana” will wiffen, daß 
die Unterbandlungen mit Garibaldi nody zu feinem beftimmten 
Ergebni geführt hätten. Garibaldi finde die Sringungen für feine 
Actionsfreibeit zu hemmend, und wolle-deshalb auch das biäher in 
feinem Namen Gefchebene nicht anerfennen. 

‚Dievon Tarent audgelaufene italienifhe Flotte bat mi 
Triefter Berichten zwifchen Ancona und der dalmatiniichen Inſe 
Groſſa Stellung genommen. 





dampfer abging und fo die Gelegenheit verlor, an ihren Gatten zu 
fhreiben. Es war recht fatal. 

Die Paffagiere faben einander an. Die Dame kam ihnen, Dank 
den geſchidten Winfen des Advocaten, allmäblig felbft gebeimnigvoll 
und verdächtig vor. Sie maren unbefchäftigt, dieReife wurde lang» 
weilig, und jomit kam fogar ein feiner Argwohn erwünſcht. Als 
Mr. Golter daber die unbedeutende Thatſache mit dem nicht abge 
ſchidten Briefe and Licht zog, machte ſich Jedes darüber feine de 
danfen und Schluͤſſe. Der enftand derfeiben mußte ſich begnü- 
gen, ihren Peiniger mit wüthenden Bliden zu ftrafen, aber daran 
ließ fie es auch nıcht fehlen. Sie war auweilen ganz traurig anzu 
fehen. Er trieb auch wirflih das Spiel zu weit umd wurde defjel- 
ben nie müde, Noch ein Vorfall, der am folgenden Morgen zwi⸗ 
ſchen den Beiden ftatt hatte, gab und wiederum u denken, 

„Ich din heute ſehr hungrig,‘ ſagte er, die Geſellſchaft wie ges 
mwöhnlic anredend, „und wollen Sie ie wer Schuld daran if? 
Gewiß kann es Niemand ratben. Sie, Mrs. Arlington, jind Schuld, 
daß ich hungrig bin. Was ıft das, gebratene Spechſchnitten? Sa, 
Mrs. Arlington ift Schuld." Wieder fab fie fehr verwirrt au. 
Alle Damen richteten die Blide nah ihr. „Sept will ich gen, 
wie es zuging. Mis. Arlington verfehüttete beute früh meine Cho— 
tolade. Ich glaube, fie that es mit Abfiht. Der Kellner brachte 
fie mir gerade — idy nehme zu Haufe immer eine Taſſe Chaolade 
in der Frühe umd ich muß jagen, der Koch bier macht fie beinahe 
fo gut, wie mein eigener Diener — und Mrs, Arlington rannte da- 
gegen, verfihüttete eiwas davon, und der arme Menjch brachte mir 
uns verdugt den Meft in die Kajüte. Er fragte, ob er mehr ma= 

en laffen folite, aber natürlich wollte ih das nicht haben. Sch 
trant auch nicht einmal das Uebrige.“ 


en worden 









HN * 

en, wurde erft in Paris zum Zwede der Veröffent ⸗ 
Tags darauf . die vom Kaifer infpicırten 
smit dem Rufe: „&# lebe der legt Und am 

} erſchien ingloreng das Dekret über die Organifation 
der Freifhaaren unter Garibaldi.. Auch wird behauptet, die Kabi- 
nete von Berlin und Florenz hätten--den - Kaifer- über jene Nede 
beglũdwunſcht. 3 


Butt ade DB euttihlan Via „erh 
Sahern. Münden, 12. Mai. (Kor) Die Vorlage, welche 
die Regierung dem Landtag zur Beftreitung ded anferordentlichen 
Aufwands für dad Hrer machen wird, dürfte guten Pernehmen nad 
Die Aufnahme eines 4+ oder 4'jsprocentigen Anlehens proponiren, 
dad man zum, Curs von etwa 90 im Inland unterzubringen bofft. 
Ueber die Summe des Anlehens verlautet noch nichts Verläfiiges. 
Die Ausgabe von Papiergeld wurde in Regierungökreifen auch 
dießmal wieder angeregt, man ift über jehlieplich doch davon abgefommen, 


— In Folge der Mobitlmahung des bayerischen Heeres if} an 
—— bayerifhe Blätter die Aufforderung ergangen, fi aller 

itheilungen über Truppenmaͤtſche, centmiungen 2. X. zu ent ⸗ 
halten... Die „Augsb. Alg. Zig.“ drüdt hiebei ihr Bedauern aus, 
daß äbnlihe Anordnungen: nicht von einer Gejammtbehörde audge 
ben, und nicht für die bundistreuen Staaten oder wenigitend Hr 
die Reuner- Gruppe gemeinfam erlaffen werden. Innerhalb Bayern 
wird binfort nichts mehr über baheriſche Iruppenbewegungen ge 
drudt werden, wohl aber beifpieläweife über württembergiſche; in 
Württemberg wird Dagegen nichts über württembergifhe, aber alles 
über bayerifche militärifhe Verfügungen verlautbaren, Noch ift der 
a. von feiner großen Bedeutung, da die Gegner ſich ihre 
Nachrichten doch ſchon zu verſchaffen wiſſen werden, aber Die Dinge 
Tönnen auch wichtiger werden. Wo befindet ſich jür folhe Fülle Die 
VCentralgewalt der Neuner-Giruppe, wenn diefe überhaupt tätig 
werden joll? 

— Rah der N. Fr. Ztg. ift es in der Rheinpfalz febr übel 
vermerkt worden, dab die Natbgeber des Königs ibn nicht nur vom 
Beſuche des pfälzifchen Feſtes abbielten, jondern daB fogar auf die 
nad Münden gefendeten Begrüßungen, die allerdings eine Demon» 
Rration gegen die Molitif ded Miniſteriums fein follten, noch feiner 
ler Antwort ertheilt worden it. 

Säleswig-Holftein. Gegen die Redaction der Kieler geitun 
ift eg ir * von der neulichen — 
tung in Neumünfter beſchloſſenen Reſolutionen, in welchen die preu⸗ 
Buche Polint ald verabjchenungsmürdig bezeichnet ift, vom Oberfad- 
walteramt im Auftrag der bolftein. Candesregierung () 
eine Klage erhoben worden. Der Strufantrag lautet auf 3 Monate 
Gefängnis. 

Preußen. Berlin, 10. Mai. (U. 3.) Unfere Reſidenz bie 
get in diejem Augendlid bereits das Bild eined Kriegslagerd. Die 


Die Zuhörer waren etwas enitäufcht über die Geſchichte, deren 
:Pointe fie nicht berausfanden. Das Einzige, was fie ergägte, war 
der Dame ganz bilflofer Zuftand von Schteden und Verwirrung. 
Seit dieſem Morgen hegten Alle nody mehr die Ueberzeugung, dag 
etwas mit Mrd. Urlingion nicht gun richtig ſei. Später erfuhren 
er was es mit der verjchütteten Chocolade jür sine Bewandtuiß 
te, — 
Indwiſchen wurde fie mit dem Gapitin immer intimer. Der 
junge Schotte verlor allmählig allen feinen Fteimuth und feine Ftöh 
digfeit, Gegen Mr. Golter war er höflich, aber ſchweigſam und 
fall, Es wurde bemerkt, daß die Dame fehr früh aufzuftehen pflegte, 
und zuweilen fand fie ein meugieriger Paſſagier ſchon um eben 
Ahr bei dem Gapitän figen, j 
Das „Belobte Land® war jept ſchon eine Zeitlang auf der Reife 
und meiftend mit fhönem Wetter, Wir waren das Leben fo ge- 
wöhnt, ald ob wir mie auf feftem Lande geweſen wären. Am adı 
ten Tage, feit wir und auf dem Decan befanden, fehlen die Sonne 
ungewöhnlich flar und die zwei oder drei Pajjagiere, die immer ho 
Anfälle von Seekrantheit hatten, famen berausgefiohen, um die 
warme frifche Luft zu genichen. Die Armen ! Jedermann war glüd» 
li und zufrieden, aber das einzige Sonderbare war das Benehmen 
des Gapitind, der den ganzen mit feinem gronen Doppelteks- 
top am Horizonte berumfucte. Anfänglich beadylete man es wenig, 
ald ex aber von feiner Bejcäftiqung nicht abließ, fogar Leute auf 
die Maftfpige fchichte und einen jungen Burfden dort bleiben hieh, 
bis er fast binuferfiel, wunderten ſich Einige Doch zu fehr und frage 
ten. Der Erſte, der eine Bemerlung machte, war RR. Goltir. „Die 
Können doch wicht gach Land ausfchauen 2” fagte er lächelud. „Ich 
madte mit dem Steuermann die Berechnung und wir find unter 
Dem und dem Breitengrade-“ 
Der Gapitän antwortete bar: „Ich glaube, id werde durch 
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Dagag wagen. A h degsdegen ng ‘ ie i d 
Spur und während die Enberufenen ſchweigend einbermarihiten, 
folgt ihnen mancher Seufzer aus der gepreßten Bruft des Bürgers, 
manches_!bränenvofle Auge eines wahren: Patrioten, — Die neuer- 
dings verfügte Einberufung der ge fammten Landwehr hat natüre 
lich wefentlih die Augſt und Roth gefleigert. Handel und Wandel 
liegen völlig darnieder, alle sn haben ihre Thätigkeit. ei 
- oder a eingeftellt.. Vorgeſtern allein follen über 6000 

karbeiter entlafjen worden fein. Die Bank hat den, Dicogtp 
auf 9, refp. 9a pi en und Discontirt dabei nur noch einigen 
fichern Fabrifanten und Meinern Leiten. An der Börfe herrſchte 
vollftändige Aufloͤſung und wie Papiere blieben ſelbſt bei einem 
Berluft von 10 bis 15 pCEl. unverkaͤuflich. Alles erliegt dem Ein« 
druch des heranbrechenden Sturms und auf den Gefichtern aller 
liest man nur. Beſtuͤrzung — Man fpriht. von einem neuen (drit« 
ten) Handſchreiben des Kaiferd von Rußland an - unfern König, 
welches geſtern Durch einen Dificier vom mitauifchen Hufarenregiment 
bieher überbracht worden fein und die ftärfften Friedensmahnungen 
enthalten foll, . 








— Der König bielt am Freitag zuBotsdam an das Lehre 
Infanttrie · Bataillon, nachdem «8 verſchiedene Exerzitien audgerührt 
hatte, eine Anſprache, im welcher er daſſelbe aufforderte, ſich in den 
bevotſtehenden Kriege ‚brav und tapfer zu halten, Der öſterreichiſche 
Militärbevollmächtigte,„ der fi in der Nähe des Königs befand, 
wandte fich dabei ab. 


Aus Berlin wird gefchrieben: Die Theilnabmälofigkeit ı der 
Berliner Vevölterung für den aus Mörderband fo wunderbar erret- 
teten Premierminifter hat wirklich etwas Grauenbaftes. Die Unter 
nehmer der „Bürgerovation* hatten fämmtlichen. Morgenblättern 
wie auch dem ſtets ſehr gefälligen er Telegraphenbureau 
Reklamen für ihr Unternehmen eingefandt. an fpefulirte auf die 
befarinte Berliner Neugierde , aber die Neugierde blieb aus. Um 
bald 9 Uhr Abends waren vor dem Minifterbotel noch nicht fo viel 
Menjchen verfammelt, wie fonft ein geftürater — anzu · 
De pflegt. Die Familienglieder des Miniſters famen alle Augen 

lite an die Fenfter, um das Volk zu zählen — es hatte etwas 

Mitleiderregendes. Man verſchob das Ständen von halb 9 Uhr 
dis 9 Uhr, und ald nun die Diilitärmufit mit der patriotifhen Vers 
einigung anzog, füllten fie mit den aus den angrenzenden ‘Prinzen 
und Minifterhoteld Herbeiaefommenen und den Spaziergängern dom 
Wilhelmsplatz Alles in Allem genommen, noch micht einmal die 
Straße vor dem Minifterhotel aus. ‘ 


— Ein Buchbindermeifter Bannewig und ein Kaufmann Eduard 
Elias machen fich jept die Ehre ftreitig, den Minifter gerettet zu 
baben; leßterer behauptet , er. habe zuerit den Ihäter ergriffen und 
* ——— Es ſieht dieß im Widerſpruch mit allen bisherigen 
Angaben. 


— Karl Blind in London bat ſich im einem berzerſchüttern 
den Briefe mit der Bitte an Hrn. Rechtsanwalt Lewald gewendet, 


mein Fernrohr jeben dürfen, obme Rechenſchaft davon ablegen ’zu 
mũſſen, Mr. Colter? Hier auf dem Schiffe wird fein Beugenberbät 
angeftellt.” Er ging danır hinunter zu der Dame und ald er wies 
der berauffam, fprah er zu dem Mann am Rade. Es war jept 
ungefähr fünf Uhr und Eſſenszeit. Mr. Kolter, der mit dem Steuer 
mann auf fehr gutem (Fuße jtand und immer mit ihm etwas in 
Bezug auf das Schiff und deſſen Behandlung zu beſprechen hatte, 
ging jept_vor, um einen Did auf das Gompapbäuschen zu werfen, 
ehe er fih im den Salon begab. „Ei, fehen Sie da, Gobbett,” 
tagte er, „wir fommen ja etwas aus der rechten Richtung ab. Eh? 
Was fügen Sie?" j 

‚Ja, es ift fo, Sir." entgeancte der Dann, „Der Eopitän be⸗ 
fahl mir, etwas nordwaärts zu —— 

„Sehr fonderbar,” ſagte Dr. Colter. 

„Ich weiß nicht, was der Gapitän vor hat,“ bemerkte Cobbett 
nachdentlich. Vielleicht,“ fepte er vorfichtig Hinzu, „ſieht er nad 
einem der Havieſchiffe aus, die nach Rew-Worf geben und welche 
wir bier treffen Rönnten. Das glaube ich, wird e3 jem, Sir. 
wird Nachrichten haben wollen oder fo etwas.“ a 

„Wohl möglich,“ fagte Dir. Colier und ging zum Eifen hinun- 
ter. Sowohl der Eapitin ald die Tame waren unrubig und fprar 
hen wenig. Mr. Golter war fuftig. Als das Mabt faft zu Ende 
war, kam ein Unterfellner herein und flüfterte dem Eapitän etwas 
zu, der ſogleich aufftand und baftig aufs Deck ging. Dies machte 
und neugierig. Was konnte es fein? F 

Nachdem das Deſſert aufgetragen war, wiſchte ſich der Advocat 
mit der Serviette den Mund und — heiter: „Ich muß doch wirt 
lich feben, was vorgeht.“ . 

Ah, Sie töunen feben, fo viel’ Sie wollen," verfepte Mes, Ar- 
5— mit ungewöhnlichem Aerger, „aber es wird Ihnen nichts 
helfen. Jegt fünnen Sie nicht mehr viel ausrichten.“ . 


eff peripendel — 
einige vaariodien dem Verſtorhegen zu entuchmen und Dei tieſtzebeus · 


Wir freuen ung in Sim zu 


ua i⸗ 
be. —aa auf dem Kirchhof 
Der Eltern 


‚der. betreffenden Parschie, auf Koften- 


orbnung publiciren werde, welche, bezugne * 
Dellaration von 1856 über die Horaamung ver C ü 

die Rechte der Neuttalen, beflimmt, daß Handeloſchiffe und’ ihre 
Ladungen, nus dem Grumd, daß fie nem Land angehören, mit 
welchem Oefterteich im Krieg ift, weder von öfterreichtjähen Kriege. 


fabrzeugen zur See aufgebracht, noch von öfterreichifhen —8 


richten -al® gute Priſe erklärt werden koͤnnen, wenn die feindli 
Macıt Gegenteitigfeit beobachtet, Auf Handelsſchiffe, welde Kriegs: 
Fontrebande führen oder rehteverbindlihe Blokaden brehen Endet 
diefe Beſtimmung feine Anwenduag 





- Handel nud Verteht, Inpuftrie und Laubwirthjcha⸗ 
: Münden, 13. Mai. (Abvyrg.) Deu Won mehrere Tage zirlülirende 
Gerücht, hob. ein zweites: großeies Banlzaus >ahier fei in Japlungsver- 
legendeen gerathen, hat fich leider bewahehe 
Regrieli.uid: Comp. edentalls feine Zadlungen viefer Tage eingginit 
- Die beiten Firmen „Picler's fel. Erben“ und „Regrioll”, die nun 
allirt haben, find zwei alte Mändener Hänfer / die ſchon manden Sturm 
ausgepalten haben; aber wahrſcheinlich werben fie nigt allein ver gegen · 
wärtigen Lolal · und Landestrifis zum Opfer fallen. 
-antjurta. M., 12. Mai. (9. 3.) Geflem Abend hatten 
anf beffere Partfer. Earfe Erevitactien bi6 1105, Zooie 524, Amerifaner 667 
erholt. Da fiel es einem Gpaßvogei oder Hfiffigen Speculanien ein das 
Gerät ausyuiprengen: Biömard fei entlafen und Fürft Podenlope an befien 
Stelle ernannt. Das Gerät dar Aarke Antäufe eines Stufals umterflägt, 
dändete fofort. Unter allgemeinem Purzap Alegen Leoſe auf 56, Credit · 
actieu 118, National 45}, Amerilaner 694. Ws aber die Täuſchung Mar 
wurde, fiel man auf-534, 112 und 675 zuräd. Beute war die Ernüchterung 
um fo größer, da alle i J 
Erhöhungen und Ballimente vorfagen. Die Lurſe eröffneten flauer,, unb 
hatten Dühe Ah. wieder auf ven Aafangöpunit des Abeudgeſchaͤftes zu er- 
dofen. Lreditastien ftehen 1105, Looſe 525}, National 444. 

Unfängf ias iQ „ein vortpeilhaftes Anerbieten” von Sranl- 
furt aus in einem öffentlichen Bloite, worin Foliden Perfonen” ein 
nicht umbedeutender Rebenverdienſt in Ausficht gefellt wird und Zuflixagende 
aufgefordert werben, fi an X. Y. ac. poste restante Frankfurt zu wenten. 

84 verfiplägt’6? dachit ich; will doch ſeben, was das für ein Neben 
verdtenũ in i Fluge ſareibe ih in die alte Kaiferttant und erhalte ſcon 
nah wenigen en den ehrenrolen Antcag, aus meiner Raybaricaft bie 
Ramen von vermöglicen Bauern, Wiripen, Wülern und dgl, einzufenden, 
wefhr mir für fe 100 Ramen 1 fl. öfte. Währung als Belopnung franfo 
zugeſc idi werben würde. — Papa! dachte ih; das if doch rüprend! Das 
iR ein Kotterie-Zettel-Befiger, der gerne einige Oundett vermögline Bauern 
nod vermögliser, ja reih machen möqte und dazu wollte ıd, eprlih ge- 
Aanden, nicht die Hand bieten. — Diejenigen aber, denen folge Zettel zu- 

efbicdt werden, Lönnen nun das Nätpjel fofen, auf welde Weile bie Herren 
Kran'furter ifre Adreffen erfahren. — Es braucht wohl nicht weiter bemerit 
u werden, daß alle, die fih von folgen: Schwindlern beihören lafſen, um 
Übr Geld beirogen find. 





„Ih,“ fagte er unbefangen, „was trauen Sie mir zu? Gin 
Heiner Spaziergang auf dem Derded wird doch Niemanden etwas 
baden.” & ging hinauf und Mehrere folgten ihm nah aus 
Neugierde. 

Der Abend kam und es dunfelte. Die Fenſter in den Gajüten- 
decken ſahen mie große illuminirte Globen aus. Dad Meer war 
ar und- blau, und der Mond ftieg etwas frühzeitig, wie es ſchien, 
am Horizonte auf. Diele Gefihter wandten ſich der Richtung zu, 
in der ſich ein Dunkler Fleck abzeichnete mit rothen und grünen 
— die immer größer wurden. 
auf. bin.- u 

„Das. ift das Poſtſchiff von Havre,” fagte Eobbett zu Mr. Eol- 
ter tretend, „wir find drei Stunden aus unferem Lauf. Beinahe 
vierzig Meilen, denfen Sie nur! Nun, es iſt feine Sade und er 
wird jehen, was die Compagnie dazu fügen wird.” — 

Gortſetzung folgt.) 


Bermifchtes. — 6 
Kladderadakſch führt dem preußiſchen Junkerminiſterium vor 
den Landtagswahlen folgendes ernſte Wort zu Gemüthe: 
Und- wieder alſo ftehn wit vor der Wahl! 
Und wieder fommt ihr, uns zu fragen! 
Und wieder follen wir — wozu die Dual? — 
— zum wievielten Mal? — 
Euch, wen und mas wir wollen, fagent 


Wozu die Qual? — Schon: fagten oft und gern 
Euch, was wir wollten, was ihr folltet, ©" ) 
Im Lande tauſend Stimmen nah und fern. 
Ihr wißt's recht gut, ihr Herrn, 
Wenn ihr's nur ernſtlich wiſſen wo tet!“ 
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fratfgefunden bat. 
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Hei, indem bad angefehene Haus 


-Itar mit 2300 fl. 


achrichten Triegeriih lauteten und neue Discontor- 


Siele Finger -jeigten dar⸗ 
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saßen, Zag über 600,000 f. ‚Zeimungen ‚geliefert... F 

— I ge — 

ee Bayerifihbes. N 
Li ndau, 13. Mai. (U, 8.) Die drohende Kriegägefahr hemmt 


fogar die Möglichkeit der tiederften Etwerbsart, des Taglohns 
den legten Tagen find viele Arbeiter aus dem Wittenberg 
und Badifhen zurüczekehrt, weil dort Eiſenbahn⸗ und andere dfient- 
liche amd Privatar heiten eingeftellt wurden. Sie haben fih großen. 
nach der 14 gewendet, ohne jedoch dort gehoffte 
‚du Raben, at. werben atın und: traurik heimfehren: 
Aus Niederbayern, 11. Mai. Heute Morgens um r 
wurde an dem wegen Giſtmords an feiner Ehefrau vom nieder» 
bayerifchen Fanuarridt zum Zode verurtbeilten Michael Trauner, 
Bauern von Grub, im Hofraum des Bezirfögeri tea rfängnifed u 
—*3 ea un mittelft Fa len vo 
zogen. dieß die erfte Hinrichtung unter. der Regie Kö- 
nig Ludwigs IE. : pe 


Schhwurgericht für Schwaben und Neuburg. 

Freitag den 11. Mat. 
Anflage-gegen-Johann — — und Zimmermann vom 
Zudering, ie eg a — Angellagie id beſchuldigt, in der 

tu 9. Zo fein, eigenes Auweſen aus gewinn- 
' Pe —* En 39 ige Ares 
us ven Zergenausfagen ge root, dba n ur 
keitifgen Zeit in Geldnoth 3a . ſein lauar 400 1. — Noble 
veridert Hatte, daß er feraer der Aſſecutanzgeſellſchaft 
MRoplergegenfiäune als’ verbrammt bezeichnete, von denen er wnhte, daf-fie 
, teils von ihm verjchleppt wurd: Der als Zeuge vernom« 
2 leer ſagt aus, daß er die übermäßige Schägungsurlunde des 
Mobiliars wur deshalb ratifigiet. Habe, werl er im Weigerungsfalle die 
Rabe Uffinger's gefüräter Babe. (1) Wenn ſonach durch die Zeugemausfagem 
erhebliche Berbahtsmomente gegeben waren, fo gelang «6 doch: nicht, den 
Angeklagten ver That — dies wurde auch don der Vertheidigung 
(Dr. auf energ Weiſe geltend gemacht, und dadurch der Erfolg er= 
ort das Job. Uffinger des echens der Brandfliftung für nicht 
anne dagegen des Bergehens der Wegnahme gepiändeter Dbjecte und 
einer falfhen Anzeige für fhuldig erlannt wurbe. Uriheil: einjährige 
Befängnifftrafe. 


Deffentlihe Berfandblun 
Mit 





bes f. Bezirksgerichts Kempten. 
ittwod den 17. Mai 1866. 
Borm. SUpr: Unterſuchung gegen Johann Georg Steiger, Bauer von 
Waltenhofer, wegen Diebflapls und Borfifrebels. 


Deffentlihe Verhandlung des f. Bezirkbgerichts Kempten 
als Poligeifrafgericht u. R 
Rai * Epr: Klage gegen Alois Lingg von Friefenrieb, megen Epren« 
niung. 
Racın. 3 Üpr: Klage egen Heinrich Köni & 
Te a —3 an 
apm. 12 age gegen Si 
z hemichtung., J 2 aria Be von Apfeltrang, 
adhm. 44 Upr: uldigung ge of ädler, 
a SU RENTE te 


" Beranmwortlider 






edacteur: L. 4. Shaw enmayer 


a fragt noch einmal an? — Gut! Mag es jein, 

ir wollen’d eudy noch einmal fagen: 

Der Ehylod Voll fteht feft auf feinen Schein! 
Und für fein Recht allein 

Wird ed im Kampf die Banner tragen! 


Es will — laßt euch doch irren nicht das Heer 

Erkaufter offieidjer Schreier — 

Wenn's fein muß, blut'gen Kampf für Recht und Ehr’; 
Doc willes nımmermehr 

Die Politik der Abenteuer! 


Und Männer will's, die, felber fühn und frei— 
Es führen auf den ftolgen Bahnen 

Der Freiheit! Nicht; der Junker Heuchelei, 

> Nicht die’ Staatäftreichelei 

Will ed der Bleinlichen Chicanen ! 


Ein gutes! Wort, es findet guten Ort, 
Fr braucht uns jegt; drum laßt euch fünden: 
ir, werden unfen gutes Recht hinfort — 
Nah eurem eignen Wort — , 
‚ Dir werden's nehmen, wo wir's finden! 


Bon einem eigenthüimtichen Unfall iſt in diefem Tagen der Oberft 

v. Kotze in Berlin bettoffen worden. Derfelbe wollte auf der 

Strafe zweien ihm begegnenden, mit großen. Krinolinen umpangertert 
4* 








Damen ausweichen,’ gerieth aber im Gedraͤnge mit einem Fuße im 
die Stahlreifen der. einen, fiel nieder und brach einen Ob enlel. 
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— tweilen vermögen; werden unentgeltlich operirt und ärzilich behandelt, wenn dielempfieblt beftens P* el 
‚ser Ben ii. eafie bejabit werben: Ba . Wa ense il, 


Guts - Auweſens⸗Verkauf. beim Natphaus- 


Indem ich poei Anweſen fo bin ich geſonnen, mein Bauern: Zahnarzt Sieyrer's | 
A Unmwefen, Hause Pro, 11 zu ordereng, der Gemeinde Weigenfee,(0) T —* t ur, 
& 9— — ———— und Berulsamtes Küflen, aus freier Hand zu a h n* 

dertaufen. d Sicherſte gegen jeke Art von 
Dasielbe deeht aus Behnpaus, Stadel, Stalluug, Schupfe, unter ee et Aaron 16 und 24 ft, 
E —— weit, alles e — Auflarte, mit circa 70 — Ader, oh. Wi jun... 
— eien dung, Torffiih und Birfiweiden; das Gut if bereits ganı Baum”, 
— in der 5 tagt, a“ 36 Gerne, a B der Gerlinde an der —— see 113) ————— 

Acdt schönen: großen ärten und laufendem Brunnen beim Haufe, auch ganz Lud- 

* cx len Sommer und Winter 12 — 14 Stüd Bird und Pferde gehalten werden, au ii So Frnchfteine 

Brtegenfeit geboten bad ganze Jahr dur zum täglichen Milhverlaufe. Der Kaufspreis ifi 12000 a.) lager aft 2 Bidiah if 20 
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Tiekdaber wollen fi wenden an deſſen Eigentümer Weißienfe'e, Drat Mot 


atb. Marrer, Ber. |4 — 500 Viertel Roggen Kleie, 



















— a ia zeigt diernit einem wereprlichen Pabiifum freundlichſt an fomwie auch ſchon 
daf er die Lierheimer Kunftmehl u.  Buttermeb 
N Eröffnung feines Mirthichafts-Gartend,ha z zertaufen 
welder mit gan fdener Ausſicht auf Das a feiner Wirthſchaft . Fischer, Aivenbäd 
J— eie a 
I en Fr ek ige —— m he) Kelluerin 
— — poablitum von way und fern mpicdleud und prompte, und * Bedienung 
yufldhernd, zeichnet Joh. Georg Schwar Eine fchtige — Kellnerin ) um Mae 
13.4 Refianrateur und Gafigeber zur Apenroie in Fiſchen. [arm Eintrüt zeiuht Näheres im 3. 
Börsen-Course. 
Die wahren 1% Pat, Aranfturn „j2. Mai, 
Univderfal (Mittel ag mare En, 
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Auf die „Kemptner Zeitung“ kann für die 
Du... Mai und Juni a Beten, bei ver ßp 
pedition mit 40 kr. bei allen Voftanftalten und Landpoſtboten mit 
45 fr. Auch werden noch Beſtellungen für das ganze Ouartal mit 
1 fl. angenommen. 





Wer hilft? 

—d. Immer drobender zieht fi das Wetter des Krieges zu 
fammen, das unfer armes und zerriſſenes Deutfchland zu verwüften 
droht. Wer da weiß, wer ee Burchleht und erfahren, was es heißt 
— Krieg! der denft mur mir Sihreden an die näcfte Zufunft. 
Faft im’ ganzen Deutfchland werden die Geſchicke des Volkes von 
der hoben Ariftofratie gelenkt und geleitet und diefe bat noch jelten 
auch num das rechte Werfländnig von dem MWobl und Wehe des 
Volkes gehabt. Und doc, wer bat die Laſt des Krieges und feine 
ſchredlichen Folgen zunächft au tragen? Wem werden die Cnat 
— verwüſtet, der Viehſtand vernichtet, die Frucht jahrelangen 

auern Schweißed vor den Augen weggenommen und zu Grunde 
enichtet ? Wer Hat die furdtbaren Opfer an Blut und Gut zu 
ringen? Wenn Länder Durch die Krtegefurie zu Wüften und Eine 
Öden gemacht werten, iſt es nicht das Rolf, das alle die namen» 
tofen vLeiden zu tragen bat? — Freilich drängt fih auf der andern Seite 
and die Frage aufr Wer hätte, wenn ed num zum brudermörderi« 
ſchen Kampfe fommt, da vorbeugen, wer hätte der Politit mit Blut 
und Eſen ein gebieterisches Halt  zurufen können? Sicherlich auch 
das Bott, wenn es felbftftändig und mündig wire, wenn es ich fel- 


ner Kraft und feines Nett bewußt wäre. Das Volk hatıdas. nicht | 


getban, wenigitend nicht einmüthig und entfchieden, jo entjchieben, 
dab felbft das Biämard’fdhe Junferregiment davor hätte Nefpest! 
befommen müjfen, und nun wartet es mit Screden der Dinge, 
die Da kommen werden. ‚ . 

Die Vertreter zumächft dis preußifchen Volkes, die in jabrelan- 
gem Kampf mit einem Minifterinm, Das die befebtvorene Berfaffung 
gebrochen, dad die befchtworenen Rechte des Volkes mit Füſſen ges, 
treten, eine Unmaffe von Reden verſchwendet ſte find fafr Alle ver⸗ 
flummt: der Aunezions- und Großmachtoſchwindel hat auch ſie er- 
griffen, ſo daß fe hf gefliſſenilich vor der von Welten ind Oſten 
drohenden Gefahr die Augen verfchlieken. Jedem der die Ent, 
wickelung unferer deutfhen und europäiſchen Verkältnifte mit Aufel 
— beobachtet, iſt es Mar, daß der Mann an- der Seine bei 
dem auobrechenden Kampfe fein müffiger Zuſchauer bleiben wird. 
Seit Ludwig XIV. das Elſaß und Lothringen vom deutfihen Reiche 
losgeriffen, dtiden die — mit Habgier und Sehnſucht nach 
den hertlichen Landſtreden am deutſchen Rhein und ſchwärmen für 
die Rheingrenze. = 

—8 wäre es eine politifhe Naivität, wollte man die fran ⸗ 
öftfchen Verſicherungen von unbedingter' Neutralität für redlichen 
Srnft nehmen. Hat Deutfchland einmal ſich felbft bis zur Ohnmacht 
geſchwaͤcht, wer will es dem Kaiſer von Frankreich wehren, einen bei 
den Franjofen durchaus populären Streich gegen’ Deutfchland: zu 
füßren, der es feiner fchönften Provinzen beraubt? Und wenn es 
wahr if, daß Vismard die Pfalz und das Kohlenbeden bis Saar 
brüden Frankreich überantworten will als Preis der Hilfe, um das 
verhaßte Defterreich niederzuwerfen; fo haben wir für einen folchen 
Perratb nur das Gefühl des tiefften Abſcheues. Würden Männer 
aus dem Bolke es wagen und den Verſuch machen, Theile des Ba 
terlanded an den Feind zu verräthen, fo würde ein ſolches Verbre⸗ 
or mit, allem Recht mit dem Tode beftraft. Was gefchieht den 

ännern an ber Spree? — 

Defterreich ſteht mitten in den von allen Geiten drohenden Ges 
fahren allein: es erntet num, was es gefäet. Seit Jahrhunderten 
bildet Defterreich eine fefte Dauer gegen allen Fortjchritt; ſeit Jahr: | 
hunderten hat es die Reaktion gegen ein geſundes Volksleben, hat 
«8 die religiöfe Yatofera Han feit Jahrhunderten hat es alfe 
politiſche und "refigiäfe I it mit roher Gewalt zu vernichten 
gefuät. Wer Hilft nun? Gewiß weder Gamarifla, noch Ariftofratie, 
en und Encpllifa, fondern das Voll. Bald wird der 
Auftuf an dasfelbe ertönen, Gut und Blut einzuſehzen bei der dro— 
Henden Gefahr, bei den Kampf auf Leben und Tod; man wird tie, 
Der. reden von der Liebe zum Volle und wie man nur auf deifen 


Wohl bedacht ift; man wird ihm wieder Rechte und Freiheiten ge- 
währen, um fie wachber — wieder zu „filtiren.” Es iſt befannt, 
melde Politif Oeſterreich feiner dentfchen Bevölkerung gegenüber 
felbft in neueſter Zeit befolgte;. es ift bekannt, wie das N halten 
an der gegebenen Berfaflung beiſpielsweiſe dem vorarlbergifchen 
Landtage gelohnt wurde; es ift befannt, wie ſich diefe Regterung 
trop des gegebenen Wortes zu dem glaubenseinbeitlicen Tyrol, d. 1. 
dern fanatiihen Klerus dafelbft verhalten bat, und es ift daber eine 
anz matürliche Folge des eigenen Verhaltens der öſterreichiſchen 
Regierung, wenn man ſich für diefes Defterreich jegt durchaus nicht 
„erhigt,“ „denn alle Echuld rächt ih auf Erden." — 
Bayern, wie die Mitteljtanten uͤberhaupt, ſteht wie Herfylus am 
Scheideweg. Brit der Kampf log, wohn fih wenden, denn die 
Neutralitit wird ‚auf die Dauer unmöglich fein. Wer vermöchte 
auch die ſich ergebenden Verwicklungen jelöft nur mit einiger Des 
ſtimmtheit vorauszufeben? Sollen wir ung dem bismarkifchen Preußen 
mit feiner junferliben Willfür, feinem nadten Despotismus und 
feinem beuchlexiſchen Mudertbum zuwenden? Nichts charakterifirk 
as preußische Megiment fdärfer, ald der angebotene ſchmaͤhliche und 
— Länder, und Vollerſchacher. Hoffentlich wird ſich Bayern 
dadutch, daß ihm Tyrol und Salzburg ald Entfhädigung für die 
Pfalz angeboten‘ wird, nicht düpiren laffen, ſendern des Jahres 
1809 eindedenk fin, — Wos könnte und Deſterreich bieten für 
eine thätige Hilfe? Wahrlich nichts anderes als den Abſclutigmus, 
nur in anderer Korm, zerrüttete Fmanzen und eine gräulihe Schuls 
denlaft, Gamortllansirthfehaft und Pfaffenberrfchaft. Bor allen dies 
fon Errungenfhaften bemabre ung der Himmel in Gnaden. 

Wird —8 aber Bayern der mächtigen Nachbatn erwehren fönnen, 
ohne zur Parteinabme gezwungen zu werden? wer: hilft? an 
gewiß nicht Diejenigen, welche Ab für die Stützen Des Thron 
ausgeben, jonden das Wolf, Die Minierung wird Halt und 
Cicherbeit gewinnen unter allen drohenden Stürmen in der: Mitte 
des Volkes, wenn man fib ehrlich und ohne Hintergedanfen.auf 
diefes- fügt; term man nicht werbiendet genug if, dieſe Stüßen, 
die Noch aflegeıt ansgebalten, wegzuwerfen und ſich auf ſchwankende 
Rohre zu verlaffen. Wer -bilft, wenn die Wogen des Kampfes 
auch Aber ind zuſammenſchlagen ale das Bolt? > — 0 

Ueberall wird das Bolf helfen ind ſür die Sünd:n feiner Res 
aierungen entweder büßen, oder wo Feine begangen, die Regierung 
und den Thron ſtützen müſſen. — ee aber auch die ernſte 
Frage ftellen: Was wird ung dafür? Möge es ſich nicht abermals 
durch leere Befragungen hinhalten umd fih um den Preis feines 
Blnted und Schweißis betrügen laſſen von denen, die 'erft wieder in 
den Pordergrumd’ ſich drängen, wenn die Gefahr vorüber iftz = 

denn’ Freie ſeid ihr nicht. geworden, A 
wenn'ihr dad Recht nicht Feftgeftellt” 


* Weberfiht der, Tagesneuigkeiten. 
Kempten... 16. Mai. ' ts Sara 
Dem preußiſchen „Staatsangeigtr“ zufolge ſind die Erſatztrup⸗ 
pentheile jämmtliher Waffen ermächtigt, Freiwillige von ein⸗ 
jaͤhriger und dreijähriger Dienftziit. in unbeſchränlter Zahl“ bereits 
jebt einzuſtellen. ar 2 
. Die preußifchen Drohungen ſcheinen Hannover; bedeutend 
eingefhüctert au baben! Mehrere Blätter, auch die in Hatt« 
nover erjcheinende „Zeitung für Norddeitichlaud?, melden, daß jeht 
zwiſchen Hannover und Preußen über den ſchon früber in Anres 
aung gebrachten Neutralitäts-Bertrag, in welchem Preußen den: Bes 


‚tn des Welfenreiches garamtire, derhamdelt werde! — 


n Köln hat am vorigen Sonntag eine von faſt 3000 Per⸗ 
foren’ befüchte Bürgerverfammlung: einfimmig folgende Refolution 
angenommen: „Die heute auf dem Gutzenich verfammelten Bürger 
aller Parteien Kölns erklären: A te der jammervollen ' Lage 
unfered Landes und Boltes, Angeſichts der durch den drohenden 
Bfirgerfrieg bevorſtehenden entfeplihen Zukunft, Angeſichts der 
Möglichkeit, daB in Folge eines gean Krleges die deutichen Rheine 
lande gewaltfam vom deutfchen Baterlande losgeriffen werden könn» 
tens proteftiren wir miederbolt gegen einen deutſchen Brus 
derfrieg, der nad Rage. der Verhältniffe nur durch einen ſchleu⸗ 
nigen und grktudlichen Wechſel -ded Regierungsfpftemd in Preußen 
vermieden werden Fan. M der Nothichrei der jept ſchon un« 






u Jategrität 
ge e Rheingelüfte Frankreichs vertheibigt werden müſſe. 

n Weftphale conftatirte, daß in feiner Provinz die Aufregung 
und die Bedrängnig eben fo groß ſei, ald am Rhein. — 
Auch die Rheinpfälzer erheben laut ihre Stimme für die 
Bewahrung ihrer dentjchen Nationalität. "Bei einer am vorigen 
Sonntag ın Frankenthal veranftalteten Vollsverſammlung wurde 
nicht blod ein Aunuf an- fänmtlihe-Bewohner des linken ee 


onden ſauch ein Manifeft an das deutfche Volk ber 
BELLE Se 9 Redner, Richter Eroiffant, drüdte das 
hafte Bedauern aus, daß der König auf den warmen pfälziſchen 


Gruß der Pfaly Reine Antwort gegeben habe; die Pfalz erblide hierin 
und in no Anderem einen — Grund, unruhig zu fein, 
} die Kaiſerrede von Auxerte gleihfam die’ Zurüderoberung 
rg fordert, fei es Sache: der bayerifchen Regierung, die 
Werüther zu berubigen. (©. u. Bayern.) 
Die Wiener „Pieffe” Ründigt am, daß eine faiferliche Verord⸗ 
Züng beporftche, welche die Susjpenfion der Bankacte durch 
ki nr des Termind für die Wiederaufnahme der Vaarzahlun⸗ 
A einfeite. end m un 
Zur Congreßfrage” tbeilt die in Florenz erfheinende 
inione” mit, ein förmlicher Antrag anf einen Gongreß ſei von 
ner der Mächte, gefiellt worden, dagegen fei frankreich und Ruß ⸗ 
übereingefommen, jedes für fids der den Staaten, deren inter- 
Janonale Angelegenheiten den Frieden Europa's bedrohen, die Ans 
e.ju ftellen, 06 fie die Entſcheidung eines Congreſſes annehmen 
4 






1°; Berichte aud Barid, Rondon und Brü el behaupten, daß Deſter ⸗ 


ar endlich Geneigtheit zeige, auf die Vorſtellungen wegen Abtre 
ung Venetiens einzugeben, in Wien wird Dagegen oifiziöd auf 
Eniſchiedenſte beftritten, daß Kaiſer iyrarg Joſeph ſich zu diefem 
Alte großer politischer Alugheit entfliehen werde. Dabei fehlt. es 
dann auch nicht an ‚Gerüchten unfinnigfter Art, So fpriiht man 
‚an der Parifer, Börfe von einem Arrangement, wonach Defterreich 
fein Feſtungsviereck abtragen und Venedig ald freie Stadt profla- 
wiren ließe! , & 

Barıbaldı hat nun das Commando über die Frei 
willigen angenommen. und dabei die Erwartung ausgeipros 
«ben, bald mit der glorreichen Armee zur Erfüllung der National» 
geſchide zufammenmwirken zu Finnen. 

Die Neutralität des Hl. Stubled wadelt bereits. . Wie man der 
Gajetta di Denia”, aus Rom vom-5. d. ſchreibt, foll bei dem 
Sransporte der ualieniſchen Soldaten aus dem Neapolitanifchen. nach 
Nord « Italien die nömische Ciſenbahn benüpt worden fein. Die 
Truppen paſſirten Rom, ohne dafelöft anzubalten: und obne auf 
Dem römischen Bebiete-aus den Waggons zu fteigen. Ihre Waffen 

in Drama auf den Wellen. 
gem — don A. | 
N Gorttſetzung.) J 
Der Gepitäun wur auf dem Nadkaſten und gab. von-da feine 
Befehle, 


in Bir geben, in, volem Lauf, wie Sie fehen,* fubr Cobett fort. 


Es ift.ein ſchnelleres Schiff und wird nicht für una anlagen, Der, 


Afranzofe fennt feine Vilicht gegen feine Kompagnie.” 

„3a, ja,* jagte Fi a. „Sehe wie edit, Mo ift Mrs, 

Arlington ?* j 
Dr. Arlingten war in ihrer Kajüte, Allmählig wurden einige 
Koffer aus dem Schifferaum eranfatzopen. Bald darauf kam die 
Dame zum Borfcein,- in ihre Shawle und Mäntel gewickelt, mit 
ren Tofihen und Pateten. „Aha, fche wie es iſt,“ bemerkte Dir. 
Iter nochmals. 33 
„Vielleicht,“ entgegnete fie, „aber Sie werden nicht mehr viel 
länger etwas feben. ich ftehe im Begriff, mich Jhrer unverfhäm 
ten:und unmännlichen Verfolgung zu. entziehen, Der ‚gütige Capi. 
tän wird. mic. an Bord jenes —2 gehen laſſen, das auf ‚dem 
Eee nah New-Mork if.“ —— 
Um dieſe Zeit hatten ſich mehtete Perionen. auf dem Verdede 
«eihgefumden: und horchten erftaunt.. Wir kamen dem Schiffe immer 
— Der Gapitän eg tiumphirend vom Radkaſten beruter. 
„Bir-wernen‘ das: Schiff doch noch einholen,” fügte er. „Es hat 
ranier Signal. gefehen.. Sie laffen das Boot herunter, damit Alles 

bereit iſt. Sie, halten. endlich an.” ' HR : 
..rtwandte ſich zum Gehen, als Mr. Eolter, vlöglic feinen jo 
vialen Zon verändernd, verfepte: „Nur ein: Wort mit Ihnen, Capi⸗ 


tän,“ebe Sie im diefer Angelegenheit vorwärts gehen,” Er jahte | 


ibn beim Arm ‚und führte: ihm, an Das Ende des Schiffes, Der 
+&apitän folgte berdroffen. Ders; Urlington war ſehr unruhig wäh. 
xend dieſer Unterredung umd ſah daber öfters: nady: ‚dem Dunkeln 
»rangönifchen Flecke. Die Beiden fümen bald zurüd. Maäcgregot 
rwar:fehr aufgeregt. Ich will daranf nicht hoͤren/ Sir. Sit fell 
per) ** ſchamen, Mit ſolchen Verleumdungen richtet man bei mir 
nichts aus,” 
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2 F — 9 DM he ih An 

tentin Kiften beradk und ein Detä t den franzöfifchen 
"Garnijon tar in Rom auf dem Bahuhefe ahfgeftelly nm das —* 
ſteigen der Itallener und anderweiti „Rekralikt bs 
128” verlepende Handlungen zu verhütet. diefe Weiſe Pöntten, 
da die in die Marken führende Schienenftraße eröffnet ift, die Re— 
gimenter des Königreiches bequem von Neapel nach Bologna fpedirt 
‚werden; der Truppentransport auf derfeiben fei, fügt der’in römie 
{hen Dingen gemöhnlid gut unterrichtete Korrefpondent bet, auch 
fernerhin zugefagt und: gef sie zur Rachtzeit. 

Ginige ———— lãtter haben, wie der Moniteur 
meldet, Berwarnungen erhalten,- weil fie dem Bertreter -der 
Nation nahfagten, er [hüre den Krieg, während er doch ger 
enwärtig feine Anftrengungen, um den Frieden von Europa zu 
ihern, verdopple! — Wer! glaubt — — 

Während. die engliſchen Miniſter im Parlament die-Neutralität 
Englands bei einem Kriege auf dem Gontinent betonen, äußert ber 
minifterielle „Obferver* :..Die Verträge und Handelsintereifen Rönnen 
möglicherweife England in die Theilnabme am. Kriege verwickeln. 
Celereig gebieten Ehre und Interefie den Widerftand gegen 
Preußen. 

Der Prinz von HoßenzolTern ift auch von ver geſetzgeben⸗ 
den Berfammlung in Budareft zum Landesfürften ermählt wor 
den, was der Bevölkerung durch Kanoneuſchüſſe verfündigt purde, 





fin! 


te and. land 
** Die Commiſſion für den preußiſchen Bundesreforn-Antrag 
in Frankfurt hat vor einigen Tagen eine Sißung gehabt, von. deren 
Verlauf aber immer noch. nichts Befondere® verlautet. Wahr⸗ 
fheinli it das Geheimniß fo leicht zu bewahren geiwefen, weil 
eben nichts paffirt ifl, denn, wie man vernimmt, tft, der Bertreier 
Preußens gar nicht anmefend gewefen. Dieſe häufige Abweſenbeit 
des ne Befandten in einem. ſolchen Moment ſcheiut garg 
darauf berechnet zu fein, die öffentliche Stimme au in den Staaten 
zur Zurüdhaltung zu zwingen, in welchen die —— den Uns 
trag auf das Parlament zu unterflügen BL. wäre, Und doch 
wäre dad Parlament, ja ie eine ſtarke Parlamenföbemegung in 
den Mittelitaaten, eine große Garantie für die. Erhaltung des Frie⸗ 
‚den, ja die einzige, die und 2 geblieben if. Der ift jeht ſchon 
die ganze Entfheidung auf die Spike des Schwertes geteilt, rechnet 
man nicht mebr auf das Parlament, fondern nur auf Blut und 
Eifen in der deutfhen Sache? i 
Bayern. # Münden, 15 Mai. Der Adel iſt ebenſo 
‚schlecht auf den Krieg gm fprechen, als die anderen Leute, +3 kommt 
bei den Gradelten noch der allerdings: triftige, Grund in Betranht, 
daß viele ihrer Verwandten theild bei der Hfterreichifchen, theils bei 
der preußifchen Armee ſtehen. Ihre Sympathien müſſen alſo ge 
theilt fein. und darum fehlisgen jte ſich am Feine Partgı mit vollem 
Herzen an, weil fie dadurch anderen Mitgliedern, ibrer Familie Scha- 
den..tbun würden, Wir fennen in Muͤnchen adeliche Familien, von 


„Bortrefflicer fe 





edler Beſchuher,“ fagte die Dame, des Gapıkim 
— ergreifend. Ich wußte, daß —* Ihnen einen —— 
Freund befipe.“ 
;, „Dann. muß ich an die Paſſagiere appelliren und ich. werde es 
ihun,“ fügte der Abvocat sank 
„Sie könnten nicht jo fig — nit, jo -graufam fein,” fehle 
Mrs, Arlington.* . IL a2 
„Ich werde Ihnen fügen was ich weiß und was ic beweifen 
fann, jobald wir ans Land fommen werden. Ich werde Ionen, fa 
gen, daß diefe Frau —* ——— 
„Sagen Sie ihnen was Sie wollen,“ fiel ‚der Gapifän troßig 
* „pie iſt dad Schiff und fie wird und foll an Bord 
geben, * : j 
Dir ſchwammen jept wirklich an die Seite des dunkeln franz 
füchen Fahrzeuges, weiches Feuchte und Dampf ausfpie wie tin —8 
hetzles Rob. Die Schiffsleulte waren im Boot und die Koffer flan- 
den bereit, hinabgelaſſen au werden, er 
Nun denn,? fagte Mer, Golke, „wenn Sie ‚der Vernunft fein 
Gehör geben wollen, fo werde id}, au mit dem franzöfikhen Eihiffe 
weiter geben. New Dorf, if eine angenehme Stadt und wir haben 
einen Auslieferungsvertrag mit dem Ehnate,* 
68 folgte eine Paufe. Die — Perſonen ſtanden ſich 
gegenüber, die Dame alhmete ſchwer. Dan hörte die ‚Stimme des 
frangöfifhen Capıtänd dur ein Spragrohr, Ich ſebe.“ Tante fe 
endlich. mit geifterhaftem Lächeln, „daß. Sie. entfeloffen MR, 3 
Willen durhzufepen. Es tbut mir fehr Leid, ‚alle diefe Mühe Mk 
urfacht zu haben, aber es ift. beifer ih zu. unterwerfen, als eitte 
Scene zu veranlajjen; Ich werde niemals. im Stande fein, Mt. 
Golter, Sie für «alle Ihre Aufseinglice Güte zu belohnen. Ste 
eilte in die Kajlite binunfer, aber der. Blik, den Ne nai dem Myo⸗ 
caten. yumarl war einer,don denen, die man nicht fo Icicpt wergtffen 
Dad Schiff kam wieder..in die frühere Mile uiid big Hefe 
wurde während einiger ‚Tage ohne weiteren —— fortgefepe A 
die. Dame fam nicht mebr zu den, Maplzeiten in den Salon. „ 
dabe ihr die Etlaubniß Dazu gegeben, N fügte der Gapitän’ emig; 
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ih denke, f foviel kann ib nod an Bord meines Schiffes .ver- 










denen. du) Soͤhn — der) andere He nertänne. dr Ct anne Bu Dr 
—— beſin —A —— der Bruder - 8a er des Bru⸗ aufrichti ſt altgelobt Solche E nr 
deren: Fällen’ I zu allen Zeiten, rer 
Bi Better ii u link * be Und das h —J en Aigen und — einer 
Bol iſt es nic ui Ai Benvandt, gerade on wie MN } X Orc — — er um ihr 
der Adel, ee ? Minner. lauter Slinder der 809 — * late 
Br ee fie, * dem Grimme des Ti * ah en m eine U, ieben i — 
—— — und abermals pfui über eine ſolche ur cu | De Kai a Be — — aſidium set den 
—— pfut über eine fo * lche fig € Niederträchligkeit! — Das Ber ni * — nung im. — der Pfal 
boi die A: eine Bu chie mehr Uher — — befannt zu machen.“  B 
en bringen H, 4 ungeitgemäg, Warum: follen Sur & 
Seh: bringen? Doch m — der Feind nicht won der Aufſtel · Haubdel uud Werlepr, , Inbuftrie j 
Hy SS Bes Tr nit Senne Me | File. — — F 
ö u brau r fein n natm zit leſen; 
überhaupt dürfte es. mitunter ‚febt gefährlich. feln, auf Zeitum ee ündlg send dn — * Sin! win 
— item der ——— —* er fg, Den went, 


richten bin milttärifche Operationen zu unternehmen; zudem —* 
Zeit der Eiſenbahnen ein ſolches Verbot illuſotiſch u t. —— 

‚Kr; bis, 17 Tr.) unter ——— 

Bra en fur voll genommen, auberdemn Mt fi Immer Hei deraus, 

Thüringer Bank in Sonbersfaufen, deren Sheine:aber in 


wollen fih- die Gegner genau von etwas 

gu die Eiſenbahn und die Nachrichten können jederzeit genauer und 
faum dem Nauen nad belaunt finds: Biel: ſchlimmer als —— 
Das dom Kriege nicht bedrohte England daran; dort —— 


Äkiger 33 werden, alas oft deu beſtunterrichteten Zeitun ⸗ 
gen möglich it. Die, Polizei. ſcheint es bat ſelber kein Vertrauen 
eeulation re Geidkriſis auogebrochen, welde Son fehr große 
rer uud welche den Ber; Aungef&ritt: on * Banfacte —* 


auf die Dutchführung einer ſolddet Maßtegelung der Preffe, 
wendig. gemadt bat, Aa nur in den aller bede fi Ren, . —— 


Mänchen, 1% Mai. Korreſpond, Nah Jugolſtadt 
At eine Femmſſion von Genie ⸗Offizleren en um die for 
wird. 
—— 12 Mae 
1% Anklage‘ gegen Siluerius; umein! und >, Sehen Sawent 


tififatorifchenAitordhungen -zu treffen, welche noͤthig find, die Fe— 
ftuna in vollen Bertbeidi ungöflano u ſehen, uamentlid auch mit 
Rüdicht Auf die in cut it bei der Artillerıe eingeführten Bere 
—— fie } hüe & Belanntlich wurde die. 

ir en — 28 noch gezogene Geſchutze gab. Daß |, 
Mt tfenbahn von hier nach Ingolſtadt noch nicht fertig ift, wird 


eſõ Steindeim — 
jeht doppelt ſchmerzlich empſunden Ind die unbegreifliche Vergöges — ag —— ——— — 
rung, pelde diefer Bahnbau erfahren bat, worüber bidber ſhon /gft — Es a —ã— — Sehen Gem Odpuction zeigte 
x a [3 dr minder er r amd 
Ye „ge ee wurde, bildet jept den Gegenftand der unmuthigften | M —— ne en Beat oe 5— eg * Eee 


Münden, 15. Mai.’ Die „Bayer. Ztg.“ beridiet: Dom 
f. Staatsminifterium des Innern iſt unterm. 19: 88 Solg des an 
dad ‚Regierungs » Präfidium der Pfalz ergangen: „Ze. aj. der 
König babın dem unterfertigten £ Staatsmini eritum Rachfiehen» 
des a Depöst. Ar eröffnen gerubt: „„Geleg der jüngfbin 
Rattge babten Feier der vor 50 Jahren erfolgten Wirdervereimigung 

er Sralı mit der Krone Bayern find Mir zablreiche Feſtgrühe Au 
Kassen Die Befinnungen, welce darin Ausrug fanden, baben 

ein Herz mit bober Freude erfüllt. Mit volifter — find 
die Segnungen bervorgeboben, welche der Pfalz unter der Strone 
Bayern zu Theil geworden. Die Verleibung- und gewijjenbafzs |, 
Handhabung der Verfaffung, die Aufrehibaltung der bejonderen Ins 
ftitutionen der Pfalz, ‚Die Förderung von Kunt und MWiffenfcbaft, 
von Aderbau, Handel, Induſtrie und Verkehr, welche die bayeriſche 
Megierung fi & fletö angelegen fein Mich, werden laut und Aeubig } 


daben mu 
ein, daß er 46 geweſen, welder * dilichen St ge ee les er 


* Ir wo sin —— au, daß er dem Di ar 
auf_den ton! derfept Habe, jedo nachdem er und von 
Bo RE en eren 


wordes * —* den — mar > * Aa 
ſchen, aber Pr meta Raufbold, w — 






























Sie ftunden f ſtumm, die fampfbereiten eiten ‚Nrere _ 

Ein Wort, ein Wink, die losgelaſſ nen Glieder 

Sie rüdten an, bis auf den Tod zu flreiten, 

Die Truppen aber warfen ihre Behre . 

Auf einmal weg, imarmten ſich ie Brüder, 

Und — ibre Führer floh'n nach allen Seiten.‘ ' Geob.) 
- Ba bloß eine ihöne Dichtung )___— t 


fügen und ich ‚möchte, den ſehen, Der; mix wieder zu widerjprechen 
— 

Team ich en 86*8 Mr. Golter lähelnd. „Ein ſolcher Wiſ⸗ 
de etten gelegt werdtn. und mit vollem Reihe. Das 
Ip 4 onen volle Mat, Bapıtän, bis zu einem gewiſſen 
Ks te. Bir zu en ‚au N Ger ae unterftügen, Kapitän; und- 
feplichen Theo dead heded englifhen Schiffes 

en He des —* Bodens.“ = 


Der Gapitän: antwortete: nicht. Ge. war der En Tag. Mir 
dachten und gegen Abend. ver Küfe, zu ben & es dunfelte, 
‚gewahrten wir eine Landzunge und einen Leuchtthurm. Die Para 

ere waren ſammilich in nrober ——— Das Plaͤtſchern von 
—— wurde laut, * * — rünberodte Männer in, 
lock Un Sie verſahen ibrr üblichen Pflich⸗ 
ten. Zu unfer its, förten wir, hwie-Mr. Golter in an 
Se —— —A mit dem Erſten der Beamten ſprach. 


Bermifchtes, 
Stuttgart, 13, Mai. „Vorgeftern Abend um halb 10 Uhr, 
zur ——— Stunde, fand in der Non hardelirche eine Boch 
eit ſtait weil der Brautigam befürchtete, bei der —— 
— mit dem erften Aufgebot unter. die 
u werden. Er dem nämlichen Grunde lieh ſich heute — ein 
aan in der Stiftäfirche trauen. 

Dem: Schtoeig er Handels· Coutiet“ wird folg — ge 
fchrieten: In — emeinde Rü — ein Mann die To» 
ter Iefter” Ede feiner verftotbenen Ba gebeiratbet, alfo feine Etief- 
tochter, ſo daß eine Ehe abgeſchloſſen worden iſt, welcher ein jer- 
ftörendes Ebebinderniß entgegenfteht und die deßwegen won U 

als nichtig erklärt werden muß. Es ift umerflärlih, daß ts 
Sehne Verkündigung * Gemeindobehorde, auch nicht der ſtir⸗ 

d age Ab 5* aů der Geiſtliche überkaupt Be 
vollzogen bat. 
vet — * ein A 3 & ‚gifen mu * 


war äußert böflih_ und berübrte mebrmald den Hut. Mt. 
et "gab ur tinen Brief, ale das Boot wieder. abſtieh; zwei 
blieben, zur Beauffichtigung unſeres Schiffes zurüd. — 2 


* Adi⸗ 10.1 Shlwsifelat.) 


Die erite Sqh laqht. 
ma Tr Be 6 Bifiom)‘) 


m 3* im’ Bald, vom. 2 enzeähaude trunfen, 
derbaree Traum heit midy gefangen, 
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u ‚Webermeister, 19 mittags 1 Uhr Zufanımen 
: Node ei, Bei un hau Iangem und ſchmet jlichen drantentager in [0] I, Der a 
— * Mean Belannten widmei see Zrauertunde und Bon Mei 


et m Alle — Ben: ——— 
Mang« Dlape der 


t F Re, 
Die: Heftrauernde © Gattin. I: —— ————— 


tten gegen rögleig bare ve · 
Die Berrigung fiadel am Ritiwoch den. 16. ai Rahmitage 4 hr vom Areuan Ian — 
—— — | — * Stungopfige, 


































> 7 a j A 2 x ’ 

cal . = yeicneten] a 

Sage dir bei dem Bellagten Be — eine 

\ einen Zifh, zwei; 5 Itniffe in 

Berfeigerung' a Burn Die uft ie R% ai Vormittags 9 Uhr — * — a Ser 

— er Zahlung 

"im fe —* „Store * der Auffadt a (Steffele) Ball. * aufgert JM. Lü Aucidermei ’ 
366, ne gro Are, 
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- Mur ein Smeng- freies, Out | * 
crigte Rrinptin werten En em a 
oder 1500 fl. oser Sof. 3 
te sanf L. Steue —— — 
—* andzerfiherk > 
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———— — gefucht... 
e wierd ea er Mann, verfehen, mit den 
Art Shi —* sub p Ks an ie Ludwig» Rarimiliand Erin Pe Se Ae Behrling, YA fine 
im vergangen Jayr an Drt und Stelle vor-|Sjapfapaı „7 ii Schwaben, 9 orlußı „A wel 
< Minsralgueue 3a.Oberdorf fehe reich an —— endet — ir, vie 5* De 
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ie. Eröffnung fudet au — fat. gel 
— Dr. Stich. 


Berfeigerung. mE 


® huortsperänderun —— id im Aufirog des dio. i 
Fi. —— den Er in der Birtufhafi — —*3 er = 
oa zum „Etefteret Hier von —— bei und — — Räperes im. 3 3.6 —— = 


Fr “von 1 Fatıgend verihiekeur Miobilich , =. 
* A Hu WBeilaren, Tiihe, Stühle, 4 Canape FT tnder-Ch 
Betten, Bettwälche, and fonfüge brauchdate — 


—E Ränbige, | 
am —— — —————— — 
fibietenden geg ung, ‚wozu ih. Ka Steitheke, "Grm = F 


— —————— 
Selterfier Del RK; Fine Higiige ‚nemannic A Ati 
18666 ER Füllung, gen Kintrkis geinbt . Zr, 
direti —— Durde: ———— empfehlen in * und zogen zur gefãuigen Mi —— Dannpermer,in.Ke 
reine ©. Merkle & Laille, F- Bender: Dir Fertige" 
: iu Bofidaus um öfderien Mdler“ in Meuhadir Kempten Mübrtensp ie Bi 
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Sonthofen, 







































ug. * Over" Grandiger —e in —— jept üblichen 
Bir Alafinen- Werkäte and, Bampf-Sägmühle —— Rei Radar — 


BR. Gutekunst £ Comp., 
uptflätterftraße 77, —— 
—* eig, van — Pre 1, le 
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Sriheint täglich, den Montag ausgensimmtn, . Mbornes 
wentevreis in ganz Bayern 2 #. halbjäuelih, 14. 
Werteljährlih, Ansmdrtd beitellt man bei den Pehanftaltn 
oder Lanbpeftboten, 


Freitag: Sur: ai, 





empiner 


- Te. M. 
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Inferate ke; bie, Vorwittage 10 udr/ einlaufes,, 
feunen nech,.at: bemmfelben Lage Aufnahme Änten, Gehäge 
für bie. breifach gefbaltene Petitzeile oder deren, Raum 2. 10-4 
bei Wieberfolsng billiger, Rn iu r 





18. Mai 4866; 





Die 236. Sigung. 
Fin, Vraum. > 

Es war ein. belter Junimorgen, Die würgigen Lüfte fpielten 
mit den Tauſenden von deutſchen Flag en, wongpt ſich die alte freie 
Reicheſtadt Frankfurt wieder geihmüdt hatte. Ich ſaß wieder in der 
Paulskirche an meinem alten Plage, au weldem ich am 30, Mai 
1849 zum legten Male gefeffen batte. Ih ſah mich umringt von 
vielen der alten treuen Kampfgenoſſen. Viele fehlten aber auch. Ich 
wußte, warum jie nicht da waren, nicht da fein Fonnten. Mit 
A lichet Regung bidte ih nach der Brigittenau und nadı Mann- 

im binüber. 
Wieder ſah ich die, Orgel durch das majeſtätiſche Bild der Ger 
nanıa verdeckt. Wieder ſah ich die Sige der runden Kirchenbänte 
tiſch numerirt und alle befegt. Nur Nre. 5 und Nro. SO maren 


eer.. Da hatten Robert Blum und Adalfv. Trüpfcler 


geieiten: 


Schwüle vertreiben joll. 


Ein füberbaariger Greis beſteigt als Alterspräfident das wieder 
aufgekellte Prafidium und ruft zwei Jugendſecretaͤre an feine Seite. 
: : J o iſt auch nicht der alte 
Mobr von Oberingelheim. Die find ja inzwiſchen Beide ge 


Es at nichi der Ludwig Ubland, 


ſchieden. 


„Im Ramen Deutſchlands begrüße ich Sie, meine Herren, Deutſch⸗ 
lands, welches von una Thaten verlangt, nicht Reden. Mirken mir 
ı i url danach handeln. Das Vaterland läßt 
Ihnen durh mich fagcit,. da 28 enwärte, da Jeder frine Schuldig 
Das deutiche Parlament iſt wieder eröffnet nnd "wir 


und das! Ich will 


keit thut. 
fhreiten zur Wabl des erften Präfidenten.* 

Wieder vertheilten die Parlaments-Pedelle die rothen und wei— 
Ben Stimmzettel und wieder wurden dann von ihnen die großen 
ſchwarz · roth⸗goldnen Urnen herumgereicht, um die geſchriebenen 
Stimmzettel einzufordern, PL 

Nun folgte die langweilige Ausrufung der gefchriehenen' Namen. 
AS jie beendet und das Wablergebnig verfündet war, dröhnte De 
Kirche von dem ve | der Galerien. Der Gewählte mar der 
Mbgeordurte Löwe-Kalbe. Der Alteröpräfident forderte“ ihn 
anf, ſtait feiner das Präfivium zu übernehmen. — 
Der Gewãblie ſprach: „Ich danke Ihnen, meine Herren, daß 
Sie meine Präfidentichaft, Die ja noch zu Recht beſteht, beſtätigt und 
damit das umverjübrbare Recht des deuiſchen Volkes gewahrt haben. 
Sch fehe vor mir die alten Abgeordneten, welche ihr Mandat noch 
nicht niedergelegt hatten und daher in Folge des preußiſchen Ans 
tragd und zum Ueberfluß ſämmtlich wider gewählt worden find; 
die Uebrigen, die wir verloren haben, find durch Grgänzungswahlen 
eriegt, So nehmen wir denn den geſchichtüchen Faden wieder auf 


und ich eröffne hiermit die 236. Cipung des deutichen Par⸗ 


lamentd.* 
Da erwachte ich und das ganze deutfche Volk erwachte. 
; Glluſu. Dit.) 


* Weberficht der Zagesneuigkeiten. 
Kempten, 17. Mai, » 

Vom nächſten Sonntag an follen auf der öſt erreichiſchen 
Nordbabn zwifchen Wien, Oberberg und Krakau die Reiſenden 


‚und die Poft nur mebr mit den Milttä ah befördert wers 


den! An diefem Tage wird°nämlidy der groge Aufmarfch der Nord»! 
arınee, 380,000 Dann mit 500 Geſchutzen, unter, Wenedefs, 
efehl beginnen. : Die gegen Italien aufgeſtellte Armee wird 
130,000 Mann zählen. j 1... ' 
Die Wefer- Fig. hatte Deſtetreich befchuldigt, ‘mit: dem Angebot 
deutfc-preußifchen Gebiets? um die Freundſchaft der Franzoſen ge 
worben zu haben, "die Defterr, Zig weist die ſchmähliche Anklage 
‚mit Entrüftung und Verachtung zurüd, wobei fie zugleich andentet, 
daß cd ihr am pofitiven Anbaltöpunften au Gegenanjhuldigungen 
‚nicht fehlen würde, obgleich von preußifcher Seite einmal das Wort 
gefallen ſei: „Nicht ein deutfhes Dorf darf Dentfhland 
Derloren geben . 
Meber die Stimmung in Un garn kommen jet Berichte, welche 
Diefelbe als eine für die öfterreichifche Regierung keineswegs gün- 


ie Gallerien waren dicht gedrängt voll Zuhörer, aber ſtill, Tant- 
108, wie vor dem Audbruc eimed Bewitters, wildes die drüdende 

















flige darftellen. Selbft die Augsb. Allgem, Ztg., der man ſicher⸗ 
lich nicht Die Abſicht deimeſſen fann , gegen den Kaijerftaat Pattei 
zu nehmen, muß aus Pejtb berichten , daß die Stimmung immer 
Tchtwieräger werde, feitbem e8 fih berauäftelle , daß die Neyierun 
nicht entfernt daran denke, dem Sande auch nur Die gerinafte Co 
teffion zu machen. Die Unzufriedenheit werde noch dadinch per 
freigert, daß in Folge det Bıldung der fünften Bataillene nicht blos 
auf bereit® 10 und 12 Sabre gediente Mannſchaften, ſondern noch 
viel meiter zuruͤckgegriffen werde; außerdem beflagen fid die Leute 
über Zurüchegung dur Einſchiebung von Cadellen und „‘Protet- 
tionsfindern“ in, die untern Vefehlohaberſtel,leen. 

„Der Wiener „Preffe" war aus Berlin telegraphirt worden, 
dab. Bismard mit den führern der Oppofition Gneit, Imeften und 
Brabom conferirt babe, Diefe Nacrüht wird in Ber ohren 
amtlich widerlegt, jedoch mit dem Berfügen, dag die Regierung Pers 
Höndigung wuͤuſche. Von Gabinetsänderungen ſcheint "ührigend 
feine Rede mehr zu fein: das Minifterium ſteht ſolidariſch (Einer 
für Alle und Ale für Einen) für. die — Politik ent, 

Die Kreuggeitung droht Sachen mit der Auflöſimg des Ill 
dereige) Er SE ne 
In Breslau haben der Magiſttat und die Stabtverordneten 
beſchloſſen, in einer Adreſſe an den König die denfelbeti zum Kriege 
veranlaffenden- Gründe anzuerkennen () ud —— 
wie im. Jahr 1913 zuzuſichetn, da die Weisheit des Königs. Mikt 
finden werde, durch Befeitigung des ihnern Eonftitt$ 
die Kampfbegeifterung zu weden. Db Me Weidheit‘ der 
Gemeindevertzeter. von Breslau, welche eine ſolche kriegohiſſige Adreſſe 
eiugeflößt, bei der Bevoͤllerung auf befondere Anerkennung zu rede 
nen haben wird, laſſen wir dabingertellt fen; jedenfalls ſteht fie 
bisher in Preußen noch fehr vereinzelt da ! 

Sa Baris ut davon die Nede, Defterreich für Venetien mit 
der Jufel Corfu zu entſchädigen, was ibm geftatten würde, - eine 
Seomacht zu bleiben. — Vadh der Zuriner Zeiling wird Kaifer 
san Jofeph demnächſt in Venedig ertwartet, m 3; 

Aus Floxrenz gebt der Koln. Zig. ein italieniſches Placat zu, 
das.bort...uach einem auf außerordentlichem Wege erlangten deutfchen 
Manujeript überfept,“ gedrudt und berbreitet. worden iſt und Die 
Bezeichnung „Proclame del R& di. Prussia" (Proclamation des 
Aönige von Preußen) trägt. Es beginnt mit den Worten: „Preus 
ben und Völker Deutfchlands! Die Stunde, welche Deutfchland 
feit_ jo, vielen Jahren ſehnlichſt erharrte, bat gefihlagen, Die ganze 
apihıfirte Melt bl in diefem Augenblicke auf Preußen ‚und be⸗ 
gleitet mit glühendſten Wünſchen deſſen hohherziges nnd tapferes 
Deer, Völker Deutſchlands, es iſt Zeit, daß eyere_ Stimnie gehört, 
die deutſche Nationalität reconflituirt werde”. ꝛxc. Wir brauchen Wohl 
faum zu bemerken, fügt die Köln, Itz. hinzu, daß diefe angebliche 
Proclamation eine eben fo.mühige als ‚pumpe Erfindung iff. " 

In Petersburg iſt es ſebr aufgefallen, dab der Kaiſer das 
Geſuch des Stadtratlics, den Attentäter auf ferne bobe Perfon öffent ⸗ 
lich progeffiren zu laſſen, abgeſchlagen Hat, während, doch die Deffent- 
lichkeit der Gerichtöverbandlungen zu den neueften in Rußland eins 


[geführten Reformen gehört. Man. schlicht daraus, daß bei diefem 
‘| Brozeffe gar Unliebfames zum Vorſchein gelommen. " 


Auch Holland iM in Nöthen! In den feuerfeften Geld» 
{chrinfen der Mynheerd hiegen über. 1000 Millionen Gulden an 
Öfterreich. Nationalanlerde- und Metalligues. Diefe Papiere find fo 
tief gefallen, daß ſich die Holländer wie ‚abgebrannt voıfommen, 





Deutfhland Bi 
‚Bayern Münden, 15. Mai. (Ubditg.). Ein Anſchla 
am ſchwarzen Brett verfühdigt heute den Univeritätöftudenten, da 
Diejenigen, welche das Ezamen heuer zu machen haben, vorläufig 
d. b. wenn die politifche nr nicht gefährlicher wird , nicht ‚ein 
rufen werden, Diejenigen aber, welche ſchon einberufen fein follten, 
erhalten unter der_ oben angeführten Bedingung die Erloubniß am 
1. Juni zu ihren Studien zurüdtehren zu dürfen, — In militätifchen 
Kreifen Außert man fich außerordentlich zufrieden mit dem Refultate 
der ftatifindenden Pferdetäufe, "denn nicht nur daß die Pferde 
in febr großer Zahl keiperabrt werden „ ift ber größte Theil der» 
elben ausgezeichnet. _ Für Zuapferde wird im, Maximum 280 fl. 
Kir Reitpferde 330 fl. bezahlt. : = 


is 


Pr 


„Brauerftimme dicht, dabei, 





. 2 $ „Stärtgars, 14. "Mai. (Korny Die Folgen 
* iege $fihten machen ſich auch hierzulande geltend. 
ie, Umiveritäl Tübingen leert ſich bedeutend. Erf sogen die Preu⸗ 

a ı * Mann Kurt ab, nımmehr find auch die württember 
\ Alkbrigen® (eva den Unntontirt Affentirten in Bayern 

; end Ainpeinfen. die ſich meift auf böberen Lehr» Anftalten 
—— er wurden noch wenige entlaffen; doch iſt die Are 
eit in Den bieſigen Goldwaarenfabriken verkürzt, ud eine Mar 
itrenfabrit'in' nächfter Nähe von hier hat die daldige Entlaffung 
‚Hälfte, der Arbeiter in Aueſicht geftellt. Der Kredit wird. den 
haigefeuten ſehr eiſchwert; ſelbſte denen Olutetlegung "großer 
iminen in ſüddeutſchhen Staatepapieren iſt Baor Geld in dedeuten · 
ir. Beträgen daum zu bekommen. Ein großes hieſiges Bant-Ge- 
haäft hät feinen ſaͤmmtlichen Kreditnehmern ven Kredit. auf die 









fte,tedugitt, A 
Air : Diedden, 14. Mai. A. 35 Menn irgendivo 
Der, gegenwartige Zuitand als unerträglich angefihen wird, fo ift es 
in Dresden. Huf, der einen Seite unſere guten Freunde, die NRotb: 
mäntel, auf der andern Seite der Bruder Uedermuth, der Preuße, 
mit feinen. Radelbũchſen und Gußſtabl Cylindern: die einen: ſchon 

Bodehdach, die andern ber Reſa; 8 iſt sine höchſt geprehte 

or he, Gerüchte Können” uber Nacht den Funken an die 
überladene Miene legen, und, wir fliegen ohne Gnade in die Luft. 
Der geringe Umfang unjeres Landchens Kyeist ſich dabei auch noch 
An:einer bisher faum beachteten Meife alt unbequem; wir leben in 


— a Dramd anf hen Wlan 
: en a a en Weder Gl 
Echluß.) 


Wir bielten jet den Mpocoten buchſtäͤblich für ein Weſen mit 
gebeimnißvoller Macht. Wir ſollten erſt am nächſten Morgen larıs 
en. Um üeun Uhr deſſelben Abends hörten wir wieder cin Boot 
‚beranfommen, - und, ein ‘Herr bat. aus demſeiben auf Engliſch den 
apitän, Dir. Bolter ſprechen zu dürfen. Matgregor fragte etwas 
—9— welchem Zwid. Ich bin der Conſul bier,” lautete die 
ntwori. 

Mr. Colter, der feine CEigarre rduchte, kam herbei. Dir Eott, 
‚fub zog den Hut. „36 hoffe, Lord VBozminfter beſindet fih wohl,“ 
ſagte er hoͤflich. Seine Loidſchaft jchrieb mit der lepten-Poft.- Wir 
‚werden Ibnen in jeder Weife behilflich fein, Mr. Colter. Möchten 
Stand Land kommen und heule Macht auf feftem Boden fihlafen, 
= einem gufem Hotel? Ich will Ihnen das mit Vergnügen be+ 
‚aorgen,” a 
Ich hötte wirtlich Luft,” entgegnete der Advocat vergnügt. „Ich! 
‚muß eich noch erſt Biniges zufammenpaden.* tu 
* hoffe, die Reife war angenehm,” fagte der. Conſul. ; 

"Sicherlich; es war wie in minſter⸗Hall wöhrend des gan« 
zen Weges. Sie haben doch ein -Halbftündchen für mic übrig,; 
a ai & ee 
„.. Mach euer halben Stunde kam er zum Weggeben angefleidet im 
ren Salon, , Der Capitin und ih Be ale —* Adieu,“ 


* 
* 








fügte Mr Golter freundlich, „Adieu für jet, Es ſcheint etwad ſon⸗ 


derbay, daß ich der Einzige bin, der and Land geben darf, aber mor- 


‚gen. Früh werde ich Yoieder da fein. Adien.” 


3 “mldud welbet Vermähtnig laffen Sie zurlid?® fragte "eihel 
dich „Wir ſahen uns um und gewahnen fun— 
‚telade Üugen, verjertte Züge und ein Paar. bebende Rippen, 
‚Gütiger Dimmel !" rief Dir. Eolter, f 
i Eelchee Yarmäbtnis 7" wiederholte fie, „ein edles. tiännliches, 
„wlterlihes !. Sie, wollen ein Gentleman fin? Nein, ich will Ahnen: 


Tagen, was Sie find: cin i i ) y 
a at ie elender Spion, ein gemeiner Polgift ! 








Gatte. Ihr gewiſener 


men. Bedaute recht, 


J — 


nn en L 39 ad . 
Ber Eat “ie da inemn allzu Sea” 1) A. wir 
andnem probiten, hört man’d hüher und Fübdege und nichts 
‚bürgt uns daflr, daß une u une i ich. um 
eine vermeinlicht Ueberriinpehufig o 111.75 dns 
bereindrechen. Dennoch, da wir eine Menge Pferde erſt an’d Schie ⸗ 
fen gewöhnen müſſen, wird heute das Wagniß unternommen. Auf 
Härungen Über die-Blindheit-Diefer Safe find. natürlich nach. allen 
Seiten gegeben; auch die Blätter haben ſchon geftern darauf hin⸗ 
weifen müffen. Deffenungeahtet find wir nicht ‚ganz beruhigt. 
Man verfteht eben drüben in Bodenbach das Deutfche gar fo ſchwer. 
Einftweilen ‚find die hier fonft fo zablreihen fremden Famſlien zum 
arogen Theil abgereiöt, und eine Menge der theuerften Druartiere 
ae ‘leer. Ebenſo verwaidt find die Sommerwehnan en an um 
erm ſchönen Elbufer "Dresden felbftift-dennocdh-belebter als je: 
Die Einquartirung hat große Dinenfionen ‚angenommen. In allen 
Strafen wimmelt'd von Uniforwen., : Dazwifhen vor allem Land» 
leute, ‚die ıhre einberufenen Sohne oder Aucchte zur Stadt begleitet 
baben und über das nächſt Bevotſtehende Auffhluß erhalten möch ⸗ 
ten. Natürlich Fanm-ibnen Niemand’ Bewibheit geben, und fo hat 
Fama denn altüberafl willige Hörer. “ Bi 

Breußen. US Ergebniß der gerichtlichen Vernehmung des Gra⸗ 
fen Bismard wegen des gegen. ihn gerichteten Mordverjuchd wird 
Folgendes berichtet: Der von dem Mörder ee Revolver 
war zwar klein, aber, wie eine fachverfländige, X — lung * 
von ausgezeichneter Arbeit.“ Das Caliber würde durch die laͤngliche 
gem der -Spighugel verffärkt. Da die Schußwaffe nah dem Syſtem 

efaucheux conſtruͤirt iſt/ war eine — unmöglich. Drei 
Kugeln, haben. ten Miniſter von vorn auf der Bruſt getroffen, die 
gine augenicheinlih in dem Momente, als Graf Bismard auf den 
Mörder eindrang. Sie traf die Wölbung der rechten Bruft, dran 
durch den Poletot, machte cine Prellung und glitt ab. Die zw 
anderen Schüffe trafer den Diinifter aus nächſter Nähe. Die lepte 
Kugel derfeiben wurde durch eine Wendung des Grafen zu einem 
Streiffshuß Über. die rechte Bruſt. Die erftere Kugel aber, die der 
Graf ganz umvorbetätst erbielt, if vollſtaͤndig auf den Bruſtknochen 
quigeſchlagen. Eine. Eontufion und Anichwellung der Anochenbaut 
ift alles, was fih von der Wirkung bdiefes Chuffes noch aust 
(Wenn nicht etwa das „ſeidene“ Hemd das Eindringen der Kugel 
— bat, muß Graf Bismarck ſelbſt eine Rhinogeros-Haut 
eſißen! — 

— Als Kurioſum eiliren wit aus einem Artikel der Krzzig.“ fol 

ende, Stellen; „Es iſt bekannt in gi Europa, wie gar fern un 
*— föniglichen Herrn der. Gedanke Hegt, im Deutſchland Krieg 
entzünden zu wollen. Vielmehr hat er mit allen Kräften feiner 
Seele darnach gerungen, daß er den. ‚Frieden erhalten möchte und 
er erifrebt das noch heute — wir Dürfen es jagen; denn der König 
bat 8 ausgeſprochen in diefen Tagen, und nicht im Verborgenen. 
Gelingt es ibm aber doch nicht, den Krieg zu vermeiden, fo wiſſen 
wir eben. auch, dag ihm dieß unmöglich gemacht wurde von unferen 
„Weib. feltfame Sprache!" — fagte Mrs. Golter, fih um 
blickeud. 

„Wenn ich ein niedriges Geſchoͤpf wäre, fo würde ich Ihnen fit 
hen,” fuhr fie wütbend fort, „ih wirde beten, dag das Boot, wel ⸗ 
es Cie an die Hüfte * foll; auf den Meeresgrund verſinken 
möchte, Grbärmlicher, verabſcheuungswürdiger Spion ! Sie kriechen ⸗ 
der, beüchelnder, falſcher Verräther! Mer handelte je ſo fhmupig 
ld Sir? Fluch, über Sie" Mar 

„Wilde Sptache!“ ſagte wieder Mr, Golter, ohne die geringſte 
Bewegung zu zeigen. 

„Was habe ich Ihuen gethan? Warum verfolgten Sie mid 
vom Anfang der Reife an, eine arme Frau, die Ihnen nichts zu 
Keide that — fagen Sie mir, warum 2° i 

Mr, Colter wurde plöplich eruſt. Es war eine höchſt aufregende 
ee von’ dem gelben Lichte der Elan Eye bes 
euchtet. - 

„Da Sie mich fragen,“ ſprach der Adpocat, „fo will ich es Ihnen 
fügen — Etwas wenigftend.. Der eng Ehctleo Arlington, Ihr 
alte — — 

Wae?“ Hammelte-fe * 

„War der. Sohn eines meiner beſten Freunde. Ich, weiß. eiwas 
von! feiner Befchihte — wie der Ahörichte Knabe ſich in Boulogne 
von "einer. franzöfifchen Putmacherin zu einer Heireih galeiten Ich; 
von einer Werion, die. der Begenftand der verfchiedenften Berlichte 
gerrefen. Nun, Mrs. Arlington ?* ke A 

uchte 


„Falſch, Lligenbaft —jedes Wort won; dieſem Gerede,* 
fie wuthend. ı 9 ir 52 ur un.“ 

„Das wollen) wir feben,* ſagte ex, feinen Mantel ‚und Maid 
nfammennehmend' : „ch werde in dieſer Sache nicht mebr biel 
zum Borfhein kommen. Andere. werben dieſelbe in die Hand tech 
38 IL dad .jonf Niemand an's Ufer darf. Gute 
Rat.” > ‘ , 5 

Sie ſchtie auf und ſtredte drohend den Arm. nad ibm aus. 
5 Möge das Boot verfinken + nwgei alle; Ungeheuer ‚der Tiefe —“ 
Sie unterbrady fi: jelbft und FHürzte.in ihre Kaſüte zupüd,, denn 


— AT 


Style Und wir konnen und follen daun in ſteudigem Vertrauen 
und wie ein Mann um. unſern —B— und getroſt in, Gottes 
Namen" vorwärts geben. Der By Unfer Gott, der noch in diefen 
Tagen und auf ſo wunderbare Weife geseigt bat, daß Er’ es iſt, 
der dewadtet auch im der hoͤchſten \% und daß Er fein, Anger 
fißt leuchten laͤßt über unjerem Barerlande, — ihm: allein dig Ehre 
id im Kyrie wie im’ Haflelluja!* Glauten die Herten bet der 
Kraytg.“ vielleicht, das gewiſſenloſe Dun ihrei Partei durch ſchein ⸗ 
Beil Phrafen vertufchen zu fönnen ? 
Tom Rbein, 12. Mai, fchreibt mar der „Augsb. Allg. Big": 
Es Liegt ein ſchueidender Widerſpruch in_der He, womit wir die 
Rüftungen betreiben fehen, und der gründlichen Verdroffen- 
beit, womit wir, die wir nun emmal ein durchaus. friegerifches, 
fieg- und ruhmbedürftiges Volk und eine mit dem Helm auf dem 
Kopf geborne Nation jein follen, die lighe Friedenspfeife in die Ege 
ftellen, und das und in die Hand gedrüdte Gewehr fallen. Auch die 
eigentliche Armee, fo treu fie ihrem Kriegäheren ift und fo blind fie 
feinen Befehlen folgen wird, würde einen Krieg für friſcher und 
fröblicher halten, wenn es einem auswärtigen Feind gälte. Unter 
diefen Umfländen wäre es gut, wenn und bald eine Ihön gefepte 
und begerftermde Rede von. böditer Stelle herab erklärte: welche böfe 
Macht denn eigentlich unfere edelften irdiſchen Güter, Haus und 
Herd, Weib und Amd, die Freiheit unferer Selbftbeftimmung und 
den Boden des beilinen Barrlands bedroht, welcher aggteſſive Ehr⸗ 
geiz und welche Eroberungsluſt es ıfl, Die ıotr niederzuichlagen har 
den. Wir find Dann gewiß au allen Opfem bereut, wie mir c$ 
1840 waren, als Thiers ung beransforderte, oder 1859, ld Vie 
Gränzen Deutfchlands ım Süden bedrobt waren. Wir wollen dann 
Kriegelieder dichten und fingen, an welden Nikolaus. Bider feine 
Freude baben fol. Bis jeßt hat ſich dazu die rechte Begeifterung 
jedoch noch nicht eingeftelle, höchſtens hört man von einem dedent⸗ 
lien Dann Arndi's Daterlandslıed mit dem neuen Refrain fummen : 
„Sein Buaterland muß kleiner fein!“ 


- YWuasland 

Frankreich. Der Artikel, wegen deſſen der Gonrrier du: Di. 
mandpe die gemeldete Derwarnung erhalten hat, iſt von Brevoft« 
Parodol gefhrieben und wohl die empfindlihfte Antwort, 
welche in der franzöſiſchen Preſſe bioher auf die Baiferlichen Worte 
in Augerte x eben worten iſt. „Was wilde — fagt Prevoſi —, 
alls man die Rbeingrenze wieder nehmen wollte, aus jenen großen 
Worten von Race, Sprache und Nationalität, Wunic der Bevöite - 
rungen, die zum Loſungsworte gedient haben, um uns im die gegen 
wärtige Lage zu verfegen; und wann jemald würde man die Bande 
lungen den Worten ein gemaltfameres Dementi geben geſehen ha— 
ben?“ Indem er dann die Friedensliebe des Landes fonftatier, klägt 
er die friegerifhen Ylätter au, das franzöfiihe Yürgertbum in Acht 
eıflären zu wollen. Es iſt aber far, wen er eigentlich mit den 
Folgenden Worten meint: „Nicht nur beleidigen fie den gefepgeben: 
den Körper, jondern jie ſcheuen fich fogar nicht, die Bürger zum 





einige PBaffagiere famen verwundet —— Ich konnte lange nicht 
den -gräßlichen Anblick aus meiner Erinnerung veidannen, den die 
Raſende uns geboten hatte. 

Der nächſte Morgen war wunderbar fchön und wir faben die 
reizende Hüfte ganz deutlih vor ung. Uber zu meinem Erſtauntn 
befanden fih Polizeiofficianten in ſpaniſcher Anform auf dem Ver— 
de und Prachen mit dem Gapitän, der fehr aufgeregt. war. Auch 
der englifhe Conful war da. Die ganze Reifegejeliihaft war oben 
verfammelt und flüftckte untereinander, Gm ging der Gapitän 
mit zwei von den Polizeiojficianten hinunter, Gr kam aber ſogleich 
mit verfiörtem Gefiht wieder. Mrs. Atlington war in ihrer Kar 
übe, aber die Thür war feft verfchloffen. Niemand hatte fie gefe 

en, Niemand fonnte fie ſehen oder ſah fie je wieder. Der Blid 

töptlichen St. den fie dem Advocaten mit ihrem Fluche zuge 
worjen, war der letzte, den fie je auf einen Sterblichen richtete. Als 
der beängitigte Capitaͤn .. die Rojütenthür gewaltiam öffnen 
er Fand man fie auf ihrem Bette⸗liegend, todt und falt, und der 
S Fen that den Aueſpruch, daß fie am Gift geſtorben. 

“Die nächſten engliſchen Zeitungen, Die nach Vrafilien gelangten, 
rachten den Bericht - einer -gräßlichen,, in. Ehatham verübten Mord» 
a... Das Opfer war ein junger Offiier, der gegen den Willen 
aner Eltern eine franzöſiſche Pugmacerin she hatte. Die 

Thrsterin, fo bieh e8, fer-mutkmaßlib auf einem brafilianifhen Pa- 
„teifpiffe entflohen, aber man hoffle — wie die gebräuchliche Bhrafe 
tautet ———— bald habhaff wer. 


Fi ” * 
den würden.“ 3J67 Wr: 


Dir. Golter kehtte glüdlich und mit febr gebefferter- Gefunpheit 


— — zuiück und- machte in ſeinem Beruf eing glängende 


x 





BE R Vermäfchtes. ,, m 
cs (Fraeunterbrodgene Trauung.) Gine Fabrikantenstochter 
nu bmen, von bedeutenden Bermögen, — vor Kurzem die 

gut eines, Geſchãfte maunes. Am Tage wor der Hochzeit kam der 


Dräutigam in spe und erflärte, er fönne die Tochter- mie: ehelichen, 





haben glaubte, die Frage wiederholte. 
rung, die num eintrat, und das lange Geftcht des 
en Am Arme des Vaters ging das brave Mädchen nah Haufe. 


Königs) Perſon Dezüglihen- u a 
En * und, als Prag Ten ermuntert und 





Haß und zur en einander auſzuſtacheln aus demlha · 
triotismus dad, der niederen Alan mit Ausſchluß des 


Reſtes der Nati hen; und es gibt jogar unter dieſen Blät- 

tern folde, ‚die fo orif gegangen find, jedem Andern als Dinjenigen, 

die von der Arbeit ihrer Hände leben, das Recht abzufprechen, die 

Geñknung nm zu begreifen, oder darzuftellen. (Befanntlidy 
Do 


fol, nach ‚dem Moniteur, der Faiſer in der famofen Rede von Augerre 
u. a. gefagt haben, bei der arbeitfamen Bevölkerung der Städte 
und des Landes finde er den wahren Geift Frankreichs. Ganz deut 


lich fpricht der Afademiter vollends, ındem er an das Geſchick des 
alten Napoleon erinnert, der auch auf das leife Murren der eigente 
lichen Bürger nicht bören wollte, ſich hochmuthig weigerte, darin die 
Stimme Srahftciche zu erfennen, diefe bejfer in dem Lebehochs feiner 
Soldaten und in den banalen Zurufen, mit denen die Maffe immer 
und überall ihre Herren begleitet bat, zu hören glaubte und das 
Schlimmfte ertragen mußte, um zu begreifen, daß das wahre Frank 
reich dasjenige ſei, welches weiß und denft.* 


Handel und Werlehr, Amduftrie und ondmirthibaft 

München, 15. Mat. Der biefige Banktvisconte für Lombard 
und Wehfel if; von 6 auf? Procem erböht: y 

eo. für Schwaben unb Weuburg, 
’ Montag den 14. Mai. 

Bor Beginn der heutigen Berdandlung, als der letzten diefer Schwur · 
gerigisfigung, dan'te der Herr Präfivent den Hra. Geihvornen tür ipte 
treue Paichterfulluag und wonſchte ihnen eine glüdtihe Seimleht. 

Gegennand ver Berhanefung ſind mesrere Diebftäpte, in welchet 5In« 
dioiduen Aheils unmittelbat darch Yeräbung, theils mittelbar durch Pebleret 
fih detheiligten. Welder Art der Leumund der Angelfagten ii, das fagt 
die derleſene fange Stiaſliſte Mar und ungweideutig Winer ver beiden 
Daupt erg er der Iedige Korbächter on Somwarjmann vom Alten» 
berg, geheht Übrigens die ihm zur Laf gelegten. beiden Reate volllommen 
ein; wogegen der Andere, der Schneivergefelle Joſerd Dieminger von 
Oberhaufen, auf die raffinirteſte Weile fh rein gu warden tut, freilich 
ohne Erfolg, da er ſchlieslich zu zehniähriger, Shwarimann 
aber zu neumnjäpriger Zuchthaudfirafe veruripeilt wurde. Die 
übrigen vrei, nämlih Barbara Dieminger, Maria Dieminger und 
Jolepp SHäfstp, ſammilich von Dberhanien, erhielten reſp. ſechs⸗, 
vier und fünfmonatitbe Getängnisftrefe. ie 

euetite 

* Kempten, 17. Mai. And Darınfladt meidet man die 
Mobiimabung der großherzogl. Armee, — Der kurheſſiſche Ariegd- 
miniſtet Ende iſt, wel er ven Anſchluß an Preußen befiinwortete, 
entlajfen worden. — An der preußifhen Grenze bei Klingebentel 
fol eine Grenzüberichreitung duich eine öfterreichifche. Batrouille 
ftattgefunden haben und, welche Gewaltthätigfeiten gegen einen preußi- 
ſchen Zollbeomten in Dienjt verübten. — Den Dberbefehl über die 
preußiihe Armee erbielt Prinz Friede. Karl, als ftellvertretender 
Kommandeur des dritten preuß Armescorps wurde General dv. Öried- 
beim ernanut. — Geſtern Nachmittag pajjirte König Ludwig I. von 
Lindau fommend"unfere Stadt, 


ET Beramtmortlibee Nesacteut: £. %. OhamenMmaytt. 
wen thre Mitgiſt nicht verdoppelt wide. Der Bater fprad mit 
der Tochter und erklärte ihr, ihrem Glüde nicht im Wege ftehen 
zu wollen, aber er beraube feine zwei übrigen Kinder, wenn .er dem 
Anfinnen des Braͤutigame nachfomme. Ste jolle entſcheiden. Die 
Tochter bat, der Forderung nachzugeben. Der Bater tbat ed. Des 
andern Tages trat das Baar vor den Altar. Laut und vernehmlich 
ragte der, Bräutigam „Ja.“ Laut und vernehmlich fagte die Braut 
Nein“ und wiederholte es, ald der —— der falfch gehört zu 
an.fann fih die Verwir⸗ 





räufigamd vor 


üf des Vaters Frage, marum fie fo getban, antwortete fie: „Hätte 
ich die Heirath geftern rückgängig gemacht, fo hätte es allgemein ge 
beißen, mein Bräutigam hat mic, fügen laffen, diefe Schande wollte 
ich-mir erfparen. Die Schande, die er jegt trägt, ift eine gerechte 
Strafe dafür, daß er mein Geld, niht mich heirathen wollte. Er 


wollte mic jigen Taffen, nun habe ibn ftehen gelajjen.® 


Zur Kenntniß der jegigen, in Frankfurt in böheren Kreifen ber» 
fchenden Stimmung tbeilt man und won dort folgendes, Dem preu⸗ 
hiſchen Major v. Quitzow in den Mund gelegted Jmpromptu mit. 
Befagter Major, der in der preuhßiſchen Armee allgemein ald migiger, 
geijtreicher Mann befonut, jei auf Wunfch des Könige von Preußen, 
welcher von des Majors Begabung gebört, diefem vorgeftellt worden, 
und der König babe den Major aufgefordert, einen auf feinen (de 

i . Der Major. habe-Ap- 
na 
ziheit der Sprache zugefichert habe, den Mönig gefragt: „ 
i m eher ſei, das — die Ktone?! Der ana ‚habe mut 
der Antwort gezögert und dann läcelnd gejagt: „Schliehlih ift mir 
doch dab Reben lieber," worauf der Major envidert:» „Dann begreife 
erinicht, warum Si. Majeftät in Konigsberg ſich —— Krone 
nicht dag Leben genommen babe." Der König ſoll den Major zwar 
gnadig entlaffen haben, fonft aber nicht ſeht von deffen Jmprompke 
erbaut gewejen fein. 3 
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— Xrbeiter - EAN Verein 

DENRSagUng: A h, —9— Fi es aa 
ür di vwelch bei Vetrbi N ku * 
— — I 2 — —R— un ie, 


Herrn Franz Joſeph — — 


SommersLorale 
| Webermeister, Der —— 
fo: tröftlic un aby ſprechen wir biemit uaferen tiefgefühltelen Dank aus .- Kar ie. ſt zeichen werde Berka 
ES mit. ber Bil Im Beritlamen ein freundliches. Antenfen zü beipapren und (rn, —— — 
SE empfehlen und fermerem Wodiwollen. 
Va 17. Mat 1866, 

























Allgemeiner 


Irankenunerflüßungs - Verein 
Shü © n⸗. 
— - Montag den SL. Mai: 


Spaziergang nad Wagegp. 
Sufammentunft ———— 124 ‚Uhe 
im Local, 

Bel ungänfiger rg wirt. die. Parıbie 
„pa den nähen fdönen Sonutag verlegt, 
Der Ausschuss. 


Die tieftrauernde — 


Shan 7 et, 
adburg, 
wohnt in der — D: m Spreehlunde don 2-3 Ahr. 
Auswärtige Kranfe,ı deren Deifung - einen Lingen: Aufenipalt in Augsburg erforder 
Finden anfändige Wohnung, gute Betten, angemeffene Berföftigung und forgfältige Paege im — * 
Diakoniſſen E vird delur in Zimmern 3ettfedernm, ko 
; Mae im Sommer IA 12 fc, im Winter 1 R. 24 fr. Flaum, 
« : ur: he sr Fertige Behien 


* * 
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Die Eröffnung des Bades und der Möfkenlur-Auflalt , gu Zietenbad im Algäu Runetıa amt. Br rin Aadr: ei * 


24, 98. fati. - Die Birtiamlein diefer 86 wette iA Ideon ſeit Jobrhuünderten Diane und berühmt, 





























































































Das Tielenbaber — it ein ob aliiges, alcallihes Ehtvefelwarter, Die hauptfäsiihiienl — = — 
Brfandiprile ſind Sweſel und Kodlenfaate. Ganz deſonderg wirtfom bat fh bie Tieftubachet Due ⸗—— er Bu v2 
bei allen Arlen von — Blchlen, — Gchäwüren, Aheumatisuen undlE 1. —* Bug 
Giglleiden, Horngries u aderen Krank er Urluwerlzeu erophelm, bei all· 5 5 ’ 

gemeiner und belonders, * er Ehnähe, Bleichſucht, weißem Fluß, euflruntionsanomalien| = N en ® —— 
und den mannigſachen darauf beruhenden Mervenleiden, bei Anſchwellungen und VBerhärhiugen bon] > ‘= —_ 8 = E 
Unterleibsorganen etc, ett, als wisham  erwicien, und in ten harinädıgfien Hüllen nod Deilung rel =  — | = 24 Fe} 
dos weienilihe Begeruug bewirkt. a 2, Stile m: Er 

Die Welten werten auf einer nahe Tiegenken Alpe bereitet, und fine täglich friſch zu haben. Fa? 08» — 

Die Uimatiſoot Loge Theſeubacs, gegen Sinde zud Stärme dur die unfiegenden Waidberge ge-|”” 5 = ws 53 
ſdãtzt, ift eine. fahr geſnnde, and die Lust ‚befipt nie betomnten färfenten und eine tegere Tpängleit mE. - 5 = = Fi 
ganzen Drganidmus, beaingennen Eigenſchatten der Brhirgslult. 22 5 wE “5 

Tiefenbach i? in einım Aübfchen Gebitgeihale 5 Stunden ſudlich Jon Imntenfadt gelegen umd bietet 2 u * a . 
auch den Kurgäften reihliche Gelegenbeit zu den ‚intereffanteien Musflügen. 57 & 5 1 a 
5 — ürzeiiche hütfe noͤthig iſt, And die Derin Aerzte in dem nahen O berftvorfand Fiſchevſe 5 = ® > Er 

. = — I Ba 
Bär gute Speifen und | Betränte, fowie auch ſur qute und*biliige Beritnung wird beſtens Corge|” = 8 zu =: E HE . 
getragen werben Nurd den Barewicipihaftenächter J. Koneberg. wre sn — 
Sie Spriſen werten mad der Karte verabreicht, Ein Bad wird zu 15.fr,, ein Ammer mit einem & AR :-]) m$ we 
Bett zu 30 Au * —7 — F = aan au 48 fr. in den Tag berechnet. ‚Pe en > 
ejtrfsarjt Hert Dr, Rimme rie zu Immenfadr, unter deffe r c£;7 * = 
—* iñ 4 näpere-Auifchlhffe zu citheilen. J —— dennnauſ 8 S Ss — — 
Zaplreichen Veſache fiept freundtihft eutgegen Severin Hilſenbeck, — — — Bar. tür 
(3) Ponftallmerter ın Immenftadt. Jẽ = 88 2 = 2 5* Je 8 
Empfehlung. A etlE So. leo, sh 
Da d Io halt, an are Rolle ar: Kat —55 S#E = zu &28 BEE 
f -. a S E23 se K] == P 
( na & arienwt q 2 „Z,.@3 XE — 
A abe To erlaube ich mir, die Seredrlisen Stadt» und Landbewohuer BE 2 22 win 25% zes 
Hlemt cegebenf einzuladen. BriE 2 ._82& era le “SE 
Benediet Vochezer, EnLE2:5B88 ı jERs  |5E8 
vormals Meifacher. 5 ue, — — ER: au sg 
Verf ige rung. E32 28]: 52 Bere — 
Am ———— en 22. Mai Nach⸗ fr a 3 a ee —— 
mittagd 2 Ubr wird auf, dem Deconomie 4 & 5:8 RS E Er 
Gute des Henn Leonhard Jamgenmaper ik, ad 53 — 
“a 2 = Ya DIOR: 
zum „Borderen Lindenberg“ nacftchendes IJn⸗ ZR 2 5 Te B= r e. 
ventar an ten Meiftbietenden gegen, Baar’ z3 J— 
—— jihlung aus freiet Hand verſteigert, ald: 2Pferde. Sn ii msin = 
2 5* 4 ar große MWägen, 1 Mennwägelden, Pilüge, Eggen und, fonftige verfäfebene ER 5 er — 
Baumanndfahmijfe. E Bias freimdiie EB o Ya! * 

Unmittelbar nach obiger Verftei ipentig ie wird die Viehweide für das Jahr 1866 99 an. der, B D cieig dis I. En 
dergeben, fowie au ein Theil der Grundſtücke parzellenwerfe zum Aufrufe Lommen, — 

Kempten, am 16, Mai 1866. 13a] rmometer... 


Die Yutsbefifer: Jacob Cahn «& Consorien._ |nors.51.:1.°®ä —— — 


Ergebnif der am ld. 1866 zu Kemplen.adgehallenen Helrede-Schranne 7 
— 20. Rat bis -ncl} Eaimfag 
Detreide | | 4 fmttset #6. Auf-] Gange ger Som Sonntag u are 
Eee Be RA) ET BL ven 263 Mal, a vun © 
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re a Ti, de aubgenewiken. Mbenner ! 
wmentsvreis in ganz Bayern 2A. Halbjäirlih, 1 fl. 
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Saferäre, fie Die) Beriktfiage "TO. Yupe'jeinlaufeh, 
. Yonnen noch um bemjelßen Tage Hufnafıhe- finden, Gebac 
für die dreifach zeſpalitut Betitzelle ober dern Rauch tl} 
et Mebecpolitug Billiger, © "©. 





Annfials 
ERINNERN — 


MIR winn 





19. Mai 1868, 





Anſprache an das dentfche Bolt. 
' (Befsloffen von der pfälzifgen Boifsverfammlmg in Fraufcuthal.) 
Das in unferer vorgiflrigen politifgen Ueberfiht erwähnte 
Manifeft an das deutſche Volk, welches von der Bolföver- 
ammlung in Frankenthal befchloffen wurde, liegt und jept in feinem 
ortlaute vor, und wir theilen dasſelbe nachſtehend mit: 
Raum ift ein halbes Jahrhundert verfloffen, feit das deutſche 
Bolt fih aus Schmab und Erniedrigung aufraffte, das fremde Joch 
abwarf und das linke, Rheinufer dem deutfihen Vaterlande ‚wieder 
urüd gab, und ſchon droht und abermals die Gefahr, diefes duch 
ie Behhichte eines Jahrtaufend gebeiligte Band gelöft zu ſehen. Es 
ll fih die Gerüchte, daß die vaterlanböverrätherifche Politik 
iner der deutfehen Regierungen nicht zurüdbebe vor dem Bedanten, 
um Conderintereffen willen die Integrität Deutſchlands * gefähr⸗ 
den. Es iſt fonah Grund zur bangen Sorge, ed werde, ſei's durch 
Ohnmacht als‘ nothtvendige Jelge ed heraufbefhworenen Bürgers 
tri eges fei’d gar dur Verkauf die Etwerbung der Rheinlande von 
Seite Frankreichs ermöglicht. j 
MWollten wir an der Entrüftung zweifeln, die das gefammte 
deutfche Volk erfagt, indem es die Möglichkeit folher Schmach durch ⸗ 
denft, fo würden wir uns eines fchweren Vergehens gegen die Würde 
unferer Nation göutig machen; allein es muß diefer Enträftung 
ein energifcher Ausdruck werden, um jene Politit in ihrer verdrech⸗ 
erifsen abn aufzuhalten, da ed noch Zeit ift. 
ir hören es ja von allen Rednerbühnen herab, wir lefen 
es in allen Tagesblättern,, daß die Ideen unferer Zeit zum Unter 
ſchiede von früheren finfteren. Epochen unferer Geſchichte den Ber 
kauf von Bölkern gleich einer willenlofen Waaxe nimmehrmehr ge- 
fkatten, Daß es unmöglich fei, Kriege zu führen ‚gegen den Willen eines 
Boltes ; wohlan denn, Deutfche.aller Stämme, manifeftirt zu 
unferem Heile, daß Ihr auf derHöhe unferer Tage ficht! Wir, die 
zunädft Bedrohten, geloben vpr aller Welt, treu und tapfer die 
weſtlichen Grenzmarfen unferes Vaterlandes gegen jeglichen Ueber- 
griff wahren zu wollen, an Euch wird es fein, die Standarte des 
verruchten Beginnend durch Eure Stimmen in den Staub zu wer, 
fen! Bor allen Anderen aber ergeht an Cuch, Preußen, die ernfte 
Mahnung, nach Eurer befferen Weberzeugung & wirfen, nicht als 
ein mwillenlofer Strom die ſchwache Barfe des Verraths, von einzel« 
nen Ehrgeizigerr geftenert ; nady dem Zrugbilde kleindeutſcher Größe 





Sin HSofbafl. 

l Carntvale · Stizze von Mır Sch Lägel. 

Als ich noch ein Sohn des Ruhmes und der Ehre war und mit 
tapferem Arm für Gott; König und Daterland Rekruten drillte, ging 
ich auch einmal auf einen Hofball. 

ch hatte mich ſehr ſchön angezogen, funkelnagelneu; meine be 
ginnende Beleibtheit war in eine Säbelkuppel -gejdmallt, die um 
* Löcher fürzer, als gemöhnlih; an den Füßen hingen trotz des 
alten MWetters ein paar weiße Caſchmir ⸗ Hoſen. 

An der Nähe der landesherrlichen Reſidenz begegnete mir ein 
Freund, der mit mir in die Schule gegangen war. Er kam eben 
von Dtt und hatte gut dinirt. Er tadelte heftig die. liberale Pr 
weldye den Leuten immer vormade, es gebe ihnen fo fchlecht, wäh. 
rend fie im Grunde doch nichts zu wünfchen übrig: hätten. Bei— 
nahe hätte mich feine qute Laune angeſteckt und ich hätte mitgeladht 
über alle Schwärmer und über all das unzufriedene Gefindel, dem 
es im Grunde doch fo gt geht. 

Da fiel mein Blid in das Fenſter zu ebener Erde, vor dem 
wir gerade ftanden und da faß ein alter Schneidergefelle umd nähte 
auf eimen polnifhen Rod filberne und goldene'Treffen, offenbar für 
eine Maskerade. Ein halbes in der Schneidertverfftätte zügebrachtes 
Jahrhundert hatte feine Haare gebleicht und feinen. Rüden gefrümmt 
und unverdroff:n näbte er fort und fang die Schledwig-Holftein-Me- 
Iodie vor ſich hin, den Texi fehien er vergeffen zu haben, denn: mir 
ang es ald wie: Gewerbefreiheit, füßed Hoffen! Die Feieradend⸗ 
fhmde war längft vorbei, er aber blieb figen vor feiner beleuchteten 
Glaskugel und nähte, nähte, nähte. Er nähte immer noch en 
auf den polniſchen Anzug. Nähe, nähe und verbräme ihn mit, fibir 
ri a ae und befte darauf als Maskenzeichen ein Schaffot. 






bingutragen. Die Gefchichte foll-einft nicht von Euch jagen koönnent 
Sie verfouften, oder gefährdeten doch die ſchönſten, durch Sprache, 
Sefittung ‚und Gefgricte an das Vaterland gefeffelten ‘Provinzen, 
nur um jene tapferen Bewohner. der nordelb'ſchen Herzogthüntern, 
die durch Bweijabrzehnte in zaͤhem Kampfe an Deutfchland feit+ 
hielten, ihres guten und gebeiligten Rechtes vollftändig verluftig 
machen zu können.“ Die mächtige Woge Eurer Meinung vermag 
jenes zerdrechliche Fahrzeug abenteuernder Politif auf den Grund 
zu ſenken und ſolches Urtheil von Euch abzuwenden. Die Länder 
techts der Elbe und jene lints des Rheins find Außenwerke unfered 
Vaterlandes, Bedingungen deutfcher Ginheit , deutſcher Größe. 
Shleswig-Holfteiner, fo wie Ihr zum Vaterlande hieltet 
troß der Zeiten Ungunft, jo wollen auch wir auf immerdar unferer 
Pflicht einaeden? fein. Euer Beifpil gibt und Kraft zum Handeln 
und Much zu hoffen, daß das geſammie Volk und zur Seite ſtehen 
werde, wadimmer audi die naͤchſte sn bringen möge. Ihr 
aber, Rheinpreußen und Rhbeinbeffen, Ihr Männer von 
Luxenburg und Limburg schließt Euch eng zufammen zu that« 
Erkfeigern Streben, vereinigt Eure Kräfte mit den unferigen, damit 
in allen Schichten unferes Vaterlandes für und gefühlt, für. ung 
ebandelt werde! Freunde, höheren Muth, der Sieg wird unſer 
Et Sollte aber dennoch der eijerne Würfel unfer Geſchick anders 
enfjdyeiden , fo mag es die Geſchichte cinft verfünden , baß die Bes 
wohner des deutfchen Rheinufer wie Ein Mann zur Sache Deuiſch 
lands hielten, daß ſie ſich ra sremdherrfhaft nur beugten, 
als ihr beſtes Herzblut ſchon gefloffen war.” 


* Meberfiht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 18. Mai. Pi 
Die preuhiſche Regierung ſcheint jept au dem von der „Köln. 
Ztg.“ fehon längft empfohlenen Auskunftsmittel greifen au wollen, 
efterreich für feinen „Mitbeſitz“ von Schkeöwig-Holftein mit einem 
Theil Schlefiend a entfchädigen. In Berlin wird es wenigftend alg 
rg der öffentlichen Meinung betrachtet, daß die „Kreugzeitung 
auch auf diefen Ausweg verfällt. £ 
Mir baden fihon neulich erwähnt, daß die Rede von Augerre 
feldft der Kreuzzeitung den Staar geftuchen hat, und daß fie in 
Folge deſſen jept zum Flieden mahnt. Heute liegt und abermals 
eine folde-Fredendmahnung von dieſer Srite vor; es heißt darin 
es der Canaille noch immer viel zu gut gehe. 
weiter, 
Ja der Ganaifle gebt es noch viel zu gut. Haft du felber dich 
a durch Die Univerfität gehungert, dein Etamen mit Audzeichnun 
eftanden und als man dich endlid, anftellte, die Arbeit für da 
ganze Bureau gethan. Als du jüngft befördert werden follteft, hat 
man dir, ein Paar adeliche Herichen vorgezogen,‘ deren einziges Der 
dient in ihrem * Stammbaum und einer hübſchen ariftofras 
tiſchen Zournüre, beftand, Uber die Camaille verdient es ja nicht 
beifer. Sie haben dich zur Feier ihres Avancements zum Mitta 
je eingeladen, weil du Kopf und Luft zum Arbeiten haft und 
ihnen die Pflichten ihres Standes Fünftig jehr erleichtern kannſt — 
fie haben dich betrunken gemadt mit Wein und nobler Geſellſchaft 
und jept fommf du zu mir uud ſchimpfſt auf die Demagogen und 
die -Ganaille. ....,7 - ls —— 
Meinen ame in Form eines Körbchens gragide am rechten Arm 
flieg ich Die. Treppen der Reſidenz hinauf. it mir ein Herr Ka— 
merad von. einer Waffengattung, welche wohl mehr gewöhnt ift, die 
dunklen Gänge, unter der. Erde zu wandeln, ald im Lichterglanz der 
landesberrlichen Balfäle, und welche wohl beffer eine Ponton- Wett, 
fahrt arrangırt.ald eine Quadrille. Da er der ältere war, wandelte 
ich hinter. ihm über, die teufelmäßig glatten Parfetböden der Bor 
immer. ‘Endlich ftanden wir in einem mäßig großen Raum, in der 
de neben der Thüre ftand ein groger Mann, prächtig angezogen 
und ald ich bemerkte, daß ihm mean vert Vorgefepter ein 
tiefe. Berbeugungen machte, fo ftellte ih mic ihm zur Linken, Ab, 
fäge zufammen, auf und verbeugte mich, daß alle Nähte meines 
neuen Waffenrocks ahnungsvoll krachten. Was der fhöne Mann 
eigentlich war, wußte ich nicht, marım ihm mein Herr Borgefepter 


Damit taumelte er 


hatte die Anmwefenheit meined Freundes Am vergeifen. Er | eine faſt abgöttifche Verehrung bewies, wußte ich auch nicht, aber 
ma 


aber ſprach immer fort und verfiherte mir n 


& lallend, daß ) mit dem dem: Menfchen innewohnenden Theil vom Affen machte ih 
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wa: ärger oder indirebgftung” des offigidfen Conftitution 
zum 8 ſehe - au, idlungen Pag — 
Wwie er ;t dem Mann Pborhebt, und Die Ch it 
ih augeinanderguſehen n_181 5 mensch den Forderun erdan 
5 au heute n die internationale Grund» | Berbandlungen der neutralen Mächte f 






e do f 
lagen deö-ettropäifchen Länder » und Rechtsbeſtandes bilden, öffent 
leinen Abſcheu ausfpricht,. Daß der Imperator einem — 
— — — mit verfhränften Armen ‘ruhig 
abe wird im Ernſt Niemand glauben, noch weniger aber, 

u der Infamie deutfher Länderfhaderei oder deuf- 
her Ländergarantie mit oder durch frankreich von Deutfchland aus 

wieber die Hand ‚geboten werden könnte. Danfen wir «8 aljo 
gi “deB Onkels, daß er noch in der elften Stunde fein 
durten weigen gebrochen Hat Noch iſt es nicht zu fpät, 
feine Worte von Augerre zu beobachten”, T . 
Se Daß der Kaifer von Ausland — zur Erhaltung des Frie⸗ 
bens beftrebt iſt, wurde ſchon wiederholt gemeldet. Aus gegenwär, 
hat wieder ein ruffischer General, Fürft Wittgenftein, die Mife 

A in diefem Sinne in Berlin zu wirken. Als Ueberbringer einer 
neuen Friedenemahnung des Kaiſere Alexander ift er wiederholt 
dom König und von dem Grafen Bismärck empfangen worden, 
and wird nicht eher nad St. Peteröburg zurüdtebren, als biö der 
Würfel definitiv gefallen ift. Daß Preußen auch heute noch mit 

Edren im friedliche Bahnen einlenfen fann, wird niemand in Ab— 
zede ſtellen wollen. 
(dm gewiffen: Berliner politischen Kreifen wird freilich behauptet, 
die Auwiſenheit ded ruſſiſchen Generols fei lediglich die Folge 
eine Schiwärmerei für die in Berlin gaftirende Tänzerin Stefanska.) 
Weber die Stellung Hannoverd Preußen gegenüber erfährt der 
Bannoverfche Courier” aus „zuverläffiger“ Sek: Die preußifche 

i habe Hannover für den Kriegäfall Neutralität angefon- 
won; Hannover wolle daraufhin verhandeln, aber zugleich den Bun, 
deöftandpunft unter allen Umftänden wahren, 

Mach einer officiöſen Mittbeilung der „Karldr. Zeitung” aus 
Wien vom 14. 28, ſoll man dort zwar bereit fein, die Löſung der 
Thleswig-bolfteinifchen Frage einem europäiſchen Gongreife 
unnterftellen, nicht aber wolle man Verträge, welche Europa gefchloffen, 
zu „Ftagen“ ſtempeln laſſen! 

Die bisherige Wiener Garniſon if aus Wien nach Böh— 
men abmarſchitt, darunter auch das Hufarentegiment „König von 
Preußen.” Dieſes lann alſo in die Lage kommen, gegen einen 
eigenen Inhaber kaͤmpfen zu müffen. Mit Arängen und Bändern 
werden Die abziehenden Truppen geſchmückt. 

Der fhmeizerifhe Bundesrath hat beſchloſſen, die Brie 
gade 23 (Efiher) der 8. Divifion (Ed. Salis) auf Piket zu ftellen 
Und eine Militircommifften (Dufour , Ziegler 2.) -einsuberufen. 
Defterreih bat bereits erklärt, die ſchweizeeiſche Neutralität refpectiren 
au wollen. 

Der franzöfifhe Moniteur vom 17. ds. fagt, daß die Frie⸗ 
dendhoffnungen eher geſtiegen als gefunfen ſeien. Worauf er Dieje 
Meinung fügt, (vorausgelept nämlich, da er nicht anders fagt, 

ald er denkt) erfährt man nicht. Wufrichtiger ſcheiat uns die Met- 


Alles genau nach. Der ſchöne große Mann mit Dem vollen Geſicht 
ſchien Fr gerührt zu fein und erwiederte mit der liebenswürdigften 
gerablaffumg unfere Revexrenzen. Da wurden wir Durch ein leiſes 

ihern, lauteö und herzliches Lachen gilt in diefen Räumen für un 
anftändig, aus unferer Devotion erwedt und ein Offizier & la suite 
mit einem feinen ariftofratifchen Geſicht fagte fur; zu unferm ſchö⸗ 
nen Mann: Lakai! Machen Sie die Thüre auf! u: 

Alles Blut meines Hörperd und noch mehr dazu drang mir bei 
diefen Worten ind Geſicht. Mein guter Begleiter fchien noch immer 
nicht zu begreifen, bis der Ungerufene auf die Thüre zufprang und 
fie mit einer unnachahmlichen Grozie öffnete. Ich fchleuderte ihm 
einen wüthenden Blid zu und trat ein. Der Eindrud aber war fo 
—— daß ich den unglüclichen Lakai augenblicklich vergef- 
en battle, 

Menn fie nicht erft ein Korrefpondent der Kölnifchen Zeitung 
gebraucht, and ich hätte damals ausgerufen: Welch’ fchöner Hıms 
md, Siern ar Stern! Kein einziger ſchwarzer rad, nur Unifor, 
men und wieder Uniformen, Sabel, Fangſchnüte, Federbüſche in 
berrfibem Durdeinander, zwiſchen diefen rings an der Banfreibe 
berum duftige Spipentleider und Goiffuren, weifeNaden und glän- 
ende Augen — diefe reizende Blumenkette verſchlungen in den 
Eat von befnopften, bebänderten und befchlüffelten. Herm — 
wahrlich ich hätte nichts Dagegen gebabt, wenn man die Kammer 
der Abgeordneter aus Weibern, refpechve ſolchen Weibern gemäblt 
hätte. Und kein einziger ſchwatzet Grad! Das war ein gang be 
fondered Hefühl, ein Gefühl ſage ich Ihnen, das der Korrefpondent 
der Kolniſchen Zeitung nicht hatte, als er auf dem Balle der Stadt 
Paris war. 

Da bemerkte ich plöplich, wie eine Menge Herren hinter mir zur 
nn fürgten, dort um ein mir unflditbares Etwas einen Snäuel 
"bildeten, ſich drängten und ftiehen, bis endlich Einer nad dem An 
"ern and dem Chaos feindlicher Elemente ſich lodlöste und trrumphir 
zend eine Taſſe Geftornes und Zuderwerk in der Hand bielt. Ich 
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garnifonirenden preußifchen 30. Infanterie » Regiments die Bun⸗ 
desftadt verlieien, um nad MWeplar abzurüden, hielt der Obeifoms» 
mandant, der öfterreichifche e 
Abfchiedsrede am diefelben, worin er u. a, ſagte: „Ich bin über 


neralmajor Jenly, eine belobende 


eugt. daß, was immer gefcheben möge, Sie fih freudig jener 
ameradfhaft erinnern werden, die Cie ſich felbft erworben, 


aber auch feldft mitgenoffen. Somit Gott befohlen“. 


# Münden, 17. Mai. König dudwig erhielt 


Bopern. 
udwig IL, einen Befuh im Wittelöbacher 


heute von feinem Enkel, 


Palais. Nah diefer Begrüßung fuhr der König wicder nad, dem 
Schloß Berg, feinem jegigen Aufenthaltsort zurüd. Der alte Here 
aber machte heute wieder in voller ſtaunenswerthet Rüſtigkeit feine 
— Spaziergänge durch die Stadt. Abends wurde er im 


beater mit lautem Jubelruf empfangen. — Es gibt hier eine 
Menge Leute, welche durchaus nicht an einen wirklichen Ernſt der 
Lage glauben, Die Vorbereitungen zur Mobilmahung werden ohne 
großen Larm, aber auch ohne große Energie betrieben und das br 
ftärkt jene Optimiften in ihrem Glauben. Dazu fommen die Nach 


richten aus Preußen, die alle darin übereinflimmen, daß es dort 


gährt und Focht und daß ed nur eines geringen Anlaffes bedarf, um 
eine gewaltige Revolution, die man zuerft von oben aus erweckt 
und geführt bat, in belle Flammen ausbrechen zu laſſen. Gefhähe 
dieß, jo ftrafte fih nur das Beifpiel, dad man in Regierumgsfreifen 
ze lang —7— und gelehrt hat: wenn die Regierungen dem 

eſche einen Fußtritt geben, fo begreift dad Volk dieſe Lehre gar 
bald und thut dedgleichen. In diefem alle aber wäre eine folche 
Revolution für ganz Deutfchland heilſam. 

— Die biefige Univerfität dürfte, nachdem in fFolge der 
vielen Einberufungen die merften Hörgäle nur mehr ein unbedeuten- 
ded Auditorium haben, vielleicht im Juni gefchlo ffen werden. 

Bamberg, 15. Mai. (Korr.) Die HP. Konferenzminifter 
baben heute theild mit den Vlorgen-, theils mit den Diittag-Bahı- 
ügen unfere Stadt wieder verlaflen, nachdem diefelben den geftrigen 
Kap hindurch von Morgens 9 Ubr bis Abends 10 Uhr mit einer 
zweimafigen Unterbrechung von nur je einer Stunde zur Beratbnng 
im Saale des Bamberger Hofes verſammelt waren. Die zu dem 
felben führenden Korridors waren fireng abaejchloffen und fort 
während durch Bedienftete der Herren Minifter forgfältig überwacht. 
Am Eingange zum Sipungsjaale hatte der Gafthofbefiger Herr 
Mehner die mit Blumen finnig verzierte Aufſchrift angebracht‘: 
„Ginigfeit macht ftart.* an 


toar von jeber ein nn. davon, mir jeden Genuß ohne viel Mühe 
u verſchaffen. Daber wandte ich midy zu einem andern betreßten 
Menfentund, welches mit einem Prafentirteller voll guter Dinge 
hereinihlüpfte und mir unbegreiflicher Weite von dem ganzen hung 
rigen Schwarm ungefhoren blieb. Man kann fich nicht leicht. eine 
Entrüftung vorſtellen, der glei, in welche der junge Mann gerieth, 
als ich durch eine allzudeutliche Handbewegung meine Abſicht ver 
rietb. Anfangs wollte er an mir vorüberfchlüpfen, ohne mich eines 
Wortes zu würdigen, allein ich hatte nicht umfonft die Serbfimand- 
ver unter General 3 mitgemacht, um ihm mix fo leichten 
Kauf entwiſchen zu laffen. Durch eine rafche Wendung brachte id 
ihn 2 mich und eine der Säulen, welche die Galerie tragen. 
Nochmal ſtreckte ich die Hand aus. Da fprang er zurüd mit einem 
Sprung, der feiner Gymnaſtik und der Lehre vom Gleichgewicht alle 
Ebre machte und die jugendliche Stimme ſchnapple vor Jorn über, 
als er rief: „Das ift nicht für Sie, mein Herr, ih bin Edelfnabe.” 
In meiner provinzialftädtifihen Naivität war mir ſowohl Ausruf 
als Begründung höchſt unklar und eine wiederhoite aggreffine Bewe ⸗ 
ung jepte den edlen Knaben von den Zweifeln meiner Seele in 
enniniß. Da richtete er ſich hoch auf, ſah mid mit einem Blide 
voll Veradhtung-an und ſprach: „Ich beige Erlaucht Graf X, und 
bediene nur die allerhöchſten Herefchaften” Ich hatte das lebhafte 
Gefühl verbrannter Fingerfpipen und dieſes Gefühl ging zurüd zum 
Herzen und wollte nicht mehr hinweg top allem Maäufpern, Ja 
— betrunfener Freund hatte Recht — fie verdienen es nicht 
eſſet. 
Getanzt wurden faſt nur Quadrillen und Walzer. Da ich gar 
nichts zur Kühlung befam, wollte ich mich wenigſtens erbigen. 

Ich wandte. mich daher an, einen neben ‚mir flehenden Berch mit 
der einleitenden Frage, warım ‚er nicht tanze. Ein Zug unausfpreir 
licher Vitterkeit: umflog fernen Mund und er antwortete mir: „Ich 
beige Meter, wie ift 08 möglich, , ſich ‚mit einem folhen Namen und 
ohne Generalätitel Hier vorftellen zu fajfen. Ich fange mit Feiner 
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= Der laldoliſche Piarrer) und Difriäls-Spulinfyertor Mendelim@f % 
in Poryen, Berirkdamts Raufbearen, wurde auf:Ynf bon ib 
der Pfarrei Ebrarspofen, Bepirlgamis Lindau , Eh und „biele Pfarrei 
dem Priefler Alois Eprle, Pfattet in Martinszel, Bi amd Rfptien, 


übertragen : , j 
Braunſchweig. Braunfhmweig, 14. Mai. "Die Verwün-⸗ 
ſchungen/ welche ‘gegen. Bidmard — werden, ſind zahllos 
und vorgeftern ging wahre Enkrüftung durch das Volt, als auf dem 
Bahnker ein Zug mit eiwa 600 preußiſchen nee ankam, welche 
therla geſchlöſſen waren, theils von Linienmilitär be 


wacht wurden,.ineil fie, wie man erzählte, aus" Verzweiflung, ſich 


unterwegs Juſubordmationen hatten zu Schulden kommen laäſſen. 
StleswigHolßein. Altona, 15.Mai. Die „Altonaer Nadır." 
reiben: „Ber einem Diner in Hufum bob der Gouverneur von 
anteuffel in einer Tiſchtede hervor: Norddertſchland fei von Na ⸗ 
tur an das proteſtantiſche Preußen gewieſen. Füuͤr die — 
mer — meinte der Gouderneut — 14 nur zweierlei möglich: fie 
müßten preußifch oder däniſch werden. (!) 
= Breußen. Berlin, 14 Mai. Die geftern umd heute fortge- 
fepten Beratbungen des Ausſchufſes vom deutfhen Natıa 
nalverein baben cine Anfprace an die Bereinsgenoffen ald Er 
gedniß gehabt, Man glaubte ſich für diefe Forin und nicht für die 
<iner. blogen Refolution entſcheiden zu Sollen, weil fie der augen- 
blıdliben age beſſer entfpriht. Die Anfprache verdammt den bes 
vorftchenden zwecloſen Krieg, empfiehlt Ten Zuſammentritt des deut ⸗ 
ſchen Parlaments ale des alleinigen Mittels, den Krieg zu verbüten 
und die deutiche und die jchledwigrholftsunifche Frage zu löfen, vers 
langt das Reichswahlgeſeß und bezeichnet den Srenbilihen Bunded⸗ 
reſormantrag bei der Unbeſtimmtheit ſeines Inhalto und bei dem 
Charakter des dermalgen Regiecungsſyſtems in Preußen als nicht 
geeignet, das Vertrauen des Volles ın dem Maße zu gewinnen, um 
die Schwierigleiten der Qöfung der deutfchen Frage au überwinden. 
(Herr v. Dennigfen, der Spräfident des Nationalvereind, ift von 
Bismard zu einer Befprechung eingeladen worden.) 


AUnsland. 

Y Audder Schweiz, 10. Mai. Jeder Sohn des deutjcen 
Vaterlandes bier draußen verfolgt den Gang der Dinge mıt Schmerz 
und Zorm und vereinigt als getreuer cart - feine Warnungsftimme 
mit dem Ruf, der Patrioten da drinnen, Im Alpenland würde 
man kurzen Prozeß machen, wenn es der Berner Regierung einfiele, 
mit „Blut und Eiſen“ die übrigen Kantone untenverfen au wollen, 
In Deutfehland dagegen geflattet man, der verructen Politik vater 
Aandsiojer Junker ungebemmte,Entfaltung. Bruder und Bürgerkrieg 
— das iſt die „moralifhe Groberung Drutfäylande“, welche die 
Megierung Wilbelmö I, SoR anfündigte. Mit vollendetem Staatö, 
jehutismus gerreißt fie die legten ſchwachen Bundesbande, welche die 
verjhiedenen Stämme Deuiſchlands umfhlingen. Wollte fie ibven 
Heiden Eifer für Reform unſrer ſchlechten Bımdesverfafjung befriedtr 

en, fo hatte fie oft genug Gelegenheit dazu mit redlichen, friedlichen 

itteln. Statt deſſen treibt fie länderfüchtige Sonderbündeli; 
ftatt Deutſchland einig zu machen, fpaltet fie es gewaliſam in zivel, 
drei Stüde. Die einpörendſte Sopbiftit und Rabduliſtik Tommt jept 
aus Berlin. Preußen allein darf rüften; alle Andern mülfen & ‘ 
Dame, welche ausjpudt, wenn ich fie morgen auf der Straße zu gr» 
Ken wage.* 

Ich glaube nicht, dag er Recht batie, allein mein betrunfener 
Freund hatte Recht: Sie verdienen es nicht beifer. 

Auc sb unteriich das Tanzen, denn. auch ıch war nicht Gene 
zal und hatte weder einen Fels noch eine Burg an meinem Namen 
hängen. Ein Freund auch, der versprochen, much zu leiten und da 
und: dort vorzuftellen, : huſchte nur cin paarmal flüchtig an mir vor- 
über. Gin Bring batte heute Abend mit ihm geſproͤchen. Theil, 
weiſe deßhalb, theilweife aus Hunger war ich frob, ald das Souper 
begann, Bei Hof wird warm foupirt, Durch die Hülfe eines ge, 
wandteren Freundes rettete ich mich endlich an ein Tafelende, wo 
Alles bereits kalt ankam. Die Gandlebeipafte jedoch ſchien ausge 
zeichnet und jegt erft bemerkte ich. zu meinem großen Schreden, daß 
meine enge Säübelfuppel ed mir fölchterninge unmöglih machte, 
etwas zu geniehen. Was mar da zu thuu? Die Griguelte des 

uſes zu verlegen und fie aufzufchnallen oder bis zum andern 

lorgen Hunger zu leiden, denn wenn ich mich auch entfeinte,.. jo 
waren doch um diefe Zeit alle Gaitlokalitäten geſchloſſen. j 

“ Jh zog daher Erftered vor, öffnete ganz leife und die Hand 

unter dem Tiſche verborgen das Schloß an der Säbelfuppel, allein 
% enhoifchte mir und der Eäbel fiel raſſelnd — auf die Eleine 
DBebe meines gefälligen Freundes, 

‚Der ſprang mit einem wilden Schrei empor nnd gab fo. das 
Signal zu einem allgemeinen Pallajtaufftand, Aus der Tafel todt 
wurde, wie der niemals anbelangt: Staberl ſagt, eine Tafel 
lebendi Schwarme von Lakaien rannte herzu und fixirten 
mic mit hochmüthigen Geſichtern. mein Freund rücte meit weg 
von. mir, um zu zeigen, daß er in Feinerlei Berührung zu mir fie 
und ich Armer-piöplih—der--Brennpunft aller erittüfteten Bude, 
traute mir nicht emmal⸗hinans. weil ich am  binferften (Ende dee 

aled faß und -bid-zur-Thüre_eine wahre Bildergalerie--von- gei 
fenden Geſichtern befürchtete. Mehrmals fucht: ich mit meiner Um» 





ten. jene macht „gu wehren iſt Friede 
ae f oird an a Bei n ja eng eh 
und Frieden? Ich glamb’3; wohl! Die; ? jeder Raubbogel, 
die Beute mach Bequemlichkeit zu verzehreit."? Die angeblich erfo 
lofen Verhandlun 6n.Bumarel mit öfeon ; a — 
derihalb ng tagen heute, ihre dr ht Da die ‚Merke "der 
‚Diplomatie fi gern in Finſteiniß hüllen, fo wollen wir nicht -ber 

aupten, was wir nicht beweijen fönnen. ber das begreift .der 

unfihtigfe. daß das heutige Großpreußenthum, der r 
Chanvinismus, nicht fo offen und ſchamlos auftreten würde, wenn 
er nicht mit Napoleon einverftanden wire. Preußen — 
zum Vaſallen und Werkzeug Napoleon's, ed macht mobil mit 
obrigkeitliher Bewilligung. Preußen, einft der forte Gegner des 
Onbkels ſtellt ſich an die Spiße eines neuen Rheinbundes unter dem 
Pıotektorat des * Diefer wiederholt in ſeiner Rede zu Augerre 
laut, was er oft erklärte: wie fehr er die Verträge von 1815 ber 
abiheut. Seine Generäle und Zeitungen ſprechen ganz offen da- 
von, daß der Rhein wieder eweiß, werden müffe. Napoleon TIL 
winde den Anlauf Preußens zu einer Vergrößerung ‚nicht dulden, 
menn es nichts dafür befüme, das ift Über jeden Zweifel erhaben. 
Er dat ja ſelbſt geſagt dab er’fih nur für Ideen rübre, d. h. er 
mabt nur Zug um Zug Geihäfte. Savoyen und Nigga ic 
deutlich genug. Bon Preußen würde er das linke Rheinufer ver- 
langen oder Bat es bereitd verlangt oder gar, wie unheimliche Ge⸗ 
rühte geben, zugefagt erhalten, mindeſtens Rheinpreußen, Rhein ⸗ 
bayern, und das herrliche Saarkohlenbeden. Und wenn nicht, fo 
würde er es fih nehmen, als Ausgleichung daflt, dag Preußen 
Schleswig-Holften und anderes deutſches Land einftedte, Nie würde 
er ed wagen, dad einige Deutihland anzugreifen; vor einem dro⸗ 
un Vollkskrieg hat er denſelben gebührenden Refpeet, wie der 

nel. — ein gefpaltenes, zerriſſenes, ſich gegenſeitig ab ⸗ 
ſchlachtendes Deutſchland, dies Bismarck ſche Ideal böte ihm eine 
unmiderftebliche > ſiegverheißende Lockung. Ein von Preußen ent 
zündeter Bruderkrieg wäre für ihn die direkte Einladung, eine Mir 
litänPromenade bid zum Rhein zu mahen und abzuwarten, wer 
ihm wieder fortbrähte. .. . Die erfte und heifigite Pflicht jedes 
braven Deutſchen, und vorab jedes Rheinländerd, ift es, auf der 
Wacht zu ſtehen gegen-die äußern (Feinde, melde den Boden unfers 
Vaterlanded bedrohen, und gegen die innern Feinde, welde jenen 
die Wege dazu bereiten. Die Nationalehre follen alle guten Patrios 
ten in erfter Linie wahren. Und ehrhaft, wehrhaft! Nichts anderes 
bilft, ald dag wir und felbft helfen. Schreiten wir darum. aller 
Orten zu der ar wege und Bewaffnung, wie das Flugblatt aus 
der Schweiz: „Macht euch wehrhaft!“ fie geihildert bat. Erbe 
bet euch, ein VBolfin Waffen, und Deutfhlandsfeinde 
finten im Staub! — — 

Bel der am 15. DE. ——— 19. Seriengiefung des Ansba cd» 
Gunyenpaufener Eifembapnanlehens find die nahfiebenden 26 Seriem- 
Nummern: 136, 299, 381, 417, 423, 505, 644, 703, 774, 1094, 1197, 
1388 , 1567, 1809, 1839, 2941, 3061, 3138, 3310, 3709 , 3724, 4007, 
4178, 4857, 4973, 4959 eribtenen, welde an der planmäßig am 15. Juni 
d8. Irs. flattzuf ndenden Berwinmichung Thell zu nehmen baden. 


Beranmorilider Heracteur: £. 4. Shawenmaptt. 


| gebung ein Gejpräch anzufnüpfen, allein vergeblich, man jchien nicht 


u hören oder beantwortete meine Verſuche mit einem lafonifchen 
Ja oder Nein, Endlich wurde das Super aufgehoben, ich_raffte 
meine friegerifche Ausrüftung zufammen und ftürste wie von Kurier 
gejagt in's Freie. Ueber mir lag der graue Winterhimmel und 
ſchaute gelangweilt herab, die lepten Gaslaternen wurden ausgelöfcht 
und in ıhrem legten Flackern ſchienen mir die fteinernen Dferdetöhfe 
der landesherrlichen Reitſchule entgegen zu grinfen: Du verdienft es 
nicht beffer: 


Bermifchtes, 

Vor 51 Jahren verlor ein Schweiger bei Rocle feine Uhr beim 
Eggen und Fonnte fie nicht wieder finden. Der Sohn aber hat fie 
beim Adern gefunden und zwar fo wohlerhalten, daß er fie unwill« 
fürlih and Obr hielt, ob fie nod gehe, 

(Rührendes.) In der Ph a begegnen wir dem folgenden 
foftbaren „Eingefendet and der Provinz" über das Blind’fche Attentat: 
Big ins _Marf drang Und die Doch ver Herr erbielt den Grafen 

Kunde | Wunderbar dem Baterland, 
Bon dem Blind'ſchen Mortverfuh, | Das fünf Kugeln, die ifn irafen, 
Der ſich in ber Abendſtunde Keine fh zun Hetzen fand. 
An dem firb'nten Mai zutrug; Diefe Rettung muß bewriſen, 
Biemard's Leben follte enben Das Bott mit uns — hört ihre, 
In Berlin von Mörderhänden ze! 


Der Name ded Herrn. Bismard! — ſchreibt der Parifer Kor 
refpondent der „Times“ — wird feinen Pla im Wörterbuch Des 
Jargons baden. Bewiffe Manöver, mit denen man im Sarten» 
oder Billardfpiei das Spielglüd forrigiren will, werden fchon mit 
dem Worte „bismerquer* bezeichnet, welcher Auddrud das bid- 
ber gebrauchte „tricher“ (beſchummeln) zu verdrängen anfängt, und 
KR; diefem natürlich als Inſulte gilt. TH 
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Sröffnung am 15. Mai. fa} es „32 * — 


Berfceigerung. 
Am Dienftag den 22. Mai Nadı: 
A mittagd 2 Uhr wird auf dem Oreonomte. 
ASute, ds Herru Leonhard Ranarnmader 
drum „Vorberen Lindenberg“ naditehendes ZArıs RA 
9* ventar an den Meiftbietenden gegen Baar- — — 
— feier Hand. verfteigert, ald: 2 Pferde, —— 
NRennwãgelchen, Pfluge, Eggen und ſonſtige verſchieden 


Schießen 
arrtadnı 
Dounerftag den 24. 
‚Mai 86. Ire,, 
wozu freundin eulader 
Die V 


Beugitiefel — 


fin witett in großer Auswad angefommen bei ’ 
Ba . Deizel, 


Ravensburg.‘ 
Sorben iR dei mir erichlenen das 


Porträt von C. Dlind 


Zur, Erinmrung an den 7. Mai: 1866. 
Rah einer Original» Photogranbie. Preis 9 13.2 









Unmittelbar nach obiger —— wird die Wiehweide für das Jahr 1866 
vergeben, ſowie auch. ein Theil der Grundfkiiche varzellenweife zum Aufrufe dommen. 
Kempten, om 16. Mai 1866, 3 


‚Die Qulsefiger: Jacob Cahn & Consorten. 


> Berfteigerumg.- 


4, Breitan den 25. Mai 1866 Vormittags HT 
gi 12 Uhr werven im Haufe Nro, 71 in der Bogt- N J— Bieververfäufer Diefrs fedt gelungenen’ Porträ 
. galfe der Alifadt,, dei Heırn Johannes Langenmanr, | Ds a [rtkalıen 33 4 3 Rabatr, 

a Rrgaemeiher, über 1 Stiege michrere Ge enflände Jg — | Die Berſendupgty finden nur gegen Nachnahme 
eigert, als: Ranape, Aeiverläften, Schreibtaften, Küchen. Lee * alt. Ed. Merkel. Kunftverks 
koften, Zifge, Bitvertafeln, Herrenlleistr uud fonft noch medrere verfipiedene - Heute Samfag Abende 5 —— 
Begenfände gegen fogleih bare Beruhlung; worn böfiefi einlanet 13a] fie Areugermürftl bi 
Wilhelm Kerler, geihworner Näufler. Ernst Brunhuber, 


Löwenmeggen 
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Unterzeihurter zeigt hiemit einem derehrlicen Pubfitum  freundfioft dh 
da$ er die 


Eröffnung feines MWirtbichaft8-Garteng, 
welder en nany —*— Aueſicht auf das —— un feiner. Wirthſchaf beim: Ghmanen. 
ı ‚ R { es ba { r 
5 * ——— v0 a. Yen Geh —— Ri dem 2 — — 
ablikum von nad und ferm empfebieub umd Prompte niit ge Bedtenung j 16. Mai. 
Joh. Georg Schwarz, Papiere: Wechſei⸗ 


Neſtaurateur und Gafigeber zur Mipenrofe in Fifhen.|Drf. 58 — 464 55 a 





am Samftag von 4 Uhr an gil 


Warme Kreuzgerwüirftel Brio. 
— br. Aluitinger, {7 










38 Metall, 544. Bert, 
+1 Bin 100. 5.8. 008. 
53| Gold und Silber: 










Die Originalausgabe des in 28. Auflage eribienenen Werts: 


Der perfönlide Schuh — — 


12 
von Zaurentiuß, N — — — 


——— 
* Baper. 3 
lißien Raisgeber in yeihlehifisen" Kranfheiten , 1b in Schwächezuftänden. Ein N EA 
Ka * 232 Seiten mit 60 Res ie Abbild en. — — Preis Mo aten 5fl, a Se 
str. 1.10 Sp. — fl. ? Bi fr, 


® foriwäprend im allem nampafien —— vorrãtdig in Kempten dei Tobias 
Dan eimer, 
u Man adte darauf, daf fcbed Erempfar der PristialsSesnate von Saurentins mit deffen 
* Toofkem el verfirgelt if. — Die uttter Apr den Eitel lenenen Aug und 
— A er ee nein seolmenen Busibge 
0 08 verrätß. [68] N pporg, 
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Kemplner Beitun 


Cricheint täglich, dem Montag ausgenommen. Mbonners 
mentebreis in ganz Bayern I A. dalbläbtlich, 1 fl. 
Werreltährlih, Mustwärks Seftellt man dei den Doflanftalten 
eder Sanproftbeten. 


Somntag: Erik drin. 


Deutfhlands Verhängniß. . 

Segne ſich jeder, der jept fein großer Herr iſt. Ich möchte fein 
Gewiſſen nicht haben. — Wie wird, um rein dynaffiſcher Giferfucht 
willen, wieder einmal mit Gut und Ylut von Millionen gefpielt! 
Man fcürt an dem Feuer, das Hunderte von Städten und Dör 
fern freien wird, als ob’8 einer INumination für fürftliche Eitelkeit 
gälte. Und geht Jbr in die Heffirhen, fo feht Ihr ſie Alle darin, 
diefe großen Sem und Jeder betet und läßt beten für den Sieg 
feiner Sacht, aber Keiner denft daran, daß er zu demfelben Gott 
betet, wie alle Anderen. Nur ein Gebet ift heute überall im ar 
men deutfchen Waterlande ein gemeinfames, ein fief einmüthiged: 

„das des zerriffenen Volks, das ın feiner Ohnmacht um Stärke betet, 
in feiner Zertiſſenbeit um Gintraht, in feinem Zweifel um Er- 
leuchtung und dem fein Sprudy brünftiger von den Yippen geht, ald 
der: Herr, etlöſe und von dem Uebel! 

Wis follen wir.maden, woran follen wir ung feit halten m 
diem Eturme, den die fluchwürdigſte Grwiffenlofigfeit über ein gro» 

“Bes blübendes Reich beraufbefhmworen ? 

Wobin wir bliden, nach den Höhen, von wo der Donner: und 
Blitz diefer Tage fommt, an das Bolt wendet fi die Macht, bald 
mit Schmeidelwinfen, bald mit fußtritten. Aber ehrlich mit der 
Nation, als der Hauptfahe in allen deutſchen Landen, meint es 
Keiner. Nichte Deutfches ift ihnen gemeinſam, al& der furor teu- 
tonicus, der beim Schwerterfunfeln blind wird und nichts mehr 
feebt und fenut, als die eigene Herrſchfucht und ihr Ziel, 

Der Deutſchenhaß, der in den Öfterreichifchen Staven fo unbe 
irrt forttouchern durfte, jept ift ibm ſein Ziel gezeigt! Sie werden 

"Ah viel tapferer ald gegen die rangofen, gegen dieſe Deuifchen 
flogen, welche Preußen beißen, all dieſe Polen umd Gehen, Kroa · 
ten und Jliyrier, Dalmatier und Grenger! und wählt nicht ſchon 
für die ungarifchen Reiter die Preffe Wiens bereits das Blachfeld 
von Leipzig aus? Die „Preffe” zeichnet den Schlahtplan auf deut · 
ſchem Boden gegen Deutſche, — und ſchreibt mit demſelden Stift 
den J nieder: „Defterreich bat den Beruf, die erſte und leitende 
Macht Demſchlands zu bleiben !* 

Und ift denn in Dreußen die Hand deutfcher, die zum Schwerte 
greift? Wer ift denn die Kıiegepartei, welche Blut und Eiſen ber- 
auffordert, um das deutfche Banner unter dem ſchwarzweißen au bes 
Bear Sit fie fähig, nur eimen deutſchen Gedanfen zu Bat 

, wer fie im der Näbe anfiebt, dieſe Herren von den blauen Bob- 
nen, dem graut vor der Zukunft, die fie Über ein eroberted Deutfch- 
land verhängen würden. 

Die dritten aber, die allein befugt und fübig fein folkten, das 
Schiedärichterihwert zwiſchen die blutluftigen Großen zu werfen: fie 
hält die Uneinigkeit ın hülflofer Ohnmacht darnieder! Niemandem 
anderd, als ihnen fände es zu, mit energifcher Waffenmacht jenen 
Beiden den Drobfinger zu zeigen. Wahrlih, wenn diefe Dritten an 
der Spige von Hunderttaufenden andrufen könnten: „Wer Pe das 
Schwert zieht, den hauen wir mit nieder!” e8 möchte wohl felbft der 
Großmaͤchtigſte fih bedenken, der Chr, und Herrfhfuht die zu ger 
führdeten Zügel fchießen zu laffen. 

Der Kampf wird beginnen, — und Golt behüte Deulſchland! 
— Dabin führt die mit fo übetſchwänglicher patriotiſchet Bigeiſte⸗ 
rung begrüßte Befreiung ded verlaſſenen Bruderſtammes vom alten 
ſchmachvollen Dänenjod. ; 

Wie war der Gedanke der Nation fo fhön! Dem meerum- 
ſchlungenen Lande follte dad Verdienſt zu Theil werden, zur endlos 
et deutfchen Ginigkeit eine Brüde gemeinfam deutfcher friege- 
rifcher Ehren zu bauen. Durch den Sieg einig, hoffte das deutſche 
Volt auch den verfaffungsfeften Bundesftaat mit Reichstag und 
Reichögewalt zu erringen, und zwar in unblutigem, in reinem Geis 
fieöfampf innerhalb der vaterländifchen Grenzen. — Wohin ift diefer 
fhöne Traum gelommen? Mit Füßen ward_er getreten — von 
denfelben Großen, die, zur höheren Ebre ihrer Hausmacht, den Sie 
über dad Danenvölkchen ausbeuteten bis zum hu Die einft fo 
Yar ftrömende Quelle nationaler Begeifterung fol zum Blutbrunnen 
werden, und die Grlaubniß, daß er frijch und munter rinne, will 
man fogar dem lauernden Wächter am Rbein mit den fehönften 
deutſchen Rändern ablaufen ! j 

Wie viel Schmug drängt fid in diefem entfeplichen —57* 
ufammen! Melde gemeinen Begierden greifen zu den ahnen, 

e ein Heiligihum der Völker fein follten! Und alle Welt ficht 


83. Jafrgang. 


Nr. 18, 








Inferate, die Bis Borinittags 10 Uhr zeinlaufen, 
Pönnen noch am bemfelden Tage Wufnafıme finden, Gebühr 
für die dreifach gefvaltene Petitzeile ober deren Raum 2 Tr.} 
dei Diederholung billiger. 


20. Mai 1868, 


j &%, und alle Welt weiß es — und «8 geſchieht doch! So erbaͤrmlich 
iſt dieſe Welt! 
Wer verdenft mir's, wenn ic darüber auf Gedanken komme, 
wie man ſie nicht alle Tage ausſpricht? Heute Ihn ich's; was ſoll 
ih mich allein damit tragen? Dem Unvermeidlichen gegenüber muß 
man ſich an eine große Idee halten; vielleicht iſt fie für die miß- 
handeite Nation fruchtbarer, als für ihre Widerfacher, 

Bir wiſſen, daß der dreifigjährige Krieg und innere Ruhe ger 
bracht hat bis zum fiebenjährigen Krieg und auch diefer ſchien ver· 
geilen, ald die Aromenträger der einf fo feindlichen Staaten bei 
Xepzig neben einander auf den Knieen lagen im Augenblick der Er 
löfung aus, einer gemeinfamen Notb, Glaubt Iht nun, daß id um 
eine abermalige gemeinfame Noth bete, damit fie wieder neben ein 
ander auf den Knieen liegen können? Nein! Gerade die Friedens- 
ſchlüſſe jener_beiden Kriege eröffneten die Quelle dee Elends, an 
dem wir zu Grunde geben, wenn nicht eine Radikalkur uns bilft, 
Der Weftphälifce Friede gab und zwei Staatsfirhen, der Hubertd- 
burger zwei Großmachte. Gegen das Unheil des Doppelglaubens 
kann, wenn erft die freiheit der Bildung in einem polittfchfreien 
Staat errungen iſt, cben diefe Bildung felbft belfen. Der wahr 
haft Freie ift im jeder Kirche frei, er 9 den Wahn beſiegt und 
duldet in der Religion, die ihm heilige Suche ded Herzeus ifl, feine 
prüfe Willkurhertſchaft. 

Wer aber rettet und vor dem Zwieſpalt des Vaterlandes, den 
zrori Großmächte zu verewigen trachien, weil jede num daraus ihren 
Bortheil zieht? — (Einmal, im Jahre 48, waren der Nation Mit 
tel und Macht dazu einen kurzen Augenblid in die Hand gelegt: 
fie hat den Augenblick nicht bemupt — und er kommt nicht wie 
der. — Die Witte und leinftaaten theilen, in ihrer nur gar 
zu deutſchen Berriffenheit, den Großen gegenüber nur die DObnmadht 
der Nation. Wer fann da helfen? Soll ein neuer Rheiubuud ei— 
uen neuen Protector in's Reid) rufen, damit er mit fremder Schmach 
die heimiſche Üüberdede? eve deutſche Wange rötbet fi bei dem 
Gedanken. Nur Eines bleibt — und — Gott verzeibe ct — 8 
ift dasjelbe, was felbft der Republik jenfeits- des Octans ala das 
Einzige blieb, als den inneren Gegenfag, für den es feinen Frieden 
geben konnte, feuer uud Schwert des Kriegs überwinden mußte. 63 
iſt entſetzlich aber es ift fo: nur die Grogmäcte felbft können und 

von ihrem Dualismus befreien. Sie haben dag 2008 geworfen: das 
Schidfal mag entſcheiden. Deutfchtand kann nicht unglüdlicher wer 
den, wie auch der Würfel falle, ald es werden müßte, wenn 8 ewi 
der Spielball zweier Gleihmäctigen bliebe, von denen Jeder fi 
zu groß dünkt, um deutſch fein zu Dürfen. 

Amerila hat entjeplich gelitten durch den furshibaren Krieg, — 

aber es iſt von feiner ſchwerſten Kranfheit geheilt. Wir müſſen ung 
an dem Gedanken fefthalten, day auch unfer tiefftes, achrendftes Reiden 
feiner andern Kur weichen wird. Wir leiden, Taufende von und 
geben zu Grunde, aber unfern Kindern binterlaffen wir ein Dater- 
land, ın dem jo unfruchtbare Stämpfe, wie wir k fünfzig Jahre ges 
er einjt unmöglich fein werden. 
. Das tft der Gedanke, den ich auöfprehen mußte. Braut Ihr 
einen Balfam, um ihn J ertragen? Auch dieſer iſt nicht weit zu 
holen. Wenn erft die Kugel im Rollen iſt, fo wird ein Riefentampf 
losbrehen, wie Europa iin — trag franzöfifcher Revolution und 
Napoleon — noch me gefehen. Zufammentidern wird gar bald die 
Macht der Hrere, der aus dem Boden geftampften wie der von der 
Reorganifation gefhaffenen — und bald wird die alte —— 
von Neuem auftreten, die da heißt: ein ſolcher Kampf wird nich 
von den Soldaten, nur von dem Volke wird er aufgefohten! Diefes 
Volt ift aber deutfches Volk, und ihm wird feine Geſchichte dann 
eine Lehre vorhalten und fie ihm fo donnerftimmig predigen, daß ed 
uicht abermals vom Siege fein gerechtes Theil fih rauben läßt, 

Das gebe der Himmel! (Dorfbarbier.) 


* Meberfiht der Tagesneuigkeiten, 
Kempten, 19. Dlai, = 
Nach einer Mittheilung der Patrie find zwiſchen dem frangds 
fihen Staatsminifter Dronin de Lhuys und den Gefandten Eug · 
lands und Rußlands für den anzuftrebenden Congreß die Grunds 
lagen eines Programmd vereinbart worden, welches die went 
tianifche, dieſchleswig-holſteiniſche und — — die Frage der 
Deutfchen Bundesreform (1!) auf die Tagesordnung fept. 
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(Benni amd fin i ne fe ingame mifcht, fie 
wird. etiiıs 154 mmen 1)" 8* enund Jtalten | 
follenden Kon] fhlag — jedoch ohne dag Abrüftun 
9 nehen dürfte bereits angenemmennbaben; 
von Defkerreih werde die Zuffimmung erwartet. 

Ueber Paris kommt die weitere Mittheilung, daß die deut. 


ſchen Mittelftanten in der heutigen Bundestagsfipung Preu ⸗ 
n und Deſterreich über die Beweggründe ihrer Rüftungen befragen 
‚werden, Der Antwort Preußens werde eine große Bedeutung beige 
legt, da fie eine wichtige Entſcheidung hehe könnte. . 
- - Bom König von Preußen wird aus Hofkreifen berichtet, er fei 
it ib Ste auf Bismard augenſcheinlich ganz verändert, fein 
ei werbäftert. a verharre er in dumpfem Schwei · 
en, dann biede Dreche er in Bittere lagen aus, in Neuferungen 
Äefen Kummerd und voll trüber Ahnungen. Auch erden wieder 
Gerüchte von Abdanfung laut; möchten fie noch zu 
gehter Zeit Wahrheit werden! Kanonenſchläge, die: letzier 
Tage, als der König das Theater verließ, auf dem Opernplatz, ein 
'andermal vor des Königs Arbeitszimmer, egplodirten, werden auch 
nicht dazu beigetragen * den Träger des Gottesgnaden ⸗Koͤnig · 
thums aufzubeitern. 
Aus dem Hauptquartier Wien“ bat der Höchſteomman . 
Äreude der öſterteich. Nordarmee, KIM. Beneded, am 17. 8, 
feinen "eiften Armeedefehl erlaffen, in welchem er die Uebernahme 
en ameigt und folgende Worte daran Enüpft: 
Die Dpferwilligleit und der Enthufasmus aller  Bölter Ocherreiche 
werden uas geleiten, die Thellnapme, bie Erwartungen und Hoffnungen une 


serer Lanbsfenie und Lieben werden mit uns fein, au wer es zum Entfchel- 
tommen follte, fürdes Kaiſers und des Vatetlandes deiliges Recht. 






Iigken Herrgolt und das Bertrauen auf mein altes Soldatenglüd 
—*66 —— ich euch Soldaten, die des Kallerd Wille und Be- 
— und Fürforge anverlraut hat, begrüße euch mit ber 
} tigung, daß unferer geredien Sache, unferer Zreue nnd Tapfer- 
Zelt, unferer Ausdauer und Stanvhaftigleit Gottes Segen nicht fehlen wire.” 
"Die große Noth treibt Defterreich wieder auf conflitutionelle 
Bahnen zurüd, Statt des fiftirten Neihötagd gebt man in Wien 
jept mit dem Gedanken um, eine Reichsdeputation eingube 
rufen, in welcher fämmtliche Kronländer vertreten wären. Die Uns 
garn follen ſich dem Plane nicht abgeneigt zeigen. 

Nebber die Lage der Dinge in Venedig bringt die „Prien 
Folgendes: „Das Ausſehen diefer Stadt ift ein fehr düftered, Dan 
‚arbeitet in dem Arjenale mit einem wugebeueren Eifer, ee 
Shit find am Eingange des Hafens bereit, um bei der Ankunft 
„der italieniſchen Flotte fofort werfenkt zu werden. Dieſes Werther 
‚diqung&Syften iſt durch ein Syſtem von Höllenmafchinen ver 
“Tolftändigt worden." 

;, Einen empörenden Gewaltftreih hat Spanien gegen den ſũd⸗ 
‚ameritanifchen Brepant Chile, der früßer unter fpanischer Herrſchaft 
‚Hand, geführt, Mit den Ehilenen gegenwärtig wieder im Etreite 
—* Und ein Fürfienleben. 

Det Beſucher der Stadt Karlsruhe kann, went er ſich am grok- 
berfoglichen Reſidenzſchloſſe aufftellt,, die eigentbümliche Beobachtung 
madyen, daß der Wald binter dem Schloſſe mit feinen zweiunddrei⸗ 
hig Durchhauen und die Stadt ſelbſt vor dem Schloffe mit ihren 
‚mehr und mehr audeinandergebenden Straßen einen fücherartig ge» 
‚fpaltenen Kreis bilden, in een Gentrum eben das Schloß fih be⸗ 

ndet. Vor nun fat 150 Jahren war von diefem Doppelfächer 

vs nichts vorbanden, ald das Jagdſchloß im Mittelpunkt. Im 
diefem Geninum wurde nahmald ein achteckiger Thurm mit einer 
Menge von Zellen in mehreren Steckwerken errichtet, der _fogenannte 
‚Dleithurm, deſſen Name von den Bleiboden unter der Kuppel here 
rührt, In allen Zellen des Thutmes herrſchte während der Jahre 

1716 bi® 1722 ein buntes und Überaud merhvürdiges Leben. Ber 
— — ir uns in dieſe Zeit zurück. Die Gemächer ſind faſt lugue 
rios ausgeſtattet. Es fehlt nicht an weichgepolſterten Möbeln, Spie 
geln und glänzend weichen Daunenbetten. Ueberall aber zeigt ſich 
‚eine reizende Unordnung, und wenn man dazu die Bewohner der 
zul anfiebt, fo ift man veramlant zu fehliepen, daß es ein leichtes 
Vollchen iſt, welches bier fein Neftchen aufaefchlagen. Es fiebt aus 
wie in einer Romödianten« Wohnung. Männliche und weibliche 
KHleidungsftüde liegen maleriſch durcheinander: Huſaren · Uniformen, 
Reiſrode, reichgeſtidte Bediententleider, Schäferfleider mit syliltern 

und bunten Streifen x. Cine Menge junger Leute, lauter- ſchön 
za Geſtalten mir bübfiben, woblgenäbrten Geſichtern, find 

m Begriff, Ad am und auszukleiden. Ein Theil fährt aus männe 

lien in weibliche Gewänder, sin anderer tbut das Umgekehrte. 

Man weih auf den erften Bli „nicht, ob man es mit männlichen 

‚oder weiblichen Individnen zu thun bat. Wenn man die kuoppen 

Uniformen fiebt und luſtige Schelmenliediben in komiſchem Durdy 

inander trällern hört, iſt man verfucht, auf eine ganze Kafeme voll 

Lofer Hoſpagen oder Gadetten zu fließen; aber ein näherer Blick 

“anf die Fülle der Formen, die. zienkichen Hände und Fuhe und «end» 
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ide angerichet er in den Magajirien pers 
fing re ein iſt auf 41 Millionen Franken geſchätt 
worden. * 





nö r £ bi uhr 
Le Deutfhbland.... - Wem 

Ba Minden, 17. Mai. (Kor) Es iſt an die drei 
Univerptäten die minifterielle Weifung ergangen, daß die Schlußprü⸗ 
fung der Studierenden der Medizin fofort vorzunehmen fei 
— eine Anordnung, welche wohl durch den Bedarf an Militärärgten 
veranlat fein dürfte. — Zufolge eines Minifterialreffripts vom 12%. 
follen von der Maßregel der Einberufung der Unmontirt-Affen- 
tirten vorerft die folgenden Kategorien noch nicht betroffen werden: 
1) die Zivilftaatädienft-Ufpiranten, welche den heurigen Staatöfon- 
kurs zu befteben haben, 2) die Kandidaten der Theologie, 3) die 
Schulverwefer und Schulgebilfen, 4) die Abfolventen der Forſtſchule 
in Afchaffenburg, 5) jene Univerfität®Studenten, welche ald Juriſten 
oder Pharmazeuten im fommenden Herbit die Schlußprüfung zu ber 
ftehen haben, dann die Mediziner, weldye ſchon im Juni d. 8., mit 
der praktischen Prüfung beginnen follen, nicht minder die zur Be 
ſtehung der Brüfung aus den natunviffenihaftlihen Fächern ver 
pflichteten Kandidaten, 6) die Schüler der Obergymnafialklaffen und 
7) ſoweit möglich die von den obirften Refrutirungs- Rüthen zur 
thunlichſten VBrrüdfichtigung Empfohlenen. Auch werden die bereits 
zum Dienfte berufenen und ald Chargen-Afpiranten in Ausſicht ges 
nommenen Unmontirt-Affentirten, infoferne fie einer dieſer Raflen 
angebören, und nicht ſchon wieder beurlaubt find, vom 1. Juni 
1.38 an ihren früheren Urlaubsverbältniffen zurüd« 
gegeben, infoferne big dahin nicht. politische Werbältniffe, deren 
— Praſenthaltung zur umabweisbaren Nothwendigkeit machen 
ollten. 

# Münden, 18. Mai. Es ſcheint, dag man vor Allem daran 
denft , die Beamten der Armee zu fomptetiren, fo wurden heute 
30 Unterofficiere zu Altuaren gemacht. — Bis jept haben fih noch 
wenige promovirte Aerzte zum Eintritt ins Militär gemeldet, Das 
Kriegsminiftertum un wohl oder übel daran, auch folde Medis 
einer zu Militärärgten zu ernennen, welche eben erft die Univerfität 
abfolvirten. — Mit großer Befriedigung nimmt man wahr, daß 
dad Kriegsminifterium es fih zur Bufgabe macht, nicht mehr Geld 
auf die Hüftungen zu verwenden, als c8 die Zeit nothwendig macht, 
Diefem nämlichen Grund entfpringt aud die Maßregel, daß für die 
vierten Bataillons blos 3 Hauptleute ernannt und für die andern Home - 
pagniefommandos DOberlieutenantd verwendet werden. 

Sidi. ogihümer. Altenburg, 17. Mai. A. 3.) Su 
tem rn ns ſchweben de welche Preußen die 
militärifh höchſt wichtige Poſition Sachſen ⸗Altenburg einräumen. 
Das preußifhe Gabinet foll fih bei dieſen Berhandlungen des 
größten Entgegenkommens von Er — Seite zu erfreuen haben. 

Preußen, Die Kreuzztg. fehreibt: „Wie verlautet, find in Sog 
feiner Rettung vor Mörderhband dem. MinifterPräfidenten ei ‚ 


lich auf die dicht verfchlungenen Zoͤpfe läßt in diefen mannigfaden 
Verkleidungen junge, fee Frauenzimmer vermuthen. Se, Linger 
man die Bilder anſchaut, defto mehr wird man in dem Glauben bes 
ftärkt, dag es fih nicht blos um cine vorübergehende Maskerade, 
joudern um alltägliches Treiben handelt, Durch die reizende None 
chalance der Zellenbewohner blickt eine gewiſſe Gefcäftigkeit, In 
einzelnen Zellen wird Muſitk getrieben, in. anderen werden Tänze 
eingeübt und Verfe memorirt. Es müffen Perſonen von einer ‚ger 
wiſſen Diſtinetion fein, denn fie werden alle von befonderen. Mäg- 
den bedient, und dies erfcheint als ein Beweis mehr, dag im. den 
netten Uniformen und Livreen weibliche Perfonen ſtecken. So ift 
es in der That. Im Bleitburme des nenen Jagd» und Reñdenz 
ſchloſſes zu Karleruhe wohnen die famojen „Gartenmägdlein® des 
— von Baden-Durlach, des Gründers der Siadt Karl 
ruhe. — 
Dieſer in jeder Beziehnng merkwürdige Regent, geboren im Jahre 
1779, zur Zeit der BEN des Karlruker Schloſſes alfo 36 
Sabre alt, war ein großer, lattger, ftattliger Mann von robufter 
onftitutton, und dabei von fehr zärtlichemn, en em MD ſelbſt 
weichlich coquetlem Gemuth. Schöpflin ſagt von ihm: „Die Nas 
tur, welche unſchlüſſig war, ob ſie einen Herkules oder einen Sohn 
der Venus bilden follte, that Beides." 

Schon im achtzehnten Johre verbeirathete er ſich mit der Prin ⸗ 
zeſſin Magdalene Wilbelmine von Württemberg. Diefe Ehe war 
aber eine fo unglüdlice, dap feine Gemahlin, wohl nicht ganz ohne 
Karls Schuld, Ks von ibm trennte. Zu jener Zeit war cs an den 
Höfen Mode, fürftisshen Tiebhabereien cine über alle Gebühr bervor- 
ragende Stellung einzuräumen. er e 

Kari wollte aber feine gang Erfondere Einrichtung haben, Gr 
war ein vorzüglicher Blumiſt, In feinen Gärten befandar ib 6000 
ausländische Baume, 5000 Arten Tulpen, 800 Sorten Hyacintben, 
600 Nelfenforten, 500 Arten Aurikeln. 400 Sorten Ranunfefn,.200 
Arten Anemonen und 100 Arten Narciffeu. Er felbſt arbeitete, mit 
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samen" 


"Aanfacher grüner Jade befleivet, fuft täglich mit Hade und Schaufel 


25 ‚Die Hofleute bel 












wunſch · Adreſſen mit nahe a: 300,000: Un 
telegrapbifht Dapeſchen und Angefähr 700 
= —— Ra authentifchen ——— 
* in voriger Woche dus Be 





Landwehr brauche, 2) überrafht die Ruhe und Kühle, mit welcher 


* die Berliner den Kriegsanſtalten zuſehen. Die Mehrzahl hält 
er 


noch an der Mebergeugung feit, es Fönne nicht zum, Kriege 
tonımen, im legten Augenblid werde plöglih alles anders fommen 
ald Biämard denke und wünfde; -denn das Unheil ſei zu groß. 
Bon einem allgemeinen Gefühl, dag die Ehre Preußens oder jogar 
Deutfchlande den Krieg unvermeidlich mache, fann nicht die Rede 
fein. Der neue Landtag muß darüber feine Stimme abgeben; es 
eben aber ein paar Monate ins Land, bevor er aufammentreten 
ann und jept iſt jeder Tag foftbar; denn die Blut- und Eiſen⸗Politik 
bat Eile und fpeculirt vielleicht darauf, daß mit dem Kriege die 
Kriogeftimmung fomme, wie der Appetit im Effen und dag dann 
der Landtag J und Amen ſagen und Geld bewilligen müſſe. 

— Die „Bolfszeitung“ berichtet: Auch der * rikbeſitzer Kom⸗ 
merzienratb Borfig war zu den Fahnen einberufen. Da er jeeoch 
erflärte, daß feine Abweſenheit im Kriegedienſte den Stillftand jei- 
ner Fabrik und die Entlaffung von 5000 Arbeitern zur folge 
haben müßte, ift proviforijch von feiner Ginberufung doch wieder 
Abftand genommen worden.” 

Unsland 

Fraukreich. Paris, 16. Mai. (Schw. M.) Die franzöfifde 
Regierung nimint wieder die hugendbaftefte Miene von dir Welt an. 
Als ob durd die Rede von Augerre fein Waſſerchen hätte getrübt 
werden follen, ertbeilt man den Blättern, die dem beklagenswerthen 


„Mißverftindnig verfallen find, in jener Rede ein Signal zum Krieg 


au erfennen, Berwarnungen d. b. es werden diejenigen Blätter 
verwarnt, welche die Unterbrebung der Friedensarbeiten und der 
freiheitlicen Entwidlung, der Störung des materiellen Wohlitandes 
und die Beeinträchtigung der europäifchen Kultur beflagen zu müßten 


‚glaubten, und nicht diejenigen, welche jeit dem Tage von Auperre 


den Kreuzzug für die volltändige Zerftörung der Verträge von 1815 


: predigten. — Prinz Napoleon, der heute zurüdtgefommen ift, er- 
» zäblt fernen Freunden, da Italien, auch wenn. es allein gelaffen 


"würde, jept losjchlagen werde, 
+ Eeſtern ift in Saufanne Flocon, im Jahre 1848 Mitglied 


.. der proviforifchen Regierung geftorben. Er Ichte feit dem Staats 


ftreih im Ausland. 
Italien. Aus Florenz, 12. Mar, läßt ſich die „Köln. Zig.“ 
fdhreiben: Die Finanzfrage wird von Tag zu Tag bremnender. 
as dießjährige Defizit erreicht siegt fchon 200 Millionen. "Der 


im Hofgarten zu Karlsrube, und weil er denn doch auch als aalanz 
‚ter Fürſt die lebendigen Blumen liebte, fo, genoß er gern in Stun 
"den der Muße unter duftenden Orangenbäumen die Unterhaltung 


“fchöner jungen Damen, welche er feine „Gartenmägdlein® nannte 
Hieraus entſtand bei dem „toller Marfgrofen” (mit welchem Na- 


men ibn die bekannte Herzogin von Orleans, eine Pfaͤlziſche Prin ⸗ 
zeffin, beebrte) die närrifche Idee, feine Gartenmägdlein“ in eine 


! —— Leibgarde zu verwandeln. Er ſteigerte die Zahl dieſer Iur 


fligen Vögel bis auf 160, räumte ihnen die Zellen des Bleitburms 


a8 Kaferne ein und gab ihnen zierliche Haiducken ⸗Livreen und Hu 


farensliniformen. Cine gewüje Anzabl diejer veigenden Leibgarde 
batte täglıd) wechſelweiſe den Dienft bei feiner Merfon. Sie mufr 
ten ibn fowohl bei Tafel bedienen, als mit ihm ausreiten, zur Jagd 
geben, ihn auf Reifen’ begleiten und feine Abendflunden ergöglich 
machen. Alle Mäpchen hatten. ein ſehn bübjches Aeußere, die mei« 
‚fien waren wißig und verftanden zu. muficiren und zu tanzen, auch 

omödie zu fpielen. Faſt jeden Abend führte eine Anzabl der Ama: 
zonen im Schloßtbeater Gomeerte, Schaufpiele , Opern oder Ballette 


“auf; jeven Feſtiag veranftalteten fie in der Schloßfäpelfe eine geift- 
„sche Mufit; denn der „tolle Markgraf“ war in feiner Meife auch 
— ließ ſich ale Morgen ein paar Kapitel aus der Bibel vor. 
„oAefen, fogar epprei zum Genuß des Abendmahls einen Prediger aus 
„Frandes Stittung zu Halle kommen. Die Armazohen Karl's führ- 
Er ein Ankerit AL: 


B liches Beben, ſtanden aber auch unter inck 
Se laufur nnd durften durbaus mit keinem Dienne 
gten die Ganenmagdlein wit curisfen Namen: 


"Sunter'Lieschen und Feitchen, Gornet Lotte, Wadıtmeifter Caroline. 


ere Murder noch ſatytiſcher und bezeichneten unter Der, Hand die, 


Amazonen, wie der Hirt feine gehörnten Thiere auf dem Gemeinder 


Anger, al&_sbramdeCiefe*,“ „Ihrwarze Hanne“, „Dr und „Schetti 


aut durfte jedoch folder Spaß nicht werden. 


er Markgraf war 





AT en 


riecgabrifen entlaffenen Arbeiter, auf. 


N den Kriegdräftungen- in Preußen überrafcht zweierlei 
1) daß fo tief in die Landwehr hineingegriffen wird und zahls 
zeiche Berheirathete einberufen werden. Seither wurde ed als ein 
groger Vorzug der Reorganifation gerühmt, daß died nicht mehr 
nötbig ſei und daB dadurch den Familien viel Jammer erſpart und 
der- bürgerlichen Arbeit viele Kräfte erhalten würden. Sept lieſt man, 
daß jedes Infanterie-Bataiflon zur vollen Kriegeſtärle 360 Mann 








& f 
um 250 Mill. vermehrt worden. Die große Op 

‚willigteit des Landes kann eine Krifis abwenden, und man mu 
denn aud der Kammer laſſen, daß fie bei der Disfuffion der Finang. 
eſetze ihren Patriotidmus in rühmlicher Weiſe Eẽ 

Allerdings nicht an Widerſpruch gegen die Re 

f ung aus, ': 
eiligenbilder in 







"Hipföpfe von der Linfen zeichnen a in dieſer 
Nitotera, der vorſchlug man folle alle metallenen 
vie Münze ſchiclen. _ 

Kaufbeuren, 17. Mai. (Schrame) Rern 14 1.2 fr. (gef. —R. 33 K.), 
Roggen 11 fl. 41 fr. (gef. — A. 58 Fr), Gerfle 10 f. 17 fe, (gef — 
25 fr.) Duder 6 A. 55 Mr. (gef. — fl. 45 K. 

 Bayerifhes. 

Aus Nördlingen berichtet man: Dur allzugroße Sorglofig- 
keit iſt der hieſigen Gemeinde eine große Ueberraſchung bereitet wor- 
den. Kaufmann Auguf Sch — — dem fchon feit mehreren Jahren 
‚bie. Berreihnung der Spartaffa- md: Kirchenverwaltungd Gelder an« 
vertraut ift, hat ein Defizit von 15,000 fl. jugeftanden. 


Deffentlihe Sihung- des Magifirais. 

Freitag den 11. Mut. an 

Die Waſchkuche und Holzlege im vroteſt. Schuldaus foll mit 180 fi. 
der Immobiliar- Branpverfiherung einverleibt werden. — Metzgermelfter 
30H. Beorg Zoru erhält die a jur Wieverausübung feiner realer 
Meggergerehtiame, Ranimaun Karl Robert Brigelimd bahier zur Ber- 
ehelihung mit ber Privatierstochter Fugenie NöHlin von hier und bee 
verwirtwete Zinngiefermeifter Joſeph Leine zur Wieververehelihung mit 
ver Gaftwirtbstomter Amalie Bud von hier. — Der Bedarfévoranſchlag 
für die paritätiſchen Unterrichtsanftalten dahier pro 1865/66 weist eine Br- 
darfäfenme vom 960 fl. nah, wogegen die Dedungsmittel blos 875 fl 
beicagen, fo daß derſelbe mit einem Deficit von 85 fl. abicließt, welches lauf 
Belhluß zur Hälfte aus der katdoliſchen und jur Hälfte aus der vroteflan« 
tigen Schuffiftung mit je 42 4. 30 fr. geredi werden fol. — Ber- 
fbiedene Baugeluge fanden baupolieilihe Erledigung. 


zu 


Neueſtes. 

* Kempten, 19. Mai. Ueber die Beſchlüſſe der Bamberger 
Minifterconferenz wird aus Coburg berichtet, daß ein Antrag 
auf Mobitimahung. und -auf eine gleichzeitige Erklärung des 
Bundes bejdloifen wurden, wornach Lepterer auf Seite des An 
gegriffenen ſtehen würde — Der König von Preußen 
ſcheint mit feinem Sohne, dem ſtronpringen, in ſehr fpärlichem Ders 
leht zu Steben, da der Befuch, den der Kronprinz geftern dem König 
masbhte, durdy den Telegrapben gemeldet wird. Dem Vernehmen 
nach tft der Kronprinz zum Gommandeur ded 5. u. 6. Armeecorps 
deſtimmt. — Wegen der Grenzüberfhreitung bei Klingebeutel - durch 
eine oͤſterreichiſche Patrouille bat Preugen in Wien Benwathuung 
verlangt. Vielleicht Täpt fih die Sache zu einem casus belli ver» 
wertben. — Die officiöfe „Wiener Abendpoit* erklärt die Ge— 
rüchte von einem Verkauft Venedigs für völlig unbegrimdet, wie 
ſich eigentlich) ganz von ſelbſt verftehen. — Der ſchweizeriſche 
Bundesratb bat auf die Prerbeausfuhr einen Zoll von 400 Fr. 


für das Stüd.geleat, was einem Yusfuhrverbot ziemlich nahe fommt, 
Aus ee A LS habenmaper. 


in diefer Beziehung bart und raub, Sowie er Jeden, der feine al« 
lerdings_ Schr unbebolfene Candmiliz verfpottere, ohne Weiteres un« 
tet diejelbe ſtecken lieh, fo ließ er aud jeden Spötter und Beleidiger 
feiner weiblichen Leibgarde zwar nicht unter dieſelbe ſtecken, * 
doch anderweitig ſtreng beſtrafen, führte auch oft die Reitpeitſche als 
höchſt eigenbändiges Strafmittel. Gegen die — Mitglieder 
feiner originellen Leibgarde war er jo unparteiiſch, daß er faglich 
das Roos entfiheiden Lieh, welche formell ald Favoritin gelten follte, 
Das Loofen geſchah durch Spielfarten, * 

Ein tolles Bild gewährte die Amazonen ⸗Armee bei den „olyms 
piſchen Mahlen“, welchen ber Marty, vn allen Regierungspflic« 
ten abgezogen, als Zeus präflvitte, er ihn fo fa konnte im 
feiner grünen Gärfnerjade, inmitten feines ausgelaffenen Göttervölf« 
hend, durfte ihn wirklich für den „Narren in Folio“ halten, als wel« 
chen ibn die fcharfe Zunge der Herzogin bezeichnete, Dann durftere 
die „Sartenmägdlein® fih gegen den Weinieligen Alles erlauben, 


Bermifchtes, 

Düffeldorf, 15. Mar. Als gejtern Morgen ein, Landivehr« 
mann, vom Gyergierplage aus, welcher abgefperrt war, in der Koͤnigs⸗ 
alles feine Ehehälfte, die mit einem weißen Tuche winfte, gewahrte, 
frürgte er ſich ohne Weiteres in die Fluthen des Kanald, brachte 
feiner Ftau einen feuchten Kuß und kehrte auf demfelben Wege wie 
der zumüd, — Im amferem Kreiſe Hegt der feltene pl vor, dog 
von fieben Söhnen aner Wiltwe vier von der Mobilmachung be» 
troffen worden, während zeisandere fich nocd im Dienfte —* 
und der leßte gegenwärtig in der Aushebung ff. — Don den Ar— 
beitern der Krupp'ſchen Gußſtahl Fabrik m Effen waren nicht wes 
niger al® 1500 zur Fahne eihberufen. Herm Krupp, ift, jet, ein 
Minifterial-Refenipt zugegangen, wonach von feinen Technikern und 
Arbeitern die zur Kanonenfabrikation unentbebrlichen nicht einge» 
zogen, werden ji, Während Die Iy anderen Fabrilzweigen ver⸗ 
wandten, der Einberufung gemaß, ſich ſtellen müſſen. 
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Ne h — —————— 22, Mai von Wormittags DIL Une wird durch Bettfederm 
Defonomie - Anwefen Fleum, 
@s Anton Udl von Höfsters, Gemetvde Budenberg , befchens nebfi den Bebäuben, welche für fertige Bett en, 


3400 MI. affecarict Ann, in 52 Zanwert 77 Bezimolen größtenipeils zweimtätiger Srrnpfüde miı atraßen, ' 
füremsliher Daxe » und Baumanndfahrnif, Vich, Pferde ıc-, an Ort und Eıelle öffenitih aus fuıgemachleStrohsüäcke 
— am den Meifbietennen werfieigert. Dadıi mird noch befondern bemerft , dap' tiefes Marelen febt wollene Bettdeden, 
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A 3 — 8 (on „ale und ihönfer. Auswahl; zu den billigſien 
Martin, Commiffionär. 


Martin Abreil, 
Anzeige und Empfehlung. 


näsf dem: Stabrwirtd.. 
N Einem vereprliben Publilum von Siabt-und Land bringe ib zur Rennini ‚ dafi mi: Verfteigerum 
nt * dom wodlloͤblichen Sladimagit ate eine Fr ee “ 8 * 











or ters Eon eifio ERS verf ale au * 
vr + ? Eone — 
ae ertdeilt worden id. “ u nr tönigl. — 


5 A Kempten 

; dem ich dieſto diemit zur Anzeige bringe, gebe ich zugleich belannt, da ich bi « d R 6“ 

Deren Meoid.Welspaunt in Lebhaufen bei Augsbur errigiee MIR RN I ae ? eu ——— 
Mehl-Niederlage — 
und ‚bie von meiner fel, Mitter geführten Waaren soxtTäger, der Neulart ein gute Zugprferd, kömwarjdrauher 
Mit der g meine Kunden aufs Beite zu bedlenen, bitiet um zahlreichen, Aufprug —5— fofortige Baarzahlung, — 
Jacob Dummreicher, in der Bidergaffe, Alihelm SHerler, neihwoner Käufer 
Berfleigerung. 


— Sau 
An Dieuſtag den 22. Mai Nach ——— — 
mittags 2 Uhr wird auf dem Octonomie- mean gem, Möbered Imräch, cn 
AAN Gute Des Herrn Reonbarditangenmayerh 
um „Vorberen Lindenberg" nuhftebendes An £ 
*ventar an den Meiftbietenden ‚gegen Baar} a 
— zahlung aus freier Hand verſteigert, aid: 2Pferde, F } 
2 Kühe, - ao Wigen, 1 ————— Pfluge, Eggen und ſonſtige verſchiedent 
annefahrniſſe. FR Oi, 
Unmittelbar ac obiger Berfteigerung wird die Viehiweide für dag Jahr 1800] induſtriöſen Geldäftsmann, 
vergeben, ſowie auch ein beit der Srundſtücke parzellenwerfe zum Aufrufe lommen, |Oter Nammeifung ımd Anleitung jun Beltiehe 
Kempten, am 16, Mai 1866, 13 gleinfaser, jeitgemaser Iudufriegtwelge für Meinere 




































41 Bekob. Danndeimerin Kempten 
iu haben: N 


8: Köpler's neu eröffnete Erwerbäquellen 
| für den Ar 











Die gutsbefter: Jacob Cahn & Consortien. in re akt 8 ei ne 
- - Dandelsleute, welde ein einträglices N ft 
Zur gefälligen Notiz. 'usten. Praliifge Ynweilungen zur Anfer 






md Perfiellung ter mannidfattigfieh, für 


Nãähmaſchinen — 





Kedht amerikaniſche 






———— 
von groder Baker in Rew York wie ſclechte, verdethene Waarem zu ——— 
mit Doppelßeppfiih und Doppelfnotenfih — die ancrtarnt weamãbigttentinfach / herquflelle 5 Ile 
fen und dbanerhaftefien aller derartigen Fabrifate, brauchbar für alle Näharbeiten z 18. 30 fe. 


=, auf gewerblidem Gebiete fowopl als Im häuslichen Rreife. — befonters vorsprilhaft 

für Saneiser, Stutmaser, Zaprsierer, Sädter, Hutrader, Damrnlieibermader, Reisnkerinnenjleute br 
“ f. w. find bei mie unter Äußerh billigen Gedtigungen zu aräuiriren. Zabfreiden ——— 
— Jacob Seitz, aus ——* hit 
5” Zur Zeit in Kempten, anwefend im Gaftbof zur Bot. ug mor.s1.1., Ban 


Sonelpichenermad des Werleners Lobias Daum eimer L 


BE Das näshfte Blatt wird Dienftag Rachmitt 8 andgegeben, u; 










— ⸗ — — — — —— — — — ——— 
Lu 


stempiner Dei 


Srigänt tAglich, De‘ Möittag ‚Ansgereunmen, Abonnt ⸗ 
wentsbreie in dan. Bayern 7 R. Habiährlsh,, 1 fl. 
Herrliährlih. Muswärtd Beielit, man bei den Voſtauſtalten 
ssec Yarbpolikoien, 


14 . Fi id. 
Mittwoch?: 





83. Intrgang. 








Inferdte, die bis. Merinikiägs - 101. Mihe Lekeunifen; 
Tonnen noch au Bemfelben‘ Tage: Kirfnabine: Hide) Bebäne 
Für bir beeifach geſpoltene Petitjride aber deren Maine 2 265 


dx Wicerhalung ‘biliger. 


Re. 19... | 23. Mal T8O6 





* Weberfiht der Tagesnenigkeiten, 
Kempten. 22. Mai. 

Bon den in Bamberg vertreten .geiwefenen Negierungen iſt am 
19.88. in der Bundesverfammilung folgender, Antrag ge 
flellt worden: „Hobe Bundeeverſammlung wollesan diejnigen Bun 
dröglieder, welche militirifhe, über den Friedeneſtand dinguſgehetide 
Mahnahmen oder Rüftungen vorgenommen haben, das Erfuden- rich: 
ten, in der noͤchſten Sıgung der Bundeßperfamminng-zu erflären, ob 
und unter weichen Dorausjegungen ſie dereri jeren, gleichzeilig uud 

von einem in.der Bundesverjammlung zu vereinbarenden Tage 
an-die Buüdfährung ihrer Streitkräfte auf den Fricdeneſtand angır 
sronen.” ‚Inden Motiven des Antrags wird auf Die befriedigenden 
Erflärungen ‚Defterteichde und Sahfend, fowie aufsie Zuſicherung 
Preußend, bloß zur Vertheidigung zur rüften, hingewiefen, und Die 
Erwartung autgefmohen; he; die europäiidhe Stellung - Preußens 
feinen Bundespfliägten feinen Ginirag thun inne: Die Discullion 
über Priorität der Nüftungen wird für geſchloſſen erflärt.- Sachſen 
beteiligte fich nm Antrag nicht, gab aber fein, Einverſtaͤndniß Fund. 
Außerdem braczte der, nicderländiiche Geſandſe den Antrag ein, den 
die Aufnahme des Herzogthums Yimbarg. betreffenden Bundesdeſchluß 
vom 5. Sept. 1839 wieder-aufzubeben, fomit den Ausirit desſel⸗ 
ben aud dem Bundesverhältniß zu genehmigen, da wegen der ent 
en Verbindung Limburzs mit Holland die Niederlande zu ihrem 
idauein oft genoöthigt der Förderung deutjcnafionaler Zwede 
ihre. Mitwurfung zit verſagen. Die Abſtimmung über dieſe Anträge 
ſoll naͤchſten Donnerſtag fattfinden. Det öfterreuchiihe Bundettage- 
gtfandie get im Ramen feiner Negierung die Erklärung ab, daß 
er, nachdem zwiſchen en und Sannoder bun- 
besmwidrige dena a hie gepftogen werben, 
augemiejen fei, die Bundesverſammlung zu veranlaſſen, beite Regie⸗ 
rungen anf ihre Bundespflichten aufmerfam zu machen. 

Aus den vorlſegenden telegrapbifchen Berichten über den am 
Piingftfonntag in E ranffurt abgebaltenen dentfhen Abge— 
srdnetentag ftellen wir Folgendes zuſammen: Die Berfammlung 
war von eftwa 200 Abgeordneten befucht, wovon die Mehrzahl auf 
Bayern, Württemberg und Baden fiel. Preußen war ſchwach vers 
fiiten, Defterreih gar nicht! Anker dem Antrage des’ Aus · 
ſchuſſes lagen no 8 weitere Anträge vor; einer derfelben, von Bes 
ug eingebracht, ging dabıu, ‚dab ſich der Abgeordpetentag uni Bor: 
purliment erklären, und die Emberufung des Parlaments betreis 
böm möge; das frühere: Parlamentämitglied Heldmann “aus Heſſen⸗ 
Darmftadt, ſchiug vor, de Mbgeordnetentag zum Wohlfahrt 
ausidufie. zu erklären; Eögg aus Vaden beanttagte ein Cchup- 
und Zrupbündnig „der; Mittele und Kleinſtgaten und Vollebewaßf⸗ 
nung x. Alle diefe Anträge wurden abgelebnt, dagegen wurde nach 
längerer, äußerft lebhafter Debatte der Ausſchußantrag, welchen 
Dr.,BölE als Bericterftatter in loöngerer Ausführung begründete, 
angenommen. Derſelbe verdammi den drohenden Krieg, erflärt die 
jerugen, ‚die ihn verihulden, eines ſchweren Verbrechens an der Ra 
tion. für —— — und dedrobt diejenigen, welche dem Adland deut: 
ſches Bebiet preidgeben, mit dem Fluche der. Nation, Den nichtbe⸗ 
theiligtin deutſchen Staaten, wird cmpfoblen, ſich nicht ohne Noth 
in, den Krieg mit hineinzuſtürzen, foudern ihre Kraft ungeſchwächt 
In erhalten, am gegebenen falls fir Die a dis deuffchen 

ebiefs; einzuftehen, .. Schliehlih beißt cd: „Die Grledigung Der 


deutſchen ———— it allein, im Stande, der Wiedertehr fol- 
ber Unheilzuftände wirtſam zu begegnen; die ſchleunige Einberu— 
fung. des Parlaments nach dem Neichswahlgefege von 1849 muß 


daher von den. Landesvertreiungen und der Nation gefordert 
werben” Während der Dedalle erplodirten bei den gegen die 
Be Difterreich8 gerichteten ae mehrſach jogenannte Mord 
Ihläge auf der Zubörergalferie (I), ohne jedoch die. Verbandistkgen 
zu unterbrechen. Nach dem Schluß derfelben fand die Meioäht dee 
ta: Bopähtt wurden „Air Darppaz: Dolnuh, Doer- 
* Sa von, Bing; DöLE — Barth, Holder, 
—* > © Bennigjen, Bumiſchin, Detfer, Nedelihau, Mep Graf 
Ur — Didelmann, Lang, Fries, Miorig Wiggersund Sigismund 
se, Während fonah der Abgeordnetentag den Regierungen der Mit- 
bean tie Nentralitätrännutben zu mie glaub, 
wabın eine unmittelbare daranf unter dem Borfige Kolbe von Speyer 


ſchiten ſollen. 


Stat gehabte Volksperſammlung eine Reſolutivn an, welche 
zumkewajfnesen Widerſtand gegen Preußen auffordert, 
und De Conſittuirung Schleswig · Holltens: als eincs ſelbſitandigen 
Siactes, eine conſtſmirende Vollswerteenng, Geſammideuiſchlands, 
die derſtellung der. deutſchen Grundreiyte und Die Enfübrung allge— 
meter Voltsbewaffnung. verlangt. Außerdem wurde am Auefchuß 
gawchli zu dem Sreede, die Gründung. von Volfspereinen zu 
dettaden, welche ıbrerfeits ein gemeinfaned. Programm beraiben ud 
ſodain Abgeordnete gu einer Genirsiverfammilung nach Frnlſunt 


Die Wiener Neue Freie Prejje vornimmt über den preußiſch; 
itenentſchen Alliangpertrags Beide Könige verabreden, den 
dell eines Angriffes Preupend oder Italiens von Seiten Otſterreichs 
joadarıfch ald Casus beili anzuſehen. Diedjalls werden jie sindere 
indlıd operiren und. dem Vechte. des Fredeneſchluſſes ohne gegen⸗ 
kıtıges Einvernehmen entjagen, Wird Pıeupen Dusch Deſſerieich 
zu einer Kriegserflärung provocirtt. jo: mmmt Stalin 
ais Bundeögenoffe am Kampfe gleichfalls Theil, Beide, Staalen 
geden feine. anderweitige ‚Altıing ohne vorherige Berathung «iu. 
Diefe Abm achungen jollen bis Ende 1866 ‚gelten, Im Verrrage iſt 
keıne Berpfliptung Preußens ‚für den Fau füpuhir, dah Jialien 
mit Deſterteich in Krieg verwickelt wird... Preußen ſchrint ſich bie 
über freie Hand’ vorbehalten zu haben. DE FF 

Fin die in Jiauen heriſchende Kriegsbegeifterung jpriht wohl 
am Veſten der Unſtand, daß Die zu errichtenden 2Vu greiwilligens 
Vataillvne berejts doſtzaͤhlig ſein jollen, (Bergl. u. Den Artilel aus 
Viauand.) Da aber noch foriwahrend zahlreiche Anmeldungen cin? 
aufen, jo wird che Zweifel demnachſt zur Bildung weiterer Bataile 
kone gejchristen werden: Statt. der 1000. von Diarjala” wird 
Wartbalcı diesmal vorausfihtlih mehr als das zwanzigfache dieſet 
Zahl unter: ſeinen Fahnen vereinigen, Die „Wozjcha münale“ 
veröffentlicht bereuns “ne Grnenmangen- einiger Offinere ber Zreie 
wiligencoips.. i AR 

Auf welch ſchwachen fügen der legte Verſuch, den’ Aussiud des 
Krieges’ zu verbiudern, zur Jeit noch ſtedt, gebt aus den: gemundes 
nen Erfiätungen hervor, Weiche die’ eugliſchen Minifter am -18. dei 
ım Parlament abgegeben Haben, Graf Kharendon jagte, ex tönne 
die boegen eines Kongrepee jtarfindenden orjiztelen und vernaulichen 
Commumctanonen num Unterhandiungen namen, undwollettue 
Voffnuugen auf deren Fticdenvergebniſſe wadhrnjta ; von Seuteleng- 
lance td — wie er glaube Ey auch Napsleons geſchehe das 
Voglichſte fur Wahrting des’ Httedens. Weitere Dörtheunmgen: ſeiett 
unftatiyap. 5 Ze Fuer rer Sr j 

ei id. Dr mi 
In epnen Corteſpondenz · Atukel der Augsb, Allg, Ztg. fuden wir 
jolgende treffende Bemnerlung: Dem monarchijchen Sinn des deuiſchen 
Voifs leiſten Die Ientaen Berwiclungen krinen Vorſchub. Als ſich 
ſelbſt ragiexendes Voll würden. Die Deuiſchen einen folche n Rieg 
we und. nimmer zugelaſſen haden. Dringt denn an ver. Spree ber 
Noipycpre, Tawienper,, „De brodigs erden. und, ihrer Uniähren ber 
raudi jmd, wicht mehr ım das Ohr derer, ‚Die „Lanorateı" fiin 
wollen? „Kun ,. bei Vernichtung des aligemeinen Wohlſtande könu⸗ 
ien auch die Boller, und zwar ım ihrer Weiſe, zu der Anſicht Fnned⸗ 
richs des Großen gelangen, welcher ausſprach: „Ra Vernagsbruch 
dannerlaudt ſez, wenn die Vitlel * — —— 
ausgeben; denn dieſe verteufelten Geider haben num 
einmal quf alles Ginfhußb, und die Fürſten find die 
Sklaven ihrer Mittel 1}. Auch die Völker find die Sklaven 
iprer Mittel, und fepen ſchijeßlich das Jutereſſe dee al Igemein em 

ohlſtandes Uber. jede andere Rüdfiht. 4 2% 01 ©. = 
—SFrautfurt, A9. Mau: Der Submarine⸗Ingenicur Hr. Bauer 
befindet ſich augenblicklich hier und wund —— de Sralban 
die Eiſenpanzer zur Anſicht aufſtellen, welche jüngft auf dem Starte 
berger See in einer Tieſe von 3O Fuß: von ıbım mit gewöhnlichen 
Geſchutzen durhigoflen. worden ſind. Herr Vaner mird-jeine Er⸗ 
findung, Küfiendrander, dieſer Tage dem Bunde anbieten, und hofft 
um jo mehr auf Annahine derjelben, al er uunmehr-den praktiihen 
Beweis von dem — jeiner Erfindung, geliefert:,hat, Cin Küftetie 
—— nach. jeinem Syſtem wird auf 120,090 Thir, zu ſtehen 
ommen. EL a ya ee 





ü 





Und gar nur drei. Die fchönen Zeiten, io man'pon den) Aerzten, 
die zum Militirdienft übergeben wollten, die erſte Note-im Gromen 
verlangen donnte, find längftend vorbei ‚und; das Kricgsminifterium 
muß nun. feine Soldaten, des Sande) Sinn, Ds :unerfabrenen. Han · 
den angehender Mediciner üdetlieſern. — Anfangs nächſter Wocht 
wurd das Lager auf dem Lechfeld von einem Thal unferer hiefgen 
TWIN bejogen. — Die Unmontirt-Affentirken find nun ‚gröften 
fficiegen vorgerüdt und es fteht zu erwarten daß 
ee auch Dfficieräftellen durch fie beſetzen aͤßt. 











Bayer, dem Feldmarſchall des Derred“,. als Adhtus 
Die Chancen für eine‘ tüchtige ‚Kriegdfiibung 
i nur gewonuen|baben, wenn 26 ſoweit kommen; fiÜte, 
dahß man seines Kommandanten bedatf. L 5 
— Der Ernſt ver Lage hat den heilſamen Erfolg, daß der Bau 
der Eiſenbahn von hier nach der Faltung Ingolſt adt mit. der möge 
Uchſten Energie betrieben wird, ſo daß man hoffen, darf, diefe Side 

e 





e Stredte recht bald vollendet zw feben. Was. Die, übrigen. Efeu 
m betrifft, ſo iſt die leidige Thatſache au conftatiren., daf ın 
Seit der — Verhaͤliniſſe der Lerkehr auf das Minimum 


4 nor. 

7 Bon der Pal. Areisregierung von Schwaben und Neuburg 
werden und in Nachſtehendem Die, Bedingungen migetheilt, un» 
ter welchen Givilärzte iin Vedarfäfalle auf Ei in den 
Militär-Sanitätsdienft eintreten Bönuienz, 1). Die Unftellung 
eſchieht auf Kriegädauer, in: der Regel mit dem Range eines Ba» 
aillond-Argtes, und verbindet ſich ‚hiermit. eine Gintrittöjumme von 
800 fl., ein monatlicher Gehalt von 100 fl. und sın Jabresgehalts: 
jelrag als Abfindungsfumme. beim Austrute nach beeudigtem Feld⸗ 
xozu noch während des Ausmarfhed. die ſonſtigen Feldgedüh⸗ 
eines Bataillondarzted kommen, 2) Bei nachgewieſener beſon ⸗ 
deret Verwendbarkeit ann. auch ausnahmoweiſe ‚der Rang eines 
Regimenlearztes verliehen werden, mit oben genannte Entriite⸗ 
fumme, einem monatlichen Gehalte von 150 fl. und einem Jahres, 
gehaltabetrage als Abfindung beim Austritte nach heendigten Feld⸗ 
e, nedſt den -fonftigen Feldgebüͤhren eines Megimentä » Arztes 

‚ Glaffe. 3) Nadweisiich während des Feldzuges Durch den Dieuft 
eniftandene Invalidität hat für die Petſon des Belreffenden die der 
Gharge ‚eines -Bataillondarzied beziehungsweiſe Regiments- Arztee 
IL Claſſe entiprechende Penfion zur Folge 
"sßpeenfen. Berlin, 18. Dar Das Rundſchreiben dis Aus 

08-08 deutſchen Nationalvereıns an die Mitglieder 

ereind iſt macträgfich in dem Separatabdrud „weicher bei 

nz. Duncker angefertigt war, wit Beſchlag bejegt worden. Dem 

ernehmen. nad) ftebt gegen die Nedaftionen derjenigen Zeitungen, 
welche das. Rundſchreiben abgedrudt haben, cine Ankiage bevor. 

‚in Dir — Borjig erklärt die Nachricht, nach 

welcher er * jlitär einberufen ſein ſoll, mit, allen dabei Anger 

führten Nebenumſtaͤnden jür erdihiel.  .., _ 

„ Aus der prengiihen Rbeinproving, 17. Mai. (A. 3.) 
& wenig wir bier den Ariegerüftungen überhaupt ein Verftindnik 
abgewinnen fönnen, fo wenig begreifen wir and die jet gejtern im 
Bereich des hiefigen Armeecorps äingetretene vorläufige Siſtirung 
der für die nächſten Tage angeordnet gemejenen Zruppendislocationen, 
Bir möffen ung alſo darauf beſchränten, die Thatſache zu conſtati⸗ 
ven, daß die Regimenter Ordre erhalten haben, bie auf weiteres in 
ihren Garniſonen zu verbleiben, und daß der Befehl, in der: Gegend 
von Weplar ein Feldlazareth für 10.000 Daran: einzurichten, eben 
falls zurüdgenommen worden: iſt. Auch die Pferdekaͤufe find fiftirt 
worden. Tohzdem nehmen aber Die Eimberufungen ihren ungeſtör⸗ 
ten Fortgang, und dehnten ſich in den lepten Tagen bereits auf 
ſolche Landivebrofficiere des zweiten Aufgebots aus, die ganz nahe 
dor dem Mebertritt zum Landſturm jtchen: Ja fogar ältere Offriee 

dor einer Neibe von Jahren in ben Rubeftand getreten find, er 

Iten Anfragen: ob fie „unter den’ jeigen“Derbaltnıffen“ in die 

ee wieder einzutreten geneigt find. 
“2 Einen tragifomifehen Eindtuck macht cd, daß die preußiſchen 
Blätter beute die erfte Wirkung des berüchtigten Obertribunate 
befchluffes zu verzeichnen baben; ° In @umbinnen wurde näm ⸗ 
Hd der Abg. Frenzel, wegen Beleidigung des Regierungöpräſidenten 
Maurad durch eine im Ädgeordnetenhaus gehaltene Rede angellagt, 
auf Grund des Art. 84 der en eigefproden. Das ſtreis 


er wies die ‚gegen die parlamentarifche Redefreibeit gerichtete Aud- 
egung des Obertribumalsbeichluffet zuräd. .-  : Z 
Musla nd j 
Frantteich. Paris, 19. Mai. (A:°3.) An eittem der letzten 
AEmpfangsabende:tm-den Tuiferien heat: es im Abgeordneter, dem 
Maifer zu fagen: „Möge ſich Ew. eb vor den Rheinprovin, 
in hüten; fe würden und vielleicht tady außen einen Kraftzuwachẽ 


eben, nach innen aber würden fie und- jhmäthen; fle würden 
unſer Venetien fein.“ Napoleon fab dem fühnen Sprecher einige 





folgen es e 
von Gaprera 11. Mai: 


daß Generat vonder Tann den Pin⸗ 






d fe nee 


4— er 

aribaldi's an den Kriegsmin 
„Herr Minifter! Ich nehme mit 
em Tante die von Ihrem Minifterium ausgegangenen und von Sr. 

ajeftät fanktioninten Deftimmungen betreffend die Freifchaarencorps 
an und verdanke dad Vertrauen, das man mir dur Uebertragung 
der Kommando's derfelben bewieſen. Wollen Sie iefem meinem 
Gefühle bei Seiner ——— Ausdrud — und zugleich die Hoffe 
nung audfprcchen, dab ed mir recht bald Dergönnt ſei, mit unferer 
tuhinwürdigen Armee in Erfüllung ‚der. Geſchicke Italiens zu wett⸗ 
eifern:— Ihnen; Bere-Minifter, danle-ih-fürdie-Freuudligkeit, mit 
welcher Sie „mir die beug en Verfügungen mitgetheilt haben, 





chrei en 


n 
Mit der Verfiherung x. Gariburdi.* 

Mailand, 14. Mai. EZ.) Geſtern Nachts um 3 bat 
plögfich die gefantmte Hiefige Befapung Befehl erkälten, unversäglich 
abzuräden, und um 6 Uhr: waren bereits die Regimenter Sabohen ⸗ 
GEnvallerie und Aoſta⸗Uhlanen, ſowie 2 Bataillone Berſaglieri und 
zwei Regimenter Jufanterie, auf der Eiſenbahn. Sämmtliche Poften 
werden von der Rationalgarde bezogen, die ſich — 
eiftig zur Dieuſtleiſtung ſtellt. Aller — jede Eiferſüchtelei 
und fräbere Anfeindung ſchweigt vor der Einmüthigfeit. mit. welcher 
vie baterlindifchen Angelegenheiten behandelt werden, Der Antrang 
der Freiwilligen iſt dießmal hier nody größer als im’ Jahr 18595 
dorgeftern meldeten fich 2880, geftern 1042 jimgeiLeute, und faßt 
alle aud' den beiten fFomilien ; mehr ald: 200 Benetianer meldeten 
x bier zur. Antverbumg.'' Zivel Eomitös für. Verpflegung der 

ertuumdeten und eines für Unterflügung der Familien der 
Einberufenen find. bereits in tbätigfter Wirkfamfeiti und _obglei 
die fFreigiebigfeit Mailands im lepterer Zeit vielfah in Auſp 
tnommen wurde, und obgleich die Stadt in gelge der allgemeinen 
andeld» und Geldkrifis ungemein: leidet, ift die-Betheiligung an 
jenen Sammlungen doch eine ungeheuer große, — 


Handel und Bertehr, Andufirie und Landwirthſchaft 

Bie großartig der Verkehr in Getreide in Pen jept if, mögen fols 
ende Zahlen beweiſen. Es wurden nach einem uns vorliegenven Martt« 
eriht vom 12. Mat umgefepi: Walzen 150,000 N. De DMepen = 50,000 
bayr: Schäffel, Gelowert) ‚000 d, Roggen 300,000, Reden = 100,000 
bayr. Schifl., Geldiwertt 300,000 fl. Haber ı Million Mepen = 330,000, 
bayı. Shfl., Geldwerth 2,250,000 A. Im Ganzen 480,000 bapır. Shäffel, 
Geldwertb 2,750,000 A. in einer Bode, . : 

Ju Amerika iR eine Art Spinnen ruivedt worden, welde ſich vielleicht 
ein mir der Seidenraupe in das Geſchäft ver Seiden »-Bereitung heilen 
wir. Dr. Bilder, ein Arzt in Boflon, welcher die Entbedung Im Sommer 
1863 made, gi Folgtades an: RL Stunden. ſpinnut er vom Körper 
einer einzigen Epinne 150° EGen gelber Seide; im folgenten Jahr gewang 
ein Anderer von 30 diefer Spinnen 3484 Ellen, wovon ein einjeiner Faden 
Rark genug mar , - um ein Gewicht von 54 — 107 Gtan zu tragen. Das 
Hindernif, welches der Berweribung diefer — entg and, war 
bie aus der Unbekanntſchaft mit ver Lebenoweiſe des Spinnen entipringende 
Schwierigkeit, ihrer eine größere Anzabl — en Brwohnheit 
ur Bhıkteen unter ihnen, die ſchraͤceren aufzufreffea, (Das find fe wahre 

marder : ' - 

Aa adbar 8, 17. Nat. (Ehranne.) Belzen 14 4. 32 Ir. (gef. - Mi 
7 !r.) Kern 14 fl. 12 fr. ef — fl. 101r.), Roggen 10 R.,2 fr. (gef. — Mk 
44 fr.), Grefte 11 I. 32 fe. (gef. — a. 28 ie), Daber 7 A. 10 Mr. doof: 
— A 31 k) Imfapfumme 25,434 fl. 29 fr. Ina 

Münden, 17. Mat (Schranne.) Weizen 15 A IE fr. (gef, — M. 
17 ir), Rom 1OR. 25 Ir. (gef. — A. 14 fe.),, .. 10 f: 3 kr. (gef. 
— 1.58 fr), Paber 6 fi, ft. (gef. — fl 17) * 


Bayerifhes wi nn 
* Kempten, 22. Mai. Am Pfingſtſonntag Nachts wurhe 
auch hier in einigen Wirthſchaftslocalitäten namen! 8 in —** 
bänfern zum Schwanen und zur Stadt, ein kieiner Biercrawall 
in Scene geftpt, bei welchem «# nicht ohne (Eipentbimnebefpibigungen 
ablief. Einer weiteren Ausdehnung des Eizeſſes wurde durd Das 
fofortige_Ginfihreiten ded Milttircommando gefteuert. ' 
a Würzburg ereignete id im Hofe der Artillerie-Faferne bet 
der Pfe Tüd, 


rdevorfübrung das Un daß ein Bauer von einem aud⸗ 
ſchlagenden Pferde am Hiuterkopfe derart verlept wurde, daß er ber 
ar 08 niederftütgte und trop fofortiger Hilfeleiftung bald" darauf 
arb, ' j 
In Erlangen it der Stadtmagiftrat nicht nur dein Beſchlufſe 
des Gemeinde-Eollegiumb in Betreff der Petition um Wieder 
einfübrung derBiertage beigetreten, fondern hat auch die bie 
berige Freigabe der Fleiſchtarge wieder aufzuheben bei der kgl. Re 
gierung beantragt: - 


Drfientlihe Berhanblung des k Bezirksgerichis Kempten. 
Donneritag den 17, Mai- 1866.” A 
’4) Dohann Georg Steiger; virfelcatpeier Bauer von Wall 
woehder ſich im Beige eines Vermögens, von anneiäbe.:30.000 fl: Befindet 
verkaufte im vorigen Zahre das auf drei ihm gehörigen — Mm 
e 





hınde Pol an den Dolyhändler Joſeph Rieinpans von Wiggensbad. duht 
Abhbolzen, melh ledterer mmmepe einen Tpeif der Walbun, a 
von’ dem gefchlagmen: Holze 92. Klafter Speitholy an den Bauern Romor 
Vleigug-von Alınai und Zwei -Rlafter Akpoig an bit: Bauerowiltwe Ama 








— 49 — 
Speiger, jR.nun ber 
—8 —— ak ‚und 






Pr : Utpäsigfeit, ;, 
1? ud 2% M. 9. Klafterfteden rm. 9 Uhr;, Unferudi ) eu, i Brmwalithäsigteit 
1. dm ® von 70.4.:30: fr. umd von bruder uma Maria ” Gm —— —— dran DErbR a0  Drongn und 
‚a Bnierhof gehöriaen — — im Werthe don 1 fl. 15 fr. ſeldſ — 10 u der Anterſuchung gegen Inh Ieferer, Kagtöhnk yon 
Fo d enfboien a . tefert r — 
2 pe er v pre Yapleriabrilanten Dotac Schadrnmayr in Kempten | Borm. 11. hr: ünterlub 


erfauften umb im der Nähe von Waltendofen befindlichen Hütte doll ur Bksofes, were © a 9:64 mid non, Rofhauplen 
——— er in 837 je Baldparjefle. eine Tanne : ‚als Boliz afgeriöt I. 3u BENDER, 
” te —* *8 ——2 und heimgefühtt zu baben. ee HR ehren ; regen Mabread Kauf, Wirih,von Lan- 
7 un r r > s “_ 
cms Da angel pain | Rad, 9191: Belduguig sin Jatos Penner don At, weg 
= Seat —— wad — zung rg Mala — RKachm. 35 Ubr; Veſchudigung gegen Tavet Jürg von Kurzberg/ wegen 
im Zufammenfuffe mit einem vergeden des Diebflahle au Hotar Sagen Cigentpumgdelhäpigung. 


magr und einem Borffrevel zum Schaden bes Jolevd Rieindans für Thul: | Ra Di Ber) EL — — Pine Sadrnmditer dom 
tig erfannt und deshalb’ zu einer Ötfänguäftrafe von ſechs Monaten, D | ? 
a Eriage des Seudes der gefrenehten Zame gu 5 A., des Drittels des Meueltes, 
avens mit 1 A. 46 — in. eine Geidſfrafe von 10 fl. fowie in "Kempten, 22. a Einem geſtern in ge erſchie⸗ 
iche Rollen verunde äfie Armeebefehl entnehmen wir vorläufig, dab Generalmajor 
‚ Steinhauer von Krähenderg, ſchon äfiers | MENEN T en Yoir voraugg N 
— ala Balance 8* ——S——— Wagus von | Zus, Commandani ber.ä. Sufankeriebrigade Lem Generaleom- 
Selauntice ein Paar faldeledırne Datbhietet, weßhatb er ein Bergepen des | manto Augsburg beigeasben und,Obaft Hebberling vom 12, 
Die daahlo mit ———— Gefängals zu büßen hat. — um Stadtebnimandänten don Augsburg mit dem Cha- 
DOeffeniliche Verhandlung des !. Bezirks erihts Kempten vafter ald Generalmajor ermaunt wurde. — Das „Dreddener Sour 
: als Bolizeifirafgerit Li. Inftanz. nal* will wiſſen, daß der Congreß von allen: Seiten angenom« 
MAloie Lingg, Bauer von Weite, wurde dur ürtheil des 8. Rand | men jet und die Eröffnung desjelben am nächſten Freitag bepor⸗ 
erichis Dbergängburg von der Anſchuldiguug einer ra ann Lug Ehıea« | ſtehe. Wir theilen diefe Nachricht mit allem Vorbehalt mit. — Nach 
fräntung , verübt an dem Bauern Alexander Nienle von Ebendoien, freige« | einem Grlaffe der preußifchen Regierung ſollen im Sriegefalle Han 
zoom. Ditrgegeu ergriff Kläner die Berufung, worauf Aoid —— einer | däefchiffe des Feindes von den preuß ſhen Kriegöſchiffen unbehelligt 
ra er ⏑ und in eine Belofzafe | gieiben unter der felbftverflänolihen Voraudfepung, daß der Feind 
r — erg t. Sravigerigte Kempten wurde erfannt, daß de | ed ebenſo halten mil. — Die Amtszeitung von Benedig Drobt 
; ; enigen jungen Männern, aus Denstieor, wehhe zur Aniverbung 
Waria — vafeibR vorge ſallenen Eftentränfungen als ger | vach dem Königreich Italien gehen, mit dem Kriegsgerichte. — 
te bie 88 n ungarifhen WAbgeordnetenkreifen — — man ſich mit der 
ung verjelben in bie a Hoffnung, daß die Forderum en Gen andtages in’ kürzeſter wi ‚bes 
au in Apfeltrang, wurde dhich Hriheif friedigt erden Würden. i Defberreihb heißt »e3- Jehtr. Freilich: 
des ar ——— —x Yon —* af alsigang der Ede | „tb Dogel oder flirb!* — Etwas üderrafhend fomint die Na 
—— an geonfard Wintergerf, Bauer voh Mpfefträng, freigelproden I ridyt, dag der Prinz Karl zu Hohenzollern in aller, Sti 
und ıehterer im die Koften veruriheilt, zugleich wurbe amgeoronet, daß dieles | mach der Walachei abgeteist iſt und geftern in Buch are ſt jein 
urıpeil P.- „Ranfbeurer Angeigeblatt“ bekannt zu maden fe. Piergegem | feierlichen Einzug ale Fürſt von Rumänien gebalten bat. Lange 


u 
an Roßenpuntte verworien wurde, Dagegen murbe erfamnt, baß-bie Mer» | SAND Wohl Die Serie nicht bayern — — 
rantwortli&er edacient adermaper. 


— 5 en Aschtigen. 
Wem die Götter es BE über Andern hod zu thronen, 
Daf mit ftarker Hand er lenle das Geſchick von Millionen, 
Gr bedenke, deß der Himmel nichts beflchen läßt, was ſchlecht if, 
Daß der Fels. auf dem ein machtig Reich befleht, a Recht 
iſt! 


bedenke, daß auf Erden alle Macht im Tode endet, 
Das fürn Banden hanb verlafſen / der zum — vor 


; Der begluͤckt ſo wie beglädend — 
Konnt gebizten, feine Thüre mit des Delbaund Zweigen ſchmückend. 


nell gerftreut find Kriedend Schäpe, Veberfluß wie bald zerronnen! |. 
Denen — 


der Arbeit; mit dem Blut der. Armuth wird ger 

f ö ige, werden ühnen Fuß gurücieht 
Mit ſein — ein Feigling heiße, wer den Fühnen zurüichzieht, 
Der ven } einde ge en had dem trauten Heim gurädficht! 
Mn es in da bälakı beige, wer noch zweifelnd ſich bedenfet ! 
Über eh’ das Wort geſprochen, übertegt's, Die iht und lenket! 


Nein! — ſpricht der Sehen. — Rum — ruft‘ Curtius 
Und gürtet mit dem Heer feine_Lenden — 
So ſei erfüllt der ew'gen Gottheit Schluß, 
So will ich das Verderben von, euch wenden! 
Er ps aufs Roß und ftürzt ſich fühn hinab, 
Noch einmal ſeden hoch empor die Flammen, 
Und ſeht — es ſchließ fi Über ihm das Grab, 
Die Feiſen fügen friedlich fih zufammen,  " 
"Und freude fehrt und- Friedend Hochgenuß 
In Stadt; und Land Römerreihes wieder. 
zei dir, du tapfer Marcus Eurtius, = 

ein Lob verkünden noch der Enkel Lieder! 

Moral. 

Was klagt das Boll? — Ein tiefer Abgrund gähnt 
Entgegen ihm, verpeftend rings die Lüfte, 
Und immer weiter, immer jäher dehnt 
Sich. aus Die ſchrecklichſte der Felſenklüfte. 


y Boden bebt — ed drobet Hüng6 der Top — > 


nd finftre Wolken aus der Tiefe ſchießen. 


Zwiefacher Marcus that und heute Notb, 
Um endlich, endlich jene Kluft zu ſchließen. 
Biſt dir des Ritter voller Roͤmerſinn, J 
Biſt du dag Edelſte, das wir befigen, 
Dann gib dic, Edler, felbft: zum Opfer: hin, © > 
Und laß in fühnem Sturz Die Rüſtung bligen s 
Fyann dir, neuer Marcus Enrtins! © 1 
ie Nachwelt wird did einſt ald Nömer bängen! ©; 
Auf deines Herzend maͤnnlichen Entſchluß 
Wil id ſchon ar den Römer froh credengen !. x 
* " (Mabberadatf.) 


Bon . arcus Gurfius. 
Mas Magt das Volt! Maid jammert der Senat: 
F Niemand, der med: Landes Elend wende? 
er Boden bebt, gerflüftel if der Staat, 
ea ind, ded Forums Dlormormande! 
er Abgrund gäbnt vuleaniſch uns LEN, 
Und aus der Tiere mirbelt dichter Rauch 
Biftwolfen lagern ſchwer auf allen Wegen — 
Das ift der Meft, das iſt des Grabes Hauch” 
DaF Leben welkt, es ſtitrbt die Saat, die grüne — 
Augen, ſo ſptecht: Wer gigunt vor und den Fluch? 
Wie lauter unfrir wigen Gitter Spruch; 
Und welched Opfer fordern fie ald Sühme ? 
Ein Augun Spricht: Soll ſchließen ſich der Grund 
Und acht Berderben fürdet ihm entfteigen, 
Se muB, Man vopfernd wetfen in. den Schlund’ ©" >, . j 
= mu u unfser Gtabi-gu: rigen! — retegraphi The Anfrage Napoleond- I. an Graf 
an nn ge a . en 'FBiömard,) Bei welhem Schloffer laffen Sie Ihre Hemden 
— und Tapferkeit made! or Bitte mn Bngade dar Aprefie par Dune: 
Uns Nömerwaffen? Nede, weifen scher! — 
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Bermifchtes, 3 u 
Karl Suglow hat einen neuen Roman begonnen, betitelt 
Hohenſchwangau“. Der berühmte Berta t „Ritter vom 
‚Beiftes und ded „Zauberer von Rom”. weilf gegenwärtig in 
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Kemplner Beitung. 


Cricheint täglich, den Nentag ausgenomnen. Mbonnes 
Wentsoreis in gan; Bayern 2 3. balbijähriih, 1 A. 
Sterteljährli. Muswärts beiellt man bei den Boftanflalten 
oder Ranbveäbsten. 


Donnerftag : San: Ian 


83. Jahrgang. 


1 


Inferete, bie, bis Mormittage : 10. Uhr ‚einlaufen, 
?önneri noch an benielben Tage Nufnahme firden. Bebihr 
füe die beeifach gefbaltene Metitzeile cher beren'Nauim 2 fr; 
Bei Wiederhelung Billiger. ' 





IN. 24, Mai 1808. 





Die Verträge von 1815. 


Da nun einmal die Wiener Verträge wieder aufgetaucht find, fo 
mag es vielleicht manchem Leſer, der in der Politik unferer Tage ber 
wanderter iſt. als in dır Geichichte der Vergangenheit, intereffiren, 
daran erinnert zu werden, rad dieſe berühmten Bertrige eigentlich 
waren, 

Vorerſt waren jene Verträge von einer gm Anzahl von 
Etnaten unterzeichnet, als je zuvor zu einer Bereinigung europäi- 
ſcher Angelsgenbeiten zujammengetreten waren: woran ftandın Defterr 


. reich, Frankteich, Eugland, Rußland, Preufen, Spanien, Portugal 


und Schweden. Da fie ferner unmittelbar nad der weit ausge 

dehnten — alter Landmarken durch — Groberum 
en ftaitjunden, fo fam die neue Zufammenflellung beinahe einem 
tederaufbau gleich. 

Diefer! Wiederaufbau war beinabe ausſchließlich auf dynaſtiſche 
Nüdfichten gegründet. An das wahre Wohl der Vöſter und die 
Neigungen der „Nutonalititen”, wie man fie jept beißt, wurde faum 
gedacht. Uebirall gab es Nationen oder Brucftüde von folhen, 
welche unter fremde Souveraine geftellt wurden. 

Der Gewinn England’s wurde factiſch ‘durch feinen Berluft 
im dem nenen Blane vollſtändig ausgeglichen. Es behielt Malta, 
welches für feine Steftung im Mutelländifihen Meere von wefent 
licher Bedeutung und wo feine Herrſchaft nicht, unwillfomnen war; 
um Guropa’d willen übernahm es das Protektorat der Joniſchen 
Inſeln, deifen- 8-mın. 108 iſt, und um königlichen Borurtbeilengu 
genügen, bebielt es ebenfalld das Königreich Hannover, deſſen es 
nun auch entledigt iſt. 

In J9 en wurden Mailand und Venedig Oeſterreich zuge 
iheiſt und Sardinien Piemont zugeftert, während die Herzogthü— 
mer Tosfana, Parma, Modena und Piacenza als zum Schein uns 
abbängiar - Souverametäten unter der Herrihaft von Seitenlinien 
der Öfterreichifhen Harburger anerfannt wurden. © Dazu gelangte 
Deſterreich wieder in den Beſiß von Throl und in den von Illynen 
und Dahmanen. 

Die Gewinnſte Preußense waren ungebeuer groß und ver— 
fg von denjenigen, Oeſterreichs, Erwerbungen reeller Macht. 

it bald Sachſen, brinahe ganz Weſtphalen, fhwedifhb Pommern, 
und beinahe ſainmtlichen Niederrbeinprovingen erhob 28. ſich von 
Neuem als ein Nebenbupler Oeſterteichs, furdtbarer als je zuvor. 

Im Norden Europa’s erhielt Nugland. Finnland von Schwe ⸗ 
den. Als Gegenwerth dafür. erhielt Sch wide Normegen, wei. 
ches Dänemark abgenommen wurde, „und Dänemark, das im Kon« 
greß nicht repräfentirt war, ‚erhielt dagegen nichts. Was Polen 
aubetrifft,. bewerlſtelligten die drei großen Theilungsmächte eine neue 
Feſtſehung der Grenzen, a 

Die unzäblbaren Heinen deutfhen Staaten, welche vor der 
ganöhfgen Revolution beftanden hatten, und, nad der Sprache der 

iplomaten „mediatifirt, oder, wie ordinäre Leute es nennen wür 
den, dei der Errichtung des Rbeinbundes „verfenft® worden waren, 
alle dieſe wurden von ihren mächtigen Nadıbarn, verfghludt, 

«Holland, welches jeine deutſchen Befikungen abgetreten hatte, 
wurde mit den befarihen Provinzen vertröfter, und au einem SCde 
nigreich gemacht; Die Schmw,eiz verblieb, fo ziemlich wieder, wie 


uvor. 2* — 
In.demjelben. Jahre 1815 vollendete der pölitiihe Pharijdismus 
ein Meifterftüd, die. „heilige. Allianz” zwiſchen Orfterreich, Rußland) 
und Preußen, in weldher Ha dieſe Driste verpflichteten, in Zufunft 
nur na hrütliben Prinzipien zu bandeln, und unmittelbar damıt 
vorgingen, ‚die abſoluie Dbergemalt der Könige ald das einzige große 
Pranzip des Chriſtenthums durchjufepen,, Ganz Guropa ftimmte bei, 
mit drei bemerfenäwerthen Ausnahmen: der Sultan, der gar nicht 
um jene Anficht... befragt wurde; Gugland und der Papft, welche 
leptere beide mit dem Trug nichts zu (daffen haben wollten, .. 


une a. Meberfiht der Tagesneuigkeiten. 

Atoare En ; : Kempten, 23. Mai. e 5 2 
ir Mit dem Congreß ſcheint es noch gute Wege zu haben, Nach 
seiner, Mittbeilung rifer. Conflitytionnel vom 22. do. ift man 
-Moch ‚nicht. weiter, gelommen, ald Dapı ikrankreih und England ſich 
Über die Faſſung der an die,Höfe ‚bon Berlin, Wien und. Florinz 


zu richtenden Note. geeinigt haber. Die Antwort Rußlands, als 
des Dritten im Derrittlerbunde, ſteht nach aus, . Die Abfichten der 
drei Mächte follen dahin geben, ein Einverftändnig über Gebietsaus- 
aleihungen zu eraielen, Durch welde Preußen, Defterreih und Star 
lien in ‚gleicher Weiſe enifchädigt werden würden. Im Auſſuchen 
der geeigneten Grundlage beruhe jedorh die Schwierigkeit der zu er⸗ 
öfgnenden Unterhandlungen. Es wird allerdings ſchwer halten, 
Oeſterreich für den Bet auf Benetien und den „Mitbefig“ der 
— Schleowig · Holſtein einen ibm volllommen conveniren- 
den Erſaß zu bieten, 

Der Abſchluß des Allionzvertrags Preußens mit Italien foll jept 
Tbatſache fein, obwohl. der König noch vor wenigen Tagen ſeine 
Unterſchrift verweigert babe, fei ed dem Grafen: Bitmard doch mög: 
lich geworden, fie zu erlangen. Nach einer telegrapbifchen. Meldung 
der Frauff. Poſtztg.“ beginnt der Vertrag mit den Worten: „Pour 
assurer la e l’Euröpe* („Um den Krieden Europa's zu 
ſichern“) Stalien bifomme Benetien- zugeſichert, Preußen werde 
eine Entjchädigung, beitebend in einem nordöfterreichifchen Gebiete, in 
Ansicht geftellt. Man wird aber doch den Bären erft erlegen 
mũſſen, bevor man aus feiner Haut Riemen ſchneiden kann. 

Dis offleidfe „Dres. 3.” fhreibt: „Wenn in einigen Zeitungs« 
berichten gejagt wird, Hr, v. Beuft habe in der Bamberger 
Gonferenz jih lebhaft für eine gemeinfame Aktion gegen Preugen 
auegeſprochen, jei aber damit nicht durchgedrungen, indem fämmt« 
licht übrigen Gonferenzmitglieder fih für bewarinete Neutralität or- 
färt hätten, fo fönnen wir mittbeilen, daß das Verbältnißß gerade 
umgekehrt'richtig iſt. Die bewaffnete Neutralität ift männlich 
in Varıberg nur don einem einzigen Bonferenzmitgliede (ohne Zroei» 
fel Baden) angerent und befürwortet worden, während die ſämmtli⸗ 
Ken Übrigen Mitglieder fih gegen diefelben erklärten.“ 

Die „Köln. Ztg." meint, die Kongregbemühungen hätten immer 
bin das Gute. dag Zeit gewonnen werte, damit die zerfübrenen 
Meiuungen. ſich Sammeln, ging heller, Einficht in Betreff des Rech - 
tes und ded europäiſchen und humanen Gemeinimereſſes heranzıt= 
reifen vermöge. Plauſiblet Hingt die Anficht, daß mit den ſchwe⸗ 
benden Verhandlungen Zeit für die noch nicht alljeitin beendigten 
Rüftungen gewonnen werde, Alku weit fann übrigens diefe Warte 
frift nicht binguegezogen werden. Italien allein verausgabt täglich 
dret Millionen und Me Hälfte ſeiner Armed cat zu einer-Zeit, wo 
de große Hige beginnt, unter freiem Himmel in einer von 'bösarti» 


"gen Fiebern heimgefuihten Gegend! 





? Meutfhblamd - 

Der: Ausſchuß dedi Abgeord netentages.bat, wie das Frff. 
Journ, mittbeilt, am 19. einer faft Sftündigen Sigung .beburft, um 
u einer vorläufigen, Einigung über; ‚Die am 20. worzuidlagenden 
— — gelangen. Mit der Redaction derfelben wurde 
Dr. Boarth aus Kaufbeuerne  Goheimrath- Blunticli ans 
Heidelberg und der Nahonalpereinspraͤſident p. Den nalen ber 
anftragt. Die Begründung des Ausſchußantrags in der Yerſomm⸗ 
lung datte, wie bereits mitgeteilt, Dr. BöLf übernommen. Ginen 


‚Hüdblick: werfend. auf das Verfahren. der deutſchen Großwächte in 


der: ſchleswig ⸗ holſteiniſchen Angelegenheit; führte. der Nedner «aus, 
die Politie Veider fei gleich verdammenswertb, gleich unbeiluoll.ge- 
weien und, babe zu der jepigen Benvidlung nothwendig führen 
müffen... Preußen treffe. hierbei die größere Schuld; es babe die Aus 
nexion der .Heggogthümer gewaltjam Ban wolen und damit 
den. eigentlichen Zanfapfe ea ie die Sache auh,. jcht 
liege, den Beginn uud die Urſache des Haders, der A ‚in, einen 
Bürgerkrieg auszubrehen, drohe, habe man nicht in De erreich, ſon⸗ 
dern in dem, preubifihen Regiviente zu 5— GBrabo.) 
Nicht der Krieg an und für ih ‚fer das höchſte Uebel, dem eine 
Nation ausgejegt fein könne — denn 18 gebe große Kiifen,, in 
denen die unlögbaren Gegenfäge nur durch den J beſeitigt 
"werden innen —- aber ein Krieg ohne große nationale Ziele, ein 
Krieg, in welchem habsburgiſchet Uftramonfonemue und hohe . 
zollern’fänes Juntenhun fc gegenäberftänden — dieſer Atiz: ei 
Ycyer ale em fchmered Unglüd für Deutſchland zu detrachte 
Bravo.) us ihm ‚werde nie die, Freiheit und Einkeit Deufjch- 
jande hervorgehen, Siege Preußen, fo werde der Sieg pm it 
ferthum und dem Militärtespotismus zu Gute eommen, ſtege 
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Deſten n® % | ich Ri ir ebracht hab 
den de u Ehlen bingen — ſeine 
Rechte hi .f de | c——— 
u v TODE BT m erreihs zur 
fge (Oho!; Pietiften und Soldaten würden ſich in die 
errfcha ilen. (In diefem Augenblide fallen im Saal mehrere 
Kansnenfchläge; eine ungeheuere Aufregung -bemtächtigt fich dee Inb 


fume das nach den Thüren ſtützt; und nur-mit großer Muhege ˖ 
dingt &8, die Ruhe wieder herzuftellen.. Die Tribfnen find beim 
Wiederbeginn der Verhandlungen zum größeren Theil geleert). Der 
Neduer-Führt fort, nachdem er die Derfammlung aufgefordert „. fü 


Iche, Bubenſtüde nicht ftören zu lajfen: Darın fei Daftih- 
l —J wenn diefer unheilvolle de wet usbr 4 
, das standeg, viellelcht 







, Voll jeder Einmiſchung 
ger einer Abttetängndeitihen Gebiets he bis zum Aeußerſten wi⸗ 
wetde & Jedem, : ftehe er auch noch fo bo ‚der einen fo 
en Geranten hege, müffe die Strafe deo Landesverrätherd 
mer'erinnert bierauf -an “die von Thierd in dem frat- 
FOREN” gefepgebenden Körper geäußerten Dieinungen, die nach fei- 
rer An dt nicht der Ausdrud der Ar Meinung Frankreichs 
Find,” Wete es jemals moͤglich, daß die Rbeinlande an Frankreich 
bgetteten Würden, jo hätte Mrantieich ein zehnfaches Benetten; das 
deutſche Volt werde nie ruben, bis diefes Benetien dem Vaterlande 
wieder gewonnen wäre, (Bravo) — Die Auigabe der Mittel⸗ 
* in der gegenwaͤrtigen Kriſe iſt nach des Mednerd Anſicht 
Neutralität mit der Drohung, daß der erſte der beiden, Groß ⸗ 
mächte, welcher diefe Neutralität verlege,. ale Feind erklärt werde. 
AAserimalssern Kanonenfchlag.) Er wife, das die Anfichten hierüber 
Eyl getheilt ſeien. (Stimmen: Ya, ſehr!)  Grwiß aber. ſei die 
Anfiht-zu’venmerfen, daß die Mittelftaaten, in „dem _trügerifchen 
ben, den Frieden zu erhalten, ohne jede Garantie für Die fünf 
tige nationale Entwicklung ſich auf die Seite, des einen. oder des 
audiren der ftreitenden Theile ftellen follten. Der Ausſchuß glaube, 
daß feine Landesvertretung die Mittel zu einer foldhen Parteinahme 
Di die. bündigften Garantien bewilligen dürfe, ‚dah der 
Ausgang. des Krieged nicht zu dem partisulariftifchen Zweden einer 
‚der;; beiden Großmachte . andgenupt werde. — Auf den legten Cap 
‚Der Refolutionen. (dad Parlament) übergebend, erflärt fih Nedner 
gegen die Anſicht, dab der Parlamentsvurfhlag Preußens zurüdge- 
—* wirden müffe, weil er aus Bigmarde Händen komme. Der 
Bedante: eines Parlaments jtehe fo. hoch, daß er auch durch den 
Shmupigften Mund, der ihn ausfpreche, nicht entweiht werben fönne. 
avo). Die eigeniinnige Zurüdweiſung des Parlamentes, weu 
«3 diesmal von einer wirklichen Macht geboten werde, würde poli ⸗ 
tifher Minner nicht würdig fein. ben jo unpolitifch fei ed, die 
fimmung zu dem Parlamentsplan von der Vorlage des vollftin- 
gen Bundeöreformprojekted zu verlangen; dern dann werde man 


u 1 Erlkönige. 
mr: ' Erzählung von A. Laugenbuch. 
68 war ein Ichöner fonniger Maientag. 
isboben grünen Wand” ward dad Binaffet gefeiert, Drinnen zcch- 
Ken die Bauern und. perfpielten ihr Geld; draußen. unter ‚freiem Dim» 
mel ertönten Fidel und Baßgeige, da tanzte das fröhliche junge Volk 
von Böhmen nad Sachſen und von Sacıfen rad) dem Böhmerlant. 
Der Tanzplap im jhattigen-gränen-Haag berührte beide Sandes- 
— In ſeiner Mitte war eine hohe Stange errichtet, die Faͤhn⸗ 
ein deider flatterten darau, um ſie drehte ſich der muntere Reigen 
des Volles. 
















“Die veiſchiedenen Volksclemente, welche ſich hier auf der Grenze 


imter einander miſchten gaben der Luſtbdarkeit heute, wie immer, ein 
hochſt originelles Bepräge, jedoch trugen fie auch. alle Möglichkeiten 
“eines teisht entftehenden Streites in ſich und da waten es befonders 
"Me „unliebfamen Vurſchen“ ‘mit den „zweierlei® Farben Tuch am 
Mod aus. der nachſten Garniſon, die am bäufigften Veraulafſſung 
‘äum Streit gaben, nicht weil fie eben ſtreitſüchtiget wie ‚did Andern, 
‚Funden als bevoriugte Zärger der Mädchen, den jungen’ Bauern» 
"Burfchen ein Dom im Auge waren. 5. 
Böhmische Muſitanten fpielten zum Tanze. Unter ihnen jaß ein 
7 er Burfche, der durch feine körperlichen Vorzüge Tomohl, aid 
: feine fanbere ai vortheilhaft vor manchem Andern 
eifter 


Weſeichnete. Franka war im Gagenſpiel, das mußte ein 


per, und darum war er angefeben in der Bingen Beneinie Benn: |’ 


F die Muſitanten unterſtühte und mit feiner Geige den Tanz an 
"führte, dann gings noch mal fo gut, darin fimmten Alle überein, 
‚ab ‚barym ıbat er heute einmal wieder den. Freunden den Ge— 


Gr trieb, dad Beigenfpiel übrigend nur zum Blaif, denn feines 
‚Bemerbö war er —3 in der nahen Thalmühle. Dir alte 
; ler.batte den fleißigen Burfchen gern, noch licher hatte ihn — 
"aber Davon mußte der Alte nicht? — fein einziges ſchmuckes Toch⸗ 
"terlein. Fianta war fo eigentlich mur ein armer Burſche, er hatte 
Isl Beld noch But, noch Angehörige, fondern war als Kind auf 
Kemeindetoften groß gezogen; Daran dachte aber bei ihm Niemand 
mehr, ex felber 3 


DER ER \ He Sehne 
o habe daß ı verlangen. ' re „ werläu 
‚nungSüben, 508 Aselren Stanıd wie - 








Im Kreifham an der! 


ielt viel auf fi, und ſchaͤhte ſich weit über feiner I Gr fledte feine Beige tin, warf links und redis den 


452 — y , en 


de Ah Märtahent b eh, Tommi ef r ag) Benn 


nberufung des Parlam ntes widerſtrebten 


Zwecken des großen Ganzen! unterordnen. (Anhaltender Beifa 
Nach Ländern geordnet detheiligten ſich bei dem Abgeorbnetentag 
aus Frankfurt 37... Baden 37, Naffau -34,- Schleswig-Holftein 31, 
Kurheſſen 31, Großh. Heffen 28, Preußen 18 (Darunter Bader 
Dortmund, Sybel, Schulze oh etto, — —— Bayern 
14, Mecklenburg 4, Hannover 3, Bremen 3, Württemberg, ‚oben, 
Tafel), Königr..Sachfen 2,_ Meiningen 2, Dldenburg_2, Koburg« 
Gotha 1, Weimar 1, Lippe-Detmold 1 und Heffen-Homburg 1; im 
Ganzen jomit 252 gewefene und nat ndesvertreter. 
— Bahern. Münden; "22 Mat Durch den heute erſchiene · 
nen fehr umfaſſenden Armeebefehlaweren,pieStubd und Ober 
offiziere für die -Haupffeldfpitäler, für die Aufnahms Feldſpitäler und 
für die Verpflegungsabtgeilungen. ernannte, Befdrdert, und bezie⸗ 
hungsweife ernannt, werden durch den Urmeebefeht; 1. Major zum 
Operftlieutenant, 32 Hauptleute und Nittmeifter zu Majoren, 76 
Hauptleute IT. Klaffe zu Hauptleuten L Kaffe, 13 Oberlicutenantd 
u Rutineiftern, 98 Oberlteutenants zu Hauptleuten zweiter Hlaffe, 
22 Wnterlieufenänts zu Oberlieutenante, 85 Junker, 5 Edefnaden, 
25 Zöglinge der fehsten Klaſſe des Gadetencorps und 265 Unter: 
offigiete und Gadeten zu Unterficutinante, dann 25. Zöylinge der 
en St des Cadetencotps und 60 Unteroffiziere imd Cadeten 
u Juntern. 
0 (Aus dem Armerebefept.) Berfegr werden: Major &,Hötler 
vom 3. zum 4. Inf.-Beg., Oberlieulenant J. Steinmapr ‘vom 3. Inf - 
Reg. zur Berpflegsabipeilung Nr. 1, Unterlieutenant €. Diez vom 8 
Info 3. zum Bufktie ft. Befördert werden: zu Majoren: bie 
auptiente Herm. Fehr, v. Refielrooe»Pugenpont vom 12. im 9 
KH 3. Ritter v. Oswald im 3 Int-R., Jalod Plller vom & 
59.-Bat. im 3. Inf Nz. gu Baupt enten I. EI.: Me Paupilenie 
1. €. D. Hutter, ©. Dörmapl, 3. Bördinger vom 3. Juf.R;, 
tegterer ale Eommandant beim: Aufnapmsfelvfpital Ar. I.; zum Ritt 
meter: der Obertleutenant Georg Faulbdaber im 4. Epev.-Regi; zu 
Hauptleuten 8, EI.:_ die Dbeclieutenants F. Dinner, 9. Ucbel- 
ader, M. Pappys v. Zragbera, Br. Braun, Emil Lühlmann, 
fämmtlih im 12. Int-Reg., E. Weiß, 3. Rebay, 4. Horn, Th 
Angftwurm, M. Kbel, M. Schmidbauer, lämmtiich im 3. IufeR., 
T. Bröbel vom’ im 6. Inf, 3. Died vom 3, im 13. ZutR., ® 
Heerwagen vom 11. Inf-R. im 3. Yäg-Bat, ; zu Oberlientenants: 
die Unserlteutenanise M. Pendele, € Nüter von Penzler, 
Bapypyusv Zrazberg, d. Yehmann, U Leut, E. SEhumader, 
3. Shraudoli, 8, Breffelan dv. Brefiensporf, O Burger, 
. Graffer, 3. Staubwafier, 9. Abel, 4 Rüter v. Tpiered, 
.9. Oruupdberr, 9. Pundsdorfer, W. Mifani, €, Sihart, 
. Doffmann, ſäumilich im 3. InfiReg.; €. Pappus v; Trazderg, 
der 4. Sanitäts « Gompaguie, 8. Widder vom-i. im 8. IntBeg-, 
. Pohlmann, F. Ehrne dv. Melchthal im 12. aan ” 
uterlieutenants vie Junter 5. Wunder, 2. Brand, E. Biſd off, 
Stand hinaus, und dies Selbftbemußtfein hob ihm auch im den Aui- 
gen Anderer.“ ’ 2” 
‚Gin Tanz mär'fo eben beendet, ein neuer follte gerade wither 
beginnen, da trat ein fächjiicher Gotporal durch die Menge, an der 
Hand das’ ſchönſte Böhmenmaͤdchen Führend; ed war Therefa, des 
Thalmullers Kind. Sie trug an ihrem Mieder einen Strauß von 
Amaranıh und Fiebesbainbiumen, beide blübten nur hoch oben auf 
der grünen Wand; tmer ihr das feltene Sträuol' da heruntergeholt, 
das wußte ein Jeder. Franta liebte das „Apparte." — 
Thereſa Fand fheinbar großen Wohlgefallen an der Unterkaftutig 
des ſchmuden Gorporals, deſſen Worte und Benehmen” höchſt vor 
theilbaft gegen die ländlichen Balanterien der anmejenden Bauertt- 
burfehun 0 — ee 
Er trat it ſehr Hochmüthig mit feiner Tänzerin vor, warf 'd- 
nen blanken Gulden auf den Tifch und rief: „Einen Tanz für mich 
und meine Tänzerin allein !* — « 
Died zu verlangen hatte zwat Jeder ein Recht, ders bezahlen 
ek jedoch fügten fich die andern Paare immer nur murrend in 
ieſe Sitte. } 
Franfa war aufgefprumaen, alles Blut ſchoß ihm in's Geſicht, 
als er jetzt zum Tanzı gereltia aufipielre; ja, man börte fo 33 
lich nur feine Geige allein, die ſcharf und ſchneidend unter feiner 
omigen Bogenführung erflang. Nafdy und immer rafcher ging der 
ang, dem gewandten Tänzer fchien es reiht, er Bir feine Tan · 
alpinen fauim den Boden berührlen. 
18 num no ein lauter“ fröhlicher Jauchzer aus feinem Munde 
ſcholl, riffen auf Franka's Geige awei und’ dar 
nach ging. diefer Tanz zu Ende. RER ERNEBENG 
Noch lag der Eilberqulden unberührt af dem Miüfttantentifcht. 
Ihn nehmen, und mit verächtliher Miene unter die Menge’ wer- 
— — war das Werk Franka's. aber auch der Gefinnungẽausdruck 
einer Genoffen. 3..; j 


’ nf 3 Fre 7 “ 
Der Gorporal ward roth und bleich er teäle Pine Band bedeu · 


tungevoll an feine Seitenwaffe, wie bereit zum Dieinſchlagen. 
Franta jedoch ließ fich am Geſchehenen brgmügen, er 
ob s Streit, dan war ter Tanz aufgehoben, und mil aller "@uft 


&t8 ein Ende, Anderer fhliinmerer folgen gar nicht zu gedenten. 
unden ee 


zezen 





ei. fo geſchict, daß ihre 


Saiten auf einmal, 


) 


terofficiere uud Cadeten 9. Bentele, 
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Pieifer, &. Ehmid, fümmitig tw 3. Sufleg.; ME, Immbermbie | ÜR essein Affentlihe® Gedeiprisß And zwar imnbug gtabliden Siun 
Behr, dv, Rupprecht un 8* 
Br 


3. Inf,» Reg. . 
Münden, 21. Mai. (Korrefp.) Sehr viele Mitglieder der 
Kammer der Abgeordneten find bereits bie Dielen Abend 
bier eingetroffen, und e3 ift nicht zweifelhaft, daß die Kammer Ichon 
morgen Abends beihlußfähig fein wird. Demnah können ſchon 
am Mittwoch die Wahlen ‚der. Präfidenten und Secretäre ftattfin- 
den. Auch die Hammer der Reiharithe wird fih in diefen Tagen, 
längftend am Donnerſtag, Lonftihtiren können. Man darf deßhalb 
annehmen, daß der feiezliben. Eröffuung des it am 
nähften Sumftag fein Hinderuiß entgegenftehen wird. Ob Se. 
Ma. der König feldft die Kammern eröffnen wird, darüber ver 
nimmt man gur Zeit noch nichts Beflimmied,—- — 


Landshut, 21. Mai. (A. 3.) Beſtern Abends 
in früheren Jahren durch feine literariſche und politifche 
vielgenamnte Literat amd Privatier Hr” Joh. Ludwig Wittmann 
in Landshut nach längerer Krankbeit im 27. Lebens ahre. Der Ber 


arb der 


ſtorbene wurde bekannilich im vorigen Jahr wegen einer äffentlich 


(vor dem Schwurgericht im Straubing) gemachten Neuerung mit der 
Grommunicativn bedroht, de jedoch nicht zum Vollzug kim; er hatte 
fi in Folge Pörberliben Leidens in mewcrer Zeit gänzlich vom dfe 
fentliden eben zurüdgegogen. - = m 

Frankentbal, 19. Mai, «Der geſtern in der Berſammlung 
an:Böimgingen aewäblte gejihäfteführende Ausjchug but ein⸗ Cinla · 


Dung zur ne der zu treffenden Mapnabmen auf Mutwech 
den 23. d. M, Vormittags 11 Übr, in ver Fruchthalle zu Bingen 


erlaffen. In diefer Einladung heißßt es: „Brüder vom Rhein und 


der Saar, von der Nab und der Mofel, Euere Gefühle find unfere, 


Srfüble, Euere nahe find ‚unfere ntereffen. enn das linke 
Rheinufer dad Bollmerk deutfcher Größe und deutfcher Macht ift, fo 
laffet und eimgeden? unferes Hohen Berufs jet in der Stunde der 
Gefahr einig zufammenfteben, unbeirtt durch innere Barteigegenfähe, 
laſſet und das Eine Ziel deutjcher Einheit und deutſcher Freipeit 
im Auge behalten und für dieſes Eine erbabene Ziel ftehen 
und fallen.“ u 
Süchſiſche Herzogthümer. Nah einer Mittheilung der Kreut⸗ 
eine el ſich BGotha die (alle!) Schüler der Sherften Rlajte 
HGymnafiumsbemüßigt gefunden haben, an den Grafen Bismard 
aus Anlaß feiner Errettung aus Lebensgefahr eine Glückwunſch— 
adreffe zu richten! Srar Bis marck Babe darauf ein ſehr freundlis 
ches Antwortichreiben an einen der Abfenter ergeben laſſen. 


Deſterreich. Wien, 19. Mai. (U. 3.) Auf cine Interpellation, 
welche geitern im Gemeinderatb gejtellt wurde, ob die Gerüchte von 
der Befeftiaung Wiens wahr feien, erwiederte der Vorſihende: 
daß er bis zept „feine amtliche" Anzeige erbalten habe. Judeſſen 


nen Abſchiedsblick zu und verließ den Tanıplap, Nachdem er jene 
che im Kretſcham bezahlt und den einfamen Carter binter den 
eben durbichritt,- traf er -wie von ungefähr. mis ‚der Thereſa zur 
fammen. Vielleicht fam, fie abſichtlich, ihn zus befänftigen, _ Mein 
utes Kind, Sr wäre ‚echter für ‚Dich gewmejen ein wildes" Roß zu 
ändigen, als in diefem Augenblid Deinen eiferfüchtigen Schap. 
Kam zum Streit und gegenfeitigen Zerwürfniß; ſo jchieden fie. 
Thereſa kehrte einſtweilen zum Tanzplag zurück; fie. nahm 18 
die Geſchichte nicht allzu _fehr zu Herzen ımd dachte: er wird fi 


on befinuen. Er wandte fich-entgegengefept und überjchritt Den 
Knaus der über den —— —— führte; es hatte 
v 


Me 
weit den Anfein, als ginge er beim. Aber er wandte ſich nicht 


nach Haus, er ſtieg inipor an der Halde, die oben über bie grüne 
Wand; in den. Bohwald ‘führte. Stine Gedanken gehörten alle dem 
Ereiguiß auf dem Tanzplaß, dem er, mie Thereſa ibm umfonftubze 
— eine Bodeutinig gabs der fie in beit; freilich ‚ende 
bebrte. he: - 5 . j i 


Zur Mifte der’ Halde, wo er im dunfeld Gründer Taunen Raft 
machte, erreichte Ber Tom der Baßgeige nochmal An oh. A 
feine Eiftrſucht auf's Neue an, und hieß ibn weiter tandern." Oben. 
angelangt, fehritti-ec anfangs noch auf mohlbefannten Pfaden zwi⸗ 
fiben freundlichen Lichtungen dahin. Der Ton der Nachtigall ber 
rübrte lind / ſein Ohr. Welche Freude und Benüffe batte zu andern 
Zeiten dieſe Schönheit und Liebligkeit der Natur. feinem empfängli⸗ 
cheu Sinn bereitet, wenn er HR fie bier anffucte, 
* blieb er ganz unempfaͤnglich und achtlos für feine Umgebung. 
ndem er raſtlog weiter fchritt;: ale gälte ed noch ein — jel zu 
erreichen, bemerkte er es nicht, 6 die Rofur allmählich, einen an⸗ 
dern Character aunghm. Jeder Laut erftarh. iR” ade 
dicht und dichter, se riefiger und ‚grüne feuchte D 
Scelingpflänzen zogen fih om ihnen empor. , Einen Fußpfad gab 
"längft Bi malt. er hatte“ ſich ‚unter bohem Yaub in tiefem 
\ rlöten,s-u 
% 


E “ De umgefallene Baumftämme freugten bie umd 


an ein lihtes Pläpget: 


‚ "Dann 
enſtrahl ſtahl fich aber Baumkronen u 
om trneftränd). und medriges 
“Unterholz den Weg bald Inf, bald redhid verlegte, Das war ein 


bätigteit Fat 


kaum niehr-zu bezahlen in ‚Stande find, ſchlechter kann 


‚| aweite Säu uns 
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ein oͤffe 8 — denn 20,000 } in In m wiffen — 
dap iaumgsarbeiten bereitd im ‚une; jint Sr — — 
Sn era 


— Sehr bedenflih für die Friedensausſichten find die Zur 
fände in Defterreih. Man lefe folgende Schilderung: „Es 
werden wohl Jedem, der ‚längere Zeit dad Beben; und feine Etſchei⸗ 
nungen beobadtet<hat, hict und» onen vorgefommen fein, 
die ‚größtentheild ‚durch; eigene ng, ſchlechte Wirtbſchaft 
oder ſchwindelhafte Operationen ſich an dem Abgrunde des Berder- 
bend befinden, in ihren finanziellen Berkiltniffen gänzlich zerrüttet 
find, nirgend- mehr den allermindeſten Kredit erhalten und auch nicht 
die geringite Hoffnung haben „ich: aus ſolchem defolaten Zuftande 
Bio sur „ Derartige Verſonen ſehen oft, gleich dem 

lten Spieler, ihren Tepten Pfennig auf die Karte und find 
n tollſten, verzweifeltften Streichen bereit‘, da fte:fa oßnebin 
doch nichts mehr, zu verlieren. haben. In ſolchtm Zuftande befindet 
Tich ‚auch jept nach meiner wiederholten Beodachtung Deiterreih. Es 
ft voltawirihſchaftlich ſchon ohnehin fo gänzlich ruiniert, fieht ſich 
in allen fernen Berbältniffen in einem |» rettungslofen Zuſtande, 
dag die Berrweiflungbieräber es ũber Hals und Kopf in den wütb- 
endften Krieg ftürzt. > Fa, man’ will, man wünſcht jetzt in der ‚öfter 
xeichiſchen und wenigſtens der böhmiſchen Benölferung, den Krieg 
mit Prengen, ald den meit mehr als Italien gehaßten Feind. Dar- 
über fann ſich Niemand tehfhen, der die höchſt unerquickliche Auf- 
gabe hat, die Kreuz und Quer im Lande umberzureifen und mit 
den verfhiedenften Kreifen der Bevölferung zu verkehren, um die 
—* Volksjtimmung genau kennen zu lernen, Wenn jtht im 
Augenblicke der Tele A die Nachricht brächte, „das, ein auch auf 
hob fo gerehten Grundlagen mit Preußen’ abgefchloffener: Friede 
zu Stande gefommen fei, fo würde im Allgemeine Ne suite Ent 
rüſtung hierüber herrſchen, während im Gegentheil der Asbruch des 
Krieges mit dem lauteſten Jubel begrüßt würde... „au berlieren 
haben wir doch nichts mehr; Beld ift keins vorhanden, die Steuern 
tönnere nicht: mehr geſteigert Werden, weil wir fie obnebin * 
ed über 


haupt nicht mehr, werden, alſo nur Krieg, Krieg!” 


Bavperiſches. 
*Kempten, 22. Mai. Im Hinblice anf die bedrohliche 
Lage des deutſchen Vaterlandes hat der Hauptaueſchuß für das 
des ſchwäbiſch-bayriſchen A 
bundes, welches befanntlih.im Auguft I. 5. in Kempten abge- 
balten werden follte, die Vertagung des Feſtes auf unbeftinimte 
Zeit befchloffen. 


rantmwortliher Mevacreur: 








. 4. Shancenmaptr, 
ächter böhmiſcher Wald in feiner Urwüchſigkeit und tiefen Vernach⸗ 
tafgung- j * EBEN 
ber reg diefe düftere Waldeseinöde hatte ihre ſchwermüihige 
Schönheit. Oben wölbte fih ein mojeftätifder Dom duritier Baum- 
fronen; unten zogen ich feine Mooſe und Gräſer bon garteſten 
Grün — an jedem Hälmhen einen ſlimmernden rpfalltipfen ber» 
gend — über ganze Flächen dabin,.gleih einem: grünen Sammttep- 
dich, bejüet mit Diamanten, auf dem feltfam geformte Flechten und 
Schmämme mie Meine Kobolde hervorlugtzn. Auch das Blümchen 
des. Angers. hatte fich hierher verloren und träumte von einer fon« 
nigeren: Welt, der es angehörte, EGortſe folgt.) 


Bermifchtes. Ri y 4 

ie "eine Wiener Zeitung erzählt, erklärte ein öfterreichifcher 

—5— als er in dieſen Tagen aus Wien marſchitte, feiner 

iebtert? ſie möge ihm in etwa acht Tagen nach Berlin Dogla 
'estante a nom ſcheint — * 
abjiebenden Gelichten aber erhftinerrommen zu haben, denm-es;ift, 
Me Werliner Geu · gig. misthelit, ſchon am Ei tz 
tag in Berlin aus Wien ein Brief angelommen, der die Adreſſe führt: 
„Un das Kaiferlih Defterreichiihe Hoſpoſlamt in Berlin.“ 

n einem Aaufmaͤnniſchen Geſchaͤfte in Köln erhielten diefer 
* der junge fein erſter Kommis und der Haudfnecht 
eine Giſtetungsordre dei demſelben Regiments, und ghar der Kom⸗ 
mid al8 Offizier, der Hausknecht als Unteroffizier und der Prinzipal 
ais Gemeiner, eine wirklich omifde Umwandlung ber Rang. und 
Dienftverbältniffe: Wie nahe liegt hier die. verführeriſche Belegen 
heit für die neugebadenen Borgefepten, eine Heine che zu-uehmen 
für_ etwaige früher erlittene kleine Unbilden über welche namentlich 
dies 


en Bausknechte ſfels —— — Es muß ſich wirt 


ent det Datlöfriechl-Unteroffigier dem Gemeinen- 
Ba ori Fer Thon age une »wie ‚Stiefel. gerut und die 

f njgt bat ‚nein, Schodkäniirhot#" at Den. Kopf, wirft 

9 Run bligalen —— auf feine „Stellung“ auf 
merkigm und — 2* Teen ‚Gtanhnugft Mat mac... Sure. on 
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Anferate, bie Bis Vormittages 10 de inlauftn, 
Tonnen noch an demſelden Tage Aufnahme, finden, Gebühr 
für die dreifach gefpaltene Petitzeile oder teren Raum 2 Ir.; 
bei Wiedetholung billiger⸗/ 7° 





Flettug.: "Sin: met. 


Der Rhein ift bedroht! 

Unter diefer Meberfchrift bringt die, „Deutſche Webrzeitung (Or- 

van des deutſchen Officiertagesy* folgenden. kräftigen Aufruf: 

Dabin ift es alſo durch die deutiche Uneinigfert, durch den Ber: 

rath an Freiheit und Baterland einerfeits, durch die ftumpfe a rin 
andererſcits gefommen, daß der gallifhe Hahn’ wieder ſeinen beiferen 
Ruf nah dem linfen Rheinufer ertönen lieh. 

Die Gallier haben es der Welt durd den Mund ihres Im— 
erators zu wiffen gethan, daß die Baſis von 1815 nımmehr allen 
inſtes befeitige werden folle. 
 Hiergegen Sarten wir num am und für fidh michts einzuwenden, 

denn es ıft eine leider unumſtößliche Thatſache, dab mir Deutſche 
durch diefe Terträge elend verfürzt wutden. Denn noch beute fteben 
Theile deutſcher Hation unter galliſcher Botmaͤßigleit. Gliah, Kotb- 
ringen, Burgund und die Freigraffcaft find deuiſche Lande, welche 
durch Derratb und Gift dem deutfchen Reiche entwendet wurden. 
Es ift ferner Thatſache, dag man und von unſeren natürlichen 
Bringen, dem Sura, den Bogefen und Ardennen zurüdgedrängt bat; 
und dk es billige Pflicht deutfcher Nation if; dieſer Ausbreitung 
der. Kallier in, deutſchen Landen mit der ganzen Streitktaft des 


Volles entgegenzutreten. 
Wir haben noch eine Abrechnung mit-unferen raͤuberiſchen Nach 
barn zu Balten, und der Tag, am welchem dieſe erfolgt fein wird, 
iſt der Ehrentag deutſcher Nation ! ' r 

Allen wie fiebt es heute um ung in Deutichland ?_ Die That 
der deutſchen Ehrenrettung ſcheint beute unmöglich zu fein, Bern fri— 
fer, fröbticher, vaterländifcher Geiſt durchglübt nnfer Volle — es 
lagert dunpfe Schwulle Aber den feindlichen Brüdern, die fi ange- 
ſchidt haben, ich gegenfütig zu zerflerichen ! I 

Und der Gallier ftcht vor deu Thoren, bereit, 
deutfhen Laud und Wolf zu vergrößern ! 

Sobald der Famadwolle Kampf Deutfcher gegen Deutſche, den 
fluhrirdige, Vaterfandeverrätber, ale Schunfen eingefäbelt baben, 
ausgebrochen fein wird, wird auch Schimpf und Echande von Au 
Gen. fiber und kommen und der’ Gallier' wird den deutſchen Rhein 
inter das entehrende Jod der (Fremdberrfchaft beugen ! £ 

Mo find afte jene begeifterten vaterlaͤndiſchen Klinge geblichen, 
wo ift das Volk aus Of, Sud, Weſt und Nord, jene Voͤllerpracht 
und Herrlichkeit, wie unſere Schweiger Brüder ‚begeiftert riefen, wo 
ft dag Bolt, das auf fo vielen großen und fihönen Nationalfeſten 

en fiten S der Sinigfeit ihat, das vor Gott und Menſchen 

bie, jedem ieinde deuticher Natton mit Wehr und Waffen ver⸗ 
nichtend entgegenzutreten ? i 
Aes ijt ‚verflungen ! 
Deutfhland- räumte, — jept wo die That geſchehen Toll; 
ſtill, ganz Deutſchland wie ein Grab! 

Das Volk hat fih von den Greigniffen abgewandt, es brütet 
ftumpf, es grollt ob feiner Bedrüder, 06 ſteht wieder zerriſſener da, 


ald je! — ’ 99 j * 

ni — iſt es mit und gefommen, daß ſtatt mar der Ehren, 
reftung deiiticher Nation dem Gallter gegenüber, feindliche Parteien, 
bereit zu blutigem Brudermord, das Vaterland zerfegen, daß meuer 
Rqub das Vaterlaud zu jhmälern droht! erbe 


feinen Raub an 


Es mar ein fhöner Motgentraum, den 
iſt alles 


ft denn alle Erinnerung an den nationalen Gedanken 
ift nichts in Eucen Herzen Watnt geblieben, ift alle Eure Gluth er- 
lofhen 2: Wo feid Ahr deutihe Sänger, Turner, Schüpen? 

Heraus mit Euch, das Paterland bedarf Eurer! 


Und. wenn Deuifchlands Regierungen die deutfchen Grenzen nicht, 
ch inter‘ 


fhäpen wollen und. tönen, wenn fie €8 nötbiger finden, 
einander u befriegen, nun fo Flucht ibnen aus der ganzen Tiefe 
dentſchen Gemüths und handelt ohne fir! 

Erhebt Euch ihr Pfälzer, Rheinheſſen und alle die Ihr links des 
Mheined in deutſcher Zunge — ſeid zuerſt bedroht, greift zu 
den Waffen, ſehi (Euer Leben für Eure und unfere Ehre ein, Ar 
jeden Zoll breit deutſcher ‚Erde „der Schmach der Fremdhertſchaft 

* fallt wie jene Spartaner bei Termopylae fielen ‚zum ewigen 


Und die Ihr noch einen Funken deuiſchen Nationafgefühls in 
Eurem Bufen tragt im ganzen Deutſchland Tumer, Schüpen, Wehr 
Iente, eilt Euren bedrängten, Brüdern zu Hülfe! Lat die Regierun ⸗ 
en ſich befriegen, laßt ; 


Re: BL 


re Heere ſich zerfleifchen, nehmt feiten Theil 


25. Mai 1866. 


an diefer Kainsthat! Euer Herz und Euer Arm fer mit den braven 
Vrüdern am linten Rheinufer, kämpft mit ihnen den deutschen Kampf 
und Alles wird nody gut werden ! A 
Aber. bedenlt Euch nicht lange, handelt friſch und frei, denn dir Tage 
find, gejählt, ſchon ıft den- Bäumen die Art an die Wurzel gelegt 
und jeder verfäumte Augenblick ift ünerſetzlich. 2 
GSorchtet Euch nicht vor. der feindlichen Uebermacht, erhebt. Euch 
und Gure That wird wie ein Laufreuer durch's ganze deutſche Dar 
terland den Brand entzünden und das Bolt wird aufftehen aller 
iten, der deuifche Geiſt wird erwachen, Das anfyeftandene Volt 
wird blutige Rache nehmen am den ehrlofen Paterlondöverräthernt ' 
und das Vaterland vor ſchmaͤhlichem Untergang retten. * 
Der Volksaufſtand in Drutfchlaud ſei die Antwort auf. die fre— 
hin Anmaßungen des galliihen Imperators, und wenn er mit eis 
nen Coldfnechten vom.Arme deutjärer Bürger über die Grenzen ge 
worfen, dann ift es Zeit zur deutſchen Ehrentbat, dann hole * 
Deuiſchland feine naſürlichen Grenzen links des Rheines wieder, 
dann müſſen die losgeriſſenen deutſchen Stämme wieder. mit und 
vereinigt werden ! —— a 





* Ueberſicht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 24. Mai, 2a 

Dem öfterreichifchen Getreideausfuhrderbot iſt ein ſolches nun 
auc von preußifcher Seite gefolgt, und zwar wird durch lehzteres 
die Ausfuhr von Getreide, Heu und Stroh ber ‚die, Grenze von 
der Weichſelbei Thorn bis zur Grenze gegen das Königreich Sach⸗ 
ieh bei Seidenberz bis 1. October verkoten. N ! 

Bring Mlerander von Heffen, von dem 26 bieß, daß er.dad 8, 
Bundedarmeecorps befebligen merde, iſt zum Generaliſſimus ſaͤmmt⸗ 
licher öſterteichiſcher Truppen auf außeroöͤſterreichtichem Gebiete inclu⸗ 
five der in Solftein ſtebenden Brigade Kalik emannt worden! 

Den Zeitungsredaktionen in Wien ift eine Anfforderung an 
dad Publikum zugegangen: Morgens und Abends drei Stunden 
lang für die Erhaltung des Friedens zu — beten. ‘ 

In Kaffelift der öſterreichiſche Dberft, Mimpffen, in Ban 
nover der Öfterreichifche General Prinz Solms’ eingetroffen, um 
ii den Durchmarſch Öfterreihhifcer ‚Truppen Verabredungen zn 
triffen, | 

Die ſächſiſche Regierung ſcheint, das Zuftandefsnmen des 
Gongreffed ald fiber amgunebinen, da jie, Nie das „Dreödener 
Jouraal“ meldet, wegen des Congreffes Die. Eröffnung det Land» 
tags verſchieben will. Uebrigens, wird von dem eben genannten 
Blatte feine frübere Ungabe, wonach der Songreb ſchon morgen ers 
öffnet werden follte, als verfrüht bezeichnet. Nach einem Wiener 
Telegramm der Augéb. Allg. Zig. flimmt Deſterreich der Einladung 
zum Congreß „principiell® bei, in der Vorausfekumg; daß kein 
Programm anfazftellt- werde. Das ſcheint und blos eine gelins 
dere Form für die Ablehnung zufein. — 

Nach dem Korreſpondenten des „Genf. Journ.“ hat man in 
London jede Hoffnung auf Erhaltung des ze aufgegebtn und 
fhreibt die eingetretene Verzögerung lediglich dem Wunfche nach 
Verpollftändigung der Räftungen in Deuticland zu: In Paris ſou 
Fürſt Metternich bezüglich der napoleoniſchen Friedensbemülhtngen 
geäußert haben: „Sch ſehe wohl, daß man ſich den Anſchein gibt, 
Dad zu verbinden, was man je bälder je Tieber eintreten. ſähe.“ 
Vielleicht bezieht ſich hierauf die ErMärung des officioſen Conſtttu⸗ 
tionnel*, „es wäre fnabenhaftgu glauben, daß iyranfreich, England 
ad Rußland, nachdem fie. fi in reiflicher- Erwägung ‚geeinigt, die 
Sache nicht ernft nehmen follten.* % ) 

Aus Part wud die Anfunft des engliſchen Unterftadtsfehretärs 
des Auswãttigen, Herrn Layard, gemeldet; er ſoll die Zuſtimmung 
Englands zu dem Gongreßvorfchlag überbracht haben. 

‚Rußland und die Pforte haben gegen die Anweſenheit des 
Prinzen zu Hohenzollern in den Donaufürftentbümern bei der pres 
hiſchen Negierung Proteſt erhoben. Graf Bismard- erklärte, der 
preußifhe Conſul in den Fürftentkümern werde Ei 
gen zu dem neuernannten Hospodar (Der Übrigens’ ohne Zweifel. im 
vollen Einverftändnig mit der preußifchen Regierung die Krone der 
Rumänen — bat) unterhalten. Wie gehein die Reiſe des 
Prinzen gehalten wunde, geht daraus hetvor, "daß man in Düſſel- 
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Kempfner Zeitung. 


VTrichtint täglich, den Monisg ausgenommen, Abonnes 
mentsureis in ganz Bayern 2 E balbiäkrlih, I A, 
vierteljähtlih, Auswärtd betellt man bei den Veſtanſt alten 
wer Banduefibeten. 


Samſtag: N: ae 


Beſtellungen auf die Kemptuner —— 
werden für den Monat Juni in loco mit 20 Er., für 
Auswärtige, welche bei der Poft und den Landpoſtboten -abonniren, 
mit 30 Tr. angenommen. 


* Meberfiht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 25. Mai. 

Mit dem Congreßprojelt gebt ed wie bei der Seilerei: es 
wird in die Länge gezogen, Heute beit es in Parıs, daß der Zu 
ee der Gonferenz fanverlih vor Abflug von ananıig Tagen 

attfinden könne. Noch be nicht einmal die Antwort Ruflands- ber 
züglih des Programms eingetroffen. Die Aufftellung desfelben hat, 
wie dr Moniteur erklärt, nicht die Bedentung, daß die drei 
Mächte (Flankteich, England und Rußland) ſich zu Schiederichtern 
über die Sneitigkeiten aufwerfen, es foll dadurb nur eine beſtimmte 
—— für die Beratbungen dargeboten werden. Daß auch die 
deutfche Bundesreformfrage auf die Tagesordnung geitellt 
werden will, geht daraus hervor, daß nicht bloß nah Berlin, Wien 
und Florenʒ Gaben aub nah Frankfurt cine Gollectionote von 
den permittelnden Mächten gerichtet werden ſoll! Von preuß i— 
fber Seite wird (in der Reovinz. Gore.) die Bereitwilligkeit auss 

eſptechen, dad Friedenswerk ſoviel ale möglich zu fördern, Preu—⸗ 
ßen und. Italien hätten deswegen den Congreß nicht adgelehnt, ob- 
52* fie bei dem Widerſtreben Oeſterreichs bezüglich Benedigs wenig 
Vertrauen in den- Griolg hätten. Ber diefer Belegenbeit erklärt das 
offteröfe ‚prenßifche Blatt die Nachricht vom Vevoiſtehen einer Pro- 
famation des Königs und ebenfo die über des Königs Abreife ind 
Hauptauartier ald unbegründet. 

Aus Florenz wird gemeldit: Lamarmora habe fih für Mn 
nahme des Congreßvorſchlags in feinem vollen Umrange erflärt, und 
werde fein Moöglichſtes thun, den vermittelnden Mächten ıhr Wert 
zu erleuchtern, < j —— 

Jialieniſcht Blätter mahnen Die vermittelnden Mächte, ſich mit 
ihren Anftrengungen zur Erhaltung des Ftiedens zu beeilen, wenn 
fie nicht von den Ereigniften überflügelt werden wollen! Auch die 
„rance* fürdtet, daß eines jener unvorbergefebenen (reignifje, wie 
fie nicht felten vorfommen, wenn die Berbältniife jo gefpannt find, 
wie jept, eintreten und die Explofion bewirken koͤnnte. 

en weifer Vätern der Stadt Predtau, welche in einer Adreffe 

den König ihrer Opferwilligkeit verficherten, and nur den. Wunſch 
nad einer Ausgleichung ded innern Gonflicts daran fnüpften ‚bat 
der Aönig erwiedern laffen:, Geiteres ſei auch der Zielpunkt feiner 
Wünfhe und feines eifrigen ‚Streben; nme ſtehe zu. hoffen, 
daß ——— der. Preußen bedrohenden Gefahren Die widerſtrei⸗ 
tenden Anſichten in der gemeinſamen Hingebung an das Baterland 
ihre Vermittlung finden werden; denn nicht ein ehrgeiziged Streben, 
eibft wenn dasfelbe durch das Intereſſe des gemeinfumen deutſchen 
erlands berechtigt. wäre, ſondern die. Pflicht; Preußen. und feine 
heiligen Güter zu. vertbeidigen, hätten den König fein. Voll zu 
den a rufen lafien. / £ . 

In Madrid erflärte der Minifter Bermudez. de: Caſtro auf eine 
nterpellation wegen der Befchiegung von Balpargifo: Wenn die 


ameritani Republilen im Kriege gepen Spanien —128 — ſo 
werde Spanien fortfahren mil Energie zu handeln, 
Die audfleden, 


nifche Regierung bat alfo an dem einen & 
ben fie ſich durch die einer wehrloſen Handelsſtadt an ⸗ 
ehaͤngt, noch nicht genug. Wo. bleibt da die fonft geprieſene ſpani ⸗ 
er che — J 
er un 17 ers. einigen Eremplaren 
ver ——— beißt es in —— ie zweiten Seite „in 
* flatt It Tarna. j 





r Deutſchlaud 
Bapera. Man Fen . Mat." Die Bay Big. ſchreibt 
Ss isidt Die Regierungen dee füddeutfhen Miüngvereine Yaben ſich 
vereinbärt, dein, Gotrtömertk per dſierieh ſchen Sechſer ‚mit den Jah 
Xedzabien 1948 und 1849 “auf fünf: reiner ſurdeuiſchet Währung 
Ar Diet Eee gehbren Aricht Kiwentlich dem feßigen öfter: 
hen Münzfube, Tondern Ben’ durch den Wiener Dlnavertrag 
tom, Sabı 1857 auch’ für Defterreih: abgerhäfften "Ronwentiondfuße 
ai. Sie find ie leicht 
Werth von 5 ne 


ug und haben nr. einen Silber⸗ 
er Modeuiſcher Wahrung Srı Es iſt 


83. Zahrgang. 


Ncr. 29. 


Inferate, die bie Vormittags 10 Uhr elulaufen 
tönen nech am bemielben Tage Aufnahme finden, Gebäin 
fire die breifach gefbeltene Betitzeile ober deren Raxm 2 fr.; 
bel Wieterholung bifliger, 


26. Mai 1866. 


nun Sache des Publitums, feinerfeits durch Erhaltung dieſes Cour⸗ 
ſes mitzwwirfen zur Fernhaliung einer gemeinfhädlicen Beeinträcr 
tigung des mit jo großen Opfern gereinigten füddentfhen Scheider 
münzwefend. Die Durchführung des Courſes von- fünf Kreuzetn 
wird das Zuſtroͤmen der Sechſer aus Oeſterreich anfpalten und die 
ſchon eingeftrömten qurädleiten. Es wird hiedurch aud dem öfter 
reichiſchen Kaiſerſtaate ein weſentlicher Dienft geleiftet werden, wie 
and den Klagen au entnehmen if, welche in jüngfter Zeit in den 
öfterreichifchen öffentlichen Blättern über das Verſchwinden ber Sech ⸗ 
fer und den Mangel. an Scheidemünge erhoben werden. 

— Der Köln. Zig. ſchreibt ihr Münchener Korreſpondent: 
Es wird zwar jept auch * ſtark in Beyern gerüftet, nnd befon, 
derd in München berrfct ‚ein ungemein. reges militärifihes Leben, 
allein das Ganze trägt doch immer ein ne. anderes Gepräge, 
ale das, was ich duͤrch vierzehn Tage in Deſſerreich mit anfchen 
mufte, Pon der blinden Ariegdwutb, von der janatilchen Begierde, 
par Preußen toszufiblagen, die ih doct allenthalben fand (nur im 
Ingsen ſchien died mir lange nicht in gleichem Grade der Fall zu 
fein), ift bier auch micht Die leifefte Spur zu enfdeden, Preußen iſt 
awar in Bayern, wie überhaupt in ganz Südbeutfchland, wicht im 
Mindeften belicht, darüber darf man ſich nicht. täuicen, wie bie 
Kluft zwiſchen Mord» und Sũddeutſchland in Allem und Jedem. uns 
gleich größer iſt, als wir und mitunter falſchlich eingubilden ſchei⸗ 
nen; aber eben fo weit iſt man auch von Jeglichet Begeifterung für 
Defterreich entfernt, cbaleich man es von gewilfen Seiten wahrlich 
nicht au Gifer fehlen läßt, ſolche anzuſchüren. . 

Würtemberg. Stuttgart, 23. Mai. GAbditg.) Dep die 
Eröfjuung des Landtags heute mir befonderem Prunf unter Kanonen 
donster und Hochrufen des in Spaliere geftellten Militärs ſtattfand, 
will man yolitifch bedeutſam finden, Man fagt, die Negierung babe 
dadurd gleichſam nach Nußen zeigen wollen, dag man auch noch da 
jei x. Wahiſcheinlicher ıft, daß die Vorliebe des Könige für Ent— 
foltung eines reichen Zeremoniells die Urſache des ungewöhnlichen 
Vompo war. Un der Thronrede wurde in erſter Linie die ftrifte 
Verwerfung der Neutralität bemerkt („würde: der fFriede gebrochen, 
dann geböten Pflicht und Ehre, einzutreten für 2), die Servorhe- 
bung des Zuſamaengehens der Miitelftanten, der doppelte Hinweis 
auf das Intereſſt der Erbaltung Württembergs und ale Gegenſah 
— von Conceſſivnen an Die Bedurfniſſe des deutſchen 
Volkes. 

Aus Baben, 23. Mai. Man vernimmt, daf die Regierung für 
die Mobilmahung 6 Mill, zu fordern gedenft, 

Siäleswig Holftein. Aus Holffein wird von ‚einem demon⸗ 
flrativen Fraterniſiten preußiſcher — welche I. 
Schledwig zogen, und Öfterreichifcher Soldaten berichtet: Au 
dem Babnhofe zu Neumünfter hörte man die im haltenden Zuge 
befindlichen rheiniſchen Referoiften einen abjeit# ſtehenden Trupp 
von Defterreichern mit —— Rufen zum Räberfonmen einladen: 
„Kommt doch heran, Oefterreicher; wir find ja Rheinlaͤnder, wir 
find. keine. Bismärder. u. f. m.” — Auf dem Babnhofe zu Altona 
wurden von ben ie Referviften, die Arm in; Arm mit den 
Defterreichern beifammenftanden, Lebehoch auf Kaifer Franz Joſeph 
n. f. w. — Die Feldzugsmedaille von 1864, auf welcher 
die Namendzüge des Kaiſers und Könige Wilhelm neben. einander 
befindlich, wird häufig von den preußiſchen Kriegern den öſterreichi ⸗ 
fhen als ein Zeichen gewiefen, dab e# — daß jept Preußen 
gegen Defterreih kämpfen follte, ä 

Die ‚Voſſiſche Ztg.* meldet aus Berlin: „Unfer 
Mufttmeifter Wiepreht wurde. in der Naht pom 17. zum 18, 
rar aus dem Schlafe geweckt; eine telegraphiſche he aus 
eapel übereafchte ihm: „Witte umgehend per Voſt via En 
ws preuhiſche Nationalbymne, Partitur für Mititärmufil,’ Meis 
er Wieprecht fepte ſich fofort in Ipätigkeit , und Morgens um.7 
Uhr gina die ugleich mit dem. „Preußemliede*. und ber 
„Boruffla*, koftenfrei = dem Süden." — j 

— Mer die Augen auftbut, fiebt, daß-der Krieg in Preußen 
gi Berfpiele dagu bieten fait alle Provinzen und es 
in reußifhe Blätter die fie melden. Am _meiften erbittert das 
iefe Sinein teifen in die Landwehr, in die Derheiratbeten, in die 
Ernäbrer ihrer Familien. Im Münfter, ging. ein Landwehrmauu 
mit feinen fleben Rindern zum fommandirenden Genexalz „sch foll 
mich ftellen, Excellenz, hier bin ich, aber forgen Sie indeß für meine 
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ich bliche Mengen eines Düngmittels, des. fo auf 

ger En = vom “s ehe any Danke 
un veX ngw: — 

fen Veran —— ſo han R 9 —— 

flen ver Landivirihe 5 erhedl 

Kunſt guand ber den —— gehen — *5 F eh 





denn 06 wird Niem 


—— KL jr 
wenig gif —— 4 


Waren, a 
Her Runfguaho tal ee —S 9 — obnt für: 3 
Naßzen von dieſer Au zu haben, Wir halten es für uni, 
allgemein auf diefe ebältniffe aufmerbam zu ‚machen. und ‚erufl 

einer weitern fo beträchtlichen Geldverſchwendung zu — Mr SIT 
welche mit einer Probe dee Rrüftguano vorgenomnen wiirde, 

Be Refultate: , 


00 Mund des Dangers ſind enthalten: Fi Hl Ar 
„Aber ich bin fern von. don hier zw. Daufe,". warf zz 
aut" en. 

Ei, wind Im rief Eitönigin munter, „ein Spielmann ift  beral 
zu Haufe, böhmiſche Mufifanten durcgieen die ganze Welt, Wenn 
ẽes Dir um ein Obdach für die Nacht bange iſi, 5 verfolge jeme 
Richtung, da triffft Du auf Leute, und mangelt’# Dir am Gelde — 
bier — umd fie holte aus den Falten ihres Inftigen Gewandes ein 
Gotvftüd bevor und gab es ihm. Damit hatten alle Zweifel ein 
Ende, d.überfam ibn plöglich wie lauter Glüd und Sonnenfhein. 
Und nun wards befclofjen, bei ibm, er kehrte nicht wieder In de 
Mühle zurüd, ſondein gab ſich der Erlfönigin u Ben. 























Im 4 ”r ni 

hard Erzäplung Ser BIS 
(Fortiegung.) 

Fianla ſeh iht gegenüber, wie in Verzückung, er kounte fein 
e von ibr wenden, und mit jeder neuen Secunde dünkte fie ihm 

* Endlich faßte er ſich ein Herz, die holde Erſcheinung ans 


—— wahr ?* begann ev, „Du biſt eine Waſſernize, dort un 
ten im Föblibah ift Dein Reich; mein Geigenſpiel bat Dich ber 
Iuif gelodt. — Du lachſt? — 0, faq’ ed nur — ich weiß ed:doch, 
Die alte Bafe hat mir oft von Euch erzählt. Ihr feid ein: gar 
— Volk, und mögt uns arme Suurbliche gerne ein wenig 


3 "d. erg Waſſernixe lachte. zu jedem feiner Worte; dann 
als ER vendet, (prang In auf, und die zarten weißen Händen bor 
Sn dur zufammen —— ® fröhlich · Ich bin keine 
ne meine ka nicht. der. kalte dunkle Bach, 
ein frifche grüne Wald: ring um, — Hier. ift mein Reich, 
er hetrſche ich — Ich bin Etlkonigs Tochter, und mein Schloß 
vleg ii dort drüben in den dunfeln Walbcötzonen. — In num 


Fang 
—* wiun feiner Knabe Du it ir gehn? ©: 
Meine Scheitern 'follen Dich warten fhön, ' 
Meine Shmeltern führen den nachtligen Reih'n, 
Unb wiegen und tan und fingen Dich ein.“ .. 1 
DO nimm' mich mit?" rief Franka auffpringend und in freu, 
F Haft vor fie bintretend. „Nimm mich mit im Dein Reich 


würde ed Dein ger fein, ich wů Da — ont Du 
jene vertrodneten Bäume dort? — Die waren. duch ‚einmal Ren(cen 
wie Du;"aber' fe unden meinem Vefeble ungehorfam, und. da hab 
ba { * itr 
Gelfönigin, tndern e diefed fagte te “wie beidwörend te 
ir ati, and ee Mech batte treuer. 3 
aß gema 
ranta wagte, kaum aufgufe in Blick flog ſcheu hinüber 
nad den toben‘ Miu au —— u hi Arne met 
binauöftzeitien,, sin ‚feltfamer , Fa übertgm ihn. 2 ser 
mdimnertönte bası@ld ‚gtoeitenmuale,. ‚Eiltönig m * 
2 zum Hi u N et van — raſch hinter den 


ei 


ade ft m, was Dir. beliebt, : Di der 
% WR mu In de N Shen Pir,' wohin Du mg führt, und wen | 


1:8 
Seiner. Rn einen —* ven dem Auflig des i 
Kindes bei wen —— Ungeftüm dis Fee kan 
8 nicht * ti ie ee ar gi a — Sir * 
— aufiget d ji 

Tada sun un Rein,' ie, das acht wu Yen y ich 


no nicht. Mber Di darft tiederfonmnen, morgen, -übermo 
Kfle Tagt, won Wetter aut f pH 
a —* Sr. und Ser aan a Sehe — 


ehen,., pighe 





-.-. m... -. |. — — 


— — —— 


— 601 = 
— — 


| > | man? müb denn leſſen Mu I Ulead ein M 
"t,956 Pam SAH. | zoocn 1. Bahn Ma hellgent-Albauch Ol vn 
£ LI: wen dr ara ih Khan fen wi. der B Pa 
2 5 a nn N ) % FH 
mit Spuren von Alfalien. | auszufommen, dächten —— :200,000-f eh — 


Deyaniae Bio (mipene Zar 7, - 3 
Prosphorfäure,in Waſſer Fösid ORO::H% 

a Te * 
Sonſtige fire Beſtandideile 20.20 „ 








00,00 Piano. wir wünfgten und und andern Menfeenfihderu nur die Zinfen daon 
Sept man den eines rar Poosppotläure in Töslihen Zur ’ ———— ht J 
Ser rate, u Hihen Zufand zu 9 kr. und den Werth eines IICTX FIRE — 
: un Bet — a a a 3 Telegramm der Zeitu Ro 
>. — = Ri gi (Aufgegeben 10 Upr 50 Min. Borm:z7 Angefommen 1 Ur 10 Upr 1] 
„ den Stidftoff 12,3 fr. H Münden, 25: Mai.ı Ber derfocben ftattgehadten Mh 


er wurde Potzl mit 124 von 135 Stimmen al8 erfter, Schlör mit 
Der Ceutner des Augsburger —— * hier Es 131 Stimmen als zweiter Präfident der zweiten Kammer gewählt. 

2. 35 Ir, früher wurde er noch theuter bezahlt. Nimmt. man ben dhat- Branffurt, 24. Mai. (Tel. d. 4, 3.) In der 

Tächlipen Wertf in tunder Summe zu 1 #1 an, fo fiept man, *66 Bundesver 

Landwirid bein Ankauf eimes Centuers Runfguono einen Thaler völlig 


transportabter Horm-dem Feidern wieder zujuführen. Darin, daß i it ei 
Diele Map aufgegeben werden muß, indem ve ertb des Rabrifates in —— — ek Wefentlichen folgendes 


feinem Be.pältai at A feinen - Dotfieflungstoden, Liegt von Reum ein 
Pingerzeig, dap kian NN! 


den Jotm aus den Siadien auch auf die weiter , ent gebracht | regeln genötdigt und dadurch die ge mobi Spannung mitver« 
werpen tönen, 3 — ſchuldet re A Byte fie eure ſicht den Frieden zu 
Bapnerifcbes erhalten, beidiefen, Inden 28 den Antrag auf Berufung des Parla- 


e > X i . H 
‚Lindau, 22, Mai. IS geftern Morgen der Chef eines Min | Fents am 9.-April geftellt;.. denn einABarlamnent biete die Gewif- 
— Bankhauſes fein Comptoit 


urg 21. Mai. (R. f N.) Geftern iſt der in Janap- dringendfte die Berufung des —5* alo das: vielleicht noch 
niha. e 


ei \ e Mittel zut Abwehr des * Deutſcher gegen Deuiſche zu 
welcher ſich feit feiner Infolvenzerflärung dahier im Palais feines | befhlihen.. Hannover erflärt bezüglich feiner Sy en mit 
Schwagers aufhielt, mit Zod abgegangen. Fürft Paul Anton Gfter- | Preußen: es iverde feine Yundespflichten ftreng cinha 





ſpiel von den Unfichten des Fr wie er ſich Es tung vom Rhein nad Thüringen und Sahfen ange 
Al 


— Berantwortliger Hevacıenr: £. 8. Shamceumaper. 
ſchaft über Gegenwart und Zukunft, die geit: Fan file fr br; 
er fänvelgte in einem überirdifchen Paradiefe,) dag ——n— 

















es tag in der Herrfchaft gleichen Namens, ju »der andy der „En 
Loenwato" gehört. = = a 


n der Schenke des Dorfes nahm Franka" auf In ere Zeit | der Dinge unternorfen war, * Hot 
— Ex gab ſich ‚für einen wandernden Spielmaͤnh Su, der, ß . — (Sort b 31) 1 
ſich durd ſeine Kunft auf den umliegenden Schlöſſern fein Brod + And 

tee, tm den ü Geſagte einen Beweis zu Vermiſchtes. 


Der, Auliche Bvorfenheit⸗, „tiefe 
Verſunkenheit“,“ „banferotfer Papierftadt“ ‚ halbwilde Hoͤrden⸗ 
Motten Wallenftein’s“, "„ahfanfender Mifthanfert”, „oaftard Deutſch⸗ 
Afmba?,  fämmeliche Titel von meinem trener) Aluirken id Hehte 
tichtia erhalten zit. baken, beftätigt biemit,, . 34 —4398 
me führte” von num an tin“ heiteres, {pangiefeb ben, (are Pa fommf von Preußen eine Geden Quimung 
und arbeitete wicht, wat Jedermanns Freund erbeiterte Alles.,d Die N. St. u“ gzäblt raus Stettin Kisre Bauersfrau, welche 
an Geigenfpiel. Einen Lohn ‚nabm, er nie-dafür,- fondern wot A bi Ha sl 10 &hıe . nn 
moch „obendrein preigebig ‚gegen Andere, Da meinten denn Piel 9 Id ar ufordein. Als ihr, dns ufgezäblt wurde, fagte 
der müffe ein gar re dem feine Kunft fo vi 5 fangen: Na id feh ſe h dat Geld noch, denn 
ubrachte. Es gab allerdings auch Peiite, und dies waren die al behollen KAHMBE* 4; * 


Pin und vemmünftigeren, die fdüttelten rd den, Kopf und mein, | n e j F 
tens fo-eindei ; erbe_ fei_doh nicht Medrtes Für nen FW U DrIE# dEWITIK Mail ) Dies Di’Ao Bid. Jetzählt einen Wi 
Präftigen Tan ee. mr Vie wirklich Arbeit g Sn „den aber. nicht, auf Ginbildung, ſondern auf —— us 
bier heiße „eg .aber : Wie gewonnen, fe.gerronnen, 1mifo nä I t Rt ſih ner 
felten ein gufes Ende... BR 9 dem Mefter feines Vardiers befand, außerle letztetern Extellenz es 
Unbefümmerf um die Meitung Anderer, genoß Franka, verbor. | I das Tepte Mal, dag ic Ste'rafire, da ich um Dllitär einberu- 


eben, nahm er am ſelbigen Abend feine Geige zur Ha 
fodtte dur; i ud Jung und Alt ee, an gah Bo 
ar einen ‚m idyen Tanz unter der Linde. Da hatte der Franka 
Ales, was er kolinfihte, Freunde, Obdach und Geld, „Und. er. ver- 
trautesjet der höhern Macht ‚Lerjenigen, die ned ihm · fo raſch er · 
müttelte. nian — ja? 
















de 1 „det Welt, das ſuß aebeime Glüd, jeden Nache EN worden bin.*, Yuf, die Frage: wo ct gehignt, antwortete der 
Ba ne lachte, au — die liebliche Erl. | Partkünftler: „in — — Daran foll Herr v. Seuſt die ſcher ⸗ 
fönigin.zu, fehen, mit ihr‘ zw piaudern, ihr ielch. Jumen Bemerkung gelnũpft haben es ſei das erſte Wal geweſen, dat 
‚fie die De Kir a erfte Tage, —X ind neciſch? wer Fer, ohne ed: zubiwiffen, won! einem Preußen barbitt — 

und, kaͤumeriſch wenn fir ibm _gegenü ß — —⏑ —— 

un — u & ut sd Re Ai Ti Feihenit@af, Mi i . 
aan heiter [died, za *2 —2 u ⸗ en —* * ‚Ki Grofs, ein © aubırnen, 
Gt’aber ging dann nicht beim, ier faß n goneas Publikum, darunter etwa 500 —— hei 










s dem ei 
—— 9 gign Im —— —— — ——— —— 
hai A RER ei Fate —— Indie Deo Wet ug 
l HYotth on eu 12003 E04 BRUNDHERT wen 


sm 4 hinter 


— — 
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— 502 — 
be Rt Müblen- Verpachtung betreffend, 


Am Mittwoch den 20. Junb h Iro wirr wie pi Aufträge auf :p 
e Ire. wird di it Ä -. AUT Das 
u moohlneidmäpte in Ser Wentteidlente Kap Betmiankd un Neue Bapcrifche My, 
Dh der Ratıfication in dag. arnsden, enden auf weitere 10 Jahre vorbepatilid — beſorge ich zum Emifftons, 
ame : — 


£ Diefrg —— befleät zus. eben Mahl · und ei a 
— — “und einem Gerbgange, dann aus einer 
i ih mittel hneibgäugen nad Füsm Deloagmirgehäude mit ‚Sta 
oglige Mäptmerte Uegen on Are Ramol tes Eehfufen, in Mi 
i 1 \ ! Info, einer’ fthr von ed 
in Me 
durch die Natur der Dauer und Befigfeit- wegen degünfigisn Medrbaue a 


Anzei 
—2* und bei tem fehr wediähig . ige. 
g el —ã— Behnenasen weiten Kanal nie mangelt ‚uab zur, ranbeften und Steefen Bin Iay Id Unterzeichneite erlaube pie meinen geehrten 


ehren von Scheibenpulver, fowie Wi 
—6 Bulver auf den Aronfei er fo «Pöller« 
Sufanie —— Dolzichneidiadbie und —— fin» a dor —— —69— Sen 


sung zu maben, „daß id. nicht mehr weben, d 
worden. Dad Kat» um Waferterf, fowie die inne üpfei ee tr > las 
a um Behemnet, lie f te Mahleintichtung {fi gut und beförbern das Parfe des derta ‚Zönig, Ainler 


rü 
Sid, ſondern in der Bader fie vig-A-vis 
Pagıliebdaber, deren Ach Fremde umd dirsfeild Undefonnie Über Vermögen und Leumund, ſowir Sworzen Adler wohne und bie, mir das ft Fe 
über ihre —ã — anper auszumeifen baden, werben zu dieſer Berpatung mit dem Aihangelouaurm zu bewabren [2a] 
laden, daß der befätigte Pächter eine Kaution von 1500 fl zu leißen hat, tab fih in’ber Btadı Jsoh. Mid, Endres. 
/ eine andere Mapimäple wide befindet und das die weiteren: Bedingungen ,' ſowle dad gan 
Moblanweſta imwißge tingeirhen werben Tonuen. Küsfen,am24. Mat 1566, Avis, 


& Siadt-Magikrat. Piqu6-Beitdecken 


Geisenkof, Bürgermeiftr. ie Wrürbe At aan x 
. chönſte in der 
Paar 7—24 fl. empflehlt RL un 
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Scholz, Stabtichreiber. 




































v 
5 Meinem lieben Freunde Carl Wagenseil, 
| . 4* bein Rırddaus 
Herrn Sehrer J acob Riſt, — * ——— ‚Dee Dieiche in 
zum 25 jährigen Amts» Jubiläum, — — 
den 26. Mai 1866. @egenfände Ieder Urt wie ſchon fer vielen 
dr ö ' ie Jahren, fo au heuer, zur beflen Beforgung. 
Mein Freund, (don 25 find verſchwunden, +. D'ram freute mih’6, als ih 04 DingB vezsoannı, : — * 
Sedem nad Kempten id Dein Gang gewandt; | Wie Deine Stadt Dich ehrt an vielem Tog; ige Auf ein Ritergut in Shmwaben 
Stitvem die wur Heimath Du gefunten, Wie fie so Freundlih Dir entgegen lemmen Al wies fogleih cin tüchtiger Bene 
"Bo länch mar Deine Treue hat erfannt. Bertelferne wer Dich mehr erfieuen mag. — [en Nähere sum. arm ty. ugen Jeper 
Du Haft mit jedem newen Tag auf's Neue Du aber felber, Freund, bei meiner Ehre, Staufen —— az 15 
“Men Keinen Deine Liede offenbart; Du ftepeft heute nod fo frifb und frei, - - - - 
-Dn Hof, mein Freund, an Freundlichleit und Treue | Als ob die jugendliche Amoiphäre in ausgevienter Soldat wüniht wieder em 
Im ganzen Biertsifundert nichto geſdact. Für Di nichts ander’s fei als Arzenei. fichen. ‚ Räbrıed im 3..€. . al 











; Gilad auf! Glud auf! Gott feyer Dich noch melter! j u " ‚Ein Apikiges und ſolides Dienſt · 
Zieh Hin gefhägt, geliedtivon Dentt Stadt, . q mädchen findet bet einer einen Romilie 
Bis einft ein Lebenẽabend rein und heiter aur mähfes Zosanni = Ziel einen guten Pla$. 
Aus Dig ‚wie Abendrold umleuchter hat! N j Näperrs in 3.8, 3a 
Mmmg- A. D. 


ine Sobelmaſchine {2 zu verlauſen. Das 
Näsere im 3-8. 


Heute Samftay Abreds palb 6 Uhr 
— es gong fiſce 
Sampf⸗Würſtl. 


Martin Aic⸗eftinger· 2* 
ouðb amevoer. 139] 






Mit allet hocher Genedmigung des königliden Pinikeriums des Innern. 


MS Ueber alle Haarwuchsmittel, ge 


welche feit 32 Zadren-auftaudien,bat-ber Mailsendische Haarbalsam ven vollßändigſten Eirg 
davon gelragen, weif er ſich nit mur gegen das Ansfallen ver Poare, ſondern auch zur Erhaltung, Ber: 
Thon , Badttpumsbeiörberung-und- Wieberergengung in fönfler Rüfle vnd Glanz erfohrungeger 
‚mög bis Tepe am beſten bewährte, während nie. meißen. andern Erzeugniffe ähnlicher Art von erdichteit; 

























Berügmipeit Löngft den Splägen ihrer volllommenen Nichtig? eüt erlegen uud fpurlos verſchwunden — 3 u 
} find. Yin der Maitöndiihe Paarbalfam id mod wie. bei. Pike erhen. Griheinen vor 32 Jahre. 2 enie Samftag Abendo 5 udr Hidle 


frlihe Arengerwürftl bi - _ 
t Brunhuber,- 
Föwenmepger. j 
a Samftag von # Upr an’ gidis 
e Areak würſtel pet 8 


Segenfland des Beinchtieins, ja In forimährender Zunahme feiner Rönehrien, und jeine ungähfig Aber- 
zafhenden Erfolge find fo tief ine Bollebewußsfein eingedrungen und mit deſuſelden fo enge verwachlen, 
daß itde weitere Anpreifung als Aberhäffig erſcheint. Preis JO fr. dos Illime und Sk Tr, nad groft 
Glas. Richt, weniger vortpelipaft befannt if: 


ME EAU DATIBRONA 


vder ſtine auſſigt Scönhettoſeift in Glaͤlern à 20 Fr, und 40 kr.. mebft Tebrauqgsanweiſung mi 





Erns 


— 













br. Aluftinger,⸗ 


333 —3 Aerzie. Dieſt Seife ſtaͤrti uud beiebt die Daut, deſeitigt Leicht und fhimerzlos allc bei Scwanes njı 

gehötigleiten derfelben, ald: Sommerfprofien,. Leber ⸗ und andere gelbe, und’ branne Aleden, Bu £ ‚ &ın Bühmeehtimd, engl. 

"en, Alörungein ie. und eftbeilt alch damit bedantelten Theilen die) ang enefmänrfiräth { 21,77 shi Rase,.1 Jahr alt:umınad 
Boptgerug, blendende Beige und Zartheit. : [) 5 






F A, zodãndig undreſfirt, ik 
Earl Areller, Chemiker und Parfümeriefabritant in Nümberg. TE 1 fih. verlaufen. Der fragl 


; ; » 2 und uf ven Namen 
Alleinherkauf in Kempten bei Georg Dürr: hr 


: ö » „Rai“, iBnlatthearig 
22 De ‚med. 6. Hhander, 


von Grhrätper Burst: an ber Brüß'yat er einem 
lerößeren‘ meigen, Ale: und einen ſedt Meinen anf 

Augenarzt in Augsburg, ee 
wohnt in der Ludwigsſtrahe D. 176,1.; Spreciflunde von 2-3 Ahr. 


der Mitte dea Ropfen; an den Zehen per. bei 
„[Borosrtüse ſiad glei alle weiße Daare eingeipreugt- 

Auswãrtige Kranfe, beren Heilung einen fängeren” Hufenifaft- in. Mugsb erfordert 

: Anden Feng rd gute Betten, angemefiime Berföfigung und forgfältige Pepe Im hiefigen 













Bein der Hund ängelaufen, Wolle dies gegen FA 
vrehenze Belopnung im 3-E. anzeigen... [3% 


4 BöFBeR-Course. ‚init 
24, Tai —— 23. Mal. “ns 
































en’ . 86 wird piefür in Zimmern : 1: 
Ki IE 16 dert elite Vnioe fe NW wu Rage 1 
u. 5 — an nl Kin n 3% Meist. ‚53.| Berlin 60Atr 48 
* Akgtidy bertchnei ’ „" a ER TE 44 8 Meiall: 36.) Haria 200 Bro.'? HE. 
&eme Kugentrante 798 20060 Bantartien .  596.| Bin 10088. EBLN BR. 
e Hugentranfe , welge fh durch Zrunnid Ihres Urmenpflegrasbes über Ihre Ditteliofigleiil. it 






Brit. 1424.); 1: 
353* * SGold und Silber‘, 





t werden. 8 Rem a nenn bie 


ausw una 


nme autzuweiien vermögen, ‚werten umentgeltki e nd 
‚ legstoken III. Klaſſe dedodl — lu, an 




















— 500#.-8,».60 535.| Pißoteh 9 . A ⸗ 
"Betanutmachunmg,i. 0. 8154 — ES 
a. Im Aurftrag | des Eigenthümers, berftzinerf ber "ünterjeihnieie am ' 1791| Sıdee BE. IM: 

Montag dem 28. l. — Berg 
daufe He. 45 A Dr Bi Tage ad Hiyfam ann ter 
Mob ien, E23 





ale: Kleiper - und Commepfäflen ‚: Betlabtu‘, Tiſche augengerothe Bart 


za . vershiedene Pankıwerfi ; . DAb.AH, 
am den Meihbirhenden gegen ek rer Ic Ali N (rn braußbare 8 
Auton 





ul 


— 


An an 


.ewwn wer -- 


Kemplner Beil 


83. Jabrgang. 


Grfseint täglich, den Montag ausgenommen. Mbomts 
wentdpreis in gany Dayern 2 d. balbjäbrlib, 1’fl. 
vierteliährlih. Muswärts befellt marı bei ben Beitanftalten 
oder Landpofibeten. , 





Inferate, be bie Dormittags 10° Uhr ‚einlaufen, 
Kornen noch an»bemfelben- Tage Mufnabme finten. Gebühr 
fiir die dreifach gefpaltene Vetitztile eder deren Raum 2 Ir.; 
bei Wieberholung Bifliger, j 





Sonntag: aaa: zn 


ER“ Beftellungen. auf die „Kemptner Zeitung“ 
werden für den Monat Juui in loco mit 20 fr., für 
Auswärtige, welche dei der Poft und den Landpoftboten abenniren, 
mit 30 fr. angenommen, 





Das zeitgemäßefte Wort der Gegenwart 
bat der ie Unterbaus- Redner Gladftone geſprochen, und 
zwar über Das, was fn Guropa zu einer Sündflutb zu werden 
drobt, die verbeerender wirlen Lönnte, tie die, aus welcher der felige 
Noah fein Geſchlecht und den Wein gerettet — die Staatäfhulden 
— wenn ibr nicht rechtzeitig Einhalt getban wirt, Der brave 
Mann ſprach alſo: 

Haben die bier Berfammelten ſchon beobachtet, in welch 
unheimlicher Weiſe Schuldenmachen zum ſiehenden Loſter faſt aller 
eutopaͤiſchen Regierungen wird? Ich ſpreche bier nicht mit Nüd- 
ſicht auf die gegenwärtige unerquicliche Lage des Feſtlandee. Mir 
wollen boffen, daß weder rücjichtstofer Ehrgeiz, noch Hintanſetzung 
der Klughenoregein Guropa der unjdäpbaren Segnungen des Frie— 
dens beramben werde. (Beifal,) Wer ich bitte Dad Haus, au ers 
wagen, wie ungeheuer wichtig die Praxis der europäiſchen Regier- 
ungen in Betreff der il neuer Schulden ſich berausftellt. 
Ich babe bier eure Liſte Nationalfchulden von nem europärichen 
Staaten zufammengeftellt nach den verläßlichiten Daten, die mir zur 
gänglih waren, Daraus ergibt ſich dab, mit Ausnahme der. hol 
lindifgen, es feine einzige Stoatsſchuld unter diefen gibt, die nicht 
während deu legten Faniaig Jahre eontrabirt worden wire, ja, daß 
der größere Theil in den leften zwanzig Jahren, fomit in den Frie— 
denszelten, contrabirt worden iſt. wihrend die eigentlichen Rriegdan- 
leihen verbältnigmußig unbedeutend ware, Holland handelt ug, 
indem «8 feine Staatsfchuld redueirt, und Preußens Finanzen ſind 
waren bisher) ein Mufter guter Derwaltung, Denn es ſchultet dlos 
43 Millionen Pfund Sterling, während die holländische Staatsfhuld 
noch immer 85 Millionen Prund Sterling ausmacht. Die ruſſiſche 
Staatöfhuld wird auf 279, die öſterreichiſche auf 316° Millionen 
Pfund ln veranfchlagt, während die franzöſiſche, einem mög> 
lichſt genauen Ueberſchlage zufolge, 400 Millionen Pſund Sterling 
betragen dürfte. Troß diefer großen Schuldenlaft braucht man, 
Dank den ungebeuren Hülfequellen, der Energie und wundervollen 
Rührigkeit Frantkreichs. für feine zufünftige. Stellung und Sicher 
beit. vielleicht weniger. Beſorgniſſe als für die Stubilität irgend einer 
anderen europäiſchen Regierung au hegen. Italiens Schuld, die ſich 
jegt auf 152 Millionen Pfund Sterling beläuft, waͤchſt in gemal- 
tigem Mafftabe. Die ſpaniſche Staatsfhuld beträgt 145, Die por 
tugiefiihe annähernd 33 und Die türkische, welche erſt feit dem Arims 
Triege. datirt und ſomit ein gun modernes Inftitut iſt, 51 Millionen 
Pfund Sterling. Die ganze Majfe diefer, zufammen 1500, Mil. 
Pfund Sterling betragenden on hat ſich in Friedenszeiten 
aufgebänft, nicht in Aeiten, wo die Einzelftaaten um ihre Exiſtenz 
fümpfen mußten. Und noch immer wachen fie, danır Schulden 
machen fleigert fig wie jede fehlimme Gewohnheit. Drphalb follte 
ſich Europa mit dem Umfichgreifen derfelben vertraut machen und 
fie dom richtigen Standpunfte aus betrachten. Es gibt in Friedend- 
zeiten die Hülfsquellen des Krieges aus, gerade fo, als ch ein Land 
in einem gefegneten Jahre deifen ganzen Emto@rtrag und noch 
dazu die halbe Ernte eines anderen Johres verausgabte, und wenn 
Friede bleibt, eröffnet ſich fomit die Ausficht, daß die genannten 
neun Staaten, in der bieberigen Meife fortfahrend, am. Schluffe 
diefes Jahrbunderts eine Gefammt-Schuldenlajt von 4000 Millionen 
Pfund Sterling ihr eigen nennen würden. - Das find gewidtige 
Dinge. Nicht alleın um die Geldverpflichtungen handelt: es ſich das 
bei, dieſe find von verhältnigmäßig geringerer Bedeutung; "das 
Unheil befteht nicht‘ darin, daß 60: dis 70 Millionen Pfund Ster- 
ling nutzlichen Zmeden entzogen werden. um ſchlimmer mod als 
anproductiv verwendet zu werden, Tondern durch ſolch rüchſichtsloſes 
Gebahren wird allmälig einenmgebeure politifhe und joriale Schwierig« 
feit aufgethürmt; Stkis-in. viel und bekannt, fo binterliftig. 
als finanzielle Schiierigfelten'"Räcelmd und liebfofend treten ſie 
Ihnen entgegen. Bei der erften:Bearfuchung Scheint Borgen dad 

tofefte Ding. von der Welt zu ſein, Und wieder gleicht es dem 

Öwenjungen , von dem in der griechiſchen Trggödie erzähl. mind, 
daß ed von einem Jäger unperfihtig;,mit mad Haufe genommen 
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war, wofelbft es unter den Hunden auftvuds.und-von den Kindern 
elichfost wurde, ald es klein war, das ganze Haus aber mit. Dem. 
Inte feiner Opfer überfhmennmte, als es heranwuchs, ſeine Kraft 
fühlte und 'mit allen feinen natürlihen Schreden auftrat. So ver 
hätt es ſich mit finanziellen Schwierigkeiten. Sie beginnen mit 
Schmeiheltönen und wachſen fo hl, daß man den Abrechiiungstag 
aus den Augen verliert; aber es fommt_die Zeit, da man ihm in’& 
Auge ſchauen muß, und dann find die Schwierigkeiten ‚vielleicht ges 
radezu unüberwindlich geworden, EN Lit 2 


* Meberfiht der Tagesneuigkeiten, 
Kempten, 236. Mai. un ler: Y 

Der Congreß ift num hergerichtet; es fehlt nur noch eine Klee 
nigfeit — die Gäftez mif- andem Morten: die drei vermittelnden 
Möchte find nun über die Einladungsfhreiben zum Congreß 
einig geworden; ob aber die Einladung allfeitig ‚angenommen werden 
wird, ſcheint noch ungewiß au fein;-.möglich, dap.man ſich inzwi⸗ 
ſchen auf vertraulihem Wege der: Annahme perſichert hat. Statt 
des auf die Abtretung Venetiens bezüglichen Punktes des Programms 
ſoll Defterreich verlangt baben,. die Frage zu discutiten, wie die 
Sicherheit Italiens zu gewäbrleiften ſei. Diefe formel fei von den 
wentralen Diächten angenommen worden, und damit aud Oeſterreichs 
Beitritt zum Kongreß nicht mebr zweifelhaft. Mitıder Garantie der 
weltlichen: Macht des Papſtes wird ſich der Congrefß nicht befcyäftis 
gen, fondern eine Verftändigimg bierüber den katholiſchen Mächten 
vorbehalten. Kommt der Kongreß zu Stande, fo werben Die be— 
sheiligten Mächte durch die Minifter des Auswärtige vertreten fein, 
und feibfiverftändiih während‘ der Dauer desſelben die Waffen 
ruben, Das iſt Aller, mas wir Gongrehliches  beute mitzutheilen 
hbaben ; jedenfalla iſt es mehr, als der: englifhe Minifter Gind» 
one am 24. im Barlamente darüber. anzugeben wußte, denn daß 
England den Congreßvorſchlag genehmige, das Beſte wünſche, ſich 
- fernen ſanguniſchen Hoffnungen dingebe, wußle man ſchon 
vorber. y 

Der fähfifhben Regierung, welhe im Hinblide auf den 
Congreß mit der Einberufung des Landtags noch Jögerte, wird die 
Zeit des Wartens nun doch zu lange; wie das: „Dresdner Journal“ 
meint, wird. der. Landtag bente (26.) definitiv zuſammentreten 
ii am nachſten Montag dry“ den König -perfönlich eröffnet 
werden. 

Der offteiöfe Berliner Correfpondent der „Augsb. Allg. Zta.“ 
erflärt, dag ein zum Veſchluß shobener Antrag auf. Mobilifir 
rung der Bundescontingente, bevor. das Bundeserecutiond- 
verfahren gegen Preußen alle vorgeſchriebenen Stadien, durchlaufen 
babe, den Bundesgefegen widerftreiten und die Aufhe— 
bung derfelben ‚conftatiren würde. Es fei in Berlin wohl be« 
faunt, daß in Bamberg der geheime Beſchluß von den betreffenden 
Regierungen gefaßt wurde, zunäcdit allen und ohne Rüdfiht au 
einen Antrag am Bunde ihre Gontingente zu.mobilifiven. b 

. Der preugifch sitalienifche Vertrag ſoll vom ‚König. von 
Preußen nun unterzeichnet worden fein, Per König babe ſich hiczu 
durch die Borfiellung bejtimmen laſſen, dag man Italien binden umd 
der Möglichkeit - eine. einfeitigen Abkommens zwiſchen diefem und 
Oeſtetreich vorbeugen + müffe! Um Ausfunftsmittel ift Graf Bid 
mard nie verlegen. i 

Die öffentliche Meinung in. Wien, fo wen fie ſich aus ‚der 
Tageöpreffe erlennen lãßt, ift gegen den Congteß und für baldiges 
Losichlagen.. Mit Unsnahnte des „Baterland“ — alle Blätter 
fi in diefem Sinne and. Die —8 fehreibt. wortlich: „Die 
Gongreßbefürdtungen. find glüdlicher, Weife faſt ganz ger 
ſchwunden.“ * — 

Das öfterreihifhe Getreide Nusfubrwerdot ge 
den Jollverein und die Schweiz ift, mit Ausnabme von gabe zus 

id: den. Man mag wohl zu der Meberzeugung 
rüdgenommen worden j g baten 

elangt fein, daß eine Haupfeinmabmegtelle fih nicht er halte 
Ist ohne die Finanzkraft des Landes empfindlich. zu ſchwachen ° 

Der [hmeizerifhe Bundesrat h till im arg Vande 

drobenden Ersigniffe "eine Anleihe von 5 Millionen bei den 


zeriſchen Poſſhuteaug aufnehmen. 





Audficht, galten, aber «8 
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chloſſen tft, "den Din 

um aid der erften Gelegenheit feinen 





— Verträge von 


rhaben 
eenserlangt‘ aledann eine Berichtigung feiner —— indem sed; |: troffenift 
—* ee demnad ſt hieher verlegt werben, 


n GEhigein uach dem fremden brgeig regelt, und immer als 
Per en Ä den Bunfh der Bevölterung. die 
ang: feiner innern und äußern Politit an 

# u Därauf-lönnte man ed am Ende auch ankommen laſſen. 
Enns die Rheinländer befeckt, haben fie bereits unzwei- 

g' eben. rt. Beta ; 

Der Ruͤmanenfürſt Karl L hat bereits in der gefehgeben. 
den Berfammlung den Eid abgelegt und in framzöflicher Sprache 
eine mit großem Beifall aufgenommene Rede gehalten. „Patric 
meint, das raſche Handeln. des Prinzen habe die Situation total vers 
ändert und die Patiſet Konferenz werde fih beeilen, die vollendete 
Thatſache anquerfennen. \ ZuTIER 
+1} ans Dat 18 


Deutſchlanud R 
us # Münden, 25. Mai. Wie ih Ionen ſchon 
elegraphiſch gemeldet, wurde Profeffor Dr. Bözl von 135 Votan- 
ten mit 124 Stimmen zum I. Prifidenten der Kammer der Abge- 
ordneten gemäblt. Man batte fih dahin geeinigt, den bevorfichen- 
den Kampf nicht fihon bei der Präſidentenwahl zu beginnen, Di 
dern ihn dort zu eröffnen, wo es der Mühe werth thüe. Deßbalb 
erhielt Graf Hrgnenberg-Dug, den ulimmontane Blätter ſchon ganz 
beftimmt als künftigen Praͤſidenten brjeichneten, nur acht Stimmen; 
3 Stimmen trafen. Herrn vonNeumaier. — Man erzäblt fich über 
einftimmend, daß Hr. v. Pfiftermeister ımd der Gabinetöjelretär 
Appellratb Kup arfonnen feien, auf ihre Poften, ſoweit dieſelben 
den perjönlichen Dienft beim ‚König binden, Berzicht zu leiſten; 
Vehnlichts jagt man auch von Piordten. Das Gerücht ſcheint 
mit dem jüngften Ausfluge ded Königs nach der Schweiz im Zus 
ſammenhange zu fteben. — Sicherem Bernehmen nah wird der 
Randiag morgen Nachmittags durd Se Maj. den 
König verfönlih eröffnet werden. 

— Dem „Aränt Kur.“ wird aus München gefhrieben: Ber 
gougene und diefe Woche hat der junge König, blos in Begleitung 
eines Reitlnechts, ein paar nächtlihe Mitte gemacht, welche eine 
Stunde vor Mitternakt anhuben. Im Walde wurde Thee getrun⸗ 
ten. ‚Bei einem diefer Ritte, der über Euresburg an die Ufer der 
Loifah ging, -famen die fühnen Reiter in Gefahr, in den Fluß zu 
fallen. Um den Reg nad Wolfratehauſen zu finden, mußte tm 


** Srlkönigin. 
Wi Erzäplung von A. Laugenbuch. 
We (oꝛlſeßung.) 

Und fie, dieſe Erlkönigin, ahnte ſie wohl, indem fie ibm gegen 
über nie das Map kindſichen Wohlwollens überfäritt, * Aus; 
fhweifungen einer uefprünglic gefunden Seele? Nein, fie abnte es 
nicht, ed war zwar das Werk ıhrer übermüthigen, maͤdchenhaften 
Laune, aber nicht ihre Schuld. 

„ Unterdeffen Franka dies halbe Traumleben führte, und den Bo— 
hen der Wirklichkeit ummer mehr unter den Füßen verlor, war «# 
Therefa'd heimlichen Bemühungen 17 die Spur des Ente 

mundenen teieder aufzufinden. Bis dahin hatte fie ſchredliche 

(ge verlebt, denn fie fürchtete ernſtlich, er babe fich ein Leid ange 

an. Sie mußte.e® ja felbft am beften, er war nicht fo mie die 
ndern, jondem hatte fo etwas ihm Gigenthümliches in feinem Ges 
mütb, das fie eben fo ſehr lichte wie fürchteter. Nichte, was treue 
Liebe nur ausjufinnen vermochte, ließ fie unverfucht, ihm zu verföbs 
nen amd zur Müdlehr zu bewegen. Unter andern Merbältniifen 
waͤre ihr dies auch leicht gelungen, denn er hatte fie Bayer ge · 
Lebt, amd feine Aufwallungen der Ciferfucht, in die er fo leicht ver⸗ 
eh, ſchlugen raſch wieder ind Gegentheil um, fobald fie ibm nur 
tundlich zuvedete. Sept aber war ihr Ginfluß, auf ibn machtlos 
geworden, die liebliche Roſe des Thales erfhien farblos gegenüber 
Der verlodenden Wunderblume auf der Höbe,, Und fo mußhle fie 
ihn mit ſchwerem Herzen laſſen. Ba: 

Tage und Wochen vergingen, das Laub fing an, ih allgemach 
gelb zu färben; kalte Winde wehten mininter, auch trat Schon dann 
amd wann ein hrüber Regentag ein. Frauka mußle jept ſchon man« 
hen. Nachmittag. vergeblich baren. j 

Ju peinlicher Spannung hing Dann, fein Obr am jedem fernen 
and nahen Laut, umfonft, 6 war nicht das Maufdsen ihres Ge— 
Bvandıs, micht das Aniftern ihres elaſtiſchen Tritted auf den dürren 
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macht "werner. Erf um 7 Ahr Mor: 


gend tamen die Reiter r J 
Du —8 zghl.“ ſchreibt: Mir erhalten aus Berlin 
vertrauliche oic chlen, welche der dortigen Regieruug ein baldiges 


Ende wit Schrecken prophezeien. Die Erbitterung gegen Bismard 
ſteigt in der Hauptſtadt und im Lande von Tag au Tage; dad Volk 
will fi aber nicht mehr mit einem Sturze Bismarck's begnügen, 
fondern verlangt weiter greifende Aenderungen. Nur Eine Hof 
nung bat Biemard a die Sofinung nämlich, daß die mittelftaat- 
lichen Parteigänger Deſterreichs einen dummen Streih machen und 
die. Abjicht einer Vernichtung Preugend ausſprechen werden. 
- Augsburg, 24. Mai Unfere Stadt ift mit Truppen über 
fülft, da ein großer Theil der Mannfcaften von auswärtigen Carr 
nifonen , die das Lager auf dem Lechfelde- berieben follen , einge 
„Dem Vernehmen nad wird das Hauptquartier für die 


K Würzburg 23. Mai. An den PBfingftfeiertagen fand da— 
hier eine Verſammlung von Lehrern am’ den technifhen Schulen 
Bayerne ſtatt, welche unter dem VBorfige ter Rectoren Lampert von 
bier und Dr. Dieifter von Freiſing Berathung pflogen über die Be 
gründung einer Vereimgung unter den Lebrern der techniſchen Uns 
ierrichtsanſtalten des Mönigreichd. (8 wurde, der von einer: Com ⸗ 
miſſion auogeatbeitete Entivurf der Statuten Tiber- Abhaltung perio- 
difcher Berfammlungen nach eingebender Debatte einſtimmig ange ⸗ 
nommen, worauf man ſich ald er fie Wanderverfammlung erklärte. 
Auf die Berhandlungen feldit und deren Mefultate will ich heute 
nicht näber eingeben und verweiſe deshalb auf deren bevorftebende 
Veröffentlichung Dur "den 'gefhäftsfübrenden Ausſchuß. Dagegen 
fanıı ich nicht unerwähntlaffen, daß bei Berathung über die inneren 
Pag der Gemwerbäfdjiilen, deren — es iſt, ‚ihre. Schüler 
ür das practiſche Leben zweckmäßig vorzubereiten, das Hauptaugen ⸗ 
mer? auf paſſende Vertheilung der Unterrichtäfächer in die verſchie⸗ 
denen Curſe gerichtet wurde; ald beſonders wwünfchendwerth wurde 
bervorgebuben , daß der Ehemierlinterricht im dem zweiten Curs 
wieder eingeführt werden möge, Als Ort der nächſten Berfamms 
tung, die an Pfingften 1867 ftattfinden wird , wurde Fan gt 
wählt. Bon den Lebranftalten Oberſchwabens waren Kaufbeuren, 
Kempten und Memmingen vertreten. J 

Preußen. Berlin, 22. Mai, Gin Gedicht von Robert 
Prup in der Neuen Stettiner Zeitung, das heute die Volkszeitung 
bringt, hat mitten in dem Kriegelärm eine wahre Feiertageftimmung 
in Allen, die es gelefen haben, erweckt. Wenn es je einem Dichter 
gelungen ift, in beivegter Zeit, wo auſcheinend die Verwirrung auf 
das Höchfte geftiegen iſt, der im innerften Gergen des Volkes leben« 
den Gefinnung eimei begeifterten Ausdruck zu geben, fo_tit dies 
Prup in diefom Gedichte gelungen, Die Schönbeit der Form ift 
ber dem berühmten Dichter ſelbſtverſtäudlich, aber den mächtigen 
a konnte ıbm nur das von reinjter Vaterlandsliebe erfüllte 

cz bieten. Das MWort gilt ja wenig, wenn die Waffen raffeln 
und die Demüthigung der Nation, dap ein Krieg gegen den Willen 
derfelben a fpricht ja nur zu deutlich für die Ohnmacht 
der Öffentlihen Meinung. Dennoch ijt der Eindrud, den diefed Ge 
dicht in Jedem zurüdleffen muß, fo mächtig, daß wir feine Ber 
Grafe, 08 bogen fi nicht die Zweige der äften Fichte auseinander, 
und fein boldes Mädchenantlip jugte hindurch; es blieb zum Ber 
zweifeln fill rınasum. O, Stunden der Bein! fie braten den ar ⸗ 
men Lauſcher faft um feinen Verſtand! — J 

In ſolchem vergeblihen Barren waren einmal mehrere Tage nach 
einander verfloffen, Franka ſaß wieder an befannter Stätte, fid in 
Sehnſucht verzebrend. ° ber: 

"Do, o Jubel des Herzens, hörte er einmal wieder dad Nahen 
feiner Königin. — 

Ja, fie war es, ihr ſchöntẽ freundliches Angeſicht lachte ihm’ wie 
immer zu, ihre übrige Etſcheinung aber trug heute einen ſtarken ir 
diſchen Zufap. Anfatt des leichten heißen Gewanded, im dem fle 
bisher noch immer erſchien, trug fie ein dunkles ſchweres Reifelleid; 
auf ihrem Codenkopf rubte ein kecler ſchwarzet Federhut. Sie reichte 
— ahnungsloſen Franka die kleine Hand und ſagte nicht ohne 

Tauer : “nt 

„Sch komme heute, Dir Lebewohl zu fagen, mein lieber jet 


in einigen Stunden reife ich.” Ging weitere Erklärung, die, fie die 
fen. Worten noch hinzufügen gedachte, fhnitt ihr Franka durd feine 
ungefläme Unterbrechung ab. Tas lange Harren, der jühe Schreck, 
die Gewißbeit der Trennung, died Alles gab feinem längit —5* 
tem Newenſyſtem den -Iepten Stoß: Es umfing ihn, plöglich wie 
Wahnſinn. Er Aürzte nieder auf feine nie, und die Worte, in 
denen er fie anflehte, ihm mitzunehmen, trugen das. deutliche Gepräge 
der größten Leidenschaft und des Schmerzes. —45 
Das junge Mädchen wich erſchreckt zurück. Dieſen Ausbruch 
eines ihr bis dahin imbekaunten Geſuhlo hatte, fie nicht ‚erwartet; 
es erregte ihr Sorge und Bedenken. 0 1 
Getoik, fie fühlte Mitleid mit feinen Zuftande, aber heifen und 
auf feine Art alüclich machen konnte fie ihn nicht, und es befiel 
fie meßr und mehr eine heimliche Angft vor ihm. ‚Sie glaubte, von 
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Öfientlihun Papier zifihen Zeit fürein politifches Ereigniß 
—X u a un riot fhon lange : verehrte Mann, 
hat? fih damit den Dank jädeb Freundes des Baterlandes umd des 
Bolkea von Neuen erworben. 8: Schlußwort ded Gedichtd: 
„Die Sündfluth wolltet Ihr; Ihr follt fie haben!” - 
wirds Lofmgewört für das Volk im Kampfe fein, wenn er ihm 
beſchieden fein ſollte 
— Der Werth der Berheißungen. Die Berliner Dolß- 

eitung erzählt: Die jepige Zeit mahnt und lebhaft an ein Ereigniß, 
a3 jept volle einundrnfig Jahre alt geworden iſt. — Als das 
preußische‘ Bolt, aus‘ ureigenem Befreiungätrieb aufgeftanden. war, 
das Signal zum großen Vefreiungsfrieg gegeben und Gut und 
Blut bis zum vollſten Siege geopfert hatte, : wurde in Wien ohne 
Zuziehung des deutſchen Volkes verhandelt und geftritten über die 
Sintereffen der Dynaftieen. -Da- tangte- urplöplich die - eifehredende 
Nachricht an, daß der verbannte Napoleon die Inſel Elba verlaffen, 
in Frankreich gelandet und im Triumphe in Paris eingezogen, Und 
eiligit wurde durd eine Derordnung vom 22. Mai 
1815 dem preußifihen Volke eine Randesrepräfen- 
tatıon verbeißen.. Was darauf folgte, iſt allbefannt. Wenn 
cher je eine Gefihichte der Vergangenbeit eine Lehre für die Zur 
Lunft werben fatın, fo müſſen wir heute Angeſichts des altın Ber 
beigungstages ſagen· An Dpfermuth ıft das preußiſche Volk nicht 
ärmer geworden: aber feine — wird man nur durch unwider ⸗ 
ruflihe Thaten, nicht mehr durch „Di rheißungen“ anregen. 


—Ausland. 
Frankreich. Einer Pariſer Cotreſpondenz der Allg. Augsb. 
gt. entnehmen ' wir“fFolgendes i 
Friedens. von . Bıllapranca Prinz Napoleon feinem Faiferlichen 
Vetter Vorftellungen machte, und. ihn an fein Berfprechen erinnerte, 
Italien frei zu machen big and adriatifhe Meer, erwieberte er: 
Wir wollen‘ das Drama in zwei Acten abfpielen ftatt in einem.“ 
%s fheint alfo nun der von den Jalienern feit lang’ erwartete 
zweite Act beginnen zu follen, Daß Frankreichs Hand auch bei ge 
— Verwidlung mit im Spiel iſt, das bat das öffentliche 
ewußtſein im ee fogleich herausgefühlt, Es hat jich nicht 
etäufiht, denn mir wiſſen daß, als General Ramarmora, der be» 
anntlih auf eine, friedliche Auseinanderjegung mit Defterreich iver 
— Venetiens gehofft bat, vor fünf Mongaten Don einer im großen 
aßſtab — Entwaffnung Stalins Meldung ‘hieber 
machte, er eine ehr dringende Mahnung vom Kaifer erhielt, ja nichts 
dergleichen zu thun. So fonderbar es Klingen mag, fo liegen doch 
ehr friftige Vermutbungsgründe vor, daß Kaifer Napoleon fih nur 
rum für das Zuſtandekommen des lepten öſterreich. Silberanlehens 
auf; biefigem Plap intereffirt babe, weil er Durch dieſe finanzielle 


ogt 
Ye viel von einem Verfauf der Rechte Defterreihd auf Holftein die 
Mede geweſen. 2 
Stalin. Turin, 21. Mai. (A. 3.) Beute verbreiteten fich 
bier, plöglih das Gerücht: König Wilbelm, von Preußen babe zu 
Gunften feines Sohns der Krone entjagt, ‚und ‚der Friede zwiſch 


der eiuzigen wirffamen Macht, die fie ihm Jegenſider beſaß, Gr 
brauch madjen zu müffen, zu beider Wohl. 

„eanfa,“ ſprach fie raſch und Furz,. „ich babe Dir fhon einmal 
fagt, dab Du im meiner Nähe nicht leben fanuft, und doch ber 
mt Du’ micy darum und erfhredit «mich fo. Gehe abig Ehe 

in Dein Dorf, morgen foll Dir ein reiches Geldgefhent 3 eil 
werden, damit Du für's: Erfte nicht Mangel leideſt, auch ſpaͤter 
erde ich mich Deiner erinnern. Befolgft Du diefen Rath aber 
nicht, jondern verſuchſt in Deiner. Berbiendung fogar mir au”fol- 
gen, dann — ſchau binter Dich ! dort ſtehen ſie- die ſeche vers 
donten Bäume, cin Wort von mir — und Du ftehft ald fiebenter 
neben denen, die mir nicht geborchen wollten. 


Franta folgte ihr mit dem Blick ihrer kühnen Hand 
beivegung, er ftärrte ängpili eg Fam und doch noch ungerü, 
ob: ſeines eigenen Thuns — jene todten Baumriefen an. Dieſen 
ent benutzte Erffönigin, und verſchwand geräufchlos hinter den 

tl “ 

Ag Franka fih alleine ſah, da erfäfite ihn der Wahnfinn. Das 
Reben fchien ihm finder eine Qual. Ein finfterer Gedanke ward 
alsbald zur That. Im Augenblil war's gefihehen. Ein Sprung 
von der ‚jiben Höhe und das ſchwarze Waffer des Köhlibaches 
rauſchte gewallig auf RTL - 17° 

Diejenige aber, deren. Gaukelſpiel es dahin gebrächt, war noch 
nicht fern genug, um nicht Zeugin feines Unterganges En fein. Ihr 
Schritt ward gehemmt, ihre Arie wanften,) und: ein lauter Schrei 








entrang. ſich ihrer. Bruft, als fie den Körper auf der raſch Pine 
J ihren Augen entſchwinden ſah. Vernichtet fan fie auf 
ihre 


nie. Was bätte fie jett gegeben, wenn dies Unglüd nichf 
geſchehen! „DO; mein Gott!“ Möhrike- fie „das habe ich nicht ger 
wollt, nie in meinem gangen Leben werde ıch mieder froh! Gott, 
mein Gott; -vergieb-mir !* y 


Als am Tage’ vor dem Abſchluß 


I das Wiener Cabinet verhindern wollte, Preußen in der Gew, 
Üümerfrage nachzugeben. Sie erinnem ſich, daß zu jener Zeit. 


Defterpei arg fet dee. Wer den Eindrud fa 

dieſe Zeitung auf die Maſſen heruprbrachte,-wer-ift jegti ie er 
feld enthoben, daß die taliener in folhem Fall nicht nur allein, 
und zwar ohne Zumarten den Krieg gegen eich beginnen 

den, fondern dag derfelbe dann mik einer Etbitterung Efüßt To e, 
wie fie nur der Muth des Verzwe felnden Bernie im Stand 
if. Namentlich unter den Freiwilligen, die ein Corps von wenig. 
ftend_50,000 Dann bilden: werden,. herrſcht eine folche Begeifterimg, 
wie fie die Geſchichte vielleicht nirgends aufgumeifen im Sande ift. 
„Wir wiſſen wohl,* — cherzend die Freiwilligen, „da wir 
feine gemachten und gedrillten Soldaten find, allein zum Kanonen» 
futter, um den andern ‚den Weg zum Siege,gu bahnen, -find wir 
gut genug.“ Zu folder bingebenden Begeifterung werden fich- die 
— preußifheu Landwehrmãnner wohl —X erheben 

nhen. 


— Bayeriſches. 
4 Sonthofen, 25. Mai. Heute Nachts 2 Uhr brannte im 
Orte Dietrrd zwifchen Ofterfchiwang und Bolfterlang, R. Beſirts. 
amts Sonthofen, das Haus eines Soldners ab. Das Feuer hatte fo 
ſchnell um ſich gegriffen - und fein Zerftörungswert ſchnell vol« 
tendet, daB unfere noch Junge aber eifrige Feuerwehr, welche ſich zur 
Hilfe eiligſt auf den Weg gemacht hatte, unverrichteter Sache wieder 
umfehren mußte.  . j 

Die Beiträge zum bayer Bolksfhullehrerwaifenftift 
fliegen in erfreulicher Weife und_ haben nunmehr den —* gu 
12,341 fl. erreicht. Herr Fabrilbeſiger Heine in Nürnberg gab biegu 
ein Grundftüd im Werthe von 2000 ft. ,. j . 


3 ir 





4 nen 

* Kempten, 26. Mai. Soeben, Mittags 124 Uhr, 
das hiefige Infanterie» Bataillon mitteljt Balnzugs a ande 
ab, um von dort in dad Lager auf dem Lechfeld zu rücken Ein 
großer Theil ‘der biefigen Einwohnerfchaft, Beamte und Bürger, 
gaben den Scheidenden das Geleite zum Bahnhofe und werabfchie 
deten fih von denſelben in berzlicher Weife. 

Bon der Schweizer Oränze, 24. Mai. (A. 3.) Se. 
Maj, König Ludwig U. von Bayern fan am Biene Mit 
tags mit Dampfpoot. in. Romanshon ;.aw und fepte feine Ra ſo⸗ 
gleich nach Zuͤrich fort. Dort wurde er von Hm Rich. Big 
ner erwartet, in deſſen Begleitung er mit Sonderzug nach 
fuhr, woſelbſt der@omponift gegenwärtig eine Billa bewohnt, Heute 
verlieh der König auf demjelben Weg die Schweiz wieder, um über 
Lindau zurüdzufehren, Seine Begleit bifdete-ein einziger Diener. 

Berlin, 25. Nat, Die „Börfen-Beitung” fat: Deck deut 
{ar en an —R —— aller außer⸗ 

a reußens na ammter Seelenzahl Gem i 
ren, er ſein. as wollen, ‚fo * 
arlsbad, 25. Mai. Erzherzogin Sephie, ſei 
2. Mat zur Eur. bier anwefend , ift ee, — fett ns 

Wierr abaereist, - 


ug2'  Berantwortliher Mesacteur: 2. 4. Shamenmaner 
Lange noch 


lag fie verzipeifeind auf ihren Anien, bie 
“dem dringenden Mabnrrf heimwãrts ie "re ln 

Wenn in fpätern Tagen Franka in ftiller einfältiger Seele der 
Glauben naͤhrte. Erlfönig habe ihn aus den Fluthen des Föhlis 
baches grreitet, ſo war dies in gewiſſer Weiſe ni geihehen: 

Gine halbe Stunde fpäter ward auf den Träftigen Schult 
eines Zigeuners ein bewußtlofer Menfch in die — 
Be REN. Der Zigeuner erzäbkte, während -er- iu Walde 
aefchlafen, er durd einen lauten plöplichen Schrei geweckt wor⸗ 
den. Mit der Ahnung, e8 ertrinte Jemand, fei er an den nahen 
Vach geeilt, und wirklich habe er: hier einen: dunfeln Gegenftand mit 
* Be ec un a ur . quer über. den. Bach ges 
allener Baumſtamm babe ihm als Brücke gedient, den- 
an den Kleidern zu erfaſſen. e in 


Die alte Förfterin, eine gottesfürhtige, en ute Mat 
fogleich bereit, den Bewußtloſen auf Ein ——— * ———— 
euner fofort * nächften Arzt, Mit Hülfe einer Magh bradie 
e dann den Grftarrten in ein warmes Bett. Inzwiſchen kam quch 
der alte Förſter heim. und den Bemühungen der ‚Beiden. guten Nie 
ten gelang es. den Burſchen noch dor Ankunft des Arztes in's Les 
ben zurüd zu rufen, d. b. er öffnete die Augen umd athmete tier 

















Pen gab, im Mebrigen aber alle Anzeichen eines _gerftörten Beute 


eins. Indem der Körfter--ihn-mit-Iheilnahme betrachtete, -fagte-er 
eiſe: tenue den Burſchen wohl, es iſt der muntere En 
von, Glaufenheim, ich hab’ ihm oft mit feinen Gumpanen:.vor der 
Schenke figen und ehem jehen, oder er traftirte auch zu Aller: Er« 
gr die a ig a wohl im: Lande rauf Erwerb um⸗ 
zigeunerte. Derlei Treiben für einen jtmgen rüftigen Burfchen 
unfered Schlages führt zur Sünde und zum Heberhruße — 
ſelten ein gntes Ende.“ — (Fort. folgt,) 
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Kemplner Zeitung. 


Sriheint täglich, den Montag ausgenemmen. Mbonner 
mentspreis in ganz Banern 2 M Halbjäbrlih, 1A. 
vierteljährlich. Muswärts beftellt man bei dei Bollantalten 
oder Fauvpoflbeten, 


Dienitag: 


Dur Beftellungen auf die „Memptner Zeitung“ 
werden für den Monat Juni in loco mit 20 fr, für 
Auswärtige, welche bei der Poft und den Landpoftboten abonniren, 


mit 30 fr. angenommen, Neu einiretende biejige Abonnenten cr» 
halten die Zeitung vom Tage der Beftellung bis zum 31. Mai gratis, 
—r — — — — rn 


* Ueberſicht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 28. Mai. 

Die offizielle Einladung der drei vermittelnden Mächte zur Be 
ſchidung eines europäiſchen Gongreffes ift num nad Wien, Ber 
Jin, Florenz und wohl aud nad Frankfuri expedirt worden. Im 
Eingang wird die beunrubigende Lage Europa’s entwickelt und wer 
den die Urſachen derfelben bezeichnet. Nachdem fodann Die Note 
das Einverfländniß der drei vermittelnden Mächte zur Vermeidung 
eines blutigen Gonflictes erwähnt, verweist fie die Drtfung jolaen- 
der drei fragen an einen Kongieh: 1) Die Frage der Herzogtbü. 
mer; 2) die öſterreichiſch/ italienifche Frage und 3) die deutſche Bun- 
desfrage. Bezüglich der Herzogthümer wird feine der ihre Löſung 
anftrebenden Tendenzen erwähnt; Die Bundesfrage ift lediglich dom 
europäiihen Standpunkte angedeutet; das Wort „Venetien“ ift in 
den Deiterreih und Jtalien betreffenden Stellen twiggelaffen worden, 
nr nur don der Sicherheit und der Konſolidanon Italien's die 

ede, . 

Gegen die Behandlung der deutichen Bundeöfrage durd den 
Parifer Eongrek wird in der nächften Bundestagsfigung von mehr 
eren deutſchen Negierungen Verwahrung eingelegt werden. Cine 
ſolche Ginmifhung in die inneren Angelegenheiten würde ſich aller- 
dings fein anderes and gefallen laffen;, den veruneinigten Deutſchen 
aber glaubt man Alles bieten zu dürfen! 

Die angebliche Grängüberfchreitung bei Rlingebeutel wird 
jept audy von preußiſcher Seite (aus KRatibor) als Ente bezeichnet, 

Die öfterrerchijche Regierung feheint fich die traurigen Erfahrun« 
gen, welche fie bezüglih der Derpflegeverbältniffe der Armee 
während des Tepten italieniſchen Feldzugs gemacht bat, hinter das 
Ohr geſchrieben zu haben, und einer Wiederholung jener fdyändlichen 
Unterkhleie, wie fie in dem Prozeh gegen Eynatten, berüchtigten 
Angedenkens, zu Tage famen, vorbeugen zu wollen. Es i 3 die⸗ 
ſem Behufe im Kriegsminiſterium eine aus hohen Militärs, Vedtre 
tern des Finanz- und des Staateminiſteftüms ſowie der oberften 
Rechnungkcontrolbehörde zufammengefepte und durch Beitziehung un. 
abhängiger facbverftindiger Privatperfonen zu verftärfende Gommiffion 
gebildet worden, welche die Voranſchläge für den aefleigerten Armee 
aufwand mit äußerfter Sparfamkeit feit zu ftellen, die Veſtellung der 
Armeebebürfniffe zu beforgen und die ordnungsmäßige Verwendung 
ber außerordentlihen Gredite zu überwachen hat. ine „fliegende 
Gontrole* wird den Armerlieferanten auf die Finget fhauen, und 
gen allenfallfige Unterſchleife mit unnachſichtliher Strenge vor 
achen. 

In Glauchau, der zweiten ſächſiſchen yabrifftadt, bat am 26. 
dB, eine große, von NrbeiterBereinen berufene Volksverſammlung 
erlärt; Zuſammengehen mit Preußen ſei das Lebensintereſſe der 
facfiien Induſtrie, forortige Parlamenteberufung fei wünicens- 
wert 


Die ſächſiſche Regierung hat die Getreideausfuhr über die 

Zollgrenge verboten. . — 

ie Königin von Württemberg, (elannilich eine Schwe- 
fler des Kaiferd von Rußland), ift auf der Nüdreife von Peteräburg 
am 26. d. in Wien angelommen, und in der Hofburg abgeftiegen. 
Sonft pflegte die Königin den Weg Über Berlin zu nehmen, 

Der Parifer Moniteur erflätt die Behauptungen auötwärtiger 
Blätter, wonach im alle eines Krieges Preußen die Rheinlande 
und Jtalien die Infel Sardinien an — abzutreten ſich 
verpflichtet haben, für durchaus falſch. Die franzöſiſche Regierung 
habe feinerlei Art von Veibindlichteit mit den fremden Mächten 
eingegangen. Wir ftellen es unfern Leſern anheim, mad fie von 
=: laubwürdigfeit diefer Derficherung resp. Abläugnung halten 
wollen. 

Ein von Kopenhagen aus in däniſchet und deutſchet Sprache 
verbreiteted Flugblatt, von dem auch und ein Eyemplar zugefommen 
Ei liefert den Beweis, zu welhen Hoffnungen die Herren Dänen 

ch angefichtd der bevorfichenden Srife bereit® berechtigt glauben, 


83. Jahrgang. 


gr. 14. 


Inferate, bie bie Vormittage 109 Uhr ‚einlaufen, 
fönnen noch an bemielben Tage Aufnahne finden, Gebühr 
für die dreifach geſpaltene Petitzeile oder teren'Raum 2 1r.} 
bei Wiederholung billiger. 


29. Mai 1866. 


„Die eigentlichen Parteien in dem Streite, heißt e3 in dieſem fonders 
baren Aktenftäde, find nur Dänemark und Schleiwigrholfkin. Mö, 
gen diefe Parteien, bis das Urtheil Europas (durch einen allgee 
meinen Congreß) gefällt ift, ihren alten Standpunft wieder 
einnehmen.“ Diefe Zumuthung it etwas unverſchämt, aber 
allyufehr verargen darf man cd den Dänen nicht, daß fie wieder 
gern im Irüben fifchen möchten, bat doch der preußifce Gouverneur 
in Schleswig ſich micht geſcheut, ueulich die Aeuferung zu machen, 
daf den Schleswig-Holfteinern nur die Mahl bliebe, enttoeder preus 
hiſch oder — wieder däniſch zu werden! 

Das finnreiche Volt der Rumänen bat der Diplomatie aber« 
mals ein Schnippihen gefchlagen. Bekanntlich beftimmt ein Artikel 
der Konvention von 1858, daß der Fürſt nicht ein ausldndifcher 
Prinz, fondern ein Eingeborener fein müffe. Hier ift leicht helfen, 
dachte die Nationalverfammlung und übertrug in feierlichen, eine 
ftimmigem Beſchluſſe dem Bater det neuen Hospodars, Dem“ Füur⸗ 
ften Karl Anton von Sigmaringen, das rumänifhe Indigenat, 
Es ei nicht, daß die Großmächte zu der vollendeten Thatſache 
der ; hronbefteigung viel ſagen werden; wenigſtens verlaufet, daB 
Rußland und isrankreich fi gegen eine Intervention ausgeſprochen 
baten. Dan wird wohl einfiweilen den Greigniffen ihren freien 
Lauf laffen, Bon Seite des türfifhen Gefandten zwar wurde ‚bei 
der Pariſer Eonferenz Proteft erhoben; die Eonferenz befchränfte ſich 
aber darauf, von dem Proteft Act zu nehmen. 


Deutſchlaud 

Bayern. # Münden, 27. Mai. (Landtags: Eröffnung.) 
Die Nachticht, daß der König heute plöplich Die Kammern eröffs 
nen wolle, durdflog wie ein —5 — die Stadt; er war in ber 
Brühe von Berg in die Stadt gefommen, wohnte dann dem Got 
tesdienfte in der St. Michaelslirche bei und trat um 1 Uhr in den 
Ihronfaal, in welchem die Abgeordneten und die,Neichsräthe, ume 
geben von einer Menge bunter Uniformen, feiner warteten, Rubi 
mit etwas Franfer, aber nicht unangenehmer Stimme verlas er die 
Ihronrede, fein Paffus erhielt dunch die Betonung ein wärmeres 
Kolorit und nur der Cap, in welchem fie davon dpricht, dab den 
Kammern alle diejenigen Gegenftände vorgelegt werden, welche nach 
den Beſtimmungen der Berfafjung bei jedem Jufammentritt an den 
Landtag gelangen follen, erweckte das Beifalldgemurmel der Berfamme 
lung. Die Thronrede erinnert in Styl und Inbalt lebhaft an dies 
jenige, welche der König von Württemberg jüngft gebalten: fie ift 
turz, einfach, ohne rednerifchen Schwung, und auch fe entbehrt nicht 
einzelner Ausdrüde, die vieldeutiger, elaftifcher Natur find, Nachher 
verlad Minifter Bomhard die Eidesformel und Prinz Otto ald neues 
Mitglied der Reichsrathäfammer legte feinen Erd in die Hände feir 
ned Bruders ab. Dann wurden die neueintretenden Mitglieder ber 
eidigt und mit einem Hoch auf den König endete der feierliche Akt, 
der gerade eine Biertelftunde gedauert hatte. Heiterkeit erregte die 
laute Erklärung des Miniſters: „Im Namen ©. M. des Königs 
von Bayern find die Kammern „gejchloffen“ (er forrigirte ſich zwar 
jefort und erklärte fie als eröffnet). Die Diplomatenloge war zahle 
reich befeßt, aud die Königin-Mutter wohnte auf der Tribune dem 
feierlichen Akte bei. 

Die Thronrede lautet: „Meine Herren Reichsräthe 
und Abgeordneten! Zum erfienmale feit Meiner Thronbefteis 
gung eröffne Ich den Landtag und biete den Vertretem des Volfes 

einen Königlichen Gruß. Ich hatte gehofft, Sie rufen zu können 
zu der ald Dedürfnig erkannten Meform der gefeplichen Grundlagen 
unfered focialen, gewerblihen und gemeindlichen Lebens. Gefahr 
drohende Greigniffe weiſen und aber — eine andere Aufgabe 
u. ie den zwei mächtigften Gliedern des deutfhen Bundes 
nd Zermürfniffe ausgebrochen und Rampfgerüftet ftehen fich bie 
Heere derfelben gegenüber, Ich war eifrig bemüht, auf die Erhal- 
tung des Friedens im Bunde hinzumirfen, deſſen Wahrung ebenfo 
Pflicht jedes einzelnen Bundesgliedes als der Geſammtheit iſt. Noch 
will ich die Seffun nicht aufgeben, daß dat Verderben eines Bür⸗ 
ertrieges von Deutſchland abgewendet werde, daß eine Löſung der 
Üenmi »bolfteinifchen Frage auf dem Wege des Rechtes und eine 
zeitgemäße Reform des deutfchen Bundes unter eg einer 
nationalen Dertretung unferm — Baterlande neuerdings dauern 
deu Frieden gebe. Für alle Falle aber muß Bayern in der Rage 
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ein, treu dem Gebote der Pfücht und der Thre einzuſtehen für dus 
$: t bed, Bundes, Ar die Sutereffen Der deutfchen 
Ration Und für feine eigene Selbfitändigfeit. 
Daramı, Ih die Mobilifirung der Armee angeordnet und 
den Land Era um mit deſſen Beiratb und Zuftimmung ger 
gtis zu ordnen, was zur Erfüllung jener Aufgabe erforderlich ft. 
nn junächſt diefe Verhältniffe die Beranlafjung zu Ihrer ders 
maligen Berufung & eben haben, fo werden Jhnen döch neben den 
bierauf — efepentwürfen wi alle diejenigen Gegenſtaͤnde 
vorgelegt werden, welche nach den Beflimmungen der Verfaſſung bei 
jedem Zufammentritte an den Landtag gelangen follen. Unfere Zus 
tunft egt in Gottes Hand. Laffen Sie ung derfelben getroft ent 
mgeben im Bewußtſein unferer guten Sadye und mit dem Ent: 
uf geriffenhafter * terfüllung.- Ich verhnaue auf Ihre und 
des gan bayerischen: Volfes Baterlandöliebe und Bingebung an 
den —* —* auf die Treue und Tapferkeit der Armee. 
Der Schuß des Allmächtigen fei mit Bayern und Deutſchland!“ 
Der Augeb. Allg. Ztg. wird aus München geichrieben: 
Bir — hier in Eh r, einen feinen Nachtrag zu der leidir 
en Wagner: ln zu erleben, Unferm König feinen Gefhmad 
x Wagners Mufit und Perfon zu werargen, iſt gewiß ungebühr- 
ich; doch ſchũttellen zu der —22 des jungen Fürſten in 
dieſen ernſten Sagen auch ſolche Leute den ſtopf, die ſonſt über jene 
Privatneigung billig denken. Auch daß gerade in diejer Zeit, wo 
und das Beten näher liegt ald das Singen, Wagner'ſche Opern im 
Hoftbeater zu glänzenden. Mufteraufführungen gelangen follten fiel 
einigermaßen auf. Indeſſen hören wir nun döch mü Befriedigung. 
dak „Tannhäufer* und „Nohengrin“ bis auf weiteres abbeftellt find, 
Und noch erfreulicher ift es zu vernehmen, daß Sc, Maj. derftönig, 
nu önliher Eröffnung der Kammern , in feiner Stadtrefidenz 
zu bleiben gedentt. mit. werden die mancherlei unliebfamen Ge— 
rüchte hoffentlich verftummen. (Die Gerüchte über Perſonenwechſel 
in det Umgebung des Königs waren unbegründet.) 

— Nah einer gr Gorrefp. der ultramontanen Augéb. 
Voſtztg. war in der Adreife an Se. Majeftät den König, welche die 
beiden Gemeindelollegien Mündyend am vorigen Samftag beſchloſſen 

en, die Stimmung der Hauptitadt „in ehr ernjten Worten ger 
hildert und ausgeführt, daf_ die Dynaftıe in a ſeh, 
wenn der Aönig nicht in die Stadt zurückkehre und den Verkehr 
mit dem Zufunftsmufiler —— Die Abſendung 
der Adreſſe unterblieb, dagegen begab ſich der I, Bürgermeiſter von 
Steinddorf nad Schloß Berg, um perfönlich den König vom Stand 
der Dinge zu unterrichten. — Alles ſchon einmal dageweſen! Wo: 
Durch haben es die Münchener verdient, in den Verdacht revolutio, 
närer Geſinnungen zu fommen ? 

Münden, 26. Mai. Die Anftellungen und Zeförderungen 

im Sanitätödienfte werfen ein eigenthumliches Licht auf die 
"Art und Weife, wie man in einem etwa audbrechenden Kriege 
für den verwondeten oder ſonſt erfrankten Soldaten zu jors 
gen gedentt. Die Borflände und Offiziere der Lazarethe und Ber 
flegẽabtheilungen And fammt und jonderd mit großer Weitläufig- 
it ernannt, aber an den wichtigften Gliedern des Sanitätewefens, 
an Merzten, beftebt der empfindlichfte Mangel, Die neuen Verfpredhe 
ungen und Ausfichten, die man den in die Armee tretenden Aerzten 
gab, ziehen micht und bis jegt haben bloß fünf C!)) Mediziner ſich 


n giterarifhes. 
Aus drei Kriegen. Grjäblungen in Perfen von Mag Schlägel. 

Bei Georg Fran (&. Loßbeck) München. 

A. Der Deuttche holt fih Bald ALS aus Paris. Dit Louis XIV. 
— Mode, mit Napoleon L die Politil und mit Victot Hugo 
und Delacroiy Poeſie und Kunſt den europabeberrſchenden Thron in 
ber frangöfifdhen Haupiſtadt und fireden feitdem ihr Scepter uner ⸗ 
bittlih über Deutfchland, Bei der Mode und Politik wäre diefe 
Herrihaft entbehrlich; in der Kunſt dagegen begrüßen wir fie, da 
wir eben doctrinärer Allegorifterei und langweiligem Magütertbum 
anbeimyufallen drobten, mit Freuden, und ſchaͤmen und deſſen um 
o weniger, ald wir wilfen, daß die fihöne Blütbe in Frankreich aus 

eutjcem Keime enfftanden ift und Göthe, Tief und Hofmann 
noch heute ald die Patriarchen der fanpöfifsen Poeſie feit der Res 
uration betrachtet werden. Denen aber, welche die entfremdete 
atur wieder bei und einbürgern, find wir danfbar und leſen ihre 
Werke gerne, wenn d es auch — des franzoöſiſchen Aars, 
dem wir ſelbſt die Kraft geliehen, noch nicht gleich thun. Die co, 
Loriftifche Richtung der deutfchen * findet alſo jetzt nur noch 
= einige Degennien ihr Ideal au frangöflfehem Boden. Wie man 
fih in Frantreih den Fiſſeln des Yamartinefchen Geſchmacks ent 
wunden bat, ebenfo ift man in Deuiſchland über die ſinnig langweilige 
Düffeldorfer Richtung hinaus in eine farbenreichere Periode gefonımen, 
ar Schlaͤgele dr Erzählungen in Verſen legen von. diefem 
Sireben der deutjchen Poeſie das günfligfte Zeugnig ab. Wir ſehen 
in demfelben franzöfifche Technil und deutſchen Patriotidmus Hand 
in Hand geben und laffen uns von diefen Mächten gerne mit dem 
Rliegenden Halbmillionenheere drd großen Kaifers durch die ruſſiſchen 
Skeppen oder mit der franzöflfchen Ftemdenlegion auf die rauchen— 
Den Trümmer des erflürmten Matafoft, oder mit den öfterreichifchen 





Rimpfern in den beißen Ku elregen von Solferino übren. Dur 
ib r is, 


ſum Eintritt gemeldet. Die Vorſtände und .Dffigiere Hätte man 
—* fi en können, an folden hat das Land keinen Mangel, 
aber an tüctigen Arzten gebricht ed. Die Unluft, Militärarzt zu 
werden, begründet fih in der zweifelhaften Stellung, welche die 
Aerzte in der Armee einnehmen, in der mangelhaften Befoldung, 
die in Heineren Staaten, 3. B. Württemberg, eine viel ſicherere ift, 
und in der unangenehmen Bevormundung, in welcher fich der 
Sanitätddienft durhhwegs befindet; neh! a a; der Operations» 
furfus in München nicht unter einem Arte, fordern unter einem 
— General. Der mag nun dafür forgen, da die Armee mit 
Merzten verfehen werde! — Der Kriegsminifter Cup iſt Teidend; 
verfhiedene unangenehme Umftände, die er am Hofe erfahren, bes 
flimmen ihn bei nächſter @elegenbeit, wo er ed mit Ehren thun 
fan, von feinem Poſten zurlidzutreten, Wir würden den Abgan 

diefed ehrlichen, durchaus Eonftitutionellen Minifterd, auf den DaB 
Land mit großem Vertrauen blickt, aufs Schmerzlichfte bedauern. ' 

— Heute hat die Rammer der Abgeordneten mit der 
Wahl ihrer Yusfhüffe begonnen. Im EI Ausfhuß (für Gefepge 
bung) wurden von 127 Botanten gewäßlt: die Abg. Prof. Edel mit 
125, von Neumayr mit 125, Umbfceiden 124, Behringer 124, 
Hohenadel 123, Dr. Streit 199, Stenglein 95, Dr. Bölt 86 und 
Dr. M. Barth mit 85 Stimmen. Im II. Ausſchuß (für die Se 
nanzen) von 122 Votantens die Abg. Feuſtl mit 121, Kolb 121, 
Sanagulb 121, Hänle 117, Sing 114, Fb. v. Pfetten 106, Frhr. 
v, Eercbeufeld 190, Bermüller 88 und Neuffer 88 Stimmen. 

MWürtemberg. Stuttgart, 25. Dia, (Kor) Die Neufra⸗ 
lität bat feine Ausficht in der IL. Kammer —— und 
wenig Ausfiht, auch nur zum Wort zu kommen. Solche Abgeord» 
nete, von denen man am Erſten erwarten konnte, daß fie dieſen 
Standpunft vertheidigen würden, find in den Fünfzehnerausſchuß 
gar nicht gewählt worden; wogegen allerding® auch diejenigen Hans 
didaten durchgefallen find, von denen eine unbedingte Verwilligung 
der Negierungsforderungen im ganzen Umfang zu_gewärtigen war. , 

Großh. Hefien. Darmftadt, 25. Mat, So chen legte die 
Regierung der zweiten Kammer eine Anforderung von 4,105,000 fl. 
für Koſten der Mobilmahung der Kriegsbereitſchaft auf act 
Monate vor. 

Sachſen. In Beipaig ſcheint ſich bereits die Angft vor den 
Groaten zu regen. Zn den Annoncen dortiger Blätter lefen mir 
3. B.: „Wer zerftörte Magdeburg? Die Eronten wütheten hier fürd- 
terlih. Weiber, Kinder und 
Wuth.“ Oder: „So Eroaten, Slovaken, Panduren in feindlicher 
Abſicht in Deutsches Bundesgebiet einbrahen, — hat da der Bund 
nicht die Pflicht, diefe wieder hinaudzujagen? Oder findet ſich der 
deutfche Bund dazu nicht berufen 2" 

Preußen. Das durd den Telegraphen gemeldete Einftellen von 
Zruppentransporten nah Thüringen und Sachſen fann, da man ja 
fo gm glaubt, was man wünfdt, als ein erfted Anzeichen der 
Nüdlehr zur Bernunft am preußifhen Hofe angefehen verden. 
Wenn man füglih neue Beweife für die Kriegdunluft der preußis 
ſchen Landwehr und für die namentlich unter der weiblichen Bevöl— 
ferung berrfihende Muth gegen die Bismard'ſche Kriegspolitik liest, 
jo follte man lauben, die Regierung müffe vor dem Ich. 
ten Schritte zurüdf hreden. Sn der „Kreuz.Itg.“ ermabnt ein 
fonfeyvativer Patriot neuerdings, über die Köpfe der wohl» oder 






öde Miuternächte, heiße flaubige Sommertage, zu n, Gelas 
gen, rührenden Scenen der Liebe und allen anderen zu einem be 
weglichen politiſchen Gemälde nothwendigen Dingen leitet und der 
Dichter ſtets au einem harmoniſchen Schluffe, in welchem jener por 
titifche Weltſchmerz nachklingt, zu dem nur der Deutfche in Anbe ⸗ 
tradht der dedauernewürdigen Aunände feines Baterlandes im In⸗ 
mern und nach Außen ein ewifjes Recht hat, x 

Das zweite diefer Gedichte: „Der Legionär“ erkennen wir mer 
gan der feinen — reichen Wechſels der Gefühle und der 
efonderen Augenfältigkeit der oben gerühmten Vorzüge für das beſte 
und geben daraus eine Probe. 

1. Der Legionär. 


— — — — — — 


n Frankreichs Küfte kam das Schiff in Brand 
Und „Paddy? ſchwamm erfreut an's fefte Land, 
Und traulih ſaßen um ihn ber gedrängt, 

Ein Pole, dejjen Bild man ſchon gehängt, 

Ein Unger, der aus Mantua. entfprungen, 

Ein Sarde, dem ein Dolchſtoß war mißlungen. 
7 Vom fFladerfeu'r des Herdes wild erhellt, 


I; Die Sihmerzend-Kinder dar modernen Welt, 


aualinge erlagen ihrer beſtialiſchen 


übelwollenden Vermittler Defterreich die Hand zur Verſohnung zu 
reihen: Wenn aber, fügt er Fr mit —— ——— 
pe, 


auern« 
des Gericht fih bilden, um die Frage: weßhalb und durch weſſen 
Gegen wen diefe 


Krieg ein europäifcher Kongreß über Deutfchland u Gen 

fo werde dann auch noch ein anderes in der Geſchichte fo 

Schuld ed dahin gelommen, zu entſcheiden. 

— gerichtet iſt, wird leicht au errathen fein. 
— Be 


nnigfen, der Präfident des Nationalvereind, fol dem Gra- 

das Hauptbinderniß einer Ei 
nd Sie, Ihre Inpopularität, 
das 9 ' ismarch 
ich bin dereit (2), zurückzutreten; nennen Sie mir nur einen Staatd- 
mann, der mit derjelben Energie und Baterlandsliebe die Sache in 


fen Bismard gefagt haben: Extellen 
nıgung Deutjchlands mit Preußen 
dad Mißtrauen gegen Sie. — Das weiß ich, antwortete 


die Hand nimmt. 


— Trog der unglüdlihen Zeitverbältniffe bat am 20., 21. und 
22. Mai das 45. Rheiniſche Muſikfeſt in Düffeldorf Statt 
itwirfung Angemeldeten fonnten etwa 

00 nicht erfcheinen, weil fie zum Milttärdienit einberufen oder fonft 
verhindert waren, Eine feftlihe Stimmung fonnte natürlich nicht 
aufloinmen, wenn auch am dritten Tage, — Dank dem außerordent- 
lien Genuſſe, welchen Känſtlerinnen wie Clara Schumann, Lind» 
Goldſchmidt, v. Edeläberg x. bereiteten — der Zudrang ein enor 


efunden. Bon 900 zur 


mer war. 
Gandel und Vertehr, Induſtrie und Bandpwirthihbaft. 


Nürnberg, 25. Mai. In ver am 23. do. Aatigefundenen Sigung 
des Collegiums ver Gemeindebevollmädtigten mwurbe deſchlöſſen, 
den Getreide» und Malzaufſchlag von nun an nah bem Gewichte zu 


Bien, U. Mai. Das nächſt Rorhſchlld Älteftle und geamhteifle Bant- 
Haus der Monardie, das von Stamep Mayer, Hört mit dem erfien Juni 
auf zu befieden. Der (aus Krugzell bei Kempien gebirtige) Vater des 
ge Chefs, der e8 dom einer untergeorpneien Stellung bis zum 

bef der Firma 3 9. Stamep u. Tony. gebradt, hal feinem Sohn ein 


urgaauo Börfenfpeculationen, verbunden 
mit einem fürfilihen Aufwand, Ha 


Balıkment des eng verimägerten Haufes Shader ju bieien Rüdyng aus 
en eng verſchwägerten Paufed Schuler zu dieſem ug aus 
dem Befhäftsiehen — 

(Bitterung.) Bericht der Parifee Sternwarte vom 26. d. Mittags. 
SR a bat ver Wind nah Wehen umgelshlagen; Himmel neblig oder 

- Im Italien und Centraleuropa Regen; in Spanim Windfile und 
aebeliger Himmel, 

Münden, 26. Mat (Schranne.) Weizen 15 A. 18 fr. (gef. 1 fl. 
5), Korn 13. 3 fr. (gef. 2 A. 35 Mei, Berfie 10.8 fr. (oe. 
— fl. 30 tr), Hader 7 fl. 10, (gef. — fl 32 fr) 

Augsburg, 25. Mei. (Shranne.) Weizen 15 A. 39 fr. (gef. 1 fl. 
6 fr.) Kern 161.7 fr. Cgeft. 1 R.A5 Mr), Roggen 14 A. 33 fr. (gef. — fi. 
31 fr.), Gere 12 fi. 28 fr. (net. — A. 52 Pro), Paber 7 fl. 3 fr. (get 
— f. 33 fr) Umlapfumme 22,393 A. 9 Ir. 


Baperifchbes. j 
Mürnberg, 23. Mai. Heute Morgen wurde der feit mehreren 
Wochen vermipte vormalige Director der Kammgarnſpinnerei, 
Zeuner, todt im Pegnipflugfe aufgefunden. 


großes Bermögen binterlaffeu. 


Deffeniliche —— des 1. Bezirlagerichtz Kempten. 
# Donnerflag den 24. Mat 1866, 
1) Bonifaz Schmid, Taglöhner und Auguſt Danzel, Bräufnedgi in 
Kaufbeuren, welche ſich in der verfloffenen Neuiahrsnaht in Kaufbeuren, 
wofelbft 28 zu mehrfachen unrupigen Auftritten kam, gegen den Polizeifol- 


Die Schulden, Politif, unglüdlic Lieben 
Dem Kaijer Übentbeurer zugetrieben. 

Und auch der deutfche Dann, er fehlte nicht, 
Dort fipt er fern den Andern und dem Licht; 
Gefuͤllt ift noch fein Becher big zum Rand, 
Und träumend ſtarrt er an die Bretterwand. 


Der arme Mann, eim gemefener deutſcher Student, deifen Le 
bendmuth an dem a Narnia feiner Heimat geſcheitert iſt, 
Be in der fpäteren Abtbeilung: „Im Hafen“ mit folgenden 

orten dieſe Klıppe feiner (Freuden: 

„In meiner Baterftadt, da u Brett, 
Drauf wandelt forgfam jeder Mann von Ehre, 
Etill und anftändig führt's von Schul und Lehre 
u Amt und Handwerk und zum Chebett. 
azwiſchen theilt der Biedermann die Sorgen, 
Geltebt, geehrt — er braucht ja nichtd zu borgen — 
Lebt er allmaͤhlig ſich aus diefem Leben, 
Dieß Brett — noch Knabe faft, trat ich Daneben,“ 
Sprab Paul mit einem leiſen bittern Rachen, 
Der Fehler ift nicht wieder gut zu machen. 
ein Dieb ich im des Lafters fiefſtem Roth 
Stand’ Aug’ in Auge fihon dem falten Tod, 
Zrug wochenlang den Hunger ohne Klagen. 
wie zu Haus der Better nach mir ſchielt, 
Der Bafen Flüftern fönnt' id ni Fertragen. 
Der „Abentheurer“ frifft_dort Feine Liche, 
Sie wird viel ch’r.dem beimathlichen Diebe, 
Wenn er nach hergebrachter Ordnung ftieh lt.“ 
"> Leider wahr I wu ’ 






















daten Dorner, theils dur drohende Daltung und Wenferurgen, 6% 
Tpärligleiten wideriegten, wurden eines Bergehens der Gemaltisätigleli 
einem öffentliden Diener für ſchuldig erfann und deshalb Schmid zu e 
i wonasliden und Danzel zu einer 3 monatlihen Gelängn 
Arafe veruripiilt. 

2) Andreas Biper, Iebiger Söfpnersiohn von Dberberf, welcher 
Bauersfopn Joſedb Anton Roͤßle von Rospaupten nah vorausgegangeı 
Angriffe durch Schläge mit einem Stuple derart mißyandelte, daß ledie 

als 5 Tage arbeitsunfäpig war, bat ein im Exzeſſe der Nothiwehr v 
übtes Bergehen ber Rörperverlegung mit einer Ijmonatlihen Gefän 
nihfrafe zu büßen. Joſeph Anton Röple, Bauersiopn und Ludw. Schmi 
Schreinergefelle von Rogpaupien, welche der Schlägerei angefhuldigt warı 
wurben von ber erhobenen Anfhuldigung ireigeiproden. 

3) Die Berhandlungen gegen Zofeph Zeierer von Wiefent und E 
noffen, wegen Körperverlegung und 

4) gegen Bra Herbf don Pfronten und Genoffen, wegen Körpervt 


fegung, wurden vertagt. 

Deffeniliche Verhandlung des k. Bezirksgerichts Kempten 

als Bolipelfirafgerigt . Iufanz, 

1) Hilarius Bodenmüller von Weiler, welcher dur Urtbeil de 
tgl. eg Weiler, wegen Berübung groben lnfugs, zu einer 3 tä 
gigen Arrefirafe verucpeilt worden, ergriff Hiergegen die Berufung 
worauf derfelbe von der erhobenen Anfhuldigung freigeiproden wurde 

2) Zakob Henner von Mtiten wurde durch Urtdeil des igl. Stadt. 
und Landgerichts Lindau von der Anfhuldigung der Eigentdumsbefhädigum 
freigefproden. Hietgegen ergriff der Bertreter der Sraatsanwalıldah 
die Berufung, welche aber verworfen wurde, 

3) Javer Jörg, Bädergefelle von Karzdetg, welcher durch Urtheil des 
In Landgerichts Kempten, wegen Eigentpumsbefgädigung an einem dem 
Öffenlihen Zwede dienenden Brgendande zu einer Ztägigen Arreh- 
irafe veruripeilt worden, ergriff hiergegen die Berufung, weiche ſedoch 
Derworfen wurde 

4) Die Aburtheilung der Beihuldigung gegen Andreas Rau, Wirth 
von Laugenwang, wegen Borfifrevels, wurde borderband audgefept. 
DL —— u 0 —___ 

Neueſtes. 

Berlin, 27. Mai. (Ze. d. A. 3.) Die „Nat.tg.“ ver 
Öffentlicht eine Note des Grafen Bismarck vom 22, d. an den preus 
hiſchen Gefandten in Stuttgart. Bezugnehmend auf die am 20. 
d. uͤberreichte ren Depeſche, wodurd Württemberg fich 
den sriedensbemübungen Bayernd anſchließt, bemerft Graf Bismarck: 
Preugen fönne Württemberg nicht als vorzugeweife legitimirt zu 
— — anſehen, da Württemberg neben Oeſterreich und 

achſen zuerft durch feine Rüftungen Anlaß zu der gegenwärtigen 
Spannung gegeben habe. (!) . Ber 

Wien, 27. Mat. (Tel. d. 4. 3.) Der Kaifer fagte in fer 
ner Anfpradye bei der geftrigen Garuifond-Revue: er habe mit Des 
friedigung die Kriegäbegeifterung der Truppen wahrgenommen, Die, 
jelbe ſei ein großer Factor zur möglichen Friedenöerhaltung. Sollten 
jedoch die Beftrebungen, den Krieg abzuhalten, fcheitern, fo werde 
die Kriegsbegeiſterung nicht minder ein fegendreicher Factor für die 
Armee, die Völker und das Vaterland werden. — Der Prinz zu 
Hohenzollern hat den Mächten feine Thronbeſteigung ald Hofpodar 
von Rumänien angezeigt. 

Ha 2; 27. Mai. (Tel. d. A. 3.) Der Prinz von Auguften- 
burg ift bier eingetroffen. Man vermutbet, feine Reife ftehe mit 
den deutichen Angelegenheiten in Berbindang. Der Prinz hat um 
eine Audienz beim König nachgefucht. 


—Berantwortlider Nedacieur: X. 















. Shadenmaper. 


Bermifchtes. 


obenheimer Schule, Sohn eines Nentiers 
17 Jahre alt, fam bei der jüngften uf das 
T 


Einem — der 
u Frankfurt a. M., 
—8 Jahren mit einem Tilbury um die Ede an der Liebftauen · 
firche, wodurd ein Mehfremder vom Pferde au Boden -nefchleudert 
wurde, teuer zu ftehen. Er wurde vom Gerichte zu 6 Wochen Bes 
fängnig und zu folgenden Entfhädigungen verurtheilt: 1) Verpfler 
gungsfoften im Spitale, 2 Monate, 103f. 2) Fut 2 Monate ab- 
oluter Arbeitsunfäbigfeit 200 fl. 3 —* relative Arbeitsunfãhig · 
eit, infoferne det Beſchädigte einen Reſſenden engagiren müſſe, der 
ſtatt feiner die Geſchaͤfte beſorge, eine Jahresrente von 500 ſi. und 
4) als Entfhädigung für Entziehung vielfacer Annehmlichfeiten des 
Lebens und Befhränfung ded Lebensgenuſſes, incl, Schmerzengeld, 
ein Averfum von 1000 fl. 


Die öfterreihifchen und preußischen Offiziere find immer noch 
die beften Gameraden. Die Deſterteicher fehr gemüthlich, die 
Preußen fehr böflih, Am Wirthstiſch in Maing fapen die Came · 
raden beim Wein und Rahtifh und plauderten über den Krieg. 
„Apropos, Herr Kamerad,“ fragte der Defterreicher, „was fangen 
wir denn an, wenn wir nach Berlin fommen? was ficht man ſich 
puert an? mo amüfirt mar fih am bejten?* Die Gifte fpigten 
ie — und wurden unruhig, der Preuße antwottete aber eben 
fo ehrlich: „Da würden Sie, Herr Camerad, wenig Zeit dazu fin« 
Fin M unfere Gefangenen werden immer gleih nad Spandau ge 
chickt.“ 


=: 510 — 
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Die tiefirauernden Hinterbliebenen. f 







Theilnapme Kempten, ven 27. Mat 1866, 
Die tieftrauernden Eltern. 
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— ee — * a Da aus und bitte die Hheure Berbfihene j : Mene Baheriſche An- 
Kempten, den 26. Mat 1866. leben beforge ich zum Emijjions- 


Ch. F. Sailer, Kaufmann, Aleours 












ſammt feinem einzigen Toͤchterchen, 5%. = 96 
und zugleih fm Namen aller übrigen Berwanbien. (f} 41, % = 92 Yo. 
SS — —— ————— —— Heinrich ayer, 
Mühlen: Verpachtung betreffend. in Memmingen. 






Am Mittwoch den 20. Juni 1. Irs. wird die hiefige Rädtiide Mahl. Anzeige. 45 
und Holzfchneidmühle in der Magifiratötanzlei dahier Bormittage 9 Uhr| Ic Unterzeichneter erlanbe 8 meinen 3* 
ege der a Fr an den Meifbieienden auf weitere 10 Jadte vorbepaliligläbnehmern von Scheibenpulder, one ® 
der Ralification in Pacht gracben. Sulder auf den Rronfeidnamerag wiederholt be« 
y Diefes Mühlammeien beficht aus fieben Mapl- und einem Berdgange, dann aus elnerftannt zu maben, dag ib nicht mehr neben beim 
—— BGolſchnetdmahle mit drei Schutidgãngen und einem Defonomiegebäude mit Stallgrünen Baum im Panfe des. Derrn König, Anler- 
und Sladel. bäd, fondern in ber Wäckergafie yis-A-vis dem 
ide Müptionte liegen an einem Kanal des Lehfufen, im einer ſeht vortbeilhaften, Jederffhtwargen Adler wohne und bılte, mir das in 
Baflergefaht vorbrugeneen Lage, wo 16 am dem notbwendigen Wafler (225 B. = Sehunde) weder zuläutrauen ju beiwahren 6] 
Binters- noh Sommerszeit zum voriprilhaften Betriebe fraglider Gewerbe bei dem vorzüglich gut Joh. Mid), — 
var die Katur der Damer und geigiell wegen degünttigles Wehrbaue und bei dem fehr swechmäßig - 
angefegten, barıb Yelfen geipremgten weiten Kanal te mangelt und zur zaupeflen und Mältehen Win, Ein fleisiges und —— 
nrẽel das BWaffer nie Angefeiert. mädchen finde bei —— 

Das Wohanebäube, dreiftöcig, ganz gemauert und mit Ziegelplatten gededt befindet fih im gutenjaut wähfles Jobanııt » Ziel einen guien Pıa 
Buftantes die Holsfhneiimühle und Defonomisgebäube find aber. vor einigen Jabren ganz men erbanNäderes Im 3..@. j 3 3 
worden. Das Rab» uns Waflerwerl, fomie die innere Müpleincihtung IA gut und befördern t G 
Ratl- er —— auf das Allerbefte. 1 
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Kempklner Zeitung. 


Tricheiat täglich, den Montag ansgenemmen. MAbonnes 


Inferate, bie Bis Bermittage 10 Ufe ‚einlaufen 


wuentepreit in gany Bayern 24 dalbiäbelich, 1 fl. 83. Jahrgang. Tennen mod) an; bemfelben Sage Aufnaheie finden, Bebüße 


wierteljährlich. Musinärtd Seiellt man bei den Peſtantalten 
ser Sanbyollbaten, 


für die dreifach geſpaltene Petitzeile oder deren, Raum 2 fr} 
Bet Wiederholung Billiger, 


Mittwoch: var man, Jr. 18. 30. Mai 1866. 
— — —— — — — — — — — — — 


Beſtellungen auf die „Kemptner Zeitung‘ 
BE. für den. Monat Iuni no mit 20 fr. Ahr 
Auswärtige, welche bei der Poſt und den Landpoſtboten abonniren, 
mit 30 fr. angenommen. 





Mai 1866. 


Terzinen von Robert Prug.*) 


Ja, dus ift Krieg! Drommeten hör’ ich tönen, 
Die Trommel tuft und lodt von Ort zu Orte, 
Gefüge raffeln, Roſſeshuſe dröhnen. ' 

Kohorte brängt ſich flirrend auf Kohorte, 
Entrollie Banner flattern in den Lüften 
Und kreiſchend öffnet ſich die Januspforte. 

Mas grünſt du Saat? Was foll, o Lenz; dein Düften— 
Denn, eine Ernte kommt, da wird der Schnitter 

In ırothem Blute ſieb'n bis zu den Hüften. 

Statt Blüthenfloden regnet's Eifenfplitter, 

Der Keim des Moblfane, balb erft aufgegangen, 
Erfäuft in. ungebeurem ſtriegsgewitter. 

Und binterdrein, mit fieberbleichen Wangen, 

N Hungertud den räud’gen Leib geichlagen, 
ie Seuche kommt, die furchtbare, gegangen. 

Da ftatt Kanonen raſſeln Leichenwagen. 

Und was deö Krieged grimmer Zahn verfchönte, 
Das wird der Peft ale Opfer bingetcagen. 

Dod nun der Preis, um den «8 fih verlohnte, 
Auf Einen Wurf fein Alles fo zu ſetzen 
Und muthig zu beftch'n das Ungewohnte ? 

Die Feinde wo, die ihre Schwerter wegen, 

Die Ehre unfred Landes binzumorden, 
Und unfer Recht, das heil'ge, au verlegen ? 

Woll'n etwa ſich des Nordpol gierige Horden, 
Baſchkir ſich und Kalmück nod einmal treffen, 
Zum Stelldichein an unſ'res Rheines Borden? 

Miet oder treibt es endlich doch den Neffen, 

Da alle andern Künfte fehl gefchlagen, 
Des großen Obeims Beifptel .nachzuäffen ? 

D nein, es will, — entfegensvol zu fügen, — 
Der Deutfche will, in ee Verblendung, 
Mit Deutſchen in den Bruderfumpf fi wagen! 

Wohl bat der eig auch eine heilige Sendung; 
Es wiegt fein Bolk in ewig gleihen Gleifen 
Sich fanft empor zum Gipfel der Vollendung. 

Schon aus dem Mund der Alten hört’ ich’ preifen 

en Krieg ald einen Bater aller Dinge, 
Und was fein Balfam heilt, das heilt das Eifen, 

Bielleicht, wer weis — die Hoffnung ift geringe, 
Daß ohne Blut, von —2 —2 
Der Bau der deutſchen Einheit uns gelinge. 

on lange fah’n, gleich drohenden Koloſſen, 
in Wetter wir am Horizonte ftehen, 
Kometenhaft, von Leihenduft umfloffen. 

Soll jest das Rad der Weltenuhr ſich dreben 
Und naht ſich die Entfeheidung großer Thaten — 

Wir find bereit; was. fein fol, wird geſchehen! 

Doch diefer Krieg, gefchürt von Diplomaten, 
u im Kabinet, in näht'ger Shinde, 

Das ift der Krieg nicht, den die Seher rathen 

Der Krieg, aus deffen biutbefprigtem Grunde 
Der beit Rofe himmelwaͤris wird ragen, 
Mit Teifem Hauche fühlend jede Wunde; 


®) Bir geben dieſes treffll itgedicht Stelle eines Belt 
ine, da es in — * vn Sefzungn" us Ja, ber es 
treu meint, Ausbrud m Re. — 


Der Krieg, der Ichte, den wir werden.fhlagen, 
Und nicht fenft das Schwert ſich in die Scheide, 
AS did ein neuer Tag der Welt wird tagen! 

Hier aber bublt die Falſchheit mit dem Neide, 

Bon Habfucht wird die Habſucht überboten 

Und gleiches Unrecht drüdt gleich fehwer auf Beide. 
D’rum filifirt ihr Noten: gleich auf Noten, 

Ja fchreibt ihr game Berge auch zufammen, 

Ihr wet zum Neben dennoch nicht die Zodten ! 
Dies Eine ja, ed muß euch fchon verdammen : 

Nicht Schlechter find wir raun.ald unfre Väter, 

Und doc, wo find, die fie durchglüht, die Flammen? . 

Wohl folgt dem Ruf der Landmann wie der Stäbter, 
Doch beide zögernd, beide nur ee 
Langfam, wie halbertappte Miffetbäter. 

Wie anders, da des Königs Ruf erflungen, 

Das Joch des Frankenlaiſers abzumerfen, 
Wie jauchzten auf die Alten fammt den Jungen. 

Da wurden Erz der Meiber zarte Neuen, 
Sie fnitten fih vom Haupt den Schmuck der Locken 
Und lernten, Dolce fih aus Nadeln ſchärfen. u. 

Sept aber drängt, halb grollend, halb erfchroden, , 

ie. Menge jih an.des Palaftes Pforte, urn.” 
Die Kriegemufif tönt ihr wie Sterbegloden. 

Laßt denn zum wenigſten die großen Worte, 
Dat Prablen lapt-mit den erlaudsten Ahnen, : 
Sie find, beim ew'gen Gott; bier ſchlecht am; Orte. 

Sprecht nicht vom alten Brig? Dor feinen Fahnen; 
Mit Adlerfittig, flog der Geift der Zeiten 
Und ebnete für ihn die Stegedbahnen, j 

D’rum auch dem deutfchen Volk, dem tiefentzweiten, 

Gab er durch Kampf die höh're Einheit wieder 
Und lehrte und, mit Geifteswaffen flreiten. 

Ihr aber reißt, was er gebaut hat, nıeder, 

Sein Name wird zum Fu in eurem Munde, 
Zum. Spotte- werden alle Siegeslieder. 

Faul ift der Staat, faul innen bie zum Grunde, 
Und diefe tiere innerliche Fäule, 

Aufbrechtn foll fie nun in blut'ger Wunde. 

hr habt gepflegt der- innern Zwietracht Beule 

3 So mollt Es den Krieg ale Pflafter brauchen; 


Dod che noch die Feuerzeichen Muten, 
illionen, 


D hört, ihr Könige, auf-goldnen Thronen, . 
O hört das Bolt auffcrein im tiefften Leibe 
Und fihonet fein, fo lang noch Zeit zu fchonen! 
Macht euren Purpur nicht zum Neffuäfleide, 
Denkt, daß ein legter fommt von allen Tagen, 
Bedenft, die ihr geſchworen habt, die Eide 
Str habt die Macht, dem Sturmwind Könnt ihr fagen, 
Daß er und foll mit grimmer Klaue faffen 
Und ſoll die Krallen in das Fleiſch und ſchlagen. 
Eins könnt ihr nicht, nicht, den ihr Tosgefchlagen, 
Mit einem Haud des Munde zur Rube fprechen ; 
Noch find die Völker fromm, tchrt fie nicht haſſen! 
Schon brauft dad Meer, es quillt in ** Baͤchen, 
rgebens fließt ihr hinter Wall und Graben, 
Die Woge fleigt und eure Dämme brechen — 
DieSündfiuthwolltetihr; iht folltfiehaben! 


* Heberficht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 29. Mai. 


Paris ſcheint man der öffentlichen Meinung mit einent 
—— den Bahn fühlen zu wollen, das in — 
legten Pun 


te mehr als blos abentenerlicher Natur iſt. Das ee 


ein offigiöfed Blatt, bezeichnet namlich ald die Grundzüge einer 
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an) (d jeigen dieſe Leute net fo unmännlicht Beſchedenheit, 
eine ſo kriechende Unterwürfigkeit, daß es einem an en Mann 


n. Diontönegrinex einen wei ⸗ 
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2) Einderleihung der Herzogthümer in Preußen unter Vorbe— 
halt der Rüdgabe des nördlihen Schleswig an Di 


aemarf; 3) Grichtung der Rheinlande zu einem jelbftftän. 


digen Gliede des deuiſchen Bundes ald Folge der Bundesreform 
(Wohl gar unter einem enatiiden Prinzen, 
der zum deutfchen Bunde in ein ähnliches Verhaͤltniß geftellt würde, 
wie die Niederlande wegen-Luremburgd oder wie fhaber Dänemarl 
agg Holen! !?, — Guten Morgen !) AG 


am ‚einem nicht. weniget erbaulichen Programm für den Frie 
dendcongreß,rüdt. die Pattie heraus, tudem fie folgende Alter 
native aufitellt: Enſweder es gelingt der Diplomatie fich zu ver 
fländigen und die Eonflicte zu löjen, oder man fan ſich nicht 
Einigen, und dann — wird eine Intervention Frankreichs 
einem europäifchen Bufammenftoß vorbeugen! Und um darzutbun, 
daß — hiezu auch die Macht bat, fügt die Patrie hinzu: 
Dank der Drganifation feiner Referve kann rankreih in vier Za- 
en 600,000 Mann equipirter und einegersierter Truppen auf die 
ine ftellen! 

Die von der badifchen zweiten Kammer niedergefeßte Roms 
milfion Fr :Beratbung des qußeroidentlichen Militäreredisd will den 
Gredit jur. Anfhaffung von Militärpferden ur-unter Vorausſetzung 
deriientfchiebenften Neutralitätspolitit von Seiten der Re— 
gierung und der benachbarten Staaten bewilligen , da der Krieg 
gegen das Volksgewiſſen ſei. Lepterer Anſchauimg huldigen auch 

‚dagegen können wir uns mit der Neutralitätspolitit nicht be» 
freunden, jondern halten vielmehr entfhiedenes und mann 
haftes Auftreten der Mittelftaaten mit ausgefpro, 
hener grontfiellung gegen denjenigem, der den Bun- 


desfrieden bricht, a unumgänglich nötbig, um dad National. 
-unglüsf eines deutſchen Bruderkriegs abzuwenden, 





A Deutihland BR 

Bayern. # Münden, 28. Mai. Die zweite Kammer ift 
noch immer damit. beſchaͤftigt, ihre Ausſchüſſe zu. wählen und bis 
int wenigftend iſt noch immer nicht bekannt, wann die erfle a 
iche Sipung ftattfindet, — Die „Augsburger Poſtzeitung“ zeichnete 
ſich in: veueiter Zeit durch ihre Artikel aus München aus, von denen 

ch dann in dem „Neuen Bayer. Kourier“ ſtets ein Abllatſch fand, 
rt werden haarträubende, Dinge mitgeteilt, man, fpricht von 
en unerhörter Aufregung, die in München herrſchen foll, 
a die Poſtzeitung und ihr Gevatter, der Neudayeriſche Kourier, find 
dreift genug zu behaupten, die Dynaſtie ſtehe in Gefahr, wenn der 
König nicht von dem Zufunftemufifer Wagner laſſe. Die verdedten 
und offenen Ungriffe, welche die ultamontane Preife bei jeder Ger 
legenheit gegen. den Koͤnig unternimmt, zeigen uns fo recht das 
nihtöwärdige Gebaren dieſer Partei; thut der König nach ihrem 

* unigin. 

Etzãhluug von A. ——— 

nn" Fortfegung.) 

Die alte Förfterin halte ſich abgewendel, ſie hörte kaum auf dad 
jenige,. was ıbr Mann erzählte; Me, konnte jich der Thränen nicht 
ermehren, die. jeht reichlich über ihre Wangen floſſen. Wie kam's 
doch fo auf einmal, Daß fie beim Anblic, diefes fremden Knaben 
ihred eigenen einzigen Sohßes gedenken mußte, det dor Jahren an 
diefer Stätte al einem Sterbebette Tag. als ihn ein Wilddieb in 
die Bruft geist en. z 

Dann fam der Arzt, er fand den Zuſtand des Kranken bedenl- 
lich, am andern Tage hatte fi ein-Bipiges Fieber eingeſtellt. Franka 
war nun einmal in der Wohnung des Förfters. Die alten Leute 
hi ten ſich auch mit chriſtlicher Lebe in Dad Unvermeidliche, ihn bei 

— J dehallen nid zu pflegen. 
ie Kraft der Jugend flegte über die Krankheit. Franka genas 
und mit feinem Körper auch feine Seele. Er konnte ſich wieder 
ar der legten Ereiguiffe erinnern und ohne Aufregung daran ben 
ten. Es war ihm, ‚ala feien Jahre darüber hingegangen, und bite 
ten feinen * gemildert. Durch, das fhonungsvolk, Benehmen 
der alten Foͤrſteroleuie, die durch keinerlei peinliche Fragen nach den 
—— ſeines Sebendüberdrujjes ibm irgendwie ein Belennt⸗ 
niß abnöthigten, blieb die Begebenbeit mit Eillönigin -ein unver 
brüdlies Gcheimniß ſeines Herzens; jedoch war er, von fener fra 
haften Sehnſucht nah ihr Bei eheill. Sie war ibm nur noch 
eins höhere Autorität des aldes, der mit "feinem Flü⸗ 
ſtern und Rauſchen, feinem Duft und Fühlen Schatten, mit feinem 
vertraulichen Echo und den, vounderbaren —5 ‚auf grüner 
einfamer Matte; ihn ncch Immer wie ein Yaubergärten mit magi-⸗ 
Banden umftridt hlelt. Und, doch drängten die Vexbälzniſſe 
1% on, denn es war, da er genefen, kin binfändlichet Grund 
: ——— Aufenthalt dei ſcinen Wohttkätern Haft 

nal! 








. RE Miller Trauer im Serien eröffnets "er Ddenn 
t eo dem alten Förfter feinen Enſchluß, dar "jcht; 


erreihffepen Staatsgewande abgeben); Tag, ſcheuen 









edeln muß egen aber legen fie daB: fr ü 
: vn Verleumdng ee machen Aünft 
Anfregungen, vergrößern vorhandene und was Alles im ihre. ed 
Taktik ſchiägt, wen es die Majeftät wagen wollte, anderd zu dem 
ten, als fie für gut halten. Einen egorbitanten Beleg zu diefer 
Behaupfung gibt gr der: angeführte Artikel. Es ift nicht wahr, 
da die Münchner Gemeindebevollmäctigten fi angemaßt haben; 
der Stimmung des Landes Ausdrud geben zu wollen, fie fpra 
nur für unfere Stadt (und das war vollftändig gerechtfertigt) ; es ift 
gen, daß in der projeftirten Adreſſe behauptet wurde, Die 
naftte fei ın ec wenn der König nicht fein Berhältnig_ mit R. 
Magier aufgebe, fondern 8 hieß: „In einer Zeit, wo das Intereffe 
der einzelgen Staaten ‚und: Dynaftien auf dem Spiele fteht, if 
wänfhenstdertg, wenn der König fih dort aufhält, wo der 
mit, jeinen Miniftern ohne irgend eine Zeitverfiumnig von Gtatten 
gehen könne.” Und das klingt wefentlich verfihieden von dem Saß,, 
wie ihm die Poftzeitung Tonftruirt hat. Die Münchner Gemeinde 
bevollmächtigten haben · nichts ¶ Anderes getban-- ald - ihre-Pflicht, 
aber nichts darüber: fie erfrechten ſich nicht, jib in Dinge zu mie 
ſchen, die fie nichts angeben oder eine Sprache zu führen, wie fie 
der „Vollsbote“ und die „PBoflzeitung" bei jeder Gelegenheit 
gegen den König anſchlagen den Vertretern — Stadt war es 
gleichgulng, ob der König ba N. Wagner oder bei einem- Veichwa⸗ 
ter Veſuch machte, fie gaben nur der Meinung Yuddrud, daß es 
wuͤnſchenswerth wäre, daß der König in fo bedrängter Zeit in Mitte 
feines Volkes gran werden Fönne. Und das tft vollfommen 
richtig · Alles Andere aber, zumal die Falſchungen, welche fich die 
Poftzeitung zu Schulden Fommen läßt, find ungeheure Uebertreibun 
genumd Faͤlſchungen von Thatfachen. Solchem dyarakterlofen Treie 
ben bätte bier leicht gefteuert werden fönnen, wenn die Sipungen 
des Magiftrats öffentlich wären. Caeterum ceuseo, daß diefe Si⸗ 
Bungen öffentlich werden müßten, u: 

— Bemerlenswerth ift, was der „Niederbayerifche Kurier® ans 
läßlich des nächsten Ausmarſches unferer Soldaten über die Feld» 
bädereien ſchreibt: „Solche ‚Weldbädereien bat Hr, Minifter 
v. Lüder 12 an der Zahl, von welden jede auf 36.000 fl. zu ftehen 
fam, fertigen lajfen. Die Zelte ſollen ebenfalls eine greße Summe 
Geldes in nd genommen haben, fo dag wir ein Kapital von 
eirca 600,000: fl. beziffern dürfen, welches aus der —— 
zu dieſem Bedarf genommen worden iſt. Die ee Ds 
wohl als die Zelte werden bei den jebigen Lagern feine Verwendung 
mehr finden, und ztoar deßhalb, "weil ſtatt jener Zelte Strobgelte 
geferti t werden, und Die Feldbäcereien Pbergüing Mad, weil in den 

genden, wo die Lager ſich befinden, alle halbe Stunden cin Markt 
oder ein Dorf zu erreichen ift, wo Bädereien, aus welchen ter Brod» 
bedarf für das Militär bezogen werden kann, etablirt find.“ 

(Dienfres-Nahrihten ver königl Berfehrs-Anflalten. 
Ernannt murben: zu. Amisgedilfen. tie Privargehilfen Joſ. Steger 
und Kari Reiter In Undau. Berfegt wurden: bie Affifienten Gs · 


da er ſich wieder mohl und Fräftig fühle, binab in feine Heimath 
gehen und fih dort wieder einer rechtſchaffenen Thätigkeit befleigigen 
wolle. r ‘ 

Da zeigte es fich ⸗— ſo erklärte es ſich wenigſtens Franka — 
wie durch geheimen Einfluß Erlkönigin ihm die Bunft er beiden 
Alten fon ermittelt babe. Der Förſter legte feine Hand auf 
Kanne Schultern und blickte ihn freundlich an, man ſah, er fand 

ohlgefallen an dem Burfchen: ıD. 123 ui Idoßk 

„DaB Du gut zu arbeiten. verſtehſt,“ hob) er an, hab ich gefe 
hen in dieſer Beit, an Deinem Schaffen in. Garten und Haus; aber 
um Arbeitgw ſuchen brauchft ‚nicht: hinab nach Haus, :die find’f 
aud bier. Sieh, mein Junge, meine Alte trauert noch immer um 
den Sohn. den und Gott der Herr in feinen weifen Rathſchluß ge 
nommen Kor feit Du aber in's Haus gelsnme bift, und ihr, wie 
es der Selge thun pflegte, fteundlich und helfend zur Hand und 
zur Seite geht, fliegen, ıpre Thränien feltener , drum mein ih: drin. 
nen in der Kammer hängt noch die Büchfe, der grüne Rod und 
Hut, wie's Alles mein armer Junge laffen mußte, nimm’s, bleib’ 
* werde ein waderer Waidmann, wie er einer. war. Dabei 

ich's. — Kl ; RL Ev Ta Hall 

Franka wüßte feines" Gluckes Fein Ende, er "hatte: jeßt Alles, 
Bater, Mutter und Elternhaus, Sein neuer! Beruf,‘ old Jägers 
mann, verwies ihn zur Genuge aufs Waldleben, was verlangte fein 
Herz wohl mehrin mr R. 13,009: bu 

a, was dies Woldleben anbetraf. fo bot es Franka bald feinen 
re Zauber fühner Romantit. Der „Einödenwald‘ war ber 
Schluphvinfel -Rühmer. Raubgefelken und Milddiebe, dus; Eldorado 
der Figeuneg: Dieſe Alfe. madsten -ed. zum ſteten SKampfplag 
der Waldpolizei. Dies Unweſen ward noch, begünftigt Durch dine 
gänzlich vernachläßigte Forftcultur; feine Art, feine Säge durfte bier, 
Vandel ſchaen. Aftes konnte, wachſen wie es wollte, und, fieber 
Yersman ‚dig Bine, amfalln. und berinobern, ,'che majt-Hd,tällte 
und azu Geld mache. Daran waren. aber. nicht. dar alle Fhte nd; 
die übrigen Beamten ders Herrſchaft Schuldldd. — 


= bis = 


ſvdeutſchen Gulbenſchrinen monchet Staafen und Banleri- ſcheint Hier 
mällz wiedet zu ſchwinden. So leſen wir in diefigen.Blälten die .öf 
Ve Anzeige verfchievener Geſchã flolcute, daß fie eine Big u * 
Ir voll anch 

a dei den Werhslern dermalen noch mande Rosen, unter Pari zu.d: 
EL fo lann man bei det Bezaplung mil folgen no ein Meines Profi 
maden. 

Mit dem 1. Jull tritt in Bayern bie Cinrich ung ber Pofanweifun; 
in's Reben, welde bis zu SO Zble. — 87 fi. 80 ke. abgegeben weri 
Die Formulare zu dieſen Anweifungen find bereits im Drud, vorläufig 
der Zahl von & Million. 

Memmingen, 3, Mai Der piefige Stadimagifrat macht bekar 
ba$ die General-Direction ber f. Berfehrs-Anftaften mit höher Entfft 
ung vom 19. Mai die Getreidefra cht von Memmingen nach Lin 
auf 12 fr. per Zollceniner vom 1. Juni .onfangend ermäßigt dat. 

Der Heilbronner Bollmarkft beginnt am Montag den 2, 3 


Deffentlihe Verhandlung des 1. Bezirktgeriäts Kempten, 
Mittwoch den 30. SR 1566, 
Borm. 8 Uhr: Uaterſuchung gegen Zofepd Seele, Söldner von Einöt 
wegen Wegnahme eigener Sachen. 
gegen Mathias Probdft von Hinnang u 


Borm. 81 Upr: re 
Borm. 95 Uhr: Unterfuhung gegen Anton Baber von Gtoden, wegı 


anterbad von Kempten nad Baprenth, Johann Bopfil Krpper von 
Senpien a Kugdburg, En. Bezasestr von Bapyrtuth ua Kempen, 

Bürtemberg. Stuttgart, 25. Mai, (Schw. B.) Der den 
Ständen vorgelegte Gefepeseutwurf, betreffend den „Aufruf der 
gefammten Landwehr“, ift dar im Druck erſchienen; die 
jenigen, welche denfelben lefen, Rönnten am Ende den Eindrud 
empfangen, ald ob die gefammte Landwehr alsbald, nachdem fie 
gen; worden, einberufen werden folle. Dem iſt nicht fo, und 
bis endlich dad 3, Aufgebot unter die Waffen oder auch nur zu 
Woffenübungen einberufen wird, da muß cs noch ganz anders auds 
fehen, als im gegenwärtigen Augenblide. Das Gefep mil nur be 
fügen, daß diefe Mannfhaft dem Krieggminifterium zur Perfügumg 
—* und von dieſem je nach Maßgade der Lage werde einderufen 
werden, Die Nothwendigkeit der Einberufung — ermeſſen bleibt 
der Regierung anheimgegeben; 3 wird ührigens fobald Preußen ]?% 
a der Mittelftaaten ſieht, mit der Einberufung nicht fo arg 
preffiren, " 

Preußen. Die Folgen der Mobiliſirung der Armee werden in 
Preußen ımmer fühlbarer. Bersin allein Hat in diefem Augen 
bit die (Frauen und Kinder bon nicht m. ald 1750 Wehr 
männern und Mejerviiten zu ernäbren, für welche von den Stadt 
verordneten neuerdings wieder 10,000 Thaler bewilligt worden find. 
Dazu Die Zahl derjenigen, welde in Folge der Verlehrsſtockungen 
brodlos geworden And, und welche fhon in dieſem Augenbiit auf 
mindeftens 20,000 Perſonen beiterlei Geſchlechts veranſchlagt werden 
kann. Wie groß die Noth iſt, bemeijt- auch der außerordentliche 
Andrang zu den Leihhäuſern. 

— Der König von Preußeh hat den Breölauer Stadibehörden 
ertlärt, er habe fein Heer zu den Waffen gerufen nicht um eines 
ehrgeizigen Strebens willen, felbft wenn diefes berechtigt ſei. Alſo 
der König erflärt, daß er die Annexion nicht durch einen Krieg er⸗ 
dwingen wolle. .— Sehr wohl. — Und wenn der König als den 
einzigen Zwed feiner Rüftungen angibt, Preusen ‚und deffen beilige 
Güter zu — jo möge Seine Majeſtat nur ſozleich ſein 
ganges Heer nebft Referve und Landwehr nach Haufe ſchlcken; ganz 

uropa ift Bürge Dafür, daß Preußen nicht nöthia hat, ſich gegen 
Angrifre zu verkheidigen. Jedenfalls zeigen dıe Worte des Könige, 
Daß zwiſchen feinen Ideen und den Zwecken des Grafen Bigmard 
ein tiefgebender Unterichied beftebt. Außerdem ift es bedeutfam, daß 
König Wilhelm, bei der Erwähnung des Zenwürfniffes mit dem 
Landtag, von „widerftreitenden Rechtsanftchten“ fpricht. Bisher 
hat man dem Üngeordnetenhaus noch nie die Ehre angetban, ihm 
eine Möglichkeit, daß ed im Rechte fei, zuzugeſtehen; - bisher kannte 
man .nur brutale Anmaßung von Geiten des Miniftertums, und die 
Tönigliche Regierungsgemwalt überfhattete ale Rechte im Staat. Die 
Notb in Preußen muß fchon fehr groß umd die Ebbe ın, den öffent 
lichen Kaffen ſehr tief fein, daß jept won. der Seite brr Ber 
föhnung fautet, von wo bis vor Kurzem nur Verhöhnung 
gehört ward: (N. Fr. Big.) : 


Handel und Bertehr, Inbuftrie and Laudwirthichaft 
Münden, 27. Mai. Die Bucht vor ben preußlſchen Thalern und 


Auf dem Schloſſe Claujenheim regierte der Zeit Seine Geitren- 
gen der Grof Johann Zerata, ein Dann noch in feinen beften Jah⸗ 
zen, aber ohne alle Luft am chen. Er war, wie die Leute fagten, 
frank im Gemüthe, und ſchloß fih allem Verkehr mit der Aupen- 
welt gãnſlich ab. So viel —— die Btamten für wien 
N 
fi 














































Gensflen, wegen Diebfiahld 
Diebflabis. 
Borm. 10 Uhr: Unterfuhung gegen eg SHmid, Spitalpfräne 
nerin von Kaufbeuren, wegen Diebfladis. 
Borm. 105 Uhr: Unterfugung gegen Ultich Fhrer, Taglöhner vo 
Wertach, wegen Diebfiapls. 
Borm. 11 Udr: Unterfuhung gegen Anton Blortg, Bauer von Langen 
Kadm? — 55 Gung gegea Franz Nofeamaler, T 
achm r: Unterfuhung ‚gegen Franz Roſcamaler, Taglöhne 
von Schönpofen, wegen Bass to) 
Nahm. 3 pe: Unterfuhung gegen Yeonparb Maper, Glafermeifter vor 
Börwang, wegen Beftechuug. 
Rahm A Uhr: Untetfuchung gegen Zaver Dodel, Sölpnersiogn von 
Rieden und Genoffen, wegen Rörperverlegung. 
Rahm. 4% Uhr; Unterluhung gegen Hermann Wagner, Weber von 
Berlin, wegen Rälfchung einer Öfenifichen Urkunde, 






. Reue fs ®. 

Dresden, W. Mai CTel. d. Allg. Ztg) Der König fagte 
in der Thronrede unter anderem: In verhängnißpoller Zeit habe 
Ih die Stände um Mid verfimmelt, Berwidiungen zwiſchen den 
deutſchen Grogmächten bedrohen und mit blutigem SKampfe. 
fonnte wicht die Aufgabe der unbetheiligten Staaten Deuiſchlands 
fein, für einen der Streitenden Bartei zu nehmen, fondern nur au 
Erhaltung des Bımdesfriedend hinzuwirken. Diefe Aufgabe ift Be 
jegt das Ziel Meines Strebend. Ich fuchte Mich ihr in Per 
einigung mit Meiner deutſchen Mitwerbündeten nach Kräften zu unter- 
iehen. Dazu war es unerlöglih Vorkehrungen zu treffen, um unfere 
IBehrfraft vum Bunde zur Verfügung ftellen zu können. Wegen 
dieſer Vorkehrungen mit mirärifden Maßregeln bedroht, habe ‘ch 
den Bund im friedlichſten Sinne um Vermittlung an egangen, aber 
geh itig das Heer unter Waffen gerufen, um von 97— undors 
hergejehenten Angriff überrafcht zu werden. Aud minder Mächtige 
würden fid entehren, wenn fie unberedhtigten Die 
ungen niht männlihen Mathes entgegenträten Zus 


fhmermütbiger als gewoͤhnlich fein jollte. Eine Thatſache war fer. 
ner, daß Sarrold auf den allgemeinen Verdacht hin, den Sohn dee 
Förfters, der ihm auf der Wildbahn traf, 7 zu haben, durch 
ten Schuß des Grafen einer gerichtlichen Lnterfuhung enigiig. 
Branfa- ward nad und nad, mit allen — Geſchichten betannt. 
Durch Alan, den Zigeuner, der ihm Das Leben gerettet, und mit 
dem ex fortan eine Art a Verkehrs unterhielt, erfuhr 
er auch, dah Harrold. wirklich. den Sohn des Förſters erſchoſſen habe, 
und von Stund am ſchwur er ihm und feinem ganzen -Anban 
Rachl vund — und war ihnen — die ſich durch Wilddieberei 
und Waldfrevet ftets frafbar machten — beftändig auf den Ferfen 
Harrold Fam ihm indep mie zu Geſicht, ihm felber jedoch . ward 
mehrmals ein Hinterhalt gelegt, deſſen Seele jener war, dem er aber 
kutd Allans Warnung glü antgirm) Gin durchlöcherter Hut, 
einen Streirfhuß hie und da, trug intep Franke mehrmals davon, 
und jeine gute Pflegemutter zittert täglich um fein Beben, 
(Rortfegung folgt) 





Eintihtungen bemühten, Seiner Geſtteugen beftand darauf, &% folle 
Als beim Alten ‚bleiben, bid an fein Ende; 


ft in's Unendliche, und man’ fagte, Hartold bezöge von feinen 
* Diefer Umftand. 


in Verbind 
dunteln Geräte im -Bolfe Nahrung. Graf; Johann Ferata ’batte 


jes erfchoffen im Walde gefunden Ward; man uahm zwar at 
habe durch das Losgehen ne eigenen Flinte den Tod, gefunden, 


mirten, —TR rat, rief Einer im Publikum: 


ill denn Der?” worauf, eine pi 
£ 


4 Rn Vic a OR Ar MÄR nr 
'Angtiif gegentiber; dann mar” ec, auch „Im egt e Bet cite "Op" SER Th „U. int Hereni eh 
Seen Bo han gehn —— —— — Sr dp « ya Tb 
8 Grafen, * * Be 

nnd); ich vom Bra ‚ „hal. 7 ei % si 


few. ;ein- reichliched „Almafen hol fe, worauf daun "jedesmal der Graf a 


— — 
TER j 3 
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li erwarte. Ich von den Ständen die Gr ung. für finans Buhareft,,27., Mai. (Tel. d. U. tg.) 23*89 
—53 oe Year der: Din * 3 it geſtern mit ‚einem. Schteiben des ae IR (2 Kaifer 
* ala alle i Noch Hoffnung einer fried⸗von Deſterreich adgereist; Die Kammer votirte Deren —— ne 
ige; Deine Bentbutg — — — Gvilliſte von 100,000 Ducaten; der Fürft- nimmt nur das 
eiſchlet. N Werbe, mit Feuden bes |für die „gruebaltungsunterhatung — am Er reist, — 
ſenn zu den ea Vebürföniffen "Deuufhlands entibre Jim. die. Moldau ab 
En Dan 
einesfolds Werks, word die Opfer nicht zu fehrner find, wird ambeften [DET UN, ogrigpene hi 
Be ee Fr nt im Berupts [Mirzt; 11 Nrbeiter würden getödtet, S_fähtver, 20 leicht, Dermundet, 
au 















d und 14 Werben vermiht, Der Bau llrde bon Dem” anetlannten 
ur er Ball lem un er Aa Mr na deutfchen Architekten Loſchinger geleitet, 
ein, gebe den elfällen. des Sthicjuld entgegen, 

und ——— Ei nous —— En ar rechter is he, Is Berantmortlider Rebaneur: &, 3. Schabenmaper. 


Feuerversicl rerungsbank für‘ Deutschland in Goiha.&Shenar’s Screit- & Eopir- 


dem Nechnungsabſchluffe der Bank für 2 beträgt die Erfparnid für das vergangen inte 


in füfger Yan festt a 
‚63 Procent Bi ag Ya — 














der. sin — Materiatit 
gran. nehmer > tiger Agentur empfängt biefen. Autdeil neh einem Gremptarı Serfau f. 
* es von fra kam auch die ausjüprlihen NachWeifungen zum Rechnungsapfe uf der Hinkern Rorkach Bi em PR 


Berkäerien Ginsı — — J 
an GEHE } —5 ka * „le er göarafeitigen — beizutreten ————— S— oder ohne 


funft und vermittelt die ei Ye 
ſogleich zu verkaufen und eripeilt 
heart * * J. J. von — — aöhere) Mnglunit 


ah Gaibofs-Cm pfehlun Meichelbeck, Kommiff a E 


g. #500 Viertel NoggenIleie, 
Dir Umctzeichnete 'eriandt Pre erehrien: reliensen Yubllfum 


fowie auch ſchöntẽ 
und 
befonders_ au .bem PBerien © Hiereifenbin feinen nen eingeriteten]Fierheimerftunftmehl u. Buttermehl 
ae hrrıtıı gg) Gasthof unter —S— * ſteie guten und hiligen Bedienung beftenelpar 'y 


w —— 
———— fe . 2 
—— nenne ai Dahnpot Gt sr Alma de Horte) Fischer. Cnenbid 
























f — > 
* "Hauser, zum Baumnftarf |! Pi — Bruchfteine 
weizer⸗ & Birhwärter: :Gefuch. bier ind * 






- Eine febr fc 
anfen — Baprın — wird "zur forglamem guten Wartung umd eae eineelbiN 

Rühen und 30-40 Städt Kin —2 ————— ac große Wobnun mit 
— crſonm ale e weigert gefuht. i allen Bequemlid) 

serbienh. für gewilfenhafte Verpdegung obigen Biehflandes würde ſich Incl. Depatatlift zu vermietben. Fleinen Familich 
jẽhrlic auf A 1000 J. bexechnen. Die fpeciellen Bedingungen find zu erfüßrenipedeutende 3 indermä äßigung, 125 


5) $ 
Jobann Stölzel, Suftbofbeftger zur „Bolt“ in Kempten, Gagen Im I — 


Seſchafts Empfehlung —* zät erhaien, An Mt kaufm’ Da Rüberk 












7 Bie Mafdinen- "Werkflätte und BDampf- Sägmühle a nberfähel mung gefangen Di 
RR. Gutekunst K Comp., DR der ng 







[21] Saupktätterftraße 77, Stuttgart, möge ihn fofort wieber abgeben. 
fehlt fi | on Br gung voa Horzbearbeitnngsmaichinen, Werkjergma en große, gupelierne Säulen, 
- Hinenfabeiten een, erde ken, © U Ar - — *— einem ve 3 Bine 
8 € ermathine dis a ter gen —— ge: n Bee gm 
a. Oimenleit u nd Michtpfatten, in Gufeifen — in 8 —— nadılim * 
mutigen By ug Euoporis nt. fr 1. fo wir in.allen in diefes Rah einfhlagnden Arbeiten. dras Dannprimer — 
Glaſet Bogner ie., je na Sonideten, Dofer in Bien, dt zu 


gattern fönaen Slänme bis zu 5%. Länge, fowle die ftärkften 1 Bekelung, | Barei in 
1 windfucht iſt heilbar! 
BR a f ſ e 1 Lun fur. iR, pei b atarrh, hronifihe 































werben; auf —* ee ee ſchwaͤchere Hölzer für Schreiner, 


aclhierler 


"1866 er Kü 







Dald- And Bin ———— andre. 
birelt vongber Quelle eingetroffen , KR dat > ni und 4 Rrägen ur gefälligen enepmlich die 
ne en. gros beflene Sun geufätnindfu im allen 
€. Merkle & Lailfle, Dorian der ae en 
110] im. Gafthaus. zum „goldenen: Moler” in ReuflabisRempien 36* — 
Dr, — Gichttwatte Lindert und deilt foforı 


Gicht und Rhenmatismen 


aller ed — Sruf · Pal und Zahnſch nerzen Köpfe, Dand- und Anicgicht Magens: ur 
16 kr. fammt Gebraudsanseliung allein Ächt dei Herrn Ehr. 









In fen "30 fr. um Börsen — mug 
ter, Gommiffonät In Armpien, [14)) 238. Mai, Branliurs & Mat. u 


Papiere ſet· 

Radicale Heilung der Brüde, foortige en on. hä —— — 2 

Neue anatomifche Leibbruchbänder, — Si a 

ae Bl DE BET Se Grotte Amel, Vrkdana ame O0 
— Briten Yin dat, = Die oe &% 

eh a AR 

' Reue Unterleibsgürtel, x 

SO Ser Selig in zu were am un ar Se — 

Galler er, — * „am 3 und 6. Sun im empten im apa 


—— — 
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Erſcheiat täglich, den Montag au 
wentspreis in ganı Bayern 2 Ü. halbjährlich, 1 fl. ' 
werteljährlih. Muswärts beüellt man bei den Vohanftalten 
eher Sanbpoüboten. 


Domerftag: 


Beftellungen auf die „Memptner Zeitung“ 

werden für den Monat Juni in loco mit 20 fr., für 

Auswärtige, melde bei der Poft und den Landpoftboten abonniren, 
mit 30 fr. angenommen, . 


@renp.: Vetroniua. 
Aarbel.: Itonleiqꝛamd⸗eſt. 





Die Erbitterung in Münden. 


x AusBayern Mer jept unfere ultramontanen Zeituns 


gen in die Hand nimmt, follte meinen, Bayern ftehe am Vorabend 
einer inneren Umwaͤlzung, die den Föntgliden Thron in ihrem Ab» 
grund verfhlingen werde. Die Augsb. Porzeitung z. B. läßt ſich 
am 26. Mai telegrapbifc aus Münden berichten: in „allen 
Kreifen berspht die größte Erbitterung*, worauf dann in derfelben 
Nummer % en Korrefpondenzen folgen, die ſömmtlich auf die Per- 
KR des Königs ald den Begenftand diefer Erbitterung hinweiſen. 
atfache ift cs, daß die Bevölkerung der Hauptftadt eine fehr übel— 
gelaunte Stimmung an den Tag legt. Bei der feierlichen Auffahrt 
e Landtageeröffnung bewegte fih der u Zug durch eine 
aufloje Menge, von den herkömmlichen Hochrufen war feiner zu 
vernehmen, Diefer fchmeigenden Demonftration foll nach umlaufen: 
den Gerüchten eine geräufcvolle folgen: eine unter den Fenſtern 
der Mefidenz ftattfindende Kundgebung der „Volkswünſche“. Mas 
wũnſcht aber eigentlich das Volt von Münden umd wodurch ift 
jene Erbitterung bervorgerufen, die man ins Land binausteitgra- 
zu: Der König bat ſich, ſtatt in ſo kritischer Zeit am Sige der 
giexung zu verweilen, ‘nach feinem Schloffe Berg beneben, das 
eine Etunde von Münden entfernt ift. Diefer erſte Grund der 
„größten Erbitterung“ wird durch einen zweiten verftärft: der Kö— 
mg hat aum Beſuch Richard Wagner's einen dreitägigen Ausflug 
in die Schweiz gemacht, obne von feiner Reife und ihrem Ziel ir 
end Jemand in Kenntnik I fegen, fo daß jede Verbindung zwi« 
hen ihm und den Rüthen der Krone drei Tage lang abgeſchnüten 
war. Niemand — Verfahren loben und in einigen libera- 
len Blättern ift es mit Recht obme Rückhalt bedauert worden. Der 
König bat das Unglüd, daß fich in feiner Umgebung niet ein ein, 
iger Mann von politifher Bildung und Einſicht befindet, der fein 
Pertrauen genieht, der ihn vor unvorfichtigen Schritten, bevor fie 
efihehen find, warnen und ihm die richtigen Wege zeigen könnte, 
In den wichtigiten Angelegenbeiten feines fürftfichen Berufts ift er 
anz fih_-felbft und den Eingebungen eines jugendlichen Gejtes über- 
affen. 

3 mũſſen gothwendig Mißgriffe entipringen, die dann vom 
Hofadel, von der kletilalen Partet und dem reattionaren Beamtenthüum 
aufs Eifrigfie ausgedeutet werden, um eine feindfelige Stimmung gegen 
den König zu erregen, Die ultramontane Preſſe fhürt das Feuer mit ger 
wohnter Frechbeit; fie entblödet fich nicht, die Dynaftie für gefährdet 
au erflären, weil der König feinen Aufenthalt am Starnbergerfee ger 
nommen und fih auf dreimal 24 Stunden unfichtbar gemacht bat! 
Es ift hie und da verfucht worden, diefe tugendhafte „Erbitterung® 
auf tiefer. hegende politiſche Gründe zurücdzuführen. Man bat sin 
angebliches Entlaffungsgefuh des Frbrn. dv. d. Pfordten und ein 
wirkliches des Sriegäminifterd mit der brennenden Sriegdfrage in 

ufammenbang gebracht und zu verftehen gegeben, dieſe Entlaſſumgs ⸗ 

eſuche ſeien durch — gem Me Königs zur preußifchen Poli⸗ 
tif herbeigeführt. Es ift aber in München fein Gcheimniß, das der 
König, fo Fühl fein Verhältnig zu Pfordten im. Ganzen zu fein 
64— doch mit den Anfichten —R über die Behandlung jener 

ngelegenbeit im Wejentlichen. Übereinftimmt, und day der Rücktritt 
des Kriegsminifters. allerdings ‚vom Prinzen Kart, dem Haupte der 
—— jedoch keineswegẽ vom König gewünſcht wird. Ein tie: 
ers politifiches Motiv lie ; der Agitation, die jegt zum zweitenmal 
unmittelbar gegen die Merfon des Königs eingeleitet iſt in der 
That zu Grumde, nur ein Motiv von gang anderer Art, Man haßt 
und fürchtet mit einem Worte die Liberäle Richtung, welcher 
der König äumeigt. Alle Veftrebungen faufen darauf hinaus, ihn 
bon dieſer Richtung abzudrängen und in die Geleife einer reaftio- 
nären Politit unter lerifaler Obhut einzuführen. Seiner Jugend 

egenüber werden Die toheften Mittel der Einfhüchterung nicht ge⸗ 

ent, jeder Fehler Wird zu einem Verbrechen aufgebläht, jede Vers 

—— im, Volt planmaßig zur Grbitterung hefeigert, Dies ift 
die Sach ER die man nicht aus dem Auge verlieren darf, wenn 
Man die Vorgänge in der Hauptitadt richtig beurtheilen will, 


83. Jahrgang. . 


wann 


Jr. 16. - 


willigen -nunmebr - eingeftefl 


ner Zeifung. 


Inferate, bie bie Vormittage 10 Uhr eimlaufen 
Formen no an, bemielben Tage Aufnahme inden. Gebüͤhe 
für bie derifach gefkaltene Betitrile oder bern Raum 2 fr.: 
bei Micberholung billiger. 


31. Mai 1866. 


* Heberfiht der Tagesneuigfeiten. 
oo Kempten, 30. Mai. :. 

Für.einige Wochen : werben wir jedenfalld noch Friede haben, 
was auch aus der: Sache werden mag. Der Kongreß oder die Kon« 
fereng, wie man jeßt fügt, auch nur die Kommen air der Mächte 
an einem gewiffen grünen Zifch in Paris kommt zu Stande. Daran 
zweifelt die Börfe wenigſtens gar micht mehr. Die Sorge aljo, 
daß der Kriegoeifer in Berlin, oder in Wien, oder in Flerenz nicht 
länger zu gügeln fei, ift wenigſtens — Am leichteſten hat 
man ſich, wie es ſcheint, in Berlin, am. ſchwerſten in Wien dazu 
— — Italien ift der Entſchiuß dazu erjpat, da ihm der 
Befehl. von Paris wohl. zugefommen fein wird, In Wien hat 
wobl die füble Zurüchaltung, welde der Peſthet Landtag den Er 
eigniffen gegenüber bewahrt, den Ausſchlag gegeben. J 

Die preußiſchen Rheinländer Yen Ai für verrathen 
und verkauft, feit fie erfabren- haben, daß nicht blos die preußiſche 
Grenze gegen frankreich ‚völlig von Truppen - entblößt „worden iſt, 
fondern-aud, die rheiniſchen Feſtungen Saarlouis und Koblenz völ- 
!ig desarmirt worden find... Sp. wid wenigftend aus Köln berichtet; 
wır möchten in die Nachricht aber doch einigen Zweifel fegen, jeden» 
falls Klingt das, was über die Abrüjtung der Feſtungen gemeldet 
wird, fehr unmahricheinlich. - 

Nah dem „Gorriere Italiano“ ſoll im Kriegöfalle auch der 
preußiihen Krieg smarine Gelegenheit geboten werden , ſich 
in den Gewäfjern der Adria Lorbeeren zu bolen, da die beiten 
pieußiſchen Schiffe dort gemeinſchaftlich mit der italienifchen Flotie 
operiren werben. (2) : 

Die italienifche 52 bat die Anwerbungen von reis 

i Don der Maffenbaftigfeit des 
Andrangs kann man fich einen Begriff machen, wenn man z. B. 
fies, daß in Mailand alle 4 Söhne einer Wittwe, Namens Bi 
in die Armee eingetreten ‚find. Die Lombardei liefert überhaupt das 
größte Fteiwilligen Contingent; die Söhne der erften (Familien 
melden ſich dort zum Dienft ald gemeine Soldaten. 


Deutſchlaud 

— Bahern. Münden; 20. Mai: (U 3.) Beide Kammern 
des Landtags erden morgen Bormittags ihre erften öffemlichen 
Sipungen halten. In der Kammer der Neichöräthe gelangt. die 
Adrefje auf die Thronrede zur Berathung; in der Kammer der Ab» 
eordneten wird Abg. Dr. Bölk eine Interpellation vorlefen: „die 
inberufung des Landtags ausf — zum Zweck der Ber 
ſchaffung der Mittel für den Bedarf des Heeres betr.” Man erwar- 
tet, daß in dieſer Sipung der Kammer die in Ausſicht geftellten 
Regierumgövorlagen werden eingebracht werden... Heute bat die 
Kammer der Abgeordneten einen befondern Ausfchuß für Entwerfung 
der. Adreffe auf die Thronrede gewählt. Bei der Anweſenheit von 
133 Botanten- wurden gewählt die Herren: Dr. Edel mit 132, Dr; 
Pözt 130, Schlör 130, Feuſtl 128, Hänle 126, Kolb 124, Mandel 
124, Umbfcheiden 124, Hobenadel 123, Streit 122, Grar v. Heg⸗ 
nenberg 95, Frhr. v. Lerchenfeld 93, Dr. M. Bart 90, Dr. Bd 
88 und Gelbert 86 Stimmen. Wie uns mitgetbeilt wurde, hat 
aeftern Abends im Club der vereinigten Linken eine fehr erregte 
Debatte ftattgefunden, die jedoch fchliehlih zu einer 5* * 
— führte, fo daß dieſe Factiön wieder, mit Ausnahme 
Abg. Erämer, der ſich noch zurüdbielt, aus denſelben 42 oder 
43 Mitgliedern, wie am vorigen Landiag beſteht. Es ſoll ſich 
wahrend der Debatte u, U. beſonders Dr. Völt dahin ausgefpror 
en haben, daß er keineswegs für eine unbebingte Neutralität der 

ittelftaaten ftimme, daß ev vielmehr für den Fall, daß Preußen 
etwa Holftein, Sachſen oder einen andern Bundesftaat angreife, ein 
entjchiedened Entgegentreten für geboten erachte, und day deßhalb 
die vollftändige Rüftung des Heeres ala nothwendig eriheine. 

— Seine Majeftät der König, welder beute Vormittags von 
Schloß Berg hieher gelommen war, bielt Mittags 12 Uhr auf dem 
Marafeld eine Revue des gefammten bier gamifonirenden Linien⸗ 
Militärs ab. Die Truppen waren in vier Treffen aufgeftellt , die 
zum Ausmarfch beftimmten in feldmaͤßiger Ausrüftung ausgerüdt. 

— Der Angöb, Abbztg. wird aus Münden „von einer hervor« 
tagenden Perfönlichkeit" gefihrieben: . Hiefige Wlätter fprechen von 


ji — 


ul . 4 ... 2 ⸗ ⁊X 
einer Miſti a ſogar won einer Erbitterung“, die „mis 
ga RER u der Bepölkeru * Es ift ger 

t I onjtatüren, daß allerdings von befannter Seite kein 
t — und ſolche „Erbitterung“ 
Fünftlich, angpregen, dab nanıentlich der „Wo 


— Der „Nürnb,. Anz.“ vom 28. ift unter Bezugnahme auf die 
Artitet 126 Und 108 des Strafgefeghuches Fonfizurt worden. 
— Die „Wohenfchr. der Fortihr.-Partei* fagt: Mit dem Eon 
e wird ed Emft, und fomit.triit an das deufjche Volk die Vers 
ang heran, zu diefem Ereigniß Stellung zu nehmen, Wir 
wollen abwarten, ob_die Miniſter der beiden Grojmächte die Stim 
Buben, die derirfhe Staatsreform auf die Tagesordnung einer euro 
iſchen Diplomatenconferenz zu bringen. Mit den inneren Umge⸗ 
tungen.’ welche die — Nation vorzunehmen für gut finden 
wird ind mit’ jedem Tage wird diefed Gutfinden nothwendiger 
Lat das europaiſche Concert lediglich nichts zu fehaffen und follte 
fi darüber hören laſſen wollen, wäre es Pflicht der Nation, den 
aufdrnglihen Mufitanten mit Fiedelbogen und Vaßgeige auf den 

f zu ſchlagen Der befte Beweis, daß wir und nichts in deutſche 
Rune hineinreden laffen, wäre die wirkliche Juangriffnahme der 

or. Nicht" blog das Reichswahlgeſetz, fondern die Meichäver 

Na, vorbehaltlich ihrer Revifion, follte die Parole fein, womit 

Kammern und Verſammlungen die Gingelregierungen begrüßt 
erden.’ Al diefe Magna Charta vom deutfchen Volt rechtsgültig 
beſchloſſen wurde, wagte fein fremder Staat dagegen auch nur 5 
Ua. Sr fie in Deutſchland durchgeſetzt, wird fie ausländif 
Feinde nicht zu fürchten haben. Weber Venetien muB ih Oeſter ⸗ 
reich allein entſcheiden, dabei haben wir Deutſchen nichts hineinzu—⸗ 
reden: fo lange man uns nicht zu Benojien der biöherigen babs 
burg’jchen Politik machen will. Die ſchleswig · holſteiniſche Sache 

t leider von Haus aus und befonders Durch ihre Behandlung von 

iten heiter Großmaͤchte europäiſche Gefichtspunfte, die ein raiches, 
verftändiges, einmüthiges Handeln von ganz Deutſchland unſchädlich 
gemacht hätte, während wir jept der Bismard'fchen Naubpolitil eine 
nee Gefährdung der Deutfchen in Nordſchleswig verdanfen, 

Augsburg, 28. Mai. (Mbdatg.) Im Wd auf dem bir 
nachbarlen Lechfelde, im welches bereits. zwei Bataillone_ einge, 
(ofen find, zeigt ſich gegenwärtig ſchon das regfte Leben. Die Bir 

Mann beffimmten, geräumigen, gefunden, bei fälterer Witterung 
warmen, bei heißerer dagegen fühlen Strobbaraden wachfen, nad 
dem durd jene Bataillone die Arbeitäfräfte bedeutend erböht worden 
find, außerordentlich ſchnell empor ,„ fo dab der Einzug der übrigen 
Bataillone in das Lager im Laufe diefer und Anfangs der nächiten 

*”r ni r 
Erzäplung von 9. ——— 
(GForiſehung.) 
„Furchtet nichts,” ſagte dann wohl Franka, „ich bin gefeit ge» 
gen die Kugeln diefer Schelmen.“ 
„Durch Gott und gute Geiſter!“ fagte die jromme Mutter 
Durch Erltönigin!? dachte Franka, 

& vergingen zwei Jahre ded Glüdd, Da erhielt Franka den 
Antrag, Leibjager im Dienfte feiner Geftrengen zu werden, 

„Der alte Forſter war erfreut darüber, ex ficherte- dem Burſchen 
Vie Nachfolge in feinemi Dienſt. — Franla war es minder, ex hätte 
kieber feine Freiheit im Auftigen grünen Wald behalten, ala wie em 
Dogel: in den Käftg zu geben.‘ Seiner Geftrengen — dad wußte 
er. — Pflog ie der beiterm Jagd, nahm vielleicht gar nicht einmal 
Notiz von der Gegenwart eined Jägers; der Grund feiner Berufung 
ins Schloß war nur der, dad alternde. Dienftperfonal durch. jüngere 
Kräfte N trfegen, um dem immer mehr andraugenden Figeunerge- 
findel einen Damm zu feßen, und da erwies fich der kühne Jäger 
mann am geeigneiften. In der That bot die Ausfiht, Harrold bier 
Einmal Aug in un ge enüber zu ftehen, die einzige verlodende Aus⸗ 
ſicht feiner neuen Stellung. j 

loß Clauſenheim mit feinen düftern Mauern und tiefem Schwei · 

gen war bis dahin dem Burſchen wie eine —a geheimniß · 
dolle Welt erſchitnen; er hatte, wenn er bioher das Wild für die 
berricaftliche Küche. ablieferte, nur_in das Ehortoärterbäuschen Zu: 
teitt exhalten. Jetzt, bei_ feinem Einzug in's Schloß fteigerte ſich 
dieſe Empfindung. Die Räume waren hoch — wen — Teich ver⸗ 
tert an Goldx und Bilderſchmuck aber oͤdt und ſchweigſam wie eine 
irche. Der Schritt der Wandelnden war gedämpft durch ſchwere 
tofibare Teppiche. die Trepp auf und ab über Gortidors, durd 
ſchoͤne Pruntgemäcer führten —überall Luxus, gepaart mit Brabesftille. 
Der Graf felber bewohnte ein ‚paar: Zimmer im Erdgeſchoſſe, er 
Tebte nur der Wifienihaft und Frömmigkeit: Sein Steretär war 
auch zugleich fein Seclforger und Enplan, überhaupt die gebietende 
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h obwohl fie vielfach mit 
Arbeiten beim Aufbauen der Baraden — find, Die hier 
verbreiteten Gerüchte Über Exzeſſe unter den lagernden Truppen 
beruben auf grober Unwabhrbheit. * er 

* Kempten, 30. Mai. Geftern bat die hier in Garnifon: 
gelegene Ehevaulegerd-Escadron unfere Stadt verlaffen; ein Bahn. 
zug nahm diefelbe Mittags 1 Uhr zur —— nach Augsburg 
auf, wohin einige Stunden fpäter auf gleichem Wege die Vormit- 
tags von Dttobeuren hier eingetroffene Edcadron folgte, Bei der 
Abfahrt der erfteren brachte der diefelbe commandirend: Rittmeifter, 

r. Baron v. Eglöffftein, der durch ſein freundliches humanes We · 
en ſich hier —— beeht gemacht hat, der Stadt Kempten eine 
dreifaches Hoch, in welches ‚feine Exadron Fräftig -einftimmte. 

(Aus dem Armeebefebl für das Ärzilige Perfonal ded 
Heeres.) Ernanni wurden: zu Bataillonsärzten im proviforle, 
Leib · Reg. im 3, 
Inf Reg, Dr. Bro Ertl aus Hauy im 4; en. Beför dert 
werden: zum Stabsarzte: ver Negimentsarzt l. Elaffe Dr. Karl 
Primbs vom. Inf-Reg. beim Hauptieleipitat Ar, Il,5au Regimentse 
ärsien L-Glaffe: bie Regimentsärgte U. Elaffe: Dr. DO. Deppifb im 
12. InfrBeg., Dro-R. Würth vom 4. Epeo.-R beim Aufunahm - Feldſpilal 
Nr, IV., Dr. €. Gloder dei der 4. Sanit.»Eomp.; ju Regiment“ 
ärzten II. Elaffe: die Bataillondärzte Dr. E. Bauer im 4. Chev.R., 
Dr. D. Ullmann im 3. Juf KReg. Hip: 

Großh. Heflen. Mainz, 22. Mai, Kir. Kur.) Der beillofe, 
Konflikt, welche faft gang Europa und namentlid Deutſchland du 
wählt, ußerte fih aud hier in kleinen Szenen, von denen eine umd 
die andere Menfhenleben forderte. Man hält das zwar fo geheim 
wie. möglich, aber die flummen Gräber, welche in den legten Tagen 
zwei Leichen, Die eines öſterreichiſchen und eines preufifchen Soldaten 
von der Landwehr aufnahmen, laffen genug errathen. Kleine Rei⸗ 
bereien find natürlich noch weniger felten und jeigen und die uns 
feligen Zuftände in ihrer ganzen Größe Selbftverftändlih ſpielen 
die. Leidenschaften Dabei mehr mit als der Verſtand und mancher‘ 
friedliche von Heerd und Familie geriffene Mann muß den Groll 
büßen, der eigentlich, nur der Uniform gilt, die er gezwungen trägt. 

Preußen. Berlin, 26. Mai. 
feltfame 





E} Franka bier anbeitngegehen 


ne ae 
‚Seit. Du im Schloſſe bift, haff den. Jügersmann, auegeſo 
und wirft ein Träumer und Kopfbänger, 2 —— wu 
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arm RAS Binkoigderim diefes Ertwerbölchen allmälig daB" 
md fo intenfiv durchdrungen bat, Eine Bevölkerung, die 
egenb induftriel geworden ‚it, läßt ſich ohne Enſteherweſen aber. 
rbefpftem nicht wehr zum Krieg fptielen mißbrauchen: dieſt 
ve wird in Preußen gegenwärtig zu Fleiſch und Blut, fie wartet 
t einmal auf die Nüftung der an fie tritt bereits mit 
dem Aufruf der Reſerven hervor. Noch vier Wochen dieſes Nüftungd« 
uſtandes und wir baben vielleicht noch feinen Krieg, aber ſicher 
(den die Revolution — fo kann mans aller Orten in den Kreifen 
Ören, welche ſonſt fteif umd feft auf den konſewativen Sap fchiwören, 
daß mit mäßigen Roggenpreifen der innere (Frieden für. alle Ewigken 
gefichert fer. Was Hilft alle Meine Polizertunft gegen die "Wucht 
diejer Entwidlung! Ja, fie notren allwöchentlich geeimal: in jeder 
Teinften Fabrik der Hauptitadt die entlaffenen Arbeiter und torgen 
in Maſſenſchüben dafür, daß diefe Brodlofen nicht alljulange das 
Plafter der Hauptftadt drüden — vergebend! Als heute die Gar 
deregimenter von einer Mufterung vor dem Könige — welche vor 
fihtshalber nicht mehr unter ben Binden, fondern draußen auf freiem, 
meithin abfperrbaren Felde ftattinnd — zurüdkehrten, umſchwärmte 
fie in gar verzweifelter Luftigfeit ein Janbagel, wohl doppelt fo 
ftart als die Regimenter felbit. Sie tanzten zur Muſit und trotteten 
in gutem Tritt vor und zwiſchen den uniformirten- Reihen — nicht 
beirunken oder zerlumpt, wie ſolche Begleitung zu andern Zeiten iſt, 


denn ſelbſt der Zchfer zum Schnaps teblt ihnen bereitd? und der |. 


gute Not ift ihnen geblieben, weil die Pfandämter nicht mehr auf 
dergleihen leiben — angeblich wegen Ueberfüllung ibrer Raͤume 
— und die Kleiderantiguare nicht mehr kaufen. So,-flutete‘ dir 
tragische Bacchantenzug durch Die Straken, wie einft Die Bataillone 
von Marfeille-in die Thore von Parid. 

— Die „N. Preuß. Ztg.® biingt von einem „verehrten Gönner® 
einen Aufiag, in dem. e$ unter anderen Verkehrtheiten heißt, „es 
handle fich jest um unfere Religiongfreiheit, Ein ——— 
blutig wie der dreißigjährige, De im Anzuge. Sole eben fo an 
rd als ſchaãndliche Vebeieien fönnten nicht fharf genug verdammt 

erden. 


— (Bozu die preußiſche Armes-Organifation auch gut it!) Aus 
dem Berliner Schuldgefängnig hat die Modilmachung in den legten 
Tagen ein Drittheil der Schuldgefangenen durch Einberufung befreit. 





Neueſtes. 
# Münden, 30. Mai. (Ted. Kemptn, Ztg, Aufgegeben 
12 Uhr, angek, 12 Uhr 15 Min. Mittags.) Die Greg * 2 


verlangt einen Credit von 31 (!) Millionen. TS 


Kammern wurde 

# Münden, 29. Mai. ‚Heute fand plöplih die lang prejectirte 
Königsparade flat, Auf dem Marsfelde hatten ſich Bataillond vom 
L, 2, 7. und 14. Önfanterieregiment, vom Leibregiment, dann 4 
Batterien vom 1. und 3. Artillerieregiment, das hier liegende Jäger 
bataillon, die Sanitätsfompagnie und die Feldgendarmerie. aufgeftellt. 
Nach 12 Uhr begann der Vorbeimarſch am König, erft in geichlof- 


uhr irrt, Vater,“ fagte Franka, „font war ich nur ein halber, 
jagt -werd -ich- ein ganzer Waidmann. Es muß, 
auch das Wiffen kommen, fonft bringt es die. Zeit mit fich.* 
Monden vergingen, Franka hatte feinen Todfernd faft vergeffen, 
da traf er eines — mit ihm an der Freitreppe zufammen. Dar 
rald begehrte zum Grafen, Franka vertrat. ihm den Weg. Da gab’ 
einen heftigen Wortwerhfel, und ehe ſich s der — verfah, ber 
ge een draußen — mit Hülfe_ der kräftigen Arne des jungen 
tſchen. 


Der Caplan erfuhr dieſen Vorfall erſt ſpaͤter, er machte, eine be+ 
denkliche Ditene und forſchte nach den nung ua, des Zie 


ie Summe noch immer nicht genannt. 





geuners, inſofern ded Grafen dabei Erwähnung geſchehen. 


Franka hatte oder wolite vielmehr nichts vernommen haben, ob |, 


wohl gerade jene verworrenen und munderlihen Drohungen ihn zur 
——— u in Spfege du iebft ihn’ Künftig 
Eo wir er, fein, mein u giebft ihm Fünftig, 
werner nd Ir ‚Gel Par ift 5 fo gewohnt on 
der milden Dentungsweife Sr. Geftrengen.“ * n 
„Er wird nicht) wieder fommen;,*' dazhte Fante. „wenigſtens 
nicht durch die Thür, Wie wenig kennt der 


eunernatur. Yedenfalld aber muß ich unter aller ed Kae 


r Hut fein.“ 

Seit diefem Greignik legte ſich Franka nie mit den Anderk zur 
Ruhe, , Er hielt allnachilich gebeimmgvolle Wacht um's Schlo, die 
Büchſe im Arm, geladen, mit jener Kugel, die man aus der Wunde 
des fterbenden Foörſterſohnes gezogen. 91:13 
Auf diefen nächtlichen Gängen: fab: dans Franka das einfame 

im ſtillen Wo ment des Grafen, und: hörte nicht felten 
denfelben — alle Andern ſchon — — Tuhelos 
auf. und ab fhreikkt,. Wohl ahnie der a dungen nicht, DaB, 
Hier draußen eim treues Herz über feine Wohlfahrt machte, 
AA vrtſehung folgt.) | iS rm 
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zu dem Schaffen |, 


am Abend. das 24. aus feiner Wohnung, 


Naͤglich mobiler, 


mer, dann In offener Molonie — — der mobil 
Ei ängehörten, paradirtenÄin voller Feldrüſtung, die anderen i 
Gala. . Dbgleih ein ungemein zahlreiches Publitum ſich zu de 
Revue eingefunden hatte, blieb doch Alles fill: den Truppen wi 
den Zuſchauern fiel ö nicht ein, dem König ein Hoch zu bringen 
Die Königin Mister wohnte dem, militäriſchen Schaufpiel zu Wageı 
(beir, Die Rebue dauerte etwa, eine Stunde. Darnach begab fid 
derAänig fefort wieder af die Eifenbahn, wo ihn ein Ertragug nad 
Starnberg brachte. — Heute früh verliehen die Kürafitere unfere Stadt ; 
fiebegaben ſich nicht, wieihnen geſtern mitgetheilt wurde, auf das Lechfeld, 
— fie wurden in das Lager bei Bamberg beordert. — Nach dem 

ohnltichnamstag werden mehrere Bataillons der hiefigen Garnifon in 
das Laget auf dem Lechfeld abziehen. 

Frankfurt a. M., 29. Mai. (Tel, Ver) In der beutigen 
Dundestagsfigung wurde nach Vorlegung fait gleihlautender 
Noten von Seiten der hiefigen Gefandten Gnalands, Frankoeichs 
und Rußlands beſchloſſen: dDiefe Noten ungefäumt zur Keunntniß der 
Regierungen zu bringen. In den Ausſchuß für die Behandlung 
der Gonferenzangelegenheit wurden gewählt: Defterreih, Preußen, 
Bayern, Code, Hannover, Württemberg und Kurkeffen, als Stell 
dertreter Baden und die fächfischen Häufer. In den Ausſchuß für 
Limburg wurden Defterreidy, Brengen, Bayern, Hannover und Bas 
„den gewaͤhlt. reine 

Berlin; 29. Mai, Abende. (Tel: Ber) Die Truppen des 
Gardekorpé, welche baute ausrüden follten, wurden beordert, bis 
auf weitere 14 Tage in biefigen Quartieren zu bleihen. 

Wien, 29. Mai. Tel. d. A. 3) Nach vorläufiger Berein- 
barung der Mehrzahl der Bundesregierungen, einſchließlich Defter- 
reich, wird. der bayeriſche Minifterpräfident v. d. Pfordten den 
Bund. auf ber Friedensconferenz vertreten. — 

Paris, 28. Mai, Abends. Die gleichlautenden Einla 
dungsfhreiben zu den Miniftereonferenzen find heute 
in Wien, Berlin, Floxenz und am Bundestag übergeben worden. 
Als Bevollmäcdtigte können die hiefigen Gefandten fungirem Don 
England, Rußland und Preußen erfheinen — die Pres 
mierminifter. In der frage der deuiſchen Reform iſt, for 
weit fie die Bundeöverfaffung betrifft, eine Einmifhung nicht beab- 
fidtigt. Die ig Me Bundesvertreterd wurde für. erforder- 
lich erachtet, wei freff der venetianifchen, der ſchles— 
wig=holfteinifchen und der Limburger Frage Entſchädigungs ⸗ 
vorjchläge, folglich den deutichen Bund berührende Gebietönerände- 
rungen zur Berathung geftellt werden. Die Vertretung. des Bun- 
des wird durh Bayern erwartet. 

Florenz, 29. Mai. ‚(Ueber Patis) Die Anmwerbungen von 
‚reimilligen werden Ben in Bälde wieder eröffnet werden. 
Die Zahl der nah den Döpöts abgegangenen Freiwilligen beträgt 
25,000. Ungefähr ebenfoviel, die ſich in den Eomit6s baben- ein 
fchreiben laffen, erwarten die Wiedereröffnung der Anwerbungen. 


Beraniworilichet Redacteur : T. U, Shahenmaper. 








k Vermifchtes. 

In Engekhartözeli wurden zwei zur Ausfuhr nach Bayern 
beſticunte Faͤſſer, jedes im Gewicht von 2 Zentnern, als deren Ins 
halt Eifenwaaren angegeben waren, aus Berdacdhtögränden —7 
m m man anftatt Eifen Silberfechfer fand — mit Beſchlag 
elegt. 

In der Wiener „Preije” ſetzt Advokat Dr, Hundegger in Murau 
demjenigen dnerreichſhen Krieger 100 Gulden —ã— den 
als Landwehrmaſor gegen Oeſferreich ins Feld ziehenden Grafen 
Bigmard. „ergreift, ‚und ſeij es allein oder mit. Gil Anderer, jei es 
mit gangem oder durchlöchertem gell; fei e8 todt oder lebendig, zum 
Gefangenen macht.“ (Läderlih!) © - 

Der feit einigen, Tagen in militätiſchen Angelegenheiten in 
Wien wellende rufjifdeGenerallieutenant “2. dv, Snell fuhr 

eopoldſtadt Hotel * 
„goldenen Lamm; in das Earl· Theater und wohnte der Vorſtellung 
in einer Loge bei. Nach der Vorſtellung feinen vor dem 
Theater ftehenden Wagen und befahl dem der, in das Hotel 
zurüctzufchren. Dort angelangt, öffnete der Pottier ‚den. Wagen- 
doch der Darinfigende rührte fih nicht, er war während des 
ne am Schlagflußgefiorben. — — 

Glasbrenner's Moniagegeitung —— me bumoriftifche 
telegt. Depeſchen: Berlin, 23. Mar, bat fi a vor vierzehn 
Tagen ein „Klub, zuftiedener Preußen” gebildet. Bis jeht bat ſich 
Niemand zur — gemeldet. Die zwei. Stifter des Klubs 
find Ausländer, — Paris 28. Mai. Die Augen des Kaiſers find 
ſeit drei Wochen auffallend ſchlecht geworden; er kann jeyt die Bor. 

änge in. Deutſchland wı alien nur noch mit bewaffneten Mugen 
J———— — noch nicht beftimmt,.. mit 
wenn unſer Hurfürit gehen wird. Seine angtomiſch + exidemiſch 
Fußbewegungen ſcheinen gegen Preuhen gerichtet. — Paris, 23, 

ai. Der Äbſcheu vor 1815 iſt ſen einigen Tagen j einer (CoN-) 
grehkiägen" Höhe geftiegen. Die-Meukralität Louis Napoleon's wird 
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Kemplner Zeilung. 


Etſcheint täglich, ben Montag ausgenoume. Mbonnes 
mentspreis in gang Bayern 2 # balbiäbrlih, 1 fl. 
vierteljährlich. Auswärts beftellt man bei ven Vonanũalten 
«der Landvoñboten 


Samftag: 


Goang.: Rorquard. 
Rarkol.: Erasmnd, 


83. Jadrgang. 


Jr. 197. 


Inferate, bie Bis Dormittage 10 Lipr ‚inlaufen, 
koͤnnen noch an, bemfelben Tage Aufnahme finden, Gebühr 
für die dreifach gefkaltene Petitzeile oder deren Raum 2 Ir.; 
bei Wiederholung billiger. 





2. Juni 1866. 





Beftellungen auf die „Kemptner Zeitung” 

werden für den Monat Jumi in loco mit 20 Er., für 

Auswärtige, melde bei der Poft und den Landpoftboten abonniren, 
mit 30 ft. angenon:men, 





* Weberfiht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 1. Juni. 

Von Berlin wird jegt ein neues Schlagwort ausgegeben; es 
lautet: „Das deutſche Parlament ift der Frieden.“ Biss 
marck's Drgan ift ed, welches diefes Drafel vwerlündet auf Grund 
einer Thatjahe, gegen deren Exkenntniß man ſich in Berlin bisher 
bartnädig verſchloſſen bat, der Thatſache nämlich, „daß die deulſchen 
Stimme für den Frieden. und gegen einen Kabineiskrieg find.” 
Daraus folaert die Nordd. Allg. tg. alleadings mit Recht, daß 
auch „die Mertreter der deutiihen Nation dem Frieden das Mont 
veden werden“. . 

Im preußischen Staatsanzeiger werden num die Bundesrcform- 
vorfäläge mitgetbeilt, über welde Preußen ſich mit den Yundess 
regierungen verftändigen will, fobald die Berufung des Parlaments 
vom Bundestag beibloffen iſt. Mit den Befugniſſen, melde Herr 
v. Bismarck dem deutjchen Parlamente einräumen will, ficht es 
bienad nicht ſehr glänzend aus; diefelben follen ſich nur auf die 
Beratbung „aemeinnüginer Anordnungen“ bejchränfenz von einer 
Mitwirkung bei der polttifhen Gefepgebung it nirgends die Node. 
Unfere Lofer mögen ſelbſt urtheilen; wir laffen zu Diefom Bebufe ſaͤmmt⸗ 
liche Vorfchläge, wie fie dem Neuner Ausſchuß der Bundesverfamm- 
lung am 11. v. M. von dem preufifchen Bundestagsgeſandten ver: 
traulich mitgetheitt wurden, hier forgen: 

1) Die Reform der Bundesverfaſſung wird fich unter 
den obwaltenden AUmftänden und um eine alljeitige Vereinbarung 
unter den Regierungen möglichſt zu erleichtern, auf folgende Puukte 
befchränfen Eönnen: A. Ginführung einer periodisch einzuberufenden 
Mationalvertretung in den Organismus des Bundes. (is 
wird durch dieſe Gombinirung erzielt werden, daß die Beſchlußfaſſung 
Der Nationalvertretung auf den dafür fpeciel bezeichneten Gebieten 
Der künftigen Bundesgefepgebung die bieber erforderlidıe Stimmen: 
Einheit unter den Bundesglievern zu erfegen baben würde. B. Hu 
den Gebieten der Bundesgefepgebung, auf welche das in die 
fer Weife nengeftaltete Bumdesorgan feine Gompetenz zu erfireden 
hätte, würden Im Allgemeinen die in Art. 64 der Wiener Schlußacte 
unter den Namen „Gemeinnüßige Anordnungen“ zufammengefasten 
Materien gebören, alfo z. B. das Diünze, Maß und Gewichtsweien, 
Givilprocegordnung, Patentgefegacbung, Wechſelrecht u. f. w., welche 
biäher im Wege gelegentlich zufammentretender Gonferenzen behan ⸗ 
delt zu werden pilegten oder fpeciellen Gommiffionen überwiefen 
worden find. C. Als neu tritt dazu die auch fchon im Art. 19 der 
deutſchen Bundesacte ins Auge gefahte Negulirung des Vertehrd 
Wwefens zwifchen den Bundesftaaten: Lande, Waffer, Eifenbabn- 
fragen, Telegrapbie, das Poftwefen, die Fluß- und fonftigen Wajer- 
Zoͤlle. D. Entiolefung des Art. 18 der deutfchen Bundesacte, nd 
befondere bezüglich der Fragen über Freizügigkeit und allge 
meines deutihes Heimatérecht, Regulirung der deutihen 
Auswanderung im nationalen Intereſſe er w. E. Allgemeine 
Zoll» und Handeldgefepgebung in principieller Behandlung 
unter dem Gefihtspunfte regelmäßiger gemeinfamer Fortentwicklung. 
F. Drganifation eines gemeinfamen Schupesd des deutſchen 
Handels im Auslande, alfo Regulirung einer confularifhen Ver 
tretung von. Gejammtdeutfcland, — Schutz der deut⸗ 
ſchen Schifffahrt und ihrer Flagge zur See. G. Gründung ei» 
ner deutfhen Kriegsmarine mit den für diefen nationalen 
Zwed erforderlichen Kriegdbäfen und den entfprechenden anderweiti ⸗ 
gen Küftenvertbeidigungswerken.. H. Revijion der Bundes 

riegsverfaffung zum Zwede der Gonfolidirung der vorhande- 
nen militärifchen Kräfte der Nation für en und Feſtungs⸗ 
wefen in der Richtung und aus dem Gefichtäpunfte, daß durch eine 
beffere Zufammenfaffung der deutfchen Wehrfräfte die Gefammtlei- 
ftung erhöht und deren Wirkung gefteigert, die Leiflung des einzel» 
nen dagegen möglihit erleichtert werde. Bezüglich ded ad hoc (gur 
Beratbung diefer Vorfchläge) zu berufenden Parlaments, auf welches 
der Antrag Preußens gerichtet ift, wird nad Maßgabe deöfelben 
daran feſtzuhalten jein, daß für das active Wahlrecht das 


Prineip der directen Wablen und de allgemeinen Stimmrechts maß 
gebend fei, ferner werden ſich Wahlbezirfe von 80> bis 100,000 
Seelen empfehlen, weldye je einen Deputirten zu waͤhlen hätten, 
In Beziehung auf das pafftve Wahlrecht erwartet man vpreußiſcher⸗ 
ſeits Vorſchlaͤge aus der Mitte des Ausſchuſſes, doch kann die preu⸗ 
Fifche Regieruñg ſchon jetzt eventuel die hierauf bezüglichen Beftimm« 
— des Reichswahlgeſetzes von 1849 für ſich als annehmbar 
egeichnen. 

dr betreffende Ausſchuß des deutſchen Bundes bat in feiner 
Sitzung vom 30. Mai. die Annahme der Einladung zur Barifer 
Konferenz und die Bundesvertretung durch Bayern beſchloſſen. 

Die preuß. Provinz. »GCorresp. erklärt im Voraus, Prenfen 
werde ſich zwar an den Parifer Sonferenzen bereitwilligſt betbeiligen, 
fege aber dabei voraus, daß der Gang der Verbandlungen bald ers 
kennen laſſen werde, ob ernfte Friedensausſichten möglich feien, 
Die Konferenz werde wahrſcheinlich in der nächſten Woche beginnen. 

Das abenteuerliche Entfhädiaungeproject, welches das offtciöfe 
Panjer „Pays“ aufgeſtellt hat, wud nun eiwas näber dargelegt, wie 
folgt : Für Denetien ſoll ein Theil Vosniend und die Kerzogemwina, 
welche Yandertbeile Italien von der Zürkei zu, erwerben. hätte, ale 
Ausgleihungsobjeet dienen; für den Antheil an den Eldherzogthü⸗— 
man vwd Defterreic durh einen Theil der Rheinlande 
entfehädiar (wahrſcheinlich damit es Letztern ſpäter nicht mehr fo 
ſauer fällt, franzöſiſch zu werden); für Limburg würde der deutjche 
Iherl Schleöwigs in den deutichen Bund treten. ; 

Die badıfche IL Kammer bat am 29, Mui den von der 
Neaterung verlangten Militäreredit von 1,070,000 fl. einjtim« 
ing bewilligt, Die Forderung iſt freilih gegenüber der von den 
Nehierungen Bayerns Württembergd ıc. verfatrdend klein. 

Furchtbare Grbitterung bat: im Stulten das Auftreten der öfter 
reichiſchen Negierung in Venetien gemacht. Die amtlihr Zeitung 
vom 23. d. bringt eine Bekanntmachung, wodurd eine zweite Aus— 
bebung in Benetien für 1866 angeordnet wird und dieſe Provinz 
noch 6417 Dann ftellen fol. Wer vor der Ausübung flieht, wird 
erſchoſſen, wenn er gefaht wird. ine fo eben. getroffene weitere 
Maßregel der öfterreich. Regierung ift auch nicht geeignet, die Er 
bitterung u mildern. In der amtlichen Zeitung wird nämiich ein 
vom 25. Mai datirtes ðeſeb veröffentlicht, welches für Lombardo⸗ 
Venetien ein. Zwangsanlchen im Betrag von zwölf Millionen 
Gulden, zahlbar in 6 Monateraten in Sılber oder Gold, ausſchreibt, 

Durch kgl. Decrete ift in Stolten die Bildung von zwanzig 
weiteren yreiwilligenbataillonen und die Errichtung 
zweier Bataillone freiwilliger Berfaglieri angeordnet werden, 





Deutſchlaud 

Bayern. # Münden, 30. Mai. J. Sipung der Kam— 
mer der Übgeordneten.  Zugegen die Minifter: Pfordten, 
Pfeufer, Vogel, Sfrehfähner und der Stellvertreter des Ariegäminifterd 
General Heß; Minifter Bombard batte feinen Siß als Abgeordneter 
eingenommen. Dr. Pözl eröffnet die Sigung und gibt den Gin« 
lauf befannt, unter deſſen Nummern jich wenig Intereſſantes befand. 
Ueber die Eonfhtuirung der Ausſchüſſe wurde Folgendes mitgetheilt: 
Der Adreßausſch u wählte Dr. ;Bözl zum Borftand, Streit zum 
Sefretät und Edel zum Referenten; der I. Ausfhuß Neumaier 
zum Borftand, Stenglein zum Sekretär, der IL Ausihuß Pfetten 
zum Borftand, Sing zum Sekretär, der IIL Ausſchuß Biſchof 
zum Vorftand, Karl Krämer zum Sekretär, der IV. Aueſchuß 
Steinsdorf zum Borftand, Mündy zum Sekretär. Die Interpellation 
des Dr. Bölt, welche anfragte, ob die f. Negierung, die den Lands 
tag ausfhließlich zum Zwecke der fung der Geldmittel 
für den Bedarf ded Heeres aufammengerufen habe, dem Wortlaut 
der Berfaffung entgegen, die Rechte der Kammern zu hefchränfen por 
babe, wurde von Minifter Bogel dabin beantwortet, daß dieſes nicht 
der Fall fein wird, daß — alle jene Vorlagen an den Sand» 
tag gebracht werden, welche in feine Kompetenz gebören. Die zweite 
Kammer beftebt bekanntlich aus 148 Mitaliedern; bei der Enwei⸗ 
fungsfommiffion meldeten fih 142; 3 Abgeordnete famen fpäter; 
2 Abgeordnete reichten Urlaubsgefuche cin und 1 Abgeordneter (Boͤch hat 
bie jet noch gar nichts von ſich hören laffen. Auf die Urlaubs. 
gefuche der HH. Dekan Schmid, Geigel und Gunther wird einge» 
gangen. Staatäminiter v. d. Pfordten betritt nun die Nednerbühne 


und legt‘ den ——— Eredit für die Bedürfniffe kunftölocal, iſt zur 
Mi 


des Heeres ber. vor. Mit einer Rede, die jedenfalls auf Effekt 
— war, der jedoch nicht erzielt wurde, begründet cr denſelben: 
die 9 Regierung bäfte Mich giwei Mufgaben vorgefept, erſtens für die 
Erbaltung Des Friedens zu wirken und zweitens Bayeın ın die Lage 
zu ben, dab es einfteyen lönne für die Erhaltung des Bundesirie- 
dens und die Beſtrafung des ijriedensftörers. Für diefe Löſung 
babe die Regierung unermüdlich gearbeitet, die orficielle Thätiglen 
bierin habe mit der Note vom 31. März, die an die bayer. Ger 
fandten in Wien und Berlin ergangen, begonnen. In derfelben 
jollte conftetirt werden, daß weder Vrfterreih noh Preußen angrei» 
en; wolle und dahin gearbeitet werden, daß die Armeen auf den 

fisdenafug gebracht würden. Der erfte Zweck fei erreicht worden, 
der zweite fe habe daran geweſen, erreicht zu werden, fei aber dann 
durch die Einwirkung äußerer Verhaliniſſe vereitelt worden. Um 
hun mit ganger Araft für den Frieden umd die —— 
Bayernd eintteten zu können, fer am 10. Mai die Mobilifirung 
und die Einberufung des Landtags ‘angeordnet worden und Dies zu⸗ 
gleich den baher. Gefandten in Wien und Berlin zur Mutheilung 
am den dortigen Höfen mitgetbeilt werden; der Grund zur Mobil- 
machung fer zumädhft durch die Wahrnehmung, daß weder Oeſterreich 
noch Preupen feine Rüftungen eingeftelt und durch die unbefriedigen- 
den Verhandlungen vom 9. d8. in Frankfurt gegeben worden: er 
enpfeble dns Gefek der Baterlandsliebe der Abgeordneten. Miniſter 
Pfeufer zeigt kurz an, daß die Negierung zur Dedung des Militätbe⸗ 
darjs und zur Erhebung des Eijenbapmkreduts die Genehmigung des 
Landtags in Anfpruc nehme; bis zu Ende September I. Ze. foll 
die Ermaͤchtigung der Regierung dauern. Aus den Rechnungéer⸗ 
gebnijfen pro 63/64 erweſſe ſich ein Activteſt von 1,901,011 A., 
trogdem gegen den vorjährigen Etat 4,700,000 fl. mehr ausgegeben 
wurden; die Stantsfchuld ſei um 6 Dill. gemindert worden. Der 
Boripende meint, die hohe Kammer möge die detailirten Berichte 
erft abwarten und aur Bertheilung gelangen laſſen, ehe man in die 
Debatte eintrete. Die Hammer ſchloß ſich diefer Unfiht an und die 
Sißung war Damit zu Ende. 

# Münden, 30. Mai. An den 5. Ausfchuß (für Beſchwer⸗ 
den) der Hammer der Abgeordneten wurden gewählt bei 121 Bor 
tantın: Schobert mit 118 St. (Elub Langloie), Thürmayer 118, 
Kirſchner 116, Wild 107; von der vereinigten Linfen Cours 
nit 85 ©t., v. Baur mit 85, Hoffmann mu 84 St.; vom 
Club Lerchenfeld Pr. G. Schmid mit 77, Engert mit 71 ©t. 
— An den IV. Aueſchuß für Prüfung der Anteige wurden bei 
107 Botanten genäblt: vom Klub Langlols: Schönfelder mit 
116, Krumbad mir 105, Dandi mıt 99, Ih. Wagner mit 
97 ©t.; von der vereinigten Linken: v. Soyer'mit 79, Golfen 
mit 71 und Krauſold mit 58 ©t.; vom Glub Kerhenfeld: 
Dovpelbammer mit 60, Irbr. v. Freiberg mit 58 St. — 


Dir Club Langlois, jo benannt von jeinem früheren: Zufammens | regterung befördert, 


** Srlkonigin. 
Erzäplung von A. Yaugenbug. 
(Fornetzung.) 

Es lam, wie Ftanta Dachte; nach wenig Abenden ſchlich Harrald 
heran. Voꝛſichtig. jedoch ahnungolos, öffnete er einen Laden, dann 
auch das Fenſter und gelangte auf einen einfamen Gang, der zu 
den Zimmern des Grafen führte, jede Thüte geräufhlos öfnend 
und offen kaffend zum etwaigen ſchnellen Rückzuge, bie er endlich 
inter ein paar feidene Vorhänge in das Gabinet des Grafen ver 
wand. Franta war ihm auf dem Fuge gefolgt und bog leife den 

othang fo weit zurüd, doß er einen Vlick im das Zimmer gewann, 
Et ſah zum erftenmal.den Grafen, eine ſeht ſchöne Geſtal, jedoch 
früb gealtert und verſunken — jegt erſtarri, wortlos und bleich beim 
Amerwarteten Anblıd Harrolds. 

„Ich bin es, Herr Graf, frillet. damit mich Niemand hört. ich 
gehe ſogleich wieder fort,” flüfterte der Zigeuner. Durch Vliene 
und Geberde behertſchte er fojort den Grafen, daß diefer den Glos 
denjug, den er bereits im erften Schreiten - gefaßt, fofort wieder 
fahren fich, J 

‚Was willſt Du Harrold? — fragte er endlich zu Worte kom» 

mend, — „mag bedeutet dies freche Eindringen bier 2% , 
IIch muß Geld.'baben !" entgegnete ziemlich Dreift der Zigeu⸗ 
er, „am Tage läht man mich nicht au Cuch, darum muß ich des 
Nachts fommen, Ah muß viel Geld. haben, denu ich will ausman- 
u. mit den Männern, und Dunn. beläftige, ich Euch immer 
wieder. i 

„Du bift ein“frecher Gejelle, Harold, Du baft meine Güte fchon 
Hängft mißdraucht, heute ſeheſt Du Allem die ſtrone auf. Ich bin 
Deiner Zudringlichkeit müde; was habe ich überhaupt mit Dir zu 
ſchaffen 4 j . 

„Ihr vergeht den Dienft, den ich Euch geletet,“ entgeanete ver 
Bigeuner. 

Ich babe keinen Theil an Demer Haudlunge“ ct bei Graf 
‚mit touloſer Stimme. „Als Du dor Dielen Jahren ohren at 
mir famft, und mir Dem vi ar Plane vorttid 
mr: „Wenn Du meinen Beiter bay. Vo 
Drinem Gimeſſen, mich ginge Das -mihtd an.” 





ta Jagen ad 


Ei der Zahl nach der ftärkte, der vereinigten 
Linken gebören alle Pfälzer an. — Als König L geftern zum erjten 
Male das Artientheater befuchte, wurde. er mit jubelndem Hochruf 
und Orcefterfanfaren —A eb; j' 
# Münden, 30. Mai. Die Kammer der Reichsräthe bericth 
heute eine Antwort auf die Ihronrede, in welder jedoch nichts Ans 
deres als eine wortreiche —— der inhaltsarmen Thronrede 
u ſehen iſt. Der Adteßentwurf wurde von Dr. Harleß vertheidigt. 
Die von Baron Zu⸗Rhein nad Fürſt Löwenftein eingebrachten 
Modififationen wurden verworfen und die Adreſſe einftimmig ange» 
nommen. In die Deputation, welche die Adreſſe an den König 
übergeben joll, ſchidte Das Loos den Fürſten Dettingen-Spielberg, 
Grafen Maldeghem, Fürſten v. Wrede, Frhin. v. Ponikau, Fıhrn. 
v. Flankenſtein und den Grafen Deroy. 
—Augs Bayern, 29. Mai. DieThronrede, mit welcher 
am 27. d. M. ver bayeriſche Landtag eröffnet wurde, ſtimmt im 
Gedankengang und der Wahl der Ausdrüde mit der württembers. 
gifhen Ihronrede vom 23. Mai fo fehr überein, dag man annehmen 
muß, diefe beiden Aktenſtücke ferien aus einer wechſelſeiligen Verab— 
redung beivorgegangen, So lautet, um nur einen Beleg anzuführen, 
ein Hauptjap der bayerifchen Thronrede: „Für alle Falle aber muß 
Bayern ın der Lage fein, treu dem Gebote der glich und der 
Ehre einzuftehen für das Recht des Bundes, für die Anterejfen der 
deutſchen Nation und für jeine eigene Selbſtſtaͤndigkeit.“ Der ent 
ſpiechende Paſſus der würitembergiſchen Thronrede fagt: „dann ger 
böten Pflicht uud Ehre, einzutreten für Die ‚gefährdeten Intereſſen 
der Nation, für das Bundesrecht und unſere Seidſiſtändigkeit.“ Bei 
diefer theilweiſe bis zur Identität fich fteigernden Verwandtſchaft 
des Inhalts gewinnen dann auch die Abweichungen, die fih 
in den zwei Ihronreden finden, eine ewiſſe Bedeutung, In legterer 
Hinficht iſt namentlich Eines aufgefallen, Während? die märttem- 
bergiſche in unmittelbaiem Anſchluß an den mitgetheilten 
Saß fortfahrt: „Feſtgeeinigt mit anderen gleichgeſinnten deutſchen 
Staaten werden wir alle drohenden Gefahren beſtehen“ enthält die 
bayeriſche Thronrede Feine äbnlihe Aeußerung. Es muß dabinges 
ftellt bleiben, ob Baron Pfordtin von jener feften Einigung eine 
minder vortheilhafte Meinung als Hr. v. Barnbüler bat, oder ob 
die Auslaſſung nur auf jeiner Taktik beruht, Alles zu vermeiden, 
was ın Verlin reizen und der — ſtriegepartei neue Vormände 
liefern koͤnnte. Ucherhaupt zeigt ſich das Unperifiie Aktenſtück in 
feiner gangen Faſſung etwas vorfihliger und zurüdhaltender. 
— Zufolge Bönigl. Entſchlichung ift der Director der Regierung 
von Schwaben Int Kammer des Junern, Karb v. Brand, 
in allerhuldvollſter Würdigung feiner vieljährigen hocherſprießlichen 
eg — unter Berleibung des Titels und Naangd eines ger 
heimen Rathe, im den Ruheſtand verjegt, und der a age 
von Münden, S, H. Bieufer, zum Director genannter Kreide 


„Das ſagtet Ihr,“ entgegnete höhniſch der Zigeuner, „aber was 
thatet Ihr dann? Ihr ginget an Guren Waffenſchrank und nahmt 
eine ſchöne Vuchſe berans, und gabt fie mir, — ferner ſchenklet Ihr 
mir eine Summe Gclded.” er 

„D, mein Gott!" ftöhnte der Graf, „wie viel ſoll ih a be 
flagen, daß dieſe meine Handlung von Dir eine fo ſchlechte Deu- 
tung erfuhr, und jo entieplich in ihren Folgen war. Es m mir 
gewiß nicht in den Siun, mich an dem Morde meine Verwandten 
zu betbeiligen. Wie oft foll id Dir fagen, daß ich Dir jene Büchfe 
ſchenkte, weil id fie Dir einmal verfprodhen, damals als ich — 
noch ein Knabe — beim Großvater aum Beſuch, Dich bier im Wolde 
traf und Gefallen an Div fand. Auch das Geld fhenfte ich Dir 
aus abnlichen Gründen.? 5 : 
_ rg fpiter den Freibricf und die übrigen Gelder ?* fragte 
Hartold. 

Ja, ſpäter begannſt Du mich der Theilnahme am Morde zu br 
fhuldigen, und mir zu droben. Ich hatte nicht den Muth, ‚mich 
der Schande audzufegen, mit einem Zigeuner wegen Mordes vor 
Gericht zu erſcheinen, wo, wenn ich auch taufendmal unſchuldig Bin, 
und jreigefprochen werde, die nähern Umſtände gegen mid; jeugen, 
und vielleicht bet Mauchem einen Verdacht und Srdeitel aurüdlafen 
würden, — Über mehr noch als Furcht, bat die Vorftellung mei 
Seele Helaftet, ie damals, ohne «8 zu wollen, durch mein De 
ſchent Dich zum Morde meines Vetters erfauft habe.“ — 

Der arme Graf, indem er diefes ſagte, bedeckte ſtöhnend fein 
Ani mit den Hauden, man fab, er lüt entfeplic an innerlichet 
Dual. & & 


„Wenn diefe Vorftellung - Euer garges Unglück ausmacht, fo 
fann ich Cuch davon. befreien, d.h. Shr müßt Euch freifaufen, 
fagte der Zigeuner ſchlau. —— 
Waͤs willſt Du damu ſagen, wie ſoll ich das verſtehen ?“ — 
fragte raſch der Graf - j 
„ „Gebt mir taufend Gulden !* fagte der Zigeuner, „und ich ſag 
Euch dafür ein paar Worte, Die Euch gewiß für immer beruhigen 


JWwerden.“ 
moac Du tbun nad ! 


‚ «Du. lügft und Eiufcheit ni 


ibue, wie 


ü ih ſagte der Graf, aber gleich viel! 
Du greſart — Aud Kb 


gi Tir die an? 
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— Ueber die militärischen Pferde-Ankäufe wird dem Abg. An. 
aus München geichrieben: Wie allfeitig bekannt, wurde der Ankauf 
von Pferden für den Mihrärdienft mebrmals öffentlich ausgeſchrieben. 
Auf dieſes bin fommen nun taͤglich Bauern mit ihren Pferden, 
um ſolche an die Commiſſion zu verkaufen. 
man Fäpt die Peute mit ihren Thieren ſtehen, al? wenn fle gar nicht 
da wären und wenn fi dann Giner meldet, fo heißt ed: man kaufe 
von einem Unbekannten nichts, wenn Der Preis auch noch fo niedrig 
ſei. Die Leute wenden fih nun an die bevorzugten Lieferanten oder 
auch Lrptere an Gritere, faufen den Bauern die Pferde ab, aber 
natürlich viel billiger, und verkaufen folhe am nähiten Tage an 
die Commiſſion un 6—10 Karolin theurer und zwar obne allen 
Anftand abauliefern, Daß auf diefem Wege Dem ohnehin nicht bes 
neidenswertben Pferdezüchter und zugleich dem Staate großer Schaden 
erwachſt, iſt ar. 

Im veterinärärzthichen Perſonale des Peeres wurden u. A. be · 
fördert zu Divifionsveterinärärzten die Unterveterinärärgte A. 
Sefar vom hoblendof Sieingaven im 1 EH-R., B Koch im 4. Ch. R., 
M. Wägele im . U-R. Ermannt wurde zum lnterveterinärarzt der 
abſolvirte Zdierarzt J. Merkt im 3. Inf.R. im 5. &p.-R. 

Jandel und Verkehr, Induſtrie and Landwirthſchaft 

Karlsrupe, 30 Mai. Bei ver heute fatigefundenen Serienziehung 
der badiſchen 35 A.-Looje wurden folgende 20 Serien & 50 Sıüd-Looie ge 
zogen: Serie 18. 190, 36%, 574, 1175, 1494, 1522, 2867, 3879, 3150, 
4359, 5275, 5957, 6005, 6013, 6250, 6306, 7277, 7361, 7404. 

Memmingen, 29 Mai. (Shranne.) Wein 167. 30 fr. (gef. — fl. 
41 Ir.; Roggen 15 ü. 22 fr. (geſt 1.9.57 Mr.) Gerũe 14 fe 30 irtget — AM, 
37 fr), Ber 7.537 ir (geft. — fi. 6 ie) Gange Verlauſoſuume 


17,94 1. — ke. 
j Baperiſches. 

Augsburg. Die Eröffnung der dritten diesjährigen Schwur— 
gerihtsfigung für den Kreis Schwaben und Neuburg iſt auf 
den 23. Julı feftgefegt und zum Schwurgerichtspräfidenten der fgl. 
Appell,» Ber-Ratb Febr. v. Trölifch, au deifen Stellvertreter der 
fgl. Bez. Ger.-Ratb Ga reis ernannt worden. 

Regeneburg, 29. Mai. Im biefigen Biſchofohof kam c# vor, 
geſtern ſchon zwifchen Civil und Militär au Gonflicten, die fi 
en Abend in vergröhertem Maßſtab wiederholten, der Art, da 

Seneralmarfh gefhlagen wurde, der Neupfarrplag abgefperrt und 
die Straßen mit gefüllten Bajonnetten geräumt werden mußten. 
Erft Nachts 12 Uhr wurde die Ruhe wieder bergeftellt. Selbſt das 
perfönliche Eiſcheinen des Generald Hibaugierre, des Oberften Araub 
und andern Officieren hatte auf die Tumultuanten, unter denen 
viele von mihiariſchet Disciplin noch feine Ahnung zu baden fihie- 
nen, feine beſchwichtigende Wirkung ausgeübt, — 30. Mai. Die 
tumultuariſchen Auftritte vom Sonntag und Montag boben fih ac 
ftern Abend erneuert; der Bifchofsbof wurd: von Ewil⸗- und Mili- 
tärperfonen gemeinſchaftlich demolirt, Die Stadt iſt in großer Auf 


ars: die Linie erbielt ſcharfe Patronen ; an die Kandivehr wurde 
ein Gen | 


tralappell erlajjen. 


Der Zigeuner aögerte noch. J 
„Mein Ehrenwort! Du erbältſt das Geld,* drängte der Graf; 
und find Deine Worte wahr, fo verdopple ih Dir ned die 
Enmime.“ 

„Gut,“ fagte der Zigeuner, nich gebe darauf ein. Und num 
hoͤret, wad-ich Euch 534 Nicht Ihr babt die Abſicht gehabt, Euren 
Better zu ermorden, Euer Better hatte diefe Abfiht mit End, und 
ic war von ihm dazu gedungen. Als ih Euch dann in Wien auf 
fuchte, und Ihr fo gut und eundlic gegen mich waret, da dachte 
ih, Ihr gäber einen bejjeren Herm ab, ald Jener, und ic wandte 
dus Blatt um; hatte ich doch felber Gründe Euren Better & baffen, 
weil er einen der Meinen wegen eines gang geringen Vergehens 


bängen ließ. 
“ „Dir Graf war aufgefprungen, der Auddrud der höchſten Freude 
eiheflte feine fonft ſo ſchwermuhigen Züge, 


PR Deine Audfage wahr 2° rief cr, „und bin ich wirklich ohne 
uld?⸗ 

Bei meinem höchſten Schwur! Bei der Seele meiner Mutter!“ 
beſtn te der Zigeuner. - : 

„CE iſt gut, Harold, Du ſollſt dad Geld haben, noch mehr, id 
will Dir die Sımme verdoppeln. Dein Bekenntniß hat mir wohl 

etban, tie feit Qanaem nichtd mehr in der Melt; ich will Dird 

Tohnent— Und fort trat der Graf vor einen Echranf, und 
‚nabm ‚eine Kaſſette Daraus hervor, die eine Men e Papiergeld’ ent- 
hielt; aus dem er einiges au ſich anſchi 





Die dunklen Augen des’ Sigeunerd blipten bei. dem Anblid ſo 


vielen Geldes Fapenartig auf, gewiß, ein ſchwarzer Gedanke ſtahl ſich 
in feine Seele; die Hand fuhr wach dem Gürtel, ein Dolch blipte 
in derfelben, um den Grafen ſchien's geſchehen, — da frachte ein 
Schuß, und der 38 uner fanf zufammen; aldbald ftand Franka ne 
ben feinem tödtlich erſchrodenen Hertn, ihm das Mäthfel Löfend. 
Dann ſtürzte — jäh erwacht — das ganze Schloßperſonal berbei, 
Gottlob } man fh den edlen Herrn im Arm des getreuen Yügers, 
und den Zigeuner am Boden fiegend, die Mordwafft noch krampf ⸗ 
haft ‚mit der Hand. umſchließend, man. ſtaunte, man begriff. Alle 
bewunderten die Handlung des getreuen Burfhen, “der ſetzt befchei⸗ 
deuen Sinnes den ganzen Hergang erzählte, — 


Aber was geſchieht! 






‘ Neuneſſte s. 

# Münden, 31, Mai, Dem Landtag wurde folgender 
Gefegentwurf vorgelegt: Art. 1. Zur Kriegsaufftellung des kö— 
—2 Heeres wird für die erſte Einkleidung des erhöhdlen Stan⸗ 
des, für die Anſchaffung der uötbigen Pferde, Pic Leiftung der Feld 
equipirung® Entfhädigungen an Öfficiere und Milttärbeamte, Ber 
mebrung ded Kriegämateriald, dann Armirung und Proviantirung 
der Sandedfeftungen über Abzug der jür diefe Zwecke ſchon vorhan⸗ 
denen Fonds ein einmaliger außerordantlider Credit von 15.300,000 
Bulden eröffnet. Arl. & Ferner wird für die Dauer ded über 
den gewöhnlichen Friedensetai erhöhten Bedarfes für den laufenden 
Unterhalt des Stnegsftandes des fönigl. Heeres ein Zufhun au 
dem Friedensetat und zwar für dem Fall des Bedarfes bis zum 
Schluſſe dieſes Etatsjahres ein außerordenilicher Kredit von 16,212,000 
Gulden eröffnet. Art. 3. Der igl. Staatsminifter der Finanzen ift 
ermächtigt, zur Deckung des in Art. 1 und 2 feftgefenten Bedarfes 
en auf die Staatsfonds zu verficherndes Anlehen von 81,512,000 
aufunchmen und das Anlchensfapitat um den Betrag der Anler 
bens-Auftringungskoften dann der Berzinfung während der laufenden 
Finanzperiode zu erhöhen. Die Beſtimmungen über die Tilgung 
werden den jeweiligen Finansgefegen —— 


# Münden, 31. Mai. Man erzählt und, daß die Regierum 
vorbabe, die Reſerven einzuberufen und dann die Konferiptton 
Jahrgangs 1867 vorzunehmen. Das wäre jedenfalls eine Thalſache, 
welche den Ernft ter Cage eindringlichft predigen würde. — Der Na⸗ 
tionalverein hat in neuerer Zeit viele Mitglieder verloren, darunter 
befinden fi, wie wir hören, Dr. ©. Müller in Frankfurt, der Bor 
fipende ded 36 Ausſchuſſes, dann Paſſavant in Frankfurt, ebenfo 
der Befiger der „MR.“ in München Julius Knorr. — Mit gewohn- 
ter pompöfer Ausftattung ging beute die Frohmleihnamsprogeffion 
dabier vor fi; hinter dem Sunktüfimum fchritt der König 
umgeben von den Prinzen des Kr Haufed, denen die Hof. und 
Staatöbeamten in großer Gala folgten. Yon !/s 9 bid 11 Uhr dauerte 
bei empfindlicher Hige der kirchliche Alt. 

Wien, 31. Mai, (Tel. d. 4. P Gleich den andern Miniſtern 
gebt auch Graf v. Mensdorff nach Paris; wahrſcheinlich am Sonn⸗ 
tag erfolgt ſeine Abreiſe. Die Depeſchen zur Beantwortung der 
Einladung find heute expedirt worden. 


Paris, 31. Mai. (Tel. Ber.) Die preußifche Antwort auf 
die Ginladung zur Conferenz iſt bier eingetroffen; fie nimmt Die 
ſelde einjah an, und hebt nur bervor, daß nicht durch Die Herzöge 
thümerfrage , wegen welcher Preußen nicht Krieg zu führen beab— 
fichtigte, fondern ausfchlienlih durd die drohenden Küftungen Defter- 
reihe und Sachſens (mit auch Württembergs?) die gegempärtige 
Kriegögefabr herbeigeführt werden ſei. 

Beranmwortliber Revacteur: T. A. Shache nmaper. 

„Hörteit Da auch Das lepte Bekenniniß DE Zigeuners ” — 
fragte gefpannt der Graf. z ß 34 

„Ich hörte jedrd Wort,* entgegnete Franka. 

„Und kannſt fie wiederholen ?* 

Ich kann ei,“ verſicherte er, 

_ 68 ward jedoch nicht noͤthig. Der Zigeuner war nicht todt. 
Seine Befinnung kehrte noch einmal wieder, nnd num ward er für 
fort vom Gerichlebeamten in Verhör —— und legte noch ein ⸗ 
mal das vorherige Bekenntniß ab. Dann verſchied er. 


(Fortſchung Folgt.) 


Vermiſchtes. 


Vor einigen Tagen eine eigenthümliche Wette zur Enſſchei⸗ 
dung gelangt. in ngläuder hatte gewettet, in einem Bierteljahre 
fümmiliche deutſche Eifenbahnen in ihrer ganzen Ausdehnung zu 
befahren. Er hat feine Wette gewonnen, indem er feine Tour noch 
zwei Tage vor der feſtgeſehlen Be beendet hatte. 


In Dettelbach flürzte der Pater Quardian in einen feit lange 
verfallenen Brunnen; er wurde glüdlih wieder herausgefiſcht, ge» 
Fe fo viel Waſſer habe er in feinem Leben noch nie ger 
ſchluckt. 


Stadtpfarrer Feiherr Dr. v. Linde In Oberurſel Maſſau) hatte 
das Ungluͤd, gegen einen Fremden, der ibn nicht grüßte, eine fo 
„rafche Handbewegung“ au machen, dag dem Fremden die Nafe blu, 
tete. Das Gericht ſcheint diefe rafche Sandbewegung für eine Ohr⸗ 
feige angefehen-zu baben;-denn «6 verurtheilte den -geiftlichen Herm 
zu den altberfömmlichen 5 Gulden. 

Die Jefniten rühmen, cd gebe immer vorwärts in der Melt, 
und fie haben Recht; denn im Sabre 1834 zählte der Jeſuitenerde 
2684 Mitglieder, 1944 ſchon 4133, im Jahr 1854 Hole und 1864 
fogar 7734. 


— 
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— Samftag den 2. Juni: — 8. * eg 
af + u N 
“ mufikalifche Abend- Unterhaltung, unb’ Mafaabme neuer Bnitalieher; 
* — Der Vorstand. 

N mit febenden Silben umd Tanz, , Sonntag den 3. Aunt MWors 
SA In. Anfang: Ubends 5 Ubr, 2 SH 10 Uhr: 

ogu Frrunbtic einlatet | > Der Ausschuss. | A©% Eröffnung 
BEE Su Al 0 Bnstungene Der SA ie BREELE 


Kusktellung aller Gattungen englifher land- — Mine der diefipen Schägen- 


s Y 2 h Ti 
wirtöfdaftliher Mafhinen ne Mfeiffer. 
von (him Kar vie iv solde Pültsieitung bei 


‘"J. P. Lanz & Comp. in Regensburg. — —— 


Srande, füge. ih. der Kempter Turner » Feuerwehr 
and meinen Nachbarn den derzlichſten Dan 
As Filiale des dereutenten Mafpinengelbäftes von J. P. Lanz u. Comp. in Mannheim; welbes| Angers bei Kempten. 
——— ſdreſchmaſchinen, — mafdhinen, co. 1200 Futterſchueidmaſchinen, of. Ant. Schlichtberie. 
ferberehen und Penwender u, (. mw. abgefeht hat, laren mir zur Belihtinnn unftrer tens 5 
en großen —— Austellung aller Gattungen landwirihgaſti Mofhinen ein, wo Aufträge auf das 
die —— tenbfien Fabrifen Englands nebeneinander anfgefielt find und gegeuſeitig Menue — An: 
en können, —— 
Ais erfled Raftinengeigä in Mittels und Cübbentffand und durd unfere Berbinsung mit iemllehen beforge id zum Emilfiond« 
gröhten Gelsäfte tiefer Art in London, Schwann & Comp., ud wir in ven Stand geftgt, Bielcours . 
fämmtliher Kabriten, wie ;. 8 Clayton, Shuttieworth & Comp., B. Horns 5% =1% “u 
& B. Garret & Son, Howard u, f. w. zm billigeren Preifen zu Ticlern, als dies 0, —_ mo 5 
Andere möglich If, die weniger große Bezüge man, ohne v2 wir ung babet an einzelne Hadriten 4, % = 12 Ya j 
Binden miuflen und von ihnen abhängig for. 3 Heinrich Mayer, 
„.. Dard dieie Unabpängigkeii Können wir niet nur unpartelifib. zur Wahl des Befigerigneten ratben,irg] in Memmingen. 
ober biefe Wahl ven Näuften durh Borzeigung ver verfpiereuen Babrifaie ſelba überlaften , ſondern - 
Heute Samftag Abende 5 Uhr gibts 
fefichre Areuzerwürftt bri- 
Ernst Bruanhuber, 


tote Hunen au, vrrimöge unferer bedeulenden Aufträge, dem Yabrifantın gegenüber mit Rahbrud 
Atiehe und große Kataloge mit Abbildungen von allen Mafhinen Reden auf Anfragen zu Dienften 
° 2 Vöwenmepger- 
Diebtahbls - Anzeige. Hm Samflag von I Ur an pib16 
der Wacht vom 19, auf.nen 20. Mat wurden In Liadau mitteiä Eintruh auf dem Eompsoh worme Areuzeriwürftel bei 
der Unterzeichneten aufer einez namhaftın Waarfumme, beichend zum Theil im öfterr. und preuf br, Aluitinger, 
legtere in: Scheinen zu 50 Thaler, mod machfichende Wert papiere entwendet: beim Shwanen, 
4 Biandbriet der baper. Hpnoid.» und MWebielbant zon Rt. 1000.— Lit. A Serie I. Nro. 289%, ei" Uhrenketten:Behäng don Hold, Befiehenb 
Nro. 849. 850 — fl. 1400 fl. in 2 acceptirten Wechſeln von je fl. 700 — graogen von G. Bruc in 3 Perfhaften, einem Schläffel, mıt großem 
in: Darbappefen anf Wild Megger Im —— zohlbar am 2N. Juli d, J. Ring. daron, 4 in Bünza ‚gefunden: worden. 
7 Bröfel mit unjerem Firmafiompel und Ro. 883, 884, 885, 886, 837, 353, #65 auf ine Dez. Eigentpümer kann 8 in Albrerbis beim 
Chweisernläßr, Bauer Leins abholen 


vor beren Ynfauf gewarnt wird, STIER m 8 
: —— Aneigen über Spuren, weſcht zur Enivedung des Diebfablo Führen Tönnien, werbenlm vr in — Dofek in Bilden ar 


wie.mit Dant und eniiprehender Belohnung entgegen nehmen haben: 
Heilung der Caubheit, 


linden, ven 24. Mai 1866. a S r sdorf Se [2b] 
. eimensdprter DmMP. ! 
» oder einfadhfte mad imerhe Brhanblung, ud Deie 
jan des Gebhard und namenilih der Zanbheil, 
seto 


Germanie. erbärigteit, bed Obrenfaufens un Obrtar 
: . Bon Dr. Paul Clement. 
Febensverfiherungs -Actien-Gefelfpaft J * er Paul ark.; 
i 3 Es möge dier nenägen, auf die unzäpli dãlle 
in 8 lettin. dinuw eiſen, bei deuen ſich die —— ehand- 
Grundkapital 3,250,000 fl. füd: el De6 


Kr und bie —— Ne —— 
deutſche Waãhrun N obigen renommirien renarztes, v 
BerfiherungdAnträge vom T Febt. 1865 bist. Febr glänzenn Benin. 

N 1866 39,432 mit jl. 34,391,377. 





Große permanente 























































dielenigen Borfkriiten geltend masen, welhe jur Zufrieveufiellung unferer Abnesmer nördig up. 
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R „Birnen  ERNEEN sh, 
. i. urt: + 

en Wechfel: 
Och. 58 Pat-Unl. 462. Yogtburg, 1008. 9928. 


Br: TS, , Die, Germania übernimmt fortwährend Berfiderungen 

L — aui das Leben einzelner und zerbundener Perfonen zu billigen 

DER und fehen Prämien nmd flieht ferner Auöfieuer- umd 
Leibrenien-Berfiderungen jeder Art ab, fie bieter ven Betpeiligten die Acerften Garantien und. gewährt 52 Metall: 535.) Berlin fr... 103 

ifmen. alle nur mönfichen Bortheife und Crleichterungen 44 $ Metall. 368 eis 200 fd. 925. 

Sr Ba gg Gap erde Pr bie von der —— —— Sterbekaſſe, von der tattien Bin 1008.0.8. 9. 

r Sebensve f ‚si 35 ar uni 

mehr 016 22.000 IRbgtier ef erumg ganz getrennt, viefabe zählte am 1. Januar 1866 bereite Go und Cier: 

Aur Berobreihung von Proſpeeten und Erspeifung jeder nädern Nustenft find jederzeit bereit ‚| Yiiofen 9 7 IE 

Die Agenten für Kempten und Umgebung tionen. „DES ERRR 


4] Hbel, ftädt. Rehnungsführer, 
ift, Berirtögerichtiftegiftrator. 


ne febr fchöne, Heute Samflag Abende halb 6 Ib 
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arofe Wohnung mit ib 
web: Beauemlichkeiten —  Banpf-Würftt. Baper. Ofb.Aft. ge preuß. R.-Ch. un 
udermietben. Kleinen Familien meritan. aa A324 
Bedeutende indermäßigung. Zu Martin Kluftinger, Thermometer. un. 
erfragen im 3.6. 34 Pirfömedger- u] Wors. 61.:7,,° Wärme. Abm. 21.: 18,,° Wärme 


Ergeöniß der am 30. tat 1866 zu Kempten adgehaftenen Yelreide-Schranne Brodtare no 
—— ee re 
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Kemplner Be 


Sricpeint täglich, den Montag ausgenommen. Mbonnes 
mentspriis in ganz Bayern 2% A, Halbjätelih, 1. 
vittieljchelich. Nuswärts beitellt man bei den Doitanftalten 
ober Landuoflbeten, 


Sorintag: Kay; Kai. 


Zur Beftellungen auf die „, tuer Zeitung“ 
werben für den Monat Juni in Joeo mit 20 fr, für 
Auswärtige. welche bet der Poſt und den Sandpoftboten abonniren, 
mit 30 fr. angenommen. 





Die Familie Prinz. 

Wir wiſſen Alle, daß befondere Fertigkeiten und Wiſſenſchaften 
in einzelnen Familien erblich zu fein feheinen. Troß des anertann- 
ten Nachtheiles, der Sohn eines berühmten Vaters zu fein, wo an 
die Nachkommen ein Vergleichungsmaßſtab gelegt. wird, welder über 
die gewöhnlichen und gerechtfertigten Anforderungen und Envarhin- 
gn binausgebt, werden doch in manchen Gefchlechtern hervorragende 

igenfchaften zweifelsohne überfommen. In der Fomilie Bach war 
der Generalbaß heimiſch, wie wir noch heute Dad Haus Siebold die 
Vatuwiſſenſchaft als feine große Domame bebandeln fehen, Der 
Beruf des Arztes, des Bammeifterd, des Förfterd, des Jutiſten ver 
erbt immer noch von Vater auf Sohn in manchen hervorragenden 
‘Rerfönlichkeiten, nur die Philoſophie entzieht fih offenbar der Ber 
bandlung ala Erbgut, und der einzige Schöpfing, der dieſes Natur 
efeß zu durchbrechen ſchien, hat keineöwegs die Höhe der väterlichen 
Fit: mit ihren tiefgreifenden Wurzeln und bosbragendem Wipfel 
au erflimmen vermocht. 

, Aber von allen” Familien, welche traditionell in fih den Betrieb 
einer Kunft, Wiſſenſchaft oder Kertigfeit dewabren, ift feine jo nen⸗ 
nendwerth als die weitwerbreitite Kamilie Prinz. Das Kriegäband- 
werk und die Feldherrnkunſt ift ihr amgebornes Revier. Außer mit 
dem befannten fübernen Löffel kommt der junge Prinz mit Epaulet- 
ten auf die Welt, und was die angeborenen Sporen ın Wideln und 
Miegenzeug für Zerftörung anrichten, foll gar nicht au fagen fein. 
Die dummen Engländer, welche befanntiih eine Verfaſſung haben, 
wonach ed auf befondere Eigenſchaften des Staatdaberbauptes wenig 
oder gar nicht ankommt (meinte doch fehon der alte ehrliche Jobann 
Jotob Moser, das zu feiner Zeit auch die Mepräfentanten der Flir— 


niglihen Weg zum Wiffen gebe, fondern auch die Eagle 
{ ein. dies 


eußen fehen wir an der Spiße des Heered den fühnen Tageöbe- 
k t ihm. zur Seite ein Herzog von 
enbur eines langen Namens bie 


einen viel 


erfiner 


Wollte, und d 
Ara Berln. “ln 5— ft eim preukifijes Heer Der feldberr 
lichen Yürforge des Shronbrbeh änerkuun, | i 


83. Jahrgang. 


"OT 





und. 


Inferate, vie Dis Bermiltegs 10 Uße-zeinlaufen, 
Hann noch ‚om, beinfelben Tage Aufnahme finden, Gebum 
für bie breifach geſpaltent Petitzeile oder Deren Reim 2 Irı} 
Bei Wiederdolung billiger. 


gegen den Krieg und die Ziele ſeines väterlichen Herrn nnd Könige 
un deſſen rechter Hand 28 dennoch über ſſch gewinnt, die Söhne 
ſeines Landes in den Kampf zu führen — und Bea or Siege. 
icht viel anders ſteht es am Donauflrande. General Benedel, das 
unwiſſende Doftorenkind, ſoll zwat gewünſcht haben, daß die öfter 
reichiſchen Prinzen für beſſere Dinge aufbewahrt werden, als das 
feithaftige Soldaten handwerl. aber der angeborene Drang, dad na⸗ 
türliche eldberrntalent hat ſich nicht bändigen laffen, und b fehen 
auch die preußifchen Krieger den Feldherrnleiſtungen der öfterreicht- 
[hen Etzherzoͤge mit derfelben Zuverſicht entgegen, weldye in gleis 
ber brüderliher Gefinnung die Dölter Defterreich Den erbabenen 
Sprößluigen des Hauſes Hohenzollern und dem Lieblinge von 
u und Denus, dem fühnen Obotritenderzog Wilhelm entgegens 
agen. Wochenſchr. d. Fortfchr.-Partei.) 


* Weberfiht der Zagesnenigkeiten, 
Kempten, 2. Juni, ’ 

Die Nachricht, daß Preußen die, Rheingrene girls von 
Truppen entblöst und die Feſtungen Saarlonid_ und Koblenz dei 
armirt habe, wird auch dem Stuttg. „Beobachter“ aus Rheinprenßen 
gemeldet und Die Be ng daran genüpft: „Der Verrath Bid 
mards Tann nach fol orgängen wicht mehr bezweifelt werden. 
Hoffentlich wähst i üfhland noch Galgenhoiz für Reiche 
verräther‘. 

Der greife König € ER Bayern foll den Prem, 
fenfönig in einem Schreiben deſaworen haben, das unfägliche Elend 
eis deutfchen Vürgertrieges in Betracht zu zichen. 

In Köln bat am 28, v. Mid. eine größere Augahl von Mit- 
gledern der liberalen Varlei aus Rheinland und Meftphalen als 
Programm für die Landtagswahlen folgende Säge aufgeftellt: 1) Die 
Durbrührung eines unverföhnliden Kampfes auf. Grund 
der Berfaffung gegen das jepige Regierungsſyſtem, wel 
ches die alleinige Urfache der gegenwärtigen gefahrvollen Lage des 
Vaterlanded jei. 2). Die unbedingte J——— der 
Mittel zu jedem, Kriege gegen Deutſche. 3) Einführung 
des allgemeinen gleihen und direkten Wahlrechts für Preußen und 
Deutihland ‚mit geheimer RR. Die Abgeordneten” follen 
außerdem den Grundfag vertreten: feine gewaltſame re 
deutſchen Gebiets; Feine Abtretung deutſchen Bodend an das Aus 
land, und endlich Verminderung der Militärlaften. 

Grangöfifbe Blätter feiern bereits. mit Jubelhymnen den Sieg 
den Die —38 Meinuug errungen,. wobei aber naſürlich der 
Lowenantheil des Ruhmes Frankreich zufällt. „Der Kongteh — 
fagt die „france — iſt der eiſte Sieg. Was geſtern noch un. 
möglich fihten, heute iſt's wirklih! Die Hffentlihe Meinung ruft 
Graf Bismard. Halt zu, fie_legt den National-Wünfchen Staliend 
Feſſeln an, fie mäßi t den Stunmeidraiig der Garibaldiſchen Frei⸗ 
jdaaren und fie flöhßt Wien weiſe und heilfame. Gedanken ein, 
Wei’ große Ehre für Frankreichs Herfäher, dieſes Arbitrinm 
(Schiedögeriht) vor drei Jahren vorbereitet zu haben! Damals 
verdammten die. Kabinette den Schiedsrichter, jept ift feine Vors 
ausſicht und Weieheit etkannt. Dieſer Kongreß, den die Diplo⸗ 
maten mit Enijepen verworfen haben als Fallſſtrid oder Utopie, 
jetzt ſchmachten ie nach ihm als nach dem einzigen Mettungsanter, 
Die fererlige Stunde ſchlägt; noch iſt fein Schuß gefallen, fein 
Blutötropfen vergoffen, und Europa hat den Bauftein, den eb 1863 
verworfen, 1866 zum Gäftein erforen., Der’ Kongreß ift der Friebe, 
Nur Verblendung und Halsftarrigfeit konnte den Krieg nöthig mas 
hen! Guropa im Kongreß vereinigt, ift das teibhaftige Recht und 
die — Als N Gericht trägt er die Auterität im 
ſich, welche die Vereinbarung auferlegt,“ . (Trap der 600,000 .. 
hofen fragt es ſich aber Ned nen ob die Streitführenden fih in 
den Spruch ded Schiedgerichts fugen werden.) 

In Paris heigt es, daß der Kaifer in der Friedensconferenz, 

deren Zufammentritt im Laufe der naͤchſten Woche ermartet wird, 
perfönlich den Dorfip führen werde, 
.„ Die Papiergeld-Sändflutb. it überall in ftetem Steigen; nament ⸗ 
lich arbeitet die Bantnoten-Preffe in. Jtalien huftig fort; eine neue 
Bantnotem-Emiffion im Betrage non 250 Millionen fol: demnäck 
angefündigt werden. f ; 










& Deut 8 
J Münden, dreßentwur 
wird der zweiten Kammer kaum vot dem r_Dienftag — 
legt werden. Wie wi Hör, Verf im Ausihüß die jedoch bald 
miedergeworfene Jder, bloß eine Umfehreibung der Thronrede zu 
— da man im der Adreſſe verſchiedene Anſichten geltend machen 
ane, welche die Cenſur und Beiftimmung ıder erfien Kammer nicht 
möthig baben, wie das zu anderen Briten und bei anderen Beſchlũſ⸗ 
fen nothwendig ift, gefiel ed eine Adreffe, welche von den Hoffnun- 
ei und Befürchtungen des Landes genaue Kunde gibt, zu ber 
liegen. Bei der Debatte hierüber dürfen wir und auf ganz in 
tereffante Steuen gefaßt machen. — Schon jegt weiß man, Sa die 
Kammer dem Fina ‚Minifterium die ‚geforderte Summe von 
31,512,000 fl. nicht em Weiteres bewilligen werde, fondern daß 
die Urt und Weiſe der Finanzoperationen, die, wenn K in unge 
ſchidte Hande fallen, in der gegenwärtigen bedrängten Zeit doppelt 
verderblich werden fünnen, genau angegeben werden muß, che ein 
Kreuzer bewilligt wird. 
»..— Die bayerifhe Regierung will die Hälfte des Bedarfs für 
militaͤnſche Nüftungen dur Ausgabe von Staatöpapiergeld 
deden. Wir haben die zuverfichtlihe Erwartung, daß das Abgeord- 
Netenhaus diefem Anfinnen mit aller Energie entgegentreten wird, 
‚ed ſchon an und für ſich ein werwerfliched Beginnen, in einem 
enblide, in welhem dem Papiergelde überall mit einem gewiſſen 
iptequen begegnet wird, umd Basteibe in großen — an die 
Emiffiondfafjen zurüdjttömt,, eine Vermehrung der Umlaufsmittel 
anftreben zu wollen, fo genügt im Befonderen ein Hinweis auf die 
Zuftände in Italien, Deſerreich umd Preußen, um den Gedanfen 
einer Ueberlieferung der Notenpreffe am die gegenwärtige bayerifche 
Regierung vor dem möglichen Beginne eined Ktieges entſchieden zu 
verwehren. Der Kredit Bayerns 1jt fo; feft begründet, daß es feiner 
Übergroßen Anftrengungen bedürfen wird, um den Bedarf zu deden, 
ohne den Staat in Sfterreichifche Finanzwirren zu ſtürzen. Wenn 
Kaufleute und Jirduftrielle glauben, man fünne zi jeder Zeit und 
unter allen. Verbältniffen die Summe der papierenen lmlaufsmittel 
nah Belieben vermehren, fo iſt dies edauerlichet Irrthum; 
viel gefährlicher für einen Staatsorganis es aber, wenn feine 
Regierungsbehörden ſolche wirthſchaftli nfehler in die Praxis 
zu überſchen befteebt find. (N. ir. } 
Augsburg, 28. Mai. Mb. Anz.) Die troftlofen Zeiten 
daften auch auf unferer Induftrie ſchwer. In manchen Fabrifen 
find Arbeiter entlajfen worden; in vielen ift die Arbeitezeit auf a 
des Tages redugirt. Nlären fih die Dinge nicht bald, ſo haben 
wir 8000 brodlofe Arbeiter, deren Notb die Regierung fih jept 
ſchon vor Augen ftellen dürfte, um wenigſtens iheilweiſe belfend 
einzutreten. — Fallimente find bis jept nicht vorgefommen, und 
wird unfer Plap auch in ſchwereren Zeiten den Ruf feiner aner, 
Kannten Solidität bewähren fönnen. In diefem Punkte ftehen 
Augsburg Nürnberg der Reſidenz gegenüber in einem glänzenden 
Kite. In München häufen fih Fallimente und Wechjelklagen in 
erfährefender Weiſe. Wir wären — von. dem Magiftrate 
J — zu erfahren, ob daran auch der Richard Wagner Schuld 
gt. 


— Dorigen Millwoch trat das 4. Ehen. Meg. , nachdem es ſich 
durch die beiden Escadronen von Kempten und Ottobeüren ergänzt 
Harte, feinen Marſch nach Ansbach an. 

— * Wie fihon früher mitgetheilt, hat fih in Frankenthal 
in der Rheinpfalz ein. Verein gebildet, welder ed ſich zum Bmede 
geist hat, gegen die Gefahr der Rostrennung der heinlande von 
Deutfchland anzufimpfen. In richtiger Würdigung der Gefahr 
baden 4 diefem „Verein zur Wahrun Deutiäer Inter 
efjen” ſaͤmmtliche — angeſchloſſen, und es witd nun 
Aufgabe ded Vereins fein, das Gefuͤhl der — ehötigkeit mit 
Deutfchland in den Bewohnern der Rheinlande in Teile luſſe 
FR erhalten, damit. dadfelbe, wenn einmal der kritiſche Zeitpunkt ge- 

men fein follte, ſich im einer Weile fund gebe, welche ' jedem 
Annegiondkigel. von vorn herein den Stachel nimmt. Der Auffor- 
derung ded Vereind-Ausfchujfes, die Act vaterfändifchen Zwece dies 
ie Bereind zu unterftügen, werden auch wir mit’ Vergnügen nady- 

mmen und beginnen heute mit Veröffentlichung der Vereingſtatu 
ten. Diefelben lauten: „1) Dad Comite conftituirt ſich ats Berein, 
welchet fih zum Grundfag mat, ſich indem Mapitabe zu ertvei- 
dern, daß die Agitation eine allgemeine werde. 2) Zweck 
8 Dareind if, die Trennung des linten Rheinufers 
von Deutfhland mit. allen gefeglihen Mitteln zu 
verhindern. 3) Die für'die Wirkfamteit des Vereind erforder, 
Tichen Geldmittel, werden durd freiwillige Beiträge ge 
det. 4) Die Erreichung des Vereinezweckes foll durh Agitation 
mitteilt Wort und Schrift'angeftrebt werden. 5) Der 
Verein bat vorläufig feinen gefeplihen Sig in Frankenthal er 
wählt, und ift deffen Leitung einem engeren Ausfchiffe von 7 Mit, 
gliedern übertragen.“ (Borfigender des Vereins iſt Dr. G. Neu 
Raver, Derfarfer der in Mr. 117 der Kemptner Zeitung“ be 
Sdradten Anfprache an das deutſche Volt; Schriftführer: G. 
2. Thon-Dittmer.) —* 
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ar, 29. Dt. (PR; ; Er. an) Geſtern 
fand auf dem Heidelberger Bahnhofe eine bümlı zn 
Scene ſiatt. Preußiſche Landwehr Infanterie d Artillerie langte 
an, zum Erſaß der abjiehenden Truppentheile von Raftatt. ie 
Antömmlinge waren in fieberhafter Aufregung. Als Einer. vor 
fhlug: Preußen hoch! zu rufen, erhob fih em wilder Tumult: 
Herunter mit Bidmard!- Nichts: Preußen hoch!” Giner 
fihrie in hoͤchſter Ertafes „Unfer Troft bleibt - der, daß hinter und 
die Revolution ausbricht !? — Damit zieht Herr v. Viömard in 
den Krieg für den „deutjchen Beruf." RR. 
Sälesiwig Hallein. . Riel, 29. Mai. (M. 3) Reider Haben 
wir vorgeftern ein beflagendwerthed blutiges —2— des drohend 
über unfern Häuptern hängenden öͤſterreichſſch,preuhiſchen Kriegs ge 
babt. Der Scauglap desfelben war die hart an unfere Stadt 
hende Dorfihaft Brunswid. Hier hatten in einem. der öffentlichen 
&ocale die in großer Anzahl anweſenden Preußen die mur vereinzelt 
dafelbft befindlichen Dsflerreicher, ohne jegliche Provoration von ©ci- 
ten der legteren, verhöhnt und infultirt; dieſe holten aus benadhbar⸗ 
ten Localen Kameraden herbei, und nun begann eine erbitterte Raus 
ferei, in der die Windiſch Graͤh ⸗ Dragoner von ihren langen Schlepp- 
fäbeln, die Jäger von ihren Haubajonetten und die preußijden See⸗ 
foldaten von ihren Seitengewehren.c, fo wüthenden Gebrauch machten, 
daß zahlreiche, aum Theil ſchwere — ja ſogar einige 
Tödtungen als Ergebniß des Kampfes zu Beilagen find. Herbei⸗ 
eitende Patrouillen, jowohl von öſterreichiſcher als von preußifcher 
Seite, und zablreihe Offiziere beider Parteien trennten endlich mit 
vieler Mühe die Streitenden. (Wenn bie vormaligen Kriegslamera ⸗ 
den ſchon jept fo. leiden ſchaftlich gegen einander erbittert find — welche 
Gränel- und Schredensfcenen find dann von ſolcher Erbitterung beim 
Ausbruch des Krieges zu befürchten !) : j 
Preußen. Die Bolfsztg. ſchließt zwei Artifel über „die Wohl. 
that des neuen Papiergeldes“ mit der gang richtigen Lrmerkung: 
Wenn wir blod ineiner Geldfrifid lebten, wäre ein vorübergehen- 
des neues Papiergeld noch einigermaßen eine Hülfe. Wir leben 
aber in einer wahren Gefchäftstrifis, aus welcher felbft baared 
Geld nicht retten kann; da mahtPapiergeld die Krifis nur 
noch größer! \ 
Aus Erin schreibt man der wohlgefinnten Voſſ. Itg., dap die 
Sandwebrmänner aus den Kreifen Gnefen, Mogilno und 
MWongrowip, welche in einer Zahl von 1000 in Gyin Quartier 
nr vort und in Makel grobe Exrzeffe durch Erpreffungen, 
erftörung von Eigenthum. Mifhandlung von Perfonen und dgl. 
begangen — (Bon Marienburg wird Aehnliches berichtet; 
auch dort liefen die Neferviften ihren Unmuth an den eigenen Lande» 
leuten aus!) „Alles war fo in Schreden, ald hätten wir Kroaten, 
und Panduren in Einguartirung.* Die Kroaten und Panduren, 
mit deren Schredigeftalten Nationol-, Kölnische, (Leipziger) D. Allg. 
Ita. und ähnlich geartete Blätter ihre Lefer in patriotijche _ Elſtaſe 
hineingureden trachten, find alfo fhon in Preußen, ehe fie noch 
von Böhmen ber über. die Grenze rüden. ; 
Den: m. ein oftroyirted Gefep vom 26. wird, „um 
den Bedürfnifjen des Kleinverkehrs mad Ccheidemünge unter ben 
dermaligen Berhältniffen Befriedigung zu fihern,“ die Hinausgabe 
von Münzfcheinen zu gehm Kreuzer öflerr, Währung, deren 
Betrag durch Gefep vom 17. Nov. 1863 auf 4 Mill. Gulden. d: W 
befhränkt worden, nach Maßgabe des Bedürfniffed wieder bis. auf 
den Betrag von zwölf Mill. Gulden ö. W. erhöht. () 4 
Brünn, 26. Mai. Iu dem Augenblide, wo ic diefe Zeilen 
fohreibe; — Benedektropg Gongrefannahme und der 
friedlichen Strömung, welche die Wiener Dörte geſtern in der Selig 
feit qlinftiger Gourdnotiruugen ſchweigen lieg — in Dlmüp ein. 
zu -Dlmüg herrſcht übrigens das Xeben einer. Stadt, vor deren 
horen der Feind bereits ſteht. Die Schulen sefatoen und zu 
Einquartirungeorten, Spitälern und für jonftige ilitaͤrzwecke um 
ewondelt — das Seminar zu einem Spitale hergerichtet — Die 
ewohner in a getheilt, nach denen die Proviantirungsgebühr 
bemeffen wird — jo- erwartet die gegen Preußen gerichtete Feſtung 
den — fFrieden. 15 
N 
Ausland. Her 
Großbritannien. Aus London wird der „Algemeitien Zr 
tung“ geſchrieben: „Die Entfremdung pwiſchen der Königin Vittoria 
und dem Kronprinzen hat in neuerer Zeit fo grobe Fortfäritte' ger 
madıt, daß fie den Standalfrämern in ben Kluds und Kneipen 
reihen Stoff zur Aüsbeute Bietet. Es if bekannt, daß bie Heirsth 
des Prinzen von. Wales nicht auf der. Wahl feiner Mutter berußte, 
und dag die beabfihtigte Bermählung. der Prinzeſſin Helma, mit 
dem Prinzen Ehriftian, dem Bruder des Herzogs Friedrich, "eine 
Art von audgleihender Genu Bun jedenfalls eine Angelegenheit 
ift, die der Königin fehr.am Herzen liegt. nal befannt If 08, 
daß Prinz Ehriftian hier von den Thronerben, feiner Familie, und 
feinem Junkeranhang mit auffallender Kälte, ja mit‘ befetvigender 
Zurüdfekung behandelt worden ift. Prinz Chriftian’s plöpfiche und 
unerwartete Ypreife von England wird don dem Publikum einer öffent- 
lichen Infulte durh den Prinzen von Wales. augeichriebem, „don 
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dieſer Seite wurde, ubrigens dichts geſpart, um den Bramgem dert men; 3 wurden ſcht a HT und ſehen dem Tode en 
Prinzeſſin Helena, den „deutſchen — unpopulär zu | gegen. an of 

maden. Sein Charakter wurde befhmupt die aus den vor 

nebmiten Klubs auf die Straße dringende Stimme der Verleumdun 
fagte ihm die häßlichften Dinge nad, um das Heiratheprojeft id 
ginaig zu machen, fo daß die Königin es für nötbig gehalten hat, 
er Stimme der Verläumdung endlich Schweigen aufjuerlegen” und 
den Trauungsaft auf den 5. Juli definitiv feläufehen, ' — 







































—Menuenes — 

# Münden, 1. Juni. Heute fand in dem Straſſer'ſche 
Gafthaufe eine von gemwerbtreibenden Bürgern gufammengerufen 
Bolföverfammlung'ftatt, welche ſich dieAufgabe k te, ein 
mal audzufprechen, was denn’ das gefchäftstreibende Publikum vor 
der age des Vaterlandes denke, Unter dem Vorſitz des Landeöpro 
ductenpändlerd Heßner wurde debattirt und endlich fanden folgend 
Nefolutionen einſtimmige Anerkennung : „i) Das freie Selbftbeftim 
mungsrecht Schleswig-Holfteins ift — herzuſtellen. 2) Dei 
Anmaßung des —5 preüßiſchen Regiments, gewaltſam und 
mit Hilfe des Auslandes dem deutſchen Volke in der ar feine 
nationalen und — * Aufgabe vorzugreifen, iſt tbatfräf 
fiat entgegenzutreten, jede Preisgebung deutſchen Landes als Ver— 
ratb zu brandmarten. 3) Ein konſtuutionelles Parlament nebſt 
voltothümlichem Webrjyftem iſt dringlichſt zu betreiben und 4) Un 
ferer gegenwärtigen Volfsvertretung liest «8 ob, biefür fowie für 
die Wahrung der Intereſſen des Volkes auf dem beworftehenden eu 
ropaͤiſchen Kongreß die bündigften Zufagen_ feitend der bayr. Regie» 
rang zu verlangen, andernfalls aber jede Geldbewilligung zu vera, 
gen." YAuherdem wurde befchloffen, einem Komite die Aufgabe zuzu- 
weiſen, die nöthigen Vorarbeiten, einen — Verein zu grün. 
den, vorzunehmen und für die nachſte Woche eine große Bollöver- 
fammiung zu berufen. — Heute Abend gab es an verſchiedenen Or⸗ 
ten Bierfravalle Die Bürgerwehr wurde theilwerſe zur 
Haftellung der Ruhe anfgeboten, 

Kempten, 2. Juni. Dirch Regierungsentſchliehung 
vom ĩ TM. wurde die nachträgliche außerordentliche Hrecesergängung 
aus den noch diöponibeln Gonferibirten der Altersllaffen 1843 and 
1844 angeordnet und find die Conſcriptionsbehörden beauftragt, für 
diefe nachträgliche Ausdebung ſofori alles vorzubereiten. Der Ter 
min der Ausbebung wird mod ſpeziell befannt gegeben. 

Franffurt, 1. Juni. Erl d. 9.3) Der Bundestag 
bat ın feiner heutigen Sipung die Einladung zur Conferenz ange, 
nommen, vorbehaltlich der Wahrung des vein deutſchen Eharafters 
der Holftein und die Bundesreform betreffenden ragen, ſoweit dies 
felben nicht internationale Beziehungen berühren, im den italient- 
ſchen Fragen fei das europälbe wie das deutſche Jutereſſe bethei⸗ 
nigt. Febr. v.d. Pfordten ward nahezueinftimmig zum Bundes- 
bevollmächtigten gewählt. *) — Dr fterreich erklärte feine Räftun, 
gen gegen Hreußen abjtellen zu wollen, fobald weder ihm noch feie 
nen Bundesgenojfen em Angriff drohe und es Sicherheit gegen die 
Wicderfehr der Kriegägefahr erlange; die Achtung des Bundesrechts 
und die Entfcheidung Der nn grage nad dem 
Rechte des Bundes und des ſchleowig - holſteiniſchen Landes ſei für 
Defterreih wie für Deutfchland gleich wichtig; die Bemühungen 

emeinſchaftlich mit Preußen eine folche Entfheidung herbeizuführen, 
de vergeblich geweien, und Defterreih lege daber Diefe Entſchei⸗ 
dung in die Hände ded Bundes und — Statthalter von 
Holflein die Stände einzuberufen, um den Wünſchen des Landes 
Ausdruck zu verſchaffen. — Die preußiſche Erklärung in Betreff 
der —* meist nochmals nachdrücklich auf den defenſiven Cha⸗ 
raßter feiner Rüftungen bin, und fügt: daß ed auf den —— 
zurückkehren werde, wenn der Bund die Regierungen Deſterreichs 
und Sachſens zur Abſtellung ibrer den Frieden eh Rüftun- 
gen bewogen oder der Röniglichen Regierung Buͤrgſchaft gegen Wie - 

rfehr derartiger Veeinträhtigungen des WBundesfriedend gewährt 
aben werde. Permöge dich der Bund nicht, oder wiberftrebten bie 
Bundesglicder der preußiſcherſeits empfohlenen Bundesreform, fo 
müffe Preußen daraus folgen, daß der Bund in feiner gegenwärti- 
gen Geftalt feiner Aufgabe nicht gewachſen fei, und müffe feinen 
Weiteren. Entichliegungen diefe rechtliche Ueberzeugung zu Grunde 
legen. Preußen babe nie daran yeah, feine Intereſſen in der 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage mit Waffengewalt durhiuführen, fon, 
dern feine jetzigen Rüftungen entfprängen. aus dem entfprechenden 
Vorgang Defterreiche. 

$ ranffurt a M. 1. Juni. Die hiefige „Europe! erhielt ein 
Telegramm aus Paris vom 31. Mai, wonad die Türkeiin Depeſchen 
am'dıe Mächte hartnädig die Donaufürſtenthümer zu befegen forderte. 
Die Mächte, befonderd Frankteich, antworteten telegrapbifdh: die 
Oteubation fönne der Türkei verhängnigvoll werden. Man hofft 
der Divan werde dem abenteuerlihen lan entfagen. 

Wien, 1. Juni Le. dA. 3.) Graf Menddorff geb: am 
-Montag mit den Hofräthen v. eg A v. Blegeleben und 
mit dem Gecretär Werner nach Paris. Der Congreß beginnt am 9. 
Dofterreih und Rußland werden Einhattung der Ver 
träge vyrlangen. SILE Rede von Angerte;/ in welcher Lonis 
— ſeinen Abſcheu dor den Berträgen von 1846 ausgefprochen 

at. —)- —— 


Handel aud Bertehr, Induſtrie und Landwirthſchaft 
— Gefälichte Münzen) Im neueſter Zeit iR elne eigenthümliche 
Zalſchung von oͤſſerreichiſchen Goldmunzen vorgelommen, Unter ber Regie · 
zung des Kaiſers Ferdinaud I wurden ſildecne Fünftreuzerſtüde gefhla- 
gen, welche in Größe und Form genau mit ven, gleichzeitig geprägten Du · 
caten übereinfimmen, auch genau das ſelbe Bepräge Schau · und Kehrſtine 
baden. Es log ſeht nahe, daß Jemand auf den Gedanlen fam, tiefe Sil · 
berflüde galdanifh zu vergolden und fo mit leichter Mäde Bolpmünzen her- 
auftclien, tie den Kdten Ducaten volltommen gleich feden und Ah nur dark 
eine geringere ſpecifiſte Schwere von den ähten unterſcheiden. Der einzige 
Unien ſchied im Gepräge bei der Dünge (A der, daß die filbernen unten un- 
ter dem boypellöpfinen Reichsadler eine 5 haben, welde auf den Ducaten 
fehlt. Bei der Fälſchung hat mon dies einige augenfällige Kennzeichen 
einfach dadurch zu beieitigen gewußt, daß man vıe Zahl fünf aut dem fildernen 
Gelrftüde abgerieden und danıı dasſelbe vergoldet hat, fo Laf äußerlich dieſe 
Ralfälate von den ähten gar nit zu unteriheisen find. 

(Neuefter Hamdelsberiht.) Ih bezafle niht, Du bejapif 
nicht, Er bezahlt che, Wir bezahlen nicht, Ihr bezahlet nicht, Sie bezap- 
den nit!) 
Bayerifbes. 

X Immenftadt, 1. Juni. Borigen Mittwoch wollte der 
Knecht der Herm Gebr. Herz in Humbach mit einem ſchwer be, 
ladenen Wagen die Zollbrüde paffiren ; diefelbe brad aber unter der 
Laft durch, und Wagen und Pferde ftürgten in den Fluß. Der Un- 
jr batte glüdlicherweife feine fhlimmere Folgen, ald daß der Wagen 
efchädigt wurde. : 

A Sonthofen, 31. Mai. Eine unfelige That hat in un« 
ferem Markt peinliches Auffchen und großes Reid hervorgerufen. 
Geſtern Naht kam ed nämlih in dem bie * Gaſthauſe „zum 
Hirfhen” zu einem elwas lebhaften Wortiechfel, in deſſen Verlauf 
fih der verheiratbete Sohn des reich begüterten Maren 
Althaus von der Hipe des Zornes leider fo wen binreifen ließ, 
daß er gegen feinen Beleidiger dad Meffer züdte, der blindlings 
gerährte Stoß traf jedoch nicht diefen, N einen der. intimften 

efannten des Thäterd, den beim fal. Hüttenamte angeftellten 
Reonhard Uebelbör; mitten in das om getroffen, verjchied der 
Unglüdliche nad wenigen Uugenbliden. an denfe fi das Ent 
fegen, welches diefer Scene folgte, die mit doppelter Wucht empfune 
dene Berzweiflung des jungen Mannes, ald ibm die ſchreckliche Folge feines 
— klar geworden war, Heute Abend wurde er bei feiner 

amilie verhaftet und in die Frohnfeſte abgeführt. 

Re gene burg, 30. Mai. (Korr.) Ueber den geftrigen Kra— 
wall furfiren heute verfchiedene Gerüchte. Während Anfangs nur 
von zertrümmerten 5 und Fenſterſcheiben — wurde, 
verlautet jept, daß die Dinge nicht umblutig abgelaufen find, Gin 
Burſche fol einen Schuß, eine Fraueneperſon einen Bajoncttftich 
“erhalten baten, Mehrere Ziviliſſen geriethen ind Kreuzfeuer flier 
genzer Steine und Maffrüge und trugen blutige Köpfe tavon. 
Biete Stammgäfte ded Biſchofohofs, Leute aus n. Ständen, die 
ſich in ihrem „Herrengimmer“ ſicher geglaubt hatten, mußten durch 
die Fenfter flüchten. — Gin vom f. Stadtfommiffartat und dem 
Städimagiftrat unterzeihnetes Plakat nat von den: tumultuarifchen 
Auftritten der zwei legten Abende, biejelben hätten zu den frechſten 
Kigenthumsbefgädigungen und zur Auflehnung ogen militärifche 
Pairouillen und öffentliche Sicherheitöorgane gefth . Die Urfache 
der Rubeflörungen läßt ſich fd bezeichnen. Das ſich ‚zahlreich 
erbellttos bier ———— Proletariat ſcheint dabei die Haupt 
‚xole sin fielen; von Seite dee Militärd war die Betbeiligung nur 
„sehr gering. . Der Biſchoféhof ift heute gefhloffen. 





° s * A Vermifchtes, 

"Die Berliner vertreiben fih die böfe Zeit mit Witzen. Auf 
die Nachricht · von der- Grengüberfchreitung der Defterreicher bei Klinge: 
beutel Tranlen flE an det Bärfe: — wollen die — in 
Klingehtujel? Klingelbeutel iſt doch nur Kupfer und die Defter- 
reicher auchen Silber? — Dem Binedek legen fie den Ausruf in 
[ya ra ** * do —2 € — 

‚Bände e er um Dejterrih ! — In Defterreich da- 
Re Salte hun re, 9 König von Preußen babe mit "einem 

ten über eine -Anteihevon- Millionen Br | 
handelt, der Geldmann habe fei ber einen Rath Igehebin 
«sagen Sie den Bismard fori und Bu ahlt mit N 
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Dienftag: | 


Beftellungen auf dee ‚Keinptner itung‘ 
Su werden für den Monat Juni in loco 318 ft, Gr 


Answärtige, welche bei der Poft und ‚den Landpoftboten abonniren,! 


“ 


mit 30 fr, angenommen, ’ 





Zum Gongrefvorihlag. 

Es gibt Schaufpiele, in denen der Geld fih mit, der Liebhabe ⸗ 
rin gezault und überworfen hat, der Vater am Vorabend eines uns 
abwenddaren Bankerottes ftebt, die. Brüder und Verwandten in tödts 
lihe Feindſchaft geratben find. wo Schande, Schmach, Derderben 
yon allen Seiten auf das ae Perſonal hereindrechen, Alles auf 
einen tragiſchen Ausgang binträngt, und nun geyade in dem fri- 
tifchften Augenblig frbr ein. verſchollen gemejener Grhonfel in Dit- 
indien. eine alte Urkunde wird aufgefunden, ein, ſchelubar unlösliches 
Mißverſtandnißz wurd aufgehärt und die Sache endet mit Fiede, 
Freude. Verſöhnung und Heirath. Iſt es der europaͤſſchen Diptos 
matte gelungen, mit dem Vorſchlag eined Congreſſes einen jolden 
Theatercoup herzuftellen, Ver den drobenden Sulammenftun; des eu⸗ 
ropaiſchen Ftiedens und Wohlſtandes retiet, ſteben wir im funjten 
Aete des Schauſpiels und Fünnen erwarten, daß nur ſich Alles bald 
gerübrt im die Arme ſtützt, oder ift es nur ein neuer Beweis der 
Unmöglidsfeit eimer friedlichen Loͤſung des Gonflitt ,. der geliefert 
wird? 
Bir fönnen und den Congreß. wenn er wirklich zuſammentreten 


„follte, nicht vorftellen wie ein unparteiifches Schiedsgericht, das ohne 


‚.strieg hätte brinaen ſollen. 


reich, Italien, 


Futereffe am Ausgang des Progejjed nach Reht, Blligteit md 
Iwecknaßigleit die ſchwebenden Smeitigfeiten entſcheidet. Foſt alle 
Machte, die auf demſelhen erſcheinen würken, find ſeldſt Partei, fie 
find jegt ſchon bereit, ihre Abjichten mit den Waffen durchzufuͤhren; 
ihre Theilnahme an dem Congreſſe hätte, nur Die Dereutung, daß 
fie ganz gerne von dem Frieden annehmen wollen, Was ihnen der 


eine verbündere Majorität aufzeigen, die mit dem Beſitze der Dino» 
vität mach Belieben waltet, 8. Eönnte leicht der Fall fein, Day Ftank⸗ 
Pteußen und Rußland, die alle. vier ihre begebriichen 
Augen auf irgend ein, Object geworfen. haben, fih dahin einigten, 
ein jeder -von--ıbuen jolle-Dus erhalten. was ei Wwũnſcht, und die 
Dimorität babe das dann kurzer Hand audjuliefern. ’ 
Gift mm nicht leicht glanblich, daß irgend eine Macht, daß mar 
mentlih Deiterreich fich ın diefe Yömpnhöhle begebe, ehe, fie des We⸗ 
es, der wieder aus derſelben berausſuhrt, ga her iſt; ſich der 
—X feiner Feinde anzuvertrauen, mag jehr ri terlich fein, 28 


ift aber unter allen Umftänden, fehr gefährlich... Man wird, ehe man 


:diefen. Schritt unternimmt, hinlaͤngliche Garanticen über die Abſich · 


‚ten der Congreßmitglieber erlaugen. eſe 
neen aber anders beſtehen als in dem Verſprechen, ohne Eigennutz 


In was konnen dieſe Garan⸗ 


verführen zu wollen, jede Neigung. nach dem Gute des Anderen aufe 
äugeben; das wäre der Fliede und ‚nicht blod der, ‚augenblidliche, 


" meim_ der eivige, und, dann brauchte man keinen Gongteß, mit ande 


en foll, ift nicht 


zen Morten, der Gongren, der den Frieden drin N 
t —, was einen 


möglic,. ohne dah der Friede Ihm poraudge 


; 


“ wahren Gietelfhluß dariiellt. 


+ Ränderfchacher auf's Neue in Scene gefept werben, 


Dver follten. etwa die Gengreßmitglieder. auf ‚den, Gedanken fale 
Im, fich gegenfeitig-Geibenfe mit dem Gute der Mächte zu machen, 
die nicht auf dem Gongreß zugelaffen find, ſoll ‚der, abfcheulichite 

glaubt man. das 


Bemußtfein der europäifchen Nationen {dom wieder ſo tief gedemũ · 


igt. daß fie willenlos. ibr Schigſal aus den Händen der Diploma 


it der -Derluft an Ehre. Weſſen Blut füh 


= 


2 * Preußen und’ Oeſterreich. Es gibt etwas, 


ten annebmen? — 
Mir zweifeln an den Möglichkeit tines Congreſſes, wir. zweifeln 


"an feinem Erfolg. vor allem aber wiſſen wir nicht. ob ihn die, 
al& den Krieg: gie, 
das ſchlimmer ift. 


deutfehe Nation nicht noch mebrt zu fürchten bat, 


‚eine Nation,” als jeder Verluſt an —— on Ot, 
nicht bei. dem Ger 


danen empört, daß Rufen, Kranzofen und Italiener entjceiden. jol- 


len Über die zukunftige Conſtituirung 


ten 
tifention Europa’d zu bitten, fo-fönnen wir über der berhältnigmä- 


i Deutfchlauds !, Wenn ein 
Mann wie Thiers in- feiner jüngften Rede uns vorpredigt, wir hät 
für jede Aenderung der Bunbeöverfafjung ‚um die grnädige Ra» 


bis: Nu: 


m. 


“cine ſolche Zumuthung nefchiebt;" fo muß 


‚der Krieg ausbrechen werde, 


‚reich, das allein zu. verlieren haben wurd, 


lednung gleich fommi, Indem; ed verlangt, 


Der Congieß wütte demnach vielleicht | 


vernehmen zu bleiben: 





5. Juni 1866. 


Higen Unbedentendheit des Sprechers die Größe der ug Be 
leidigung vergeſſen; wenn und aber von europãiſchen Großmãchten 
ihr ein einmüthiger und 
anon entgegentreten. 
dit moraliſche Kraft der Nation es 
mo Siaatsweſen würdig und zwecmaãßig 
zu conſtituiren; es iſt furchtbar, ‘dab ein — — über fein fer» 
mered Schigſal entfheiten fell. Mlein wenn: derfelbe nicht mehr 
abzuwenden wäre, wenn das große Verbrechen begangen würde, def 
jen Vorbereitungen zur Stunde getroffen werden, fo bliebe und der 
Troft, daß, welches aud der Ausgang des Rampfes fein möge, ob 
Defterreich oder Preußen fiegen würde, 8 deutihe Hände iind, die 
die deutſche Frage, wenn nicht Löfen, doch. zerbauen. Der, Congleß ⸗ 
vorſchlag dagegen widerſpricht unfern Interefjen ‚nicht weniger als 
unjerer Ehre. Pf. €.) tr? N X 


*Neberſicht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten. 4. Juni. ., Ei 
Pring Napoleon ſoll mit. Emil, Gitardin ein, Diiter. ‚von 25 
Gouverts gemettet, haben, daß der Kongteh fructlös verlaufen "und 
! Der eine ſolch frwole Wette eingeht, 
verdient an dem Broden ‚zu erfliden. , Mebrigens hat. es heute 
allen Anicriin, ald ob die Wene gegenftandstos ‚werden ſollte: Die 
Nariser Eonfereng kommt wahrfheinlih gar nicht zu Stande. Oeſt ex⸗ 
Dat feine Son 
xausſetzung abhängig gemacht, welche einer Abe 
kenne cr — alle. Gombinatioiten 
ausgeihloffen werden follen,. welche zum Amede haben 
würden, der einen oder der andern von ‚den eingeladenen Mächten 
eine territoriale Veraröherung oder „einen Macdtzie 
wachs au verschaffen. n 
daß 


Franffurt, Diainz und Raſtatt von den öfterreichtichen und preußi⸗ 
fest 
% 


thattriftiger Prokeft der 
Es uf traurig genug, * 
nicht vermocht kat, das deutſch 





nahme von: einer 


da es wünsche, mit den 

Die Saͤwenkung, welde- die“ dfterreichifche Rigierung in der 
ſchleẽwig · hoiſtemiſchen Frage gemacht hat, indern - fie die Eniſchei⸗ 
dung darüber dem Bunde übermeiät und die Einberufung. der bol« 
Deinen Stände’ veranlaffen will, ſcheint im Berlin dem aß. den 

oden ausfhlagen zu wellen. "Die Nord. Ag. Ztg. weht darin 
geradezu eine —— Me Kriege; 8 konne ſich hiebei 
hr um eine Löſung ded Intertbanenverbähtniffes.() 
handeln, in melden Holftein zu Preußen flehe; einem ſolchen Ans 
arif auf die” preußiſchen Soneränctätöreihte müßte‘ Preußen: aber 
wotbgedrungen enfgegentretem'! 

Der König von Sachſen und der Grobhergog don Baden Mind 
nach Pillnig abgereist, um fih, dort mit einander fiber, die deutſche 
Frage zu. beratben, ; ———— 
+. Der pielemähnte, italienifche Unterbändler General Govont ift 
feit einigem Tagen wieder in Berlin. Auch ein franzoſiſcher Oberft 
bat ſich ‚dort bliden laſſen. i 

AS ein nicht ganz. bedeutungslofes Symptom, der Volloſtimigung 
eine Adreife betrachtet werden, welche Die Part 
die Studenten Deutſchlands und Itaͤliens 
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orfe, die lets nur 
nterdräder ald Larve 
8 ‚fe die Welt befedt, 

offen, und was haben die Voͤllet 


ein i die Bernunft, fo erlennen wir auch nur ein Bater- 
Kan am die Mentüel 


Die fpanifhe F 


fechte waren — *26 Panzerjhifte —— worauf. ‚fich 


60 Todte, darunter den Kriegaminifter, und. 120. Verwundete. — 
Aus Spanien felbt vernimmt man, dag in Madrid zur Abwechst · 
‚Jung wieder einmal ein. großartiger Militäraufftand ins 
Weil gefegt werden follte; die Regierung vod aber Lunte und ver- 
bhinderte den Ausdruch duch fofortige Verhaftung höherer und nie» 
derer Difijiere. shirt aan na er 
it 
een den ii det} 
Be Münden, 1. Juni. Der: Volfsbote ſchrieb 
Anmehreren Artifein gegen Frau v. Bülow in fo infamirender Weiſe, 
riff ihre Ehre in einer Art an, dab fich ihr Gemahl veranlaßt jab, 
den edlen Ritter der Meritalen Partei zur Verantwortung zu ziehen. 
Herr Zander gab nun das Geſtändniß, er babe mit diejen Artis 
feln „fein Prinzip vertheidigen wollen.” — Dad muß ein ſchönes 
zingip fein, dad folder pi bedarf zu feiner Bertheidigung. 
‚Blu! — Heute um 11 Uhr Vormittags rüdten Dillinger Chevaup- 
Psers bier ein: fie follen den Abgang’ der Küraffiere erfepen. — 
Der neuemannte Polizeidireftor Graf v. Luxburg bat keine Luft, 
dleſen Poften einzunchmen, er foll bereits’um die Enthebung von 
‚der Annabme diefed Geſchaͤftes eingelommen fein. Wir bedauern 
die Berfepung des Direftors Pfeufer, der ſich ſtets als ein edenſo 
„‚gebildeter Beamte wie ald ein liebenswürdiger Menſch bewährt bat, 
m hehem Grade, um ſo mehr, als fie in einer Be erfolgte, die 
„aber einer Beſtraſung ald einer Beförderung ähnlich fieht. 
Mundew —3 (Schw. M.) Höhere Officiere von Würt⸗ 
„Lemberg, Hejfen-Darmftadt, Baden, Naſſau find zu Verathungen im 
hieſigen Kriegsiminifterium verſammelt. 
— Bei — ——— der Adreſſe auf die Thronrede erklärte in der 
L, Kammer der Präfident des proteftantifhen Oberfonfiftoriums 
"laut vor Bayern und Deuffcpland: wer in der gegenwärtigen por 
iſchen Sachlage auch noch den konfeſſionellen Fanatis— 
mus fehüren wollte, Der macht ſich eines doppelten und dreifachen 
Berraibed ſchuldig an Deutichland!” 
— Wie die „Baver. Ztg.* unter ihren umtlihen Nachrichten 
mittheilt, hat &. Maj. der König den bisherigen zweiten rechts ⸗ 


j Vermifchtes. . 

Ein vom „Schwäb. Merl.” mitgetbeilter Brief, welchen Ferd. 
Blind den Tag vor feinem Attentat auf den Grafen Pismard an 
eine: befreundet Familie in Württemberg gefbricben. hat, gibt när 

: here Aufichlüffe über die Beweggründe gu der That, und Tann zw 
gleich ale intereffantes Document zur Zeitgeſchichte dienen, weühalb 
wir —35— auch im unſerm Blatte abdruden. Er lautet: „Betlin 
den 6. Mai 1866. Meinen letzten Brief, den ih von Dresden aus 
Datirte, werden Sie erhalten haben. Es wird Ihnen derſelbe etwas 
rätbfelbaft vorgefommen fein, nud Sie waren mir * recht böſe, 

daß ich nicht nad Prag bin, nachdem ich Sie gebeten, mir dorthin 
au ſchieiben. Die Gründe will ih jept auseinanderfefien. Schon 
ehe ich meine Reife antrat, tauchte Der Gedanke öfters ın mir auf, 
daß die einzige Loͤſung der jepigen verwickelten Rage in Deutſchland 
die Befeitigung Biemarcks fe. Doch war es mehr der Gedanke, 
der in weilet Kerne Dämmerte, und den ich immer twieder verbannte. 
Auf der Reife jedoch, wo ich fo recht Zeit hatte, über dieſe frage 
nachzudenken, ımd die Gefahr, in der Deutfchlandifehwebte, ‚immer 
gröger wurde, überzog_ mich ein rechtes Schamgefühl, daß ſich Nie- 

“ mand in Deutſchlond findet, der den Verräther befeitigte: : Bismargk 

. fl gang entfchieden ein Berräther an Dentichland, Er tft die Haupt: 

. Yeranlaffung zu dent _bevorfichenden Kriege, er fehließt Bündnüfe 
ab mit den Feinden Deutſchlande, denn Italien, wenn 28° einmal 
im Zug ift, wird ſich nicht zufrieden ftellen mit Venedig, fondem 
auch vielleicht Tyrol amd Trieſt nehmen. — Nußland 

werden — nicht ganz ruhig zuſehen, wie ſich Die Deutfchen ſchla⸗ 
en, fondern quch efwas proftiren mwollen. Sind das nicht traurige 
Ausfichten?. So Könnte ih noch Vieles dem Bismarck zur La 
fihreiben: die Wiederauffriſchung des Haſſes zwiſchen den deutſchen 
Stämmen, Zerftdrung des Bohlfandes u. ſ. w. Weder das prew 
viſche noch das öſterreichiſche Bolt wollen. den Krieg, er wird rein 
von oben diftirt, und da fällt der größere Theil -der Schuld auf 
Bismarck. Ein gewöhnlicher Menſch, wenn er nur den hundertſten 
Theil von dem begangen Hätte, das Biomad ſich hat zu Schulden 
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Sııbe Man ur Hrn. Sud Fifger, 
unterm her Can . t8kjındigen end ortfelbft 
in provijorifdyer —X ur, er 

Mudsbürg, 2. uni, De a 2 HMiäsen 
und Neuburg wurde heute in der k. Reſidenz durch den Herrn 
Regierungspräfidenten Frhrn. vw. Leichenfeld eröffnet. Die Rede 

etben ſchloß mit einem Dreimaligen: Hoch: auf Se. Maj. den 
König. Der verfarhmelte Landrath Pitt fofort zur Wahl eines 
Präfidenten und Secretärd, und wählte durch Stimmzettel im erſten 
Wahlgang einftimmig den rebiöfundigen Bürgermeifter Stobäus 
von Lindau zum Präfidenten, den geiftiihen-Ratb und Dechant 3. 
3. Mefjerjhmid von Dettingen zum Sterefär. , Hierauf wurden d 
Ausſchuͤſſe in 88 Meife wie voriges Jahr beftellt, namlich: 
1. Ausſchuß (Erziehung u, f. w.) Bürgermerfter Arnold von Kemp ⸗ 
tat" ala! Worfipender, ILInduftrie u. ſ. w.) Graf Areo-Stepperg; 
HL. Ginanz u. rot.) Albert Srgberger von Augsburg; IV. (Stra 
gen’a. |. m) — V. GGeſundheit und Mohitbätigkeit) Alb, 
Frichinger von Nördlingen; VI. (Petitionen) Bürgermeiſter NRöd 
von Memmingen. — 

Die tatholifche Parrei Gefraz, Berirfsamid Anbau, wurde dem Prlefter 
Zopann Martin Kingelmann, Benrkzioten in Gtiefenhofen, Beziridamts 


Sonthofen, übertragen, i z , : 
Aus Baben, 30. Mei. Pf. Kur.) Die Partei, welche für 


Baden ın dem drohenden Kampfe eine, jo zu ſogen, unbedingte Reus 
‚tralfät gefordert battle, und deren Angrerfe auf den Minifter v. 


Edelsheim ın der Preſſe allgemein bekannt find, bat in der Sttzung 
der zweiten Kummer vom 29, Mai eine Niederlage erlitten. ‘Mies 
mand wollte fih dazu beguemen, im Grafen Bismard den „unge 
wöhnfihen? Mann zu erbliden, den ein Redner’der erften Kammer 
in ihm vor Kurzem erblidte, ebenfo wenig Erfolg hoffte man von 
den jeigen Zuftänden und der zerfabrenen Gewalispolitik Preußens, 
und jo fam «3 denn, daß mit außerordentlidyer Majorität von allen 
Parteien, felbft von folden Mitgliedern, deren Anſchauung ſich zur 
preußiſchen * hinneigt, anerfannt wurde, daß Baden ſich nicht 
ſoliren Lönne, daß es ſich zu gemeinfamem Handeln mit den Nach— 
barftaaten entfihliegen müfje, daß aber als Grundlage jedes thäfli- 
ge Eingreifend die Berufung des Parlaments, die Anerkennung der 

echte Holfteind 'angefeben werben müſſe. Die Theorie des unbe 
dingten Losfhlagens in Verbindung mit Defterreih und lediglich in 
der Abſicht, Preußen überhaupt au ſchwächen, fand und findet im 
Lande wie in derKammer feinen bedeutenden Anklang. Man glaubt 
mit Recht, daß ein Sieg Oeſterreichs Feine befferen Zuſtaͤnde herbei» 
führen önne, wenn nicht vorher das deutſche Volk die nötbigen Ga- 
— nicht nur verſprochen bekommen, ſondern auch halten 
abe, ' 

Preußen. Die Köln. Ztg. fagt: „Wo ein Ras ift, da ſammeln 
ſich die Adler !* Diefer Spruch ſcheint fib für Teutſchland, wie 
heia bei feinen inneren Zwiſten, auch diefed Mal wieder ſchredhaft 
bewähren zu wollen. Roc ift fein Schuß zwiſchen den beiden Groß. 
mäcten gefallen, noh zählt Dentfihland wert über eine Million 
freitbarer Krieger zum Schuge gegen Weſten wie gegen Often; und 
fhon wird ihm zugemuthet, eine keiner Provinzen fahren au laſſen. 


tommen lajjen, wäre ſchon längft dem Geſetze verfallen. Bismard; 
der jedoch hoch geſtellt ift, kann von dem Gelege nicht belangt werden 
und achtet fie nicht. Laͤßt ſich dann nicht logiſch der Schluß ziehen, 
daß derjenige, der außerhalb den Gefegen ſteht, von dem Einzeluen 
belangt werden kann. Mer nun, wie ich cd. getban, durch die blül- 
benden Gefilde Deutſchlands gewandert ift, die bald umter den har 
ten Sußteitten des Krieges verwüſtet fein werden, und-die große 
Zahl von jungen Leuten bat hinansziehen fehen; die ihr Leben für 
vein egoiftifhe Zwede einiger Wenigen laffen müſſen, jo fallt es 
einem nicht jo ſchwer und kommt der Gedanfe gang von ſelbſt, den 
Urheber diefed Uebel au ſtrafen, und mern e8 mit Aufopferung 
des eigenen Lebens iſt! Doch zum Anfang wieder; ich fehrieb Ihnen, 
daß ich von Eger zu Fuß nach Ellenbogen gegangen fei, mo id 
übernahtete, umd dag id am nächften Morgen den Verwälter in 
Vogeleis befuchte,.mit dem ich einen fehr angenebmen Morgen zur 
brachte. Nach dem Mittageffen machte ich mich auf. den Meg nad 
Karlabad, und auf diefer Houte faßte ich zuerft den feften Gntichluß, 
chleunigſt nach Berlin zu reifen. - Exft nachdem ‘ich ‚ganz eniſchloß 
en war, wurde ed Wieder ruhiger: in mir. Um:i10. Übr fuhr Äd 
von Karlöbad weg; ed war eine Nadt, würdig eines, deffen Ger 
danken fih mit Ü Schrecklichem — were Wolken; aus 
denen DBlipe den lagen hochaufgethütmt am Horizont umd drüd- 
ten auf die Beraſpihen herunter, Der. Regen. goß in Strömen. Im 
Gebirge brannte ein Bauernhof; lichterloh umd erleuihtete den ganier 
gorkant in feiner Umgebung. Den nädyften Dorgen. um 12 Uhr 
am ich im Töplip an, gerade zwei Stunden zu: ſpoaͤt auf den 38 
der nach Berlin’ fährt; und mußte deßbalb warten did auf den nd 
ften Zug, der jedoch nur. bid nad "Dresden ging... in: weich Iehterer 
Stadt ih übernachtete. Heute sei ſiedelie ich num mad Berlin 
über. Mein Hanptbeftreben mußte. nun darauf. gerichtet fein, zu er⸗ 
fahren, wie man Bısmardt beifömmen fann. Mas fagen Sie dazu? 
werden Sie mich verachten, daß ich meine Hand in Blut tau 
werde? Wenn Sie mic, verachten mwürden!. Miles Andere könnte 
ich ertragen, nur das nicht. Ich kann Sie verfihern, da ich mich 


unge zau mm nn 


icht mutbmillig in in diefe Affaire | ftürze;_ i 


& der Bundestags-Siprig vom 24. 
eſandte ‚im must feine —— 
lung das ſchon ſo 


Such Nur von peeuniarer, zu wire wah | 


let den Po nr Bun - pe 31 art, Ar —— Wean uns 
die da Formen — an] 
zu 


Ion ‚je 
6 EN und er ii ein fteundefer, was Dera 
—* a fo eröffnet Died eine. Perfpective auf das, was und von 
d bevorſtehtz wenn ſich erft die erg unfe 
Bea 8 7 brudermorderiſchen Kampfe aufgeriebeu bat. Mögen 
Mächtigen, zur. Befinnung, kommen, ſo ‚lange ee noch Zeit iſt 


— In Koſel iſt der Hauptmann W. vom 19, Regiment, von | eihers fie 


Tandivehrleuten Jun beleidigt und dann mit Bajonnerjtihen ver« 
legt worden. Die Winden follen ziemlich bedenklich fein. Die 
Landwehrlente wurden nach Poſen abgeführt. 


Handel uud Werkehr, Induſtrie umd Landwirthſchall. 
Bien, 1. Yunt. "Bei dersdeme Hatıgehabien —— — Fe öflerreidi« 
ben R. an: Looie vom 1864 wurven folgende 8 Serien & Stüd ‚ge- 
von: Serie 39, 969, 1807, 2311, 2938, 3023,:3090, a und fitien 
der alsbald vorgenommenen Orwinnzedung : auf nabfledende Looſe bie 
Selackkaim te Fan —— nk 39 Ar. 62 250,000 fl., es 1807 
Serie 3023 A769 75.000 8:7 Serie 3 RT 
AO Ba Ri. 45, Serie 1807. .Rr..24 a — 
(Berlufie auf Baumwolle), Den Kaufleuten von Bombap Fat 
der, dall auf dem — Baumwollmarkte ganz enorme Verlufe gebraus, 
wie Teicht zu begreifen in wenn man bedenkt, das in dem erſſen Quartal 
dieſes Jahres’ nit wen — als 433,098 Ballen jur Berfhiffung gelommen 
find. Die Bant von Vengafen hat ihren Estompte auf 16 Prorent er 
böpt, in ver That der höchfie Sap, der In der Geſchichte ——— jemals 
vorgelommen.. Bor drei Jahren, als der Baulfuß 14 Procent wı 
man aus Mangel an Gafle ver Nachfrage nicht genügen; gegenwärtig wird 
Reinem ein. a ‚vertögigerl und Bombay empfängt die Derlau — 
Die Harfe Gelduchfrage wird voransfihtlih noch drei Wochen ——— 
welder — Nachtichten von Rimeſſen aus England mit Eiger 
erwaritt. 
nat sbun Zul, (Shranne.) Weizen 16. 5 Ir. (gef. — fl. 
URL — 15 fi. 4 fr. (gef. — N. 
Re 1 fl. A: * —— tr.), 


Saber 7 fi. 24 Ir. ; (gel: 
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Deffentlice Aelmires) des f. Be — — Kempten 
tmwods den 30. Mai 156 
) Zofeph Seele, Bauer von Yudenberg, So ihra gehörige, aber 
eglie gepfändete, Örgenflände verlaufte und den Erlös ibellweiſe für 
4 verwendete, wurde des Bergebend der Beguahme eigener Sachen zum 
Nadideite Berecuigter für fduldig erfannı und zu einer Stägigen Gr 
Säingatdfrafe veruridein, 
In Maidiss Prod, lediger Zimmergefelle von Hinnang, welchet dem 
PAR hennhe er von Beilenberg Holz entmendele, wurde eines Ber: 
gan des. Diebftable für ſchuldig exlaunt und zu einer 4dtänigen Gr 
nishrafe verurtheilt.. Bernhard Mofer, Rabritarbeiter vom Alt - 
Kine welchet fib an obigem Diebitaple Me lei; dat eine Neberiretung 
des Diebſladis mit Stägigem Arrent zu büßen. 





bin uch jung, die Weit 
get mir offen; ‚ungern ſcheide ich vom Leben, es ift mir ein fahrede 
icher Gedanfe, von .,.. „(beiden zu müſſen, wo ſch die ſchönſte 
it meined Lebeus zugebin t babe. Als ich aber den Entſchluß 
öte, nach Berlin au F reiſen, AB ich mir das Ich —— Herzen. 
id; von den Menfhen — tweide -weiß-ich 
auch die That nicht, um mir Dant zu En * — 
Mitteln kan man das nicht, es ſoll blos ein Verſuch fein, ke 
Wendung in die le verwidelten Verhaͤltniſſe Deutſch⸗ 
lands zu bringen. Alles. darüber einig, ‚dap ‚wenn Bismard 
‚abtreten würde, der Krieg noch abzuwenden fei, wenigſtens der Bü 
— Wenn er auf die Seite geſchafft wird, fann m er 
weiſe diefelbe günflige Wendung herbeigeyübtt werden. Es i 
Yon ka des Probirens wertb, durch dad 9 em zweier Ben Di 
von Taufenden Mr erhülten. Was fügt D. P. u: Ich weiß 
ſchon im rllärt.e8 als a = HF ein | o 
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Id er eines Bergehend des Diebflaple für N ertanat um und zu ‚einer 
— Wefängnifftrafe u en 

" 8) rm Mäater, Glaſermeiner von Birwang, den ber Gradarın 
Iofeph Unger wegen verdoiwidrigen Schiesene zur Rede flellte, bot, vum 
legteren für die gg Me tige hierüber ein —ãA ‚son 1 —* 
an, weshalb er eine als Uebertreung Arafbare Deſech Stägigem 
Art eſt und Zaplung von I fl_am die Staatslaffe zu 

— 9} Zaver-Dodel, Dieadlüchi von Riren, welder den. ob 
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10) trmann Johann Albert Wagner, lediget Weber von Berlin, 





das Bergeden der Kalfdung einer BR eltier Stägigen ©r- 
ängniffirafe zu büßen, f 
Neueitich- 


Münkhen, d Si, Bei der geftern Abend vorgefommenen 
dene der Straßenepeeije; ſah ſich die Landwehr genöthigt 
einigemal, —— die geſehlichen Aufforderungen zum Austinan · 
dergehen vergeb ish geblieben, vielmehr. mit. Steinwürfen beantwore 
tet worden waren, von der (jeuerwaffe gegen die TZumuls 
——— Gebrauch zu machen, von denen einer tödtlich ge⸗ 

en, mebrere ſchwer verwundet wurden. Auch für heute Abend 

andwehr nod in größerer Stärfe als geftern verforglid auf — 
—* ſammtliche Truppen der Garniſon find ſeit Nachmittags 2 
in den Gafernen conſignirt, und die Wirlhſchaft des —— 
von 20 a Unordnungen. jedesmal ausgingen, ift ſeit heute More 
gend ge 


Wien, 3. Juni, Fed. A.H)eDie Abreife des Grau 


fen v. Mensporfi nahParıs, welche heute fattfinden follte, 
tft vertagt, ohne Feſtſehung eines befimmten Reifetags. 


(Hiftorifcer Fund,) Brofefer Höfler An ı Prag "hat einen 
hoͤchſt intereffanten und gemacht. Er hat nämlich in einer Privat · 
bibliothek eine beträchtlicht Anzahl von Driginalbriefen öfterreichifcher 
Benerule aus Wallenſtein's Zeit entdeckt, welche. interefjante Auf 
Hm] jezüber die Borgänge vor der Kataftrophe in Eger (MWallen- 
eins Ermordung) geben. - 
















(8. ugel ft) Ein probates Mittel im benorflebenben Kampfe 
gegen die „Kroaten“ gikt die Ichte Nummer de in Berlin erfhei- 
menden — Goangeliföen. gene ers" an. Diefer erzãhlt nämlich 
unter. der: Meberfchrift: „Die. Bibel und die Kroaten”. in einem 
Tone, als ob der jehige Herausgeber wirklih_felbft noch an: Wun- 
der glaube, eine alte ichte, wonach ein Soldat vor der Kugel 
eines Kroaten“ dadurch —32 worden ſei, daß er 5 Tornifter 
* eine 38 getragen. Kg van durch „Mofen und 

Ob N, eh di Hpotrypken u.f.w., blieb id be urchtö« 
off ER n Vor u geuen Teftamenke, — Hin und ihuet des · 
| gleidien“ , ruft das Fromme Blält den ſündigen Kriegelnechten zu, 
Hei die Kugelt der Kroaten werden auch an Euch zu Schanden 
werden. 


Su, Brecciano bet Rom follte ein) mit Brukfaulb befadener 
Btiganty Neapolitaner, epefutirt werden. Das Beil der Guillotine 
fiel, blieb, aber. über: dem Maden des Verbrechers ſchweben, worauf 
Viefer rief: Es lebe: die Madonna! Das Volk wiederholte ſubelnd 
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Kemptner Zeilung. 


ECrichtint täglich, dem Montag ausgenemmen. Abonne⸗ 
ventavreid in ganı Bayeın 2 H. dalbiährlkb.. 1 fl. 
viertelfährlicdh. Musuärts heiellt man bei den Vollartalin 
oder Landvon botern 


Mittwoch: 





trang.: denaa. 
Rarbel.: Rorxbectud. 


zus” Beſtellungen auf die „Memptner. Zeitung” 
werden für den Monat Juni in loeo mit 20 fr., rür 
Austoärtige, welche bei der Poſt und den Landpoftboten abenniren, 
mit 30 fr. angenommen. 





Die Volksſtimmung. 

—d. Das alte Sprüdwert: „Vox populi, vox Dei“ jcheint 
nachgerade jene Geltung und Bedeutung verloren.-zu baben, denn 
man will da. wo man dieſer Stimme Veachtung zuwenden fol, ſie 
weder hören noch gelten layjen, und wenn ſie trogdem ‚laut und 
vernehmlich fprict, jo jucht man fie zu unterdrücken, oder ihr. faliche 
Bewengründe, eine ganz andere. Bedeutung. unterzufiichen, oder aber 
man gibt etwas für Volfsftimmung aus, was nichts weniger als 
eine ſolche iſt. Die löptere Geſchaäft betreibt zut Zeit wieder Die 
Augsb. Poſtzeitung, der würdige Volkobote und ihr Abllatſch. Der 
N. B. Hourier, die ultramontane Sippe überbaupt. Was fle in Die 
Belt binanspofaunen, iſt wahrlich nicht die Stimme did Volkes; 
das Wolf begreiit Denn doch mehr und mebr, daß 28 diefer Partei 
niht um dis Wohl tes Volkes, ſondern um ihr eigenes zu thun 
iſt; daß fie. nur ſpeculirt auf den Geldbeutel ind die Dummbeit des 
Volkes, um daraus für Diefes Feſſeln ſchmieden zw können. Flagt 
das Volt ın allen Gauen unjeres Baferlandes, od es wahr iſt, daß 
die Stimmung eine jo erbitterte fei gegen den König,,cb «8 wahr 
if, daß die Tynaſtie in Geſahr jhwebe? und es wirde mit Giner 
Stimme antworten s das iſt cine freche Lüge, eine Lüge aut dem 
Lager Lerjenigen, die nichte anderes eiſtteben, ald doß das Oberhaupt 


des. Staates ſich unter die Kuite beugen Toll. Das Voll bat ferner; 


zeu ſchon jenem Oberlaͤnder Bauern recht gegeben, der die Meinung 
ausfprach, Daß das Boll den Aönig licher in Geſellſchaft eines 
Muſikers als eines Praffen ſehe, und diefe Geſinnung degt 28 noch 
beute. Das Volk wuͤnſcht auch, daß in der jegigen erniten Zeit ſich 
der König. ganz und auoſchließlich feinem erbabenen Barufe widntih ! 
mörhte,. day cr da fich aufbalte, wo feine Gegenwait mehr als ſonſt 
erjorderlig , aber cs wird ſich jdhenen einen fo jrohen Ton, eine 
jo unehrerbietige Sprade gegen das Stuntsoberhaupt zu führen, 
wie ex und aus dem ultramontanen Lager entgegen tönt. Und 
dieſe Partei gibt ji für die Stüpe des Thrones aus, fie die dan 
Samen des Nißtrauens, um nicht mehr zu fagen, Miſchen König 
and Volk mit volen Händen auch jept noch auszuſtreüen ſucht! 
Die improviſulen Kuifın baben daher im. Volle wenig oder gor 
Jeinen Ciudeud gemacht; es wärbe die Herren. ohne Vedauern geben 
iehen; aber 25 wurde es gef beklagen, wenn .die Saat, des Wiiß— 
irauens zwiſchen Fürſt und Volk aujginge, tief beflagen, wenn der 
König. wirklich das ats Volkoſtimme anſehen follte, was in der ulira> 
montanen Küche zubereitet und als Stimme des Volles aufgetragen 
wird. ot ü 
Man behauptet, die Summung des Volkes jet „eine erbitterte. 
Das iſt wahr; aber dieſe Gchitterung iſt Wabrlin mOıl, grgen den 
König, ‚Sondern gegen diejenigen gerichtet, welche die ‚derzeitige. po- 
Itijche Lage berbeigejührtz gegen Diejenigen, welche die Rubmung 
Des Handels und der (Hemerbe, der Induüftrie und’ des Aderbaucs, 
die ruichmng des Woblſtandes und muhſam und mit ſchwercn 
Opfein etiungenet Etiſtenz verſchuldet haben. — . 

Nicht, allen ‚aber das: das Volk iſt gezwuſſgen "Über, ‘die gegen⸗ 
wartige Lage ſowohl, als auch, über Die Vergangenheit und Zukunft 
—— und es ‚Tommt dabei zu wenig erfteulichen Reſultaten. 
Selbſt unter der Landpslkerung dann man. folgendes Raifonnement | 
darüber bören: Wir Haben in mehr denn 50 Friedenejdhren “Min 
großes jtebendes Seer erbalten, es hat üngebeure Summen gekoſtet. 
abgefehen von Der nicht bexechenbaren Maſſe der Atheitöträt, die 

utch dem Lande entzogen wurden. Dodher iſt auch die Schulden ⸗ 
aſt des Staated und progreffiv damit die Steuerlaſt der Bevdikerung 
geſtiegen. Wir haben cine große Zubl Penſioniſten, hohe "und: 
medere, ernäbtt, vom denen viele noch gefund und rüfig dem Staate 
noch lange hätten Dienffe, Jeiſten töhnen.,,, Jahr für Jahr mindertet 
die Arbeitskräfte Und wenn, man wilfen toill, wohl das ange 
uftem. führt, fo ſehe man im Die Zeitungen; die maffenhaften 








amtanzeigen, find ‚die bejte Antwort, ent werden uns Die Arbeit: 
vollends entzogen, der Kredit Liegt. Gwet darılicder, der Werth 
EI N h 


33. Jasrgang. 


Kr. 


Inferate, die bis Bormiltags 10 We emlaufen, 
Yonnen noch am, bemielben Tage Aufnahme Änten, Brbäbe 
- tür die dreifach gefgaltene Petitzeile ober deren Raum 2 Ir.5 


Mi Wiederholung billiger. 
130. 6. Juni 1866 


Reben nicht mehr in.richtigem Berbältniffe zu den Produftiondfoften, 
die Laften dagegen werden größer und ſind ſchon jept Vielen uns 
erfehroinglich. Die gegenwärtig berbeigeführte Large fordert die Aude 
gabe von vielen Millionen und wir jollen fie bezahlen, durch neue 
‚Steuern deden, in einer Zeit, in welder Handel und Vexlehr ges 
lähmt ift. — So faßt das Voll die Lage auf und da heuer im 
folge der neuerlichen Kälte die Ausfiht auf eine gute Ernie ger 
(hmunden ift, ſo trägt dieſer Umftand gleichfalls zu der gedrüdten 
Stimmung bei; man ficht das Proletariat in ungebeurer. Maffe 
anmachjen nnd welche Zuftände mätifen eintreten, wenn die Mehre 
zahl der Bevölkerung einmal mit. dem Hunger zu ringen bat? 
2er That, R. Pıup hat recht, wenn er den Großen der Erde ſagt: 
„Die Sündfluth wolltet ihr; ihr ſollt fie haben." — 
Zweimal wurde der Berfuch gewagt, dem Könige. Die wahre 
Stimmung des Volles darzulegen. Man bat jedoh dem Könige 
— dieſe Stimmung nur durch die geſehlichen Vertreter des 
olles zu vernehmen; zweimal aber auch ſich nicht geſcheut mit 
jrecher Zügenftirne von Gefahren für die Dynaſtie zu reden, Die 
uirgend& erifiren, etwas für Volksitimmung audzugeben, was mur 
in den Köpfen der ultramontanen Sippe vorbanden ij, Die Ver⸗ 
areter des Voltes find nunmehr in der lehzten Siunde der ‚Gefahr 
um den Thron virfammelt, Sie follen und müſſen die wahre 
Stimmung des Volkes kennen. Wohlgn den, Volksvertreter, von 
Guh will man die wahre Stimmung des Volkes vernehmen. So 
gebt ihr denn ungeichminkten und ungebeuchelten Ausdruck. Er— 
bebet am Throne die Stimme, für Wahrheit und Recht und ttetet 
die Lüge, die ſich bisher oft jo breit gemacht, zu Voden! — 





* Ueberſicht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 3. Juni, RE 
- Die Barifer Eonferinz verflüchtige fih, bevor ſie recht in s 
Zafeut.. getreten iM Die franzöſiſchen Irabanten Bismard und 
Lamarmıora zwar habın verfprohen zu fommen; Graf DSL 
aber ſcheint die Sache wicht. recht gebeuer zu finden, und Fü 
Goriſchakoff hat plöglich die farale Wahrnehmung ‚gemacht, daß ihm 
feine „angeauiffene Geſundheit“ eine Reiſe nach Paris verbietet, 
Der Monteur meldet nur, daß die Unterbandlungen, P welchen 
die von Defterreich gemachten „Vorbehalte“ Anlaß geben, „nothe 
wendigerweife den Zufammentritt der Gonfereng „um. einige Tage 
verzögern“ werden; der Gonftitutionnel- dagegen jagt, daß die 
am 4. von Wien eingetroffenen Depeſchen die Löfung der Fragen, 
welche Guropa aufregen, zu erſchweren ſcheinen. 

Die bolfteinifhen Stände werden nad einer telear. 
Meldung aus Rendsburg vom 4. de. auf den 11. Juni nad) Itzehoe 
einberufen. Was wird Nhreußen nun beginnen? Nah einem Wie⸗ 
wir. Telegt. der Augsb. Allg. Ztg. wimmt die öfterreihifhe Regierung 
such bereits die Ginberufung des bolfteinifhen Bundescon- 
tingents in Ansicht, ü : 

Sn Berlin ut ein Heiner Miniſterwechſel vor ſich BE 
Sinanzminifter v. Bodelſchwingh iſt durch den früheren Minifter v. 
d. Heydt erfept worden. Man —* wohl, daß Letzterer ſich den 
abentenerlichen Bismarckiſchen Finanzprojecten gegenüber etwas we ⸗ 
tiger. ferupuld® verhalten oder durch ſeinen eigenen Mofesftab neue 
Emnnahmeẽquellen eröjfnen werde. — Bon Peteröburg iſt abermals 
ein ruffiicher General in Berlin. eingetxoffen. 

Deutihland — 
Bahern. + Münden, 4. Juni Unter dem Vorſitz des 
I. Präfidenten fand beute die 2, Sihung der Kammer der Abge» 
ordneten ſtatt. Win Miniftertifcye ken die Minifter v. Vogel, 
PBieufer Pfreßſchner und Bombard und der Minifterialdirektor v. 
Vezoid. Rach Berlefung des Protofolld der erſten Sikung wird 
durch den Vorfitzenden befannt gegeben, dab der Abgeordnete Bödel 
eingetroffen fei, ferner daß der V. Aueſchuß den Abgeordneten Scho- 
der zum Vorfipenden, den Abg. Thürmayer zum Sefretir und daß 
der IV. —5— den Abg. Th. Wagner zum Vorfitzenden und dere 
Abg. Arumbat im Sefretär gervählt babe... Im IM. Ausfhur 
wurde der Abg. Noder zum Meferenten über Zulle und Handelsver- 
träge a erwählt. Nach diefen Bekanntgebungen erhält‘ Dr. 
NILE das Wort, um’ feine Interpeflation zu begründen, und er frefft 


#. fie. ‚gefunken, die Betreide-Preife ſchlietlich an die Stänteregierung folgende Anfrage: „Soll der ges 
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enw 
* Er 
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Zr zu beantworten. Gin Antrag ded Sn. Dr. M. Barth 

eht dabin, für die Bexathung des eingebrachten Grfepentwurfcs den 

i ueſchuß um ſechs Mitglieder zu verftärfen, wad mir Stim- 
meneinheit angenommen wurde, — Nachdem noch der Abgeordnete 
Krumbach der Kammer den Antrag vorgelegt hatte, das Geſuch 
der Stadt Nümberg um Verlegung des Güterbahnhofes dem ber 
treffenden FahıAusihuffe zu Weiterer Behandlung zu übergeben, 
Fi in diefer Antrag angenommen war, wurde die Sikung ge 

offen. 

— Die Rodenfhrift der Fortfhr.Partei bringt „in Angelegen« 
«heiten der Familie Prinz‘ folgende Zufhrift: „Verehrliche Redar- 
tion! In ven Betrachtungen der Worbenfchrift über die angeftamm» 
ten mihtänfden Talente der Familie Prinz mußten begreiflich 
die einheimifben k. bayerifhen Terbältniffe mit flillfchweigender 
Ehrerbielung übergangen werden. Doch wird es immerhin zur Ber, 
vollftändigung des Thatfächlichen dienen, wenn ich Ihnen ergebenft 
beinerfe, daß das bayerifche Heer von dem en Prinz 
Karl befehligt wird und daß der föniglihe Prinz Enitpold 
ein hohes Kommando in demfelben bekleidet. Nürnberg, 30. Mai 
1866. Mit befonderer Hochachtung. Gin Freund der Familie.“ 

—— 3. Juni. Die heutige Bolfäverfammlung war 
von eva A000 Männern befucht, welche einftimmig die fünf Bu 
der. Fronffurter Pfingit-Bollsverfammlung und folgende zwei Zufäge 
Annahmen: „Wir verwerfen jede Einmifhung des Auslandes in die 
Deutfden Angelegenheiten. „Wir erklären es als Hochverrath an 
der Nation, wern eine deutſche Regierung einer ſolchen Einmiſchung 
zuſtimmt oder ihr die Hand bietet. Jedem derartisen Borgeben. feı 
€8 des Auslandes, fei es einer deutfchen Regierung, mit den Waf- 
fen zu begegnen, ift heilige Pflicht des deuifchen Volkes.“ Ihre Bes 

ründung janden die Sipe durch Fabrikant tief. Naufmann Rd 
ki Dr. Erhard und Dr. Franfenburger, welch letzterer u. a. ber 
merfte, daß man außer den Griechen und Rumänen feinem euro» 
aiſchen Volk ala den ar das zu bieten wagt, was ihm im 

ngreß geboten werden will, daß der Bürgerkrieg diefer Schmach 
vorzuzieben fei und der Bund im diefer Frage ſich incorrect verbal» 
ten babe, An der Erregung der — und ihren oͤfters 
donnernden Bravorufen bei den ſchlagendſten Stellen konnte man 
die Erbitterung wahrnehmen, die über die gegenwärtige Cage des 
Vaterlandes geriet, 

Preußen. 

iſt beendet, in wenigen Tagen wird auch die Aufftellung der Feld⸗ 
armer aänzlih vollendet fein, und 4522/s Bataillone Infanterie, 
321 ehnstronn Gavallerie, 1086 Feldgeſchũtze, 72 Feſtungsar ⸗ 
tilleri-Gompagnien, 9 PBionterbataillene u. ſ. w. ſtehen Fampfbereit. 
Es iſt das die bedeutendfte Armee,” fagen die Mitt. BVl., „welde 

reußen jemals aufgeftellt hat, und zeugt von dem Ernſt, mit wels 





+) Die ganze Interprflation wurde bereiis im der letzter Boche im 
NRämd. Korr. und in der Allgem. Zig. veröffentlicht, indem einem Referenten 
der Bayır. Zig. durch das Präfivialburean das Bölf'ibe Konzept zur Ber- 

t wurde — tie Berzünfigung, gegen die, als unberehiigt, 


proteliren müflen. 





"* Srlkönigin. 
Erzäffung von A. Laugenbuch. 
(Fortfegung.) an 

Sp war denn der Schleier von jenem dunklen Ereigniß gelüftet, 
dad die dahin einen finfteren Schatten auf die Ehre des Grafen 
warf und durch die Fügung der Umſtände ſogar feine Seele bela- 
fiete. Gr fland von nun an gerechtfertigt da — vor der Welt, — 
umd ſich felber. Und Franla ? — Zu ihm jagte gramm der gute 
Caplan; „Du bift ein gefegneted Werkjeug in des Herm Hand; 
er hat Dich auserfehen, unferem edlen Heirn dasjenige au teiten, 
was noch zu reiten war: Das Leben — die Ehre — den Frieden. 
Das Glüd jener Tage aber ift ummwiederbringlich hin. Den Salfen 
Glauben der Menge tbeilend, bat die Braut feiner Jugend von ihm 

claſſen, — iſt die eigene Mutter troſtlos hinübergegangen in jenes 
eben. Das hat fein Herz, fein Leben verödet, für immerdar.“ 

Und der Graf pie fagte etwas fpäter zu dem edlen Jengling: 
Ich böre, Du biſt des alten — Stephan's Pflegeſohn. Er 
mag ſich in den Ruheſtand begeben und Du fein Nachfolger wer⸗ 
den. Du ſollſt aber nicht fern im Walde wohnen, ich will Did in 
meiner Nähe behalten, der Du mir cin fo treuer Befchüper warft. 
Man foll Dir ein hübfches Haus bauen auf jener Anhöhe, die ume 

eben iſt von Fichten und Weihnachtöfiefern, damit die Heiligen ded 
u dein Lager fteben, und Dir ihren Weihrauch dar- 
ringen. 
o bedentungsvoll endete diefe Begebenbeit für Ftanla. 

Wenn nach jo trüben Erlebnigjen die Stimmung des Grafen ſich 
. wieder zum Standpunft des rechten Srohfinne erbob, fo 
ward er doh ein ganz Anderer und entzog Ach Yortan nicht fo dänz 
Ah dem Verkehr mit der Welt, und or auch ſein fanfter, faſt Find» 
licher Sinn ihn nicht eben zu den durchgreifenden Handlungen an- 
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Mette 9 am De Glelle des in diefem Jahten 
fi ndiags treten oder wird ein ordentlicher 
ufe des Jahres 1866 Berufen werben?“ *) Der 
FR einer der nächften Diane die 


erlin, 3. Juni. Die Mobilmachung des Heeres ı 













BE NG 
und feine Närße ie Meat e auffaſſen.“ Bir 
wie lange Preußen die (Aufftellung dieſer Iruppen- 
pl Dorforge gegen die öfterreichifch-fächflfchen Drohungen 
aushalten wi =... 


— Der kriegeziſche Lärm hat das Gedächtniß der Prew 
hiſchen Staatsanwälte für alte und neue Preffünden nicht abge- 
63* Einen recht klaren Beweis hiefür !efert die folgende 

otiz des „Görlißer Anzeigers“ Am 10. Jan. 1865, alfo vor 16!/a 
Monaten, drachten wir einen der „Neuen Wiener Preſſe“ entnom- 
menen Feuilletonartikel ,Preßprozeſſe“, in welchem in hümoriſtiſcher 
Weiſe erzählt wird, wie der Redacteur der „Neuen freien Preſſe“ 
ſich vor Preßprozeſſen fih zu fchüpen boffe. Wegen dieſes Artikels 
iſt jept nach 16%/2 Monaten, nachdem dirfelbe nicht einmal in 
Deftenneih Anlaß zur Verfolgung "gegeben bat, Anklage von ber 
Staaisanwaltfhaft erhoben.” — Höcft bezeichnend iſt auch eine ge 
e den Redaeteut des „Niederrheinifchen Boten“, Dr. Large zu 
Duisburg eingeleitete Anklage, weil er die Unterftügung der Fami-⸗ 
lien der eingezogenen Neferpiften und Landwehrmänner durch Ber 
fteuerung unter Bretafung, der unterften Steuerfiufen „eine — 
— — der Behörden und Genteindevertreter ⸗ge⸗ 
nannt hat. 

Von der fhlefifh.-böknifhen Grenze läßt fid die 
Angsb. Augsb. Zig.“ ſchreiben: Der Congreß macht bei» unfern 
Soldaten inſofern einen guten Eindruck, ald denſelben vorgeredet 
worden ift, daß während der Dauer desſelben die ganze öſterreichiſche 
Armee — verhungern werde. 

Defterreih,. Der Köln. Ztg. fchreibt man aus Wien: Im 
öfterreihifchen Volke zeigt ſich überäl eine lebhafte Ariegsluft, man 
drängt ſich zu den ahnen, die Werbe-Bureaug find überfüllt, die 
Opferwilligkeit aller Stände zeigt fich im reichlichen Spenden jeder 
Art, in der Bildung von Vereinen zur Unterftügung der Reyierun 
der Krieger und deren zurückbleibenden Angehörigen x. Am Bolfe 
ift das Gefühl allgemein, dag die Monarchie von einer großen, un ⸗ 
gerechter Weife heranfbefchmorenen Gefahr bedroht ift, dag jeder Ein 
zelne Band anlegen muß, um die Exiſtenz und Ehre des Reiches 
testen au helfen, welches Preußen und Stolien zu berauben,, zu der 
möütbigen, in den Staub zu treten beabfichtigen, Im Schooße der 
Regierung ſah man nod vor furger Zeit die Lage der Dinge viel 
weniger eruft anz namentlich der Kaſſer ſelbſt hielt die preußiſchen, 
immer zunehmenden Drohungen, ohne vorhergegangene Anerbietuns 
gn in der Bundesfrage, — — nur für ein Manöver des Grafen 

iämard, um Defterreich zu immer weiteren Bugehönpniffen zu bes 
wegen. Daraus erklärt 28 ſich, Daß die erften preußifchen Rüftungen 
bier fo ungenügend, gewiffer Maßen nur mit einer Der onftratiok, 
beantwortet worden; nänlid mit der —— einiger Regimenter 
nach dem von Truppen entblößten Vöhmen; Alles blieb auf dem 
Friedendfuße, man bielt einige a rear für ausreichend, 
um zu zeigen, daß Oeſterreich ſich nicht einichüchtern laffe, und der 
Kaiſer felbft fol damals weiter gehende Rüftunge-Antrage mit dem 
Bemerken abg-Ichnt haben, die bieherigen Mafregeln feien binläng- 
lih, um den er Staaten feine Gefinnung fund zu thun; vom 
Könige von Preußen glaube er feinen Angriff beforgen zu dürfen. 
Erft die Nachricht von dem Abſchluſſe eines gegen Defterreich ger 
richteten Vertrages en Preugen und Italien machte den Kaiſer 
fugig. Anfangs zweifeite er an der Wahrheit der Nachricht, ald 
fpornte, deren fein vernachläßigted Beſitzthum bedurfte, fo verſchlo 
er fein Ohr nicht mehr wie früher den Ratbichlägen verſtän 
er Diener. 
® Unter diefen nahm Franka bald eine herworragende Stellung ein, 
n feinem neuen Amte verwirklichte er dic Früchte feiner geiſtigen 
bätigfeit der legten Zeit, die Pläne und Ratbfcläge Sachkundiger, 
deren Schriften ihm als Belehrung gedient. Er führte cine geord⸗ 
nete Forſtwirthſchaft ein. ; 

Der Wald ward gelichtet, junge Anpflanzungen gemacht. große 
Streden für den Aderbau gewonnen. Der Foͤhlibach, der game 
Waldſtreden unter Dale fepte, ward in da Schranken verwiefen 
und feinem Ufer feſte Dämme gefept. Bald trieb fein reißendes 
Waffer Be eine Komme, dort eine Sägemühle, und nahm das über 
flüfjige Holz mit hinab in's Unterland, wo es den Händlern über 
laffen wurde. Der Einödenmald gewann bald eine ganz andere Gr 
fait, feine romantische Wildheit verfhwand zwar, mit De auch die 
Zigeuner, der arme —— aber fand ſtetige Arbeit darin und 
uten Lohn; frohe Geſichter, beifere Wohnungen gaben ba ein 
m niß davon. ⸗ ds 

Inmitten dieſes frohen Wirfen® vergnigen Franka mehrere 
da verwaiſete fein Haueweſen; feine ge Pilegemutter, die «8 ihm 
geführt, war ihrem Manne gefolgt. Gr ftand allein. 7 

Acht Jahre war es bereiis ber, als er von feiner Heimatts fchied, 
er hatte fie nicht wicder gelben. St nachgerade überfam ihn dad 
arg eigene natürliche Gefühl der Sehnſucht, die Stätte der Kind» 
eit einmal wieder zu feben, Er hatte fürzlich einen Händler aus 
dem Vaterland gefprochen, der ihm gar Vieles von dort hatte erzähe 
len müffen, das hatte feine Sehnſucht noch mehr angeregt. 
von der Therefe hatte er zu hören befonment, ine nichts Glad 
liches. Sie hatte durchaus Iedig bleiben wollen, und fein einziger 
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Dr., Zenger , ein Deutfcer, verſichetie, dab der Sefundheitäsuftand 
der 200 Mann fehr u ift, wasdoppelt überrafcht und befriedigt, 
wenn man bedenkt, daß die Mannjcaft während. der ganzen Reife 
unter Waſſer deben muß und bei ſchlechtem Wetter oft 
nicht an die Dberfläde kommen kann ift der Bentilatione- 
apparat fo volllommen, daß durch die Maſchine Frijche Luft did in die 
unterften Schiffsräume gelangt. Was die Wirkjamkeit Diefer Jahı- 
Si ge im Kriege betrifft, fo vermag kein anderes Schiff damit einen 
—— ausiuhalten. Einen Beweis hiefür hiefert die folgende 
Zharfache. Der ‚eben, ertmähnte Monitor lag fünf Tage lang vor 
en Kıfber, nur 400 Metres von: den feindlichen Batterien ent 
mt; —* ſich die ganze Zeit hindurch aus 78 Feuerſchlünden 
der fhtweriten Armftronge und Blakeloy-Nanonen ein wahrer Kugel» 
regen ergoß.. demontirte der Monitor die» ‚aan feindliche Artillerie, 
ohne auch nur einen einzigen Berwundeten beflagen zu müffen! An 
einigen tel Stellen fiebt man zwar Vertiefungen, wo die 300, 
Pfünder einfhlugen, aber fonft erlitt dag Schiff nicht den geringſten 
aden. Der „Monadnoc" Yat zwei Drebtbürme von N 
Gifen und in jedem Thurme ſiehen 2 Kanonen, we von 
500 Pfund auswerfen, die auf kurze Entfernung dur fiten 
Gifenplatten durchſchlagen. Dit ein paar ſolchen Monitore ift man 
daher im Stande, einen Hafen ſogar gegen eine fehr impofante 
Seemacht zu vertheidigen, 
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Freier ihr darum au ftanden, foviel auch der Pater darein redete; 
darnady hatte es viel Verdruß und Hader in der Mühle gegeben, bi 
fie endlich deffen müde, dem Vater den Willen getban, und dem 
erſten Beften ihre 2m gereicht, derr dann auch die ‚Mühle — die 
in den — audy nicht: eben jünger geworden — übernommen, 
Es zeigte ſich natürlich bald, daf, wo * Liebe und Uebereinft Me 
mung ff, aud der Segen fehlt. Thereſa's Ehe war cine unglüde, 
Aber der Mann frank, der Bater ftarb bald, ‚und mit. der Wirtb« 
Kr gings zurüd; Nr felber 2 el in Sichthbum. Man fonute 
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Zeilung. 


Juſetate, bie Bis Bormittage 10 Uhr inlaufen, 
fönnen nech an, demfelben Tage Aufnahme finden, Gebike 
für die breifech gefhaltene Vetitzeile ober deren'Naum 2 Ir.; 
bei Wiederholung billiger. 


7. Juni 1866. 





Su Beftellungen auf die „Kemptner Zeitung“ 
werden für den Monat Junt in loco mit 20 fr, für 
Auswärtige, melde ber der Poſt und den Landpoſtboten abonniren, 
mit 30 fr. angenommen. 





*Volkswehr. 


Die Landesvertretungen der Mittele und Alein- Staaten haben 
gegenwärtig die Verpflichtung, den thatſächlichen Beweis zu liefern, 
daß der Kern des deuiſchen Bolfes nicht in Preupen oder Defter 
reich wohnt, daß deutsches Nationalgeſühl und deutſche National- 
kraft nicht blos ſchöne Redensarten ſind. Beppilligung des letzten 
Mannes und des lepten Pfennigs dafür, daß nicht deutſches Gebiet 
in die Hände des Auslandes füllt, da jede deutſche Dynaftie ver 
nicht et wird, welche es wagt, mit den Erbfeinden Deutſchlands 
einen ſchmäblichen Nändericbader einzugeben, daß Schledwig ⸗ Hol⸗ 
ſtein endlich zu ſeinem Rechte kommt, daß auf dem Boden des Reichs» 
wablgeſetzes und der Reichsverfaſſung des Jabhres 1549 ein Parla- 
ment zuſammentritt, um Die Deutiche Frage obne Einmiſchung des 
Austondes zu löfen. 

Um dieſes babe Ziel zu erreichen, "genügt es aber nicht, die 
fichenden Truppen der Mittel- und Mein-Sraaten mobil zu machen 
und zu verfturfen, c* muß, die ganze imebrfähige Mannſchaft zum 
Dienite des Vaterlaudes aufgerufen und bewaffnet Werden, wicht 
zur Bildung lächerlicher Fteicorps, fondern zum ernfllihen Kriegs 
dienſt in geſchloſſenen regulären Abiheihungen. 

Jeder Bere verzeichnet feine wehrfähige Mannſchaft und zeigt 

den Bırarf an Weſſen an, welhe der Staat zu tiefem hat. Ein 
vom Staate ernanuter militärifch acbildeter Bezirksfommandant_ mit 
einem Adjutanten, wilder gleichfalls. vom Staute aus, der Zahl 
derjenigen Wehrmänner gaviblt wird, weldye milugatiſche Kenntniſſe 
bejigen, bat die Aufgabe, aus den Wehrmännern feines Berirkes Die 
entprehenden Adtheilungen zu organifiren und für deren kriegeriſche 
Ausbildung zu ſorgen. 
e- Zunäcit fönnte der Landfturm nur aus Fußvolk beitchen, da 
diefes am ſchnellſien organiſitt, ausgerüftet, und ausgebildet werden 
lann, weil ferner dieſe Ausbildung geſchehen lann, ohne die Mehr 
männer ihrem bürgerliben Beruf;nang, zu entzichen. 

Die Aufgabe dieſer Webrmanuicaft wäre: j 

8) Aufrehhrbaltung der Ruhe und Ordnung im Beziuk, b) Ev 
gupna der Feldarmee Durch die eingejhulten felddienjttaugliden 

an. ce; Mitwirkung bei And eines feindlihen. Ginfalls, 

Durch die Organiſation der. allgemeinen Vollswehr würde 
de Möglifeit geboten, für den Kricgsfall die ganze felddienfttaug- 
liche Mennſchaft für die Activarmee verwendbar zu machen, da die 
ältere Wehrmannſchaft den Coraldienft und den Dienft im den vom 
Feinde neh nicht bedrohten Feſtungen zu übernchmen vermöchte. 
Zur Volfswehr würde die, ganze warfenfühige Manufhaft vom 
21. dis 40. Lebensjahr, welde in das Heer nicht eingereibt ft, auf 

erufen. Den warfenfibigen Männern, welche dat 40. Pebendjahr 

berichritten baben, ift der Eintritt geftattet, ‚falls ſie dienfitauglic 

erfaunt werden. Fecher werden die noch nicht zum astiven Heered- 

dienft berufenen, jungen Seute vom 18, bis 21. Lebensjahr gleich» 

falls zur Vollswebt aufgerufen. Jüngeren ‚Leuten iſt der Eintritt 

en falls diefelben vie förperliche- Fähigleit zum’ Waffendienſt 
en > 


; Damit der bürgerlihe und friedliche Verkehr, info lange der 
Krieg noch nicht ausgebroden it, „möglichit wenig gehemmt wird, 
13 Ai beſtimmen, das der Vollewehrdienſt am Orte ded temporären 
Aufenthaltas ohne Rüdficht auf Heimäther.. und Landes-Angebörige 
leit zu leiften iſt. Fe 
tejenigen, Wehrmänner, welche ſchen Militärdienſte geleiftet 
ze. Übernehmen zumäcft die Officierd-; und Unteroffieieröftel. 
u in jo lange, bis die hiezu fähigen jüngeren Wehrmänner die 
erforderliche techmifche ————— baben. 

: Jeder Sonn» und. Feiertag Nachmittag - ft vorerſt zur Uebung 
der Dolfswehr beftimmt, damit der (Erwerb der Mannichafl, in jo 

u dringende Notb 28 erfordert, nicht geftört wird. 
e Bewaffnung — Säbel für die iciere, Gewehre . mit 


Muolenere, nebit Zubehör hat der Stunt zu beſdaffen. 


Eine Uniformirang der Volkswehr findet nicht ftatt. Als Kopfber 
dedung dienen ilsbüte oder Tuchmützen, ald Waffenrock wohlfeile 
Juppen in den Städten und Märkten, der ſchwarze Tuch oder 
Zeugianfer auf dem Lande, wo nicht die Suppe gettagen werden 
will. Die Art der ubrigen Bekleidung ift dem Wehrmann über: 
laſſen. Armband mit ven deutfhen und Landesfarben und deutſche 
Kofarde bezeichnen den Wehrmann. Das fogenannte propere Aus · 
ſehen“ iſt für den kriegeriſchen Werth der Vollswehr ganz gleich- 
giltig. Die tüchtige Schulung und Waffenführung, die Abhärtung, 
der perſonliche Muth, kaltes Blut, .ein warmes Herz, ein ſicheres 
Auge. und ein fräftiger Arm machen den Krieger, nicht das zwei— 
färbige Tuch und der glänzende Knopf. Daß Trommeln, Signal: 
börner, Pionierreauifiten gleichfalls vom Staate zu liefern find, ift 
jetöftwerftändiich. In fo weit die noͤthige Anzahl Waffen in den 
Dittel- und, Kiein-Stauten nicht zu befchaffen tt, Könnten diefelben 
ans Oeſterreich, der Schweiz, Belgien und England bezogen werden, 
nachdem wenigſtens der Secweg von Velgien und England hier von 
Preußen nicht verfperrt werden fann, fo länge der Krieg nicht aud« 
gebrochen it. , . 
Für die Volkswehr mit Ausnahme der Schügen iſt es keines— 
were erforderlich, theure gezogene Gewehre neueſter Gonftruction zu 
beſchaffen, da fie in erſter Linie den Zweck des localen Sicherheits- 
dienſtes und der Einſchulung der jungen Maunſchaft bat, im Emit 
jalle aber lediglich durch ihre Maſſe und dur ridjichtälofes Drauf- 
geben mit Bayonnet und Kolben den Ausſchlag zu geben‘ vermag. 
Die beſtehenden Loraltruppen — Laudwehr, Vürgergarden — 
bleiben beftchen und es find ihre Mitglieder vom Dienſie in der 
Koitswehr, jedoch niht vom Eintritt m die mobilifirten Kriegäbar 
iaillone befreit, fofern die ſonſtigen Borausfepungen der Verpflichtung 
zum Gintrieb in derfelben vorbanden find. j 
So jetu es mõglich und zwedmägig iſt. — was erft practiſch 
erprobr werden müßte, ſchließt fih die Volfswehr an die beſtehenden 
Organtjationen von Loraltenppen an; leßtere baben jedoh am den 
wöchentlichen Usbungen der Vollewehr jedentals Theil zu nehmen, 
io weit ibre Mitglieder nody im wolfswebrpflichtigen Alter. ſiehen. 
Die Eintbeilung der Wehrbezitke ſchließt ſich an. die, beftzhende Ein» 
teilung der Verwaltungsbegufe, an... Wo es irgend möglich iſt, 
wird die junge Mannſchaft vom 15, 61821. Lebensjahr in beſonderen 
Abtheilungen organifirt. Schluß folgt.) 


* Weberfiht der Tageöneuigfeiten. 
Kempten, 6. Juni. j 

Wir haben ‚bereits mitgetbeilt, daß die Rückkehr Deſterreichs 
auf den Vundedweg, den es nie hätte verlaſſen follen, von der 
Bismarck ſchen „Nordd. Allgemeinen? als eine Herausforderung er 
flärt wird. Natürlich iſt auch die „Kreugjeitung“ diefer Auſicht; 
es ſcheint iht unzweifelbaft, daß aus einer etwaigen Bundeserecu⸗ 
tion der Krieg felgen werde, das fei aber gerade, was das Wiener 
Kabiner wolle. Letzteres Läigt durch die „Wiener Übendpoft* erkläten, we⸗ 
der die Berweifung der ſchleswig / holſteiniſchen Frage an den Bımd, 
noch die Einberufung der holſteiniſchen Stände ftche im Widerſpruch 
mit dem Wiener Frieden und dein Gafteiner Vertrag. Der Wiener 
Ftiede Übertrage auf die deutſchen Großmächte das Fiepofionere t 
über die Herzogthümer, aber dieſe Diepoſition dürfe nicht dem afl- 
gemeinen deutſchen und dem Landesrechte zuwiderlaufen, au deſſen 
Durchführung einzig und allein die Verträge Preußen und Öefterreich 
das Recht geben. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchließt ihre Erörterung mik 
den Worten: „Beſtimmen nicht augenblidlicht Vortheile die Grundfäge 
und die Haltung Piengend, hat diefes noch einen Reft Fundestreuter Ger 
san. bewahrt. aus der Politit der Militärconventionen, der Einzel» 
—8 und der Zetitleien mit fremden Mächten, dann wird“ es 
1, der Enifheidung des Bundes fügen. Nicht Rivalität gegen 
Deſterreich darf feine Entfchlickung beitinmen, denk Ocferueit Ya 
ſich ohne Verlegung der Achte Preußens, ohne der Schlifentfchei» 
dung vorzugreifep, bon der Meiterjührung des Streit zurückgezogen 
und eine tene Friedensbahn gebrochen. Weigert fih Preußen fie 
zu betreten, jo IE die Weigerung gogen den Bund gerichtet. : Es 
zetreigt das Deuſſchland feſſelnde Band, wenn der Entſcheidung 
des Bundes die Ualtrwerſung veiſagt. Rode man in reußen 
fiber die Seufsgnenget Mar Ein weiht die wöften Schriite des 
Verliner Kabintis Rach ſich ziehen müſſen, möge eine wahrhaft 









i2 die zu lange 
n. 


n ireit, frei Wi — 
und 8 preuſſſchen 
ſchon die Po * * 

welded Graf Bi 


: fönue job ni EYhgchen. "be t 
erzogtbümer fei, welhe den Frieden Guropa’s bedrohe; we 
nigſten 9— die Regierung ihrerfeit® nie die Abſicht gehabt, diefe 


e mit den Waffen in der Hand zur Entfheidung au bringen; 
a 


ven Ausgangepumft v 
rn Haltung und in den Rüſtungen rerichd und anderer) 
ven: Reg BERLIN ornhied md rt 
Die ar nautden BEUTE ABER find: auf denn. 
Juli feftgefet worden; die Wahlmännerwahl hat am 25. Juni zu 
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+ ni, 1 
Erzãhlung A. — 
(Fonſſehung.) 

Es war wieder Frühling und in der Pfingfizeit, die Waldblur 
men dufteten, die Vögel fangen. An der grünen Wand flieg Jer 
mand herab der Gränge zu. Heitere Mufit tönte ihm entgegen und 
ar tanfend Erinnerungen in ihm wach. Wieder tanzte das junge 
Volk unter grünen Bäumen, wieder fpielten boͤhmiſche Muſikanten 
ym Tany, aber fie Alle waren Andere wie damals, ihn, den Fremd ⸗ 
ing inmitten feiner: Heimatb, erfannte, grüßte Niemand, Die chr- 
malıgen Genoſſen und die Geliebte —— weilten nicht mebr 
auf dem lauten Zummelplag der Luft. Wo weilten fie Ale? — 
Fernab am Krelfcham, gem iu plaudernd, hinter dem vollen Maß. 

(ab er einige Männer figen und entdedtte ehemalige Freunde 
in ıbnen; den ftaitlichen —— aber in der Livree Seiner gräf ⸗ 
Uchen Guaden erkaunte Niemand wieder. Gr fepte ſich unter fie 
und franf mit ihnen; endlich nannte er fi; da gab's ein Staunen, 
Jubel und neugteriges Foiſchen, ihm ward’s der Theilnahme fait zu 
viel. Sie wollten ihn micht aus ihrer Mitte laffen, und er batte 
noch Anderes vor. Einen alten Bekannten fragte er nah der Ihe» 
xefa, Diefer entgegnete: „Sie ift auch bier, fie hilft heute im Kret- 
ſcham der alten Bevatterin in der Wirthſchaft handih iren. Wirft fie 
; ſywatlich wieder erlennen, fie. iſt nur noch ein Schatten von 


umald. 
Franka ſuchte N darnad überall im Haufe, er fandfte endlich 
urüdgezogen in ſtiller Befchäftigung. ö 
Das Hupe der Liebe erkennt raſch. Sein plößliches Erſcheinen 
tief die hellen Roſen auf Thereſa's bleiche Tangen zurũck. Sie war 
noch immer (hön und zählte erft Kin et re g Jahre, Aber der 
Jubel auf ihren Lippen, war verſtummt; bei ihr war's vorbei mit 
der Liebe, dem Hoffen und dem Glüd, es ſprach fih aus in ihrem 
füllen Weſen. * dünfte fie lieblicher denn je, es war ibm das 
ra zum. Ue men voll und warm, feit er ihre Hand. inder 
einen hielt, Er z0g fie mit fih fort aus dem Gewühl des Haufes 
in den ftillen Garten, dort faßen fie unter dem Geisblatt-Geläude 
wohl sine Stunde lang und plauderten. Gr ſprach von der Ver 
amgenheit, Gegenwart und Zuhunft — lebhaft — eindringlich, fie 
An nur Ku dad Haupt; fie hatte feinen Glauben mehr an 
KGlũud und Zukunft. — G3 tam ihr Kind beriu, eim Meines fünf 


iähriged Mädchen, das Bild derMutter. Franka, nahm es auf feine, 


nie und fprad herzige Liebesworte zu demfelben. Das Kind ger 
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Kos —— ſoll ee, dem - 
e eben 5 oß diefer heute, in Anbetracht 
tn! & welche a dem hieſigen Turnverein 180 Mann un⸗ 
ter die Waffen gerufen haben, das Feſt für heuer zu filtiren, aber 
permanent zu bleiben, um es für einen geeigneten Zeitpunkt anords 
nen zu fönnen. ‚74 a — 
ititärdienfted-Nabribten.) Der Kitimeitet U Graf m 
Bugger-DLött vom 4. Ehen.-Meg. wurde auf ein Jahr in dem, . 
Hand, der Rittmeifter R.,Dtt vom 2, Epen.-Neg. zum Pate 


ohh. Heffen. Darmfladt, 1. Juni. Dem Pag ud 
fhreibt man a bier: Deß Seitens unferer —— — 
fonnenen 4 Millionen für RL nicht verwilligt 
werden, Tann fihon jebt foſt mit Veftimmtheit berfichert Werden, 
Man glaubt, dag die Hegterung in Vorausfegung deſſen die fehom 
fehr bedeutenden Ausgaben nicht nuplos eigen wid, und es ipurde, 
wie verlautet, bereits dahin verfügt, dab ein Theil der einberufenen 
Truppen borerft wieder. entlaffen wird. — Ueber die Teptere Maß⸗ 


wann den fremden Mann bald lieb und legte die Aermchen um ſei⸗ 
nen Naden, es wollte gar micht wieder laffen von ihm. Das 
flimmte die Mutter gar mei, fie hatte wieder Thränen, und fä« 
ter, ald er ging, aud ein Lächeln für ihn. 

Darnach fam Franka oft herab in feine Heimath, und was bald 
die Leute munfelten, ging in Erfüllung. Therefa folgte ihm in 
fein einfamed Heimweſen ald feine Gattin. Sie ward noch glüd« 
lich — unendlich glüdlich! aber dadurch ließ fi das unerbittliche 
Schickſal nicht abwenden, Sie hatte es wohl geahnt, gefühlt, mit 
ihrem Leben ging es rafch zu Ende, er hat fie nur ein Jahr beſeſ⸗ 
fen, dann ging fie von ihm, Gein Schmerz war grängenlod. Sein 
einziger Troft war die liebliche Jamınfa, Thereſens Tochter; auf 
diefes Kind, obgleich ed nicht fein eigenes war, übertrug er feine 

inze Liebe und fyürforge, und es machte fortan das ganze Glüd 
Ks Lebens aus, 

Jabre kamen und gingen, fie brachten mancherlei Wechfelfälle mit 
fih. Graf Johann Zerata war heimgegangen zu den Vatern; er 
hinterlieh feine männliche Nachfolge, und Schloß Elaufenheim ging 
an eine Seitenvermwandie über, eine erlauchte Gräfin Nauheim ⸗Ze⸗ 
reta. Sie war bereits MWittwe und lebte in Wien der ur) 
ihrer Täter, Sie G te auch wenig Luſt, die heilere 
mit dem einfamen Wal Halo zu verlaufen, und übergab * 
die nung der Heriſchaft in die Hände bewährter Diener ihre 
verftorbenen Obeim®, zu denen auch Franka gehörte, deſſen Wir 
tungsfreis fich hierdurch noch vergrößerte. Die liebliche Jaminta 
war indeß bereitd zur Jungfrau herangewachfen, eine dnftige 
blume, unberührt vom Sauche der Welt, die freude und der Sto 
ihres Vaters, dem fie mit indficher Liebe anbing. 

Es flogen nım ein paar Jahre ſtill und wechſellos dahin, dann 
kehrte wieder reged Leben und Bewegung ind einjame Echloß. Die 
gegentmärfige —— ren fih endlich zu einem längern: Aus 
enthalt in dem Stammbaufe ihrer Päter. Ihr felber ging zwar 
der Ruf voraus, daß fie an dem Grbfebler der Familie, einer zeit« 
tweiligen Schwermntb leide, jedoch hatie fie junge Ichensfrohe Toͤch · 
ter, auch famen bau unge muntere Nefren aus Wien zum Be 
ſuch. Ftantka fah un — — wenig von der Familie, außer 
daß er fie mit den Bauern des Gutes feierlich einholte, und. bei einer 
fpätern Aufwartung Ihro Erlaucht einige freundliche Worte. mit 
ibm fprach, feiner langen treuen Dienfte erwähnte, ands jener befon- 
nenen — 5 ie ihrem Onkel das. Leben rettete. E 
beichränfte ich vorläufig ihre Theilnahme. Später fab er -fie öft 
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el void der IE Fit," 3hg.* geſchtleben. "Da vorausichtlich die 
Früher eg. ER ei De 8 mindeſtens in 
der nachſten Zeit u ftattfinden ‘Yoitd, “fo iſt gutem Vernehmen 
nach eine dreamöchentlih — 
rufenen Truppen verfü en. J 
ver —— — In dieſen Tagen wird eine Kundgehung 
der wermarijchenLandtagsabgeordneten, ſowie ſaͤmmulicher bes 
Deutenderer Gemeindevertretungen Weimard in Bez 
genmärtige Lage ı Drutfchlands flattfinden, Der’ pauptfag lautet: 
„Gin Niederwerfen Preußend durch Deiterreih und bie mit ihm ver- 
Finten übrigen deutfchen Staaten wäre für Gegenwart und Zukunft 
ein wmerträglihes Nationalungläd,“ 
annover. Hannover, 2% Juni. In der erften Kammer 
bradyte Röffing den Urantrag ein, die Kammer wolle beſchließen, an 
den König eine Adreſſe zu erlaffen, im welcher Die — 
der Stände, zu der bieherigen hannover'ſchen Bundestags Politi 
ausgeſprochen werde. Hannover möge die altung ded Friedens 
eritreben , eventuell mit ben Bundesgenoffen dem Friedensbrecher 
entgegentreten. Zur Sicherung, der — ſoll die Rea- 
Yiferung des früheren öſterreichiſchen Delsgirten«, ojected empfohlen 
werden. 
en. Der „Frangöjifche-Oberft de Kiß,“ welcher in Berlin 
—— dort mit * wo nicht maßgebenden Perfonen 
yichtige Konferenzen gehabt haben foll, tt der aus den Jahren 1848 
und 49 bekannte ungarifhe Oberft Kı6, und der Zweck feiner Reife 
fol nach der N. Frauff. Big. die Vetreibung -eined induſtriellen 
Unternehmens, bei welchem er betheiligt, genefen fein. Ob Leßteles 
richtig, fönnen wir natürlich nicht wiſſen. Möglid, daß der Reife 
andere Zwecke zu Grunde tagen: nn 
— Die Preußiſch⸗ Lithauiſche Zeitung“ veröffentlicht eine Ans 
fpradse deo Oberregierungdraths Sicht aud Gumbinnen, welde der» 
felbe an die verfammelten Lehrer. in Goldap am 28. Mai gerichtet 
und worin er denfelben die politiſche a der Lehrer an’s Herz 
gelegt und erklärt hat; „Der Lehrer mu pe“ die Politik der Men 
gierun ee So verlangt die F. Regierung auch diepmal 
von Ihnen, Sie im Sinne der Regierung bei den nächſten 
Wahnen ihre Stimmen abgeben und aud bei der Einwohnerſchaft 
Dasfelbe zu bewirken fuchen. Sie haben aljo für diejenigen Kan 
Didaten zu flimmen, die Ihnen von der Regierung als ſolche bezeich 
set werden. Daran ſchloh fi die Ankündigung : „die k. Regierung 
werde diehmal mehr als je darauf achten und ſich auch die Cinſicht 
zu verfhaffen willen, welche Lehrer für und welche gegen die von 
ihr bezeichneten Kandidaten geftimmt haben.“ (Das heißt man 
Wabhlfreiheit!) 


in ihrer jugendlicher Umgebung durch den Wald reiten und fahren, 
jie hebte oenbar diefen Aufenthalt. m Aeußern machte fie den 

indru einer Bierzigerin, mit etwas. Embonpoint, Schärfe der Ge» 
fichtözüge und des Wejend, jedoch hörte man bald. von den Armen 
ihren wohltgätigen Sinn. rühmen. Bon einer Schwermuth der. Er, 
laucht machte fih im Leden der Familie, dad eime Reihenfolge froher 
Tage ſchien, nichts bemerkbar. at i 

Br moditen bereits einige Monate a Au Ankunft der Gröfin 
vergangen fein., Franta fa am einem Septemberabend daheim ım 
feinem traulihen Stübden und ſpielte Schach mit dem älteften fei- 
ner Forfigehülfen. Jaminta gi j ‚ 
es eigentlich, daß der. Vater Die Pürthie gewann, denn der junge 
Waidmann hatte mehr Augen und Gedanken für fie, wie für das 
Spiel. Franka wußte um die Neigung diefer Beiden, fie hatte fei- 
nen Beifall, Bis dahin war es feine Hoffnung gewefen, in dem 
Tünftigen Schwiegerſehn einen. Mitarbeiter und fpäteren Rachfolget 
ae Diefe Ausjicht war feit Kurzem etwas ins ig ge 
üct,. 3 zeinte ſich ein ——— — im dem Staatsjaͤger Ihrer 
Eriaucht, einem anmapenden ſelbſtbewußten Burſchen, der ſich ber 
deutetider Kenntniſſe und der hoben Gunſt feiner Herrſchaft rühmte, 
&r war anfangs. mehrmals in's Forſthaus gefommen und hatte der 
ichörten- Jaminka ſehr breit deu Hof gemacht, das Hatte ine der 
Vater fahr, übel vermerkt und ie eined Tages die: Thüre gewieſen. 
Dornoh hegte der gie x * hen — Frankae g 
Bam une , ro, Stlaucht nie zu einer DBeipre- 
—— EI: hg der — — bediente. Dies Alles 
verfiummte den: guten Foͤrſter in der legten Zeit gar ſehr. 

Noch ſaßen die beiden beim Spiel, da ward an. die. Thür ge» 

2. und herein: trat Allan, der Zigeumer, der einzige, der ſich noch 

eftändig in. ber Kenfihaft aufpielt, und feit Jahren durch Franka's 
Verwendung der Schlogbote wat.“ 

Alan warb als aller Freund. herzli 





waren wieder einige Bettern and Wien angefommen; zus 

ihrer Veluſtigung beabfihtigte Ihro Erlaudt ein Zreibjagen anzu. 

ellen. Man hatte in einem Bruce eine AUSHNEN En 15 

ofite fie ſtattfinden. An Franka ging der Äuftrag, Treiber aud dem 

orfe Glaufenheim zu entbieten und jich ſelbet mit der Meute an 

un Stelle einaufinden, dad Uebrige wolle der Jäger Ihrer Er 
aucht felber leiten. Zu 


ug auf die ‚ges. 


ing aus und ein, ihr Verdienſt war 


28 ſei⸗ 


besilffommt und Saminka | 
.. * einen Fräftigen Trank, alsdann entledigte er ſich feiner‘ 
aft. 


iche Bemlaubung des größeren Theil der ein · #7 


nn. WRtran 
Zintien Kr. Di. Rälhton. Per’ Befänntlich die Wygkı ans Wkriehfeis 
Fuß ange u u —— — bejbefle- eh, N 25 — 
ei eine mitzumachen "oder. übe "Er 
müdungen zu ‚ertragen, a Men Tel, ui De 
— Der ehemalige Oberft Muratori aus Palermo hat eine Kr 
ndung gemacht, welche im gegenwärtigen et größter 
g — wäre. Derſelbe bat nämlich einen Panzer aus einer ela⸗ 
fischen Maſſe (wahrſcheinlich befonderd zubereitete Guttapercha) her» 
eftellt, welher gegen Langen umd Bajonettſticht und feloft gegen 
Flintenſchüſſe in siniger Entfernung Schuß gewährt. Der aan er 
it nur 8 Miliimeter did und wiegt ‚anderthalb Kilogramme. Die 
in Florenz angeſtellten Verſuche ſollen in bemunderungänürdiger 
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allgemeinen Dienftpflicht wirft, wird der „Börfenitg.” aus Pankow 
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Handel und Bertehr, Induftrie uud Saudwtrihſchaft. 

Etuttgart, 1. Juni, Wie zuverläſſig mitgetheilt wire ein 
Säwindler aus Ammerita, ., in ver bieflgen Gegend —E Weiler Im 
Betrage von 300,000 fl: , dam 21,000 fl. In: Heilbronn am Nedar, und 
wahrſcheinlich auch in audern Gegenven Deutſchlands verfauft, indem er 
und fein Haus für den Seſitzer Bant in Chicago ausgab, Das, Würt- 
embergiſche Miniſterium Hat bertils einen tüchtigen Polisifien zur Etintitels 
ung des Thäters adgeſandi. 

Som nenen atlantifhen zelsgsapbeäskabht And jehf une 
gefähr 900 engliſche Meilen in den Behäl an Bord des „Great Eaflern“ 
wohldebalten untergebracht ; jede 24 Stunden werben 60 Meilen eine 

elegt. Ungeacptet der ungeheuren Räume des Monftreichiffes, wird das» 
eibe, wie man geiunden, nicht im Stande fein, vie gewaltige Maſſe ganz 
nn man bat daher den Seraubtasamer, „Medway ‚gedun« 

‚, auu einen. Theil an..Bord, men.;...ei 
——— der „Albany” u nn gi 


r engagirt, um das zu 
en ge und von der E. Klotie iſt auch diesmal wieder der „Terrible® 
jugefagt worden. Nach ven getroffenen Anorbnungen wird die Springflulh 
am 28 Zumi benußt werden, nm den „Great Eaftern" uus dem Hafen hin 
auszubringen, die Legung des Kadels foll 14 Tage fpäter beginnen. (Bläd auf!) 


Urfpringen (Unterfranken) wurden in der Nacht * 
tg. be⸗ 
merkt hiezu; „Die Urfache dieſer großen Auftegung gegen Di jũ⸗ 
diſche Bevölkerung. ſoll in der übermüthigen Ausdehnung des Wu⸗ 
chers und der in der gegenwärtig fchweren Zeit doppelt empfinds 
lichen. Bedrüdung armer Leute zu finden fein. jedenfalls aber find 
derarfige Auftritte geſetzlos und fomit doppelt fraurig. 





nfa hatte anfangs mit Intereſſe gehorcht, der Schluß: aber, 
va Ci der Jäger Jorer Erlaucht Anordnungen in feinem Rebier 
vorbehielt, Ärgerte ihm ungemein, er fprad dies unter Anderem ſo⸗ 
fort gegen den alten Freund aus. 

Alan, der die Berhältniffe im“ Schloffe beffer kannte, verſicherte, 
daß das Anfehen des Jäger nicht Über Das eines gewöhnlichen Dies 
nerd hinausreiche, und er jogar wegen unordentlichen Wandels ſchon 


mehrmat® .mit Gntlafjung:-bedroht fe. — Dad berubigte de 
i MR au, (Fri. — — 


Franta chend, 
— = Vermiſchtes. 

Der König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen hatte den Bild» 
bauer Mayer in, Rom mit Ausführung zweier Darmotftatuette 
das „Gebet* und die „Unſchuld“ darftellend, beauftrigt. Zweim 
gingen diefe Statuetten in der Nähe von Gibraltar mıt dem Schi 
unter; in dieſen Zargen find diefelben endlich, vom Künftler zum 


‚dritten Male angefertigt, glüdlih in Berlin angefommen. 


Ein kleiner Zug; welcher ein Gtreiflicht auf die Freuden ber 
berichtet, Drei Laudwehrlente wurden dort zu. einem Bauer ins 
Duartier gelegt. - Diefer ließ die Cinquartie den Stall wer 
weifen. und ſchiclte den Leuten dorthin einem Kapf et einem 
Blechloffei zur Apung. Als er auf die onſtra Beben 
entgegnetes, „ür Euch Herumtreiber wird das gut genug fein!” 
En die Soldaten. über ihn ‚ber und gerbten ihm gewaltig dad 


el, Der.von dem Geftraften- herbeigerufene Offizier gab den Sol- 
daten volllommen Recht, und‘ es wurde nun bei -diefer —— 
feftgeftellt, daß der Eine von ihnen ſeines Zeichens ein Maurer- 
meifter, der zweite ein Bauführer und der dritte ein Raufmatn, 
Beſiher eincd eigenen Gefhäfts, war. u 
Die Dredbner — ſchreiben unterm 1. Juni: „Bor 
einigen Tagen erfchien tw Radeburg mitten in der Nacht ein Meiter- 
trupp preußicher Huſaren, welche ſich, der Wege unkundig, dorthin 
ördtten Halten: und von der Überrafcten Einwohnerſchaft auf den 
Weg zur preußiſchen Grenze verwiefu wurden, ‚Ein gleiches Häuf- 
kein preufifcher Meiter foll auch vorgeftern ſich bis Großenhain ver- 
galoppirt haben. und; nad. gefhebener 3 {fung nicht wenig 
erſtaunt gemefen fein, ſich mitten ın Sadyfen zu befinden,“ 
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 Dieeipfinardergchen werden” vom’ Stompdgnib. und % 
| Boltswehr. | eo Syrtgufe a0 Baraatgi 


—* — u (Shut) ? A } N) 
Das Vertrfftommande bas die Seitung der Konipaghien —7 — 
‚Wachen und jede Woche. einen Saal Rirelken zu Mebungen im Bar 
taiffon ju_verfümmelh., Die, Stärft, der Stompannien’ richtet, Fih'|' 
‚mach Der Lage der Drte, welche im, einem Kompagniebeiirt ohne zu) 

„große Au lülnaung der Wehrmäönuer vereinigt merden fiunen, Die | a . Ä 
‚zegelmäfigen Hebiingen finden immer -mindeftche in’ Ber, „Kompagnle| ‚ .$ Stabspisnnter, 1 Stabi 
„hatt; -gine noch, Arab ‚‚erfolitterung iſt, ſobald die KStementate| Oo, tabafelöfcher, 1 Srabemarfetender 
„Hbimgen bocäber find, unswetmäpig. ja Stabefhmid, 1 Staböjctoffer und Büch ee 2’ Stabäfaltler 
Bon ‚dem Kintritt Ya ie Vollswebt find nur die abfolit Un⸗ 

‚tauglichen, die ‚geiveibten Prieiler und orditigten. Beiftlicen, und! 
die ‚Merzte, befreit: Die geweibten Priejter und orbinirten „Geifte, 
‚Liden And jedoch, jo weit ‚erforderlich,, verpflichtet, den Dienft von. 
2: ddiafonen zu ‚Übernehmen. - Die, Verie haben, den . ärztlichen | 

Dienjt der Volfäwehr zu, biforgen, „Die Dienftuntauglidben. ‚td | 

‚diejenigen. Geiſtlichen uud Prieiter und Aerzte, welcht nicht" zum 
Etiven Dienſt als Feſddialone und eldätste der 55 berufen 
find, hahen eine ihrem Wermögen und Gatommen entihrechende 
monatliche Neluition zu bezahlen, Welche in die Verirköfriensraffe | 
fließt, und mit 30% zur Mitichäfftung von Munition,“ 3006 zur) 
Bildung eines Berrfömwälidenfonde, 30%, zur‘ Beftreitung der) 
‚Koften größerer Befumgennamentiih an’ Werktagen, 10% kur Bil: 
dung, eined Nefervefonds_ zur Unterftügung armer MWehrmänner 
und ihrer Angehörigen verwendet werden. 
Zu den Dienſiutanglichen gehören mid diejenigen, welche wegen 
gemeiner Derbrediei, Vergeben und Mebertretumgen beftraft wirden | 
und vom Bezirfsausshuffe für dienftunwärdig erflärt worden find. | 
Diike Dienftummirdigen ‚find, fo fürne fie die ihnen auftilegte mo 
natliche Reluſtion nicht Teriten,! verbundeh, an den Bolkewehruhnngs⸗ 
‚tagen fh zur Schanzarbeit und dergleichen verwenden zu laſſen. 
‚wobei ihnen mir um Werktagen die nothwendige Verpflegung zu 
reichen if, 

— amp teoffistere und Unteroffictere werden von der Kom⸗ 
‘paanis auf die Dauer eines Jahres aus den zur — nie gehören⸗ 
den Wcßeleuten emählt und vom. Bzüksfommando et. "DR 
‚MWehrleute find hiebei darauj Auferfjum A machen, daß, nicht die‘ 
‚pürgeriiibe Stellung, ‚Sondern lediglich die Bewielene —JV— 
Befaͤhigung maßgebend RA "Die Berirfötommandes baben 
die. Bejtätigung ‚der Wahl unbedingt zu verſagen, Falls. dieſe Bor- 
wusfegung nicht, gegeben il... 

Ä x Yeitung des, Volkewehrweſeug  beftcht ein Bezittsansihne. 
Derſelde wird gebildet, aus dem Dezirfötommandanten als Vorftand, 
dem Adjutanten als Schriftführer, 7 militärifchen Berfigern, 7 Ci⸗ 
vilbeiigern. 
ii und, Ingenitr, — 


Beziröliftenrührer — werden aus den. tehnifeh gebilteten Wehrmännern 


Die Begiehäfomihandas fkehen’ unter dem ‚dom Staate ermannteh 
Niels · und Veen Art "Stäbe nach Bedarf, organifirt 
aus le ee und, —— le IE se 
ſteht et ommandarnteit, 1-2 
} Reis 'emanıtt‘ Mer 


meine, 1 Oberföger, 3 Untesjäger, 6 Röttimeifter, 60 Schüpen — 


245 Maun —; in Mminimo’ı' San ' d 
wibel, 1 Mürketendet, +1’ peldfiher, 1 m —— 
je, 6 


Ein mobilis Voltewehrbataillon Keftebt mid! 20 Dann Stab, 
4 Kompagnieen W245. Maun. nkisusan 

Wird in einem Bollewehrbezirle ein Bataillon mtobilifitt. , "Fo 
bleidt vom Stab zurüch; Siabscadett und  Berirtsliftenführer, 
während ein Felddialon einberufen wird. 1 Bicebsirfstommandant, 
1 Birebesirtsadfutart, J Vicequartiermeifter 1 Diefauditor‘ werden 
auf die Dauer ver" Mositifirung von” buſſe ug wer 
Reihe der Webrmänner des Vegirkes gewählt, von Staats · 
vegierung bejtätigt, welche bei Auemarſch des mobiliſirten Bataillons 
die Geſchafte des Bezirlslommendos zu beſorgen haben. 

Sf ein Bezitt zu Mein, um ein volles Bataillon au mobififiren, 

* derfelße zu Diefem“Siped nis —— 
vereinigk. 7 — * 
Die Bildung von andern Waffengatiungen der Volkswehr' (Rei⸗ 
terei, Feldartilletie Park» und —— "Genie, Sanität, 
‚Train) in Gefhwadenn, Baiterieen⸗ Artilleriefompagnieen, Genie⸗ 
fompagnietn, Scnitätsabtheilungen‘ und Trainekolonnen Fönnie nur 
mittelft Combinirung der Beiirk und bei ſtändiger Organifatiom 
der Bolfiwehr ale Erſatz der ſtehenden Armee’ erfohgen. — 
eh 8 fih aber num um eine mögliänt ausgiebige und raſche 
Verſtarkung der bereits beſtehenden Wehmraft 


uUeberſicht der Tagesneuigkeiten. 
dran tiei , Kempten, 7. Jun. 4m 3 E 
Nach Parifer Eortefpondensensder nbsp; beige". bietet Napoleon 

— en Re nen De 
‚aber, Deftmikun ‚geicheätert; au. fein scheint) einen; ıa — riſten 
iongreß in Paris herbeizuführen. +. Der, Sailer gm die feſte 
ung; daß zehn geivonnene, Schlachten ‚für Frantreich und 
Dimaflic;nicht, den; Rufen ‚haben merdem, die das groß 
(4 03 
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t nicht, RE 
8 dmard'fden Blättern aufgeſtellte Behauptung, 
reich dutch die Berufung der hölfteinifchen Stände den 
von Goſtein gebronen habe, auch von der 

t, mit der hen roenbang. 
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Ständeverfammlung,, wie ein Dann für. den Anſchluß am Preußen 
a Haligehabe —— 
bie. Sehn- 


‚aus der aufgedrungenen Pafivität herandzufreten, Das ‚um. 
wandelda — ar — —* einee un⸗ 


Recht und, 
3u 


a 11. 8...) in, Fpebor 
36 in Idehoe ſich 


gedachtem Te 
— 
Ware kt... it. ram 
68 war vorauszujehen, daß die von Defterreih den Venetianern 
1 Sanleihe don 12 Millionen auf Widerftand, flohen 
ig gegen 

Mohn 


it8 bat denn auch die. Gentralcongtegafion von Vent · 

die Awangsanleihe eg und. Die —— der · 

der ee, ge PVenetiend als ungerecht und 
—— erklärt. : x 

8 Italien berichtet man, dab jeht zwiſchen Victot Ema- 

nuel und. Saribaldi wieder die größte Derzlichleit beftche, "Das 

Schreiben, welches Major Trechi nad, Caprera überbrahte, worin 

‚Garibaldi zum General des fünften Armeecorpd ernannt wird, foll 

n bis zu Thränen gerübrt haben, Belanntlih hat, Garibaldi vor 

iger Zeit in Genua fein Schlachtroß verlaufen müfjen, welches 

fofort vom König erworben „wurde... In feinem Briefe ſchrieb nun 

der König: „Seneral, wenn Sie auf dem Kontinent find, fo werben 

Sie Jor Pferd, geziumt und, gefattelt finden, wie Sie «8 bei Vareſe 

und Kalataptmi Gokten.a 


Deutfibland 
Bayern. Münden, 6, Juni. Zur Verftärkung des Fi⸗ 
nanzausichuffes je die HH. Th. Wagner, Biſchoff. — —— 
‚Duz, Iiſchei und Brater, zum Schuldentigunge ⸗ Tommiſſär Hegnen⸗ 
berg · Dut 4 feinem Stellvertreter Gabr. Sedelmaier gewählt, — 
Auch aus dieſer Nachwabl erſehen Sie die ewigen, Trandactionen 
zwiſchen der Vereinigten Linken, und dem Club Langlois, ſonſt fü- 


— rt 


im. 
Erzählung a Kane mei 


(Kortiegung.) : 
Nachdem Allan fort war, ſaßen die drei noch im gemüthlicher 
Unterhaltung beifammen, Jaminfa meinte, «6 biete ſich hei der 
bevoritebenden Jagd dem Bater vielleicht eine Belegenheit dar, Ihro 
Erlaudt feined Herzend Wünfche in Betreff der künftigen Nachfolge 
des Anton vorzutragen. Franka ſchüttelte — ad Jen. 
Auf diefem Wege gebt ed nicht, ich befike nicht die Gabe der 
. Rede, ann mich auch nicht gu einer demüthigen Bitte erniebrigen.* 
„So lajjen wir «3 der Kir: entgegnete Jaminka rubig, „und 
Du, lieber Vater, fei wieder heiler; warum follte mein Anton kein 
Blüd haben, haft Du doch felber — wie Du oft gefagt — bier 
ald ganz armer Burfhe Dein Glück gemadt.” 
En mit mir tar es ein Auderes!“ enigegnete Franka, und 


feine Augen begangen zu leuchten. „Könnte ich nur noch ein ein 
diges Mal Derjenigen nen, der ich mein Glüd verdanfe, dann 
re auch Cuch sebelfen. 


RR ja Kinder , I mid nur an , jedwede Zeit hat ihren 
Blauben, der meine ſtebt feit. Ed geht gar Vieles vor zwiſchen 
Himmel und Erde, was der blöde Verftand nicht faffen will,* 

Das waren die alten räthfelbaften Worte des Waters, die Jar 
minkas Neugierde LA fo oft angersat: 

„D Pater, ergäble ums. einmal die Geſchichte Deiner Jugend, 
wie Du einmal der Mutter zu Lieb getban ich entfinne mid d 
nur noch ganz dunkel, ed war ein — ſchet Abend, wie heute, i 
mußte mich im Hämmerlein zur Ruhe Eon. aber ich konnte nicht 
Kan we harte, weiß aber nur foviel, daß mich hinterher echt 

h graute. 
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MWürtemberg. Stuttgart, 5. Juni. (Mbditg.) Das Lager, 
weldes, gegenwärtig in der Nähe, von Ludwigaburg errichtet 
wird, joll am 18. d,. M. von 5000 Mann unjerer Tuppen beogen 
werden. Datjelbe bat. deu Zwed, die in Ausficht ftehende Duar- 
tierlaft der Privaten zu vermindern und nebenbei die Truppen an 
Dad Feldleben zu gewöhnen... — Heute ift_ ein Öfterreichifher 
Bevpollmähtigter auf dem Wege von Win nah Paris hi 
ae Se it 3 af Aw $ 
roßh. Hefien. ains, 5. Juni. nfragean Orn,d, 
Varn ne Bei der DR Soifoefomnlung in Ober 
ingelbeim bat Herr Mep in ‚einer ausgezeichneten Mede unter Ai 
derem gefagt: „Herr v. Barnbüler habe. zur. Zeit des Fürftentages 
ſich dabin audgelprocden, dap Württemberg lieber franzöfifh als 
preußifh würde,’ Da nun. eine; ſolche vor viel Taufenden aufge 
fpracbene Behauptung, nicht ‚ohne tweiten Wieherhall bleiben Kann, 


Franta fuhr, sich mit der'Hand über die Augen. 

„ss war vielleicht nicht recht gethan don ne N ich Deitter 
armen Mutter die Geſchichte erzählte, 8 brachte fett tät, fie be 
fa am andern Tage ein Siehe, das fie micht wieder verließ.‘ · 

Jaminfa ſchwieg eine Weile, dann nahm fie das Geſpräch wies 
der auf, fie drang von Neuem in den Pater, ihnen feine Erlebniffe 
mitzutheifen,, und er kam nicht frei Davon; fo erzählte er den: Der 
den denn fein Begebniß mit Erlkönigs Tochter. 

Jaminka hafte ganz befondere fehaurige Thatſachen erwartet, fle 
fühlte ſich etwas getäufcht und empfand_ftarfen Zweifel am der 
luftigen Saiten einer Geifterprinzeffin. Sie hatte eine aufgetlärte 
rädiifde Echulbildung erhalten, und der Überglaube, der noch in 
den Volköfchichten wurzelte, fand in ibrer Seele feinen Raum mehr. 
Sie widerfprac jedoch dem Pater nicht, was hätte es auch genäpt? 

Der Jäger Anton hingegen hing als ähter Waidmann noh an 
dem Wald» und Sägerglauben, den die Art und Sige allmäbli 
von feiner Stätte verdrängt baden, er hätte Stein und Bein Daran 
Kama, daß der Vater einmal einer zauberiihen Waldfee in’ 


m gegangen. 
Der —* tam heran. Franka begab ſich mit ſeinen Trei⸗ 
bern und der Beute an den bezeichneten Brus, Anfangs war er 
noch allein, er wählte ſich feinen Stand gerade vor dem Brud an 
dem Ufer des Baches. Er ſah fih rinadum, fonderbar! — woran 
er vorher gar micht gedacht — es war die Gegend, melde fo felt- 
fame Erinnerungen für ibn barg, wenngleich die Zeit bier manches 
verändert, und der Wald fammt dem Foͤhlibach feinen wildromantt- 
en Charakter verloren. Er fand ger an der denfwürdig 
telle, der Dach ſchoß u feinen Füßen dahin, ihm gegenüber erhob 
ſich der fleile Abhang, feinen Gipfel trönten noch beute einige ver- 
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audep wir et der anten — zu fein, an Hrn. vd. 
Saale die 9 age zu ;xichten, nie ‚es | fi mit dieſer feiner 
Aru berung verhält, ( tg.) 
”. Prem Berlin, 3. Juni. (Schw. M.) Der Yinanzmie 
nifter — 5— tritt zurüd und Herr v. SER 
wird fein Nachfolger. Vodelſchwingh acht, weil er in der Andgabe 
der 25 Millionen Darlehenstaffenjheine eih verhängnifvolled Un- 
recht erblidt. Lange genug bat er, in betem Einvernehmen . mit 
Biemarck, „dad Geld genommen, wo es ſich fand“ ; Geld zu m 
Ken, wozu der Ortropitimgsärtifel 63 der Borfaffung die Negier 
zung fhlehterdinga nicht herechtigt, ging ihm doch zu weit. Bi 
liberale Partei ſieht Bodeifhwingh an jede Theilnahme aus dem 
Amte scheiden; er mar  fletd Bureaufrat mit abfoluriftiihen Grund 
atzen. Sein Nachfolger Heydt ifl eine viel zunbefannte Perjönlic 
it, ald daß micht Jeder von ibm wüßte, wie er füh in. alle politi 
ſchen Verbältmiife zu fdiden verjteht. Ueber die Maßen ebrgeisig, 
hat die Wiederannahme eines Minifterpoftens gerade: unter den 
‚angenblidlihen Verhaltniſſen befondere Neize für ihn. Am offenften 
bat er fich über die fchmebenden ragen in den isractiondberatgun, 
‚gen der Konſtrvativeg ausgeſprochen. Mach der Berfaffung zu rer 
gieren, fo dedueirt Heydt, it in gewöbnlichen ‚Zeiten und fp 
lange Die Kammern fügfan find, ganz angebradt: -Treten-j 
ungwöhnlihe Ereigtaſſe cin, die der Staatögemwalt Hindernifie be⸗ 
reifen, fo müfjen dieſe auf Koften der Berfaffung hinwegge⸗ 
umt werden; als lepted Mitiel, den Staat zu erhalten, empfiehlt 
fi immer der Staatsftreih. Heydt wird auch Vismarcks 
Kriegspolitik Eräftig “unterflügen. | Wie und von beflunterricht:ter 
Seite etzaͤhlt wird, bat Heydt erft ganz vor Kurzem über die Fi⸗ 
— — während des Kriegs ſich dahin geäußert, daß allen wider 
pen 
und fo viel Baarzahlungen hätten fie an den Finanzminifter in 
Berlin zu leiſten“ Heydt ift em Finanzminiſter ganz nad dem 
Herzen Bismards. 

— Die Börfen-Ztg. meldet: „Ad der König heute Pormit- 
tag vor feinem Palais trende Truppen re ‚fürzte 
ploͤtzlich ein offenbar irrfinniger Menſch (man jagt, ed fri ein Schrei. 
ber aud einem biefigen Bureau) vor dem a nieder, umflams 
merte feit deſſen Knie und erklärte, daß er auf Geheiß der ibm er- 
fhienenen Jungfrau den König beſchwöre. feinen Krieg anzufangen, 


Der Vorfall machte momentan großes Auffeben, dod gelang eine 
baldige Entfernung ded Wahnſinnigen, der zunächſt in Polizeiger 


wahrſam gebracht wurde. 


Baheriſches. 

Augoburg, 6. Juni. Vorigen Montag Nachmittags ſchlug 
während des Gewitterd der Blitz in eine Ströbhütte des Lechfeld⸗ 
Lagers, worin fib ein Hauptmann vom k. 3. Jäger-Batdillen mit 
feinem Bedienten befand. Letzterer war augendſiclich todt der 
Hauptmann jedoh nur betäubt, fol aber geftern früh ebenfalls ige: 
ftorben fein. — Die Strohhütte ift abgebrannt und fonnten nur 
wenige Effelten aus derfelben gerettet werden. 


Deffentliche Sigung bes NRagiſtrats. 
Freitag den 18. Mat. 

Kaufmann Dito Friedrich Göbring bahier wird auf Anfuchen des 
trüppelte Tannen, ja man fah fogar die großen Eteine durd das 
fpärlihe Grün hindurch ſchimmern, die ihm und Erlfönigin einft- 
mals zum Sitze gedient. 

n Diefer Betrachtung. ſtörte ihn das Herannahen der beitern 
Jagdgeſellſchaft. Sie famen theils zu Wagen, theils zu Pferde, 
unter Letzteren auch die jungen Damen. Die Erlaucht trug ein 
pause, weitet Gewand mit einer Caputze, die fie jedegmal bei eınem 

eihten MWindzuge über den Kopf warf. Diefer düftere Anzug gab 
ihrer hoben imponirenden Geftalt mit den ſcharfen — 
Gefichto zugen heute ein faſt klöͤſterlich ſtrenges Anſehen, und daͤtte 
man fie nicht oftmals im das fröhliche Geplauder der Jagdgeſell⸗ 
fbaft einfimmen hören, man hätte ſich faſt vor ihr fürchten fönnen, 
Ihr Neffe, ein Gardeoberſt — mulhmaßlicher kuͤnfliger Schroieger- 
ſohn — führte fie. Er trug ihren leichten Weldfefel, und beide 
faßten nicht weit von unſerm Förſter Poſto. Sie hatte die Gr 
wogenheit den ehrfurchtevollin Gruß eo freundlichſt zu erwie ⸗ 
dern. und nahm danu anf ihrem — Plug, fe eig mit 
ihrem Meffen üunterhäftend, der m nun zum Anſchlag bereit 
neben ihr ftand. “Sn abgemeffener Entfernung‘ dildeten die übrigen 
Üpen eine Kette. Die-Hunde wurden 1 frei: gelaffen und 
ftürgten fih im den Bruch. Bor der Hand blieb noch Alles fhil. 
Tante amd Neffe unterbielten ſich aufd Angelegentlighfte, beider Augen 
merfiwar auf einen Punkt deögegemüberliegenden Uferd gerichtet. Franka, 
der nicht gar fern fand, FR fegt den Blick der Erlaucht auf ſich 
—— ehe nen are ex fie jagen: 
er echt mein Förſter, wir i ich ü ief 
Fat 3 rfter, wir fönnen ibn ſogleich über dieſen 
‘ Ste wintte Franka, frand dann felber auf und ging ihm einige 
Schritte entgegen. Die Hunde. jhlugen in diefem Augenblid gerade 


gen Staaten Deutichtands von Preußen aufzugeben fei, Ifö |’ 








Raufm ser Frankfurter Verſicherungegeſellſchaft 

„Pr für den Stadtbezirk 

7 Die Comzifonänsiran Lone Re EAN Horbepultid vr gen 

Mim "ung,bes neufläptühen Seügengefelihaft bie pofkgellihe Bewitl 

auf dem, la be an Sonn · und ein! —* 
fell Ju derſen | vorne Baugefuhe 


finden baupofigeilihe Erledigung. - ; 
Freitag den 20. Mai. 
voll er erg 161 de P.-6t.-O. — eine orte“ 
eilihe Borisrift -- das Krhıen und Rein tragen. und P 
beireff.; dann eine ortspolizeitiche STR der seien von gun 
Spälwaffer und über Infansgaltung der Dadabwar-Rinnen Ba 
auf den Grund des Art. 161 de6 P.r&t.-®. eine ortöpotk e Bor 
ader das Lerren der Abiritt · und Dumggruben Und. bie Abſuhe des Düngers 
und der Zaucht beraten und genehmigt. — Das Geſuch ders, Lrämers 
pp Anton Haberfiod in Burgberg unt Eonceffionirung al 
te zwiſchen Burgberg und Kempten wurde zur til 
— Das Gehſnuch der Zaglöhnersfran Ama Varia Freu ling um Ber 
wiligung zum Bertauf von Kochſalz en detail wurde tm Eönserftänbniffe 


mit dert, Salzoberfaciorie dahier auf Ruf und Widerruf und in con» 
eeffioneller ft genehmigt — Der krante 2 
neuhädtifhen Schranne ic 


al Hofmäller wind Dlenfirdunfd 
feit von diefer Stelle entpoben, und mit monati. 3 ff. aus Mitteln de 
teftögumgsfonzes des neuhäbtifigen —— — funtnlich, ‚ferner 
Wird die diedurch in Erfevigung kommende etreibtmeffersflelle nicht 
beſeht und ein Gleichto ſoll auch dei der aftf ie” 

wenn in berielben ein Getreidensefler ansexr treten wird. Rs Sad 
träger wird ats die Stelle des ansgetreimen Wilpelm DM enz der bisherige 
Mesgehilfe Zofepp Rappelerıbefürverf und. als Refervifen Hispiermeite 
Aädıiihe Schranne wurden der Zaglöhmer Zolenb Huber und der Man- 
rergeſelle Leonhard Landerer und für vie altftäritiche Schranne ber: Zim- 
mergefele Ditmar Herz aufgenommen. . 


Neweftes, 
Zılrgramme der Allgem. Zig.: — 


Ftankfurt a. M,, 6. Inni. In der heutigen Bundes 
tagsfigung wurde der Antrag Bayernd auf Neuträlifirung 





der Bundasfeftungen Mainz und Raftatt.-und Zurüdziehun 
der öſterreichiſchen und preußiſchen Truppen aus diefen- umd Fran 
rt einſtimmig angenommen. Oldenburg proteſtirte anläßlich der 
rufung der Folftenifehen Stände feierlih gegen jede Competenz 
der rer in Betreff einer Entfheidung der Erbfolgeftage. j 
tuttgart, 6. Jun. Die Ubgeorbnetenlammer Rellt : mit 
58 gegen 31. Stimmen der Regierung das erfle und zweite 
Aufgebot der Landwehr In Perfügung. 

Karlörube, 6. Juni, Die Reife ded Großherzogs nah 
Pillnig bezwedte einen —— zu machen auf Grund der 
Bundesreform und der Parlamentöberuſung. Seine Bemühungen 
— geſcheitert. 

ien, 6. Juni, Die preußiſche Depeſche, welche gegen die 
Eonjequengen der öiterreichtihen Erflärung am Bunde Verwahrung 
eintegt, ift beute bier —— — Der franzoñſche Botſchafter, Herjog 
v. Öraniont, der heute bieder zurüdgefebrt iſt, hatte fofort eine I 
gere Unterredung ‚mit; dem Grafen —* dorff. in 

London, 6. Juni. In der geftrigen Sigung- des Unterhaufes 
erflärte Herr Gladftone auf eme er ded Bencrald 
Peel: „England ftimmt mit Ftankreich dahin überein, das die 
— Vorbehalte die Conferenz unmöglid 
machen.“ 


Beranmortlicer Nebacıeur: T. 4. Shamenmaper.. 





an, der Gardeoberſt begab. fid, — raſch auf ſeinen Poſten, und 
nahm nicht Theil an dem Geſpraͤch, das Ihrd Erlaucht alſo ber 
ann: : = 
. „Hört, mein lieber Förfter, mein Neffe‘, gegen den ich fo eben 
Guer Derdienft und unsere ‚gute Waldwirthſchaft rühmte ‚— machte 
mich ſogleich ‘auf eimen feltfanen Mangel aufmerffjam. Seht, dort 
rechis von der Anhöhe ſtehen eine Anzahl dider, vermoderter Baum» 
ftämme neben einander, warum ließ ‚man diefe Bäume ſo verlom ⸗ 
‚men und. gab nicht lieber:den Armen Dat Holz des ſchlechten Ausſehens 
gar nicht zu gedenfen.* — * 
Franta befand ſich in einer peinlichen Verlegenheit, in der er 
Anfangs nicht eiumal Worte Fand, endlich ſtammelle er : 
Ihro Elaucht verzeihen anädigft, das iſt mit Vorbedacht ges 
h Eu mit! den — 5 eẽ “eine Bewandiniß — — Sr 
chwieg er. . 3 
ö „Nun, das eben möcht ih willen, Foͤrſter“, enfgegnete die 
Äfin.—- - — m 
Es iſt ein Geheimniß, Ihto Erlaucht.“ | 4, 
„Ein —— dad mein Beſtzthum angeht, und ich nicht 
wiffen dürfte“ I! Förſter, laßt doch hören.” - 
fFranfa fand feinen Rüdhalt MER fe ſtieß er denn heraus: 
Es find verzaußerte Menſchen!“ Gnaden Erlaucht! 
Verzauberte Menſchen:“ fragte die Gräfin und warf einem 
verzweifelt lomiſchen Blick auf den Hörfter, 
„Fa, Menſchen! einmal, wie wir — aber.v 
der Erllönigin!® ! (Schuß folgt.) 
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Kemplner Beitung. 


Trſcheint täglich, den Montag ausgenoumen, Mbonnes 
wenterreid in ganz Dasern 2 H halbjäkrlih, 1 4. 
vierteljäßrlih. Musmärtd beũellt mam bei den Boltenflalten 
eder Sanıduofiboten, ® 


Samſtag: Sa: Team u. icen, 
Beftellungen auf die ',„‚Memptner Zeitung” 
BE... für den Monat Jumi in > 33 tt. * 


Auswärtige, welche bei der Poſt und den Landpoſtboten abomniren, 
mit 30 fr. angenonmen. 





* Ueberſicht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 8. Juni. 


Nach officielter Ankündigung wird der Cinmarfh preußi- 
{ber Truppen in von den Defterreihern nicht befehte Theile 
Holfteing geftern erfolgt fein. Gablenz tft amgemiefen wor: 
den, Gonfliete zu vermeiden. Die oberfte Negierungsbchörde 
wird nach Altona verlegt, wo auch die öſterreichiſchen Truppen con» 
eenteirt werten. Schon am 5. d. Morgens 4 Ubr mar eine Ab- 
theilung Sfterreichifher Jäger in Kiel nad) dem Schloß commandirt 
worden, um einzupacken. 

Die preuß, „Provina.-Gopr.” jagt, Preußen werde es kei dem 
— gegen die holſteiniſche Ständeberufung nicht beruben laſſen, 
ondern demſelben sbatfähliben Rachdruckverleihen. — Nach 
einem Bruſſeler Telegraimm wünſcht Preußen die Berufung einer Br 
fammivertretung der Herzogthümer; gegen die einſeitige 
rchtsungiltige Berufung der boljteinifchen Stände werde es zunädji 
friedliche Schritte thun. 

Die „Schlef. Ztg.” veröffentlicht mit befonderer Erlaubniß eine 
hr; von „auter Hand“ zugegangene Korteſpondenz aus Berlin, 
3. d. worn nach Meldung des an diefem Tage beginnenden Ad⸗ 
zugs der Garden von Berlin. nad der Lauſiß wörtlid folgen» 
des gefagt wird: „Die Garden müſſen bis 10, m der Yaufip 
fteben ; te fommen nicht in die Reſerve, ſondern in die Gefechte, 
linie. In der Niederlaufig. Tyront nab Sachen, werden. alſo, obne 
das erfte Armeeforps in der Oberlaufig, um Görlig berum, und 
obne das fiebente dei Halle zu rechnen, circa 150,000 Wann fon 
zentrirt, und, wie es fheint, wird die Offenſive dob von 
uns begonnen und wahrfheintih durch Ginrüden in 
Sahfen, als Dank für deſſen fo übereilte und zweimal von Preu—⸗ 
sen in Frankfurt betonte Ruͤſtungen; auch will man aus dem durch 
die Einberufung der boljtein’fden Stände begangenen Eingriff in 
die gemeinſchaſtlichen Hoheusrechte von Seiten‘ Deiterreichs“ den 
Casus belli berleiten.* 


Ueber die öfterreihifhe Nordarmee jhreibt man dem 
„Schw. Mr: „Bis jept find die Regimenter noch keineswegs auf 
vollem SKriegsetat, denm die Urlauber, die ſich noch auf den Dipot- 
pläpen befinden, find noch immer nicht zu ihren Negimentern ab» 
geruͤckt. Die Truppen in Stalien find freilih In voller Kriegäftärke, 
aber die der Nordarmee find erft per Bataillon 500 Dany ſtark. Es 
cheint an an Montirung au fehlen. denn bie jeht 
ind die Urlauber auf den Depotplägen geößtentheils noch nicht ein⸗ 
ekleidet; Die Lieferungen an Tuch und fonitigen Vefleidungsftüden 
ind auch erft zum Ende dieſes Monats ausbedungen, fo daß alfe 
nicht eher die Truppen in-völliger Kriegeftürkte fein lönnen. Es find 
daher in Wirklichkeit nicht meht als 4—500,000 Dann mobil, erft 
am Ende dies Monats Juni), wenn bis dabin alle Lirferungen 
pünktlich eingegangen fein werden, werden noch 150,000 Mann mehr 
mobil fein, ſo daß aledann die Zubl 5—600,000 Mann hernustom> 
men faun. Die Zahl 800,000 Mann iſt entſchieden viel zu hoch 
gegriffen, denn es it weder fo viel einegerzirtes Material vorhanden, 
geihtweige denn Montirung und Bewaffnung. . 

Ein ehrlicher Naſſauer macht folgenden nicht ganz zu verwerfenden 
Vorſchlag zur Düte: Da wir Deutiche nun doch einmal 1,700,000 () 
Mann wobigerüfteter Truppen auf den Veinen haden, fo follten wir 
diefelben, flat uns unter einander die Hälfe zu brechen, gegen das 
Ausland wenden, Defterreich ſoll fich zum Erfap für Venedig die 
Donauländer dis an die Nündungen dieſes Stromes erobern, Schles⸗ 
wigsHolftein; ſich mit Preußen verfähnen und dem ringen von 
Auguftenburg ‚fönnte man ja-jenfeits des Nbeind, Duden ge 

enüber, cin urfprünglich deutfches Land wieder erobern. Mit 1,700,000 
Ranın laife ſich das Alles mahen und dann hätten wir die aud 
unfererfeits zu verabfiheuenden Verträge von 1815 in unferem Ine 
terejje geändert, 


83. Jahrgang. 


Nr. 133, 


Inferate, die Bis Mormittane 10 The seinlaufen, 
Rönnem ncch am, beufelben Tage Aufnahme finden. Gebühr 
für die dreifach gefbaltene Petltzeile eder deren Noaum 2 Ir; 
Ki Wiederhelung Billiger, : 


9. Juni 1866, 


Der Parifer Monteur beftätigt mit Bedauern, daß Die Roms 
u die öfterreichifchen Bedingungen gefcheitert iſt. 
- Die Times vom 4. Juni ſchließt ein längeres Näjonnement 
über die Vorbehalte Deſterteichs, am denen die Konferenz geicheitert 
* mis folgenden Bemetluugen: Wir find weder die Lobredner 
teußens, deſſen Politif den Krieg heraufbefhworen, noch Jtalieng, 
das Mlüger gethan hätte au twarten., bis es das bereits Errungene 
tonfohdirt haben wird, aber eine große Derantwortlichfeit trifft aud) 
Difterreich, wenn es die Gelegenbeit verfäumt, weiche ihm die Kon 
fereng bietet ſich mit, feinen Feinden zu verftändigen und die Ge 
bäfjigkeit, die es damit übernimmt, wird die Eympatbien entziehen, 
welche jener Sache mit Recht zugewandt waren, Es wär füger 
gewefen, wenn es wenigſtens angebört hätte, was ihm vorgefhlagen, 
angeboten oder bewilligt worden wäre, den es iſt krinenfalls ſicher, 
das der Kampf ihm ſoviel übrig läßt ald ibm die Konferenz ohne 
Zweifel zugeftanden hätte. 

Der neue Numänenfürft bat am 23. Mar eine Proclamation er 
lajfen, die nad der Ueberſehzung des „Peſiber Lloyd“ folgenderma⸗ 
ben lautet: „Huminen! In der Menſchenbeſtinmmung gibt es Feine 
ediere Pliht, als die, zur Wahrung der Rechte und Durchfübruag 
der Freiheiten ‚einer Nanon berufen zu fein. Eine fo erhabene Dig» 
fion bat mit bewogen, unverzüglich. eine unabbangige Stellung, 
meine Familie und das Lond, am welches ich duich dic heiligiten 
Bande der Grinnerung gefejjelt war, zu. verlajjen,. und curem Hufe 
zu folgen. Die Annahme des Plediscits, ‚durch welches meinem 
Haupte die Krone Stephand des Großen und Michail's des Tapfe— 
ven aufgeſetzt wird, legt mir. eine große Verantwortlichkeit auf. Ich 
boffe aber, mır Gottes Hilfe und mit vollfonmenerlörgebenheit mei⸗ 
nem neuen Waterlande cine glückliche und feiner Bergangenbeit wärs 
dige Eriſtenz fichern zu fönnen, Rumanen! Ich gebdre end nun 
von ganzem Bergen und ganzer Seele, Ihr könnt zu allen Zeiten 
auf mid bauen, fo wie ich mich auf euch füge. Gegeben in unſe⸗ 
rer Hauptſtadt Bufanft am 11. (23.) Mai 1866. Karl J.“ 


Deutfhland 

Bayern 4 Muünchen, 7. Jun. Die Adreffe der Mine 
ritaͤt hat den Herrn Brater zum Verfajjer. — Morgens um 9 Uhr 
begmmt De 3. Sthung der Sammer der Abgeordneten; nur der eine 
Punkt „Adreßdebaite“ ſiebt auf der Tagesordnung, — Heute Vor 
mittag eilte unfer König wach Muͤnchen, um von jener Mutter, die 
nah Hodenſchwangau fuhr und von da die Vahn benupte, Adſchied 
zu nehmen. — Wie wir hören, wird in den nädjten Wochtn das 
Hauptquartier vermuthlich in Bamberg aufgeſchlagen werden. Heute 
38 * Menge Iransporhvägen für die. Sanität auf das Lech- 
eld ad, ‘ 

# Der Entwurf der Adrejje der Majorität des Aus— 
ſchuſſes lautet: 1) Die am Geburtstage des unvpergeßlichen Ge— 
ders der Staatsverfajfung, dem Yabrestane ihres 48 jährigen Ber 
ftandes, zum erftenmale vor den Thron E. K. M. benufene Kummer 
der Abgeord. envirdert den Gruß ihres Kgl. Kern mit der Por 
fiherung ehrerbietigfter Treue und Anbänglihfeit. 2) Wir theilen 
mit E A, M. die Ueberzeugung, daß die Reform der gefeplichen 
Grundlagen unferes ſotialen, gewerblichen und gemeindlichen Ledens 
eines der dringendften Bedürfniſſe der Segemvart iſt und geben und 
der Hoffnung bin, dab irog der Ungunſt der Yeitverhäliniffe die 
befriedigende und befälenuigte Erledigung diefer Aufgabe ald einer 
der wigtiafen Gegenſtaͤnde der landedvaterlichen Fuͤrſorge erachtet 
werde. 3) Verhangnißvolle Eteigniſſe, Gefahren deren Annaͤherung 
fon namenlofes Unglück über Europa verbreitet, haben der Krone 
und der Volksvertretung Bayerns zur Zeit eine andere und ine 
Aufgabe geſtellt. 4) Daß die Regierungen der beiden mächtigften 
Bundesftaaten entzweit find, daß jene trefflichen Heere, deren Tapfer⸗ 
feit die Schußwehr Deutfdlaunds fein follte, ſich feindlih gegenüber 
ſtehen, ift die legte Folge in der Eutwicklungsrethe jener unheilvollen 
Zbatfahen, welde die erfte Abweichung von dm Rechteboden in 


der Sache Schleswig ⸗Holſteins Ay hat. 5) dortgeſetzte Wis 
mühungen, Deutfhland die Schmach md den Schaden eines Bür— 


grfriege zu erfparen, fihen & K. M, den Danf des demſchen 
Dolkes, die Achtung der civilifitten Welt und die Zuftimmmg aller 
Freude der Menſchheit. 6) Nocift nicht alle Hoffnung entſchwünden, 
daß die Stimme des Rechtes und der Maßigung unterftügt durch 





1 ſchwerſten Frevel. wenn 
er durch derbrecheriſches Complott mit dem Auslande heraufbeſchworen 
wird. In dieſer Gefinnung und in der Gewißheit, dab dem Ur 
heber, des ffriedendbruches der Widerftand einer Intichloffenen und 
wohlgerüſteien Roihwehr ‚von allen Seiten enfgegentreten werde, 
Hiegt die wirffamfte Beihilfe zu den (Friedendbeflrebungen E. K. M, 
8) So groß und allgemein verbreitet das Bedürfniß des Friedens 
En nicht unteryjeder, Bedinaung iſt deijen Erhaltung zu rt. 


Friede, diltirt durch den Mochtſpruch eines 
ichtes müßte mit Entrüſtung zurückgewieſen 
werden, dad bayeriſche Bolt; proteſtitt gegen jeden Verſuch, innere 
Angelegenheiten Deutſchlands durch Beſchluſſe auswärtiger Mächte 


Eniſcheidung zu dringen: 10) Deuiſchlands Zukunft kann nur 
8 —* Bertändigung der Bundesglieder und ver = 
e A 


Bundesverfaſſuug — ‚weiche der Nation die bo 
ahme am der Regelung: ihrer Geſchicke und ihrer gemeinfamen 
eltgenheiten in einem — 1254 einräumt und der Bundesge⸗ 

Die Macht verleiht; widerftrebende Elemente nicderqubalten, 
vhne berechtigte Intereffen der eimgelnen Stämme zu ven 
nichten. dieſen Zweck hat jeder Theit die nöthigen 
Opfer Ju dringen. Die wmoöͤglichſi beſchleunigte Ginberufung- einer 
aus Bollswahſen hervorgegangenen Berfammlung der Vertreter 
des deutſchen Volles mit der Aufgabe, bei Reugeſtaltung der Bun 
deagrundgefepe mitzuwirken und die alljeitige Berftändigung au erleich⸗ 
term, verdient der förderlichſten Unterftügung & 8... dringend 
einpfoblen zu werden. 11) Führt die Stunde der Gefahr cine grö⸗ 
eZabl deulſchet Mittel» und Kleinſtaaten zur Einigung ibrer 
ite und gelingt es E. 8, M. in Gemeinfhaft mit befreundeten 
Regierungen, einen engeren Verband jener Staaten unter Uncheil- 
nahme der betreffenden Bolfsftämme in parlamentariier Form zu ber 
gründen,’ fo kann eine ſolche Einrihtung als Aus gangépuntt eines 
allgemeinen: deuten Parlamented in der gegenwärtigen Entſchei— 
Dungsftunde wie in der Zukunft, der freien und friedlichen Enmwid- 
lung deutfcher und europäifcher Verhaltniſſe wejentlihe Dienite lei⸗ 
en. 12) Die durh E. K. M. angeordnete Mobilifirung des bayr. 
ered war duch die Greigniffe geboten. 53) Abwehr tember Ger 
walt ift der durch den loyalen Charakter der bayerifchen Politik ver- 
Hürgte Zweck diefer Rüftung. 14) Aber ein anderer Beruf kaun 
ihr werden, wenn der Krieg nicht vermieden und Bayern genöthigt 
ind, zum Schwerte zu greifen. 15) An den Bund ift eine für 
feine Schwache Organifation jaſt zu ſchwere Aufgabe herangetreten. 
16) Er muß den Bundesfrieden wahren, Eelbfihilfe unter Bundes 
liedern verhindern nnd ım Falie des Ftiedenobruches den Angreir 
= er fei, wer er wolle, in die Schranken des Rechted zurüdmerfen. 
47) Ex darf aber aud das Lauded- und Vundesrecht in Schleswig · 
er nicht preisgeben, Schleswig-Holfteins Sache ift Deutſchlands 
che. Die Ehre der Nation und manches deutsche Manneswort ift 
ndet, für die Durchführung des Rechtes in diefer Sache ein 

en, bei deren Gutfcheidung aud für die deutfche Frage mitent ⸗ 
bieden wird, ob fortan Gewalt oder Recht die böchſte Norm in 
undesangelegenheiten bilden fol. 18) Die Perwidiung der deut 
= mit fremdartigen Fragen hat die Schwierigkeiten verdoppelt und 
achſamkeit gegen dad Ausland zum Schupe deutſchen Gebiets zur 
Pflicht gemacht. 19 Mag der Krieg pwiſchen Bundesgliedern and 
hrechen, oder ein ausmärtiger (Feind deutſches Bundesgebiet angrei- 
jen, fein deuffcher Staat darf fi vom Kanmpfe fern balten. 20) 
Wer für das Recht nicht mitlämpten will, begünftigt das Unrecht 
und verlegt die beiligften Pflichten gegen den Bund und das Vater⸗ 
land, Unter dem unguverliffigen Deckmantel der Neutralität können 
Ei Staaten Schup ſuchen, die an ihrer Lebendfähigfeit verzwei» 
nd, fih baren ergeben, dad Recht zum Mitfprechen beim Frie⸗ 
deneſchluſſe zu verfhergen. Bayern im Bewußtſein des Wertbes 
feiner Selbfterbaltung if entſchloſſen zut That. 21. Unter der Füh 
zung E. A. M. wird es getreu den Geboten Der Pflicht und der 
Khre auf der Seite des Rechtes fchen, bereit, legale Bundesdeſchlüſſe 
mit au vollziehen nud unter allen Umftänden ben heiligen Boden 
des —— die Rechte der deutſchen Nation, die eigene Selbſt 
ftändigfeit und jene treuer Bundedgenoffen — zu ſchir⸗ 
men. 22) Die Stellung, welche Bayern im Intereſſe Deutſchlauds 
einzunedmen hat, fordert die höchſte Entwidiung feiner Wehrtraft. 
Diefe iſt neben thunlichjter Schonung feiner Stwuerfraft und der 
volliwirthfhaftlidgen Intereffen nur in einem Wehrſyſtem möglich, 
welches das ganze waffenfaãhige Boll Friegstüchtig mad. Wir ver 
trauen zu der allerhöhiten Fuͤrſorge. daB, fobald es die Zeitverhält- 
niſſe erlauben, der Uebergang E einem folden Syſtem im gefepli- 
hen Wege eingeleitet werde, 23) Die zugeſicherten Gefegvorlagen 
werden wir gewiſſenbaft prüfen und Die = Schupe des Paterfan- 
Des erforderlichen Mittel sur Verfügung ftellen. 24) Start im Be 
wußtſein des redlichen Willens und der guten Sache erhoffen wir 
Deren redli hen Triumph von dem höbiten Vonker der Weltgeſchice, 
Ber ein Gott der Gerechtigkeit if, 25) Da Fürſt und Bolt in ges 
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bayeriſchen Heeres werden auch in diefer Gefahr die Probe beftehen, 
26) Gott erbalte den König, er malte gnädig Über und und dem 
ganzen deutfchen Ballel — une. unens . Sr 
Dr Möreßentwurf der vereinigten Linken. lautet wie 
folgt: (Paſſus 1, 2 und 3 wurden. aus. der DMajoritätdadreffe ber, 
übergenommen) . . 4) Daß fih die Negierungen der mächtigften Bun« 
deöftaaten, daß ſich jene trefflichen Heere, deren Tapferkeit die Schuß. 
weht Deutfchlands fein follte, fampfgerüftet . gegenüber ftehen, ıft 
doppelt zu beflagen, wenn man auf den Anlaß der Zerwürfniſſe 
blict. n die uwerantwortlichſte — des Rechtes der 
Schleswig · Holſteinet und das af eftreben_ der preußifchen 
Wale wider den Willen der Bevölkerung die Herrſchaft in den 
Herzogthimern an ſich zu reifen, bat aufs neue den Beweis gelie— 
fert, daß in Deulſchland die iger der Volksfteiheit und 
des öffentlichen Rechtes noch immer nicht fe gemugelt und vor ger 
waltfamer Anfechtung-fiher geftellt- find. 5) Die eifrigen Bemühum- 
gi EM M. für die Erhaltung des Fliedens wud das Land mit 
anf anerkennen. Nicht immer ift der Friede Das höchſte Gut; 
allein aus dem Kampfe, den jet die frivole Politik der preußifchen 
Mogierang auf deutſchem Boden zu entzünden droht, würde nur uns 
berebenbared Unhel entfpringen. Nicht auf neue Grundlagen ger 
einigt, ſondern im unerften zerrüttet, jerfpalten nd and t 
würde Deutſchlaud aus, ibm hervorgehen. 6) In dieſem Augen⸗ 
blicle wird der Verſuch unternommen, durch eine freie Vereinbarung 
der eursväifihen Mächte den Frieden zu — 7) Wir dürfen die 
auverfihtlihe Omvartung ausſprechen, dap der Vertreter des Bundes, 
der an diefen Beraihungen Theil nimmt, jedem Vorſchlage feine 
Zuftimmung verweigert, durch welchen den Serzogthümern Gewalt 
angethan oder die Frage der Bundesverfoffung, die ganz allein 
zwiſtden der Nation und ihren Regierungen geordnet werden muß, 
vor das Forum des Uuslandes gezogen würde, 8) Mit E. K. M. 
erbliden wir im der Reſotm des Bundes die einzige dauernde 
Faiedensbürgichaft, Die Haltlofigteit der beftchenden Bundesver- 
aſſung it in fererlihen Erklärungen von den deutfchen Fürſten an 
erfannt; Die no der jüngften Jahre haben ihren Innern 
Zerfall vor aller Welt blodgelegt. Es ıft hoch an der Zeit, jeme 
erbeißungen endlich zur Wahrheit zumachen, welchedem deuiſchen Volke 
fo oft gegeben und niemals erfüllt worden ſind. Es darf nicht 
länger gegögert werden, der beftehenden Bundesgewalt auf Grund» 
lage des Repraͤſentativſyſtems eine Nationalvertretung an die Seite 
u ftellen, deren erfte Aufgabe. die Neugeftaltung der Bundesverfüfe 
fung fein wird. rm und dringend, wie ed unſere Pflicht im 
einem fo entfceidenten Momente gebietet, bitten wir deßhalb, E. K. 
M, wolle mit aller Kraft auf die ungefäumte, vorbebali# 
loſe Berufung eined auf Grund des Reichsgeſehes 
vom 12. April 1849 gewählten Parlamentes hinwir- 
ten. 9) Bayern foll gerüftet fein und bereit, fich mit dem Aufgebote 
feiner ganzen Kraft zu erbeben, wenn irgendwo der Verſuch gemacht wird, 
deutſches Gebiet verraͤtheriſch in fremde Hände zu fpielen oder gewaltſam 
lodzureißen. 10).&3 joll burn fein, um die eigene Selbftändigfeit und 
dir der am Kriege nicht beteiligten Bundesftaaten gegen jeden Angriff 
zu vertheidigen. 11) Es foll gerüftet fein, um die Selbititändigkeit 
der Hetzogthümer im Anf — an Difterreich gegen einen gewalt · 
ſamen Angriff, two immer derſelbe erfolge, zu vertheidigen, wenn 
für die Abfichten der äfterreichifchen Polittt, welche fo wenig, wie 
die preußifche Dertrauen einfloßt, fihrere Bürgfcharten gegeben find: 
12) DieH find die drohenden Gventualitäten, für welche Das Bayer» 
fche Volk die ihm angefonnenen großen Opfer bereitwillig bringen 
wird. Geſtatten jedoch E. K. M. der Landesvertretung, pflichtge⸗ 
treu und freimütbig auch darauf hinzuweiſen, daß manche gern 
unerfülft geblieben iſt, mit welcher wir der Eröffnung des Randts 
entgegen jeben durften. 13) Wir haben auf die Zufage gebefft, 
daß diejenigen Reformen der Heeredverfaffung, für deren Nothrien? 
digkeit der Befchluß der Abgeortnetenfammer vom 14. September 
1863 ſich ausſpricht, nunmehr ohne Berzug ind Leben jreten ſoll · 
ten. Das Land ig mit einem Militärbudget belaftet, das nahezu 
ein Drittheil der Staatdeinnabmen verfchlingt. und demungeahtel, 
fobald der Fall eintritt, wo die Leiſtungen des Heeres wirfiih in 
Unfprud genommen werden, fo enorme Zuſchüſſe erheifct, wie 
in Dem und vorliegerden Entwurfe gefordert jind. Nur durch Gin 
führung der allgemeinen Dienftpfliht, Abkürzung der Dienftzeit, 
militärgiche Borbildung der Jugend, wird es gelingen, die Mehr 
baftigfeit des Volks sn Zerrüttung feiner BtonSmithen Kräfte voll 
ftändig au entwickeln. Ein Augenblick, in meldem die Schäden 
des beftehenden Syſtems fo Mar and Licht treten, follte nicht vor 
übergeben, ohne mindeftend zur Grundlegung meuer und befferer 
Einrichtungen den entfheidenden Anſtoß zu geben. 14) Wir en 
endlich der Hoffnung nicht entfagt, daß die erfte Thronrede G. M. 
dem bayeriſchen Bolfe einen weiteren Fortſchritt im der Entwidlung 
feiner volchfiben Ginriätungen und Ausbau feiner Verfaffung ger 
währen werde. Die Ankaundigung freifinniger Neformen würde 
vom ganzen Lande freudia begriipt worden und in fo ſchwerer Zeit 
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mit Recht in dieſer Zeit auf unſere und. des ganzem en 


Volted Vaterlandésliebe und onezee auf die Treue mudı 


it’-der- Armee. Unter der Führung E. Kgl. Maj. wird) 
De. den, Geboten der 9* und Pflicht folgend, immer be· 
oden: des Vaterlandes und 


in; ‘dew heiligen 
= este + DBolkes mannbaft zu fhirmen. 


u 9 try. Sra go r Augen 
den borligen- ‚ daß feine Quiescinz ohne fein Zuthun gänz 
ich artet exfolgt ſei. Teer n 
a en. —SA iihi Mivipet von Roggenbach, 
Sprach ſich jüngst in einer Rebe in der badtfcen, Abgeordneten. 


Lammer fehr mipbifligetd Über" die Politit Sucfete, . Würtembrrge, | a 


»Darmftädte und Naſſaus aus, weicher befhuldigte, im Ein 
— mit: De Preußen provozitend te 
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das Urtheil; welches derigen arme 
man, befanntlich früher der win na Iokkäe Förderer 


agerfttigem Graenfinn. leiten laſſen, ſo würde, fie vermuthlich die 
8* fchuimme Verwicklung haben verhindern können, wäbrend fie 


vorgehen könnten.” 
* — en. Berlin, 4 Jun. Die Biemarcſche „Ndd, Allg. 
Zig.” veröffentlicht ein dem Munifterpräfidenten Grafen Biemarck zu⸗ 
egangened Schreiben mit der nn) mDiefe Veröffentlichung 
fh natürlich die allein zu ertheilende Antwort.” Dae Schreiben 
lautet: · Ew. Greellenz wage ich ganz ergebeuft, ein Schreiben" zuzu- 
ſenden, worin ich wegen einer großen, dem Baterlande woblthuenden 
Sache um Unterftägung, bitte, Th jtelle mich deühalb Sr, Maj. dein 
Könige zur Berfügung, um unfer Preußenland vor der Schmach der 
Benedefihen Wüftenet zu fügen; ich will, wenn mir die erforder- 
lichen Mittel dazu gegeben werden, nad Deftcrreich machen und dem 
berüchtigten Banditen Bencdef das Lebenelicht auslöſchen, mit Der 
Bedingung, wenn ih follte mein Leben laſſen, daß meine Mutter 
von der Armen-Direftion unterftügt werte. Im Beachtungsfalle 
möchte ih dur die _„Volls-Zertung” aufjeferdert werden, meine 
Adreffe unter dem Symbol: G. B, et G. W. zu veröffentlichen. 
Ganz unterthänigft G. W. . en j 
Enghliſche Blätter verfihern, die Königin Viktoria fende jeden 
Morgen eın Telegramm an den König von Fre ußen ab, welches 
nur die vier Worte: „Möge Gott Sie infpiriren !* enthalte. In 
den diplomatifhen Kreifen von Paris ift — eine andere Ver⸗ 
fion ſehr verbreitet, der zufolge König Wilhelm ſelbſt vor kurzem dem 
englifhen Gefandten, ver beauftragt war, Preußen zu friedlichen 
Seen zu leiten, geantwortet hätte: „Berfihern Ste Ihre Königin, 
dag ich. Morgens und Abends Gott bitte, er möge mich infpiriren.“ 
(Bis jegt fcheinen dem König göttliche Inſpirätionen leider noch 
nicht gefommen zu fein.) & 
Stettin, 3. Juni. Profeffor Prup, — des (auch in 
Mr. 125 der Kempt. Zig. abgedruckten) Gedichtes „Mai 1866* hat 
Seitens des hieſigen Kreisgerichts eine Vorladung vor den Unter- 
ſuchungsrichter wegen dadurch begangenen Preßvergehens erhalten, 
. Trreft,2. Juni. (A. 3) Mit den teten Verteidigung 
anſtallen im Küftenlard wird eiftigſt fortgefahren. Bon bier find 
wei Mrine Dampfer nad Venedig abgegangen, welche die Aufgabe 
Km, die Torpedod oder unterfeeifchen Minen zu legen, die ſinn ⸗ 
reihe und in ihren Mefultaten fo fühere und — Erfindun 
ded Generals Ebner, Außerdem wird die Einfahrt in den Cana 
noch durch die Verſenkung zweier alten Fregatten. durch Reiter und 
Barricaden beinahe unmoglich — — Die- Verzögerung des 
Kriegs hat für unfere Marine den Bortbeil’, dag nun aud die 
beiden neueften und gewaltigſten Panzerfregatten vollftändig aus⸗ 
gerüftet fein, und daß die jungen Mannfhaften befjer eingeübt werden. 


. Unsland. i 

Italien, Turin, 2. Juni. (Schw. M) Am 30. Mat feier 
ten die Truppen von Lodi und Umgegn dad Jahresfeſt der Schlacht 
von Paleftro und gleichzeitig den Gedurtstag ihres © abers 
des Prinzen Amadeus von Savoyen. Die Begeifterung unter den 
Truppen erreichte den hödften Grad, als ber Prinz die Officiere 
‚und diefe die Soldaten verfiherten,, daß nunmeht nur noch ein 
Paar ungeduldige ven zu überwinden feien und dann die Armee 
dem Feinde entgegenräden werde, Die Kongreßfurcht hat hier nach 
gelajfen. — Geftern wurde das fgl, Defret unterzeichnet ,„ welchem 
folge fümmtliche Alteröllaffen und die Rekruten des Jahres 1846 
unter die Waffen gerufen werden, Es ıft denfelben blos 5. Tage 
x gelajjen, um fich in ihren betreffenden Garniſonen zu ftellen. 
Mit diefen Mannfhaften und den Freiwilligen wird die italienifche 
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Armee eine Stärke vonvüber"einer. halben Million erreichen. Bon 
Alexandrien im Aegypten, ıft eine ‚engliich »‚italienifche, freiwillige 
—9 ion —5 et, welche auf Koften der dortigen italie 
‚hen, Kolonie gebufdet wird, und die unter ari6aiht Kmfien 
ſoll. r nit allein von Oſten, auch von Weſten —5 — aus⸗ 
ländiſche Freiwilligen herbei. Es weilt hier cin Abgeordneter des 
Quartier atin ¶ Siudentenviertels) zu Paris, der Student der Furidr 
und iner 
* gar } wi m —* 
ie Regierung noch keine Antwort ertheilt. — 

„ ‚Blorenz 3. Juni. Die Kriegsbegeifterung wächſt alle 
agt. Schlleßlich hat fie felbft die legitimiftifche Jugend von Ne 
apel mit fortgerijjeu, weiche in die Guden Garibaldı 3 eintritt, ein 
ausgewähltes Corps wo Jeder Eigenthümer feines Pferdes fein 
muß;! hie Naeh) dazu beftimimt; die Leibwache des Generald 
zu bildeh, fo daß GariBatdi, diefer Bolksheld, der Mann der Revo» 
„Intion, zur, Ehrengarde, eine Schwadton haben wird, die aus Fürften 
und Herzogen, aus Leuten, die in den reinften Lehren des göttlichen 
Rechts auferzogen find, beftehen wird. Der Aufichwung des ganzen 
Volls. das feine Probe auf dem Schlachtfelde zu beftehen verlangt 
und’ ohne Murren alle Opfer auf fih nımmt, verdient Theilnabme 
und Achtung/ und nicht: ohne Beregung kann man Zeuge deifen 
in, was gegenpärlig auf der Halbinfel vor fid geht. (Journ. des Deb.) 


Bahſheriſches. 

(Memminger Witterungsberiht.i Die mittlere Temperatur 
des Monats Mai betrug für unferen Beobahtungsort 8,202 R. Mit Aus« 
nahme der legten’ Wochen war vie Witterung nit nur den Öarten- fontern 
au den Reldfrähten nachtheilig. Schon am 6. in der Racht zeigte das 
Thermometer 1° unter dem Eispunlt bei fcharfem Ofiwind , ſedoch ‚Icien 
ſich derfelbe wieder verlieren zu wollen und erreichte dad Thermometer fhon 
am 8, —— feinen höchften monatlihen Stand. 19,10° R. Mit dem 
12. fant die mittlere Zagestemperatur plöglih von 10,69% auf 5,91° derab, 
der 18. brachte Nachts Schnee, am 15. fhlug der Wind wieder in Di um, 
am 16. folgte Aarter Graupelnfall und erft nachtem der Himmel wolten- 
frei geworden, Tonne am 17., 18. und 19., 1odann am 21., 22. und 23, 
die Temperatur in-der Nacht unter dem Gefrierpuoft ſinften; die tiefe Tem« 
veratur im Monat, am 23. früh, betrug 2° unter Null. Am 27. dieg bie 
mittlere Tagestemperatur wieder anf 11°, es famen milde Regen und am 
29 und 31. ziemlich heftige Gewitter. Die Schloffen, welche am 29. Abends 
während des Gewitterd fielen, datien gröktentheud einen Durchmefler von 
1 Eentimeter. Die Regenhöhe für den ganzen Monat betrug 60,76 M,, 
entipredend 29,95 bayer. Duoderlmallinten, d. 9. es fielen auf einen 
bayer. Duadrarfuß 4,34 Mab Waller. Der mittlere Barometerkand betrug 
709,03 m., das Minimum am 2. früd 694,76 Mm. und das Marimum 
am 5. Abends 716,09 Mm. Die mittlere Temperatur ded Bodens bei 
2 Ziefe betrug © die Temperatur der Quellen der Umgegend im 


Dargfäniit 6,953° 
Die landwirihſchaftliche Verſuchts ⸗Station. 
Vermiſchtes. 
Rottweil, 4. Juni. Um fünf Uhr dieſen Abend bew 
ein unabſehbarer Leichenzug auf den —8 Drei ei 
tet von Geiftlihen beider chriftlihen Gonfeffionen, Trauermufit und 
faft der — Einwohnerſchaft bargen die Leichname dreier 
verunglüdter Arbeiter, welche am Samſtag Abend noch friſch und 
gefund ſich an die Nachtarbeit durch den Zunnelfhacht begeben 
wollten und wenige Minuten fpäter jählingd vom Tode ereilt wur. 
den. Sie jtiegen in die hinunterzulaffende Kite, obgleich dies den 
Arbeitern ſtreng unterfagt ift; das Gegengewicht bildet die geladene 
Steinfifte, welche den Schacht hinaufgezogen wird (nach Art der 
Gewichte bei.einer Schwarzwälderubr) ; diefe war aber nicht * 


ptudenz Morie Leon Coſte, welder bei der. Regierung. au. fl he 


hängt, gleichwohl An das Seil dis auf eine Tiefe von gegen 
Fuß durd feine Schwere einen ruhigen Gang, je mehr aber hievon 
abgerolit wurde, deſto ‚mehr ging an Gegengewicht verloren; 8 
mögen nun, noch 60° Tiefe gefehlt haben, als dad Seil mit den 
dret Arbeitern mit entfepliher Gewalt unaufhaltfam in die Ziefe 
fubr umd dieje jo auffhlugen, daß fie an verſchiedenen Stellen die 
Füße braden umd zweien die Kinnlade zerfchmettert wurde. Zwei 
derfelben verjchieden augenblidlich an der erlittenen Hirn« und Rüden. 
markser fhütterung, einer lebte nod einige Stunden. 

In einem Augdburger Blatte lefen wir: Ulm ift eine deulſche 
Bundeöfeftung, und da rüftet man ſich gegenwärtig mit Mücht — 
die Loreley von Mendelsfohn zur Aufführung zu bringen, und die 

emütblihen Ulmer verſprechen fih dadurch einen geiftigen Aufr 
(mung ber das materielle Elend unjerer Tage. glaube, am 
ade verſchlingen die Wellen noch Schiffer und Kahn, und das hat 
mit ihfern Singen die Loreley gethan! 
Nahtifc, 
Somödie. 
Shnumacht, 
@oli me tangere, 
Dineſſen, 
Sroberungeſucht, 
Zanke, 
Sfftonterie, 


on possumus, 
_Novediofigteit. 
Summa summarum: Wörderiiher Kampf. " 
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E Nberſicht der Zagesneuigkeiten. 
Kempten, 9. um. — 


J ) 15 

+ Die Breußen iind aljo richtig in Holjteim, das ſie in 
Folge des Gaſteiner Vertrags verlajfen hatten, wieder einge 
zudt, um Kiel, Nendsburg und Ißehoe zu. befegen. Der von 
Wien erhaltenen Weiſung gemih, einen Gonflic zu vermeiden, bat 
der öfterreih. Statthalter Fthr. v. Gablenz vorerji nur dugegen 
Proteſt erkoben und ſich im Uebrigen „veranlaßt gefühlt, deu Sie 
Der Sıatthalterfchaft und der Landesregierung bis auf Weiters. nach 
Altona zu -verlegen,’; Auch der. Erbprinz von Auguften 
burg if den Wieußen aus dem, Wege gegangen und. nad Al— 
ton. ũbergeſiedelt. Inzwiſchen ftgeiten ſich die preußifchen und | 
die Öfterreichiichen Megierungsorgane Über Die Frage, von wem der 
Bruch der Verträge ausgegangen ſei. Der gegeneitigen Beſchüldi- 
gung folgt die gegenfeitige Übläugnung, das vorläufige Ende von, 
Kiede aber.ift, daß das. preußiſche Kabinet ſich wirder auf die Boſie 
des Wiener Friedens ‚vom. 30. Det. 1864 .geftellt hat, demgemöß 
beide Kabinete ihre Negierungsredite in den Hergogtbümern ‚a &- 
meinſchaftlich ausjuüben baben. Unter dieſen Umftänden kann 
der 14. Auni, auf melden befanntlid die holſteiniſchen Stände von 
dem oͤſterreichiſchen Stattbaligr mach Ihehoe einberufen worden find, 


ein- tratifcher Tag werden! Borausjiätlic. werden die. preußiſchen, 


Truppen Befebl..erbalten, den Zufammentrift der Staͤnde gewaltſam 
zu „verhindern, Gablenz abey ıft moralifcb verpflichtet, ſig au ſchü— 
‚gen — dan. muß cd zum Confliet fommen ! Altem Anſchein nadı 
wird alſo wohl · der eiſte· Schuß. .an.der.Eibe- fallen. — Aus Aulaß 
Des eilweiſen Abzugs der Preußen aus Schleswig bat- der Gou⸗ 
verneur Manteuffel den Schleswigern ein Vertraitenövotum aus 
ſtellt, indem er ihnen, in einer Anſprache ſagt, er babe ben Sinn 
ür Gefeglichfeit achten gelernt, und gebe von dieſer Achtung einen) 
Beweis dadurdy, daß er das Herzogthum von, Fruppen entbloͤße; in 
ISolftein ſei die Souneränetät des Königs von Preußen gefäbidet und‘ 
‚somit auch die Intereſſen Schleswigs in Frage geſtellt 3. 
ee Nah der Indep. Belge’ lautet die Anhvort des Wiener fa: 
winets Auf die Kongreß Einladung dahin, daß Defterreih bon den 
KConferenzen keꝛne günftigen — etwarte, weil der Italien 
betreffende Artitel die Abitetung Venetiens bedeute. Dadurch würde | 
Deſtetteich einen Selbſtmord begehen. Für erne ſo wichtige Pro, 
Ding wie Venetien ſeien die Donaufürftenfbüiner, oder die Herzego 
wina und Bosnien feine genügende Entſchaͤdigung, die ARientaliſche 
Frage aber befinde. ſich nicht auf der Tagesordnung.’ Meberbanpt 
5 Kr) vor, daß jede Macht "ihr, rechtmäßiges Eigentbuim 
ehalte, } 
een Det „Sonftitutioungt* Verfihert zum fo md“ fo vielten Mal, | 
daß Frankreich Keine Verbindlichkeiten eingegangen babes 08 werde! 
—44 activ an dem Gange der Fapiß nur dann betheiligen; wenn 
„gebieterifche Umſtände ihm darang eine. Plicht ‚machten zur Ver- 
Meiigung feiner Ebre oder der nationalen Intereffen. Wenn 
app Befe Phraſe in ehrliches Deutſch überjeen, fo mag, fie, dem 
‚Sinne nach wohl Tauten : Frankreich lauert anf den qeeignetiten 
Zeitpunkt, um die verabfcheuten" Bertrige von 1815, welcht ohne⸗ 
bin ſchon mehrfach durchlöchert find, gänzlich zu vernichten. ' 


0 Aus Ita lien berichtet man über. die Bildung einer ‚fünften 
„zum Einſchiffen? beſtimmten Armee. Der Befehlıan die öfter, 
xeichiſchen Behörden in Venedig. die Stadt auf · drei Monate zu ver- 
probiantiren, zeigt, das man einen Angriff auf diefe Stadt befürchtet. 
Die: „einaefhiffte” ‚Amer Dürfteisaber wie wiederholt bemerkt, zu 
‚einem Gandfireih an der dalmatinifchen Küſte beſtimmt fein: Wiel⸗ 
‚deicht kommt: dann Baribaldt ‚mit feinen Freifhaaren anf den jcühern 
Zum zurüd, von dort mit Bosniern, Serben und Ungarn auf 
en zu Mmarjchiren‘ Von einem: fo. fühmen, auf die, Muwirlkung 
der Rajas, Serben, Montensariner und: Magharen beruhenden 
Plan ift bekanntlich wiederholt die Rede gemefen; 
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Angreifende hingeſtellt. 


Recht und Siktlichfeit bat man, im 


‚täglichen Unglüdsbotfchaften find sp zwei 
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Aus Vene tien findet ſtarke EURE: feit man. er 
fahren, daß Mafregeln getroffen werden, dev Schatz der Baſilica 
von / Sen Marco wegzuſchaffen, wie died im Jahr 18589 mit der-in 
Monza aufbewahrten lombardiſchen Krone geſchah. ie! 
i — 2. u ROLE 
ee Deutfblaudı 9 
Bahern. # München, 8. Juni. (Die Adrehdehafte 
iu der Abgeordnetenfammer) Auf den Tribünen ein gro— 
58 Publitum, darunier viele. Damen; ftarfe Hitze; am Miniftertifch 
die vier- Dinifter Piordten, Pfeufer, fe ſchner und Vogl und ner 
ſchiedene andere Minifterialbeamte. Präſident Pöpt berichtet vorerft, 
daß er jüngjt beim König Audienz gebabt und deſſen herzlichſte Grüße 
an..die Abgeordneten zu Ginterbringeh habe. Der Austritt des Ab 
Anton Böd wegen Krankheit wird wie ein vierwöchentlichet Urlau 
des Abg. Bobinger von Bobingen genehmigt. Nun beginnt die 
Adreidebaite. Vorerſt verlieft Dr, Edel. alt Verfaſſer die Adreſſe, 
wie jie von der Majorität des Ausſchuſſes angenommen worden mat, 
Ju einer längeren darauffolgenden Motivirung ſagt er etwa Folgen 
8; Atin Yandtag in Beyern hafte eine fo ſchwere Aufgabe, wie 
dieſer; Die Gefahr vor einem Büigerkrieg iſt im Wachſen, ſchwach ift 
die Hoffnung, den Frieden zu exhalten. Die_Bertrige bon 1815 
haben Deutichland labm gelegt, in deutſcher Geſchichte konnt mun 
nur die Staaten Oeſterreich und Preußen, Die an den Grenzmarken 
aufgerichiet ‚find, wo ſich deutſche Nationalität mit fremden. Völkern 
vermifcht; VYayern, Franken, Schwaben, Sachſen, die beften deutſchen 
Stämme fheinen aus der Geſchichte verſchwunden zu jein und wer— 
den nur nebenbei mehr erwähnt. , Die beiden deutſchen Großſtaaten 
befinden ſich in foriwährendem Antagonismus, und je verbanden ſich 
nur dort, wo cs galt, freibeitliche Beſtebungen niederzubalten und 
die Realtion au fördern. Seht liege die Gefahr zunächſt in Vreußen. 
Preugen glaubt ſich berufen zu einer höhern Weltgefhichte, glaubt 
ih arondiren und a imüjfen , eine eigene preußifche Ger 
chichtoſchreibuug vexſucht es. alle dunklen Schotten im, der preußifchen 
Geſchichte ausjulöfchen und verhertlicht die Ihaten, die durch Cift 
und Macht Preußens Gebiet erweitert haben, Es gab allerdings 
eine Zeit, wo Preußens Verwaltung muftergiltig war: die Zeit des 
dreiherrn von Stein, ‚die Zeit, der Befreiungstriege Nediide Pa- 
toten, wie Gagern, glaubten an den fegensrcihen Einfluß, den die⸗ 
ſes Sand ausüben ‚Fönnte, Doch das Zeitalter von Blut und Eifen 
bat diese Traͤume ſchnell verſcheucht, jept jehen wir dort eine Periode 
der ſittlichen Verfommenbeit und der Verwerflichkeit, der Grundfag 
„der Zwed Heilige das Mittel”. iſt Dort ‚maßgebend. geworden. und 
durch fünftlihe diplomatiſche Noten wird der. Angegriffent als der 
Die. frommen Ritter der Legitimirät haben 
num den Naubfönig Viltor Emanuel in den Himmel der Legitimität 
eingeführt: wad Garibaldi ‚hat; die, Ausſicht, feine Bruſt bald mit ro— 
ihen und ſchwatzen Mdlerorden gefhmiidt au jeben und feinent Na— 
men. ein, „von“ vorſetzen zu dürfen... Dig. Verfechter Des. Abſolutg- 
mus, die gefhwornen Gegner des Nepräfentativfyftend, liebgugein 
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ſelbſt wit. den. Demofraten, und ſuchen Deutfchland mit einem NPar— 


lament zu beglücken. Das Volk willsein Parlament, aber ein an— 
deres/ als jenes, das Bismarck erzeugt, kein deutſches Parlament wird 
ſich das Spiel gefallen laſſen, wie c#, mit dem Abgeordnefenhauſe 


an Berlin getrieden wurde. Die demokratiſche Partei war auch Ay 


genug, nicht anzubeißen, fie kannte die Gefahren, die den Führetn dur 


-Bidmard drohen? Gefängmiß und Verbannung. . Sogar die Ka J 


‚len. Gegenſat ſuchte man ind Gefecht zu führen, alle Grundbegriffe von 
t olk vernichtet, den Glauben an 
die Mae der. Juftig erfhüttert, ‚Die-obirften Grundjige der 
allgemeinen Morak mit Fuͤßen getreten und: jeder. Verbrecher kann 
fragen, <menn Diehftabl und Raub dem Staat erlaubt ift, warm 
foll er mir verboten fein? Die Revolution, die durch die Regierung 
beraufbefhworen wurde, droht täglich aͤngſtlicher; anderthalb Millib⸗ 
nen Menschen ſtehen ſich auf beiden Seiten entgegen, Noth und 
Kranlheit werden bald als Folgen des Kriegs anffreten,. der Holl- 
verein wird zerriſſen, das Kapital. wandert aus, der, Wohlſtand iſt 
srrüttet: der Kampfft der Ginfüge nicht wertd ; es mag gewinnen wer 
till, immer iſt es Deutjchland, dag die Zeche bezablen mu An der Zeitder 
fahrungen, die uns noch einie 
eus die Wahrnehmung. —R ſich 

hren laͤßt; 
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uf.) 
Maucht trat uni nen Schritt — 
Sa wie 6 an die Stim. Dann wa die Capuhze 
Arud und ihre Ba irrten flüchfig über die Gegend. 
In Wahrheit! — murmelte fie —" 18 üft die Begend I — 
fie verändert ! — ich fürchte fie umſonſt —. Aber da ftebt der Hür 
el Re den Tanken! bier unten flieht das ſchwarze Waſſer! — o 
tt, welche Ginnerungen! 
Kot folgte eine Beine Weile des Schweigene. Dann wandte ſie 


nu⸗ — redete ie et den Förfter an — es muß Euch Je 
and die umglückliche Geſchichte, die bier’ vor Jahren einmal paf- 
t, erzählt —* wußte man auch, daß in dem Bache ein armer 
e erfram 
* ertranf nicht!“ — entgegnete Franta, er ward gerettet — 
und Mit vor Ihro Erlaucht.* 
Die Gräfin warf einen raſchen — Blick auf ſein Geſicht! 
— fie ante ihrem Auge, ihrem Ohre kaum — dann trat ſie zu 
ihm. hin, legte fanft ihre Hand auf feine Schulter und: rief füft 


ana! bit Du es wirflih ? — und Du 2 nicht umge kom · 
men n den Fluthen des Bades? — D, mein Gott nief fie, die 
"Hände freudig faltend, „tie dank ih Dir! — Run ift der Find) 
Don * nommen, der mein Leben belaſtete, und ich kann wieder 
gay üdlih werden! — Sich mich an, mein armer Junge, ich 
9 Gritönigin! — damale noch ein halbes Kind — tert 
—3 ftohlich — feine Morte verlegen, wo cs galt mir einen Scherz 
u maden, hab’ ich Dich Bethört — ich weiß 18 wohl — bis zum 
Bapnft bnfüm, der dann auch zur Strafe mich ſelber überkam, als ich 
tn den Fluſhen verfinfen fab, umd Die ſchredliche Schuld fortan 

“ala Gcheimmb in meiner Bruft mit herum trug bis zu diefer Stunde, 
Es hat ar — a ren — gegeten, wo ich glaubte, 
‘meine Schuld g Den Heürren . 


e legte ihre 


Den wieder A "A Ir — eh de Gedanken wieder, meift |’ 


rg Nacht, und raubten mir den Frieden und die Ruhe meines 
Franka hörte ihr wie im Traume zu; ihr, die auf einmal das 
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Alfo das war bie lieblihe Erlfönigin von ehemals? er oh 
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auf Deine Idee ein. Ee hatt e mi ‚Dein (eigens 
tanzte darnoch alle Touren, die mir mein ee 
Dann famen twir alle Tage zufammen, ich gab Dir A 
viel ich meinem Onkel nur — en vermochte, und es 
fi eine Freundſchaft, die für uns Beide auf il unglüclid 
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Fuͤr mich, nicht 14 rief Franka, der * 
der gewonnen, „mir brachte die Betannilhe 
Blüd, und id) Hielt fie fortan. für eine 
ip nur fegnete. Ein Zigeuner — er — 
— rettete mich und brachte mich zum * 
Wake: 9 8 ne 6 ma 
glaubte ich dem ftillen 
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Pat) He; ‚fanıt 
Wenn Du beim kommſt. 
fo fage nur Deinem Kinde: Erikönigin fei Dir wieder draußen im 

de begegnet, und habe alle Deine Wünfge erfüllt, Ihr Alle 


Das war habſch von Dir! di 6 
und "wir Dir mom guter um : un 


Körper amd! foll es auch nidt-wäden; wo bi 
Nation in Frage geftelt ifl,. Mn = 
den Landfrieden zu ‚erhalten, { ? J 
verfejfung, Neutralität wäre aber duch ſch, fie würde den 
vedenäbruch begünftigen und ‚den Krieg fofort ausbrechen laffen. 
udem wird beim Friedenoſchluß mur.der mitzureden haben, der jaudh 
mitgearbeitet hat und diejenigen werden verachtet, welche dem ſtampfe 
feig und faul- aufhalten; endlich Bekämpfung des Krie 
dendbrehers, | r t 
gibt nur einen rechtlichen Weg; die Vermittlung ded ‚Bundes anzu. 
zufen it Pflicht der Bundesglieder, wenn ſie ſich irgendwie beleidigt 
oder geichädigt fühlen. Im Ddiefem Rechte liegt auch bie Frage wer 
en der Hergogtbümer, es. gibt feine andere Entſcheidung, als auf 
Ferm feften Boden ded Rechtes. Die bayr. Regierung, keunt Feine 
Zweckmaͤßigleitsrũdſichten, feine politiſchen Gründe, fie bewegt ſich 
nur auf dem klar gegebenen Mechtsboden. Damit ift aber die dro⸗ 


bende Gefahr feinesrwegs befeitigt, die Macht, die dem Rechte gegen. 


über ftebt, ıft groß. Aber balten wir fer am Rechte, arbeiten wir 
für den iFrieden-und überlaſſen wir den Ausgang einer höhern 
Mat, die’dem Rechte immer wieder hilft. Wie die Loofe fallen 
mögen, wir geben der Zukunft mit gutem Gewiſſen entgegen! (UI 
gemeined Bravo.) Der Völk'ſche Auttag wird nun abgeworfen,! der 
Paſſus 10 und 11 der Majoritätsadrejfe dagegen angenommen. Die 
Fortfegung der Debatte iſt auf morgen 9 Uhr beflimmt. 


— Geftern Mittag lieg fih der. König von einem .gemeinen 
Soldaten aus der Kaſerne dejfen Menage in die Reſidenz bringen, 
beftchend aus —— Rindfleiſch und Kommisbrod; der 
König verzehrte ſolche in Gemeinſchaft mit dem Flũgeladjutanten 
Fürften Taxis ans der blechernen Menageſchüſſel, worauf der Sol. 
dat_reich befcyenkt entlaffen wurde, 





Handel und Berlehr, Imbuftrie und Dandwirthſchaft 


London, 4. Juni. Ale Yluftration der —J5* lotterieartigen 
Natur eigener Geſchafte, wie fie die füngfe Pani hervorgerufen, wird man 
Folgendes, das von einer der größeren Firmen Liverpool erzählt wird, 
nicht ohne Intereffe leſen. Die briagte Rirma. hat fi vor Kurzem mit 
ihren Bläubigern vertragen gegen ein Unerbieteu von nit 59 tocent der 
SYufdfunme, das noch dazu in 5 Zerminen, die ih über 1 Zahr er» 
fireden, zahlbar gemacht worten if. bug eng in nun die Wahrfhein- 
-fipleit vorhanden, dag das Hand in bie Be tomme, feine fte wie» 
der aufzunehmen und bie Gläubiger ohne allen Abzug zu befriedigen. Sein 
Hanpiveriun war nämlih in Baumwolle, von der es vor einiger Zeit eine 
bedentende Menge zum hödhften Marktpreife kaufte und zum.voden damaligen 
Werthe verſicherie. Das Stifl, worauf biefelbe verladen, obgleich ſchon 
lange fätg, iR no nicht angefommen, und bie Sachlage {fi nun die: 
Kommt das Schiff wirllich an, fo_wird vie Birma -fene Vereinbarung mit 
‚shren Bläubigern auszuführen genötpigt fein, {fl es dagegen untergegangen, 


folit in mir fletd eine gütige Herrin finden“ — umd-fie reichte ihm 
die Hand. 

An diefem Augendlick fiel ein Schuß. Ein Fuchs brach dur 
vie Kette und ftürgte, ſich in den Bach, ıbm folgten nach einander 
ein, zwei, drei — vier! die ganze Familie dicht am Garbeoberft 
vorbei. Es fehlte auch fein zweiter Schuß. Franka rip die Büchſe 
entpor, aber die Gräfin. wehrte ibn. „Laß die armen Thiere lau» 


-fen,* fagte fie." Dann wandte fie ſich nach ihtem Reften um und rief- 


fröblih: „Gut geſchoſſen, Herr Neffe, brav gelaufen ihr Füchſe! 
Nicht wahr, ed waren Ihrer alle, die im Bruche — 
„Ich giaube faſt,“ entgegnete im komiſchen rdruß der Garde⸗ 


erſt. > | 

— laßt und die Jagd aufheben, meine Lieben, ich babe mich 
außerordentlich amuſirt heute, ganz ungewöhnlich gut!" ſprach die 
Gräfin 


ob 


der jungen Gräfinnen, die jept hergu fam, hätte Mama mir nur zu 
ihiehen erlaubt, ich hätte gewiß getroffen.” } i 

‚„Getroffen? — ja, aber men? — unfer aller Teben hätte in 
Gefahr geihtebt, theure Wanda, meinten die Mutter und der 
Ob 


Dann ward zum Aufbruch geblaſen. die Herrſchaften ſammelten 
ſich wicder, Die Gräfin winfte Franka heran, und ſiellte ihn ihrer 
Familie vor, indem fie fagte : z 

„Ih habe in unferm guten örfter heute einen alten Spielge 
nojjen meiner Kindheit wieder. erfannt, Das hat mic ungemein 

efreut, ich empfehle ihm Eurer- aller Wohiwollen. Er wird heute 
J der Rachfeier der Jagd unſer Gaſt ſein. Und Dir, lieber Bei 
bin ib noch eine Antwort fhuldig,” fagte fie zum Obetſten. „Un 
fer Förfter hat gerade in Erinnerung jener Kinderzeit die bertrod- 
neten Bäume ſtehen laffen, weil ih — damald. ein, alternes Ding 
— einmal fo viel Ber I ir über ihrer Anblick gezeigt hatte-* 

Damit endele das Sag vergnügen, man trat den Heimweg an. 
‚Franka ward an der gräflihen Zafel mit Auszeichnun ‚behandelt, 
und batte die Genugthuung, von demjenigen aufgewartet zu werben, 
der ihm in der fepten Zeit fo -wiel-incommobdirt und 
regt hatte. 2; i . — 

Ad er am fpäten Abend heimging, rief er der ihn erwartenden 
Tochter fröhlich zu: „Ih hab“ fie wiedergeſehen, die gũlige Erlföni- 
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Mie auch der Streit geftaltet fein mag, es | 


"Aber Better! Ihr habt fie ja alle- Jaufen laſſen,“ ſprach eine 


rgniß er⸗ 






Roggen 15 fl. 56 fr. (gef. — fl. 26 fr.), Gere 11 fl. 
138.) Pater 7 fl. 6 hr (gef. — fl. 4 


Bayeriſches. J 


Im Lager zu Schweinfurt bat ſich der Hauptmann Pillez 
vom. 8. Jag. Bat. —* Da ver Den ” ! 


Kaufbeuren, 7, Mat. (Schranke) Kern 14 #.34 Fr. rn Wr 11 
1: Zee 





so Remefte® j 

‚Hamburg, 8. Juni. Der „Eorrefpondent” meldet: Vorgeſtern 
Abend erhielt an v. Gablenz eıne Depefche Hm. v. Manteufjels 
des Inhalts: Durch die am Bundestag erklärte Ständeberufung.-fei 
der Bruch des Gaftsiner Bertrags erfolgt; - folglich treten nun 
die Zuftände vor Gaftein wieder in Kraft. Hr. v. Manteu 
werde am folgenden Tag laut Befehl feiner Regierung mit Truppen 
in Holftein einrüden in der Richtung auf Bramftedt und Itzehoe, 
jedoch die öfterreichifcherfeitd beſetzten Ortſchaften vermeiden, damit 
dutchaus det friedliche Charakter der Occupation nicht geftört werde; 
denn der König habe befohlen, einem Konflict möglich — 
Hr. v. nn hoffe, daß ſich Fehr. v. Gablenz mit ıbm über 
die neuen Berhältniffe leicht einigen werde; die Eivilregierung werde 
nicht angetaftet werden. Ueberhaupt halte er die Hoffnung feft, 
daß die Souveräne durch eine friedliche Berftändigung dem Krieg 
zuvorkommen werden. 

Altona, 8. Juni. Die Concentration der öſterreichiſchen 
Truppen iſt erfolgt. Der Abmarſch der Deſterreicher aus Rendsburg, 
die Abreife der Statthalterfhaft, des Giviladlatus dv. Hoffmann u 
der Negierungsbehörde aus Kiel gefhah in freundlichiter Weiſe; 
preugifi Din iere Waren gegenwärtig... ; 

eo fel, 8. Juni. Die Independance ‚ver iht ein Lon- 
doner Telegramm, wonach Rußland in der jüngften Gonferenz für 
die Donaufürftenthümer gegen den Negierungsantritt- des Prinzen 
zu Hohenzollern Verwahrung einlegte. » Die Heirath des letztern 
mit einer ruſſiſchen Prinzeffin wird als erfunden bezeichnet, 
| Buhareft, 7. Juni. Es heißt: die türfifhe Armee habe 
beute die Donau überfhritten und ein Zufammenftoß 
babe ftattgefunden. -Rumäntfche Truppen wurden aus veft- den 
Türken entgegengefhidt. : Pring Karl zu Hohenzollern reidt, um das 
Commando zu übernehmen, morgen zur Armee ab. Die Regierung 
will von der Kammer eine Anleihe von 36 Millionen verlangen. 


Berantwortliher Rerasteur : E. 1. Shahenmaper.. 
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Dem Wiener Magıftrat iſt vor kinigen Tagen folgende, 
natürlih unftankirte Zufcrift aus Berlin zugefommen: „Dem 
wohlloͤbl. Magiſtrate die ganz gehorfamfte Bitte, daß bad Billetamt 
(Einquartierungdamt) ſchon heute informirt werde betreffs der Ein⸗ 
quartierung. und eg, Mia preußifhen Truppen in Wien, 
da ed am. 14. Juni, ald dem: Ginzuge in Wien, etwas zu viel Ars 
beit gibt. ı Schließlich bittet, ſich Unterzeichneter bei Vorzeige der 
Eopia hujus ein Quartier bei den Verwandten des. Herrn Benedet 
aus, da’ ich denfelben in mein Herz gefchloffen, und hoffe; ihn zu 
betrauern; das Billet mit Verpflegung befommen dann jedenfalls 
jurüd. Berlin, 26. Mai 1866.. Ruſtenbeck, Ober-Befreiter der 
Apfundigen Batterie ald Zieler des .Beichüges gegen. Benedek.“ 

Ein Landwehrmann K., der gegenwärtig in einem Dorfe in der 
Nähe Derlind in Quartier fiegt, erzählt —* Kriegdaben- 
teuer: Die unfauberen Velten, welche der Duartiergeber den 
Soldaten anbot, wurden ausgefchlagen und das Nachtlager auf dem 
Heuboden vorge en. Unter fherzbaften Unterbaltungen vergeht 
eine Stunde, ſchliehlich aber fangen, die Soltaten an, ſich im Scherz 
zu ringen, bis fie endlich ermüdet einfchlafen. ‘Plöglih werden 
mitten in der Nacht die Soldaten durch einen lauten Ruf nad 
Hilfe aufgewedt. „Kommt zu Hilfe, mich haben die Sauen unter !® 
ertönte ed and der Tiefe, Und deutlich erfennen die Soldaten ar 
der Stimme ihren Kameraden, Durch die Bewegungen -bei dem 
Ningen haben ſich die Bretter und Stangen , auf denen das peu 
gelagert ift, verfhoben, und bei. einer Bewegung im Schlafe ift das 
Brett berumter und unfer Held aus den Wolken 12—15 Fuß tief 
in den Schweineſtall gefallen mitten auf die e Sau , die ihre 
Jungen gefährdet glaubte und muthentbrannt Angriffe auf den felt- 
ſamen Eindringling aus der, Höhe, made; no 
brachten die Kameraden Hilfe. Der durchgefalle 
ift mit einem blauen Auge und einigen 
davon gekommen. * 


zur rechten Zeit 
I Landwehrmann 
etwundungen am Beine 
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ini gferjeher täglich, der Montag ausgenommen. Mbonnes 
"Hentspreis. in ganı Banern, 2 & halbjährlich‘, 4 ML. 
"Hereljähelih. Muswärtd Beiellt men bei den Poñanftalten 
eder Landyeũboten. 


Dienſtäg: 





Evenq.: Baſtlid. 
Aathol.: Jod. v. Et. , 


Beftellungen auf die Rempte ztner Zeitung“ 
werden für den Monat ui in: 10c0 Ed fr., fir 
Auswärtige, welche bei der. Poſt und den Landpofibsten abonniren, 
mit 30, fr, angenommen, 





* Weberficht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 11. Junt! 2 


„Der Krieg fcheint unvermeidlich. Stündlic erwartet man den 
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwiſchen Preußen und Defter- 
reich. Die Preußen rüden bereits hart an die böͤhmiſche Örenge vor 
und um Altona wohin ſich Die Defterreiher zurücigegogen , jind 
Feldwachen uud Bedetten ausgeſtellt. Die Brigade tatif wird bei 
Beſetzung Altonas durch Preußen, nad) Hanover jidy zurückziehen. 
Im Beltlin follen bereits italieniſche Freiwillige und Deſterteichet 
duſammengeſtoſſen ſein. Der Zauber des Namens „Saribaldı“ wird 
berdoppelt. Die italienifche Regierung bat namlich jeinem Sobn 
Menotti Gatibaldi die Führung der Freiwilligen im, Süden über 
tragen.: In Neapel und Sicilien iſt Die Begeifterung für den Krieg 
nicht groß. Db ihr Menotti Garibaldi anjbelfen wırd? 

Bei den italtenifhen Freiwilligen hertſcht aroger Mangel an Or 
fizieren. Wir legen auf diefe Freiwilligen deßhalb ein fo großes 

wicht, weil fie eine friedliche Löſung ‚der venetjaniſchen frage 
allein ſchon verhindern müſſen. Nah ciner derartigen Entfeſſe lung 
der revolutionären Elemente ift an ein Zurückgeben der italieniſchen 
Negierung nicht zu denken. Und eine Wiederholung des Schaufpiele 
von Aſpromonte läßt fi richt wohl in Scene fegen. 

Die neunzehn von Der preuß. Regierung, bejtellten hannover'ſchen 
Babnzüge find abgeſagt, wahrſcheinlich, weil durch eine völlige Ent 
blögung der Rheinlande won Truppen der Pakt mit Louis Napoleon, 
an dem ohnehin faum mehr Jemand zweifelt, offen zugeftanden 
wäte, 

Der König von Preußen bielt wieder einmal eine Rede und 
war an das Officiers-Lorps der abmarfhirenden Truppen: „Preu- 
* gebe durch den devorſtehenden Kampf der ruhmteichſten Zu— 
Tunft oder einem unbercchenbaren Ausgang entgegen, Gr hoffe 
fröhliches Wiwerfeben; beſchließe die Vorſehung jedoh anders, 
fo würden die, weldye jegt ſcheiden fich niemals wiederſehen“. Noch 
nie, in jeinem Leben wohl hat der alte Herr einen jo unumftöh- 
lichen und Jedermann einleuchtenden Sap ausgeſprochen, als 
dießmal. 

Die preußiſche Regierung requirirt das Kieler Schloß für. den 
Gouverneur v. Manteuffel und droht im Weigerungéfall mir. milie 
tärifcher Exekution. 

Das Kriminalgericht bat im Prozeſſe Tweften wegen deſſen 
Kammerrede verhandelt. Der Staatsanwalt beantragte wegen Ver— 
läumdung des Juſtizminiſters, des Staatöminifferiums und des 
Dbertribunald cine einjährige Gefängnißſtrafe. Der Gerichtshof 
exflärte- jich kompetent und ſprach den Angeklagten auf Grund des 
$: 84 der Berfaffung frei. } 

Ueber Wittenberg an der Elbe ift eine neue, preußiihe Ar 
meedinifion nah Holftein abgegangen. . j 

Polizeipräfident Bernutb in Berlin demiffionirt, Bismard ſoll 
ihn wegen Nichtverhinderung des Blind'ſchen Attentats grob. anges 
laffen haben, Die Pofener empfingen ihren Landömanı, den Lite 
raten Benkowoͤli, der feine einjährige Strafhaft in Magdeburg abge 
feften, mit Ehrenbezeugung. — In Stettin, Kammin und Ofternotb: 
hafen die Cholera. (Krieg und Peſtilenz — ihr Völker, was wollt 
ihr noch mehr? frägt der „Nürmb. Unzeiger®.) 

In der franzöfiijhen Kammer ildert Garnier Pages die 
Schuldenlaft der europätfhen Staaten und brandmarkt dadurd die 
abentheuerliche Bufchklepperpolitif Bismarcks. 

Auch an der franzöfifhen Grenze wird es ge Nãch · 
ſtens wird der Kaiſer die Feſtungen a welche bis zu feiner 
Ankunft vollftändig armirt fein müffen. 

Man fpriht von einer Annäherung NRuflands an Oeſterreich. 
Unter den beftehenden Verhältniffen — dieß die natürlichſte Al- 
liance und dadurch auch der Loͤſung der orientaliſchen Frage vor, 
gearbeitet, 
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Inſerate, die bis Vormittags - 10 Udr einlaufen 
önnen nod an, bemfelben Tage Rufnahine finden. "@ebühe 
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12. Juni 1866. 


In der Budgetfommiffion der Cortes ſprach O Donnell die De 
fürdrung 'aus, daß Spanien noch in dieſem Jahr. genöihigt fein 
werde, fein Gebiet (Euba) zu vertheidigen, 


Deutibland 

‚  Franffurt, 9. Juni. el. Ber) (Bundestagsfigung.) 
Preußen gibt anläßlich der neulichen Erklaͤrung Defterreichs weſent ⸗ 
lich folgende Ertlärung ab: „Die Inſinuation beabfichtigter gewalt ⸗ 
famer Annegion der Herzogthümer werde als wabrheitswidrig zurück⸗ 
gewieſen. ſterreich und Preußen vereinigten ſich vertragsmäßig 
durch Punktation vom 16. Jan. 1864 dahin, die zufünftigen Vers 
bälmifje der Herzogthümer im gegenfeifigen Einverſtändniß feſtzu⸗ 
ttellen, namentlich die Exrbfolgefrage nicht anders ald im gemein 
jamen Ginverftindmth zu A — Diefer Rechtsaufſtellung ent 
Ypricht dem Miener Vertrag, von dem die Gafteiner Convention nur 
em Ausfluß iſt. Oeſterreichs Grflärung auf Webergabe der ſchles 
wig / hoiſteiniſhen Sache an den Bund durchbricht fchnurftrads alle 
fert Beginn des Kriegs von Defterreich feftgchaltenen vertragsmäßigen 
Verpflichtungen. „Preußen, eingedenf des nationalen Gharafters 
der jchlesmwigshoffteinifhen Sache, ift bereit, diefelbe er 
mit der Bundesreform zu behandeln behufs friedficher Loͤſung. 

erwartet auch jest nuc den Augenblick, wo «8 Diefe Frage mit jeiner 
Bundesgewalt verbandeln und erledigen kann, im welcher die Mits 
wirlung der nationglen Berteetung dem Einfluß partifularer Intereſſen 
das Gegengewicht hält und Bürgſchaſt gewähtt. daß die von Preußen 
gebrachten Opfer ſchließlich dem Sefommtvaterlande, nicht dynaſtiſchet 
Begehrlichkeit zugute fommen. Unter den gegenwärtigen Derbält 
miſſen aber umd bei der. pofittven Bearängung, welder die Eompetenz 





! der Bundesverſammlung durch die beſtehende Werfaffung unterliegf, 


mus Preußen Ginfpruds dagegen erheben, daß über feine eigenen, 
durch blutige Kämpfe und internationale Berträge erworbenen Rechte 
ohne jene Zuſtimmung Berfügung getroffen werde Die Einbe— 
rufung der holfteinifchen Stände Ente, nadıdem Oeſterreich den 
Gaſtemer Vertrag gebrochen, nur nad Zuſtimmung beider Souveräne 
geſchehen.“ Hierauf gab Drfterreih eine Erklärung ab, worin be 
firitten wird, daß es den Gafteiner Vertrag gebrochen; Oeſterreich 
fei daher auch nah $. 1 deffelben kompetent, allein die Stände-zu 
berufen. Dagegen babe Preußen den Vertrag gebrochen durch den 
Einmacſch in Holftein, wogegen es proteſtirt, weitere Entſchließungen 
vorbebaltend. Hierauf erfolgte einftimmige Annabme. des Antrags 
des Militaͤr ⸗Ausſchuſſes: Mainz folle bayeriſches Gouver— 
nement und bayeriſche Beſahung nebſt Theilen der Reſerve— 
diviſſon erhalten, Raſtatt badiſche Feſtungsbehörden und badiſche 
Truppen nebſt einigen Bataillonen der Nefervedivifion. Die And 
führung diefer Maßcegel erfolgt mit dem baldmöglichſten Auemarſch 
der Defterreicher und Vreußen, wofür der Tag noch nicht feftgefept iſt 

Bayern. F Münden, 9. Juni. (d. Situng der Kam 
mer der Abgeordneten.) Zugegen die Minifter Pfregfchner, 
Pfeufer, Pfordien, Bomhard und auf Hırze Zeit Vogel. Nachdem 
1. PBräfident das Nefultat der Ausfchußwahlen mitgetheilt, Tenen zu 
folge im II. Ausſchuß Frhr. dv. Pfetten zum Noferenten über den 
Rechnungsnachweis der Stoatsſchuldentilgungskaſſe. Lerchenfeld 
zum Ref, über die Staatsausgaben, Neuffer zum Ref. über die 
Staatsiinnahmen, Feuſt zum Ref. über die Rechnungenachweiſe der 
Verkebisanftalten, Kolb zum Ref, über die Rechnungsnachweiſe der 
Berg, Hütten und Salineniverke, Bermühler zum Ref. übet 
Stragenbauten und Sing zum Ref, über die Grundrentenablöfungds 
fajie gewählt worden, tritt die Berfammiung wieder in die geftern 
unterbrodene Voregdebatte ein. Zur Begründung der Paſſus 11—21 
erbält Dr. Edel als Neferent ns Wort. Er Teweik, daf die Ma⸗ 
joritätsadrejfe gerade in dieſen Sätzen fih von dem Minoritätsent 
twurfe weſentlich unterfcheide, Die erftere nimmt zwei Studien an: 
eriteng, das Bundesrecht beftcht und feine Ausübung tft möglih und 
zweitens, der Bund ift fo geſchwaͤcht, daß die Ausübung des Bun— 
dedrechtes unmöglich wird. Bayern Fann in friegerifche Activität nur 
— dem Bundesrecht treten, nur als Bundesglied kann es gegen 
ſolche zieben, welche ihre Bundeopfiicht verlegen. Es gilt den ewi⸗ 
gem Landfrieden feitzubalten und durchzuführen, gegen den (Friedend: 
recher einzufchreiten und ihm in die Schranfen des Rechts zurüdzu« 
werfen: Das trifft ebenfo Defterreich und Preußen, wie dab kriegär 
luftige Würtemberg und Sachſen. In diefem Sage find die beiden 
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anden 


an dem Bimdeögliedern die Selbſthilfe vers 
pet, [5 e einen andern Weg haben, auf dem fie Schuß und 


—A und das iſt die Vermittlung, das Aufträgalge- 
richt des Vundes. So muß die — e⸗ 
rg re Der Herzog von Auguftenburg, Defterreih, Olden⸗ 
ug haben fih an den Bund gewendet, und wenn Preußen gerechte 
An erheben kann und nicht Grund hat, dem Gutachten feiner 
Kronfgndiei-gu.mißtrauen, möge ed das Gleiche thun. Die Entfcheis 
dung dee Buudes beftcht darin, daß er dem beftberechtigten Praͤfen ⸗ 
denten amerfennt umd feinem Abgeordneten Cip und Stimme in 
Frankfurt einräumt. Hat der Bund entfhieden, fo ann er fein Bor 
tum — Orc: nicht. Kann er es nicht, fo foll er ſich bank 
rott erflären, dann-ift jedem Bundesgliede die Selbfthitfe zurücige- 
eben: die Entfheidung der Schlesrig-Holftein'fehen Frage wird eine 
— — die Eriſtenz des Bundes. Im Bund und mit 
dem Bund, das iſt die Politit Bayerne. Das Majoritätögutachten 
fügt ſich unbedingt auf dieſes Bundesrecht, im Minoritätkentwurf 
wird vom Bundesrecht abgefehen, nur in Paſſus 10 ift dieGrfüllung 
der Bundespflicht in Ausficht geteilt, die Majoritätsadreffe kennt nur 
Rflicht ‚ar, die der Minorität gibt politifhe Verbaltungsmahregeln; 
der Majoritätdentwurf. veroirft Die Neutralität unter allen Umſtän ⸗ 
den, die Minorität beichränkt, fte auf gewiffe fälle. Ein Hauptun- 
terſchied REN beiden Entwürfen. befteht in dem Berbalten Bayerns 
zw igeHolftein:: die Majoritätsadreije fpricht ſich offen und 
unbedingt aus, , daß Das; Necht der Herzogthlümer nicht preisgegeben 
werden dürfe, die Minorität fichert ihnen in einer Be irten 
Weiſe Selbftftändigfeit zu, wenn naͤmlich Deſterreich Garantien gibt. 
Doch ‚welche Garantien will die Minorität? Noten? Noten jind 
Fehin, die jeden, Augenblid zerriffen werden. Defterreih bat Gar 
ranfien genug gegeben: mit dem Blute feiner Soldaten hat es den 
Boden: erobert. Doch nicht für fi, denn Defterreidh hat fein felbft- 
chtiges Intereffe, zu befreien, die Herzogthümer 
iegen außerhalb feines Dlachtgebietes, «8 will dort nur eine ihm bes 
eundete —** Das iſt aber bei Preußen nicht der Fall. Das 
t feine Dffupation fort, verhindert das Zufammentreten der beru⸗ 
fenen Stände, führt die Zuchthausverordnung nun auch in Holftein 
ein,. und macht fo auf un Weife das Volk mürbe, die Preußen find 
die deutfchen Dänen. Möge die hobe Kammer nicht ihrem Beſchluſſe 
vom 2. Auguft 1863 umtreu werden, mo fie die bayerifdhe Regie 
rung dringend ermahnte, Alles zu thun für die Rettung und Umab- 
hängigteit der Hergogthümer. x. von Hofmann wünſcht, daß 
der Ya 9 der Minoritätdadreffe an die Stelle des Paſſus 17 
des Mojoritätsentiwurfed trete und gibt feine Gründe an, Der 
Advokdat Golfen von der Rheinpfalz führt nun in einer län 
geren Rede mit dem Aufgebote eines großen Stimmguantumd 
den Sap durh, dab Bayern feine andere Aufgabe baben 
könne als feine Armee zur Lebendigmahung des Paſſus 10 der 
Majoritätsadreffe, zur Herfiellung eines deutfhen Parlaments auf 
zubieten, dem deuiſchen —* allein muß es feine Kriege, 
macht zur Verfügung ſtellen. Preußen und Oeſterreich erſeßen 
ſich nicht für ein deutſches Parlament, im guͤnſtigſten Falle, 
wenn dieſe beiden Grotzſtaaten überhaupt mitwirken ſollten, wird 
wieder ein deutjcher Bund daraus, Weber die vorhergegangenen 
Auseinanderfegungen, welche Politik die bayerifche Kegierung durch⸗ 
zuführen habe, ann Ihr Gorrefpondent nicht berichten, weil ex ſie 
nicht verftanden bat: fie erfchienen ihm zu fonfus. Dr. Karl 
Barth duldet nicht, daß der Hauptpaffus der Majoritätdndreije 
dur einen Sap aus dem Minontättentwurfe verdrängt werde, die 
Adteſſe babe feine andere Aufgabe, als die_in der Throntede ger 
ebenen Sätze des Weiteren auszuführen. Die Minoritätsadreife 
Het der Ihronrede Gegenfäge gegenüber, obne die Gründe biefür 
anzudeuten. Für ibn fann 28 nur die eine Möglichkeit aeben die 
Majoritätdadrejfe gang zu vermwerfen und die der Minorität anzu— 
nehmen: eine Dermengung beider fönne er nie befürworten. Die 
Thronrede ftellt ſich 9— den Standpunkt des Rechtes, das Bundes⸗ 
recht deſteht und die Bundesverfaffung; mo das Recht auftritt gibt 
es feine Wahl mehr und deshalb wollen wir und genau an dieſes 
Recht halten. Doch ſelbſt, wenn die Wabl uns bliebe, erfordert cd 
die politiſche Klugbeit, die Waffen des Rechtes au handhaben, das 
ange deutfche Volt dringt auf die unbedingte Durchführung dieſes 
Dress; «8 muß bewiefen werden, daß der Hauptgrundſatz der ans 
deren Politik, Macht gebt vor Recht, nicht ausführbar fei, daß Moral 
und Recht keinen Gegenfah von Macht und Größe bilden. Won tem 
Augenblide an, wo der Krieg audbricht, ift Neutralität der Gegen 
pr zum Rechte zur Bundeäpflicht. Wir find den Herzogthümern 
je unbedingtefte Beihilfe jhuldig , jede Bedingung verjchleppt die 
Sache. Die Neihsrätbe haben fih für die Herzogthümer erklärt, 
follen die Männer, die dem Volke noch näher ftchen, das Voll von 
SäledwigeHolftein verlajjen? Das Recht allein iſt ummandelbar, 
die politischen Nüdfihten aber wie fie die Minorität aufgeftellt hat, 
wechſeln mit Zeit md Ort, Kolb verwahrt fih energifh gegen 
eine Znterpretation des Minoritätsenhionfes, der znfolge man einen 
Mangel an Sympathien für die Herzogtbümer, ein Aufgeben eines 
früheren | Rammerbejchtufjeds anzunehmen ſcheine. Die Minorität 
FÜHlE: fücperlich fo arm und chrlich für Schleswincholftein wie bie 
ajorität, fie wolle die Herzogthuiner ja nicht aufgeben, das höchſte 
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Intereſſe rund dazu auf,” denn Das. Preisgeben von Schled- 
—R die deulſchen Rheinlande an Frantreich verrafhen. 
Der — welcher hierauf das Wört ergreift, 
findet; dah die naher a ten beftimmtere Directive 
ihred Verhaltens gibt ald der Minoritätdentwurf und deshalb fei fie 
vor Allem zu empfehlen. Die Diskuſſion hat geeigt, daß die Ned» 
ner der Minorität ſich widerſprachen und daß vielfach Neutralität 
mit Unparteilichfeit verwechfelt würde, Die bayer. Regierung war 
biäher nicht neutral, fondern unparteilich, fle fuchte den Streitpunft 
auszugleichen und behielt fih vor, wenn die Bermittlung nicht ge 
lingen folte einzuſchteiten. Die bayer. Regierung hat für beide 
ftreitenden Theile die größten Sympathien und die Action kann ihr 
einzig ihre Bundespflicht gebieten. Der auf Schleswig-Holftein ſich 
begtehenhe Sag ift in der Minoritätsadreffe ebenfalls undeutlich. 
Welche —A ſollen wir verlangen? Und 9 nicht die Res 
gierung am Ende gartg was Anderes Hr enügende Bürgfhaft auf 
als die Votanten? bgleih die HH. — und Golſen lange 
geſprochen, hätten fie doch Feine Aufklärung gebracht. Letzteren bit 
tet er zu bedenfen, dag er fi gegen alle Standpunfte verwahrt, daß 
er nichts gewollt habe, ald ein deutfihes ‘Parlament, dem die baye · 
rifche Regierung iht Heer zur Verfügung ftellen jelle. Doch wo ift 
diefes Parlament zu ſuchen? Wo feine Adreſſe? Der wird die 
Waffen nicht ergreifen, erg Sp das Bundesrecht nicht zur Seite 
ſteht. Darum darf an dem in dieſem Yugenblide am 
wenigften gerüttelt werden. Die Mittel und Kleinftaaten. Eutopa's 
tragen den legten Grund ihrer Criſtenz in der Gefchichte der Ent 
widlung Europa’s, in der Anerkennung der Verträge. Stellt man 
fih blos auf den Standpunkt der Zw — fo dürfte die Erir 
ſtenz der Mittel- und Kleinftoaten fehr leicht gefährdet fein. In 
unferer Zeit tritt die Sucht hervor, diefe Staaten zu anneftiren, 
drum muß mit vollen Worten ftetd das Recht betont werden. Bei 
aller Neigung, dad Hecht zu umgeben, dürfte eö den Diplomaten do: 

ſchwer werden, das Rechtͤbewußiſein, oas ſowohl in der Bruft je 

Einzelnen, wie in ganzen Völkern wohnt, zu unterdrüden. (Bravo!) 
Brater (für den Minoritätdentwwurf): il wir es höchſt wahr- 
ſcheinlich nicht mit der Durchführung des Bundesrehtes, fondern 
mit der Selbfthilfe zu thun haben, ftellte die Dinorität diefen Paſſus 
(9) bin, feine Grefutiog wird fih finden, melde einen etwaigen 
Bundesbefchluß durchzuführen geneigt wäre. Wir verlangen Bürge 
fhaft von Defterreich, daß der Krieg, den es führt und den wir an 
feiner Seite führen werden, fein anderes Ziel bat als das Selbſt ⸗ 
beftimmungsreht in Schleswig⸗Holſtein herzuſtellen, es ift unfere 
Aufgabe, jür das Necht ———— doch ferne liegt es ung, Deſter⸗ 
teih® Politik, wenn fie nach Vergrößerungen Geluſten trägt, zu uns 
terftügen: wir wollen nicht mißbraucht werden: cr (der Redner) 
fönne «3 nicht vor feinem Gewiſſen verantworten, wenn nicht die 
Sicherheit gegeben wäre, daß bei einem Friedensſchluſſe etwa tier 
derum Preußen und Defterreich die Herzogthümer verhandeln und 
verkaufen, einen Kreuzer bewilligt u haben. Doc welche Bürg- 
ſchaften fönnen gegeben werden? Auftichtige, keine ſolche, wie wir 
ſie bisher erhielten. Der Kampf Defterreihs in den Hergogtbümern 
galt jelbftfüchtigen Interejfen, die Einberufung der Stände ıft nichts 
ald eine demonftratiwe Maßregel, welde Bismark in Verlegenbeit 
bringen foll. Eine Bürgfhaft, wie wir fie wünfchen, ift die rück⸗ 
haltslofe Anerkennung des Herzogs Friedrich: dann würde «8 
Oeſterreich ſchwer fallen, die Hergegtbüimer wieder an Preußen k 
verbandeln. Diefes Mißtrauen gründet ſich anf die bisberiche Polir 
tit des Miener Kabinet® in diefer Frage und noch heute ſteht es 
auf dem ſchmaͤhlichen Standpunkt des Hertrags vom 16. Jan. 1864. 
Bekommen wir eine ausreichende Bürgfchaft, fo treten wir mit gan 
zer Kraft an Oeſterreichs Seite für die_Hergogthümer auf. mm 
aber von und verlangt wird, Geld und Blut zu bemilligen, fo ftellen 
wir das Derlangen, man gebe und erft die Gewißheit, daß unfert 
Kräfte auch genau für den Zweck verwendet werden, für welchen fie 
bewiltiot wurden. Auch Dr. Völt verwahrt ſich gegeu den Por 
wurf, daß die Minorität das Bundesrecht mißachte: wir ſchahen des 
Bundesrecht hoch, aber wir nennen ed nicht in jedem Sap und 
fegen es deßhalb voraus; nur der muß ein Lebensözeugniß beibrin, 
gen, am deifen Leben ap wird. Kommt der Kiteg und wird 
die Entfcherdung einer Vundeserefution übertragen, fo bricht beuer 
und im mächften Jahr noch kein Bundesfrieg aus (Heiterkeit!) 
Der Art. 33 der Schlußalte überträgt die Egefution, wenn Die 
Vermittlung des Bundes mißlingt, den bei der Sache nicht bethei ⸗ 
ligten Regierungen. Wem nun foll die Erefution übertragen wer—⸗ 
ven? Bundedtrene fol man halten, fo lange ein Bundeshejchluß 
möglich iſt. Jetzt ift_ein folher Raum mehr denfbar, cd fom« 
men die Tage der That, für die Ungelegenheiten genügen. Die 
formellen Rechtsgutachten nicht mebr, es gibt nicht einen Civil 
— durchzuführen, Oefterreich kehtie nur jetzt zum Bunde zu⸗ 
rüd, um auf diefem Mege Bundesgenoffen zu jcaffen. #8 
berührt ihn (den Redner) fhmerzlic, m: man den Abgeordneten, 
welche die Minoritötsadreffe vertheidigen, mindered Mectögefübl 
zufpricht, dies ift keineswegs der (all, nur practifch wollen wir 
ir Und ift der dayeriſchen NMegierung ernft mit der Durdhe 
ührung des Nechtes, fo hofft der Rodner, werde fie Defterreich auf 
fordern, durch Abfendung der öfterreich. Deputirten die Gerftellung 
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‚eine deutſchen Parlamentes ju befördern: Frhr. dv. Lerhenfeld 


für die — — behauptet, die beſte Tara eien. | 


140,000 Mantı und dahinter das deutfche Bolt, . egen en 
tralifationdgelüfte muß entichieden  gefämpft 5 enn der 
der hei find die (Föderativftaaten, während, ber nitarismuß ie 
Gentralifation gut Machterweiterung führt. Das preußifche Po 
? machtet unter diefem Syſtem, das die Macht immer mehr zentra« 
k rt; diefen Bann zu brechen vermögen wir nur dann, wenn wir 
une entfehieden auf das Bundedrecht fügen. Wie aber diejenigen 
heißen, welde bei jeder Gelegenheit gegen das Recht ftreiten, will 
er nicht fagen. Umbfcheiden (für Die Minoritdadrejfe): Zu den 
beiden Adreſſen fpiegelt ſich die doppelte Auffaffung, die auch drau⸗ 
‚Ben das Bolt hat; die eine betont die — die andere die 
practifhe Seite des Streited. Doch der Streit ſcheine ihm an und 
r ſich unpractifch, er führt zu en er Märt nicht auf, er bat 
al Seine und die Thatfachen gehen darüber hinweg. Die Abg. 
-Hofmann und Edel erhalten nun zur Be ründung ihrer Anträge 
nochmal das Wort und darauf wurde die Abflimmung vorgenom- 
men, welde das Refultat hatte, daß der Hofmann ſche Antrag abge 
Iehnt und die Paſſus 12—21 der Majoritätsndreije He a 
4 Münden, 9. Juni. Die heutige Sipung der 2. Kammer 
dauerte volle ſechs Stunden ; die Adreßdebatte wurde in ihr zu Ende 
„geführt. Heute ſtanden dem Minoritätsentwurf bejfere Redner zur 
Site, wenn aud ein andered Mitglied der Fottſchrittspartei, Advocat 
Golfen, minder glüdlih in der Bertheidigung deſſelben geweſen. Dis 
Miniſtetium mupte harte Worte von Grämer, Volt und Bruter an 
Ören, an denen es genug zu jehluden hatte. End Refultat der Ab» 
immung war folgendes: Füuͤr bie Majoritätsadrejje ſtimmten (von 
141 Potanten) 96, für den Minoritätsentiourf 44, Grämer von 
Doos ftimmte gegen heide Glaborate, Die Minorität bildeten die 
Abgeordneten: Adt, Alwens, Marquard Barth, Beer, Behringer, 
Benzino, Böding, Brandenburg, Brater, u erinnere 
ifcher, Fökkrer, Gelbert, Golfen, Groß, Hartmann, v. Hofmann, 
Sk Jordan, Kolb, Krauffold, Langgnih, Lehmeier, Leverer, Liebl, 
Touis. Dr. E. Maier, Nindel, Pasquair, Paur, Pfäffinger, Pöhl- 
mann, Ging, Soyer, Spiegel, Al. Stadler, Tafel, Zellmann, mb» 
ſcheiden, Vogt, Dr. Volt und Wolf. — Die nähfte Sipung ift auf 
Mittwoch den 13. Juni anberaumt, — Dad Benehmen des Fchrn. 
v. Kerhenteld war mährend der Debatte wie während der Ab- 
immung derartig auffallend, daß es öffentlichen Tadel verdient, 
ee ewiged Befuchmachen bei feinen Freunden und bei en 
ten, die es ſich zur Ehre anrechnen, nicht feiner run Freunde 
zu fein, ftellte er den Sitzungoſaal einem Wirthshauslokale gleich 
und durch auffallendes Freundlihthun und Aufdringlichkeit bei Mi— 
nifter und Prafident ſchien er feine allgemeine Beliebtheit und nn 
tigkeit conftatiren zu wollen; ja feine Unterhaltung ging ibm fo 
boch, dag bei der Abftimmung der Präftdent dreimal feinen Namen 
rufen mußte, bis es ihm gefiel, fin Votum abzugeben, Wir denken, im 
Sipungsfaal der zweiten Kammer find alle gleih, da gilt fein Yordrän 
‚gen, kein Großthun, — der befte Patriot ıft da der erfte und darum 
Jaffen wir derartige Auswüchie ungeziemender Eitelleit nicht ungetabelt, 
— In Hof bat eine DBoltsverfammlung flattgefunden, die ſich 
-im Wefentlichen der Frankfurter anſchloß. In Nürnberg ‚bat ini 
der Vollsverein der deutfchen Vollspartei angejchloffen, natürlich ohne 
daß ſich die Mitglieder deshalb von der bayerifchen Fortſchrittsͤpartei 
losfagen. In Mannheim wurde, wie dies auch an andern Dr 
ten geſchah und gefchehen wird, ein Volkoverein prorimpet, (N. N.) 
(Dienftes- Rabridten) Dauptmaun ©. Grucber vom 
3. Inf eg. wurde bleibend, der temporär penfionirie Hauptmann von 
Parfevalaufein Japr in ven Rudehand verfegt. j 
Defterreig. Wien, 3. Juni. (A. Ztg.) Krieg oder (Friede? 
Mer gibt und die entſcheidende Antwort auf diefe Lebenofrage, und 
wann werden und bie ey der Mühe überheben, fie zu ftellen? 
Wie Lange follen wir noch bangen und bangen in gablender 
Pein? Wir geben täglich etwa anderthalb Millionen als Ertraordi- 
narium neben dem gewoͤbnlichen Milttärbudget aus. Die Lage it 
für jeden unleidlih, der nicht hang abgeftumpft iſt; wenn nicht 
bald Die Entſcheidung eintritt, wird ſie uns müde und erfchöpft fr 
den. Eine fortwährend gefpannte Sehne erfchlafft endlih.... Die 
Schan zen, die fi in weitem Bogen vom Bifamberg bis Stadelau 
hinziehen, und ihren Mittelpunkt in dem jtarfen Brückenkopf Flo— 
xidsdorf haben, betradhtet der Wiener mit fcheelen Augen. Nicht 
der ‚fünf Millionen wegen, die ihre Anlegung koſtet — denn was 
verfhlagen und gegenwärtig fünf Millionen? Man fabrizirt fie in 
der Staatödruderei in_einem “ Aber man iſt befremdet und. ke» 
flürzt, dag man eine Dedung Wiens durch Schanzen Wiens für nd, 
Abig hält, man tadelt die Vorficht unferer Armeeleitung. An eine 
öfterreichifche Niederlage, die fo vollftändig wäre, daß das preußiſche 
Hauptbeer bis an_ die Donau vordringen fönnte, glaubt mannicht, 
die bürgerlichen Strategiker erflären ſie einfach für ünmöglich "Der 
Militir erwiedert gefhmeihelt: er wolle dem nicht widerſprechen, 
allein man müſſe den Fall ind Auge jaſſen. daß ein Streifeorps an 
die Donau verdränge und im Rüden_der Armee operirte. Da fagt 
man nun wohl mit Recht, dag eine Stadt, die mit den _umliegen 
den Ortſchaften eine Million Einwohner zäblt, ſich eines Streifcorps 
wohl noch feldft erwehren fönnte, Warum verfäume man es, eine 


Landwehr zu organifiven, wie fie Erzherzog Karl ind Leben rief, wie 
1% Nädepfy ſtets auf das wärufte empfahl? Woher überhaupt diefe 


erinäfpäßung, diefe Abneigung gegen Bürgerwehren und Freicorps, 


‘die weder mit den Anſichteü ter größten militärifchen Autoritäten, 


noch mit den Lehren der Geſchichte übereinftimmt? Die Erklärung 
liegt wohl in den Erfahrungen von 18595 der Krieg war been« 
det, als die Fteiwilligen auf dem Kriegsſchauplatz ankamen, - Der 
Fehler ſtedt bei und darin, daß wir aus unfern Freicorps tachiſch 
efhulte Truppen. machen wollen, und fie fo lange egerciren 'laffen, 
fie man fie nicht mehr braudt. Dieß if ein ganzliches Verkennen 
der Aufgabe, die in einem großen Krieg den Freicorps zufällt. Hands 
ftreihe, Ueberfälle, Plänklergefhäfte, Wegnahme feindlicher Train 
und Munitionscolonnen — darauf wird ſich die Berwendung der 
Freiwilligen. befhränfen, aber fie können da unendlich viel leiften, 
wenn fie gut geführt. und kampfluſtig find. 


Oe ffeniliche Verhandlung bes k. Bezirlsgerihts Kempten 
— — Donnerftag den 7. Zuni 1866. 

1) EHrifoph Peinih Müller, Berwalter auf Schloß Lihtenkein 
bei Reutlingen, welcher im Gaſthauſe zum Hirfhen bei Lindau über den 
Qutsverwalter Kleberi tn Ziegelhaus ehrenkräntende Meugerungen machte 
und legteren fälfchlierweife beiguldigte, eine Thüre geftoplen zu haben, 
wurde eines Bergehens ver Berläumbung im Zufammenduffe mit einer 
Hebertretung der Eprenkcänfung für ſchuldig erfannt und despalb in eine 
Gelofirafe von 25 fl. und in bie Koflen verurtheilt. 

2) Luitpold Waibel, Sdloſſerlehrling von Sonthofen, 3. 3. in 
Kempten, welcher dem Pabrilhelger Zaver Feneberg in Kottern eine 

oldene Repetirupr im Wertde von 22 fl, entwendete, pet ein Bergehen des 
Diehrapra mit 1 monatlidem Gefängnis x büßen 

3) Stephan Brigl, Dreddlergefelle von Ursberg, entwendete dem 
Bagnergefellen Wilhelni Haft inger in Kempten aus vefien Kofler ohne 
Gewaltanwendung 12 fl. in Banknoten, weshalb er eines Bergepens des 
Diebftahls für ſchuldig erfannt und zu einer Imanatlihen Gefäng- 
nifftrafe veruripeilt wurde. 

4) Jofeph Wagner, lediger Ziegler ‚von Kempten, welcher beitelnd 
und befhäftigungslos umberzog , beichimpfte den ihn arretirenden Gene 
barm Ko in Immenſtadt und fuchte fi gegen denſelben thätlich zu wieder» 
fegen. Wagner wurde eines Bergehend der Bemalttpätigleit, einer Meber- 
tretung ver Eprentränfung, des Betielo und ber Landfireiherei für ſchnldig 
—ã und deßhalb zu einer 45 tägigen Gefängnisſtrafe verur— 

eilt. 


5) Chriſtian Zoderer, febiger Maurergefelle von Agums in Tyrol, 
welcher fih in Oderſtdorf mit einem — —— derumrauſte und ber 
u abwehren wollenden Näperin Biltoria Rofenblüd opne überlegten * 

ntjhfuß mit einem Meffer einen Sti$ in den Oberarm verfegte, fo daß 
diefelbe Tängere zen arbeitsunfähig war, hat ein Vergehen ber Kötperver- 
Tegung mit 14 tägigem Gefängnis zu büfen. 

6) Georg Waltram, Ieviger Schweizer von Lauben, welcher fih bei 
dem Bauern Bußah Eberle in Weilerie als Knecht verdingte, entlehnte 
von feinem Dienftperen deffen Pferd nedf Wägelchen im Werihe von 392 fl., 
um feinen Koffer in Aigis abzuholen. Statt jedoch dahin fih zu begeben, 
fuhr er Aber Jony nach Leurkirh, wofelbft er übernadsieie und als er des 
anderen Tages feine Verfolgung apnte, ergeiff er unter Zurädiaffung des 
—5 die Flucht. Georg Waltram wurde eints Bergehens des Ber- 
uches zu dem Vergehen ter Unterfhlagung für ſchuldig erfaunt, und ba 
er ſich auch noch ein Bergehen des Diebftapls und ein Bergehen deso Be 
trugs an anderen Perfonen zu Schulden fommen lies, zu einer 1 jährigen 
Gefängniffirafe veruriheilt. 

7) Johann Wiedemann, Scäfffermeifter von Weiler, welcher vor 
dem Paufe des Otmar Zürn in Weiler Drodnngen ausftieß, den Tpür- 
Hoben an deſſen Haustpüre durch Stoßen und Sprengen berausfprergie umd 
an einem anderen Zap feine eigene Ehefrau mißyandelte, wurde eines 
Bergepens des Pausiriedensflörung und eier Mebertretung ber Mishand- 
fung für ſchuldig erfaent und zu einer 15 tägigen Selä ngnifitrafe 
4 ” 

3) Johann Maier, lediger Zeugmader von Ruperiszell, ſchon öfters 
ni ® Diebftabls beftroft, verlahie aus einem Dpferode” in der Pr 
zu Faiftenoy Geld zu entwenden, woran er jedoch durd bie Dagwiſchen · 
tunft eines Bauers verhindert wurde, wedhalb er das Bergeden des Ber- 
* vn Bergepen des Diebſahis mit 3 monatlihem Befängnig 

en hat. 

9) Peinrid Schod, lediger Schweiger von Dberfivorf, welcher eines 
Bergehens der Fälſchung eines Neifepaffes angeſchuldigt war, wurde von 
der gegen ihn erhobenen Anſchuldigung freigefproden. 

10) Die Verhandlung gegen Zaver Bägele, Senne von Rõthenbach 
wegen Körperderletzung fand nicht Aatt. 


Oeffeniliche Verhandlung des k. Bezirkögerihts Kempten. 
* Donnerkag den 14. Juni 1866, 

Borm. 8 Uhr. Uuterfuchung gegen Johann Dresel, Gteinpauer von 

Peimdofen und Genoffen wegen Schlägerei. 

Borm. 34 Uhr. Unterfuhungsgegen Uri Stölzle, Dienfifnebt von 
BWörlenfiwang wegen Betrugs. 

Borm. 9 Uhr: Unterfuhung gegen Ders Spöttel von Odergermarin- 
gen und Genoffer wegen Gewaltihätigleit. ' 

Borm. 10 Uhr: Unterfubumg gegen Johann Brutſcher von Laugenwang 
ee une B 
Deffentliche Verhandlung bes F. Bezickögerihts Kempten, 

Rahm. 2 Up are — — pr Bon Bi 

ap. tr: Beſchuld'gung gegen Kaver Rlein von Ach we . 

Rabis und Lanpfreicerei. ne — Die 

Rahm. 24 Upr: Beſchuldigung gegen Antonia Demmeler, Biczbräue 
erswiutwe in Kempten wegen Ebrenfränfung. 

Nachm. 3, Upr: Beſchuldigung genen Jofeph Anton Mütter, Dienfkneht 
von Langentwang wegen Berübung groben Unfuge. 

Rahm AMpr: Berbuldigung gegen Johann Sontheim, Sägmülber 
von Burgfall wegen Störung ter Sonntagsfeier. 

Nahm. 44 ühr: Beihulvigung gegen Johann Seit, Sägmäller in Kemy« 

fen wegen Störung der Sonntagdieier, 
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Kempfner Zeitung. 


Seieint täglich, ven Montag ausgenommen. MAbonnes 
wentöpreis in gany Bayern 2 4. balbjäbrlih, 1 f. 
wierteljährlib. Auswärts feiellt man bei ben Boftankalten 


ober - Tantyebeten. 
Mittwoch: e 
wu Auf die 


Kemptner Zeitung 


Hann für den Monat Juni fowehl in loco als aud bei den aud- 
wärtigen WBoftegprdiionen und Poſtboten mit 20 Pr. abomnirt 
werben. Die bereits erfihienenen Nummern werden, ſoweit der 
Borrath reicht, nachgeliefert. 





Z Die Adrefie unferer Kammer, 


Mit großer Spannung bat man bidber die Kammerverbandlungen 
‚verfolgt, man erwartete viel, die Verhältniffe erſchienen fo drängend, 
daß fie felbit dem Unmündigften das rechte gerade Wort in den 
Mund legen mußten. 

An jedem Tage bört man von den „Ichmweren Gefahren, 
deren Annäherung ſchon namenlofes — über 
Europa verbreitet” x. und was thun die Herm Abgeordneten 
zur AUbwendung der Gefahren, von deren Emft fie fo ſehr durch— 
drungen find? 

Nah acht Lagen haben fie eine Adrefje fertig gebracht, worin fie 

1) ſich der Poffnung bingeben, dag die vom König 
angedeutete Reform umjeres focialen, gewerblichen 
und aemeindlihen Lebene, trop der Ungunft der Zeit 
Verhältnifſe eine befriedigende und bejhleunigte Er 
ledigung von Seite der landesväterlihen Yürforge 
finden werde — 

Da möchte man do fragen: Kür was find denn diefe Herm 
beifammen oder wie ihnen vielleicht hieber fein wird, ‚für was bat 
fie denn ibr föniglicyer Herr einberufen? Um zu erfahren, daß fie 
alleruntertbänigfte Staatsbürger und allerfräftigfte Tbronftügen find? 
Davon wurd er ohnedieß beſtens überzeugt fein. 

Nein — fie find beifammen, nit um Loyalitäts-Adreffen zu 
verfajjen und den Landeäherrn von ihrer Ergebenbeit zu überzeugen, 
ondern fie find da, um über die dringendften Bedürfniffe des Bol- 
— * Abwendung der das Land bedrohenden Gefahren, ‚zu be 
rathen. 

Zu einer Beratbung jedoch gehören ſcharfe ſachliche Begriffs- 
beſtimmungen und fein überſchwenglicher Woriſchwall, in den man 
am Gnde einrollen kann, wad man mag. i 

2) Verhängnigvolle Ereignijfe x. haben der Krone 
undder Volkövertretung Bayerndzurßeiteineandere 
und jhwere Aufgabe geftellt. 

Sie fehen das ein — und verfaffen eine ſolche Adreſſel 

3) HortgefegteBemühbungen, DeutjhlanddieShmad 
unddenSchadeneinedBürgerfriegsguerfparen, ſichern 
E K. M. den Dank des dentfhen Volkes, die Achtung 
der civilifirten Welt und die Zuftimmung aller 
Freunde der Menfhheit..... 

Es ift das fchlechtefte Kompliment, das man einem Monarchen 
machen Tarın, wenn man ibn dafür befonders belobt, was zu thun 

ine Pflicht war, wenn man ihm deßhalb die Achtung der civili» 
en Welt verfpricht, weil er nicht hinter der er und 
landeöverrätheriichen Politit eined Biömard einherläuft. Dad heipt 
wahrhaftig, die einfachſte Plichterfüllung zum Heroismus, dad Gute 
oder einfach er einer Abnormität ftempeln. 
Was will diefe Kammer unferm König fagen, wenn er einmal 
«eine erhabene konigliche That vollbringt? 

In diefem Tone geht ed weiter bid zum. würdigen Schluß. 
Allerdings find * von Wichtigkeit berührt, allein gerade 
wie bon Jemanden I. db mit Neugierde, halb mit Furcht feine 
einer ige tterie' nähert. 

Höhfte Entwillung der Wehrkraft — DVollöbewaffung was 
Aann man ohne nähere Begriffd-Beftimmung darunter micht Alles 


n. 
Doltöwehr?! fagte jüngft ein halboffizidſes Blatt. Ihr babt fie ja! 
das Bo € * nicht aus mu Söhnen? Braucht Kar 
— nun fo hebt einige Alteröllaffen mehr aus! 

Segen ihr Ende vertraut die Adreſſe noh zu der Aller 
höchſten Fürſorge, daß fobald es die Zeitverhältniffe 
erlanben, der Maga zu einem folden Syfteme im 
gefeplihen Wege eingeleitet werde, 


8. Jasrgang. 
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Inferete,. de bis ‚Vormittags 10 :Tihe einlanfrk, 
fünnen noch an, bemfelben Tage Aufnahme finden. Gebüßt 
für tie breifanh geſpaltene Petitjeile ober deren Raum 2 17.4 

bel Wiederholung billiger. 


'13.- Juni 1886, 


Benn die Zeitverhältniffe «3 ‚erlauben! Die Zeitverhältniffe 
fordern es, und fie fordem es gerade jet. Sie fordem ed 
zum Schupe der Landesehte, unfred Eigentbums, unfrer Sitten, 
unfrer Weiber und Kinder — ſie fordern es und gerade jcht — 
weil euch denn diefes Wort jo gar geläufig. iſt zum Schup ber 
Krome. Dieß offen zu befenmen und zu befräftigen, war Pflicht 
der Randesvertretung , aber mit Worten, als wollte man ibm au 
einem ‚ Schüpenfeft einladen, die Berantwortlichfeit für. diefe, ges 
fährliche. Neuerung der Wähler () auf die Schultern eined zwanzig. 
jübrigen Monarhen waͤlzen zu wollen (Denn an v. d. Pfordien 
wird die Adreffe wohl nicht gerichtet geweſen fein) widerſtrebt ſo⸗ 
gar dem Gefühle jedes einfachen fehlichten Mannes. 

Die Gefahr ift groß, die Hechricität liegt in der Luft, fühlbar 
für jeden, der. Nerven zum Empfinden und ein Blut zum Pulfiren 
bat, doch auf jene —— Herm bat ſie keine Macht. 

(Wir flimmen mit den Auslaffungen des Herm Correſpondenten 
über die Verſchwommenheit der Dlajoritätsadreffe vollfommen übers 
ein, möchten jedoch bemerken, daf die gegen diefelbe ftimmende ame 
merminorität fehr bedeutend, war ‚und vorzüglich die Abgeordneten 
des Allgäu ſich auf einen-entichiedeneren Standpunkt gefiel | haben, 

ie Red.) 


* Meberfiht der Tagesnenigkeiten, : 
Kempten, 12. Juni. 


- Unfer geftern erwaͤhntes Gerücht von einem Zuſammenſtoß der 
Garihaldin und Defterreiher im Beltlin beftätigt. ſich nicht. ae 
tamer dauert die Gewitterſchwũle fort und Jedermann wartet au 
den erſten Schuß. Mo wird die Brandfadel zuerft in den Frieden 
Europa's gejchleudert werden ? Die meiften fagen ın Italien, Dort 
ergreift eine ohnmaͤchtige Regierung die Hand der Revolution, welche 
arg fie nicht die Macht bat. Indeſſen befchlieht die ita- 
ieniſche Kammer Aufbebung aller religiöjen Körperſchaften. So 
wenig man es bedauern Tann, daß diejer ARierfprug mit unſerer 
Zeit beſeitigt wird, fo fehr muß man * Maßregel im, gegemwaͤt · 
tigen Augenblick mißbilligen, denn ihre Gründe liegen zu offenkun · 
dig am Tage. Und gerade jegt vor dem Sturm erfcheint ed bat 
barifh, den Bewohner der Zelle mitten in die Wogen einer unver 
ſtandenen Welt binauszuftogen — um den finanzen aufzubelfen. 
Da haben es die Benediktiner in Bayern doch beffer. 

Andere meinen, der erfte Schuß werde in Schlefien fallen. Dort 
ſtehen ſich ber ei Truppenmaſſen untbätig gegenüber und jeder 
Tag Unterbalts bringt dem Staatöfäctel neue Derlegenbeiten. Für 
Oefterretch ift dieß lein neuer Zuftand mehr. Zudem ift die Opfer 
toilligkeit des öfterreichifchen Volles im beiten 3 ur Preußen 
it die Geldklemme wichtiger, Alle- bis jet gemachten Verfuche, eine 
Anleihe aufzubringen, fchlugen fehl, weil man weder die Bewilligung 
der Kammer, noch des Kronprinzen dazu erlangen konnte. Die von 
Bismarck projestirten Mittel waren dem fonft eben nicht engherji ⸗ 
gen Finanzminiſter v. Bodelſchwingh zu kühn und deshalb ir 
ein v. d. Heydt an feine Stelle treten, welcher die Kammer der Ab- 

eordneten für eine iyormalität erflärt, die man ganz ruhig beftehen 
affen könne, fo lange fie: Ja fage. 

Wenn ed auch fir die Brigade Kalk nicht geraten ſcheint, ſich 
mit ioren 3000 Mann den 30,000 Preußen in den Hergogtbümern 
En. fo dürften doch die Zuftände in ein für 

efterreich fo niederdrüdend und fhmachvolt werden, dag ed endlich 
mit oder ohne Bund loeſchlagen und in Schlefien einfallen muB. 

Telegraphiſchen Berichten aus Kiel zufolge hat Feldmarichall- 
Lieutenant v. Gablenz die MWiedererrihtung einer gemeinfamen Re 
* und die era der Ständeberufung verweigert. 
Hierauf ſchritt antenffel zur Einſetzung einer gemein» 
ſchaftlichen Regierung der Herzogihũmer, ernannte den befannten 
Verraͤther — — zum Oberprafidenten derſelben und 
erließ eine Proclamation, worin er anlündigt, daß er gegen die 
preußifcherfeits für ungefegmäßig eradteten Üete der 
bisherigen bolfteinifhen Regierung oder die ber zu—⸗ 
fammentretenden Stände einfhreiten werde, 

Noch mehr erfahren wir aus Rendehu Hrn. v. Manteuffels 
Proclamation an die Bewohner Holſteins erlennt deren ruhig be» 
fonnenes Verhalten beim Ginmarfh der Preußen an, ſchließt 
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pr toß, wie man left, in Münden eine Verſamm ⸗ 
1 r Offiziere über die Einführung eines einheitlichen beut- 
— Und da fage noch Einer, daß Deutſchland 

#’ zur Eiuhei Mont ſei! Webrigend befürdten wir, daß bei 
—2 ege wohl nicht der gutgedrillte Paradeſchritt, 
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Deutſchlaud 
# Münden, 9. Juni. (Schluß der Adref- 
ebatte). Run fommt der Pafus 22 der Dajoritätsadrejfe zur 
hung. Kolb zeigt, daß trokdem die beiden Kammern über 
Änftimmend ihre Wünfche in Betreff der Erhöhung der Wehrkraft 
* eptember 63 audgefprochen haften, dic Regierung doch feine 
ranlafjung genommen habe, darauf einzugeben. hm wäre ed fehr 
zrwünfdt geweien, und darin hätte er den guten Willen der Staats. 
zegienung gefehen, wenn den Truppen jept bei ihrem Auszug mite 
etheilt worden wäre, daß fie nicht 2 abe präfent fein, nicht 6 
re dienen ‚müßten, fondern daß ihnen überall eine Grleidhterung 
eingeräumt worden ſei. Die Beurlau ip erfüllen keineswegs ihren 


1 


Zwech, denn die bürgerlichen Berhältniife der Soldaten werden im 
mer in emupfindlichiter Weiſe geftört. ie Herftellung eined Volls⸗ 
heers ift das beite Mittel, den Grweiterungsgelüften einer Großmacht 
auf's Kräftigfte entgegengutreten. Abg. Fiſcher behauptet, Mehr, 
haftmachung ded Volles iſt die e Gewährleiftun daß Recht 
voch Recht dleibt; nicht nur nationaldlonomifche, Baden au 
moralifche und politiſche Gründe empfehlen die Boltäbewaff- 
nung. Die Truppen reichen doch nicht aus, wenn es wahrhaft zum 

Kriege lommt, dann allerdings, wenn die Noth hereindriht, dann 

dewaffnit man das Boll, Es iſt wünfhendwerih, da die Organi- 

farion von der beftehenden Macht ausgehe. Möchte doch die baye- 
niſcht Regierung dorangehen mit gutem Bertranen und in der Pfalz, 

Der Provinz, die am meiften bedrängt if, mit der Durchführen 

einer Boltöwehr den Anfang machen. Gin doppelter Stachel fcdt 

in dem Herzen diejer — dic Pfalg ift, tropdem fie ſich durch 

Zrene und Anhänglichkeit an Recht und Gefeh ausgezeichnet bat, noch 

Hmmer von einem Dann adminifteirt, der ſich eher für den Prü- 

felten eined frangöfifhen Departements ag würde, Man fagt 

Immer, dad Bolkewehrfoftem tauge nicht für große Kriege, aber ge 

rade deshalb ift es zu empfehlen. Wäre dafelbe in Preußen einge» 

arme — 
Eine Dorfkgeſchichte don Janud Beder. 
„Ach, der arme ein, 

Mutter !* fagts das hubſche Annchen, des reichen Hofbauern Hand 
dig eingiged Töchterlein, als der Genannte eben vom flillen Fried⸗ 
of urheftehrte, wohin er der Leiche feines Vaters gefolgt war. 

m der That hatte die Kleine mit ihrem Aura nicht fo 

ganz Unreht. Es war, ald wenn ſchon mit feiner Geburt das Un ⸗ 

4 id im Haufe feined Vaters eingefehrt war, wenigſtens wollte man 

dies behaupten. Dan erzäblte ſich daß der Alte ſeitbem feine frohe 

Stunde mehr gehabt habe, und wenn man asıch nicht genau wußte, 

*porin fein Unglüd beſtanden hatte, fo wußte man doch, daß der 

Friedel die Schuld davon trage. j 

Innerhalb ‘der lehten ſechẽ Wochen hatte der arıne Friedel num 

“wieder "88 Unglüd, drei Verluſte zu erleiden. Zuerf war fein 

Schweſterchen, ein rofiged, Meines Ding, geftorben, faſt mit ihr zu 
leidyer Zeit der um zwei Sabre ältere Bruder, und beute endlich 

hatte man feinen Dater u Grabe getragen. Daheim lag nun 

“eıne kranke Mutter, die ſich feit einem Jahre beinahe nicht mehr 

= ihrem Bette erhoben hatte und eine jechsjebnjährige blinde 

weſter. 
* Bott im Simmel! Hat der arme Menſch Unglück!“ riefen 

die Nihbarınnen; ihre Hände über den Kopf aufammenfchlagend, n- 

Dem fie ſich ſcheu von ihm abwandten, ald fürdteien fie, von feinem 

Ungluͤck angeftett au, werben, nur hie und da wagte Jemand, feinen 

Freundlihen Grup hen zu. eͤrwidern. 


Der arme Friedel bemerkte dis in einem Zionunge faum; feine 





Bihndht niät In Grade 
ins größte Ungtäg ftürzt zu 
vo Ehre und! 
ten; als die 
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en die Minifter nicht einſtimmen und danken follen Diejeni 
5 ee) 


Mißtrauen gegen das Volk ablegen, die Regierung fange damit an, 
hie nitultiond» 

cxerziren und — 
e con · 


zuſchalten. 
etmad (m fagen, was in der Thronrede nicht angedeutet worben fei, 
Nun aber fällt Dr, BELE über feinen Vonedner her und. ihmettert 
ihn mit der Macht feiner Argumentation damieder. Er will wi 
—* wann ed denn opportun fei, mit dem Souveraͤn zu reden, w 
Önnen allerdings Anträge ftellen, aber fie werden an den beire ffen⸗ 
den Stellen, wenn fie nicht an der Ausachrung fterben, todtgeſchwie ⸗ 
gen. So ging es jüngft der au den Minifter des Innern geftellten 
Interpellation wegen Einberufung des ordentl. Landtages. m 66 
bi des Nichtbefrisdigtfeind muß Ausdrud gegeben werden, und wenn 
itglieder der Majortät darin ein Miftrauensvotum gegen dad Mir 
nifterium fähen, fo könne er wohl zufegen, ein ſolched war von fei- 
nen freunden nicht beabflöhtigt, doch wenn ed am der betreffenden 
Stelle als ſolches acceptirt werde, habe er nicht das Geringſte dage ⸗ 
gm Ueber den Bang unferer Staatdangelegenheiten haben wir ſchwere 
lage j führen, wir haben fein Minifterium, nur Minifter, wir 
haben fein Syſtem, im Minifterrum ſihen widerftrebende Elemente, 
und daher kam ed, daß Der ganze Etaatöwagen bie und da nicht 
mehr vorwärts gebracht wurde, Yapı ift die Schaffung von erträg- 
lichen — am Allernothwendigſten. am Allerconſervativſten. 
Das allein empfiehlt es, in einem kleinen Staat zu leben, wenn det 
Ausbau der Berfafjung dort die nöthigen (reibeiten gewährt. Das 
Sefährlichfte für die füddentfchen Staaten ıft eine freifinnige preu⸗ 
hiſche Regierang und ein reachionäres ſtabiles hayerifches Minifterium, 


Gedanken waren auf dem ftillen Friedhof bei den drei friſchen Hi 
geln, unter weichen fo viel von dem, was er liebte, begraben lag; 


iedel, er ift doch ein rechtes Unglückskind, | er dachte auch an die kranfe Mutter und die blinde Kathi, was jeht 


aus ihnen werden follte, wenn er auf. dem Felde arbeiten mußte. und 
k allein im Haufe waren, wie die Mutter fi) über den Tod 
aterd grämen oder wohl gar auch noch fterben wüirde. ' 
riedel zuckte zufammen und feine blauen traurigen Augen fülk 
ten fih aufs Neue mit Thränen. Ihm felber twar ſchon rfimald 
der Gedante aelommen, mas ihm wilde Buben nacpriefen, ob: at 
nicht wohl über feine Umgebung Berderben bringen müffe und, a 
heute lag ihm der Gedanke näher ald je, Gr hätte fortlaufen und 
gen, fo weit ihn feine Füße tragen wollten, bis an’s Ende der Welt, 
wo fein Menſch in feine Nähe kam, aber was ſollte dann aus Der 
franten Mutter, der blinden Schwefter: werden ? 
Friedel war unter diefen Betrachtungen bis an das. (inde,deb 
Dörfhend gelangt: von. to er noch. ungefähr fünfzig Schritte bis 
zu feiner ohnung hatte. Das Heine Häuschen Iugte anmgibig 
ia den Bäumen hervor, hinter den ı fpiegelbellen Feuſterchen 
fühlen Monatsrsfen umd Reſeda umd-der fauber angelegte; Garen 
war mit Gemüfe afler Art bepflanzt. Heute ſabFriedel miles 
dies, was font feine größte Freude war, nicht, fondern er ſwelen 
derte mit zu, Boten. geſentiem Blick traurig. den Weg ng 
— tat endlich göyernd ım Me. Thüre des Hauſes wo er jeptDert 
on Sollte, f 
Die blinde Kathi fah "weinend am Feuſter, die; feinen. zarten 
Hände in ‘den Schobß gefaltet, während die Mutter, die; ſchwere 
Hausobibel vor ſich, aufrecht" im: Betſe jah. Kathi‘ begann ‚mit cr 


— Du — 


* era Bravo!) — — —— sun pr er * 
dem Ausland ein f *82 hm zu zei welche 


ah, in die Dieeuffion ni erg I ich will diefe Pflicht er- 


timmun 
Groätheild der dortigen Bevoöllerung feinen Zweifel übrig a 
Meine Herren! ein Gefühl des ſchmerzlichen Eritaunens, eın Gefühl 
der tiefften Entrüftung bat ſich der Bevölkerung dort bemädhtigt, An⸗ 
geſichis der Unziemlichkeiten, welche in der Hauptſtadt — ich will 
nicht unterſuchen aus welder Abfiht — gegen den Träger der Krone 
geübt wurden. Meine Herren! Diefen ar ängen gegenüber ſcheint 
«6 mir nicht mehr ausreichend — und dieſe meine Anfıcht ſteht in 
Uebereinftimmung mit der vieler Mitglieder diefes hoben Hauſes, dir 
nen gleiche Informationen aus ihren Wahltreifen zugegangen find 
— ich fage, diefen Vorgängen — iſt cd nicht mehr austel» 
hend, dem —— —X ſchweigend zuzuſtimmen. ſondern 
es iſt geboten, Dabei laut zu proteftiren gegen die gleichzeitigen Ber 
fuche, das Fürft und Volk feit umſchließende Pertrauendband zu Io 
dern. Es at eine Pflicht, bier an dieſem Orte und vor dem gan« 
zn Lande feierlich zu erklären, daß das Vertrauen des dayeriſchen 

ed zu feinem Könige niemals erfchüttert war und niemals vr- 
hüttert werden konnte, weil die Kiebe des Könige zu feinem Bolfe 

ts und überall offenfundig geblieben it, M.H.! Wir haben hier 
die Berfiherung zu geben, daß im gungen Lande die Liebe des baye · 
riſchen Volkes eine freue, eine offene, eime ehrliche ift, und wir wol 
len nicht zugeben, daß der König in feinem Vertrauen auf diefe Liebe 
des Dolked irgendwo, irgendwie und von wern immer irre gemacht 
werde. (Allgemeined Bravo.) Abg. Steinsdorf (Bürgermeifter 
von Münden) entgegnet ugtes: daß feine Mede ur jalfchen 
Boransfegungen berube, in biefem Hauſe wurde nie ein derartiges 
Wort geraucht, (Warum fprach denn gerade hier der ſonſt fo ſchweig 
neuerter Heftigkeit zu fchluchzen, als fie Friedel eintreten hörte und 
bededte ihr Geſicht mit beiden Händen; auch die Mutter fant meinend 
in die Kiffen zurüd; feines wagte ein Wort zu ſprechen. Endlich 
unterbrach Friedel das. Schweigen. 
Mutter; begann er, ſich dem Lager der. Reidenden nähernd, 
Mutter, feid guten Muth’, was der Herr ſchidt mürfen wir tn 
Gern Ihr habt mich ja felber fo gelehrt, und was in 
meinen fcht, Euch und Kathi das Leben leicht und ange 
nehm Ge ve fihertich gefehehen. 4 

Kathi hatte fi 
thͤmlich fanrten Stimme in das Ohr flüfterte: 
Ad, Friedel, wie bift Du gut! 
für Dich) fein muß.“ 


‚am beften, wie lieb ih Dich habe, und wie 
nicht leben ‚könntet ‘ Ei 


—* on ver 
Saten,”. tagte i 
+ ii N 
ein.” 2 * 
Ah das wirklich, Friedel?⸗ 
liebliche Gar ahlte vor Freude. 
Bit Jen gici 






8 mitteltweile an den Bruder herangefchlichen und 
hing jegt weinend an feinem oh indem fie ihm mit ihrer eigen. 


Daß ich auch eine ſolche Laſt 

‚Still, Kathi," entgegnete Friedel, ihr fanft die weichen, faitanien- 
braunen. Haare ſtreiche 8 Du darfft nicht fo ſprechen. Weißt Du 
ih ohne Dich gar 


„Sch. will t fleißig fei d fpinnen, damit i 
. AA ns ale — 


t 2 ‚ b 
ar daR biſt Du ja immer, Kati,“ entgegnete Friedel freundlich, | 
a prinafl And mandı,fhöneg Stüd Be Yih Se —7 — 


|; 


fragte Ratbi,enzütiumd ihr 
u machſt ur durch Deine 


ſame Abgeordneter): Rady dem Vorſchlage des Abz. Belhert munde 
die Minoritätdadeeffe zuerft zur Abſtinunung gebraht. Das Refultat 

— IL Sande SB 49 (ht eh te 

ünden, 11. Juni, es ſcheint matt in 

De ded A daran, ſich mögliäft Ka am 
Dofterreich anzufclieben. Geftern ging auch General v. d. Tann in 
einer politifhen Sendung nad Wien ab, und fon daraus, Daß un. 
fere offigielle Zeitung nichts davon weiß, gebt hervor, dab die Sen« 
dung eine geheime fei. Weil jept dem faiferl, tönigl, Cabinet Das 

er in den Mund läuft und die preugifchen Rüftungen immer 
drohender werden,. hat Defterreich ed für vätblich gehalten, fronme 

Miene heuchelnd, fi an deu Bund zu wenden und dort Yundesges 
noffen zu werben, und es ift ſehr leicht denkbar, daß Bayern von 
nun an ganz entjchieden auf Seiten Defterreich® gefunden wird, Was 
darand Guted erzielt werden wird, möüffen wir wohl erft abwarten. 
— Man glaubt, daß die in München noch in Garniſon liegende 
Artillerie beftimmt ift, die in Mainz abgezogenen oͤſterreichiſchen und 
preußifchen Zruppen zu erfepen. 

i ee 10. m eg en ee an er 
abgaͤngigen vatier, ehemaligen ngerbrau " er! 
ae —* Iſarauen —5* Se vg Derfelbe fol 500,000 |. (9 
an Werth ⸗ Papieren bei ſich gehabt haben. 


Augsburg, 10. Juni. Der Abgeordnete für Immenſtadt, 
iſch er, richtete bei feiner heutigen Inftallirung ald — 
ürgermeifter von Augsburg u. A. an die Bürgerſchaft Au ® 
folgende Worte, welche die weitefte Verbreitung verdienen: MIO 
am 3. November 1862 in den — der Gemeinde trat, wenig 

ekannt, wohl aber von manchen verkannt, da legte ich in bündiger 
Kaffung zwar aber doch Mar — ein Programm vor, bad meinen 
AÄbfichten und Aufihten Ausdrud verlieh. Meine Herren! Der 
Glaube den ich damals befannte, ift noch heute mein Glaube, bie 
Abfichten , die ich damald an den Tag legte, befeelen mich noch 
heute. Sch beziehe mich auf meine damalıge Antrittörede, ich ber 
kenne mich heute noch zu jedım Worte derjelben. Niemals werde 
ich vergefjen, was i ed gelobt. Ich werde dem Könige Treue 
dewahren und ich hoffe ihm mamentlih auch dadurch zu dienen, 
dog ich flet von der Wahrheit Zeugniß gebe. Ta dem 
he e Gehorfam leiften und werde ar ze. für die 
nötigen Gefepreformen auf verfafjungsmäßigem Wege mitwirken. 
ch werde einftehen für Erhaltung unjerer — weil 
fie die Grundlage der Freihtit und der Ordnung im Lande iſt und 
weil wir auf Kr Grundlage zu zeitgemäßen Foͤrtſchritten gelangen 
werden. Sch habe feiner Zeit erklärt und wiederhole Die Erklärung, 
dag ich mich ald einen Diener der Gemeinde betrachte, der nicht 
zu herrſchen berufen iſt. Ich will Gerechtigkeit üben und werde 
dabei feinen Unterfchied machen, 06 es ſich um große oder kleine 
Leute handelt. Ich will unparteiifh fein in Verwallung meines 
ne aber u er Fer — * werde 

urch meine auf gewiſſenhafte ng ügende Uebt m 
mich leiten ide Nichts von dem, was ich —4 meinem — 
in den ſtädtiſchen Dienſt Ra babe ich vergeſſen; ich unterftelle 
es dem Urtheile meiner Dlitbürger, ob ich gebalten, was ich ver⸗ 
ſprochen, oder ob id meinen Programme unten geworden bin, 
Wir jeben in einer ſchweren Zeit und ſchwerer wird vielleicht ſchon 
eine nahe, Zukunft auf uns drüden, Nur fefted Zufammenhalten, 
nur einiged und mannbaftes Handeln kann ung befähigen, dem herein» 
brechenden Unglüde zu trogen und die Tage des Unglücks zu über 

Die Mutter fah ihre beiden Kinder zärtlich an umd hielt Friedel 
ihre aapeine Hand hin. 

„Gott fegne Dich, Friedel, Du bift ein guter Sohn und er 
wird Dir in Deiner fhweren Aufgabe treulih zur Seite fliehen. 
Hofgentlich werde ih auch bald wieder gefund und —“ 

. diefem Augenblich wurde die Thür geöffnet, und ein ſtäm⸗ 
miges Müpddyen, einen. Korb am Arme tragend, trat ein, 

(Forifegung folgt.) 


SsSonett. 

Welch eine Hölle wird die Menſchheit quälen 
Wenn ihre San dereinft ſich —— 
Daß fie der Erde Pe Raum verzehrte . . .! 
So hört ich einen Weifen jüngft. erzählen, 
Veh, Hunger, Aufruhr, Tyrannei vermaͤhlen 
Fi hr ſich, verfolgt vom Schwerte 

1 





uld; wenn Dad genug nicht Irerte, 
muß das Loos die Todesopfer wählen. 
Bevor geboren — ſchon verflucht im Weibe 
ft jedes Kind — man haft den fünft'gen Eſſer, 
Verſchattt den Sterbenden bei warmem Leibe. 
Ihr fagt die Zeit liegt fern. ft unſre beſſer 
So viel als jene fern? Schaut ihr Getreibe ' 
Nie ſattet Gier, Die Völker jagt. in’d Meffer. ” 
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dauern. Ai ba darauf, das ih —— finden, werde bei'j Spitäler einſ — die. ———— ‚und, Dienfiperfonals, 


‚meinen gern, ıd) doffe. daß die Vürgerfchait anin ı Area zur ſowie der Feldprediger, ) 4 Be wie die Bar. 
Crile non we Ru m dieſem — Au ic wen, Ami an |-Btg: ilt, num aud Ka Eee in its 
‚Graf: Kae wat ey: noch 


miuhe 
Aus Berlin, 10. Jun, 
Dresden, fi Ki Kamen bi Hr ie u I 
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per Stüd 5 fr. verfau 
aber Ziek in Zenmenftadtz 


Bad Farnbühl 5 3— ee en 


MN bei Bugern, 2350° Aber Meer. 
* — der Satjon ben 27. Mai. BEL FE- marftı hate * 
ESifenſaueriiug. Hnalpfe ver Quelle von Dr. Bollen in Jutich Bad und Trialtut. Woll- * Joser oh — * 
Händige Douchen- Einrichtungen. Molken⸗ mmd Ziegenmllch. —J Fernficht; aus 082 r — 
jeihnrtes Alma, Großer Speiſeſal mit Damen: md Leſe Eobinrt. comfortable eingerichtete Aur ein Otfonomirgat 
— Keller und Hüce beiten deftellt. Mägige Penſtonopretfe Die ſoeden erfsienene en Kempten Tonnen AO * verhr Suede 
cht ai Berlangen Jedermann grati® und. franco zur Berfügung. “a 2. — el 
Es empfehle Nich zu gencigtem Zuſpruch ergedent ve ee Der Gommiffteni ir 
2. Hanauer. DosD inntitme 
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— und Geſchäfls - supfehlung. ansteht 56 —5— doromm 


Beige, —* ich bie mir vom wobltöblicen Stastmagifitate chend und oben vöfere > — 
ef bi Betrie a & Hecorsweife umt Sidi 
„ertkeilte — Fo fi sa ãn gen de des u eco f er er —— 


ſmnenerGeſchn "ng Der; it 


tigen Tage an aus de und meinen Laden am der vordern Steig beim Sonnenbädaud —— Side, 
Bereit Mr fnerisobe. Ih erfaube mir daher bem verehtlichen — und auswärtigen Publikum 
daeſelbe Bu vecht häufigen Benüpung mit den weiteren Bemerken zu empfehlen, daß ich alle in. diefes E ortentlihes — pe für welche, m 
—* Er ägige Setifel führe und ‚ebenfo ale die mir gätigf Überiragenen Aufträge und Arbeiten genfalla Taution erlegt werden 
auf da e und ge ausführen werde, Hohaytungsvon eine Sitte Aaarbeibe 
’ eichel 








Sensien 12. Zani 1 (2a:) 
Markus Schachenmayr. Pofamentier. | ——T np weheriin or 















t altene Laud wehr · 
sein * er MEN ‚Fi. in 32. e 
Verfinerun ge it nal! in Erfurt. i 
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Srundtspta: äinf und ein Wiertel Millionen Gulden, *— HR 
——— —* Binfeneinmapıne im Jahre 154 si: 4 ass, Sr 
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fl. 7,078,617. 

Drrrn August Friederich in Rempien if eine Ugentne obiger Auftalt 

—— —— entgegennehmen umd jede: gewünfchte —— * 
Die Fauptagentur der Thuringia für das Königreich Bayern, 
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Kemplner 


Ericheiat täglich, den Rentag ausgtmetmmen. Mbonries 
mentsvreid in ganı Bayren 2 U Yalbiäkelih, 1 M. 
viertel’, ährlich, Muswärts Ieitellt man bei den Dehdiiflalten 
ses Lanbpolboien, Ki 


Donnerſtag: yariia, Nr. 17. 
An unfere Leſer! 


Mit dem dommenden Monat — unfer Blatt das III. Quartal ſeines 83. Sabrgange. . 

Mir betieten diefen neuen Beitabfehnitt mit dem sollen Bewußtſein all der Pflichten, Die der Ernſt der Zeit und auferlegt, 
wber auch mit dem jejten Vertrauen auf unfere Kraft, fie zu erfüllen. 

Wie flctd, werden wir auch fürderhin ung beitreben, Recht und Intereſſe der Geſellſchaft u wabren und au fördern, ſowie 
Recht und Intereſſe jedes Einzelnen „ foweit diefed nicht vom Gefammtiwobl beichränft oder ausgeſchloſſen wird. 

Wie Stets, werden wır in Verfolgung dieſes Fieles feine andere Antorıtät anerkennen, als das parteiloſe Geſeß. 

Der erfte und nothwendigſte Schritt zu vernunftgemäßen Zuſtänden ift das politifhe Bewuhtfein des Volkes, Durch 
rafhe und vorfichtige Verwendung der Tagesneuigkeiten, durch deren für Jedermann verftändlihe Beleuchtung in Leitartifeln, durch Abs 
bandlungen über die brennendften ſoeialen Fragen werden wir diefem firen aufleuchtenden Bewüßtſein vollftändig: Bahn zu brechen Kae 
; Ueber unfere Parfeiftellung im engern Vaterland uns zu verbreiten, ſcheint uns müſſig zu einer Zeit, wo über Deutichland 
jeden Augenblid die Brandfackel des Bruderkriegs emporlodern kann, doch fei in Kurzem erwähnt, daß. man uns immer im Nager des 
entfhicdenen Fortſchritté finden wird, : . 

Unfere deutiähe Politik ſei feine Gefühlspolitif, fondern eine Politik der Eclbfterbaltung: und weniger auf doctrinäres 
Anllammern an verroftete Rechte und Verträge, ald auf die wahren Anterejfen der Nation gegründet. - : Be" \ 

Zu einer Zeit, wo der Befig aller materiellen Güter fhmwanfend acworden ift, klammert ſich der Menſch um jo fefler an dus 
Ideale. Das Emporblühen unferer arößten Literatur-Periode zu einer Zeit von Gewalttbat, Drangfal und Unterdrüdung, zu einer Zeit, 
wo über Deutſchland die tieſſte Ermiedrigung und Schmach erging, läßt uns boffen, daß unſer beicbeidenes yenilleton. au. mitten 
im drohenden Kriegslärm durch forgfültig ausgemählte Erzaͤblungen und poetiſche Slizzen x. unfern Leſern mande Stunde der Etheite ⸗ 
ung fhaffen werde. Auch werden unjere Lofer fünftighm im Feuilleton durch kurze kritiſche Aufſätze mit allen Citeratur-Erfheinungen 
befannt gemacht, welde von wermtlihem Einfluß find auf das geiſtige Leben des Bolfs. 11 Beer 


Inferate,'tie' 54 ‚ Vormittags) 110) Uhr einlaufen, 

föun hen, bemjelben Tage Hufnalme Rubens Gebihe 

ü efpaltene Deiitzeile oder deren Raum 2 fr. ; 
AMllger. 


8. Jadrgang. 












14. Juni 1866. 





Wir werden wie bisher auch den materiellen Bedürfniſſen des Publikums volltonimen Rechnung wagen und regelmäßig Marfte, 
Schrannen und Cours-Berihte, Verlooſungen ꝛc. bungen, ferner Mitibeilungen gewerblichen und lauüdwirthſchaft 
lichen Inhalis, Berichte über die Shwurgerihtd., Bezrriögerihta md Magijtrat 3 Sipungen und unter der Rubrif 


„Bayırfhes” eine Art bayriſcher Provinzial ⸗Chronit. 


Nachdem wir fomit in flüchtigen Umriffen unſer Streben im ’fommenden Quartal dargelegt, erwarten wir von unſerer freifinnigen 


Bevölkerung, daß ſit demſelben regſte Thellnahnu angedeiben falle. 


Die Kedaction der Femptner Zeitung. 





6 Unter Bezugnahme auf vorfichende Anſprache laden wir zu zablreichem Abonnement auf die „Rempiner Zeitung“ jreundli 
ein. Der Abonnemenspreis beträgt In ganz Bayern wie bisber 1 fl. für dad Vierteljahr, Bei der ſtets zunehmenden Der reitung ‚de 
Blattes kann dasſelbe aub zu Inſeraten beſtens empfohlen merd’n, um jo mehr als die Einrückungsgedühr Billig ft beredinet wird, 








** Zur Lage. 

Nocddem der Nanonalverein das Recht der Herzogtbiimer todtzu— 
ſchweigen bemibt war, nachdem der Abgeordnetentag mit Majorıtät 
den Fußſtapfen des Nationalvereins gefolgt iſt, bat fid der Min un— 
ter den liberalen Parseien in Deuticland erweitert aum .bittern Scha- 
den der inneren Feiheit und der Hoffnung auf Verwirtlichung der 
bundesftaatliben Einigung Deuiſchlands. 

„Es gibt feine ſchleewig holſteiniſche Frage mehr, die deutſche 
Frage ſteht auf der Tagesordnung”, iſt ein volitiſcher Glaubendartikel 
— durch welchen man das Preisgeben der Herzogthümer bejchöni« 
gen will. 

Leider haben vor nicht langer Zeit dieſelben Leute wiederholt des 
dutiri, daß die ſchleswig holſteiniſche Frage die deutſche Frage, daß 
die Löſung der erſteren nach dem Willen der Schleöwig-volſteiner 
die Vorauoſttzung einer gefunden Löſung der deutſchen Frage ſei. 

Weil das biemarckiſche Preußen die Annexion der Herzogthümer 
gegen Volks, Fürſten · und Bundeevecht um jeden Preis durchſetzen 
will, weil es um dieſen Zweck Deutiſchland am den Rand des Abs 

nded geben bat, weſcher in dem bevorftchenden ‚Bürgerfriege 

ch öffnet, wert es ich nicht gefchent bat, mit Italien und Franf⸗ 
reich in Verbindung zu treten, um feine Pläne auf die Boruffifiiis 
rung Nord» und Mitteldeuticlands, mit Pieisgebung des linkochei⸗ 
niſchen deutſchen Gebietes zu fördern, foll das Volk in den Mittel: 
und Kleinftaaten ſich rubig und ftille verhalten, den böjen Bismarck 
nicht noch böfer machen, jondern, wie es braven Krähwinklern ger 
ziemt, die Hände in den Schöoß legen und geduldig der Dinge bar- 
ie da fommen werden; dieſes Programm heit nationale 

olitif. 

Wer der angenehmen Meinung woblfeilen Beifall zollt, aus der 
Politik Bismards, weldye mit dem Heiligiten und Edelſten, was das 
ser Bolt fennt, ein nichtswmürdiges Voſſenſpiel treibt, welche jer 
des Recht mit Fühen teitt, welche den Baterlandsverratb in Scene 
feßt, welde in frankreich und Stalien willige re ur 
Zerfleiſchung Deuticlands gefunden bat, — fönne Heil für Deutſch⸗ 
land kommen. — mag getroft in's biemardiſche Lager ziehen und 


nn —————— — 


Die Erpedition der Kemptner Jeitung. 






das ſchwarzrotbgoldene Banner um ein Linfengericht für die ſchwarz⸗ 
meiße Todtenfabne vertauſchen, er mag aber dann aub den Namen 
Bismuaͤrcker? nicht Deravouisen, welcher Diejenigen brandmorken wird, 
welche Me Sache der Freibeit verlaffen haben. 

Dos Mecht der Herzogtbümer iſt durch den Umſtand nicht ſchlech- 
ter geworden. daß nunmehr der Tag der Kriſis gekommen und der 
thatjädyliche Beweis gehiefert iſt, wie enge die Sache Schledwig-Hol- 
ſteins mit der deutfchen Frage verfnüpft ift, - 

Für dieſes Recht bat Das deutſche Volf feine Ehre verpfändet; 
es kann baute fen Pfand nicht zurückjowdern, teil dei deſſen Einld« 
funa Gefabr droht. * 

Wenn preußiſche Nationalvereiuler Dam Volk in den Mittel- um 
Kleinſtaaten die Preisgebung Schledwig Holſteins, d. bh. die Neufta-⸗ 
litat, dadurch als nothwendig beweiſen wollen, daß ſie für den Fall 
entichtedenen Auftretens gegen Preußen die Anrufung Rn 
Hilfe und. den Verhift der Nheinlande. m drohende Ausjicht flellen, 
— fo ift dies eine Nichiswürdigfeit, welche nur durch die Feigbeit 
Dirjenigen überboren würde, die durch ſolche Drohung 8 ein⸗ 
ſchuͤchtern laſſen würden, 

Noch iſt im außerpreußiſchen Deutſchland die Hoffnung nicht er⸗ 
lojhen, die Bevöllerung Preußens werde in ywölller Stunde dus 
Joh abjhütteln, weldes eine verblendete Dymaflie und eine Motte 
ſchamloſer Junfer au ihren Naden gelegt hat. 

Dieſe Hoffnung wird aber vernichtet, wenn Führer und Vers 
trauensmänner diejer Bevölferung das deutſche Bolt in den Mittel 
und Kleinftaaten dur die Drobung des ſchmachvollſten Vaterlande 
verratbes abzuhalten juchen, mitzuhandeln, wo jeine Intereſſen, 
feine Gbre, feine Exiſtenz auf dem Spiele fteht. 

Die alte Leer, „in Preußen muß es demnaͤchſt anders werden*, 
verfängt nicht mehr, wenn der galliſche Hahn nach dem Rhein fohreit, 
Die Egifteng Deutſchlands fept wicht das Beſtehen eines preus 
Bischen Junferftaated voraus, deſſen Bevölkerung den Mutb nicht 
befigt,, ihre mit Füßen getretene Verfaffung wieder herzuſtellen und 
Rache an ibren Bedrüdern zu nehmen. 

Laßt fih das preußiſche Volk an feinen Ketten vom Biömarst 


— 


m 


und feiner Jun i den Biuderfü leppen, duldet es ei 
vaterlandöve held Bd mit —A deſſen Preis der 
Ahetn if, — ulm dann bewei s 

eh foertt Ai, nicht mr von einem Wilhelm I. und 
einem Biemard vegiert, fondern auch mit ihnen vernichtet zu ers 
den, dann iſt der preußifhe Staat das größte Hinderhiß einer Eini« 
gung Deutſchlande welches je bälder>je beſſer aus dem Wege ges 
räumt werden muß. 


* Weberfiht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 13. Juni, 


Am_ 11. Jimi mar außerordentliche —6 g, in 
welcher Defterreih die ſchleunige Mobilmahung des gan 
gen Bundesheerd mit Ausnahme der preußiſchen Contingente 
— überhaupt das treueſte und beſcheidenſte Bundes ⸗ 
glied ſpiellt. 

Die öſterteichiſche Antwort vom 8. Juni auf die Depeſche vom 
3. trägt nach Foim jund Inhalt nahezu den Gharakter einer 
Kriegs-Erflärung. . 

Das Ständehaus in Isehoe ift mit einer - preußifchen 
Voftenkeite umgeben. Es verfammelten ſich 20 Abgeordnete und 
——— gegen die gewaltthaͤtige ensafährung Seftere und wahrten 

e Rechte ded angeftammten Fürſtenhauſes Es beit, Regierungs- 
rath Leſſei fei gegen Revers, nichts gegen den König von Preußen 
unternebmen au wollen, jreigelaffen, 

Graf Bismard hat unterm 4. Juni an die Vertreter Preußens 
im Audlande ein Rundſchreiben erlafjen, welched den merkwürdigen 

us enthält: „Ale unfere Erkundigungen Fler zu daß der 

ntihluß, gegen Dreußen rieg zu fübien, in Wien feft gefaßt. ift.* 
Als Grund wird die Abfiht angegeben, den öſterteichiſchen Finan ⸗ 
mim ru che Gontributionen oder einen ehrenvollen Banferott 
vulfe zu verſchaffen. 

—E ben beide Kammern der Regierung das 2. 
und 3. Aufgebot der Landwehr zur Verfügung geſtellt und dem ver» 
langten Militärfredit bewilligt; dagsgen wurde ein Antrag auf Ber- 
edigung des Heered auf die Derfafjung für jegl abgelehnt, 

ie legten Defterreider Narchirten jorben aus Altona 

ab. Gablenz reiste um 2a Uhr Morgend ab, überall mit 
urrabe —8 Alle marſchiten nah Harburg (Hannover). 
or der von der Poligei befepten Hauptwache gab es Podelexceſſe 
mit Plünderung, fo da einige abrüdende Gompagnien noch die 
Ordnung wiederheritellen mußten. Vüroer, Polizei and Eonflableı 
halten die Ordnung aufrecht. Herzog Friedrich iſt geftern Abend 

Hamburg abgereist. . 

Defterreih foll in der legten Zeit mit den Mittelftaaten 
Auseinanderfegungen gehabt baben über die künftige parlamentarifche 
Vertretung in Deutfhland, und ji * ausgeſprochen haben, 
daß es dem Printip der Delegitten ⸗ Vertretung einen entfceidenden 
Werth nicht beilege und auf die directen Wahlen einzugeben 
bereit fei, daß ed einverftanden fei, an Stelle des früher in Ausficht 
enommenen fünfer-Dirertoriums die vollziehende Gewalt einem 

reierDireetorum zu übertragen und daß es nichts dagegen cin» 
** Der arme Friedel. 
Eine Dorfgefhihte von Banny Beder. 
(Fortfegung.) 

„Hans Zörg und frau En laſſen Eub grüßen,“ sagte fie, 
den Korb an die Erde flellend, „und rau Sina möchte de, ob 
For hier etwad davon thunlich wäre.” . 

Friedel rungelte leiht die Stim, ald das Mädchen mit diefen 
Morten wieder fortging, aber als er fab, daß feine Mutter und 
Kathi beide darüber erfreut fihienen, ſchwieg er ftill. 

„Das hat Annchen geiben,. fagte Rathı, der Mutter den Korb 
reihend, in welchem fdhöne frifihe rn Birnen, Pflaumen und 
Nüffe waren, „nur fie kann fo zartfühlend fein.” . 

uch Friedels Gefiht hellte ſich bei diefem Anblick wieder auf, 
an dem geringen Werth der Gabe fah er gar wohl, daß ed nur eine 
freundlibe Theilnahme beweifen und fein ei Si fein follte. 

Es ſchien in der That, ald wolle Frau Lina's Hoffnung auf 
Kaldige Geneſung fie nicht betrügen, allmälig, zwar langfum, kehrten 
ar räfte zurüd, und fie konnte fhon dann und wann auf wenige 

nden das Bett verlajfen. 


So begann das Leben fih für den armen {Friedel allmählig 
witder freundlicher zu gehalten, und heiterer als je langer Zeit 
ging er an feine Tagesarbeit, während die blinde Kathi das Haus. 
Torfen unter Aufficht ihrer Mutter in Ordnung hielt. Wer das 

cundliche Häuschen betrat, mußte über die Suuberfiit und Rein 
ichteit erftaunen. Die Fenfter und Spiegel glängten, fein Stäub- 
&en war auf den polirten Möbeln fichtbar, die Gardinen blendend 
— und das alles beſorgte Niemand anders als die Kathi. Man 
mußte fich wundern mit weicher Sicherheit fie ſich im Haufe bewegte, 
Telten dam es vor, daß die Mutter ıhr einen Gegenftand bezeichnen 
mußte, den fic nicht finden konnte. 
Haufe war nun foweit für Ftiedel Alles aut, defto trau⸗ 
“ger aber außer dem Haufe, wenn er jich vielleicht einmal im Dorfe 
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28, daß cd ein entarteter Sohn f 
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jedoch nicht angenommen. = Omer Paſcha iſt in beſonderet Miſſion 
nah Ruftfchuf gefhidt worden; nah Schumla find Verftärkungen 
abgegangen; dad für den Archipel beft mimte türtiſche Gefhmab 
bleibt. vorläufig in Smyma flationirt. Alſo ſcheint ed auch hier 
zum Kampfe zu fommen. 


Deutfhland 
Bayern. # Münden, 12. Jun. Morgen Vormittag 10 
Uhr findet die 5. öffentlihe Sigung der Kammer der Abgeordneten 
ftatt. Auf der Tagesordnung Kur Ebay Snterpellation 
ife 
i 








iebl, „den Bau einer Eifenbahn von Münden, refp. 
Großheſſellohe an die bayrifch » Öfterreichifche — e bei Sims 
bad, eventuell Neubaud betr“. nterpellation des Dr. Brater „den 
Rbihluß ded Gewerbe» und Anſaͤßigmachungsgeſetzes, dann die Gin 
berufung der nah dem Geſeßz vom 4. Juni 1865 gebildeten befon» - 
deren Ausfchüffe betr.‘ ; dann Beratbung und Beſchlußfaſſung über 
die Vorlagen der kgl. Staatsregienun in Bizug auf Zoll un a. 
delöverbältniffe; Berathung und —R über die beſon 
Voſtulate, beziehungsweiſe Vorbebalte der f. Staatöregierung „die 
—* und Handelsverhaͤltniſſe für die Zufunft betr.“ und endli 
rathung ud Defehlußfaflung über den Beticht des Schuldentiß 
—— der Kammer der Abgeordneten pro 1864/65. 
ürgburg, 11. Juni Geftern Nachmittags und in den 
Abenditunden famen ziemlich ausgedehnte Bieregceffe bier vor, 
welche in der wi zu Judenverfolgungen audarteten. Der 
erfte und ärgfte Bieregeeß Fam Nachmittags in der Gäbhardifchen 
Brauerei vor, WO die a zerſchlagen, die Tiſche und Bänke jer- 
tiümmert wurden. Dad Militar mußte einſchreiten und die Wirt 
jsaf geſchloſſen werden. In drei bis vier anderen Bierbrauereien 
umen ebenfalld Exceſſe vor, die aber ſchon beim Ausbruch erſtickt 
wurden durch ein auch ſchon anderwärtd probat gewordenes Mittel, 
durch —— — des * Die raſchen Erklaͤrungen der 
bedrohten Wirthe, die Maaß Bier zu 6 fr. geben zu wollen, wur ⸗ 
den von den Kravallern mit Bravo's und Hochrufen erwidert. So ⸗ 
viel wir hören, waren bei den Aã Cibiliſten und Soldaten 
betbeiligt. Im der Nacht ereigneten ſich die bedauernswerthen Ans 
griffe uuf Häufer hieſiger ifraelitifcher Bürger, welche namentlich an 
drei Punkien, in der Domftraße, am Pleichacheribore und in der 
Sandgajje fehr ein Natur waren. Gin durch Bier, und Wein- 
gi aufgeregter, Janhagel und fonftige fanatifirte Zeloten rotteten 
ch voreinzelnen Judenhaͤuſem zufammen, ftürmten gegen die Thüren, 
zertrümmerten die Ciden und warfen die Kenfter ein. Sehr ernſt ber 
drobt waren das Haus neben der Wolz'ichen Bierbrauerei und das 
Bluͤmlein ſche Haus in der Sandgaſſe. Namentlich das Icptere zeigt 
Spuren arger Verroüftung ; faft feine Fenſterſcheibe if ganz geblie- 
ben und ed mag nur dem maffiven Thore zu danken fein, welches 
den Einftürmungsverfuchen twiderftanden bat, daß die —X 
Maſſe nicht in's Haus gedrungen iſt, um im Innern das Verwü⸗ 
ftungdwerf fortzufepen. So raſch auch Militärabtbeilungen aufge» 


} zu Tag ſchwächer und fränfer, und ihre Wangen 
me 


Auch beute hatte fie ſich den ganzen Tag mit derartigen drücken⸗ 
den Gedanken herum gefchleppt, und fich feft vorgenommen dem 
Friedel bei feiner Heimkehr vom Felde jeine Schwefter reht an das 
Herz zu legen, daß er fie nicht verlaffen möge. . 

. Die Sonne ncigte fin ihrem Untergange zu, als ſie Fliedel 
Eins Wegis daber kommen fab, den Spaten auf der Schulter, 
6 war ein ſchöner, ftattlicher Burſch, der co in diefer Beziehung 


‚langer Hand vorbereitet geivefen zu fein. Thatſache ift, daß Beute, 


boten wurden, fo war der Phbel namentlih beim Blümlein’fcen 

gegangen, 
dag die Demolirung ſchon bedeutend war, bie dem fhändlichen Trei- 
ben Einhalt gethan wunde. Ynfangs flohen Die Haudfriedensftörer vor den 
Bujonetten, fehrten aber dald wicder zurüd und erwiederten Die 


itär mußte mebr- 


Haufe doch mit einer Haft und einer Wuth zu Werte 


nungen, Pfeifen, Jiſchen, und Steinwürfen. Das Militär m 
gs mit gefällten Bojonet vorgehen und fah ſich genöthigt, Die bedrohten 
traßen gänzlich zu ſpetren. Inzwiſchen war auch die Durch 
marftogufantmenkerufe Landwehr ausgerüdt und entwidelte raſche und 
entfihiedene Thaͤtigleit für Herftellung der Ruhe. Auch die Land, 
wehr hatte wie das Linienmilitir das Loos, verhöhnt und aus 
pfiffen zu werden. So fehr das rafche Erſcheinen an den Punkten 
der Gefahr, die fehnell und zwedmäßig getroffenen Schupmaßregeln 
von Seiten des Militärs und der Landwehr Anerkennung verdienen, 
fo ift doch auch großes Lob der Mäpigung aller Abtpeilungen den 
Provokationen des Pöbeld gegenüber, der nebenbei bemerkt — 
theils aus Lehrjungen beftand, au zollen, wodurch größeres Unglück 
verhindert wurde, Maſſenhafte Verhaftungen wurden vorgenommen, 
fo daß die Räumlichkeiten der Polizei für die Arreſtanten kaum 
‚audreichten. Um Merrernacht wurden ſaͤmmtliche Wirihſchaften ger 
ſdloſſen, und wer auf der Strafe Unftand machte, der Aufforders 
ung nach Haufe zu geben, Folge zu keiſten, ward arrefirt. Nach 
Miteruacht famen fo viel wır wiffen aub feine Störungen mehr 
vor. Der Angriff auf dad Blümlein'ſche Haus ſcheint ſchon von 


nung rn. ie der Offiziere, rag Kr mit 
{} 


Die dort zur Mietbe wohnen, vor singen Tagen Briefe mit der 
Aufforderung erhielten, ſofort auszuzichen. da das Haus in den 
mägften Tagen demolirt werde. Zu fonftatiren ift übrigens auch, 
doß e8 allgemein verbreitet war, daß wenn es bier zu einem Juden. 
erxeh kommen würde, er fi zumeift gegen das Haus von Blümlein 
aten werde. Herr Blümlein foll heute Morgen von hier abgereiät 
fein und wäre zu wänfchen, daß er im Intereſſe der Sicherheit 
nicht mehr zuruckkehren möge — Bir bedauern die —— 
Exceſſe der Nacht und möchten wuͤnſchen, daß fie zur Ehre der 
Stadt ſich nicht mehr wiederholen. Nachſchrift. eute Früh 
Micderholten ſich die Bierexceſſe in der Köhler’ihen Brauerei, die 
fofort dur Militär unterdrüdt wurden. Um !/eti JJ wurde 
Zapfenſtreich geſchlagen, das Militär in den Kaſernen len. 
R. Würd. Itg.) 
—— — — —ñe —— — 
Neueſtes. 


Fraukfurt, 10. Juni. Gin Extrablatt des Würtemdergiſchen 
Staatdanzeigerd meldet: In der nächſten Sie wird autben: 
tifhen Rachrichten zufolge der Antrag geftellt werden, gegen 
Preußen, welches durd den Einmarſch in Holftein den Bundesirier 
den verlegt bat, indem es fid gegen ein Bundesmitglied Selbfihilfe 
nahm, nad $. 19 der Bundedacte militärifch vorzugehen — 
daher nicht auf Bundesrgecution, welche zu langwierig wäre. 


Bien, 12. Jun. Dem preußifhen Gejandten Frei 
herein v. Werther jınd feine Päſſe zugeftellt wow 
den, Graf Karolyi ift von Berlin abbenufen. Gin kaiſerlichee 


mit allen fernen Kameraden aufnehmen konnte; aber er ſah außer 
ordentlich bag und traurig aus. rau Kine hatte dies in lcpter 
Zeit ſchon mehrmals gejehen, aber nie fo recht Darauf geachtet, oder 
nicht weiter daran gedacht. Jeßzt fiel ibr jedoch plöplic ein, wie er 
{bon fange immer jehr ſchweigſam und fill geweſen far, daß er 
oft nicht einmal hörte, wenn fie mit ihm fprach, vder ploͤtzlich er⸗ 
ſchroden auffah, wenn fie etwas fragte. „Der arme Junge!” murr 
melte fie, „man ftebt ihm ſchon wieder ein Verluſt bevor und kaum 
bat er nod Pie Iepten überwunden.” _ _ 

Friedel trat ein, und fab feine Mutter, her er jie am geöffneten 
en figen fab, erflaunt und traurig zugleich an. 

"ent 8 daß Euch das gut than wird, Multer?“ wandte 
er ſich zu ihr, nachdem er feine Bloufe und Müge an ten Nagel 
gehängt hatte, BEN j . 

A den wird’3 mir nicht mehr,* verfeßte die Mutter mit einem 
ſchwaͤchen Verſuch zu lächeln, und fügte dann ernfter werdend hingu: 

Wir Fönuen cd und nicht gut meht verhehlen, Ftiedel. daß mein 
ende nabe, febr nahe ift, und —“ 
Mutter!" fchrie Kathi entfept. ; 

Friedel wurde uoch bleidher ald zuvor und ein bitterc® Lächeln 
umfpielte feinen Mund, doch nur einen Augendlick. ge darauf 
nahmen feine Züge wieder ihren refignirten, traurigen Ausdrut an, 

„Sprecht nicht fo, liebe Mutter,” bat er mit flehender Stimme, 

Wer weiß, was der liebe Hertgott beſchloſſen hat, deſonders heute 
feht Ihr wohler aus, als feit langer Jat" — 

„Säufäge Dich und mich nicht, Friedel,“ entgegnete Frau Lina, 

ih weiß, daß meine Stunden gezählt find, und eben weu ich mein 
Tees Stündlein nahe weiß, will, id noch mit Dir über eimen 
Grgenftand ſprechen, der mir das Herz oft ſchwer dat," 

_ Kathi, die ihr Schluchzen nicht länger unterdrüden fonnte, war 
binaus geeilt in den Garten, wo fie ſich am außerften Ende auf 
eine Bart niederfegte, um ſich recht fatt weinen zu lönnen. 














General · 


gu vereinbaren, 






jeded Bundesheer wird mit der Nationalvertretung das 


terieregiment Baron 


Dad 2. Batoillon geht morgen ab, das J. md 8, 


Deit iſt berits gefepk Gableng und Feine Brigade bleiben im 
rour, 


Die Abſchiedsproclamation des rum. v. Gablenz, d. di 12 
Juni an die bolfteiner zeigt an, daß er auf kaiſerl. Befehl ſich vor 
der · Uedermacht zurü jebe, und ſchließt: „Schwere Tage werden 
über euch fommen. Winftweilen wird die Gewalt berrfchen, fügt 
euh deiſelben mit bewährter Befonnenheit, Bleibt aber au 
in biefer neuen Prüfung treu eurer guten Sache. Euer wer 
Eh in, Gottes Hand; harret aus und vertraut einer glüdlihen 

ung. 

Gdernförde, 12. Juni, Sämmiliche Altonaer Zeitungen find 
im een von preußifhen Truppen befepten Theilen Schledwig-Holftend 
verboten. 

Berlin, 12. Juni, Der oͤſterreichiſche Geſandte, Graf 
Karolyi, if jelegraphild angewiefen, Berlin au ver 
laffen, er reift heute Abend ah. Der „St-Anz" fagt: Ein 
Grlaß der preußiſchen Regierung vom 10. Junt theilt den deutſchen 
Regierungen die Grundzüge der neuen —— mit. Der 
Entwurf enthält neben den bereits vom Staatsangeiger d. d. 29. Mai 
ebrahten Mittheilungen in 10 Artikeln Folgendest Die öſterreichi⸗ 
hen und aueberländifigen Sandestheile find vom Bunde ausgeſchloſ⸗ 
fen. Die Legislanve wird audgeübt vom Bundestag mit periodifcher, 
nad; dem Reihömahlgefep von 1849 direct gewählter Nationalver- 
tretung. Die Im — des Bundedtags iſt mit dem Patlament 

Zu einer Kriegserklärung, welche bei einer feindli⸗ 
hen Jnvaflon unter allen Umjtinden er muß, ıft in fonftigen 
Fällen die Zuftimmung von mindeftend %/s der Bevöferung erforder. 
dh. Die Kriegsmarine der Nord» und Dftfee fteht unter preusifcher 
Leitung. Kiel und Fahdebufen ne deuiſche Kriegäbäfen. Fi te 
haltung der Marne trägt die Benölferung bei unter Feſttellung 
des Pracipuums der Uferftaaten. Die Landmacht zerfällt in eine 


Nordarmer und Südarımee unter dem Oberbefehl des Königs von 


Preußen und desstönigs von Bayern ald Bundesoberjeldherrn. Für 
udget ver 


einbart. Die Bundesbeziehungen zu Deutfchöfterreih werden mit 


dem einzuberufenden Parlament vereinbart. 


Mainz, 11. Zum. Heute Nachmittag um 5 Uhr ift, von 


Landau fonmend, ein Bataillon des bayeriychen Infanterieregiments 
Nr. 1, genannt König Ludwig von Bayern, bier angelommen und 
bei den Bürgern eingutartirt worden. 
eine Adtheitung bayerijiper Attillerie bier dingetroffen. Morgen 


Zwei Stunden vorher wer 


und übermorgen beginnt der Abmarſch der oſterreichiſchen und preus 
biſchen Befapungstruppen. Das hier ftchende öfterreichifche Infan- 
ernhardt fommt dem Vernehmen nad nad 
ng. Im Betreff des von bier abgebenden preußiſchen Infanterie 
regiments Nr. 53 ift die Marfchroute dahin abgeändert worden, daß 
es über Köln nach Münfter gebt, wo fein i iſt. 
n 
— Das Eiſatzbataillon des Regiments wird in er 
eiben. 


Beraurtwortliher Rebacteur: Dar Shlägel 


Ich weiß Friedel, Du ein braver Burſche, die Freude 
ments Ledens r die rnach Karhrs Entfernung fort, 


war, 
hie 
müber ich werde ruhiger fterben, wenn Du mir ın die Hand gelobt 
haft, Deine blinde Schweſter in feiner Lebendlage zu werlaffen.“ 


driedel ſah feine Mutter erftaunt an, und warf ihr einen fait 
vorwurfsvollen Bid zu. 

„Und daran habt Ihr zweifeln können?“ fragte er traurig. 

„Rein griedel, ich habe nie an Drinem — Willen gezweifelt,“ 
entgegnete Frau Lina, „aber Du _dentft nicht an Verhälimiſſe, Die 
Dich vielleicht hindern könnten, Deinem Berk leiben. 
Höre mich ruhig an fubr fie fort, ale fie I. dab er fie unter 
er wollte, „Du koͤnnteſt Dih zum Beiſpiei verbeiratben 
wollen? — 

Nie, Mutter” , unterbrach Friedel fie beinahe heftig. Seine 
Mutter fah ihn erftaunt an. j 

Du — nicht mit einer ſolchen Gewißheit behaupten,“ 
verſttzie fie ernſt. 

"En Dintter , dies fan ich behaupten. ‚Die übrigen Menſchen 


treu zu 


| und ih) paffen nicht zu einafider — wir verfteben und nicht, 


"Ih habe das oft an Dir bemerkt, Friedel, und mir deswegen 


emacht. Sept fage ih Dir nur noch: Sei nicht ungerecht 
re ER * 


Wieder zudte einen Augenblick ein bitteres Läͤcheln um fFriedels 
ippen. 
* wirſt Deine unglüdlice Schwefter alſo nie verlaſſen ?“ 
forſchte die Mutter weiter. 

ie,“ verfepte Friedel feierlich. . . 

„Selbft nicht, wenn Du Dich verbeiratbeft * Und willft ber 
der Wahl einer Frau darauf Rudſicht nehmen, daß Kathi nicht 
darunter leidet?“ 

Die Stimme der Leidenden mar allmählich ſchwächer geworden, 
und fie ſank fraftlod in ihren Stubl zurüd. (Fortſezung folgt.) 
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Kemplner Zeitung. 


83. Jahrgang. 


 Mrigeint täglich, den Montag susgenommirn. Abennes 
mentepreis in ganı Baneın 2 #. balbiäsrlih, 1A. 
Sieriljäbelih. Musiächs heiellt ınan hei den Betankalten ß 
aber Zanhpolbeten. 


Sreitug: Kat: San zur. Orte. 


Die Adreßdebatte in der Kammer der Abgeordneten. 

> Ans Bayvern. Unter dem zablreiden Zubörern, welche 
dieſe? zweitägigen Verhandlung beimoknten, werden wenige den Saal 
befriedigt verlaffen haben, Mic fonnte e8 auch anders fein? Die 
Debane war dad Spiegelbild einer troſtloſen politifcen Lage, in 
welche Deutſchland durch das langjährige Berfhulden der preußifchen, 
Öfterreidufben und mittelftaatlihen Poli, nicht ohne Muſchuld des 
dentihen Volkes, beute verfept M. Wie jollten die Berathungen 
eines politiſchen Körpets, der ſich über die Frage ſchlüfſig macht, 
ob die Theilnahme an dem beiltojeften Bürgerkrieg oder die Enthal⸗ 
tung von demjelben das größere Hebel fei, einen befriedigenden Eins 
drud zurüdlajjen? 

Dem vom Gentrum und der Rechten gemeinſchaſtlich vertretenen 
Antrags der Ausſchußmehrheit ſtand die Linke mit ihrem Enhwurfe 
degenüber, dem ſchließlich von 141 Stunmen 44 zufielen. Schärfer 
als in den Entwuͤrfen ſelbſt, trat ed im Derlaufe der Debatte ber 
vor,‘ dag der Ausgangspunkt der beiden Parteien ein werfchtedener 
war. Mit vergeirfelter Zühigfeit klammerie fih die Mebrbeit an 
die Paragraphen der Bundesverfaffung. Auf diefe Paragra: 
phen venvicd fie, ale die ſicherſte Richtſonus der baperiichen Regie 
rung, von dem forreften Vollzug korrekter Bundesbefhlüffe verſprach 
fie ih die Seite Yöfung einer Arifid, die ganı Europa erſchüttert. 
Zu dieſer Höhe der Illufion vermochte die Minderbeit ſich nicht zu 
erheben. Sie fonnte nicht vergejien, daß das Bundesrecht, mit dem 
man jept Göbendienſt treibt, noch Pürzlih vor den Füßen ber act 
Großmaͤchte im Staude gelegen und dab cd auch jept nur ein Werk 
zeug in den Kinder der Wiener Polink ift, welche das won ihren 
eigenen Fußtritten befudelte Banner wieder aufgerichtet hat, um un- 
ter ibm die Hülfetruppen, deren fie bedarf, zu ſammeln. Die Min. 
derbeit fonnte ſich ebenfomenig verbehlen, daß dieſes Bundedrecht. 
obwohl für den Augenblick unter Oeſterreichs Protektion geſtellt, doch 
moͤglicherweiſe ſchon im nachſten entſcheidenden Fall feine Dienſte 
abermals verſagen wird. Denn wert es wur darauf ankommt, über 
das eiſte Bundeeglied, das den Landfrieden bricht, die Erefution zu 
verbänaen, und wenn fi für einen folden Beſchluß die — 
Mebrkeit in Franffurt nicht finder, fo iſt die Wirlfamkeit des Bun⸗ 
destages zu Ende und den einzemen Bnndedftzaten bleibt nur die 
Wahl, entweder alles Kommando willenlos über fih ergeben zu lafı 
fen, oder wnabbingig vom Bundesrecht, ihre politifche Haltung Felbit 
zu beftimmen. j 

Bon dieſen nabeliegenden Betrachtungen geleitet, bat die Minder: 
heit zwar ebenfalle in ihrem Entwurfe die „erene Erfüllung der 
Bundespflichten“ aufgenommen, fie bat aber geglaubt, ſich vor At 
lem darfiber andfpreden au müffen, welche Haltnna von der boye · 
rifchen Potitit erwartet werde, wenn der brücige Boden des Bun 
desrechtes morgen oder Hbermorgen einſinkt. i Re: 

Hierang errab fih die Nothwendigkeit. namentlich zwei Sipe feft- 
zuftellen. Gritend: Vayern muß rüjten ſowohl zum Schutze ferner 
Selbftftindigke, als zum Schutze anderer Bumdesftaaten, jedoeh mit 
Ausnahme derjenigen, die auf eigene Rechnung ibre eigene Politik 
treiben und ſich ohne Uebereinſtimmung mit der dayeriſchen Regie⸗ 
weag am einem preußiſch⸗ͤſterreichiſchen Kriege bethtiligen. Iweltens: 
Bayern muß gerüſtet fein, um mit bewaffneter Hand an der Seite 
Deſtetreichs für das Recht der Herzogihumer eininfteben; doch mur 
vnter der Vorandiekung. daß für die Abfichten Deiterreih®, tiefes 
Ziel des Krieges feftzubalten, genügende Yürgfchaft gegeben wird. 

ie Minderheit will nicht, daß das Sand fid in einen Arteg ſtürzt, 
um ſchließlich betrogen zu werden. 

Solche Vorbehalte erſchienen der Mehrheit fehr überflüſſig, wo 
wicht verwerflidh. Mit emer Teichtgläubigkeit, die im Hinblide auf 
die Begebenheiten der letzten Jahre, wie auf die neueſten officiöſen 
Meugerungen des Miener Kabinett unerflärlih ift, Übernabrs die 
Mehrheit ſelbſt jede Bürafchaft für die renmütbige Belehrung Defter: 
teih8 und feiner trefflichen Abfichten, das vorbebaltelofe, unbedingte 
Eintreten Boyernd in den Kieg ſobald der erfte Kanonenſchuß ım 
Oſten oder Norden fällt, War bie Loſung diefer Mehrheit. Viele 
Worte wurden auch auf den Rachweis verfchniendet, der Minderbeit 
fei es überhaupt nicht Erift‘ mie dem Vorfag; den Herzogthumern 
en —— röblichen Mißdeutung dis Mnoritite- 

en, mehrere Redner nahbrüdtich entgegen, der einzig 
begründete Unterſchied i ber dab. vr Minderheit nicht in ‚einen 





Nr. 138, 


 Infernte, de bis Vormittags, 10, Upe” rinlaufen, 
Tonnen noch an, demſtlben Tage Aufnahme finden. Gebüse 
fr die dreifach gefpaliene Petitzeile oder beren Raum 2 T:.; 
bei Wiederholung dilligtr 


15. Juni 1866. 


Krieg geben will, dem die Sache der Herzogthümer nur zum Vor 
wande dient, und da fie einige Sicherheit gegen den ſchmaͤhlichſten 
Mübrauch des nationalen Rechtegefühls verlangt. 

Mas der Minoritätsentwurf über Bundesreform und Par 
lament und über die Neform. des Heerweſens fagt, bat bei der 
Mehrheit nur in abgefhpächter Faffung Aufnahme gefunden. Dis 
gegen erklärte ſich die Leptere, in diefem Punlte von einent Mitgliede 
der Linken unterftügt, für den dedparaten Notbbehelf der Trias und 
des Iriasparlamentes, den die würtembergiſche Kammer focben zur, 
RÜGEN die ſachſiſche überhaupt nicht zur Sprache gebracht hat. 
— Der — auf die Dringlichteit innerer Reformen, wels 
ben der Minoritätsentwunf entbait, ift aus „Opportunitätsrüdfichten® 
von der Mehrheit ſtandhaft abgelehnt worden. . 

Die Regierung vrrbielt Ta hei der Üdreßdebatte möglichit re⸗ 
jet. Im feinen Aeußeruͤngen über die Kriegsftage nahm der 
Sprechmim ſier Baron Pfordten den bequemen, von der Mebrbeit 
ihm Targebotinen Standpunkt des Bundesrechtes ein. In der Bun- 
deöreiormfrage wor die Zuſcherung, daß Vayern „ungefäumt und 
vorbebaltsios®, wie der Minoritätsentiourf fordert, auf Berufung 
des PBarlamentes bumvirfen- werte, don dem Minifter nicht zu erlattr 
gen, wogegen derſelbe das Zriasprojeff bereitwillig af und der 
Kammer anfündigte, daß in diefer Richtung Schritte geſchehen würden, 
Ueber das Vegehren nach Verfaſſungéreſotmen und. nad Ginführung, 
der allgemeinen Wehrpflicht ging er ſtillſchweigend hinweg. Die 
find die weentlichften Momente der Berbandlung vom 8. und 9. Juni. 
Wir müffen und begnügen, fie in Kürze zufammengefaßt_ zu haben 
und die ſich daran Mmüprenden Betrachtungen dem Lefer zu überlafjen. 


* Deberfiht Der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 14. Juni, 

Die in voriger Nummer bereitä enwähnte Antwort, des Grafen 
DMensdorff auf die preußiſche Depeſche vom 3. zeichnet ſich durch 
eine ſonſt in Diplomatiichen Schrijtftüden nicht gewöhnliche Bitter⸗ 
keit aus und kennzeichnet ſo den niefen Angrimm, den man in 
Wien über das preußiſchitalieniſche Bündniß hegt. 

Schon im Eingang heißt es: „Graf v. Bismard batden Verſuch 
für erlaubt gehalten, die, Wahrheit der Worte anzutaſſen, die 
wir in Frankfurt geſprochen haben. Dieſer Verſuch wird dem Chef 
der preußiſchen Negierung micht gelingen, Die Beweife für das, 
was wir gejagt haben, find mur zu jebr in Aller Erinnerung, . Sie 
belaften ſchwer die Regierung von Berlin ꝛc.“ 

Ein weiterer Grund der tiefften Gibitterung für das Wiener 
Cabinet iſt jedenfalis die wenn auch aller Moralitit entbebrende ſo 
doch energiſche und allzeit fchlagfertige Taktik Bismarcks.  Diefen 
Vorzug vor allen deutiben Staͤatsmaääͤnnem muß man ihm keider 
zugeſtehen und feine Seräbrlichkeit, beftebt chen darin. 

Die Folgen der. inneren, Zwiftigkeiten Preußens ſchnitt Bismarck 
ab Durch Die Intervention in Schleswig-⸗Holſtein. Die Berufung der 
bolſteiniſchen Stände parirte er mit, der (Einberufung der vereinigten 
Stände und Vefepung, Holjteind, den Antrag Dejterreihd am Bund 
mit einem Bundesreform⸗Citcular, welches Defterreih vom Bund 
ausſchließt und ihm alſo auch keine Anträge am, Bunde geftattet.. ; 

Freilich in einem engeren Wirtungsfreis zeigt ſich VBismand bier 
foaar eneraiicher-ald Napoleon IIL:, deſſen Poltee wohl ſicheret, aber 
auch Fihleichender.. und deßhalbe nie von jo angenblidlihen Erfolgen 
begleitet war, ’ % 

Die Poknl Bismarcko iſt die eines gewiſſenloſen Spielerd, die 
Napoleon des HL die der ausgeſprochenſten Heuchtiei. Dies bemeidt 
aufs Neue ein Brief drsfelben an Drouyn de huys, melden Staate- 
mintfter Rouber in der Budgetdebatte der Fraugöfffchen Kammer vers 
las. „Wenn die Conferenz zu Stande gefommen wäre; bätte. Franf- 
reich jede Sebietsvergrößerumg: ſo lange das Gleichgewicht Guropa’s 
nicht geſtört, zutüdgewieſen. Gine Ansvehnung feiner Graͤnzen 
tönnte Frankteich nur denken, wenn die Karte von Europa zu Guͤn⸗ 
ſten einer Großmacht verändert würde, oder die angrängenden 
vinzen den beſtimmten Winych-nac Einverleibung ausdrüdten. Dar 
von abgejeben, zieht irankreiy jeder Gebiehenmerbung. das gute 
Ginvernehmen: mit feinen. Nachdarn vor, ‚auf Grund 9 Achtung 
ihrer —* und, Nationalitaͤt. Wir bätten für Deutfch« 
land eine feiner Bedeutung entſprechendere Organifation, für Preußen 






deffere Grängen, für Drfterreih die Auftechhaltung feiner Machtftel- 
” in De * * en : en Gebieident · 
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ert ziehen mülfen? Die — denkt es 
nicht. auch dad Reſultat des möglichen Kriegs fein mag, 


teine und berührende Frage wird ohne Frankreichs Zuſtimmung ent- 
reed werden. Frankreich wird alfo in aufmerfjamer Neutralität 
verharren. 

Dffenbar hatte dieſer Brief einen — Zwed: Erſtenõ der 
Stimmung des franzöfifhen Volles, welches feinen a N, 
einige äuperlihe Eonceffionen zu machen, bid ed vom Striegslarm 
felber-- etwas enthufiasmirt für „gloire“ wird, ferner die Bewegung 
in den Rheinlanden und der baheriſchen Pfalz etwas einzuſchläfem. 
Den erften Zived hat er — denn im derſelben Sitzůng wurde 
das Rettififationdbudget mit 232 gegen 19 Stimmen angenommen, 
ob ihm auch das Andere gelingen werde, ſteht nach den Erfahrun ⸗ 
gen, die er Europa machen lieh, fehr in Srag. 

Man braugt gerade die amilienpietät nicht zu übertreiben, wenn 
man die Decorituũg des Prinzen Humbert mit dem Großkreuz des 
mexican. Ordens gerade jept von Seite des Kaiſers Marimilian für 
keine noble Handlung erklärt. 

Bereits haben, mic die „Allgem, Ztg.“ von der italienifhen 
Grenze. ſchreibt, beide Armeen a Eoneentration begonnen. Die 
Defterreicher ziehen fih an den Po, das Hauptquartier der Jtaliener 
Wird commandirt von General Petitti, die Artillerie von Valfte, 
das Genie von Menabrea, Die fünf Armerorpd find commandirt 
von Giovanni Durando, Cucchiari, della Rocco, Gialdint, Garibaldi ; 
die Gavalerie von General Sonny. Pepoli foll zum Gommiffär 
von Benetien ernannt fein. — Die Hauptelauſel des ita 
Tienifh-preugifhen Alliangvertrags ſoll gleichzeiti- 
ger Beginn der Feindfeligfeiten Bein. 

Ueber die Vorgänge in Sbehoe läßt ſich die „Allg. Big. am 
11. Juni (3 Uhr Morgens) berichten, wie folgt: Welcher Abend 
und welche Nacht! ass ferdegetrappel, und jept feit 
einer halben Stunde fortwährendes Vorbeiztehen von Soldaten, die 

& fammeln, um Elmshorn zu befegen. Hoftath v. Hofmann, der 

toiladlatus, ift fort, Er fuhr um halb 1 Uhr zurüd nad Altona, 
nahdem er gegen dad Gefammiverfahren Preußend proteftirt hatte, 
und de — —— Fınangdirector Leſſer, war verhaftet 
worden, um nad Rendsburg ind Gefängniß geſchleppt au werden. 
Zunächst ließen fih zwei Dffttiere anmelden. Als fie angenommen 
waren, trat einer ein, der ſich v. Gonderg nannte, um ſich zu er · 
fundigen, wer don den drei Antefenden „Hr. Leſſer“ fei. Der Leh 
tere ging mit ibm in ein anſtoſſendes Zimmer — um bald darauf 
ihm zu folgen nach der Feſtung Nendsburg. Unten im Haufe wa- 
ren noch chma 20 Abgeordnete aus den verfciedenften Ständen — 
toir mit diefen haben die Scene angefehen und wir werden fie nicht 
vergeſſen. Bismard, Manteuffel, Karl v. Pieffen führten ihren Wire 
len aus. Sie haften ſich bereits des — bemädhtigt, 
um die fländifche Predigt zm verbinden; um 12 Uhr Nachts be 
mädhtigten fie ſich auch mody der Perfon des Commiffärd, um ganz 

her zu = Diefe Verhaftung während der erften Minute des 
enfigen Tags — wie unendlih ſchwer wird fie wiegen! Möge 

— nie vergeſſen, wer die Schuld trägt alles des Leids, 
.. jept folgen wırd. 

Am 12. Juni Nahmittagd iſt der Herzog von Yuguftenburg, 
Abendd En v. Gablenz in Hannover angefommen und nad Kafjel 
weiter gereift. 

In dem neuen Gelöbniß der holfteinifchen Beamten wird au Eides · 
ſtatt verfprochen, den Befehlen und Anordnungen ‚des Königs von 
Preußen und der in allerhoͤchſtdeſſen Auftra ——— Perſonen 
unverweigerlich Folge zu leiſten und die Michten des anvertrauten 
Amtes treu und redlich zu erfüllen. 

In Schlefien find die Gymnaſien zu Neiſſe und Glatz ge 
ſchloſſen worden. Das in Riedeiſchleſten —— erſte Armee 
torpẽ hat feine Avantgarde bis hart an die oͤſterr. Grenze vorge 
— Die unter Zelten campirenden Truppen leiden Nebr ei 
* von der Hiße, Rachts von der falten Gebirgsluſt. — Preußen 

9*— ein Fieitorps zur Vertheidigung Schlefiend. Die Breslauer 

m? ladet ein, die ihr anvertrauten Depot zurückzuziehen, da fie 
für deren Sicherheit nicht mehr garantiren könne. . 

Auch in Buchareſt werden Freiwilligen ⸗Legidnen errichtet, wo ⸗ 
Por die Stärke der Armee auf 150, Mann gebracht werden 
fo 

Indeſſen fallen die Fenier in Canada ein, in den Südſtaaten 
Amerifad werden im einzelnen Städten die Neger faft ausgerottet 
and der ſpaniſche Admiral Nunnez bombardirt eine peruaniſche 
See ⸗Stadt nad der andern. 

Ueber den Kampf Brafiliend und Paraguay fehlen und in 
depter Zeit die Nachrichten. 


Deutibland 
Bayern. # Münden, 13. Juni. (5. Sipung der 
Kammer der Ubgeordrreten.) Zugegen die Minifter Bogel, 
Mfretfchner, Pfeufer und Bombard, Der I. Präfident gibt befannt, 
Da hoben Kammer vom Gefammtminiftertum die Anzeige ge 
macht worden fei, daß General Rotberg für den wegen Gefundheitt- 





> 


2 Det Dar an 
gurüdtretenden General Heh mit der einthleiligen Keitumg 
dus göminifteriums betraut worden fei. Die Neicherathfammer 
hatte mitgetbeilt, daß Prof. Bayer dort zum Schuldentilgungdtom- 
miffäe und Präjident Harleg zu deſſen Stellvertreter alt worden 
ſei. Nach diefen Belanntgebungen ergreift der Minifter des Han- 
deld dad Wort und tbeilt mit, daß ih Die f, Staatörgierung um 
der großen Sinaninotb, in welder ſich Handel und Induſtrie bes 
ray einigermaffen abzuhelfen, mit der bayer. Hypothelenbank im 
üncen in's Einvernehmen gefegt habe, um dieſelbe zu beftimmen, 
daß fie eine neue Notenemiſſion vornehme, welche zunächſt au 
Gunften jener Gtabliffements ftattfinde, wo veranlaßt durch die 
Noch der Zeit Vrodlofigkeit der Arbeiter in Audficht ſteht. Die 
Bank habe ſich vorläufig auch bereit erklärt durch Vermehrung der 
Banfionds fo viel an ihr liege die Noth zu mildern und fo etwa 
4 Mil. Banknoten auözugeben. Demzufolge aber müßte $. 8 dis 
Banfgefeged vom 1. Juli 1834 umgeändert werden und das Mini 
fterrum werde ſich erlauben demnähft einen derartigen Geſehzentwurf 
der hoben Kammer — den er dem Wohlwollen der Abs 
geordneten empfehle. bg. Liebl frägt bei der Staatöregierung 
an, warn fie denn gedenfe die am 5. Dt. 1863 bewilligte Bahn 
über Erding und im oder Simoad» Braunau in Angriff zu 
nehmen. Minister Pfretfchner beantwortet dieſe Interpellation 
dahin, daß dieh, wenn die Zeitverhältaijfe nicht allzubäfter ſich ger 
ftalten, beuer noch gefcheben foll: aus der Aufjüiblung der Schwier- 
igfeiten erjieht man, daß die Verzögerung wit Schuld der Staatd 
regierung war. { 
Abg. Brater fiellt folgende Interpellation: „IR ed die Ab- 

fiht der fl, Staatöregierung, vorläufig wenigftend Dad Gewerbs · 
und Anſaſſigmachungegeſetz zut Geltung zu bringen und bid zu 
weldem Zeitpunkt vermeint fie die — berufen zu fönnen 5 
Minifter Vogl jpricht fi dahin aus, daß, da darüber noch mit dem 
Staatsminifterium des Handels Ginverftändnijje gepflogen werden 
müjjen, die Interpellation Braters nicht fofort beantwortet werden 
fönne. Auf die jüngfte Juterpellation des Dr. Bölt gibt der Mi. 
nifter die Antwort: nach der Verfaſſungsurkunde habe jeder Lands 
tag die —X welche ibm überhaupt zuklommen; fo auch dieſer; 
mit der Einberufung deöfelben iſt dem $. 22, Titel 7 der Verfaſſungs 
urkunde Genüge geleiftet. Ob die Staatöregierung in der Lage fein 
wird, in diefem Jahre noch einen wo | u ha. laffe fih no 
nicht beurtheilen, Abg. Rother als Referent des 3. Ausfchuff 
söägt vor, die hohe Kammer wolle den Vorlagen der Regierung 
über Zoll und Handelöverträge die nachträglide Zuſtimmung ertheie 
len. In einem wütbenden, oft von allgemeinem Gelächter unterbror 
ihenen Dortrage äußert fih Dr. Ruland, der Erzultramontane, da⸗ 
bin, daß er cd tief beflage, daß unſere Staatöregierung fo writ fom« 
men mußte, mitSjtalien einen Handelsvertrag abzufäliegen und fomit 
das Königreich Italien anzuerkennen. Werden nn die Derträge ger 
halten, ruft er, von denen neulich eiſt der Minifterpräfident geſagt 
bat, daß auf ihnen Die Egijteng der Mittele und Kleinftaaten bir 
ruhe? Man bat ſich in dieſem Saale jüngft auf den Lenker der Ge⸗ 
ſchide auf@ott berufen; die Verträge, die man gebrochen, find auf 
ım Namen deö dreieinigen Gottes gefhloffen worden, Wem foll da 
dad Wort nit einfullen: ex ore tuo judicaris, (ein 
eigener Mund wird dich velurtheilen) oder was dem Einen 
redt üft, {ft dem Andern sig, Der Handelövertrag mit tar 
lien ift nichts als die leidige Konſequenz des Handelövertraged mit 
Frankteich, der am 24. April 1865 in diejer Kammer die Zuflmmun 
aller Stimmen gegen eine (ded Redners) erhalten und id wi 
nicht, daß Bayern mediatift werde und wer die Geſchichte vom New 
jabisgrup von 1859 ** en dis auf deu juugſten Tag verfolgt, 
u ın der Logik der Thatiachen einen deutlichen Hinmeis auf Diefe 
uöficht. Preußen würde ſich nicht fo ſtark geberden, wenn nicht 
andere Leute dahinter ſtedten. Un demfelben Tage, an welchem 
Sie die Verträge mit Jtalien billigen, wird Defterreih, das dod 
immer unfere Echupmauer ſein wird (21), angegriffen, Das Ab 
ichieböwort ded neapolitanifchen Gefandten in Münden tan 1 fu 
in den Spruch farfen: Heute mir, morgen dir. Deſelben Verträge, 
die wir breihen, find cs, die unferm Lande die Selbjtändigleit ga 
rantiren. Ich bin Katholik, fährt der Redner mit Empbafe fort, 
und bin ed von ganzem Herzen, ich dankte das meiner altjränfifhen 
Grziebung und meiner Ueberzeugung und wer meiner Kirche weh 
thut, thut mir weh*). Ic bin nicht der Einzige, der ſo 
denft und Millionen ſtehen binter mir und ich werde nie und 
nimmer ja dazu fagen. In diefer Weife redete der Dann, der, tie 
«8 ſcheint, die za und ihre Forderungen nimmer begreift, noch 
eine qute Weile fort,. bis ibm der Abg. euftel in einer trefflichen, 
äußerjt maß. und würdevollen Aıt entgegnet. Diefer macht, feinen 
Borrebner darauf aufmerffam, daß die Zuftände in Italien fo faul, 
daß die Regierungen fo berunter getommen waren, daß jeder Diem 
ſchenfreund troß ded gefchriebenen Rechtes eine Aenderung der Sud» 
lage wünjchte. Necht und Verträge hätten eine große A tung, aber 
ein Öffentliches Recht ſteht noch daneben, dad nicht geſchrieben ift, 
jo komme c6, dap eine Megierung formell im Rechte fein Tönne 


*) Damit entpüllte der Redner jedenfalls feine geheimen Pinlergebams 
ten, de elgentlich mit dem ——— feiner —X—— — vollen Cauſal · 
nexud flchen. Die Redactlon. 
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wind doch verurlheile fie das gänye Bol Die Zeiten andern HD 
fih und mit ibmen die Bebürfmiffe und die Verträge. Wollten Münden, 13, Juni. f findet ; 
wir der Zeit mit Hechning tragen, wir fämen in eine voll en der Mittel ig re ; eine gellete 
Mommene Jjolirung hinein. _ Der Beftand der Dynaftien beruht Münden, 13. Juni. (A. 8.). Der verſtürtte Finanzaud- 
neben dem Papiere ‚auf der Fiche der Voöller, große und mäd: | Thu der Kammer der Abgeordneten ‚bat geftern in fpätelter 


m Dynaftien find in den Staub_gefunfen, weil fie der Liebe ihrer 
Iker nicht werth ‚waren, und fiibft. gar; co tive: Leute im 
Deutichland find verfirht, in gewiſſen Ländern eine andere Dynaſtie 


wünfchen. Wenn die bayerıfihe Regierung au der Geftaltung der 


u 
Dinge in Italien feinen Antheil nahm, aber den Thatſachen * 
nung trug und den Verkehr zwiſchen beiden Staaten. eröffnete, ſo 
verdient je Anerkennung, keinen Zadel. Die Majorität dieſes Hau» 
fe#, gegen welche der Vorredner loszieht, hat auch ein Recht auf ihrer 
Seite, und demzufolge fie ſich nicht zu ſchaͤmen braucht, wenn ſie 
von Anderödentenden auch verunglimpft wird. (Allg. Bravo!) Nach 
einigen kurzen Worten des Ministers Pfrepfchner wurde die Abftim- 


mung, dem Antrage Rulands zufolge, derart vorgenommen, daß die 


Kammer erft den Zoll- und Handelövertrigen mu Weimar, derBer- 
längerung des Bertraged wegen Fortdauer des Anſchluſſes des Für- 


stentbums Pyrmont an dad Zollſyſtem Preußens und der fibrigen 
Staaten des Zollotreins u. ſ. w. ihre Genchmigung ertheilte und 


dann über den Handelsvertrag mit Italien abflimmte. Auch diefer 


wurde mit allen zegen fünf Stimmen genehmigt. Die Helden die- 
fer Oppofition jind die Herren Engert, Guitenberg, Jörg, Ruland 


und Ih. Voͤll. Nach Beendigung dieſer Debatte ſchiägt der Ref. 
des IIL Ausſchuſſes, Rother, vor, die hohe Kammer wolle ihre 
—— zu dem Grmächtigungen geben, welche 

gierung bei 

‚verlangt. 


und um ihr nicht eine abfolute Ermächtigun 


fegentwurfes, außerordent ılitärbedürfnijfe beir., au 


Auch Abg. Foͤckerer ſchließt fich diefer 


wirthſchafien. 


mer der Abgeordneten pro 1864/65. 
egnenberg-Dug, wie defjen Stellvertreter Sedimayr den verdienten 
ne für ıbre fleißige, erfolgreiche Arbeit audzufpreshen. 
mer fam diefem Antrag durch Erheben von den Pläpen nad. — 
‚Damit ſchloſſen die Verbandlungen. Die nächte Sıpung wırd am 
fommenden Montag ftattfinden. 

Säieswig-Halftein. Ipebor, 8. Juni. Zu der auf den 
Marktplag berufenen Bolfsverfammlung fam das Verbot der 
Landesregierung zu fpät, Taufende waren —— Dr. Clauſſen 
verlas die vorgeſchlagenen Reſolutionen: 1) Angefichts der bedrohten 
Lage des Landes wiederholen wir das Gelöbnig, nad wie vor an 
dem Recht unſers Landes auf feine Selbjtftändigfeit unter dem an 
geftammten und erfornen Fürſten Herzog Friedrich feitzuhalten, „Ja, 
a, Das wollen wir!“ ertönte ed Kanten immig und freiwillig er- 
ben ſich Aller Hände, dad Gelöbnig der Treue zu erneuern. 2) 
Wir erklären, daß weder Drohungen, noch Lockungen, weder Lift, 
noch Gewalt und verführen follen, durch Abfall von diefem unfern 
Gelöbniffe unfer Gewiſſen zu beſchweren. „Ja, Das ift unjer 
Wille!" erſcholl es wieder und abermals erhoben fich die Hände zur 
Zuftimmung. 3) Wir erflären, daß wir vielmehr bereit find, für 
8* unfer Recht mit aller Kraft und Treue einzutreten uud willig 
alle Opfer zu bringen, welche das Baterland von uns fordern wird. 
Als Glauffen — war der Jubel ein betäubender, nicht enden 
wollender. (R. N.) 

Baperiſches. 

Ansbach, 13. Juni. fr. 3.) Nach mündlichen Mittheitun- 
gen von Leuten, melde baute Morgens mit dem Güterzuge bier 
ankamen, haben gejtern Abends in Nürnberg nicht unbedeutende 
Unruben flattgefunden, bei welchen das Milttär von der blanken 
u Gebrauch gemacht haben foll. 5 

Ürgburg, 12, Juni, Wegen Theilnahme an den Rubeftö- 
ringen vom — Sonntag wurden in der Nacht vom Sonntag 
auf Montag 17 Individuen verhaftet, Bon diefen wurden 7 gejtern 
‚in Öffentlicher Sigung des Stadtgerichtes abgeartgeilt und zu Ar 
teftitrafen von 10—20 Tagen verurtbeilt; begüglid der übrigen, 
weldye "heute in die Großufte abgeliefert wurden, i ‚ ftrafrechtliche 
Unterfuhung beim #, Bezirkögerichte im Gange, Im Laufe bed 


geftrigen Tages und im ver Nacht von geſtern auf heute wurden 
weitere 17 ——— in Haft — 3) 





die f. Staatore · 
glich der Zoll» und Handeldverhältnie für die Zukunft 
Die HH. M. Barth und Fiſcher find anderer Me 
nung, fie befürworten, ihr, zur eigenen Beruhigung der Regierung 
j ın diefen Dingen zu 
geben, einen Ausfhuß des Landtags an die Seite zu ſtellen; legte: 
zer Redner falägt überdied vor, die Derathung und Befchlußfaffung 
über den vorliegenden — bis nach der Berathung des Ge» 

— ** 
ch einung an. Dod das 
Minifterrum erhält von der Kammer mit 91 gegen 34 Stimmen das 
verlangte Vertrauensvotum, und hat jomit das Recht, auf eigene 
Fauft_ nad feinem vollen Belicben mit dem Credite des Landes zu 
b Die Linfe widerfprach lebhaft, dieſe zweiſchneidige 
Waffe der Staatöregierung in die Hand zu geben, doch die Audlafe 
fungen des Minfters Pfregfhner, wie Die Rede des Abgeord. 
Hände beftimmten die Kammer zu dem bezeichneten Schritte. Als 
legter Punkt fand auf der Tagesordnung Beraͤthung und Beidhluß- 
fapfung über den Bericht des Schuldentiigungkommijärs der Aam- 
Abg. Bretten ald Referent 
des DI. Ausihuffes ſchlägt vor, dem Schuldentilgungs-Commiffär 














Die Kam 


flunde die Deratyung über die beiden ejepentwürfe beendet, und 
im wefentlichen folgende, Ihnen bereits eegrapbife angagei ten, 
zejoläfe geraßt: Die Greditforderung bon 31.513.000 fl. 
foll unverkürgt bewilligt werden. Die Dedungsmittel 
follen genommen werden mit 5 Millionen aus disponiblen Eaffen- 
beftänden, 3 Millionen aus den Ueberfhüffen des — — 
da derſelde um jo viel mehr erträgt als geſchzlich zur Tilgung der 
Staatsſchuld nothwendig ift; mit 4% Millionen durch 5 Pror 
tens directe Steuern umd deren Beiſchläge alöffriegi 
feuer; der Reft durch Anleihen. Falls diejed nicht, oder nur in 
ſeht ungünftiger Weife mög if, fol die Negierung ermächtigt fein 
zur Dornahme von Lombard»Darlehen, zur Ausgabe von 12 Millio- 
nen verzindlicher Schapfdeine von nicht über 12 Monaten Verfall- 
m zu einer Anleihe mit verloosbaren Prämien — und follte auch 
ieß nicht genügend fein, oder fh nicht realifiren Taffen ſo ift die 
Regierung zur Ausgabe von 10 Millionen unverzinelider Caſſen ⸗ 
ſcheine ermächtigt; diefe mü,jen jedoch gemäß der Münzconvention von 
1857 jeder Zeit gegen Baargeld eingewechſeit werden können. Die Fi- 
nanzoperationen follen nur mit Zuſtimmung der ftändifihen Schulden. 
tlgung&commiffäte, vorbehaltlich der en a Zuftimmung des 
Landtags, abgeſchloſſen werden fönnen, während Abg. Fiſcher beantragt 
hatte, dap behufs deſſen ein bifonderer fländiger Ausſchuß der Kame 
mer gewählt werde, 

Der Allgem, Ztg. wird ferner gemeldet: Dem Bernehmen nad) 
wird Bayern heute oder morgen neue der Lage entſprechende An- 
träge an die Bundesverfammlung bringen, in Beige deren wahr 
fheinlih die auf morgen anberaumte — ber den öſter⸗ 
teichifchen Antrag vom 11. d. ausgeſeht werden dürfte. Den neuen 
Anträgen Bayerns Au eine Mehrheit bereits gefichert fein. Gene 
ralmajor Graf v. Nechberg ift zur Uebernahme des Gouvernements 
der Bundesfeftung Mainz heute Morgen dahin abgereidt. . 

Hannover, 13. Jun, Gablenz wurde auf feiner Durchreiſe 
vom König micht empfangen. : . 

Darmftadt, 13. Juni, Die Ger ‚der Kriegätoften ift 
in der zweiten Kammer mit 27 gegen 21 Stimmen abgelehnt 
worden. 

Wien, 13. Juni. (2.20%. 3) Für den öfterreihifhen An 
trag auf Mobrlifirung der Bundesarmee erden auch 
Hannover und Kurbeſſen ſtimmen. Die Abreiſe des preußifchen 
Sefandten ift auf morgen verfhoben. @raf Menddorff machte ihm 
einen Abſchiedobeſuch. General v. dv. Tann befucht Benedeks 
a: 

erlin, 13. Juni. Einem Privatbrief entnimmt die „R. 
Fr. 3.”_die folgende Notiz: nn Torgau graffirt unter den preue 
Bien Soldaten bereitd der Kriegätuphus. Bon 150 Hofpital- 
franfen liegen über 80 daran darnieder. 

Hamburg, 12. Juni, (R. Fr. Ztg) Vorgeftern bat Graf 
Bismard eine Note an die Norddeutjchen Negierungen erlaffen,, mit 
der Aufforderung fih unter die milttäriihe und diplomatiſche Yühr- 
un Preußens zu ftellen; Bayern babe Hrn Rolle in Suddeutſch⸗ 
land zu übernebmen. Defterreihd Ausihliehung aus Deutichland 
ift dabei ausdrüdlih hervorgehoben Es ift noch nicht bekannt ob 
eine entfprechende Note an die füddentichen Regierungen ergangen. 

Saarbrüden, 9. Juni. (8.3) In einer am 6. d, zu 
Suarbrüden abgehaltenen Wahlverfammlung  berührte der befannte 
confervative Yabrikbefiger Stumm die Saargruben«An — Ht. 
Stumm hatte befanntlich and den umlaufenden chien Veranlaf- 
fung genommen, fih mit einigen Mitgliedern des Minifteriums per 
er in Beziehung zu fegen und feine Dittheilungen haben deß⸗ 
alb Anfprud auf‘ er Diefelben gingen —8 es fei ihm 
zwar früher von hoher Stelle die Verficherung ertheilt worden, dag 
allerdingd in Folge von Anerbietungen über die Koblengruben ein 
Minifter-Konferl abgehalten, deren Entäußerung aber in demfelben 
auf das Entfchiedenfte abgelehnt worden jei. Er fei indeß fürzlich 
von Seiten des Minifterinms nochmals telegraphiſch nah Berlin ber 
rufen worden, da man den Grubenvertauf nochmals ind Auge ge» 
faßt habe und feine Anficht babe hören wollen. Seiner Meinung 
nach Fönne die gegenwärtige Staaisregierung im falle eined Krieges, 
und bei Verweigerung der zum Kriege nothwendigen Gelder, fich 
febr leicht in die Norbmendgkeit verſetzt erachten, die Gruben zu 
veräußern. 

In Stettin find bis zum 9. Juni 87 Erfrantungsfäle an 
Eholera vorgefommen, wovon 36 tödtlih verliefen, ın Arnd 
mwalde (Städihen mit 4700 Einwohnern in der Mark Branden- 
burg) find vom 2. bis 7. Juni 65 Menſchen an der Cholera er- 
krankt; in Frankfurt YO. iſt am 3. ein Arbeiter an der Cholera 
geftorben, deſſen rau und Tochter auch daran erfrankt find. (B, 3.) 

Aus China wird gemeldet, daß Die Rebellion im Norden des 


Reichtẽ einen ernſtlichen Charakter annimınt, 


. Brrantwortfiher Rebateur: Mar Sqlagel. 
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Bekanutmachung. Jiehverſicherun en Seuche 
Bde gegen Seele p. deb. 4*8 iehnexfihen ng gegen Sen 2 = 
Be Anerönung des fol. —E Kemprem rubr. Setreffo wird der unferfertigte tonigl ſade Gefammt- Ausihuß Ber anımlung 
am [ii ; “ is. Seflur it deal 
1 Womtag deni20, Juli 1866, Rachmittage 1 Uhr, er etnfaen Berflokakilien Ai. - 1777 
‚an. Drt und Stelle das Un we fen Ho. Mr. 60 des‘ Bauern. Jofepp Seele zur Hintern Einõde, . "Her Geritral: Ausſchu 
Me Ch An % Da —— 
t * 2 . Binde Eris ; 8 
Ei H yruswuchs⸗ und eritcht 


ranrfhaden geihert, mit 6807 ft. Hppochelſchotden und.3 Winfelrebten, fo. wie mit 1 
BVerfteigerung. 


8 
Kir einfaber Ormadfleuer, 3 fl: 23 fr. jährl. @erällebotenzins zum Staose und 1 f.. 59 fr. 4 Hi 
gar Mblöfungslaffa und 2-f. 24 fr. 4 di.- Lehembodenzing. belaflet, und motariel anf 5242 fi. gefhäßt.] } 
Die Bütsteßger des vorkern Lindenberg 
verfieigen Dienfing den 29: Junt d. Is. 


" + Das Berfahren bei vieler Berfliigerung richtet ih nach 9. 64 des Ppp.-Gri; und 69. 98-u. f. f 
des Proyßorknee von 1 eu En Y erfolgt der Zuſchlag nur Dann, wenn. durch das Meif- 

ebot mladeßens der ungewert$ erreicht iſt. 

v Dt uehen ——— eig 55 a. gen gegeben, und fönnen Feruictoace 8 re or ge auf.dem Plage 
bis elben der Önmbiisuer-Gatafler- arm Hypordelen Erttalt, fo wie Die Shäpungsurfunte rn 
der Amts Ranylei Ms -Umterfertigten eingefehen werden, Poatengeurt lume von Gras und Früchten 
Dem Notare uubelannıe tig ed daben ſich Aber ihre Perfon. und; Aaflungsfäpigfeit bei Ber-jar ren. Meifbiermnden. {20} 
meidong der Wigiberüdfihtigung idrer Angebote legal _auszumrifen. Limdenberg'bei Lenpten „17; Juni 1866... 
j;Rempten, ven 23, Mat 1566. 2 SEEGBAEN BERN TOBEr ES | 


Geifenbof, kal. Notar. 1156 „cu ;yroler Helen & GHloden, 

















































































“Febens - Verfiherung. Penfions - Verfiherung |Steberifche ð Tyroler Berfe 
„- Die Allgemeine Nenten · An ſtalt in Stnttgark ıhlieht Berfübernngen gu. ten billigen] > u 
Ener ungen, Set anf * fr Besen — J— — 5*54 Reken Yıbert Zick in Immenſtadn 
ct, welche nnentgelet dem Ilntergeichneten au ba nd, Zeugntf geben, m a 
* —— —— —— ——*5 —* can: z ” . ——— Tadenband, Thor 
n 30.j& ann fan A. 63. 45. fährlich erfbrigen, hiefür. ch er im Stande, feiner Kamllie i 
«in zn non sm x den Baff (eine .. vi, ? oe i ix ae „Genfer eſchläg, Brahtkifien 
, as 4 jäpriye Aran will einer wohlipätinen Anftalr_ cin Legal von R. . nah ihrem Tode ju- ain ; = 
— — ohne ” * eig ua ai ſcmaͤleru; —8 einer. lãbtlichen Prämien. Albert Zick in Immenflädt: 
g ung von R. 1848 erreidt Ne diefen Ztord. I 3 3430 Er EL 
Ein 45 jähriger Mann will jeiner 40 fäbrıgen Ftou eine- Yenfion von, ahrlich fi. 500. für ben Sehe ökonomiſche Arbeiter, 
Wall ihrer Wirwenihaft fiber. Die einmalige Leiflung bieſüt würde d. 2200. 60. betragen, wöürdeſmännligen und weiblisen Grichlechte, können: bei 
Srämenzahlung vorgezogen, fo beiieie fi dieleibe auf fl. 180. 20. per Jahr. gutem Lodn, auter KCR uun Logis dauernde, Are 
Für eine einmalge Cinloge von fl. 100. Zaun nas 20 Jadıen beit baben. Näheres im 3 -E, (2a 
eine Wiährine Perion eine Penfion von circa fl. 17..—. ) Des Dienstimenner-Instita 
h ” Ber " ee... 2 2 | Iebenslänglid beziehen. —58 Eh bei vorkommenden He 
j 5 äfrige r „in 4588, d ni 
Eine Penfion von 9. 100. vom 60 Lebens jahre an bis sum Tode fonn beftens und erden ee 
nn eine 20lährige Perfon durch jährlige Praͤmien von f.. 7. 40, aut Mecordweile-unger billiger Verchnung. [35] 
” 868 nm, er 18 9 Heinrich Ude, Inſtuuts ⸗Jubabet. 
dd weridaßen. Ein Kapital von fl. 2000., Peblsat Im nn. Lebendiabree würde ifr diefelb Mehrere jur Feldarbeit brauche 
Dan Hadlie Yröaim sand 15.00, 8 100, mul A bare Bur ſch en frden im Dienn⸗ 









„ Dioltende iR Bei fämastigen Beityiefen- niet einmal. in üntglog hedrat.unt Meeibe ver - mnũ er Iu ſer ent nn Beriügung. _ KR 
mindern fih alfo entweder tie Einfagen, over bernrößern ji die ju-bejiependen Summen. je näherer Deinridy Ade, Juitnts.Inbaber. 
Auskanji it dereii Nempten, im Junl 1800. {26 










; SM MagdGeſuch 
net Som : Alb. Steinhauser. Ein ſolides mirden, welches allen Häud- 
Graswuchs : Verfieigerung. lien Arbeiten vorfieben Tann, fanın .fog!ei oder 


Auftrag tes_Peren Unfött, Brauereibeter dahin, werfeicert der Unterzeiinete haslaut Iehanntieinfichen. _Näb, im IE 
Biesfährige GErtrãguiß von .Hen 8 Gronmad, ſowie die Benützunug zur Btehtwutde it ganz gut erpoliene Fandwebr-Hnitorm 


bie 21. September ds. JIre. von den auf dem Blaiche töſch befindlichen Srundküden von 10 Tag] “U zu verfaufen, Näb, im 3rE 
wert 94 Deyimal, zuert in 3 Parzellen gag her ım Ganzen öffntid an sen Merfibirienden:umd wer: gm alıe Geldkafin dat zu verfauten |! 
den Steigerungsluftige auf Br. Joh. Ge. Wagenseil, Scioffer 


Montag ben 18. uni 1866 Bormittags 10 ibr Be Tobias Dannpeimer in Kempten, 


zer Berfleigerung auf dem Blaiheröfh eingelaven, wobei die Stelgerungsberingniffe belannt Mayr in Comihoien, Dofer in Ailden, iR am 
’ rF 


gegeben werden. Rempien, 12. Zoni 1866. gaben: 
Wervenleidendel, 0%: 


Hört auf den Rath des im Behandlung von 
Nervintranfheiten beräbmten Arztes Dr. La- 
[26j roze in — —* 

Volltändige Herfellung der Grſunddeint 
Georg Dürr. rantıcı in allen Nervenlrankhe ten, ald: Herzliorien, 
Veserverbärtung .. weilbface, Nerveufisden, allger 


Haar: & Fiſch⸗Pinſel, ane Erihöpfung des Nervenfpfleme, Beriopfung, 


| in einfachen une Doppeltiefen, in allen Ürsgen, forte au— leppes, ſchleate Bervanung, Apretliloſigkeit, ppodondtic 
en pfiehlt zu geueigtet Abnahme BTaDE 2b1ldpfterie, Arämpfe, Sorbrennen , Intzündungen, 
Georg Dürr, |Dinmasten , Frbreben aus Neivenriiy, Rerden- 


tolif,, Unterleidsentzündung., Durhial, Ruhr Ir. 
chafts Empfehlung. 


sei Berolgung ver Borieriiten non Dr Laront 
Die Mafdinen- Werkflätte und Dampf- Sägmühle a Paris, 
BR. Gutekunst & Comp.;, 
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Ch. Boppelbauer. Kommiflonär. 


ve Siccatif- Pulver BE 


‚aut Trodnen für Delanftrig alter Art, empfiebft bifinft 











„ap u) 

tea brod. Preis Sie u, 
Für jeden Rervenfranfen dürfte diefe Särift 
cine Onelle der Berubigung und des Trofed dar 
ueeb werden, daß Ac Wefen, ürfacht ‚und Peilung 









— 2) A Haupkftätterftraße 77, Stuttgaxt, eincs erg ‚ —* das Leben * * 
»emyäl ©; zur Untertigung von Golzbearbeitungsmaicdinen, Werkzeugmaſchinen, perbittett, grändiig und mit der Erfahrung. 
Nerkzengen Ya Mafdinenfabrisen N erbeftechen Behmibeilen, Diäten et: jabtundigen Arkıes erörtert. Ste wird viele Lel- 







hen and anderen Leeren wis Püle dee Mesmalbine dir auf do Wilimerer genau geacheitet, ge-tdende bei-riptiger- Befolgung ' der vorſchriften des 
—* Lineglen und Nichtplatten, in Gnfeifen nos ia alen Dimenfonen Br Verfaffegs - dem Lehen wirbergeben uns wahre 
englischen Muftern, Supports 1. |. $., fo wit in afen in bieieh And einfblagınden Arbeit.  |Mädfefakkitvadınd iseröreiten helfen. 
Aui · dta deiden Sãggatteta Fönmen Stänme dio zu 50" Yänge, forwie die Härten Cien geſonltte — 
Werden; aut der Kreisiage fbwäcere Hölzer für Schreiner, Blaier, Banner te.; ic wach Beſſellung. HMotq. 6 1L: 12,5” Wärme. Rom, 2 11,; hr 
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Gereid⸗· — dm fr JVom Sonntag den 17; Juni, bis inch. Eule 
Gattungen. je uber, | Stany —— verHirben e ⸗ den 25. Zunl., uns fe 
: L is; h 
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De eines Roggenducd: ‚Bapenlarb - 
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ggeubrod: Grof&entalb] -- 
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Kemplner Zeilung. 


Tricheint täglich, den Mertag ausgenommen, Abonner 
mentsertis in ganı Bayern 2 U Yalbjiählih, 1 fl. 
Serteljäprli. Auswärts beitellt man Fi den Boitentalten 
ser Landpoüberen. » 


Samftag 


Neu einiretende Hiefige Abonnenten erhalten bie 
Kempiner Zeitung bis zum 1. Juli gratis. 


— — — ——— a na 2 u 2 


Die Flucht Friedrih des VIIL aus Holſtein. 
E Man bat viel darüber gefchrieben, dab die Brigade Kalik 
olftein ohne Echweriftreuh verlaffen, man bätte es für bejjer ges 
alten, wenn fib nur ein einziger Poften widerſetzt bäfte und nur 
ein einziger Mann gefallen wäre — um fo das wwiderrechtliche ge- 
waltjume Eindringen und den Friedensbruch von Seite Preukens 
u conflatiren. am glaubte, der Bundestag fünne nun, wenn 
Deneiriie in Schleſien enrüde, dieſes als den Angreifer ber 
trachten und fi den Beftimmungen der Bundesgejehe gemäß gegen 
Deſterreich menden: Troßß feines getrübten Leumunde baben mır 
nicht das Recht, dem Bundestag eine ſolche Formolitaͤtenſucht vor: 
uwerfen; wit baben nicht das Recht, die Worte des Hrn. v. der 
fordfen in der baprifchen Kammer, ald ob Bayern. jih übe den 
moraliſchen Theil der Streitirage binwerfepe, andern Gründen als 
den Nüplichkeiterüdfichten der Diplomatie zuzuſchreiben. Dom die 
valereöfen Standpunft aus feben wir allrdings eine Demürbigung 
für Oefterreib darın — in politiſcher Hinſicht nicht. Die Situation 
ſcheint uns alfo biedurch nicht weſentlich verändert, 

Zugleich jedoch mit Derm v. Gablenz zog fich auch Herzog re» 
drih VI. von Schleswig-Holftein aus feinem Yande zurüd, um 
nicht gefangen genommen und auf eine preußiiche Feſtung geführt 
zu werden. Zu ungefäbr der gleichen Zeit fand "wis wir ſchon bes 
richtet, in Ipehoe eine Voltoverſommlung fatt, welche faft unter 
den preußiſchen Bajonetten feierlich gelobte, bei tem angeftammten 
Herrfcberbaufe ausbarren zu wollen bis zum Neuferften. Wir fün- 
nen weder dus Eine ganz begreifen, noch dus Andere. 

Unferer Anſicht nah durfte Friedrich VIII. das Wolf, bei dem 
er unter allen Umständen ausjubarren verſprach, nacht verlaſſen. 
Gr mußte bleiben und dunh fein Bleiben fein Recht, und das 
Recht feines Volles auf Zelbfiitindigfeit aufs Nine conſtatiren. 
Er wäre gefangen genommen und nach einer preußiſtben Feſtung 
geführt worden Gut! Was weiter ? Wenn man um eine Sirone fpteit, 

arf man für die Meineren Schläge des Schidfals nicht allın em» 
pfindlih fein, Was bätte Preußen durch feine Sefangennehmung 
und iseitiegung gewonnen ? Eine Unbequemlichleit_ mehr. Es hätte 
ih zum politiſchen Dlärtyrer geſtempelt und der Schrei der Entrü— 
jtung, der durch ganz Deutſchland ging, bätte am Bund die Wag- 
ſchale noch mehr au Ungunften Preußens berabgejogen. Und was 
hätte Friedrich VI. ristirt? Eine Eurge Feſtungsbaͤff, denn vom Yes 
ben zum Tode hätte man ibm jedenfalls nicht gebracht ımd beim end» 
lichen Friedensjhlug wäre ibm jedenfall® ein eigener Paragraph ım 
Tractat gewidmet worden. 

Man kann einwenden, er babe bei diefer Verhaflung von den 
Schleswig · Holſteinern einen gemaltfamen Ausbruch ihres empörten 
Nationalgefühls und in Folge deſſen ein Blutvergießen gefürdter. 

Wir wiſſen nicht, ob der Herzog daran gedacht bat, ob. er über 
haupt an mebr gedacht bat, ald an ſich Selber — ſo viel ober 
wiffen wir, dab eine einzige Barrifade, ein einziger Steinwurf auf 
die meeupifgen Truppen fein Recht in den Augen der Welt deutlicher 
dargelegt hätte, als alle. noch fo glänzenden Nefolutionen. 

So aber, wir wollen und gelind auddrüden, fchied er gene und 
klanglos, felbft ohne Abfhiedd-Proclamation von dem Volke, bei 
dem er unter allen Umftänden audjubarren verfpradh und Preußen 
wird ihn wieder mit verächtlihem Achſelzucken todtichtweigen, wie 
vorher. ag yo er durch feine Flucht, dem Grafen Bigmard 
einen ‚großen Dienſt gethan. 

Für und war Herzog. Friedrih VIEL. nie etwas Anderes, ale 
eine Fahne, unter welcher die Selbfiftändigfeit der Herzogthümer ver- 
theidigt ward, Wir konnten diefe Pietät der Schleewig ⸗ Holſteiner 
für ein vergilbtes Pergament nicht tbeiten, umd micht für die, wie 
Heine es nennt, mittelalterliche Jote begeiftern, ald od ein Mann 
deßhalb beffer wäre, als ein anderer, weil en zufällig in dem und 
in einem anderen Ehebett erzeugt worden ift — aber wir 
achteten auch hierin den Willen der Bevöllerung und wenn «3 
ihnen Vergnügen machte, von Friedrich VI. regiert zu fein, jo 
hatte diefer ein Recht Dazu, ihnen dieß Bergnügen zu bereiten. 


83. Jabrgang. 


Jr. 139. 


Inferete, Be bie Mormittege 10. Ihr "einlaifin, 
Können noch an, bemielben Tage Mufnahme finten.: Grbähr 
Ereeifach gefpaltene Vetitzellt eder deren Raum 2 Ir.; 
el Wiepsehdlung Billige. " En Fr 


16. Juni 1866. 


Er behauptete auch öfter feinen feften Entſchluß, nicht vom 
ihnen zu weichen und — lief endlih davon. 

Und doch war die Gelegenheit fo günftig, die Augen Europas 
wieder auf ſich zu lenken, das ihm, ihren er in Holftein ruhig 
und gemuͤthlich lebte und den künftigen Unterthanen die Hände 
ſchuttelte, beinahe vergeffen hatte, . 
set blickt Europa wieder nach ihm hin, aber nur, um zu 

ein. 2*2 
Und dieſes Lächeln iſt das moraliſche Todeöurtbeil Friedrich VIE, 

AUS wir diefe Flucht hörten, drängte fih uns unwillfürlih ein 
Gerücht auf, das wir früher hörten, ader als eine bloße Verdachti ⸗ 
gung von Seite feiner Gegner fogleihverwarku.; Dieſem ae 
nach fei es Friedrich VIII. mehr darum zu thun ;“ eine erllediid 
Abfindungdfumme von Preußen zu verdienen ald Schleäwig-Holjtein 
mit der Wohlthat feiner Regurung zu beglüden. Wir werfen. diefe 
Verdachtigung nochmal. zuruͤct, müſſen saber dennoch gefteben, daß 
die Flucht des Herzogd ihr. neue Nahrung. geben. fann, Denn zu 
einem Handel allerdings mußte er fidy freie Hand vorbehalten. „. 

Man könnte das Bleiben Friedrich, VILL cine That & la Don 
Quixote nennen — aber hätte: Napoleon IE. wohl fein ‚Zieller * 
recht ohne alle jene Douquigoterien, , die mah einſt ſobiel deladhte, 
ohne ſeine beruhmie Landung 22. tx.?. Die Schleswig «Holfteiner 
find keine Franzoſen, — aber wenn ihr Herzog geblieben wärg, 
hätte es ibmen ſicherlich deun och gefallen. Zum Schluß bier nos 
eine Vermurbung, welche ſich vielleicht —D8 dürfte. Könnte 
Bismark das Gerücht von der Geſangennehmung des Herzogs nicht 
abſichtlich * verbreiten laſſen, um feine Flucht zu bewerkitelligen 
und nuun fehr vergnügt fein, daß ibm Seine Liſt jo gufgelungen ?., » 


* Ueberſicht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 15. Suni, 

Beim Bundestag wurden von Sete Preußens alle möglichen 
Anſtrengungen gemact, den Antrag Dsfterreihs zu bintertreiben. 
Zuerst erklärte c$, ber einer Abſtimmung darüber den Bund als 
anfgetöft zu betrachten und jih nur mehr von militärifiben Et⸗ 
waͤgungen leiten zu lafjen. 

„In der Bundcetagsſizung am 11., wo Defterreih den Antrag 
auf Modilmachung ftellte, verlangte der „Köln. Zig.“ nah Medien. 
burg gejbäftliche Behandlung des Antrags nach $. 30 ver Geſchäfts- 
orduumg. wonach eine regelmäßige Behandlung des Gegenftandes in 
drei Sipumgen geboten iſi, nad wonach die Berathung eincd Ans 
tage in derjeiben Sigung, Wo_er eingebracht wurde, nicht ftatte 
ſinden kann, wenn nicht alle Stimmen damit einverftanden find, 
Das Praͤſidium antwortete mit der Drohung, auf diefe Sigung for 
gleich eine zweite folgen zu 1 In Folge deſſen beſchraͤnlte ſich 
Mecklenburg darauf, bei der Wichtigkeit der Sache eine entſprechende 
längere Friſt für Die Juſtructionseinholung zu befünvorten,- was je- 
doch ebenfalls ohne Erfolg blich. 

ie iſt die öfterreichifche Beſatzung von Franffurt abmars- 
ſchirt. Der Abſchied von Scite der Einwohner Frankfurts war ein 
enthuſiaſtiſcher, und außer der Zeit des Schüpenfeftes kann men ſich 
nicht mehr einer ſolchen Menſchenmenge auf. den Straßen erinnern. 
Die „Ag. Big." ſcheint dieß weniger politiſchen alt forialen Orün- 
den zugujgreiben, Denn fie bemerkt dazu: Die Defterreidser find 
eben, um mit der fel. Frau Nath zu ſprechen (ſ. Brieſwechſel Goer 
ihe s mit einem Kind) „feine ſolchen Holzböd’. wie die Preugen.* 
Der Großherzog von Weimar hat ein Handſchreiben betreffs 
Erhaltung des Flicdens an den König von Hreußen geſchickt und 
bereits Antwort erhalten. Was in beiden Briefen ſteht, weiß man 
uicht. Dan glaundı Baden, Weimar um Gotha würden 
in ihrer Politid einmüthig handeln. 

Die wiederholte Hinneigung Hannovers gu Oeſterreich 
jhreibt man der neueften. Yormulirung der preußifhen Ri 
jormuorfihläge zu. 

Der regierende Herzog von Altenburg if vom König von 
Preußen unterm 6. d. Dis, zum General der Infanterie ernannt 
worden. 

Die Big. ſ. Nordd. bedroht Hannover mit dem fofortigen 
Einmarfch der Preußen, wenu 3 nicht feine Neutralität bewahre. 

Die. Brigade Kalik wird über Frankfurt nah Pilfen dirie 
girt; Gableng fröftete die Soldaten über ihren unxühmlichen Rüc- 


J 
a 


ug vor der Me t4*X18 Dorten; edle nächte Zur 
ku ale ih 44 ur uk Fahne mit neuen 
ren zu * u. a! — 

— wiederholten Proteſt haben dig Abgeordneten Ipehoe 

verlaſſen. 

Schweizer-Bundestath ſendet ein Br ng&orps 

dem Engadin. Die Grengbefepung in Zeffin jteht bevor. Der 

des Wormjer Jochẽ if ungangbat, 
dmarfhallieutenant von Gublenz ift am 13. Morgens von 
nnover in Frankfurt angefommen, Die nächften drei Tage folgt 
ihm die Brigade Kali, — Der Erbpring von Wuguftenburg (1 
nach Gifenach gereiet. — 
Der Köln. Ztg. wird von einer öſterreichiſchen Truppen Kon» 
teftrafion bei Frankfurt telegraphirt; v. Gablenz und Erbpring vom 

uftendurg follen ſich dorthin begeben. 

m Kiel find wieder 4 Regierungsräthe entlaffen. Ebenſo der 

rende (Surator der Univerfität, Prof. ‘Dr. Pland. 

reußen bat den Regierungen des deutſchen Bundes erflärt, 
daß es in dem bundesrechtlich gar nicht zu mofiwirenden Antrage 
Defterreihd einen Mihbrauch der Yundesformen erfenne, um damit 
eine Kriegeerflärung gegen Preußen zu verbüllen. > . 

Nah italien iſchen Blättern jollen die 150 Millionen_öfter 
der Zwangseouränoten ziemlich eiſchöpft fen und werde Deſter⸗ 
eine neue Notenaudgabe veranftalten; 

> Da in Garibaldi’d fsreiwilligen-Armee Mangel an höhern Of⸗ 
fiieren ift, fo bat ihm die — ſolche aus der regulären Ar 
me zur Verfügung geftellt. Unter Anderen fiel Garibaldi'd Wahl 

- den jungen General Ballavieini, der ihm befanntlich bei 

Afpromonte verwundet gefangen nahm und auf den Oberften Santa 
Rofa, Kommandanten des Fort Barignano, mithin Gefängnißwär 
ter ded Grnerald, Gewiß ehrend für beide Theile! 


a Denttsland . 

Bayern. # ünden, 14. Juni. Morgen Abend wird 
Genttal v. d. Tann wieder gurücerwartet. — Wie wir hören, ift 
die Anfrage des Präfidenten der zweiten Kammer, wann es dem 
König gefällig fei, die Adreſſe, die faft fhon act Tage vollendet 
und durchberathen vorliegt, Th A engen zum großen Bedauern 
der Deputationgmitglieer, welche eine gemiffe DBereitihaft halten 
müffen, um fogleid bei der Hand zu fein, wenn der König die 
Adrefje in Empfang nehmen will, dis beute unbeantwortet geblieben, 
— Im Kriegäfall will Bayern für's Erfte 48,000 Munn in's = 
ftellen und 36,000 Mann zum Schug einzelner Städte und Feſtun ⸗ 
gen verwenden. Der Plan, daß Bayern die Bundesfeftung Mainz 
und die Stadt Frankfurt mit ausreichenden Barnifonen verfehen mup 
und fo für Defterreich nur ein geſchwächter Dundeögenofje iſi, wurde 
in Berlin ausgehedl und in Frankfurt in Scene gefekt. 

— Wie der Münchener „Bolläbote” unter dem 12, de, erfährt, 
ft die Lönigliche Ernennung des Abtes Haneberg zum Biſchof 
von Eichftädt, wenn noch nicht erfolgt, doch unmittelbar zu er. 
warten. Staatsrath v. Pfiſtermeiſter hat am 11. die ſchließliche 
Aeußerung ded Abteo entgegengenommen, nachdem Leßterer ſich vor- 
her Bedenkzeit erbeten hatte. ER Bi 

V Berlin, 12. Juni, Die gleichzeitig mit dem 
Ginräden der Preußen in Holftein erfolgte Beröffentlihung der Note 
arme Friedel, 
Eine Dorfgeiihte von Fanny Beder. 
( Pr 

„Sch verfprehe Dir feierlich, Diutter,“ fagte Friedel mit erbobener 
Stimme, „daß ich Kathi unter feinen Umfänden verlaffen werde, 
dio fie von diefer Welt abgerufen wird, es fei denn, der Herr rufe 
mid ap zu re . : 

„Bott ſegue Dich, Friedel, hauchte Ftau Sina kaum hörbar, 
inden fie ihres Sohnes Hand ergriff, „Du bift mir ſtets ein guter 
Sohn gewefen und haft mir nur (Freude bereitet.“ 

As am folgenden ar die Sonne ihre erften Strahlen in 
das Meine freundliche Stübchen der Familie fandte, fanden fie, daß 
Frau Lina in das Jenfeitd hinfiber gefdlummert fei und Friedel 
und Kathi weinend vor ihrem Bette Kunden. 

Frau Lina war in das Grab am der Seite ihres Gatten —5 
und beide Geſchwiſter ſtanden jetzt ganz allein im der Welt, Manches 
ve Mäddzen hätte die blinde Kathi noch wohl aufgefucht, um 

r ein Wort des Troftes zu fagen, wenn nur der Friedel nicht ge 
weſen wäre, mo er weilte, da mar die Gefahr und das Unglüd iöm 
zur Seite, Die Dorfbewohner hatten ſich das nah und nad fo 
vorgeſprochen, daß manihn als das Unglück des Dorfes zu betrachten 
anfing. Wo einem DBanern eine Kuh oder em Pferd flarb, hatte 
man den Friedel in der Nähe des Stalled geſehen. Da Friedel 
Tolhe Sadyen hörte, konnte nicht audbleiben, trogdem er nur mit 
wenigen Menfhrn in Verbindung fland; es gab immer noch eini 
vernünftige Leute unter diefer Menge, die den Friedel nicht fo > 
Reden, und fo kam cd, daß er fidh immer mehr von der menfihlichen 
——— zurüchzog, die ihn vicht als ihr Mitalied anerkennen 
Sollte. Aber Friedel konnte fi unter dieſen Umſtaͤnden micht 
müdtih, nicht eimmal zufrieden fühlen, und die blinde Katbi merfte 
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3 Graferi®. Siemara vom 3. Fanl-ikdeinEreigniß von größter 
Wichtigkeit. Wie friedlich die Bert Agen Den in Ar A 
tung bei ihrem Vorgehen in Holfkein auch fein mögen, wie freund« 
Kid) die preußifchen Soldaten auch ihre oͤfferreichiſcheñ Kameraden aus 
Holftein binauscomplimentiren mögen und mit wie gutem Humor 
au die Defterreicher unter den Klängen des von der preußiſchen 
Militirmufif gefpieltens „Gott erhalte Kaifer Franz!“ ihre Quar⸗ 
fiere verlaffen mögen, die Note des Grafen v. Bismard ftraft das 
Alles Lügen. Co fpriht man nicht zu einer Macht, mit der man 
noch weiter verhandeln will, jo kann man eigentlich erſt fprechen nach 
dem Ausbruch des Krieges. Ja fogar erft nach der erften Schlacht 
darf man die Motive des Gegners, die ihn zum Ariege gebracht, im 
einer ſolchen Weiſe darftellen, wie es Graf v. Biemarck gethan bat’ 
Das ift nicht mehr-ein Krieg mit einem regelmäßigen Krieg 

den Die Note ded vr v. Biemard unterf&iebt, das, ift ein Raubs 
Nu wie er feit der Zeit der Hunnenfriege micht ya in Deuiſch⸗ 
and vorgefommen iſt; ein Raubzug, der, wenn er gelingt, hunderte 
vor Milttonen-Silber-mit fortfchleppt und wenn ..er mißlingt, den 
Vorwand zu einem „anftindigen Banferott“, wic fih Graf dv, Bid 
mard ausdrüct, immerhin noch bieten würde. Die Antwort des 
oͤſterteichiſchen Minifterd enthält auch fehr barte Ausdrüde, wie „wahr 
beitöwidrig” u. f. m., die aber doch nicht gegen Preußen und Preue 
hiſche Boltik, fondern gerade nur gegen ſolche Anführungen det 
Hrafen v. Biemard gebraucht werden. Wenn von Verhandlungen 
und Bermittelungen — noch die Rede ſein ſoll, ſo iſt nach 
dieſer Note vom 3. Graf v. Bidmark für dieſe Verhandlungen un 
möglich 5 Neun Tage find feiidem verfloſſen und Graf v, 
B:smard ift immer noch Miniſter. Beweiot das, daß Breufen ab» 
folut in den Krieg hinein will? Wir wilfen es nicht. ber das i 
ungmeifelbaft, daß dad Tribunal der öffentlichen Meinung Europa 
bei der Entſcheidung der Frage: „Wer bat dieſen Bil dligen Krieg 
gerollt, wer hat ihn betrieben und wer bat ihm herbeigeführt ?“ eim 
großes Gewicht auf diefe Note vom 3. Juni legen wird! . 
In den Berliner Zeitungen empfiehlt eine Fabrit von Gebt, 
Schmidt in Prenzlau „Panzer für den militärfchen Gebrauch. Bei 
dieſer Gelegenheit fei zur Erledigung der mandyerlei über das Diß- 
lingen des Blind’fhen Attentates verbreiteren Gerüchte hiermit aus 
fiherfter Quelle fonftatirt, dab in der That das Bun e Militär 
effeftengejchäft von Mohr und Speyer auf königl. Beſehl den 
Grafen Bismarck mit einem „fehr bequemen, gefütterten” Panzer 
hemd verfehen hat, . 





Handel und Bertehr, Inbuftrie und Landwitih ſchaft 

Der Augsburger Bollmartt begann gefem, Montag den 
11. Juni, unter bangen Zetiverbälinifen, im Bofge deren auch die Zufuhr 
h'nter der der Borjahre zuräfhehe. Der erfte Tag brachte nur etwas Über 
3000 Etar. onf Yager und if befonders der ſaft gänzlide Mangel on u 
Händler- Wolle bemerkbar Mber wer möhte aub prutzutage fpefaliren 
— Die Koufluſt iſt eine Aberaus Aaue. Die Berfäufer wollen fid zu ber 
beutenden Minverpreifen nur hart verfehen und die Käufer halten b:0 icht 
fehr zuräf, Die drüdenden Geldverhältnifſe werden überall vorgeihägt umd 
bellagt. So kam co, dab für den erden Tag nur einige wenige Käufe 
und in Meinen Onantltäten zum Abflug Tamen und biefe fih nur auf 
deutfhe und Daflard» Wolle befgräntten. Rür erſtere wurden 9 Karolin 
braadls, für Baflard» Woll- 105— 115 8. Ueber feinere Qualitäten noch 
nichts defannı, ebenfo über Berfäufe von becieiner Waare, die, wie auf 
Hieflgem Plage ſchon gewopnt, vorzüglich durch die Staatkyüter Schleiüheum 


bald, daß ihr gelichter Bruder einen Nummer habe, den er 
mittheilte. Dom lächelte er nur ” ihren ragen, ‚indem er fie ver 
fiherte, daß fo lange fie ihm bleibe, er lite fein würde. 

Der arme jFriedel glaubte dies in der That, und hielt das, was 
er für die übrigen Menſchen empfand, nur für Beratung, er ahnte 
nicht einmal, welche — Sehnfucht nach menſchlicher Gefell 
ſchaft tief in feiner Bruſt all — 

Es war ein lieblichet Frühlingdmorgen, die Sonne fandte ihre 
warmen Strablen auf die Erde, um Blumen und Kräuter aus 
ihrem Winterfchlafe Rn erweden, jubelnd ſchwang ſich die Perche in 
die Euft, und das Bachlein murmelte durch die fih ın friſches Grün 
fleidenden Wiefen dahin. Die Menfchen felbft ſchienen gu neuem 
Leben erwacht, und gingen leichter und frober an ihr Tagewert; nur 
Friedel, der arme Friedel nicht. Langſain ſchlenderte er, den ° id 
Boden gefenft, durch das kleine Holz, Durch weiches er zu ſeinem 

tüdchen Land gelangte. ‚ 

Die Geftalt des fchönen, Träftigen Burſchen war —* 
und gebüdt geworden, feine Wangen bleicher, der freie Blick träber 
und die Augen lagen tief in ihren Höhlen. Much feine ehemals 
freundlichen Züge hatten einen andern Auedruck angenommen, win 
die rothen Lippen audten Dani und wann, wenn er an Jemgndem 
vorüberfnitt, ein bittered Sicheln; man erkannte -faum nad deu 
flilten, fanften (Friedel wieder, : 

Beinahe am Ende des kleinen Gehölze: befand ſich eine_miedere 
Moosbant, die Friedel einft. als fleiner Muabe für- feine Epielge 
fährtin, des Hand Jörg Töchterchen Annchen, gemacht hatte; Hierhin 
feßte er fich-gumeilen, m über fein Dafein, das fid faft von Zag 
au Tag trüber geftaltete, nachzudenken. Auch baute feste ex ſich, 
dort angefommen, nieder, und hier, nachdem er ſich überzeugt hatte, 
dab fein Menſch im Der Mähe fei, war er einmal wieder der weich · 
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BOTEN an rn m 
BES AE RUF 
Bee Rath und Stadtverorbnete den übereinftimmenden Befhluß 


wären. Man dofft für den mor "auf regeren 
gs doch dürite vorausfihtlih au aui Martte ein Abſchlag von 
ber 15 Vrocent fih ergeben. — Mit der © im Allzemeinen erklären 
fh die Käufer nicht fehr zufrieten (a. Anibl — 


— — BT". ; 
zanffurt, 14, Yuni. Bundestag ung. 
De Öfterreichifche — auf Mobi 
undesbeeres wurde unter Befchränkung au das 
Yır.— X. ArmeesEorps und unter eg von 
Ziff. 4 (den Oberbefehl — mit 9 Stimmen 
egen 6 angenommen, ie Majorität bildeten 
erreih. Sapern, W mberg, Sa 
nover, Kurbefien, Großb. S 


en erflärt 

1 en, ladet zum 

— — ne Dasu nd IL anf Bekannter Grundlage 

Pr Breit et —— au 
1 

—— “Der "nreußifche Gefandte bezeichnet 


Neyhan, vana durch bir fereien der. PP. Bar 
——— —— Graf Arco in ——— Steinshelm ır. 2% 
treten Gchä . 


























8 
nachdens das Prafidium vorber auf Grund des 
— 1 der — re welcher die Unauflöslich- 
Leit des deutfchen Bundes garantirt, Verwabrung 
eingeleat hatte. Diefer Verwahrung fchloffen ſich 
Die meiiten Gefandten an; der Fgl. bayerifche mit 
Dem Beifügen, daß Die —— ber preußifchen 
Erflärung auf die Abftimmung Bayerns und Das 
durch Diefelbe miterzielte Ergebnifi in Feiner Weiſe 


aſſe. 

Münden, 14. Juni. Der preußifche Bundedreform- 
vorfchlag it von Seite Bayerns abgelehnt worden, ſchon 
wegen der im Art. 1 enthaltenen Forderung des Ausſchluſſes von 
Defterreih aud dem Bunde. . 

Nachrichten aus der Pfalz ſprechen die Beforgniß aus, 
aud Bayern beginne Das linke Rheinufer zu Taumen, Dieje Angabe 
if rundfalle. Allerdings find Truppen plöglih von Landau 
und Speyer abmorſchirt, aber nur um eilig an die Spipe a ichen- 
der öfterreichifcher und preußiſcher Truppen in ber Bundesfeftung 
Mainz zu treten. Sie werden aldbald erfcht werden. Denn, wie 
beftimmt la wird, anerkennt die bayerifche Regierung vollkom · 
men die Verp — indbefondere die Bundes feſtung Landau, wenn 
es nöthig werden ſollte, entſchieden zu vertheidigen. Der Plan er 
nes Auf an) Pfalz würde hier durchaus zurüdgemwiefen wer« 
den. (NR F. ) w j 

Altona, ey uni. Bis jept find 5 bolfteinifche Zeitungen 
eingegangen, Die jungen preugifhen Mannſchaften wurden aus 
den erzogkhümern wrüddeordert; Schleswig-polftein wird aus ⸗ 
fblieplid) Landwehr ⸗Negimentern anvertraut. 

Außetordentliche Seiten verlangen außerordentliche Maps 
* m.) In einer Zeit der bitterften empfindlichften Geldnoth, einer 
amität, die leider in Bezug auf ihre Ausdehnung alle früheren 








keriae traurige Friedel, der er als Knabe geweſen, wenn je 
ameraden ihm nicht dei ibren Spielen_ haben wollten, weil er 
ihnen Unglüd bringe. Er hatte feinen Spaten neben fih an die 
Erde gelegt und ftüpte jept den Kopf in beide Hände, all’ das 
Leid, das er feit Jahren erduldet, zog am feinem innern Auge vor 
bei, aber faft noch fehlimmer ald der Verluſt von Bater und Mutter, 
Bruder und Schwefter, waren die Demüthigungen, welche er täg⸗ 
un. ftündlich erfuhr. Am meiften ſchmerzte ihn aber das einfame 
Reben, das feine unglüdlice Schweiter führte, und das feinetmwegen ; 
denn er wußte Ra mod ganz genau zu erinnern, wie Tieb man bie 
Hlinde Kathi als Mädchen gebabt hatte. 

Er war fo fehr in feine fihmerzlichen Gedanken vertieft, daß et 
nicht einmal dad Geränfh von leichten Schritten vernahm, die ſich 
mehr und mehr näberten — plöpüch aufhörten, dann noch leifer 
als früher heranfamen. Gr bemerkte auch nicht; Daß bereits Pit 
einigen Minuten ein reijended Mädchen hinter ihm fand, deren 
blade Augen mit inniget Theilnahme und * Mitleid auf ihm 
bafteten, und erft ald dieſed ihre Meine Hand auf feine Schulter 
pe. fab er ſich erfchroden um und zudte dann beim Anblid des 

adchens zuſammen. 

Amer Friedel!“ ſagte fle, ihren Arm um feinen Naden legend, 
ald wenn ed ihr Bruder fei, „Arıner (Friedel, wie geht es Dir?“ 


Friedelö erfter Gedanfe war, fid, von ihr Todzureißen und dann de 


zu entfernen, aber J trauriger, mitleidiger Blid hielt ihn zurüd. 
„But, Jungfer Annchen“ entgegnete er kutz, faſt rauf, „aba: wagen 
ie ſich wieder in meine unheilbringende Nähe; Sıe haben ſit ſonß 
feit langer. Zeit ja fo ziemlich gemichen ?“ : 
Gr hatte: ſich jept wirklich von ihr losgemecht, und wollte, feinen 
Spaten ergreifend, ſich entfernen, aber Aenuchen hielt ihm mi ihrer 
Heinen Hand feſt. 


‚Diefex Roth zu bieten. 
wenn 3. B. im 


haben, eine Vorſchußbank für’ Gewerbtreibende und: Meinere 


Juduſttielle zu errichten. Biel mag dadur sicht werden 
doch noch lange nicht Ulled, was * er de e ie — 
den dringend nothwendig iſt, da Maßregeln, wie die erwähnte, wicht 


auch dem vierten Stande, dem Arbeiter, kurz sticht der mmtten 
Beröfterung, fondern nur einer Klaſſe —— zu Ei tom» 
men, Worin befteht denn rigentlich die gegenwärtige Noth? Mas 
chen wir und die Sache Mar, fo fehen wir, dag es nur eine Noth 
um baare Münze ift, während Zahlungsmittel wie Kaffen-Anmwei- 
fungen überall nad wie vor in Menge vorhanden find und nur 
das ſchwindende Bertrauen.den Werth * Popiergeldes versin- 
thvero 


ert.. Nur das fortwährend einer Wer nderung unterliegende 


Papiergeid ſucht Jeder mit — Haſt los zu werden, und ge 
tade der Handiwerkäftund, ber 

es, dem diefed Geld ‚bei ‚feinem. ohnehin verhältnigmäßig geringen 
Gewinn oft genmg als Zahlung angeboten wird. Eine Weigerung 
der Annahme bat den Ausfall auöftebender Gelder zur Folge, wor 
raus dann natürlich ein Stoden der Grfdäfte entſtetzt, Alle denen 
die Pilicht obliegt, durch geeignete und ausführbare Mafregeln Roth 
und Berderben befonderd von. dem Ärmeren und bülfloferen Theile 
ihrer Mitbürger abzuwenden, mögen daher bald 
Igen und demnähft nur Allgemeine Papiergelb- inlöfungslaffen 
in der Weife gründen, daß Jeder für irgend welche fremde Kafjen« 


eine Gefhäftsmann und Arbeiter ift 


and an's Werk 


ſcheine lLandesmäßiges Papiergeld oder baares klin 
gendes Courant uetauſchen Tan, mit der Befhränfung je⸗ 
doch, daß einer einzelnen Perſon nur höditend Eh, 
Thaler auf eimmal verabreicht werden dürfen. Die Erride 
tung derartiger Kaſſen würde bald überall dad Bertrauen zu aus- 
ländifchem Papiergeld wieder heben, der feine Gefhäftmann und 
Handwerker würde einestheils Löhne und dergleichen Ausgaben in 
jenem Papiergeld zahlen dürfen, während er anderntheild von. feinen 
Kunden ohne Ausfiht auf Verluft fremde Kaffenanweir 
fungen annehmen würde. Bedeutende Dpfer würden 
den ftädtifhen Kaffen,_wenn die En zu 
diefem nothwendigen Schritte fih entfhlöffen, 
nicht li Denn der Berluft bei ausländiſchen Kaffen- 
anweifungen im Großen ftebt in feinem Bergleih mit dem, was 
dem Einzelnen bei Kleinigkeiten augemuthet wird. — Meift werden 
die Scheine im Auslande gegen baar eingelödt und nur fehr 
wenige Staaten befigen feine Auswehölungsfaffen. Diefe lepteren 
müßten dann nambaft gemadt und vom Verkehr ausgeichlofe 
fen werden, woraus ebenfalld fein geringer Bortbeil entfpränge. 
Es handelt fi alfo nur um nothiwendig werdende Reife und Jn⸗ 
eaffofpefen, die neben dem Zeitverfuft bag diefen Iweck gu bin- 
terlegende Baarmittel von Seiten der Gefammt- Einwob- 
nerfchaft zu tragen fein würden, — ein Opfer, das Jeder gern 
bringen würde, weil Jeder feiner Nupen von einer betartigen ine 
rihtung hätte. (D. 8.) 


Beranfwortliher Revacteur: Mar Sälägel. 


. „Bleib, Friedel,” bat fie mit fiehender Stimme, während ihre 
blauen Augen fih mit Thraͤnen füllten, „habe ih Dir etwas ger 
than, daß Du fortgehen willſt 2“ 

„Rein, Jungfer,“ verſetzte er nochebenfo hart, „ich fürdtete nur 
meine Nähe könne Ihnen fchaden, und — 

Friedel fei nicht ungerecht,“ entgegnete fie fanft, „ich fühle dem 
Porwiuf, ‚glanbe aber döch hicht. day ic ihn auf perbient 
habat } i ME: v 

Bermifchtes. 


(8 
Stargard, 7. Juni. Die Oder-Ztg. emp: Die viel Aber- 
— Fr — zei a * —* — we — I * kpigen 
riegerüftungen mi upbriefen“ gemacht wird, weldye hieb⸗ um 

— 


en. Mus find hier dergleichen in zwei verfchier 

- die aber darin ühersiuhimmen, daß 

fie auffordern, die Wirtung dadurch zu erproben, daß man den Brief 
einem ambänge: man wird bann vergebens verfuhen, das 
Thier zu erfäießen. Der eine will un Jahre 805 auf dem heiligen 
Grabe gefunden fein und feine Kraft an Karl dem Großen bemährt 
ben, fir den anderen foll im Jahre 1724 fein Beringerer ald der 
tzengel Michael ald Briefträger vom Himmel zur Erde gedient. har 
zu wiberfprenhen, tft gefährlich, Denn ed jcht ande 

Wer an diefeu Brief nicht glayben und Danach 


m. Letzterem 
drüdlih darin: F 
von mir verdammt und wird weder Glüd noch 


Selen Haben, I fage Cu, Sab Schub Diefen Brief gefrie 
3 n. \ age Euch, dad Jeſus diefen ‘Brief geſchrieben 
bat, und wer ve el widerfprechen, der iſt verlaffen und foll feine 
Hitfe —** Di eigen zauberkräftigen Worte find natürlich 
ein völliger tias. 5 
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An. die. Gesangvereine: Liedertafel I, & II 
. „. Bürgersängerverein & Liederkranz. 
ee Samſtag den "x Abends S Uhr: 


Probe & Beiprehung |, 






Aufträge auf das: 

Menue Baperifche Ans. 

e en beforge ich zum Emiſſions⸗ 
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" Meinrich Mayer, _ 
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„ 1 .. ., Bonntag den 17. Auni: «ll 
Parthie wach Mosbach ER len Sie ce Aa 
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im NReuſladt· Adfer- Saale. -- 
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Rap Belhluß der Breiperriih. von Bed’iden Gutsberifhafil- * 
, wird die Schwaige Fürfienried, vom 1. Achruar.1867 ab, auf toeitere Serjteigerunge 710° 
56. bie 9 Yapre mit Einciplung nr Barumaundfahıniffen in Part gearben £ Im Auftrag: deo tal. Stahtnericts 


7 Gut: Verpachtung. 









Diele Gut Tieye Türmen 2 Ponftunden von Mänden enterm, Rempien werfietgere/ ihiam Dienflag 
Be ‚an be ſedt freguenten Strade nah Starnberg und läneag , bilder einen den 48. Kun: Machmittans 4 
> zufammenpängendes Komplex, umfaßt in ‚feinen lanswiribibaflihen DBe- =’ Im Haufe -Rro 389 in ter Örenurrgan 
FE Handiprilen einen Hlädenranm von 356, Zagiverten,; Uegt ganz eben, unbloer ANRadı Kempten ans dem Rädlafe des; ver» 
{R mit; dem erforberfihen Wobr- und Delongmiegebänben verliehen. RR Rorbenen Bibritardeitere Zodann Treup von 
u, Die Bonität, Alafen dis (anprfcihihaitlihen Homsieres in Bier bis zur Id tem aſſe Brsfdriesrhe fie Kieidungsftücde > 
md. wurde feitger das But mit 400 Städ Schafte und varäder betrieben. folortige Baarzaplung, wozn. Kauferıftige: Hari 

Seit Yalzın wird De Milch vonder, and 40 Hs 50 Grid Meitoich befchenten Scweijerei jeinaelaren werden: Rempren.1s. Juni 1866. 
"indas made Münden vortbrifgaft permwerchet. .| ; \ 123],  Maetin, Commiſſionct 

Auf Berlangen wird dieſen Guid · Tompicr ver. heirfhatilier Jäger, an Ort und Stelle porjeigen Befanmtmachun 

Die Dedlugungen Hingegen, snier denen dae Gut: ve pachtet toird, fäuhen, bet'ver freibertiih von A MR ben 18 t 2 itta ! 
Bed’igen Gutdı Berwoliung in Kübbadı — bi Aihadı - Hrinommeu mersm, wobet ftkoc Ao yon ontaqg ben IS. Re —— 
bag ur foride tlichtige Padıpewerber, werde vie eeiae Gautiom zu unter- ——— Ar teeıdın vn 105 —5* 
— arg — vermõgen berũdcigi wei den ni en — 8: 
A on —* — lsa "und Stelle wie Narie ver 
* ſeilhertlich von Bechſſche Yulsnerwaltung. Er * — € — — 


Lipp. werden: Kempten. ven 93. Juni 1866) ° © 
Graswunhs: Verileinerung. 


artin, Gommiffionix, 
Ru Bafıraz 166 Brzra, Un (d.j%,,Brausssibefiger daher , verfieigers der Unterjeicneie bad \ wor 
„diestährige Grirägnif von Deu & Grm, forwie ie Nenligig zur MWiehtwaidel(t raswuchs und & hi 2 
us 21. September ds. Fre. bon din auf dem Maicheröfch Yeirdlihen 6 Tag AN BREI 
wert 94 Dezimal, zuerfi in 9 Parzellen madber im @anjen SHentih An zen Veiodiettaden md mer: h Verſteigerung au) 
Die Gutsdeſtpetr rei vordern Ser 
uni d..39 


WET ÜRREIEELTEN SEEN EEE DE x 
' Montag den 18. Juni, 1866 Bormittons 10 Ubr Ariden Dt 
og den 19: 
—— 5 op anlongen r-auf-dem Plage 


zur. Berfieiareung. auf. dem. BLai tingeladen. „wobei die S sbiringniffe_br 

gegeben erden. Kempen 12. Yunl- 1866. e Teer 5 31) Dia ftehende * 
— Ch. Doppelbauer, Gommijfionär, Blume von Gras und Früchten, 
Fr . P) . ten; Mrifib, dem EA { 

Anzeige und Gefhäfts- Empfehlung. — 32. Aanl 1866 

Hiermit made id die.ergebeufte Anzeige, daß ich die mir vom. mohllöblicen Siadimagifixait — ——1—8 EEE 

sriheilte Eonceffiom zum felbfiländigen Betriebe dee ; maf — far Laidgere 
. 2 ER nn 1200 A —— 


WET Nofunentier - Gefchäfts gg &0. Doppeibanen & 


&b. Doppelbaser, Sommiffionäk 
vom Heutlgen Tage on ausäbe und meinen Laden an ber vorvern Steig beim Sonnenbä 
































































nnendäd audi Ice Hkonomifchr Arbeite 

bereite eröffmer babe Ihrerlaubermir daher dem verebriiben bicfinen md auswärtigen Publilun |msnnfihen und. weiblichen GSeilehis,: 

basfelbe zur *36 Denäpung mit dem meiteren Becztilen an empfehlen, das ic alle in dieſee gutem Lob, auier Kch und Rogid-pautınde 
elafplä ige Artikel führe und cbenfo alle die mir güligk Obefiragenen Aufträge und Arbeiten beit 
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CErſcheint tägli, den Nonteg ausgeiiommen. Mbornes 
wentspreis in gang Bayern 2 # balbjäsrlih, 1 fl. 
werteljährlig. Auswärts befielt man bei den Vollanflalien 
aber Sanbpoftbeten. 


83. Jabrgang. 


Inferate, bie Bis Mormiltags 10, Uhr ‚seinlaufen, 
Tonnen noch an, bemfelben Tage Llufnahme finten. Gebühr 
für die dreifach geſpaltene Vetitzeile ober deren Raum 2 fr.; 
bei Wieberpolung Billiger. 
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Neu eintretende hiefige Mbonnenten erhalten bie 
Kemptiner Zeitung bis zum 1. Juli gratis. 
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E Die Bundeskrifis und 

Die Würfel find gefallen und Niemand vermag abzuſehen wie 
weit fie rollen werden. en 

Der deutſche Bund ift nach kaum a Beftehen, 
wenn aud) nicht formell, fo doch thatſächlich aufgelöft. Aufgelöſt, 
weil er ſich ven Anforderungen und Demüthiqungen eined einzigen 
Gliedes witerfepte, welches, um feinen innern Zwiefpalt, dan Otreit 
zwiſchen Negierung und Volk in ein anderes Öeleife zu lenfen, ſich 
willtuͤclich und dlos zur Vergrößerung feiner eigenen Macht zum 
Meformator des deuiſchen Bundes_aufwirft. Der deutſche Bund 
war von Anbeginn todt geboren, Dennoch mußten wir ibm um 
unferer felbjt willen eine gewiſſe Autorität augeftehen und haben 
jet das enttwürdigende Schaufprel, ihn von einem feiner Glieder, 

m er nicht mehr paßt, in Stüde geriffen zu ſehen. 

Daß die deutfchen Mittelftanten einen andern Weg einfchlugen, 
als fie gethan, war nicht wohl möglich. Nur ift zu wünſchen, daß 
fie ſich jichere Burgſchaften verfchafft haben gegen die Sekannte Treu 
„Iofigfeit der öfterreichifchen Politif. 

ir müffen dieß annehmen, denn gerade Bayern Latte fehon 
zu fehr unter diefer Politik zu leiden, ald daß es fo blindlings den 
von der Noth abgerungenen Berfiherungen glaubte. j 

Schon jet behaupten italieniihe Blätter, der Arien in Atalten 
werde nicht lange dauern, Defterreich werde, fobald es feiner Waffen 
ehre genügt babe, Venetien gegen ein Aequivalent und fei es auch 
auf Koften des Italien verbündeten Preußens — - abtreten. Ba 
der heutigen Portit ift Ehrlichkeit eine Phraſe, Moral ein been» 
gendes Vorurtheil. Frankreich treibt feit Jahrzehnten eine Politif 
der frechen ige und Heuchelei- die blos deshalb wirkſam ift, weil 
man eine ſoiche Ftechheit und Nichtachtung der öffentlichen Meis 
mg überhaupt nicht für möglich hält: Und frankreich ift Füh⸗ 
ver der curopäifcben Politit, Bei Defterreich bedarf es übrigend 
dieſes Peifpield nit — ein Bi auf die Geſchichte Ichrt uns, daß 
feine ſchwaͤchern Bundesgenoffen immer übler daran waren als feine 

inde. 

In Italien ſcheut man ſich ſchon jetzt nicht, Venetien ſelbſt auf 
Koften von Preußiſch ⸗Schleſten erfaufen zu wollen; glaubt man das 
banferotte Defterreich werde davor zurüdichreden , einen qünfligen 
Frieden mit Preugen auf Koften jener Vundesgenoſſen zu erfaufen, 
welche den Krieg von 1859 nicht zum Bundeskrieg erflären wollten ? 
Eine abermalige Bereinigung Preußens und Defterreiche iſt nicht 
unmdglih und dann vae victis! And bleibt. Deiterreih Sie, 
ger, dann haben wir ein Deutfchland unter öfterreichiicher Führung, 
vor der und Gott bewahre! 

Aus diefen Gründen hatte man: eine bewaffnete Neutralität 
verlangt. Wir waren dagegen, obwohl wir die ‚Gründe , billigen 
mußten, wir waren dagegen, weil eine große Kraft in der Jnitintive, 
keine im Stillftand liegt und. weil wir ein blindes Vertrauen un 
nn Regierung zur öfterreichifchen nicht annehmen zu dürfen 

laubten. 
e Dabei waren wir aber felbft in eine mißliche Naivität verfallen. 
Wir hatten. über den Außern Zuftänden die innern vergeffen, hatten 
—— und Bolt zuſammengeworfen, als ob ihre Intereſſen die 
gleichen wären, Auch in Bayern hält die Bexeitwilligkeit der Rev 
gierung vernunft- und zeitaemäßere — beraufjuführen nicht 
Schritt mıt den berechfigten Bolfdwünfchen und das Volk 
bat keine Waffe ald die negative Kraft des Geldes. 
Deutfchland kann durch diefen Krieg einer beffern Organifation 
FR en, es kann aber auch dad deutſche Volk allein der 


e bleiben. 

Viefelbe Pflicht, welche der bayerifchen Regierung gegenüber der 
— geboten war, hatte auch Die bayeriſche Kammer gegen« 
über unferer Regierung. Es ift dem Volke in bebrängten 3 
ſchon manche — Reform verſprochen und fpäter nicht aus 
geführt worden, manche zu einem wahrhaft conftitutionellen Staate« 

m nöthige Einrichtung wurde getroffen, und fobald ſich die Wo- 
gen der Zeit gelegt, wieder umgeftoßen. In den Jahren 48 und 49 
war die innere Bolitit der meiften deutfchen Regierungen eine Pos 


litik der furhifamen Nachgiebigkeit, in der man Alles verfpradh, und für 
die man ſich noch vor Ende des Icpteren Jahres rächte, indem man 
dad Meifte, was man gegeben, wieder nahm, und nichts von dem 
Verſprochenen gab, 

Wir an unferer Regierung wenigftend ſcheinbar die Erfahrungen 
der äußeren Politif, fo fheint am unferer Kammer der Abgeordneten 
auch die Lehre der innern Gefchichte ſpurlos vorübergegangen zu fein 
— denn tropdem Minijter v. d. Piordten über die wichtigften Fra— 
gen der Adreßdebatte ariftofratifh ſchweigſam hinwegging, gab die 
Kammer dennoch das legte Mittel, ein exceſſives Miniſterium in feine 
Schranken zu weifen, aus den Händen und fancionirte das beliebte 
Bevormundungeéſyſtem in feiner gefährlichften Augdehnung. Dadurch, 
daß die Kammer der Abgeordneten gegen die Pflicht einer Volksvers 
tretung der Regierung fieie Hand zu allen möglichen Finanz-Opera- 
tionen hieß, geltand fie felber zu, daß ficleine Bevormundung wünfcht 
und braucht. Sir Icgte ihre Beſugniſſe mit kindlichen * 
in die Hände eines Miniſteriume, welches dieſes Vertrauen noch nicht 
verdient hat, und wird, wenn ed getäufcht bat, nicht tinmal das Recht, 
ſich zu beflagen. 

Aber dos boyerifche Volk bat das Recht der Majorität diefer 
Kammer entgegenzubulten, daß «8 feine amereiie n nicht gt 
wahrt, fondern blos die MWünfche des Minifteriums erfüllt bat, 

Mir wilfen wohl, daß alle Betrabtungen und aller Tadel an 
vollendeten Thaiſachen nicht viel zu ändern — — allein wir 
befürchten und hoffen, daß die Regierung noch während dieſes 
Krieges wieder in die Lage Fommen werde, zum gleichen Zwed die 
Kammer der Abgeordneten zuſammenzurufen und wenn dann diefe 
a Herrn nicht völlig betäubt von Trommelgerafjel und 

anonendonner ſind, erwarten wir, daß fie mir dem Wohlſtand 
des Landes nicht fo freigtebig fern werden — wenn nicht andere 
Güter als Ausgleich geboren werden. Jede Erweiterung der Regier⸗ 
ungsbefugniſſe ohne adäquaie Vermehrung der Bolffreiheiten ift 
Rüdihritt — ift Reaction. 


* Meberfiht der Tagesneuigkeiten, 
j Kempten, 16. Juni, ; 

Italien wünſcht den Krieg und nicht, daß ibm Benetien durch 
Vermittlung Napoleon's in den Schooß falle. Ungerupft würde c& 
bei einem ſolchen Handel wohl auch nicht Davon kommen, Nijzza 
und Savoyen find nicht vergeſſen. Als jüngft Birtor Emanuel 
Saribaldi ſchrieb: „Mut Gottes Hülfe werden wir Sieger - fein“; 
antwortete der General: „Fa, Sire; und diefer Allürte wird und 
auch nichts Foften“. In Zurin brannte ein Militär Magazın eb. 
Schaden 100,000 Francs. Die Schuld wird öſterreichiſchen Emiffären 
in die Schuhe geſchoben. 

Graf Karolyi, der öfterreichifche Gefandte in Berlin, hat 
das Verlangen . feiner Päffe mit dem. Ginmarfche der PreußenZin 
Holſtein motivirt. Preußen erllart, es werde Diejenigen deutſchen 
Staaten, die, für Oeſterreich's Antrag auf Mobilmachung der Buns 


desarmee flimmen und damit- Die Kompetenz der Tagſatzung auf die 


Denrtheilung internationaler Verträge ausdehnen werden, als feine 
Weinde betrachten. 
Das „Died. Journ.“ meldet in einem Wiener Telegramm, 
FME. v. Gablenz babe urfprünglic Befehl -gehabt, Altona zu ber 
haupten, jedoch unter allen Umftänden den erſten Schuß zu dere 
meiden. blenz aber habe dieſe Ordre, gegenüber einer ſechsfachen 
Uebermact, ‚für unausführbar erflärt und I dahin — 
daß die Brigade entweder geopfert, oder aus Holſtein zurudgezogen 
werden ge e. Daraufhin fei der Befehl zum Abzuge gegeben worden. 
Die politifhen Behörden in Wien erhielten ET elte Schrei« 
ben mit der Weifung, jie.andern Tags zu erbrahen. Ohne Zwei ⸗ 
fel werden die Schreiben das kaiſerliche Manifeft enthalten, Indem 
der Kaiſer heute: eine Adreffe des Wiener Gemeinderaths entgegen 
nahm, erklärte ers fein innigfter Wunſch wäre die Erhaltung des 
Friedens, ‚aber nun müfje er zum Schwert greifen. 
Schr. v. Werther bat am 14. mit dem Oderberger Zug, in Bes 
Ara feiner Gemahlin und mit den Perfonal der Gefandifchaft, 
is auf zwei Kanzleibeamte, die zur Derfehung der Inufenden Ges 
febäfte vorläufig zurüdbleiben, Wien verlaſſen und feinen 
über DOderberg nah Berlin genommen. Dorgeftern wurben ihm die 
Päffe zugeftellt mit einer Rote, in welcher gefagt.ift, dab die Bor 
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>» 
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änge in Hol Se. Maj. den Kaiſet bewogen häften, die diplo⸗ 
Er San mit Preußen —RXR und feinen (de 
65* aus Berlin abzuherufen. Es fei daher ſelbſtverſtaͤndlich, daß 
emit bie teit der preußiſchen Gefandtfhaft in Wien ihr Ende 
Babe, Außer officiellen Note erhielt der Befandte ein 
u des Grafen Menddorfj, weldes ihm für feine Haltung 
während frined Auenfälrigen Hierfeins (Frhr. v. Werther war feit 
—* — 1859 arereditirt) die vollſie kaiſerliche Anerklennung 
audfpra 


r Antrag des finanzausfchuffes der bayer. zweiten Kammer auf 
Erhebung einer Kriegäfteuer von 50 Procent der directen Steuern 
Föt in den Kreifen der Abgeordneten auf fo vielfachen Widerſpruch, 
daß deſſen Im ald fehr zweifelhaft etſcheint; daß aber die 
Greditforderung für die Armee, wenn nicht einftimmig, jo doch mit 
ſeht großer Mehrheit wird genebmigt werden, ſteht auper Zweifel. 

In Harlöruhe in der Abgeordinctenfammer find ſämmtliche 
Medner für Bewilligung des Milttärfredits, _ Vertrauendfund- 
gebung der Fortfchrittöpartei. Mehrere Redner find für ſüdweſt⸗ 
deutſche Vollsyertretung. 

Don Kaſſel meldet die „Heſſ. Morgenz.": Die Minifter Abée, 
Bun und R ur haben ihre Entlaſſung eingereicht. Der 
oll geftern erlaffen worden — * 


Deutſchlaud 
(Dievon Preußen proſjektirte Bundesverfaſſung,) 
Der neueſte Staats ⸗Anzeiger meldet: Mittels Etlaſſes v. 10. d. M. 
find nachſtehende Grundzüge ciner neuen Vundesverfaſſung den 
deutſchen Regierungen vom preuifhen Gabinette zur Erwägung 
mitgetheilt worden: Artikel 1. Das Bundesgebiet beftcht aus 
—— Staaten, welche bisher dem Bunde angehört haben, mit 
Ausnahme der kaiſerlich oͤſterteichiſchen und föniglich niederländifihen 
Zandeötheile. Artifel 2. Die gefepgebende Gewalt des Bundes 
wird auf denjenigen Gebieten, welche derſelben zugewieſen find, won 
dem Bundestage in Gemeinfchaft mit einer periodifch zu berufenden 
National-Bertretung ausgeübt. Zur Gültigkeit der — 2 ift die 
Uebereinffimmung der Mehrheit des Bundestages mit der ) un 
der ———— und ausreichend. Arlilel 3. ie 
Umgeſtaliung des Bundeotages iſt unter den Bundes, Regierungen 
und mit dem nach dem preußifchen Antrage vom 9. April zu de— 
zufenden Parlamente zu versinbaren. So lange, bis dies 44 
ein wird, bleibt das Stimmverhältniß, welches für die Dlitgliever 
8 Bundes auf dem biöherigen Buntestage gültig war, in Nrait. 
Artikel 4. Die Nationalvertretung geht aus direkten Wahlen ber 
vor, welche nach den Beitimmungen des Neichöwanlgefeped vom 12. 
April 1849 vorzunehmen find. Artikel 5. Die Bundesſtaaten 
Bilden ein gemeinfames und einheitliches Zoll» und Handelsgebict, 
in weldem die Errihtung von fFreibäfen vorbehalten bleibt, Artikei 6. 
Der Grfepgebung und Oberaufſicht der Bundesgewalt unterliegen 
die nachſtehenden Angelegenheiten: 1) Die Zoll. und Handels-Ge · 
ſehgebung; 2) die Ordnung des Map, ag dar Gewichts · Syſtems, 
nedſt Feſiſtellung der Grundfäpe über die Emiſſion von fundirtem 
und unfundirtem Papiergelde; 3) die allgemeinen Beftimmungen 
über dad Banfwefen; 4) die ErfindungePatente, 5) der Schup des 
eiftigen Gigentbums; 6) die Beflimmungen über die Freizügigleit, 
9 und Anfiedelungds» Derhältmiffe, den Gewerbedeitieb, die 
olonifation und Auswanderung nad außerdeutihen Linden; 7) 
Drganifation eines gemeinfamen Schuged des deutſchen Handels im 
Auslande, der deutſchen Schifffahrt und ihrer Flaggen zur Sec und 
Anordnung gemeinfamer conſulariſcher Vertretung, welche vom Bunde 
audgeftattet wird; 8) das gefammte deutfche Gifenbabnwejen im 
Inteteſſe der Sandedveribirdigung und des allgemeinen Verkehrs; 
9) der Schifffahrtöbetrieb auf den mehreren Staaten J——— 
Waſſerſtrahen, fo wie die Fluh · und fonftigen Waffezölle; 10)_das 
Poſi· und Telegraphenmwefen; 11) die aemeinjame Civuproceß ⸗ Ord ⸗ 
nung und das gemeinfome Goncurd» Verfahren. Artilel 7. Die 
Bundedgewalt hat das Recht, Krieg zu erflären und Flieden, fo wie 
Dündnife und Verträge au ſchließen, in voͤlkerrechtlicher Vertretung 
Des Bunded Gefandte zu ernennen und zu empfangen. Div Kriegs 
bat-bei feindlicher Invafion dos Bundesgebietes oder bei 


erflärn 
Feie —**— Angriffe aut deſen Hüften unter allen Umſtänden zu | nach feinem Beltand an Sapitalien, 


erfolgen, in den übrigen Hüllen ift zur Kricgserklarung die Buftim- 
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erung des Bundesgebieted erforderlich, ; Milel 8. Die Kriegd-Marine 
des Bundes mit den erforderlichen Hafen, und -Schiffiahrte-Anlagen 
wird nach folgenden ee ertichtet: Die Kriegs» Marine- der 
Nord und Ditfee ift eine einheilliche unter preußiſchem Oberbeſehl. 
Bei Emennung der Offtciere und Beamten concurriren die Küſten⸗ 
fraaten auf Grund befonderer Vereinbarungen. Der Sieler und 
der Jade ⸗ Hafen werden Bundes⸗Kriegehäfen. Als Maßſtab der 
Beiträge zur Gründung und Erhaltung der Kriegs -⸗Marine und der 
damit AIR RU EREEREN Anftalten dient im Allgemeinen die Bevöl- 
ferung unter Feſtſtelung eines Präcipuums zu Laften der Wferftanten 
und Hanfeftädte nadı Whyıe des Laftengehalted der Handeld:Marinen 
der einzelnen Staaten, urch daöfelbe wird der Maßſtab 
feſtgeſtellt, nach welchem die Mannfchaftö.Geftellungen für die Marine 
auf diejenigen des Landesheeres des Bundes ın Abzug gebracht werden. 
Artikel 9. Die Landmacht ded Bundes wird in zei Bundesheere 
eingetheilt, die Nordarmee und die Südarmee. In Krieg And 
Frieden iſt Se. Majejtät der König von Preußen. Bundes-Oberfeld- 
herr der Rordarmer, Se. Maseftät der König von Bayern Bundes 
Oberfeldherr der Südarmee. Jeder der beiden Bundes-Oberfeldberren 
bat das Recht und die Pflicht, dafür Sorge zu tragen, daB inner 
balb der von ihm befehligten Armee die bundesbeichlugmäßigen 
Gontingente vollzäblig und kriegstüchtig vorhanden find und Daß 
die notwendige Einheit in der Organtjation, Yormation, in Ber 
waffnung und Commando, in der Yusbiloung der Mannicaften, 
fo wie ın der Qualification der Offiziere hergeftellt wird. Das 
Recht, unter Borausfepung übereinftunmenver Horbitdung big zur 
Graͤnze des eigenen Gontingentes die Offiziere zu emennen, fteht 
jeder Regierung zu;_diejenigen Commando’, unter welchen mehr 
als ein Contingent flebt, beiept der Oberfeldherr. Diefelben müffen 
auch im Frieden jederzeit befegt und. in (Function fein, nah Map 
gabe der — wie ſie bisher in der preußiſchen, reſp. 
bayeriſchen Armee Statt findet, b dag mindeftens für je drei Das 
taillone ein Regiments · Commandeur, für höchſtens drei Regimenter 
ein Brigade Commandeur, für je zwei Brigaden ein Diviſionäc und 
für jedes Caps der Bundes-Armee der. commantirende General 
jederzeit in — if. Der Ober ⸗Feldherr bat das Recht, in den 
nad feiner Mebergeugung dringenden Fällen die Friegäbereite Auf 
ſtellung jedes Theiles der von ihm befehligten Bundet-Armee inter 
halb des Gchietes der Ichteren, vorbehaltlich fpäterer Genehmigung 
durch Bundesbefchluß, anzuordnen, und verpflichten ſich Die Bunded- 
Regierungen, eine ſolche Anordnung in Beireff ibrer Gontingente 
unverzüglich auszuführen. Fuͤr jedes der Bundeöhrere wird ein ger 
meinf&aftlihed, mit der PationalVBertretung zu vereinbarendes 
Miltär- Budget für Feldarmer und Feftungsweien aus Matriculars 
Beiträgen der zu dem betreffenden Deere Zruppen ftellenden Re 
gierungen gebildet. Die Hohe der Matrieular-Beiträge richtet ſich 
nad der Bevölkerung der betreffenden Staaten. Die Verwaltung 
Pdes der beiden Bundes Militär-Budgets wird unter Leitung des 
Dberreldbern von einem, aud Vertretern der beitragenden Megier- 
ungen gebildeten Bundes ⸗Kriegsrath geführt und bat der Nationale 
Vertretung jährlich Rechnung abzulegen. Jede Negierung, leiftet 
jelbft_ die Auslagen für die von ihr geftellten Truppen, vorbehaltlich 
er ed nah Maßgabe der — Er 
parniſſe an dem Diilitär-Budget, möyen fie in den efammt · Aus ·⸗ 
ra oder in denen für die einzelnen Gontingente gemacht Werden, 
allen unter feinen Umfländen der einzelnen die ierung. welche fie 
macht, fondern dem für jede der beiden Bundes Armeen gemeinfamen 
Bundes⸗Kriegsſchaße zu. Die Eontrole des epteren ſtedt der Nur 
tional-Bertrefung zu, Artilel 10. Die Beziehungen des Bundes 
zu den deutſchen Landestheilen des üfterreichifhen Kaiſerſtaates 
werden nach erfolgter Vereinbarung über diefelben mit dem zunaͤchſt 
einzuberujenden Parlamente ducch befondere Verträge geregelt. 
Bayern. + Münden, 15. Juni. Frhr. von Lerchen 
feld, ald Verichterftatter über den Geſchentwurf, „einen Kredit für 
außerordentl, Bedürfniffe des Deeres betr,®, ſchiagt vor, dem Art, J. 
des eingebrachten Geſeßes, der für die Erböhung der Armen, für Ber 
tleidung, Anfhaffung von Pferden, Vermehrung des Kriegsmateriald, 
Armirung und Berproviantirung der Feftungen 15,300,000 fl. ver- 
langt, zuguftimmen, ebenfo dem Art. IL, der für die Dauer des über 
den gewöhnlichen Friedensetat erhöhten Bedarfes für den laufenden 
Unterhalt des Kriegäftandes des königl. Heeres einen Zuſchuß zu dem 
Friedensetat, und zwar für den Fall des Bedarfes bis zum Schlu 
dieſes Etatsjahres einen außerordentl. Kredit von 16,212,000 fl. for 
dert, den rt. III aber, der den Finanzminiſter ermäctigen folte, 
zur Didung diefer Summe ein auf die Stantdfond& zu verſichetndes 
Unlehen von 31,512,000 fl. aufzunehmen und das Ynlehenskupital 
um den Betrag der äntebens-Aufbringungsfoften. dann der Berjin 
fung während der laufenden Finanzperiode zu erböben, fihlägt ef. 
vor, in folgender Faſſung anzunehmen: „Abf. 1. Es wird zur Div 
dung des ım Art. I. und II. ſeſigeſetzten Bedarfed ein Kredit von 
31,512,000 fl. eröffnet, wovon 5,000,000 fl, aus der Mehreinnahme 
der VE, Sinangperiode zu entnehmen find, Abſ. 2, Es wird fer 
ner biefür der gefammte Beftand des Neferneßetreidemagazinfonds 
Baargeld und. Aaturalten am 
1. Juli J. J. beſtimm und der obigen Vedarfsſumme in Abrechnung 
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viel genannte Darcus Dlümlein ift nach Frankfurt 1 ge 
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Wracht· ¶ Diefer Antrag erhielt jedoch nicht die adthigen Stimmen, 
— Es vn fodenn ald außerordentliche Kriegäitener der Be⸗ 
trag von 50% aller direkten Steuern mit Einfchluß-der davon nach 
dem Finanzgefepe zu erhebenden regelmäßigen eiſchläge in 2 Ra 
ten im Boranjlage von 4,850,099 fl, erhoben, Abſ. 4 (vom Abg. 
Fiſcher berrübrend). Juſoweit bie durch gegenwaͤrtiges Geſetz be+ 
wuͤliglen Mittel ſchon vor Verabſchiedung. des Geſetzes verwendet 
wurden, wird deren Verwendung * nachtrãglich genehmigt. — 
Waͤhrend der Berathung richtete Abg. Kolb an die Staatöregierung 
Die Frage, ob und mie weit fie geneigt ſei, auf die von der Kam · 
mer längft als —— erlannten Reformen der Heeret 
verfafjung einzugeben‘. Staatdminifter dv. d. Piordten erklärte 
hierauf, daß is im Augenblide und bei der Erkrankung des Kriegd- 
minifters die Regierung mit diefem Gegenftande unmöglich näher 
habe befchäftigen fönnen, worauf bg. Kolb die ——— Inan⸗ 
griffnahme folcher Reformen wiederholt dringend empfabl und bat, 
Die. gegenwärtige Zeit drohender —— nicht — zu 
Hafen, ohne im dieſer Beziehung wenigſtens ernftlihen ! nfang 
zu machen. Auf eine Anfrage des Abg. Fiſcher, ob die Staatore ⸗ 
gierung Bedenken bitte, da die Angehörigen der bayerifhen Armee 
auf die Staateverfaffung beeidigt werden, erklärte Frhr. v. d. 
Mfordten, daheinebindende Beantwortung diefer yrage nur nach vorgäns 

iger Berathuna im Miniſterralhe und ſperieller Vorlage an S. M. den 
% nig erfolgen fünne. Auf von mebreren Seiten gemachte Anre- 
gung srflärte Oberftliutenant v. Maillinger, daß die Abſicht beftche, 
Die für die fünften Bataillone zu ermennenden Offiziere nicht anders 
als auf Auf und Widerruf auf die Dauer des Krieges 
anzuftellen. . 

- Münden, 14 - Juni. Eine Deputation des Yugsdbur 
erHandeld und Fabrilftandes war heute hier anne» 
end, um. die bayerifihe Hypotheken · und Wechfelbant um größere 
nanzielle Unterftügung. anzugehen. Die Yanfverwaltung bat die 
eputation auf den der Kammer der Abgeordneten vorgelegten Ge— 
fepentwurf bez. der Banfnotenvermehrung vermwiefen, da ihr erſt bie: 
Durch die benötbigten Mutel „ie Sehe geftellt. werden müffen. Vor⸗ 
erſt iſt es indeffen noch feinesiwegs fiher, daß der. Geſetzentwurf die 
BZufimmung der Sammer erhalten werde. (MR. C) 

Würzburg, 14. Juni, Der bei dem lepten Krawall 
Außerdem find noch zwei ifraelitiiche Yamilien zeitweiſe abgereist. 
Die Ruhe in hiejiger E 
Yer geflört, 


Handel und Bertcehr, Anbuftrie und Landwirthſchaft 

Ulm, 13. Juni. Der erfleWollmarkfı dahler wurde heute mit 1000 
Eentnern eröffnet. Die Zufupren dauern noch fort Käufer find viele am 
Dlag, aber außer zurädhaltenn, Die Berläufer wollen fih noch nicht auf 
einen Abſchlag von 15 — 20 Procent gegen voriges Jahr einlaſſen. Die 
eife Reliten ſich Heute auf 85 bie 1 f. ver Gentner, Für morgen und 

bermorgen wird auf Iebhaftes Geigäft gerednel. 
— — — 

Lokales. 

Die Kempfner Finde. 
zZ 3 gab einmal ein fegenanntes Utilitäts-Zeitalter, welches 
Dem freien unbebinderten Verkeht, der Raumerfparniß, den primärften 
Zebensbedürfniffen Alles opferte, was es in der Natur für das Ger 
müth Anziebendes und Erfrifchended gab. In dieſer ungefähr 10 
agahre dauernden ‘Periode, die man A die qußeiferne Aera nennen 
nnte, wurde an manden Orten jeded unfhuldige Bächlein fiber 
wölbt, wenn es ſich nicht durch Treiben eines Mafkhinenrade. oder 
«ine andere induftrielle Thätigkeit einen Freipaß erfaufen konnte, 
Zeder Baum auf Hffentlihen Plägen wurde umgehauen,: weil es ia 
einem unternehmenden Fuhrmann einfallen konnte, ſtatt daran vor⸗ 
bei, gerade über den fhub» oder andeithalbſchuhbreiten Raum führen 
a wollen, auf dem der arıne Kerl fein ftaubverfchludendes Dafein 
iftete, manches gothiſche Erkerhaus, das eine Zierde der Strafe 
war, verfiel der Nivellitungdtouth und wurde wo möglih aus Guß 
eifen und Papiermacho im lg wieder aufgebauf, die winf- 
ligen aber traufichen anheimelnden Straßen, mit dem holprigen, 
aber ftetd trodenen Steinpflafter verfhwanden und machten endlofen, 
eraden Straßen Plap, welche nur ein artilleriftifched Auge entzüden 
nnien, auf ein gemöhnlices Gemüth aber nur den Eindrud der 

Oede und Langiverle bervorbrachten. 

Der Wind. konnte nach Herzenstuft darüber fegen und Regen 
fhirme und Grinolinen umftülpen und wenn man bei ſchlechtem 
etter einen Meinen Jungen mit Mühe vor dem Gririnfen auf of 
fener. Straße gerettet hatte, oder an ſchönen Sommertagen eine Ga= 
rawane ſich halberftidt um die Ede mälgte, fo verwunſchte man ge 
wiß den neuen Heiligen Mac Adam und fehnte ſich wieder herzlich 
nah dem alten fpießbürgerliben Steinpflafter. In Bezug auf das 
MPflanzenreich hat diefer Bandalismus nicht lange gedauert. Die 
Austrodnung und Dürre der Straßen, der felbft fir Ütilitaͤte· Augen 
trojilofe Anblick baumloſer Plätze, die Lockerung des Straßenkörpers 
Dem die Baumwurzeln Feſtigkeit verliehen: alles das veranlafte, 
daß das Pflanzenreich von den modernen Bau« und Strafenfünft, 

3ern wieder in Gnaden aufgenommen wurde, 
In allen größeren und auch fleineren Städten, foweit fie von 


tadt wurde aud) in geftriger Racht nicht weis 


einer gehe er Vinwohnoerſchaft bewohnt werden, Plant man 
jept. wieder Anlagen und: Vaumgruppen, wo nur immer Blag dafür 
iſt, in jeden Winkel, in die Mitte der öffentlichen Pläpe Bosquet's, 
— len Gefahr hin, das die Fuhrwerke wegen derfelben aus⸗ 
iegen en.‘ N . 3 ap 

Nicht ſo in Kempten. Das Ukilitätäeitalter ift DR eg, ohne 
befondere Beränderung feiner Geftalt, über feine Dächer dahinge- 
raufcht, blos ein paar enge Thore hat es nachträglich und mit Recht, 
eingeriffen Deſſen ungeachtet muß fo ein tüdtfcher Daͤmon jener 
MVeriode in irgend einem Schoriftein oder wohl gar in der hohlen 
Linde felber fit eingeniftet haben, der nun einem Theil der guten 
Kemptner weiß macht, Die fhöne ehrwürdige Linde ftöre den Ber- 
fehr, weil der Poftbote mit feinem Karren, der Bauer mit feinem 
unausſprechlichen Fuhrwerk, und vielleiht gar der Kemptner Patri⸗ 
zier mit ſeinem ernften gefepten Pferdepaar ungefähr vier Schritt 
nach rechts oder. lints auöbiegen muß, wobei beide Straßeu noch 
immer breit genug zum Ausweichen find. 

Deßhalb und blos deßhalb wird wieder angeregt, daß jener ſchöne 
Baum, der ſchon zwei Jahrhunderte a. und Leid unjerer 
Stadt getheilt hat, der fo zu fagen ein ge Kemptens ge 
worden if — umgebauen werde, Das darf nicht gefchehen. Alle di 
fellfyaften, welche ſich unter der Linde zu verfammeln pflegen, wenn 
fie eine Parthie veranftalten, alle alten Leute und Neconvalescenten, 
welche ber ihrem furzen Spaziergang dort einen nicht N fühlen und 
doch fchattigen Ruhepunkt Anden. jeder der cinmal in die Hei 
math zurüdgefebrt iſt und unter ihr fein Bündel niederlegte, 
bis das Pochen feines Hexzeus rubiger geworden — alle 
Kinder, die ſchon darunter gefpielt und alle guten Menfchen, die 
noch Freude haben an einem fhöneu und ehriwürbigen Werke Got: 
tes, fordern wir auf, ſich unferm Ruf anzufhliegen: die alte 
Linde bleibe fehen! 





Neueſtes. 

Frankfurt, 15. Juni. Notar Thomas notificirte im Auftrag 
der een Negierung dem Baron Rothſchild, dag die 
bei dem Banfhaufe deponirten Bundesgelder ohne preußiſche 
Bewilligung nicht verausgabt werden fönnten. (Schw. M. 

Mainz, 14. Juni. Die Eröffnung der Feindfeligkeiten glaubt 
man hier in militärifhen Kreifen für den 15. oder 16. d. Mi vor- 
ausfagen zu dürfen. * 

Reipzig, 13. Juni Macs). Unſere Stadt iſt feit einer 
Stunde gänzlih von Truppen entblöht, Heute Abend erhielt 
auch Die zur Bewachung der Öffentlichen Gebäude einzig_gnrüdge- 
laffene Compagnie Befehl zum fofortigen Ausrüden. Sie rüdte 
denn auch unter lebhaften Anlauf und großer Theilnahme des ob 
des nächtlichen Abmarjched alarmirten Publifumsd alsbald ab, um 
fib mit ihrem im Santonnement befindlichen Bataillon zu vers 
einigen. 
annover, 14. Juni. Es heißt, dab die Regierung dad Ans 
fuhen Preußens um Bewilligung des Durchzugs einer preufi- 
ſchen Divifion von den Herzogthümern nad den — Mir Weſt · 
phalen und Sachſen beanftandet babe, (Tel. d. Frkf. BL.) 

Bremerhaven, 12. Juni. Das preußiſche Kanonenboot 
Wolf erhielt geſtern Nachmittag Befehl, nach Altona abzugehen und 
ift fofort der Koreley gefolgt. 3. 

Hamburg, 15. Juni. Hannover hat die Eibeufer ftark mit 
Truppen befeßt. 

Kiel, 14. Juni. Nah aus verfhiedenen. Landestheilen ein. 
gehenden Nachrichten weigern ſich viele Beamte, den Revers in der 
verlangten Form auszuſtellen. Sie find dazu nur mit dem Vorbe— 
halt bereit, daß dadurch die Erbfolgefrage unberührt bleibe, 

Altona, 15. Juni. Der öfterreihifche Eiviladlatus v. Hoff 
mann proteftirte in einem Schreiben an Manteuffel gegen 
Abfepung der Raͤthe der Landesregierung, gegen die Herausgabe der 
amtlichen Papiere an Sheel-Bieffen und gegen die Uebernahme der 
Regierungsgemalt in Holftein durch Preußen, Die Mitglieder der 
Landesregierung find angewiefen, nur der Gewalt zu wein, 

erlin, 13. Juni. Der Brief des Kaiferd Napoleon macht 
das größte Auffehen. Die eventuell begehrte Entjchädigung wird 
in diplomatifchen Kreifen befonders auf Luxemburg bezogen. Der 
Brief gibt einen ffingerzeig, weldhe Ausdehnung der Krieg nehmen 
könnte. (Schw. Merk.) ;., 

Berlin, 15. Juni. (Tel. d. 4. 3.) Das Gerücht tritt be 
ſtimmter auf: der Serie von Goburg werde beim Ausbruch des 
Kriegs auf preußifcher Seite eine a Stellung einnehmen. 

Stettin, 12. Juni, Seit dem 2. d. M., an welchem Tage. 
die erften amtlich fonftatirten Eh olerafälle vorfamen, find bis 
heute Mittag 190 Perfonen erfranft und 103 geftorben. Bon 
Mittags den 9. bis Mittags den 10. erfrankten 31 (darunter vom 
Militär 4) und ftarben 13 (vom Militär 6); vom 10. zum 11. 
find 17 (darunter vom Militär 5) erfranft, 14 geftorben ‘(vom 
Mikitär 1); vom 11. aum 12. erfranft 46 (darunter vom Militär 4), 
geftorben 33 (vom Militär 2).. (Schw. Merf.) er 

Ylorenz, 15. Juni. Red U 3) Koſſuth iſt hier am 
gelommen, und hatte fofort eine längere Uuterredung mit dem König 
und mit Lamarmora. . 


— 5A. — 


1.befämpft die f de preiche Und ehenfo, wenn Dentfhland,,in 29 Staatenger 
ati nike Bude Km an er enn Ba re —— diefe Jabl ermäßigen wollte, wäre diein 
Birardin in babe ſich einen — Mißbrauch der Worte er, ge beft ran ns —— 
bebanpte, der — Europas T gen Kai 
* A ald ein ns des ——— betrachtet. Es Glachgewicht wäre geftört,, wenn Defterreich oder: Preußen Dad ger 
gibt natürliche und gerechtfertigte Unnerionen, welche das Gleichge fammte Deutſchland auſſaugen würde. 
— Ada Yencnd a ante w erfplittern. So verhält es ſich mit dem 
Salien., wie der Savoyend an: frank» | 
‚Tode»- Anzeige. 
und Belaunten n wir Siem die 


tranrige — 3 — — dem Allmchtig fall 4, unferm inni — 
en h . 
geliebten Bolten, Yater und. Bender — — — 


Iofeph Kennerknecht, 


Sälofiermeifter, 
BR na fu dere derfehen mit ven Heil. Sterbfatramenten , im ein 
befferes — 18 abzurufen. 
ittes Beileid bitten Dir — * Dinterbficbemen: 


—— 15. Juni 1866 
Josepha Kennerknerht, 


Eleonora Köcheler, Toter. 
— Die Beerdigung findet Eonniag —W 8 * Ratt. 
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Montag dem AB. Juni: 


ia vier, 6 
— Aubr im Kreuggartem., 
Heute & kag den 16- m 
Concert 
bon der 2 rung as —— Er hei⸗ 
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Wilhelm Kaizer, 
Auftrumentenmarer aus Augsburg, 
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Shorrenenten ingmilhen  aefäffign He Be» 
ei was Hemit zur ollgemeinen Kemminih gedracu wird. Erinslins & Weißwaaren 
£ 
ö ne Pür —* lea. abın. . Babette Zech, —— 
Harmonie Auſik —b -Scheine 
u any feiter,. alter und daltbaure 
Joh. Mich. a Dart 
14 { d i l 2 e f ch 11 f f in ter Bädernaife. . * 
A N — 
B 1 d F N r 11 b u h | Ibert Biel in Smmenftabt, 
Gifenfäuerling.  Ynalyfe der Quelle Bon Dr, Bollen in Zürich Yad- und Trialcut. Moll ‚Lin 19. Juni Srnchmittags 
Almmner. Heller md Aüde beftend dedellt. Mäsige Penfiönspreife. Die ſoeben erfchienene Brohäreläsrbenen Aabrifa:beiter 
Mi. —— elunelaven werten. — ee Hm air. 
{er 9 Une anfongend werden) duech — 
a jrrten mehrere. Aibeilcagen Gras } 
fehen, und ungediente, die mittelt hoher Looſe frei geworden find,2 — — 3 ie 
ben Unterzeichneten wenden. Das Dienstmen 
ens und, übernimmt größere und HM 
Bemerkt wird, daß die Einfteher für Gonferihirte der Alterötiafieih x 


on wird mähfter Tage zum 
— Klavierſtimmen Dh 
(er eintreffen uud bittet bei den beiden 
Rellungen zu maden. 
Empfeblun 
Sonntag den 29. Juli . Irb, + 
mpten, am 8. Jant 1866. ın 1ahner auewabl empfiehlt zu geneigten Ab · 
Hardt Magifrat ahme 
€, 
t BSeute — we. Hi gen -Papier 
! Y. Brigetina. Wpothelte 
Mr im Stadtgarten. ee Gier Ammefibt” 7 
Meinen biefigen. und ‚uwärtt igen n nn um 
Befannten made. die F u daß ich hum Im meinem neuer: adftein: Ra 
bauten Haufe am rannenplage mein in wiedet ji haben’ bet 1" 
wi audübe, BE Kempten, 1. Juni 1866. (4b) Altes Kupfer, Weſſtng ol: 
Albert Steinhauser. * 
— Kanmefal & Bin 
bei ungern, 2350° über Meer, Berfteigerung- 
{f Stadtgerkite 
Gröffnung der Saiton den 27. Mai. & — 13 an Bien 
fändige Donchen-Eknrichtungen. Moftens und Ziegenmilch. Prachtpolle Rernfiht; aus- im Haufe Rio 339 in ter — 
arzelnsies Aima, Großer Speiſeſal mit Damen⸗ und Yeie- Cabinet 65 comfortable eingerichteleſdet Athadt Lemyten ‚aus dem bes 
an * Berlangen Jedermann gratis und franco zur Berfügung. Auppel verſchiedene alte (ibm 
Ee 0mpfehtt ſich zw geitelgtem Zuſpruch rrgebenft (3 6] fofottige Baargapfang, wor ——— * 
EEE EHRE RR Befanstmahung- 
je Fin r& a! — fin Montag den 18. Su, 
Gediente Leute, welche mit ihren vollftändigen Papieren ver ll waneager Beiden bei Ir Bi 
Madr G an Ort und Sielle wir 
gute, von den & Bezirktsämtern fegalifirte, Leumunds» Zeuguiſſe befigen, 4 B J— 
— bayer. Heere einzuſtehen gedenken, wollen ſich direct an — — 
Auch können ſich Untergeſchaͤftsleute bei ihm melden und auf — —— 
Honorar rechnen. 
air ——— unter billiger Berechnung it 
1843 und 1344 beurlaubt werben. x Sein en — " — * 
Speyer, den 13. Juni 1866. Bar et a 


a ’ 
A. Wetzier, Exfagmannsfteller. ar 
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tauft ex höcfien Preifen [3]. 





Kemplner Beitung. 


Sriseint täglich, ben Montag ausgenommen. Mbenner 
mentspreis in ganı Bayern 2 2. balbiäkrlih, 1 A. 
werreljährlib. Mosmwärts beilellt mon Bei den Voñanũalten 
aber Yandponboten, 


Dienitag: zur: tum 





Kemptiner Zeitung bis zum 1. Juli gratis, 





Unſere Ausfihten. *) 


—d. Die biäberige Lage Deutichlands fann wohl am beiten 
mit dem Goth'ſchen Wort bezeichnet werden: „Dangen und Bangen 
in fawebender Vein.“ Diefes Hangen und Bangen wird nun, 
wie es ſcheint, ein Ende nebmen und das Dumodie Schwert, dus 
ſchon monatelang Über unjerem Haupte bänat, berabitüren und 
ganz Deutſchland mit Blut und Tbränen, mut Jammer und Glend 
aller Yır erfüllen. Und warum follen Deutſche gegen Deutiche den 
Mordſtabl ſchwingen, warum ſollen Völker, die doch Fined Stammes, 
Eines Blutes find, ſich zerfleiſchen? Warım? Wiffen das die 
Menichen, die all! das arenzenlofe Elend beraufbeibwären jelbit? 
Haben fie zu ıbren entſetzlichen Thaten irgend einen baltbaren, ſitt⸗ 
lichen, politifchen oder nationalen Grund? — 

Eines trıtt fair in alten deutſchen Staaten ar bevor: Die Er 
bärmlichfei und Sittenloſigkeit der bieber befolgten Politil. So 
namentlicds in den beiden Großſtaaten, die auf dem Punkte ſiehen, 
grimmig übereinander berzurallen und ſich bis zur Vernichtung zu 
befämpfen. 
wenn es galt, jede Bolksfeeibeit mit rober Gewalt, mit Kerker und 
Banden, mit Bulver und Blei zu unterdrüden; fie waren einig zu 
Kurlsbald und Ollmütz, einig derm Verrat) des ſchleewig holſteiniſchen 
Volkes uud nur uneinig in der Theilung des Naubed. Wenn dann 
zum Derratb und Treubruch, zur Unterdrüdung und Toranne noch 
der Name Gottes gemißbraucht wird, wenn man Sein Thun noch 
mir frommen Bbrafen und Bibelſprüchen umbüllt und bier Das 
beuchleriſche Muckeribum und dort der allzeit ırit dem Deepotis⸗ 
mus verbrüdeite Jeſuitiemus aus allen Winkeln hervorktiecht: dann 
berällt jeden ebrlichen Mann, der noch Sinn für Wabrbeit und 
Necht, für wabre Freibeit und Sitelichfeit bat, ein moraliſcher Edel 
und nichts dann ıbm das Gottesgnadenthum verbaßter machen, als 
ein ſoiches Gebahren, und wenn die folgen eines Ariegis wicht gar 
zu traurig und ſchrecklich mwiren für das unſchuldige Bol; fo könnte 
man wüntcen, eine höhere Macht möchte endlich ihre Zuchtruthe 
ſchwingen über die Heuchelei, Über den Verrath und Treubruch, über 
den Deoponsmus und die rohe Gewalt, die unter frommer Masfe 
ſchon jo lange geübt werden. 

Es nut uns aber auch nicht minder entgegen die Unſelbſiſtändig— 
feit und die Feigheit Vieler, die fim bisher als Führer des Volkes 
aerirten, est, da die Gefahr in ıbrer ganzen Größe vor die Augen 
mitt, treten Viele zurück und finten den Much nuht den Lenlern 
der Staaten gegenüber, oder vor den Ohren der Fürſten mannbaite 
Worte sür Wabrbeit und Recht zu fprehen und die Dinge beim 
rechten Namen zu nennen. Das iſt, wie wir erſt fürzlıch ſelbſt in 
der bayer, Kammer börten, nicht opportun! — Welche Begeisterung 
berrichte für die Sache der zum zweitenmale versathenen Schleswig- 
Holfteiner; wie viele Nejolutionen wurden gejaßt, ın denen deren 
Rechte anerfannt und das Einſtehen dafür veiſprochen war. Früher 
follte die Loͤſung der ſchleswig / bolſtein ſchen Frage zugleich die Köjung 
der deuten Frage Sein. Sept dagegen ſoll vor Wllem 
die deuifche Frage aelöst fein und von Bielen it das Naht Sihlet- 
wig-Holfteing geradesu preiögegeben und in unbegreifliher Verbin 
dung ſchwaͤrmt man Angefihts der Dinge, die täglich an der Spree 
— für eine preußiſche Spitze ald den einigen Rettungsanker 

utſchlands. Wehe dem deutichen Volle, wenn cö feinen anderen 
mehr bat! Wir haben ſtets daffır gehalten, daß die vollgiltige 
Löſung der deutſchen Frage ihren Grund, haben muß in der uns 
aebeuchelten Unerfennung der Bollörehte, in einem 
vom Bolfe freigewählten Barlamente, welchem das be 
waffnete Bolt zur Seite ſtehen muB, um nöthigenfalls 
feinen Befchlüffen Geltung verfhaffen zu können. 
Bon einem folhen Parlamente erwartet dad Bol feine „Spiße“ 
und nicht von wunfelmüthigen Doftrinäre. 








) Zwiſchen der Cinfendung bieies Artikels und seiner Verwendung 
Legen zwar einige Ereigniffe, welde die Droiung der Lagt erfülll daben 
— bie darin ausgefprodenen patriotifhen Grundiäge und ee Rupr 
anmwenbungen bleiben deshalb jedoch nicht minzer wahr. D- R- 


83. Jabrgang. 


NYr 1 


Neu eintretende hie ſige Abonnenten erhalie 










Und doch waren es ſchon jo einige Brüder, einig, 


Inſerate, De Bis Beormittage 10 Uhr einlaufen, 
können noch an demjelben Tage Mufnahme finden. Gebüte 
für bie dreifach gefbaltene Retitztile der deren Raum 2 fr.5 
bel Diederhelung billiger. 


19. Juni 1866. 


Bei d Lage Deutichlands haben wir num die Ausficht, 
daß dem VBolke ein Regiment aufgezwungen wird, das es 
endlich abgefchüttelt zu haben glaubte. Wir wollen nicht reten von 
den unausbleibliden Folgen des Kriege, fondern davon, mad mir 
von dem Steger zu erwarten haben. 

Seit Jabrhunderten ftcht Defteriih ald eine eherne Mauer 
geaen jedes Volkörecht und jede Volksfreiheit und ra und 
Melsberricaft führten ein eiferned Negiment über die ihm unter 
gebenen Völker; feit Jahrhunderten fihleppt ſich die öfterreichifche 
Negioung im Schatten des Dröpotismus und des Jefuitismus fort, 
willfäbrig allegeit für die Anmaſſungen einer fhranfenlofen Hier- 
aichie und brutal gegen Als, was Licht in dieſes Dunkel bat 
bringen wollen; ſeit Zabrhunderten bat ſich Oeſterreich nicht zu einer 
wabrbaft deutſchen Politik erbeben fünnen. IE chrlih, wenn es 
ſich jept, nachdem ihm das Waſſer an den Hals geht, in die 
Arme des Bundes wirft und aufdas Bundesrecht fich zu fügen ſucht, 
nachdem es chen diefes Bundesrecht erft ſchnöde verlegt und am 
Verratbe der ſchleowigeholſtein'ſchen Sache Theil genommen? 

Wird diefes Defterreich, wenu 08 Sieger im Kampfe bleibt, nicht 
jofort auf feinen altgewohnten Weg zurüdtchten und dem deutfchen 
Volle die Hertſchaft aufwingen, die 8 immer und am rüdjicti« 
loſſeſten gegen deutiche Bevöifenung geübt? Von einem folden Ste» 
ger hat das deutiche Volk alfo Nichts zu erwarten, Feine Anerken- 
nung feiner Rechte und eine thatſächliche Achtung derſelben, fondern 
politfchen Despotismus, veligiäfe Intoleranz und Jeſuitenwirthſchaft, 
vorfowirbichaftliches Elend und verzweifelte Finanznoth. — 

Die preußiſche Regierung bat die hingebende und reitende Erhe- 
bung des Volkes von 1813 ichnell vergeſſen und fih von der Pos 
tut acwentet, in welche ein Stein von Altenftein das preußiſche 
Staatsjchij; gelenft. Siatt der feierlich verheißenen Anerfennuag der 
Volfärchhte und Verleihung einer Berfaffung wurde das Vol! mit den 
Segnungen der heil, Allianz der Karlsbader und Ollmüper Beihlüffe 
deglückt und an Demagoyenriccherei, an Berfolgungswutb und Haß 
alter liberalen Ideen iſt die preußiſche Regierung kaum von einer 
andern übertroffen worten, Dazu geſellte ſich ſpaͤter eine heuchleri⸗ 
ſche Frömmelei, die unter der Maske des unbeſchränlten Gottesgna- 
denthums die Kerker mit den Edelſten und Beſten der Nation füllte, 
überbaupt den nadten Abfolutismus offen zur Schau trug. - Die 
Staatseinnahmen werden von einem Heere bhungriger Junker und 
von einer erdrüdenden Maſſe Militär verfhlungen, die Steuerkraft 
des Bolls aufs Höchſte geſpannt. Unter einer ſolchen Regierung 
werden ſelbſt die beften Einrichtungen, wie die allgemeine Bolt oder 
Landwehr, zum Fluche Des Landes. Die Grundidee, welche bei Em 
richtung derielben der edle Gneifenau Latte — Vertbeidigung des 
eigenen Landes gegen einen don augen andringenden Feind — ifE 
verleugnet und das Volk gesungen, der Gewalt, der Willkür und 
dem ſchnödeſten Kabineteegoismus zu Dienen, Wie in Oeſterreich 
der Jeſuitiomus, jo ſucht in Preupen das Mudertbum das Nolfd« 





leben zu umfpinnen — zwei Brüder, außerlich ſcheinbar 
ſeht unaͤhnlich, einig aber in ibren Prinzipien, in Mittefm 
und Zweck. — Kann das deutihe Volf von einem ſolchen Sieger 


irgend etwas Gutes und Erfpriehliches für ſich hoffen? 

Die höchſte A Idee des Volfet ift ſchon längſt Einigfeit 
und Ginbeit anf ter Vaſis vernünftiger greibeit, es möchte fein ein 
einig Bolt von Brüdern, frei im Innern, ftarf nach außen, 
eine Nation, die in der Welt faum ihres Gleichen finden 
würde. Man bar dieſes Verlangen des Volkes befonders in Rüde 
ſicht auf die dynaſtiſchen Intereffen nicht gewährt und num bat es 
die Husiicht auf eine noch größere Rerriffenbeit, die Ausſicht, dag 
fremde Macht dem deutſchen Volke Geſehe vorſchreidt, nachdem es 
bis auf's Marf ausgefaugt iſt, — aber auch die Ausſicht, daß mans 
cher Fuͤrſtenthron duch fremde Gewalt geſtuͤrzt oder ein Beſtehen 
von der Willkür eined fremden Eroberers abhängt. 

Wobin wir alfo den Blit wenden, überall treten und nur trau» 
rige und trübe Aueſichten entgegen und dem deutfhen Volke dürfte 
eine ſchwere Feidensepoche wieder bevorftchen, Es bat fihon Vieles 
und Schweres erduldet. — Das Ertragen einer Meiternich ſchen Po⸗ 
litit und feine Folgen faſt ein baibes Jahrbundert lang ift wahrlich 
feine Kleinigkeit, — mebr erduldet ald irgend ein anderei Volk und 
noch ift ſeine Kraft nicht gebrochen. Möge eine höhere Macht diefe 
Kraft ihm auch in drohenden Arifis bewahren, damit es endlich feine 
Dränger mit eiferner Hand zerfpmeltere, 
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Aber wir müſſen und ebenfo gefteben, 
nungen Dejterreihs eine Sicherheit und 


Ginbruch mar zuerit 


haben. 


ſich dor der Nebermacht auf das 
Das Broßherzogthum Heſſen 


weile zerflört und ſainmelt feine Streitfräfte im Süden. 


Aus den erfieht man, daß beide Iheile zum YHengeriten entichlof 
fen find. Bi den Mittelſtaaten fallen in Diefem Kriege die Volls⸗ 
interejfen fo ziemlich zuſammen mit der Selbſiſtaͤndigkeit der Throne. 
Denn mit einem Sieg Preußens bätten wir eine Midiatifirung une 
ferer ;jürften, aber au sine Vernichtung aller Freiheiten und den 


drüdenditen Militärdefpotismus. 


Die fehen beinahe überall Regierung und Vol ein, und bet 
allen fhmerzlichen iden, welche die Mobilifirung in die Bande des 
jorialen und Foamilien⸗Lebend reift, febrt ſich die Erbitterung doch 
nur — Vremierminiſter Preußens. Doch kehren wir zu den vollen, 


deten Thatſachen zurüd, 


Die geſtern Adend in Frankfur! ongelommenen öſterreichiſchen 


Truppen wurden felbft um 10 Uhr noch mit lautem Bivat von 


einer Menge von melneren 1000 Köpfen empfangen; fehr viele 


Bürger bolten ſich des Abends einen oder mehrere Mann aus der 
Gaferne um fie in Neftaurationen zu tractiten. Dieſes angenehme 
Loos teilten geftern mehrere 20 Mann von Windiſch-Grah » Drur 
gonern , die von glüdlihen Baiffe » Speeulanten im Café Milani 
föſtlich bewirihet wurden. Die Fahnen der abziebenden Truppen 
wurden heute Morgend wieder mit_einem Nofen » Kranz geſchmückt, 
Hr verfhiedene Bürger zum Andenken an Frankfurt geſtijtet 
tten. 

Generallieutenant Frhr. v. d. Tann iſt von der Sendung 
nach Defterreich zurücklehrend in Münden eingetroffen, und es bat 
dann im Palaft Sr. & H. des Feldmarſchalls Prinzen Karl eine 
militärifche Berathung ftattgefunden. — Se. Maj. der König weılt 
fortwährend am Starnberger See. — Der Ausmarſch der Münchener 
— —— ſteht unmittelbar bevor. 

Ju Bezug auf das gegen den öſterreichiſchen Antrag abgegebene 
Votum der 12. Curie (Itoßh. und beff. ſächſiſche Hauſer) wurd be 
Fannt, daß Sacyfen-Meiningen demfelben nicht zugeftimmt bat. 

Die „Darmflädter Zeitung* meldet, dab der Bahnhof zu Gießen 
ganz wivorbereitet Durch preußische Huſaten befept worden ſey; 
preußijche Infanterie war in der Nähe, Die Preußen gingen mei, 
ter nah Marburg und befepten auch dieſe Start. 

Der Kurfürf von Heffen hat dem preußifhen Ultimatum bis 
jept nicht zugeflimmt und bereitet feine Abrerje nach Süden vor. 
Silber und andere Werthſachen werden fortgeſchafft. Der preußiſche 
Geſandte reist heute ab. Der Thronfolger Prinz Friedrich Wilhelm 
von Heſſen iſt hiet eingetroffen, und hat, laut Gytrablatt der „Aufl. 
*8 ſein Einverſtändniß mit den Regierungemaßnahmen aus 
geſprochen. Das kurbeſſiſche Militär hat Befehl zur Marſchbereitſchaft. 

Die Staͤndeverſammlung in Hannover ift wegen der politiichen 
en auf unbeflimmte Zeit vertagt worden. Der Abg. v. Bennigfen 
nabm feinen Urantrag (auf Mißbilligung der Regierungspoltit und 
Rüdtritt des Minifterrumd gerichtet) mach ſchatfer Kritik des Var 
führend der Regierung zurüd. 

‚Die Preußen haben die — — Lauſiß (Bautzen) beſetzt. Die 
£. jächſiſche Familit reist über Wien nach München. 

Faſt zugleich mit der Nachticht von der entſcheidenden Abſtim- 
mung am Bundedtag und dem — fo oft angedrohten — Austritt 
Preußens aus dem Bund famen geftern Nachmittag mit der Tau 
nusdahn die Sahfeu-Weimaraner, 3 Bataillone, und ın der Nacht 
2 Bataill, Sadıfen-Meininger in Mainz an. N 

Die Preußen find in Eoban und Zittau eingerüdt, und 
droben auch über Schkeudig und Zeuß ın Sachſen — 
Zwiſchen Rieſa und Dresden wurden um halb zwei Ubr Nachmit ⸗ 
tagd die Gſentdahnſchienen aufgeriſſen. Zwiſchen — und 
Zachſen ift der Perfonen» und Briefverfehr abgebrochen. In der 
Bevölkerung bericht paniſcher Schreden. 

Ju der fünfiündigen Debatte des engliſchen Unterhaufes 
über die furdlhare Sage Europas, fprah Herr Kinglake, der Ger 
ihichtäfhreiber des AKrimfriegd — u. U, Folgendes: „Nie ift_einem 
Staatewann ci. araffere Idee in den Sinn gefommen, als Oeſter⸗ 
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 Beutfolande. a Ben feibft im Jahr 1859 den 
Namen Deutfchlands, Pat dech Preußen ſeldſt im 5 den 
iS sgeitelit,, dag das Feſtungevieredd im Süden Der SUN 
— —— A fei und von Oeſtecreich im Intereſſe 


eusfhtands bebauptet werden möſſe. EM 
u L allen If dr Zwangscurs von 30 Millionen alter Stem- 
pelmarten decretirt. Die Thore von Mantua umd Peshiera find 
geidhloffen,. die Communication ift oferreichiſcherſeits von Deſenzano 


an unterbroden. 
Der „Beobachter“  fchreibt : 


Garibaldi.it am Gomer 
Se und dald wird er in den ihm von früberen Feldzügen 
ber woblbetannten Gebirgen fteden, um die Defterreiher von Der 
Seite und von binterber zu paden, indejfen fein. en Durando 
und Gialdini den Stier vorne an den Hörnern faffen und der Ad⸗ 
ber mit feinen gepanzerten Fregatten in 
den Donner einſtimmt. Wenn ſonſt Gaibaldi ind Feld rüdte, jo 
war nur Eine Stimmung durch alle Völker. Alle Gedrütten und 
Getretenen in der Welt jegneten feinen Ariegöpfod und fahen ihr 
Heil fprojfen aus der blutigen Arbeit des Helden, Auf welchein 
Wege aber feben wir den Bolföbefreier heute begriffen? Wenn er 
im Süden die Signalrafete fteigen läßt zum Angriff auf das völ- 
ferfeindliche Defterreich, fo antwortet ihr Im Norden ein verabredetes 
Zeichen. Sobald die Jialiener den Sprung tbun, zu dem fie ſich 
lange gerüftet, jo krachen auch die preußifchen Feuerſchlünde an ber 
ſaͤchſiſchen und öſterreichiſchen Gun und am feftzefepten Tage 
dricht über Habäburg cin doppeltes Gewitter herein. Das deutf 
Volk aber ſieht fib ın unglüdeliger Verftridung in den Krieg mit 
verflehten und nicht, mo die Feithen des Voͤlkerbefteiers winken, 
neben Deſterreichs ſchwatzgelden ahnen, ift fein Stand. Wir 
fragen nicht, mo ſteht Hababurg, Deutfchlands alter Feind, wir fragen 
nicht, wo fteht Garibaldi, aller fFreibeit Freund ?_ Wir fragen ein» 
fach: Wo ftebt Der, den Millionen deutfcher Männer verflusben, 
wo fteht Bismarck? Wo tft der Brecher des Friedens, wo ift ber 
Mörder des Rechts, wo ift der Merrätber deutſchen Landes, 
wo ıt der Tyrann Preußens, wo ift der Genfer Sdles ⸗ 
wigcHolfteind? Das deutidhe Wolf, foweit es feiner felbft- 
beugt und feiner zukünftigen Freibeit und Einheit treu if, 
bat kein Bedenken, auf welde Seite es in diejem Kampfe zu treten 
hat. Ed muß feinen fchleswig-holfteinifchen Brüdern helfen, Die 
‚reigebung Venedigs darf nicht durch die Unterdrüdung der Herzog 
thümer erfuuft fein. Nicht verbindlich für den Habeburgiſchen Län 
derraub und die Erbfhaft aus Verträgen, bei deren Abſchluß cd nicht 
yfragt torden üft, will es mit Venedig nichts zu thun haben. ag | 
Italien de diefe Stadt und ihr Gebiet erobern, wann und wie 
fann, 68 gebört ihm, das Per Volk gönnt ihm feinen natior 
usten Befip und wünſcht ihm Glüd zu folder Eroberung des Sei 
nigen. Aber wenn Stalin fi mit Deutjchlands größtem (Feind 
verbindet, um ſein Recht zu verfolgen, fo möge ed fich nicht wun ⸗ 
dern, daß es Deutfehiand auf der Seite von Jtaliend größtem (Feinde, 
auf Oeſterreichd Seite erblictt. Nicht das gebrechliche Drfterreich, nicht 
das friedfertige Deutſchland haben den Krieg begonnen. Die Der 
fhwörung gegen das Recht fommt von Berlin. Wenn e& ein frar 
giſches Schicfal ift, die tealienifhe und die deutfche Demokratie, die 
fh font wie Geſchwiſter lebten, in diefem Kampfe gegen einander 
und jede an der Seite einer defpofifch«abfolutiihen Macht ij jeben, 
fo ift nur die von den beiden anzuflagen, twelde den ſchiechten Bun ⸗ 
degenoffen aufgefuct und die Verſaoͤworung mit ihm begonnen 
hat, nicht diejenige, welche die jepige und künftige fyreibeit ihres Vol · 
ed, und die Integrität ihres nationalen Boden vertheidigt und dar 
bei zum Bundesgenojfen nimmt, wen fie findet. 


Deutf{bland 

Bogen. # Münden, 17. Juni. Wie wir hören, üt, 
oder wenigftend war die Telegrapbenleitung zwiſchen Frankfurt und 
Würzburg zerflört. — Heute wurde wieder eine Menge von Irup 
pen, denen eine koloſſale Menſchenmaſſe das Geleite gab und Die ' 
lauteften Ausdrüde ihrer Syumpathien entgegenbradhte, per Oftbabn 
in die Oberpfalz transportirt. hr Nachrlager ift Meiden und Die 
Umgegend. — Herr v. Bülow fandte an die Muͤnchener „Reueften 
Nacır." die Kopie eines Briefes, den der König in den fepten Ta 
A am ihn gerichtet bat, und in welchem fih die Majeftät ganz ent- 
chieden gegen das unflätbige Treiben des Voltsboten dieſem Künfttee 
gegenüber ausfpricht: Bülow war vom Könng ermächtigt, dieſen Brief 
zu veröffentlichen. — Der jüngſt gegründere Bolfsverem halt am 
naͤchſten ¶ Mutwoch feine erfte öffentliche Berfammlung in der Wefte 
endhalle, — Hier bat fh ein Bilpvrein zur Anterflüpung verwun⸗ 
deter Soldaten gegründer. (Berdient. Nachaͤtmung.) 





mital Vacea vom Often 





— — — — 





mw 


nn. BI —- 


4 Münden, 16. Juni. Wie aus dem Sigungsprotofoll des 
IL Ausfhuffes vom 12. Juni hervorgeht, wird der bg. Fiſcher 
dem Antrag an die hohe Kammer bringen; diefe möge am die tgl. 
Staatöregierung die Bitte ftellen, einen auf Eonflituirung ftändifcher 
Auafcüfje gerichteten Gefegentwurf vorzulegen, welchen Ausihüfien 
Die Zuftimmung oder Nichtzuftimmung zu den auf dem DVerordnungd- 
ige mit Gefepeskraft zu machenden inanzoperationen. J then ſoll 
und ferner den Antrag, die Kammer wolle die Beſchlußfaſſung über 
den vorliegenden Geſchentwurf „die Ermädhtigung x. beit.” aus. 
fegen, bis die fgl. nn über die geftellte Bitte eine be 

immte Grflärung abgegeben hat. — In einer Sigung des 

‚ Ausfcuffes ftellte Abg. Kolb an die königl. Staatdregierung 
Die Anfrage, ob und mie weit die föniyl. Regierung dermalen 
geneigt fei, auf die von ber Kammer längft als nothwendig erfann« 
ten Reformen der Heeresverfaffung pay We . Minifter Pfordten 
ertlärte hierauf, daß ſich im dermaligen \ ugenblide und zumal bei 
der Erkranfung des f. Krivgminifters, die f Regierung mit diefem 
Gegenftande ra babe näher beſchaͤftigen Fönnen, worauf 
Aba. Kolb der k. Negierung die baldigfte Jnangriffnahme folder 
Seforen wiederholt dringend an's Herz tegte und jie indbefondere 
bat, die gegenwaͤrtige Zeit drohender Orfabien nicht vorübergeben 
zu laffen, ohne in dieſer Beziehung wenigſtens ernſtlichen Anfang 
zu machen. Derfeibe f. Stoateminifter fprach fi auf eine Anfrage 
Des Abg. Fiſcher, ob von Seite der F. Negierung Bedenken doge⸗ 
en beftehen, daß die Ungebörigen der bayerifchen Armee auf die 
Staareverfaffung beeidigt werden, dahin aus, daß cin einzelner 
Staatsminifter ſich nicht in der Lage befinde, bierüber eine Ertla— 
zung abgeben zu fönnen, daß vielmehr eine bindende Beantwortung 
diefer Frage nur nad vorgängiger Beratbung ım Minifterratbe und 
ſperiellet Vorlage an Se. May. den N erfolgen könne. Fiſcher 
behielt ſich hierauf ausdrücklich vor, den Gegenftand in der Kammer 
weiter anzuregen und zu vertreten. — Die Tagesordnung für die 
4. öffentliche Sigung, die am Montag ftattfindet, bilden felgende 
Punkte: „Anterpellation ded Abg. Föckerer, den baulichen Unterhalt 
und die fonftigen Berhältniffe der den allgemeinen Verkehr vermit- 
telnden Straßen und der Diftriktöftragen betr.”, hierauf Berathung 
und Beſchlußfaſſung über die Gefegentwürfe a) einen Gredit für 
außerordentliche Bedürfniſſe des Heeres beir., b) die Ermächtigung 
Der k. Staatsregierung zur Vornahme von Finanzoperationen betr. 
Heute Nacht nody werden die Chevauxlegers, die jüngft von Dillin- 

en bieber verlegt wurden und der lehte Theil des Leibregimentes, 
* weit dieſes noch in Münden liegt, mit der Oſtbahn gegen Ober- 
franten zu dirigirt. — Die heute angefominenen Telegramme haben 
überall die größte Senfation und nicht felten Furcht und Jammer 
erregt: von den Gefühlöpolitifern wurde die ebenfalls durch den 
Telegrapben bieher gelangte Nachricht, Rußland habe erklärt, fobald 
Frankteich nut im Geringjten die Neutralität verlege, ſofort an 
der Aktion theilnehmen zu wollen, mit großer Befriedigung aufge» 
nommen. 

Preußen. Y Berlin. (DieginangProjecte des Hrn. v.d. 
Heydt.) Seitdem Moment, wo Hr. v. d. Heydt wieder die Leitung 
des Finanzminiſteriums übernommen bat, laufen allerhand Gerüchte um 
überdie von ibm beabfichtigte Finanzoperationen, gleihfam als befüße 
er den Mofedftab, mit welchem er nur an den Felſen zu fehlagen 
braucht, um den Geldquell reichlich fliegen zu machen. Unter diejen 
Gerüchten nimmt die erfte Stille dasjenige ein, welches von einer 
Vermehrung der Darlehenskaſſenſchetine auf 80 Millionen Thaler 
ſpricht. Wir glauben nicht, day man ernſtlich an einen ſolchen Schritt 
denken kann, weil man mit dem blofen Verſuch ſchon nicht allein 
die Scheine, fondern unfere ganze Finanzwirthſchaft discreditiren würde, 
Als einen zweiten Weg nennt man das Auflegen einer freiwilligen 
Anleihe. Zu welchem Gourfe und zu welchem Ziusfug? Mit oder 
gu Genehmigung ? Ueber dieſe fo wichtigen Punkte fehmeigt dad 

erüicht gang. und doc jcheint und die Beantwortung gerade ber 
Icgten Frage fehr wefentlich zu fein. Denn befommt die Regierung 
die Genehmigung der Kammer zu einer Anleihe, fo würde die Uns 
terbringung derfelben zu einem angemeſſenen Berufe feine Schwie- 
rigfeiten haben, während ed im entgegengefeßten Fall ſchwer fein 
dürfte, eine Anleihe zu einem Betrage aufzunehmen, welder den 
Betrag des Vermögens unſerer Minfter überfteigt. Dasfelbe gilt 
auch von dem dritten mehrfach erwähnten Projecte, verzinsliche Schaͤtz 
kammerſcheine auszugeben. Es ift died ein Mittelding zwiſchen Pa, 
piergeldemiffion und Staatdanleihe, und bedarf netürlih, wenn die 
neuen Scheine mehr Werth haben follen als das Papier, auf dem 
E gedrudt find, wor Allem die Genehmigung der Landesvertretung. 

Ber es ohne folde ald Zahlung annimmt, der thut es auf feine 
Er Gefahr, und in Geldſachen hört ja befanntlich die Gemüth- 
lichleit und bei unferen fogenannten Konfervativen auch die wielge- 
rühmte Loyalität auf. Es bleiben num unter allen Projecten noch 
eine Anzahl zurüd, welche wir in eine gemeinfame Gruppe — 
menfaſſen fönnen, naͤmlich die Pläne, welche ſich um den Verkauf 
von Staatseigenthum drehen. Man ſpricht nicht nur, wie bioher, 
von dem Verkauf der Oſtbahn und den Saarkohlengruben, fondern 
uch von dem Verkauf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Daß löptere jept, nachdem Herr v. d. Heydt Finanzminiſter gewors 
den iſt, als ein Wertbobject bezeichnet wird, dur dejfen Verkauf 


man ſich Geld machen Fan, halten wir für ganz befonders charaete⸗ 
riſtiſch. Denn es war. eine der erften größeren Thaten des Han⸗ 
delominiſters v. der Heydt, diefe Bahn für den Staat zu erwerben. 
Wir brauchen wohl faum hier —— daß zu einem ſolchen Ver · 
fauf von Staatseigenthum die Einwilligung der Landesvertretung 
—X nothwendig iſt. Uber abgeſehen davon, halten wir alle 
ſolche Pläne, einer momentanen Geldnoth abzubelfen, für ganz ver« 
werflih, weil die Ausführung derfelben nad unferer Anſicht der 
fichere Weg zum Nuin fein würde Der Staat würde dur den 
Verkauf folden Eigenthums das Licht, nah dem englifchen Sprüch- 
wort, an beiden Enden zugleich anſteclen. Das Eigenthum iſt ein 
Mal ein Unterpfand für die fontrahirten Schulden und bildet 
nn. einen bedeutenden Ertrag, welher zur Verzin— 
ung und Tilgung der Schulden verwandt wer. 
den muß, die für feine Erwerbung gemadt find. 


Handel und Berker, Juduſtrie und Landwirthichaft. 

Münden, 15. Juni (Schranne) Weizen 15 f 53 Fr. (gef. — fl. 
20 tr,), Korn I A. 47 Ir. (gef. 1A. 13 fr), Berfe 10 A. 15 ir. (gef. 
* Ya Hader 7 A. 10 kr. (gel. — fl. 11 Ir) Berfaufs-Gumme: 

Augsburg, 15. Juni. (Shranne) Beln ish. 6 fr. (gef. — fl. 
6 Ir.) Kern 15 fl. 57. Ir. (geſt. — fl. 208r.), Roggen 14 R. 20 ft, ae. I 
23 fr.), Gerfte 10 fl. 19 fr. (gef. 1 fl. 37 Er), Paber 7 fl. 16 fr. (ef. 
— f. 10 fr.) Umſaßzſumme 21,523 A. 19 fr, 
————— —— — —— — ——— — ——— 


Lokales. 

Z Kempten, 18. Juni. In Moosbach fand geſtern ein 
ſchönes gen ſtatt — nämlich die Fahnenweihe des „Nieder Allgäuer 
SängerrBereind“. Hr. lehrer Sedlmaier von Kottern ſchilderte in ware 
nen Worten die gegenwärtige politifche Lage und bedauerte, daß 
diefe jyeierliczfeit gerade in eine fo ernfte Bit fallen mußte. Herr 
Ehorregent Mettenleiter von Kempten als Pathe übergab hier- 
auf mit den geeigneten Worten die Fahne dem Verein. Nach der 
Ucbergabe begab man ſich ind Gaftlofal und es erfolgten Vorträge 
von Seite der bieftgen Gefangdvereine und unferer Nachbarn von 
Kottern. Die Muſit unter Leitung ded Hm. Lehrers von Ottackers 
trug das Ihrige dazu bei, den Abend il einem fo fröhlichen zu mas 
hen, ald es die traurige Lage Deutfchlands erlaubt. 


‚ (Beritigung.) Zur Vermeidung von Mipverftindniffen feben 
wir und veranlagt, zu erflären, daß das in unferm am Samftag aus · 
gegebenen Gptrablatte erwähnte Gelangen einer uns gebörigen Des 
peſche an die Redaktion des „Tag. und Anzeige-Blattes“ nicht dem 
Zclegraphenbureau, fondern der fehlerhaften Adreffirung des betreffen 
den Herrn Gorrefpondenten zur Yajt fällt. 


nn m — — — — — — — — 


—* Neueſtes. 

rankfurt, 16. Juni. (Bundestagsfisung). Das Präſidium 
erflärte namentlich, daß Oeſterreichs le nit voller Pe der 
gegen feine Bundesgenoſſen geübten Gewalt entgegentreten, und mit 
Aufbietung aller milttärifhen Mittel unverzüglich bandeln werde. 
Bon allen bundestrenen Regierungen erwarte diejer Monarch gleiches 
Ginftehen für die gemeinfame Sache, für Deuticlands Recht und 
Freiheit. Auch erflärte das Präfivium , daß feine allerhöchſte Re— 
gierung ausdrüdlich allen bundeötreuen Regierungen den Befipftand 
arantıre. Hannover erklärte unter allen Umftänden zu Deſterreich 
alten zu wollen; —— erflärt neutral bleiben zu wollen, wo» 
gegen das Präfidium eine Verwahrung einlegte. 

Dad „srankf. Journ.“ berichtet Mia Außer den furz na 
2 Uhr aus Offenbach eingetroffenen Darmftädter Truppen brachte fa 
gteichgeitig ein Zug der Main»Redar-Babn eine weitere größere 
E rag Sig Hari die theilweife ihren Marſch nach —X fort · 
egten. Die Bien find bier in der Garmelitercaferne und in 

Jornheim untergebracht. Gutem Bernehmen nad ſteheu uns für 
die folgenden Tage fehr bedeutende Truppendurchzüge bevor; man 
erwartet für morgen bereit 30 bid 40,000 Mann Bayern und 
MWürttemberger. 

Auch die — Brigade Kalik fol hieher zurũcbeordert 
fein. — Das nah Mainz beſtimmte SchaumburgLipp'ſche Jäger 
Bataillon iſt heute Mittag durchgelommen. 

Nachdem die hieſigen Telegraphen-Stationen heute 
Nachmittags die Annahme don Depeſchen wegen Li— 
nienftörung ablehnen mußten, find fie jept von einer 
Abtheilung bayerifhen Militär beſeßt. — Die bei 
Weglar ftehenden Preußen follen heute Nacht durch drei weitphälifche 
Regimenter verftärft worden fein. 

Nach einer eben von der Poit erhaltenen Benachrichtigung ift 
der regelmäßige Dienft auf der Main-Wefer-Bahn 
auf unbeftimmte Zeit eingeftellt. 

Das „ar. 3.“ meldet ferner: Die Preußen find bereits in Kur 
heſſen eingeriidht. Meifende, welche heute Morgen mit dem Schirellgug 
der Main-Weferbahn von Gießen hier eintrafen, berichten als aus 
verläffige AUugene und Ohrenzeugen folgendes: Heute Morgen 
zwiſchen 6 und 8 Uhr traf sine bedentende Anzahl preußiſcher Ju— 
fanterie und Hufaren von Weßlar in Ghiepen ein. Die Infanterie 


= 96: = 


wurde i ü rt nach Marburg befördert, während 
die — — es einfhlngen. Ein zurü bleie 
bender Theil preufifher Truppen befepte kurz vor Abgang des 
Sqhnellzugs den Bohnhof und bemäctigte fa der Telegraphen · 
leitung. 


Meifende erzählen von der Zerftörung des Bahnhofs und der 
Zelegrapbeuftation im Gieffen durd die Preußen. Ferner von der 
unter Vededung bewerfftelligten Ueberſiedelung der Bundedacte und 


mdedcafje nach Ulm, 
— —52 Zeitung wird aus Reife vom 16, 
tefegraphirt : Seit früb Morgens wieder lebhafte Erregung in der 
Stat. Die Truppen in den Rafernen baben Befehl marjchbereit 
zu fein. Der Thronfolger ift beute angefommen und mit dem Mi: 
nifter Abe noch Wiihelmehöhe gegangen. Der Kurfürft iſt alfo 
noch dorf, trof des Gerücht? er fer in der Nacht abyereidt. Die 
tudfübrung ded Truppenabmarfches wird bezweifelt. Wie Die 
Damft. Zig. telegraphiſch vernimmt begibt fih der Aurfürft nach 


I. j i 
ranffurt a. M., 16. Juni. Ftankfurt hat ſich fehr ſchnell 
in ein Lager verwandelt. Ailcs deutet auf Krieg in unferer nächften 
. Um 12 Uhr wurden Truppen von Darmftadt requirirt, um 
2 Her waren die erfien angelangt, die ald Vorpoften nach Vilbel 
bin vorgefhoben wurden. Artillerie und Chevaulegers famen um 
3 Uhr und find ın Sacfenbaufen und Bornheim einquartirt; in 
der Garmeliteronferne liegen über 2000 Mann, Morgen und heute 
Nacht treffen Württemberger und Badenjer ein, und jo hat man die 
Hoffnung daß die Bundeéſtadi nicht fo leichten Kaufs in die Hände 
—X eftinde fallen wird. Tie Segnungen des Ftiedens find 
mit einemmal vernichtet, über Nacht Fi der grimmige Mard den 
nus geöffnet, und ein Bolt in Waffen tummelt ſich nun in um 
am Straßen, die fonft von den friedlichen Reifenden Albions und 
Franfreihd bevölkert waren. Das königl. preußifhe Telegraphen ⸗ 
amt ıft von Bayern beſeßt; die Beamten find bedeutet worden 
zubig ihren fonftigen Sejhäften nachzugehen. Man erwartet zwiſchen 
heute oder morgen auch hier einen Zuſammenſtoß, denn die Preis 
Gen follen im —8 Wetzlar gegen 60,000 Mann coneentrirt baben, 
indeffen ift die Fama im unrubigen Zeiten am gefaäftigften, und 
die verftechten freunde Preußens geben fih alle Mübs folde beun- 
tubigende Gerüchte ausiufteenen. Obſchon wir viel genauere Details 
siber Stärke der Truppen z. geben fünnten, unterlaffen wir Das, 
nur allgemeine Bilder der Citation wollen wir bente und in der 
Folge Ihren Leſern mittbeilen. Die Haltung der Bwöllerung iſt 
vortrefflih. (A. 3.) 
Münden, 17. Juni. Bon einer Anzahl f. ſächſiſcher Beam: 
ien begleitet, find geſtern im mehrere Wagen der bayrifcden Dit 





FSandvetter 


und erſuchen wir unfere verehrlihen auswärtigen Abnnnenten dad Abonnement rettzeitig bei den Fol. 
Foftanfialten und Poftboten zu erneuern, wobei wir Bemerlen, das wir in der Lage find, Das Abonnr- 
ment für unfere vereprlichen andwärtigen Abonnenten durch wie Kal. Poft bezogen auf ?4 fr. derab · 
Pr obwohl wir vom 1. Juli an nom ein Unterhaltungsblatt der Stadtfraubas mitle 0] 
ara 


en und fomifhen Erzäblungen beifügen. 
Zu zadlrei den neuen Beitritten ladel ergebenft ein 
Augsburg, im Jani 1566. 










Bu 


"den Unterzeichneten wenden. 






; Honorar rechnen. 


1843 und 1844 beurlaubt werden. 
Speyer, den 13 Juni 1866. 


Einladung zum Ubonnement. 
Mit dem 1. Juli deginnt das UI. Dunstal auf das humeriftifch-Tatoriihe Wodenblat: 


die Xugsdurger Hladlfraudas und der ſchwäbiſche Stadk- und 


Die Medaction, 










ür Kinftcher. BE 5 


h Gediente Leute, weldye mit ihren vollfiändigen Bapieren ver- A 
sehen, und ungediente, die mittelt hoher Loofe frei geworden find, F 
gute, von den f. Bezirksämtern legalifirte, Leumunds ⸗ Zeugniffe befigen, 
und im € bayer Heere einzuftehen gedenken, wollen ſich direct an 

Auch können fi Untergefchäftsiente bei ihm melden und auf Sei 


Bemerkt wird, daß die Einfleher für Conferibirte der Altersflafe Kal. — Yultrögen gegen prompte Bebiennge 


A. Wetzier, Eriagmannsfteller. 


bahn Grgenftände von hohem Werth aus Dreden bier —5* en, 
nnd war, wie e# heißt, fowobl der Staats, ald der Fammſienſchatz“ 
Diefelben follen vorerst hier in fihern Gewahrfam gebracht werden. 


An der Spipe der betreffenden k. Ber aaa befindet ib _ 


der Gtheimrath Fıbr. v. Weiſenbach. 

Augsburg, 17. Juni. Die nexefte Sag oral Poft ift bei 
Schluß did Blattes noch nicht eingetroffen. Die Telegraphenletum 
zwifhen bier und Frankfurt foll, wie wir hören, dur turmwin 
geftört fen. (A. 3.) 

Wiesbaden, 16. Juni. Das „Fifi. Journ.“ meldet: „Um 
4 Uhr beute Morgen erhielt das nod bier liegende Milttär (Infan- 
terie und Hin) Beil, ſich marfchfertig zu machen, und um 6 
Uhr trat dadfelbe Priendbereit den Abmarsh in der Richtung nach 
Hodbeim an. Die Stimmung unter den Soldaten war cine ruhige, 
anfcenend gefaßt anf dad allerfhlimmfte. Bon Limburg und 
Diez hören wir, daß dort preußiſches Militär 
eingerüdt fei.“ 

Hanou, 16. Juni. Das „Fkfr. I.“ meldet: „Auf Grund eines 
beute Morgen hier verbreiteten Gerüchte wonach Kaſſel ‚von den 
Preußen beſetzt worden fei und der Kurfürſt mit den in und um 
Kaſſel gamıfonirenden Truppen das Land verlajjen babe (2), if jo 
cher 10 Uhr, das hieſige zweite InfanterioReginent in der Caſerne 
confignirt worden. Die Telegrapbenverbindung mit der Res 
fidenzftadt ift unterbrochen. Aatbentifche Nachrichten über den 
Stand der Sadye fehlen jelbit den oberſten Behörden. Trifft bie 
beute 4 Uhr Drdre von Kaffel nicht ein, fo wid Der Regierungs - 
commandeur, jo hört ınan, feine Truppen an die bayerıjche Grenze 
führen. Die Aufregung in der Stadt iſt enorm. Heute Nachmittag 
tritt der Stadtratb zufammen, um wegen der aus Bayırn erwarteten 
Ginquortierung und wegen Vildung einer Schugwache zu beratben®, 
Nachmittags 2 Mbr. Die in Offenbach liegenden großb. heifiichen 
Truppen find beute Mittag nady 1 Dr abmuribirt. um jich über 
bier nach Gießen zu begeben. Das heſſen ⸗homburgiſche Coningent 
bat ebenfalls heute Morgen Marſchbefedl erhalten und wird um 3 Uhr 
Homburg verlaffen, um ſich mit einer größern Darmſtadter Truppens 
Abtbeilung zu vereinigen, Div ihre Norpoften baute nody bis Fried⸗ 
berg vorfdiebt. Auch im den naſſauiſchen Orten Weilbwig und Ufine 
gen Sollen bereits Preußen ſteben. 

Dresden, 16. Inni. Die beute Vormittag bier verbreitere Mache 
richt über die Sprengnna der Eibbrüde bei Reſa (Bezirk Meißen) 
bar ſich dis jegt noch nicht beftätigt. (Frankf. Telegr.) 

Frankfurter und Nürnberger Voſt ausgeblieben. 
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Heinrich Mayer, 


in Memmingen. 
Tyroler Scellenr& Glocken, 
Steyeriſche & Tyroler Senſen 
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2 eu Hut wurte gefunden. Der, zebimä 

Eigenthämer dann renfelben , ab+ofen,, bel .d- 
3 2: en, Rahiwäcter, Lit D., ro. 421 der 
rar 


zu chener Erolgags wird eine Logis. für nen Herm hnd Braut 
:0. 275 ter a ode Kinter, getucht Näaseres im 3 €. 
a r n h 
ui das Ziel Jacobi IN auf der —— 
I: 18 _ zu vermietden Das Srkhere 
Je jferftögen bet Shahen ma prium da . 


Tbermometer. 














* Wärme. Mm. 21.: 185° 





| Stempiner Zeitung. 


Srieint täglich, den Montag 
Wientpreid in ganı Davera 2.9 dalbjabtlich, 1-M. 
Verteijähelich, - Auswärts beiellt man bei dem Boitanttalten 
oder Lantyeilboten. 


Mittwoch: 





Goes.‘ Spiverius, 
Ratsei,; Adelderi. 


WE" Ren eintreiende Hiefige Möonnenten erfallen bie 
Kremptiner Zeitung bis zum 1. Juli gratis. 





Xelegr. der Hemptn. tg. Aufgegeben in Münden 
den 18. Juni 11 Ubr 30 Min. “Vormittags, Augekommen den 
19, Jum 7 Uhr 88 Min. Bormittage.*) + Die thentwũr fe 
wurden nah dem Vorſchlage bes nn angengunmen. Der 
Baperifge Gefandte ift bon Berlin abberufen. 





*. Heberjiht der Tagesneuigkeiten, 
, Kempten, 19, Juni. « 
Schon geftern haben wir unfere Abneigung gegen die Phrafeo- 
logie der Kabinete von Wien und Berlin ausacfproden , dieſe An ⸗ 


tipathie wurde nur. gefteigert: durch das k. k. dlterreichifche Manifeft. 


Der weſemliche Inhalt deöfelben ift folgender ©. M. ter Kaifer 
bedauert mitten’ ım Friedenswerke md der- Grundlegung. zu einer 


Derfaffunasform, weldye die Einbeit und Machtſtellung drd Geſammt - 


reiche feſtigen ſoll, das ganze Heer unter - die Rafen rufen zu 
müljen gegen die im Norden und Süden flehenden Feinde, während 
Sefterreich keinem derjelben Anlaß zum Kriege gegeben. 

Iltanen bedürfe feines Vorwandes, der günftige Zeitpunkt fei 
ihm Anlaß zum Krieg. Im dem gemeinfam mit Preußen -zmm 
Schuge eines deutſchen Bollsftammes geführten Kriege babe Deiter- 
teich Reine Eroberungen geſucht umd trage auch nicht Schuld an den 
unfeligen Benwidelungen, die für die faiferl, Regierung auf friedli⸗ 
chem Were unkösbar geworden. Das Manifeft erwähnt, die Con, 
ferenzverbandlungen und die Nichtannahme der öſterreichiſchen Nor 
amdjenung. daß ‚das öffentliche europäifhe Recht und die Verträge 
der Gonferenzen der Wusgangepunkt "jeien, Baden’: bewieſen, 
Daß die Berathungen felbft zur Friedenberhaltung und Flic 
dendbefeftigung nicht führen fonnten. Er zählt die Gewaltſchritte 
der Preußen auf, ihr Gimüden in Holſtein, die Sprengung. der 
Ständeverfammlung, die Rötbigung der öſterreichiſchen Truppen, zehn 
facher Uebermacht au weichen, ' 

Das nationale Band des deutſchen Bundes gerreißend, babe Preu- 
Ken feinen Austritt aud dem Bunde erflärt und fei gewaltfam gegen 
die bundesgetreuen Souveräne vorgeſchritten. “Der Raifer ruft Die 
jenigen, die-den Krieg berbeigeführt, vor den — der Gr 
ſchichte und Gottes. Gr fchreite sin den Kampf im Vertrauen auf 


dad Recht, dad Heer und das Einigfeitägefühl aller feiner Königreiche! 


und Länder, aber im Unmutb über jo unerhörte Rechtöverlegungen. 
Doppelt Hmergiä ernpfinder der Kaifer, in diefem ernften, aber 
erhebenden ‚Augenblide die Stüpe der Vollsvertrefungen entbehren 
u müffen, daflıe aber ſei ihm feine Brgentennfiät um fo Alaxer, 
ein Entſchluß um fo fefter, fie feinem Reiche für alle Zukunft zu 
dern, „Wir werden im Rampfe it allein fteben.. Wie: wir, 
eben Deutichlants Fürſten und Völket, im ihrer Freiheit vd Ans 
abhängigkeit bedroht. in den Waffen, ‚Man bat die Waffen und‘ 
in die Hand gezwungen: woblan ! jept dürfen uud wollen wir fie 
nicht früher niederlegen, als bi Meinem Meiche, fowie: den verbün ⸗ 
deten Staaten freiere innere Entwidlung- arfl y 
ſtellung in Europa neuerdings befeftigt eu uf unferer Einigkeit, 
‚unferer ‚Kraft. rube aber nicht allein unfer Vertrauen, unfere Hoff 
nung; Sch ſehe fie zugleich noch auf einen höheren, den allmädhtt- 
‚gen; gerechten Bott, denn m Urſpruug 
„dient, der die nicht verläßt, welche in Gerechtigkeit auf ihn ver» 
trauen. Zu ibm will Ich am VBeiſtand und Sieg fleben und for 
dere Meine Voölker auf, ed mit Mit zu thun 
Es würde und beſſer gefallen, wenn der Kaiſer ſtatt vom natio 
nalen Bande Deutſchlande zu reden, welches Oeſterreich nie geachtet, 
{ein Manifeft blos in dem Punkte hätte güpfeln laſſen, daß gegen 
ı bie Intereſſen der deutſchen Staaten und Oeſterreichs and 
Des ei . Ben neust ahfammengehen, "die ed gibt, aus der Pflicht 
er erballung. —F RL 
Eine Mhrafe hat: blos dann Werth, wenn fie geglaubt witd. Das 
ollte Oeſterreich nicht vergeſſen. Dan glaubt aber nichts, von deſ⸗ 
— — n . > 4 
*) Daß dieſe Depeſche beinahe 24 Stunden brauchte bis fle und zufam, 


serBlärt ſich biulänalib durch den wärtig ievenfalie fehr lebpaften 
—— der Regierungen. u 0 


83. Jahrgang. 


— 


Ir. M. 


‚rennen, jo bleibe Ich doc ,.in der. Mitte, Meines t 


ert und deren Machts, 


Mein; Haus. von feinem Urſprung an.ge |’ 
Aroffenen preußischen Landwehrkataillone Befehl inmerhalb 


Inferate, die die - Bormitiags 10 Uhr einlaufem, 
Vonnen noch an beuifelßen Lage Mufwabme finden. Gehüße 
Für Die dreifach gefballiit Petitzeile oder deren Raum 2 fr.} 
MM iberhelung Billiger. 

20. Juni 1866. 

ĩ 

fen Gegentheil man ſich überzeugt hat. Wir glauben recht gerne, 
daß Defterreich gegenwaitig ſehr froh iſt, in. den deutſchen N iſten 
und Volkern —2 Bundesgenoſſen zu finden — letztere ſollen es 
auch ſein — aber nur gegen Preußen, ſonſt gehen unfere Wege 
auseinander. fü f 13 

„Die —— find im Königreiche Sanno ver 
eingerüdt. Der König hat die Reſidenz verlaſſen und ſich mit 
den Kg Ir Truppen ſuͤdlich gewendet. 

Rah Telegrammen aus Frankfurt iſt Dad preuhiſche Streifcorpé. 
welches bis Bupbach vorgerückt war, wieder nard warts ab« 
gezogen. Hienach if frankfurt nicht weiter bedroht, Es find 
aber folhe militärifhe Mapregeln getroffen, daß die Bundesfladf 
auf jeden Fall gedeckt erſchein.. yeds BR, 
Dieß dieeinzige Nachricht, dah ſich die Ausführung des Main-Liniene 

vi 


projectö Doch noch etwas verzögert. rg 
— er 
in uns 


Dis „Dresdn. 3.” vom zen trägt an feiner ‚Enip 
tigt Mich die Waffen zu ergreifen ! Sadyfent 


genden Aufruf des Biene: An Meine treuen Sacfen! 
gerechtfertigter Angriff n p 
Weil wir treu zur Cache des Rechts eines Bruderflommes landen, 


‚weil wie fefthielten an dem Bande welches das große deutfche Vater« 


land umfchlingt, weil wir bundesteidrigen Forderungen uns ut 
fügten, werden wir feindlich 15 Wie — auch 

Opfer fein mögen, welche das Schidſal uns auferlegen wird, laßt 
und muthig zum Kampfe geben. für die ‚peilige Sache! Zwar find 
twin gering: an Zahl, aber Bott ift in den. Schwachen maͤchtig die 
anf ihn trauen, und der Beiftand des ganzen, bumdestreuen Deuifch- 
lands wird und nicht ausbleiden. Bin Ich auch für den Augen« 
blick genöthigt der Uebermacht zu weichen und Mich von os a 
m Sees, 
wo Ich Mich immer noch in Sachſen fühlen werde, und hoffe, wenn 
der Himmel nnfere Waffen: fegnet, bald zu euch zurüdzufehren. 
Feſt vertraue ich auf eure Treue und Liebe. Wie wir. in guten 
Stunden zufammengehalten. haben, ſo werden wir au in den Stun⸗ 
den der Prüfung zufammenftehen;- vertranet auch ihr auf 8 
deren Wohl das gu meines Strebens wor und bleibt, Mit, Gott 
für das: Recht! & fei unfer Wahlſpruch. Dresden, 16. Juni 
1866. Johann.” N 7 

Den Berliner Zeitungsredactenren iſt jede Art der Oppofitio 
gegen die Stanfäregierung unterfagt worden. Namentlich haben fie 
fich auch des Abdruds oppöfitioneller Reden, die etwa in Vollsver⸗ 
— gehalten werden Folter; zu enthalten. Nur eine ſtrenge 

jolgung diejer Vorſchrift werde das Land vor außerordenilichen 
Maßnahmen von Seiten der Regierung ſicher ftellen. 

In dieſem Augenblick trifft in Rhein ⸗ Preuhen die Ordre PH Mobil- 
machung des zweiten Hufgebots hier eirt: alle waffenfähige Mannfhaft 
bis zum 40. Jahre foll —— zu den Fahnen’einberufen werben. 
Eine, Supecteviſion fämmelicher hioher vom Milltärdienſt befreiten 
Männer der Altersflaffen vom Jahi 1935 abwärts Aber, ſchon feit 
etlichen Tagen in Auftrag gegeben, wird auf ſchleunigſte vorbereitet, 
Die Erregtbeit unter der Vrvölkerung über dem bevorftchenden dru— 
dermörderifihen Krieg aiſt unbefchreiblic., De eine deutſche Groß · 
macht ſich mit Ivei fremden Mächten verbundet um „die anderen 
niederzuwerfen: ſoll das dem Valerland eine beffere Zukunft bringen ? 
Im Publitum curfiren fortwährend.die feltfamften, zum Thsil_aben- 
tenerlichen Gerüchte über die Art und Weife und über den Grund 


„der jo auffälligen Blopftellung der Gränze gegen Frankreich, 


Wie es heißt, haben bereitd die kürzlich in —— einge · 
ünf Ta⸗ 
gen den Plap zu verlaſſen. Im Einllang mit dem täglich wachfen- 
dert Berbacht eines Einverftändniffes. zwilchen Preußen und Franke 
reich <urfirt hier dad niederfchlageude: Gerücht: es - würden „die abs 
marfchirenden preuhiſchen Truppen. durch frangöfiihe.erfegt (@), und 
zwar "unter dem Vorwand, daß der Ginmarjch Preußens in Holſtein 
das europäische Gleichgewicht gi habe, und dag Frankreich durch 
einftweilige Befignahme von: Luxemburg eine Herftellung deöfelber 
anbaknen werde. Man fieht daber bier einer baldigen den Bunded- 
interejjen_ entfprecbenden Regulirung der Berbältniffe, namentlich 
giner Defepung der Feſtung durch zmoerläffige Bundestruppen, mit 
böchfter Spannung entgegen. - j 
Der rnffifche Gefandte erflärtes. wenn die hohenzollern'ſche 
Regierung in der Moldau Walachei, welche von den tuffifäen Ya 
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abaumwaı Rach den neiteften Mıftheilu aus Konftantinopel | ren Dfen Ind feine L che wa · 
vie Pforte das — au —— fie Rußland die] ren.” Um 2 uk Em ſta iR s - Die 

te de3 Bortritts laffen will. . fortwährenden Epplofionen “und die entfepliche Hige machten es den 
An die Direction der Lemberger Eiſenbahn ift der Befehl er. | herbetgeeiften Rettungdmannfchaften unmöglich, dem Heerde des Braun. 
gingen alle Transportmittel möglıhit ‚zufammenzubalten um ber | deö näher zu rüden. Aus den Luftfi ded Zunneld, obſchon 


nde-ruffiiche Streitkräfte nach Krakau zu-beidrdern. In Folge | fie eine Höhe von 50—60 Fuß haben, ſchlugen mitunter die Flam⸗ 
‚aftonun Mi 4 men heraus. Man mie kein Bar ‚zur Stelle * den 
Brand ſich im ſich ſelbſt verzehren laſſen, und endlich am Sonntag 
Nachmittag 6 Uhr war es möglih, den Tunnel zu betreten. Die 


Zahl der Zodten iſt verhältnipmäßig nur gering. aift: 





\ er af Polen und Ungarn fich fortpflangen würde. |  Peffemilige Verhaudlung bes k Brzirtsgeriäts Rempten, 


neue njureertion gr durch ruſſiſche Truppen entweder ver- # Donnerftag den ar si 1866. St 
1177 Rei üdt werden. 1) Drepel, Etei i d Kader eTe, 
—— im Keim unterdrückt werden gern re EL Eteiafanez din eimpofen un! aber 8 


"Der Allgem. Zta.r nach konnte die Mobilifirung des faft zan- | © Ruul a gegra en 
un vüätruß jdn Baufune een Suben auf Sihman — 
Men -widerwärtigern Eindrud ald auf die Tuilerien: bervorbringen. | 5, Köryenbas, —* Weider —— 
48 kommt daju, DAB fämmtliche Agenten Frankreichs in Deutſchſand Irpt wurbe, heiheilisiten, a 
leichzeitig meldeten: das Sihreiben des Kaiſers an Hrn. Droupn 2) uixich Stölyie, Dienfturgt von Wörlenfgrwang, velchet AN 
& -Üßerreige das deutfche Nationalgefühl fo fehr, daB es eine | mehreren Bauern in der Mmgegend von Kaufbeuren al Gurt gegen 
Bollderhebiing unfehlbar befchleunigen werde. Hierüber fand heute | pfongnapme eines Haſiseldes verbingte, Jedoch "nie einen Dienk anträt, 
Seine ankerordentliche Berathung ftatt Das wahrfdeinlichfte Ergeb- wurde eines ergehens des Brtrugs tür fhuldig erfonnt und zu einer 24 
A wen (1, man N Zen gm Dufan, — 
Das Schreiben ded Kaiſerẽ eh unter den Frauzoſen einen “en ‚ 
Sick Den 6 eö-auf Belgien oder auf den dein oder. thril- | Son kpaefrneen -. Um mi eos Eiode au bc Diietep ern 
weiſe auf beide abgefeben ift, Die Sieberfunft_ des beigifhen Hof | Schlag verfente, fo — Erriveg 42 Tage lang ttant und arbeitsumfdhig war, 
if sen un rag doch hielt «8.H1..Drouyn de Lhuys ** eg ne re —— * ag En 
i ini i i ont um ru “ 
icht Für. überflüffig:; in zwei minifteriellen Blättern dahin zu — N Ben als abe BalkEnE Hallein 
a ng Ba Kar sarägigenBreehkrafeine sr Gmonatliden Betängnipkrafe 
j v " verurtpeilt. ' 


dia efen, um den ganzen Gedanken der Tuilerienpolitif zu 4) Gtorg Spät, Bröulneht von Untergermaringen und Per Bin 


rg daß es borerft nur auf ben 
n 


* Et ee Bar . An nn si Maurszgeele gun Unter ermaringen * ven im Birthehauf * 
Kewicht; mithin muß er frankreich jedenfalls eine Gebietsver germaringen Nachts a enden Dem ener m@ngelda 
i —* m en. Das ıweite Kaiſerihum würde fih für ver | t —— mißponbelten, wurden eines —— der rar Fri ge 
inert und die Zukunft der Dynaſtie für gefährdet halten, wenn | Ann une er. rg ° . he ten * Da Rn 
das in Frankreich allgemein durchſchauie und verabſcheute Gomploft | p rare —— — gele zu H 
den laͤcherlichen Ausgang nähme, daß in Europa der iriede wieder 5) Zaver Rein, Pändler von Alch, Ihen wegen Diebflähle d 
ke eftellt toürde, ohme dag der Kaiſer die Nationaleitelkeit für den | werder dei dem Gölbner Benrbilt Ding in Beben beitelte und ba 
üdstg ans Megico mit einer neuen Gloire emtfhädigen umd dem | einen daottamm entwendete, hat ein Bergehen des Diebftahle im Zufammens 
nähften Deputirtenwahlen neue Unnertirungen zubringen fönnte.,| Rufe mit einer Nebetretung tes Betteis mit 45 tägigem Defängnif 
Der Conſtitutionnel fucht den — — en au — hen, wenn | au bußen. mi, anui nr 
*r fagt: Frankreich werde das linke Rheinufer nur verlangen, wenn R Kempten 
I * Dehemcig garı Deutfhland abforbiren. In dem en — Di De » 
iplott it Reupreußen nur bis an den Doin gezeichnet, und bie 1) Untonia Demmeler, Blerbrauerswittwe in Zempten, wurde Dur) 
‚Zutlerien haben das Recht, von Bidmard zu ertvarten, es Werde | yrıpeu obs f. Stapigerichie Rempien von ver Meberiretung einer Ehrenfrän» 
ihnen den Rhein — verratben. . fun; verübt an dem Toglöhner Altrarder Riedmayer von Moga freiger 
Frankreich if nicht unthätig. Im Landau wurden zwei framg. | fproden und fepterer in vie Kofen verurtbeilt. Hlergegen ergriff der Mä- 
i in Civil bei heimli 1‘ | gee'fhe Bertreter die Berufung, worauf heute Antonia Drmmeler einer 
Ph in Civil bei heimliher Aufnahme der Feſtungẽewerle ver & ——— g i Do einer 
Ban * — ar kipt ſich Napoleon IL. be. @eldhrafe von 5 R., fomie in bie —— Koſten — * 
—— 2) Anton Müller, Baneröfohn von Langenwang, we 
Nah einem Kopenba ener Telegramm des „Hamb. Korrefp.” Ueeeset. Sanpgericis Sonthofen wegen Berl ung groben Unfngd im 
verlautet dort beftimmt, dag unter dem Ginfluffe Frankreich’ ein | eine Arrefflrafe von 5 Tagen verwriheilt worden, ergriff Piernegen - 2. 
Thwedifchnorwegifhdänifhes er und Trupbiiudnig ab» | rmfung, worauf er heute don der ergodenen Anfculdigung freigefpen 
geiöteffen — fi, . Felge deſſen Hr. Drouyn de Lhuys den ae Gauticin Glmishiäen on Bunlal, — 
mienAzben erbaktem habe, Urpeil dest. Landgerichts Nempien von der genen ifm erhobenen Mn- 
———3 — muß ſich der Kaiſer in ber Kammer von J Favre und — ung ber —— Gonatogetiise —e— in feiner Breiter 
Gtar-Biroin bittere rbeiten, fagen Are gi ern —— fee 5 Aag ergriff ber Bertreiee der Staotsan · 
ü i i ii i w ofen | waliſchafi die » e verworfen m 
— —— ee — —— * Mode — konn nur — Seit, Sägmüpibrfiger von Kempten. wurde burd Meibeil 


4 
Haba pi benen Aufchuſdigung 
ea 6a u ce Haykfge Damm „Der wühe | An 


E 
freigefprocden. Piergegen ergriff ver Berireier der au Ye 


Deutfbland Berufung, welge ſedoch verworfen wurde. 
# Münden, 18. Juni. Der König kam heute Oeffeniliche Verhandlung des £. Bezirksg, Kempten. 
Mittags 1 Uhr von Nürnberg und gedenft feine Refideng längere * Donneritag den 21. Juni 1866. 


it hier au nehmen. Uebermorgen, beißt «8 jept wieder, wird der) Borm. 8 pr: Unterfuhung gegen den #. Advotaten Dr. Dauner von 
ng Garl eiſt fih in das Hauptquarher, das in Bayreuth aufge Raufbeuren, wegen Nebertretung Araßenpoligeilicher Yorfarifin. 
lagen wird, begeben. — Wir wir aus ne — 80 rer a Unterlahung gegen Johann Greif von der Rotlach, wegen 
der brieflidye Verkehr zwiſchen Sachſen und Preußen vorläufig we; . 
abgefchnitten. Die Cipung der Neichsräthe gab heute wieder einem en gegen ERTRE detder uch Oufemd, wien 
Beweid davon ab, wie — Katboliten und die Bifhöfe Bay | Borm. 94 Uhr: nterfuche atgen Mar Daneberg yon Oberzolldaus 


ern® bei allen politifchen Fragen nicht die Forderungen unſeres und ofm, wegen Dieblapie. 
Kandes in eier Binie —254 ſondern fletd zuvor die Augen | Borm. 10 Uhr: Unttſuchung gegen Varlin Pilbr, Eifengteper in 
noch Rom richten und im Oinne des Vatifand und der Hierarhie Kolierm, wegen Unterichlagung. 


Xnicht zu vermechfeln mit —88 9 —* Anfe Bent den Ram. zun Unterfuhung gegen Sofepb KA et vor Tiſts, wigen 
wir morgen bringen, wird dar nähere Aufllärurg geben, Nach m. 24 Upr: naterluchung tder, Saͤgmuller 
NB. MWegen aufung des Stoffs folgt — morgen. m. sn, — Bennabe an Er er = 

! . Red, Nam. 3 Upr: Unterfuhung gegen Johann RIP, Dienfftaicht pon Kin- 
\ ratböhofen, wegen Seirugs. ? 





r “ Bermiſchtes. megm 3 upr: — gegen Magnus Jörg von Oberſchwatzen · 
Ein ſchweres Eiſenbahn⸗ Unglüͤck bat auf der grogen Mordr 3, trg erlegung, 2 
"ah, Fin 20 Fagı. Bieten von N — —* ie Weinpn, | om, 4 Udr: Unterfußung gegen Auguſt Cup von Rpelast, Meder 


j x \ dis. 2 
Tunnel zugetragen. Faſt gleichzeitig find dort drei ſchwer beladene | Raum. di tthr: gen 6 von Röllen, wegen 
GSütergüge auf einander gefahren und durch das Keſſelfeuer ihrer a Date urteriucuag cecea AUER REDE — 
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va Station nnd vor allem in Darmftadt find die borüberfahren- 


bdahnſchienen aufgeriffen, überhaupt die gan Gifenbabnverbindung 


‚von bier nach Kafiel, 


we; tin — Dom Sonntag: Reihen 
rvanffur t. Reich en⸗ 
berg. Manenthat, Oſtti, Leubda (in der ſäachſiſchen Lauſitz) von 
gie Infanterie, einem Pufarenregiment Preußen befegt, Bernſtadt 
von awer Neiterregimentern. Auf der Aumeburger Straße geſtern klei⸗ 
1% Aufammenksh der öfterreidhifhen und preuß. 
avallerie, tie Preufen flüchten. Bei Wirzelödorf find Preußen 
hart an der Gränge, ein Ueberſchreiten wird erwartet. Zittau under. 
tet; Bautzeen florfe Befazung, 12 Gefhüge, Poſt angebalten, 
Ponftäde. me gets emäcıi; ebenjo in Löbau Poftillone gefan« 
gen. (Schw, M. ; 
Müucen, 1& Juni), Die Kammer der- Abgeordneten hat die 
Greditforderung der Regierung” für die Armee unter Anweſenheit 
von 135 Beriretern einfimmig angenommen, (9. 3.) 
Augsburg, 18. Juni. J. M. die Königin» Mutter ift heute 
Abend in Begleitung des Prinzen Dito, von Hobenſchwangau fom« 
mend und mach Münden gebend, bier — eit heute 
Morgen paffiren bedeutende Militärzüge den hieſigen Bahnhof; fie 
befördern Truppen, welche biäher im LechfeldLager ſanden. In den 
















































— zul einem bewoffneten Juſammenſtohen führen, da wir uns 
möglich glauben können, daß dıe Defterreicher demfelben ruhig. Ge- 
wehr ber Fuß an-der Gränzge Sachſens — werden. Die Stim · 
mung bier iſt ernſt, faſt duſter. iemand zeigt Ärgendt 
Sympatbie für die Truppen , welche ſchweigend und dem In 

wach auch nicht eben jehr kampfluſtig vorüberziehen. Alle tod: 
ftoden, doch iſt bis jept die Phyſiognomie der Stadt eine.,d 
fommen ruhige: .. Altona, das von Zruppen faft gang entblößt 
ıft, wird großentheild von dem Bürgern bewacht. Die. preußt 
Kanonenboote, welche geſtern noh auf der Elbe Tdgen, 

heute durd den Elbe-Arm Köplbrand an die — Küfte 


en. = ——— 
ie n, 18. Juni Nachts. Die Preußen “Haben heute Mittags 
Dresden befegt, 3 I er 

Jung-Bunzlau, 18. Juni. Bis heute Fat noch fein Preuße 
böhmifhen Boden betreten. ’ Die Preußen breiten fih von Zittau 
gegen Eiban und Eberäbah aus." N9 7 

Zelegramım der Kemptner Ztg. Aufgegeben in Mün- 
hen 19, Juni, Vorm. 11 Ubr, angelommen den 19., Dorm. 11 


nähften Tagen werden wohl in Felge dieſer Mılitär » Transporte Uhr. — # Sanfen iR vom preußifhen Truppen überfäwenmt. 
——— Sören in Ankunft und Abgang der Züge ftattfin- | Hregpen Feten; die Büge zwifhen Münden und Peuzburg größ> 


- Brudfal. 17. Juni. Seit beute Müh_ gehen Hier munter tentheils eingefeht. 


vrochen württerhbergifche Truppen nad Frankfurt durch. (K. 3.) 


(Aus ver „Aligemeinen Zeitung.“) 

Karlörube, 18. Juni. Das reußiſche Bataillon ift in Rs 
ſtatt angefommen, dad Reaiment Coburger aber nicht. 5000 Mann 
Badener marfdiren nah Frankfutt. In Raſton ift die preußifche 

"Munition und Bagage mit Beſchlag belegt. 
Darmftadt, 17. Juni. Nachdem geftern die Nachricht von 
ver Befegung des Babnbofs zu Gießen durch die Preußen bier ein« 
erroffen,, ift die. ganze Lage wie mit einem Schlag bei ung ver 
udert. Nach ergangener Marſchordre ift bereitd Heute faft- unfere 
gejammte Armeedivifion in und bei frankfurt concentrirt. u an 





Erwideruing. 

m unferm Erteablatte am Samſtag war an eine der abgedrude 
ten Depefchen die Bemerkung geknupft: „Wurde ftatt und der Re 
daftion des Tagblattes übergeben.” } 

Diele anderthalb Zeilen, womit wir unfer Ertrablatt 
lediglich wegen feines fpätern Erſcheinens beim Pu 
bliküm entjhuldigen wollten, frug und 

1) eine Zufcrift des Herrn Poftmeifters ein, des Inhalts, daB 
„Jedermann aus obiger Vemerlung auf ein Verſchulden des Tele» 
grafenperfonald ſchließen müjje.” Ih unferer „Berichtigung“ fuchten 
wir. dieß unmöglich zu maden; ur 

2) enthält wegen derfeiben anderfhals Zeilen das „Tag. und An- 
jeigeblatt“ von geitern eine Srllärung, worin [ri die Redaltion des 
„Tagblattes” im ntereffe der Wahrheit genöthigt ſieht, die Bios 
grapbie diefer Depefche weiter aufzuführen. Diefe Ausführung ift 
ım Ganzen richtig. unricht ig jedoeh find die daran gefmüpften 
Gonfequenzen. N 

Mir find fo fern von kleinlicher Concurtenzſucht, daß wir dem 
Tagblatt aus der Benügung diefer Depeſche feinen Vorwurf machten, 
da e8 ſich dabei jedoch nicht beruhigen wollte, fo find wir im In⸗ 
tereffe des Rechts genötbigt, die Verwendung jener Depefche von 
feiner Seite nit bloß als unbefugte, fondem nah journalifti- 
ſtiſchen Begriffen fogar fehr unkluge Handlung zu bezeichnen und 
dieß_den untlaren Nechtöbegriffen jenes Blattes nachzuweiſen. 

Das Tagblatt meint, „weil ihm der Name des orrefponbenten 
der Kemptner Zeitung nicht bekannt war, durfte es die Depeſche ald 
ihr Eigenthum betrachten.” Treiben wir 5 Anſchauung auf die 
Spige, fo läßt fih auch ein Funddiebſtahl rechtfertigen. ; 

ad Tagblatt durfte dieſes Telegramm nicht benügen, weil nicht 
der Name ſeinck Münchener Korrefpondenten unterzeichnet war. Es 
mußte ein Mifverftändnig annebmen und die Bermuthung Ing fehr 
nab, das, da die Allgäuer Zeitung Leine Depefchen aus München 
empfängt, wir die berechtigten Adreffaten feien, Das Tagblatt 
durfte aud um feiner elbit und feiner Cefer willen die Depefche 
eined ihm unbelannten Mannes nicht verivenden, da zu allen mögr 
fihen Zıveden oft falſche Nachrichten am die Zeitungen fommen un 
möglidyerweife ſich aud mit dem Tagblatt Jemand einen ſchlechten 
Wiß erlauben, fonnte, BER Ye = 

Endlich — und dieß iſt die Hauptſache — durfte die Redaction 
des Tagblatles das Telegramm eines. Mannes, von dem fie ficher 
wußte, daß er nicht für fie correfpondire, nicht mit dem Gorrefbon« 
dengeichen ihres gewöhnlichen Gorrefpondenten verfeben. 

Da das Tagblatt fi fo genau an den formellen Theil der Frage 
hãlt. ſo find wir au genöthigt, Ihm den Grund jener falfchen Adreffirung 
nombaft zu machen. Außer vielleicht feinem. betreffenden.Herrn Gore 
refpondenten ift das Kempiner- Tag» und Anzeigeblatt in München 
wohl nur wenigen Leuten befännt. Die Kempiener — fann 
von ER ii Sende jagen und — mag rd wohl fommen, daß 


en und ahmarfchitenden Truppen mit lautem Zutuf der verfuns 
melten Menſchenmenge begrüßt worden. Die ganze Stimmung uns 
feres Boit-s if dur die neueften Gewaltacte Preußens eine zum 
enticredenften Vorgehen entfäloffene. Ja dieſelbe fpricht ſich in fo 
eındringiicher und übereinflimmender Weife aus, dab, wenn nicht 
alle Zeichen frügen, auch die Majorität unferer zweiten Kammer ihr 
keinen Widerftand wird leiten können. 

Sotba, 17. Juni. In der ganzen verfloffenen Nadıt und bi? 
zur Stunde, PRormittagd 9 Uhr, beförderten zahlreiche Sonderzüge 
einen großen Theil der kürzlich bier dDurchpaffirten preußiſchtn Trup⸗ 
pen vom 7. Armeecorp® von der Provinz Sachſen aurüd nah Web, 
lac und weiter bik am Rhein. Heute früh 4a Udr fam dad Ya- 
tarllon von Koburg-eiligft mit Sonderiug an. Geften Mittags find 
nah einem Telegramm aus Coburg die Fayerifhen Truppen 
dortſeldſt eingerückt. Bei Er urt, Died und jeuſeits, find die Ciſen ⸗ 


von bier mit — abgebrochen. Dasfelbe gilt für die Streden 
———— und Fränkfurt a. M. — 
Der Herzog iſt mıt dem Hof u. ſ. w. ſeit vorgeſtern hier. Bon 
Coburg aus wurden Schäpe und Koflbarkeiten hierher geborgen, 
Aus Harburg wird unterm 15. Juni, Abends, berichtet: Auf 
Directe Reauifition des Cemmandeurs eines preußiſchen Kanonen ⸗ 
boots wurden die. Hardurgiſchen Dampfboote und Faͤhrtcajctte ſeit 
Heute Mittag gezwungen preußiſches Militär unaudgefept nah Par- 
burg überzufüären. Auf telegropbiihern Wege mar aud Hannover 
Inſiruction erbeten worden, und von dort der Beſcheid gekommen, 
die Forderungen der Preußen zu erfüllen. Die Paffagierfabrten 
find einftweilen gänzlich gekemmt, und per Dampfer ünd über 
Pe; den die Preußen ein. Das 11. und 36. Regiment 
wie einige Schwadronen Dragoner haben bereits in Harburg und 
Umgegend Quartier genommen; die hannoverifchen Truppen waren 
Tury -vorher Seren Simmtlihed Gifenbahumaterial_ fowie die 
Gifenabneaffe iR nach Hannover geſchafft, und ‚die, Poftverbindung 
unterbrochen: 1 
Hamburg, 16. Juni. Ceit geftern Mittag gleicht vie un. 
mittelbare Umgebung unferer- Stadt, umd zum Theil auch. Diefe 
ſelbſt, einem Kriegslaget. Der Durchzug preußiſcher Truppen, welche 
aus Holſtein kbommen, um nach Hannovet geworlen zu werben, 
dauert ununterbrochen fort. So hat denn geſtern Abend gegen 6 
Uhr, wo die erften Preußen in Harburg eintrafen, der Krieg factiſſh 
m Während der — vergangenen Nacht fepten jört«' 
während preußifche Truppen aller Waffengattungen über die Eibr. 
Heute find feit Tagesanbruch drei Fähren am Grasbreof im‘ Gang; 
am die. Preußen; die rund um unfere Stadt lagern, nad; der Juſel 
Withelmdburg” zu ſchaffen, umd die Zuzüge aus dem volſſeiniſchen 
rauen noch ſmer fort, Der Beitchr auf der Gijenbabn vor 
mburg nach Lüneburg ift ſeitens HSannover inbibirt, da alle Was 
find. Ob das Gerücht ſich beftätigen wird, daß die 
Eenbshr were jerftört worden Tei, ift abzuwarten: Jedenfalls 
„muß diejer Einf teußend in. Hannover ſchon morgen oder über 


unfer Herr Eorreipondent dachte, ed gebe in Kempten überhaupt blos 
ine Zeitung. und es jei gleichgültig, wie man an fie abreffire, 
„Mit fremden Federn tolle fie ſich nicht ſchmücen.“ Dieſer 
Ausjpruch Mingt eigenthũmlich im Munde eıner Redaktion, deren 
einzige ———— ec wohl" ihre Münchener Correſpondenzen find. 
as die Behätligkeit betrifft, die uns gehörige Depeſche an und ver» 
‚abfolgt zu haben, ſo ſind wir bereit, die —— derſelben als 
—8 und die Sache ala ausgeglichen zu betrachten. 


Brieffaften 
Un die Rebaction des Kurier für Niederbayern: Das Taufche 
Blatt mit der erbetenen Berihtigung iR uns nicht gugelommen. 


Berantwortliger Nerackeur : Nır & Hlägel. 
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* Bekanntmachung. Gewerbe⸗ Verein. 


den Rudlaß des Mechanilere Sebaflian Thatner Im Segger bei Kempten beireffend.) Douncrſtäg den DI. Aum aAbend TYEEpr 
Raqdem bei der auf Montag ven 23 Mai anberaumien trſten Werde rnsrungsiagsfahrt ein Raufs General Fi —— 
llebhaber ſich nicht tinge funden Hat, wird unier Bezug auf die Belonnimechung vom 27. März 1866 , 
in Rt. 28 ad 37 des Rreidamisblaties für Schwaben und Neuburg, Mr. 98 und 120 ber Hugsbur- Necbuungsablage % Ausſchu 
Mbendzeitung, Mr. 91 und 121 der Männer Reueften Rabricten, Ar. 77 und 103 ter KempinrrimWereingiocale egemalice „Weberzunft" ; zugl 
und Wr, 81 und 109 des Tags und Umgeigbleites für Kempten jur weitmaligen Berinirn ao die ammwefennen Mitglfeber ein Gewinnk 
esung des Anweſens Pans-Rro- 31y in su an Ort und'Gtele Termin auf verlooft. Um zabirehde Bribeftt ung erfuct ’ 
Zu Montag den :Bormittage 8 br Ba BSer Aush Bo 
anberammt und wire diedel anf Wrund per Braimmung des $. 99: pre Proctägeiehes vom 17. Ropem: . — 
ber 187 bemerkt, — afalag, abe Rüdiidt auf den Schäpungswerih erfolgt. , reif; Thaler ⸗Scheine } 
emptien, am 
Eduard Bang, fıl. Notar, nehme gegen idee Bi en —— 


— 
r n — * a —— en 
M ĩ egen Eint ! t. wer! 
rag Yan, 200” ine Men, Hr ee 
nung der on . i 
feniänerling. Analy gr Date von ne in Zürih_ Yad- und Zrinkur. Moll. Ga" ven Sehtminiep 3 
ftändige Donchen-Einrichtungen. - Moftens unt Slegenmilc, Prastvolle Bernfiht; aus· Zalt berogen werben. Dad Wähere bri 4. 
geiäneirs Mina. Oroßer Speifelal mit Domen« mad Vefe-Eobinet, 65 somiortable eingerihietehi Yen, Bahbinver : 
game, Keller mm Küce ——— deñellt. Naðigt Penfionspreife. Die forben ecſchientat Brochute 
auf Serlangen Jedermang gratie und franco jur — iat große dee Wohnung zu ebener Erde 
Es empfehle ih zu geneigten Zuſdruch ergebenft ü Be iR zu vermielhen im Haufe Rıo. 275 der Ye 
: m. H. Hanauer. Radt unter ver Burg. * 
Zahnurzt Steyrers 


Hmertkaniihe Nähmaldinen Bahn- Tinetur, 
von Grover und Bader und Wheeler und Wilfon has Behr und Siserfe gegen jede Art von Zah 


werben billigt beforgt durch jr are So. aye Sant; 





Albert Zick. in Immenftadt.  kın neben dem „grünen Boumf, 
= B 

Gartenmöbel Gr puchfteine 
eder Art von Buß. uad Scmieveifen, fo wie eiferme \ Kiefert — u ei rn ade) 
Slumentiſche und Rettladen sc, _  Im—smo Kierter Mongmakiek, 
neueſte amerikanifhe Holzkohlen-Bügeleifen & Wafhmafhinen]  " — "romie aus Mdön 7 
. —— ſowie Lierheimer Kunſtmehl u. Futtermehl 
Gartenſpritzen der beſten Eonſtruction, — REN. 

‚empfiestt zu äußern billigen Preifch f f . [4b] J. Fischer, Lowenbãck 

en ww" Kolb in Münden. ” Billige Bots + Ausgabe. - 


Bei Tobias Dannpeimer in Rempien if 
> m F 
Gaſthofs : Km feblun PR oben wieder eingetroffen: : 
7 - N * ictor 
Der Unterzeichnete erlaubt upfe verebrien 8: Yudlifum unt —— — — Et 
befondere aub den Herten Beihältsteifenten feinen gen neu eingerichteten n N 
—— untee Zuñcherung ciner fleis guten und‘ billigen Beriraung deftene order crldlenen um vr. Zoblad Dana- 
u en ern ten zu beziehen : ’ 
Omnibus am Bahnhof (mis ber Alma des Hotels ) SER Bolitiihe . 






mas euniı 
TU ooHTIT 
J za 






Um a. D., im Rai 1966 {69 
Hauser, zum Baumſtark nen 
Anzei e und efi äfts- Empfe ung. Aus dem: Tefameutt eines jungũ verſtordenen 


Hiermit made Ib die ergebenfit Anzeige, dad ib die mie vom wohlldoͤlichen Stadtmagiftrat Diplom ar 
erteilte Tonceffion zum ferbAfändigen Betriebe:des N ' de —— —— * —— 


WB” Peſmentier- Geſchiſs I7 


vom deutigen Tage an augg be und meinen Laden on der vorderen Sitig beim Sonnenbäd auch vergebrachte Manier des alſen Sqaſet Thomas 
bereits eröffmet babe. IG erlaube mir daher dem; verebrlihen Hiefigen und auswärtigen Yublifumlund anderer Profeten. ſucht, als ter fürchtet, ebem 
das ſelde zur decht gächgte Benäpung mit dem weiteren Demerfen zu empfeblen, das ich alle in diefesinur — Wrofegeiiingen zu finden 

u 


Bad einfhlägige Arritel führe und ebenfo alle die mit gättgft übertragenen Aufträge und Mebeitenfänttäufhnng wird eine allgemeine fein, abtr eine 
auf das Bed: und Promriche ausführen werde, : : Dogadtungsnon 8 ** —— alle Anipräce beitiebigenbe- 
Lempter, 1% Jimi 1866. Huf den Bolgelmad. eingepend, entfiond eine 


Markus Schache . . Ppofitifcge Brofpüre.erlen Ranges, Uar unb obe 
2 sa Fein has Belt und feben Pekifseten Lefer auf 
®& ch ft8: € lung. 3 —— aus ber — —— 
———————— ewöhnlihe Organe dolitiſcher en 
Die Mafhinen- Werkfiätte und. Dampf- Sägmühle Den Heben uno bermöen. Diee Beiießes wohl- 
von . A Btaalarit — tie 9 allen ——— 
su daben if — verdlent In tauſen 
RM. Gutekunst & Comp, _ faren in alle Seldten teg beutichen, Bolled je 
eirtkak E03 Aufert — ——— W fi un 
. 2 ur Aufertigung von zbear ngsmafchinen, erfjeugmajchinen, . x 
gůerkzeugen Fir wtage) enfabriten , verbefterten Schmtidenidn, RU * € findet Börsen - Courses: "0: 
chen und anderen Lerren wir Hülfeder Mekmakbine bie auf 143 Wilimeier genau gearbeitet, ge- 18. Juni. Brantiurt. 16. Jamk/ win 
— Wılem, Supporis 3.1. mr. 16 wi N oben In Ders Bas cnfhlekiann Baprn" [ip! 3a aan ——— 
j ’ T 2.) ., 10 rin alien e n d t * 2. 
* uf den Beiden —— föunen Stämme bis zu 50‘ Länge, lon 2 I Märthmm Gicen elanitten R- 5 a 3. Zuosburg, IOOR. MED. 
werben; auf der Kteisfäne (dmädere Hölyer für Schreiner, Glafer, Banner ic. fe nah Bekellnng. 2 Mee —, Zar 2 Bin. " 
fattien ' 825. 2%. VM. 
TenBehtt. 118] Ten. 1008- 8.88 


; Die Originalausgabe dre in 28. 7 sıf@lenenen "Werte: 
Der perfönlide Schutz 


i von 83 

Herztlicger Raihgeber in geſchlechilia · Rrantpeiien, nameniih in Gchwächezufänden. Ein: Hähr. 86. 
Harker von 232 ten mit ", —— asien en — * pe] 2 8 yiähr. 663 

1. gr. = fl. 2. %, = 

formägrend“ im allen namhaften & vorraͤthig in Rempten bei Toblas 
zur Man adie darauf dad iedes en # — | deffen 
Mi Ramenofiegel verfiegelt iR. — Die unter äpalte ——— Kein trifleunnee Base bir und 
ur mung —— find, ſelbſtver aͤndlich und üfärdige, febierpafte Plagiate, wie fen Ihr I — 
— — + 3 Posi GN.: 9,0 Märkee. — 


ZZ Ten Krmpien, 
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&ribeint täglich, den Montag ausgenommen, Abenre · 
weniapreid, in ganp Bauern 2 8. halbjänrli-, if 
wierseljäbrlih. Hasmwärtt Dedellt man. bei den Yeianttalten 
aber Sandyeilesien. 


Donmeritag hen 








zn | a 
83. Jahrgang. 


‚Re. 183, 


Abonnements- Einladung. 





J nn 

10, pe‘ "cinlanten; 
läusien not an deiifelden Tage Müfnahme fixten, | Bebühk 
für vie dreifach gefpaltene Petitzeile ober dertn Raum 2 fr} 


Inferate, bie bie Worailtkuge 


Mi Wiederholung Billiger, 


24: Juni ‚1866. 


Mit 1. Juli beginnt umfer Blatt das II. Quartal feines’ 83, Jabrgange. * 
Der ER nothiwendigfte Schritt au Mita area Zuftänden ıft das Holitifche Beroußtfein des Volles. Wir werden: ung 


beftreben, dieſes Bewuftfein zu heben, fo wie Recht und Inſereſſe 


der Geſellſchaft unter der Fahne eined entjciedenen Fortſchritis zu 


wahren und zu fördern md fern von aller unwahren Berübls und PietätsBolitit nur immer die wahren Güter des Bolfs in 


Betracht heben: 


Urherzeugt, dab zu einer Zeit, wo der Veſitz alles Andern ſchwankend geworden ift, der Menfch jih um fo fefler an 


das reale ankflammert, werden wir audy mitten im ran anf unfer Feuilleton die größte Sorgfalt verwenden, nicht blos ausgewãhlie 
Erzählungen, ſondern auch kurze kritiſche Auffäge über alle Literatur Erſchenungen bringen, welche von Einfluß find auf das geiſtige 


Leben des Volké. 


Die Nedaction: Mar Schlügel. 





Auf Vorſtehendes bezugnebmend laden wir zu recht zablteihem Abonnement auf die „Kemptner Zeitung” freundlich ein, Der 


Abonnementspreid beträgt in ganz Bayern wie biöber 1 ff, für das Mierteljabr, 


Anferate finden bei dem ausgedehnten Leferfreis 


unferer Zeitung eine weite Verbreitung — unter den bekannten äußerſt billigen Bedingungen. 


Die Verlags:&rpedition : Tobias-Dannheimer. ' 


DEE” Neu eintretende Hiefige Abonnenten erhalten die 
Kempiner Zeitung bis Ai 1. Zufi gratis. 


EEE EEE ENGE 


Zelegr. der Kemptn. Ztg.*) (Aufgegebenin Münden 
den 19. Juni 5. Uhr 50 Min, angefommen den- 19,, 7 Nor 10 
Din. 4 Die Preußen fichen eine Stunde von Hof. Cümmts 
lige Güterzüge Ba einzelnen zwiſchen Augsburg und Salz 
Burg find eingeftelt. . 


* Webericht-der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 20. Juni. 

Bei der Frechbeit der Biemard'ſchen Polint und dem Uebermuth 
der preugifchen Generäle muß man fih Darauf gefaßt machen, daß 
ohne eine energiiche Zurüchwerfung auch Bayaın von preußiſchen 
Zuuppen überibwenmt und dap der Kriegsſchauplaßz am Ende in 
—* geſegnetes Vaterland verlegt werde. Es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß bei dem Zuſtande der preußiſchen Finonzen, bei der Stimmung 
der preußiſchen Bevoölletung, bei der Armuth der Grenzgegenden 
Preußens Bismard den Krieg im eigenen Land nicht führen kann 
sondern daß er ihn dabin zu verlegen ſuchen wird wo das Land noch 
auszufangen iſt und wo noch Striegecontributiouen zu erbeben find, 
Er. erreicht Dabei auch den we, die Etimmung im eigenen, Lande 
au verbeſſern, welde eine Niederlage in Schlefien vielleicht zu einem 
gewaltſamen Ausbruch gereist batte, 

Weil diefe Gründe Bismards, den Krieg nach Süddentfehland 
berüberzufpielen. fo fehr einleuchtend find, haden wir auch die Wer 
pflichtung. dieſem Project vorzubeugen. 

Bayem ıft nach Defterreih der; bedenklichſte Gegner. Preußens. 
Am 16. bereit® haben die Bewegungen der Italiener gegen den 
Mincio a und wenn Defterreich in Italien und Schleiien 
— wird Preußen auch wenn die erſte Ueberrumptlung 
nicht gelingt, feinen Hauptſtoß auf Bayern und Frankfurt ausführen, 

Dieh aber wäre fiir den Wohlſtand unfered Landes ein. barter 
Stoß und Regierung wie Volt baben die Verpflichtung , mit den 
Mitteln zur Ahwendung Diefer Gefabr nicht. wählerlih zu fein, 
Nichts abermant einsngrößerenmoralifben Eindrud, 
felbft auf ſtehende Heere, als die Bewaffnung und 
Erhebung des. Rolfs, deßhalb weifenwirnohmalnmadı 
le anf Errichtung einer freiwilligen Voltd 
wehr bin. * F 

in Telegramm der „N. Fr. Pr.” aus Göttingen, 17. Juni 
fagt : Der König dom Hannover hat fi -über Bremerhaven mach 
England begeben. Die Königin will nacfolgen. 

— Hannover eingelroffenen Rachtichten ſoll daſelbſt eine 
Demonſtration gegen die Regierung ſiaſigefunden habın,, weil” der 
von Preußen in Borfchlag gebrachte Neutralitätövertrag von Han- 
nover ‚nicht angenommen worden fei. 

General dv. Manteuffel hat bei feinem Einrüden in $annover 

ende Proclamation erlaffen: „Hannoveraner! Seit“ Wochen 

Se. Majeftät, mein König und Herr, ſich bemüht, Die ſchweben⸗ 


®) Diele Depeſche wurde geflern Abend in eintm Ertrablatte veröffentlicht. 


= 


den Fragen mit dem fönigl, Gabinet in Hannover vertraggmäßig 
au ordnen. Es iſt verweigert worden, Die Sicherheit Preu— 
ens erfordert, day im Mücken feiner Armee feine Feinde bleiben. 
Mein König und Hew bat daher die Entlaſſung der Soldaten vers 
langt, welche über De Friedensſtärke der fal. bannoverifhen Armee 
angezogen worden find, Mur durch die Gewährung dieſer order 
ung würden Hannover die Leiden des Kriegd erſpart Pe Did 
dobin muB ich Hannover als im Kriegezuſtand gegen Preußen ber 
trachten und hiernach handeln. ch rüde nicht als Feind der braven 
Enwohner des Königreiche ein, Ihr Privateigentbum wird fireng 
geſchont werden. Die Pal. Truppen werden die preußiſche Dieciplin 
auay- bier bewähren. Hannoveraner! Kommt anch ihr ihnen freunde 
lich entgegen. Darburg, 16. Juni 1865. (gi) dv. Manteuffel.“ 

Aus Berlin, 16. Juni, meldet man der D. A. Z.: Der Here 
jog von Braunjchweig bat gem die Erflärung hier abgeben lajfen, 
dap er entichieden auf die Serte Preußens trete. ar 

Vonderfchlefifhrböhmifhen Gränze, 16. Juni, Wider 
olle vworberigen Beſtimmungen ſchickt Preußen gegenwärtig feine 
Glitetruppen, nämlich Das Gardecorps, nach Oberfchlefien, wo vor— 
ausſichtlich zwifchen der. öſterreichiſchen und der preußifchen. Armee, 
wenigſtens vorläufig, die Hauptactionen vor ſich gehen werden, (2) 

‚ Alle Nachrichten die Darauf hinweiſen, daß Nupland geneigt fei, 

Me Sympatbien, welche es ohne allen Zweifel Defterretch, gegen 
wärtıq ntaegenträgt, durd eine directe oder indirecte Betbeiliguug 
an der Achon zu bethätigen, oder auch nur, daß es das Tnilerien. 
cabinet gieichſam verwarnt nicht aus der „aufmerffamen" Neutralität 
bervorzutreten, find für jept — die Zukunft iſt in dem begonnenen 
Krieg unberechenbar — Ahr Vernehmen nad unbegründet. 

26,000 Preußen find durch Etlersdorf gegen Böhmen 
dorgerüdt. An der Gianze bei Schludenau recognoſcirten ſtarke 
Uhlanenbattouillen aus Neufalza. i 

Der Minifter v. Beuft ft hier angefommen, König Johann 
wird in Teplik erwartet. Der Kronprins von Sadıfen bat das 
Dbercommando Über die Armee übernommen. ' s 

Den Schuß der öſterreichiſchen Handelsintereffen in Leipzig ‚über 
nabm der engliſche Beneraleonful — Das Dresdener Militärhofpital, 
die Yöglinge der dortigen. Artillerie und Gadettenfchule find gleiche 
falls bier anaefommen. Die ſachſiſche Königsfamilie bat noch keine 
Anftalten zur Weiterreife getroffen. 

In außkrofehtliger:@ifans bat der Bımdesrath in Bern das 
Aufgebot noch eines Infanteriebataillons, eines St. Galler, Nr. 63, 
und nodı einer Bündener Schariſchützencompagnie ee und 
außerdem wurde der Gommandant der Truppen im Mün erthal er⸗ 
mächtigt, wenn es die Greigniffe an der dortigen Gränge gebieten 
follten, den Sandftuem der Mebentbäler  jowie die ganze Tiuppen- 
macht des Kantons Graubünden an fich zu zieben. 





Deutfohlan “ 2 
Bayern, + Münden, 19. Juni. Zweite Sikung der 
Kammer der Neichsräthe., Bun die Minifter Pfordten, frei» 
ner, Rotberg, Vogel und Bombard und die Prinzen Auitpold, Lud⸗ 
wig und Adalbert. Auf_der Tagesordnung fteht als eriter Punkt 
Bortrag des 2, Ausjchuffes über die Vorlagen der k. Stantöregier 













rung, 1 delönerhältuii Der von der fi 
Staatör@gi > eh Loffene Sen ag rief eine 
Menge erh {d And 9 tamıp tte Herr v. 
Dape Nun auch aegen-Den-Dindelöderfrag‘ werde, 
wie er- 5 dagegen geftimmt habe. Graf Arco⸗Valley meint, 
a ei ein Freun udni er muüſſe es 
— u dichaftsbändnig umd il 


tief daf mit. einem Staate wie Ilalien ein folches 
en, — — muſſe es beklagen als treuer Anhänger der kgl. 
amilic, beun drei der fol Familie verwandte Pegentenbäufer habe 
ei. Trug und 


r Der bal. Dynaſtie wehe thun; aber auch aud einem weite · 
Das 


er den Handelsvertiag sprechen: 
—— nämli nife in deutſchen Händen bleiben, wenn 
utfchland gegen Ftalien geichüpt fein wolle; einen iveiteren Gtund 


gu ihm. ferner feine Stellung ald gutgläubiger Katbolif, ihm müſſe 
do hart a , einen Handelövertrag mit der Regierung 
Auen’ —— — welche an dem Eigenthum des 
vl Daters, an den B gen der Kirche fo ſchmaͤhlichen Raub be: 
gangen ’; Dodtropdem werde er dem Sandelävertrag beiftimmen, 
er der Regierung im der jetzigen ſchweren Zeit feine neuen Ders 
Tegenibeiten ‘bereitet wiſſen wolle SPräfident Harlen ſpricht gegen 
den Handeldvertrag, den nur Krämerintereffen dictirt haben und begt 
die. Hoffulung 15 Wie: gewonnen, fo zerronnen.“ Sr. v. Klein 
Ne 3 für den Handeldvertrag und warnt, dem Lande 
dem blide Wunden zu ſchlagen, wo die Gefahr ohne 
dieß von n Seiten droht. Baron, Zu Rhein ſpricht 
im ſehr weitläufiger Rede davon, daß⸗ die italieniſche Regierung 
Recht und, 5 be; um zu der Gewalt zu fommen. 
et .$ bellagenstsertd, N; unfer Kabinet nicht an der 
bee ded Mechled und der höheren At feſtgehalten, fondern 
ar einen Bund mit dieſer räuberiſchen Regierung geſchloſſen hat. 
jeit aber die ichte reicht, ja fogar fhon im Mytbus der 
Griechen. deweiſen «8 Thalſachen Mlar, daß nur dort, wo das Recht 
befolgt fourde, Bänder beſtehen koͤnnen. Fürſt Hobenlohe 
wacht. die farkaftifche Bemerkung, doß er den „glänzenden Re ⸗ 
den ter hohen Herren einige nüchterne en entgegen» 
iberfen. woll te man, fagt er, bei Handeld- und ffriedendver- 


t. 
träge BIO legitimiftifche Grundfäge gelten faffen, müßte man die 
Serkigtestiher ihm Mebrigend gehöre die Krint des Handels, 
Aal, deſſen fung. die Wrärogative der Krone fei, durchaus 
nicht Indie Kompetenz der hoben Kammer. Frhr. Carl v. Aretin 
für den Bandelövertrag ſchon — um eine Ueberein · 

ung der beiden ftammern zu erzielen. Miniſter v. d. Pfordten 
fHlägt mit. untiderftchlicher Redekraft die Gegner aus dem Felde, 
« fagt: Pie’ Anerkennung Italiens iſt nicht hauptſächlich um bes 
Hamdelövertrags willen erfolgt. fonden aus ganz felohftindigen 
GErtbägungen politifcher Natur. Die forderungen des Rechtes, die 
iw diefem boben Haufe fo fehr betont werden, find lange geprüft 
worden, che der Handelavertrag der Krone vorgelegt wurde. Die fgL 
Staatöregierung bat, indem fie mit Italien einen Handelövertrag ſchloß. 
teinedtvegd irgendwie ein echt verlegt ober für Stalien umd 
{einen dermaligen Beftand irgend eine Garantie übernommen. Daß 
Dort ein Necht verlegt wurde, wird Niemand, auch die bayr. Negie- 
zung nicht leugnen wollen. Aber die Weltgefchichte iſt fein Givil, 
eh, es geht bei Völkern und bei Dynaſtien wie mit dem Men 
efchlechte, fie werden geboren, altern und ſterben. Wir haben 
geihan als Thatſachen anerkannt, und zu einem eigenfinnigen, 
unmwürdigen,. nuplofen Jgnoriren wird feiner der hohen Herren in 
Diefern Saale rathen. Und wollten wir nur mit Bölfern Pacte 
fliegen, welche von je genau den Buchftaben des Geſeßes und des 
Nechtes befolgten, würden wir fofort ifolirt_daftchen, ja Die baye- 
niſche Regierung bat ebenfalls gar feinen Grund, derartige Rechte 
anfhauungen fortwährend aufzurufen, denn ihren dermaligen Befipr 
nd verdankt fie auch micht immer der ſtreugen Befolgung bes 
ichtes Zum Schtuffe fprac fi der Minifter dahin aus, daß er 
dieſes Berhältniß fo fireng betone, damit das smellde Bolt nicht 
er «8 fer von einer rechtoerachtenden, fittenlofen Regierung ger 
itet, Die Hierauf erfolgte Abſtimmung ergab folgendes Refultat: 
mit Ja ſtimmten 33 Reichsrathe, darunter die brei — Prit- 
en, Gegen den Handelsverttug jtimmten: die drei Biſchöfe von 
niben, Augdburg und Bamberg, die Grafen Quadt, Suager-Bar 
benhauſen, Shönbom, Seindheim, die beiden Freiherren Aretın und 
dv. Bayer; fomit wurde der Handelävertrag auch in dieſem 


Haufe wir . . 
#4 Münden, 18. Juni. In der heutigen sus der Kam · 
mer der Abgeordneten, welcher die Miniſter alte bi6 auf Ringel⸗ 
mann ammwohnten, wurde zuerft yöderer’d Interpellation, betr. 
Der Straßenbauten verlefen, Minifter Bogel beantwortete dieſe 
dahin, daß die von der Kammer ansgefprochenen Wünfche von der 
Stastörögierung Möglichft berücjichtigt werden follen, Einer Früberen 
ellation des —8 Dr. Brater gegenüber ſprach ſich derſelbe 

au, daß erſt bei der legten Beralhung der Socialgeſeßgebung 

atb am Die Kammer der Antrag zur Einberufung der 

Ausfesüffe befehloffen werben kann; amd dieſem Umftanbeift ed bem 
Staatöminifterium nicht möglih, den Zeitpunft zur Einberufung 












es ger 
Bolktische etwas genauer formulirt worden wären, würde die Er 


il, für die fie in der fung der 
Boltsvertretung fich verfichert halten könne, Wir haben aud von 
der fgl. Staatöregierung weder was die Umgeftaltung des bayer. 
Wehrſyſtems, nody endlich was die fonftigen Fortſchritie in der Ent: 


widlung unferer politiſchen Kinrichtungen im engeren Baterlande 


betrifft, ſolche Erklärungen und Zuficherungen erhalten, welche und 


irgendwie hätten beruhigen und tefrtedigen fönnen:- Gleichwohl wer 
den wir. heute. den, Geſetze zuſimmen, welches die Mi ‚den 
theild ſchon vorgenommenen, theild noch vorzunehmenden en 
Mau werden follen. Wir 63 thun, wert wir dt 
egenwartigen en dieſe Ri sur Aufiechthaltung. der 
3 erheit und des Anjehend. des Kay Stauted, done zur 
Wahrung der Integrität des deutſchen Gebietes für umbermeidlih 
erkennen, Wir wollen aber damıt, daß wir jenem Geſetze zuftimmen, 
weder unfere Stellung zu der befchlofjenen Adreſſe verindern, oder 
eine Mitverantwortlichkeit für die Konſequenzen derſelben übertieh> 
men noch eine von den Forderungen aufgeben, welche mir in Bezie 
bung auf die einheitliche und freibeitliche Geftaltung Geſammtdeutſch ⸗ 
lands, anf die fonftitutionelle Fortennwicklung des baper. Staates von 
jeher geftellt baden und die wır mit um fo aröherem Gifer au ver- 
fo gen fortfahren müſſen, je weniger Ausſicht wir haben, dag man 
und in deren Erfüllung von freien Stüden entgegenfommen werde. 
Mir werden indbefondere niemald eıner Politik unfere Zuſtimmung 
eben, deren Abfiht und deren ie dabin geben Lönnte, nah Her 
ellung des Friedens die alte, der Nation verhaßte, feiner der ihr 
geftellten gerechten Forderungen entfprechende Berfefjung des Bundes 
wieder — Diefe (in ihrem Inhalt wie in ihrer Form 
äuferft würdige) Erflärung ift unterzeichnet von den Abg. Janfa, 
Henfolt, Benzino, Vogt, Ehriftmann, Fiſcher, Lonis, Soyer, Alvend, 
Wolf, Pöllmann, Behringer, Edardt, Brandenburg, Leyrer, Ccchmaier, 
Bolfen, Lebt, Tıllmann, Adt, Spiegel, Hartmann, den beiden Stad · 
ler, Dr. Groß, M. Barik Behr, Langguth, Gelbert, Dr. Völt Tor 
dan, Brater, Hofmann, Dingler, Dr. Dlayer, Kraufold, Sing, ’Pauer, 
Pfäffinger und Yöderer. — 2* 


Nah dieſer Cpiſode konſtatirt Minifter Pfordten die Thatſachen 
tie fie und in den lehten Tagen durch die Bayeriſche Zeitung mit. 
getbeilt wurden; zugleich zeigt er am, da die bayer. Negierumg die 
diplomatifchen indungen mit Preußen abgebrochen, Ihren G 
fandten aus Berlin zurüdgerufen und dem preußifchen Gefandten m 
Münden feine Päffe geſchict habe. Art. 1 und 2 werden nun ohne 
alle Debatte einftimmmg angenommen; nad diefem Art. 2 münfht 
Abg. Kold einem Artikel, der genau-ausipreche, daß, follte der Frie ˖ 
den vor dem 30. Sept. 1866 erfolgen, die. bemilligten Gelder zu 
feinem andern ‚werte veraudgabt werden dürfen. Da jedoch die 
Stontöregierung befriedigende Yuffhlüffe darüber gibt, daB dieſes 
ebenfalls ihre Meinung jet, zieht Kolb feinen Antrag zurüd. 
der Art. 3 findet ın feinen 1. und 2. Abſaß die Billigung der Kamr 
mer. Der Abf. 3, in weichem vom Ausfhuß vorgeſchlagen war; 
alle directen Steuern um 50 Prozent zu erhöhen, 
wurde vom Ausfdhuffe felbſt zur dasgogen und die an⸗ 
dern Abfäge darauf angenommen. Das ganze Gejep lautet. nun fol 
gendermaßen: rn SE. rrteeeee 

Die Art, 1 und 2 des Entwmnfes bleiben imderindert. "Art. 3 

olle nachftehende Faſſung —— Es wird zur Dedung des im 
Urt, 1 und 2 feftgefepten Bedarfes ein Arevit 31,512,000 fl. et 
öffnet, wovon 5,000 000 fl: aus den Mehreinnahmen der VII. Bir 
nangperiode zu entnehmen find. "Zu demfelben Zwecke foll (unter 
Abänderung der Lit. A-, Ziff. 1.,'$. 7, Zit. IL des 
für die VÄIL Finangperiode) der Ueberfchuß ‘des Malgaufihlages 
über denjenigen Bedarf, welcher zur Erfüllung der den Bläubigern 
zugefiherten Heimzahlungen erforderlich ift, verwendet, und an obis 
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a abet © unehmen und das’ ten, namentlich, Hamburg, Wird 
die Staatdfondd 3 > i ö 9 d politifhe Pertretung, 


Anlchendtapitaf um den Betrag. der Aı 
enge Verzinſung während der ge 












nigiifegäoften; "| töngfcherhtich bie milit ie Stang un 

rigen Finanzperiode zu Ense Reformentwurfe im Großen nd Ganzen verlang 

erhöhen. Die Beftimmungen über die werden de. one Man, he Annahme ‚und die Veſetzung Hamburgs ift ni 
id)‘. ING i 


inang, vorbehalten. Ag Art. A folle beigefügt shun inli U⸗ 
dur i — — Geſetz sehilligten Dittel ſchon Benedet bat nach Wien gemeldet, daß er volllommen in 
„dor Verabſchiedung des Gefehed — wurden, wird deren — — begin A Bl u — 
Verw iemit nachträglich genehmigt”. em Bernehmen hat auch Defterreich feine Truppencorps i 
u ——— benachbarten Tyrol verſtartt. Es iſt ein ſolches Kaufe 4 


Die —— über das: zweite eingebrachte SL „die } 
i fal. Staateregierung zur Vornahme‘ von Finanz · geſchoben worden. -(M. Zür. 3.) E 
arütianne ber Re. Bau dresden, 16 Juni Das’ „Died. Joum! teilt Item 


tionen betr," motiwirt Ref. Feuſtel. Minifter eufer ni. 9 
Een da wiederum, wie er m erſten Geſetz gethan, die Eprtrablatt mit: Nach bier eingegangenen ſicheren Nachrichten 




















Härung ab, daß ſich die Staatsregierung mit den Anträgen deö | preuß. Truppen heute (Sonntag) Vormittags 9 Uhr in Meipen 
Ansfhufjes zufrieden gebe. Das Geſetz, das noch einen Zufaß er: | und gegen 11 Uhr in Bauen eingerüdt. Die an der ſachfiſch- 
hielt und ie) nun alfo lautet: . reußifi bei Ortrand und von da öftlich ftehen 


Art. 1. Die Staatsregierung ift bis zum Schluffe des laufen 
den Gtatsjahred 1865/66 ermächtigt, behufs Realifirung der für 
die Staatseifenbabnbauten, dann für die außerordentlichen dürfniffe 
des Heeres gefeplich bewilligten Anlehens + Gredite mit Gefepeötraft 
im Derordnungsrvege auch noch andere finanzielle Operationen vor⸗ 
zunehmen, weldhe eine gefepliche Feſtſtellung erfordern würden , und 
wars „Rombard - Anlehen mit Hinterlegung von Werthpapieren“, 
„verzindliche Kaſſaanweifungen im Morimaltetrage von 12 Millionen 
Qulden, verzindlihe Anleihe mit verloodbaren Prämien“, eventuell, 
wenn durch die obigen Modalitäten der er ang ewordene Ve⸗ 
darf 9 zu beſchaffen fein follte, „unverzindliche ffonnteifungen 
ausgeben, welde im Berfehr ald geſetzliche Zahlungsmittel anzu⸗ 
nehmen find, — in Beträgen nicht unter 5 fl. und im Marimal« 
betrage von 10 Millionen unter Einhaltung des $. 22 der Münz- 
<onvention vom 1. Mai 1857*. Als Art. 2 folle beigefigt werden : 
„Das Staatsminifterium der Finanzen ift ferner ermaͤchtigt, ſaͤmmt ⸗ 
fiche directe Steuern und Stewerbeifchläge des Jahres 1866/67 von 
denjenigen Steuerpflichtigen, welde zu einer freiwilligen Voraus. 
entrichtung bereit find, ſchon im Sabre 1865/66 au erheben, und 
die eingebenden Beträge zur tbeilweifen Dedung der Koften der 
Militärverwaltung vorſchußweiße gegen eitige Refundirung aus 
ven durch die Gredit » Operationen zu befchaffenden Mitteln zu vers 
wenden“, wurde mit allen gegen 2 Stimmen (Fiſcher und Gelbert) 
angenommen und hierauf die Sitzung gefchloffen. 


Neueite 


| febenden preut- 
Hifeen Truppen find in vergangener Nacht plöklich na efien 
aufgebrochen. Wie wir hören, follen die Kanye nn 
preußifchen Schlachtviehtransport (über 100 Stüd Ochſen) und einige 
Wagenladungen Hafer in Beichlag genommen und in Sicherheit ger 
bradt haben. Bei Strehla hatten vorgeitern Nacht eine * 
Huſarenpatrouille auf eine ſächſiſche Reiterpatrowille gefeuert, ohne 
au treffen; fonft hat gegenfeitig noch kin Kampf ftattgefunden. Bei 
Daplen ift eine ftärfere_Abtheilung Preußen ind Yand gebrochen und 
in der Richtung nach Oſchaß vorgerüft, In Rieja arbeiten die 
um an Wiederherſtellung der Brüde. Die dortige Eaffe der 
eipzig · Dreedener —R—— iſt von ihnen in Be lag (22 
nommen worden. An die Direction der Leipzig. Dresdener Eifen F 
iſt preußiſcherſeits die Fordecung geſtellt worden, den Verkehr wieder 
aufzunehmen, Bei der jept herrichenden Aufregung erſcheint es ger 
—5 die fo zahlreich im a rs auftauchenden Gerüchte mit 
Vorſicht aufzunehmen. Das Land wird unſchwer erlennen, "daß bie 
Regierung, wie dad Armer-Obercommando darauf bedacht find, das 
Land möglichft zu ſchonen, es nicht vorzeitig zu einem hr 
zu maden, und die Arınee nicht einem vorausfühtlih erfolglofen, 
den Feind nur erbitternden Sampfe zu opfern. Die Zerftörung ber 
Elbbruden unterliegt verfhiedener, zum Theil auffülliger Beurtheilung. 
Die ftrategifhe Nothwendigfeit derfelben wird ſich aber in wahr- 
ſcheinlich nicht ferner Zeit herauäftellen, und es liegt auf der Hand, 
dag die Zerftörung noch zu einer Zeit erfolgen mußte, wo die Drü- 
den noch in — —— waren. 
2 Wien, 19. Juni. Die Preußen haben geftern (außer Dred- 
# Münden, 19. Juni. Heute erfhien ein Meiner Armee Iman) auch Leipzig befept; die Cifenba nverbindung zwiſchen Leip ⸗ 
befehl, der in dem vierten Bataillons verſchiedene Junker und Offie jig, Hof, Dresden und Bodenbach ift unterbrochen, die ſächſiſche Ar 
ziere ernannte: jept iſt es eine Maſſe von_chemaligen Studenten | mee hei Annaberg coneentrirt. Der König von Sacfen befindet fic) 
und Praftifanten bei der Bejegung dieier Stellen bedadyt worden, | in Teplig. Waſſenfähige Sachſen werben für die preußiide Ars 
Die Königin von Sachſen ıft von Prag dahier eingetroffen. — | nee reerutirt. din 3.) 
Die Güter-Züge 203, 204, 205 und 206 von München nad Unter: Prag, 19. Juni. Wie Dresden wurde auch Zittau geflern 
peißenberg und von Tuping nach ‘Penzberg find bid auf weitered | Abend von den Prengen defekt, die dort Gantributisnen und junge 
eingeftellt, fo daß alfo nur mehr des Tages Ein Zug dahin befür- | änner als Recruten beitreiben. Schienen und Telegraphen find 
dert wird, Demsufolge fcheint der Ztuppentrandport mod immer | an der böhmifg-fihfiihen Gränze unterbrochen. a3 
neu zu wollen. — Unfere Truppen ſteben hauptſaͤchlich zwiſchen Die von einigen Blättern gebrachte Nachricht von Der Berhaf- 
den und Eger und werden fih bei der legten Stadt mit den | ung einiger frangdfifcher Dffigiere in Landau können wir ald völlig 
Dofterreichern vereinigen. — Die Nachricht die öfterceichifche Blätter grundloß bezeichnen. (U. 3.) 
geftern bradten, daß unfer König fi zur Armee begeben wird, iſt Gotha, 18. Juni. Ein Eyteablatt der „Bothaifgen Zeitung” 
vorläufig vollſtaͤndig grundios. — Geftern hielt der afademifche | pringt unter geftrigem Datum die offiidfe Mittheilung: Die her» 
Gefangsverein im Zacerlfeller eine ftark befuchte Adſchiedskneipe. ‚og1. Regierung fer von Preußen zu einem Bünduig a den Grund · 
weil eine Menge feiner Mitglieder zum Militär berufen wurden En aufgefordert worden, welde mit einem baldigft einzuberufen» 
und demnähft abmarfhiren werden. — Infere Stadt, die biöher | pen Parlament näher zu beratben und zu vereinbaren fein würden ; 
eine ſo große u von Soldaten aller Waffengattungen beber- | Yan von Der Einberufung dei gemeinfhaftligsen Landtags der Her- 
bergte, iſt num von n fehter gang entblögt umd bie Soldaten | Jogidumer Goburg und Gotha auf den 20. d. Mts. hierher. (A.2.) 
find im Verhältnig 3 den lehten vier Wochen hier ſelten geworden. Köln, 18. Juni. Heute, am Schlahttag von ke ‚Alliance 
Pre — aan dag der Landtag fehon im der nächſten Zeit ger ef 2. der Befehl ein, Bo nie von Köln zu armiren. 
I. i j ci u enz wurde mit diefer Mußregel bereitd vorgegangen. 
Fe ae Seren —7 eigen ——— Berlin. Ein Allianzvertrag mit Frantreich ſoll ab- 
gefhloffen werden. In demfelben fol ſich kein Paſſus befinden, 


mer angenommene modifisirte Gefegentwurf, „einen Kredit für welher von der Abtretung deutfchen Gebi . 
; : iöfuffion eins eted an frankreich handelt, 
außerordenilihe Bedürfni j ded Heeres beir.” ohne Diekuſſion ein dagegen foll von der Srändung en gs fie — 


ſtimmig acceptirt. Der I. Präfident Bar. Stauffenberg erhob ſich Reiches darin die Rede fein, ald teffen Fürft ein Monarch ger 


hierauf und ſprach den Wunſch aus, Daß dieſes Geld mitbeitrage, 4 —1 — 
pe: z nannt wird, deffen Vorfahre einft feine Anhaͤnglichkeit an Napoleon I. 
tür unfer Rayern und für, Dad ‚große Vaterland Dlüd und Segen | Hui der Hälfte feines der König 


u fhaffen und rechtli ufkände aurüdzuführen und in das ” acer 
auf ea Kr Deren * — zei. gon.: von Sachſen, dad Königreih Sacfen felbit würde dann mohl von 
iten Gejepentwurf „die Smädigung der Staaföreniering zur | Preußen annetfirt ‚werden. M. N.) j ö 
ornahme von fFinanzoperationen betr.” beantragte Fürft Hohenlohe Der Gouverneur ‚der Herzogtbümer Schleswig und Holftein- 
wegen der Ausgabe von Banfnoten einen Zufag, den er jedoch, als | Manteuffel, fhreibt eine Aushebung für die beiden Herzog. 
ihm die Minifler widerfprachen, zurüczog: hierauf wurde auch die | thämer, welche J— 40,000 Mann dem preußiſchen Heere zů⸗ 
fer Geſehentwurf im Wortlaut ‚der Abgeordnetenkammer einftimmig | führen wird, aus! (R. N.) 
angenommen. — Morgen findet Sigung der aweiten Sammer ‚fintt; Die italieniſche Regierung rm ihren Gefandten am deutfchen 
Auf der Tagesordnung ſteht u. A. Interpellasion des Brater | Bunde angerriefen, feine Funktionen .einzuftellen, da der 
und Gen. „die vorübergehende Leitung der Geſchäͤfte des & Staat | Bund nach der Erllärung Preußens nicht mehr als exiſtent zu be- 
minifterrums ded Innem für Kirchen. und Scmiarngelegenbeiten | traten fei. (N. N.) 
betr,” dann Vortrag des Referenten, eventuell Beratbung umd’Be- Paris, 18, Juni. Der „Monitenr” ſchreibt: Preußen und 
jur ung über den Gejepenhvurf „die bayet. Hypotheken- und | Ftalien haben geſtern Defterreich officiellden Krieg erklärt, 
echfelbanf berr,* und den Antrag „die Verlegung ded Güterbahn- ——— — ng 


hofed zu Nümberg betr.” Biraniworkiger Redacitur: Mar Shlägel, 
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heruach die einzernen Brumpfiilde, zuleht aber das ganze Antwelen verfuchswelle als Ein Compiler Donnerftag den 24. Juni Abend 17uhr 


lum Auſwurfe gedrachn 
Steigerungsfuhige werden unter dem Anfügen, daß dicsſtirg mit brfannıe Roufsliebhaber „ welche Öineral- Verfommlung,... 


Idre- etwaigen Raulsangesote genehmigt willen wollen, ib über ihre Perfonal- und Bermögendver- ſungsa Y 

pältnife vurtt Tegafe Zeugeiffe auszumeisen daben, hiran gezlewerd eingeladen. Reitiungsablage 5 Ausihufwabl 
’ Die näperen Raufsbeeingunpen werden am Gtribätermine feibft befannt gegeben, wir an die ampelenden Mitglieder ein Gewinn 

Sex Ötunbfleserfatafler- Eriract. fann mittlerweile im @rihäftslocaie des @eferiigfen kerjtlperlooft, Um zablreibe Beihelligung. erfuct 

ingelehen werden. Bonthofen, den 10. Juni 1866. 3b r Der Unsituß. 

nina 3.83 Der kal. Notar: Malor. Bb 


) B = Terre & J In einer Reftauration eraen Ranges 


in der SOwerz werden gegen fehr 
PER b (Zruppeniransporie :brireffend.) 


t lauten Yohn Fo-rieib. 3 Kellnerinnen von ange» 
- Bei unpermuibet tingeiretener längerer Dauer-der, Militäriransperse unierbleisen vom 


achmen apeın geſuch, en eg 
. . wu fi * tet au ſolid, ireu uud reo ind. Raßeee 
O. mit 23. Juni c. ſämmtliche Güterzüge öffentfigen InftitutssComptoir in Lindau. 
mit alleiniger Ausnahme nahbenannter Züge: Hans Gritscher., ‘ [2a] 
Zu "54 Ag in & geburg 6 a  unen f Märchen I Uhr 25 Min, Aben Smpfeblung. „.. h 
ang in An ur 14 N. 4, untt in ucdhen 3 25 : v6, — r J 
* München Uugsburg:. j z Erinolins & Weißwaaren 
Zug 53 Abgang in Bo. u — au. Anlauf) bier 9 Nhr 30 Min. Arab, ın schöner Mnswapf empfiehlt zu geneigler * 
erg: 
51 Abgang Hier 6 ndr 20 Tin. Morgend Anfunft in Hürnderg 5 uhe 25 Min, Abende. ame 
ne; Rürnberg» Augsburg: BD an Babeite Zech. Robifin. 


Zug.56 Abgang in Nürnderg 9 Upr 50 Win. Bormittags, Ankunft bier 8 Uhr Abends. Thürſchlöſſer, FTadenband, Thar- 


e) Augshurg + Lindan; 1 
Zug 107 Ahgang Hier 4 Uhr 15 Min, dras. ug 112 Adgeng hier 6 Uhr. 35 Min, Abende. band, Tenfterbefchläg, Brahtfiften 
\ erfafe billign: ’ N 07 


Lindan » Hugsburg : 
Atsans in Lindau 6 Uhr 3Min. Adends, Zug 112 4 me in Kempten 3 Udt Ftüd, Ankunft Hier Albert Ziek in Immenſtſde 
% find zwer gröblirte Zimmer zu verniletben 


7 Ubr. 51 Min: Ara 
Zug 110 Abgang in Lindau 10 Uhr 5 — — — Antunft Hier 9 Ubr 58 Din. Abends. 
ugsburg - im: dem \* * bnren bie zu* 
Zug 16 we... 4 Uhr 30 Min. Fröp, Antunſt in Uſm 9 Uhr 56 Min. Früh. N — en Fe —* bei 8.8 
Zug 10 Abgang hier 6 Ur 25 Min. Abends, Ankunft in im 10 Uhr 50 Uhr Abends. Koreni, Burtbinder - PLEPEN: 
Ulm + Sugeburg : Det Zobıos Daumpeimer I“ iR au 
Raptr fa Sontdoien, Dofer tu. Zilmen, IR zu 
haben: 


Zug 13 Abgang in Mm 4 Udr 15 Men, Früh, Ankunft hier 9 Uhr Frag. 
nina 
”„ % y 
Die Hämorrhoiden: 


9 
28 15 Abcang ia Nm 6 Ahr 35 Min, Abends, Aufunft hier 11 Uhr 14 Min. Nacis, 
Die Eil- und Yohzlge auf den verfhirbenen Routen verfchren wie gewõhnlich. 
und deren ſichere Heiſlung· 
Ergebniß einer v — igen Prastd, 


Augsburg, den 19. Juni 1866. 
veröffeniiiht von Pierre Antoine Cormenin, 


































































Königl. Dber -Poft- und Bahn- Amt, 
Lauboeck. Wankmiller. 
: Dr. d. Men, m Tber. 
Aus dem —— überfept. 


Betanntmachung, 
(SHmid Anton, Eommiffionär, gegen Zech Friedrich, Baurisfohn und Schreluer, wegen Forderung). Zweite Yufiage, — Preis 21 fr. 
m Auftrage des gl. Pandelegerigis Kempten rudricirten Betreffo verfleigert der unterferligi DIES Buch lehrt Die einfade und fhtre Bee 
Igl. Rotax am antfung ver fo häuflg Sorlommenven Leiden, WEINE 
Montag, 25. Juni I. Jrs., Bormittane O Ubr Wäler nt Gefaumt-Bcpeiänung ber Dünesten, 
in tem Wohnhauſt Se. BE 214 auf ber Brach in Reuſtadt Rrmpien über einer Stiege der · ſtine ee Sun von Beſchwerden ng nd 
ſqledene dei dem Bellagten Friedrich Zeh, Perbergsbefiper dabier, mit Sperre belegte Sauesein⸗ ſals Brrvaunngsihwäme, Biãbſucht, ag vr fair 
richtungsgegenflände, ale: Käften, Ziihr, Cefl, Tafeln, ein Sopha, Betten mit Bettladen;aen, Leibfhmerzen, Kofit, Berfiopfuntg, inalek 
mehrere Rücengerärhipaften und Männerkleivungeftüde ehfentlid an die Meinbietenden gegen fofortigejend Schmerzen der verfchiedenflen Art, FAR 7) 
daare Bezahlung und erfolgt er Zufplog, wenn durch die Meifgebote mindeſtens je krei Bieripeilejzprilen Der Körpers vorkommen," —— n — 
tes Schaͤhungowerthes erreicht find. Kempten, am 16. Jant 1906. j ' Rbermomerter.,‘ 
- : tat. Notar: Seifenhof ; 1,” Rärme, Abm. ? 
Srreiveahenmad de Leriojers 1 



















i or. 0:1 
a:r in Kempen, 





Kempfner Zeitung. 


Crfchrint täglich, den Montag ausgenommen. Abonue ⸗ 
menssurei® in ganz Baveru 2.4 Halbjährlih, 1 fl. 
vierteljährlich. Auowarto Yritellt man bei den Boftanttalten 
⸗der Lanbsoflboten. 


Freitag: 


&oang.: Dafıltus, 
Rothei,: Baulinus, 


WER” Ren eintretenbe Hiefige Abonnenten erhalten bie 
Kemptner Zeitung bis zum 1. Juli gratis, 


Bolkswehr. 

S WS die gegen Dänemark? verfügte Bundesegerution «ine 
warme Begeifterung in Deutfchland hervorbradte, als fih aller 
Orten Freiwillige zufammenfgaarten, um Schleswi «Holftein feine 
Freiheit wieder zu geben — da fahen. die meiften Regierungen in 
Diefem nationalen Enthufiasmus eine drohende revolutionäre Erhe· 
bung und waren herzlich froh, als Defterreih und Preußen: ihnen 
Die Blamäge antbaten, ohne‘ vom Bund beauftragt zu fein, die 
Sache felber in die Hand zu nehmen. Dieſes Miptrauen, diefe 
egoiftiihe Beſorgniß um die eigene Eriftenz hat all das Unglüd 
verfchuldet, Dem wir entgegengeben. Seldft der machtloſe Sambur- 

er Senat ſchloß damals der Vegeifterung der deutſchen Jugend die 

erbeburenug vor der Nafe’zu. Alle diefe ir Normün · 
der des deutſchen Volkes wären beſſer gefahren, wenn ſie jener Be⸗ 
wegung die Zügel gelaſſen hätten. — Dadurch daß fie es nicht 

en dadur, dah fie fich furchtfam unter die Proteftion der bei⸗ 
en ſchlechten guten Freunde Drfterreih und Preußen begeben,” da- 
ben fie den jetigen Krieg heraufbeſchworen, der damals durch ener- 
gifhes Handeln hätte abgewendet werden koöͤnnen. * 
- Diefelbe Frage, wie damals, tritt wieder an und ‚heran. Ebenſo 
wie die Throne in ihrer Würde und Selbſtſtändigkeit. find die füd- 
dentfchen Stämme in ihrem Wohlſtand und ihrer Nationalität be- 
droht, die Feinde ftehen wenige Schritte vor unſern Grenzen 
und die Armeen haben bis jent nichts gethan, fie zurüdzudrängen. ; 

Wer fann die Wechfelfälle eines Krieges vorausfehen? Auch 
Die vereinigte bayerifch-fächfifch-öfterreichifche Armee kann unterliegen 
und auf dem gewöhnlichen Conſeriptioneweg haft man fie nicht 
neu. Dann aber wenn die Schladtenmwürfel ungünſtig für uns 
fallen, dann thut ung Schuß des Landes am meilten noth , denn 
wenn die Preußen fih ſchon fo unliebenswürdig benebmen in Ländern, 
die fie doch ſchon zu den ihrigenzäblen, was werden fie thun gegen 
ihre erklärten Feinde Defterreih, Bayern, Würternberg, wo die br 
neigung gegen fie fo tief wurzelt. — Ueberall fühltman, da diefer Kampf 
vielleicht zulegt noch mit Senfe und Axt augefochten werden müſſe 
und dennod thut unfere u rn aͤuch nicht einen Schritt zur 
Herftellung der oft angeregten Volks webr. Wir wollen zugeben, 
daß zu einer gründlichen Einführung jegt nicht Zeit und Gelegen- 
eit ift, aber man geftatte für etwaige Eventualitäten einftweilen bie 

{bung einer freiwilligen Vollowehr. Wir zweifeln nicht, daß 
die Liften bald gefüllt fein würden. Wann dann die en 
diefe Hülfe zum Schup des Landes braucht, fo darf fie dieſelbe nur 
nehmen, bedarf fic ihrer nicht, fo bringt e8 den Leuten jedenfalls 
feinen Schaden, wenn fie nn etwas im Waffendienſt geibt haben, 
he aber wird eine Bewaffnung des Volks feine moraliſche 

irkung felbft auf einen Grafen von Bismard nicht verfehlen und wird 
feine Generäle von manchem Handftreich abhalten, der ihmen fonft 
einfallen — und gelingen könnte, 





* Weberficht der Tagesneuigkeiten. 
Kempten, 21. Iuni. 


Es laufen plötzlich wieder Friedendgerüchte um, wozu allermaft 
die. biäberige.:icheinbare ‚Untbätigkvit des öſterreichiſchen Heeres den 
Anlaß zu geben scheint. „Auch ein hoher bayeriſcher Herr ſoll ſich 
in dieſem Sinne geäuhert ‚haben. Wir erwähnen das, ohne leider 
dem Gerücht irgend Glauben firenfen zu können. ” 

So ſchreibt die Allgemeine: Zeitung ‚und, wir glauben. daher aud) 
eıned andern Gerüchts erwähnen zu dürfen, welches diefe Unthätig- 
teit der öfterreichiichen Armee hervorgerufen hat, dad Gerücht von 
öfterreichifch-preußiichen Abmachungen. Dem fteht nun wenn aud 
nicht gerade die Moralität der öfterreichifchen Politik oder feine Ad 
tung vor der öffentlichen Meinung — doch ſehr viel entgegen. Wenn 
wir au die ftrategifchen Gründe diefed Zaudernd, welches ganz 
Sachſen und Kurbeifen preigab und Preußen. immer: weiter, nad) 

en vordringen läßt, nicht einzufehen vermögen, fo erinnern wir 
dennoch ald Beifpiel an das öfterreichifche Derbalten bei Anfang des 
Feldzugs 1859. Jedenfalls machte es einen großen moralifchen Ein« 


83. Jahrgang. 


un 


Inferate,:bie Bis Bormittags 10 Uhr einlaufen, 
konntn noch an temfelbem Tage Aufnahme finden. Gebihe 
für vie. dreifach gefbaltene Betitzeile ober deren Raum 2 Ir-} 
bei Wiederholung Billiger. 


‘22. Juni 1866. 


drud, daß man Dresden fo ohne Weitered in die Hände der Preus 
Ben kommen ließ. 

Der „Kamerad“ beruhigt diejenigen, welche in der biöherigen 
Unbereglichkeit der oͤſterreichiſchen Truppen eine ſchlechte Vorbedeu⸗ 
tung für den — Krieg erblicen. Werde mit derBorrüdung 
der. Nordarmee dis iept no gene, fo gefchehe dich „weil der 
Sin mit wenigen mächtigen Schlagen verrichtet werden fol, und 

eldgeugmeifter Benedek werde den tichtigen Augenblick hiefür nicht 
vorübergehen laffen. „Ob die Vorſchiebung eines entfprechend. ftars 
Ten öfterreichifchen Corps gegen Dresden, um Diefe Stadt vor ihrer 
Wegnahme durdy die Aheuben zu befepen, überhaupt ober wenigftend 
bisher — geweſen wäre, - läßt fi“, meint der „Ramerad“, 
heute noch nicht beurtheilen, da unfere Norbarmee bisher noch durch 
—* feine Bewegung den Schleier gelüftet hat, welcher über dem 
eſtgeſeßten Kriegsplan ruht. Jedenfaälls iſt die Verbindung zwiſchen 
der oͤſterreichiſchen Nordarmee und den Truppen von Sachſen und 
Bayern ſchon vollſtändig hergeſtellt, und wird daher auch die com⸗ 
binirte Vorrückung nicht mehr lange auf ſich warten laſſen.“ — 
Nach einer Aufzaͤhlung der von den Preußen in Sachen befepten 
Punkte faht der. „Kamerad" feine Anſicht ın folgendem zuſammen: 
„Die allgemeine Vorrüdung unferer Nordarmer und der verbünde- 
ten Truppen ‚dürfte. erfolgen, fobald. die Bereinigung der bayerifchen 
Truppen mit den fächfifchen, der fürmekdeutfehen” Sontingente mit 
dem Corps des Prinzen -von’ Hoffen ‚erfolgt und“ die Verbindung 
überall’ hergeftellt if, Das Ziel iſt Berlin. 

Ein Armeebefehl Benedels an die Nordarmeetruppen wurde 
beute publigirt. Da der Kampf vor der Thür fei, appellirt der yeld- 
herr an die bewährte Tapferkeit der Trüppen, feine Fräftigfte Unter⸗ 
ftüpung verheißend. Die Schulen, auch die Umiverfität und das 
Glementinum wurden in Kafernen umgewandelt. 

Aus Frankfurt, 18. Juni, ‚berichtet dad Frankf. Journ: 
Geſtern wurden die Nedactionen fümmtlicher bier erfcheinender 
Zeitungen poligeilich angewiefen, Nachrichten über die Bewegungen 
der füddeutfhen Truppen nicht. aufzunehmen und das Rn ar 
fo zeitig eingufenden, „Daß die Abjendung der per Poſt abgebenden 
Eremplare eventuell verhindert werden Tann.” Die telegrapbifche 
Verbindung mit dem Norden wird jept durch die bayerifche Leitung 
vermittelt, Bei dem großen Andrang von Dienfl- und Privat 
depefchen ift jedoch an die fonft —— raſche Beförderung nicht 
zu denfen. Eingehende wie abgebende Depefchen unterliegen vor 
ihrer Weiterbeförderung der Genehmigung der wachtbabenden "Difie 
ber Auch aus Mannheim berichtet man, daß feit geftern fämmte 
iche telegraphiſche Linien nach Ztalien über die öfterreichifchen Grenz ⸗ 
punkte hinaus für den Privatverkehr geſperrt find. 

Die „Nat.r tg.“ veröffentlicht in einem am 18. auögegebenen 
Eprtrablatte folgende „Mitthetlung”: „Berlin, 17. Juni: Der in Folge 
amtlicher Anordnung erfolgte Ueberfall der preußifhen Te 
fegrapbenftation in Franffurt a. M. durch bayerifche _ 
Truppen am 16. d. M. Nachmittags und die Derhinderung der 
preußifchen Beamten in ihten Funktionen durch Gemwaltandrehungen 
fonftatirt einen Bruch des Völferrehtd mitten im Frier 
den durch Bayern, gegen welden Preußen Proteft erhoben bat. 
Dir bayeriſche Gefandte in Berlin hat nach diefem Gewaltakt beute, 
17., feine Päffe ‚gefordert und erhalten.” ‚Mitten im Frieden!!!) 

"Die Bereinigung der hbannöverifhen Fruppen mit 
der, kurbeffiichen Brigade it bare ITBEGE: 

Die Did PB. fhreibt „vom .Krieasihanplagıt, Während 
Preußen durch die Beſetzung von Kurbeifen und. Hannover zunächit 
nur den Zufammenbang mit feinen weftlihen Brovingen zu wahren 
und Schreden unter den Heinen; Staaten zu. verbreiten fucht, geht 
e8 in Sachfen auf die Gewinnung einer ftrategifch günfligen Operationd» 
bafid los, um den Kampf mit- feinem eigentlichen Gegner, mit Oeſter⸗ 
reich, aufzunehmen. (Könnte eö nun ſchon bald haben!) 

* Kaffel find die Faden eingerüdt ; ebenfo in Meißen. 

„Der preußifche General v. Beyer hat bei feinem Einmarſch in 
Kurbeifen folgende Proflamation erlaffen: Heffiihe Brüder! 
Auf Befehl meines Königs.und Herm bin id mit einem preußifchen 
Corps heute in Eure Lande. eingerücdt, nachdem Eure Regierung im 
beflagendwerther Verblendung +# verfhmäht bat, in friedlihem Bunde 
mit Preußen rt. unfer gemeinfames deutſches Baterland eine Orga« 
nifation zu ſchaffen, welche den gerechten Forderungen des deutſchen 
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fe ſchwer uns 
aehabt, 
* * nder u > ob 
ö {4 it oberer, 
die deutfche Brunderhand zu reichen ! Nehmt 
Pr * — an län a — 
fie fein wer Wohl und Den 
eg —* Nur Den, der — —* und uns ſich ma] 6 
betrachten Ser unfern ind, . de jeden Berfuch des Wis 
derſtandes mit dem Schwerte in der. — ‚ aber auch jeden 
Tropfen fo bergoffenen Blutet hole bellag Je — 5 





hoörden auf, ae u —— 
ie 6 55 hen Bürger berip ee —— 
in Fr nde wird frei bleiben, 22 


weit d Beeintr der min J 
ar ge wi überall — |. 
den , ——— * Fig * Ren! 9 Bene on 
ufgabe die u n 
Sefitge br Preugend Volk, —— us nen 


Hang. fee t fei 1 Bäfın Dar on tArbentüch al —— 


t! — 1) N Blut 
Aber 1elt " am San ton, 1866, De ie inal'm pruhjbe Gene 
——— n ——— weh: t 
übten. Kurfürften oder — 


Bon achtbarer ei ra das Fr. J. die Nachricht, daß Die 

Beenfen in, Marburg 7 Kofomotiven demolirt, fünmmtliche Weichen 
m Bahnbofi zerftört und die Stationdfaffe geleert haben 

Die Pre an " 5 und — eingeridt A 

re ie iſt n enoburg abgerei ni 

von dannover nach Engl — — ſondern befindet is 

— Die Tepliper Militärkranken find mac Prag trand 


Die Nachricht, daß die Meißener Elbbrücke geiprenat worden, ift 
ſichet. — Dresden a man g er Nachmittag | flat, 
im Karsnendonner gi 


gi — Vogel v. Fallenſtein iſt mit feinen 


ine — Anzahl: junger Leute aus er en. hat fih nach Böh 
men geflüchtet, da die Preußen in den ſachſiſchen Gränorten junge 
Leute im Alter von 18 bis 36 Sabren gewaltſam ausiuheben die 
Abficht haben follen. Die ſachſſchen Deren wurden in den bon 
den Dreuben befepten Orten abgenommen; an deren, Stelle wurden 
preu Adler aufgerichteh, GI werden bedeutende Eontributionen 
von den Preußen in 5 ausgeſchrieben. 
Die fahfen»altenburgiihen Truppen, melde bereits 
Tagen in Mainz erwartet werden, bleiben im Lande, (Der 
erzog don S.Altenburg ift befanntlih zum preußifhen General 
ernannt, 
‘an Ssihain. Holſtein fteben augenblidlid nur 4—5000 Mann 
en, arößtentheils Landwehr —— man davon, daß die 
a bald Berflärkung dur die Gontingente aeiviffer fleinerer 
—— Staaten erhalten werden, —* Preußen zur Heertd- 
folge aufgefordert babe. 2 
Deutſchlaud 
Bayern. f Münden, 20. Juni. Der Prinz kart, 
Der ———— iſt ** Fu meer 





riedel. 
Eine RR » da Beder 


ng.) 

Wie ein Iräumender gl Kr das weinende Anuchen an. 
D, wie lange war cd ber, daß man fo zu ihm gefproden hatte. 
u x ar fie, die er immer fo lieb aehabt batte, das Annchen, 

x, ald fie noch ein kind Mädchen, und er ein wilder 
ie von vierzehn Jahren eweſen war, immer als treuer Beſch—⸗ 
zur Seite geftanden halte. Wie wohl that das! In feinem 

Tzen tale fih Möklich wieber fein anged —* Selbſt und ſchluch⸗ 
zend er fih auf die Moosbank nieder, indem er fein Geſicht 
mit beiden Händen bededte. enges zog fie ihm aber ſogleich tic- 
der * und ſah ihn trauri 

Beine nicht, armer ri X flüfterte fie, „wenigftend jegt nicht, 

To lange ich bei 

* ur von“ N 

das mar auch eine beffere Zeit, ald wir 

aeg und ich Dir die Mocdbant machte, damit 

fonnteft, wenn Dir der Weg nach Deinem Haufe 

a War, Annden, das war eine fchöne Zeit, ich wollte, 
I fehrte noch —5 — Ba: 1 

Das thut fie wohl nicht,“ fagte Annchen, mit einem ſchwachen 

35 zu laͤ J „aber plaudern fönnen wir von ihr, wenn Dich 

etwad ze 

Ein Se «8 Läceln übe einen Augenblid riedeld Züge, 
e fie a — und ie neben ihn anf oe Dat 

Daun wurden fie wieder ernft und kalt, und er hm 
an “ri — Bl an, daß diefe ihre Augen erröthend zu 
den ſchlug 






Dir * ich Farin eẽ nichi erftagen, Du weißt dies J 
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— Diefen Vormittag Ir ü 
Biyeg) dv — — — 
en Volkomenge 
fih onen nz it 


nd einen Aufruf, die une 


ii: — milien ‚dahier — die — genug von der 
allgemeinen ver An 
dem vielverbreiteten * 


Handel und Verkehr, Induftrie und Landwirthſchaft. 
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1986 urg angenommen, Ebenfo lönnen 
cußen imd Sachen nit — beſoördert werben, 

Dei ver nun, Sewinn + Ziedung des An 
bach · —— — Eifenbapus-Antetens find die 
fiehenden Nummern bie beigefegtem erbebficheren "@emwinnfie gefallen: 

42: 18,000 . S4089 Nr. 12: 2000 3 &. 4178 Nr, 30: 
f.; 6, 136 Re En ge 201 Nr. 38, ©. 3709 Nr. 29, ©. 3 
49 und ©. 3724 Rr. 15: je 100.8.; & 43 Rr. 42, ©. 644 WM. 


poſiſendu 
Ans en, Gin 


©. 1094 Wr. 30, ©. 1889 a. 32, 8 3123 Wr. De 3310 Nr, m 
Ban et RI ©. 3007 Re, 4, ©: 4007 Rr. 18: 





PR Meueites, 
Frankfurt, a 20, Juni; Der preufifche Minz — 
bei. der freien Stadt Frankfurt reift heute ab. Ebenſo di iR abberu · 
ſene Dldenburger Die Mecllenburger Bun⸗ 
dedtagägefandiihaft erwartet ftündlic ihre Abberufun 
$rankfurt, 18. Juni. Die — Trup⸗ 
pen haben eh bei —* mit den heſſiſchen — 
vereinigt. Köln. Zig. verbreitet ‚Die_lügenbafte 
—* über einen — ——— preußiſchen Sieg 5 Bi he je * 
In der Pk, 18, 

Schutz des Bundes nad tielbe —* be * S —— 
währt. Die 12. Curie (großherapatise und berzoglich. lfm 
Säufer) flimmten mit der Mehrheit. Es zeigt ſich ‚dab die preu⸗ 
Bülche Seceffi on eher Dazu beiträgt, den Bund zu kräftigen, als ihm 
—3 Der Abjtimmung, entbielten. ſich Yugemburg, Medien 

burg, die 15: und 17. Kurie; weil die beire Re Gefandten außer 
Ben mit ihren — find, 
Münden 20, Juni. ‚Die Rabriht, daß die bayeriſchen Ze 
pen: in Sun eingerũckt ſeien iſt, wie wir vernehmen, Mm 
uchen, 20. Jun... Der öſterreichiſche FeidmarſchallLi je 
nant Graf-Hupn ift dem bayerıjgen Hauptquartier zugetbeilt. worden. 


Es wird und von. verläffiger Seite mitgeibeilt, da ———— 
Hende Mafregelmgum Schug von Hofgetro 
fen find. — 30 Eifenbahnwägen, Beide im Beariffe waren, mach 


Bayern zu geben, follen in Sachſen durch die Preupen meggenom 
men worden fein, 


„Und- warum famft Du nicht früber, Anncen, | um 7 ” 
plaudern 7° fragte er. 
Sie fah ihn traurig an, 
ch möchte Dir auf diefe frage nicht antworten, es mürde 
Dich Seonut betrüben, * entge pr te leife, ihren Bli zu Boden ſenlend. 
Du weiter a fürdyteft, fo darfit Du frei heraudfpres 
chen, amd fügte er wieder bitter, „ich habe ſchon fo viel ut 
und Kummer — daß mir ſolch em Bischen Bettübniß mt 


mehr fi 
ẽ nie 
N ER Be Mg Ber na au 
ih ihn mit be najjen, ee a —9* 
nn ergriff ihre Hand und s wurde wieder ‚freundlicher ald 


haft feinen Grund, Die vor lie au fürdıten, Annchen⸗ 
ser, er ——— Komm num, weine nicht mehr, und etzahl ⸗ 
mir jest, t, warum Du "fo lange Zeit nicht mebr zu⸗ mir- 
men bi 
— willſt Du aber auch nicht böfe werden zu fragte fe fe ihn 
„Nein, Anna, gewiß nicht,“ verfepte er treubergig, „ih will ig 
ordentlich — — Dos Herz kann wohl einmal über» 
laufen, wenn +3 
«Ja, Friedel,” feufste Annıchen, „das kann ed, und beſonders bei 
Dir. An Deinem blaffen, traumigen Gefihte fehe ih wohl, was 
Du leider, und fo unverſchuldet. 
„Sieht Du das an mir, Anntben * Ich glaube es wohl; doch 
nun 1% mir, warum Du ni A getommen.“ 
ch, Friedel," begann „Du weißt, dap ih den Glauben 








-. 


Münden, 20. Inni. Wie wir mit er vernehmen, 
ite Se. k. Hob, Prinz Adalbert, fobald der der polltifcher 
age die Mobilifirung der Armee nothwendig gemacht an Se. Maj. 

den Aönig die Bitte geftellt: im rail des —— 
und A———————— Pringen Karl, den eva devorſtehenden 
Krieg mitmachen zu dürfen. Se. Maj. der König hat aber mittler; 
weile dem Prinzen mit der Beneralinfpeciion über die gefammte 
Landwehr Bayerns betraut, und Sr. k. Hoheit folcher Weiſe die 
Prlihten eines weiten und wichtigen ——— übertragen, in 
Folge deren der Prinz auf den fo gem gebegten Wunfd der perfön- 
lichen Theilnahme am geuus zu verzichten veranlagt war. (A. 3.) 

Die würltembergijhe Regierung hat bie diplomatiſchen Ber- 
bindungen mit Preußen abgebrochen. (B. 3.) 

Wien, 20. Jun. Bon der im „Moniten“ als erlajien bes 
eihneten preußiidwitalienifchen Kriegserflärung an Defterreich ıft hier 
is jept nichts befannt. 

Prag, 20. Jum. Die biejige Berölferung widmet dem König 
von Sachſen allgemein die Ichbafteften Huldigungen. Locomotiven 
und Wagen der ſächſiſchen Eiſenbahn wurden dieſſeits in Sicherheit 
gebracht. Forwwaͤbrend nach fommt zahlreiche junge Mannſchaft aus 
Sabjen herüber, um der gewaltfamen Einreihung ınd preußtfche Heer 

u entgeben. PBreugtihe Borpoften haben geitern unſere Grenze bei 
. eichenberg und Rumburg überſchritien, fehrten jedoch bald wie» 
er Im. 

Berlin, 17. Juni Die preußtiche Regierung bat bereitd für 
die bejepten Länder, deren Meutiafität es vergebens forderfe, Civil- 
<ommuifjäre ernannt: für Hannover den Frhin v. Hardenberg (Lands 
rath des Mansfelder Bebirgöfreifes und Mitglied des Herrenhaufee), 
für Sachſen den Landratb Wurmb (im Kıeife Weipenfele), für 
Kurheſſen den Geheimen Regierungsratd Dunder. . 8) 

Hanau, 18. Juni. Bayern foll ſich Defterreich gegenüber ver- 
pflichtet baden, mit Darmftadt und Naffau die mirttäriiche Verbin 
dung zwifchen Kurheſſen und Hannover durdy ein eigenes Corps her ⸗ 
zuſtellen. ¶Tel. d. Köln. Ztg.) 

Paris, 18. Juni. Die franzöfiiche Politit hat in den lepten 
wei — eine offenbare Schwenlung vorgenommen, und, wie 
aus halbamtlichen Andeutungen hervorgeht, iſt die Haltung des 
deutſchen Bundes dieſer Deränderung nicht fremd. Das Wiener 
Cabinet foll neuerdings erflärt haben: ed werde ſich bereit zeigen 
auf Europa's Wunſche in Bang auf Venetien einzugeben; «9 ver 
lange aber, daß Frankreich die Perheifung made: ed werde aus 
feiner aufmerkjamen Neutrafität nicht herauätreten. Bei der Unter 
Müpung, welche Defterreih in Deutſchland gefunden habe, werde der 
Krieg der deutfhen Mächte gegen das vereinzelte Preußen nicht 
lange danern, fall Reine der auswärtigen Mächte ſich bineinmengt. 
Den Krieg Italiens wolle das Wiener Gadiner ald einen Zwiſchen⸗ 
tal betrachten, und da die öſterreichiſche Regierung auf der —* 
zu verbleiben gedenle, fo werde der Krieg in Deuiſchland allem Ans 
Icbein nach ſchon beendigt jein, noch ehe in Jtalien irgend etwas ent- 
ſcheidendes gefchehen wäre. Diefe Argumente ſollen nicht ohne Eindruck 
auf den Kaifer geblieben fein, wie man denn in den Tuilerien die Heered- 
macht Deſterreichs nicht unterfhäpt. Auch das große Pudlikum 
hält die Defterreicher für den Preußen überlegen , und eine Nieder 
lage der lepteren würde hier micht überrafchen. Auch diefer Deir 
nung von ber beziehungsweifen Weberlegenbeit der  öfterreicht- 
reihiihen Armee bat das biefige Cabinet in jeiner Abſicht vorläuft- 





— man fann ihn nicht anderd nennen ald Aberglauben — der üb— 
rigen Dorfbewohner nicht theile. Leider kann ich nicht daffelbe von 
meinen Eltern und befonders von meinem Vater fagen.“ 

„So war er ed, der Dich zurüdhielt 2“ i 

Sie nidte nur ſchweigend mit dem Kopfe, und Friedel ſtieß 
einen tiefen Seufzer der Erleichterung aus. 

„Da haft Du mich von einer großen Sorge befreit, Annden,“ 
xief er fröhlih aus, „und nun kann ich auch wieder au die Men: 
ſchen glauben, da ich weiß, daß Du Dich nicht um das Geichwäp 
der anderen fümmerft, denn das ift e& doch nur?" 

Gr {ab fie fo flehend an, als hinge von ihrem Ausjpruche fein 
Febensglüt ab ·· u 
Was anders!” rief Annchen aus, „ed find alle miteinander. 
dumme Denihen, die davon ſchwähen. weiß. beiier, ijriedel, " 
fuhr fie ſchelmiſcher fort, „„Deine- Mutter \ 
gefagt, daß Du ihr ganzs Glüd feift, und die Kathi jagt; ſie i— 
aicht-qufsteden: wenn Du wicht -bei- ihr diſt; nun-und an. mir jelr 
der hab’ ich's jept auch erfahren, daß Du mir fein Unglück bringen 
wirft.” 


Friedel ſah fie erftaunt, faſt erfähroden au, er war im Bogriff, 
Aunchen zu verlajfen, um nicht weiter zu hören, aber es war ihm 
unmöglih. Annchen hielt feine Hand fit und ſah ibn da 
bei fo unbefangen an, ald wenn.er noch der ur Ne Bube 
und fie das kleine achtjaäͤhrige Mädchen geweſen wäre. Er ſtuhte 
uur feinen Kopf in die Hand und ſah ſchweigend vor ſich nieder 
während Aunchen fortfuhr: „So lange ich nicht bei Dir gewefen 
bin, habe ich mich recht herzlich uuglüdlih gefühlt. Ich mußte im- 
mer daran denken, daß es doch gar nicht redht von mir.fei, Dich ſo 
haufen zur fajfen, und dic arme 
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bat mite of genug 


athi; aber ich konnte nicht anders, — aber es muß fein, Aunnchen.“ 


— 


en Zuſchauend beſtärkt, "und eͤdeſteht Teen 4 Ba Ne eat 
Are 
weit ſich aus — tragen in der Dona 






urtheilen laͤßt, wendet ch von Fra 
Alfo die Neutralität wird moͤglicherweiſe fo lange dauern, "ba 


ſtrieg darüber zu. Ende geht. 
feine Wahl vom 9. Bureau heſtã⸗ 


Bon ber BER TERILGER 
fih in Lugano befinden. 
tigt iſt Br dieſelbe wahrſcheinlich auh in der Kammer durd» 
gehen. Dan fpricht davon, daß eine der erflen Handlungen des 
nenen Miniſteriums die Amneftirung Mazzini's feyn werde. Es if 
unläugbar, daß die Regierung und Bon der König mit vielen fonft 
fo Bten Männern der evolution Friede und Freundſchaft ge 
hloſſen hat, um alle Elemente der Nation zur Verfügung zu haben. 
Für allenfallfige Uebergriffe —9 Partei wird ſich auch im Norden 
ein — e finder. (A. 3.) " 

Florenz, 19. Juni. Die Abgeordnetentammer hat heute mit 
179 gegen 45 Stimmen das Gefeg Über die Aufhebung der re 
u Körperfhaften, der Senat rt A eln 

t 86 gegen 14 Stimmen angenommen, Morgen wird die Neus 
bildung des Minifteriumd dem Parlament angezeigt werden. — Die 
Blätter fagen:_ enfroeder müjfe die öfterreihifche Macht gebro⸗ 
den und aus Deutſchlond ebenſo vertrieben werden wie and Ztalien, 
oder Preußen und Italien müſſen mitfammt dem Nationalitätd- 
pringip, dad ſie vertreten, zu Grunde geben. Piftor Emanuel und 
Wilhelm werden ihr zweifaches ‘Programm bid zum Ziele durd 
führen. (Schw. Mert.) 

London, 20. Juni. 


Greme. 17. uni; — ſoll 


Der hannoveriſche Finanzminiſter Diett- 
richs iſt heute Über Bremen hier eingetroffen mit 84 Pateten Mer 
tallgeld zur Deponirung in der engliihen Bank. (A. 3.) 

Turin, 15. Jun. Der Eindrud, welchen die gejtern Abend 
fpät angelommene iseankfurter Depefche von der Annahme des öſter · 
reihifhen Antrags, die Bundesarmer zu mobilifiren, und von dem 
Austritt Preußens aus dem Bunde bier hervorrief, war ein gewal⸗ 
tiger. Man hatte höchſtens einen Beſchluß auf bewaffnete Neutra- 
hität erwartet. A. 3.) , 

London, 19. Juli. Im eldjeugamt beräth man angelegent- 
lich über die beften \ idigungsmittel für die Infel Malta. Dit 
andern Worten: England fürchtet früher oder fpäter eine Kriegd- 
verwidiung mit Sranfreih, (A. 3.) 


Zelegramm der Kemptner Zeitung, 
Aufgegeben 21. Juni 12 Uhr Mittags, anget. ı Uhr 40 M. Nachm. 


# München, 24. Juni. Der Landtug ift 
vertagt, en gibt allgemein befriedigende 
Erklärung betreff3 eines deutichen Parlaments. 





R Auch wir anerlennen den Craft der Zeit volle 
Zur Erheiterung. tommen, verno$ aber Munm wir das hund“ 
riſtiſche Element nicht gan, aus unferer Zeitung verbannen; wir nefmen’s 
wo es zu finden und wäre 26 felbft in ven Spalten des „Tag · und Augeige- 
Diatts der Stadt Kempten und des Algäu.“ 

Dann aber if e4 etwas Mibliches zu ſchwelgen, wenn man im Recht 
zu fein glaudt und das „Anztigeblait“ dat dies felber am Splagendfien dem 
wieſen, indem es, trogdem in feiner erfien Ecklärung diele Erliärung als 
der Bater wollte es nicht zugeben. 


pt ef bin i Juftieden, und 
Du diſt mir nicht mehr bös ?“ un ei 


„Gutes, liebes Annchen.“ fagte fyriedel, ihr innig in die blauen 
Augen febend, „der liebe Gott möge es Dir — daß Du mic 
fo wöftende Worte ſagſt, ich habe lange feine folhen gefört. Aber 
Fee nun babe ich eine Bitte an Dich, willt Du mir die em 

en 

Gewiß, gewiß, Friedel,” fagte fie eifrig, „was ich thun fan 
Din irgend eiwas cine Freude zu Fern fol — nicht * 
eiben.“ 





us Freude un. dad, was 8 von Dir verlangen werde, ſchwe⸗ 
h machen.“ en ete Friedel traurig, eich ich bingegen 
einer: —— — ne 





Kathi beſuche, er. bat Ei 
recht lieb.” 

„Bleihviel, Annchen,“ entgegnete Friedel ernſt, „wenn ed auch 
fo ift, wie Du fagft, fo muß ich Dich doch bitten, mir ferner die 
Freude nicht zu machen, mich aufzuſuchen. Es wäre Unrecht, woll- 
teft Du Deinen braven Bater bintergehen, und ich meinestbeils 
mörhte nicht die Urſache davon fein; er ift immer freundlich gegen 
unfere Familie geweſen, wenn er mir auch jept Unrecht tout, fo ıft 
ed am Gnde nicht feine Schuld, fondern die Leute mit ihrem Ge» 
hip Baden ihn fo weit gebracht. 3. bringe mich durch diefe 

ite um die einzige freude, die ich feit langer Zeit genojfen habe 
Fortſ. folgt.) 


daten, ] a oiden,,fo fonn man jerentafls.mit eiiwas Eim- | derzeit 
er DT a 3 wieter | Feines! Wir trauen den Leſern des —— mehr Phantafie zu als 


* ſolecigtwãdlien Sergleich mit dem gundd 
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te erMlärt och d, d 
u — —AB ai drudtes zur Welt befürtirm, ob e6 aber aug@rdructed Iefen fan, daran 


as Yleben, 

“Und endlich kann ver ine Muay — warm alfo nicht bas erfauben wir und beſcheitene —32 — Anfanun 
Kempiner lum aus — —— unteefetigie vr ® J Etreibt, fo Tann "man auch den Zunddiebſtabl rerbife: | 
—— aan de — —* au er dap A eigeblait —— * —— * Bir 

Ei 3 * ke gegeben, | haben derb genannt, man wird, 
dee die g eg ac ——— —— deſ Sg, jaben Nach das nichts rer feine dufaen aflung Haas „Brobfö jun “u hemnen, ** 
wenlger Auftreten ded Berteeterd der bielfeltigen ee . Run fommen wir wieder auptfade — zum —— — 

veſche Ren ini Unſere Behauptung die —* mit nem Görrefnöndenzzeidien bed 


ein Sehr Dahmbarte Begriff: und — wan mit ie deigblattcorzefpondenten verfehen ‚geweien iüftieineLäge, weit — 
cu vor der. etſſen Depeſche Faud Uber vor der weiten ſiand 


der — und glauben, daB fie ed reqt wobl auch auf die zweite wer» 


— anfucht Täpı ihm manches für unge ⸗ Be en. haben, — ifrer — — —— 
au 


Bilde anfepen , was. ihm’ —— unangenehm if, Nun glauben wir 
"raßıda das Eſcheinen g —— —— der — Feine das njelgehlait * Ede E pipfiuvigleiten zu regihriten, | 


erbinge 


unten Berte 
’ 
De waren Tagblatt Mi iefeibe {bo Dendpe Hatte, unangenehm | die Me, mit: Stillihwe übergedt. Ses pramaı,Spigfiun: 
das derfel De An Sun Sci 9 — — a . = ” in das Tag· und ehren nit | 
reötigien Veran * ntir nid. wenn 
—— Undildong in ter nanı tung fein Wort, — 


— dae muß man ihm dugeſtehen — 





a Zur Vermeidung von Mißverftindniffen erklären wir 


ng t 
Hoden der Varmsiofen n-aller Rebaclion res 
Aunzen war mit acht biemärti Stomvalfucht Tosarfäbelt. = Huf r a yer- u. daß (Ertrahlätter, mögen fie Tag oder ‚bei 


der 
Beleidigung: gehört nigt mehr und mitt weniger - ale eine perfän» I Madıt erfcheinen, unfere geehrten Abonnenten gratıs erbaltem 
——— wor: er De nem |Mihtabonnenten baben den betreffenden Zeitungöträgemn | 
Polemik des — — mjeigebfatts werfot 1 Kreuzer zu entrichten. 


"Soviel über bie erie Yüde In her —— biefee „Bournafge, | — 
ebfapl-anbelangt, — — Nesactenr: Mar Schläge. 






Gewerbe⸗ Vexein. | 
| Dounerftag den 24. Juni Ubend 47 per 


— Für Siniteher. t * General - — 


Gediente Leute, welche mit ihren —— che ga Kar 


8 Bei und ungediente, die nittelft. hoher Rooje frei geworben find, AR, 
MR ante, von den-E Berirksämtern legalificte, — 0 befigen, $ bberioon. in eier ne eat 
und im kdbayer. Heere einzuſtehen gedenten wollen ſich direct an Ri usſchuſ 
—* —— wenden. — Yan) | 
—— den SB. ds. Bei — 


"Bufammenkunft - | 


e#r% 63 + # R 
— —— Er ob Kap * BELLE Me > EERER 



























N —— Site für.&onferibitte der lteraffafe . —— * 
1 1 ur werden rim ren ag * 1; | 
Speyer; den 13. Juni 1866; [84] — um 8 Wr tim — a | 
4. wetzier, Erfagmannsfteller. x Finke. > en Sonnerfag plneeite 
ERERERTR, — —— — * #305458,453 Er +2 Er 
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J. Brigelius, Apotheker. 



























wn ei One, ‚Sci, dals · und Zadnch net gen u Hantı und Antegicht, Magens und 
—— u N h. und HR 16 %, fammt Sebraugtaneıchung alleiu Ächt bei Bern Sr, B& —— —— — in zwei. | 
— [ f j in Rendnitz (Leipzig). 19 
N VIE so yeimer Yen we 
e e u — ng, d j j e I Mayer in Contoien, Doier di Bilden, 
„birelt von ber Duelle eingetroffen, R N: 
- * a elle offen — in} und Arugen jur gefälligen "Beine Hautkrankheiten m — 
€. Merkle & Laille, Raidgeber für Ne, welde an 
far Softhaus zum „goldenen Moler” in ReufakliReinbien RN Klanen, Pautjuden, —— 
Slaͤechen ui. w. leiden und ſich in 
Verſteigerung. —* von. dieſem Kebel goͤmlich i 
Der Unterzeiinete verkauft im Multrag einer Verlaſenſchoſt derf ꝛe ſultane einer Nnfstgläprigen, 1 
Erben im GaAhang zum — Sichele Praris. —— rt — 
f Juni 1866 DBormittags von „Die Daut und namentti® Me franl- 










onnerflan den 28. 
9-12 be und Nochmittags von 2 Über am Ipeien gehören zie dei Mebeln, welde, ob=e gerade 
mehrere Gegenstende, als: golvene Reiten, eine goltenelgefährfid au, ‚fein, dennoch ſo aa m, und 

— Damenudr, filberne Eloffel Rofleelöfer, Brose, Buton, Ringe. Sied · — —— daß jeder an denfelben, Keipenbe 

Sabeln, 3 füberne Dolen und Perlen, Kanape und Seffel, Kommoplaften, 2 Kieiberfäfen, Küsentaften,)iie um jeden. Preis Insixwerben wilnidt und 

2 Blastähtn, Iböne Deiten, Leinisand, Beitpeng, Leintücher, Tafeltöcher, neät Brauendemden, Gerelsanurd gar leicht ichädfiwer A * 

‚Betten Strumit, mebrere Shawla und e, Whren, Raffeeierois, Yorzellan,, Ztum und Mäter,hsire. "Um fo nägttiker‘, bo 

Sr dl, Silderta els, 10 Erüd volfändige Een ald Brintieiver, Gilets und Jaquet, mehr obige — Brit Leinen 

di 


‚Eriefet und Konſtigt ‚ned brauchbare; Gegeuft iin Pr Be haare Bezaplum wozu bölihA-ein-Inas Beien aumıke 
Tader De irn 15 * Kerler, „selöwerner Benin 2 = t, se Urfade und —— 
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— — Ihe zum Musruf,, 
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Ergebniß der am20. Junt 1866 zu Kempten et — Schranne.f . Brodtare © 104 74 
Betreider [Ei — BIT TH Bom Sonntag den 24. Junt dis incl, Eamfag 










































Baitungen. den 30. Junt, 
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mem De Lern Da ware Ast in Kempı 


m. 


Guanrastrer 


I © 


Kemplner Zeitung. 


Werfrint täglich, ten Montag Kusgenommmen. Mbonner 


Infereie, bie bis Wormittage 10 Ude einkaufen, 


wenteoreid im gang Bayern 2 A halbjäbrlih, 1 fl. 8. Jahrgang. Lnmen noch an demfelben Tage Yufnafıme finden, Gebüthe 
vitreeljägrlih. Auswäcid beftellt man bei den Poſtauſtalien - für die dreifach geibaften eile oder deren Naum 2 frs 
* Lanbpotbeten Bet Diedetholung ee. ut 

5 — w — 
Samftag: Ayriäima, | Re. 14. 23. Juni 1866. 
re ——————— 


Der Krieg und die Bundesreform. 


x Aus Bayern. Die Abgeordnetentammer bat der Regier 
rung den geforderten Milttärkredit einftimmig und ohne Diötufjion 
berilligt. Daß bierin feinedmeg® eine einſtimmige Gutheißung der 
Regierungspolitif Itegt. gebt aus der Erklärung bervor, mit welcher 
40 Mitglieder ihr Votum begleitet und erläutert haben. *) 

Die Linke war bereit, diefe Erklärung gegen jeden Angriff mit 
rüdjichtslofer Schärfe zu vertreten; allein die Megierung ſowohl als 
die auf ihrer Seite ſtehende Mebrheit verhielt io ſchweigend. 

Ware es zur Diskuſſion gekommen, fo würde vor allem das Ver⸗ 
balten der Regierung zur Bundesreformfrage in den Border 
giund getreten fein. Man vergleicht den Austritt Preußens aus 
der Bundesverfammlung mit der Rebellion der amerifanifchen Süd- 
ſtaaten und die Freunde der Regierung ſprechen von nidyte anderem, 
ald von dem Rechte und der Pflicht des Bundes, das abgefallene 
Glied zum Wicdereintritt in den unauflötlidien Verband zu zwin⸗ 
dr Sie ignoriren den zweifachen gewaltigen Unterſchied, der 8 
ben dem amteritanifchen Fall_und dem deutiäien deſteht. Die 
Rechtsgültigkeit der Uniondverfaffung kann Niemand bezweifeln ; die 
Deutfche Bundesverfajfung dagegen berubt feit 1850 in ihren we ⸗ 
Tentlihften Theilen: in der Organifation und Wirkfamfeit der 
yarlamentslofen Bundesgetvalt, auf eigenmädtiger Oftroyrung. 
Sie ift von der Mation als eim ihatſächnchet Yufland, nicht aber 
als die rechte gũltige ber des Bundes anerkannt. Darauf 
darf ſich aflerdinge Graf Vıemard fo wenig berufen, ie irgend 
‚ine von den deuiſchen Regierungen, die feit 16 Jahren den reafti« 
virten Bundestag beihidt haben; wer aber zum Schupe der befte 
benden Bundesverfaffung am das Aechtsgefühl des Boites appel- 
liren will, muß der Antwort —— ein: Dieſe —— 
mit demfelben Yrandmal der Hechtölofigfeit behaftet, wie Die Did 
mardifche Politik. De 

Die Werfaffung der amerifanifhen Union ift ferner — und Di. 
rin liegt der zweite gewaltige Unterſchied — eine gute ——A 
fie entipricht dem Bedürfniſſe des Boltes, durch deffen Vertreter ſie 
in’® Reben gerufen und fortgebildet wurde. Die Verfaſſung des 


—— 
*) Bon venienigen Mügliedern, die bei der Adrefdebatie für den Mi- 
noritätsentwurs  geftimmit heben. And unferes Willens die viöltigen ab, 
— Böking, Koib, Tafel und Umbſcheiden bei dieler Er 
Heiligt. 











Es drang ein Ton mir in das Ohr 
Boll Hohn und bittrer Webmuth, 
Es jung ein freder — 

Gin Liedchen auf unſere Demuth. 
Pi Lied —— —* fo alt 

o durch viel abre 
Durch adeliger Herm Fr 
Die Freiheit lag zur Bahrt. 

Wo eines Eing'gen blinder Zorn 
Ein Volt zu Tode bepte, 

- Und wenn es fiel, noch mit dem Sporn 
Der Mähre Baudy zerfehte. 

Bei diefem Lied ward mancher Aft 
Bon alten Wappenbäumen, 

Der längft das legte Marf verpraßt 
Perjüngt von Aolgen Träumen. 

Da fah im — Eifenglang 
Sich mandyer edle Ritter, 

Wie er zum Inft'gen Fehdetanz 

Hinftürmt wie Ungemitter, 

Pag’ Are er — Klang 
er uͤrgerwehre 

Der a die vr Bauer ſchwang 

Einſt noch für Grafenehre. 


ärung nit | 


zZ Bas Fied des Grafen Bismark. 


deutfchen Bunded dagegen ift ſchlecht und einer Umgeftaltung vom 
Grund aus bedürftig. : k 

Jener Bergleih mit den Vorgängen in Amerika führt nothwen⸗ 
dig zu den unrichtigften Folgeruͤngen, die um fo gefährlicer find, 
weil die gerechte Entrüftung über das frevelbafte Treiben der preu⸗ 
hiſchen Poltit ihnen zur Stüge dient. „Demüthigung . Preußens, 
Unterwerfung Preußens unter die Sapungen der alten Yundedver- 
faſſung“ — fo lautet das falſche und verderblicht il Ve für 
den ausgehrocenen Krieg. Nur nebenbei, zur Beſchwichtigung der 
ftommen Wünfche, die hie und da von einer Volfsverfretung auge⸗ 
deutet‘ worden find, gibt man zu erfennen, Daß auch in Saden der 
Bundesreform feiner Zeit, wenn thumlich, einiges geſchehen 
Dir. “ Gerade diejenige Regierung, die an der Spihe de anſehn ⸗ 
ihften Mittelſtaates —* deren Haltung in dieſer Angelegenh— 
vom größten Gewicht ift, hat auch das freimütbigfte Betenntmig ab⸗ 

eleat, daß es ihr nicht in den Sinn Tomme, das‘ Banner der 

undedreform aufupflangen. Sie wird nad den Orten E⸗ 
klatungen des Miniſters fordten. wenn Defterreih und Preu 
ſich dereinft über die Berufung eines Parlamente geeinigt haben, 
recht gerne für ihren Theil mitwirken; fie iſt weit davon entfernt, 
einem ſolchen Unternehmen Hinderniffe zu dereiten. Da fie jed 
in ihrer Weisheit erfennt, daß die Ginigung Defterreihd‘ um 
Preugend mande Schwierigkeit darbietet, fo ergibt fie ſih mit tiefer 
Gemüthöruhe in die voraudfichtliche Wirderherftellung- des alten 
Zuftandes. Ihre Refignation ift fo vollftändig, dah fte jept [hot 
nad dem von der Mehrkeit der Adgeorduetenfammer befüirtworteten 
Triasprojekte greift, das jede parlanentarifge Berfaffnng der Bun⸗ 
des unbedingt audfchlicht. Wer ſich um die Hetſte eb. zit 
deutichen Parlamentes bemüht, farın uhmözlich zu —R zeit 
dos deutſche Parlament arbeiten. 

_ Wäre der Geiſt der Nation in diefer Regierung lebendig, fo 
bätte fie als ihren höchſten Beruf nicht die Dertpeidigung und Et« 
baltung des alten Bundesrechtes, fondern die Grundlegung eines 
neuen erfaunt und verfündigt; fie hätte die. Verpflichtung, dieſes 
neue Recht zu (haften, nicht auf Preußen und Oefterreich abgetnälgt, 
fonderu mit voller — die Initiative ergriffen; fie. hätte 
ihren militärifhen Anflug an Defterreich von A ir abs 
bängig gemacht, welde die Durchführung der Neform zu erleichtern 
eeignet waren; fie bätte er] gedrungen, daß der Bundestag 
einen friegerifchen Beſchiuß vom 14. Jun mit einem Manifeft- ber 







Das Hüftborn ruft, es gu die Jagd 

Uoh! durch Flur und Wälder 

ie: Veitſche Malt, wenn frech beflagt- 
Der Bauer feine Felder. 

Und Abends hört man wohlgemuth 
Bei Dirmenfherz und Karten 
Sein Waffengluͤd, fein edles Blut 
Bom Munde feines Barden. 

Heil Iſt der Traum nit [hin umd groß 
Und wertb, daß Völlker ftaben ? 
Und daß ein Namen alt und groß, 
Ein „Deuffehland“ gb’ in rben? 

Nicht werih, daß man darum verkauft 
Dem Fremden deutſche Lande 
Und mit des Rheines Fluthen tauft 
Die legte Deuntfche Schande? 

Bas thut es auch, wenn Deuliſchland fintt 
Und eine Welt in Truͤmmer 
Wenn euer voftig' Wappen, blinft 
In friſchem Glanz und. Schimmer. 
Wenn nur der: Bürger, der jept blickt 

i mit erhob'ner Stirne, 

ie wiederum wie ehdem bückt 
Bor jedes Junlers Dime!ı— 


er Dieh Ked, ed wurde in granfer Nacht 


* 


Geſungen vom Belt bid 
Mir war's als hört’ ich 


Ei Rheine — 


lagen die Schlacht 


“Und ald ob ganz Deutſchland weine, 


nn — — — — — 06— — 












dechſel der 

ben. Einem enſſchiedenen Auftreten 
y den obwaltenden Umftänden an 
aber. im Gegentheil die Majoritä 
y ‚unterftüpt, ſo, blieb ter Tin. 
6 am ig, als e geihan hat, ſich von jeder Ber. 
antworllichteit für dicſes Shfter und die_ daraus entfpringenden 
Folgen augbrügich logzuſagen. 7% 


DI IAR Neberfiät ver Kageöneuigkeiten, 
Kempten, 22. Juni. . 


R> Der Feldmarfhall, Ritter Benedet, bat folgenden Armeebefehl 
aan: „Hauptquartier Olmüp. „Soldaten! Wir ſtehen am Bor- 
abente ernflec und bintiger Greigniffe. Ihr feid, wie Im Jahre 

gablreich und mutdig um unfere Banner gefchaart! Soldaten, 












(.Ei 


t, vor den Augen der Welt die Scharten von damald wieder 
aue uwehen; 23 gilt, einen übermütbigen und at ge Feind 
ertrauen, 
kommen bewußt und auch gewach ⸗ 


uf das Nachdrüdlichſte zu züchtigen ! Ich bee das größte 7 
bap Ihr Euch Gurer Aufgabe bot 

fen ‚jeigeni werdet; ſchentt auch mir dasfelbe Vertrauen und ſeid ver- 
Seldzug zu einer fehnellen und glorreiden Gude zu führen. — 


+4 


Bir firhen einer Streitmadzt gegenüber, die aus zwei Hälften zu⸗ 









Beute, die weder un Strapapen noch Entbehnungen eg nie 


igen General, — 
teranen dom Mincio und von Paleſtro. 


anterie die (achten Feldmützen aufjepen und fümmtlihes Gepäck 
en Leichtigkeit und Schnelligkeit anf! 


“sen einzunehmen und und zu dem Safentane unjere alten Srlden- 
ft langer Zeit mit feinem 
ch denke, das foll ihm we⸗ 


1, Sondern ihm mit Bayonnet und Kolben auf den Leib geben. 
= Sat mit Gones Hnfte ver Feind geſchlagen und zum RTL 
zuge gezwungen fein wird, werden wir ibn. auf dem Fuße prifoigen 
und Sr werdet in Feindesland Euch ausraften ‚und diejenigen Et - 
Knie in reichlichffem. Mage in Unfpruch nehmen, die jich eine 

veiche, belbenmähtige Armee mit vollftem Rechte verdient baten 
wird! (ge) Benedek“ - 


Endlich auch follen nad dem „Moniteur® die Defterreicher die‘ 
eſiſche Grenze uͤberſchrilten haben. Wir warten nicht mit grau; 


I 
Bine Kane auf das Bladiatorengeiccht, bei Dem fa unfere eigenen 


inder mitfämpfen werden, aber winn ed einmal fein muß, To ſeh⸗ 
nen wir und nad zaſcher Entſcheidung. Jeder Tag länger, den diefe 
N erbalten wird, vermehrt die Schuldenlaft Defter- 


8 umd gehrt an dem Wohlſtand unferes Landes. 
Es fommt und vor, als ob die Vorſehung dieſen Krieg herbei⸗ 
geführt hätte um jo recht die Schwäche menardifcer Zuflände zu 


zei 


enthülfen. Bisher wühte man nur bon eier großen, Beſchraͤnftheit 
des Königs von Preußen, allmäblig aber, Scheint diefe zum Wahn⸗ 

un audzuarten. Mach einer verbürgten Gorrejbondeng der „Augob. 
Adendzeitung” nämlich glaubt der König ganz feit; „er habe täg«ı 


fih Gonverfatisn mit dem heiligen Geift und fei bes 
rufen zur völligen Umgefaltung Europa’. Europa 


werde wieder glüdlich, aber nur durch Ströme von Blut und er fei, 


dad Werlzeug, um auf diefe Weife Europa glüdtih zu machen.’ — 
Und wegen dieſer Warotte eines tranfen: Gehirns, die gewiſſenlofer 


Ehrgeiz ſchlau benügt, ſteht eime Milton Soldaten unter Waffen, 


Bereit, jeden Augenblick ſich gegenſeitig abguſchlachten. ine einzige 
rüdfichtelofe Hand wirft an en Tag über den Haufen, was a 
5ojähriger Frieden geſchaffen. he ie 4 
Die Wiener evangelifhe Farultit überreihte dem KHaifer seine 
litätöadreffe, welche bezeugt, daß der Kaiſer für die, freie En⸗ 


weidiung und die innere Geftaltung der profeftantifcen.:Sixche: 
































daß von meiner Seite Alle aufgeboten werden wird, den 


f hiengeſebl iſt: Linie und Landweht. Erſtere bilden lauter junge 


sen. Der Feind bit in Bol langer frieengjabre auch nicht einen, 
u) 












Troppau war falfd. F 

er Vorſtand des Kaſſeler Telegraphen⸗Bureaus v. "Beat, 
dient den Preußen. ald —— Gegen Mittag ſind 14 
hannoveriſche Pioniere mit einer Cptra-Locomotive hier auf dem 
Vahnhofe angefommen, um den preußifhen Zelegraphen zu zerftören. 
Da die Arbeit ſchon vollbraht war, rüdten fie in die Wohnung 
deö eben genannten v. Legat, holten die Apparate weg, brachten fie 
1 Das hannoverifche Telegraphenbureau, vernichteten hier dieſelben 
Jund- fuhren wieder ab, EREITDSI 
Vie Bevollerung von. Dreaden verhält. fih gegen bie Preußen 
u Po entgegentommend, * 

ie Preuhen haben ſich geſtern Abends: aus Zittau zurüdge · 
ogen. Sie jerſtörten vorher das ſächſiſche Zelegraphenamt, indem 
he die Apparate nach Loͤdau und Oſtriß, wohin fie fi wandten, 
mitnahmen, und erboben: vor ihrem Abmarfh in Zittau und . 
ſiſch⸗ Ullersdorf bedeutende Eontributionen. Das Zollamt in B 
mifch-Ullersdorf blieb. vom Feind unberührt. Das preußifche Milie 
tür zählt viele Arante. — Im Glap foll water dem preußifchen 
Berproviantirungspieh die Minderpeft ausgebrochen fein. * 

Nach -erfolgter Bervillignug der Modiliſſtungekoſten iſt die Stände» 
verfammlung in Darımitads, auf unbeftiinmte Zeit vertagt worden. 

Laut einem Frankfurier Telegramın der „Rarler. Ztg." ift Ham 
burg; von Preußen aufgefordert worden fein Coutingent zur Ber 
fügung zu ſiellen. — Der Senat ift geneigt dazu, 

In diefem Augenblide — 19. Juni Bormitiags find in Mainz 
prengifche Arbeiter und Soldaten nob damit befchäftigt hier 
aus der Bundesfeftung Munition und Kriegämaterial in Schiffe 
zu verladen und heimguführen, während der Strieg bereit ausgebrochen 
ft. und-der Feind in den bundeetreuen Staaten hauſt! Das if 
doch zu gemütblih! 3* 

Das Kriegömanifeſt des Königs von Italien ik 
erfhienen. Der König wiederholt die Anlage, daß Deſterreich 
«3. gerveien, Das durch ſeine plögliche feindliche Haltung. und feine 
Berftärkungen an der Gränge das Friedenswerk der italleniſchen Re 
ee geitört und bedroht, das zulegt noch den Congreß zu 
rüdgewiefen babe. Der Schluß lantet:. „Italiener, Ich übergebe 
die Meaierung ded Staats an den Prinzen von Gariguan und greife 
wieder. zu dem. Drgen ‚von Goilo, Paleſtro und San Martinv. Ich 
füble, daß Ich die Gelühde erfüllen werde, welche ih auf dem Grabe 
Meines bohherzigen Vaters abgelegt; Ich will noch einmal ber 
erfte Soldat fein für die Unabhängigkeit Italiens.“ nlıd 

Die Wahl Maizinv’d wurde mit 146 gegen 45 Stimmen für 
ungültig -erflärt. ur 





Deutfbland } } gi 

Bayern. H Münden, 21. Juni. Die_geftrige Sißung 
der zweiten Kammer war eine gemlich lebhafte. Rah der Miltheir 
lung des Präfiventen,. dab die Reicharaͤthe den Beſchluſſen der zwei 
ten Kammer in Vezug auf Koll- und Handelöverhättniffe "und der 
beiden. Gejegenimwärfen, Stredit für außerordentliche Bedürfniffe des 
Heeres und die Ermächtigung der k. Staatsregierung zur Vornabine 

Finamoperatiouen-beir..,. wie. ſie der Audihuß der 2. Kammer 
voweſchlagen hie, u feien, veriift Dr. Brater feine In 
terpellatton im Sehe er proviforifchen Leitung des Kultusminiftes 
riumd, beſchwert fich Aber die umgehübrlich lange. Ausdehnung des 
dort angenommenen Proviferıums weiſt deſſen Ungefeplichteit und 
fäyätlichen Einfluß auf die Geſchäfte des betr. Minifteriumtd nach und 
hofft, dap dort möglichft- Bald ein definitiver Zufland geſchaffen werde. 
— Nun kommt der (Beiepentwnrf, „die bayern. Hypothelen . und 
Wechfelbank betr.,” zur Beratung, und hier entwidelt. ſich eine un 
eraein dewegte Debatte. Abg. Krämer, als. Referent dis ‚3. Aus- 
huffes, leiter den Antrag des Ausfchuffed, dem Geſegentwurfe zu 
zuftinmen, mit embpfeblenden Worten ein. Abg. Bif do f glaubt 
nit, daß mit der Ausgabe von zwei Millionen, die, anf die acht 


| Streije dee Königreiches gleichmäßig, vertheilt würden, ber Induſtrie 


und dem Handel, die jegt fo ſeht darnieder biegen, irgendwie erfolge 
reich unter die Arme gegtiffen würde, Abg. iR. Barth ift gegen 
den Antrag; die Hypotbefeii- Und Barum habe 13 von je une 
terlaffen, der Induitre die gleiche Unterftügung aufommen zu laffen, 
wie jie ed gegenüber dem Handel gethan. In Schwaben habe man 
zwar felbft ın den jüngftoergangenen Yaummollfrifen noch ohne ir⸗ 

end eine Anfpruchnahne der rate Üfe in’ den Spinngreien geare 
eitet, aber nun jo werde dieſes numöglich, ’ Er babe Briefe von 
fünf Fabritauten aus Kempten und Umgegend erhalten, welche jämmte 
fi erlären, Die Arbeiten anſtellen zu mirnjen, nenn iiicht turögre 
fende Hilfe geſchaffen: das geſchetze aber wur dieſe Weife nicht. Abg. 
Hänle glaubt nicht, dah die Atiengefellfchaften, die doch lange Zeit 
unter den günftigften Berkältaiffen gearbeitet hatten, zilerſt Die An 
wartfihaft auf Staatsbilfe hätten; erft. feiern es die: Heinen nduftriel- 
kemiodie unterſtũt Weiden follen. Zudem würde die Bank kaum Im 
allernãchſter Zeit das Geld fhon bereit tiegen haben. In einer Dar 
——— Beifall aufgenommenen Rede fpriht ſich Dr 
BölEnemergilch: gegen die Nürnberger Bank ald ein Juſtitut aus, 









das bi * iu der Mudgake * — — 









fipt - a zu bandb: a Wehe 





— 655 * Bi nur Sup bar — wenn die zu einem organiſchen Gane 
Sılör ift ln San, wei bloß, Wir —— ker! find, 38* —— len Sefammitraf 
Dat und nicht den Meinen Handiverfern * Seh t. Auch | — — Zieles,, „Vernichtung ‚dei 


Kolb Himmt gegen * on 2* rg n. Are) 7 t- der N enden 

auf Kae Ar “ Kar ehe u | Bi. rm Orig, 5 
auf Imivegen erhenfe mmt, für örganifchen N) 

Ag — iajf€ —5 8 die Altionäre der Bank * Bo tigen nn 20 er beftebenden 


ken», Turn- und Arbeitervereine auf, Ti al 

En man 5 nicht allen 238 J u auf Diefe 660 Körper‘ RER ER fid die 

vielen geho Mr werden; Die beiden, Banken en 3 he Fi bigfeit — nen, A unbe 6 
nt net in größeren — mt irarifhe Berner 

gen aügirbren (nah Anteitung des von dem deutſchen ci 


1a bei Streit in Coburg herausgegebenen «ih m lementg 



























Ak en fordern. wir alle inactiven Militärs 
auf, die Reifung dieſer Uebungen zu ae 
dem (Ende mit dem Bolföverein ind —— — 
cher Jur Vermittlung mit jenen Vereinen bereitwilli 
bietet. Auch unſeren lieben Landeleuten in der Pfa en 


den neuen — wie * eine — wirbe, 
Föderer dafür, er fprict von der Nürnberger Bank ehwas keffer 
als jegt, und bedauert nur, daß die Ranmern nicht früher zuſammen ⸗ 


gerufen wurden, - weil-jeptja-die- Ait werden | diefer ſchweren Zeit’ der Bedrängniß auf/ nicht! den — 
— Run * * Krämer, der Referent, wieder dad Wort: | ren, —— ee — * fofort ur u haare. 
viel da-gerade die- 


aroßer Velehrung "gedient, er er-hätte-fehr- 
dabei di E die — hätten ſich ſehr zutreffend ausgefprochen, 
aber Keiner er ba ehiwas Beſſeres in Borfchlag gebracht uud deibalb 
Won müffe man, ‚dem Gefegentwurf, beiftinmen. Vollswirthſchaft 
jei zwar eine. fehr Schöne, Wiſſenſchaft, aber fie dürfe nur das Bolt 
nicht vergeſſen; hierauf widerlegt er Die einzeln gemachten —6 
amd fommt zu dem Schhuffer Kein armer Arbeiter wolle ein Almo⸗ 
fen von der Kammer oder von der Regierung. erbeiteln, aber man 
joll aud nicht, fagens die Staatöregterung habe fün das Militär Geld 


ich 
ir N Spmpr Ei PER Spende und deſſen hoffent ⸗ 
us zu erreichende Haft g angewieſen iſt. Nur wenn 
affe thatkraftigen Männer ſich die Gar teichen, werden wit im 
38 fein, uns g fe in u "ent Thar Hilfe fu ringen, 
ſoll ſofort ein Sri 9 —5 Boltöwehr ger 
— und verbreitet — — Ber 
hioni wird eine Kommifften Pen it. rar 
führung..der in dieſem Antrage — au. der 


verlangt und dad baben die Abgeordneten ehe N fürıdie Arbeiter | faſſen hat: 

aber ſollten fie etwas bewilligen, das. wollte die Kammer nicht Seren Beförvert wurden munen: ya Saupitguten ERlaffe: 
(Großer: Beifal;). Minifter P vepfäner glaubt, die Bant * — — rg * ** — F 12 af an — de 
0 patriotifch fein, den geminfi von der gegebenen Er | G Sreinp Int.- » MR. von Tettenboru ta ah 
Pt zu maden. — "Das Br m m Kr mit 69 59 nee ae EnE Br ak a ae “5 au ——— 
Stinmen angenommen. 119 +” yv f 


H — ei E Str ur weite ıf 
Er ser per do fmanıı vo —X a uche 
‚im.3. Se zu ————— C. Aemieit im 3. Jof,- 
"Reg., GBg. Ritter v. Boltmar auf Beltheim im 3 fNeg., Re. v. 
Sangenmantel vom 1. Ehrd.- «Reg im 3° Inkr weg. sap jenbauer 
“von der Gend.-Komp. von. Schwaben" und Neuberg ’int-E. Inf-Neg., 8 
Bintler vom 18. im 3. Inf Reg, R —— — vom 9.im3, ‚late 

‚3 Martin vom 3. im ;i2, Jaf u, ‚Dr a1 dauf nom, ?. 


Münden, 20. Juni. ‘Der neugegrlndett. —X Bu 
bielt geftern in der Weftendhalle feine zweite Sipung. - Der Bor 
figende Dr. Rubner, ehemaliger Lunvragdabgeordneter, eröffnete 
diefelbe mit dem Ausdrud: ve Freude, daß Die zahlreiche Berfamms 
lung, ei N endes 3 6. für das Wachſen des jungen Vereines 
gebe, deſſe —5 nicht unmttelbares Gingreifen in den Gang 


FRtg., 3. Lehleubauer. dom 3 ,, ‚B- Mr . 
der ——— Greigniffe,. ſondern tbätiges Mitwirken ber dem 9 & 
nach dem Rriege möthigen Neuban einer deuiſchen Verfaſſung fei. a we 13 Ärähen Kl —— EN om 12 Säle 


Er wied ‚hierauf mad, dah an dem jept über d hereinge-. 
brochenen Unglüd alle Regierungen * dag N Sa 
welches ler nur au lang in politifcher Tann keit verharrte, mit 
Schu trügen. Vor Allem warnteer vor 5a5 gegen das pteu⸗ 
hiſche Bolk,, welches von dem Bruderkrieg durchaus nicht® wiften | dm 
wolle, was fon „daraus hervorgehe 74 überall in Preußen für 
die beporftehenden Wahlen die Parole au * weede, dem Re⸗ 
giment Bismatck Feinen Man und keinen Heller zu bewilligen; ja, 
man dürfe F ſein, daß, weun das Bunzesheer ſiegteich in, 
Preußen * * preuhßiſchen Volke als 3 reier 
Fa ! a — erſtallete | hierauf den politiſchen 
weht * te —— des gegenwarigen 
utraliſation tinerfeitd und 
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* Ida amd ſchlie u folgenden 
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DR, lie muß mit gu iu —F und -untereallen Opfern wieder: es Der — ders Ag als wir 
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Die Preußen habın aud der Nähe Hofs zurüdge ‚tirt aud em Hauptatartier Eremona, 20. Juni. Lamar- 
jogen. h “ Ban “ —*— an den Erzherzog Albredit: Das Kaiſerthum Deſterreich iſt fett 


Stoifhen Hannover und Preußen fanden bereite Sein Jahrhunderten die hauptfächlichfte Urfache der Zerfplitterung und Er · 
Tetigtelten flat. Am 17. wunde ein hannover’fcher Zolltreuger | niederung, der moraliſchen und materiellen Schäden Italiens. Heute 
von. den Preufen weggenommen; ed war der „Phönig". Die Hel | ift die Nation ein Bolt — (nation est ee). Defters 
denthat verübte „Bafılöt“. Das Panzerfhiff ,Arminius” foll die | reich verkennt diefed Boll, indem 6 nach wie vor uniere edelfte Pros 
honnsver’fhen Etrandbatterien bei Stade beſchofſen und zum Schmei- | ving unterträdt und ein großes a aus ibr madht, um unfere 
gr gast haben. Stade durch die ‘Breußen erflürmt; bedeuten. |:E Meng au bedroben. Die Rathſalaͤge der Mächte waren nutzlos. 
X enömaterial erbeutet. Hannoverfde Dannfhaft und Off | ES war unvermeidlich daß Italien und. Defterreih bei der erften 
ciete in die Hrimath ae europätfchen Verwicklung fich gegenüber ſtanden. Die Rüftungen und 
Berlin, 16. Juni. Charackeriſtiſch ift, daß man hier bi® zum | die Aurüchweifung friedlicher Vorſchläge haben Oeſterreichs feindliche 
teten Momente nicht den Werfuch aufgegeben, Defterteich für die | Abficten bewiefen. Das ganze italtenifche Bolt bat ſich erhoben. 
Umkehr gu geroinnen. Noch vor wenigen Tagen wurde eine Vers | Dephalb erklärt der König, als Hüter und Vertbeibiger des italieni · 
trauenäperfon nach Wien gefendet,, um in aber maßgebender | ſchen Grbiets, dem öfterneichifchhen Kaiſerreich den wett : Die Feinde 
Region Anerbietungen für die Theilung Deutfclambds | feligleiten werden binnen drei Tagen beginnen, es jei denn, ba 
zu maden, i Pu Albrecht diefe ihm geftelte Frift nicht annimmt, für wei 
N N (d8 der aulgehıne deitung.*) — hen Gall vemannora den GErzbergog erſucht, ihm gefaͤllige Kenntniß 
Prag, 21. Iuni. Die Preußen überfihritten die Nollendorfer | zu geben. ‚ \ i 
Mn (Hreid Bohmiſch-deipa). Bei Plauen fand ein Zufammen- Nen-9 ort, 9. Juni. Durch den „City of London.“) Ein 
mik fähfifchen Truppen ftait, Die Preußen nahmen zwölf | 2500 bis 3000 Dann ftarked Feniercorps unter General Sprar übers 
omoliven fort. (Brit die canadiſche Grenze und ee Pigeon-Hill. Wie es heißt, 
"Como, 0. Juni. Garibaldi und zwei Freiwilligenregimenter | baben fie_eine dritiſche eiterabtheilung aeiclagen.*) Zahlreidhe 
find über den See abgegangen. Schiffe auf dem See find mit Ve ⸗ ——— find auf Befehl der Unionsbehorden verhaftet, Der 
ſchlag belegt worden. nat hat mit 33 gegen 11 Stimmen den Reconftrictiontbefhluß 


Bien, 21, Juni. Beftern Nachmittag ift die officielle Ariega, | angenommen... j 
erltärung Staliend eingetroffen. Starke preuhßiſche Infanterie und ) Die und eugliſch yugelommene Depefche if fo unllar gehalten, daf 
Gawallerte-Golonnen find von Ratibor her gegen Zroppau im Unmarfch. | Fe auch deigen kann: bie Zenter feren aefblagen worden. 


. Die Kriegserklärung Italiens an Defterreih iſt dar wort eracteur: Giägel. 


©. F. Göhring © 


in der Bäcergaſſe 











ar Befanntmadung. 
(Merflommer gegen Schmid Martin, vormafiger Eonmmilflonär in Kempten, wegen do a 
Kuf Requiftten des Hniglichen Stattgerihie Rempien verlaufe ic empfiehlt Deahtftift, Echtöffer, Befchlige 
Douneriian den 12. Auli Bormittans 9 Ubr uud fonfiige Anrze @ifenmaaren , jomie auch 
im Wege der öffenliben Berheigerung in der Wohnung des Bellagien Haus-Rro. 354 an ber pol: — — — 
oder Parrgaffe der Reuftadg Kempten derſchiedent Hauseinrichtungs- und Be GegenftändeIyigiae Bebienung Air [2 
mamentli$ einen vumden Zifh, ein Sopba, zwei Rommobfäfln, einen Nletverlaften, einen Bald £ 
taten , einen Mücenkaften, nier-Seifel, zwei Bettladen, mit volfändigen Belt, Borhänge,] - Damen: Körbchen‘ 
Rouleaus, Küdengefhier, ein Bıillantring ıc. gezen Buorzahlung an. ben Meifbieienden:unfer bem 368 ; Ina 
Bruerien, daß nad 9. 85 des — dom 17. Rovember. 1837 der 3uldlag nur. dann eriheili ale bie IA. verkauft über ren Sr 
wird, wenn das gelegit Meifigebot drei Biertfeite des Echäpungsweribes erreicht. Leopold Klein) 
Auftruge auf. das 
Neue Baperifche Au⸗ 


Kempten, ven 21. Junt 1866. 12a] 
Eduard Ban, gl. Notar. 
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‚Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha. 
233294 5 1% = N % 


rg am 1. Juni 1866 . . ‚52.040.000 Thaler. 
38 -Procent, Heinrich Mayer, 


Effectiver Fonds am 1. Jun 1866 . .. .. .13,550,000 
— pro 1666. 
iwidende der Berfiherten im Jahr 1866 
Diele Unfall gewährt durch ven großen Umfang und vie folibe hybothelarifche Belegung des vor- f 
danrenın Bonds — —5 Fra ; Sie durch die A je — —— rm), in Memmingent. 
(Hüfte am die Berfücherten mögtihle Billigkeit ver Berfigerungsfohen. j in -junger ‚: faufmännith gebildeier,, Mikiiär 
Ansragsformulare and neuster Rerpenfhaftsheriht Rad unenigelilih zu Haben bei 12a Eirier ann, wünidt bei einem t, Arnpfaien 
J. M v. ——— in  Ioter Rotor tin Stelle at! Seribent. Dir 


, Finiritt könnte ſogleich geichehen. Gefällige Offerte 
Anzeige und Ampfehlung. A 


beforgt dad 3.-C. 2% 
Dim Hiefigen , ſowie auch dem austwärligen 


ublifum made ich 4 An Somflag von ‘4 Uhr au gints 
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beim Sowaete 
—55— Suötee Mondes zaıd 6 Ur 
erhalten habe. Ich empfehle mich daher in allen Sorten Seiben- md feiner gibt es ganz Iriime: | / 
Me uns oreinären Filzhüten, fowie auh fonft: in een 'ie mıin Fach —— — Bampf⸗Würſtl. 
pen Zetlleln ; —54 
ws .. ‚Neparatuzen in-Bg- nnd Geidenpülen werden in Bälde beforgt. Pau Martin Kluflinger, ¶ 
— — jäpiip mache ich ela geedries Publitum aufmerlam,: daß auch id Seidenhäke u Hirihmegger. 
aufs Belle a Une , 5 5 giſcherfteis Rro. 58 * — —— —2 vr gibt 
we e Wohnung if auf der erfie To. unähft dem 2 Arenzerwür E04 
Laden befindet Ab vis-a-vin der Mefidenz, In der Köpe des —— — dar. Pike ! , Erası Brunhuber, 


geneigten .Zuigruh fiept ireundlihft entgegen 2 hie | iz 
Johannes Burst, —— — 
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$0% der Reufladt dahier derfchiebene Gegenflände, ale: ieidungsnäde| *: 
ale, Betten, Stiefel, Schuh, Porzelan, Koulsaur mit’Stangen; eine Bett-| 

lad, eiren Rleiverkaßen.. pesfhlidene Balanferieisaaren ,. zwei Koffer und. fouflige, Gtgenftände gegenf; ”; 
fofortige Baarzahlaug. ogu Bieigerangiußige horipA eingeladen werben.) ” 


Kempten, am 21. Junl i 86 
— = Martin, Kommifftende 
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3 Papiere: et 
Im Yuftrage des lbönigl. Stadigerichts Kempten verft i « 448 
ich Sachru — >. Badıel, wagen —S Def. 58 zen. 433.) Yugsburg 1008. HB 
und Wagner gegen Zeh, deb., am ittwoc ben ee et 52 ciall. + Berlin GöRhle —* 
27. Juni Bor a 9 Apr anfangenb auf dem Marti. TE ) AB | Noris 200 Art. 


«Bien 1008-6-®. . 
Gold und Gilbert 
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Bas iR ein Matt? Ein Mädenlehen! „... De mein. dann Eh; 
Ein Rüdtiger Oedantendauch, i * — auf dem üben fenborn, EUER 


t 18 aus der Hand gegeben, 9 rin | jagt Taube Dos. an der füngfiem tage 
a A ‚Pintrug das  Samentorn.' — Ar bricht. ER; 






Die Nothwendigkeit der. Volkswehr. 

Z Cine fFranlfurter Gorreipondenz des Berner, Bund* nennt 
als Kriegezieh der Preußen die Unterwerfung: von ganz Deutſchland 
nit Ausmabme: Deſterteichs und der Niederlaude. ' 

Aus diefer preußifchen Abficht fehen wir aber, Führt die Comefpon- 
Denz fort, daß der Kampf mit Drfterreich nur das Mittel nicht der 

‚Mt. Prengen wird Defterreih ’zu' dernütbigen © judgen, um 
ddeutichland zu unterwerfen. Zur Demütbigun ——e— 
muß Stalin mithelfen und noch Anderes.‘ Mein he gelingt, To 
Tommt Siroreutichtand gewißlich an die Rebe; wer fügt uns aber. 
deß ed nicht zuerſt daran kommt? Hank nicht auch unigelehrt Süd· 
denſchland u zur Sinauetieibung Deſſterreich ẽ benuzt werden? 
Die Aſſentlrung an den eroberten Orten deutet allerdings) auf 
ſolchee Projekt bim, das ja nicht einmal mehr nen if, man er⸗ 
innere ſich nur am Napoleon 1) "Kann nicht — ſo gut wie 
bei Hannover und Kurheſſen, and auf Den Uebergang ſuddeutſcher 
Truppen oder des Volkes petuliren? ' ! 

Ber ſich Das Alles Mar macht, der fonn auch den Kriegöſchau- 
Fiat abmeifen. Daß die. preufifike Haupfarmer nach Schlefien ge- 
gt ift, das bat. feinen. guten Grund darin, daß Preußen mit Staften 
auf den Aufftand Ungarn’ rechnet, ‚Ein Hauptichlag, der die Deftere 
reicher zurüdwirft, fan dies zur Folge haben, dann bat Preufen 
neue Bundesgenoiien. Der rumänice Karl von Höbenaollern wird 
im diefem Falle auch nicht ale müffiger Zuſchauct da -fipen. (2) Die 
von Jtalien revoltirten Montenegriner und die Herzegowina werden | 
ihm die Haud reihen, Am Bo und am neio beginnen die’ 
Naliener den Hatiptangriff auf Defterreih. Ganbaldi wird durch 
das Addathal in’e Euro! nach Tyrol  berüberbringen. ©&o wird 
Oeſterreich von Norden, Oſten und Süden völlig bejhäftigt fein und 
feinen weiteren Jug nach Weften unternehmen tönnen. 

Die andere Hälfte der Pringen wird fih dann aber gegen die, 
deutihen Bundeäftaaten wenden. Hannover umd Hurbeffen find von 
drei Seiten umzingeli, Sachſen deßgleichen, binnen wenigen sn 
wird ihr Schidfal entichieden fein. Dann fteht ganz Horbdeutich- 
land unter Prenfen’d Macht. Was dann? — Was beikt Die 
Main-Lınie? Iſt das bloß ein politischer Begriff oder vielmehr ein 
fehr wichtiger geograpbifcher? Wer die Main⸗Linie beſitt. ‘der hat 
Suddeutſchland in Händen. Von Bamberg aus’ fteht durch das 
Peguiptbal der Zugang zum Donau-Thal offen. Geliugt Garlbaldi 
der Eh dur das Grete dann kann er durch das Junthal den 
Preugen die Hand reihen. Wer aber  rankfurt und Mainz in 
Händen bat, dem ſteht das ganze obere Rhein⸗- und Nefartbal, ganz 
Seien, Baden, Würtemberg offen, 

Aus dem Lager bei Zeig tmird der) Angriff durch das Saale ⸗ 
und RodadrTbal Auf Bamberg beginnen. Durch das Kinzigthal 
und die Wetterau wird der Angriff auf Frankfurt gemacht und vom 
Niederrhein und der Rabe auf‘! ang ir hürfen und nicht täufchen 
laſſen durch ‚Gerüchte von der —— Für eine 
Bertheidigung gegen Frankreich ift es allerdings,. micht:. hinreichend 
mit Truppen gededt — Frankreich iſt Biomardes Bundesgenofie — 
wohl aber zu einem 3306 auf Mainz. An der Weſer ſtehl ein 
Heer von 60—70,000 Mann, dad dorch die Hanoveraner und 
—— verftärft, auf 100,000 Mann gebracht wird; Died wird 

zu einem Angriff auf Frankfurt verwendet, Im Thüringen, Erfurt 
an. Dei ftebt eine Meine Macht zu einem Angriff auf Bamberg. 

der MainLinie gleich Läuft eine Eifenbabnlinie von Köln über 

‚Kaffel, Erfurt, Leipzig, Dresden did Bredlau md von allen biefen 

anften uerlinien nad, dem Süden, Da Preußen alle diefe 

ten mit in Rechnung gejogen, Darom tft nicht zu zoeifeln, "Der 

eitige Ueberfall auf, Hanover und Kurheffen md die beftimmte n 

ng: wir müffen eine Werbindungsfinie wiſchen dem Often | _ Wir erwarten daher vom Volk, das es feine politiſche Gleid- 

am n baten — fpredhen e zu Deutlich Vaud, 8 tiegt: auch | gültigfeit abfcpütteht, he fie ihm jun Fluch 5 ift, bir er- 

atur der Sache; Napoleon ud Biltor Emannel’ haben den'| ivarlen von. der. fie v eg 
italientfchen Krieg mittelt der Eifenbahnen gewonnen: 


— 
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en Süd» 
———— as dann kann nichts *3 ald der 


egereirt werden‘ folly "went bie Truppen sgefählagen , 1 ui gu 
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rrefpo 
deß wir anknupfend an —— die Preußen ſtehen eime 
Sunde vor Hof? vor’ wenig Tagen die’ niß ausſptachen 
möchte Badern der Schuuplag, vielleicht  fogarı mit dad Objert 
des Krieges’ werden. Wir Helegten dieſe Furcht —* temit all 
den Gründen, wie ſie dem Gorefpondenten des Bunde ſeine 
gehende politiſche Phantaſie bietet, aber wir deruͤhrten dafür 
te nicht ‚minder. wichtige, darunter vorzuglich den, , daß Preußen 
‚bei feinem gegenwärtigen inneren -ZuRinden eine, gute, „Berpflegd- 
ei A — * —— a ar De iſt Schle⸗ 
nie gewe en vielleicht wicht, mehr. — — 
fi Die Waptegel der Mreußent, in; den, eroberten —6 
die waffenfãhige — aus zuheben, iſt wir geben zu — verdam ⸗ 
mungewüurdig jedenfalls ı aber -ifkıfie-practifch. Denn; wir lonnen 
uns nichts Niederdrüdenderes, 3. B. für die —8— Armee denlen, 
als den Gedanfen, bei jeder Decharge ‚möglicherweife ein ee 
‚genen: Landeslinder zu erihiehen.. Und ‚jedenfalls wird PBreupen 
fie nicht im eigene Abtheilungen zufammenftellch, die gang fiber mit 
Sad, und übergeben wilrden, fondern fie chen vereinzelt in die 
berfibiedenften. Regimenter feden., Schon die technifche Ausbildung 
der New-Refrutirten macht, dieß noſhwendig 9 
Wir zweifeln nicht, dab, es etwa gefangenen Sachſen ebenſo er 
ehen werde. — Wir haben vorhin gefagt und begründet, daß die 
Dheußen verfuchen werden den Kriegäfhauplag nach Bayern zu ver- 
legen, Wir-boffen nicht, daß es ihnen gelingt, /aber wenn es ge 
Inge, fo werden fie in Bayern wahrſcheinlich dieſelbe Talnt zur At 
wendung bringen. Und welher Mann erbebt nicht vor dene 
danfen, fortgeſchleppt und im die 'preußifchen Neihen geſteckt zu wer- 
den, um gegen "die eigene Armee zu kämpfen %: Man nemie dieß 
nicht phantaftifh und unausführbar, Derſelbe König von Preußen, 
der —— den Oberbefehl in Schleſien übernimmt, hat bet 
Wagbäufel widerfpenftige gung mit Kartätfpen ‚gan 
die Freiſchaaren treiben laffen und lange nachher noch führte, er 
den Namen „Sartätfhenpring®) Begenwärtig: wo er offenbar an 
Geiſtesſchwãche und der firen Idee leidet, Deutſchland und Europa 
durdy Blut und Mifen regeneriren zu, müffen, wird er vor ſolchen 
Mitteln noch weniger zurüdfchreiten, J 
Eo tritt alſo immer mehr die — an ‚und heran, 
unfer Land, unfer Eigentbum, ung. ſelber auch, für ‚ den,-iyall zu 
bügen, ‚daß — mad, Gott verhütel — die Schlachtenlooſe ungün- 
fig fallen für unfere ‚Armee... - 
Dies, kann einzig, geſchehen durch, allgemeine Bewaffnung des 
Volt — dürch eine. Bolfswehr oder mie. es der „Bund“ ttennt, 
** Organiſitung des Landſturms“. — 
ber auch wenn unſere Aimee ges und. das Land vor 
— —— Invaſion verſchont ‚bleiben. ſollle, wer gibt ung hei der 
efannten Treulofigfeit der Öfterreichifchen Politik ® sadaft, ob fie 
nicht, einft, ale ob geihlagen oder Sieger, einen günftigen Frie ⸗ 
Den auf, unfere ei a Ih M N ir 
gegen diefe eit dann nur die Vertheidi ig⸗ 
ts del am Mn die Schranfen treten, BR 


fegietng, da 
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Weg Ie wir i einer „Bol 
weht“ ud Ber werde Page Über die geeig · 
netfte 9 af iſe der ymen laſſen. 


» Ueberſicht der Zagesnenigkeiten““ 
A A Mempteni⸗ 23. Junil⸗ J ein 
wur ar ur ; e Br ach u, 
. 4 &8 ift. fhiwer, gegenwärtig. an. die poliliſche Lage Schlußfolgerun« 
en zu fnüpien, denn jede derfelben,. mag ſie noch fo vernunftgemäß 

twideln, fan. morgen ſchon von dem Flug der- Greigniffe 
en oder. umgeftogen fein. \ 
at8 geroiffenbaft die' vollendeten Thatfachen zu veferiren. 

vreußen überreichte bei Oswiecim (an der äußerften Sid-Dit- 
=: von Särleften) durch einen Parlamentär. die Kriegseriärung 
an Oeſterreich. " ! f 

In der Bundestagsfipung erklären Oldenburg und Lippe: 
Detmöid-ibren-Austritt-aud.der Bundedverfammlung,.. tele .biege« 
gen protefirt. glei. beftreitet zwar Die Competenz der Bun 
Desverfammlung zu dem Mobiliſirungsbeſchluß, kann ſich aber Preu- 
Sons Auffaſſung von der Auflöjung des Bundes nicht aneignen. 
Der Frankfurtet Nationalverein. hielt eine Berfammlung im 
wRürttemberger Hof“. Allgemein wurde anerkannt, daß die „preu- 

ſche Spiße für das jept Tebende Geſchlecht eine Unmöglichkeit und 
denkbarteit ſti. Ungefähr. zwei Dritiheile des Bereind zeigten ibren 

Austritt aus demſelben an, Der vielgenannte Dr. Sigmund Müller 
erklärte, daß er ſchon vor einiger Zeit feinen Austritt and dem (Ger 
nerale) Borftand des Nationalvereind angezeigt habe. Hr. v. Rochau 
plädirte erfoiglod auch für das jepige Progmmm des Vereins und 
wurde von Dr. Reinganum. glänzend widerlegt. Dr. Barrentrapp 
motivirte fein Beharren bei dem Nationalverein, Ueber die Verwen ⸗ 
dung. der aufgefammelten Vereinsgelder wurde feider Feim beftinmter 
Beſchluß aefapt,, fo daß diefelben eventuell der Bismard’fchen Ber 
prengung: Deutihlands zur Diepofitiom bleibt. 

* Man ertsartet in Frankfurt badiſche umd öfterreichifche Bundes- 
früppen. - Dem Vernehmen nach follen die Borpoften des dajelbft 
concentritien Corps, ohne Widerftand zu finden, fhon weit nord- 
waͤrts über Biegen vorgegangen fein. Die preufijche Linie von 
Siehen dis Altona, welche auf 80,000 Mann angegeben wurde, jtellt 
fib nach näherer Ertundigung nur 30 tie 35,000 Mann ftark her 
aue. Das Generalguartier des 8. Bumdesarmercorpd hat “. 
erſten Bericht Über den gegenwärtigen militärischen. Stand der Dinge 
veröffentlicht. Der —88 Theil des (Frankfurter Bataillons wird 
diefer Tage ald Befapung nah Mainz abgehen. 
In Branffurt wurden mehrere preußiſche Kundſchafter feftgenommen. 
Nah verläßlichen Nachrichten ift in der Nacht vom 21. auf 22, 

Rmi die Stadt Meiningen durch eine Abtheilung Preußen, die, wie 
28 ſcheint, von dem nahen Erfurt einen Streifjug dahin unternom- 
men hatte, beſeht worden, nachdem der Herzog zuvor abgereift war. 
Derjelbe hatte geftem Rachts zwiſchen 9 und 10 Uhr die bayerifche 
Stadt Mellichftadt paſſit. : . 

9 Bei Lichtenfels wird, preußiichen Blättern aufolge, die fefte 
Mainbrüde durch die dort ftehenden Bayern für's Sprengen ein 
gerichtek: — 6 4 N : 
Das badiſche Armeecorps ift nun durch Einberufung der Ne 
erben vollfländig mobil gemacht, und wird am 22. oder 23, do. 
einen Ausmarfe beginnen, um in. die Mainlinie einzutreten. Das 

ercommando führt. Prinz Wilhelm von Baden, der Bruder des 

Großherzogs. Wir freuen und, dieſe Thatſache, deren Bedeutun 
wicht zu unterfhägen ift, im pofitiver Weiſt berichten zu Lönnen. In 
Baden wird Jedermann feine Pflicht thun, wo das deutſche Mater 
land rat. wad auch fonft feine Privatftellung und Meinung fein mag. 

Die „Karlör. Ztg.” ſchreibt: Durd Befehl des Großherzogs vom 
17.0. M. wird in Folge der durch Bundesbeſchluß angeorbneten 
Mobilmadung drd 8. deutfäen Armercorpd die Aufftellung der groß» 
Herzoglichen Felddiviſion defohlen. 

Als Erſaß für das von Conſtanz — Regiment (dad 
jelbe verlieh erft bl Konftang) werden Bayern erwartet, und es 
follen auch ſolche für Donauefchingen beftimmt fein. % Folge deſ⸗ 
fen flebt auch eine Piletſtellung für Das ſchweijeriſche Bodenjee-Ufer 
und die Aheingrenzlinie von da id Bafel bevor, Bereits werden 
unter der Sand die Orrtlichteiten bereift und die Localltäten für Un, 
terbringung von Truppen aufgenommen. I 11% 
"Der Feind hat die Bewohner von Pirna, unter Androhung 
Die Stadt zu beſchiehen, gezwungen, die dieffeit® der Elbe gelegenen 
Schiffe auf das jenfeitige Ufer in Ihe, bat ſodann eine Schiff 
brüde geiihlagen, Pferde und 2 h N 
and Vorbereitungen getroffen, eim anfepnlices Truppencorpd, jeden 
Augenblid gegen Böhmen entfenden, 


i ie Mittbeilung, daß, die 
— ver un bereits die Affentirung begonnen haben. 






Es bleibt uns alſo nichts übrig, dıf 


9 werden nicht mehr entlaffen; die 


agen überall maſſenhaft vegnirrt 
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Weiber und Märzdorf wurden diefe Naht Minen geiprengt, die 
Baal Are eg die Dahn ift weit hinaus zerſtört. Segen 


Nacts, hreften fKlühtlitge von Pirna ein. Sie 
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—X 
a N h t listen 
in enden ein allgemeis 

rd. J 
n ꝛwalfamen hıfpeBanever 


‘ n ⁊ 
| J 
er de 
Folge Br 0 v 
preugifchen Zelegraphen in Homburg dur darmſtaͤdtiſche Sol 


daten hat die Regierung wegen Bruchs des Völkenechts dem Darm 





Kadtiſchen Geſandten die Paͤſſe zugefandt und ihn aufgefordert, Ber- 


lin zu verlaffen. — Dan meldet: aus Eiſenach, 19: d. M.: Die kun 
—* Truppen ſind bei Fulda comeentrirk Prinz Wilhelm von 
nau (Sohn des Kurfürſten) iſt von den Preußen gefangen: worden. 
Der franzöfifche Geſandte am Bunde hat die ausdrückliche Wei- 
ſugg — und die frangäfifche Negierumg bat in Mien- die depfatiflge 
beftimmte Mitsheilung gemacht — den Bund troß der Austritiser. 
tlaͤrung Preußens als fortwährend P Necht beſtehend au befrächten, 
und feine’ Begiehungen zu demfelben unverändert fortufegen. — 
—* find 20,000 Mann öfterreichifcher Truppen in Sachfen ein« 
erüdt. 
—au 46 preuhiſche Uhlanen ſind in Warnsdorf Böhmen) 
eingerůckt und durchfteeifen in eingelnen Poften zu drer Mann den Dil, 

Der von dem General von Falckenſtein an die zur Zeit in Hans 
nover ftehenden preuhiſchen Truppen erlajfene Korpspeiebl Kautet 
folgendermaffen: „Hannover, Sachſen, Kurheſſen, mit denen wir 
bis jegt in Fried und Freundſchaft lebten, haben auf Anſuchen 
Drfterreih3 deſchloſſen, eine Executionsarmee ‚gegen Preußen ins 
Feld zu ftellen. Es iſt nicht unfere Sadye, die Gründe dafür zu 
erforihen, aber felbftverftändlich ift dieſerhalb Seiner Majeftät uns 
ferm ——— Könige nichts übrig geblichen „ als den über 
möütbigen. Regierungen jener SKleinftaaten den Krieg zu erflären, 
was geſchehen. Heute rüdten wir nun in Kurheſſen und Hannover 
als Feinde ein. Nichts defto weniger wollen wir es uns angelegen 
ein lafen, den rubigen Landeseinwohnern gegenüber, denen ur 

orgänge gar nicht Lied. ſind, auch unſererſeits zu zeigen, wie wir 
e6 deflagen, zu einem brudermörderiihen Kriege berausgeforbert zu 
fein.. Soldaten des meftphälifihen Korps! Im diefem Sinne laßt 
und den bevorftebenden Krieg durchlämpfen; wir ‚wollen unferen 
gegenwaͤrti en Feinden zeigen, daß eine mehr denn fünfigjäbrige 
Freundſchaft in und eine R ſchöne Erinnerung —5 hat, 
um und fofort zu rüdfichtdlofen fyeinden umflimmen zu_fönnen.? 
Die Uebergabe der Haupiſtadt erfolgte unter Proteft von Seiten des 
biefigen Stadt-Zommandanten. Heute wollte die Stönigin den Ge 
neral von jFalfenftein der im Britifh Hotel fein Abfteigeguartier ge» 
nommen hat, empfangen. 

Hr. dv. Scheel-’Bleffen ift von Kiel nach Altona gereist. Die 
Schwierigleiten, wel \ fih der Bildung einer holfleimiihen Regie, 
rung -enigegenftellen, machen ihm großen Kummer. Ueberait klopft 
er vergebens an, und faft ſcheint es, als wolle ſich fein Mann mit 
Ben Namen und von einiger Bedeutung finden, unter feinem 

er-Präafidium ale —— zu fuugiren. 

Der zum Amtmann von Rendsburg deſignirte Nationale Dr. 
Rave in Isehoe Hat diefe Stelle nicht angenommen, Diefe Handlung 
muß ald refpectabel anerfannt werden. _ J 

Wie der „Cobl. Zig.“* aus zuverläſſiger Quelle gemeldet wird, 
iſt durch eine Cabinetdordre vom 6. d8. allen unter Waffen fteben 
den MWebrmännern und Neferpiften die. Theilnabme an den 
Wablen unterfagt. aan N 

Die „Elder. Iig.“ fchreibt unterm 16. d8.:, „Der Fürft von 
Hohenzollern hat den militärifchen Oberbefehl über Rheinland und 
Weſtphalen übernommen. . Die Landwehrbataillone im Koblenz tir- 
den ‚mit Zündnadelgewebren —— Die Mannſchaften von 54 

ataillone vielmehr auf 800 Mann 
‚gebracht. rk Aral, acid 

Die Armee von Oberſchleſien wirt. der König von 
Preußen perfönlich eommandiren, und auch das zei auptquarlier 
wird mit dem Generalſtab des Königs. nach Oberfciejien, verlegt 
werden. ’ ; HR 57 am 

Man litt im „Movimento“ :" Unfern Freiſchaͤrlern gebriht € 
an Allem; am Porabende des Beginnes Der Schlacht haben jie N 
nicht einmal’ ihr rohes Hemd. In mehreren Städten haben, die Damen 
Sammlungen veranftaltet, um Jedem ein Hemde zu geben. j 

Am Paſſo Pruffione, Judicarien (deutſches Gebiet) griffen: die 
ei eine öſterreichſſche Feldwache an und Synſſe wurden 
gewechſelt. —— RE 

Der König iſt Morgen um 5 Uhr von Florenz abgereigte Auf 


‘Leinen Kilometer vom Po und Mincio find alle Telegrapbenteltungen 


‚mit Denetien unterbroden. Die franzöſiſche Vefaßzung wird in 
Rom —A— vermehrt anf Kriegodouer. — Gine Nachrigt 
fagt, daß die Defterreicher fih der Donane auf dem Stilffet I 

bemãchtigt Baben. ee fir — 23— 

.. Nach dem „Kioyd* iſt der vumänifche Fürſt Karl. 1., an der 
Spitze von 60,000 Numänen ‚nach, Kalafat, übgegangen, um Omer 
Paſcha's Einmarſch in die Donaufürfientbümer, weiche. mit 80,000 
tür 38 Soldaten an der Donau zum. Einmarſch bereit ſteht, zu 
verbiudern, i Ye 


I: 





— 
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Bayern. # Münden, 21. Juni. 9. Sigung der Kfam- 
mer der een n. Am Diniftertifch die HH: Pfordten,- 
Pirepfhner, Vogel. — Referent Biſchof motivirt den Antrag, wel, 
ben der dritte Aueſchuß in Metreff der Nürnberger Bahnhoffrage 


eftellt bat. Diefer. Antrag lautet, ‚an ben König die Bitte zu ff 


ded Bahnhofes! in Nürnberg umter forgr- 
fältigfter Würdigung der Öffentlichen wie lbkalen ntereffen ei 
neuerlichen 5* unterſtellt und fallo eine: zwed te Cuv⸗ 
tung ald jept beabfichtigt iſt, ſich ergeben follte, die mit den bie 
berigen beitimmten Mitteln nicht suähdt wäre, neue Poſtulate 
vor die Kammer gebracht werden.” Minifter Pirepfchner‘ 
den Ausfhußantrag Des Näheren und es ergibt fih eine vollflommene 
Vebereinitinmung der Anfichten. Daraufhin wurde aud der Aus 
fbußantrag ohne weitere Debatte angenommen. Der Referent des 
Aunften Aueſchuſſes, Abg. Thürmaser, berichtet, daß der Aus 
ſchuß die Beichwerden des Ludw. Sachenbacher und der Gebrüder 
Sachenbacher als formell unzulaͤſſig und materiell ungegründet er» 
Närt dabe. Gleiches berichtet Hr. v. Paur über die Beſchwerde, 
die Pöhlmann aus Traubing ebenfalls wegen Berlegung verfafjungs- 
mäßiger Rechte geftellt bat. Abg. Brater zeigt an, daß Der zweite 
Aubſchuß nicht Zeit hatte, die Vorſchläge, welhe die Reichstaths 
tammer in Betrerf der Kinauartirungs. und Dorfpannslaften ſiellte, 
zu prüfen: nur die Mittheilung förme er machen, daß ſich der Aus- 
ſchuß übereinftimmend dabin auüsgeſprochen babe, die Stwatsiryierun 
anzugchen, dad Peräqustiondgefep, das ſeinen Zweck ın keiner Weiße . 
erfüllt, zu filtiren und ein weued, zweckentſprechendes Gejep eingu - 
bringen. — Hierauf tbeilt der Vorſihende mit, da die Adreſſe der 
Kammer durch dag Gejammtminifterium dem Könige 
überreicht worden fei und daß der König feine allerhöchſte Befriedi- 
gung über den Inbalt durch daffelbe audiprechen laſſe. Nach diefer 
Anzeige wurde die Sitzung auf eine Zeit auggefept. "Die Berkand» 
lungen wurden nach einer balden Stunde wieder aufgenommen und 
«8 wird mitgerbeilt, daß die Hammer der Dreiheräthe den geſiern 
und heute von der zweiten Kammer gefaßten Beichlüffen beigeſtimmt 
babe. Rum erbält Minifter Pfordten dad Wort und ſpricht Fol⸗ 
gendes: „Die Arbeiten, die dem Landtag -oblagen, jind erledigt und 
es wird Ihnen durch den Miniſter des Innern die allerhöchſte Ent- 
ſchließung verleſen werden, derzufolge Die Kammern vertagt werden 
sollen. Ctlauben Sie mir, da Yi in diefem ernten Augenblide 
mochmal zu Idnen ſpteche. Ja mahrhaft ift es ein ernfter Augen» 
bu, 16 if der ernſteſie, unter dem die bayerifhen Kammern jeit 
Ihrem Briteben getagt haben: Deutjchland befindet je in einem In« 
meren Krieg. lcht Folgen, welchen Gang, weiche Dauer der ſttieg 
baben wırd, wer vermöcte das zu fagen? So viel iſt gewiß, daB 
«rt jept ſchon den innerften Wohlſtand erfchüttert und die ganze Zw 
Funft Deutſchlands ın Frage geſtellt hat. Dod wır fönnen mit 
gutem Gewiſſen in Zukunft und Vergangenheit bliden; Bayerns 
König, Regierung und Bolf find unſchuldig an dieſem Krieg, fie 
haben nichts zu deſſen Schürung beigetragen; wir ſuchen aber auch 
ept feine egorftiichen Zwecde, wir ziehen das Schwert nur, um den 
Deftand der Nation, um die nationale Grundlage le Zufunft 
gegen Willfür, Uebermutd und partieulariftiihe Veftrebungen zu 
mahren; wir Rimpfen dafür, daß der deutſche Rame in der Geſchichte 
nicht untergehe, dag es nicht heißge Finis Germaniae. Wir wollen, 
daß der Gefammtbund der deutſchen Nation nicht zerriffen, fondern 
daß er erhalten, zugleih aber auch erneuert und verbeffert werde, je⸗ 
doch leineswegẽ ın zentraliftifcher Richtung, fondern ın föderaliftifher, 
was für Deuiſchland dad Rebensprineip bildet; - Wir wollen, dag 
dieſes Foöderativſyſtem nicht bloß ausgedrüdt und unter den Fürſten 
Feen werde, fondern wollen dieſes in einer Vertretung Ded 
oifes, in einem deutichen Parlament aueſprechen fehen. Ob dies 
Ziel zu erreichen, vermag wohl Niemand mit einiger Sicherheit zu 
Jagen. Für den Fall des Nichtyelingend diefed Projertes fapt die 
Regierung ein Zweite ind Auge: die Bereinigung möglihft vieler 
peuticher Stämme auf parlamentarifcher Grundlage, damit fo ein 
Ausgangspunkt geſchaffen werde für eine Ginigung unferes großen 
deuten Baterlandes; , Aber auch die Etteithung dieſes Zieles lann 
nicht mit Sicherheit voraudgeſagt werden. Die Erhaltung Bayerns 
unter dem milden Stepter der Wittelsbacher, dem das Land die Ev 
böbung feines Mohifands und taufendfahe Segnungen verdankt, ! 
das iſt das feitftehende Kiel der Megterung. Ihr Ziel und das des | 
Dolkes.- Die Mittel. dam haben beide Kann 
ſchem Gefuͤhl einſtimmig dewilligt und fo laffen Sie und denn mi 
zutem Gewiſſen und rubigem Blide der Zukunft entgegengehen. 50 
Sabre des Friedens und der Ruht haben König und Bolt in der 
ewiffenhaften Beo dachtung der Verjofjung miteinander werlebt: die 
iten der et werben dieſes Band nur fefter fnüpfen. Und wenn 
wir und wiederfcheit, erden mir. ung wiederfehen auf dem Boden 
per Berfaffung, die uns Alten velllg k ned-Bravo!) 
—; Hierauf verliedt Minifter Boget nigl. 
folge die Kammern. bid anf: Weiteres vertagt werdet. 
7 — DD De abet Rage, -muntert- auf feſtzuhalle 
ichkeit und Recht, Freiheit und, Vaterland und briigt ein Hoc ‚auf 
Derfammhlung -begeikert-rinfalt —— 


zlen, daß die Enveite 
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M erlin hat ſich die Cholera gegeigt und verdreitet 
ãtzung; denn die Aufregung bereite Ihe den Boden. @®. 2 
In Stettin tritt die Cholera noch immer mit großer h g- 
feit auf: In den beiden letzten Tagen find 70, reſp. 63 Berfonen 
erkrankt und 40, reſp. 35 geitorben. = 8.) 

Die Neue Stett. Ztg. berichtet: „Der Hauptmann v. Petersdorff 
vom 5. pommer ſchen Infanterie ·Negiment Mr. 42 iſt von einem dere 
heiratheten Landwehtmange feiner ompagnie erſchoffen worden, 
Der IThäter hatte ſich zu Di 


Kin Zwrde in die Wohnung des v. 

begeben. . Nach den Motiven befragt, äußerte derfelbe, wie ung ae 
getbeilt wird, er habe die Kompagnıe von diefem Zyrannen befreien 
und fih dafür opfern wollen.“ 


— 


Oeffeniliche Verhandlung bes 2. Bezitksgerichts Kempten, 
Dose Donncerftag den 21. Juni 1866. 

1) Mar Haneberg von Sutsberg und Theodor Mangold vor 
Ditobeuren, welche als Stoder im Kemptaerwalde beihäftigt waren und 
bem Kaufmann Peintid Pelmer von Kempten von feinem. in obiger 
Walde fichenden weiden Polz 5 bis 6 Mlafter im Werthe von 41 bie 49 fl. 
entwendbeien, wurben eines Bergehens des Diebflapls für ſchuldig erlanut 
und — jeder derſelden in eine Befängniffitafeven3Monaten 
verurtpeilt. 

2) Martin Hilbe, verbeirafgeter Gifengießer aus Dorabirm, welder in 
Koitern befhäitigt und Borſtand des im biefigen Lanppaufe befindlichen 
Rranten-UnterKügungsvereines war, eignete ſich ous ver Kafle des Bereines 
zei je auf 100 N. Inntenhe Pfandsriefe rechtewiorig an, verfilberte diefelben 
und ergriff bie Alucht. SM. Dilbe wurde eines Bergedens der Unterſchlagung 
für rer — and beftwegen in eine Gefängnisftrafe von 1 Jahr 
Derurtbei 

3) Johann Seit, Lumpenfammier von ver, äußeren Rottah, ſchon 
wegen Diebitapis deſtraft, entwendete im bayeriſchen Pofwirtböhaufe einen 
dem Martin Steiner don dier gehörigen Sad voll Lumpen, weshalb er 
Bergepen des Diepflahld mit 45ñ tägigem Grfängnif zu büßtn 





4) Ehrifion Felder, Bauersfofn von Suchenegg, welder den Mage 
nergefellen Joſeph Anton Hage von Weifih derart mißpandelte, da der» 
feibe 11 Zage ardeiisunfädig war, wurde eines Bergehens des Dieblapis 
Jür ſchuldig erlaunt und zu einee 2 monatlichen Gefängniffrafe 


verurteilt. 
Drffentlige Verhandlung des ?. Bezirkögerits Kempten 
doolat in Si 1 Yuan, dur Urtheil 


als Polizeiftrafgeriht IL In 
1) Dr. Dauner, tal 
des 2 Stadt- und Landgerichts Kauibeuren, wegen Uederiretung in Bezjug 
auf Ötraßenpoligei — weil er mit feinem Pferde über einen Beloweg ge- 
zitten — in eine Gelvfrafe von 1 fl. verurtpeilt worden war, ergriff Her» 
gegen die Berufung, worauf berfelbe non der erhobenen Auſchuldigung freie 
proden wurde, teil am Beginne diefes Aeloweges feine Warnungstafel 
angebraht war nnd fomit ver igl. Adpofat Dauer nicht wiffen lonnie, daß 
das Reiten auf tiefem Beldwege verboten ſei. (SHluß folgt.) 





Meneftes _ 

Sranffurt a. M., W. Juni. Der Kurfürſt ift der „Harler. 
Ztg.” zufolge noch in Wilhelmahöhe, entſchloſſen, nur der offenen 
Gewalt zu weichen. Die Preußen find feit-mebreren Tagen, in 
Friglar * geblieben. Der Staateſchah iſt gerettet. 

Wien, 22. Juni. Der Kurfürft wird in Wilhelmöhöhe als 
preußifcher Staatögefangener behandelt. — Die nördliche Stants« 
bahn in Böhmen ift bis Staudin zerflört. 

Wien, 22. Juni. Die Preugen find heute Nacht von Oder⸗ 
berg aus auf das öfterreichiiche Gebiet eingebrochen. 

Stuttgart, Donnerfiag, 21. Juni. Die Truppen bes 
8. Armercorps find gegen Hafjel aufgebrochen, 12,000 DOrferrei 
werben in et urt erwartet. Rorbarmee in Bewegung, 
tige Aachrichten find zu etrwarten. (Schw. 8.) 

Aus Gotha, 18: Juni,“ bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ fol- 


Bataillon mit klingendem Spiel hier ein, geführt von Herzog Ernft 
in der Uniform des 7.-preußifhen Güraffier-Regimentd. 
Altenburg, 18. Juni. So eben 8% Uhr Bormittags findet 
der Ausmarſch des berzoglichen Regiments, welches früher nad Ras 
ftatt, nach der neueften Wendung der Dinge aber, wie es ſcheint, 
u inem Anſchluß · an das im Zeiper Hreife-nufgeftellte preußiſche 
un it, ‚in der Richtung gach derpreußifchen Grenze, 
un Meuſelwitz und, Umgegend takt. ADAM, 3.) s 


23%) 


- Samburk, 20. Juni. Den „Hamb. Nacır.“ zuiolge ſind in 
Batburg 12,000 Thle. Kriege Eontrioution N —— — 


Berantwortliger Redacitur: Mar Sqhlagel. 
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Cridrint 1iglih, Dem Montag ausgenommen. Mbemne 
grntäseit in ganı Basern 2 4 halbjählih, 1 #. 
Duerteljäßti ch. Musmärts detellt man Bei den Boltanlalten 
eier Yanbpofldsten. a 


Montag: · uhr 


Bas if ein BHatt? Ein Mädenleben! 
Ein Aäctıger Oedanlendauch, ; 
Dat man c# aus der Dand gegeben, 
So if es wohl verariien au. ' Birtrug das erfie 


Volkswehr. 
EZ In virſchiedenen vorhergehenden Nummern baben wir bereits 
auf die Nothwendigteit einer Boltswebr hingewieſen und vor einigen 
Wechen auch einen Hügtigen Eniwurf zur Organifinung. derjelben 
im unfer Blatt anfgenommen. Deſſenungeachtet balten. wir es we ⸗ 
gen der Wichtigkeit und Dringlichkent nicht für überflüifig, auch, einer 
andern Stimme über VBollswehr Raum zu geben, wie fie ſich be, 
zeits in mehreren Blättern, 3 B. im Nürnberger Ungeiger und im 
Franliſchen Rurier vernehmen ließ. 
Die proviiorifhr DOrganifation eimerablge 
meinen deutſchen Volfäwehr. ) 

Da die Dynaftion nimmermehr die Abſchaffung der Soldaten. 
beere ſeldſt ansführen werden, jo muß jofort mit Gründung einer 
Volleweht von unten auf vorgegangen werden, und legen wir im 
Raciolgenden allen fahrerländigen Paterlandäfreunden einen Ent’ 
wurf zur Prüfung und Anwendung nor. Mer der Ueberzengung 
lebt, das em Boläbeer gebildet ‚werden müffe, der bat au die 
Pflicht, für dieſe Uebergeugung mut mannhaſler That einzutreten 
und an der Ausjührung diefer Organifation mitzuwirken. 

In dem Flugblatte: „Allgemeine Umtiſſe der grumbfägligen Gr 
an und Orgamfarion einer dentichen Volkswebr“, wildes noch 


83. Jahrgang. 


Ä Jr. 147. 


Dort auf tem ören Kelfendorm, 
Wo eine Aurmgelagte Taube 
— 








end erfeheinen wird, find die Grundzüge für die Organifation des 
aufünftigen Voltsheered gegeben. Bei der Voewilligkeſt der Regie 
rungen und der Machtlofigleit der Kammern iſt es nothivendig, für 
tiefe Dramifstion_den Boden vorzubereiten und pioviferifd, 
aus unjerer.eigenen Kraft beraus, mit Budung der 
Moltiwehr den Anfang zu machen. ’ 

Die ganze Möglichkeit des Gelingens hängt nun davon ab,.dap 
on Stelle der Lhraſe, welde bidber eine unbedingte Herrfhaft aut 
üdte, die mannbafte That trete, dann aber au, da die, 
Militärinftruetion Im Geifte der neueren Ariegdrübrung und ih freie 
beitlichen Sinne ſtaufinde; im Zopiftyl tan fie bö ſtens zu einer 
— und armhen Spieleret werden, wie die Regierungtn fie 
ung fihon einmal durch die Bürgermehr von 1848. zugemusbet und 
— babe  _ - 

Als Grundlage für die Befammtorganifätion ſchlagen wir vor, 
in jeder Gemeinde die nicht im Militärdienft, befindlichen Leute zwi · 
ſchen 17 und 30 Jahren militãnſch zu 53— de be fie in Kom ⸗ 
pagnien, Bataillme und Brigaden "einzutbeilen und diefe vorläufig 
unbewoffnet nady dem nicht genug zu empfehlenden, bei Streit in 
Koburg durch den deutichen Offizierötag herausgegebenen Raillirregle ⸗ 
ment, einzuuben. Ein Juſtrultor, welcher den Geiſt der neuern 
Kriegführung, wie ihn dieſes Reglement in beſtimnten Uebungen 
wertörpert, aijaßt hat, wird in einem eingigen Nachminage eine Kom- 
saanie von 150 bie 200 Dann jo "wei einüben förnen, u 
ie geſchloſſen und in Didnung auf größere Entfernung durch R 

ur Gefträudh und Heden wie über Gräben fortbewegt, daß fie 
die gebrändhlien Formationdänderungen ohne den. parademägigen 
Sleichfehritt und die eliebte fleife Haltung mit Leichtigkeit erlernt, 
fi; trennt“ und auf dad Signal mit dem Hom ober der Pfeife 
wieder vereint. Die Erfahrungen des Verfaſſets garantiren dieſen 
Erfolg. Es 5 daraus hervor, daß man In 3 bis 5, aller 
Höchftend in 8 „je mach der Perjönlichteit der führer. und nad) 
dem Gefhid der Hrannfcaft, eine Kompanie markcpfäbig. andbil 
den kann. — 
actiſchen Schritt bezeichnen wit das Zuſammentreten 
De ten und A nnern, welche mit der Dolls 
machen wollen. 
a einen Aufruf an alle gedienten Militärd und m 
i udige zu einer ung und Anbahnung der Ir 
bl energifiher Männer in einnOrganijationd 


m. gelegt werden, 



















auf den äußeren Schein völlig zu Der 
figfeit haben, gegen die Wünfche und das Samento Anderdgefinnter 
ſchonungslos durchzugreifen. *) = i 

Bleiben ſich die — der Organifation "und Einſchulung 
auch aleich, fo ändert ſich Di 
Berhältnifien. Wir gaben in dem Nadhfolgenden einen Eniwurf 
au einer Drganiſation unter drei Votaugſetzungen. 
den Fall, daß man gonz tlein, einzig und allein mit 
eiwilligen Kr m 


für den Aufb 
1) br den 

2) jsür den 
rung der 

3) Für den 


I. 
Die Stimmung der Bevölterung 
sur That aber im ibrer Mehrzahl noh nicht reit, 
Der Drganifationsausfchuß. fordert in einem 2 
baften deutfchen Männer, bauptfächlid und wiederbolt gediente Dil 
litärs aller Gade und aller Warfen, welche das Heil des Yaterlan« 
des in dem Bolfäheer erkennen, auf, ſich an e 
ert — in einer. größeren 
völtrien. Candestpeil — einzufinden. Am beften w 
nd Diganifation in 


je 200 Dann jedesmal eine neue 
Wir theilen die Kompagnie IM ; ) 

Halbzüge und. Jeden —2 in 2 bie 4 Sechons oder TrappB, „ 
Hei Kompagnien fielle 

einem Batrillon; zwei Bataillone 

fammen. Es mürbe ſonach das Bataillon 800 Mant, 

die Brigade 3200 Mann gib ; — 
An Führern hat die K 


Bugade zu 


1 Kompa 
u rühren, 
2 & —— 


einem Brigadecommanbanten und 


335 Führer. DE 
* Weberfiht der —— — in $ 
} . Jmt, * 


man die Verſtandeelr 

ganif : : 9),Der beutfhe O tag. wird ſicherlich, 
obe —— 5 durhaud. in die Hände von | tion praftif ecke Hand reihen. 

—5 ie oberer welcht Sclbfiverläugnung genug befipen, Koburg- ei — 





(Eina -Musgae) - 


Iaferate, De Dia Bererittege 40 Uhr einlaufen 
lennen no au bemfelben Tage Mufnabme finden, — 
für bie dreifach geſpaltene Vetitzeile ober teren Raum 2.15. 
dei Wiederholung Sifiger. * 


25. Juni 1866. 


Dech nein — denn fehl, es glädt die Traube Bo ſtieu'n wir in die Bölferflage 


—— — era Mur 
an 

dtrvot in taufend Strahlen be BY 
sichten und die Rüdiihtöle- 


e prachifehe Ausführumg doch nad den 


uß. 2 
all, dag ein ganger Landestheil fih für . Einfüb- 
Ifäwehr erllärt. “ons * 


den Fall,-daß eine berlorene Schlacht die — von 
heilen des ſtehenden Heeres berbeiräbren, oder. Die Repe⸗ 
Iution das ganze alte Gebäude über den Haufen werfen 


follte. 


if günms, 


daber Fleiner Anfang — a 
umur ale ” 


inem beffimmiu Stande 


ß Stabt oder wenigſtens in einem dichtbe ⸗ 
äre. 04, und ber 


macht werden, wenn die 


Dorjuc-follie w wenn? - 
den Hauptquartieren unfener Beguen zw, gleicher Zeit begonnen Se 


vom Staat eine 


Um die Bedenken, ſolder Offiziere, welche jept i 

fion begieben, zu überwinden, muß diefen ibre Stellung in der Bolld 

mehr; garantirt werden, „aan Bi 
Sobald fi 50 Mann gemeldet. haben, werben. DEI fotrt al 


Kompagnie organifict und nad dem oben. genannten 


—— eingeübt. 
9 werden Wwei Konwagnien gebildet und fo bei dem Zuwachs von 


Vollẽewehrre⸗ 
Uebeſteigi die Zahl der Anmeldungen 200. Dann, 


Fompagnie abgeigieden.  ı 
in zwei. Züge, jeden Zug in zwei 


en wir au einem Salbbatailton, vier zu 
einer Halbbrigade, Diet zu einer 


ompaahie möthig: 98 
nieführer, . 11,053 


ationaführer, 


1 Rechnungsfübrer oder Feldweibel, 
4 Quartiermeifter oder Fourier, 
1 Waffenmeifter. * 
20 Nührer. 
Das Bataillon hat einen Kommandan 
ba 1 Resnungsfübrer, 4 ‚Duartiermeifter, 1 Aral: 


Bataillon hat 83 Kührer, eine Brigade 332: nebft 
— alfo in Summa 


Bong. folgt) © 


’Rempten, 24 


Es iſt das trautigſte Zei rden eigenen Verſtand, wenn 
—E — 4 hr ala Rur ſeiner 


wo man mis der Organiſa⸗ 
Are: Schwelgert, in 


is 


ten und 1 Gebilfen oder 


— — 


— 


nn 






õ 
hi i nnen wir d 
ı Eizufhreiben. Es 
erlärte Bon roſchenen und 
eit@ doll 08 Verkennen 


Iniffe durhbliden Iaffen, abzudruden. Nur ein Paſſus 
hi u lich, ald dap man ihn übergehen könnte: Nur wenige 


ahre find eö ber, feit aus freiem Emſſchluſſß hun, Ü { 
nbill zu gedenken, = Kaijer von O ——— 
reichte, als de galt, ein deutfches Land von fremder Herrſchaft zu 


befreien,” Auch beruft ſich der König in feiner naiven Seucelei 
* — 1813 und auch der „große Kurfürſt“ 
Be mr ten. Auf das preußifche Wolf, dem man doch 
Ru eng und Bildung mecht abſprechen farın, muß diefe Rede nur 
u miſchen Eindrud bervochringen , läßt ed ſich aber denno 
im den Miegegthufiganus hegen fo beweist Das, daß, fo felten ‚die 
Ditlentmes ner „Punfh* do einmal Recht hatkk,..däm- 


d-fi-Alle-Bismarde.t-Doc-feben-t- 
: JNiam erſchoſſen werden. 


toir wie e8 der fopfern preuhiſchen Atmee ergeht. — 
Die Preußen rückten geſteim nach. Bodenbach vor, wurden aber’ 
durch Verhaue und Straßenabgrabungen gebemmt. Die Kettenbrüde 
iſhen bach und Tetſchen wurde geſprengt. Den Königöſtein 
gangen. Die Orfterreiher haben Schandau 







Voban ab. N > 


gr Nach Verichten. aus ehe iehen feit_mehreren Tagen 
preußifche Truppen aller Waffengaltungen die MainWejer-Babn 
entlang; nordwärte. , Großherzogliches Gebirt haben ‚diefelben bis 
jept. nicht berührt, obgleich fie dicht an der Grenze in Kurheſſen ein, 
quartirt ſind. Am 18, d. flanden fie noch in Kndkain, Neuftadt, 
xeiſa 3. Die kurheſſiſchen Troppen waren feit einigen Tagen 
über Hersfeld. nah. Fulda. gegangen. Um 18. d. wurden in Hets⸗ 
Id, von Meljungen kommend, Preußen erwartet. — Die preußir 
n Truppen nehmen in Kurheſſen überall die öffentliden Gaffen 
weg. und ſchonen auch das Privateigenihum nicht. Sie baben_nas 
wmentich auf dem Baͤhnhof in Neuſtadt Güter (Schinken, Wein, 
guder x), welche dafelbit zum Merjenden bereit lagen, für gute 
ute erflärt, Schlachtvieh, Ufeide ꝛc. — alles wird mitgenommen 
und fortgeührt; die Leute werden mißhandelt, und man bört die 
empörendften Geſchichten. Die preußiſchen Truppen follen jedoch im 
allgemeinen ſehr eutmuthigt ſein. und, einen Angriff der dayeriſchen 
Arinee und dis ochten Bundes-Armercorps fürchten. Alle Meiſenden, 
die von. Süden kommen, werden ansgiftugt, wo die erwähnten 
Truppen ſtehan. 


= Die Honnoveräner ftebest noch in anſehnlicher Stärke‘ bei @öt, 
tingen. Das Corps des Generals dv. Beyer bat mac fehr anftren, 
‚genden Marſch Kaffel defekt. Ar Hannover haben fi die Corps 


19,28, Degi: arme Friedel, 
BT Eine Dorfgelgigte von FJaund Bedei 
Bil 5 gan sd {Fortjegung.) 

„ „Annchen barg ibr Geſicht traurig in beide Hände. Ich glaube 
nicht, daß Du Recht Baft,“ fagte fie leiſe, Ach habe mich Jo gefreut, 
als ich von unferer Großmagd erfuhr, daß Du jeden Diorgen: bier 
durch o Holz famft, wohin ich von unferm&bore aus. ungefeben geben 
Yan; umd nun willſt Du 98 nicht Teiden. Ach, Friedel, das fan 
gewiß, weil ich fo lange nicht gekommen bu,“ 

— ln, Minden, ir Dich, nicht das iſt der Grund, das 
‚würde fehr Anrecht von mir ſein, aber ich kann den Gedanken, Dich 
Beimlich, ohne Wien Deiner Eltern zu eben, nicht ertragen, ich 
mag kein Nũc genihen, das durch Ungeborfam erfauft wird. Auch 
kenſie ich Dich Binreichend, um zu willen, daß Du Dich gleichfalls 
nicht zufrieden fühlen würdeft, Ich werde Dir nie genug für das 
Mitlerd danken Fönneny das Du einem armen“ Unglücltcher ger 
fesentt haft.“ Ann 5 

„Sprich nicht von Mitleid, riedel, unterbrach ihn Annchen, „e8' 





SIEH — 





iſt nicht Mitleid geweſen, was mich hierher gefüttt, ſondern — ich 


lonnte — J 

Annchen's liebliches ee dedeclie ſich mit einer flammenden 
Roͤlhe, und verwirrt zupfte Ne an ihrer weißen. Schürze. Es war 
ihr, ald wenn fie zuviel gefagt hätte, und fie fonnte-den Sap nicht 

vollenden. > tl; m / I“ ee 5 
„Laß: gut ſein, Wunchen,*_fagte, Flitdel freamplich, aflın Muth 
Afarımennehmend, es iſt ga RAR, ob. Dur aus; Mitlad, oder ir! 
Mer: Zinem andern Gumde gekommen, bift,. Du haft mir auf, jeden! 
allı ame: fchto große Freude dadurch bereitet, und ich, danfe-Dir 
aus tiefitem Herzendgrunte dafür⸗  Umd jegt Ich’ wohl, Anncen!: 
[123 — Iyıjum Ei dh a 
v reichte ihr noch zinmal Die Sand, und war im nächſten Au⸗ 
aygnnlich Hinter den Daunen verfhbwundu. Als er weit ee vom) 
erlag, wo er, Nonden. autüdtgelaffen hatte, entfücnt twar, oft er 
Biöhhe Reben und holte hef Arhem Das war Zeit“ muripiehte 
a ae Ana meherantehen) 
Annchen fand es im Gegentheil nicht Zeit, daß Friedel ſich et⸗ 


— — * 








N 


pufant Seiner Mäje 


Heute geht Di Weriihte- die Preußen zoͤgen von Dreäden . 


| er.fort,, indem, er binaus zeigte, ‚Starıt im bie. aus, Spinne, 
W 


Mit diefen Worten ſchluger fo heftig gegen 
mich oidentlich erfibroden.“. 


dufrichlig.⸗ 
Ronnie MH’ tod Ihre Merlegehheir u 
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iener Blätter enthaln olgendes Telegramm: Die 

haben in Gannover sin neues Minifterium aus Hannoveranern ge» 


bildet. Vertfche Armee marſchirt neh Eifenah, um ſich 





ie am h 
mitten 4 e Preußen einen Weg gu bahnen. 


Dem „‚Bürtemb St-Anz.“ wird aus Göttingen, cud dem 
bannover’ichen Lager, unterm 19. da. berichtet: Unter den, böhern 
Offizieren. des Königs ift ein landesverrätherifche 6 
Gomplott entdedt worden, Daſſelbe umfaßt etiwa 6 Theil- 
nebmer. Geftern (18. de) war in den Straßen Göttingend ein 
gedrudted Plafat angeſchlagen, demzufolge der General»Ad- 

aj Mar soo Tihirshnig, Beute er 
Beil en werden follte, Die Exetution wird in biefem Augen 
id bereits ſtaligefunden haben,  Außer-ihm--foll.nod-cin Lieuter 
e Der Commandeunrt des 3. Jufenterieregir 
ments fing, eine an v. Tſchirſchnitz gerichtete" Depeſche auf, erbrach 
ſie und überreichte fie dem König. Dieſelbe ſoll aus dem preußi⸗ 
fchen: Lager gefommen fein und feine verrötberifche Gorrefpondenz 
mit dem Feinde verratben haben: -Auch- der Kriegsminiſter v. Bram 
did hat im Zufammenhang mit dieſem Vorgang feine Entlaſſun 
erhalten. Gin Lieutenant foll im Geiingnig ſich entleibt haben dur 
Muffchneiden der' Adern, ein anderer. Frhr. v. Grotbe, full ’entflohen, 
‘über wieder eingebradit, ein dritter Durd'die' Flucht nady Hannöver 
gelangt’ und bei:den dort ftehenden Preußen 'bereitd als Offizier. ein 
gelreten fein. I — * J 

Das Gendarmeriecorps in den hohenzollern'ſchen Landen hat 
Befehl erhalten, ſich für den Abmarſch in jeder beliebigen Stunde 
bereit zu halten. Man erwartet die Uebernahme der Negierumg 
durch eine Gommiffion des Bundes, Die Aushebung, melde am̃ 
2. Zuli ſtattfinden follte, wird unterbleiben, weit jimmtliche Miti- 
tärd Veſehl zum Abgang erhalten haben,“ (den man wohl boffent- 
lich in Anbetracht preuß. Vorgehens verbindert.)" - hi 

Die Wiener „Preſſe“ fihreibt unter dem-21.: „Geftrige- Abende 
blätter brachten den angeblichen Wortlaut: eines Armeedefehls 
ded a TE ha it v. Beneved aus -Dlmüg, welchen 
fir Berliner Blättern entlehnt hatten, Nach Erkundigungen, die wir 
an maßgebender Stelle eingeholt, Lönnen wir das Metenftüic als 
plumpe Faͤlſchung dur eine Berliner Lügenfeder bezeichnen? 

Deutibland i 

Bayern. # Münden, 22. Juni, Die Rede, mit welcher der 
L Präfident Dr. Pöpi geftern die Abgeordneten entlieh, Tautet fol- 
gendermaßen; „Meine Herren! Nach dem eben verlefenen Allerhöch ⸗ 
jten Reſeripte hat unſete verfaffungsmäßige Ihätigkeit vorläufig ihr 
Ende erreicht. Geftatten Sie mir, ehe wir und trennen. gleichfallg 
fernte, fie hätte noch ſo gerne mit ihm geplaudert, ihn noch fo gerne 
getröftet Über fein Leiden, und wie vie) "hatte fie ihm nicht fragen 
wollen. Traurig blickte fie ihm nach, ob er ſich doch vielleicht ber 
finnen und wiederfommen würde, und als nichts ſich rührte, fein 
Schritt fich auch nicht wieder näherte, da füng fie bitterlih am zu 
weinen, a * * 

„Das war doch fehr unrecht von dem Friedeh“ murmelte fie, 
endlich aufſtehend, mit einem leiſen Anflug ‘von Trop, „mich wie 
ein eines Kind fo fortzujchiden.” Nein, nein,‘ das ıft nicht ct 
ic) te mich fo lange darauf gefreut, und nun ift wieder: M eh 
vorher,” : ai 
Sie ſeußzte ſchwet auf und fepte ihren Weg in febr gedrütter 
Stimmung fort, erſt dicht beim Haufe ihres Vaters klaͤrte ſich ihr 
Geſicht wieder auf, fie der blaue Himmel, don dem der Wind die 
Wolken. vertrieben, ch u r 

u Me } PR 

FR | > 4 N „| ‚ R n,) 1Yaly 

2 „Rein, Grete. ich begreife ‚nicht, was die Aung bat,” fügte Hans 
Jörg eines Morgend zu feiner Fiau, als die Dienftboten Dat, 

mer. verlafjen hatten, wo jeden Morgen gemeinihafttich ‚aefrüb it 

wurde, „ish Tonne das Mädel gar nicht mehr, Sonit fang von 

Morgens; früh bis Abends Ip, daB; mir, die Ohren, geilen, und 

jebe iſt ſe ſo ſtill, wie ein Mauschen, man hoͤrt fie dnmu geben. 

Sich, da ſieht ſie wieder im -Dofe, gwiſchen dem Hübnervolß, ‚fahr 


und ſcheint zus denlen, daß. kein Menſch außer ihr in der 


it iſt. 
Heda! hollad! Anna!“ 


et alereri 
s Die Fenſtern Maß 
Annchen Draußen erſchrocken zufammenfabe, und. eiligſt mnedas Haus 
ſchlüpfte; gleich darauf trat ſie in das Zimmer. Ed. 
Run, Vater,‘ ſtagte We" lacheludwas habt Ihr 77 oIchl habe 

il EldnElE CHI HAT 

Glaud's wohl,“ entgeangte der. Alte arg ferke hobſche 
Tochter‘ betrahtenn, "ftanideft „Du dom, HR dei ® Tri ir Ah Sale 
file verwandelt. "Sage mit, eittinak, wotan bi Hl Hohn „ter 
. KR ELLF BE ne Tr pe 3 BB Tr a 17.7, 077772907 
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noch einige Wopte: AUF wir dor einigen Wochen. dem Rufe unſeter | '' IS Der Möikig Wird Fur) Miet dbrehfeng > ©} 

—— folgend, hr —— — batte A von | - — In Wirssur "bea — ſſoten Linhatt und 

und noch die — mern auch ſchwache — Hoffnung, ed weide der Rinecket eine akademifce Refion‘ um ienfte , beſtehend 
iede erbalten werden, und es werde und die franrige — —— aus lauter Sthdenten der niverfikät, zu’errichten,” 14503 

t| = Das Amts, und Intelk genen von Bamberg entbäft rine 

Bekanntmachung des dortigen Bepirftsrmits-T. in welcher es heißt⸗ 


eit erfpart werden, zum Schwerte zu greifen, um die Integrit 

Deurfhlande, das freie Se immungerecht des deutſchen Volkes 

und feiner Glieder, um die Selbſiſtändigkeit umjere® engeren Vater | „&s treten die Biweife immer inehr zu Tage, dab preußlfve 
landes gegen die frevelhaften Angriffe eines Dune es gemafen zu ver: ill art unfere Gegend durchziehen, tm die Einwohner für 
theidigen. — In der für gef organifirte Naturen geradezu unfaß- | preußifdhe Herrſchaft empfänglich zu machen.“ - noa⸗ 
baren Größe des Frevels lag ein Schimmer von Hoffnung. M. G! von ver aa: Regierung von Schwaben und Reuburg : ind die ade 
Man bielt «8, wie fittiih und rechtlich, fo auch tbat ki für un. | Mechend aufgefäsrten Batpoliigen Shuldtenfe an bie warhbenamms 


i . *F ln in | sen Squlledret, Schuld d Igehlit li wurden: Der 
möglich, daß Jemand in Deutfhland fo tollfühn und — ſein Saufen * >. 5* * —— —— — det 


werde, den Brudeikricg zu entsünden, — W. 9.! Die Erfahrungen | S @neider in Dberntorf, 1. 8..4. Bonaumkig; in Durab, 1. ®- 
der jüngften Tage haben und belehrt, daß biefe Hoffnung eme eitle | Kempten, vem Gudiehrer Wenbeiin Ymarn in Kirchheim, 1. B.M. Mine 
war. Der Krieg mit allen feinen Schreden bat degonnen und un!) tefpeim; in KirhHeim, . B.N. Minvelpeim, dem Suffehrer Matihäus 
abſehbares materielles und moralifches Elend fteht und bevor.. Allein] Las in Rieden, 1. B.-M. Büpen; in Wollbac, 1. BA. Zusmarehaufen, 
i . mi ; *00 zen. den Saulledrtet Karl Streiher in Warchiag, k. Be. Donauwörth; 
in dem Augendlicke ziemt ed Männern nicht, kleinmüthig zu Magen, || In ygarı sbofen,$ DM. Mindelfeim, ven EduliehrerBendella Kauf. 
ſondern jept gilt es. mit Aufwand aller Kräfte zu bandeln. Je— mann, Seultedrer in, Dura, 1. B.- 9 Keinpten; in Bibexherg, t 
k ! . ‚1.8.8. Reinpten; BE 
— vn liebt, en in ſich Yan Beligpe Sn Kan. 2.4, Suertifen de —— Geör, — — in 
eẽ. was in ibm fl, dazu beizutragen, daß der verderbliche ſampf Untermarferd, t, B.A. Neuburg, dem ulverweſer Karl Attens⸗ 
fo raſch wie möglich zu einem befriedigenden Ende geführt werde, Wir,;| yerner in Riingmoos , ‘1. B.-U. Neubiras in Burgberg, .A. 
m. &., boben den Rortbeil a unferer Seite, daß wir mit gutem, | Gombafen, vem Jafltuietehrer Hugutin Di ayr in tauıras, 1.9.4. Diene 
R y * ia] mingen; im Döfingen, U BU. Kaufbensen, dem Schullebren Karl Rent 

Gewiſſen in den Kampf geben. Das Ziek, das wir verfolgen, iſt , Kr ini 8. 
r * N in Klzinfigighofen, 1. BA, Kariteuren; inKieinfigiabofen, L B.-4. 
ein edles der köhften be von Männern wohl würdig. Wir-| Kaufbeuren, dem Stulfehrer Arany Zaver DIR in Dofingen, t- B.:8. 

freiten für die Gelumg non Sitilichten und Recht, der Freiheit und,| Kaufbeuren. BA, Bes SIE 


Selbitftändigfeit unſers Vaterlandes, fiir die höchſten Ideen des i ‚nie, un 
Menfsen, denen der Sieg ſchließlich nie fehlen iann nit. Tr — — 
NMeneſtes. Bar 


Laſſen Ste und an diefer üeberzeugung fefthatten. M. H.! Re foll Br 

unfern Kampfesmuth fählen und defeffigen. — Gelrägen von dieſer # Münden, 23. Juni. Die Truppentrandporte Ver Oeſter⸗ 
Ueberzeugung, m. H.! laffen Ste nd der zuverſichtlichen Hoffnung | reicher find zu Ende und beute beaanırn ‚die Vahnzüge umfere 
leten, daß unfere brave, tapfere Aımee, für deren Auerüftung und Garnifon tbeilweife zu entführen. Morgen um 11 Uhr geben über 
Grbaltung wir-cinmüttig die YersidertenzDkittel bewilligt haben, im | 700 Dann zugleib ab.. Damm wird Ts folfatenteer im. unferer 
ur fiegeögefrönt, heimkehren und und den Frieden dringen werde, | Stadt fein. Ahbeffen macht der Bolksverein Aunftrengungen tine 
Soll übrigens diefer Friede nachhaltig, fol die Wisdertedr folder | Polfswehr ind Leben zu rufen. 8 ift febrmahrfheinlich, DOR feine 
Zuflinde, wie die. jegigen, ausgeſchloſſen fein, dann, m. H.! muß | patriotiichen Beſttebungen gelingen, denn in der ganzen Vevölterung 
das Vaierlaud mit beijeren. feinen nationalen. Bedürfniſſen nah Js | feht das beftimmte Seht. daß unfre Soldaten nicht ausreichen Im 
wen wie nach Außen angemeffeneren, öffentlichen Gunrihtungen aus | Kriege und daß auf anderweitige Unterftügung. Des Heeres. gedacht 
dem Kriege un den (riefen ühertreten — und wir Dürfen na dem, | werden müſſe, und dieſes Bewußtſein drüdt dem Wolfe die Waffen 
was wir eben tieder gehört, zu unferer Staatöregierung das Vers | in die Hand. Dan erwartet vorzüglich, dab Die Turpvereine, die 
trauen begen, Daß diefelbe auch während des Krieges diefen Geſichts ⸗durch die Einberufung der meiften threr Diitglioer jegt allerdings 
punlt sicht aus dem Auge verlieren werde. Unser edler Monarch, j jehr gefhwächt find, ein brauchbares Material für diefe Vollswehr⸗ 
— ich bin deſſen m. H.! — wird im Bereme mit und ber | inſtitute abgeben; welches Vertrauen aber die, Staatörcgierung dem 
veitwillig diejenigen Opfer bringen, die die Wohlfahrt des Yanded F Molke entgegenbringt, ob fie fi vor ihm, menn es fih bewaffnet, 











eva von ihm erbeifht,. und. in diefem Vertrauen, in. H. lade ih} fürchtet, wird fich sebr bald zeigen, wenn um die Grlaubniß zur 
Sie ein, ebe wir und trennen, demjelben unfere Huldigung zu brin⸗ Gründung folder Bereine naͤchgeſucht wird: . 

gen: Es lebe der König! (Die Kammer erhebt ſich zu einem Dreis Pründen, 33. Juni Bayer. Zt.) Fu Folge bruches 
maligen Hoch!) der diplomatiſchen Verbindungen zwiſchen Vayern und, hen ft 
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‚dm, Hm!“ ſchmunz band Jörg, ſich ‚vergnügt die Hände | ften’und haben dem dritten Theil von ibrem Hab und Gut ee 
en fie 
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Kia * Seiegspoft ı gebung im: Diuih, und.:Zapferteit. duzhbrungen von der ‚an n 
em sah — 26. Saal augen, Daß, wir mit »ereinen — —24 
Sd-iKüönig Georg won Hannover ſoll nach Berlin gereift und feine 5* M Ri re nat 2 “ d 


Armee von preußifcen Truppen umgeben und abgeihnitten fein. 


Alſo wäre der gerge haunoeiiäe Biderftand am. Ende nichtd 
on 


p- B 
n Sreiwaldau bat ein Patrowillengefecht flattgefunden, im 
nice} wel 
e, um ſich etwos ehremvoller und anftän- |, ‚dm 


m vier Preußen gefangen genommen wurden. 
Meldung der = ifhen Vowoſten hat die 8 





geweſen. ald eine 
Diger unter die preufifche Spipe zu begeben. Armee am 24. Morgens. bei Goito den Mincin überfhriften. und: rückt 
Doc müflen wir auch unferjeitd zugeſtehen. daß die Ruhe der | kingjam mad. Roverbella vor. er it 
ne fÜddeutfchen Heere nur beuntuhigend wirten kann, und da e#- ein — — 
wal fein mu, wären wir froh, wenn, die. verheihenen Haupiſchiage Volkswehr. 
“0 Wenedeld endlich einmal fallen würden, , Die Preußen 06 ber Gortſehung.) 


ſetzen einen boͤhmiſchen Örengort nach dem, andern, zuleht Schludenau 


rd md Rumburg. ; 
SER Aus Kaffel will die „Röln. Ztg.“ wiſſen: nicht nur der Kur 
fünf ſtede unter preußifcher ung, fondern auch der kurheſſiſche 
—Ategeminiſter, General v. DR Id, fei in Minden als Siaaté- 
* gefangener internirt. - 
2 Bei der großen Spannumg über'das Roos der heſſiſchen Truppen, 
” os weite dem Befehl ihres Kriegäheren getreu aus — I" — 


Die ———— ben Buben annfhaf 
t ı 


- Det erften Rompägnte, welche eine - ziemliche: Anzahl gedienter 
Eokvaten haben wird, geben wir.8 — jur Organifelion und 
—— Aufſtellung und Eintheiluñg der Kompagnie; Veraͤn⸗ 
derungen der Rormalftellung ; Marſch und Beränderungen. der Front 
und der Kormation im Marfce. Feigen aber «wird fein, dem 
Ein elnen jeine Stellung zu dem Ganzen, zu der Kompagnie richtig 
affen Ei machen und die: Ordnung im der Kompagnie unter. Dei 
en 


7 * Hanau Aufftellung gu nehmen erregte e# allgemeinen Yubel ala | A N 
” ar die erfte Abtbeilung u Führung De Zeug ee ſchwi Verhaltniſſen zu erhalten, oder wenn fie verloren Keen 
ro  Banptmann —* — die geretteten Materialien des Bengbaufes, ra eng rtv gern ——— 
Bo R e £ öffentl ) 
mebrere taufend Zündnadelgeivehre, die Pontons sc, geleitend — in dem Publikum, wen dem fie fih Durch nice unterfcheiben, Jerfreue 
läßt und fie durch ein Signal (mit der, Pfeife, mit dem 


card 
une ⸗ ‚2 = . Fr . e f 
ES Hanan glüdhch eintraf: Die Reiterei, Artillerie, Jäger, Bionire find 
= theils ber. theile im der Umgegend einquartiert. In 

* Eine Erpedition gothaiſcher Infanterie mit preuhiſchen Pionieren 


— Horn oder auch nur dur. das Winfen mit einem. au einen Stod 
— gilt den bannevertfhen Truppen. - Sie werden von ’Göttingen her 


gebundenen Taſchentuch) an einem - Bunfte ſammelt und georbnes 
abmarfairt,. Als Regel mag geiten, dab ſich eine Kompagnie immer 
in Be mit ber Front nad dem Plap oder der Straße, 
mit dem Hüden gen ein Haus oder eine Dauer gelehnt, fammeht 
und bei diefem Sammeln äußerft rückſichtavoll gegen das Publikum 
fein muß. ‚Um durch diefed Manöver auch auf Gas Publifum einem 
überrofhenden Gindrud zu machen, iſt «8 zwedmaͤhig. die Leute eier 
zeln und ven.verfchiedenen Seiten mac dem Plate gehen au laifen, 
oder fie. zu einer beftimmten Zeit dorthin zu befielen; fie müffen 
Anbei — —B 

und der i 
und dieſes Mal im Gleichſchritt geſchehen. 

Für re, wird nur am Dormittag geübt, am Nachmittag 
erden alle diejenigen Leute, welche ſich zu Kompagnieführern, Feld⸗ 
webeln, Duartiermeiftern und: Waffenmeiftein: eignen, über ben 
innern Dienſt infiuirt; * 

Bd: in Munnktaft Dh — i die tauglichen 
a er nie werden ichen 
Perfönlihkeiten: für die ſämmtlichen Führerftellen der ans. Den men 
Angemeldeten zu formirenden Kompagnien entnommen. Wir rechnen 
beifpielweife_auf 800 Mann im Ganzen, alſo auf- 4, Kompagnien. 
Diejenigen; Leuie der erften Kompagnıe, welde aus dem Ort ⸗ 
und ſich na zu Führern. eignen, ng vorläufig enllajjen werden. 

Die 4 Kompagnien machen an den Bormittagen genau dieſelhen 
Uebungen unter ihren Führen. unterftügt won dem Bataillonsfom» 
mandanten und dein leitenden Oberinftruftor, welche ‚vorher, die erfte 
Kompagnie durchgemacht hat. An den Nahmittagen übt der Bas 
taillondfommandant mit fämmtlichen Führern und den eifrigflen 
— — welche in eine Kompagnıe formirt werden, den fseld« 

enfl. 


‚ Dritte Woche, : 
Aus den 4 Kompagnien wird das Bataillon zufammengeftelft, 
nachdem fo viele taugliche Individuen ausgeſchieden wurden, alg 
man zur — der Führerftellen für die neu zu formirende Kom« 
pagnie maria bat, und nachdem die nach der erften Woche entlaffe- 
nen MWehrmänner wieder eingezogen 'worden find. 

Für die Uebungen im Bataillon halten wir die Aufftellung in 
inte, in rechts und links abmarfchirter Zugs und Seftionskolonne, 
in der Angrifföfolonne oder Kolonne nach der Mitte und in Kom⸗ 
pagniefolonnen für völlig genügend. Alle Formationsveränderungen 
werden im Laufjchritt und obne fcharf betonte Kommando's der 
Führer ausgeführt. Auf die Einübungen der Formationdveränder« 
ungen, foll nur wenig Zeit verwendet. werden, um fo mehr über 
follen mit Reiſemärſchen verbundene Feldmanöver audgeführt werben. 


erwartet, und es ſoll ihnen durch Schienenzerflönung u. ſ. w. die 
— von Eifenach verwehrt und die — mil den baper. 
ruppen zwiſchen Goburg und Lichtenfele unm glich gemacht werden. 
Aus oder wird der „Köln. Zig.“ geſchrieben, daß die 
Preußen, außer dem anſehnlichen Kriegematerial von Stade und 
aus den kleineren Gurnifonöflädten,, in der bannoverifcen Gaupte 
ftabt ein noch reichered Material vorgefunden und in Beſitz genom- 
men baben. Nach allem müffe die hannoveriſche Armee febe uns 
vollftändig ausgerüftet im Felde fteben. Aus dem hannoveriſchen 
Lager bei Göttingen wird dem „Württemb. Efaats: Anzeiger" unter 
dem 19. gefchrieben: die Truppen feiern bei allen Anftrengungen 
vom beften Geift befeelt; es herrfche große Erbitterung gegen Preußen. 
Die fähftfhen Truppen haben das Königreib Sachſen voll, 
fländig geräumt, ä 
Durd den Einfall der Ztaliener in Zudicarien, fagt die „Wiener 
Übendpoit”, ift der Fall des Art. 39 der Wiener Eh fe eingt · 
ireten. Diefer Artikel lautet: „Wenn das Bundesgebiet ‚von einer 
auswärtigen Macht feindlih überfallen wird,. fo tritt fofort der 
Staub des Kriegs ein, und ed muß in diefem Wall, was auch fer« 
ner von · der Yundesverfammlung befchloffen werden mag, ohne weis 
tem Verzug zu den erforderlichen — —————— eſchrit⸗ 
ten werden.” Die Regierung des Königs Victor Emanuel Bat das 
ber den deutfhen Bund, ohne vorhergehende Kriegdandrohung, ohne 
förmliche Ariegserflärung ipso facto zum Krieg genöthigt 
Ein zweiter Armeebefehl Benedels begrüßt. die Sachſen auf _böh- 
miſchem Boden, und lautet: „Saupfquartir Olmüg, 19. Jun; 
Dad Armercorpd Sr. Majeftät des Königs Johann von, Sachjen 
fteht auf öfterreichifhgem Boden. und ich begrüße biemit in Ebriurdt 
en® erlauchten Kronpringen. Albert, den ritterlichen Führer die» 
ſes Gorbs, und rure ibm, fowie den Braven allen die unter feinem 
Befehl ftehen, das herzlichſte Willtommen zu. In Treue und Hin» 
gebung für Rönig und Vaterland bat das. Armeecorps feine Deir 
matb. freiwillig obne Schwertftreid verlaffen, um vereint mit und 
einzufteben für das Hecht und die. Unabbängigfeit Sachſens und 
Deutihlande — es hat feinem heiligen Pflihtgefübl ein ſchweres 
—— Opfer gebracht; aber mit hobem Stolz kann es auf 
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feine Fahneu bliden; doppelter Glanz umftrablt fie, der Treue und 
der Ehre; freudig begrüßt fie Deiterreihd Kaifer, Volk und Heer! 
Willkommen alfo, tapfere Waffenbruder im kaiſerlichen Feldlager! 
Schon nahen au die andern treuen Bundes und Warfengefäbrten, 
und fo wollen wir denn alle wie Brüder zufammengeben; auch in 
Kampf und Tod, wetteifernd in Goftvertrauen, Ausdauer und ‚Din- 
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wird Taufendn n Son deutſchen Arbeſtern die bisherige Nahtungs - 
quelle werfiegeh, die Franzöſiſitung Ber Gegend ſei nicht nut dee 
gohnen; jie ſei factiſch vollendet! Yu weit würde es mich führen, 
wollte ich Ihrt Kefer mitten im Kampfgerümmel, das ung allemwärts 
w Ohren dtingt, mit dem Gange, Ber geſtrigen ſchlacht bes 
Im en. Ich exwähne nur, daß die Gegenſaͤhe auf: einander 
Fralitet.-Dap aber der Sieg der liberalen Partet als geſichert bro 
Arsihtek: Werden kann. Mögen auch die Bergieure von ferlen Beamten 
gemaftegelt werden, möge pr. Stumm ferich Arbeitern mit Entlgijun 
daakeıe, wenn fie. ie 
a dürfe Mnflihen Mittel denk ———* 
Q ngigen liberalen Beuölfefung der hieſigen feinen Dam 
fepen Knnen. — Nach ber Pal, Miele und RR urichland me 
den feine Sasıfoßien mehr verabfofgt und es ift anzuneb 


gelommen, fo fchhurrte Anuchens Spranzad “chen ' ldald mie sch 
Dem und ded Fritzen Pfeiſchen war nicht auo —— 
GEin ——— ia enge, 












en, daB 






die ar. Natur fundgeben. - | 


Die Sonne: war: daum über den Horiont emporgeſtiagen, als es 
auf Der Gemeindewieſe lebendig zu‘ ns —— 
Baueruburſche des Dorfes. hatten: ſich ingefunden, um ſich über, den 


heutigen Tag zu beratbfchlagen; denn cd war Kirchweih und follte 
reiht. jtlic, ante feit abten nicht, berachen. * 


‚Drei der ftattlichften, reichſten Bauernſöhne war die Anfätnhä pe 


Feſtes gänzlich „Überkaffen und diefe begannen; jept. in möglıchiter 
Srjemindinfeit den P ap feftlich einzurichten, woren fie von den Ans 
dern-gefrenlich Anterftügt wurden, | 

Dies Alles geichab fo ſchnell, dag, während die älteren Frauen 
ach beim ‚Herde ftanden, um Suchen zu baden und die jungen Dir- 
nen ſich feſtlich jpmüdten, die Burſche längit fertig geworden waren. 

Im Wirthshauſe det Dorfes waren Dielen und Küchen fo rein 
und falsber, wie eben nur einmal im Jahte. Treppen und: Thüren 
waren mit Tannenreiſern jeftlich geſchmuckt- die Flur mit fchneewei- 
hem Sand betreut, welchen, der Bug ns dazu 'batte weit her 
rg müjfen, und die zinnernere®h 

x. Auch die dide Wirtbin halte fih, worauf fie fonftfen nicht 

viel gab, ın ihren beften Sonkttagsjtaat georfen. Ehe Haube 
mächtigen, rothen Bändern erhöhte das Rofige ihres Geſichtes noch 
mehr; fie trug ein buntes Kattunkleid mit großen Guirlanden und 
ihre diden fleijchigen Säups ‚waren in Halbhaudſchunhe gezwängt. 

Zum Schreden ihter Dierftboten ſah man fie ſchon jet Sonnen. 
aufgang im Hauſe herumſchreiten, ihr maͤchtiges Schlüſſeldund in, 
der Hand und ihre filbernen Becher, feine Gedecke und dergleichen 
anchr,- für die-älteren- ehrdaten Leute ans Tageslicht bringen. > 


üge waren ſo bi e Sil. 





in Zelegramm der 
Aufgegeben 24. Uhr Er, En 


König, begleitet nom 


us 
‚grauen wagte; * andnade Ben Sek Bad 
net — kan Sud Fa — 
erwarte Staldin: heute Nachts sınmeit-Bolgello ab 
AU — * di 
arıd, 24. Juni. Der „Abend; Moniteur“ meldet, 


“Tdint 

feinehNacrichten vor. & 
Englands ‚beim 
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e. nicht wäblen, fie man.ibnen co I SEC hr 
2 Ver Uns 


{ wund Spmmermorgen war angebrochen. Der Thau 
hing wie bipinde Diamanten an Blumerr- und ken jubelnd 
ſtiegen die Lerchen in die Mare Luft und Die übrigen: Böglem ‚zwir 
iſchetten und (fangen, bejonderd in den beiden Birnbäumen, die mit- 
ten auf der Wemeindewiefe fanden, als wolltch fie ahre Freude sicher: 


— 
RewWeten: ei 
; er Zeitun * 


‚ angelommen 24. Juni 8 Ud 
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Munchen, 24. 


legramme der Augsb. „Allgemein ing" +) 
Wien 24. Juni. ‘Ein vom Telegraphertämf ühterzeichnetes 


Su⸗shenplacat meldet: „Berong, Serie r 

SDe⸗gi beide ‚feindliägen Flügel 5 jeturfen Ale pen 
Pr Berswa, 29 Furt, Abende (aber Wien) 
Aff Nachmittags 2 Rn oh Verhift bei En: 


"Dir Btigade Puls 
) Benfortd von Verona 
angelommen;; von Überkegener Envsflerie‘ Br hen : 





verttieb die au⸗ an 







mlineio nat, 40 Dipifiduen übe Fat? 
gleihzeilig den Po poſſirt hab . Ach — 
a 5 F kpareh 1% a» 

Prag; 24. Juni Die Gefandten Rußlandd; Fantreichs und 

, resdenet Hof find angewieſen, dem Kömg vor 

ſen bieper-nachäkkänuen. „=. Bon Miihenberg-jieyen die Aem⸗ 

ter. ab, indem der Anmaafch. der Preugen angefündigs iſt. Dad preu- 
hiſche 5 befindet ſich zwiſchen Hatda und Miemesinrn r .r 

: Rich, 24. Juni. 6 Verordaungsoblatt dementirt die Nach 

richt über eine Recrutirung von 40,000. Mann ih ver Herzogthuͤ⸗ 


mern. a ET 
»-Bartelonal, yuni. Einige Gumpagnien des Regiment 
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2.8 Bar basti ſpat Om Nachniltage AGN Dorf der vielmehr 
auf der Gemeindewiele ging es luft Klänge der Muſit 
drangen fogar in das ſtille Stüb 
beiſanimen m; 


ftens lag ſie offe 
Yfpageri >S a — 28 fo luſtig und nur dann und wann 
jah man ein zfömger 3 Lächeln sum ihren nrn und zuden, 
wenn · das laute Geraͤſch der Gemeindewief 
rdrang. Sie ſchien dann mit ihten ausdrucloſen Augen Friedel 
, ſuchen und ſchüttelte traurig den, Kopf. 
Warum fpinuft Du fo eifrig, Karhi?“ fragte ‚Friedel endlich 
nad einer langen Pauſe, als er feine betrachtet 
Hatte, Du haft es doch nicht nd *6’ würde min lieb fein, 
wenn Da Dir auch einmal Ruhe gönnteſtz“ 2 P 
Ach, laß mich doch Friedel” entgegnete fie ſanft, „ed gewährt 
mir einen ſonderlichen Tröſt, daß ich doch nicht gang nußlos bin, ich 
würde mid; doppelt unglücklich fühlen, wenn ich die Häude in den 
Schooy legen müßte“... +. 
„Und fuͤhlſt Du Dis jcht, unglüclich?“ fragte Friedel erſchrocken. 
„Dad Nuhr ‚gerade, Friedel aber ich 'denfe immer, Du arbeite 
u viel und qudift Dich Tür mich. Das geht den gansen Tag be 
Dir, vom Morgen bie zum Abend, Du gönnt Dir feine Ruhe und 
nicht das geringfte Vergnügen." . Ar: 
Ein, ſchmetzliches Lacheln umzugte Friedels Mund, über er zwang 


ſich zut Heitetkeit und erwiederte fröhlich: 
mit „Du weißt, Kathi, ich hade es nicht nothig, mir ein ei or 


zu verſagen, dean wid haben feit dem legten Sommer ‚fo viel Geld 
erübrigt, wie ich mit nicht denlen kann, daß mwiries je im Haufe 
gehadi haben, obgleich wir noch keinen Mangel Fannten: Wenn es 
mır daher ein !Bergn en oder- eine Erholung wärs, in's Wirthohaus 
—I jo würde.sich nicht zu Hauſe bleiben; aber dad thut's nicht, 
ch fühle mich ‚bei-Bit am woblſten· :;. „port. folgt.) _ 
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Inferate, die bis Bormittagt . 10: uhr — 


Ericeint täglicd, ren Moritag ausgeiionimen. Abonne ⸗ 
mentpreia in gamı Bayern 2 i Dalbjähtlih, IM. 3. Jahrgang. Lienen med an demfelben ‚Zage, Nufnabıne Atten; < Bebähe 


vierteljährlich, Muswärts deũtellt man bei den Poranftalten für Die dreiſach geibaltene Betitjeile oder bern Raum 2 fi} 
em Landyolboten. — bei Wiederholung billiger. 


Mimod: iin . Te. 19. 27: Juni 1886. 


. *. Kriegspoft. 
Kempten. 26. Juni. 

Aus Wien, 24. Juni, meldet eim Telegramm des Waanerichen 
Bureaus über die fon ermibnten Sriegdereigniffe in Italien; 
Deuts Morgen. hat eine Schlacht vor Berona begonnen. - Dem Ber 
nebmen nad wurden die Italiener mut großem Derluf an Todten, 
Berwundeten und Gefangenen gefhlagen und bid zum Mincıo zur 
rüctgeworfen. ZN a 
" @ribersog Albrecht meldet an den Kaijer: Zerbare 
wertlih von Somma Gampagna), 24. Juni, Nachte. Die Deſter⸗ 
reicher gegen den Mintio vorrüdend, wurden. vom König Bictor 
Emanuel mit einem Theil des Heeres augegriffen; fie eiſtürmten 
Monte Vento, und faliehlih nah 5 Uhr Cuſtozza mehrere Kanonen 
wurden »erobert. viele Gefangene gemacht. Die Armee jocht außer 
ordentlich tapfer und. ausdunernd.. Der Köng war mit allen drei 
GCorpd mit rer Mincto-Armee und der Reſerve⸗Cavallerie gegen. Al 
baredo (zwiſchen Verona und Legnano) auf dem Marich, indem er 
Die Oeſerreicher binter der Etſch vwermutbete. Prinz Amadeus und 
viele Generale jind verwundet, Der Feind ſcheint der Reibe nach 
alle Truppen ins Feuer’ gebracht zu haben, . i 

Gatiboldi ſucht vom Bardafee aus das Bermefer Ufer (Mas dit 
licht Ufer des Garbafees) zu gewinnen. i 

Die nördlichen Brenzipipen. Böhmens wurden geftern ‚über Zit · 
tau und Lobendau von preußiicen Heinen Gavalleızevomoften über 
fbritten b18- Haiuspach, Ecludenau , Rumburg und Friedland, 
Wie dert, fauden and -öftih bei Trantenau ‚unbedeutende. Bors 
voſtenſcharmũtzel ftatt zum Nachtbeil.der Preußen. 
Der töngl; hannoveriche Truppentbeil fteht wicht. wie biöher aller- 
vertd geglaubt wurde, zwiſchen Gerftungen und Bebra (Friedrich“Wil· 
belms-Nordbabn), jondern zwiſchen Herligenftadt, Diüblbaufen und 
Morbis, alſo auf preußtſchem, nicht auf furbeifishem Gebiet. Die 
Stärfe des Korps wird auf I2—15,000 Mann wit Artillerie ange 
eben, Od der-Hönia Georg ber denſelben ifl, weiß man nicht mit 
Gewißbeit, man benveifelt es aber, da die zablreichen preußiſchen 
Spione feine Anweſeuhen nicht in Erfahrung brachten. Die ban- 
Roverifhen Truppen find.von allen Seiten ein und. von dem Zur 
zu aus Suden-abgefbloffen. Von Göttingen ber nad Heiligen, 

adt rücte General v. Faldenſtein mit. ferner Divifion, von Kaffel 
her General v. Beyer mit der feinigen, die fih mıt dem Regiment 
Voburg-Borba' und 4000. Preußen aus. der Gegend von Eiſenach⸗ 
Gerftungen vereinigte, endlich find von Erfurt und Norbbaufen ftarke 
eubisce Truppenmajjen nah Mühlhaufen zu ‚pet en worden. 

r Betrieb der gang in den Händen der preußiſchen Truppen ber 
findlihen Linie Marburg-Rajjel-Gerftungen wird morgen preußiſcher 
Veitd regelmägigstvieder aufgenommen. Auf der tbüringifgen Bahn 
iſt aller Verlehr auf ilitärtransporie beihränft, höchſtens 
dürfte noch ein Giliug von beiden, Endpunkten abgelaffen 
werden. Beim Herammaben der hannoveriſchen Truppen wurden die 
Eh jpreubijchen afjenvorrätbe nah Erfurt und Magdeburg geriet 

$ famen 100 Mann preußiſche Güraffiere in Gotha an, ald Vor- 
täufer bedeutenderer Geſchwader. Sie wurden in den Nachbardör- 
fern einguattiert. - “ 

Den 20, Abends hat der greife Kam von Meiningen Refidenz 
und Sand verlaffen. Er ſchlug die Richtung nad Schweinfurt ein. 
Senaptie Härte a a einingen audı er ee ab Hari 

Sein einziger Sohn, wager des Herzogs Friedrich, weilte vorm, 
Sea chwag Herzogs Wr 

Der anbalt · deſſauiſcht Bevollmachtigte in Frantfurt iſt beauftragt, 
dem oͤſterreichiſchen Gefandten iu erfläten, daß er durch den Beſchluß 
vom 44. Juni fein, Mandat ald Vertreter der anbaltifchen Regierung 

fükerlofgen betrachte. ' 

Aus Hannover bringt die „Köln. iq,“ vom 23, ‚Juni fol: 
gende Tlegramme; „Berlin. 2. uni, I Corps der Generale 
». Faldenjtein und v. Beyer marfhiren auf Göttingen. Die 
Preußen befepten alle MWerrallebergänge. 

. Emden, 22. Juni, Nachdem die Stramdbatterien preußifcher, 
ſeits vernagelt worden, ſtredte die Embener, Barnıfon die Waffen 
und übergab dem Gommandant des preußif—en Kanonenboots „Sten- 
zel® die Stadt unter den Stader Bedingungen. 

Die; Emennung. des Regierumgspräfidenten v, Möller zum Civil» 


Gommiffär von Sachſen wird beftätigt. 11... mtliche deuffche Regies 
zungen, die fih zu dem von Preußer- ; uragten Bündniſſe bereit 
erklärt haben, find, wie verſichert wird, von Preußen. eingeladen wor« 
den, die Vorbereitungen zu den Parlamentewahlen zu treffen. Pie 
beiden Medlenburg And in das Bindniß eben, Braunfchweig bat 
feine Bereitwilligfeit fumdgegeben; Vückeburg bat ſich aleihmäpig 
jept gemeldet, und das Zuftimmungeicreiten foll von Victor, vom 
Sttauß uniergeichnet jein, je. melzoffe 

„Das preupife Flontengeſchwader fegt feine Thätigkeit längs der 
Küfte fort. Sein wictigfter Enperb:ift der Gerftemünder Hafen, 
wo reiches Material ihm in die Hände gefallen: iſt. Die hannoveri⸗ 
ſchen 45 daſelbſt find mit Beſchlag belegt. * 

Die Preußen, anfanglich Bodendach brdrotend, find plöhlich nach 
Pirna zurüdgegangen und jodann, in, ftarfen elle über Nenftadt 
und in Schnig in Böhmen eingebrochen, Heute haben fie mit her 
deutender Anzabi Kreibig und Neudörfel befept... Ihre Marſchrichtung 
ſcheint Schleſien zu fein. 

Es fand ein kleines Scharmügel zwiſchen 25 öfterreichifchen Dras 
gonern und 40 bis 50 preußiſchen iger auf der ſchleſiſchen Seite 
der Grenze bei Dittersbach flat. ‚Die Jäger wurden bis Liebau 1% 
rücdgetrieben und zählten 1 Todten und 1 Berwundeten, erftere bloß 
2 bleffirte Pferde: J — 

Zeit einigen Tagen bildeſe Prag dad Bild eines. Lagers, 14 
mehrere Tanfend Sadıfen aller Truppengattungen 1% Stadt, ihenl 
in verſchiedenex Richtung. durchzogen, theils hier Raſtlag  bielten, 
und heute nach Weiten und Often abrüdten. Mannfhaft und 
Pferde zeigten beſte Beſchaffenheit; erftere wurde meift dei den Dürr 
dem, 1.20 bis 25 Manu für das Hang, einguartiert, und nicht 
nur überall reichlich bewirtbet, Iaabers au von mehreren großem 
Braueribefigern wurden große Bierquankitäten freigebigft gelpendet, 
Auf der Elbe find durch höhere Verfügung alle Kaͤhne fannt SHifer 
material, fowie alle Floͤße firomanfwärts nach Iherefienftadt dewiefett, 
um die Hülfsmittel eines . feindlichen. Elbübergaugs zu befeifigen. 
Letztere Gefahr erſcheint aber vorläufig. befeitigt, da feit 3 Tagen 
die Preußen aus dem öftlihen Sadıfen und auch. von unfern nörd« 
lichen Grängen ſich rafch zurüdzogen, 

Auch die von mehreren Seiten gemeldete Einreihung ſächſiſcher 
Giviliften_ ind preußiſche Militär: zeigt fich jetzt als Weberfreibung; 
6105 fächfifche Urlauber und Referviften ſollen von dieſer Maßregel 
betroffen worden ſein. En 1% [ 

Die Bayern find in Plauen Küber-Hof binaus in Sachſen "ge 
Iegen) eingerüdt, und mit Judel von der Bepölfertngeitipfangen 
worden ‘ 

Die Preußen find anf der Kratzauer Straße: 6000 bie 8000 
Mann ftart gegen Warnsdorf, 1500 Mann ftatk gegen Niemes vor 
jet Sr Harda, Zwidau, Liebenau, Gablonz und Gabel find Ber 




































eht. Die kaiferlichen Beamten baben Reichenberg verlaffen. Eine 
albe Schwadron attafirte preußiſche Hufaren; wei: Preußen: amd 
zwei Pferde wurden gefaugen, fünf getöbtel, auf — 
Seite wurden zwei verwundet; dieſe find von der Reichenberger Be⸗ 
völkerung mit den lauteſten Zeichen ter Sympathie empfangen 
torden. Nach den „Narodni Kiſty“ find die Feinde wieder ans 
Rumburg abgezogen, nachdem fie Fourrage und drei Zentner Tabak 
mitgenommen, Zwiſchen Rumburg und Schluckendu ſollen die 
Preußen ein Lager bezogen haben. In Nachod ift der Gränzver⸗ 
fehr abgeſperrt. — 

In Bern find dem Bundesrath verſchiedene Berichte von der 
Graubündener Granze zugekommen. Zunchſt ſcheint es, dab Die 
Bevölkerung von Puſchlav Beſorgniſſe hegt; 18 a 
einiges Militär doribin verlangt , wobon dem Eommandanten 
Engadin Rachricht gegeben inird, — Sodann ergibt ſich über 
‚Stalung x feindlichen Corps, Daß die —— die Spitze des 
Stilfferjoh® und auf Veltliner Seite italieniſche Rationalgarden die 
wierte Ganfonerra (®) inne baben, Uebrigens ſei noch viel Schnee 
dorf oben. — Bon Garibaldi wird berichtet, er Bee fih am 
Gardaſee — Die jur a aufgebotene. graußfindnterif, 
Compagnie Gräirgdartillerie fol am 30. Juni dot Chur, abg 
mehr ala 100 Mau, 4 De und 57 Pier 
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follse, fo wird die Thaͤtigleu aller Bolfsmänner ‚darauf gerichtet 


‚fein müſſen, aus frifc ausgehobenen Wehrmännen und den Sol- 
daten des ftebenden Heeres eine neue Organifation in den alten 


Rahmen zu Schaffen, der dan nur erweitert zu werden braucht. Zwei 
‚Dinge find dann aber dringend geboten: Schott) e Beſeltigung ſol · 
her Offiziere, welche ſich durch ihre Teactiönäre 
mitfirt haben, und Erlaß von Votſchriften, durch welche das Weſen 
der. ſtehenden Heere mit der Wurzel vernichtet wird, 

1) Der Fadneneid fällt ganz weg. j 

2) Die Militärgerichtebarteit bört für den Frieden ganz auf. 

3) Jeder Soldat kann die hüten Führetſtellen erreichen; ‚weder 
dirett noch indireft darf irgend eine Rlafje in ihrer Bewerbung be, 
vorzugt oder zurüdgefet werden. 

4) Die A 
fort proflamırt und möglihft bald ein Gefepenttwurf über Organifü- 
„ton der Volkewehr veröffentlicht und der öffentlichen Diecuffion um: 
terbreitet. e 

Die Bewaffnung. 

In jeder Gemeinde fell jegt ſchon ein Schießſtand eingerichtet 
werten. Die Vıfiper von Privatwaffen find auffordern, diefe zur 
Ginübung der jungen Mannſchaft beriuleiben, auch fönnte jede Ge⸗ 
meinde zu Diefem Zwede cinige Gewehte anſchaffen. Wer ſchießt, 
erletnt aud das Laden; die ſonſtige Handhabung des Gewehrs kann 
man ſich in einer einzigen Stunde aneignen. Sobald die geſammte 
Wehrmannfhaft mit Gewehren verfehen fein Wird, werden größere 


Schichübungen angeordnet, bei welcher Gelegenbeit das Neinigem | 


und, ganz gelegentlich, die übrigen Handgriffe (Gewehr über, Ge— 
wehr ab und Fallt das Gewehr) eingelibt werden. 

Im Nothfall kann Übrigens jeder Schmied eine Senfe an eine 
Stange fchmieden, aud findet ſich in jeter Haushaltung ein Beil, 
das im Handgemenge zu ebrauchen fein wird. Uebrigent follie Je» 
Der, der die Mittel dazu bat, fich mit Gewehr oder Aevolver und 
‚Munition verfeben. 

Die Uniformirung. 

. Die proviforifihe Vollswehr würde in feiner Weife unifermirt 
en Zur Unterſcheidung der Bataillone einer Brigade würde eine 

mbinde dienen, welche bei jedem ‚Bataillon eine. andere Farbe 
hätte und auf welche die Nummer der Brigade man wäre. 
Tritt der Ernſtfall an uns beran, dann muß unfere Mannjcait be⸗ 
fleidet werden. Für die Anfertigung der Ausrüftung hätten die Ge, 
wmeinden in Gemeinfhaft mit dem Staat Borforge zu treffen. Wolsi 
‚Aene Dioufe oder Schüpenjoppe, für eine ganze Brigade von unge 
fähr gleicher Farbe, Filzhut und Ueberzieher oder Wolldede wären 
diejenigen Kleidungeſtuͤcke, Durch welche ſich unfere Wehrleute von 
den jegigen Soldaten unterfheiden wũrden. 


‚Ach habe Dich von allen die bier find am. lichften, alfo mußt Du 
mut mir fanzen.* 

Weiche Freude worden dem armen Friedel diefe Worte gemacht 
haben, wenn fie zu ibm in fein filled Stübchen gedrungen wären ! 
Aber er vernabm nichtd davon, die Luft und Freude weilte nicht in 
feiner Näbe; er war ſchon zufrieden, wenn er die blinde Kathi 
lächeln jab und fie ihm fagte, daß fie ihn fo lich habe, 

Aber am diefem Nachmitkag war Kathi nicht heiter, mie ſonſt, 
die ferne Mufit mahnte fie jeden Augenblid daran, was Friedel, 
wie fie glaubte, ibrefmegen wicht alle entbehre und erdulde, und 
zwar fo fill, mie äußerte er ein unzufriedenes Wort, in Kathi's Gr 
te- war er immer en nn 
Willſt Du- weitiafteng nicht ihehte 





2 
hu ge Freude dadurch 
‚mir eine große adur 
„Ach, Kathi,“ verſeßte 
nicht in meinem traulichen Stübchen bei Dir laffen ? Ich mag nicht 


macen.* : 


ıbinausgeben, Du weißt, ih ‚babe einen etwas. folgen Sinn, und; 


= —— Vater ſelig in —— ar u 3 
or Te Mean man wollte tun nicht für volt anerfenmen- 
——— — 
Bauernbuxſchen Fern. >’ gr 
In Kuahhnd Seele wollte diefer Stel; — Anklang fin, 
er 


. CEs geht nımceinmal nicht anders i 
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ſchaffung mehrjähriger Präfenzgeit im Frieden wird for 





riedel lächelnd,; Wamim willſt Dr mich 


o gut Hofbauer war, fo war dieſer 


ad bleibe Fieber „von den-ambern |-1eid-mt-der- feinen, garten 


Ord jr 
in ber * 
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Speilen (vr Behenden Heeres Gerbeigefähtt bite! 


Deutihland .. 

Bayern... + Münden; 25, Juni. Heute früh begab ji, wie 
bereits gemeldet, der König in's Yauptquantier:nah Bamberiz Jbn 
begleiteten der Generaladfutant at: und“ der "Flügeladjurant 
Tarig und fein Gabinetgfetretär Lug, “den er Wohl: deßwegen mit- 
nabm, weil ſich Eine Anweſenheit iin Hauptquartier. auf janf oder 
ſechs Tage erſteeclen wird und deßhald dort mandes Staatsgejhäft 
abgemacht werden muß. Damen überreihten ibm beim. Einfteigen 
in den Wagen zwei prächtige Bouquets die er freundlichſt dankend 
zu fü Bin Ungeheuter Jubel begleitete ‚fein? Erzſcheinen und 
teine Ubreife, — Die Nachricht von dem Siege bei. Berong' wurde 
bier überall ;mit großem Jubel aufgenommen. — Diefer zus ftarb 
das Iepte Opfer_der ihngfen Sarah. ein. Schmiedegefelle;, der 
beim Sterngarten einen Bajonetftih IR ‚den Oberſchenkel "erfälten. 
Die Übrigen; Berwundeten aud jenem Tagen befinden fih ‚alle auf 
dem Wege ‚der Beſſerung. : : . 

Nürnberg. Die biefige Schügengejellfgaft gebt damit um, 
eine Scharffhüheneompagnie zu bilden. i il 

Fürth, 20. Juni. _Der biefige Volfäverein hat in feiner ge» 
ftrigen en beſchloſſen, die Initiative zuc Bildung eines des 
waffneten orps feiner Volfwehr) zum. Schuge der Stadt zu er 
reifen; Discuffion und Befylußfafjung über einen, weiteren Antrag, 
Niederſetzung eines Wohlihätiafeitsuuefhuffe, wurde bis zur naͤchſten 
Bereind-Sieung verfhoben, 


Ausland. & 

Spanien, Wie der „Moniteur” meldet, hat ſich geſtern Nacht 
ein Theil der Madrider Garnifon empört; die Rebellen wurden je- 
doch aus der Kaſeme, in welcher fie fich feftgefept hatten, vertrieben 
und im freien Feld von den treu gebliebenen Truppen’ verfolgt. Der 
Marſchall Narvaez ift leicht verwundet. Gin zweites Telegramın des 
„Moniteur" aus Madrid zeigt an, dag die aufftändige Bewegung 
vollftändig unterdrüdt iſt. Die Truppen zeigten eine ſehr gute Hal- 
* 600 Rebellen wurden zu Gefangenen gemacht. Die Nach- 
rien aus den Provinzen laufen gut, 

Handel und Vertehe, Anbuftrie und Landwirihſchaft 

* Bom 25. d8. an gehen die Pofizäge 49 mad 50 von Hol, danu 
vom 26. 28. an die biöhereingehellten Odterzüge 20 und 9 auf der Ulmer, 
109 und 109 auf der Lindauer-Rontemieder regelmäßig. 


Oeffenlliche er; Orr. des 1, Bezirtsgerihts: Kempten. 
Mittwoch den 27. Junt 1866, 
Borm. 8 Uhr: Unterſuchung gegen Philibert Kimmelmann in Mitiele 
berg und Genoffen, wegen Bergedens der Schlägerei. 
Donnerftag der 28. Juni 1866. 
Borm. 8 Npr; Unterfuhung. gegen Joſerd Inferer, Zaglöpner von 
Bieient und @enoflen, wegen Körperverlegung. 


feinen Arm um den Hals der Schrvefter fchlingend, 
ftolg, wenigſtens nicht anders, ala two man mich mit 
Pal j —*— — 
„Und, thut man das?“ te Kathi beſorgt. zUnfer Bater bat 
ih doch nie darüber — F N - 
Nein,” eitgegnete Friedel über feine Umbefonuenheit erfdtedind, 





ich bin nicht 
erachtung be» 


mein, Davon habe ip nie einen Beweis gehabt.“ 


„Nun, fo fei auch zufrieden, Friedel, und ſprich nicht wieder fo. 
Ziehe Dich nicht aus Stolz von der Menſchheit zuräd.” 

Nach eiuer Pauſe, —2 welcher Friedel fi wieder geſetzt 
batie, fuhr fie fort: Wollteſt Du nicht wohl einmal mit mir - 


— — — 15 DIT Gemeindewieſe hinuübergehen. Die Mufit klingt fo fehön, da 
t änmat itäch der Gemeinde!) 
binübergeben ?* fragte Katbi ‚emblich wieder. „Du wüͤrdeſt 


ich ordentlich Luft bekomme, mich einmal unter die Xeute zu mifchen, 
ich babe fo Jahge feine andere Stimme, ald die — gebört,” 
Tödtlihe Bläffe überzog bei diefen Morten Friedels ganzes Ge- 
ſicht und er preßte feine Lppen feft ufariınen. D, warum hatte 
auch Kalhi dieſen ünglückſſeligen Einfall? ——— fonnte er ihr 
die Bitte nicht, er hätte ihr einen Grund feiner Weigerung angeben 
müjjen und batte keinen, er, formte fie nicht beirüben. Sept würde 
fie Bein ganzes Mißgeſchiclk etfahten, aber jellen die Menſchen Mit 
alt- des” blinden Mädchens hakım ? 
As Hein, mar Karte zug kein Mittein mıt ibm, warum follte mi 
ET vbli efter haben, die im ihrer Blindheit ni 


ſo anglũcllich ar, salsseran ; 


„Oder mwilft Dw'lteber allein gehen ?* fragte Kathi endlich, 
fie Hoch immer keine Antwort in . z i ’ * 


Rein, mein‘ def Fe bafli ingend, ‚aber Du mil 
*tinen — — I au * ein wen f 
a 4 


b 
lich Heiden. Auch Pi Kathi. * 
* ee Spinnzad ‚long ältig. zur Seite 
bend. „Du haft mich ja fo reichlich, mit Hr und dergle 


660 Big {wer Werden foird, m zu fhmüde 
R 
— ni ſchloſ 


ieKheid ſoll ich heuge angiehen, Friedel 
ei, and Da (hard IR er, c8 Jlait 
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erſehle Fathi mit einem Dr 
währe * * dad Beiprohene 
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Beilage zur Kemptner Zeitung # 149. 


Mittwoh, den 27. Juni 1866. 
Avis für Damen und Wiederverkäufer! 


IS Unterzeichneter mache die ergebene Anzeige, daß Ih auch den Johanni-Maclt mit meinem fchon 


längf Sefannten 
x Hurzwaarenlage 


















ge der vet · 


ung bei 


Finopf-, Band-, Nadeln⸗ 


a wicht rd zu lolgeud hefannaen 6 verfaufe: 
ß t. rntzlnu Ir., 4 Sicerdthonadeln 1 fr., 10 Sidadean 3 fe, 50 Paamadein 
2 fr, 25 engl. Rädnadeln 2 und Ir, 10 fhmwarıe HBaften 2 Ir., 10) Städt vitto 0: und gelt 
Ik. 24 Forzellantnänfe 1 ie, Bertwaih-, Iaden» und Damenknörie unter em Rabrifvreis, Stiefel- 
ligen ver Dudend 4, 6, 9 und 1? for grohm Karunſaden per Dugend I #., Elfäfferiaden mit Holi 
per Dugend 15 Ir., obne Boly-30tr., Kinderligen prima Dualität ver Stüd 18 Berliner Ellen dol · 
tead 24 Ir., Nodfa nuren. Händel, Eirumpfbänte und nob viele Artikel zu noch nie dagemwefenen 
Pac, PHoiograpdien in Adimgröse von verihiedenen Alrften, Prinien, Dichtern, Künftlern um 
onfligen derübmten Perfonen per Stüd 6 fr., dazu paffende Nabmen ver Städ 6 Fr. t 
Die Verkaufsbude befindet jih an der Gere der St. Mang- Kirche 
mit Firma: 


Andr. Albert aus Karlsberg a. R. 
Bu Micht zu überfchen! ag 


Die ergeben Unterjeichnete erlaubt fih, das fehr verehrlide Publilum auf ihre vorzüglichen 


Daffeln und Htrauben, dann Wiener und 
Regensburger Hfribeln 


aufmerffjom zu machen, und fadet-zu gũtiget Abnadue ſteundlichſt ein. 
Lina Nothmaier aus Regensburg. 


2» Tie Woffelbäderen befindet. fih auf dem St. Manz Pla vis-a-vis 
dem rotben Haus. 


DEF UQuuiländiſcher Haarbalſam *). nr 


eugniß. 
Der Unterzeicnere, bereits 68 Jahre 8, ss ohne Veraulaſſung einer Krankheit feine Haupt 
ware ganz verloren. Naddem ex jerech zwei Bäfer von dem Mailänder Harbalfem des Drirn Karl 
Kreller im Nürnberg gebraudtSatte, faberzu feiner rende, dafiterganzePanrboden mit Hanmähnligeu 
aaren ſich bededie. Nach Verbrauch von weireren ieh Gtäferm erlonate er feine daupthaare voll 
ommen wieder, fo Daß Die zuvor getragene Verüde ald unndthig wieder abgelegt wurde. 
Barpım, Fönigt. Vrrirfsami Rilibofcn, Nen 9. Mär 1865. 
Anton Wimmer, Schullehrer. 
Den Inhalt des vorfiehenden Zeugnifies nebft eigendändiger Unterfchrift beldriget 
Tie Landgemeinde s Verwaltung Garham, den 25 März 186. 
(L. 8) Punger, Vorficder, Proga. Piaarı Kagallır, Nitelaus Shrimpy 
— Mid. Zabereder. B 
) Borrärhig im großen Gläſern A 54 fr. und in Meinen du fr, bti@eorg Dürr in Kempten 


Empfehlung. 


Unter zeichneter erlaubt fi feinen veredrten Kunden fein Lager im 


Dandschuhen aller Art 


su fehlen und billigſten Preifen zur Anzeige 
(dwarje 0 
33 fr. , lowie in hoheren Prelien dabe. Ich ſede geneigrer Abnadme befiend ‚sargegen. { 
Meine Bude ift wie gewöhnlich gegenüber dem Waaghaus mit Fitma berjehen. 
F. Hauser aus Tyrol. 


nn nn 
Aug im nähften Quorigle erfheine im Berlone von I. Schneider in Mannheim, und faun be- 
zogen weıden durch Tobias Dannkeimer in Kempten: 


Deulſches Wochenblatt. 


Drgan der deutfchen Volks - Partei. 


Herausgegeben von 
Dr. &udwi 


6 engl. Stopinaveln 1 fr., 3 Zug 
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38 Procent. 


52,040,000 
2,332,944 


13,550,000 


zu bringen; zugleich bewerte ih noch, daß ih cine Parthie 
Damenhandichuhe ver Paar 24 fr. und rärhiae Damenhandfchuhe das vu 
2a) 


Juni 1866 


onds am 1. Auni 1866 
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bredeinnabme pro 186: 


sicherungsbank für Deutschland 
5 


ividende der Verjicherten im Jahr 1866 


N 
deſprochm. 
der Berbreitung, die das Wonenblatt fon tegt im 2. Zabre feines Beſtehend gefunden, fin- 
den Inferate in demickben es pro Petitzeile 3 Fr.) eine große Verbreitung. 
Detellungen nehmen alle 
die bisher erfchienenen Kiuartale, ſowle 
Gegen Aranco » Einfendung des Asdanements-Mreifes in Geld oder Briefmarken wird dad Blatt 
= * der Exredition am jede aufgenebene Adrefle im Gebiete des Poñdeceins unter X re 
anbt. a 


Gicht und. Rheumatismen 


* er Art als Geldes», Brüfs, Dals- und Zahnſch nerzen Kopf, Hand» und Knlegicht, Magen und 


| .. Im green 30 fr. und au 16 fr. Famınt Gebranssanneifung allein ächt bei Herrn hi 
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zte Beripeilung ver Veber- 
u. 


JS. »7, v. Jenisch in Sempte: 


Selterfer Waffer 


üiderungsloften. ‚ 
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Verkaufs: goal bei Bru. Groͤßelfinger Zrödler. 
Sur Der kritischen- Zeit. halber + ag 


WE mu man um cin ſloltes Befhät zu erichn jactiſch unmöglishet bieten. = 


Haupt: Herren-Kleiner-Magazin 
.: von Schlafröcken «& Joppen - Fabrik 
yat & ni a 1 it diefen Uclitelo Kap, i s 
—* eine no nie aeiepene wg te A — ditſes ‚solofalt) Lager 
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Jaſerate, die bis Vormittags 10 Lupe -einlaufem, 
Horner uch am demfelben Zage Aufnahme finden. Gebe 
für die dreifach gefpaltene Betitzeile ober deren Rauns. 2 Ieiz 
dei Wiederholung Billiger. 
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* Siriegdpoft. 
Kempten, 27. Juni. 


Die Schlacht von Cuſtoza. 
„Was gibs Dat" — Deutfihe Hiebr!* 
Schiller im Fiesco, 

Gin Privat-Telegramm der amtl. „Wiener Ztg.“ lautet: Berona, 
24. Jun Abends. Yın 23. Juni ging die piemonteftihe (!) Armee in 
drei Golennen über den Mincdio, die äußerſte Colonne des linken 
Flügels in der Ride von Pedchiera, aus den dortigen Forts befchoffen. 
&. kaiferl. Hobeit der Eriherzog: Ferdmarfchafl arit die piemonteſiſche 
Armee am 24. d. bei Sona an, und warf fie nad heftigem Kampfe, 
der bie nach 5 Ubr Nbends dauerte, bid auf die Höhen von Valeggio 
und bis Billafranca zurüd. Die legten Nachrichten reihen beiläufig 
bie 7 Ubr Ndends, und nad denfelten waren bis zu diefer Zeit ber 
deutende Muffen gefangener und verwundeter Piemonteſen unter 
flarfer Bereifung nad Verona gebracht worden. Dfficielle Depeſchen 
ind noch nicht eingetreffen, da Se, faiferl. Hoh. ver Erzherzog Als 
brecht um 7 Ubr Abends noch im beftinften Kampfe bei Villafranta 
ftand. — Am 2, ging die uaheniſche Armee in drei Golounen über 
den Mincio. Sämmilicht drei Urmercorps ferten ſich Aber Rover: 
bella gigen Nibaredo an der Erich, wo die öfterreichifhe Hrmer, 
welche man hinter der Gefh vermuthete, wahrſcheinlich von der Ars 
mee des Königs und jener des üder den Po berommüdenden Gialdint 
angegriffen werden ſollte. Nach den in odigen Telegrammen enthalr 
ımen Andeuungen fand unfere Armee an der Eiſch vor Verona, 
die Hront dem Mincio zugewendet. Als nun Vicror Emanuel den 
Mindio überſchritt, zog ſich die auf diefem Fluſſe zur Beobachtung 
aufgeitellte Gavallerte-Brigade Pulz laugſam auf die öſterreichiſche 
Sanptasmee zurück. Dieſelbe langte um 2 Ubr Mechmittagd. von 
überlegener feindlicher Gavallerie gedrängt, Die jedoch feine Attafe 
verfucbte, unter dem Schuß einer kurzen Kanonade ohne allen Bar 
luft bei den Außenfortd Verona’d an, Die linfe feindliche Flügel- 
colonue, die in der Nähe Peschtera's. wahrfcheinlich bet Monzambana, 
bergeaangen mar, wurde während det Hebergangs von den Äußeren 
rorts Peschera’s beſchoſſen. Im weiteren Vormarſch dürfte dieſe 
Kolonne bei Sona auf öſterreichiſche Portruppen geftohen fein. — 
Unfere Armee war gerade in der rontveränderung begriffen und 
batte die Höhen von Canta Giuftina, Sona und Coma Gam- 
yagna beſept. Die itolieniſche Armee batte ihrerſeits, in 
ſtatket Macht vorrüdend, die Höhen von Sahonze bit Somma 
Fampagna beſetzt. Im dieſem Moment ertbeilte Feldmarſchall 
Erzherzog Albtecht den gegen Süden ſchwenkenden Truppen ben 
Bejehl zum Angriff. te italieniſche Armee ſcheint dartnäckig 
Widerſtand geleitet zu baben, wurde aber nach heißem Kampf auf 
allen Punkten geworfen. Victor Emmanuel führte ſucceſſive alle 
feine Truppen in's Gefecht, allem die Staltener wurden auf dem 
linken Flügel von Monte Vento verfagt, und um 5 Uhr Nachmit 
tags erfolgte der Sturm auf die Höhen von Guftoga, welde von 
unferen Truppen mit Bravour genommen wurden, Dort ſcheint 
das Gentrum der Italiener geftanden und der Entſcheidungökampf 
fattgefunden zu haben, da der Grjbergog,Oberbefeblöhaber den fe 
ftrigen Sieg nach Euftoga benennt, An derfelben Stelle erſocht ber 
Tanntlih 1545 Radepfy einen entfheivenden Sieg über Karl Albert, 
Nah dem Verlufte der Stellung von Cuſtoza wich die italienifche 
Armee did Valeggio und Billaftanca urüd, Der Kampf bei Eu 
ftoga fiheint erfi um 6 Uhr Abende beenbigt geweſen zu fein. — 
Um 7 Uhr war der Etzherzog noch im beftigften ampke bei Billa: 
franca, Es ſcheint fomit, dap erſt die eimbredhende Nacht dem Kampf 
em Ende machte. Billafranca dürfte noch genommen worden fein, 
da dieſer Drt gegenüber den dominirenden Höhen von Cuſtoza un 
haltbar ift. In der Einnahme der Höhe von Cuſtoza liegt der Keim 
pm Durchbruche der italienifchen Armee, indem ‚Der bei Valeggio 
tehende Theil den dortigen Mebergang zum Rüdzjug über den Min 
tio benügt haben dürfte, der der Villafrauca ftebende Flügel jedoch 
nur über Roverbella und Goito nach der Lombardei zurüd fann. 
Der Eriberzog dürfte demfelben jedoch nicht die nöthige Zeit laffen. 
Er wird im ——— getrachtet haben, den: genannten bei 
Villafranca geftandenen rechten Flügel der Italiener längs deö 
Tione in die Reiöfelder und Sümpfe nordweitlicdh der Billa Örandi 
Bergueft zu werfen. Sollte jedod die Nacht und die Ermattung 


unferer ſiegreichen Truppen nicht mehr erlaubt haben, dieß zu. thum, 
fo dürfte der Kampf heute (25.) neuerdings begonnen haben, denn 
es iſt wahrſcheinlich daß die italienifchen Truppen noch im Stande 
waren in der Nacht den drei Meilen langen Weg über Roverbella 
und Goito hinter den ſchühenden Mincio zurüdgulegen. Allein es 
genügt wicht, daß die Armee des Königs Bietor Emmanuel gejchlar 
gen ft, ‚fie muß auch vernichtet werden, denn nur durch ihre Mn 
liche Vernichtung erhält der Graberzog freie Hand gegen die Armee 
Craldini’d. Möge dieſes Bernichtungswert mit dem heutigen Tage 
gründlich vollendet werden, denn Gialdini tft von der PorScite ber 
reitd im Anzug, und die fFreiihaaren unter Garibaldi verſuchen 08, 
Verona im Norden au. umgeben. (Preſſe.) s e 
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Auch Baden, das ſich dis jept fo ziemlich unentſchieden verhielt, 
bat, wabrſcheinlich in Folge des Sieges der Difterreicher bei — 
feinen Geſandten von Berlin abberufen. Man muß in der Pal 
ſich jedod nie um die Gründe einer Handlung fümmern, wenn nur 
die Handlung felber uns vortheilbaft iſt und durch die Entidwidung 
Badens finft die Wagſchale jehr zu Gunſten Suddeutſchlands. 

Indeſſen iſt es im Morden nod immer zu feinem entfcheidenden 
Schlag gekommen. Aber allmäblig erwärmt fih das pieuhßiſche Voll 
am Krieg, ähnlich den Fianzoſen, von denen General Espinaſſe 
vor dem Krimkrieg ſagte, fie feien wie die jungen Hunde; wollen 
fie nicht ind Waſſer, fo ſameißt man fie hinein und fie werden 
ſchwimmen. Nur die „Nheimjche Zeitung* werdammt den Krieg 
und rechnet Preußen die Sprengung des Bundes ald Verbrechen un, 
Soliten die Bundestruppen in Rheinprenfen einmarfchiren, jo würde 
ibnen wahrſcheinlich die ganse Bevölkerung mit Ausnahme der „Öl, 
tg." und dev San, Beamten entgepenjubeln. i 

In den Hleineren Gefrchten an der ſchleſiſch-böhmiſchen Grenze 
bebielten die Ocfterreicher bis jetzt felbft gegen überlegene Anzahl 
immer die Oberband. Bielleicht verhilft diefer Krieg auch dem braven 
öfterreichifcgen Volk zu beſſeren Zuftänden, 4 

Reichenberg, Aicha und Trautenau 
Kommandant iſt Gencral Herwarth v. 
von 60,000 Mann. „ 

Bei Reichenberg bat cin Gefecht ſtattgefunden. Der Bardubiper 
Bahnverkehr iſt aufgehoben. : 

Aus Dresden twird gemeldet: Als der General Herwarth vom 
fönigliben Schloß durch die Straße ritt, flug ein alter Mann 
mit einem dirten Stock derb auf das Pferd des Generals, welches, 
fih bäumend, fortgaleppitte, fo day der alte Herr Mühe batte, ſich 
auf dem Pferde zu erhalten. Der Thäter, welcher von den Hufaren 
verfolgt wurde, Alihtehe anf die Bruhl'ſche Teraſſe, wobin die Ca⸗ 
valerie nicht folgen konnte, und entlam, ſich unter die Menſchen⸗ 
menge verlierend. Auch ſollen pteuhiſche Hufaren in Dreeden mit 
Steinen deworfen worden fein, worauf dieſelben mit flachen Klingen 
auf das Volk losſchlugen. 

Ghemniz wurde am 18. d8. bon einer Heinen Abſheilung 
Preußen befept, wobei ed nach der „D. A. Z.* au einigen Inſulten 
von Seite der virfammelten Vollsmenge kam, deren Fortſeßung der 
Bürgermeifter durch ernfte Mahnung verhinderte. Es fcheint demnach, 
doß die Neigung zu Preußen in Sachſen bei der Maffe der Bevöl- 
ferung keineßwegs fo groß if, ald man von Berlin aus immer 
glauben machen möchte. 

Das preußiſche Stadteommando hat dem Beileger der „Reipziger 
Abendpoft* durch «einen Officer eröffnen laffen, daß fein Blatt vom 
jept au nicht mehr erfheinen dürfe, er fei mit feiner Perfon und 
feinem Bermögen für Befolgung diefer Arordnung haftbar. 

Die Preußen find in Hildesheim eingerückt. 700. Gewehte 
wurden vorgefunden, 

Iun Berlin kamen, wie die „R. Pr. 3.” berichtet, in drei 
Zügen eva hundert Perfonenmagen der ſaͤchſiſch · bayeriſchen Staatd« 
bahn auf dem Anhalter Bahnhofe an, die preußiſcherſeils in Suchfen 
einftweilen in Beſchlag genommen find. . Außerdem find fpäter noch 
Wagen (im Ganzen num 140) und mean Locomotiven von derſeiben 
Bahn eingefroffen. Ein Theil der Wagen wurden nah Srankfurk 
a/D.- weiter geſchickt. 1% ' 
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Leipzig find für mehrere Tage ftarke Truppentransporte 





in der ung auf Hof angeln t. Die erften Züge“trafen be— 
reits ein. In der Nacht iſt Artillerie durchpaſſirt. Auch foll In 
Fanterie um ie anlommen.lleber die Beſtimmung der Trups 


e 

zu verlaufet- nichte, Man vermutbet, wird im „Preuß Staats. 
— binzugefept, daß es fih um eine Unternehmung gegen Hof 
andelt. 
Nach Amtsberiht aus Shwarzwaffer ift_preußifce Infan⸗ 
krie, bei Nydınud_eingebrogen, und foll über Pruchna gegen Te 
fen macſchiren. Man Hört von Plünderungen, welde in Pruchna 
vorfielen. 

Die Briefe, welche in Prag aus Sachſen angelommen find, 
waren von der preußiſchen Militärverwaltung eröffnet; 
-- Rad einem Telegramm der „Politil“ rückten die Preupen 
än Reihenberg- ein. In einem- Patronillengefedt wurden drei 
preugiibe Dragoner gefangen. Bei Tannwald fand ein Zufamr 
menftoß -ftatt; die dbreußen wurden fo. heftig angegriffen, daß fie 
ihre eigene. Unterftügungd-nfanterie in Unordnung brachten. Meb+ 
rere Preußen find tobt und verwundet; auf öſterreichiſcher Geite 
‚blieb ein Manıt tot, zwei wurden vertuundet. 
©. Das Truppentommando Krakau meldet vom 24. Juni, daß 
2 Bataillone preußiſche Infanterie und. 2 Divifionen Kavallerie D8 
wiecim angriffen, fid aber nach einem Berluft von S Todten und 
— erroundeten zurüdgezogen haben. Deſterreichiſcherſeits fein 

ruft. 

Vm 20. d. war nor kein italienifches Militär im Beltlim, 


"und auch feined angefagt; aber es wurde ein Bataillon Schweiger Mobil: 


gie und eine Kompagnie Scharfſchühen ausgeboben zur Befepung des 
‚Stilffer Joches. Garibaldi follte zu diefir Zeit mit 15,000 Mann 
lee in Sale am Garda-See fein, indeſſen das Kamonica- 

al und ſelbſt der Tonale ols unbejegt Bi Fat werden. — Die 
erſten ſchweigtriſchen a Ar erreichten Sta, Maria im Mün 
ſterthal bereitö am 21. Abends. — Im Puſchlav, deſſen Bewohner 
re Truppen degebren, iſt eine Telegraphenjtatien einge 
richtet, 

Die Genfer Poftdiretion macht amtlich befannt, daß feit dem 
20. d. die Perbindung über den Simplon aufgebört hat, Briefe 
u. ſ. w. nad der Lombardei und Venetien werden über Tyrol bes 
‚fördert. Begenwärtig find die Sympathien jür Stalin in Genf 
weſentlich geſunken. 

Die italienifche Flotte hat Tarent am 23. d. verlaffen. 

Die Sauptabficht Garibaldı'd gebt Dabin, einen Theil feiner Frei⸗ 
willigen auf das linke Ufer gegen Verona zu Werten, während der 
“andere nach Tyrol gerichtet iſt an deſſen Gränge jept gegen zwei 
Rrgimenter fieben, oder vielleicht bereits dort eingebrochen ſind. Im 
Behalge des Königs Vickot Emmanuel befinden fi ſpaniſche, Dü- 
niſche, ſchwediſche und franzöfifche hohe Offiziere. 

Eine Deputation venenaniſcher Emigranten hat dem König noch 
"bei feiner Abreiſe eine Adreffe überreicht, torin das Ynnegionsvo- 
tum von 1848 emeuert iſt. Cav. Callegari überreichte die Adreſſe 
‚mit den Worten: „Sire! Nehmen Sie diefe Adreſſe der veuetiani— 
{hen Emigration entgegen, melde dur Sie ihr Heimaihland frei 
wiederzuſthen hofft.” Der König entgegnete: „Wir wollen hoffen !* 

Es wird behauptet, daß die Donaufürftentbümer im Br 
gi feien, mit. dem Fürſtenthum Serbien ein Schupr und Trup- 
-bimbdnig: gegen die Pforte — Gewiß ift, daß Demeter 
Brotiaro, der Bruder Johann, Biatiano's, des Chefs der radicalen 
Partei, ſich in wichtiger gebeimer Miſſion beim yürften Michael in 
Belgrad befindet. 

Vom jüdameritanifihen Kriegöſchauplatz wird folgendes. gemeldet: 
„Am 2. Mai-fand, in Baragnay am Ste Efisro Vellacg- aber» 

mals ein Gefecht Matt. Die Woraguiten üderſiclen die braſiliſch- 
orentahifche Borhut unter Flotes mit 6000 Mann Infanterie, Gar 
wollerie und einigen Kanonen, trieben fie cine Strecke ‚vor fih her 
und nahmen ihnen u. a. vier Sehöpfünder ab, Zwei orientalifche 
und ein braſiliſches Bataillon litſen dabei befonders ftarf,“ 


2 Die Volksvereine. 


- Was man in unferer Zeit ber Humanität und Aufklärung nicht 
mebr für möglich hielt, Tag nämlich‘ blos aus dynaſtiſchen Infereſſen 
ange Voller in Tod umd Elend gebept werden Pönnen, ift geſchehen, 
chon hat eine Million Soldaten ihr blufiges Mürfelfpiel begonnen 
und auch dem deutſchen Volke find von Preußen die Waffen in die 
Hand gezwungen. j . i 
Zieh Fatioten haben dieſes Unglück beraufbefchtoren,. nämtich 
ie Di e Iheilnabmelofigleit des Volkes und. die engberzige Jag · 
Kaftigkeit der Regierungen weld letztere ſich wor wenigen Jahren 
Aeber in. die Arme einzärintefücitigen preußiichen Staatsmannes warf, 
As daß fie die enthuſiaſtiſch dargchotene Hand. des. Boltes ergriff 
Die Indifferen; des Volkes iſt einer jener Faltoren weil «ed Mac) 
Diefer geringen Würdigung feiner Gefühle befdämt Yund mißmutbig 
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en Kopf hängen ließ, fo daß diejenigen ſeiner Stimmfügrer, die eg 
ehrlich mit-ihm meinten, zulept allein flanden. 

Die Geſchichte beginnt fi am beiden Theilen zu rächen. Späte 
Neue ann zwat das Geſchehene nicht mehr ändern, die Brandfadel 
des Bürgerkrieges nicht mehr von unfern Dächern ferne balten, für 
die Handlungen der Fürſten bleiben uns vorläpfig nur Fromme 
Wüuͤnſche, und wir werden ja bald genng feben, ob fie etwas aus 
der Geſchichte geletnt haben, oder ob fir andin Zukunft nichts ſehen, 
als ſich ſelder und ihr momentanes Intereſſe. Nber wir brauchen 
unfere Unterloifungsfünden nicht wieder zu begeben, wir brauchen 
nicht mißmutbig zu ſchweigen, wenn “ geraden offenen Wort 
ein miniſterielles Achſelzuden antwortet, wenn wir uns nicht endlich 
im- größten Elend ſelber fagen wollen: Wir verdienen ed nicht beſſer. 

a8 und an dem Berliner Neformprojeft anwidert, ift nichtbtos 
der Ausſchluß eines Theild unſerer Landeleute aus Deutihland, fen, 
dern die Hand, aus der und dieſes Projekt geboten wird. Abgefeben 
von allen andern Gründen wollen und fönnen wir nidıt begreifen, 
daß cin ehrgeiziger Junfer, der die Vertreter des eigenen Landes miß- 
bandelt, weil I nicht gleich fein williged Werkzeug wurden, die Ber 
dürfniffe Dad deutſchen Volkes beſſer fennen fol, als wir, diefes 
Bolk felber. Nur Deutſchland kann Deutſchlande Arzt fein. 

Wir haben alſo einen doppelten Nampf zu Kimpfen. _ Einen gegen 
Preußen. oder vielmehr die preußifche egierung und cinen, auf daß 
wir uns ſchon jept die Garantien für eine nationale und vernunft- 
yemape Entwidelung Deutjelandd verſchaffen, weldie wir nach einem 
Sieg Deſterreichs, des gelobten Landes der geheimen Polizei, der 
Zöllner und der Pfaffen, von diefem nie erlangen werden. 

Der „National⸗Verein“, welcher zuerſt dic deutſche Einheit durch 
das —X e Volk zu erreichen fuchte, hat Anerkennenẽewerthes gelei⸗ 
ſiet, aber er blieb ängſtlich bei jenen Mitteln ſtehen, die er zur Zeit 
feiner Gründung zur Erreihung feines erhabenen Zweckes projefirt 
atte und wurde von.der Zeit und den Verhältniſſen überkolt, Wer 
aber nicht vorwärts gebt, fommt rüdwärts; einen Stillſtand gibt «6 
nicht im Leben der Völker. ; 

Vingegen haben fib andere Bereine gebildet, die cin Träffiges 
Einſchreiten in die Geſchicke der Nation fih zur Aufgabe maden. 
Dieb find die fchon an mehreren Orten Deutichlands gegründeten 

Volfövereine." Die beftehenden Gefepe erlauben nicht, alle dieſt 
Vereine zu einem organifhen Ganzen zu verbinden, allein was for 
mell nicht geftattet 4 fonn der endlich erwachte und hoffentlic ein ⸗ 
möütbige Geiſt der Nation ausreichend erfegen. . 

Das Programm diefer Vereine lirimt im Wefentlihen in die 
fen Punkten überein: 

1) Demolranfhe Grundlage der Verfaſſung und Verwaltung fer 

deutſchen Staaten. 

2) Föderative Verbindung derfelben auf Grund der Selbfibe 

immung. 

3) Herftellung einer über den Regierungen der Einzelnftaaten 

ftchenden Bundesgewalt und Bolfsvertretung. Keine prew 
Bifche, feine öſerreichiſche Spibe. 

Der Stuttgarter „Beobachter“ veröffentlicht den Brief eines 
Wuͤrtembergers der. feinen einzigen Sobn zur Armee geben mußte, 
an den Shih worin diefer beſchworen wird, doch endlich einmal 
das tröftende Wort zu ſprechen, daß der Krieg nicht blos zur Demüthig · 
ung Preußens und zum Kriegsruhm Defterreihs, fondern für bie 
deutihe Nation, für beffere Zufände geführt werde. Wenn er wiſſe, 
daß fein Sohn für ein nattonales Ziel ſterbe, fo feier getröſtet, 
verzweiflungsvoll aber fei es fein Kind für einen Zweck hinzugeben, 
für den man ſich nicht begeiftern kann oder es nußlos zu opfern, 

Die Stimme diefed Vaters iſt die Stimme des deutfchen Pol 
tod. Wir wiſſen nicht, was der König von Mürtemberg oder ob er 
überhaupt geantwortet ; — unſere Regierungen haben ung feine be⸗ 
ſtimmte Zufage aegeben , fondern ihre Müufter haben mur erflätt, 
man-twerde fein Moglichſtes thun, den Volksrünfchen gerecht F 
werden... Dergleihen Verſprechungen aber find fo oft then nicht 
Karin worden, daß das Volk ein gerechtes Miptrauen gegen fie 

rat. Am Volle ift es alſo die Hände nicht müffıg in den Schors 
‚zu legen, nicht rubig zu warten, od man im ein Stüd Freibeit 
—— hinwirft oder 23 wieder hungernd fortfhidt — es muß 
vielmehr feinem Willen einen energi 33 Ausdruck verleihen und 
durch jeine Cinmũthigkeit gegen den Wankeimnib der Minifterien, 
gegen die Furchtſamkeit . der Resterun en Ach ſchußen. Der Weg 

u dieſer Einmütbigkeit find die Volfsvereine — ihr Zwech Me 

eutſche Föderation und deutfches Parlament. ; 





Deutfhland er 

BWürtemberg. Stuttgart, 22. Si Gefterm Abend fand Hier eine 
Generalverfommlung der Schügengilde, ſtatt, in welcher. zunäcit die 
Brage zut Veſprechung kam: ob die Mitglieder bereit feien, im al 
der Noth den Sicherheitädienft in der Stadt zu übernehmen? Hier 
— erhoben ſich ſogleich Stimmen, melde dieſe Aufgabe ald 3 

\chränft -erachteten, und bagegen forderten, daß die hieſige Schu · 
pengilde den Anſtoß zur allgemeinen— ——— ——— 
gebde zu dieſem Cude alsbald mit „mihtäriihen Uebungen. beginne 
und dieigange männliche Eiuwohnetſchaft zum Auſchluß auffordere- 
Nah längerer Debatte vereinigte ſich die Verſammlung im dem faft 


ö— — — — — — 


— t — — —— —— — 
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iutiwmig ‚gefai ſchluß ieſigen Schügengilde 
« — g geraten Beſchluß Abi en Ih 7 
brige hieſige Mannſchaft zu 
** daß * die a e im Sande in gleicher | 
Weiſe vorangeben. Durch, Ausführung diefes Befchtuffed wird zus‘ 
nähft dem $. 1 der Statuter des neugegründeten wütter- ber ifden 
Scyügenbundes, der die Land«öpertheidigung als Endzweck des Bun- 
Des aufſtellt, Nechnung ie en; 5 —— eng ——— 
ausgeſprochen, in Folge des 13 t 
20 Cann WR ande Seite die Bildung von Volkswehren in 
Stadt und Laud peranlaßt werde. Auch in Diefer Verſammlung gab 
ch das dringende Verlangen Fund, daB unfere Regierung und, alle 
mit ‚allgemeiner Volksdewaffnung 
fein gañzes Bolf'gefpägtes Land 


21. Juni. Aus Anlaß der politiichen Verhält⸗ 

des hieſigen Turuvereins eine Verſamm⸗ 
ndimg eines „Wehrdereind“ bes 
Alle Stände, nament 


des Landes von anderer 


egierungen Demſchlande endli 
vorſchreiten, indem nut ein Dur 
wahrhaft geichügt fe. (A. A.) 
Baden. Freibur 
niſſe fand gejtern auf Einladu 
dung ftatt, gin welcher die | 
ſchloͤſſen und leptererfofort conftituirt wurde ame 
iich an Theil der brefigen ‚Studentenfchaft, ſind vertreten; die Gin« 
zeichnungen ergaben" für dieſen trend cin erfreuliches Reſultat. 


Uusland, 
Bor tem Polizeigericht in Brigdton fland 
Wilt. Goͤrgs, Diujitichrer aus Stolberg (26 Jahre alt), unter der 
"Unflage, einen Drobbrief an Graf Bismarck gefendet zu haben. Das 
Schrifiſtũck lautet folgendermaßen (aus dem Englifihen): „Brighton, 
3 Hampton» Place, Pringiten 4866. 
Sie dießmal mit dem Leben davongefommen. i 
Patrioten, die nicht davor zurücdjhreden, Ihtem miferablen Dafein 
Mein unvergeßlicher Freund Ferd. Blind hat 
‚mich gelernt, Sie nicht zu ‚fehlen: : Machen Sie jid auf Doldy und 
ie micht. Nehmen Sie Abjchied von der 
Welt u: fw: Wilhelm Goͤrgo, früber Lehrer zu Stolberg bei 
Der  AngeBlagte hatte den ibn verhaftenden- Pokeiften 
Über der Bertbeidiger 
machte geltend, daß fein Beweis vorhanden, daB er ihm auch felber 
abgefchidt, und ferner, daß der Gerichtähof in der Sache incompetent 
ei, da die bedrohte Perſon in Preußen lebe. Dis Bericht indeifen 
onnte fib nicht von der Stichhaltigfeit diefer Argumente überzeugen, 
und überwicd die Sache den nächſten Affifen. da 
Angeklagte gegen Bürgichaft von 1000 Pf. St. auf freien Fuß ge 


Großbritannien; 


Unglüdligerweife, Ser, jind 
Uber es gibt noch 


«in Ende au: machen. 


Gift gefaßt. Ich fehle 


befannt, den Brief gufchrieben zu haben. 


Bid dahin tft der 


Handel uud Werlehe, Induſtrie umd Landwirthſchaft 
Bis auf Weiteres können Güter nah Laden nicht mehr angenommen 
und beförcert werden. ee ’ : 
yerifhbesß, 
inrich Ruß, Bremfer von bier, der 


= Ba 
Augsburg. 26. Jun n 
aufen bei Ausübung des Dienſtes 


vor etlidien Wochen in Ober 
verunglüdte, ift feinen Wunden. erlegen. Er ftarb vergeftern. 


Oeffentliche Verhandlung bes T. Begirksgerihts Keihhten. 
den 21. Jun 1866. 


{ — 
5) Rofina Kögel, ledige Lunwenfammilerin von Kellen, welche mitteift 
Sy den: Haufe. ned Eöldnerd Menrad Sontheim in Gufjberg 


by aus dem Haufe ver Gefchwiſtee Anaftafig und Anna Wölflein Hopfer- 
bach veridiedene Begenftinve int’ Wertfe von 37 
ergehen des Diebſtahls für ſchuldig erfannt und 
despnib zu — mwonatliben na agpinteate — 
6)r7 us iger Schreidetgeſelle von eined, ſchon öfter 
“wegen Bienehie ie aus Kell 
merzlers Ftiedrich Shupyin Liadau 4 Zlaſchen Wein im Weride von 
3 ff. entwendete, hat das Bergefen des Diebffadls mit 3 monattidem 
@elängpid,um nah erftandener Sırafe mit Landesverweifung 
- ai ; 1.2 


7; Joſeph @eigner, Tediger Dienfſtnecht von Tifis in Worariberg, 
Wohmdrechto und zu Lindenberg, . Fanpger 
en entwenbete, tonzde, aiweier Berzehen des 
für ſchuldig erkannt und in Anbetracht feines. getrübten. Leumuin- . 
des zu einer 6 monatlihen Befängntffrafe-veruriheilt. 
“ward Geiger nam erftandener Strafe des Landes verwielen; - ı> ; 
E 8) Jodann RER, Iediger Dienfifnecht von Ximraishofen, welder fih 
Johann Maurus zu Sellthärn md 
genen Eipfanguabme eines 


#Donnerfta 


entwendeie, wurde zweier 


welder Iwei Dienfitnecien 
elıer verſchiedene € 


beirägtichermeife bei den Bauern 
Bogler zu Röplberg 
als. Dienfifneht verdingte, odge in die Dienfle der gen 
„treten, Hat ein Vergehen des Betruge mit’ 


büßen. 
. 9, Magnus Jörg, lediger Schw 
“per biefigen Mobremmwirihfchafl  derh 
«bendofen, nad vorausgegangenem Strefle und ohne Aberlesten Entfhlug: 
Berlegungen an der Stine und an ter imen vand bei- 
t fo vas ledteret 18. Tage arbeilsunfäpig. war wurde eines Ver · 
“gehend der Körperoerlegung für jchuldig  erfannt 
„tägigen Oriängniäftraie verurtpeilt: 
Schurider,, Sigmüller in 
Aadt, welder des Be 
mehreren... Klafi 


24monatlihgem Befängn ip 
) 


von Schwarzenberg, welchtr ıin 
Peiet Schleich von 


mit einem Meſſer 
und: deshalb zu einer 45 
AH, ?. Landgerichts Immen⸗ 


Sachen dutch Serlauf 1 us 


gehend der Weguahre eigener 
-Spwerilingen, welche jür— einen .BTäubiger 


d gbeirpfiunne rt ‚gepfändet waen, eſchuldigt mar, 
—A > 1er Pb et Ketselüraden ae * keine 

töpunkie, bafür ergaben, bafıser bon · dea ‚gepfändeten Schwertlinger 
eine deeſelben verlauftftfte PR En 


u... Mewmefte®, — — 
der KTemptner Zeitung, J 
Aufgegeben 26. Junt 12 Uhr Mittags, angefommen 26. Juni 4 Mr 4OM. 

Münden, 26. Juni.*) Deffentlihe Plakate verfünden, 
baß bie Reſerbiſten bis fer Jahrgang 1834 inel. einberufen 
und bie:Anshebungen biß 1888 vurgenommen werben. 

Das „Rreisantebfatt” von Schwaben und Neuburg vom %6. Yunf 
bringt darüber folgen Nähere: Seine Majeftät der König habe inhaft- 
td höchfter Enfartefung des f. Staatsiminiftertumd des Innern vom 24. 
Juni do Ire.,-unter den gegeniwärtigen, das Baterları bedrodenden Zeit- 
verhäliniiien im Pinblide aur Tit. IX. 6$ 3 und 4 ter Berfaffungeurtunde 
die Berflärking Des Aehenden Dreres durch Neierpebntaillone, Estadrone ıc. 
Allecbõcht zu befhliegen und anzuorbnen geradt, das jur Aormation diefer 
Referveabtpeilungen 30,000 Refervepflichtige der auleht aus dem Militäre 
dienfie und aus der Armeenficht geirerenen fünf Alterdllahen din ver Art 
aufgebosen werben, daß a) die Reiervenflihtigen der Alteroflaflen 1838 bie 
1834 einfhlüfig, melde ſchon im Heete gedient haben, noch 9. 68, Abi. 4 
des er ge lg don ihren Abeheilungen, bei welchen Ale nach 
zurüdgelenter gefepfider Dienfzelt im Aedendeu Deere inhaltlich der ihnen 
bierüber ansgeitellten Urkunden 018 Referviften in den Lilien -in Zugang ge» 
bragt wurden, durch vie f, Militärbebörden mirteit Requifition ver betrei- 
fenden Eonicriptiond- und Peimatsbehörden einberufen; b) die Neferviften 
aber, welche feinerzeit bei der Auspeburg ihrer Witersffaife von dem Looie 
zur Einveldung ia die Armee nit mehr erreicht wurden, und veßhatb im 
f. Here nicht gedient haben, von den aus der Armeepflihtigfeit getretenen 
Alterellaften 1542 die, 1838, einſchluſſig ausgefoben und abgeflellt werden. 
Die Conferiptiomsbehörten Haben fofort aus dem vorliegenden Conferip- 
tionstiften namentliche Bergeichniffe der nicht gedienten Referviften der vorbeſri · 
neten Alterollaſſen (Muferkiften) — auegeihieden nah den Jahr ängen — 
anzufertigen und binnen 8 Tagen unfebibar an die f. eglerung 
tinzuſenden. Im Falle der aufgerufene Refervid im Dezirle feiner Cou— 
ſet iwtionobebordt ſich nicht befinden foflte, dal die Konfcribtionsbehörde 
deſſen Aufenipaltdort zu ermitteln und die trefende Domizildehorde zur unver · 
zuglichen Erfe-igung der Requiſitlon gu veranloſſen. 

Zu Batalllonsärıten auf Rriegsbaner wurden ernannt: Dr. 
m, Ber Cam iin: aus Landeberg, prart. Arıt dafelbft, beim Haupt» 
m ital Ar. U. Dr. 9. Kahen aus Hürden, B.-%. Zrumbah, beim 

aupt · Feldſpital Ar. I. 

München, 26. Juni. Die „Bayer. Zig.“ meldet: Der Kur 
fürft von Heſſen iſt nach Stettin abgeführt worden. Der baye- 
tifhe Generalmajor v. Malaifs ift dem Hauptquartier der öfler« 
reichiſchen Rordarmee zugetbeilt und dahin abgereist. 

Stuttgart, 26. Juni, Der „Staatsanzeiger“ meldet: Ein 
württembergifhes Bataillon von Ulm hat vergangene Nacht die ho» 
bengoflernfchen Fürftenthümer befegt. (Endlich!) 

Die Bayer. Ztg. meldet aus fiherer Quelle, daß ein bayer. 
Ublanenregiment in voller Stärke am 23, d. M. eine Recognofeirung 
auf ſãchſiſchem Boden vorgenommen, und Diele big Plauen audges 
dehnt hatte. Dort wurde cd mit Jubel empfangen, 

Gorba, 24. Juni. Der Oberbefehlshaber der bannoverifchen 
Armee bat erflärt, daß er bereit fei, ſich den Preußen au ergeben, 
fobald die Officiere ſich perfönlich davon, überzeugt hätten, dab die 
Armee von überlegenen preußifchen Streitkräften eingeſchloſſen fei. 

Ein Telegramm in der Times d.d, Ehur, 24. Juni, läßt 
1 Gäribaldı?3 Vowoſten bereitö im Finſtermünj · Paß ftehen, und-ihn 

durch Tyrol direct anf Münden dordringen ! 

Der Oberftlieutenant v. Blumröder, Kommandenr des ſchwarz · 
burg · ſondershauſenſchen Kontingentẽ, hat ſich n. d. Frkf. Journ. 
erihoffenz; man: vermutbet, er habe nicht in den deuffchen Bruder» 
teien aleden teollen. . 

Hauptquartier Sona, 24. Juni. Die k. k. Foltille im Gar, 
daſee beichaß: geſtern mit ſechs Ranonenbooten unter Kommando des 
Korveltenebapttänd nn feindliche Batterie Maderno und 
die Fteiſchaaren am_fomibardifchen. Ufer des Gardafeed, ohne Ver— 
luſte zu erleiden. Der Feind bat -am 23. de. mit bedeutenden 
Kräften an mehreren Bunften den Po von Polefella abwärts über- 
hritten; die eigenen Dortrupyen zogen ſich feftgefeßtermahen ohne 
Widerftand zurmid. "Am felben Tage machte die Befagung von 
Diantua einen Ausfall gegen ‚die feindlichen Beobahtungd.Truppen 
on der GurtatoneRinie, trieb felbe Überrafcht zurüd und malte 
mehrere Gefangene. (Mr. Pr) oc; 

viplorenzz(über Paris), Hauptquartier, 25, Juni, Nachmittags. 
RUE Dem nebergang über den Mitclo, über Dalleggio und Pilla- 
franca vorriickend. wurden Die Italiener geſtern von den Deftere 
reichern mit allen vereinten Streitfräften angegriffi Die einge 
nommenen Stellungen gingen verlorem. ° Abenda hielten die Ir 
liener. nody Goito und Balleygio @iefes, auf dem linfen Ufer des 
Mincio, jcheint bereits ‚geräumt, beute bereiten ſie ſich vor, Goito, 
Volta, Cavriana.und Solferino kräftig zu vertheidigen. Die Ber 
luſte ‚find groß... Cialdini ſteht noch am Po. 60d öſterreich ſche 
Gefangene wurden nach Mailand gebracht. Er 

Paris, 26. Junt. "Der Moniteir meldet? die "Staliener 
feien "über den Mincio zurück; Cialdini fei noch nicht über den Po 
gegangen. Lingen ——— 

2) Dieie Deveſche wurde bereits gefſern durch ein Trirablatt mitgetpeilt. 
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Anzeige und Simpfehling. 


Dem dieſtgen, fowie auch dem auewärligen wade i a 
bie ergebente Anzeige, vap id von einem wodllõ Ken Sinstma 
Arare eine 


Hulmachers⸗Conceſſton 


are erbafteh Habe. Ich empfehle mich dader in allen Sorten Seiden- md feinen 
* und — Filzhüten, ſowle auch ſouft in allen in mein Bar einſchlagen · 
den Artifein t 


tee auf das 
Neue Baperifche Anz 
eben Before ich zum. Emiffions- 


39 Aa — 97 % $ 
Ay Ya fe 
Heinrich Mayer, 
varature in Big - und Seivenhäten werben im Bälde beſorgt. Han - —— 
ʒis mache ich geehries Publilum auſmerlſam, daß; auch ih Seid tel E97 Das rühmilihh befannte (36) 
1 
—— ——— iR auf ve: Fischerftcig Neo. 53 zunähf dem „Hafen“. Mein] Band- Jager 
Saden befindet Ah, win-a-vis der Mefidenz, in der Nähe. des Hre Autfeane al. Einemloon Gebrüder Nenburger aus Buchan 
„geneigten. Zulpruch —* ſteundiichn sufgegen 2 becnder fib aud diefen Jobammi-Markt wieder im 
Johannes Durst, Hnimadermeifler. |Safpaufe zur" „Krone* am Natphaufe und 
Die mpfiehft fid feinen — — Kunden ren 


















































if gu Haben bei X 
Ir - 3, Brigelius, Apnifeter, > 


Auzeige. 


Nochdem dern Iinterzeihneien von der Fön 


eren & lithogr. — 


gu von ta} f ' 
Tobias Dannkeimer 


Loren erteilt wurte , fo t er dievon fi 
in Kempten Veme —“ ergebenfie Anıe - er 
empfiehlt sich‘ zur prompten und "eleganten Ausführung von Druarbeiten 


Johann Linder, Kamınfebrermeifter, - 
Nwobnbaft dei Schnsirermieifter Dad n in Anwanden. 
namentlich von Adreßkarten, Bifiten- und Verlobungskarten, Rechnungen 
‚und. Facturen, Wedfel und Kaweifungen, Cirenlären, Avis- und Fradt: 





Unterzeichneter cuupfieblt ſich In allen 

ka ſein Aa einſchlagerdeu Artitrin als: 

Hufen; Preisconranten, Wein- und Speifekarten, Tabellen zu Geschäfts ———— —— 
ichern etc, unten ‚billigster ‚Berechnung. Altanen = und Grab- Einfafjungen 


EKEmpfehlun 8. and: Meifingbrathgemehen 1 * 


unter —— prompiet und billiger Bepienurg. 
Unterzeidneter erlaubt fi feinen verehrten Kunden ſein Lager du ‚Preiter, Siobmader, 


(26) ann ver nenftärsifen Schrannenhalle. 
Bandschuhen aller Art Sina 
Bei dem Amteriertigren ſuden : 

m ehe und billigfien Preisen jur Anzeige zu bringen; zugleich beierfe ih noch daß ih sine Parihit 
a, jede e Damenhandfchuhe der Paar 24 fr. und färbige Doweapehhtänke Nat Yan 4 Steinhauergefellen‘ 


233 te. . lomwie.in Höberen Pr eifen babe. Ib ſebe nemeigrer Abnahme beitens enıgegen. Korn: autem Boßn- man: Foribe Bedanstum Daurenbe 
Meine Bude ift wie gewöhnlich gegemüber bem —A init Firma verſehen. 11% 3 ae be 8 4 


Mauser aus Tyrol, canı Kaver Wieß, — ei. 


„Sajtbof®: Empfehlung. ——— unmöslirtes Zimmer {A vor 


vem Fiſchertbot zu vermitthen. Mäberes im 
Dir Unterzeichnete erlaubt fh, eier verebrien re Pudlllum unpf3eitunge-Eompioir. (56) 


—— beſondere auch den Derren Geſchãſte reiſenden feinen ganz neu eingerichteten 
Hi ET Gasthof unter ‚Zufiberung einer fie guten. und Bidkgen Berienung been E —— — 


De a inurl en om Bahnhof (ik der Penis” otd Sıhde) — ab$ofen in H8.-Rr. 411 im der Brennergafie- 
ee lm a. D., (m Mai N a er dm [6 €) rgamdters mit verfbiedenem Inpalie * 
us LI aumftarf.. 


geh 
en „auf dem slaplap sein — 
Bekanntmachung. 
















— Eigent anır dent 


dunnsgebühe abholen. Näheres im 3 -E. 
Das unterfertii Bent Seihöits-, und Eommiffions-Bureau verkauft 


erloren: wurde won der Schnetzet ſchen Zund · 
ten ſtag den 3. Juli il. 3. Vormittags 9 Uhr Dental dur Ble Chenierärape Dig. as: 
im Aaſtrage des Eigenthümers. die Gen Adz Grommaternte in Haus «Rro, 1 in Wertenfieimlnengerder eimı mollener Sonmenichiem. Man 
Marrei Elaris, circa 20 Tagwert Aderfeld und Wieſen, par zellenweiſe. bittet um Zurädgade im IE: \ 
Die Beringungen werben am 2.20. Sant nastage bekannt , gegeben vud Pachtliebhader freundlichũ 
eingeladen. Immenfladi, den 26 eben. srichienen „und bei. Tobias Dann- 


[2a - 

. Wut. Stab, Sommiffionät. beim ne * rn AM — 

er e ig erun " 

— 44 1. fglı — Unterplguete ve — 
= des derſio wpımanns An er, 

zu > ‚Öfreiersgeim, y eucn Drdonnanzläbet, mit Kuppel - filbernem Aus dem — ne jüngfverfiorbenen 

— —* ge * — — an * RER — 

onnerft un! Nabmittans 3 Ubr Aal a techn.) 


fr 
nV im Bafhaus zum eh — Fl eilt), rg — treundligft —* fi därtte 
laden werden. . Kempten, ven‘ = ni 186 En *— — he us ? 
Ike ebrachte Marie: des allen © oma 
udi als * ak eben 


[2b 
Dop pelbauer Eowmiffionär. 
der 
8), aur vo ehe Profezeiungen zu finden. Die 
nde: auf 


Der Bortich chritt (Fürther Abend; eitun atlen “bung wird. eine allgemeine | fein, aber eine 


ein Organ, das ſich ‚nie Aufgate — für bie freihtitliche Enttidelung —* Zu 
Gebieten des öffentlichen Lebens auf das Entfchiedenfte einzutreten, und jur Grreigung biefed Biel HöhR angenehme, and alle ——— 
* gi noch Dpier unge wird, ladet beim Wiederbeginn eines neuen Dnartales zu recht zahl kn he Bor A t Klee, Kar u ee 
reihen Abonnement ergebenfi ein f PR 

Der „Fortihritt” Yeffen Name fi in ber liberalen Preffe einen guten lang erworben , erfreute fe * I eben gebildeten Lefer auf 
ſich and ris jeht einer fietigen Zurmahme im den eich Kreifen ud dürfte - befonders Bet feinemleine ne sähe Barte ver ge ihm, in 
großen Leferkreife in den Siädien Kürth und Nürnberg ur wirkfamften: Verbreitung von In-ſat ur en ch Dias mo 
teraten jeder Art bei äuferh billigen erg len angelegenttihfl zu empfehlen fein ki und vermögen, in Budbans en 

Das Abonnement auf den „Jortfhritt" beträgt dem wochenů ich zwelmen beigenebenen Un.jfeile — = N ” * is 
tersassungeblatte „Novelleubuch” pro Duartal 1 A. und Tann bei allen. inländifhen und auswärt a ale —— 
v Hanhatten, ſowle bei den baperiften Landpoſtboten abonnit werden, — Zu recht Japfreichen neuen Beten, in hisien dee pen Bolles zu 


.snemend- Anmeldungen empfiehlt fib daher Ahtungsvolift LASSE ESELSER TEEN IBER REN. © on 
Nürnberg, im Jun 1866. 
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Sricgeint tSalim, den Montag ausgenommen. Mborner 
werntepreis in ganz Banern 2 8 balbiäbrelih 1 fi 
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Goama.‘ Brier unb Beul, 
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Iaferate, die de Wormitiage. ‚40 Uhk inlanfen, 
Tonurm noch en deriſtlben Tage Mufnasme Anden, Gebübe 
für bie breifach geſpaltene Vetitzeile ober deren Raum 2 Fr. 5 
dei Wiederholung Eifliger. 








29. Juni 1866. 





*Ariegspoſt. 
Kempten, 28. Juni. 

In der Bundestagdfipung wurde ‚befchloffen, das fürftentbum 
Sobenzollern für den Bund in Befig au nebmen umd unter nr 
Bermaltung zu ftellen. Da mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes 
Württemberg beauftragt. worden ıft, bat in ber verfloſſenen Racht ein 
von Ulm abgeſandtet Bataillon die Beſchung des Fürſtenthums voll- 
zogen. Commiſſät ift Graf Leutrum. 

Rah preußiſchen Quellen ftand cin Theil der bannoveriſchen 
Trupven am 22. Jum ın Hetligenftadt und Mübhlbaufen auf 
preußiſchem @rbirt. Der Hönig Georg umd der ſtronprinz, ſowie 
die angeblich 3 Mill. Thaler - enthaltende hannoveriſche Kriegeafle 
befanden fih in Heligenitadt. Dre Soldaten entbielten ſich, wird 
angegeben, jeder Anejchreitung,, bezablten ibren Bedorr, zerftörten 
nur den Telenrapben. Außerdem follten die Hannoveraner bit 
Witzen bauſen auf beſſiſchem Gebiet ſtehen, mit den Borpoften 
bei Grokalmerode, ſüdweſtlich von Wißenhauſen. Aus Kaſſel. 
22. Juni Abend, wurde der „Franff. Poſng.“ geſchrieben: Bon 
Wißzenbauſen ber ift heftiger Ranonendonner vernehmbar. Eine 
ganze Sompaanie Preußen iſt von bannoverifchen Hufaren gefan 
gen genommen worden. So eben treffen ſechs Wagen vewunde · 
ter Preußen bier ein. 

Der Kutfütſt von Hoffen erlich bei feiner Fortführung von der 
Wilhelmsböhe folgende Protlamation: An Mein getienes Bolt! Im 
Begriff in die Über mich verbängte Rriegsarfangenfdaft ins Ads 
hand abgerübrt zu werden, ıft «3 Meinem lantesväterlicden Herzen 
Bedürfniß. Meinen treuen Untertbanen diefen Scheidegruß zuzurufen. 
Möge der Almächtige Mein Bott im feinen wäterliben Schuß neb⸗ 
men, und Die gegenwartig über Dadfelbe nn (her Mich und Mein 
Hans verhängte Zrübfal Mir und Meinem Volke zur Wiuterung und 
zum Frieden dienen laſſen. Zugleich richte Jch, indem Sch jept das 
Land Meiner Väter zu verlaffen genötbigt werde, am alle m ben 
dermalen otcupirten Landestheilen beftellten Beamten und Diener die 
Aufforderung, die ibren bieherigen Amtsverhältnifpen entfprechenden 
Functionen auf Grund ibres beitchenden Dienſteides und vorbehalt« 
Uch der Mir zu dewabrenden Untertbanentreue fortzuführen, ald wo⸗ 
dutch unter allen Umständen dem ewigen Gundesreht und Beſten 
beſtens entſprochen, und gleichzeitig allen etwaigen Gewiffenstedräng« 
nilfen votgedeugt wird. Gott ſchenke uns bald beffere Tage! Ge⸗ 
geben Wılbelmaböbe, 23. Juni 1866. Krierrih Wilhelm. — Diefe 

ede bedarf wobl feines Kommentard, Wenn wir auch die Hoff 
nung auf Läuterung umd Fritden als ein Inſichgehen des Aurfürften 
auffaffen miffen, fo ziblen wir doch das Aufhalten der freieitlichen 
Entwidlung eines Volks zu jenen Verbrechen, jür die «8 feine 
Sühne gibt. Wir glauben nicht, daß er diefer Verfuchung nodımald 
ausgeſetzi wird, aber der Kurfürſt dann dur die lideralſte Regies 
aung die vielen Sabre micht mehr aus der, Gefchichte der Heyſen 
ftreihen, wo er fie zur Schmach Deutjclands und zum Hohne Eu⸗ 
ropa's gemacht bat. Wir bedauern, die fürftliche Martyrertrone das 
durch entweibt gu feben, daß fie Kurfürſt Friedrich Wilhelm trägt. 

Die Preußen befegten die Nordbehnſtationen zu Standing und 
Schönbrunn. Sie zerftörten die Oderbrüde, In Reicenberg chrie · 
ben fie eine Contribution von 1 Million Gulden aus. Die Prager 
Privatcaffen wurden nah Wien befördert. 

Nachrichten aus Böhmen zufolge haben die Preugen die Bahn» 
frede Werdau⸗Gößnit zirftört. Das Altenburger Bolt ift gegen 
— aufſtändiſch. Dr König von Sadfen iſt von Prag ab« 
gereift. 

Die „Schlefiihe Zeitung“ ſchreibt: Die Herrihaft Wangern, 
Kreis Breslau, Eigentbum des Herzogs von Sachſen - Meinigen, ift 
dem Bernehmen nad von Seite der preußifchen Regierung mit Ber 
ihlag belegt worden. 

Borläufig ift das große blutige Schaufpiel, welches ſich nun 
nächttens — ſchleſiſchen Gren erteilen wird, durch die am 
22.Jum von Morgens 6 bis Abends 5 Uhr von dem Aronprinzen 
unferuommene große Recognofeirung eingeleitet, worden. Die 11, 
Divifion drang in drei Richtungen in efterreichifch Schlefien ein, 
und flieg nur auf ſchwache Abtheilungen ungarifcher Hufaren, welche 
ſich nach vergeblibem Widerftand gegen die Webermadt ind Gebirge 
äurücgogen, wohin denfelben die Preußen aber nicht nachzogen, 


weil, wie ein Bericht fagt, fie feine Artillerie mit fi führten, was 
doch nicht glaublich iſt. Der Zwed der Recognoſcirung, naͤmlich 
die Füblung des Feindes zu erhalten, wurde inſofern nicht erreicht, 
old man nirgends öfterreichifche Maffen, mamentlih feine Infanterie 
vorfand. In der That find bier auch Beine öfterreihifhen Trupmer- 
concenkrafionen, doch foll fih bei Grulih o° N 2:2 m 
Glatz ein öſterrtichiſches Heer von 20,00 rs, und es 
dürften ſich bier bald bedeutende Dinge treignen. Die Stellun 
welche —— der Kronprinz genommen hat, wird ſich nafüt« 
lich ſeht bald Ändern, doch iſt diefelbe infofern nicht unwichtig, als 
fie die Bafıs künftiger Operationen bilden wird. Das 5. und das 
6. Armercorpd ftehen mit den Divifionsquartieren Ziegenhals und 
Patſchlau füplih von Neiße. Weiterhin von Frankenſtein und im 
ter Graffhaft Glatz ftehen die Divifionen 9 und 10, weiche wieder 
mit dem oft- und weſtpreußiſchen Ci.) Auntecorps in der Umgegend 
von Franfenftein und Waldenbutg in Berbindung find, und es, 
icheint, daß dieſes Corps jipt auch zur zweiten Armee gebött und 
unter dag Gommando des Krauprinzen geſtellt worden ift. Od num 
der Rronpring nad erfolgter Necognofeirung in Deſterreich eindrine 
gen. oder eine zuwartende Stellung einnehinen wird, wird Die Zu⸗ 
unft lehren. Gine Offenfivoperation von Seite des Kronprinzen 
ftcht in den nächſten Tagen infofern noch wicht in Ausfiht, weil 
die Streilfräfte, über welche derfelbe gebietet, zu einem ſolchen Un⸗ 
ternehmen erſt toncentrirt werden mühßten, wozu dis heute noch kein 
Anſchein vothanden iſt, womit aber ſchon morgen der Anfang ge⸗ 
macht werden kann. Mit'dem ber Neiße in Wuklichkeit concentrire 
ten 8. (ſchleſiſchen) Armeecorps-dürfte der Prinz daum eine Offenſib- 
operation mit tieferem Gindringen in Keindetland unternehmen, 
mal feine rebte und Iinte Flanke fehr bald von den jept anmars 
Fıbirenorn Oeqterreipern bedrodt fern würde, Es iſt ebenſo bezeich“ 
nend und wichtin, das der füdlich von Neiße gelegene Einſchnitt des 
Herzegtbums Jagerndorf gerade bier gänzlih von Zruppen entblöht, 
dagegen die Ausgangspunkt diefes Enſchnitts, die Städte Grulich 
und Jigerndorf, ald wichtige Poſitionen anerkannt nnd ſtark dom 
Truppen bejept find, und die Sammelpläge derſelben bilden, EN daß 
von bier aus wichtige Ereigniſſe zu erwarten ſtehen. m Zuſam- 
menbang mit der vom Kronbrinzen "unternommenen grogen Retog · 
nofeirung am 22, DE, ſteht auch die kriegeriſche Operation, welche 
don der Oberlaufip Prinz Friedrich Karl gleihfalld am 22. unter« 
nommen bat, indem derfelbe mit der zweiten Armee auf dem 
großen Strafen über Hirfhfeld und Böbmiyc- Friedland in Böhmen 
eingedrungen iſt. Auch dort ftchen feine Maſſen öſterreichiſcher 
Zenppen, und es ift das erwähnte Gebiet nur von Radeßly-Huſaren 
bejegt, welche ſich natuilich gleichſalls zurüdsichen werden. 

Die italienischen Blätter drücken einwülbig den unerſchütterlichen 
Entſchluß des Landes aus: die höchſten Opfer zu bringen und den 
Krieg bis auf's Aeußerſie, bis zur vollftändigen Befreiung Venekiens 
durch die italienifche Armee, fortzuführen. Der erfte Mißerfolg fei 
ein Beweggrund, Die Energie und Auedauer des Landes zu verdop⸗ 
yeln. Das Volk vertraue auf den Heldenmutb der Armee und oe 
nicht an einer glänzenden Vergeltung. Die Flotie brenne vor Uns 
geduld zu handeln. Die Armee fer in guter Ordnung und wolle 
zurüc in's Feuer. Die friſchen Truppen Cialdini's erwarten baldige 
Befehle zum Vorrüden, die freiwillige Irmee brenne vor Kampfbe⸗ 
je ihren jüngften Waffenerfolg (2) vor Lodrone zu erneuern. - Die 

ffentliche Stimmung fer rubig und gefaht. i 

Die „Wiener Zeitung“ enthält folgende Telegramme: Roncone, 
25. Zum, Abends. Der Feind, über Gaffaro gegen Darzo vorge» 
rüdt, wurde einmal zurüdgeworfen, rüdt aber wieder vor. — Böh- 
mifd» Trübau, 25. Juni, 7 Uhr. Im einem glücklichen Vorpö⸗ 
ſtengefecht zwiſchen Liechtenſtein- Huſaten gegen preußische Uhlanen 
bei Reichenderg wurden Motor Banz ſchwer, Stodau, Levezow leicht 
verwuddet. 


Die Siegesbulletins vom italieniſchen Kriegöſchauplaßz erregen 
in Böhmen große Begeiſterung. g" Niedergrund und Georgenthal 
find Meußen —*8 Lelpa iſt von Preußen frei; die Firma⸗- 
iafeln werden abgenommen, die Behörden find reiſebereit. 

Nach verläßlicyen Berichten war Garibaldi am 19. d., don Breſtia 
tommend, in. Rocca d'Anfo, einer ftarfen Bergvefte am Idroſee, ein⸗ 
getroffen, und bat von da aus den Berg Zuel beftiegen, um die 


© — — 
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Tyroler Granze ſelbſt in Augenfchein zu Aehmen. Von feinen Schaa- 
* lagert =H "en bei Eis am darf um wahrſcheinlich von 
Süden, her gegen dad Lederthal vorzudringen, ebenfo ftehen Abthei- 
lungen in Gavardo, Vagolino, Val Camonica und am Stilffer Joch. 
Auf legterem Punkt find die Landesihügen von Silz und Landed 
mit den freifhaaren — Leptere zogen ſich mit Ber 
luft von drei Mann eilig zurüd, Es iſt daher, um auf alle Even 
tualitäten gefaßt zu feit, nicht Bloß in allen Gemeinden des Bintfch- 
gaues hart an der Stilffer Straße, fondern bi® hinauf an die Fin- 

ermüng und über diefelbe hinaus, Se am obern Jun, der Land» 
urm zur Bereitfchaft aufgerufen. Doch könnte der Sieg der beut- 
rm Hafen ber Cuſtoza eine Aenderung in die wälfchen Diepo⸗ 
jonen gebracht habın. — Mit der Berbängung- des Belagerungd- 
‚auftands Über Wälſchtyrol wurden mehreren Serren von Trient und 
Moveredo ihre Päffe zugefteltt und diefelben angewiefen, binnen einer 
Zurzen Frift das Land zu verlaffen, 
*  Sämmtliche Freiwilligen aus den füdlihen Depots find ſchleu⸗ 
nigft an den Gardafee berufen und bereitd angekommen. 
" Nachrichten aus Spanıen gigen daß der Aufſtand 
od, weit davon entfernt iſt, unterdrückt zu fein. Der ampf 
in Madrid felbft muß cin fehr heftiger gemefen fein. Man 
tämpfte, wie aus Paris gefihrieben wird, 20 Stunden lang; 
60 Barricaden wurden mit Energie vertheidigt, Narvaez ift nebft 
"vier andern Generalen im Kampfe für die Regierung verwundet mor- 
den; die Strafen der Hauptſtadt follen mit Seien bedeft gewefen fein. 
n Alt-Gaftilten ift der Belagerungszuftand erflärt worden. — Seit» 
m die Infurgenten von Gerona nad) Frankreich Übergegangen find, 
herrſcht vollftändig Nube. Aus allen Provinzen laufen Nachrichten 
ein, welche die durch dieſen Putſch herborgerufene Entrüftung bes 
Lunden. Jedermann wünſcht der Regierung zu der von ihr entwi—⸗ 
Aelten Kraft Glück. Die Barricaden, die Batterien umd_ die fefte 
Caſerne Gil ver Aufftändifhen — alles wurde innerhalb einiger 
"Stunden von den Truppen in bewunderungswürdiger MWeife genom 
men. Es hatte ſich fein Offizier dem Aufftand in Madrid ange 
ſchloſſen. DieDffiziere der empörten Mannfchaften haben im Kampfe 
en fie wacker ihre Pflicht gethan. Dreischn vor ihnen wurden 
ei einem Verſuch, die Leute zum Gehorfam zurüdzuführen, nieder 
emacht, neun verwundet. Die durch ein Kriegägericht werurtheilten 
s ae und Gorporale der tefiegten Aufftandifshen wurden er 
oſſen. 


© Eine Epiftel an das Zandvolf, 

Beinab alle europälfchen rg find der Theorie 
nach mehr oder weniger unvernünftig. ad muß für jeden ein 
‚leuchtend fein, der die Fähigkeit hat, nur einen Schritt aus feinen 
täglichen Gewohnheiten heranszufreten und ſich alle unſere Verhält. 
nie von Außen zu betrachten. „Gib mir einen Punkt (außer der 
Erde) und ich werde den Erdball bewegen“ fagte der hr 
Mathematiker Archimedes. Ins Politische, überfept heißt Liefer 
Spruch: Neiße das Volk nur einmal aus feiner Alltäglichfeit, ans 
feinem Halbſchlummer und zeig” ihm die ganze große Staatsmaſchine 
in einiger Entfernung, ohne daß es felbft Del aufzugießen oder ein 
Mädel zu dreben braucht und es wird ihre Mängel zc., vielleicht auch 
ihre Unbrauchbarkeit ge bald einfeben. . i 

Was aber feine Beredfamkeit und feine Weisheit der Gefcheidern 
vermag, das wirft oft ein geivaltiged Ereigniß. Das allein kann 


u ** Der arme Friedel. 
Eine Dorfgeihichte von Banny Beder. 
(Fortfepung.) 


In kurzer Zeit ſchritten Beide, Kalhi auf den Arm ihres Bru⸗ 
ders geftüpt, durch das ftille Dorf, der Gemeindewiefe zu. Es war 
ein huͤbſches Paar, Beide nach der Landesſitte, aber fein gekleidet, 

o dag man fie * für alles andere, als für minder reich als die 
rigen Bauernföhne und Töchter hätte halten können. Das Herz 
en Friedel gewaltig in der Bruft, als fie fih dem Plage näher, 
en, wo Alt und Jung un fefilich gekleidet berumtummelten, und 
es war ein Glüd, dap Kathi ihre Aufmerkfamkeit auf das Gejſauchze 
erichtet hatte, fonft wäre ihr Friedels Beklommenheit und Schweig ⸗ 
Fmteit ſchwerlich entgangen. | 

Friedeld Ahnungen batten ihn nicht betrogen. Kaum wurden bie 
wilden. ei Se Buben feiner anfichtig, ald von allen Seiten 
Pad Gefhret: „Der Unglüdöfriedel, der arme Friedel!“ ertönte und 
felbft die älteren Leute, die jungen Burfhen und Mädchen eilten 
dem andern Ende der Wiefe zu. 

Friedel war fo bleidy wie eine Leiche 
aus feinem Gefichte gewichen und auch 
laub. 

„Sei ruhig. liebe Kathi,” flüfterte er ihr zu, „warum zitterft 
u ” 


0% 
Ar bedeutet dies?“ fragte fie. „Was foll dies? Nennt man 


eworden, alles Blut war 
athi zitterte wie Eäpen« 


„3a, Kathi,“ werfeßte er ruhig, „ich werde Dir das fpäter er» 
zählen, Sei jegt nur rubig, laß die Buben dody rufen. Wie viele 
Menſchen haben nicht einen Beinamen!” 


freundlicher, ald der Herr Landrichter. 


eigene 1 
das Leben von Millionen Landes 





* — 
— Pe Tr dA NR € 

das Volk von al den Kleinigkeiten lodreißen, die fonft feine Auf 
merkjamfeit und feine Intereſſen gam allein in Anfpruch nahmen, 
das, allein kann ihm ut den Babe zeigen, den: ed bis dahin 
vor lauter Bäumen nicht fah. ; 

Bis dato hörte man wohl oft raifonniren über den und den 
Pfarrer oder Sandrichter, oder gar Schreiber, daß er fo - grob: fei 
und doch immer Alles verkehrt anfange u. |. f. Aber wenn von 
einem Minifter die Rede war, der der ganzen Melt den Krebsgang 
beibringen will, da konnte der Bauer gar nicht begreifen, was denn 


a — immer gegen den braven Mann haben, der, wenn er 
in 


orf auf die Jagd kommt, Jedermann fo freundlich galt, viel 

‚Daß man eine foldhe Kurz. 
fieht, die ihr den Naſenſtüber verfeht 
tm, der ſie regiert, viel weniger den Kopf, 


fühtigfeit, die nur die 
und nicht einmal den 


daß man eine ſolche Blindheit nicht politiſches Bewuͤßtſein nennen 
kann, fiegt auf der Hand. Wie gefagt, großartige Ereigniffe reißen 
ben Menſchen von den Kleinigkeiten des alltäglichen Lebens los und 


erweitern feinen GBefichtöfreid, Aber auch bei den großen Herrn, die 


im Frieden immer unter dem Tiſch die Karten mifchten, heißl's 
Händ herauf, und fie müffen fi fo zeigen, wie es ibnen um’s Herz 
iſt. Freilich macht bie und da einer noch Grimaſſen, aber. das 
hilft für die Länge nichts. 
Sachen. Da zeigt ſich's dann, wie diejenigen, die fich- für befäbigt 
halten zur Bormundfhaft über Millionen, oft ganz entjeplihe Saden 


Da fieht man nun mandmal ſchöne 


treiben, die um fo u find, weil fie dabei nicht etwa ihre 
Haut blod zu Markte fragen, ſondern den MWohlftand und 

1 ndern. Unter den deutfhen Res 
aenten gibt es gewiß manchen, der von dem Ausſpruch Ludwig ZIV. 


Vetat c'est moi auf Deutfh: der Staat, dad bin ih — vollflommen 
durchdrungen iſt — und dennoch haben fie fich vor einigen Jahren faft 


alle fammt und fonderd von Bidmard in die Taſche fteden laſſen 
er dadurch alles dad Elend veranlaßt, das jept über und. herein. 
richt. ; 

Da kann man’d nun freilich feinem verbenfen, wenn's mit ber 
Pietät für das alte Welfen- oder Haböburgerhaus zc. nicht mehr recht 
geben will, wenn er fih die Sache etwas Fühler anſchaui und denkt, 
gefcheider bätten wird leichter machen können. 

Wer aber diefe Ueberzeugung bat, der hat auch das Recht und 
die Pflicht, ed zu fagen zu feinem eigenen Veſten und au dem ſei— 
ner Mitmenſchen und da die Stimme des Einzelnen nicht ausreicht, 
um gehört zu werden, fo thun ſich mehrere zufammen umd beratben 
miteinander, was dad Beſte wäre und verfuchen dann durch die Zei 

„fowie auf allen andern gefeglichen Wegen ihre Anficht-ue 
e | zu bringen, . \ 
Das deutjche Volk oder wenigftend ein großer Theil davon bat 
jept die Anfiht, daß ein deutfches Parlament gegründet werden ni. 
das fiber den Regierungen der Ginzelnftaaten ftebt, und ein Bold 
beer, das den (Slüffen diefes Parlaments Achtung und Gehor- 
fam verfchafft. Die Regierungen haben das in der Noth ded Au- 
genblids zwar halb und halb verfproden, aber es ift zu befürchten, 
daß fie, wenn der Krieg vorbei, es wieder vergeſſen. Deßhalb has 
ben fih an vielen Orten Deutfchlands Männer zu „Bolövereinen“ 
äufammengefunden, weldye cd immer in Erinnerung bringen und 
ſchon get mit der Gründung des Vollsheers beginnen wollen, um 
den Regierungen nöthigenfalls gegen Preußen au helfen und den 
Anftoß zu geben, daß nach dem Krieg die Roftfpieligen und freiheits- 
feindlichen ftehenden Heere aufgehoben werden. ; 


Er fayte dies in einem jo heiteren, rubigen Ton, daß Kathi 
ich felber rubiger zu fühlen begann und weiter ſchritt dis über die 
rt Brüde auf der Gemeindewiefe, bier blieben fie flehen. 


„Das gibt ein Unglüd, fommt dody hierher, Hans Jörg,“ rief 
man diefem au, der ſich nicht entjchliegen konnte, von dem Platze, 
wo Friedel und Kathi ſtanden, wegzulaufen. Auch Annchen blieb 
ruhig bei ihm fleben, aber al& fie ſah, wie Kathi beim Geſchrei der 
Buben bleich wurde und zitternd ihren Bruder, aus deffen Geficht 
alles Leben gewichen zu fein ſchien, wahrſcheinlich nach der Urfache 
des Geſchrei's fragte, da konnte nicht einmal des Baters feiter Griff 
fie zurüchalten, fie flog auf Ratbi zu und ſchlang ihre Arme um 
Kathi's Naden. Ein tiefer Seufzer der Gnieiäterung entfchlüpfte 

riedeld Tippen, und ein dankbarer Dli aus feinen Augen lohnte 
e gt ihre Freundlichkeit, fo daß fie ihre blauen Augen erröthend 
zu Boden finkte. 2 

„Sieh, Kathi, das ift recht von Dir,“ rief fie aus, „dag Du 
bente nicht daheim geblieben bift, Komm, gehe mit mir zum Pater, 
Be bat Dich lange nicht gefeben und wird fich freuen, daß Du hier 
11 Au 


Annchen vertraute felfenfeft auf ihres Vaters a Ga der 
feiner Fliege ein Leid zufügen mochte, und fie täufchte ſich auch 
jegt nicht ın ibm. j 

Kaum hatte ex das feige lächerliche Eniflieben der übrigen Bauern 
fee, als fein Mitleid von dem blinden zitternden, Madden, Rus 
N jo Kampfbaft an ihred Bruders Arm feithielt, erregt wurde, 
und als fein liebes Töchterchen ihm noch leiſe ins Ohr 5 
Habt Mitleid, Vater, ſieh' die arme Kathi!“ reichte er ſchnell der 
Blinden die Hand und fagte freundlich: 
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Im Bergleich zur Größe des deutichen Volls und Fin Schwie · 
zigfeit der Aufgabe, die fie ſich geftellt, find aber diefe Vereine noch 
wiel zu ſchwach und dünn gefüt, ) 

& ıfl daher Die Mfliht eined jeden Mannes, dem an feinem 
Vaterland und an ſich felber etwas liegt, auf Gründung eines fol- 
Den Dereind in feinem Drt hinzuwirlen und wenn. Die Dun 
einmal fehen, daß das Volf über diefen Bunt ont it, jo werden 
fie wohl gute Miene machen und das geſchehen lafjen, was fie 
nicht ändern fönnen. . 

Dadurch erhalten wir dann eine Bedeutung gegen das Ausland, 
Das bis jept nur immer über und Deutfche gelacht hat umd werden 
freie Deutiche nad innen, denn bie in’s Parlament fommen, werden 
vom Bolt gewählt und werben ihm aljo nichts Drüdendes oder Ent 
wwürdigendes zumuthen. Und damit Gott befohlen ! 





30,000 Nefervepflihtige - 

werden audgehoben und Haben ſich dieſelben bei den betr. Eonfcrip- 
tiond- und Heimathäbehörden unverzüglich zu ftellen; nämlich 
Die Nefervepflichtigen, welche fhun im Heere gedient haben, aus ber 
Alterdflaffe 1835 bis 1834 und Jene, melde mit gedient har 
ben, au der Alteröklajfe 1842 bis 1838. Die Ueberzeugung ſteht 
get, daß die Wahrung der Selbſtſtaͤndigkeit der Mittel» und Klein 
ftaaten des Aufgedotd aller Kräfte bedarf; ein Beweis biefür liegt 
Darin, daR, obgleich noch fein bayeriſcher Soldat ind Treffen gefom- 
men, alfo auch fein Berluft zu beflagen di doch ſchon zur Ergän 
aung der Armee bis zu der 32jührigen Mannſchaft zurudgegriffen 
werden muß. Selbft diefe neue Aushebung wird- nad dem Aus - 
ſpruche von Fachmannern nicht ausreichen, man wird Das ganze 
Bolt zu den Waffen rufen müſſen. Troß diefer Audficht kann man 
ſich nod immer er entſchließen, ſchon ie! Schritte zu thun, welche 
die Errichtung der Volkswehr anbahnen, ſcheut man ſich Doch fogar 
nicht, wie und von glaubwürdiger Seite erzählt wird, felbft der 
Gründung von Jugendwehren Hinderniffe in den Weg zu legen. 
Auch die Volkswehr kann man nicht aus der Erde jtampfen, wir 
fürchten daber fehr, daß man die rechte Zeit verfehlt. und zu fpät 
au Einfiht fommt, wel’ großen Fehler man aus übertriebener 
Hengftlickeit machte. Ueber 100,000 Buyern — die fräftigften Maͤn⸗ 
ner des Landes — ftehen in Waffen, alle Werke des Friedens ruhen, 
ungeheure Opfer werden gebracht, aber immer noch ichlt-da6 bim- 
Dende Berfprechen der deutfhen Fürften und eine Ga— 
rantie, daß —— Opfer anerfannt und durchendliche 
Erfüllung Der Forderungen des deuſchen Volkes eini— 
germaßen belohnt werve. Am Auſauge des Krieges hörte 
man viel Sprechen von einer Proclamation der bundestreuen 
SFürften an das deutfhe Volk, von Berufung eines 

arlaments u. dgl. es iſt aber wieder ftille geworden. — Außer 
wmebrfacher Deutung fähiger Worte einzelner Miniſter befipt das 
BolE keinerlei Zufage. — Für Unzertrennlichkeit Deutſchlands fäm- 
pfen die Truppen der Bundeögenoften, aber nicht eine Fahne, nicht 
ein Band erinnert an die gemeinfame Aufgabe. Deutichlands Ban» 
ner, fhwarjrotb-gold, weht zwar vom Bundespalaft, wo die Diplo- 
maten ſihen, aber nicht in ben Reihen der Soldaten, die mit ihrem 
Schwerte wieder gut machen müjfen, was diefe Herren fo gründlich 
‚perdarben. Wie lange wird man nod zögern, durch eine That 
und nicht blos mit Worten zu beweifen, daß der Krieg geführt 





„Kommt, Jungfer Kathi, bleibt bei uns, Ihr fteht unter meinem 
Schütz, und wenn Ihr auch nicht tanzen und mit_dem wilden Bolt, 
wozu .mein Kind gehört, herumfpringen wollt, fo könnt Ihr doch 
Dad Singen und Mufieiren mit anhören.“ ü 

Auch dem armen Friedel reichte er freundlih die Hand, fo daß 
Diefer faum wuhte, wie ibm gefchab, und feine Augen vol inniger 
Dankbarkeit auf Aunchen beftete, die fi mit. ihrem Pater und 
Kathi lebhaft unterhielt, Friedel aber mit feinem Auge anſah. Dies 
Förte jedoch Friedel Freude nicht im geringften, er wußte daß Ann, 
en ibn hebte und diefe Ucherzeugung, obg eich er nichts davon zu 
hoffen hatte, erfüllte ihm mit einem mie geahnten Entzüden. Mas 
fümmerte es ihm jegt noch, daß die Buben fhrieen, Die älteren 
Leute fi vor ihm zurüdzogen und mit Fingern auf ihm zeigten, 
ob die ftolgen Bauernburjchen ihm über die Mchfel anfahen und die 
Dirnen ihn halb neugierig, balb —2 anftarrten? Was kummerte 
ähm dies Alles? Ach, wie lange, lange Zeit war verfloffen, feit 
‚er auf dem Kirchweibfefte war und wie lange hatte er Kathi nicht 
fo beiter gefehen, und fo herzhaft lachen gebört. F 

Erſt als die Burfhen, feine Schülkameraden, wieder mit ihren 
Maͤdchen zum Tanze ſchritten und er Annchen am Arme des Müller, 

rip dahinfliegen ſah, fiel ihm wieder ein, daß er nur der arme 

iedel, der Unglücks-Friedel fei und es wurde ibm wieder fo eng 
um's Herz wie in feinem Heinen einſamen Stübchen, wenn er 
eine reiht traurige Stimde Batte: 

Düfter ſtarrie er vor fih nieder, auf den grünen Nafen, und 
wuhle nicht, ob er der Menge in das Wirthshaus, wohin fie 
mit der Dunkelheit eilte, folgen follte, oder mit Kathi heimkehren. 
Aber diefe ſchien fo heiter und gtüdlih und Hand Jörg felbft führte 
fie mit fi, fo daß.an eine Heimkehr einftweilen gar nicht zu denken 





werde nicht für die Oberherifchaft Defterreichd und die Demütbigung 
des preußifhen Volkes, nicht für die Sonderinterefjen der Mittel⸗ 
und Kleinftaaten in dem unveränderten Fortbeſtand des Bundestages, 
onden nur für Deutfhland und die Rechte ſeines 
orte R. R) .- - Re 





Deutihbland 
. Bayern. Münden, 27. Juni. Eine IM Verordnung ver» 
bietet auf Grund des Bundesbeihluffes die Ausfuhr von Proviant 
vorräthen, indbefondere Schlachtvieh, fowie von Srtegsmaterial aller 
Art nach Preußen und den von Preußen jeweilig befegten Ländern, 
Münden, 25. Juni. Heute Abend wird Herzog Friedrich VILL, 
begleitet vom Geheimrath Sammer, hier eintreffen und für einige 
Zeit Wohnung im „Bayerifhen Hof“ nehmen. 
Münden, 27. Juni, Se. Eye. der Herr Kriegsminifter von 
Kup hat fein Portefeuille heute wieder Übernommen. 
er Nürnberger Urbeiterverein befchloß an Die Regie» 
tung folgende ugs zu richten: Aufhebung des Eonferiptiond« 
wefens, Ginpührung allgemeiner Wehrpflicht, bei welcher Stellver- 
tretung nicht ulälfig iſt; als Uebergang dazu: die" Gründung 
von Wehrvereinen und die Unterſtütung derfelben durch _den Staat; 
dann Mbfürzung der Präfenzzeit für die bereits in den Waffen Ge 
übten. M. 2 ; 
Preußen. Berlin, 23. Juni. Amilich wurde mitgetheilt, 
daß bis zum 21, Morgend 10 Todesfälle in Ale von Grkranfun- 
gen an der Cholera in Berlin vorgefommen find. 


Husland, 
Srankreih. In Marfeille ift die Cholera ausgebrochen, 
In der Borfladt la Ciotat erliegen ihr täglih 10 bis 14 Werfonen, 


Bermifchtes, 
. In der „Augsb. Abendztg.“ finden wir folgenden, aus 
Lindau datirten, von einer —— Annexion berichtenden Schwank: 
„Kaum war geſtecn hier die (unbegründete) Nachricht eingetroffen, 
dap Preußen ber Hof in bayerifches Gebiet eingefallen, als fofort 
ein Kriegszug in die angrenzende preußiſche Herejchaft Achberg, 
eine Entlave zwifchen Bayern und Würtemberg, in's Werk gejept 
wurde. Gin ſtarkes Dupend junger Leute marfchirte von bier aus, 
mit Flinten, Pıftolen u. ſ. w. verfeben, in zwei Abiheilungen nad 
dem Hauptort Effartöweiler. Im dortigen Wirtbshaus wurde das 
Hauptquartier aufgeſchlagen, die Waffen im Ort mit Beſchlag belegt, 
die darunter befindlichen Böller an den Fenſtern des Hauptquartierd 
aufgepflangt und dann nur Befipnahme des Landes gefchritten. An 
der Ditstafel in der Mitte des Ortes ftellte fih die ganze Mann- 
fhaft auf. Darauf wurde eine Prollamation verlefen, welche „im 
Namen des Commandanten der bayerifchen Schaar“ die Achberger für 
bayer. Staatöbürger erflärt. Nach der Derlefung wurde die Proclamation 
an den Pfahl der Ortötafel angeheftet, derſelbe blau und weiß an 
guide, und der mit einer en oldenen Schärpe umkleidete 
Anführer erklärte vor der verfammelten — daß nunmehr 
das preußiſche Regiment aufgehört habe und das Land für Baycen 
und Deutjchland annektirt fer. Das Bolt nahm Dieß offenbar gün« 
fig auf, und trank mit den Befretern zur Feier der Bereinigung freie 
gebig gefpendeted Annexionsbier. Oberhalb der demolirten Tafel 
wurden dann die deutiche und bayerifche Flagge aufgehißt und mit 


war. Hier in dem engen Wirthöhaufe wurde es ihm recht fühlbar, 
daß er nur der. arme Friedel fei, der Jedermann in’s Unglüd ftürzte, 
der fi ıhm nahte. Alle — fih) vor ihm zurfd, jo daß er 
endlich ganz allein am äußerten Ende der Diele ftand. Sein Ge 
fiht war bleich und die Lippen feſt auf einander gepreßt, während 
feine Augen zomig wie die eines gereigten Tigers funfelten, Nicht 
einmal Annchen hatte den Muth, fie, die font alles wagen durfte, 
ihm zum Tanze au holen, er wollte ſich nicht unaufgefordert zwifchen 
die übrigen miſchen. Manches Auge ruhie mit Theilnapme auf 
ihm, und befonderd die Dirnen gewannen allmählig die Ueber 
jengumg, daß der Wr blaffe Burſche ihnen fein Unglüd bringen 
Önne, aber es ließ ſich nicht ändern, tanzen durften fie nun ein» 
einmal nicht mit ihm. Abgeſehen davon, daß der Vater und die 
— en aan Bus fie feft überzeugt, dag fein 
$ ieder für fie finden würde — i 
fh H zu fo mußten fle ihn rubig 
‚Kathi ſaß zwiſchen Hans Jörg und Frau Grete, dicht bei 
Friedel, während Annchen bei einigen Darden etwas Ani Pe 
fernt ftand, und eifrig mit ihnen plauderte. SPlöplih wandte fie 
ſich zu ihrem Vater, jagte ihm leife einige Worte in's Ohr, worauf 
diefer fie ganz erſchroden anfah und dann heftig und beftimmt ein 
derneinended Zeichen machte, aber Annchen trat auf Friedel zu, um 
mit ihm den Zanz, der gerade beginnen follte, zu machen. j 
Schon hatte Friedel voll Entzüden ihre Meine Hand ergriffen 
ald Hans Joͤrgs Stimme plöpfich drohend audrief: " 
waana, D If gegen meinen —* 
„Willen,“ vollendete Friedel bitter, indem er Annchens 
von fich ſtieß, „daß Du mit dem armen Friedel on Ba Ih 
fagen, Bauer.“ Fortſ. folgt.) 
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ten Ruhm. An den glücklichen Erfolgen des Tags nahmen die 


drei ir Sch Ps Shü I Bearäpt. — 8— eines * J 
alten ers, n energiſch aufgetreten we mußte, war Sachſen rũhmlichen il, aber 
die ien * entbufiadmirt und flimmte freudig | Tapferfeit. — Are —— A 


und mit Hutfehiwenfen in das Hoch ein. Bei Einbruch der Nacht | Berwundeter, TEE f 
marfhirte die Schaar nah Lindau zurück. 1.1127 Wien, 27. Juni. Die große, geſtern begonnene , heute um 
onen Tv [4 Uhr beendigte Schlaht von Mündengräg und Racodi ge⸗ 
¶ Telegramme der Augsb.. „Allgemeinen Zeitung“ :) wonnen. Das 6. Armeecorps und die —8* fimpften, —* 
rap a: au * Br froh eng — u gi wurde etftürmt, HER di 

aß. Unſere per haben -ungeachte eberriacht de Kranffurt a M. 27. Suni An der heute m 
— fi J ber Se ing, word — "hie — 35 — 
treffen die Fit —— — Kurfünfen dura einen Bundescommifjär. führen zu 
Pardubi * Zuni Nachmittags. br Vormittag laffen. Prinz. Karl, von. Bayern. ift zum Oberbefehlehaber der Bun. 
fand zrwifgen Neuftadt umd Nacod ein unhaltendes Gefhäpfeuer | pestruppen, unter der oberften Leitung Benedets und nah gemeite 
ui Beige Pr armen be il eu ab aftite — Kin erwählt, Die Eau 
3 : und die mit ihnen vereinigten erreicher werden die deuficen 

lagen und befinden fich in vollem u 

ag he tote und Berwundete am — ARTEN. Eng, Barben tragen. 
Prag, 27. Sun 7 Uhr Abends. Die Preußen wurden aus 
Podol zurüdgeworfen. Das Gefecht bat ſich heute auf der ganzen | 
Linie bis Nachod —— anch Cavallerie und Aritllerte find 
arf engagirt, Neuerlich fommen viele, auch ſächſiſche Verwundete 
ier an. Das Gefecht dauert noch fort, biäher für Defterreih günflig. 
Prag, 21. Juni, 9 Uhr Abende. Sieg der Bundes: 
Sache durch Defterreichs und Sachfens Waffen 
auf der ganzen Linie, Die Hauptentjberdung erfolgte bei 
Nachod. Einem um 4 hr erfihichenen preußifchen Parkımentär 
wurde der angefuchte Waffenſtillſtand abgefchlagen, Die eiſerne 
Brigade, die Brigade Kelit und, Geblen Corps bemäbrten den al» Berantwortiider Resacteıtr: Mar S blänrt. 


Befanntmadung. Yürger- Hänger 
(Herfommer gegen Shmid Martin, vermaligen — — wegen Forderung). Pe — —— 


Auf Requiſition des loniglichen Siadtgerichts Kempien verkaufe ib ) 
— Donveritag den 12. Juli Bormittags 9 Ubr Probe im Local, Sit 


der ẽffenlichen Berfieigerung in der Wohnung des Bellagten Daus-Neo, I35d an der. Bol. > 
oder —* der Hubert Aempien verdiene auseineichtunge, us —2 Der Vorſtaud. 
namentfiih einen runden ‚ein Sopda, zwei Kommddfäften, einen Kielverfaften, TapF 
tafn , einen, 82 — * — Bektanen, mi Voldändigen Betten "Borhäne]E ranken - Unterstätzungs - Verban 
on[eaur, ergeſchirr ein Vrillantring ıc. gegen Baorzahlung an. den’ Meifibietenden unter demi: n } * 
en, daß nach 8. 85 des Bee nn vom 17. Nopember, (897 ver Zul6lag sur Papa ertbeilt für * Stadtbezirk Kempten . 
wird, wenn das gelegte — drei Biertheife des Ehäßungswertikes erreicht. m nAlohren“, , 
‚ Kempten,.ten.21. Juni 1866. . Sonntag den 2. Juli Nachmittag Uhr: 
Eduard Lana, fül. Notar, Hanpt - Berfommluing 
Ah ’ } “ "ER ITR 
wed ‚derielben iR. Mechnungsvorfage 
Neuwahl des Wusfehuffes. F —* 
Zablreiche· Etſcheinen erwartet * 


Gartenmöbel | 
u a ee u 


beder Art von Bußssuap Scmirveiten, (0 wie eiferne 
Blumentiſche 9 gef A — 
. » eit- Si e ei ’ J em Umeripriigten jinden ; . 
neueſte amerikaniſche Holzkohlen-Bügeleifen & Waſchmaſchinen. 4 Steinbauergefellen 
Gartenfprigen der beiten Eonftruction, egen guten Lohn und fofide Bebanbluhg Bauernbe 


empfiehlt zu äußern billigen Preifen Ge) —— Dia Nähere bei 


—8 a fen Wn. fi olb in Münden. an Kader Fieß Steinmepmet er. 


— — 

gung der Correſpondenz aus Oberthi üb 
Ieluitenmifflon, gebt ung ein weiterer riet ven —— — 
arseihnet, zu, welden wir aber wegen feiner energiiheu Haltung unmöglich 
abdructen fönnen. Auch tönnen wir auf den Mmkand, dal vie Beireenben 








Mifiionäre „Preußen“ find, fein fo befondered Gewicht 1 . 
Einfender, denn befannilih Hat der latboliſche Drieher Me em m 
— — a feinen —— — aber, daß fie Jeimiten fim, 
as erſcheint uns, binreibend, um ihre Aue 

A uwe ſendeit in unferer gefunden Öt- 
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Amerikaniſche Aãähmaſchinen — und Sieganirie von * 

von Grover und Bader und Wheeler und Wilſon v 181 ben F ar ten 

. merben billigft beforgt durch , : ze 
————— Albert Zick in Immenftat. i — — een L — Ra : 






Vetauntmachung 
Das N ren nnd au — | nn 
ienftag den 3. Iuli 1.3. Vormittags 9 Uhr i ; 
{m Aaftrage des Eigentpämers die Heu + 8 Grommaternte in Haus «Nre, 1 in Wertenſteln, SR Ein ianoforte ] 
Yfarrei Elarts,, sirca'20 Taywert Mderteld und Witfen, Harzellenweife; — 566— 
Die Sedingungen werden am —5 erungstage bekanijt gegtben vnd Ya ——— — eier S —* fame yon > 
eingeladen, Immenftadt, den 26: Juni, 1866. of. Ant. Stab, Sommiittonär, RN — — (38 


Sinladung zum Abonnement. ale Ausgängerin un» ur Seforgung 
Mit den ft. Juit beginnt das II. Quartal auf’ das Humorifii-fatpriihe Wodenblatt teihter Serrichtungen gefuht. Wo? — 


die Augsburger Hladffraubas und der Idwähilde Htadt- und | @ 
— Sandvetter — ar ER ng a 


—— wir —— vrrehrlichen — Abonnemen das —— — bei den tge,jfriragen bei Sb a hen m a pr zum Baurentang 
anttalten und Pofboten zu erneuern, wobei wir bemerles, bad wir in der Lage find, dad Abonne eriıt 
ment für unfere Orrehrlichen auswärtigen Abonnenten. dur Me fol, Pet bezogen. auf 24 Ir. herab- a tee — ‘ a Seiner 
äufegen, obwohl wir vom 1. Zul: am noch ein Unterhafkunganlatt der Stadtjraubag mi z — 
ernflen und fomiihen Erzählungen beifügen. Zu zahlreisen neuen Velrinen ladet ergebenf ein I8e Tbermometer. 

Augsburg, im Juni 1866. Die Nedaction. "Wärme. Abm.2 1: 23,5 Wärme 


Ergebniß der am 27. Juni 1866 zu Kempten abgebaltenen geireiwe-Sehrannef, .. .. Frodtare 


„Senvetver ven LAU Mi: (cl, Bam 
* Vers ver Sail Taler auistunme.| 7. F | 
‚Jr (RA: 





(25 Stüt 36 %r.)) 






































































Battungen . — 













0855 
Keru 











Bon . br 232 151 & 5 

REN a: 7 3 - 45 E79 i 

STERN We. ? 12% 1 

Bla! . . = Srörertad I sl 
— — — &in pPund reines: Roggenbrob koftet fe 1-pf 


Zutaiımen, . 





Sonuneindrud des Berlrgerd Loblas Dannpeimer in Acmpien, 
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Inferate, die Ds Bormittägd 10 Uhr einlanfen, 

organg. öonnen noch an demfelben Tage Mufnahme finden. Bebähe 
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Kemp 


Eriaeint täglich, den Montag ausgenommen. Mbenner | — 
eentavreis in ganı Bayern 2 U dalbfabrlich IM a > Fr 7 


wierteljähelih. Auewarts behelit man dei dem Bollandlalten Mg je 7 Hr die reife gelbaltene Petitzeile ober deren Raum 2 Fr.z 
"oter Sanbpoflbeten. 4 we ie Andi Bei Wiederholung billiger. ni 
Samftag: zur: kat sasaui Jr. 152. 30. Jumi 1866. 
Telegramm der Kemptner Zeitung. ) | Die Begeifterung in der Armee iſt eine umbefhreiblihe, Der 
Aufgegeden 27. Juni ‘8 Uhr 53 M., angefommen 9 pr 20M. Bormittage. | ee gott der Armee — u 


Sterbende- erhoben fih, um ibm, der überall gegenwärtig war mo €8 
noththat, mit dem legten Reſt ihrer Kraft ein Pivat zuzurufen; 
überall Senf äeigte wurde er mit Jubel empfangen in einem 


+ Augsburg, 29. Juni. Die Allgem, Ytg. meldet: Aus! 
Meiningen, 28. Juni wird und von einem glaubiürdigen Augen. 
gen beuihtel Geſtern blutige Schlacht bei gen 
Die Hannoveraner ſiegten Über die gefammten Kräfte 
der Preußen und Gothaer. Die eberlage der letztern 


Mort: 78 be ein Geift in der Armee, wie die glühendfte 

fie ihn nicht herrlicher fi vorſtellen kann. were Mi 

ben und noch bevor, aber die Armee fteht muthig und fiegedge- 
-wiß zu neuen Operationen bereit da, und mac ‘dem was wır a 
‚| fern’ gefehen haben, ift am dem vollftändigen Sieg fiber die 
liener nicht mehr zu aweifeln. 


tbar. 


Die Schlacht von Eufloza. 

Aus Verona, 25. Juni, wird der „Preffe* gefchrieben: Wir 
‚baben eine. Schlacht gewonnen, wie ſie erbitterter, muthvoller und M — — 
— mie aCHiage er —— —— ——— Die Schlacht bei Münchengräß. : 
„Den konnte, Berlangen Sie jegt nid n don mir einenregelmäpigen | ‚Die Alta.“  brinat BE TOT REN 
» Schlachtberidht zu erhalten, die Zeit feit,bem erfochtenen Siege ifk.au a enge —— —— 
— ⏑— — Di ———— ih 95 Marfche nach Skalik oberhalb Jofepbftadt,- von der Armee des 
‚fachliche Darftellung, der Schlacht zu Tiefen, dez angegrifien,.hat.nach fünfftündigem, Kampfe, alle vom 
vorläufig ‚mit einigen Umrifjen. Borgeftern fdoh. begann, NE ih | Sende: befekten hm a ee ———— 
N ak bereitö gemeldet hätte, Der Feind in farfen en den | Arästen: werjuchter Yngriff ded ieinded: Durch daB Gefchüß, der 
Mincio zu ‚überfhreiten, und rüdte auf der Straße van Noöperbella erreicher zurüchgewiefen,.. Am Ünde des Rampfe® erreichte, dad 6 
Korps: umbebelligt die urſprũnglich beabfichtigte — bei 
ker. 


mul Ste er vor, ‚Unfere Vorpoften zogen fh, Dam er« 
Stalil. Gleichzeitig unentfchiedener. Kampf beim 1. Irmee» 


— en , —* ſich auf — Ge einzulaſſen, auf 
unfere Hauptftellung. gegen Vetona zurück. Geſtetn Morgen tun 
begann fich der Fand in-Schlachtlinie zu entwicin. Der Eighezog eg — — en * —— — 
‚Armescommanbant ‚Öenühte Eie 2lößen, Welche fich der-eind bei fe“ | men, cine-und: eine halbe Batterie ei den. Feind, der. and 3 
nem Aufmarjch gabs rafd; Mmpirden. Die dom Feinde nicht befepten | air Gompagnien,. 3 Qandiwehrbataillonen, einem ganzen Ubla 
Höhen ‚von. Sona und Sommacampagna befegt, md don dort and | Te iment umd.einer halben Batterie, beftand-, „nad . schnftünbigent 
der, Stoß auf die — —— et Gupop Feng Der Haupt Kampf mit.großem Berlufte ‚über die Weichfel 
ampf wurde um die Höhen von Guftoga gefämpft, welche dreimal > ; . 7 N 
von ‚unfern, Tuppen erftürmt, und endlih, mis blutigen Opfern ge» Knie . —— 2 Das Ihnen eben telegraphiſch ge- 
nommen wurden, Nachdem hiedurch die — Feindes dur- —5* er —— be die Gertfepung einer (bereitö 
Biegen war, ——32 — Ar ae der — * ——— Min Dani: me Erden Hiipiähen Datke —— 
is endlich gegen 7 Aben Schlachtfeid auf der ganzen Linie imwen  Serskörnpe Yafanlerie on Hera —— Due gras 
z ; 


f ſich der Feind eili d ine 
in unſern Händen. war, worauf ſich der Feind eiligft gegen den a Aahenbenı Arenßan mit mic oau. bepähmende 35 —— 


io zurüdiog, welhen er heute vollſtändig überſchritten hat. Dre rend 
— ua Nik hei der ea ea umd der stö« | Deren in den Schluchten verftedtte wert überlegene Anzahl zu kennen. 
uig hat diefelben perfönlid geleitet. "Der Jahrestag von Solferino, Der —— Kampf dauerte bis in die Nacht, und. allarmirte 


nach beiden n die nachrũckenden Truppen, bei deren Ei 
die Dunlelheit der Fortfepung: des Rampfe Einhalt that, pr 
heute Morgens mit ermeuerter Gewalt lodbrah,, und, wie eine be- 
börblihe Kundmachung, meldet, noch immer. fortdauert, itö find 
mehr ale hundert in der ‚geftrigen Attate ſchwer Verwunde hier 
angelommen und eine Weit größere Anzabl .ıft für beute Äben 
Eine bittere ie des Schi iſt daß ane gro 
Anzahl der in dieſem erſten Gefecht: verwundeten Officiere und Mann 
{haften dem ‚Regiment „König. von Preußen“ angehört, das be- 
fanntlih an der Eroberung Schleswigs fo heldenmüthigen Anteil 
nahm, deffen Genoffen die Schleswig-dolftein Medaille an dem die 
‚öfterreichifchen und 'preubifchen. Farben vereinigenden Bande: tragen. 
Da die Preußen übrigens ſeit vorgeftern mehr von. den Eibge- 
enden ab, gegen Nordoſt ſich endeten ‚fo dürfte es in dem,ge- 
Birgigeh Terrain. ibrer —— ſchwer * unſere Caval · 


oder, ‚wie die Staliener zu jagen heben, don San Martino, bat 
in der —— Guftopa ein glänzendes Gegenftüd erhalten, 
und. die Manen dee alten el welchen zu Ehren der 
„Erzherzog - Armercommandant die Schlacht von ‚Euftoga* benannt 
af, werben verffärt auf diefen glänzenden Sieg der öſterreichiſchen 
Armee hetabſehen. Auf beiden Seiten it mit bene — 
fämpft worden; der, iyeind bielt ſich fehr aut, und befonders feine 
nfanterie war ‚umendlic tapfer. Was foll ich ‘aber von unſern 
‚Sruppen fagen, die.in der Minderzahl einen fo. glänzenden Girg er 
ten ? Dan muß den Mütb,, den: Ungeftüm gefeben babe, m 
ch einen ‚Begriff von der Begeiferung zu machen, mit welcher ums 
fere unvergleihlichen Truppen kämpften. Neibenweife find ihre Glie⸗ 
der durch die feindlichen Kugeln niedergeftredt worden, trogdem ging 
«8 —* — Die ſtaͤrkſten en Se — 
den mit dem Baſonnet genommen, und nie, faben unſere ‚Helden | 3 Apache 
"Darauf, fpie viele Peinde“ihrien gegenüberftanden. »kaffen tu‘ ‚zu bringen. 
wirt und Kine Mebermacht war To J daß fie ra —* Lehlered ſHeint ſich geſtern auch mehr auf Die Infanterie —— 
ihen —* — ya — —— mit zu haben 
einander in der Ausführung wahrer Heldenthaten. eiwilli· Aa — * 
gen-Uhlanen-Regimen ro, 18 altafirie "vier feindliche Gars und * Kriegöpoft. he ach 
Kempten, 29. Juni. 
Bom Norden 


ipren e, erlitt aber dabei natürlich große Derlufte. Ueber 
ba die Verlufte unſererſeits bedeutend, und namentlich 
‚Hatte die. Niederlage der Italiener ‚bei Cuſtoza einen gewiſſen 
—— hen Kißel für uns, fo. daß wir weniger Kr 
tigfeit Cie fragten. — fo konnte und dagegen, der öfterrei« 


ſollen die Regimenter Benedet, König der Niederlande und Cren ⸗ 
nebille » Infanterie, daun Die Freiniligen» Ublanen ehr viel ge ⸗ 
i ſiſhhe Sieg bei Mündengräg. und Nachod mur ein 11 
ar u re] bereiten. Auf dem italienifchen . Schl 


litten haben. Biele a Dfficiere, darunter die tapfern Oberften 
‚Kronp 
ftanden ſich zwei rivalifirende Nationen 


von Benedel · und ring Rudolf Infanterie, ‚der: Oberſt von 
en egenüber,, bier. ‚befämpfte 
u. ie ſich Deutfche. Defterreider J——— zu 








Trani-Uhlanen, mehrere Staböofficiere von Benedel · Infanterie ‚find 
g— aud die Preußen, obweh mit 


theils gefallen, theild ſchwer verwundet IMe. Hartung De a 
- +) Müngengräß ik eine atlon here nun Her 
Fun Eee Seh von bet —— ehe en < 


ten und Berwundeten läßt ſich auf beiden ‚Seiten nicht genau 
angeben, "doch — im dort wie hier eine ſeht große, und die Schlacht 
war eine der bfutigften die ſeu lange geſchlagen worden. Mehrere 
Gefhüge und mehr sald 2000 Gefangene fielen, in unſere Hände, 


—— ellſchuß am Fuße leicht verwundet ſein Die Yahl der 
— R Fl P o dol in der 
Den bieflgen Leſern bereite vurd) ein Extrablatt mitgerheilt. ven Dez 


true Pr 
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dieſen Mitch gcilht, Machen führ tape a —— 
ieſen x tapfer, mnten diefe Ar 
nei l 524 ne fie ing wären und getragen von a 


vaterländi Feet .... 
Si na derloren im Gefecht bei Stalig viele Gefangene 


und 18. Kanonen. Nach der Schlacht erfchien ein preußifcher Major 
ald Parlaimentär und verlangte bei Benedel Waffenſtillſtand; derfelbe 


wurde bermweigert, an j HN. 

‚ Die Preupen, welche Dswiecim neuerdingd angriffen, wurden mit 
— erluſt zurückgeworfen. Auch die Decfterreicher erlitten große 

rluſte. 

Von allen Seiten vernimmt man Nachrichten über —TX 
Spione; in aan wurden unlängft drei Biehlieferanten, färmmtlich 
Wiener, hingerichtet, nachdem- fie-nähft--Troppau-mit-für 
beftimmten Biehtrandporten betroffen worden waren, 

Trautenau ift von Preußen bejept; in der Nähe von Reichenberg 
find an 50,000 Preußen dilocirt. 
.. Die. „Bolitit“ meldet: Die Preußen richteten in Braunau Ber- 
Wüftungen an, weil fie nur leere Caſſen vorfanden. Zwiſchen Lie 
benau und Turnau fand ein Zufammenftoß zwifden beiderfeittger 
Caballerie ſtatt. Die Preußen wurden geworfen und mehrere ge- 
‚fangen genommen... Die Preußen durchzogen Benfen, überfielen Zinn- 
EN ogen dann nah Dippoldöwalde und befepten rauenburg. 
Der König von Sachſen ift nad) Brandeis gereift. Der Kaifer wird 
in Rladrub erwartet. . 
Um die Defterreicher in ihren Offenfivbewegungen zu hindern, 

* die Preußen die große; eiſerne Gitterbrüde- der Sedinan. 

ordbahn gefprengt, —— preufifihe Pioniere und Artilleriften 
Anter ng von 2000 Mann Infanterie die Brücke bei Puchna 
Kon borher'geiprengt hatten. Dadurch: ift alfo die Eifenbahnver- 

ndung zwiſchen Krakau und Overberg vollftändig aufgehoben. Bon 
"Krakau aus erwartet man cine große van der Defterreicher ger 
gen Schlefien, und wird nächſtens Kofel in Belagerungsftand erklärt 
"werden. ı Die Feſtung Neiße ift ſchon vor drei Tagen vom: erften 
Gommandanten, Generallieutenant v. Lehwaldt, in Belagerungeſtand 
erBlärt worden. Das 6. Armeecorps fteht heute noch undeweglich in 
der Gegend von Biegenhald und Neuftadt. Aus ganz zuverläffiger 
Quille erfahren wir nachtraͤglich, daß bei der großen Recognoſcirung 
am 22. d. bei Sandhübel die aufgelödte Schüpencolonne des ſchle⸗ 
km Snfanterieregimentd Nr. 10 garnicht wenig Verwundele ‚ges 
habt hat, und wenn der: offtcielle Bericht fagt, daß die Preußen keine 

etluſte erlitten, fo bezieht fich dieß lediglih nur auf Todte, wenn 
die Angabe mit Ueber Derwunbeten noch wahr fein ſoll. 
Kleinere Satin. Sa gel an der Gränge' font two 
und ift eine öfterreichifche Patrouille der WindiihgräpDragoner bis 
Ditterdbah in den Sandeöhuter Kreis eingedrungen, bid biefelbg 
"endlich ‚auf preußifche Infanterie fieß und fih dann ai uf 
der böhmischen. Grenze ift weithinein von ‚Ölterreichiicher Imjanterie 
“gar feine Spur zu finden. Da gegenwärtig bie Dffenfivoperationen 
des Prinzen Friedrich. Karl die vorherrfchenden find, jo wird der Kö⸗ 
“tig fi vorläufig über Görlig ins Hauptquartier des Prinzen bege« 
shen, und noch nicht die Reife nach Schlefien unternehmen, wie: dieß 
Ichon feit längerer Zeit beftimmt war. 
40 Mann Preußen find im Dielhan eingerückt umd haben vier 
Felesraphenfäulen umgehen und den Drath abgerifſen; hierauf 
"ad Hultfehin-zurückebrend, haben fie den Wirth von Heinriherube 
“und einen Aushülferächter mitgenommen, biefelben aber bald wier' 





r 


Der arme Friedel. : | 
Eine Dorfgeſchichte von Fanny Beder. | 
* Gortſehung .) — 
Eigentlich mar dies num Hand. Jörg's Willen durchaus nicht ge⸗ 
—— bereute er —— als er ſie noch nicht 
"einmal ansgefprochen ‘hatte, aber jeht war durch Friedels heraus 
»fordernde Sprache, und: daß er fein. liebed Annchen von ſich ftich, 
-die jeht mit Thränen-in) den Augen: zu ihrer Mutter flüchtete, auf 
"einmal fein ur af paper und feine Stiraadern ſchwol · 
len bedentlich an, als er ermiderte : 


wi jeid, 
— — 
Ann 


Serften Mat in feinem eben, heftig von fi, und. befab 


2 


rl" von Bruder bat; zu Haufe,“ fagte er, indem er ſich felber zum 
= * miete, u si — —— und komme 
da 


Kopf fehüttelte, 


Ne ei Wendung genommen. Es deutet alles 


Scheinmanöver In 
rattondobject der preu Er Elbe-Armee it nämlich 
de in bat fie 


n Weg 
m w 1 . . 
—— vr jwifchen- den beiden  ebe 






elbaufwärtd: von Bodenbach 
Heranrüdend der bayeriſchen 
‚und. bieraus auch. erflären- fi die bedeutenden 





Truppen mit Wehr und — 
Be 
age Preuben..auf die Dauer eines Jahrs und 


Hannover, endlich Garantie. feinerfeits für. die Einhaltung jener 





aus, während 






= — * > 
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dersenklaffen. Dad gefammte prögifihe Militär,“ 
‘Gavalkerie, an 500 Dann rule Pant ir 
anterie und Artillerie gegen zur Berftörung der Opder- 
rüde. Gavallerie gegen Troppau im Anzug. d 
DieLage der Dinge preußifcerfeitd hat eine merkliche und höchſt 


— auf eine ausge⸗ 
nte Rücwärtöbewegung ihrerſeits hin, die wohl faum-ald in 
—* jein dürfte, Dad ausgeſprochene Ope⸗ 
i b ag, und als 
wie num offenkundig hervortritt, dem 
ebenjaͤhri rieg ſo ziemlich aus dem 
geblieben, und den da — Bit tea 


eine an, deden 
unterlaffen, waͤhrend — ben ao J durch 


Therefienftadt, jene über Nachod und Trautenau durch Joſephſtcdi 
—— —* — Sie ſah ſich offenbar — au 
dieſen Weg um fo mehr Gewi 


cht zu legen, als ihr Plan zuglei 
n dag u operiren in Folge des 
ruppen ald gefcheitert 2 ER 
erftärfungen, die fie 
von Dredden her gen Zittau am fih gezogen. Zwiſchen Elbe und 
Iſer aber einer Aufſtellung zu begegnen, wie fie fi 'ihr nun’ im 

einemmal gegenüber fand,: darauf: war fie amgenfcheinlich nicht ge» 
faßt. Wenn daher preußiſche Blätter von einem Scheinmandver 
ag follten, weldhes das Gentrum der Elbe-Armee diefer Tage 
am Sübdabhang des Iteeu es und des Jeſchken ausgeführt, ſo 
ng fie überzeugt. fein, dab wir vielmehr einen gang factifchen 
Rüdzug aus ftrategifhen Gründen vor und haben, und- daß diefe 
Gründe theild in den öfterreichifhen Operationen in Schlefien, theils 
in der Scheu vor einer offenen Feldſchiacht zu fuchen find, ganz ges 
wiß aber auch mit in den Nachrichten aus Italien, die keineswegs 
darnach angetban find, dem Vorbringen Preußens Eile <ufzuerlegen. 
Db die Preußen, wie vermuthet wird, fih nun im Gebirge feſtſetzen 
werden, das allerdings einen natürlichen mächtigen Wall gegen Sad» 
fen biltet, muß vorläufig dahingeftellt bleiben. Die Preußen find 
feine Gebirgäfoldaten, fie hatten noch nicht die Zeit fa u befefli» 
gen, und re für ihre Entfhlüffe dürften wohl auch Opera» 
tionen in Schlefien werden, die fie im der Flanke und im Rücken 
bedrohen. Das Scharmügel bei Rangenbrud hat leider ein edles 
Opfer gefoftet, den Hufarenmajor Cſap, einen der bravften eiter» 
orfigiere in der Armee, Der Hufaren-Oberft Graf Hunyady wurde 
keineswegs tödtlich, fondern nur von einer Gewehrkugel an der Hand 


Laut Befehl ded Pringen Alegander von Heffen vom 25. do. 
Mis Hat das unter feinem Oberbefehl ftebende 8. deutfche Armee» 


Auf fcorps als Erkennungszeichen eine fhwarz-roth-gelbe Armbinde an« 


äulegen. 

Sn Gotha verbreitete fih mit ‚aller Beftimmtheit die Nach- 
richt. von, dem Abfhluß der Gapitulationsverhandlungen zwifchen 
dem König von Hannover und dem General v. Alvensleben. Die 
Bedingungen werden dabin. angegeben: „Abzug der hannoveriſchen 

on und N Hehe —* = 
i er Fernhaltung vom Ka 
8 ufenthalt v8 


nigs Georg V. auf diefelbe Zeit außerhalb des Königreichs 


deutſchland ‚gegen die 






3a, friedel, ich bleibe bei Dir, ‘mein ‘guter, lieber Bruder,“ 
fagte fie. dann.“ „Komm, wir wollen heim eben, hätte ich Dich nur 
nicht, ‚mit hierher gezogen. Ich danfe Euch, Hans Jörg und Frau 


i 
Breit, wenn Ihr noch da ferd, auch Dir Annchen, daß ihr fo gut 


gegen mich gewefen feid, wollte Gott, ich fönnt’s End einmal ver- 
gelten. $ 

Mit diefen Morten ſchritt fie mit ihrem Bruder zur Thür. hin» 
and Joͤrg ihnen halb fprachlo8_vor Erftaunen nach 
fab, und Aunchen leiſe vor fich hinweinte. Friedels legte Worte, 
die er zu: Kalhi gefprochen, hatten ihm gezeigt, daß. derfelbe Teined- 
wegd ein fo trogiger Gefelle fei, wie er von feinem finfteren Ger 
ſichie upraudgefegt hatte. Auch Annchens Thränen möchite er nicht 


— und ald er ihr auf dem Wege nad Haufe die Wange ſtrei⸗ 


chelte, fagte er verdrießlich : I 
Warum ſchlägt der Burſche auch gleich fo dreind Hätte er, ab» 
warten wollen, fo: wäre dad Mort nicht einmal herausgekonimen. 
Und Du Mädel, hör. ein ander Mal, wenn Dir Dein, Vater etwas 
fagt.? 2 1 U 2 ou gi 1 
— wurde nn —— er as 55* 
onnte man ange ü e ©. ie 
—— man ſprach dies amd dab ‚und das Endreſultai von Allem 
war, daß der Friedel überall Unbeil bringe. u 
Als Später, nachdem alle Köpfe aufgeregt. geworden waren, eine 
furchidare Rauferei wiſchen ‚mehreren Burfchen entfland, wurde, nicht 
davon gefprödjett , wer bier, das Unheil geftiftet..habe. — 2, 
Ein Jahr war feit dem Tegterr Kirchweihfeſte verflößen, und 'wie- 
berum wer. ed-Dict.nar. der The, „Im ‚Daufe, and Torg Hatte 
ſich wenig verändert, nur dad Annchen war noch etwas gr Ber und 
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* AR Sonderjug der Eifenbahn morgen früh wieder hier eine 
J er ba 2 J vB * 7 
Münden, 26. Juni. Der Zurnrath, ded Mühdener Zurn- 
vereind, Vorort des bayerifchen Tummerbunded, berieth geitern Abends 
über die Mittel, welche geeignet fein möchten, unter. dei gegen 
wärtigen Derhältniffen die Zurner dem Vaterlande in erhöhten 
Mage nüplih zu maden, und kam hiebei zu dem Beicluffe, heute 
eine Deputation. an Herm Staatsminifter Frhrn. v. d. Piordten abe 
aufenden, um durch diefelbe der Regierung für allenfalfige Bedürfe 
nißfälle Die Dienfle der Turner anzubieten und zugleich angufragen, 
ob denfelben behufs vollftändiger Vorbereitung zum augenblictlichen 
Eintritt des Eingelnen in die Armee oder in die Larpwehr die 
Vehrhaftmachung geftattet werden, und man in diefem alle ihnen 
Waffen und Initruftoren geben wolle. ferner wurde die tg 
eined Aufruf zum Gintritt in die Turnvereine beſchloſfen. 
Dom Oberlech, 26. Juni. Heute, nach einem feierlichen Got» 
te8dienft, wurde am DMarienfelfen zu Füßen das weiland Sr. Maj. 
dem König: Mor IL errichtete Denfmal enthüllt, 4 


* us Lanmd. 

Großbritannien. London, 26. Juni. Die Miniſter haben 
heute Abends im Parlament erklärt, daß fie ihr Entlaſſungsgefuch 
erneuert, und daß die Königin es angensmmerhabe, 

.„i Ihr a die . — — yerı.'. 


Handel aud Bertehr, Induftrie:aud Sonbwirtäfäeft, 
® Dex: @ütproerkehe mit Saden wieder unbefpränft eröffnet, 























9 .. * 

Vayflichtung ſeines Herd,“ Doch iſt die Betätigung er, 
Daß Kong Go :fo e Bedingungen; «eingehen: ‚werde, noch 
erwarten, var hie für. feine, Truppen nicht mehr. ferm zu 

cheint. 1 

* Kaiſet von Defter begibt fich wach Rlabrup, wo er eine 
—— mit dem ine —— ien haben wird, den Frhr. 
v. von ‘Prag. aus ba i rar 
dr u Seas Ga die Preußen in Reihenberg eine Gontribution 
von 1 Million. Gulden ausgeſchrieben ‚hätten, ift falſch. 

Bom Süden. 
Der „Moniteur“ präcifirt die ze Angaben. über die 
lacht ‘von Guftoga folgendermaßen: Die: italieniſche Armee ift 
anfing am Abend in die Pofition, die fie vor der Schlacht inne 
Hatte, zurüdgetehrt,, allein fte wurde hierauf von den Defterreichern 
zurüdgedrängt und genöthigt (refoulse et obligee), über den Mincio 
jurüdzugeben. Gialdini hat den Bo char t überfdrit- 
ten. Nach dem „Abend,Moniteur” war die Niederlage der Italie⸗ 
ner bei ihiem An " auf das 3* —7 — . 
fanglich dachte, e Jtaliener verfchaniten jet auf.d en 
ee in Erwartung eines Angriffd der Ihr 
— von Freiwilligen mit Vefterreihern an der Tyroler 
»Grenze (bei -Xodrone)  fiheint dem ‚Moniteur“ eine einfache Vor⸗ 
ftenpläntelei gewefen zu fein. — Die „Ftance“ läßt fih aus 
MReitand auf telegraphiichem ne melden, dag außer dem. (derteral. 
Cerale, der im &terben Hiegen fol, nody ein anderer General. (nad) 
einem Florentiner Telegramm der Eorr. Hav. General Bilaray) ge⸗ 
tödtet, und fünf Generale verwundet wordet worden find. 

Die Defterreicher hatten in’ diefer Schlacht, welche noch um fols- 
genden Morgen ihre Fortfegung fand, da die bereits geſchlagene 
ialienifche Armee über den Mintio zurückgedrängt werden mußte, 
‚nahe an 2000 Todte und 4000 Verwundete! Ein ungarifihed Ne⸗ t 
giment hatte die Ehre, den Angriff auf die Jtaliener zu eröffnen. | ®elder mit 24 gegen 14 Stimmen ab, 

Die Defterreicher find Sonntags mit eilf Kompagnien und | - Berlin, 27. Juni. Ein preußifhes Korps wird heute 
einer Rafetenbatterie über den Stelvio hinuntergegangen, haben die | über Hof nach Bayern einrüden. (21) , dr, 
in der vierten Gantoniera poftirten italienifchen Raftonalgarden zus oreny, 27. en Der Konig hat telegraphirt: Die 
Aggedraͤngt und find heute bis Bormio hinabgezogen. Sdlaqt vom 24. weder verloren noch gewonnen. Ich habe eine 
ae u Madrid meldet der „Abend Moniteur": dab D’Donmelt Concen tration der Kräfte angeorbitet „ um den Feldzug wieder 
im Senat erflärt hat, die vorgerückten em en und die Demos | aufzunehmen. Der! Geiſt der Armee ift — ſie derlangt 
Katen hätten den Aufftand angeftiftel. ie der „france“ aus | wieder zu ſchlagen. Die Armee concentrirt ſich in Crem ona un 


Madrid gemeldet wird, hat man in der Tafche eined Der auf den | Piacenza RUSTER 2. FA 
Darriead'h Berhafteten Ein Lifte reicher Leute getroffen, deren Häu⸗ Ancona, 27. Juni. Dieöfterveihifhe Flo the üft dieſen 
fer geplündert werden follten. General Pirrrad ift verwindet und | Morgen erfhienen, Sie bat ſich wieder entfernt, al® fic die 
verfte Nach Zelegrammen der „Ever. Hav.“ herrſcht noch fange | italtenifge ſich zum An ſchiden fah. 3; 

feine volffommene in Madrid... Die wiederholten Eyerutionen Bon der italienifhen Gränze, 28. Juni. Der ver 
der bei dem Aufſtand betheiligten Unterofficiere [deinen aud unter | wundete General Durando ift Durch General Pianeli e Rah 
den bis jegt treu gebliebenen Truppen böjes Blut zu achen. Die | der Opinione fleht die Beräffentkichuug ‚der ——— 


359 ang, exritredt fich über das ganze Land, namentlich über 
“die —2 — nF ihre Seele und ihr lpt iſt Prim. Der Ge 
i —— ich uͤbet· die ſpauiſche Grenze 


gefommen, and zu Gerda in Catalonien, wo fih ibm zwei Re 





rn Meueftet. . — 
Wiesbaden, 27. Juni. Geftern Abend --Ichnte die 
Ständeverfammiung die. zur. Mobilmadhung verlangten 

















Aus Mezico wird gemeldet, daß die fFranzofen fib in- alls 
Gruft rüften, das Rand. zw verlajfen, „und. die Eee 
fig jept allen Ernftes darauf gefaßt maden, allein gegen Die Jua · 
Arie gt Ri Der Vertrag dei früi Olfen gern m ve 
-gimenter zur Berfügung geſtellt haben, mit Jubel aufgenommen er pr Fr ft ahrt der Truppen foll 
worden. 
Ein j 2 uffen haben neue Erfolge in Turfeftan em 


er König, wird ii Berantwortliger Nevacteus.: Mar Shlägel, 


rathen benft,..ed. taugt nicht, wenn fie zu alt wird,@ 7 

»IG weiß nicht, Hans: Jörg.” ſeuffte Frau. Grete, „aber es 
fommt mir immer vor, ald.wern Anna ſich um den DMüller-irig 
gar zu wenig befümmert.; Ich habe noch nicht gefehen, dag fie Fri 
je ein freundlich Geſiht gemadt hat, vielweniger ein Geficht, wie 
es ein Mãd —F— wenn fle den Liebſten jieht. Nein, 
nein, Hand örg, mit ver Anna umd dem Müller⸗Friß ift e8 nichte,«: 

„Dim! hm 9 brummte Hans Jörg zum Fenſter hinausfehend, 

























pet” 
— Bayern. Münden, 27. Juni. Se Maj. d 


ſchoöner, wenn auch ein’ wenig bleicher geworden. —** luſtig 
und heiter wie vordem Kat ſie auch nicht mein, und Hand \jör 
ſah mandmal mitt ei Augen auf die. bleichen Wangen ſeine 
Tochterchend. In feiner Gegenwart merkte man zwar nie ehmad von 
einer: Beränderung insihrem Wefen, fie war immer gleidy liebevoll, 
freundtic gegen ibn, und 1 d er wie vordem; 
aber at wapte recht’ gut, daß ſie das ihm eben nur zu Liebe 
that,‘ weil ſie wußte, daß er ihr heiteres Lachen dern hatte Und ſich 1! örg zum F 
immer darũber freute⸗ Denn ſah er fie einmal, wenn fie fih uns | „Wir werden ja ſehen, was fe fügt, ich will's ihr doch heute Nach 
beächtet wähnte, fo-faud er fie entweder in’ Thränem.oder fie ftühte an gleich vorſtelle1n.. 
gedantenvoll ihren Kopf in die Hand und ſtarrte vor ſich nieder — Thuͤ' dad,“ fagte.feine Frau, die Leute find auf's Land, und 


nie ſah er fie heiter, wenn fie allein wa — i f die Kındtaufe, da haſt Du's Reich allein. Du du 
nget fo ri der Line ich mie u dieſet Berbindung —&X 


Ich ſage Dit Frau⸗ 3 geht ich i entſtehen. 

fann es nůch —— immer_fliller_ und ſo blei verhe tert? «Ueber fie "über: auch wit —nun, ich brauche 
en. a-viet-gu hieb, 

4 = Blüde wäre.“ 


nn es ‚nl auieben,; DaB img 
wird, wie eine m Eee Stahtbam ‚ dafür muB eiwas geihan werde ir a8 ja 

z an RT Be en Grete, er Sonde . —X 

machen feet, Sır°tiljen fan f, einmal; was! ihr : y Dee arme n Kirchweihe 
— ne wie us ein Mittel verfchreiben ?*. | ein wahres Ginfiedier übrt. Friede Rady ;wie“bor. fei 
Senn gar nicht; 100 der Grund fü Siefer: * — ae d 

Weſen hiegt ? El £ r TRIER wie früher, au 
rm Reint—fa Au - rim en dem Kopffhütteln, ich fan | thun Fonuts,. fonnien. . 

alt gar rein und denten Anfa sm ante ih, daß ihr das Weg · Befpräh mit ihm —*— aber jetzt war ed riebel der 
bleiben. des. Noller· griß zu en Be, aber es hat ſich nichts gebej- Den Menjhen »fchen zurlctjog... Bidat wid, er ihnen nicht 
353 Im Weg 86 eingefiil hat.“ ug chic er! fe — Pie a8 tragte, ‚fo waren feine Ant» 
ni AR: i wet fd 1- Wörth Hi — mn 12 ri & te. 
„wenn ed fich ſeit Derzeit m ! bat —i mag edit. | Ruhig und Hader Befheid, ohne un — 
laum Tagen, I ae WIR fe m N <undfich af Tai etSeid, "ohne unhöflich, aber. ne 
46 mi lieh, «8 Wird: machgenpe Zei, vap Das Mibel Hy — el > 
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"Der Angenbiid 
— efchehen, da dielleicht ſchon im den kart * 
“ ber in den biefigen, Blättern erlaffenen 


PR 


Der unglüdfelige Krieg, 2 ee den $ Baterland verbeert ‚gebt u fende. 
: u fern Gen Ins im Felde , — en Bent syn. 368 unfsser 
n diefelben auögefept de den, nad Krä * zu lindern, — In Erfüllung dieſer 
—— ver- 


unfere Gegend, um fo weniger zur 
offen wurden. — Stadt und Land follen daher 


Sue —— benen iſt (8, die ehe i "ete 
By bleiben‘, ald wir bis jept in Sol Ige —5* * heu örtlichen Lage von’ ſo vie 


re Gatten unſeres Vaterlandes" fon ſchwer 


ſchont blieben, von melden ande 
orge für franfe und verwundete Kreger jo weit die Anftalten des Staates nicht year rei ergiebige Se zu em 


eifent , me Bürforg 
‚in welchem diefe Hilfe nothwendig wird darf und nicht unvordereitet treffen und die Borbereitu 
das Bedürfniß in mächtigem —* ie. Die U ee ar fi. > 
unter Micerholung der bereits am ufforderung alle Bewohner der Stadt und llm- 
Mies für den — Sioek einzulahen. Beſonders bitten wir aud bie ‚Herren Pfarrer, Lehrer und Bore 


egend zur thätigen 
eher der — bien Kreifen die gute Sag ıhätig: gu fein, und ihre Bemühungen: mit den unfrigen zu vereinigen. 


Ide Gabe und jede Seiftum g wird millfömmen fein. 
ihnen, wobei wir *8 der Berbandftüde, um. Dem» 


— — —— Pepe Are —5 &: enftände R * 
elben ihre Brauchbarken zu te möglt enaue Em ng Der empfebl 
1) Binden, so bayerifche Eu * und HYız * REGINE van * 


2 Binden, 5 Ellen lang und *fıs breit, 
) Binden von verjhiedenet Länge und Breite. 
neuer Hemdenleinwand, im Preiſe von 2226 fr,, zn am. Rande u 


Sämmtlihe Binden folten wo möglich aus 
feinem Faden umſtochen, feſt aufgerollt, zugeftedt und mit Angabe der: Ellenzahl verfeben fein, 


+4) Eompreffen, 
Sie find aus alter Linwand im Duadrat oe in laͤnglichem Biere im beliebiger Größe zu ſchneiden und nicht zu fdumeit, 


5) Eharpie, geordnet und ungeoränet, 
8 Dreieckige Kopf’ und Berband tücher,. Gin Stüd neuer oder ſchon ‚gebrauchter Leinwand, 1—1!/a Elle Ian 
darüber „breit durchſchneidet man in der Diagonale und erhält dadurch zwei folder Tücher, die danrı oem) 


wer ı-müffen. b 
Gehrauhte Bett⸗ un und geibwäf i 
) Soldatenhemd ocken und Die Fußtücher werden aud —— Leinwand. im Biered — Elle 


lang und ebenjo dreit — geſchnitten sn... feine Kahl baben-und find * zu jäumen, * 
zur Berarbeitung im Verein. 


9) Ganze Stüdte oder Reſte von Neuer Leinwand 
10) ‘Flanell, Schwänme, — — a Bert Gchter Portivein, feine Vranntiveine, Fleifhegtraet, Zuden, 


affee, Obftfaft u. dgl 
Außerdem werdın —* Beiträge an Geld, fowie Anerbietungen zut unentgeltlichen Aufnahme Krauker und Verwundeter U 


Brivathäufer u. f. w. danfend angenommen. 
erbötig, Beiträge und Anerbietungen aller. Aıt entgegen zu nehmen, ‚außerdem Be aber auch die 


der Untergeichneten ta 
made * die Büte —* eiei ruehe2 —— Al — 
er’Chapuis, Kaufm — eitnauer, Kaufmann Stephan Zorn, Kauf man August 
Blönk , Kaufmanı —— Kaufmann Dirich Walch, uufmanı — und 
Magifiratsrath Weidle, Hofepotheter — che Buchhandlung, Kaufmann Leipert, Ban m u 
Bir Rain und von tem edlen Sinne der Bemohnut rn Stadt ud Umgegend we Mm; und glauben 
ichert je zu dürfen, Daß die verehrten: Frauen und Jungftauen ung ei der — ders Ye Gegenftände, ber denem 


—— 
die Thätigfeit der weiblichen Dan aneutbehtlih. il träfti —* werden. 





— — — — — — — 











—— a aa ats. Fb — 

redhtät. Burgermeiſter aufmann und. Wagiſtratsra t. d. ia t$r 

ep, Henne. Dr. Sertet, .Soljbanfer ‚,! A BE Seh 1. Staa antvalt. * le 
iR effor. —— ——— Dr, Karter, f. Be Ber A Kaufmann, ana, f. Notar. 
Dr. Det, poor. Uns. Mamfeh, L Lentenant. —— Sandboiz, yhrliche. She r 
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Sonntags, - 


em polisiioen Tpeite Ii-|>on 1 






Weibliel 2) 


fi „und bringt 

! it Dieles -Btatt, 

— — Au — ‚aller au, weide * Garmionpgeile ‚oder verenl4 — — * 
bo —* Quat "[Conntag den 1 Adın — 
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— Naund — netter —— 






Raum berechnen werben. rg tal. 
S Da BET, Som — fh von ‚allen Conironerieh politiſchet 





Belehrung, den Kanften und —344 





















as: fernhaltend — Mur. der 
met iR, tofet für die Abennenten * ER: — 15 52 das Birrteljahr, für Andere 
In ‚Berbindung mit diefen "381. int no — or: ein 
: are 
cher im 1000 Gremplaren —— ratis ——— und in — — ic. der — am 2) efelfhaft Se ſwangau 
(hen Gifenbapnen,, ebeufo an den, Gtraßenedien de; Stadt Kafferslauterm UND in öffentfihen en flag den 30, Abends 8 the: 
En Gnieriionspreis für tas VELUe Lonmtagb- at, fomeht ale den Plafat- Angeiger*, der Auflage. Ä 
ertiondpre a “Blati”", ſowo u t* ! 
trägt u Ai Sarmiondzeife rn - en Nam. 21 x Der —— 
— — Ende Juni eute © od yalb 6 Uhr 
bas „piälgiiede Som. ze a gBürftt, "ige 


ge — * * —— 
Berſteige * ee 
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Anm Monta SL * A he 
































hs unfangend findet im © in 
May)di eung d eigerun Verlafien-nsglieer —— 
—*8 Gegenſt obei * 100 Flaſch * Nipretiren rag ann Bde, — 
AK: Mein & eure zur Berfteigerurg aufgeboten werden. R dove und if ne. 
— nitige üben freundlichft dazu eingeladen, iom bieied ‚Blattes. 
Kempten, den 29. — licht t est — —— ——8 Elan heran a 
en eien uch uner: . h — in der N * .d 
—5 — Kerler. ibauer. BE 159, abge erden. ” 
Am au Upr gibteig Deu — 
vn⸗ Kreu —e— Bi m. friſch — ——— bei due Li 8 ! J lihr: * 
——— ehr. luitinner, Ernst Brunhuber, Thermometer. TEuRI 
Föwenmesaer. Mora. 11,118,, Wärme. Rem. Di: 23,0 BE 
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Kemptner Zeitung, 


(&rtrn = Ausgabe.) 


Sonntag, 17. Juni Mittags 12 Uhr. 





Der Krieg gegen Ten ift fein Kabinets⸗ 
krieg mehr, er ein MWideritand ded Deut: 
ſchen Volkes gegen den Raubzug ded Grafen 
von Bismarck. 


(Telegramme der Kemptner Zeitung.) 
# München 16. Juni. 
(Aufgegeben 8 Ubr 45 M. Abende. Angefemmen 9 br 25 Min.) 


Dofterreih und Bayern haben fich bereit 
erflärt die von Sachſen nachgeſuchte Bundes— 
hilfe zu gewähren. Div Preußen jcheinen Franf- 
furt bedrohen zu wollen. Die nöthigen Maß: 
regeln zum Schuß Frunffurts find getroffen. 
König dann von Sachſen ging zur Armee. 
(Hiermit flärt fih das „flüchtig“ in der 
geitrigen Depefche auf. D. Red.) 


K Münden, 16. Suni.*) Die preußifche 
Armee ift in Sachſen eingerüdt und marfchirt 
gegen Dresden. Die anberaumte Miniiter- 
conferenz it ahheitellt. Montaa. if Pilkasarh- 
neten-Eißung; diejeibe wird einſtim mig den 
Militär-Credit bewilligen. 


ſtafſel, 15. Juni. Die Ständeverfammlung bat mit 35 ge— 
en 14 Stimmen bejchloifen : die Nrgierung zu unverzüglicher Nüds 
ehe zu der vom Lande gebilligten neutralen Haltung und Nechtaus⸗ 
führung der Mobiliſirung aufzufordern, und zu erklären, daß man 
die Mobilmachungsgelder fo lange vermeigere ald nicht ein dem 
Kebendinterejje des Yandes entſprehender Zweck nachgewieſen ſei 
Berlin, 15. Juni. Der „Staatsanzeiger“ ſchreibt: Die Re— 
ierung iſt durch das bundeswidtige Verfahren der Mehrzahl der 
Biöberigen deutihen Bundesgenoffen zu Schritten gezwungen, durch 
welche das beitebende europäiſche Vertragsrecht weſentlich alterirt 
wird. Oeſterreich hatte am 11. d. Modiliirung des Bundedbeeres 
beantragt wegen angeblicher Gefäbrdung_ feines holſteiniſchen Beſitz 
ftandes durch Preüßen. Dieß wäre Selbſtbilfe unter Benügung 
des Art. 10 der Wiener Schlupacte, weiber nur den Ausgangs: 
unkt eines rechtlichen Verfahrens, nicht aber den Anhaltepunlkt für 
rieaerifhe Bundeavorfehrungen bilden kann. Mobilifirung und 
Aufſtellung eines Bundesheers gegen ein Bundesglied kennen die 
Bundesverträge nicht. Solche ſieht in directem Gegenſatz zu Bun— 
Desartitel 2 und 11, weiche als Art. 54 und 63 Beftundtbeile des 
eurepärfiben Rechts bilden. Beides, Bundesrecht wie europäiſches 
Recht, mußte hiernach durch den Öiterreuhifchen Antrag verlegt wer: 
den. Als decſelbe troß des preußifhen Proteftd dennoch befihloifen 
wurde, bat unjer Bundestags ⸗Geſandter den dadurch vollgogenen 
Bundeshruch conftatirt, und unter Wahrung der bisherigen Bundes— 
rechte Preußens die Bundesverfammlung verlaifen. 

Dresden, 16. Juni. Das preugifihe Utimatum (Neutralität, 
Verſetzung der Armee auf den Friedensfugß, baldige Parlamente 
berufung zur Gründung ded neuen Bundes) ift fiherem Vernehmen 
nab abgelehnt. . 

Hannover, 15. Juni In der heutigen Kammerfigung brachte 
vd. Benningfen einen Urantrag ein auf jchfeunigften Erlaß einer 
Adreffe an den König des Inbaltd: der geitrige Bundesbeſchluß 
bedrohe Deutfhland wit einem Bürgerkrieg, Hannover mit umabich- 
baren Laften und Gefährdung der Sandesunabbängigkeit; der König 
werde dringend um Enilaſſung der Miniſter erfucht, welche die Zus 
flimmurg zu dem Bundesbeſchluß angeratben hätten, Verlangt 
erde Nichtausführung des Bundessefhluffes , Neutralität, Förder 

*) Diese Devefbe wurde geftern Abend den biefigen Lefern in einem | 
“rt oblane mitgeibeitt. 


ung der Parlamentsberufung. — 16. Juni. Der König bat 
den Bündnißvorfhlag Preußens abgelehnt, ebenfo die 
preußiſchen Grundzüge eines engeren Bundes, Truppenconcentration 
im Süden, Der König und der Kronprinz geben dahin ab. Der 
Eiſenbahnverkehr anf den Streden Sarbarı Olnchang und Hohn» 
ſtorf · Lüneburg iſt erageftellt ; wie es heißt: die Harburger Bahn 
ſtrecenweiſe zeritört. 

Wien. 16. Juni. Die Abreife des Kaiferd in das Haupt 
quartier. iſt definitiv auf morgen feitgefeßt. Das Tyroler Freicorpé 
ift unter Jubel von bier abgezogen. — Die fähjiihen Staats 
fhäge pajıtrten Prag. 

Boͤrſengeruchten zufolge unterbandelt Preußen ın Paris über 
eine Anleibe von 300 Millionen Francs. Set einigen Tagen ge 
ben Wagen mit Silber von Paris nah Berlin, „Das ift Blut 
geld für Saarbrüden", fogen die Eienbahnbeamten. Sie 
glauben nämlich, es jeien die Gelder für den Verkauf der Saar 
brüder Koblengruben an Frankreich. 

Klorenz, 15. Juni, Die Blätter melden: 
der Neubildung eines Cabinets beauftragt, Nah der „Opinione* 
foll Ricaſoli die Gonjeilspräfidentihaft und das Miniſterium des 
Innern übernehmen, Lamarmora Minijter beim König im Feld 
werden, 

Newyork, 7. Juni. Geften bat Präfident Jobnfon eine 
Proclamation gegen die Fenier erlaſſen. Sweeney und Moberts 


jind verbafret, Waffen nnd Munition den Feniet? Y. genommen.“ 


Die Fenier hohen ous Fort Erie geräumt. Der Proich des Er 
ide v ſt bis zum October vertagt 
praͤſidenter Vavis iſt bis zum October vertagt. 
- “euetted. _ 
us Rarffet, 15. Juni, dringt das „Frankf. Jonm.* folgende 


& Direice: „Hier vente ein pieußiſches Unimatum übergeben des 
Re rbatte ty Kurbeſſen ſolle den preußiſchen Neformprojeer beitre- 


ten, Parlamentswablen ausicreiben ; 2) die Mobiliſicung nicht ein» 
treten Lijfen; 3) dafiir wird Souverinetätsgarantie mit Barlaments- 
befchränfungen geleitet. Antwort bis 2 Uhr Nachts. Im Ableh- 
nungsfall Arivoserklärung an Kurheſſen und Regentſchafiseinſetzung 
des kurheſſiſchen Thronſolgers. In der Ständefigung um 12 Uhr 
fomınt cin Antrag Weigels vor; entfchiedener Proteft gegen die ge 
jtrige Bundestagsabfiimmung. nterpellation Jungermannd: Side. 
rung dis Staatsſchatzes. Es geben Vertagungsgerüdte. 

Uchnlich wird der „N. Fr. Ztg.“ gemeldet: Kaffel, 15. Juni. 
Fine preußiſche Sonnnation fordert fofortiged Gintreten in den 
preußifchen Sonderbund , Anordnung der Parlamentswahlen Rüd- 
gingsgmachen der Vlobilmahungsordre. Wenn bis beute Nachmite 
tag 4 Ubr dieſe Forderungen nicht bewilligt find, werde Preußen 
Kurheſſen mit Krieg überzieben. 

Endlich meldet ein Berliner Telegramm der „Ind. Belge* vom 
heutigen: Graf Bismarck beabſichtige dur die kurheſſiſchen Stände 
die Abfegung des Kurfürjten ausfprechen zu laſſen! 

Aus Hannover, 15. Juni, wird der „Frankf. Poſtztg.“ teles 
arapbirt: Wie an Kurbejjen ift ein Ultimatum von Preußen an 
den König ergangen, worin binnen 12 Stunden 1) Reduction 
der Truppen auf den feüberen Stand, 2) Beichidung des Parlar 
ments und zwar unter fonftiger Garantie der GSouveränetät gefor- 
dert wırd, Der König bat den Vorſchlag Preußens abgelehnt. 

Preußen und Italien jind in der Werfe engagirt, daß jeder Dies 
fer beiden Staaten verpflichtet ift, 36 Stunden nah dem Angriff 
des einen auch anzugreifen. (Fortſchr.) 

Wien, 16. Jum. Ein öſterreichiſches Nundfchreiben an die 
Vertreter des Auslands conftatirt den preukifchen Bruch der Ber 
träge, die Verantwortung auf den in das Nachbargebiet eingefallenen 
Friedensbrecher waͤlzend. — Die kẽnigl. ſächſiſche Königsfamilie 
wird morgen hier eintreffen. 

Wien, 15. Juni, Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Prinz 
Karl von Bayern ıft zum Oberbefebläbaber des Bundesheeres defige 
nirt, Fürſt Gortſchakoff foll einer Girculardepefche ſignaliſirt haben, 
worin er zu verſtehen gebe, doß eine Verletzung der frenaften Neus 
trahtät von Seiten Frankreichs aud die ruffiihe Regierung beſtim— 
men würde, aus ihrer Referve herauszutreten. . 

Benedig, 15. Juni. Die Benediger Stattbalterfchaft verbietet 
ohne Rusnahme Ueberfhreitung der Gränze nah Ataltın, 


— Reranrwortlidier Mesacreur: Mor Schläacel 


Sqatupientuttud des Beriegers Lodıae VDannkeimer In Adupisa, 


Ricafoli ſei mit- 
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